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Würzburg. Ne. - Dinstag den 4. Januar 1825. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nr. praes, 6003. Nr. exp. 6193. r \ e 
An fämmtlihe Difrictö:Polizeybehörben des Kreifes. 
£ : "A Pflafters und Brüdenzölle der Gemeinden betr.) , 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königb. 
Die abenbezeihhneten Behörden werden hiermit aufgefordert, innerhalb 8 Zagen bericht- 
ich bieher anzuzeigen , in welden unmittelberen ober mittelbaren’ Gemeinden ihres Diſtriets 
flafter: und Brüdenzölle, und nad welden Zariffen erhoben werben. Ergebenten 
alles find Fehlanzeigen zu _erflaiten. 
ürzburg den 27. December 1824. 
Königlige — des Unter-Malnkreiſes, 
ammer des Innern. 
Grepherr v. Asbed, en 
Behr. v. Lo chner, Director. Zommel. 


Nrs. praes. 4479. Nrs, exp. 7374. 
Befanntmadung. 


(Die Prüfung für den höhern Finangdientt bei.) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge allerhöchſter Entſchließung vom 17. November I. J. wird eine Prüfung ber 
Adſpiranten für ven böbern — ——— auf Monlag ten 11. April 1825 und die darauf 
ee Tage anberaumt. Die Adfpiranten baben fh an dem genannten Tag früb um 8 

hr in dem Gecrefariate ber k. Negierung, Kammer ver Finangerrgi-fiellen,,; und fih bie 
zum 411. März (. 3. durch Vorlage fchriftliber Ausweife uber bie Befolgung ber in ber 
allerhöchſten Werorbnung vom 16. July 4816 zur Erlangung des Raths-Acceſſes vorgeſchrie— 
benen Bedingungen zu legitimiren. 

Würzburg ben 23. Derember 182 

- Königlide Negierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer- den Finanzen. 
7 Erepyberr von Asbeck, Präfident.- . 
.. v. Hornberg, Director. Salover. 
Sahrgang. 1825. | A4 
i | \ — 
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3 u” No N. —— | - 4 
a 1 ’ 
No. ap f . — 
An fämmtlide dem Föntgl. Appellations-Geriäte für den Unter-Main- 
breid untergeortnete Land-Herrſchafts- und Palsimontetgerinfe 
7 Die monatlichen Unzeigen über die Vor arbeiten für die neuen Hypothekenbücher betr.) 
J m Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
5 -Da mehrere Land⸗ Herrfhafts: und Parrimonialgerichte mit ben angeordneten monat⸗ 
f Unzeigen uber bie Vorarbeiten für bie neuen Hypothekenbücher, für den en 
af December v. I. noch im Rüdflande find, fo werden diefe Gerichte an beren ſchleu— 
Mendüng mit der Bebrohung erinnert, daß, wenn biefe Unzeigen bis zum Bien dieſes 
bablier nicht eingeläufen feyn werden, auf Koflen des Vorſtandes ber ſaumigen Ger 
boten werben abgeorbnet werten. 


Aleich werben alle Land: Herrſchafts und Patrimonlalzerihte angewleſen, bie Ab: 

ng der angeurbnefen Anzeigen jo einzurichten, baf folge mit dem Leßten eines jeden 

onats fiber babier ————— eyn können. 

Fuͤr die 5 — wird an bie fäumigen Gerichte keine Erinnerung mehr ergehen, fons 

bern nad) Ablauf des Monats an dieſelben fogleih Wartboten abgeorbnet werten. 
Würzburg am 5. Jänner 1825. 

Königlih baler. Uppellations:-Gericht für ben Unter-Mainfreis. 

EM v. Seufferf, Prüfibent. 


⸗ 
— — — 














Fertig. 








/ 
ad Num, 702. B. N. 1155. 
’ (Den Berlag dei. Geſangbuches im Unter: Dainfreife betr.) 
—Im Mamen Geiner Majeftät des Wönig®, 

Nachdem ber > der ehemaligen Goͤbhardt'ſchen, fpäter Weſcheſchen Buchhandlung 
zu Bamberg, Johann Caflmir Drefh auf das von gedachter Buchhanklung ermerbine und 
auf ibn rechtmäßig ubergegangene Frivilegium exclusivum bis jum Fahre 1850 incl. für 
den Verkauf bes biöher in den Gemeinden ber proteflantifhen Kirche im Unter-Maintreiſe 
eingeführt geweienen Geſangbuches Verzicht geltifiet hat, Dagegen aber bemfelben der Filtal— 
Derlag bes neuen allgemeinen Gefangbuches für bie droleſtantiſche Kirde im Königreide 
Baiera im Unter:Drainfreife auf zwölf ur! einander folgende Jahre vom 4. Januar 1025 
an unter ber Bedingung bewilligt worben iſt, daß derſelde dafür zu ſorgen dabe, daß, ſo 
fange fein Recht auf den ausſchließlichen Filial-Verlag im Unter-Mainkreiſe Dauert, ale 
dortigen Gemeinden dag Geſangbuch um ben Merlagspreis jranco Würzburg 
bezieben Fonnen: fo wird biefes Uebereintommen bierburd zur öffentlichen Kenntniß mit tem 
ehfügen gebradit, daß dieſes Gefangbud) , wegen deflen Einführung inter dem Heutigen das 
Beeignete an- die proteflantifchen Diftrietd:Dergnate erlaffen worven M, nur von dem Filial— 
- Verfag des Buchhandlers Dreſch zu beziehen. ſeyen. 

- Baireuth ben 27. December 1824. 
Tür ‚Königlides — II DER Eonfiflorium, 
’ unter 
K 2 5 e. Touſſalnt. 





Intelligenzweſen. 
| Amtlidhe Artikel, 





(2) 1. Befanntmadhung. En . 

Es iſt zur Anzeige gekommen , daß bereits früher um bie beginnende Adventszeit, und 
neuerli am Morabende des Weipnachtsfefles, in den Verſchönerungs-Anlagen zwiſchen bem 
neuen und Rennweg-Thore mehrere der ſchönſten Fichtenſtämme, die unlängft mit nicht uns 





eutenbem Deühe: und Koften-Aufwanbe aus dem Walde dahin serpflanzt waren, boshafter 
Meife birht am Boden ober in der Mitte abgefhnitten worden feyen. 

Wir jwelfelnniht, daß das — a uber biefen argen Frevel, woburd 
eine ter ſchönſien Parthien ber Anlage ihrer Zierde beraubt, und auffallend verſtümmeli 
erfheint, ven höchſten Grab der Inbignation, aber auch des Intereffed mit. uns theilen werbe, 
‘Ben Urheber jenes Frebels, der nur. Yusmwürflingen der robellen Klaffe zugeſchrieben werben 
Tann, zu enfveden, und fihern demjenigen eine angemeffene Belohnung zu, welcher jur Habs 
"haftwerbung jenes Frevlers bie nöthigen begründeten ar Hr liefern wird. 

Zugleich fehen wir und in dem Sale, über das Mitnehmen von größeren Hunten in 
jene Verſchönerungs-Anlagen, wo dieſe dur Aufgraben und das Umknicken junger Pflan— 

ungen ben ärgerlihften Schaben veranlaffen, unfer Mißfallen wiederholt und mit bem Be— 
vo auszuſprechen, baß kunftig jever Zumwiberhandelnde unnachſichtlich mit 2fl. rh. beiiraft, 
und nad Umſtänden ald ein Hinderniß bed Gedeihens ber Derfhönerungs:Anlagen, ſomit 
als ein Störer des öffentlichen Vergnügens öffent hich werde namhaft gemacht werben. Sichtbar 
won jene Verſchönerungs- Anlagen das Vergnügen SR zu ihrem einzigen Zıele: 

ichts iſt daher billiger, ald daß baffelbe au in feiner Gefammtheit mitwirfe, das Geteinen 
jener Anlagen, bamit es In deren Schatten dereinſt fröhlich wandeln könne, möglichti zu fürs 
ern und zu firmen; Barum fiellen wir jene Anlagen anmit unter den Schuß des ge— 
fammten Publitums, und vertrauen, daß baflelbe jeben ferneren Frevel an den Ber 
Dingungen feines Vergnügend mit erbödter Theilnahme zu verhindern, ober doch zu enldecken 
ober zut gebührenden Ahndung anzujeigen ſich werde angelegen ſeyn laffen: denn jeder Frebel 
dieſer Art iſt eine Beleidigung, die dem Ganzen widerfährt, und ein frecher Eingriff in 
unfer fihönfes Gemeingut; und wünfdhen wir von den Pflanzungen, bie da unter unfern 
Augen werben, bereinft den frohen Genuß zu haben, fo müffen wir aud) denfelben zur ſorg— 
war Wehre dienen, und durdiaus nicht. dulten, daß biefer Genuß durch rohe, empfindungs— 
ofe Menſchen uns fredy verfümmert werte. , 
Würzburg ben 28. December 1624. 

Der Stadt-Maaiſtrat. 
1. Bürgermeifter, Behr. Schirmer. 

(5) 1. Bekanntmachung. 

Die Baͤume und Heegen bendthigen heuer mehr, als je, der genauſten Neinigung, ba 
ſelbe viele iaupennefler haben, und bie Raupen ſelbſt ſchon bey der gelinden Wilterung am 
Auskriechen find. 

Es wird bemnad angeordnet, daß binnen 14 Tagen fammtlide Bäume und Hefaen 
von ben treffenden Eigentpunern und Nugnießern bey Bermeidung eines Reichsthalers Elrafe 





gehörig gereiniget werden müffen. Würzburg am 29. December 1824, 
Der Stadt-Maglſtrat. 
Benfert, U. Bürgermeifer. Schirmer. 
(2) Befanntmedung. 


2. j 
Zur Verwaltung bed Ehehaltenhauſes und der Pleichacher Gottespausfliftung iſt ber 
nunmehrige Magiſtrats-Rath, Apotheker Klinger, Ze j 
dann zur Verwaltung ver Burkarbiner Gotteshauds und Cablaneyſtifſtung, der Bur: 
kardiner Schulfiftung, der Blumiſchen, und der hohen Almofenttiftung, dann ber Pollzepe 
Soldaten-Wittwen- und Waiſenkaſſa, iſt der nunmehrige Magiſtrats Rath, Handeiömann 
Leineder, von unterzeichneter Behörde beſtimmt worben. 
— — un ie un - ——— gebracht, damit Jedermann in ſeinen 
etwaigen Geſchaͤfts⸗Verhaältniſſen zu ben vorbenannten Stiftungen bien iſſe. 
Würzhurg den 16. November 1824. — MN LEN = fe 
ne Der Stabt:-Magiftrat, | 
L Bürgermeiſter Behr. _.  . Werner 
2 2% 


Q)1. Befenntmeodhung. 
Dindtag ben 11. Januar 1825 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr und an den folgenden Tagen wer: 
den bie zum Nachlaſſe ber verlebten Barbara 
Schmitt von Ruprechtshauſen, Putzmacherin 
dahier, gebörigen Mobilien, alt: eine Stods 
wbr, Leibwaͤſche, Kleidungsſtücke, Zinn: Blech— 
und Schreinerwaaren u. d. gl. im 5. Diſtr. 
ro. 185 gegen baare Zahlung zum öffent: 
lichen Strihe aufgelegt, weldhed hiemit zur 
Kenntniß gebracht wird, 
Würzburg am 29. December 1824 
Königl. Sreis: und GStabtgeriät. 
Wilpelm, Director. 
Conrad, Prot. 


Getreid-Berkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 34. December 1624. 





Im höchſten Preis 
Weitzen, 10 Schffl. ve 


fl. 9fl. 45 Er. 

orn, 5 » s 5 fl. 40 Er, 
Haber, 42 5 . 2fl.30 Er. 
Gerſte, 8 : . bf.— Er. 

Im mittleren Preis 
Meipen, 444 Schffl., der Schffl. Bf. 9kr. 
Korn 2353 * x af.55 Fr. 
Haber, 203 ⸗ ⸗ 2f.22fr. 
Gere, 20 = 08 4fl.22Pr. 
Im tiefiien Preis: 

Meisten, 4 Schffl., ber Schffl. 6fl. — Fr. 
vorn, AA 5 ⸗ 4fl. — kr. 
Haber, 18 = s 21.10fr. 
Gerſte, 6 : P 51.45 kr. 


Eumme aller verfauften Fruͤchte 1005 Schäffel. 
458 Schaffel Weigen, 250 Schäffel Korn. 
205 Shäffel Haber, 34 Schäffel Gerſte. 

Der Stadt:Magifirat. 
U. Bürgermeifter Benfert. 
Schirmer. 


Wärzburger Fleiſchſatz 
vom 3. Jänner 1825. 


Das Pfund Ochfenflefd . . 7 
⸗ ⸗ Kuͤhfleiſch 


* 





“ 


Lunge und Leber ı fr. 
» Ele . . 


un 


€ 2 Fuß . . . . 2+ fr. 
Das Pfund Kalbfleifch : . 7: fr. 
: Lunge, &ber 7 °'. 74 Er, 
:..%.  &rkröfe R 74 tr. 


Das Pfund Kopf re — 
z = Fü . * . 63 fr. 
Das Pfund Raupenfle iſch .6i kr. 
Das Pfund Schweinefleiſch . 75, Er. 
BI ratwürfie zu 3 Paar 48 Fr. 
Leberwürfiezu4 Stüfe 412 Fr. 


Grievenwärfie3u2Stüde 12 fr. 

Shmeer : f . 45 
Der Stabt-Magliffrat. 
Benfert, IL Bürgermeifer. 
hirmer. 


Würzburger Brobtare und Gewicht 
vom Donate Jänner 1825. 
EinLaib Roggenbrobes für 
gıfr. muß wiegen . . 6b, — Ad. — Ar 
Ein Laib ditib fürasfr. . 32 — : — 
Einkaibdittofuräfr. — ⸗ ⸗— 
Eine Waage weißen Bro: 


.»n%ı 
u ww 





„ 


u 


bes für 122 fe. 2. 2.» 3: us 
Ein Kümmelbrodfür 5ifr. 1:46 = — : 
Ein ditlo für kr. —— — =: —; 
Ein ditto ür zkir. — 4 = —: 
Ein ditto ür kr. —: 16 = —- 
Ein PaarSemmeln furzfr. — = 16 = — ; 
Eine Semmel für i.—: db: —: 
Eine vitto_ für zkr. — 4: —:; 
Ein Dickweck für Bf. —: 16 = — : 
Ein bitfo für 4tr. db: — : 


Der Stadt-Magifirat, 
Benfert, 1. Bürgermeifier. 
Sdhirmer. 


Gläubiger:Borladung. 

Peter Muller von Afchfeld bat barauf 
angefragen, zur Schließung eines Stundungss 
Dertrags feine ſämmtlichen Gläubiger vorzus 
laden. Hiezu wird Tagfahrt auf Freytag den 
4. Februar f. 3. anberaumt, wobeyh biefelben 
unter dem Rechtsnachtheile zu erfiheinen ha« 
ben, das die Richterfhienenen für einwilligend 
in die Erklärung ter Mehrheit ber Erſchie— 
nenen gehalten werben. 

Karlſtabt ven 15. December 1824. 

Königlides Landgericht. 
2r. Örandaur. 
Michel, Praet. 


Diebfahls:-Anzeige. 
In ber Naht von 27. auf ten 28. Des 
cember d. 3. murben mittelſt Cinjleigens und. 





gewaltſamen Erbrechens eines Schranies dem, 





ikolaus Marr, Dienſtknechte bey Michel 
Maud) zu Rohrbach, folgende Effecten entwenvet: 


F 1) 


* 


t 


Ar 
k 


# 


. 44) eine dunke 


ein ganz neuer dunkelblauer Ueberrock 

mit 2 Neihen mit Seibe befponnenen 

— in einem Knopfloche war eine 

kameelh 
machen, im Werthe zu 48 fl. rhn.; 

2) eine hellblaue fange Hofe, die Beine 
mit rothem Tuche und rothen Korbeln 
befegt, im Werthe zu 6 fl.; 

3) eine Jeinene lange Hofe, im Werthe zu 


4) eine von Beebergemang, im Werthe zu 


1 fl. 
5) fünf Manndhemten, 2 von feinerem Halb» 
tuche, Die übrigen von gewöhnlichem fläch⸗ 
ſenen Haustuche, eines davon hatte auf 
der Brufi die 3 Bachſtaben di. M. K. 
roth eingenäht; jebes im Wertde ju2fl.; 
6) ein neues ſchwarz —— Halsluch, im 


Werthe zu 1 fl. 30 Er. 
Halstud) mit weißen 





7) ein roth zipened 
Sternden, ım Wertpe zu 1 fl 

8) eine grün ſammtene Kappe mit Marber; 
pelz- aufgefhlagen, und einer goldenen 
Quaſte, im Werthe iv 3 fl. 0 fr.; 

9) ein Paar neue wollene Strümpfe, von 
fhwarzblauer Zarbe, welche 1 fl. 30 fr. 
werth jind; 

10) ein grauer Soldaten Mantel, ter Kras 
% grün at: wie bey den Edügen, 
6 fl. werth; 

41) eine Pudelfappe mit blauen Bändern, 
30 fr. werth; . 
12) eine fharlahene Wehe mit ſchwarz 
—— Baͤndchen eingefaßt, und mit 
leinen runden, weiß metallenen Knöpfen, 

im Werlhe zu 5 fl.; 

13) ein bunfelbfaues Goller von Tuch, mit 
leinen halbrunden, weiß metallenen Knöp⸗ 
fen, noch ganz neu, im Werthe zu 6 fl.; 

[blaue tuchene Weſte mit 
dergleichen Knöpfen, im Werthe zu 5fl.; 

15) ein Öulden an Serhfern und2 Grofihen ; 

16) zwey Sacktücher; eined war mut rethen 
Streifen, das andere mit bfauen und 
rotben Streifen, beyve von Baumwolle; 
das Leptere hatte in einem Ecke vie rot) 
eingenäbten Buchſtuben N. M,, jedes im 
Merthe zu i fl.; 

17) eine fhwarz baummollene Kappe, im 
Werthe zu 20 fr. ; 


nu unin 


areneQuafie, um den Rod zuzu⸗ 


10 


48) zwey Raſiermeſſer, das eine efwas alt, 
ſo daß der hornene, ehemals ſchwarze 
riff deſſelben ſchon ganz roͤthlich mar, 
dad andere noch neu mit ſchwarz hornenem 
Griffe; das erfle iſt 30 £r. dad andere 
45 fr. werth; 
— Elle gebleichtes grob werrigenes 
uch mit Faden umwickelt, im Werthe 
zu 20 kr.; 
20) ein weiß beinenes Pfeifchen, wie es 
— die Schützen hatten, im Werthe 
20 


r. 
Man erſucht alle Civil⸗ und Polizey⸗Be⸗ 
hörden, auf den Thäter ſowohl, als auf bie 
entwendeten Effecten genaue Spähe zu halten, 
und im etwaigen Enltdeckungsfalle ſchleunige 
Anzeige anher zu erſtatten. 
Kartftopt den 30. December 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
tr. Grandaur. 
Michel, Pract. 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 

Auf Inflanz des Peter Euring von Hohens 
roth werben beifen Gläubiger zur Liquidirung 
ihrer Forderungen auf Donnerstag den 27. 
Funuar 8.53. fruͤh 8Uhr unter dem Bedrohen 
der Nichtberückſichtigung bieber vorgelaven. 


Sign. Reuſtadt am 13. December 1824. 


Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rehtspr. 


(65)5. Gläubiger: Ladung. 

Zur Erhebung des gegen Niklaus News 
beit von Windshaufen beſte henden Schulden⸗ 
flandes, und Verneymung ver Gläubiger über 
die vom Gemrinfhuldner zu machenden Zah— 
lungs-Vorſchläge iſt Gerichtstag auf Treytag 
ben 21. Januar k. J. dahier bezielt, wozu 
dieſelben unter dem Bedrohen der Nichtbe— 
rückſichtlgung hieher vorbeſchieden werben. 

. Neufladt am 10. December 1824. 

Öniglidbes Zandgeridt. 
Meifner, Landridter. 
Sotier, Rätöpr, 


()2. Betfanntmadung. 
Anton Sauer von Seligenſtadt und Elifas 
betba Rueb zu Salmünfler haben bey ven De 
Ireffenden Poflirungen ihre Durchgaängẽ-Zoll⸗ 
fbeine nicht abgelegt, werden daher auf Klage 
des t. Dberzollamis Wirtheim vorgeladen, 


1 


11 


ſich deßhalb in 3 Monaten zu veranfworten, 

wibrigenfal® gegen jie nach Beſtimmungen bes 

Zollgeſehes in contumacjam eingefritten 

werten forte, 
Orb am 20. December 1824. 
—— u Landgericht. 

Debes, k. Landrichter. 

Wolf, Lig. Act. 


Bekanntmachung. 

Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft des 
Johann Seubert alt, Nachbars und Bauerd- 
mannes in Oberſailauf, werben alle jene, wel: 
he an beffen Vermögen irgend einen Anfprud) 
gu machen haben, hiemit aufgefordert, ſolchen 
Vtontag ten 24. Januar 1825 früh 9 Uhr 
vor unterfertigtem königlichen Landgerichte ans 
gumelden und gehörig zu liquidiren, unter 
tem Nehtsnadhtbeile, — Aus einander⸗ 
fegung und Vertheilung der Maſſe bie Nicht: 
— unberuckſichtiget belaſſen werden 
ollen. 

Raltenberg am 24. December 1824. 
u Kaltenberg. 





. Burfardt, Landrichter. 


(3)1. Befanntmahung. 

Am Donnerstag ben 43. ‘Januar 18235 
Mormittagd 10 Uhr werden im Geſchaͤftszim— 
mer des unterzeichneten kön. Rentamtes gegen 
200 Schaͤffel Rorn, 208 Schaffel Gerfie, 200 
Schaſſel Haber, 4 Söäffel 4 Mey Erbfen, 
4 Shäffel 3 Metz Yinfen, 9 Schäfl 4 Meg 
Gemeng, 6 Schäffel Aefterih in ſchicklichen 





Abthrilungen salva ratihcatione öffentlich ver: 


firihen, welches andurch zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt, 
Schweinfurt ten 30. December 41824. 
bas königliche Rentamt. 
Hannwacker, Adminſtr. 


(53) . Vorlhladbunng. 

Zur Schulden-Aufnahme des Niklaus 
Schneider von Wipfeld, iſt unter Strafe ber 
Vichtberückſichtigung bey ber Debithandlung 
Tagfahrt auf Viontag ven 21. Februar 2.3. 
Vormittags angefept. 

Bugleid wird zur allgemeinen Kenntniß 
—5— das Niklaus Schneider von Wipfeld, 

ünftig ohne Zuſtimmung ſeines Ehewelbs 





annnan 


12 
Eliſabetha Fein rechtsgültiges Gefädft mehr 


eingeben kann. 

Werneck den 24. December 1324. 
Königlihes Landgericht. 
Limk, Landrichter. 

" Cramer, Lg. Act. 





(2)1. Bekfanntmahung. 


Das zur Concursmaſſe bed zu Habel ser: 
fiorbenen Balentin Gerflung cebörige Bauern— 
ut, beflebend in einem Wohnbaufe, Scheuer, 
Stallung, beyläufig 123/4 Morgen 54 Ruthen 
Artfeld und 6 Morgen 25 Ruthen Wiefen, 
bann tie zur genannten Muffe gehörigen 7 
walzenden Gruntſtücke, ſollen 

Montag den 17. Januar k. Is. 
fruͤh 8 Uhr ® 

unter den bey ter Strichstagfahrt bekannt 
gemaht werdenden Bedingungen öffentlih an 
ben Meifibterenden vertauft werten, und zwar 
das geſchloſſene Gut nach sinen von der adeli— 
gen Gutsherrſchaft genehmigten Zerſchlagungs— 


We wenn ber Verkauf im Ganzen fur die 


daſſe nit vorldeuhaft feyn ſollle. 

Der Strich wird am beſaten Tage in 
dem Gemeinde-Schulhauſe zu Habel abgehal—⸗ 
ten, weßhalb ſich Strichsluſtige zur beſtiümten 
Stunde daſelbſt einzuſinden haben. 

Zasn den 20. December 4624. 
Srenberrlides Herrfhaitsgeridht. 

€. 3. Epr. Sondermann, H. R. 





(2) 1. Früchten-Verſteigerung. 

Bey beim unterzeichneten Eöniglichen Rent: 
amte werben Montag den 10. künftigen Mo— 
natd Januar Vormittaägs 10 Uhr von dem 
biefjährigen Fruchtvorralhe einige 100 Schäf— 
fel Korn und Huber, dann gegen 50 Schäffel 
Gerſte, 15 Schaͤffel Gemang, 3 Schaͤffel Erb: 
fen und 4 Metz Linſen; ferner am Lamuf 
folgenten Dindtag denn 11. tefiven Monats 
ebenfals Vormittags 10 Un begldufig 250 
Geſchoͤck Stroh aller Art und gegen 506 Zent— 
ner Heu fo wie der vorhandene WVorraih an 
Aefterich u. Uebertehr mittelſtöffentlichenSirids 
in ſchicklichen Abtheilungen dem Verkgufe aus: 
eſetzt, und an bie Meiſtbielenden vorbehalt— 
ih höchſter Genehmigung hingelaſſen. 

Dieſes wird mit dem Bemeiken hiemit 
bekannt matt bap jeder auswärtige, dem 
Umte ald zahlungsfähig nicht bekannte Strei- 


me 





ge, feine Gebote durch eine angemeffene Da: 
ufgabe zu fihern habe, 
Aſchach ben 30. December 1824. 
‚Königlihes Rentamt Kiffingen. 
" ' ob fl, Adniiniftr, u 


Bekanntmachung—. 
Die Ziehung ver Wachter'ſchen Verloofang am 
28. Januar 1825 betr. 
Durd biefjeitiged Ausfchreiben vom 29. 
v. Wis. iſt bereits befannt gemacht, daß bie 
Diebung der Wägterfhen Verlooſung ber 
Sierliiiten, Zdgersburg, Facobiter Dechanteys 


hofs ze. ıc, am 28. Januar 4825 unwiderrufs. 


lich geſchehen muß. FEN 

emzufolge werten alle Zoofe-Empfänger 
nod) einmal_aufgeforberf, bie noch nicht bes 
sahiten Zoofe, over die Zahlung biefür big 
gum 15. Januar k. 3. unfeblbar, und zwar 
durch ben Poſtwagen einzufihiden. Ale Loofe, 
mwelibe am 24. Januar 1825 nicht bezahlt ober 
zuruckgeſchickt ſind, werden für ven DBeliger 
ungültig erklärt, und fpielen für Rechnung 
des Umernehmers. 

Bamberg am 30 December 1824. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Cours 

ber baieriſchen Staats-Padierec. 

Staals Papiere. Briefe.) Geld. 
Obligat. mit Coup.aaoo] 92 1/2] 92 1/4 
d 


tto 2 5 ofo 101 4/2j101 1/4 
Zanp:Anleben .  . J102 1/2/102 
Hydoth. Anweil.. - | 


£ott. Looſe A—D 3 4 0/0 [104 1/4 104 
bitto ! E—M A ı ofo |103 7/8 103 6/8 

ditto unverzinsl. 100 199 

Augsburg den 30. December 1324. 


Nichtamtliche Artifel, 


Beilbietungen. 


4) (2) Bon den zurBerlaffenihaft der 
verlebten Sräulein Maria Yana Peters ge- 
hörigen Realitäten werden 

a) 3 Morgen Weinberg nad der Kaufs— 
Urkunge vom %. 1715, nun SKleeader 
im Öteiglein oder in der Ebertsklinge, 
movon 2 Morgen mit 2 Eimer Gült— 
wein, Würjburger Gemäß, der dritte 
aber mit 6 Baßen Brund;ins dem vor— 
maligen Stift Neumünfterifhen Präfenzs 


X 
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amte, nun dem k. Stadtrentamte leha— 
bar, und deren Anſtößer Sth. Anfon 
Backmund Häder, und Fh. Herr Spe— 
zeregbündler Maas find, dann 

b) 1 ı/2 Morgen nah dem Kaufbriefe 
Werngarten, dermalen größten Theile 
Boum: urd Brasgarfen mit einem Gonis 
merhäuschen, und gegen den Schießplatz 
mit einer Mauer in der Beund, zwifchen 
Herca Magiftraterath Zirgler, GSib., 
und dem Säutner Friedrich Hegel Fb. ges 
legen, weldye dem vormaligen Stifthas— 
giſchen Bicareyamte, nun.dem E, Stadt— 
rentamte mit 2ı Würzburger Pfennig 
jähtlich zins- und lehenbar find, und 
moon der Zehant auf die nächſten 10 
Jahre gegen jährlih 45 fr. an die ver— 
lebte Sräulein Eigenthümerin verpadhtet 
wurde, 


Freytag den 7. Jänner 1825 zum zweyten, 


und Sıeyiag den 14. deffelben Monate jum 
dritten Striche jedesmal Nadymittags um 
2 Uber in der Wohnung des Herrn Regier⸗ 
ungsratbes Beringer, 4. Difte, Nro, 156, 
aufgelegt, und bey dem dritten Etiirhe dem 
Meifibietenden unbedingt zugeſchlageü. 

Die Einjiht dieſer beyden Grundflüde 
ift bey Hrn. Zehentaufſeher Mihnel Geufe 
fert. in der Büttnergafje 3. Dijte, Nro. 345, 
zu erhalten. 

2) (2) Bon der Berlaffenfhaft des 
Dompicars Philipp Heier werden Montag 
den 10. d. Mts. und Die folgenden Tage 
von früh g bis halb 12, uud Nacdmi'tags 
von balb 2 bis 4 Uhr die vorhbandsnen os 
bilien an Gilber, Uhren, Spiegeln, Weißzeug, 
Beitungen, Kleidungsftüfen, Schreinermaas, 
Ten, Wiaswaaren, Bücern, Delgemälden und 
Poızellain, im 3 Diſtr. Itro. 50 gegen baare 
Bezahlung öffentlich verftrichen. 

Wür;burg aın 3. Sdnuar 1825. 

Phitipp Lommel, Domvicar, ale 
Teftamentar. 

3) (1) Bey Theteſia Lenz, Wildpretse 
händlerin dabier, find friſche Hafen, dag 
Stück ohne Balg um 30 Er. zu haben, im” 
3. Difte. Neo. 187 nächſt dem Stümmerifcyen 
Laden. 

4) (1) Bey Wildpretshändler Jäger in 
der Kagengaffe find ganz frifch gefchoffene 
Hafen, und Rehmildpret um billigen Preis. 
zu haben. 
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5) (vr) Freytag den 7. Tanner Mittags 
r Uhr werden in der KarmelitenKirdye Bau— 
und Brennbol;, Senjter, Bretter, Thüren und 
einige Gondplatten gegen baare Bezahlung 
verſtrichen. 

5) (2) Es bat Jemand aus Auftrag eis 
nen aenen Ödrant von Nußbaumbolz zu 
verfaufen; mer? erfährt man im Jntell.: 
Eomtoir. 


Bermiethbungen.. 


1) (3) Im 3. Difte, Nero. 192 find auf 
den 1. May im ıten Gtor auf der Ötraßen: 
feite, 5 fiıhöne Helle ineinandergehende Zims 
mer mit Alkoben und Garderobe, wovon 3 
Zimmer mit großen eingemauerten Spiegeln, 
verfehen find, nebft Bodenfammer, Holzlager, 
gemeinſchaftlichem Wafhbaufe, Brunnen, et: 
mas Keller und großer Altane zum Walde 
trocknen, nöthigenfals auch Gtallung für 
ı Pferd zu vermiethen, 

.2)(1) Im 4. Difte, Neo. 159 In der unfern 
" Hobanmnitergaifeijt ein ganzes Haus, mit allen 
Bequemlichkeiten verfehen, ſtündlich oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen, und Bann täglich ein— 
aefehen werden Näheres bey Madame Fiſcher 
Wittwe in der obern Johannitergafje Nro, 116, 

3) :3 Es ift ein Haus, welches ſich 
vorzüglih für einen Gewerbsfreibenden eig» 
net, flündlich zu vermiefhen. Das Nähere 
erfährt man im Intell.-Comtoir. 

4) (1) Im 5. Difte. Neo. 141 in der 
Fellerftraße ift ein Quartier, beftebend in. 3 
‚heißbaren Zimmern, 2 Kammern, Rüde und 
Holjlager, .ouf Lichtmeß zu vermiethen. 

5) (ı) Im 3 Diſtr. Nro 124, Platt» 
nersgaffe, ift ein ſchönes Zimmer mit der 


Ausſicht auf die Straße mit Möbeln an eis | 


ven ledigen.Serrn zu vermiethen. 

6) (1) Auf dem Dominitanerplaß Neo, 
orı ift ein möblirtes Zimmer ſtündlich oder 
auf den nächſten Monat zu vermiethen. 

8) 3, Im 2. Difte, Neo. 541 in der 
Domgaffe ift ein Laden auf den erften May 
3% verlehnen. 


— — 


— Bermifhte Wazeigen. 


5 4) (0) Der jmente Theil des Handbu— 
es zum Würzburger Didzefan: Katechiss 
mus (Gittenlebre) 26 1/2 Bogen flarf, 
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bat die Preffe verlaffen, und ift wie der erſte 
um 40 Pr. zu haben bey 
Rofepb Dorbath, 
bifhöfl. Didinariats» Burhödrnder, 
. Difie. Nero. 130 in der obern 
ER 

2) (1) Zu der Ausfpielung des Dekos 
nömie-Önutes (Barfüßer Hof) zu Laim, bey 
Nympheuburg unweit Münden, im Wirthe 
von 29000 fl., dann des jhönen cultivirten 
Gartens nebft Bauplag in der Mars Bors 
fladt von Münden 5660 fl. Werth, verbuns 
den mit 3994 Geldgeminnften 'von 2000 fl... 
bis ı fl. abmärts, find Looſe, wopon jedes 
viermal gewinnen kann, und im März; dis 
Ziehung erfolgt, zu 48 Er. bey mir zu haben, 
und idy empfehle mid zur geneigten Abe 
nahme. Kaufmann Röſer, in Würzburg 

3) (1) Bey der am 27. December v. J. 
Gtatt gefundenen Ziehung von der Herr— 
fhaft Altenbuch in Böhmen, bat Nıo. 55799 
die Herrfhaft, Neo. 31541 das Gilber 
Gervice, und 33161 5000 fl. W. WB. gewonnen, 

Kaufmann Röfer, 

4) (r) Durdy den Beyfall des hochver—⸗ 
ehrlichen Publitums, welchen meine dabier 
errichtete Decatier-Mofhine erhalten bat, 
bin idy in den Stand gefeßt, den Preis. von 
einer Eile Tuch von 15 auf ız Pr. und Cafis 
mir auf 6 Er. per Eile herabzuſetzen. 

5. 4A. Beiglein, Tuchſchetermeiſter 
im 5. Difte. Nro.238 neben der 
&analmüble. 

5) (1) Es ſucht Jemand Würzburgiſche 
Schulden-Tilgungs- oder ſolche Gtadt:Dbli: 
gationen im Betragez bis zu 2000 fl., gegen 
ein billiges Aufgeld zu Baufen, und ifl im 
Intell-Comtoir zu erfragen. 

6)Lı) Ludwig Roth, Lehnkatſcher, wohn⸗ 
boft in der obern Bodsgajfe Nro, 210, fährt 
Mittwoh den 5. Yauuar mit einer Choife 
nad Mündyen, und wünſcht Mlitreifende,. 

7) (3) Ben Jakob Schwab, Garküchner 
in der untern Wöllergaffe Nro. 234, ift gutes 
fremdes Bier, die Maß zu Zı/a Er. zubaben. 


Berihtigungen. Im Jatelb-Blatt Nro. 141 
v. %. 1824 ©. 2655—2656 iſt in der Anzeige 
Neo. 7 zu lefen: des legons ftatt les legong 
und allemande ftatf alemande. 


(Hiezu ein Bogen Andang.) ’ 


Am Donnerstag ven 6. dieſes, als am hl. Drey Könige Tag erſcheint fein Intel. Blatt.) 





een Enhang gu Nr il 


Sntellig 


Futeltigenjwefen 
J Amtliche Artikel. 


G Betoanntmahung. 
Im Wege ber Hülfsvoliiretung werben 
Donnerstag den 13. Januar 1825 früh 9 Uhr 
—— zum Pelikan 4. Diſtr. Nro. 132 
mehrere Mobilien, ald: fhöne Betten mit 
Bettladen, Commode, Kanapee, Seffel und 
fonflige Schreiner: Waaren, Züller und Spiegel 
sum öffentlichen Verſtrich gegen baare Zahlung 
aufgelegt, welches biemit den Kaufsliebhabern 
befannf gemacht wirb. es 
Wür;burg am 28. December 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 


Verſchollenheits-Erklärung. 

Nachdem weder Conrad Friedrich Wil: 

Im Schaͤfer, geweſener Amtsactugar zu Lengs⸗ 
eld, von deſſen Daſeyn und Aufenthalt feit 
dem Jahre 1800, wo er ſich aus feiner Heiz 
math entfernte, und nach bem Vorgebirg ber 
uten Hoffnung ſich begeben haben ſoll, noch 
feine allenfalliigen Leibeserben ohngeachtet 
erfaffener Edictal:Labung vom 9. Auguſt 1823 
fi weber in Perfon noch durch gehorig Be⸗ 
vollmädtigte innerhalb der. vorgefegten Friſt 
Bon einem Jahre zur Uebernahme bes tref: 
fenben väterlihen Nachlaſſes bes ſchon im 
an 1796 verfiorbenen Hofratbed und von 
ann. Amtmannes Conrad Schäfer gemelvet 
ben, ſo wird gedachter Conrad vriedrich 
ilhelm Schäfer nunmehr fur verſchollen 
erklärt, ‚und der ihn treffende Erbs-Antheil 
Han bie übrigen Deit-Erbsintereffenten gegen 
binlängtihe Eaution dusgeantwortet werben. 
Derretum Schmeinfurt den 10. Decem— 
ber 1824, ee 
Königl. Kreid- und Stabtgeridt. 

hr. 0. Gebſattel, Director. 


Jahrgang 1825. 


ei = 


aufſmann. 


bes 


euzblattes. 





(2 4. Edictal-2abung. 
Georg Schmitt, Schuhmachermeiſter von 
Knetzgau, hat ſich freywillig dem Gantvers 
fahren unterworfen. 
egen Unbedeutenheit ber Maſſe wird 
Edictstag auf Mittwoch den 19. Januar 
früb 8 Uhr anberaumt, an weldem 
alle Gläubiger veffelben ihre Forderungen mit 
Vorzugsrechten anzumelden, nachzuwelfen und 
über allenfallfige Einreben (orig ju ver: 
banbeln haben, mibrigenfalld fie ben Aus— 
ſchluß von der Maffe und refp. mit den trefe 
fenden Handlungen zu gewärtigen haben. 

Zugleid wird jeder, der efmas von dem 
Nermögen des Oantiererd in ben hat, 
aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich feiner Nechte 
beym Concurögerihte zu übergeben, 

Eltmann den 29. November 1824. 

Königlidhes Landgericht. 
23. A. Kumer, Lanbridter. 
Geyer. 


Befanntmadung. 

Bur rechtlihen Behandlung einiger Guts⸗ 
AHbtretungs: Verträge zwiſchen ber Wittib bes 
Georg Waiglein, ebemaligen Schultheißen zu 
Vorbach, und ihren Eöhnen Earl Ppilipp, 
und Andreas Waiglein, ober zur Einfeitung 
bes fonft geeigneten Verfahrens iſt die Erklaͤ— 
tung ber Öläubiger unt Kenntniß des wahren 
Schuldenſtandes genanntes Wittib nöthig; zu 
biefem Zwecke werten bie Gläubiger: Lichet 
MWittib zur geeigneten Erklärung und zur Bow 
lage und Begründung ihrer Forderungen 
auf ten 20. Jänner d. 36. 
Morgens 8 Uhr F 
unter dem Nachtheile hieher vorgelaben, bag 
Die Nichterfcheinenden ber Erklärung der Mehr 
wi beiftimmig geachtet werten, oter auch mit 

bren unbekannten Forberangen von ber ets 
waigen Cinweifung ober Befriedigung bey 
biefent'Verfaren ausgefchloffen bleiben. 

Bey Zortfegung des Debitverfahrens ha; 
ben bie — u Glaͤubiger zugleich Inſinu⸗ 
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ationd-Manbatarien in tiefer Tagfahrt unter 
bem gefnligen Nachtheile zu en. 
bern am 23. December 1824. 
Köni * u 
er andrichter. 
————— 





Betanntmahung. ! 
Johann Krapf von Oberthulba will mit 
fejnen Kindern tbeilen; um die Theilung zu 
ichtigen, wirb Zagfart zur Anbringung ber 
Forderungen und zu Ihließlihen Verpandluns 
en auf-den 3. Bebruar 1825 früh 9 Uhr ans 
eraumt, wozu tie Gläubiger des erwähnten 
Krapf unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
erden, daß ter Wusbleibenve fih gefallen 
affen muß, bey —— der Thei⸗ 
lungsmaſſa unberückſichtigt zu bleiben, 
Eucrdorf den a2· December 1824. 
Königlihes Landgericht. 
0 Meifner, Landridter, 2 


(5) 1. — = Bestattung 
Georg Zull von Dertenbad) hat ſich freywilllg 
dem Goncurd:Berfahren unferworfen ; es wer⸗ 
den daher die geſehlichen Edietstage und zwar 
a) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gebörigen Nahweifung auf den 
17. Sebruar d, Ir 
b) jur Vorbringung ber: Einreben gegen 
‚bie angenelvefen Forderungen ud ben 
ı 22: drz £. 1— 
c) zur Re: und: Duplik auf den 28. April 


——— früh 8Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
iche unbekannte Gläubiger unter dem Nedtör 
nactheile vorgeladen werben, daß das Aus: 
bleiben. am Edielstage zu a. ben Ausſchluß 


rt. 





ber Forderung von der. gegenwärtigen Con⸗ 
eursmafle, Das Nihterfibeinen an den übrigen 


Eviciötagen-aber die, Ausſchließung „mit ‚den 
fie treffenden Hanblungen zur Bolge bat ; auch 
werben alle jene, welche eimas von bem Vers 
mögen bed Gemeindſchuldners in Handen has 
ben, — des nochmaligen Erſaßes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt iprer 
Rechte —— ———— 4 
Bug rt Auffſtri 
ner allden Breneneng Dr ‚eehen m 
m balben e, einer halben rie 
und einem Schweinsſtalle nebſt 119 Beet an 


verfählebenen Grunbſtũcken auften 3. Februar 
1825 früh 9 Uhr im Orte Derlenbad fell. 
Euerborf den 7. December 1824, 
Königliches Landgericht 
Meifner, Landrichter. 
Koh, Röätöpn 


— — ç —— — u 

a BGlaubiger-Borladung. 

Michael Schenk von. Aura bat auf Zu 
fammenruf feiner Gläubiger, um von ihnen 
eine Stundung zu erwirten, ben Antrag ges 
flellt, za diefem Zoede ſteht vaber Tagfahrt 
auf den 25. Januar. 1825 früh 9 Uhr feſt, 
wozu die Gläubiger bes erwähnten Schenk 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaern wers 
den, daß ber Ausbleibende ald in bie Wehr: 
beit ber anwefenden. Siimmen, einwilligen® 
augefehen wird. 

@uerborf den 10, December 1824. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landrichter. 

Koch, Rechtspr. 


(3) 2 Betangtuaagung 
Die Leonard Seufertiſchen Eheleute zu 
Greßthal wollen ihr ſammtliches Vermögen 
an ihre Tochler Margaͤretha Seufert, gegen 
Uebernahme der elterlichen Pafliven abtreten; 
um diefen. Abtretungs Verlrag gerichtlich bes 
flätigen zu können, hat man genaue Kennt 
nig ver Paffıven nothwendig. Zur Liquidation 
berfelben, ſo wie zur Erklärung ver Glaͤubi— 
ger, in wie ferne fie ſich auf den Quts-Lieber- 
nehmer wollen einweifen laſſen, ul Tagfahrt 
beſtimmt auf Dinstag dew 1. Februar 1825 
unter dem Rechlsnahtheile, daß die Richt 
erſcheinenden für einwilligend in’ bie Erklä⸗— 
rung der Mehrheit der Erſchlenenen gehalten 


werden. 

Euerdorf ben 45. December 1824. 
KöniglichesLandgericht. 
Meifner, Landrichter. 

zu 'Durak, 


(3)R Slaubiger⸗Porladung. 
obann Kdınm von Oberſchwarzach hat 

auf Liquidation mit feinen Glaͤubigem refp. 
auf Abſchliegung eines Nachlaß⸗ oder Gtüfs 
dungs⸗Vertrags angetragen. 

Es werden daher alle — welche 
eine rechtliche Forderung an denjelben zu ma⸗ 
hen getenken, aufgefordert, folge 





2 Bat: Per ce 


Glaͤub 


u 












ge. 38, 


an — ——— 
und — die von 
werdenden —E 
—— oder zu 
bey Beſtimmung des weis 
6* im Falle 
— u Stand 
mit dem Beſchluſſe ber 
—— einverſtanden er⸗ 


Band December 1824. 
Des Landgericht. 
berle, Praet. 


te 2: be 
rn ung. 
ng feiner © dubiger angetras 


ihnen zu liaquibiren, und eine 
‚wegen Bablung feiner Schul 


* ne ef demnach deſſen ſammtliche 


zur Liquidation ihrer Forderungen 
—7 — über den beantragt werdenden 


in den W. * k. Js. 


Rechts na —* heran, daß 
— bey Beflimmung des wei⸗ 
—— unberückſichtiget bleiben, im 

Ei einer gütlichen Uebereinkunft aber ald 
einwilligend in ben vun ben Erſcheinenden 
en Seſchluß angeſehen werden follen. 
vo. ——— am 24. December 1824. 
a ni Landgericht. 
* Shmitt, Landrichter. 
Oberle, Pract. 


Ebdictal—-Ladung. 
*8. Wittib des verlebten Caſpar Höfer 


son Ablswind hat ſich freyroillig. den Coneurs⸗ 
“verfahren unterworfen; es werten daher fol: 
nde Edictötage anberaumt: 

Uer zur Anmeldung ber Forderungen unb 
deren Vorzugserechte auf Dinstag den 8. 
Bebruar k. 

ater urVorbringung der Einreden hiegegen 
auf Dinstag den 8. März k. 













—— if 

w —5 
wer j 

1, Hin 


und 


Ster jur — auf Freytag ben 


8. April 
mal, früh 8 


 BARRARRAR 


Nichterſcheinen an «ben 
‚lungen zur Folge h 


—— —— — ——— 


— — 
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Saͤmmtliche bekannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
—* werben hiezu unter dem Nachtheile vor: 
—— ben, daß das Ausbleiben am Afen Ediets— 
age ben Ausſchluß von dem Eonrurfe, das 
übrigen Ebdictstagen 
dad Ausfchließen * den tre ffenden Hand⸗ 
uglelch —* n. jene welche etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners be: 
figen, aufgefordert ; ſolches vorbehaltlich ihrer 
—— darauf dem Concursgerichte zu über: 
r Gerolshofen am 21. December 41824. 
— — Zanbgeridt, + 
—— Landrichter. 
Oberle, Rechtspr. 


(3) 3. Edctal⸗Ladunng. 

Johann Kurz aus Kleinfleinah, am 4. 
Bebruar 1812 beym 3ten Infanterie: Bataillon 
des großherzoglich würzburgiihen Militairs 

gegangen, oder allenfalfige Zeibederben von 
Iym werben zur Uebernahme bes ‚in 78 fl. 
befiehenden Wermögens innerhalb. 3 Donaten 
biermit öffentlich vorgelaben, daß anſonſt der 
Dermögens-Antheil an beffen einzige Schwer 
fier gegen juratorifche ** derabfolgt wird. 
Haßfurt am 20. November 1824. 
önigliches Zandgeridt. 
Haas, Lantridter. 
Jorg Lbgr. Aetvar. 


34 Bekangtwachuang. 
Im Wege ter Hilfsvollſtreckuyg wird bie 
dem Kafvar B ietzel zu Re pperntorfgehörlae mis 
fihen Kisingen und Respernhorfliegente Mupfe 
auf dem Gemeindhaus tes letztgenannten Orts 
Samstag den 5. Februar 1825 
Dormittags früh 9 Ahr 
um öffentlichen Striche aufaeleat, wozu man 
bie Liebhaber mit tem !Bemerfen 'elnlabet, 
daß tie Bedingungen bed Verſtirichs nad) der 
Ezecutions-Drüönung find. 
Kipingen ten 20. December 1824 
Könialides gandgeribt, 
Mayer, Landrichter. 
Wagner, a. 4. j. 

(3) 2. Epictal-Lapung 

Gegen Mathes —— von dclthau⸗ 
fen wurde der Concurs rechtskräftig erfanat, 
und werben nunmehr nachſtehende Edictstage 
ausgeſchrieben: 

Ui 
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Bun der Forberung, und ſo⸗ 
anf ie j 
ER dredt auf Dinstag den 25. Jänner, 
2) vu Dernehniefng auf Dindtag ben 
Pad I Ya Bebruar , unD Tate IMST 4 | 
3) zur gegenfeitigen Schlußhandlung auf 
ge —— Februar ⸗ 
a —— haben alle Glaͤubi⸗ 
Malthes 
einen, oder zu gewartigen, daß fie im Aus⸗ 
leibungsfalle, was den erflen Edietstag ans 


langt, von ber Maffe, und nic der 
übrigen Evictötage mit ber den Hand: 
lung ausgefhloffen werben. 


ec. Königshofen den 10. December 1824. 
Königlides Landgeriht. 
——* Landr. Gre — 
RE Lg Het. 

17 — ———— — 
Bekanntmachung. 
bis legten Mar 1825 bie te 


ir 


* 


in die neu angelegten Hppotbefen-Protvcolle .. 
: Tal, 6 2 Gläubiger: Borlabın 


‚und ‚ge t fepn müffen, man aber 
die fraurige Erfahrung bisher gemadt, daß 
+2) von denangemelpeten Obligattvnen viele 
in: ben landgerichtlichen Hypotheken⸗Pro⸗ 
tocollen gar nicht eingelragen geweſen, 
diesß ber Fall von vielen andern auch jepn 


——— 
b) in * frühern Hypotheken⸗Protocol⸗ 
en bag conſtituirte Unterpfand entweder 
—J gi nicht , ober doch wenigſtens ſehr feb: 
\ erhalt, und oft ganz unvollfländig vor: 
emerft; 

J Se ertheiften General⸗Hypotheken der 
Eintrag in bie » otbefen;Protocolle ver: 
abſaumt, vie Offalliigen rotoeolle in 
—R ——— dem Gläubiger hinausgegeben 


orden; 
d) bey Statt gehabten Einkindſchaftungen, 
ne Eigenthbumd» und PR 
twuirten Unterpfands⸗Rechten ein Gleiches 
wie ad c ber a iſt; 
.e) Theilungen be —— u Br 
rungs⸗Vertrage abge en, dem Gerichte 
‚gar feine Kenntniß davon zufam, oder 
' doch weniatend darüber fein gerichtlicher 
Aci aufgenommen worden; 
. Des fih jelatı daß ben olelen Einträgen 
Mm den früheren landgerichtlichen Hypo: 


 Beweisantretung fomwohl über 
ee birdt als das etwa angefprodhene : 


Umeridy unfehlbar zwiers -;- 


* 


theken⸗Protocollen öfters der Name des 

— öfterd der Name des Gläu— 

ve er in der Feder ſtecken blieb; 

g) Löfhungen confituirter, und erlebigter 

dinglichen Rechte gar wenige in ben Uns 

J ae vorkommen, und 

endlich, — 

b) bey den vielen übrigen Mängeln, und 
Gebrechen ber vorbandenen WProtocolle 
die Rechte dritterer von Amtswegen nis 

gewahret werden Fönnen, ,/ 

fo ſieht man fih in die Nothwendigkelt ver- 

fegt, jeden, der ein dingliches Recht anzufpres 

chen hat, hiemif zu feiner, und des Berichtes 

Berubigung, und Siherfiellung aufjuforberm 


Die Anmeldüng ſo bald wie möglich in ber 


vorgefihriebenen, Form dahier zu maden , im 


, —— ch aber den im Einfuͤhrungs⸗ 
eſe 
zu 


ausgeſprochenen Nachtheil ſelbſt bey⸗ 
— 
dern Königsbofen den 23. December 


824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 


» 
“ 


In Ermanglung freyer Ererutions Dbjerte 
und “uf Andringen mehrerer Gläubiger des 
Eberhard Enbred von Gaukönigshofen werden 


‚alle biejenigen, welche an Undres eine. Forbes 


tung nachen, zur Angabe und Liquidirun 
Bertelben auf = h — 
Montag den 7. Februar k. J. 

früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden in das 
gegen ben Gemeinſchuldner befchloffen wer— 
bende Verfahren willigend werben gehalten 
werben. 

Aub den 16. December 1824. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
€. Linder Landrichter. 

Dichtmüuͤller, Rehtspr. 





(3) 3. Hypotheken-Anmeldungen 
bey dem Fönigliden Landgerichte 
Röttingen. 

Der bem Stifte Neumünfter in Wär 
burg vormals angebörige Ort Gauretters— 
heim, bie dem Stifte Haug in Würzburg 


ehemals angebörigen Drie Rittershauſen 


und Wolfshaufen, dann das ehemald zum 
Kellerey,Ante Költingen gehörtze Stadlchen 









würden Tim December 4804, 
Made beutfchen Orden jufländige 
eif bed Stäbicdhens Au b, dann der 
Höheim ‚wurden im Jahre 1809, 
ich ber‘ ald frenberrl. von Wolfsteel. 
AM llersbeim wurde im Map: 1814, 
in Lönigl. Landgerichte Röttingen einverleibt. 
Mor: dem bier bey jebem ver genannten 
e angegebenen Zeitpunfte jeiner Einver; 
| y das dvermalige Yandgericht Röttingen, 













eben biefe, theild gar feine Linters 
8 Protoroite, theild feine foldhe bergleis 
ee vorhanden, welche Öffentlichen 
hauen verdienen. 2... 0.0 
%r Kür.biendem vormaligen Amte Büttharb 
f bemisangebörigen Orte Büttbarb, 
erhaufen, Gaubüttelbrunn, Gü— 
Ängen, Höttingen, Desfelb und Lie: 
othal geben die Hypotheten-Protocolle 
bt. weiter zurück als bis zum Mov. 1799. 
Ben dem nun. berannahenden Ende bed 
zmined zur Anmeldung der Hypotheken 
man biefes biemit öffentlich zu dem End: 
werte befannt madyen, damit jene Gläubiger, 
welde auf Grundvermögen ber. oben genann- 
fen Drte ober Orts-Marfungen, ſolche noch 
Befiehente Durch Unterpfand, oder Eigenthums⸗ 
Borbehalt geſicherte Sorderungen haben, bie 
„An. jenen —* zurückgehen, für welchen 
das bahieſige Landgericht oben fetten 






Magen, keinen, ober body Eeinen öffentlichen 
lauben verdienende Hypotheken⸗Protocolle 
befiget, bie unvermeidlich noͤthigen Anmel⸗ 
dungen, nad) ber Dorfchrift der allerhöchſten 
v. 15, July 1824, Wür;b. Intels 
nzblatt 77 Stüd, nunmehr ohne Verzug 
maden, und hieburd bie rechtlichen Nachtheile 
vermeiden fönnen , welche das Hppotbekenge: 
$. 25 u. 26 und bas Einführungs:Gefeg 
pr die unterlaffene Anmeldung beilimmen. 
— Ugemeinen endlich ergeht noch die 
ung, daß alle Betheiligten entweder 
ſich durch ſpezlelle — ihrer Hypo⸗ 
iheken⸗Forderungen, oder durch perſönlich ein: 
eholte Gewißhelt von ber geſchehenen Ueber⸗ 
fragung überzeugen möchten, wobey noch be: 
merket wird Idaß für jede Gemeinde ein be: 
ondere⸗ Hybbihekenbuch angelegt wird. 
er 77 r 10, Det Ar 
bni ed Zandgeridht ngen. 
5 9, & Linder, Landrichter. 
13 1 225122 225, Mepler, Rhtipr. 
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Befanntmadhung. 
Um eine DObligation auf Michel Endres, 
ledig dabier, mit Sicherheit fertigen zu kön 
nen , ifl die Kenntniß beffen Schuͤldenſtandes 
nöthig, weßhalb bie fämmtlihen Gläubiger 
bed gedachten Endres zur Anzeige ihrer For: 
berungen Mittwoch den 9. Februar k. 3. Bors 
mittags unfer Strafe ber Nichtberückſichtigung 
babier zu erfcheinen haben. 
Dec Werner den 14. December 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Eramer, Landgerichts⸗-Actuar. 


(5)4. Edbietal:-Labung. 
delsmann Joſeph Schäfer babies 


Der 
hat den Antrag geftelit, feine ſämmtlichen 
Gldubiger Behufs eined alle RDertrese 


‚ober eined Arrangements zu Friftenzahlungen 


edictaliter vorladen zu laflen. Es werben Das 
ber; alle befannten und unbefaunten Gläubiger 
befjelben ‚zur Schulden⸗-Liquidation, Worlage 
der Beweismittel und zum Vergleichs⸗-Verſuch 
auf Donnerstag ben 27. Januar f, 3. fruy 10 


Ude mit. dem Bemerfen anber vorgelaben, 


daß von ben bekannten ausbleibenden Oläus 
bigern angenommen werde, ber Mehrheit ber 
Erſchlenenen bepgetreten zu ſeyn, baß bis 
Unbekannten aber bey Erzielung eines Ver: 
gleiche —8 unberückſichtigt bleiben ſollen. 
Amorbach am 21. December 1824. 
Zürftih Leiningifhed Herrfhaftss 
Gericht 


Streng, .Richter. 
Hartig, Rohtspr. 


5)1 Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Georg Starck jü Albers 
borf wird zum Zwecke der Schulventilgung 
foigended Grundvermögen feilgeboten : 

ein Wohnhaus Nro. 1; 
Dazu gehören 
Scheuer und Nebengebäube, 
ſechs Morgen Gärten und Wiefen , 
achtzehn ein halb Ader Feld, 
das Gemeinberedt, 
Grundlaſten find 13 3/7 kr. Erbzins, die Hagb: 
lohnbarkeit in 10 proß, 
Die Feldgüter find meiflen® zehntbar. 
um — und bedingten Hinſchlag 
wird Zagfahıi auf Dinstag, ten 4. Februar 
4825 frap um 40 Uhr im aufe zu Albers 
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vorf anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber eins 
labet ' 

— Gereuth ben 18. December 1824, 


das >» iefhifhe Patrimonia 
— * —3— Au I 
’ B. Bill, J 
Keyßler. 
(3) 2. Betanntma 


hang. 
Im Mege_der amtlichen Hülfsvollftretung 


‚Wird am Möntag'ven 31. Januar I. Rach⸗ 


mittags 3 Uyr das Wohnhaus bes Amor Kap⸗ 
G2Bekanntmachung 


—— Kirdzell nebit Keller, Stallung und 
Medenbau Fo 

dem bafigen emeintehaufe öffentlich verſtei⸗ 
gert; jugleich aber, ba es fehr — ſt, 
‘9b nicht deſſen Schuldenſtand ben Activver- 
mögensſt and gig Zagfahrt zur Schul: 
den: Aufnahme und Beſcheinigung auf Dins⸗ 
tag den 1. Februar f. I. früb 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß die Aus⸗ 
dieibenden, Falls ſich dieſe Sache zu einer 
bloßen Schuldenſache eignen ſollte, nicht bes 


n. 
morbach den 4. December 1824. 
BZuͤrſtlich a a Herrſchafts⸗ 
e 


ridt. 
Streng, H.Riäter. 
Brobmann. 


(6) 2. Ebictalsgabung. 
Gott Schaͤtzlein vulgo Böffele, Bauer 
von Nemlingen , hat ſich dem Univerfal-Eon- 
eurfe unterworfen, und werben nun folgende 
Edictstage öffentlich befannt gemacht: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen , 
deren gehörigen Nachweiſung if Donners- 
tag ber 27. Jänner 1825, 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die anbemeldeten. Forderungen Montag 
der 28. Februar 1825, 
3) und zur Schlußverhandlung und zwar 
für Replik und Duplit Mittwod ber 
30. März. 1825 , j 
beömal früh 9 Uhr beflimmt, wozu ſaͤmmt⸗ 
iche unbekannte Gläubiger hiemit unter dem 
Rechtsnachtheile geladen werben, daß. das 
ichterſcheinen am erflen Edictötage, bie Aus: 
ließung vom Concurfe, das Nichterſcheinen 
an den uͤbrigen Edictstagen aber die Ausſchlle⸗ 
‚ gung mit den vorzunehmenden Verhandlungen 


zut —28 
Zagleich werben alle biejenigen, melde 


. 29Rro. 76 bed Lagerbuchs auf 
tags 2 Uhr 


und 
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etwas som Gemeinfhuldner. in Handen ha⸗ 
ben, aufgeforbert, ſolches mit Vorbehalt, ihrer 
dechte darauf bey unterzeichnetem Concurd- 
gericht zu übergeben. 
Kemlingen den 8, December 1824, 


wre Lömwenflein: und. gräflid 


afellifhes Herrfhafts: und Pa: 
trimonial Gericht l. 
Bey leg. Abw. des Vorſt, 
Fuͤrſt, H. ©. Actuar. 
Pfiſter. 





Montag den 31. Januar 1825 Nadimit: 
werben: gu -Rütenau nachſtehende 
Liegenſchaften des Franz Jofepb Fertig daſelbſt 
nad) ben Beflimmungen der EpecutiondsDOrbs 
nung verfieigert. 
Miltenberg den 15. December 1824. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Kurz, H.Rchtr. 
Braun. 

4 Wohnhaus mit Scheuer und Umgriff. 

4 Mor. 20 Ruthen Ader unter der Steig. 

3 Wiertel Uder im Bauernmwald. 

2 Miertel Ader in ver Weiden, 

4 Diertel Acker bafelbft. 

50 Ruthen Acker im ses 

50 Ruthen Acker im Obrenbader Weg in 

2 Stüden. \ 

5 Ruthen arzag neben bem Brunnen. 

16 Ruthen im Niedernberg. 

20 Ruthen im Krämer. 

27 Ruthen daſelbſt. 

4 Diertel Heumatten neben Valt. Samann. 

5 Ruthen die Bernhards Wieſe. 

4 Ruthen Weinberg. | 


(3) 3. Betanntmadung. 

Auf den Antrag bed Adam Valentin 
Hillebrand zju Miltenberg werden alle Gläus 
biger beffelden zum Verſuche eines Nadlaß: 
Vertrags auf Montag ten 24. Januar 1826 
Vormittags d Uhr unter dem Nachtheile vor 

eladen, dad ber Ausbleibende der Mehrzahl 
r Glaͤubiger beytrktend erkannt werde. 
Miltenberg am 20. November 1824. 


ürſtl. Leiningi P 
Fürſt ein giläes Herrſchafts 


Kur errich Richter. 
— Stein, a. 5. j. 





* 
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(3) 4. Gläubiger-Labung _ 

Die Gläubiger des Andreas Dörflein zu 
Weikersgruben werben zufolge bes von fol: 
chem gejlellten Antrags wegen Abſchließung 
einer gütlihen Uebereinkunft auf Freytag 
ben 11. Februar zur Liquidation ver haben: 
ben Forderungen unter dem Präjudiz vorge: 
laden, daß die Nidterfheinenden von dieſem 
Verfahren ausgefchloffen werben folen. 

Hölrih am 23. December 1824. 
Zreyherrlich von T ———— Pa⸗ 

r [3 


trimonial-Ge 
Klüber, Amtmann 
Diejel,a s 


(5) 1. Oläubiger-Borlabdung.. 
Auf Antrag des Johann Jäger zu Detter 
werben alle diejenigen, welche eine Sorberung 
an benfelben zu machen haben, aufgeforberf, 
folde den 26. Januar k. I. früh 9 Uhr bey 
vem unterzeichneten Gerichte zu liquidiren 
und beffen Zahlungs:Borfchläge zu vernehmen, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß fpiter feine 

Berüdjihtigung mehr Statt finden wird. 
eitlofs am 27. December 1824. . 
Grepdberrlihv. Thüngen'ſches Patri— 
moöonial-Gericht. 
Poltich, ? R. 


impert, a. s. j. 


na Br KA 
Bur Yuselnanderfegung der Verlaſſen⸗ 
fdhafi: des. Johannes Bat auf der Seemüble 
bep Gräfendorf werben die etwaigen Gläubi: 
ger beffelben zur Liquidation der habenden 
———— auf: Donnerötag: den 27. Jänner 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
Biejenigen , welche nicht erfheinen , nachher 
nicht mehr berüdjühtigt werden Eönnen. 
. . Hölrih amı17, December 1824. 
Sreyherslid Thängenſches Patris 
ir. monial Gericht... ı 
2  ouu r«Kbiber, Amtmann. 
10 EENRHRE Diezel,as 
FRA mahıun 
Ku Die Menge ver gegen den Gobahn eter 
Mellmer zu Albersdorf ausgeflagten Schul 
‘ben, und der Mangel an freyen 8* 
cten macht bie Unterſuchung des Schulden 
nbed, und die Feilbietung des Grundver⸗ 
mogens nothwendig. 


7 


2Daher werben bie ſammtlichen Gläubiger . 


1. mn. 


bes Johann Peter Mellmer auf Montag ben 
54. Januar 1825 zur Anmeldung und Bes 
ſcheinigung ihrer Forderungen und ter Vor 
zugsrechte ben Vermeidung des Ausſchluſſes 
bieber vorgeladen, mit der Bemerkung, daf 
auf den Fall, als ber Gantprozeß foͤrmlich 
einzuhalten wäre, biefe Tagfahrt an die Stelle 
bes erfien Ebietötages tritt. Hierauf wirb am 
Dinstag den 1. va 41825 früb um 10 
Uhr-im Orte Albersdorf zum Verſtriche und 
bedingten Hinſchlag ausgefept: 

ein Wohnhaus Nro, 13, 

Scheuer und Stallung, 

zwanziq Acker Feld, 

vier Morgen MWiefen und dad Gemeinde 


recht, 
belaſtet mit 42/7 Pr. Erbzins, Handlohnbar⸗ 
keit zu 10 pr@. und Zebntbarkeit der meiſten 
Grundſtücke. Die Kaufsliebhaber werden dazu 
eingeladen. 

Gereuth den 418. December 1824. 
Don — — Patrim.Gericht 

e 


ereuth. 
B. Dill, Patr.:Ridter. 
Kepler 


(3). Gläubiger:Borlabung. 

Huf Donnerstag den 27. Fänner k. %. 
werben die Gläubiger. bed Kafpar Bogel_zu 
Gräfendorf zur Liquidation der babenven For— 
berungen unter dem Rechtsnachtheile vorgel® - 
den, daß auf vie Nihterfiheinenden bey dieſem 
Merfahren nachher feine Rüdjiht mehr genoms 
men. werben Eönne, 

Hölrih am, 17.,December 1824. 

:; Brevdberrlid Thüngen'ſches 
. Patrimonial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 


ie zel, 2. 6. 
a re et 
- Das unterzeichnete Amt verſteigert mit 
* Vorbehalt der höchſten Genehmigung am 1 
» Fanuar k. I. 400 in verſchiedenen Wulppiflrie 
ten ber Forſtreviere Bramberg und Goßmanns⸗ 
“borf zu Bau: Nup: Schnitt» und Commer⸗ 
ialholz ausgezeichnete Eichen, womit am vor⸗ 
fagten Tage früb 9 Uhr am Grenzwege bep 
ogenannten Dornbuſch unweit des Sperb 
ags der Anfang gemacht werben wird. 


Goßmannsdorf den 29. December 10 
u = $ Borflamt. 
i anger, 
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Bruchtoreiſe auf ber Schranne gu Ochſenfurt 
am Dinstag den 21. December 1824. 
Im höchſten Preis: 


Weitzen, 19 Schffl./d. Schffl. afl.—Er. 
Kom, WIR =: ⸗ 5fl. — kr. 
Haber, 60 5 * 2fl. 50 kr. 
Im mittlern Preis: 
Korn, —* zur 
ber 1 ⸗ ⸗ > 
en m tieffien Preis: 
Meiten, 341/2 Sähffl.,d. Shffl. 7f.3okt. 
Kom, — ⸗ ⸗ — er. 
Haber, 2fl.42 fr. 


5 : ⸗ 

Summa ber verkauften Früchte 243 Schaffel, 
ald: 67 1/2 Schäffel Weipen, 56 Schaͤffel 
Korn, 119 12 —** ZI 

ur Beglaubigun: 
3 EMivel, Bmſtr. 
Mollert, 
Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 





u a — — 


Kibhtamtlide AUxrtileLl 


geilbietungen 


4) (3) Montag den 10, Januar 1825 
früh gUhr läßt Umterzeichneter feine in bey= 
läufig 28 Fuder beftebenden 1823er Weine, 
eigenes Gewächs, nebft einigen Fudern ı824er 
Moft öffentlih im Gafthaufe zur Gtadt 
Srankfurt verfieigern, wozu Liebhaber höf— 
lichft einladet 

ob. Bauch, Bierbrauer. 

2) (3° © iſt eine-nody ganz; gute Wild- 
ſchut um billigen Preis zu verfaufen; das 
Rähere erfährt man im ntell.:Eomtoir, 


Bermiſchte Anzeigen. 


4) (2) Ale jene, welche auf den Nach⸗ 
laß des dahier am 26. December 1824 ver 
ftorbenen Dompicars Philipp Heter Auſprüche 
und Sorderung ju maden haben, werden 
andurd aufgefordert, binnen dreyfig Tagen 
bey wunterzeichnetem Teftamentar im 4 Diflr. 
ro. 103 ibre Anfprüdye um fo gemwifjer gel— 
end ıu machen, :als anfouft bey Ausliefe- 
zung dieſes Nochlaffes auf diefelben keine 
weitere Rürficyt gemacht werden wird. 

Würzburg den 2g December 1824. 

Rommel, Dompvicar, 


'thon; Schokels; Blarsch; Donerle; 
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Betfanntmadung., 
2) (@) Percuffions: Gewehre mit Kupfer 
hute werden von Linterzeidhnetem zu billige 


ſten Preifen verfertiget. 


Dieß den Herren Liebhabern diefer neu 
erfundenen Slinten, die ihn mit ihren geehre 
ten Aufträgen beebren wollen, jur Nachticht. 

Friedrich Gtröhlein, 
Bühfrnmaghermeifter in Kıffingen. 

6) (2) Ein junger Menſch, der eine gute 
Hand und correct ſchreibt, mwünfdt gegen 
annehbmbare Bedingniffe irgendwo als Gcrie 
bent oder als Eopift unterzutommen. Potrtos 
frege Briefe werden unter der Adreffe F, H, 
vom Kreis: jutell.»&omtoir angenommen. 

Gartner wird geſucht. 

4) (3) Ein junger geſfetzter Menſch, der 
die Gemüfaärtnecey, Baumzucht und Mifte 
beet-Bebandlung veriiebt, und fih außer 
dıefen ſonſtigen DefonomiesArbeiten unters . 
zieht, Bann bie 3:Rönige einen Dienft erhal: 
ten. Wo? erfährt man im Satell :Eomtoir. 

5:(ı) Im 2. Difle Nero. 63 in der 
obern Dominicanergaffe wird Wein verzapft, 
die Maß zu 6, ı2, 14, 16, 20 Er. Auch 
bekommt man ihu achtel- und eimermeis. _ 

6) (t) Auf den ı. Februar ı825 find 
850 fl. in biefige Stadt zum Ausleihen bereit, 
Wo? erfähıt man im ntell.:Comtoir. 

7) (3) In einer angenehmen Gegend 
der Stadt iſt die Hälfte von einem Garten 
mit f[höhen tragbaren Dbfibäumen gu ver— 
miethen. 230 ? erfährt man im JatellCEomtoit. 

8) (1) Am erften Weihnadytefeyertage 
iſt hf dem Wege von der Brüde über die 
Domgaffe und dann in die Gemmelsgaffe 
ein gang neuer, von mehreren $arben durdy: 
laufener Shmwal verloren worden. Der Fin— 
der wird erſucht, ihn gegem-eine angemeffene 
Belohnung in der Eaferne des 2ten Regi— 
ments beym Profoßen abzugeben, 

4) (1) Berwihenen Gamstag murde 
ein Pfeifenkopf verloren, auf dem vorn ein 
Pocal mit der Lleberfchrift: cerevisiam bibunt 
homines, gezeichnet war, und. hinten Die 
Namen: Moureau ficko; Husar; Gerevis- 
Bier 
fuchs; Blaser, fanden. Der Finder wird 
erfuhf, denfelben gegen ein angemefjenes 
Douceucr im Bedern'ſchen Kaffehaufe abzus 
Sehen A 


(Hiezu 1 Bogen Behlage.) 


er 
t 


:Beypbaege:gum lr.Stüd,. 


— 


ur für 


— — 
Int el ligenzweſen. 
3 Amtliche Artikel 


2 3 etanntma 
* ſaͤnmtlichen Mobiliar 5 
attande des Herrn Grafen Boik 
er fo ie Ri fl in tem Eiiofe 
zu Trauſtadt befinden, an weißem 8 Bewge, A 
sen,‘ ——— Seſſeln, Commoden fürn 
änfen, —— Uhren, Büchern, ‚Safe 
ern, Billard, eſſing, Kupfer: Zian; und 
ifen:Geräthen ıc. werden Montag den 24. 
Januar 8.3. und folgende Tage jedesmal Wow 
mittagd von 9 — 12 Uhr und —V — 
* Aalen 5 en in bem "Stoffe u 
derſtrichen und an die Meifl« 
Birken gegen baare Zablungsleiftung ie 


Decretum Schweinfurt ben 13: Decemsel 


ing Kreid: und Stadtgericht. 

— Gebſattel, Director. 

en aufmann. 
Dieb f ag 5 

Aus dem Haufe ver erer Hubert zu 
Versbach wurben in der Woche vom 19. big 
25.. December f. 3. die unten bejihriebenen 
Gegenftände entwendet. 

Man bringt diefen Diebſtahl hiermit zur 
‚allgemeinen. Kenntaiß, und ſitellt an alle Eri: 
minal: und Polisep: Behörden das ergebeniie 

Eſuchen zur Entdedung des Thäters Sowohl 
als ber eniwenbeten Gegenflände geeignet mits 
aumwirfen, und das Nefultat anher mitzutbeilen, 

Würzburg Den 29. December 1024 

ae Landgerichter. d. M. 
Derbind. des Borflandes, 
r. Kiliani, Actuar. 
Treppnersj. p. j. 
PR 1828, 





ben 


FU Ynter-Mainkreis des Königreichs 5 Baiern 


*— — — 


Beſchreibung der —— G ande. 
4) Ein Menns- :Weberrod don —— Kante 
obne Kragen, mit weißen Knöpfen von 
— —— gefüttert mit weißem Eos 
nevaß, mit einer Taſche an jeder Seite, 
wertb 20 fl. 
In ter Rocktaſche befanden fid) 
2) ein’blaues Sacktuch, werth 30 Er., und 
3) ia Gebetbüher, ein Dettelbacher und 
elnes ohne Zitel, zufammen 30 fr,, -’ 
4) ein Rofenfranz ae Ketten, werth 20 
6) Ein Manns⸗Ueberrock von dunkelblaue 
Tuche ohne Kragen mit Knöpfen * 
EFEameelgarn von berfelben Fa 
jeder Seite eine a: en freiftem 
ent, in Aermeln mit mit einnand 
gefüttert, 1.6 20 fi. 
In den Taſchen dieſes Rocks befanden Aa 
— ‚ein ER it Seelenfpei 
7) ger Paar bocklederne Handſchuhe, AB Pr 
werth. 
——— 
(24. Diebſtahls-Anzeige. 
Am 21: December d. J. wurden bey 


Adam Fuüglein zu Ranbersader. mittel Eine 


fleigens ın —55* untere Wohnſtube, ein Stüd 
weißes, flächfenes Tuch von beptätufg 40 Ellen, 
dann ein zwenfchläfrtges Dberbett mit 2 Kopf 
filfen von neuem Barchent mit breiten , blauen 
Streifen und gemeinen Federn gefüllt, behde 
ledoch ad Ueterjug, entwendet. 

"Alle Juſttz⸗ und Polijen.Besörden weg 
den erfüdt, zur Entdedung bes Thaͤters und 
————— Gegenſtande geeignet mitzu⸗ 
wirken 

Würzburg ten 27, December 1824. 


göulstlür gandgeridtr. d. m, 


Be bes Vorſt. 

Dr.” Be. be —— 
Rottenhäufer, j. pm 
A4 


ri 


Di. Betanntmadhang " 
Ru eh rt de > 

nd von 8 äftigen „gu 

Shui rr möthig, weffen E Yulbenfand 
können zu lernen. 
Siänmtlide Gläubiger beffelben Haben 
baber am Montag-den 40. Jänner 4825 früh 
8 Uhr ihre ———— dabler unter dem 
Rechtönachtpeile geltend zn machen / daß die 
—I für einwilligend in den Be⸗ 
hlußder Mehrhelt ber Erſchlenenen gehalten 


werben. —28 
Mirzburg ‚ben ‚29, December 1824. 
Königlides Landgeridt r. d. M, 
Bey Derbind. des Vorſt. 
"»,Dr Kiliami, Actuar. 
Treponer. 
(2)2. Glaͤubiger⸗Vorla dan g. 
Michael Röthlein von Güntersleben will 
fein ſaͤmmtliches Grundvermögen veräußern, 
und feine Gläubiger befriedigen; wer daher an 
—— einen ÄAnſpruch zu machen hat, muß 
e 


— 17. Januar 4025 


am fo gewiſſer dahier anmelden, als bie Nicht: 
or berät —*— ein —— 
erfahren n r g en, 
Würzburg ben 17. Dee 1824... 
Königliches ——ã r. d. M. 
Bey Derh. ded Vorſt. 
Rottenhäafer,). p 


— — — — 
(2)2. Slaubiger⸗Vorladung. 


Wegen Mangel freyer Executions⸗Ob jeete 
werben fämmtlide Glaͤubiger des Johann 
Mol; von Eſtenfeld zur Gellendmachung ihrer 
Anſpruche und Erklärung über etwaige Ein: 
fhreitung auf Montag den 24. Juinner,1825 
unter dem Rechtsnachtheile vorbefhieden, daß 
die Ausbleibenden ald in den Beſchluß ber 
Stimmenmehrheit der Erſchienenen einwilli- 
gend angefehen werben follen. 

Wurjburg den 24. December 1824. 
Konigliches Lantgeriht r. d. M. 
Bey Berhind. bed Borf. 

Dr. Filioni, Attuar. 

Krimm, pr, 


6) 


‚1. Befanntma 


| 4 
3. Früchten -Verſteigeſung. 
„ Mittwod den 5. Janner 1525 früh 10 
Udr werben bey bem k. Ren,amie r. d. M. 
455 Schffle Gtrfte, 8 —* Saffi⸗ Erbſen, 
12 Shfll. Linſen, 45 142 ehfl. Wicken, 
in, fhilihen Abtheilungen oͤffentlich verfirie 
den, und an bie Meifib‘,eiendens. r. abgegeben. ‘ 
Würzburg am 23. December 1824. 


N Königlides Rentamt rd. M. 


Kichgeßner. 


ung. 
Um das geeignete Serfabren egen ©e: 
baflian.Kirnel_ von Neubeflingen yeltinen zu 
können, if Kenntniß feines Schuldenſtandes 
nothig. 
er demnach an benſelben eine Forde— 
rung zu machen hat, hat ſolche Mittwoch den 
9. Februar Vormittags 8 Uhr dahier anzu: 
ve widrigenfalld er bey Auseinanberfegung 
diejes Debitwefend unberüdlichtiget bleibt. 
Arnſtein am 14. December 1824. 
Königlidesd Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Edert, 


3 Gläubiger-Dorladun 

@ Geotgstirihg uer vun Srimberg bat auf 
Bufammenrüf feiner Glaͤublger, um von ihnen 
en — — —* Ps ges 

; zu dieſem eht r ad 

auf kn 8. Februar er früh A fell, wos 
zu bie Oläuviger ves erwähnten Kirchgeſſner 
unter ben Rechtsna heile anbnrd) — * 
ben werden, daß der Ausbleibende als in 
Mehrheit der anweſenden Stimmen einwillis 
gend angejehen wirt. 

Euervorf den 21. December 1824. 
FKöniglihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

K D ch — Rchtspt. 


(3) 1. Slubiger⸗BSorladung. 
Edrilia Tremerd Wittib zu Sulzthal hat 
freywi Jkig dem Eoncursperfapren un ierwor⸗ 

rn; wegen Geringfůgigkeit ter Maſſe wird 
aber zus Anmeldung der Forderunzen und 
deren Nachweiſungen fo wie zu fi (teßlichen 

Derbhan’stungeneinziger Edictstag auf Donners⸗ 

tag. ven, 40. Sebruar 1825 frub & Uhr feſtge⸗ 

fept, oozu N her unbefannte Gläubiger 
unter. dem’ —— andurch vorgela⸗ 
den myerden, daß das Ausbleiben ben Ausſchluß 





5 
| 5**x* von der Maſſe zur Folge hat; 


n alle jene, welche etwas von den 

en-ber Gemeinfdrultnerin in Handen 

vr nr bey Vermeidung des nochmaligen Er: 
ges aufgefordert, ſolches dem ‚unterzeichne- 
ten Gerichte under Vorbehalt ihrer Rechte gu 


n. 
Bugleih ſteht Tagfahrt zum, Aufftriche 
dl 8 der Zremerd Wirtib , 
-ffe 5 in einem Wobnbaufe, Nebengebäute 
und Garten, dann beylaufig 2 Tagwerk 32 
100 afben an verfihiedenen Grundflüden 

auf dem 22. Februar 1825 früb 8 Uhr an. 

N erborf ben 22. December 1824. 

! Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
U. Brant. 


(33.2. Öläubiger:Borlabung. 
Erhard Rohner zu Fuchsſiadt hat ſich freh⸗ 
willig dem Concurs unterworfen ; wegen Ger 
singfügigkeit ber Maffe wird daͤher jur Anz 
meldung ber Borderungen und deren Nachwei— 
Jungen, —— zu ſchließlichen Verhandlungen 
einziger Edictötag auf ben 18. Ianuar 1825 
ib 9 Uhr feflgefegt, * fämmtlide unbe⸗ 
ante Öläpbiger des Hohner unter bem 
Rechtsnachtheile andurch vorgeladen werben, 
daß dad Ausbleiben den Ausſchluß der For— 
berung von ber Maſſe zur Folge hat; auf 
werben alle jene, welche etwas von dem Ver: 
mogen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bey Vermeidung. des nochmaligen eg aufs 
geforbert, ſolches dem unterzeichneten Gerichte 
unter Borbebalt. ihrer Rechte u übergeben. 
ich ſteht Tagfahrt zum Aufſtriche des 
eriſchen Grundoermögend , beſtehend in 
einem halben Wohnhaufe, Hofriesp, Scheuer 
amd Nebengebäude, dann bepfäufig 13 3/4 
Morgen Ag an ——— —— 
#üden, auf ben 26. Januar rübg an. 
Euerborf den 22, Desember 1824. 
Köntgtihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Branb, 


} — — — — — 
E) a. Glaubiger⸗Voriadung und 
& Bir — 4 des zu Helft, 
en n [7 
orf kinderlos verforbenen Johann —* 
nachdem deſſen Brubersfo 
te fein Hinterlaßthum gefſchentt bie 
rbfpaft. nicht Ansreien gu, wollen, erkläst; 


. MM 


bar, weldiem ber 


6 
bie Paſſiv⸗ bie, Aetivmaſſe um efni, 1000-.fl. 
— — ———— —*35 ir 

e 


— 
Zur Anmeldung ber Forderun 
deren Nachwelfung 
dungen gegen bie 
‚den Verhandlung. ij 


en, fo wie 
orbringung der Einmwen- 
orberungen, und fdilufli: 


einziger Edlelslag auf 
den 20. Janner 1,3 Vormittags 
9 r 


bey bem unterzeichneten andgerichte angefeßt, 
ber Ausblelbende, hat die Ausfchliefung feiner 
Borberung von ber Concursmafje, und jeiner 
übrigen. Verhandlungen zu gewärligen. 

Auch werden alle jene, welche irgend ef- 
was von dem ‚jur befagten Concursmaſſe ge: 
börigen, Vermoͤgens in Handen ‚haben, aufge: 
fordert, ſolches bey Dermeibung ber nochmal: 

en Erflattung dem Eoncurg erichte unter 
erwahrung ihrer Rechte zu übergeben, 

Das zur Eoncursmaffe gebörige Haus, 
Heiligersödrfer®otteshauslepen, dann 2 Mor: 
gen Held werben 

am 12. Jaͤnner F. 4 Dormittags 
In dem Mülterifihen Wirthohauſe zw Heilt- 
geröborf verfiridren. ...; 

Beſchloſſen Ebern am 12, Derember 1824. 


Königlihes Lamogeriht- Chyern al$ 


Udminiffirafions-Bepörbe des frey⸗ 
berrlich von Bibra. Pattimonian 


Gerichts Heiligersdorf. 
et ' 
. Dertinger,s = 


ı 


(5) 5. Gldubiger-VBorfabun E 
935, Sfäupiger; 8 


ner Joſeph Zum? don . Stabf: 
ſchwar jach hat auf Zufanmenberufung feiner 
Öläubiger angetragen, um die ſelben durch 
ſeinen —— befriedigen. 
deſſen ſanmtliche Glau⸗ 
biger auf Vittwoch den 19. Jänner 1825 früb 
8 Uhr unter dem Rechtsnach hele der Richt 
berückſichtigung anher vorgelaben. 
Dett den 16. December 1824, 
——— Kanbgerigt. 
Kütienbaum, Lanbriter. . 
Franz, Lig. Het. 


Mefanntmadgung. - 
Wer aus irgend einem runde an Eva 
Bohlmaht Wittib zu Meufdbtles eine 
Besung machen will, hat folde anı Dit 


ll — —— | ö 


frah bier anzubringen, madhtheife elaben, dag das N 
rn Eee ——— am er —— herren ber > 
(ni fie Ben. beiganberf tung. —* eurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben ubrig 
— eh t —— Eicistagen aber den Aus * von dent 
rg biefer —— m ae 38 den Handlungen zur Folge 


"Neo. 51 euföaf ws er übrigens Eimas von ic 
a : und ri — 
—— u 


be Gantfbulbnerin in Rorbepatte wird a 


he. | eforbert,, teliges Be if — 
den RE Ara Be an, nein  jum tätage "dep dem uni 
Hate — * Be über en. 
—*5 — am "Sep er 90 en 45." eehiber 1824. 
onale und es ent tags In ber lines Landgericht 
— alida —— "3.0.0 Stecher, 
— ne ven 5 —* ſut Diet / . * 
** F "Sidabi er:Bor abun 
J—— * N eg Säle, an er an — 33 
af um Zu einer 
is, a iger gebeten, aa mit ihren zu I Ih —24 


a mn Munas:Borfölige zu derabrede 
ee Diefem Antrage —A 66 e —* alle Glau⸗ 
i 


—— 11T}. 
= a8: eta un ni 2 a uk, 
biger beffelben iquidafion ihrer Forbes 


oſeph 
ein in —— Baier 3 


us Mro. 67: N rungen und Erklärung uber bie {un 
—* Drüller "im — — > 359 Het ben 28. Seine 4 
von ne: ef, aber. 9 Whr Rechts aah heile vom 
Llel der —— ange d. * lien. daft der Nichterfheinende bey Beur 


—V— yalnas der Sache außer Rüdficht gelaffen 


| er alfo au diefes Par; In Ya werb 

Recht zu haben Menge gi 2) en Ä ie den 18. December 1824. 

öniglidhes Yand eridt. . 

laden, ſo in Fe 8 agen Bodyeri, Landrichter. | 
bahier vorzu Brandes 


— — — 
ber 10, ‚Stdudiger: Borlabung: 
eg ® Fandgeridt. air wi dad. gegen Sebaftlan Scherer von bier 
rt Fe Far u mann, Sandrihter J — —— 
RT az . vw er Concurs, wie fotgt, ausgefagrie 
re ueber: Biörep ‚ter Evictstag auf den 9. —— 









* (-2adun meldung der Forderungen , iprer Vorzu 
J Shen Aal nn: — —— * vor 
ont 4 — ctstag auf den 9 rz zur Dom 
Hahn ee Die e geſeblic n Ediets — Einreden; en 
1 Koi ai MR Eier tag auf den 6. Ay zur allfeh 
"gorb * * tigen Shlußverhandlun 
” San amd {auf 6.2: —— eine — 
den Ausſchluß von der beire enden Handlun 
ar Ber gung fer 2 Linteben gegen tt ben 19. December 1824. 4 
eloeten orberungen auf Sin — hr! lich.e8 Kandgeridt. 
tag Kr - Re Örandaut. 


—— aaf Dind- 


eu 
268 uar —8 — aſch u 
uns e xAddeinanderſe zum der Berla 
as it Een et 4 Ye —* en a ae dere 


9 
die Renntnie Bed, auf berfelben haftenden 
& mötbig, und befwegen Zagfapri 


r Schulden:Eonfignation auf 
©, Wontag 10. Jänner 1825 


* früh 9 Uhr 
anberaumt, an welder fümmtliche Gläubiger 
ihre zu machen habenden Forderungen um fo 
iffer anzumelden haben, als fie anfonjt 
weiter ſich ergebenden Verfahren: um 
beroͤckſichtigt bleiben folen. 
lingenberg den 23. December 1824. 
Koniglides Landgericht. 
v, Sort, Landrichter. 
Almus, Rehtsdr. 


(1 Berfanntmahung. 
“Im Wege der Hülfsvolffretung werden 
die dem Moriz Schurz ju Kleinlangheim ge⸗ 
börigen Realitäten, als: - 
4) ein Wohnhaus fub Nro. 205 mit Nebene 
"gebäude und 1 3/4 Morgen Garten, 
* 9) 2 1/2 Morgen Ader an ber2aub, jmis 
« hen Georg Hofmann und Michael Zeyerer, 
om Donnerstag den 10. Februar 1825 Dom 
mittags 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 

einlangheim nach Borfhrift der Erecutionds 

ronung öffentlich verfirihen, und biezw 
Strichs luſt ige eingeiaden. 

Kißingen den 22. December 1824. 
Königliges Landgericht. 

Maper, Landrichter. 





Gaßner. 


(3) 2. Erictatf:fatung. 
Konrad Schüchner, Seifenſieder dahler, 
bat ſich freywillig dem Concursverfahren unter⸗ 
worfen. 

Wegen Geringfuͤglgkeit ber Maſſe wird 
zur Derbenhlunn Br en einziger Edictstag 
auf — — nl fünftigen 

ahrs frü E: .. 8 
deſtimmt, wobeh ſaͤmmtliche Gläubiger be 
Konrab Schühner zu erſcheinen, hre Forde⸗ 
rungen unter Vorlequng ber Beweismittel 
zu: liquidiren / das Vorzugsrecht geltend zu 
machen, zu erjipiren, und ſchlüßlich zu han: 
deln ; im Enftehunge:Falle aber den Ausschluß 

0 * Maſſe, oder mit den unterlaffenen 
Sr ungen zu gewärtigen haben. 

Zugleich werden alle. jene, welche von 
dem mögen bed Gemelnſchuldners irgend 
etroa® in Handen haben , ‚aufgeforbert , fo 





0 av, "zz 


um 16, 


10 


unter Dorbehalt ihrer Nette dem Ge-icht gu 
übergeben. Sn 
Det. Gteft ben 50. November 1824, 
Königliches Landgericht. 
Bey Derbinderung bes Vorſtandes. 
Seiffert, Aſſeſſor. 
ufer, .«.}% 


’ nn — 
(5)2.. Betanntmahung , — 
Am Dindtag den 11. k. M. mirk bat 
Prioritätd » Erkenntniß in ber Gantfadhe des 
verlebten Kraͤmers Heinrih_ Heim von Drb 
vor dem Eingang In die Gefchäftszimmer des 
unterzeichneten Landgerichts in Kraft der Er⸗ 
Öffnung angebeftet werben. 
+ Drb ben 20. December 1824.- 
Königlihes Landgericht. 
Debes, 8. Landrichter. 
Wolf, 2bg. Act. 


— — — — 
(3) 2. 

Bey dem unterzeichneten Lanbgerichte 
rer 155 fl. 54 1/2 Pr. de Verlaſſen⸗ 
ſchaft des im Fahre 1739 zu Eibelſtadt dew 
ſtorbenen Franz Anton Scheidel, welche wegen 
einer Koſtgelds⸗Forderung des Chirurgen Dis 
wald Kapp zu Höchſtadt an den Erben des 
Benefiziaten Diller mit Arreſt belegt wurden 

Zur Liquidation der Anfprude dei DO 

wald Kapp nun deſſen Erben auf dieſes De— 
pofitum wird Termin auf Montag den 7. März 
4825 früh 8 Uhr angefegt. 
n biefem Qermine haben Tomohl bie 
Oswald Kappifhen Erb3 - Intereffenten at 
die Erben bed Franz Anton Scheidel babier 
zu erfcheinen, bie Erfien, um ihre Legitimas 
tion zu berichtigen, und ten am 11. — 
1799 bey dem vormaltgen Amte Eibelſtad 
rreſt zu juſtificiren; bie Lepten, 
un tich auf die Anfprühe zu verantworten, 
und ſchlüßliche Verhandlungen zu pflegen. 

- Im Ausbleibungs-Fale ber fämmilichen 
Kaodpiſchen Erbö-Intereffenten foll ver Arre 
wieder aufgehoben, wenn nur Einige berfe 
ben erfcheinen, die Abwefenden fur einwillb 
gend in die Verhandlungen der Gegenwärtt: 
gen gebalten_werben. 

Im Aasbleibungd: Falle bet ſaͤmmtlichen 
Franz Anton Scheidel'ſchen Erbs⸗ Futereffene 
ten —* dieſelben mit ben betreffenden Ber: 
handlungen ausgeſchloſſen, bie einzeinen Richs 
erſchienenen ‚für einſtimmend in bie Verband: 


u — 12 
hi üb & ter-Amefenbeii gehal- im einzu ‚nit tl 
lungen ib Beſchlũſſe ber Amoefi * dann Keller, po rd 


ten werten. 
en Dbfenfurt ben 27. November 1824. 
öntalides Landgericht. 
» "ehwars, Landrichter. 


6) 3. Glaäubiger⸗Vorladung⸗ 
Bey dem Mangel eines freyen Crecutlons⸗ 
Dbiectd werben, ‚um: ermeſſen zu koͤnnen, 
ches rechtliche Verfahren gegen Wildelm 
Braun zu Nordheim. einzuleiten ſey, deflen 
ämmtlihe Gläubiger zur Liquibirung ihrer 
rberungen an benfelben auf Dinstag ben 
44. Jänner 1825 früh b Uhr unter hair 
nadytheile der Nichtberückſichtigung bey Be— 
Rimmung bed weiterem Verfahrens anher vor- 
deſchieden 
hin vr: — 7—— —— 
Köon es Landgericht. 
I. l. DB. ” he 
Or eb, ct. u j 
Friederich, Pract. 


(5)35. Gläubiger:Borladung. 

Der Ortönachbar Balthafar Fick don Eck⸗ 
srtöhaufen hat fein Grundvermögen veräußerf, 
und rill in den Erlös feine Oläubiger eine 


weifen. 

Es werben fonadh alle jene, welche an 
Balthafar Bi eine Forderung zu machen 
Jaben, zu beren mn. auf Montay den 
410. Fanuar 1825 Vormittags anher vorgelas 
ben, wibrigen® bie nicht Erfajeinenden bey ber 
Einweifung nicht berüdfichtiget werten. 

Decr. Wernel den 4. December 1824. 

Königlides Landgeridt. 
Zimb, Landridter. 
Eramer, Log-Ht. 


5. Betanntmahung. 
In der Ausfhagung des Georg Scha 
bes — von Steinsdorf wurde heute da 
rioritaͤts⸗Erkenntniß am die Gerichtsthüre 
t ber Publication geheftet. 
Burgebrach am 20. December 1824. 
Köntglides Landgericht. 
Gr. v. Kreß, Landrichter. 


Bekanntmachumg. 

In Sachen der Maria wg gegen 
Andres unb Michel Endres von Winbheim 
wegen Forberung, wird das ber Elagenben 
püege verpfändele Grundvermögen, 





gen 401 RufbenWiefen und 71 Ruthen Wein⸗ 
rg Mitimody den 26. Jänner 1825 früh 9 
Uhr im Gemeindehaufe zu Windheim nnter 
den allda bekannt gemacht werdenden Bedin⸗ 
gungen verſteigert. 9 

ꝰ Rothenfels am 16. December 18244. 
Fürſth. a Herrſchafts⸗ 

er . k 


äder, H. R. 
— Were: sh 


Befanntmadung. 

Die Wallfahrt Buchenpfiege hat ben Ans 
trag geflellt, in das ihr von om Wolf 
Pfiochsbach verpfändete Grundvermögen eine 
gewiefen zu werden, ba bey einer Verfleiges 
sung auf ſolches fein Gebot gelegt wurbe. 

. Mm auf biefen- Antrag verfügen iu kön⸗ 
nen, und zur Beſtimmung des einzuleitenden 
Verfahrens werben fämmtliche Gläubiger bed 
Anton Wolf zur Anzeige ihrer Forderung auf 
Dindtag ven 4. Bebruar £. I. früh 9 Uhr 

eber vorgelaben, unter bem Rechtsnachtheile, 
aß ber Ausbleibenbe bey dem Beſchluſſe über 
den Antrag ber Buchenpflege und über ba® 
weitere — nicht berückſichtigt werbe. 

Rothe nfels am 16. December 1824. 
Füäürſtlich Löwenfein. Herrſchafts— 

Gericht. 
Häcker, ER. 


Bekanntmachung. 

In Sachen ber Wallfabrt Maria Buchen⸗ 
fiege gegen Georg Adam Kallenbach zu Neus 
de wegen Forderung, wird » ben Antrag 
Fk — —— Tag — ga 
erun er Pflege gegen vers 
Bfälteten Vermögens, beflehent in einem 
Wohnhauſe, unb mehreren Gutern auf Sams— 
tag ben 29. Jänner 1825 Mittags 1 Uhr Im 

Gemeindehaufe zu Neuſtadt anberaumt. 

Rothenfels am 15. December 1824. 
Für ſtl ich — Herrſchafts⸗ 

er 


Häder, H.Nihter. 
Sachs, [5 & I 
4 Bekannt e = 
® Montag. ben I ehe. 1328 Rachmit⸗ 
tags 2uhr werben dahier nachſtehende Liegen⸗ 
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a ves Jöhann Heß von Pier nach den fr: Mrg.ı: 35° 1/2 Rth. unterm Seuteli 
—— ——— ver⸗ aufs — B — on 
feigert. -?: 2 7: .:W73. BE 3/4 Meg. 15 Rth. auf. dem Gräfendergo 
s° Miltenberg ben 18. December 1824. 1 2/4 Virg. 4 Rth das tleine Leben ,- +. 
BAsPllder Desert nett Werne. —— 58 Rth. im Hunßel neben Ge⸗ 
— »Kuri, 9 X org. Baper, | 

„ Liegenfhaften. 27% Mro. 22 1/2 Rth. bdortſelbſt neber 
1 Wohnhaus: eh de Yen — — 3 * 


Rut sgarten folatz. 
lauer Berg. 


()3.Betfanntmadhung. 

Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger wer⸗ 
ben am Dinstag ben 18. Jänner 1525 früh 
von 9 bis 42 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe 
nachfolgende Grundſtücke der Gebruͤder Jo: 
hann Andreas und vom Andreas Schäplein 
Hulgo Lampen von Remlingen an bie Meiſt⸗ 
bietenben entweder auf Termin ober gegen 
baare Bezahlung öffentlich vertteigert, und 
gleich zugeſchlagen. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher am bes 
ſagten Tage auf hieſigem Rathhauſe einzu: 

den, wo ihnen auch bie Bedingniſſe —* 
nnt gemacht werben. 

Remlingen am 8. December 4824. 
Fürſtlich — 8B383 ⸗Roſenb.⸗ und 
Eafellifhes Herrſchafts— 

ann fuͤrſtlich köwenſtein-⸗-Freuüdenb. 
Patrimonial:-Gerit iter Elaſſe. 
ürſt, H. G. Het, 
commilt. Richter. 
Pfiſter, a. 4. j. 

Benennung der Grundſtücke. 

a) Die 25te Qub von 9 4/2 Morgen 44 


1/2 Ruthen. 
b) vie 43te Hub von A Morg. 17 Nth. 
2? die 14te Hub von 5 Mrg. 35 Rth. 
bie 15te Hub von 2 Mr. 25 Yith. 
die 25te Hub von3/4 Miq. 42 Rth. 
£) bie 6te bvon41/4Wirg. 34 Rth. 
a 8) bie. i1dte Hub von 1 Wrg. 29 1/2Rth. 
ann 


ap Mig. im neu Lehen im Graben, 
'/4 Berg. 28 Rth. am Kogerter Weg, 
1/4 Dirg. 7 Nib. im Witrentöple, 
1/4 Derg. 5 Rth. auf Mühlerderg , 
41 Rth. im Wittenpfab , 

22 1/2 Rth. im Thal:Ader, 

2/4 Derg. hinter ber Strage, 

4/4 Dig. 41 1/2 Rth. im Höfler, 


2. Betfoanntmadhung °° 
Auf den Antrag der Georg Breunigs 
Wittib von Eidienbühl werten alle Gläubiger 
derfelben zum fig} eines Nachlaß Vertrags 
auf Montag den 17. Januar 1325 früh 9 Uhr 
unter bem Nachtheil hieher vorgelaven, vaß 
ber Ausbleidende der Mehrzahl der Gidubi— 
ger — * ejeben — PS + 
ug den Sal, baß ein Nachlaß-Vertr 
nit zu Stande kommt, iſt die nänlihe u 


fahrt ald einziger Ediciötag fellgefegt, wo alle - 


Öläubiger ihre Forderungen und Vor ʒugð⸗ 
rechte anzumelden, mit Beweiſen zu belegen, 
ihre Einreden gegen die angemeldeten “or: 
berungen vorzudringen, und die Scylußyand- 
bung zu pflegen.baben, unter Strafe de3 Aus— 
fihlufjes von ber gegenwärtigen Maſſe refp. 
ber bein ffenden Handlungen, 
‚Miltenberg ten 7. December 1324. 
Bürftlides Herrfhafls:Geridt. 
Kurz, HN. 
Braum 


—Jrn“me — 
52. Edictal-Ladung. 
In, tem Schuldenweſen des ntn verflor- 
benen Glaſermeiſters Simon Hübjher von 
Remlingen iſt auf Antrag ber Glaͤubiger die 
Einleitung des Univerfal-Concurs:Verfabrend 
erfanht worden, und werden baher folgende 
Edictstage öffentlich befannt gemacht: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen unb 
deren gedörigen Nachwe ſung wırd Mitt 
woch ber 12. Jänner 1825, 

2) zur Dorbringung ber Einreben: bafegen 
Freytag ber 11. Februar 1625, und 

5) zu beyben Schlußverhandlungen Dinds 
tag ber 15. Mär;, 

jetesmal früh 9 Udr beſtimmt, unb ſaͤmmt⸗ 
lihe unbekannte Gläubiger hlezu mit dem 
Anhange geladen, da bas Nirhterfheinen am 
Uen Edictötage die Ausfchliefung vom Eons 
eurfe, dad Ausbleiben an ben übrigen T 
aber die Ausſchließung mit ben betreffenden 
Handlungen zur Folge haben würde. 
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il Zustei werben diejenigen, welche etwas 
dom Gemeinfhuldner in. Hanben haben, aufs 
eforbert; folhes mit Vorbehalt ihrer Rechte 
—— Amt zu hinterlegen. 
Stemlingen den 25. November 1824. 
Fürſtlich ömwenftein-Rofenbergs und 
räflihd Eaftell’fhes errſchafts⸗ 
—* fürftlih Löwenſteſn⸗Freudeg⸗ 
bergefhes Patrimonialgeridt I.El. 
Fürſt, H.G.:Arctuar , 
comittirter Richter. 


(3) 3- ——4 
Aachſtehende Liegenſchaften des Branz 
Brohm zu Borbrunn werden im Wege ber 
Erecution auf Freytag den 14. Januar f. % 
rüb 8 Uhr in locoBorbrunn an ben Mei 
etenden a als: 
4) ein einfiödiges Wohnhaus mit einem 
Keller und Viebflalle, 
3) eine neben demfelben- ſtehende einflödige 
Scheuer, 
8) einAder zu 3 Morgen Amorbacher Mar 
ßes ober 23/4 Taqwerk 52 baier. Quad.s 
Rathen, nahe an dem Drte Borbrunn 
neben Adanı Fabri, Sebaflian Knapp und 
Fohann Werner , 
—— hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Amorbad ben 23. November 1824, 


Fürſtlich ———— Herrſchafts⸗ 


Streng, Herrtſch.Rehtr. 
F €. Singer 
(5) 2 ‚Ebicetal:2abung. 
gJohannes Siebenliſt von Burgfinn trat 
um bas Fahr 1791 in kaiſerl. konigl. vͤſterreich. 
Kriegsdienfie, und hat-jeit biefer Zeit weder 
von feinem Aufenthalte noch von feinem Le⸗ 
ben etwas hören laffen. 

Auf Antrag der nächſten Anverwandfen 
wirb ernannter ——— Siebenliſt oder deſ⸗ 
Bir Leſbes- oder Teflaments:Erben 





ermit aufgefordert, fid binnen 6 Wonaten 
inafiend bis jum 6. Map 1825 entweder 
derfonlich oder durch jpeciell Bevollmachtigte 
m Empjangnahme des bisher vormundſchaft⸗ 
ſch verwalteten Vermögens von 60 fl. zu 
melden, widrigenfalls obgedachter Johannes 
Siebenliſt für kodt reſp. verſchollen erklärt, 
und beffen Bermögen den nachſten Berwande 


wur. 


16 
fen ohne Caution n efepliher Vorſchrift 
binausgehänbigt > Bee. 5 " 
Burgfinn am 6. November 1824.  - ; 
Srenderrliih von Thängen'ſches 
Patrimonial:Geridt. I Tue 
2. Schr. 0. Thüngen, E. £ 
. Walz, Yet. 


8)8. Stammpolz:-VBerfleigerung. 
Srenfag ben 7. Januar k. J. werben fräh 
om 10 Uhr im Revier Reichmannshauſen, 
Diſtrict Holzſpitze, 81, und hierauf im Bud 
wald 163 Eichen: Abfchnitte meilibietend ver 
werthet; welches mit der Bemerfuag anburd) 





bekannt, emacht wird, daß ſich unter dieſen 
einiges erzialholz beſindet, im Allge⸗ 
meinen aber meiſtens zu Bau: Nup- und 


MWagnerholz ne tet und von letztge⸗ 
nannter Sorfe in jebem Diflricte noch eine 
befonvere Parthie zur Verfleigerung ausge 
ſchieden if. 


Mainberg ben 21. December 182%. 
Königlides Forſtamt. 
2. Stengel, Vorſtmſtr. 
Geigel, Act. 


) 2. Holz⸗Verſteigerung. 


Zufolge hoher Verfügung königlicher Res 
— —— des ee 
es werben aus der Foritrevier. Kaiferhammer 
44 Deren Holländer: Stämme ‚und aus ber 
Forſtrevier Selb S vergl. Stämme von 16 — 200 
mitilern Durchmeſſer und 60 — 80' Länge 
auf dem Stode meiflbietend verkauft. 

Kaufsliebhaber, welche dieſe bereitd_auds 

ezelchneten Stämme, die von dem E. "Forte 

erfonale zu Thierftein und Selb auf Ders 
angen vorgezeigt werben , einfehen Eünnen, 
gaben Ru am Donnerstag ben 20. Januar 
. 3. Vormittags 9 Uhr im Forſtamtslocale 
dabier einzufinden, die DBerkaufsberingniffe 
zu vernehmen und ihre Aufgebote zu Protos 
co zu geben. 

Hiebey wird noch bemerkt, daß Käufer, 
deren VBermögend:Verhaältniffe biefigem Amte 
unbefannt_ find , fih mit amtlihen Atteſten 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. 

(b am 22. December 1824. 
Königlihes Forſtamt. 
Kalbskopf. 


— — —— 
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bes Könisg-— 
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Wuͤrzburg. Nro. 2. Samstag den 8, Januar 1825, 


% 














Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Bir. präs. 6545. Nr. exp. 8000. . 
Un bie k. Zandgerihte, Rentämter und übrigen Behörden 
im Unter-Mainfreife. 
(Die Bejablung für dad Geſetz und Regierungsblart und deren Verrechnung betr.) 
m Namen Geiner Majeflät des Königs. 

Nachſtehende, ** der Bezahlung für das Geſetz- und Regierungsblatt und 
deren Verrechnung am-18. d. M. erlaffene allerhöchſte Verordnung wird durd das k. Kreide 
Jatelli Au ac hiermit zur allgemeinen Kenntniß und erforberficdien Darnachachtung gebracht. 

% rzburg den 30. December 1824. , 

Königlige Regierung Urt Unter-Maintreifes, 
Kammer der Tinanzem 
v. Hornberg, Director. 
Sündermahler. 


7 Königreih Baiern. 
Staars:-Minifterium der Finanzen 
an bie. Regierang des linter-Mainkreifes, Kammer der Finanzen. 
i (Die Bezablung für das Geſetz⸗ und Negierumgeblatt und deren Verrechnung betr.) 
Seine 2. Majeftät finden 6 bewrgen, in Anſehung ver Bezahlung für das Gefepe 
und Regierungöblatt und deren Verrechnung zu verortnen , mie folgt. 
7 Alle Landgerichte, Rentämter und bie übrigen k. Behörben, tann alle Gemeinten, 
welche bisher die Rentämter bad Gefep- und Negierungsblatt zu bejahlen hatten, erhalten 
efe' Blätter, von 1825 anfangend, unentgelplic. 
2) Alle Eollegien, Aemter und Bebörten, welche auf Rechnung ber Finanzkaffen ein 
Negiemarimum erhalten, aus welchen viefe Blätter bisber bezahlt worden, erhalten diefelben 
für bie — auch unentaeldlich ; allein, fie müſſen ben Beirag dafür an tem ihnen bewil— 
mn Regiemarimum in Abzug bringen „ und in ihren Rechnungen befonders, als nicht jur 
gieErfparnig aebörig „ ausweifen. 
5) Jene Behörden, welcht für Pfarrer und Stiftungen bie Vorgusbezahlung und Ders 
Sahrgang 1825. Bı 


Saloer. 


= | 36 
theilung ber Blätter za beforgen haben, follen bie Gelbbeträge dafür ah bad einfihldgige 
ntamt abgeben, und biefes fie an bie Kieißtaffe einfenben; wo ehe werben. sa 
4) Ale Militär Staatsſchulden-Tilgungs und Gtiftungs-Behörben, fo wie alle mit⸗ 
telbaren Aemter können ihre Pränumeration an bie E. Kreiskaffen einfenden, ober an bie 
einfhligigen Poſtämter bezahlen. 
5) Die. Privaten können ſich mit ihrer Beſtellung und Pränumeration an bie k. Pofl 
dmter, oͤder an die k. Kreiöfaffen wenden. 
6) Die k. Poflämter haben ven — ber von ihren Zeltungs-Expeditionen abzu⸗ 
nehmenten Eremplarien ebenfalls an die einfihlägigen Kreidfaffen zu fenden.- 
7) Die k. Rentämter haben die empfangenen Pränumeratſons Gelder mit dem Ber: 
zeichuiffe ver Prinumeranten bis 15. Jänner 1825 an bie f. une einzufenben. 
Die f. Kreiskaſſen haben ein fpecififches Verzeihnif ter empfangenen Gelter bi3 31. 
änner ter k. Negierungs- Finanz Kammer- vorzulegen, welche daſſelbe ungefäumt dem k. 
taatd:Miniflerium der art vorzulegen bat, 
n ben fünftigen Jahren hat bie Srinumieration für bie Blätter bed nächſten Jahre 
bis 1. December gu geſchehen, wornach die Winfendungen ber Gelder und Werzeichniſſe bis 
15. und sin 31. December Statt haben follen. ’ 
8) Der Preis des Negierungd: und allgemeinen Intelligenzblattes bleibt Eünftig auf 
fünf Bulben dvrepfig Kreuzer für ven Jahrgang feſtgeſeßt. 
Pe — bes Gejegblattes wird jedesmal vor dem Erſcheinen deſſelben bekannt 
gemacht werten. i 
Diefe — ift ungefdumt im Kreis⸗Intelligenzblatte zur Darnachachtung auszu⸗ 
ſchreiben. Münden den 48. December 1624. ; 


| Auf 2 
Seiner Königlichen Majeflät allerhöchſten Befehl. 
5 0. Lerchenfeld. ko. 
- Durd den Minifler 
ber General:Serretalte von Geiger. 


— — — e —— e —ñ 





Nrus, praes. 4256. Nrus. exp. 6352. ö 
Betanntmadung. 
(Die Muhreife der geprüften Mecbröcandidaten über ıhre Verwendung ber.) : 
. Im Namen Seiner Majeftär des Königs 
"Die fhon in ver allerhöchften Normal:Berordnung vum 9, December 1817 über bie 
Eoncursprüfung der zum Staatsdienfte abfpirirenden Rechtöcandidaten vorgefhriebenen , jährlich 
einzureichenden Zeugniffe , daß und mie Diefelben ſich nach der Prüfung in ihrem Fache nuplid 
befchäftigt haben, weldie nad, der; fgl. Miniſierial-Entſchließung vom ten October 152} 
Nggs.: und Int.:Bl. für das Königreich Balern pag, 859) unter Beflimmung ber Einreise 
unasfrift auf den Monat Dctober auch auf bie Aufführung auszubehnen find, werben für 
das laufende Jahr von mehreren geprüften Nechtöpractikanten der Einnerung ber k. Regig 
tung vom 8. November 1822 (Int.Bl. für den Unter-Mainfreiß pag. 2197) unge 
serwißt, und die eingefommenen Zeugnijje verbreiten fih zum Theile lot über das fitflishe 
Betragen ver Ganbibaten. J 
Alle bey ver k. Regierung bed Unter-Mainkreiſes gedrüſten und noch nicht angeſftelllen 
Rechtspractikanten, welche mit der Anzeige und dem glaubwürdigen Nachwriſe ihrer Verwen— 
- dung, Fortbildung und Auffuhrung oder wenigſtens mit dem über fittliches Betragen für den 
legt verfoffenen Monat Dctober fih im Rückſtande befinden, werten foldemnad , mean fie 
etwa aud) mit fyeciellen Geſuchen Zeugniffe, die den genannten allerhöchſten Beflimmungen 
entforechen, im Laufe bed Jahres eingebracht daben, aufgefortert, das Abgängige bis 16. 
. Rünftigen Monats Jänner um fo verläßiger nadyutragen, als fie ſich ſonſt felbfi bepzumefien 
haben, wenn fie in dem an das k. Staats Miniſterium bes Innern einzubeförvernden Ver 
jeichniffe ais mit der Anmeldung zurückgeblieben oder Als ſolche, veren Zeugniſſe nicht befrier 


FETTE cn " 


* 


ine aufgeführt, fofort bey ben Antragen zur Anflellung in Staatsdienſte ohne weiters 
nd; ai, lee De Aa 


werben. 
leihen Nachtpeil haben biejenigen, welhe Im Monate October eines fünftigen Fahre, 
mit 1825 angefangen, noch hicht 'angeflelit: find und meldje die mwieberhoft in e 
gebrachte allerhochſte Vorſchrift ganz oder theilweife Sernahläßigen, zu gemwärtigen. 
Da ed übrigens ungeeignet! if,‘ daß derley Zeugniffe den Betheiligten unverſchloſſen 
ben werden, fo werden die betreffenden Behörden hierauf aufmerkfam gemadt, 
„or MBürzburg ben wi. December 1824. ‘ | 
Königlide ———— bed Unter- MainPreifes, 


rinnerung 


sam] Ai: ammer ded Innern. 
2 | Srepherr 9. Asbed, Präfibent. 
en DM Frhr. v. Loch ner, Director, 


ee Eolfon. 
Birs, praes. 4827. Nrs, exp. 6052. —* u ! 
Bekfanntmadung. 
GWohlthãtige Vermächtniffe der dahier verledten Barbara Fegelein, ledig, von Sommerath betr.) 
nen sr ———— — 
ie babier derlebte Babara Fegelein, edigen Stands, aus Sommerach, hat in ihrem 
Pinterlaffenen Teftamentte: ——— 
a) 100 fl. thn. ber Anſtalt für erkrankende Dienſtboten, und u 
b) 100 fl. rhn. der Urmenanflalt zu Sommerady vermadt. N 
Diefe —— Vermaͤchtniſſe werden zum rühmlidien Andenken ber Merfebten bie: 
durch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 6. December-1824. . 
. Königlige Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
. Brepherr von Usher, Praffbent. 
Freyherr, v. Loch ner, Director. 


N. 1179. - 
BEN TR Be Erledigung der Pfarren Gefrees beten 
Im MamenGeiner Majeftät des Königs. 

Durd) den am 16. November d. I. erfolgten Tod des PM arrerd Kohann Michael 
Bäßel iſt die Pfarrey Gefrees im Decanat, Berneck und im Lan gerichte Gefrees erlebiat 
worben, deren Ertrag nad ber Zaffion vom Jahre 1815 auf 815 fl. 53 fr. berechnet Morben ih 

Die Bewerber haben fih vorſchriftsmaig binnen fee Wochen zu. melben. 

Baireuth den 29. December 1824. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorlum 
Schunter. 


Toufſalnt. 


Durd dab adleben ves Horhtee leſtelle u. Ki 
urch da even des Domvicars Heyer iſt eine Dombicarieſtelle U. dahier 
erledigt worben, welches hiermit bekannt gemacht wird. ce 
Wuͤrzburg ben 5. Januar 1825. 

DIRT IGeR Orbinariat, 


€ 4 wo 


. ER — 
ö 2.21 


geinider, 


- &$ntefligenszpefen 
| Amelide reihe 


027 | Befanntmadung 
gen EHEN U Stan nen Inn lm af Ten Yale 
apen, 


einzufinden , und ſich in die Negifler eintragen zu 
2” YAusbilfe-Dienftboten find hie nicht ausgenommen , und haben ſich gleich beym Eins 
tsitt in Dienſt zu fielen, und ihre Bücher gleich den Dbigen vorzulegen. 
Inländer dürfen aur mit Die em Büchern, nicht mit Wttefien in Dienſt genommen 
a Ausländer find jedoch hievon ausgenommen, unb können mit guten Paffen ober 
zum Dienfle ſich melden. — - 
L Difirict am 10., 11. und 42. Jänner, 
1 202° ‚ 15., 14... a dh ı =! 
Di: an [3 16. 419. » 20% P x 
v. ⸗ = 2, 2% * 25, * 


V. ⸗ a 2, IE 2 = 

Die Dienfiboten, weiche von bier aus Dienflen nad Haus geben, haben ſich zudor auf 
dem Polizep:Burenu zu melden, ‚und ihre Bücher unterſchreibes zu laſſen, woju bisjekben 
von b.n ſceffenden Dienfiperrfhuften beſonders anzuweiſen ſind | 
Würzburg den 2, Janner 12. 0... u | 
Der Stadbt:Magifiral, 
4. Bürgermeifter Behr. 
544 Söälrmer. 





DE gun Ang — 
ur kommen, ere rüber um vie beginnende Adden un 
neuerlid) am a —7—— In den Weridhönerungs-Mnlagen — dem 
neuen und Rennweg⸗Thore mehrere der ſchönſten Fichtenſtämme die unlangſt mit nicht uns 
bedeutendem Mühe: und Koſten⸗Aufwande aus dem Walde dahin verpflanzt waren, boshafter 
Weiſe dicht am Boden oder in der Mitte adgefihnitten worden feyen. 

Wir ——— daß das ganze hieſige Publikum uber: dieſen argen Frevel, wodurch 
eine der fhöniten, Parihien der Anlage threr Zierde beraubt, und auffallend verfiümmelt 

t, ben hoöchſten Grad der u rw Maren auch des Intereffes mit uns theilen werde; 

- jenes Frevels der nur Yuswürflingen der: roheſten Klafje jugefidrieben werben 
nn, ju en „und. fihern demjenigen eine angemeffene Belohnung zu, weicher zur Hab: 
baftwerbung jenes Fredlers die nöihigen begründeten Anzeigen liefern wird. 

Bust dh fehen. wir. und in dem Falle, über das Mitnehmen ‚von größeren Hunden in 
jene Verfdjönerungd: Anlagen, mo bieje durch Aufgraben und das Umknicken junger Plans 
DER Sen * Haben veranlaffen, unjer Mipfallen wiederholt und mit dem Ber 

aus zuſprechen, a — jeder Zwiderhandelnde unnachſichtlich mit 2 fl. rh. beſtraft, 
und na Anfänden ald ein Ninvderniß des Gedeihens der Verſchoͤnerungs-Anlagen, fomit 
als ein Störer des öffentlichen Vergnugend dffentlich werde nampaft gemacht werden. Sihtbar 

en jene Berfhönerungs: Anlagen das nu) ma des Publikums zu ihrem einzigen Ziele: 
its IE daher billiger, ald daß daffelde auch in feiner Geſammtheit mitwirke, das Gedeihen 
jener Anlagen, damit ed in deren atten. vereinft fröhlich wandeln könne, möglichſt zu fürs 
dern und zu fihlrmen; darum ftellen wir jene Anlagen anmit unter ven Schu des ge- 
ammten Publifums, und vertrauen, daß baffelbe jeoen ferneren Frevel an ben Be— 
agunge feines Dergnügens mit. erböbter, Theilnabaue zu. verhindern , ober doch zu entbeden 
“eher zur gebührenden Ahndung aazujeigen fid werve angelegen feyn laflen: denn jeder Frevel 


— — FUTTER 
u.“ * 
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www. i 


4 


Art iR eine Beleidigung, de dem Ganzen wiberfährt, und ein frecher Eingriff In 


Siher (ühnfird Gene 


t; und wünfchen wir von ben Pflanzungen, bie ba unter unfera 


Augen werben, bereinfl den froben Genuß zu haben, fo müffen wir aud benfelben zur ſorg⸗ 
amen Wehre bienen , und durchaus nicht bulten, daß diefer Genuß burd rohe, —— 


Menſchen uns frech verkümmert werde. 
r Würzburg ben 28. December 1824. 


Der Stabt:Ma 
L Bürgermeifer, 


iſtrat. 


ehr. Schirmer. 





—— 
Die Baͤume und 


Bekanntmachung. 
n benöthigen beuet mehr, als je, der genauſten Reinigung, da 


6) 
—— Nau mneſter haben, und die Raupen ſelbſt ſchon bey der gelinden Witterung am 


von ben 
gehörig gereiniget werben müffen. 


demnach aageorduet, dat binnen 14 Zagen. 

enden Eigenthyumern und ——— bey Bermeidung eines Reihsthalers Strafe 
ur 

Der Stadt: 

Bentert, U. Bürgermeifler. 


tihe Bäume und Heegen 


Kon 29: December 1824. 
agilirat, 
Shirmer 





Betanntmedung. 
Maſchdem bie auf Errcution dringenden 
Gläubiger bereitd baar befriebiget worden 
—* fo wird bie in der Verfügung vom 28. 

ember vor Fahre im Gaſthauſe zum 
er auf den 13. erregen Aa wi 

obilien⸗Verſte igerung biemit aufgehoben, 
und u jur —— — 

urzburg am nner 1525. 
Königl. — und Stadtgericht. 


J or. 
Muhlhofer 


(2)1. Betanntmadung. . 

Zur Verffeigerung 26 Stämme Eichen⸗ 
I 6 Stämme Kiefern: Holz, welde in ber 

vier Guttenberg ganz in ber Nähe bes 
5 ſes F bequem zum Abfahren liegen, 
unb deſſelben uhrlohne in die Waffer- und 
Eiraßenbau-fpalle dahier wird Tagfahrt auf 
Mittwoch den 12. biefed Monats fruy iO Uhr 
bey. dem Stabfrentamte anberaumt. 

Diefed wird den Fuhrliebhabern zu dem 
Ende bekannt gemacht, daß ber Zufhlag salva 
ratificatione an ben Wenigflbietenven geſchehe. 

Murjburg ben 6. Januar 1826. 

Königl ae BirisKeniamt, 

ro 








Betanntmadung 
Unter bern: 30, December 4824: wurde 
vie zu Nobrbniigefipehrner Diebſiahi oͤff entlich 


befannt gemacht und die könlglichen Be 
ben. zur Späbe gegen ben Thäter eh 
dert. Da berjelbe bereif3 entdeckt und ei 
gebradt if, fo wird eine weitere Späpe 4 
mehr BEIDE 
Karljtadt den 5, Januar 1825. 
ae Si 5 Landgericht. 


randaur. 





Vorladung. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger des Philipp Wels 
— ledig von Rieneckk werden unter Strafe 

ed Ausfihluffed zur Liquidirung ihrer. 

derungen auf Dinstag den 1. März 1325 fru 

9 Uhr auf dad Rathhaus zu Rieneck vorge la⸗ 

ben, an welchem Tage auch deſſen weniges 

Orundvermögen nad der Ezecutione-Drdhung 

verſteigert wird. 

Lohr am 27. December 1824. . 
Königlihed Landgericht. 
Anfelm, Lanbridter. | 

Di. Öraner, Ad. 





Befanntmadung. 
Donnerdtag ben 24. März Dormittagd 
40 Uhr merben auf bem Gemeinbejaufe zm 
Schaippach dem Michel Schumann 
- ein Wohnhaus. fanımt Scheuer und: Sieb 


lung, 
5 4/2 Morgen abteten ' 


7 dito, YUder und 
4 1/2 dito. Krautgarten, 


“ 


. Sad Vorſchrift dei Erecutiond-Orbnung öffent, 


lich verfleigert. - 
Rohr am 27. December 1824. 
— Königlides rer ae 
Anfelm, Landtichter. 


Befanntmadung. 

Kon den auf bem bahiefigen Speicher bes 
ſindlichen⸗Getreide Vorrdthen nerven 50 Schãf⸗ 
Jel Korn, 100 Schäffel Spelze, 100 Schäffel 
Haber und 2 Schaͤffel Gerſte 

Diontag ben 17. jr M. Dormittagd 


10 Uhr 
in dem Geſchaͤfts⸗Locale bed unterſchriebenen 
kal. Rentamts öffentlich verkauft unb Kauf 
liebhaber biezu eingeladen. 
Aſchaffenburg den 3. Januar 1825. 
Königlihes Rentamt Alzenau. 
Rhau 


$)1. Befanntmadung. 
Don dem biefjährigen Früchtenvorrathe 
werben Donnerstag den 20. Zanuar I. J. früh 
9 Uhr 50 Shäffel Weipen, 100 Schäffel Korn, 
100 Schäffel Haber und ber fämmtlide pro 
1524/25 disponible Gerjienvorrath zu beykiufig 
254 Schaͤſſel, To wie einige Meyen. Ertjen 
in ſchicklichen Abtheilungen, salva ratihicationg 
dahier öffentlich verſtrichen. 

— ben 3. Januar 1825. 

re, döniglides Rentamt. 
Ehrenfef. 

(H1Iagd-Berpadtung. 

In Gemaßheit böchfter Verfügung ber 
föniglihen KreissMegierung, Kammer ber 
Fin ıjen,wird bieFagd im Revier Volkersbrunn, 
welche die Feld- und Waldgemarkungen von 
Volkersbrunn, Ruck, Kleinwallſtadt, Dornau, 
Ober- und Unterhauſen, Roßbach, Leiders— 
bach, Ebersbach, einen Theil der Feld- und 
Waldgemarkungen von Soden, von Neudorf 
und Heimbuchenthal, dann das herrſchaftliche 
Koppelrecht auf ber Feld» und Waldgemars 
fung von Elfenfeld enthalt, den 17. Jänner 
Morgens 9 Uhr im Wege der öffentliden 
Berfteigerung zu Kleinwaulladt im Wirth 
baufe jur Krone an den Meilibietenden dor- 
behaltlich der höchſten Genehmigung verpadhtet. 

Die Bedingniſſe werden vor ver Ver— 
fleigerung bekannt gemacht, und können die— 
ſelben taͤglich bey unterfertigter Stelle einge⸗ 
ſehen werden. „Dre ne 





Warn 


Gräff, Actuar. 


4 
Die Grenzen ber oben befchriebenen Jagh 


wird der föniglihe Revierförlter zu Volkers— 


brunn den ſich hiegzu Meldenden vor ber Vers 
fleigerung vorzeigen. 
Aſchaffenburg ben 31. December 1824. 
Königlihes Forſt- und Iagd-Amt 
Afdhaffenburg. 
| Deßloch. 
F. v. Lurz, et. 


| Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu Ochſenfurt 


am Dinötag den 28. December 1824. 
Im höchſten Preis: 


Weitzen, 10 GSHhffl.d.CHhffl. 9f.— fr. 
Korn, 5 3 ⸗ bil. kr. 
Haber 3 25 * z 2 fl.55 fr. 
Im mittlern Preis: a 
eigen, 56 Schffl., d. Schffl. 8fl. — Er. 
Kon, 8: ⸗ 4fl. 4 kr. 
Haber, 47 ⸗ ⸗ 2 fl. 60 kr. 
Im —395 reis: 
Welten, 124 Shffl.d.Shffl. 7fl. 30 kr. 
Korn, 66 ⸗ ⸗ 4fl. 30 kr. 


ald: 170 Schaſſel Weißen, 109 Schaͤ 
v Kom, 125 Schaffel Haber. Met 
Zur Beglaubi ung 
SGS. Mide Bmſtr. 
Bollert, 
Markt⸗ u. Schrannen⸗Meiſter. 


— —— ———— —— — 
Nichtamtliche Artikel. 
 Beilbietungen 


4) (2) Bremer Briden, gefaljener Lachs, 
Bollbüdinge, Laperdan, Dliven find wieder 
in der Zürn’fhen Handlung auf der Brüde 
angekomwen. 

2) (1) Friſche füße Bückinge, bolländ, 
Häringe, undStockfiſche find frifhangelommen 
und billigft zu haben bey Handelsmann 
Herold in der Marktgaſſe. 

3) (2) Bey Fran; Göpfert, Wildpretes 
händler, find ganz ftiſche Hafen, ohne Balg 
das Gtüf um 30 fr., fo wie auch ganz fris 
ſches Hirſch- und Rehmildpret zu haben. 

4) (2) Unterzeichneter bringt hiedurch 
zur Nadricht, daß am Montag den 10. Januar 
anfangend die fogenanaten MaultafhenNachs 
mittags 2 Uhr friſch gebaden zu haben 
feyen, und täglich damit fortgefahrn werde, Er 


—— 63 : s 2f.45 kr. 
umma ber 07 Fruͤchte 404 Schaͤffel, 
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wird ſich beftreben, an Gͤte nidyte erman. 
ein. zu läſſen und verſpricht ſich geneigten 
Prud. 
: % — — gway Friederich, Stern⸗ 
baͤckermeiſter auf der Neubaugafje 
nächſt der Michaels-Kirche, 

5) cr) Ein ro ng The mit Ehaids 

iſt zu verkaufen. ey wem? erfährt 
mas im Yatell.-Eomtoir. 


"Vermietbungen. 


4) (ı) Im 2. Difte, Nro. 317: ift ein 
ſchoͤn tapezittes Zimmer mie Möbeln fogleich 
Bder auf-den 1. Gebruar gu vermiethen. 

2). (1) In Neo 359 dem Urfuliner:Klofter 
gegenüber iſt für- einen ledigen Hera ein 
Duarfier zu vermiethen. ‚ 

3) (1) Wegen Berfeßung eines Staats 
dieners ift im 3. Difte. Neo, 239 ein geräss 
miges Duartier zu dermiethen und einiges 
Hausgeräth zu verkaufen 

4: (1) 
der Brüde ift fogleid .oder auf den erſten 
May ein Logis don 4 ineinandergehenden 





Zinmers, einer Kühe, gemeinfchaftlihem 
Höfgen, Waſchhauſe und Boden zu ber- 
miethen. 


5) (2) In Neo. ı94 des 3. Diſir. if 
fländlihy oder auf Ziel Walburgis ein Duars 
tier von 4 ineinandergehenden heitzbaren 
Zimmern, ı großen hellen Küche, ı Kammer, 

eräumigem hellen Borplage, Abtritt, Holy 
—— Keller Abtbeilung mit dem gemeinz 


fhaftiiheu Bebrande des Brunnens und Res 


genfaffes im Hofe, eines Waſchhauſes und 
des Bodens zum Waſchtrocknen zu verlehnew, 
6) (3) Jm 2. Difte. Tro. 541 in der 
Domgajffe ift ein Laden auf den erjten May 
ju verlehnen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Katalogs = Anzeige 
1) Cr) Das gedrudte DBerzeihnif 
derjenigen Büdher, welde in der 
jwenten Hälfte des Jahres 1824 er- 
[hienen, und bey uns zu'baben 
find, it fo eben fertig geworden, und 
wird an Büherfreunde unentgeldlid ab: 
gegeben. 
Wür;sburg dern 8. Jänner 125. 
Erlinger’fche Buch: und Runftpandlung. 


B, "7. 7, 72 7. 2 


jeugungen, 


Im 3. Difte. Neo. 178 nädıft an. 
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'2) (2) Der zweyte Thell des Handbns 


es zum Würzburger Diözeſan-Katechis— 


mus (Gittenlehbre) 26 ı/2 Bogen ſtark, 
hat die Preffe verlajjen‘, und ift wie dererfie- 
um do fr, zu haben bey 
Joſeph Dorbath, 
bifhöfll Ordidariats-Buchdrucker, 
4. Difie. Nro, 130 in der obera 
obannitergaffe. 24 
5) (1) Den Anverwandten und Freuns 
den theilen wir die traurige Nachticht mis, 
daß unfer vielgeliebter Bruder und Gdywas 
ger, P. Benedict Schaber, Gonventual des 
aujgelößten Earthäufer » Kloſters zu Altheim, 
im 66ten Jahre felnes Alters an einer Brufte 
Erankheit dena December 182444 Ochſenfurt 
verſchieden ſey Uns fernerer Freundſchaft 
empfehleud, verbitten wie alle Penleidsbee 
Dominicns Klomm, 
Georg Karl Klamm, 
Dr Ginaer, k. Phyſicus. 
Deffentflide Danftfagung. 
4:13, Janiges Dagkgefühl madht es 
mir zur Pflicht, dem edlen und fehr geſchick- 
ten jungen Mann, Herrn Gtadiwundarjte 
und Geburtshelfer Mayer von Würzburg, 
weldser meinen 6jährigen Gohn, der feit 
mehreren Yobren an fürchterlichen fein: 
fAyınerzen litt, am 19. December v. J von 
einsm über 2 Loth fhweren Blafenftein mie 
fo großem Blüde operiite, daß der Knabe 
heute am ı8ten Tage nad der Dperation 
veiltommen gefund bergeftellt ift, meinen 
berjlihften Dank hiermit öffentlich auszus 
ſptechen. 
Oberabreit den 6. Januar 18285. 
Georg Michael Döller, ’ 
Öaftgeber und Bierbrauer zum gold. Hirfch, 


5)ıı) Berloofung, 
ı825 
der im Königreib Baiern in der 
Nahe von Aſchaffenburg und Srank 


furt a/M gelegenen ſehr großen und ſchö— 
nen Kahler Manufactur jamnıt dazu 
gehörigen Gütern, Schweizereg, Braus und 
Brennerey: Wirtdfhaft, INühlen und ans 
deru fehr beträdytlihen Branchen, befteheod 
aus 15 Hauptgebäuden, mit großen 
Borräthen an Waaren, Materialien, Natu— 


- zalien, Effecten und” Möbeln, und zur Des 


sonomie gebörendem anjebnlich ſtatken Biehs 
‚ftand, im gerichtlichen Schätzungswerthe von 
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360,039 fl., und mit 1047 Beldpreifen vorn 
30,000, 3000, 2000, 3500, 1000, 500 fl« 
mehrmals, und fo abwärts bis zu 10 fl., 
im Gefammtbetrage 42,000 fl verbunden, 
fo mie es aus dem gratis zu erhaltenden 
Haupfplane ausführliher zu erſehen iſt. 

Loofe zu 3 Kronentpaler oder 8 fl.6 fr 
find ben mir zu haben, Gelder und Briefe 
erbitte ich mir ſrey. 

MWürjburg im Januar 1825. — 

J. M. Röfer, Handelsmanm 


(1) Die Driginal: Ziehungsliſte von 
der KHerifchaft Altenbud in Böhmen it bey 
wie einzufehen, und meine ausmättigen 
2 Herrn. Abnehmer werde ih von dem 

tfolge dieſer Ausfpielung zu unterridten 
nit ermangeln. 
Handelsmann Röfer in Würzburg. 


.P) (1) Da bis den 28. Diefes die bes 
Ammie Berloofung der Wädterifhen Rea— 
litäten in und bey Bamberg ift, fo empfiehlt 
fid) mit Loofen hiezu 3 48 ir. bis zum 21. 
diefes — J. J. Rödelberg. 

Bılı) Vermöq Brkanntmachung des 
Bern Magifttats der k. Stadt Ötraus 

ing ijt die Berloofung des Bafthofs zur 
blauen Traube längftens bis zum 1. Yuly 


18:5 binrausgrfegt worden. Banze Loofe zu ' 


fl. und balbe Loofe zu 30 Er. find bey 
Handelsmann Philipp Menth im 2, Difle, 
o. 40g auf dem Markte zu haben, 


Berpadtung 
9) (3) Ja dem lieblidyen Sinnthale zmis 
fihen der Stadt und dem Bade Brüdenau, 
eine halbe Biertelftunde von dem letzteren 
fleht bis künftig Petri ein den Bermwalter Mo⸗ 
riz geböriges vandguf zu verpaxhten. Es be- 
fieht aus einem für eine Zamilie, befonders 
Auch zum Gömmeraufentyalt fehe bequem 
und geſchmackvoll erbauten, neuen Gartens 
hauſe nebit Scheuer, Ötallung und übrigen 
Detonvmie:-Gebauden, aus 11 Miorgen Bar 
ken, ı3 Morgen Wiefen, und eben fo viel 
efd, alles um das Gartenhaus und an einem 
tür. Piebhaber zu dem Ganzen oder auch 
zu eingenen ‚Beftandtheilen mollen fid im 
baldigen porfofregen Briefen wegen der Be— 
Bingungen an den Untergeiihneten menden. 
Brückenau den 27. December 1824. 
’ Franz Schum, Genthirurg, 


„m 
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40) (7) Taglich kaun ein zweytee geüße 

: Schreiber unter annebwüden Bedingum⸗ 

gen bey mir eintreten, Bufttragende haben 

fi entweder perfönlid dder in portofreyen 

Briefen unter Borlage ihrer Zeugnijſt an mid 
ju wenden. ; 

Gröpftodheim den 28. December 1994, 
Schulles, Patrimonial-Richrem 


41) (1) Ein Mann von gefeßfem Alter, 
welcher früher formehl in Adminijtrativ: ale 


- Auftig: und Polizeyfache gearbeitet hat, wũnſcha 


bierin abermals Befhäftigung zu erhalten, 
und kann fich mit den nöthigen Feugniffen 
ausmweifen. Nähere Auskunft hiesüber ertheilt 
man im Yntell-Gomtoin, 


12) (2) Eine ruhige flille Haushaltung 
ucht in einer gangbaren Ötraße zu ebene 
rde ein Logis von 4 beigbaren Zimmern, 

Magd:FKämmerhen, Kühe, Plag zum Holz⸗ 
legen, und kleinem Plaß im Keller zu mietheng 
welche? erfährt man im ntell.»Comtoir, 


13) (r) 600 bis 800 fl. fin® gegen bin 
laͤngliche Berfiherung in der Sfadt, auszu⸗ 
keihen. 230? erfährt man im Intell⸗Comtoie, 


44) (1) Es wünſcht Jemand’ eine 4 bit 
6 Klafter lange noch gute Brunnenkette zu 
faufen;.mwer ſolche zu verlaufen hat, der bee 
liebe es im Intell⸗Comtoir anjugeigen, 


45) (3) Ben Jakob Shwab, Garküchner 
in der untern Wöllergaffe Nro. 234, ift gutes 
fremdes Bier, die Maß zu 31/2 r. zubaben, 


46) (1) Montag den 3. Yanuar wurde 
von Beitshöhbeim nach Würzburg von einem 
Kaechte eine feinem Heren gebörige, zweyge⸗— 
bäulige, filberne Sackuhr mit Kette verlorenz 
der redliche Finder wird gebeten, ſolche gegen 
eine qute Belohnung im Jatell-Comtoir ab» 
zugeben. 

171 (2) Wem ein junger brauner Hund 
entlaufen ift, der kann folden im 4. Neo, 
g2 wieder habhaft werden. 





( Hie zu „Die Fever des Central Landwirth⸗ 
ſchafts oder Octoberfeſtes im Jahre 1824,” 
‚ale Ate Zortfegung von ber Ertra:-Beylage 
zum Zatell.: Bl. Nr. 136 dv. 3. 1824.) 


(Berner: 4/2 Bogen Anhang.) 
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, 


a mtlidhe Artikel, 


6) 4. Gläubiger-Borlabung. 
Die nl ed Ortsnachbars unb 
Shahmadjermeifiers, Kaſpar Fehn zu Bergt- 
hein baden zur. Anjabe ihrer Forderungen 
und Erklaͤrung auf beis ihnen vom Schulbner 
vorgelegt werdenden Zahlungsptan Mittwoch 
ben 26. var ?. 36., Vonmittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber vermutbet 
werdenden Einwilligung im den Beſchluß der 
Mehrheit ber erfipienenen Gläubiger dahler 
YArnflein ben 12. December 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lanbrichter. 


(SL Chictal-Lapbunmg. 

.. .Nächgenannte, feither unter Curatel_ges 
flandene Individuen find feit längerer Beit 
‚abwefend , ohne daß man von ihrem Aufent- 
balte ober fonfligen Verhaltniſſen feither Nach⸗ 
richt erhalten bat. Dieſelben werben aufge: 
‚forbert, ‚in drey Monaten a dato ſich jur 
Empfangnahme ihres f.ither vormundſchaftlich 
verwalteten Vermögens bey unterzeichneter 
Berörde zu flellen, oder dieſes burd) Bevoll- 
igte_ in Empfang nehmen zu laffen, in 
baffelbe wibrigenfalld an bie nädflen 
— gegen Caution ausgehaͤndigt wer⸗ 

wirb. 


Dttelbady ben’24. December 1824. 
Königliches Landaerict. 
‚‚Kütfenbaum, Zandridier. 

ee Bauer. 

Namen u. Geburtdort. — Vermoͤgen. 

Dust, Georg/ von Profelspeim. Berm.: 
noch nicht ausgemittelt. 

etrrie, Andreas, von da. Etwa 85 |. 


1 a r. 
ge = r Midael, von Detteldaih. 2597 ſi. 
rgang‘ı1825, > 


nzblattes. 





tz me Keſſelring, Michael, d ii im. 
Intell igenzweſen. ee, ie on Meinfloheim 


Hofmann, Georg, von ba.’ 451 fl. 51 Er. 
Homann, Adam, von ba. 151 fl. 51 Er. 


5) 3. Gläubiger-Vorladung. 
Michgel Schent von Aura hat auf Zu: 
ſammenruf feiner Gläubiger, um von ihnen 
eine Ötündung zu erwirfen, den Antrag ges 
flellt; zu diefem Zwecke ſteht daher Tagfahrt 
auf ten 25. Januar 1825 fräh 9 Uyr feft, 
wozu bie Gläubiger bes erwähnten Shen 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen were 
ben, daß ber Ausbleibende als in tie Mehr: 
beif der anwefenden. Stimmen einmilligend 


wngefehen wird. 


Euerborf den 10. Deceniber 12.24, 
Königliche Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


Befanntmad 





— ung. 
Machſtehende zur Concursmafle des Jo⸗ 
hann Michel Rüppel zu Frammers bach gehög 
ge Grundſtücke, 
442 Morgen 9 Ruthen Acker, 

1/4 dito, 51 dito. Garten, 

2 bito. 4 4/4 dito. Wicfen, 

we.den Montag ben 7. Februar Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Frammergs 
— ber Ezeeutiond-Orbrung öffentlich 
dv eiger “ 

Lohr am 28. December 1824. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 

M. Graner, At. 


HD  Ebictal-Ladung. 

- Das koͤnigliche Landgericht Lohr hat in 
bem — bed Nikolaus Anton Zeiß 
von Wombach auf eigenen Antrag den Univers 
ſal⸗Concurs erkannt. 

Es werben daher nachſtehende Evictötage 
— 


dter Edichötag auf Montag den 31. Jänner 
jur Anmeldung ber Fo 
etwaigen Vorjugsredhted, nebſt Vorlage 
ber nötbigen Beweismittel, 
2ter Edictötag auf Montag ben 28. Februar 
zur Anbringung der Einreden , 
Ster Erictötag auf Montag ben 28. März 
zur ſchließlichen Verhandlung, 
— früb 8 Uhr, wozu ſämmtliche Gldu— 
iger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts— 
nachtheile des Ausſchluſſes von der Maſſe und 
den treffenden Handlungen, vorgeladen werden. 
Zugleich werten jene, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
— haben, bey Vermeidung des doppelten 
rſatzes aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
iprer Rechtẽ bey Gericht zu übergeben, 

Lohr am 21. December 4824. 
Königlihed Landgericht. 
Anjelm, Sandridter. 

Gräff, Landgerichts-Actuar. 


Befanntmadung. 
Wegen Auseinanderfeßung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft nes Johann Bachmann, Bauers und 
Nachbars inSailauf, werben alle jene, fo an 
deſſen Vermögen aus irgend einem Grunde 
ae ju machen haben, aufgeforbert, 
olche Donnerstag ben 27. Januar früh 9Uhr 
am unterzeichneten königl. Zandgeridhte anzus 
eigen, und gehörig zu Fiquitiren, unter dem 
NRechlsnachtheile, daß bey Auseinanderfepun 
und Vertheilung der Waffe vie Ntücterfihe 
nenten unberückſichtiget belaffen werten follen. 
Kaltenberg am 24. December 1824. 
KöniglibestantgeridtKaltenberg. 
J. DB. Burkardt, Landrichter. * 
Gerlad, Erg. Act. 


(5) 4. Bekanntmachung. * 
Auf Anrufen der Margareiha Müller 
td. zu Tiefenſtock heim wird das dem Jobſt 
Gutjahr zu Dberndreit zugehörige Backhaus 
Montag den 22. Januar f. I. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem tafigen Gemeinde: 
baufe nad Vorſchriſt ver Ezecuttons:Drbnung 
vffentlich verſtrichen, und hiezu Kaufsliebhaber 
eingeladen. ar ei 
. Mit. Steft ten 20. December 1824. 
Königlihes Kandgeriht, — 











erungen und bed - 


2 She PR 
StphiPract, 


(HL Betatntmahang. 

zerenn Vogt von Dampfach will mit fel« 
nen Kindern drittheilen; es wird daher nad) 
ber getroffenen Uebereinkunft zum Auſſtriche 
bed Wermögend, beſtehend 

a) in dem Wopnhaufe Nro. 5, mit Stal: 

lung, dann einem Baugarten und Ges 
meinderecht, 

b) 1 Morgen 2 Rulthen Artfeld im Salig, 

c) 20 Kutyen im Poppenloch,/ 

d) 1 Morgen Artfeld im Frauenholz, 

3 20 Rutben‘ Urtfeld im Poͤdlers, 

E) 3/4 Morgen 11 Ruth. Artfeldän Erles, 
dann der vorhandenen Mob:lien Tagfahrt 
auf Montag den 24. Jänner 1825 fruh 9 Uhr 
anberaumt, und der Verſtrich in der Behau— 
fung des Joſeph Vogt vorgenommen, wozu 
man Kaufslufiige einiabet. 

Um ben Paſſioſtand kennen zu lernen, 


'wirb jur Liquidalion ter Sorderungen Tex 


min auf Dinstag ten 25. Jaͤnner k. J. früh 
9 Uhr anberaumt, wobey alle tiejenigen, 
die an Joſeph Bogt oder an deſſen Vermö— 
en eine Forderung maden ju können glau— 
= dahſer unter dem Nachtdeile zu erſchei⸗ 
nen haben, daß ſie ſonſt bey Behandlung dieſer 
Mermdgenstheilung unberüdjichtigt bleiben. 
Euljheiia ven 46. December 1824. 
Fürſthich von Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſch.-Rchtr. 
Zeiller, 9. ©. Act. 


Bekanntmachung. 

An Sachen Aaron Fröhlich gegen Andres 
Schelner von Greußenheim wegen Forderung 
wird die amtliche Hülfe durch Bertleigerung 
bed Mobnhaufes und der Gcheuer des Bes 
klagten erkannt, und jur Vornahme berjelbein 


Tagfahrt auf Dinstag ven 1. Februar 18 


Dormittags 9 Uhr ın Greufenheim anberaumt. 
MIOIDEBICh ten 25. an 1824. 
Färſthich Löw Herrſchafts-Gericht. 
Härter, H. Richter. 

— KMirchner. 


Berichtigumag 
Die in tem dießjahtigen Krels-Intelli— 
Se .Nro. 129 Seite 2442, Niro. 130 
» 2458 und Nro. 131° ©. 2472 wegen der 
Hypoldefen «Anmeldungen von dem biefigen 
Hopothrkenamte ringerüdte Bekannlmachüng 
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vom 28. November d. J. wird. hieburd ba; 


a berichliget,, Daß .. 
—* —— nicht ganz, ſondern 
nur zum Theil mit feiner Flurmarkung 
um Patrimonialgerihte Roßrieth geböre, 
aber jene. Befannimahung nur biefen 
— UAlntheil angebe, 
2) bdie —440 unterlaſſene oder verfpätete 
Anmeldung nit fowohl ben Verluſt ver 
! potbef , als eigentlih bloß Nachtheile 
ne des Vorzugsrechts jur Folge 


‚habe. 

35 ben 27. December 1824. 
Srepnberriidh v. Steinifdes Patri— 
ne To Hypotheken: 

mausiee n 


6. ©. Tröbert. 


— — —— rr—R— 

—Bekanntmachunaq—. 

In dem Concurs dem Gläubiger gern 
ben Andreas Waßmann in Wiefentbeid wurde 
Bas Lecatlons⸗ Urtheil in Kraft der Publication 
beufe an der. Thür des Geſchaäftszimmers ans 
gebeftet. 

MWiefentheib den 4. Januar 1825. 
Gräflih don Schönborn'ſches 
Herrihaftsgerict. 

J. B. Kreß, Herrihaftsrichter. 


1, olz-⸗Verſteigerung. 
a ch * 17. dieſes Monate früh am 
9 Uhr werten im juliusſpitäliſchen Walde 
diſtrict Stangig, unweit Retzbach 164 Stämme 
Eichen, auf dem Stamme öffentlich verſtrichem 
und gegen baare Zahlung abgegeben, welches 
mit der Bemerkung andurd bekannt gemacht 
wird, daß ſich unter biefen einiges Commerzials 
dof; Geitndet, im Allgemeinen aber meiſtens 
u Bau: Nug: und Wagner: Holz geeigens 
after if. Re 

Hieju labet bie Gtridhlufligen ein ' 

Zhüngen am 4. Jänner 1824. 
dns Aniguise juliusfpitälifäe 


entamt. 
Schreiber. 

— u — 
Nichtamtliſche Artitkel. 
55 
— f„eilbtetungen. En) 


4) (1) Mittwoch den ı2. d. M. * 


den darauf folgenden Tag, jedesmal Nah: 


‚mittags um arlige, werden in dem Kaufe 
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des dahleſigen Bü ‚und Melbermeifters 
Andreas  Heelein m Mainoietel Teo. 13 
Dabier; die binterlaffenen Effecten des verleb: 
ten Regiſtratur⸗Gehülfen Baltin Stadler, bes 
lebend in: Goldftäcken, einer goldenca, un» 
einer filbernen Gadfuhr, einer Stoduhr, Kleie 
dungsftüden, Weißzeng, Öchreinerivaaren ' 
und andern Haus uud Küchengeräthen, gegen 
gleih baare Bezahlung öffentlidy verfleigert. 
Zugleſch werden alle diejenigen, welde 
irgend eine rechtliche Forderung an befagten 
Regifiratur Gehülfen Balentin Gtadler, zw 
machen baben follten, biemit aufgefordert, 
fidy hierüber binnen 14 Tagen bey dejjen Tefta= 
mentatiafe um fo gewijfer ous;umweifen, als 
fonft die Erbfhaft ohne mweifere Rückſichte⸗ 
nahme, ausgehäudiget wer deu wird, 
Sejtamentar Werner, Domcapitular, 
im ı. Difle, Vico. 2:5. j 
2) (2) Bon den zur Berlaffenfhaft der 
verlebten Sräulein Maria Anna Peters ges 
börigen Realitäten werden 
a) 3 Morgen Weinberg nad der Kaufe: 
Urkunde vom %. 1715, nun Kleeacker 
iin Steiglein oder in der Ebeitsklinge, 
wovon 2 Morgen mit 2 Eimer Gülk 
wein, Würzburger Gemäß, der dritte 
aber mit 6 Bazen Gınndiins dem bor: 
maligen Stift Ienmänjterifhen Vrafeiige 
nımte, nun dem F, Gtadtrentamte lehne '- 
bar, und deren Auſtößer Sth. Anton 
Backmund Häcker, und 5b. Herr Spe—⸗ 
‚ zereyhündler Maas find, dann 
b) ı ı/2 Morgen nad) dem Kaufbriefe 
Weingarten, dermalen größten Theile 
Baum: urd Grasgarten mit einem Some 
merhäuschen, und gegen den Gdyiefplag 
‚mit einer Mauer in der Beund, zwifchen 
Herrn Magijtraterath Ziegler, Sth., 
und dem Bärtner Friedrich Hegel 5b. ge 
leaen, welche dem vormaligen Stifthau— 
giſchen Bicaregamte, nun dem P. Ötadt 
rentamte mit 2ı Würzburger Pjennig 
jährlich zns- und lebenbar find, und 
wovon der Zehent auf. die nächſten 10 
Jahre gegen jährlid „5 fr. an die vage 
lebte Fräulein Eigenthümerin verpadtigt 
wurde, — 
Freytag den 7. Jänner 1825 zum z3weyten, 
und Freytag den 14. deffelben Menats zum 
dritten Ötriche jedesmal Tadımittage wm 
3 Uhr in der Wohnung des Herta Regiet— 








fir. ro. 156, 








2 Ein ® { 
Hrn. Fehentärffeher Midyael Genf 

EA Balimergafle 3. Difte Neo, 345, 

Ba fe der "Berl-ffenfchaf de 
3) (2) Bon der -ffenfchaff 

3 — werden Montag 
Ben to. 8. Mite. und Die folgenden Tage 
Don früh 9 bis halb 17, 1uud Nachmitta 
bon bafb 2 bis 4 Uhr die vorhandenen Moe 
Bifien an Gilber, Uhren, Spiegeln, Weißzjeug, 
Berturgen, Kleidungsſtücken, Schreinermaas 
ten, Slasmwaaren, Büde Delgemälden und 
Porzellain, im 3 Diftie/ Neo. 5o gegen baare 
u öffeutlich Derftrichen. Ä 


“5 


am 3. Januar 1825. 


Sur ; 
Phtipp ?onmel, Domvicar, als 


vs Zeftamentar. 
4) (3) Montag den 10. Yanırar 1825 

5 gUbr fägeli eichneter feine in bey⸗ 

28° Suüder Beflehenden 1623er Weine, 

wigenes G jnebfi einigen Gudern 1824er 
Moft öffentl im Gaſthauſe ‚zur Stadt 
Branffart vecfkeigern , wozu Liebhaber, böf: 
üchſt einladet Joh. Bau, Bierbiauer. 
#5) (1) Es ift ein fehöner mit Ducaten⸗ 

Bold vergoldeter Altar, z0 Schah hoch und 
25 breit, zu verkaufen; das Nähere ijt im 

tel.«Comtoir zu erfahren. 

6) (2) Es bat Jemand aus Auftrag eis 

: wen neuen Gchrant von NKufbaumbol; zu 
verkaufen; mer? erfährt man im Jatell.⸗ 
Bomtoir. 

— —— ——— — — — — — — ——— — 

—Bermiſchte Anzeigen. 

(2) Alle jene, welſche auf den Nach⸗ 
Faß des dahler am 26° December 182% ver» 
Förbenen Domvicars Philipp Heier Anfprüde 
vad Forderung u mahen haben, werden 
'andurd) aufgefordert, binnen dreyßig Tagen 
Bey untergeihnetem Teftamentar im 4. Dijte, 
Neo, 103 ihre Anfprüdhe um fo geiiffer gel: 
‘send zu mache, 
zung dieſes Nachlaſſes auf diefelben keine 
ooeihere Rürkficht gemanht werden wird. 

Würzburg dem 29, December 1824. 
mugtar way T Pommiel, Dompicar, 
"+ Cifenhandlungs-Etabliffement. 

2) (3) Dem verehrlihen Publikum da: 
hier und auf den Lande hat der ganz erge 


5 BeringergPg'Dif 
und bi ee 
An nenn a 


Wagaren ſowohl, 


als anfonft bey Ausliefe- 
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benſt Unfergeichnite andurch bekaunt zu mas 
en die Ehre, ‚dag ‚derfelbe vermög boden 
ſchluſſes des duhicfigen Stadt: Mögifirats 
als Bürger und Handelsmann angenotiimen 
worden ſey, und eine Eſenhandlung ettich⸗ 
fet und bereite ſoſche eröffnet babe. 

Derfelbe führt alle im fein Handlungs 
Gefhyäft einſchlagende Artikel, als: Gaßeifen, 
berfertigte Gußreife, Stabeiſen und Nagel: 

miedeifen bejter Dwalität, alle orten 

fingiwoareir, Meſſtag nnd Meffingdratb, 
Qußmwaareh alle Gorten, 
von jeder Facon, alle Gotten von feinem 
und ordiodren Gtahl, große Schloſſer⸗ 
Ghraubfiörte, wie auch feine Anfchraub- 
Nöde, fihtwargeg ‚gewal;tes Dledy und rte 


Qualität weißes englifcyes Blech, gewolztes 


Tafel und Blodbley, feinſte und ıte Gorte 
aten.Öchrote, wie audy von Der be 
en Goıte weiße und gelbe Clavier: Gar 

fen, und rod, mehrere andere Gegenſtände, 

zu deren einzelner Aufzählung bier der Raum 
nicht binreichet, und wird auch fiets wohl 
affortirte Borrätherauf feinem Lager halten. 

s Da der Unterzeichneie mit. den vorgüg« 
lichſten Fabriken in diterter Verbindung Mehr, 
fo fiebt er ſich ia den Gtand gefest, das 
perehrlihe Pubſikum dabier md auf dem 

Lande auf das Billigfte bedienen zur Fönnen, 

nnd. hoffe durch Güte und Aechtheit feiner 

als duch pünktliche und 
reelle Bedienung ſich jenes DBertranens wür— 

Dig zu machen, welchem ſich derfelbe hiemit 

bodyadytımgsvoll empfieblt. 

Würzburg den 23 December 1824. 
Earl Uler. Sieber; Eifenhändler, 
om Eingang der Eichhoraſttaße, 
im Haufe des Hen. Peter Bolzanp, 
3)(3 Auf ein Haus, weſches mit 2550 fl, 
der Braudverficherungs = Anjlalt eimverteibt 
ift, wird ein Gapital von. 1600 fl. aufjunehs 
men gefudyt, und können die Zinſen nad 

Berlangen in ganzen oder halbjährigen Ra— 

ten entridytet werden Den Öudyenden erfährt 

man im Yntell.s Eomtoir. 

4)(1) Ein Gtudiremder, der bereite die 

Univerfität abfolvirt hat, wänſcht irgend elne 

Stelle als Schreiber: oder Hauslehrer. Das 

Teähere iſt im ntell»Gomtoir zu erfahren, 





(Htezu 1 Bogen Bepfage.) 


mworunter Defen 
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uud: 
Im; * 


wuanne 


— —Beplage zum Zum Stüd 
. des 


16 


Jutelligenzblattes 


für 


den 


en Unter-Mainfreis des Königreihd Baiern. 
TE ——— 0 — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


at Slaubiger⸗Vorladung. 

Ueber den Nachlaß der verſtorbenen Bar⸗ 
bara Schmitt von Ruprechtshauſen, Putzmache⸗ 
ein bahier, iſt der Univerſal-Concurs erkannt 


worden. 
Es werben daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
lage; naͤmlich 
Ater zur per Ba Borberungen und 
beren Er achweiſung auf Mon⸗ 
tag ben 31. Januar, j 
"ter gur DVorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf dem 
‚tag den 21. Sebruar, 
Ster zur Schlußverhanblung auf Donners.- 
tag ben 17. März 1825 jebeömal Mor⸗ 


end 9 Uhr 
feflgefest, wozu ſammtliche Intereffenten un: 
fer bem Rechlsnachtheile vorgelaten werben, 
daß das Nichterſcheinen am erfien Edictstage 
bie Ausfchliefung der Forderung von der gegen: 
wärtigen Concurdmafje , das Nidhterfcheinen 
an ben ubrigen — aber die Aus⸗ 
jotietung mit. ben an benfelben vorzunehmen; 
n — gen zur Folge hat, 
ugle 
etwas * dem Vermögen ber verſtorbenen 
Barbarg- Schmitt in Handen haben, bey Ver⸗ 
meid bed — Erſatzes aufgefor⸗ 
tert, F ches unter Vorbehalt ihrer Redhte bey 
richt zu übergeben. 
* — —— —J——— 
buiglides Kreis: u. Stadtgericht. 
— Wilhelm, Director. 
Eonrab, 


(2)2. Befanntmadung.. 
Dinstag ben 11. Januar 1825 Rachmit⸗ 


Jahrgang 1825. ° 


‚ben erfuht, zur Entde 


werden biejenigen, welche irgend 


fagd 2 Uhr und an ben folgenden Tagen w 
ben bie zum Madhlaffe ber verlebten ardara 
Schmitt von Ruprechtshauſen, Pugmacherin 
babier, gehörigen Mobilien, ala: eine Etorr 
uhr, Leibwaͤſche, Kleidungsflüde, Zinn: Blech 
und Schreinerwaaren u. d. gl. im 5. Diftr. 
ie = rgen — Bablung jum öffen® 
en Striche aufgelegt, welches biemi 
Kenntniß gebracht wirb. oe Beet 
Mürjburg am 29. December 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgert 
5 Wilhelm, Director. zn. 
Eonrad, Prot. 


— — — — 
( 2. Diebſtaͤhls-Anzeige. 
Um 21. Decenber b. % wurben Be 
Adam Füglein zu Randerdader mittelft Ein. 
ſteigens in beffen untere Wohnflube, ein Stüd 


‚weißes, flähfenes Tuch von beyläufig 40 Ellen, 


dann ein zwepfchläfriges Dberbett mit 2 Kopkt 
kiſſen von neuem Barchent mit breiten, blauen 
Streifen und gemeinen Federn gefüllt, beyde 
jedoch ohne Ueberzug, entwendel. 

Ale Juſtiz- und Polizeh-Behörden wer. 
ung bes Thaͤters und 
—— Gegenfiände geeignet mitzw 
wirfen. 
= Würzburg ken 27. December 1824. 

Königliches Landgericht r. d. M. 
Bey Verh. 4 Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Rottenhbauſer, j. pr. 


(8) 4. Edietal:Labung. 
Gegen Andreas Vogel zu Gerbrunn wurde 
ber Uiniverfal:Eoncurs erkannt. 
Es wird fona 


Aer Evictdtag auf Mittwoch ben 26. Jänner 


1325 zur Anmeldung una NRadhmelfung 
ber Forderungen, und 


zter und. * Erictötag auf Montag. den 
-ılı r i 4 


a\ 


—AI — 20 


Februar 18% die Worbr tigen 
— und der —S 
edesmal * 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
Aue anberaumt , daß die Nichterſchienenen 
am Ion Edictstage mit ihren Forderungen 
von der Maffe, die Nichterſchienenen am 2icn 


‚und ten noietötoge aber mit ihren befreffen: 


den Handlungen ausgefhloffen werben. © 71% 
Diejenigen, melde etwas von dem Ber: 
mögen bes une ya in Handen ha⸗ 
ben, muſſen foldyes bis zum Aten Edietstage 
vorbebaltlid) ihrer te und unter Strafe 
tes toppelten Erfages dabier anzeigen. = 
Deer. Wurzbarg den 25. December 1624. 
Königlines — ph r. 8 M. 
Bey orſt. er 


Dr, lien Yet. 
Treppner i. p. J. 


(2)2.Befanntmadung. 

Um einen Göter.Abtrefungs Vertrag bes 
——— Brand oun Versbach —— Ju 
Kann, iſt es nöthig, deſſen Schuldenſtand 
kennen zu (einen. 

Sämmıuide Gläubiger deſſelben haben 
taber amMontag den 10. Fünner 1825 früh 
8 Uhr ihre Forderungen dahier unter dem 
Rechtsnachthelle geltend zu machen, daß die 
Nichtet ſchienenen für —— in den Br: 
— ver Mehrheit ber Erſchlenenen gehalten 
werben. 

Würzburg ten 29, December 1824. 
——— Landgericht r. d. M. 
Bey DVerbind. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, ctuar. 

Treppner. 


(2)1. . Oläubiger- Wortar un 
inanderfegung ber Bertaffen: 
— des Cheikian Mainderger zu Eſtenfeld 
bie ‚ Kenntniß teifen — noͤtbig. 
Es wird daher jur Anmeld —— Richti 
—————— rlaſſenſchaft 
ahtt auf Donnerstag ben 27. Jänner 1825 
früy 6 Upr. * dem Rechtsnachtheile anbe⸗ 
a en ers ar mil en nk 
rungen 


ſenſchaft —— a 
Der (och Hanse 30. December 1824. 
Königliser — tr. d. M. 
Ben Verhind. f. 
Dr, Ki ash, ee 
Treppner, ip. j. 


5) 12 u EBumeligen 
Der dr 


tönachbar Hs. Vrg Löſer zu Ober: 
bad tat ſich ir —* — unter⸗ 


wor ed wird d —* wegen Geringfügig- 
u Actiomaffe — 


© einziger Ediclstag auf 


Mittwoch ven 9. Februar £. 3. früb 9 Uhr 


‚anberaumt, wobep beffen fimmtlide Glaͤubi⸗ 


ger ihre Forderungen unter, Vorlegung ber 


— bey Strafe des Ausſchluſſes von 


der en zu liquidiren und ſchlüßllch 
zu Dee n haben, 
Biſchoͤſsheim den 24. December 1824. 
Königlihes Land ri 
Ar Shee, Landri 
Kteinbeng, a. ¶ j. 





Gaudi er:Borlabung. 

Esa Neuß, Witwe zu Dberidulba will . 
ihr Schuldenwefen orknen ; es mird Lader Tage 
0 jur Liquidativn ver Sorberungen und zu 
chließlichen Verhandlungen auf den 26. Ja⸗ 
nuar 1825 früh & Uhr anberaumt, wozu Die 
Gläubiger der gedachten Neuß unter dem 
Rechtsnachtheile andurch vorgeladen werden, 


bag der Ausbleibende fihs gefallen laffen . - 


muß, bey dem Verfahren nicht —— 
gu werben. 

Zugleih mirb zur Lünftigen Darnach⸗ 
ri — KR daß bie genaante 
Neuß auf freyen Dispoſition 
über ihr —— Verzicht geleiſtet bat, 
und zu allen eine Verbindlichkeit erzeugenden 

Handlungen den Mihel Neuß jüngſten zu 
—*8 a dergeſtalt Bepzieben will, daß ohne 
Eos Be Fein Gefhaäft Gültigkeit 
erhalten 

Euerborf ben 29. Derember 1824. 

Köntglihes Yandgeridr. 
Meifner, Landrichter. 
Brant. 





(1 Bekanntmachu 
Nahbefriebenes — * des 
— iglein Wittibers zu Eſchenbach wird 

gema —3*— von ihm und ee ee auf 

u Gurators geſtelllen Ye er 

metag ben 15. Januar 2. Is. Nachmittags 

4 Uhr dem Drte Eſchenbach fomohl in 

feinen ein a Bl Theilen, * auch im Ganjen 

an den ſtbietenden verſtrichen. 
g wird mit dem Bemerken hiemit be: 

PERL ei *5 daß die Strichsbedingniſſe beym 


‚ze 
Striche ſelbſt ven Strihöliebhabern befannt 
gemacht werden follen. 
Eltmann ben 30; Derceniber 1824. 

— 2 Landgericht. 

W. U Kumer, Landrichter. 

ibung bes Grund U 

erirt Grundve ens. 

4) Einspälber Hof, der Leyer⸗ oder Frohn⸗ 

bu zu Eſchenbach, beflebend in einem 

ah abaufe, Hofrietd, Scheuer, Stallung, 
Mebenbau, Garten und Gemeinveredt, 
dann Brauhaus und Felfenkeller ; ferner 
etwa 26 1/2 Adler Artfeld, 9 1/2 Ader 

Wieſen und 1 1/2 Adler Holz nebft vor: 
banbenenr ereygeſch irr. 

2) Ein Göldengut‘, ber Güsbadherhof ge; 
nannt, beſtehend in einem Darrhaufe, 
einerödeuer, Gemeinderecht und 4 Acker 
Feld und 2 Acker Wieſen. — 

5)5 Uder Feld, ber Franzenacker. 

4) 11/2 der Selb in ber Heegleithen, 

« an ber Dippader Flurmarkung. 

5) 5/4 Uder Feld, ber Steinader in ber 

vordern Heegleitben. 


()1.Betanntmadung. 

In ber Concursſache bes Michel Wirth— 
mann von Biſchwind bey Raueneck wird auf 
Yntrag der Öläubiger das Grundvermögen 
bed Gantfchulbnerd am 

Dinstag den 25. & M. Jänner 
V. M. 11 Uhr 
in Loco Biſchwind unter den bey ber Strichs⸗ 
ta t bekannt gemaht werdenden Beding⸗ 
nilfen nochmals —5 verſtrichen. 

Das Grundvermögen ſelbſt beſteht in einer 
Mahlmühte mit einem Bang, Scheuer, Hol 
— dann in einigen Morgen Felds un 


n. 
ern am 50. Decanber 1824. 
Königliches Landgericht Ebern. 
Koh, Landrichter. 
Dertinger, LWgeSrbt. 


(5) 3. Slaͤubiger⸗Vorladung. 
Erhard Rohner zu Fuchsſtadt bar frey⸗ 
willig dem Concurs unferworfen; wegen Ger 
ri —5* "der Maſſe wird daͤher zur Mn: 
meldung der Forderungen und deren Nachweis 
—— ge zu ſchließlichen Verhandlungen 
c 





ger fag auf ben 18. Januar 41525 
YUpr feſtgeſetzt, wogu 


unbe⸗ 


WELLE 


22 


unte Gläubiger bes Rohner unter te 
Er Re porgelaben leihen, 
daß das Ausbleiben den Ausschluß der For: 
berung von ber Maffe zur Folge hat; au) 
werben alle jene, welche etwas von dem Der: 
mögen bed Gemeinſchuldners in Handen baben, 
bey Vermeidung des nodmaligen Erfapes auf: 
gefordert, ſolches dem unterzeichneten Gerichte 
unter Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben. 
Zuglelch ſteht Tagfahrt zum Aufſiriche des 
Rohneriſchen Grundoermögens, beitebend in 
einem halben Wohnhaufe, Hofrierh, Edjeuer 
und Nebengebäude, bann bepläufig 43 3/4 
Morgen 36 Ruthen an verfihiedenen Grund- 
Küden, auf den 26. Januar 1825 früh o Uran. 
Euerdorf den 22. December 1824. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


6) 5. Gläubiger; Vorladung und 
erſteigerung. 

egen die Hinterlaſſenſchaft des zu eili⸗ 
gersdorf kinderlos fe Sa De 
if; nachdem deſſen Brudersſohn, welchem der 
Verlebte ſein Hinterlaßthum geſchenkt, die 
bie So nicht antreten zu wollen, erklärt; 
bie "Re: bie Actiomaffe un einige 1000 fl. 
— gt, ber Univerfal-Eoncurs ertannt wor: 


Zur Anmeldung ber Forberungen, fo wi 
beren Nachmeifung , Vorbringung Bau mie 
bungen gegen bie Forderungen, und ſchlußli⸗ 
den Verhandlung ifi einziger Edictstag auf 

ben 20. Mauer I. Vormittags 


9 Uhr 
bey bem unterzeichneten Landgerichte ange 
ber Ausbleibende bat die —— Beer 
—— der Concursmaſſe, und feiner 
rigen Derbandlungen zu gewärfigen. - 

Auch werden alle jene, welche irgend et: 
was don bem ‚sur befagten Concursmaſſe ge⸗ 
bangen Vermögens in Handen haben, aufge⸗ 

rbert, —5 bey Vermeidung ver nodhmaliz 
en Erfialtung dem Concursgerichte unter 
twahrung ihrer Rechte zu übergeben. 

Das zur Concursmaſfe gehörige Haus, 
KHeiligeröbörfer Öottespauslehen, bann 2 Dors 
gen Held werben 

am 42. Jänner k. J. Vormittags 
- 5, 40 Up 
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in dem Dälleriihen Wirthshauſe gu Hellk 
geröborf verſtrichen. 

Beſchloſſen Ebern am 12. December 1824, 
Königlides Landgericht Ebern als 
Yominifirationg-Bedörde des frey— 

berrlih von Bibra. Patrimonial: 
“19 Heiligersborf. 
ob, Landrichter. 
5 Dertingen,e. a 


EURE ENG - 
Das in der Concursſache bed Juden 
Bebalion Fechheimer zu Oberlauringen erlaf 
fene Elaffen:Erfenntniß wurde unterdem heu⸗ 
tigen in dem Gerihtd:B.rpiage zum Behufe 
ter Publication angeheflen; dieß bringt ben 
Interejfenten jur Kenntniß. 

Hofheim den 31. Drcembe: 41824. 

das königlicrel Lantgeriht, 

3. ©. Leo Steder, Laͤndrichter. 

Dieg, Rchlspr. 


en Zee 
()1.Befanntmadung. 

Am Erecutiondwege wirb dad dem Jakob 
Pabler zu Kıpingen zugehörige halbe Wohn: 
baus, auf dem Kreiberge gelegen, fub Rro, 
497 1/2 Montag den 7. Kebruar 1625 Vor: 
mittags 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhaufe 
dem oͤffentlichen Striche aufgelegt, wozu man 
Liebbaber mit dem Bemerten einladet, daß 
die Strichb ebingungen nad Vorſchrift der Exe⸗ 
cutions⸗Ordnung find, 

Kitzingen den 29. December 1624. 
Königlihed Landgericht. 
Mayer, Landrühter. 

Magner,a.e j. 


Befanntmadung. 

Um die Verlaſſenſchaft des in Schimborn 
erlebten Ortsnachbars Peter Adam Rofen: 
berger berichtigen 5 iöanen, werden alle, 
welde an befagte Verlaffenf haft irgend eine 

orderung zu machen haben, aufarforberf, 
olde Montag den 31. Januar 1525 frü) 9 
Uhr vor unterfertigtem Eöniglihen Landge— 
richte anzumelden , und gehörig ju liquidiren, 
unter bem Rechtsnachtheile, das die Nicht— 
erſcheinenden bey DVertheilung der Maffe une 
berüdfichtiget bleiben follen. 

Kaltenberg am 24. December 182%. 

dnigl. Landgericht Kaltendberg- 
I. DB. Burkardt, Landrichter. + 
« Gerla ch L.G. Actuar. 


— —⸗ 
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) Edletal-Labung. 

Die Nelicten des Longin Then, Ortsnach 
bard von Großeibſtadt, haben ih dem ante 
verfahren freywillig unterworfen; es werben 
er folgende Edirtstage öffentlich ausge 

rieden; 

' 4ter Edictötag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen undberen gehörigen nn 
ſowohl was bie —— ald den Vor⸗ 
zug anlangt, aufDinstag den 11. Januar 


1825, 
2ter Edietstag zur Dorbringung ber Eins 
reden gegen bie angemeldeten Forberuns 
gen auf See den 4. Februar und 
ter Edictstag jur gegenfeitigen Schlußhand⸗ 
hung auf Freytag den 48, Februar, 
jebesinal früb 8 Uhr. 

An bieſem Termine baben ſaͤmmtlich⸗ 
Longin Theniſche Erebitoren unfehlbar gu ers 
fheinen, midrigenfalls fie im Ausbleibungss 
falle am 1ten Termine von der Maffe und bin 
ſichtlich der fernern Zermine mit ten treffens 
ben Handlungen ausgefhloffen werden. 

Der. Königshofen am 22. December 4824. " 

Königlihed Landgericht. 
Landr. Greb. 
Rof, kdg. Ark. 


(5) 4. Befanntmadung. 

Im Wege ter Hülfsvollſtreckung wir 
das Wohnhaus der Paul Sengfelders Wirti 
dahier ſab Nro. 115 nebſt Gemeinderecht 

Mittwoch den 19. Januar 4625 
Nachmittags 2 Uhr 


« 


auf bein dahleſigen Rathhauſe nah Vorſchrift 


ber Execuliovns-Ordnung öoffentlich verſtrichen, 
und hiezu die Kaufsliebhaber eingeladen. 
Mt.:Steft den 20. December 1824. 
Königlibes Landgericht. 
Stöhr, Landrichter. ” 
Stock, Praet. 


3)35 Edictal-Ladung. 

Gezen Mathe Hellmerih von Althaus 
fen wurde ber Concurs rehtsfräftig erkannt, 
und werden nunmehr nachſtehende Edictötage 
ausgefihrieben: 

1) zur Anmeldung der Forderung, und fir 
fortiger Beweisantretung fewohl über 
die Liquidität ald das etwa angefprocdene 
Vorzugsrecht auf Dindtag den 25. Jänner, 

2) jur Vernehmlaſſang auf Vinstag den 
8. Februar, und © 


U —— 
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S) garigegenfeitigen Schlußhandlung au 
ar kn —— auf 
jebesma r. 
An diefem Termine haben alle Glaͤubi⸗ 
ver biefed Mathes Hellmerih unfehlbar zu er: 
Deinen, ober zu gewärtigen, daß fie im Aus: 
bungsfalle, was ben erflen Ebictstag ans 
Iangt, von der Maffe, und hinſichtlich der 
übrigen Evictötage mit ‚ber Sreffenden Hands 
fung ausgef&loffen werben. 
Fe. Königshofen den 19.. December 1824, 
Königlibes Landgericht. 
Landr. Greb. » 
Roſt, Lig. Urt. 


DEEretaletabung. 
Konrad Schüchner, Seifenſieder babier, 
bat ſich freywillig dem Eoneursverfahren unter: 





worfen. j 
Wegen Geringfügigkeit ber Maffe wird 
zur Verhandlung —— einziger Sictstag 
auf Montag den 17. Januar künftigen 
Faprs früh 8 Uhr 
beflimmt,, wobep. ſaͤmmtliche Gläubiger bes 
Konrad Schüchner zu erjdeinen, ihre Forde— 
rungen unter Vorlegung ber Beweismittel 
zu liquibiren, das Vorzugsrecht geltend zu 
machen, gu erzipiren, und ſchlüßlich zu hans 
deln ;, im Enſtehungs⸗Falle aber den Ausſchluß 
von der Maffe, vser mit den unterlaffenen 
Handlungen. zu gewaͤrtigen haben. 
glei) werben alle jene, melde von 
dem Bermögen des Gemeinfrhuloners irgend 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gericht zu 
übergeben. 
Det. Steft den 30. November 1824 . 
Königlid es ae 
Bey Verhinderung des Vorſtandes. 
Seiffert, Aſſeſſor. 
Muſter, a. 6. j. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf JInſtanz bes Peter Euring von zo 
roth werden deſſen Öläubiger zur£iquidirung 
ihrer Forderungen auf Donnerstag ben 27. 
Januar. 8,3. früh Slibr unfer dem Vedroben 
ver Richtberückſichtigung bieber vorgelacen. 

Sign. Neujiadt am 43. Derember 1824. 

öniglihes Landgericht. 
Meiner, Landrichter. 
3 Sotier, Rchtlspr. 
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(5)3 Belanntmadung. 


Am Dinstag den 11. ĩ. M. wird bad | 


Prioritätd : Erkenntniß in ber Gantfadhe des 

verlebten Krämerd Heinrih_ Heim von Orb 

vor dem Eingang in die Gefchäfts;immer- bes 

unterzeichneten Landgerichts in Kraft der Ers 

Öffnung angeheftet werben. 

Drb den 20. December 1824. 
—— Landgericht. 
Debes, k. Kandrichter. | 

WB off, Lig. Ad. 


(3)35. Befanntmadhung. 

Adam Brönner von Färkendorf hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger, um mit 
denjelben zu liquidiren, und Zahlungs-Vor⸗ 
ſchlage zu machen, den Antrag geſtellt. 

eſſen Gläubiger haben daher am Freykag 
den 21. Jaͤnner k. 3. früh 8 Uhr ihre For— 
derung unler dem Nahtheile dahier zu liqui— 
diren, als ſie im Falle bes Ausbleibens in 
den Beſchluß der Erſchienenen als einwilligend 
gehalten werden ſollen. 

Volkach den 19. December 1824. 

Koniglides Landgericht. 
B. 1. V. b. 
Greb. 
Barazjl,ı an 


(2) 2. Betanntmadung. 


g 
Das zur Eoncurömaffe des zu Habel vewu 
florbenen Balentin Gerſtung gehörige Bauern 


gut, befiehend in einem ABohnhaufe, Sheuer, 


Stullung, beuläufig 12 3/4 Morgen 34 Ruthen 
Artjeld und 6 Morgen 23 Ruthen Wiefen, 
dann die -zur genannten Mafle gehörigen 7 
walzenden Grunpflüde , follen 

Montag den 17. Januar k. I. 


früb 8 Uhr 
unter den bey ber Strihstayfahrt befannt 
gemacht werbenden Bedin ungen öffenilich an 


-den Meiſtbletenden verkauft werten, und fwar 


bas gefihloffene Gut nad rinem von der adelis 

gen Gutsherrſchaft geneymigten Zerſchlagungs⸗ 

lan, wenn ver Verkauf im Ganzen fur vie 
affe nit _vortheilbaft feyn follte. 

Der Strid wird am befagten Tage in 
tem er zu Habel abgehak 
ten, weßhalb ih Strichsluſtige zur beflimmten 
Stunde daſelbſt einjufinven baren. 
5 Cr time Eee 5 

reyberr e errſchaftsgericht. 
€. 3. Ehr. Sondermann, NR 


« 


— Sad 


ng. —A 

Der Handelsmann Joſebh Safer dahier 
bat ten Antrag geftelit/ feine ſammtlichen 
Etsubiger Behufs eines Nachlas Vertrags 
F ‚eines Arrangements zu Seiflengablungen 
ebletaltter vorladen zu Laffen. Es werden das 
ber alle befanuten und unbefanhten Gläubiger 
befielben zur (ve Liguidation/ Vorlage 
ter Beweismittel und zum Vergleichs Werſuch 
auf Donnerstag.ben 28. Januar k. J. früh 10 


Uhr mit dem Bewmerken anber vorgelaben, 


baß von den bekannten ausbleibenden Gläu— 
bigern- angenommen werde, ber Mehrheit ber 
Erſchienenen beygetreten zu ſeyn, daß, bie 
Unbekannten aber bey Erzielung, eines Ber: 
gleichs gänzlich) unberüfjictigt bleiben: follen. 
Amorbach am 21. December 1824. 
Fürſtlich and A Herrfhaftss 
eri 


t, 
Streng, H.Richter. 
Hartig, Rehtspr. 


()3.Befanntmahung. 
Montag den 31. Ianuar 19235 Nachmit⸗ 
tagd 2 Uhr werden zu Rübenau nachſtehende 
Liegenichaften des Zranz Joſedh Fertig daſelbſt 
2 den Bellimmungen ber Executions-Ord⸗ 
nung verfleigert. 
Miltenberg den 15. December 1824. 
Bürfllihes Herrſchaftsgericht. 
Kur, HRchir. 
Braun. 


4 Wohnhaus mit Scheuer und Umgriff, 

4 Morg, 20 Ruthen Ader unter der Steig. 

3 Diertel Ader im Bauernmwalb. 

2 Viertel Arfer in ver Weiden. 

4 Diertet Acker daſelbſt. 

30 Rulhen Ader im Heibenberg. 

50 Ruthen Acker im Ohrenbacher Weg in 

2 Studen. 

5 Ruthen Gradgarten neben dem Brunnen. 
Ruthen.im Niedernberg. 
Ruthen im Kraͤmer. 

37 Rutben daſelbſ. 

41 Diertel Heumatten neben Balt. Saͤmann. 

5 Ruiben die Bernhards Wieſe. 

4 Ruthen Weinberg. 


6)3. Edictal-Labung. 

Georg Schäglein vulgo Böffele, Bauer 
von Remlingen , hat ſich dem Univerfal:Eon« 
eurfe unterworfen, und werben nun folgende 
Edictstage offentlich bekannt gemacht: 


- 


) gun Undielbbiig ber erben r und 
deren ** achweiſung —583 
tag ber 27. Jaͤnner 4825, i 


2) zur Vorbeingung ter Einreben gegen 
A anbemeldeten Sorberungen Montag 
een = Fe bruar Le ’ i 
Sy unb: zur «Schlußverhanblung ‚und zwar 
i u und, Duplit: Wittwod ber 
30: März 4835 , x 
rg früh 9 Uhr beſtimmt, wozu ſaͤmmt⸗ 
iche unbefannie Gläubiger hiemit unter bem 
Kerhtönachtbeile geladen werben, daß bad 
Nihterfheinen am erflen Edictötage, die Auds 
ſchließung vom Eoncurfe, das Nichterſcheinen 
an ten übrigen Evictötagen aber die Ausfchlies 
Bung —* jr vorzuuehmenben Verhandlungen 
r e hat. 
Be werben alle biejenigen, welde 
etwas vom Gemeinfhuldner in Hanben bas 
ben, aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer 
Rechte darauf bey unterzeichnetem Concuro⸗ 
gericht zu übergeben. 
Remlingen ben 8. December 1824. 
gerri Xömenflein: und gräflid 
aftellifhes Herrſchafts- und Pa: 
trimontal:Geridt l. 
Bey leg. Abw. des Vorſt. 
Su H. ©. Vetuar. 
Pfiſter. 


— LER: 
Auf dem Antrag der Georg Breunigs 
Wittib von Eichenbühl werben alle Gläubiger 
derfelben zum Verſuch eines Nahlap: Vertr 
auf Montag den 17. Januar 1825 früh 9U 
unter dem Nachtheil hieher vorgeladen, daß 
ber Ausbleibende der Mehrzahl ver Giläubte 
ger beytretend angefehen werte. 

Auf den Tall, daß ein Nahlaß-Bertrag 
nit zu Stande kommt, ift die nämliche Tag- 
fahrt als einziger Edictötag feilgefegt, wo alte 
Gläubiger ihre Forderungen und Vorzugs— 


‚rechte anzumelden, nut Beweifen zu belegen, 


ihre Einreden gegen bie angemelveten or: 
z vorjubringen, und die Schlußhand⸗ 
l — pflegen haben, unter Strafe des Aus⸗ 
chiuffes don der gegenwärtigen Maſſe reſp. 
er betreffenden 
Miltenb 


Fürſtliche 


dlungen. 
en 7. ember 1824. 
Herrfhafts:Geridt. 
Kurz, H. R. 
Braun. 
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Eletal ⸗Ladungg. 
ad 8 Schuldenweſen des nun verfior: 
Be — erd Simon übfdjer von 
Renilingen ifi auf Antrag der Gläubiger vie 

ung des Unlverſal⸗ Tonturs⸗Verſahrens 
erkannt. worden, und werden taher. folgende 
Edictstage Öffentlich bekannt gemadt: 


4) zur. Anmeld ber Forderungen unb 
—— gehörigen Nachwe ſung —9* Dil 


- 


wvoch der 12; Janner 1825, 
2) jur Vorbringung ber Einreten dagegen 

Freptag ber- 11. si 4625, und 
3) zu bepvem Schlußverhandlungen Ding: 
tag der 45. Maärgr ' 
jebesmal früh 9 Ahr beſtimmt, und ſammt⸗ 
liche "unbekannfe Glaͤubiger hiezu mit dem 
Anhange geladen, day das Nichterſcheinen am 
dten &b fage die Ausſchließung vum Con; 
curfe, das Ausbleiben an ven übrigen Zugen 
aber die Ausſchließung mir den betreffenden 
Hantlu Jur Folge haben würde. 

ugleich werden Diejenigen, welche etwas 

vom Gemelnſchuldner in Handen haben, auf— 

eforberty ſolches mit Vorbehalt ihrer Mechte 
auf bey Ant gu hinterlegen. 

Remlingen den 25: Noveiuber 1524. 
Zürfiihlömwenflein: Kofenberg: und 
geartid CGaſtelteſches Herrſchafts— 

ann fürſtlach Löwenſtein-Freuden— 
berg’fhe$ Patrımoniatgeridt J. El. 
e Zarſt, H. G. Actuar, 
romnmittirter Rid ter. 





(3)1.. Glaubiger-Vorladang. 

Da der Drisnachbar Jacob Reich zu 
Humprechts hauſen den Antrag geſtellt bat, 
zum Behuf feiner Shaldrazadtung einen freh⸗ 
- willigen Verſtrich ſeines Rundvermoögens auf 
Ir enzablungen vorhegm'n zu Kuren; fo 
werben auf Dinstag ven 25. Janner 1825 
früh 9 Uhr deffen jammtlihe Glaubiger bier: 
mit zu Anmeldung iprer Forderungen unb 
Abgebung ihrer Erklirung auf des Schuldners 
Borfhläge, unter dem Rechtsnachtheile ander 
dorgelanen, daß die Nichrerfdreinenden fur 
einwiliigend gebalten werden follen. 

Deeretum Weßhauſen den 6. December 


Greppesel. Teunfeh Patrimontai 

repberrl. Truchſeß. Patrimonial- 
2 Gericht l. Elaitfe. 
Raßdorfer, PR. 

Imhbof, v. Schr. 


G) 3. Slaͤubiger⸗ Borladang. 
Auf Aatrag des Johann —— u Delter 
werten alle Diejenigen, welche © —— 
an denſelben zu. machen haben, aufgeforverf, 
ſolche den 26. Zanuar k. J. früh 9 Uhr dep 
dem unlerzeichneten Gerichte zu Uquidiren 
und deſſen N u vernehmen, 
unter dem Rechts hachtheile, fsiter. feine 
——— mehr Statt finden vird. 
Zeillofs, aim 27. December 1824. 
Freyherrlich d. Thüngenſches Patri— 
monial-Gericht 
‚Bollid, P. N. : 
Pr NE Zimpert, a. 8, j. 
(5) 3. Bekanntmachung. 
Zur Ausenanderſezung Der Berlaſſen— 
haft des Johannes Bat auf der Seemüdle 
ey Sräfendorf werten bie etwaigen Gläubi- 
er befichben zur Liquidation der habenden 
Me auf Donnerstag Den 27. Jänner 
unter dem Rechtsnachthelle Horgeladen,. dag 
die jenigen/ weldhe alcht erideinen, nachhet 
nicht mehr berückſichhtigt werden können. 
Hölrih am 17. Deceniber 82%. * . 
Sreyberelig Thüngenſches Patri: 
monial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diejel,a ↄ. 
(3)3. Gläubiger: Borladung. x 
Auf Donneräfag den 27. Zänner k. J 
werten vie Glaͤubiger des Kaſpar Vogel # 
Graͤfendorf zur Liguidalion ter babenten F 
derungen unter dem Rechtsnachtheile vorgelge 
den, Daß auf die Nichterfheinenden bey biefem 
Verfahren naher Feine Ruckſicht mehr genoms 
men werten Fönne. — 
. am 47. December ‚4824, - 
Srenberrfid —— 
———— 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, & 


(2) 2, Frächten⸗-Verſteigerung. 

Bey dem unterzeichneten eöniglichen Nenk 
amte werben Montag den 10, fünftigen * 
nats Januar Vormittags 10 Uhr von den 
— Fruchtvorraͤthe einige 100 Sch 
fel Korn und Haber, dann gegen bo Shä 
Serfie, 15 Schuffel Oemangı 3 Schäffeb Erb- 


‚fen und 4 Meg Linfen; ferner am darau 
igenden Dindiog denn 44. deffeiden Pe 
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. 


51 | 
nfald Vormittags 40 Uhr beyldufia_250 
8 Ph Pe Art und gegen 500 Zent: 
ner Heu fo mie ber vorhandene Vorralh an 
Aefterih u. Ueberkehr mittelüöffentlihenStrihs 
in ſchicklichen Abteilungen dem Verkaufe außs 
5** und + bie — vorbehalt⸗ 
er Genehmigung hingelaſſen. 
ss a — — Bemerken biemit 
bekannt gemacht, daß jeder auswaͤrtige, dem 
Amte ad zahlungsfähig nicht befannte Streis 
er, feine Gebote durd) eine angemeffene Das 
raufgabe zu fihern habe. 
Aſchach ben 30. December 1824. . 
" Königlibes Nentamt Kiffingem 
Jobſt, Adminiſtr. 
ung. 


@)1 Betanntma 
Freytag den 14. I. M. früh 10 Uhr wers 
den babier öffentlich verfleigert werben, 300 


Schaffel Weihen, worunter 350 Schäffel aus 


der Erndte von 1823 fi) befinden, 300 Schaf: 
[ Korn, 300 Schäffel Haber, 9 Schäffel 
rbfen, ASchäffel Linſen, 20 Schäffel Gerfte. 
Dchfenfurt den 2. Januar 1825. 
Köngiihd Rentamt. 
Sdmitt. 


(3)2 Bekanntmachung. 

Am Donnerstag ben 13. Januar 1825 
Vormittags 10 Uhr werben im Geſchaͤftszim⸗ 
mer des unterzeichneten Fön. Rentamtes gegen 
200 Schäffel Korn, 200 Scäffel Gerite, 200 

el Haber, 4 Schäffel 4 Mep Erbfen, 
1 Schäffel 3 Meg Linfen, 9 Schäffel 4 Mep 
Gemeng, 6 Schäffel Vefterih in ſchicklichen 
Abtheilungen salva ratificatiöne öffentlich ver: 
— * — andurch zur allgemeinen Kennt: 
ö bringt ». 
S ‚ben 30, December 1824. 
das königliche Nentamt. 
Hannwacker, Adminſtr. 


3° Holz-Verſteigerung. 
© Bufelge bober Verfügung Eongliher 
erungs:Sinanz- Kammer bed Dber-Mainfrei- 
werden aus der Forfirevier Kaiferhammer 
44 Töhren Holänver Stämme, und aus der 
Forlirevier Selb 6 vergl.Stämme von 16 — 20% 
mittfern Durchmeffer und 60 -- 80° Länge 
auf dem Stocke meifibietend verkauft. 
Kaufsliebhaber, weldhe dieſe bereitd aus: 
zeichneten Stämme, bie von dem k. Foril: 
onale zu Thierſtein und Gelb auf Bere 


er 


&2. 


fangen vorgezeigt werden‘, einfehen Eönnen, 
ben ih am Donnerötag ben 20. Januar 
3. Vormittags 9 Uhr im Forklamtelocale 
dahier einzufinden, bie DVerfaufsbebingniffe 
gu vernehmen und ihre Aufgebote zu Profos 
coll zu geben. 

Fiebep wird noch bemerkt, daß Käufer, 
deren Bermögend:Verhältniffe biefigem Xlmte 
unbekannt find, fih mit amtlichen Atteſten 
über ihre Zahlungsfähigteu ausjumweifen haben, 

Selb am 22. December 1824. 

Königliches Forſtamt. 
Kalbskopf. 


2. Befanntmadung. 
” Das unterzeichnete Amt —* mit 


Vorbehalt der höchſten Genehmigung am 1& 


Fanuar 2.3. 400 in verfhiedenen Waldbifirite 
ten ber Forfireviere Bramberg und Goßmanns⸗ 
dorf zu Bau⸗Nutz⸗ Shnitt- und Commen 
glei; ausgezeichnete Eihen, womit am vor 
fagten Tage. früb-9 Uhr am Grenzwege beym 
fogenannten Dornbuſch unweit des Sperber 

hags der Anfang gemaht werden wird. 
Gofmannsborf ‚den 29. December 41824 

Koniglides Forſtamt. 
anger. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne m Schweinfurt 
ben 29. December 1824. 

Im bödfien Preis: 
Weisen, 12Schff. 3 Mbz./d. Schff. Ifl. 30 fr. 
2 ⸗ 5 fl. 15 Er. 


Korn, — 43 

Gerſte, 3 ⸗— ⸗ ⸗4f. 45 kr. 
Haber, 5_: — ⸗ 2f. 4 kr 

Im mittlern Preis: 
Weiten, 105Schff. 5 Mp.d.Shff. 7 fl. 5 kr 
Kotn,- 115.» 4 > s  Af.21B. 
St — Be P —I8* 

— 3 2fl. 10 

— Im tiefſten Preis: 
Weltzen, 2Schff. — Mb. d. Schff.5 fl.— fr. 
orn, :; 2 SE ® ⸗ 31.45 Er. 
‚Gerfte, u 2 EEE ei 371.35 fr. 
1fl.45 Er. 


Ser, 1 = — + x 
8* aller verkauften Früchte: 495 Schffl. 
FMp,, ald: 200 Schffl. 2 Ms. Weipen, 
419 Schffl.1ı Me. Korn, 115 Schffl. 1Mtz. 
Gerſte, 60 Schffl.5 Me. Haber. 
“ar En 
tel, rgermeifter. 
Engelhardt, At. 


nie En — 


- 
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Sutelligenzblatt 
% id e ie! - ven. 
— * te% Maintreis 


Des König-— reichs DBaiern 


— — 


Würzburg. 5 Nro.3. Dinstagden 11. Januar 1825. 


nAnNnnNNnarsnnrsRnw 
Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Birus. praes. 6493. Nrus, exp. 5972. 
\ Bekanntmachumg. 
An ſaͤmmtliche Diſtriets-Polizey-Behbrden. 
(Den Stand des gemeinheitlichen Schuldenweſensẽ für 1923/24 betr.) 
m Mamen Seiner Majeftät ded Königk, 
Fene ber obengenannten Behörden, melde die vorgefhriebene Ueberſicht des Standes 
bed-gemeinheitlihen Schuldenweſens für das Jahr 1823/24 no nit hieher vorgelegt haben, 
werben biemit aufgefordert, dieſe Vorlage unverzuͤglich zu:bethätigen. 
Würzburg den 27. December 1824. 
bniglide — des Unter-Mainkreiſes, 
Sreph Rent ns. ne tüte 
repberr von. ed, Praͤſident. 
Freyherr, v. Lochner, Director. 











Hogs. 








ad Num. E.N, 1385. 
(Die Erledigung der Pfarren Dberwaldbehrungen betr.) 
m Namen Geiner Majeſtät des König. 

Durch die Beförterung bed Pfarrers Bartbenfiein auf tie Pfarreh Unterhohenrieb Hl 
bie Pfarrey DOberwaldbehrungen, im Decanate Gersfeld und Yantgerichte Rlabungen im 
Unter: Mainkreid, erlebigt worden, beren Ertrag nad der noch nicht abgefchloffenen Faf ion 
vom Fibre 1819 auf 481, fl. 23 Er. berechnet ifi. 

- Bewerber um biefe an haben ſich binnen ſechs Wochen vorfähriftsmäßig ju melten. 
Baireuth den 5. Januar 1825. 
Königlihes proteflantifhes Conſiſtorium. 

Schunter. 
Zouffaint. 
Yohrgang 1825, = 00000 ei 


5 — 600 
ad. Num. E. A. 1269. \ 

(Die Erledigung der Dfarses Willmart betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtätdes Königs. — 
Nachdem vermöge allerhöchſter Entſchließgung vom 19. December 1824 de Patronatds 
Werhältniffe ber Pics Wilmard Landgerihtd Fladungen und ber damit verbundenen 
Mebenpfarreyen und Filiale beflimmt worben find, fo wird bierdur befagie Pfarrep , deren 
Ertrag nad) ber Faſſſon vom Jahre 4820 auf 469 fl. 5/8 Er. berechnet il, mit dem Bepfiks 
gen ausgeſchrieben, daß bie Bewerber binnsı vier Wochen ihre Geſuche vorſchriftsmaßig ein⸗ 

jureidien haben. . ? 
Baireuth ben 3. Januar 1825. 
Königlides proteſtantiſches Eonfiforium. 
Sdunter .. ’ 

Kouffaint. 


Intelligenzwefen 
Amelich⸗ Artikel. 








(2) 2. Betanntmadhung. 

Ben dem gegenioärtigen 3-Königen-Ziele haben ſich alle wanbernben Dienffdoten in den 

gewöhnlichen Stunden an unten benannten Zagen mit_ipren Buchern auf dem Polizey⸗Burcau 

eingufinden , und ſich in bie Regiſter eintragen zu laſſen. — 
Aushilfs-Dienſtboten find hievon nicht ausgenommen, und baben fi gleich beym Eins 

tritt in Dienſi zu ſtellen, und ihre Buͤcher glei) den Odigen em en. 

Inlander dürfen nur mit Dienfiboten: Bädern, nicht mit Alteſſen in Dienfl genommen 
werben, Auslander find jedoch hiebon ausgenommen, und fönnen mit guien Palfen ober 
Atteſten zum Dienfle ſich melden. 

1. Difiriet am 10., 11. unb 12. Jänner, 

IL, 5 s 15.,1. ⸗ 17. ⸗ 

iu, . » 418., 19. » 20. ⸗ 
iv. ⸗ ⸗21., 24. ss 2. ⸗ 


V. » 26.ı 277. s 2. ⸗ 

Die Dienſtboten, weiche von hier aus Dienſten nach Haus gehen, haben ſich zuvor a 
dem Polizey⸗Bureau zu melden, und ihre Bücher unterſchreiben zu laſſen, Age Ken 
von bin freffenten Dienftperrfehaften befonderd anzumweifen find. Ä 

Würzburg ben 2. Jdnner 1825. - 

Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeifter Bepr. 
Sqchirmer. 





(53)4. DBerfei gerung. haus und einen gemölbten Keller, Strichs 
Dad Wohnhaus der Margaretha Troſt luſtige können bis zur Zagfaprt felbft nahere 
babier in der Kettengaffe 5. Diſtr. Nro. 17 Einjiht nehmen. 
witd Mittwoch) den 26. d. M. früh 10 Uhr Würzburg am 7. Jänner 1825, 
im Wege der Ezecution auf dem Gerichtslo- Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
cale öffentlich unter den noch bekannt ja mas Wilbelm, Director. 
— — an den Meiſtbieten⸗ Mühlhofer. 
en verſtrichen. — 


Das Haus iſt zweyftöckig, und enthält (a4 Bekanntmachun 
nebſt mehreren Zimmern und Kammern zwey " 3 Wege der Hälfsvöllſtreckung wird 
Küden, s. v. Äbiritt, Woſch, und Kalters das Wohnhaus des Wagnermeiſters Georg 





Bent im 3, Diſtr. Nro. 343 Donnerstag ben 

27, biefed Monat? Vormittags 41 Uhr bey 

unterfertigter Stelle öffentlih nad ber Ere: 

eutiond-rbnung verfirihen, welches Liebhas 

bern befannt gemacht wird. 

Würzburg am 4. Jänner 1825. 
Königl. Kreids und Sladtgericht. 
. Wilhelm, Director. 

Muüplhofer 


id-Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 8. inner 1825. 
Im böhfien Preiß: 
MBeipen, 4J Söäffl. ber chffl. F .— kiꝛ. 
⸗ — — — Li, 
ber, 37 s ⸗ 2fl.308r. 
er 40 5 u 6 fl. — kr. 
Im a 
Welpen, 630 Schffl., der fl. Bf. Akt. 
m; 184 5 ⸗ Afl.50Er. 
ber 65 + — en 
(7) 54 5 # 4 .47 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 8 Schffl., ber Schffl. 6 fl. — kr. 
orn, 24 — * 4 fl. — kr. 
⸗ ⸗ 2fl. 10 kr. 


— 6 ⸗ — 3 .—fr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte 942 Schäffel. 
545 Schäffel Weigen, 223 Schyäffel Korn, 
124 Shäffel Haber, 50 Schäffel Gerfie, 
Der Stadbt:Magiflrat. 
u. Bürgermeifter Benkert. 


(2)2 Betanntmadung. 

Bur Verfleigerung 20 Stänme Eichen 
und 6 Stämme Kiefern Holz, welche in der 
5* — ganz J Bern ——— 

hauſes ſehr bequem zum Abfahren liegen, 
8* beffelben Fuhrlohns in die Wafler- und 
Strabenbau⸗Halle bahier wird Tagſaͤhrt auf 
Mittwoch den 12. diefed Monats früh 10 Uhr 
. bey deu Gtabtrentamte anberaumt. 

Dieſes wird den Fuhrliebyabern zu bem 
Ente befannt gemacht. daß der Zuſchlag salva 
ratilicatione an den Wenigfibietenten gejchebe, 

Würzburg ben 5. Januar 1825. 

Fönigiiget Stadi-Rentami. 

ro s. N 


5,1. Bet: t dung. 
© Am — ven 1 z. M. früh 9 up 


‘ 
- muvws 


Schirmer. 
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werden bey unterzeichnetem Rentamte 76 Eihäf- 
el Gerſte in ſchicklichen Parthien De 
baft höherer —A öffentlich verſtri 
Gen, wozu bie Liebhaber einlabet 
— den 7. Jänner 1825. 
das fönigl. * vitälsNentamt, 
ud. 





8) Bekfanntmadung 

Das unterfertigte Landgericht bedar 
ben Vorarbeiten bes neuen —— E 
no der Beyhülfe eines Redlspractifanteng, 
der glei antreten fannn. Die Willens find, 
biefem Gefchäft ſich zu unterziehen, wollen 
ſich an den Unterjeidhneten in unfrankirten 
Briefen wenden. 

— ben 6. Jänner 1825. 

 Königlided Landgericht. 

ayer, Landrichter. 


mm 
—— Bekanntmachung. 
m Motgen bes 4. Jänners l. Is. wurde 
bem Georg Wacker in Ditelmannshaufen mite 
ieh in — — — mehrrres 
„welches in nachſtehenden Münzfor 
beſtand, entwendet, als: — 
4) ein baier. Kronenthaler, 
2) —* 30 Er. an verſchiedenen Scheide⸗ 
münjen, 
5) fieben baier. Marienbilböthafer, 
4) ein ganzer und ein halber Lüneburger 
fogenannter Röfleinsthaler, . 
5) achtzehn 24er, meiltend mit bern Bilb⸗ 
niffe bes heiligen Kilianus, 
6) jwey Mariendagen, und 
-7) in zwep roth levernen Beuteldien meh⸗ 
rereö Eleined Geld und Heller mit dem 
älteren Gepräge rbeinifcher Fürfien. 
Mit diefem Gelde ift auch ein bieperner 
Thaler von ber Große eines Kronenthalerg, 
ein roth baumwollenes Sacktuch, dann ein 
weißgrau wollener Handſchuh geliobfen worben. 
Anden man tiefen Diebſtahl anmit jür 
Öffentlichen Kenntniß bringt, erſucht man alte 
Bebörben, auf tiefe Geltforten genaue Spahe 
alteh zu laffen, und im Entvetungsfalle alfe 
u bald moͤglichſt hieher mitzuteilen. 
c. Königshofen den 8. Jaͤnner 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Zandr. Oreb, —9 
o 
2.61 


6 
(374. Slaubtger⸗Vorladung. 
Johann Hell von Großenlangheim hat 


frempiliig auf Sufammenberufung feiner fämmts 
lihen Bldubiger angesragen, um mit biefen 


eine gütlihe Zahlungs⸗ Uebereinkunft abfplie: 


Sen gu Eönnen. 

Bu diefem Zwecke wird —— auf 
Dinstag den 15. Februar früh6 Ühr dabier 
feitzefegt , wobey ſämmtliche Gläubiger des 
Zohann Hell zu erfdreinen, ihre Fordernngen 
gu liquibiren, und auf bie ihnen gemacht wer⸗ 
denden Zablungs:Vorfhlige fih zu erklären 
haben, mibrigenfals - die Nichterſcheinenden 
für einmwilligend. in die Stimmen :Mehrprit 
angenomnien , in wie ferne fie aber. dem Ges 
file unbekannt bleiben follten, ‚bey bean, weis 
ter allenfalls einzufcitenden. Verfahren, auch 
unberufichtiaet gelaflen werben. 

Sigingen den 3, Januar 1825. 

önigliches Landgericht. 
Maper, Landtichter. 
agner, a»). 





5)5 Bekanntmachung. 

Da bis letzten May 1825 bie Einträge 
in bie neu angelegten Hypotbeten-Protorolie 
und Bücher geendet ſeyn muffen, man aber 
die Iraurige Erfahrung bisier gemacht, daß 

a) von ben angemeldeten Obligationen viele 
in den landgerichtlichen rg ee har 
focollen ‚gar nicht eingetragen gemwefen, 
dieß der Kann von vielen andern auch feyu 


Tann; 

b) in vielen frübern Hypotheken⸗Protocol⸗ 
fen das contirtuirte Unterpfand entweder 

gar nicht, oder doch wenigfieng fehr feb- 
ery.ft, und oft ganz unvollfländig vor⸗ 
gemerkt ; 

e) bey ertheilten General-⸗Hydotheken ber 
Eintrag in bie Hnpothefen:Protocolle ver: 
abfiumt, bie beffallfigen Protocolle in 
Drtginali bem Gläubiger hinausgegeben 


werden; , 

d) bey Statt gehabten Einkindſchaftungen, 
vorbehallenen Eigenthums- und contli- 
tuirten Unterpfands:Rechten ein Gleiches 
wie ad c ber Fall if; — 

«) Theilungen außergerichtlich, fo wie Nabe 
rungsMertrise abgefihluffen, dem Berichte 
gar Feine Kenntniß vavon zukam, oder 
Boch mwenigiiend Darüber fein geritlicher 
Act aufgenommen werten; 


wre 


63 
es ſich gezeigt, daß bey vielen Einträgen 
2% den Fräberen landgerichtliden Hydo⸗ 
Ben On öfters ter Name des 
ulbners, öfters der Name des Glaͤu⸗ 
bigers in der Feder ſtecken blieb; 
g) Köfhangen comtlituirter, und eriedigter 
Ddinglichen Rechte gar wenige in ven Um 
en dorfömmen, und 
endlich 
h) bey, den vielen übrigen Mängeln, und 
Gebrechen der vorhandenen ion 
die Rechte britterer von Amiswegen nſcht 
gewahret werden können, 
ſo ſieht man ſich in die Mihwendigkeit vers 
ſeßt, jeden, der ein dingliches Recht anzuſpre⸗ 
dien hat, hiemit zu” feiner, und des Gerichtes 
Beruhigung, und Sicherſiellung aufjufbreerm, 
Die Anmeldung fo bald wie möglich in ver 
vorgefihriebenen Form Dabier zu maden, im 
Entilehungsfalle ih aber ven im Einfüptungge 
Geſetze ausgeſprochenen Nachtheil ſelbſt beye‘ 
zumeſſen. 
cretum Konigshoſen den 23. Detember 


Kböonigliches Landgericht. 
| . Zandr. Greb. 
(3) 2. Evictal: Ladung. 

Der Hüttner Joyann KHornung von 
Schmalnau, bermals Pächter jur Burkards, 
auf einem kurfurſtlich heſſiſchen Domainens 
Hofe, Landgerichts Fulda, hat ſich freywilli 
dem Concursverfahren unterworfen, und wur 
einziger Edictstag auf 

Montag den 24. Jänner 1825 


früb 9 Uhr 
feffgefept. 

Wer an bad Vermögen biefed Hornung 
einen Anſpruch macht, bat ſolchen nebji Vor— 
zugsrecht an dem Edictstage dahier anzumel— 
den, die Beweiſe anzutreten und die Cinre— 
ben und Schlußverhantlungen zu Pflegen, ans 
fonft er von ber Maſſe ruckſichtlich mit den 
betreffenden Hantlungen ausgeſchloſſen wird. 

Zugleich werden diejen:gen , welde von, 
tem Vermögen des Gemeinſchaldners etwas in 
Handenbaben, aufgeforcert, ſolches vorbehalt⸗ 
lıd ihres Rechtes dey Vermeidung nodhmalk 
gen Erfages dahier zu usergeben. 

Weibers den 15. December 1824. ° 

Königlihes Landgericht. 
‚Hilbert, Inndrigier. ° 
Weber. 
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LE Betanntmadung.” „ 
a Montag den 31, hen, A 9 Uhr, 
er eng 00 bey Hammelburg 67; 
Eihenflämme zu Commerzial: und Nupbolz- 
aus dem Walddiſtricte Lichte Eichen öffentlich 
verfirihen. Es befinden ſich mehrere ganze, 
Holländer:Stämme von vorzüglicher Stärte 
darunter. - Die Abfuhr iſt bequem, zunächſt 
an ver fogenannten Holländer: Straße. Sammt⸗ 
tihe Stämme find gefält, abgrlängt, unb 
numerirt; der Revierfürkler zu Windheim wird 
folde jetem Liebhaber vor dem Etrihe zur 
Seibſtaufnahme vorzeigen. 
Wolfsmunſter den 5. Jänner 1826. 
»:.- Königl. zul.-fpitäl. Amt. 
; Bohlig. 


Ae — — un 

2. Bekanntmachung. 
© Don tem bießjährigen Früchtenvorratho 
werben Donnerstag den 20. Januar I. 3. früh 
9 Uhr 50 Scyäffel Weigen, 100 Scyäffel Korn, 
100 Schaͤffel Haber und ber. fämmtlide pro 
4824/25 disponible Gerſtenvorrath zu bepläufig 
234 Schäffel, fo wie einige Meßen Erbfen 
in ſchicklichen Abtheilungen, aalva ratikicatione 
dabier öffentlich verſtrichen. 

Geroljbofen ven 3. Januar 1825. 
önigliches Rentamt. 
Ehrenfeſt. 

3)1.Befanntmahund 
w Die unterm 16. d. M. in den Diflrieten 
Birkig, Gereuth und Dachsbauſchlag des Res 
vieres Gramfchag, ' beichäftigte Stammbolzs 
Verwerthung bat die hoͤchſte Genehmignng 
erhalten; was ben ntereffenten, unter Erins 
nerung an die Strichsbedingniſſe, andurd) bes 
fannt gemadht wird. 
Rimpar den 8. Januar 1825. 
Königlihes Forflamt. 
Dittmann. 


3) 2 Jagd-Verpachtung. 
2 In Gehäßheit böchfler Derfügung ber 
fönigtiben Kreis: Regierung, Kammer ber 
Finanzen, wird tieJagd ImRevierBolferöbrunn, 
welche die Feld: und Waldgemarkungen von 
Dolterebrunn, Rüd, Kleinwallſtadt, Dornau, 
Sber- und Unterhauſen, Roßbach, Leiders— 
bach, Ebersbach, einen Theil der Feld- und 
WBelogemarkungen von Soden, von Neudorf 
und Heimbucentbal, dann das herrſchaftliche 
Korpeireht auf ber Feld» und Waldgemar⸗ 





WERNER 
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ung von Elfenfelb enthält, den 17:"Fdnner, 
Morgens 9 Uhr im Wege der öffentlichem 
Verfieigerung zu SKleinwauiladt im Wirths— 
Bar zur Krone an den Meitibietenten vor⸗ 
baltlıd ber höchſten Genehmigung verpachtet. 
Die. Bedingniffe werden vor. der Ders, 
fleigerung befannt gemacht, und fönnen die⸗ 
felben täglid bey unterfertigter Stelle einge 
feben werben. 2 
Die Grenzen der oben beſchriebenen Fagb: 
ird der £öniglihe Revierförſter zu Volkerse 
brunn ben fid) hiezu Meldenden ver ber Verr 
fieigerung vorzeigen. 
ng ben 31. December 1824, « 
Königliches Forſt- und Jagb: Amt 
— 
eglod. 
F. 9. Zurz, Met. 
Betfanntmadung. 


Dinstag den 25. Jänner a. c. früh 40 
Uhr werben in dem Prarrbaufe zu Röttingen 
28 Schaffrl Korn, 5 Schaͤffel Dinkel und 
15 Schaͤffel Haber parthlenweis Öffentlich ver: 
fieigert, und salva ratiicatione an ben Meile 
bieienden abgegeben. 
YHöltingen den 6. Jänner 1825, 
Die errersMotiniäralidn 


Yugsburger Börfe 
Den 5. Januar 1826. 
Eour$ der Stuats: Papiere. 


Vor und auf der Börie.:] Am Ente, 
Königl. baierifche. Briefe, Geld. 
Dbligat. A 40/0 mit Coup.) 91 3/4 
detto 25 0 ⸗ '101 1/4 
Land⸗Anlehen a 5 0/0 i102 1/4 


Löott. Lvoſe A—D a 4 0/u 104 


detlo E—MA 1 0/0:104 3/4104 1/2 
99 


deito unserjinsl. x fl 10,100 
betto detio a fl 25) 99 1/2 
detlo detto Ar 100| 100 


— — — — — — 
Nichtamtliche Artitkel. 
Betlbietungen. 


4) (2) Mittwoch den ı2. d. M. sad 
den darauf folgenden Tag, jedesmal Na: 
mittage um 2 Uhr, werden in dem Hauſe 
des dahiefigen Bürgers und Melvermeiftses 
Andreas Hrelein im Mainviertet ep. 13 
dabier, die hinterlaffenen Efjecten des verleb⸗ 


67 | j 
ten Regiffraturs@ehälfen Baltin Stadler, bes 
lebend in: Goldſtäcken, einer geldenen und 
einer filbernen Sackuhr, einer Stockuhr, Kleis 
dungsſtücken, Weißzeug, Öcreinerwaaren 
und andern Haus: und Küchengeräthen, gegen: 
gleih baare Bejahlung öffentlidy verfteigert, 

Zugleich werden olle diejenigen, meldye 
irgend eine rechtliche Forderung an beſagten 
Regiflratur:Gehülfen Balentin Stadler zu 
mochen baben follten, biemit ‘aufgefordert, 
fi hierüber binnen 14 Tagen bey deſſen Teftas 
mentariofe un fo gemiffer ausjumweifen, als 
fonft die Erbſchaft ohne weitere Rückſichts⸗ 
nahme, ausgebändigrt merden wird. 

:, * Zeflamentar Werner, Domcapitular, 
im s. Diftr. Neo. 215. 

2) (2) Bremer Briden, gefalzener Lachs, 
Dolbädlinge, Lapeıdan, Dliven-+find wieder 
ia der Zürn’fhen Handlung auf der Brüde 
engelommen. 

Berfleigerung. 

3) (1) Donnerstag den 13. Yänner 
Nachmittags um a Lbr werden in der Sem— 
melsgaffe Itro. 132 verfhiedene Waaren, auch 
Kleidungsflüde verfteigert, und gegen baare 
Bablung abgegeben. 

4) (ai Den Gran; Böpfert, Wildpretss 
händler, find ganz frifhe Hafen, ohne Balg 
das Stück guzjtr., fo wie auch ganz friſches 
Birfh = Reh = und Shwarzwildpret um billi— 
gen Preis zu baben, 

5) (21 Unterzeichnete, wohnhaft im 3 
Difie, Rro. 66 dem Uviverjitäts: Gebäude 
gegenüber, madt dem hoben Adel und ver— 
nerebrungsmwürdigen Publitum ergebenit bes 
Fannt, daß bey ihr alte Sorten Spielkarten 
ſowohl deutſche als franzöſiſche von der nies 
drigiien bio zur feioften Gorte um Die bil- 
ligften Preife und im neuſten Geſchmack zu 


haben feyen. 
Barbara Weſpin, verehelichte Förfter. 


ı In Randersader, eine Stunde ' 


6) 
oberhalb Würzburg, iſt ſtändlich eine Schmiede 
mit oder ohne Werfjeuge zu vermietben oder 
zu verkaufen. Liebhaber hiezu können ſich an 
den unterzeichneten Befiger, mo über alles 
Weitere Aufklärung gegeben wird, wenden, 
Kandersader den 7. Jänner 1825. 
Jacob Franz Wallrapp, 
Bürger und Schmiedmeiſtet allda. 
7 (2) Untergeihneter bringt hiedurch 
zut Nachticht, daß am Montag den 10. Januar 


vwuwwuv. 
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anfangenddie fogenannften Mauftafhen Nahe 
mittags 2 Uhr friſch gebacken zu haben 
feyen, und täglich damit fortgefahrn werde. Er 
wird ſich beftreben, an Müte nichts ermans 
ein zu laffen und verfpriht ji geneigsen 
Zufprug. 
Bereitwilliger Ygnaz Reiederih, Stern⸗ 
\ bädermeifter auf ‚der Neubaugajfe 
nädhfl der Michaels-Kirdye. 

8) (3) n der Reibeltegaffe Nro. 149 

im 4 Diſtr iſt ein Glavicoıd zu verfaufem 
Bilard-Berkaufs: Anzeige. 

9) (2) Ben Unterzeichnetem ift ein gang 
gut gebaltenes, ı1 1:2 Schub langes und 
5 1/4 Schub breites Dillaıd mit @ Deden 
biezu, nebft 10 Queues, 5 Bällen ‚und 4 
modernen Lampen, um billigen Preis zu vers 
faufen, das Billard ift aufgeſchlagen, und 
kann von Kaufslujligen ſtündlich eingefehen 
werden, 

Marttbreit den 17. December 1824. 

Beer Kürzinger, Weinhändler. 





Bermiethungen. 





4) (1) Wegen Verſetzung eines Staats- 
dieners Hi im 2. Diſte. Nro, 239 ein geräus 
miges Quartier zu vermiethen und einiges 
Bausgeräth zu veilaufen, 

2) (1) Jm 2. Difte Rro, 499 auf dem 
Fiſchmarkte ut für eine Meine Haushaltung 
ein Quartier ländlich oder aufs nächfte Birge 
teljahr zu vermiethen. 

3) 6) Im 4. Diſtr, Neo, 157 in der 
YJohannitergojfe ift im ı bern Gted fogleich 
oder audy auf den 1. May d. J eine Wohr 
nung von 6 Zimmern mit Kühe und (fonflis 
gen Erforderniffen zu vecmietben, und das 
Weitere beym gegenwärtigen Bewohner dieſes 
Duatrtiers zu erfragen. 

Wohnung zu permietben, 

4) (1) In dem Staheliſchen Hanfe 
(Rrautheimer Hof). 3. Difte. Plaitnersgaffe, 
wird für künftigen e.fien May drr erite Stock 
vermiethet. Die Wohnung befteht aus ſechs 
Ziminern, drey mit 8 Kenftern gegen die 
Straße, drey gegen den Hof und Garten, 
Kühe, Garderobe, Hol;lager, Keller, Waſch⸗ 
haus. verſchließbarem Vorplatz, Bodınkamz 
mer, und andern Bequemlichkeiten. Liebhaber 
können diefe Wohnung täglich einfehen und 
fi bey dem Eigentümer des Haufes, oder 


2* fu der Stahel ſchen Buchhandlung von 
so bis 120 Uhr Bormitfags und Nach mitags 
von @ bis: 4 Uhr erfrdgen. 

.. 5) (3) €s ifbein Haus, welches ſich vor- 
gäglidy für einen Gewerbstreibenden eignet, 
flündlich zu vermiethen, DasMNäpere erfahrt 
man im ntzll.:Comtoir, 

6) G) Im 2 Diſte. Neo, 245 in dr 
Gaudgaile iſt ein Logis von 3 Zimmern, 
Altoven, Kammer, Küdye zc. zu Dsriniethen. 

7) (3) Jm 3. Difle. Neo 192 find auf 
den 1. Man im iten Stod auf der Ötcafens 
feıte, 5 ſchöne pelle ineinandergehende Fims 
mer mit Altoven und Garderobe, wovon 3 
Zimmer mit großen eingemauerten Spiegeln, 
verfeben find, nebft Bodenfammer, Holzlager, 
gemeinfhajtliidem Wafhhaufe, Brunnen, et 
mas Seller und großer Altane jum Wafde 
trockaen, nöthigenfalls auch Gtallung für 
za Pferd zu vermiethen. 

8) (3) Im 3. Difir, Neo. 13 nädhft dem 
Univerfitäts-®ebaude find 3 ſchön möbliite 
Bimmer zu vermiethen, 

9) (2) Ja Nero. 194 des 3. Difle, if 
ſtündlich oder auf Ziel Walburgis rin Duars 
fier von 4 ineinandergebenden heinbaren 
Zimmern, 1 großen hellen Küge, ı Zoınmer, 
geraumigem hellea Borplage, Abtritt, Holy 
bous, Keller: Abtheilung mis dem gemein— 
ſchaftlicheu Gebraude des Brunnens und Res 
geofaifes im Hofe, eines Waſchhauſes und 
des Bodens zum Wafıhtrodnen zu verlehnen, 

410) 3) Jm 2. Diſtt. Neo 541 in der 
Domgaffe ift ein Laden auf den erfien May 


u verlehneg, 





Dermifdte Anzeigen. 


4) (1) Am nächsten Donoerstag den 
13. d, ist Tanzgesellschaft, 
Der Anfang um 6 das Ende um ıı Uhr, 

Hiezu werden die verehrlichen Mit- 
glieder ergebenst eingeladen, mit der Be 
merkung, däls die aufsurordentlichen Mit- 
glieder am Eingange ihre Eintrittscharten, 
‘worauf der Einlals bedingt ist, der Iuspeo» 
tion vorzuzeigen haben. Hinsichtlich des 
Costumes wird auf die im Conversation® 
Locale aufgehängte Ball-Ordnung aufmerk- 
sam gemacht. 

Würzburg am 9 Januar 1823. 

Der Vorstand der Harmonie, 


anna 


7 
—Bekanatmachung. ” 
2) (1) Vom Gefühle wahrer Dantb 
keit ergriffen, bringt untergeichnete Stell⸗ 
Namens der Gemeinde Hemmersheim jur 
Öffentlichen Kenntniß, daß fie allen umd jeden, 
die vom 5. auf den 6. December I. J. bey 
dem Geuerbrande dabier zur dringenden 
Hülfe herbeygeeilt find, den innigflen'und 
wärmften Dank biedurch erftattet, 1 
Hemmersheim den 20 December 1824; 
Die Gemeinde-Verwaltung dafelbjt! 
3) (3) . Wer an den Nachlaß des ver— 
lebten Spenglermeiftere Georg Evers eine 
red) liche Zorderung zu machen gedentt, hat 


ſolche innerhalb 30 Tagen bey dem Tefia— 


mentariate im 3. Difte. Nro.154 um fd ges 
wiſſer anzuzeigen, ala fonft bey Anslieferun 
der Verlaſſenſchaft Peine Rüdjicht genommen 
werden ıird. 
Deffentlihe Danffagung. 
4) (3) Inniges Danfgefühl made as 
mir zur Pfliht, dem edlen und fehr gefchidhe 
ten jungen Mann, Herrn Gtadtwundarjte 
und Beburtshelfer Mayer von Würzburg , 
welcher meinen bjährigen Sohn, der feit 
mehreren Jahren am 1Nürchterlihen Gteine 
ſchmerzen litt, am 19: December v. J. von 
einem über 2 Loth ſchweren Blafenflein mit 


‘fo großem Glüde oprricte, daß der Knabe 


heute am ıöten Tage nad der Dperdtion 
vollkommen gefund hergeſtellt ift, meinen 
berzlichften Dank hiermit öffentlich auszus 
ſprechen. 

Dbernbreit den 6. Januar 1824. 

Georg Michael Döller, 
©aftgeber und Bierbrauer zum gold. Hieſch. 

6) (2) Die Ziehung der großen Lotterie 
bey Bonnet de Bayard in Wien ift auf 16, 
April 1825 unmiderruflih feſtgeſetzt 

Diefe Potterie zeichnet fih durch ihre 
verzäglihe Entichtung vor allen bisher er. 
fpienenen Büter-Berloofungen am vortheile 
baffeften aus, indem ein Loos ı5mal ge 
winnen fann. 

Plane und Loofe find bey Bandelsmann 
Philipp Menth im 2. Difte. Ne, 409 auf 
dem Markte zu haben, 

Große Potterie 

6) (1) Mit allerhöchiter Bewilligung 
wird das fürft! Lubomirstiriche Palais ia 
der Stadt Wien famınt allen Zugehörungen, 
darin befindlihen Eincichtungsſtäcken, dann 
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Srumeaur ad Bemählden von Befonderem 
bettbe;;mnsüber bey mir ein befanders abs 
gefaßteg gedrudies Jupenterium einzufehen 
A, mit ‚dem Angebote einer Ablöfungs: 
Gumme dos 225,000 Gulden B. W. oder 
#08 000 fl ıhn. am 17. Öeptember ausges 
fpielt. Mit dieſer Ausfpielung find noch 
Bıra Geldgewinnfle. und 2 Prümien von 
15000, 8000, 3000, 2r00, 1000 und abs 
wärte ı2fl. W. 23 im Gefammtbetrage von 
68,625 fl. W.W. und 4000 Gtüd vollwidpti- 
gen Duraten in Bold verbunden. 

Jedes Poos kann ızmal gewinnen, und 
das Loos Eoilet 4 fl. 54 fr. chn. 

Kanfınann Röfer in Würzburg; 
75) (a) Der. Zifchlermeifter refp. Künftler 
en Biegler zu Gauaſchach, k. Log. 
enftein. bat mir um einen billigen Preis 
einen Flügel mit vier Veränderungen ges 
“fertigt. Da diefes ganz nad meinem Wunſche 
ausgefallene nftcument in jeder Hinſicht 
Repräfentauf großer Kunft und vorzüglicdhen 
Gleißes ijt, fd febe id midy veranlaft, er= 
mäbaten. Elavierflügelmaher öffentlih zu 
empfeblen. . 

Arnſtein am 7. Januar 1825. 

Joſeph Bauerſchubert, Elementarlehrer. 
Verpachtung. 

8) (3) In dem. lieblichen Sinnthole jwis 
fihen, der Gtadt und dem Bade Brüdenau, 
eine halbe Bierteljtunde von dem. leyteren 
lebt bie künftig Petri ein dem Bermalter Mos 
ti; geböriges 'andgug zu verpadıten. Es be— 
ſteht aus einem für eine Familie, befonders 
aud zum Gommeraufenthalt fehr bequem 
und. gefhmadfvoll eıbauten, neuen Garten= 

aufe nebjt Scheuer, Ötallung und übrigen 

etlonomie:-Gebäuden, aus 11 Morgen Gars 
ten, ı3 Morgen Wiefen, und eben fo viel 
eld, alles um das Öartenhausund an einem 

tüd. Liebhaber zu dem Banzen oder auch 
u einzelnen Beflandtbeilen mwolen ſich in 
Valdigen portofreyen Briefen wegen der Bes 
dingungen an deu Unterzeichneten wenden, 

Brüdenau den 27. December 1824. 

Frauz Schum, Eentchirurg. 

9) (1) Taalich kann ein zweyter geübs 

ter Schreiber unter annehmlihen Bedingun— 
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In ter Befanntm. vom Pal. Landacricht Karlſtadt, 
zten Cdictstage zu leſen: den 23. 


von Retzſtadt betr., iſt beym 


RU 


12 
den: bey. mir eintreten. Bufltragende haben 
fih entweder perfönlih oder in portofreyes 
Briefen unter Borlage ihrer Zeugmſſe an mich 
zu wenden. 

Fröhſtockheim den 28. December 1624. 

Schultes, Patrimonial:Richter,. 

10) (1) Es wünſcht Jemand in der frame 
‚söfifchen und italienischen Sprode Unterricht 
hu geben. Das Nähere erfährt man im 
Sntell.:Eomtoir, 

111%ı) Subrmann Rödel von bier fährt 
alle Wochen nah Ansbadh, und beforgt alla 
Güter in die dortige Gegend, Ec wohnt im 
der Bärengaffe Neo. 376. 

12) (1) Es fucht Jemand einen Mitlefer 
des Intelligenz-Blattes, dagegen wünfdt ex 
Mitlefer des Eorrefpondenten zu feyn. Nähe 
ere Auskunft im ntell.»Eomtoir, 

13) (2) Eine ruhige flile Haushaltung 
ſucht in einer gangbaren Ötraße zu ebener 
Erde ein Loais von 4 beigbaren Zimmern, 
Magd:Kämmerdhen, Kühe, Plag zum Holz 


legen, und Meinem Plag im Keller zu miethenz 


welche? erfährt man ım ntell.»Eomtoir. 
14) (3) Ben Jakob Shmwab, Barfüdyner 
in der untern Wöllergaffe Neo. 234, ift gutes 
fremdes Bier, die Maß zu Zı far. zubaben, 
15) (3) Auf ein Haus, welches mit 2550fl. 
dec Brandoerlichrrungs : Anftalt ejnverleibt 
ift, wird ein Capital pon 1600 fl. aufzuneh— 
men gefuhf, und können die Zinfen nad) 
Berlangen in, ganzen oder halbjahrigen Ras 
ten entrichtet werden Den Suchenden erfährt 
man im ntell.: Eomtoir. * 
16 (1) Bergangenen Soantag den 9. 
Januagar iſt entweder im Theater, oder vom 
Theatechaus bis an die Carthauſe ein Pad 
Schlüſſel verloren worden; der redlidye Sin: 
der wird gebeten, diefelben im Intell-Com— 
toir gegen eine Belohnung abzugeben. 
17) (2) Wem ein junger brauner Hund 
entlaufen ift, der kann folhen im 4. Neo, 
g2 wieder habhajt werden. 





(Hiezu 1 Bogen Berlage.) 





44 2drd Intell.: Blattes 0.3.1824. 


Eoncursfahe gegen Valentin Maya Witb. 
März; 
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2 — — Stüt 
gutelligensblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


1. Bekanntmachung. 
Montag den 7. Februar d. Is. Vormit: 
tags 11 Uhr wirb das nadhbefhriebene Wobn⸗ 
uß bed range ge Johann Sebatlian 
heuer babier 3. Difir. Nro. 132 von unfer: 
eichneter Behörde in tem Gerichtälvcale ver: 
ihen, und ben Meiflbietenten unter ten 
bey dem Stride bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen zugeſchlagen; welches hiemit 
öffentlich befannt gemadt wird. 
Würzburg den 4. Januar 1825. 
Königl. Kreid: und Stadtgeriät. 
Wilhelm, Director. 2 
ra 


Eon 
Befhreibung des Haufes. 
Daffelbe liegt auf der Domfiraße, und 
hat vier Stockwerke mit einem Keller. 
Der erfte Stod enthält einen Laden mit 
einer Zabenflube. 
Der zweyte Stock ein großed heigbares 
Zimmer mit Kude und Abtritt. 
Der dritte fo wie der vierte Stock ein gro: 
fee und ein Pleined Zimmer, beide heip- 
ar, und auf bem Boven find zwey un 
beisbare Zimmer eingerichtet. 


(3) 2. Zeh ImANL DD 

Auf den Antrag eined Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
“ bigerd wird im Wege der Erecution das im 
4. Diſtr. fub Nro. 4132 gelegene Gatihaus 
um Pelifan mit ver darauf haftenben Real: 
Ehidirthfafts -Geredtigkeit am Montag 
ben 24. Januar 1825 Vormittags 10 Uhr 
bey unterzeichneter Gerichtsſtelle zum Verkaufe 
burch öffentlichen Aufſtrich ausgeſetzt. 

Man fest bievon die Kauföliebbaber mit 
dem Bemerken in Kenntnip, daß bie Striche- 

Jahrgang 1825. 





bebingniffe, Abgaben und Laflen bee Verkau 

Objerts bep dem Stride bekannt — 

werden. Befüreib 
eſchreibung. 

Das Gaſthaus hat drey Slocwerke wo⸗ 
von bie beyden untern von Stein und bad 
obere von Hoiz erbaut find, Tann 2 große 
und 2 fleine gemölbte Keller, und in ben bey⸗ 
ben erſten liegen 48 Fuder in Eifen und 418 
Fuder in go nebuntene Fäffer. 

Zur ebenen Erde oter im untern Stock— 
werke befindet ſich ein heigbares Zimmer, eine 
Küche, eine Holzlage, ein Nebengewölbe, eine 
ne Ben — vier 

weinfaälle, und im Hofraum ein Pu 
brunnen und eine Düngergrube. ne 

Zum 2ten Stockwerke führt eine ven 
Steinen erbaute Schneckenſtiege, gebt burd) die 
genie Höhe bed Haufe, und endet mit 2 

ammern 10 Schuh über bem Dache. 

In biefem Stockwerke find 2 beißdare 
und 1 eg Zimmer, 1 Saal, 2 Ram; 
üche und ein Speifegewölbe an— 
gebracht. 

Das britfe Stodwerk zählt 5 heltzbare 
und 4 unheitzbare ge famt 2 Kammern, 
und der Dadıfluhl enthält 2 geräumige auf 
einander gehende Böten, und 2 Kammern. 
* — MWürzburg am 18. Decen.ber 1824. 

Königl. Kreis: u. Stabtgeridt, 
Wilhelm, Dir. ? . 
Müpkbofer. 


82. Glaͤubiger-Vorladung. 

Ueber ben Nachlaß ber verfiorbenen Bar- 
bara Schmilt von Ruprechtshauſen, Pugmade; . 
rin bahier, ifi der Univerfal:Eoncurg erkannt 


morben. 
Es werben baher die geſetzlichen Ebicte- 
tage, nämlidy 
iter ur — der Forderungen und 
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deren en Nachweiſung auf Mons 
tag ben 31. Januar, 
zter zur Vorbringung der Einreben 
bie angemeldeten Forderungen auf 
tag ben 21. Tebruar, 
3ter zur Schlufverbandlung auf Donners⸗ 
-fag den 17. März 1825 jedesmal Mer: 
gend 9 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu ſämmtliche Intereſſenten un- 


egen 
ton 


ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 


dad das Nichterſcheinen am erfien Edictötäge 
bie Ausſchließung ber Sorberung von ber gegen: 
wärtigen Goncurdmaffe , das Nichterfiheinen 
an ben übrigen Edictstagen aber die Aus: 
jalichumg mit ben an benfelben vorzunehmen: 

n Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werten diejenigen, welde irgend 
etwas von dem MWermögen ber verjlorbenen 
Barbara Shmitt in Hanten haben, bey Vers 
meibung des nodhmaligen Erfapes aufgefor: 
bert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bey 
Grin ju übergeben. 

urjburg den 29. December 1824. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director, 
i Conradb. 





(2) 2. ——— 

Zur Auseinanderſetzung ber Verlaſſen— 
I des Chriſtian Mainberger zu Eſtenfeld 
iſt die Kenntniß deſſen Schulbenſtandes nöthig. 

Es wird daher zur Anmeldung. und Richtig⸗ 
fellung ter Forderungen an dieſe Verlaſſenſchaft 
Zagfabıt auf Donnerstag den 27. Jänner 1825 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ande, 
raumt, daß dieRichterfähienenen mit ihren Forde⸗ 
rungen bey Auseinanderfegung biefer Verlafs 
fenfihaft unberüdfihtigt bleiben. 

Decr. Wür;burg den 30. December 1824. 
Königlihes Landgerihtr. ti. M. 
Bey Verhind. bed Vorſt. 

Dr, Kiliani, Xctuar. 
Treppner, j.p.j. 
(3) 2. Ebircrtal:2Labung. 
Gegen Andreas Bogel zu Gerbrunn wurbe 
- ber Univerfal:Concurs erkannt. 
Es wird fonad) 
4ter Edictötag auf Mittwoch den 26. Jaͤnner 
41825 jur Anmeldung und Nahmelfung 
der Forderungen , und 
2ter und 3ter Evictötag auf Montag ben 
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27.5ebruar 1805 zur Worbringung von 
Einreten und ber Schlußhandlung, 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach— 
theile anberaumt, daß die Nicterfchienenen 
am ten Edictötage mit ihren Forberungen 
von ber Maſſe, die Nichterfgienenen am 2ten 
unb Zten Edictötage aber mit ihren betreffen« 
den Handlungen ausgefhloffen: werben. 
Diejenigen, melde etwas don dem Wer: 
mögen, des Gemeinfchuldners in’ Handen has 
ben, müfjen foldes bis zum Alten Gdictdta 
vorbehaltlich idzer Rechte und unter Strafe 
des doppelten Erſatzes dahier anzeigen. 
Decr. Wurzburg den 26. December 1824. 
Königliches Landgeridt r. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Act. 
Treppner, j. p. j. 


(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Lorenz Weiſenſeel von Burggrumdbach 
will mit ſeinen Gläubigern einen Skuͤndungs⸗ 
Vertrag errichten. 

Alle jene, welche an denſelben eine For: 
berung zu machen haben, werten hiemit auf 
Mittwoch ben 19. Jänner 1825 früh 8 Uhr 
zur Unbringung und Richtigflelung ihrer Tor: 
derungen, fo wie zur Erklärung über den 
ihnen vorzulegenten Stündungsvertrag unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie Nichte 
erjchienenen für einwilligend in den Beſchluß 
ber Meprpeit der Erfhienenen gehalten wer: 
ten. 

Würjburg ben 16. December 1824. 
3 Königliges — are InE r. d. M. 

Bey Verh. d. Vorſt. 
Dr, Kilianl, Actuar. 
Treppner, j. p. j. 
(3) 2. Slaubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger bed Drtönahbard und 
Shuhmahermerfterd Kaſpar Fehn zu Bergt— 
heim baben zur Angabe ihrer Forderungen 
und Erktärung auf ben ihnen vom Schulpner 
vorgelegt werdenden Zahlungdslan Mittwoch 
den 26. Januar f. Is., Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber vermuthet 
werbenben Einwilligung in ven Befihluß der 
Mehrheit der erfihienenen Gldubiger dahier 
ju erfheinen. 

Arnftein ben 12. December 1824. 

Königtibes Landgericht, 
Keller, Landrichter. 
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2 Betanntmahu nf. 
Im Wege ver ———— ung gegen 
acob Reichert zu gtbeim wird tefjen 
irthehaus zum Adler Montag den 24. Januar 
Zünftigen Jahres Bormittags 9 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe zu Bergtbeim dem öffentlichen 
Strich nad) ber Ezecuttons:Orbnung aufge: 
legt, wozu Strichsllebhaber eingeladen wer: 


en. s 
‚ Diefes Wirthshaus liegt an ber Haupt: 
fraße nah Schweinfurt und Meiningen, bat 
im unteren Stode nebfl einer geräumigen 
Wirthsſtube ein Schlaht: und? Waſchhaus, 
im obern Store ein größeres unb 3 Eleinere 
immer, nebit einem Tanzboden, eine Bier: 
rauerey, mit einem großen Bierfeller, vie 
nöthigen Stallungen; am Haufe liegt ein ge: 
zdumiger Grad: und Baumgarten. 
uf dieſem Wirthshauſe haften 17 Er. 
—5 Schatzung, 6 fr. jahrlicher Grund⸗ 
sind, die übrigen unbedeutenden Beſchwerden 
werben bey ter Tagfahrt bekannt gemacht. 
Arnflein am 30. November 1824. 
Könialihes Landgericht. 
Keller, Zandricter. 
v. Edart, 


—r — — — — 
Diebllabl8: Anzeige 

Dem Papierfabrifanten Balihafer Duns 
fel dahier in ber Leimbad wurden Jin ber 
Nacht vom 23. auf ben 24.d. Mid. 3 Bienen: 
ſtöcke, mit aus Stroh und Weiden geflodhte: 
nen Körben , von benen ber eine unten mit 
einem 4edtigen bretternen Kaflen verfehen, 
ber zweytere vorne mit einem gelb Feigen 
Tapetenpapier überzogen, ber lepfere aber 
‚ohne befondered Kennjeihen war, im Werthe 
gu 24 fl. enfwenbet. 

Alle Juſtiz⸗ und Bolizey-Behörben wer 
ben erfucht, zur Entdelung ded Thäterd und 
ber entwendeten Öegenflände zweckdienlich mit 
ſuwirken. 

Brückenau am 24. December 1824, 

Königlides Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 
R euß, a 8 j. 


(3) 1. Blaͤublger-Vorladung. 
Fohann Schuhmann von Dpergeiersnefl 
nun be Wittib hat den Antrag auf Vers 
Außerung ihres ge hu gefellt ; bas 
ee beren ſaͤmmtliche Gläubiger aufgeforbert 
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werben, Dindtag ben 25. Jaͤnner 1825 früß 
8 Uhr ihre Forderungen anzuzeigen, und —* 
tig gu ſtellen, widrigenfals bie diusbleiben 
den beym Verkaufe des Guts und Vertheilung 
des Kaufſchillings unberückſichtiget bieiben 
rückenau am 29. December 1824. 
Königlides Landgericht, 
Bey Verh des Laͤndr. 
Kapp, Actuar. 
Reuß, a 8 j. 


— — —— — 
(2)1. Gldäubiger:Worladung. 

Bey dem Mangel eines freyen Ezecutionde 
Objects wirb sur Confignafion der Paffiven 
bes Eafpar Hambach bahier Termin "auf 1. 
Januar f. 3. fruh 9 Uhr unter bem Rechtes 
nadhtheile anberaumt, daß bie nicht angemel: 
bet werdenden Sorberungen bey biefem Vers . 
fahren nicht berückſichtiget und bie nicht ers 
—— Gläubiger ben Beſchluſſe ber 

ehrheit ver erfcheinenben beptretend erachtet 


n. 
Dettelbad; den 0. December 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Lanbridter. 
Bauer, 


8&)1Bekanntmahung. . 
In ber Concursſache gegen Philipp Baus 

mann, Kiefels: Müller auferhalb Dettelbad), 

* folgende Strichstagfahrten anberaumt, 


I) zum Verſtriche der Mobilien auf Freytag 
ben 21. Jänner 1825 Bor, und Nachmit⸗ 
—— der Kieſelsmühle; bie Gegenfläns 

e ind: 


4) 7 WSuber 1823er Weines und 1824er _ 
Mofles, dann 4 Zuber eingefäuertegwetfd) 
gen, fo wie etwa 13. Fuder in Eifen 

ee Site p 

2) 2 braune Kuͤhe, 1 Paar Pferde, 1 Pr, 
Schweine, Zauben, gühner unb Se 

3) mebrered Futter an dürrem Klee, Heu, 
Wurzeln, Kartoffeln und Stroh zu 40 
Schober; dann 2 Schäffel Haber, 

4) 2 Wägen und Pflüge und mehrerer 
Dünger , nebit 

5) allerhand Haus-Geräthfhaften und Baus 
erep:Gefhirt mit 5 Bienen-Stöden; 

I) zum Verſtriche der Mühle und Güter 
auf Mittwoch den 26. Fänner 1825 auf 
bem Nathhaufe Mahmittagd 2 Uhr; die 
Nenlitäten find; 

(#4) 
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a) eine Mühle, bie fogenannte Kiefeld» 
müble; das Haus if 2uörig, maſſio von 
Sieinen / hat 2 Mahl: und einen Schal⸗ 
gang, 2 beigbare und 3 unbeigbare Zims 
mer, 2 Böten, 1 Kalterhausmit Kalter, 

b) ein Nebengebäude mu Stallung und 
Gebäuden, 

6) ein Nebengebäude mit Backhaus, 

d) eine Scheuer, 

e)& 3/4 u. an Weinbergen, 

f) etwa 36 Morgen Artfeld und Garten. 

Die sub I benannten Gegenſtaͤnde wers 
tem gegen baare Zablung, bie sub 11 benanns 
ten Gegenllände aber auf 6 Bielfriflen ver 
rien, weiches den Liebhabern andurd bes 
kannt gemacht wird. i 

Detielbad) den 5. Jänner 1825. 
Köntglides Landgericht. 
Küttenbaum,-Landricter 
" Franz, Lg. Xet, 


— nF — 

(3) 2. Befoantmadyung. 

Nachbeſchriebenes Grundvermögen des 
Seorg Weiglein Wittibers zu Eſchenbach wird 
—— des von ihm und feines ——— auf⸗ 
geilellten Carators arſtellten Antrages am 
Samstag den 15. Januar f. Is. Nachmittags 
4 Uhr in dem Drte Eſchenbach ſowohl in 
feinen einzelnen Theilen, ald auch im Ganzen 
an ben Meifibietenden verſtrichen. 

Dieß wird mit dem Bemerken hiemit be: 
kannt gemadt, daß —— — beym 
Striche ſelbſt den Strichsliebhabern befannt 
gemacht werden ſollen. 

Eltmann den 30. December 1824. 

Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 
Geher. 

Beſchreibung bed Grundvermoͤgens. 

- 4) Ein halber Hof, ber Leyer⸗ oder Frohn⸗ 

hof zu Eſchenbach, beilebend in einem 

Bohnhaufe, Hofrieth, Scheuer, Stallung 
Mebenbau, Garten und Gemeinderedt, 
dann Brauhaus und Felfenkeller ; ferner 
etwa 26 1/2 Adler Arifeld, 9 4/2 Ader 
MWiefen und 1 1/2 Acker Hol; nebil vor: 
bandenem Brauereygefhirr. 

2) Ein Sölvengut, der Gasbacherhof ge 
nannt, beilebend in einen Daraufe, 
einer Sheuer, Gemeinbereht und 4 Acker 
Feld und 2 Ader Wicfen, 

3) 3 Ader Feld, ber Franjenacker. 


— 


a0 


4) 4 Acter Feld in ber Heegleithen, 
an ter Dippacher Flurmarkung. 

5) 3/4 Acker Feld, ber Steinacker in ber 
vordern Heegleithen. 


(5) 2z Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Michel Wirth 
mann von Biſchwind bey Raueneck wird auf 
Antrag der Gläubiger das Grundvermögen 
bed Gantſchuldners am 

Dinstag ben 25. k. M. Jänner 
B. M. 11 Uhr 
in Loco Bifhwind unter den ben der Stridyds 
tagfaprt bekannt gemadt werdenden Beding⸗ 
niffen nochmals öffentlich verſtrichen. 

Das Grundvermöogen ſeldſt beſteht in einer 
Maubl lmuͤhle mit einem Gang, Scheuer, Holy 
balle, tann in einigen Worgen Feldes und 


Wieſen. 


Ebern am 30. December 1824. 
Königlihes Landgericht Ebern, 
Koch, Landrichier. 

Dertinger, LWog.Srot. 


Gläudiger:VBorladung. 

Eva Hummerin Wittib, Müllerin zu Horse 
haufen, hat zum Zwecke der Öleidhitellung ihrer 
Gläubiger freymıllig auf beren Zufammenruf 
angetragen; wer fonad) eine Forderung an 
ſolche zu machen hat, wird auf 

greptag den 21. Jänner 1825 
früh 9 Üühr zu deren Gellendmachung hierher 
vorgelaben, und babey nach dem Beſchluſſe 
ber erſchtenenen Mehrheit vorgefahren, 
aßfurt am 30. April 1824. 
Königlihed Landgeridt, 
aas, Landrichter. 
arg. 


()1. Befanntmadung. 
Sımdtag den 29. Fänner 1825 früh 9 
Uhr werden auf dem Gemeindehauſe zu Steinde 
feld im Wege der Hülfe unten verzeichnete 
Realitdten, den Adam Betiſchen Ebeleuten 
allda gehörig, bem öffentlihen Stride aus⸗ 
gefegt, und ven Meitibietenden nad) ber Eyse 

cutions⸗Ordnung zugeſchlagen. 
Haßfurt am 19. December 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
8 aas, Landrichter. 

Act. 


1) 3/4 Morgen 33 R Aa 8 
orgen uthen Fe au 
Hofrieth, Nebengebäude , mit einer ein- 
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8 ten Mahlmühle mit 2 Gä 
a mit einem Delgang , uns 
an Gemeinbe:Redten: 
9) 1/2 Morgen Wiefen im großen Dürs 
bad, 1/4 Morgen 20 Rutben im Eleinen 
—— 1/2 Morgen Artfeld in ber 


| an walgenben Lehnen: 
8) 1.1/4 Morgen 28 3/4 Ruth. im Boben- 
feld, 1/2 Morg. 29 Rth. in der Roͤthen. 


()3.Befanntmadun 
: Der Joſeph Wandel von Haßfurt will 
ein in ver Weihers gaſſe dahier gelegenes Wohns 
Daus Nro. 67, weiches unter dem Namen Les 
onardb Müller im Steuerbuche beſchrieben ill, 
von Wandel aber ald Eigentyum aus bem 
Titel der Schankung angefproden wird, vers 
bppotbeciren. 
Wer alſo auf dieſes Haus ein bingliches 
Recht zu haben — welches der Verpfäns 
bung entgegen ſtehen kann, wird hiemit ges 
laben, (ol ed in einer Friſt von 60 Tagen 
—— Strafe bed Verſchluſſes dahier vorzu— 
egen. 
⸗ Hammelburg am 17. December 1824. 
Königlibes Landgeridt. 
"59. Gößmann, Laͤndrichier. 
Weber, Rchtspr. 


(3) 2. AA 
Das königliche Landgericht Lohr hat in 
dem regen des Nikolaus Anton Zeig 
von Wombach auf eigenen Antrag den Univers 
fal-£oncurs erkannt. 





Es werben daher nachſtehende Edietstage 


anberaumt: 
Aer Edictstag auf Montag ben 31. Jänner 
zur Anmeldung der Forderungen und des 
etwaigen Vorzugsrechtes, nebit Vorlage 
der nötbigen Beweismittel, 
2ter Edictstag auf Montag den 28. Februar 
jur Anbringung der Einreden, 
ter Erictötag auf Montag ven 28. März 
jur ſchließlichen Verhandlung, 
jebeömal früh 8 ihr, wozu fämmtliche Gläu⸗ 
biger tes Gemeinſchuldners unter dem Rechte: 
nachtheile des Ausjihluffes von der Maſſe und 
ben treffenden Handlungen, vorgeladen werben. 
Busteich werben jene, welde irgend etwas 
von denn Vermögen des Gemeinfi.uloners in 
Handen haben, bey Vermeidung des boppelten 


an. 


a 


Erſatzes aufgeforbert , foldhed unter Vorbehalt 
I Rei bey Gericht zu — 
Lohr am 21. December 1024. 
önigliches Landgeridt. 
Anfelm, Landridter. 
‚Gräff, Landgerichts-Actuar. 


(5) 2. Ebdictal:-Labung. 

Die Relicten des Longin Then, Ortsnach⸗ 

bars von Großeibſtadt, haben ſich dem Gant⸗ 

verfahren — ——— es werden 

Den folgende Ebictötage öffentlich ausge: 
rieben: 

Uer Edictstag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen undbberen gehörigen Nachweiſung⸗ 
fowohl was bie Liyuidirät ald den Vor⸗ 

’ zug anlangt, auf Dinstag den 11. Januar 


1825, : 
2ter Edictstag zur Borbringung ber Ein: 
reden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Freytag ven 4. Februar und 
Ster Edictötag jur gegenfeitigen Schlußhand⸗ 
lung auf Freytag den 18. Februar, 
jedesmal früh 8 Uhr. 
An tiefen Termine baben fämmtlidhe 


Longin Themfche Ereditoren unfehlbar zu ers 


deinen, widrigenfalls jie im Ausbleibungs- 
alle am Iten Termine von der Maſſe und bins 
chilich der fernern Termine mit ben treffen 

den Handlungen ausgefhluffen werten. 
Dec. Königshofen am 22, December 1824. 
Königliches Land gericht. 

Landr. Greb. 

Roſt, Log. Act. 


(3) 2. Befanntmadung. j 
Im Wege der Hülfevoliiredung_ wird 
das Wohnhaus der Paul Sengfelders Wittib 
dapier fub Nro. 118 nebſt Gemeinderecht 
Mittwoch den 19. Januar 155 
Nachmittags 2 Uhr ’ 
auf bem bahiefigen Rathhaufe nach Vorfhrift 
der Executions⸗Ordnung öffentlich verfrichen, 


und hiegu die Kaufslievdaber eingeladen, 


Mt.:Steft ven 20. December 1824. 
Königlihes Landgericht. 
töhr, Landrichter. 
Stod, Pract. 


(3)2. Bekanntmachung 

Auf Anrufen der Margareıba Müller 
tb. zu Tiefenſtokheim wird des dem Jobſt 
Gutjahr ju Dbernbreit zugepörge Bad yays 
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Montag den 22. Fanuar k. J. 
Rachmiltags 2 ihr auf dem dafigen Gemeinbes 
haufe nah Vorfhrift ter Erecutions:Orbnung 
dffentfich verfirihen , und hiezu Kaufsliebhaber 
eingeladen. 
Diet. Steft ben 20. December 1824. 
Königliches Landgericht. 
Stöhr, kdr. 
Stod, Pract. 


Bekanntmachung. 
An der Schuldſache des Johann Bern— 
hardi zu Gochsheim wird das dem Schuldner 
ugehörige ſogenannte Reichserb, beſtehend 
h benläufig 7 Morgen Artfelb und Wieſen, 
im Taxwerihe zu 1260 fl., Donnerötag ben 
27.d. M. Nahmittagd 2 Uhr auf bem Ges 
meindhaufe zu Gochsheim unter ben bey ber 
Tagfahrt bekannt gemacht. werdenden Betings 
aiffen dem öffentlichen Striche aufgelegt. 
Schweinfurt ben 3. Jänner 1 
Königlidhes Landgeridt. 
A. 3. v. Eckart, Lanbriäter. 


Genfer 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Afor Hainemann, Iſraelit von Som⸗ 
merad, bat fein Vermögen feinen Gläubi- 
gern abgetreten, und fi dem Concurs-Ver⸗ 
ahren unterworfen. 
Es werten demnach bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, nämlich: 
4ter zur Anmeldung ber Forderungen, deren 
Voͤrrccht und gepöriger Nachweiſung auf 
Dinstag den 25. Januar k. Y., 
2ter zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen, und das 
angefprodrene Vorrecht auf Dindtag ben 
22. Sebruar f. J., 


” Ster zur Pılegung ber Schlußhanblungen auf 


Dinstag den 22. März E. J. a 
Fe früh 8 Udr anberaumt , und fämmt: 
ide unbekannte Gläubiger des Gemeinfhulb- 
ners biermit öffenilich unter dem Rechtsnach— 
theile vergeladen, daß das Nichterſcheinen am 
Uen Evictötage die Ausfchliefung der Forbes 
rung von ber — — Maſſa, und das 
Nichterſcheinen bey ben übrigen Edictstagen 
den Ausfhluß mit den an foldhen vorzuneh: 
menben REN zur gefeglichen Folge habe. 

ugleich werden biejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Säulbners in Han⸗ 


* 


/ 


ben haben, ben Vermeibung des nohmaligen 
Erfages aufgeforbert , ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Volkach den 20. December 1824. 
a Landgeridf. 
bien, Zanbridter. 
- Barazjlı a. 


(53 Befanntmadung. 

Freytag ben 21. Januar 1825 früh 10 
Uhrfwirb in loco Hepbiel dad unten beſchrie⸗ 
bene Gut ded Franz Anton Trabold —** 
nad) ben Befiimmungen ber Executlons-Ord⸗ 
nung verfleigert , und werben bie näheren Bes 
dingungen bep ber Verfteigerung ſelbſt befans 
gemacht merben. 

Fremde Liebhaber haben ſich mit gericht⸗ 
lien DVermögend:Zeugniffen zu legitimiren. 
Miltenberg ben 11. Drcember 1824. 
Bürfllihes Herrſchafts-Gericht. 
Kurz H. R. 
Liegenfhaften 


Eine Wohnung mit Stallung und Scheuer. 


2 Vrtl. 21 NR. Garten. 
20 Dirg. 11 Nth. Aderfeld. 
4 Mrg. 2 Drel. 1 Rth. Wiefen. 


(3) 41. Betanntmaduna. 
Auf freywilligen Antrag des Michel Link 
von Wenfhdorf wird Tagfahrt zur Verſtei⸗ 
fleigerung des Gutes beffelben auf Samdtag 
den 29. Januar 4825 Vormittags 10 Uhr in 
loco Wenfhtorf anberaumt, wo bie näheren 
Bedingungen werben feilgefept werben. 
iltenberg am 29. December 1824. 
Sürflih Leiningifhes Herrfhaftds 
Geridt. 
BEN.D V. 
Niguet, Actuar. 
Emmerid. 
Ein Wohnhaus mit 2 Ställen, Scheuer, 
Schweinftall, Holzbau und Keller, 
2 Diertel 4 Ruthen Garten. 
24 Morgen 2 Biertel 38 Ruthen Aderfelb. 
4 Morgen 5 Ruthen Wiefen. 
48 Morgen 13 Ruthen Wald. 


nn 
3)4. Beflanntmadung. 

Auf den Antrag bed Philipp Schwinn 
zu Eihenbühl werden alle Gläubiger beffelben 
* Verſuch eines Nachlaß-Vertrags au Er 

ag ben 28. Januar 1825 unter bem Rad: 
theife vorgeladen, daß ber Yusbleibendg ber 


zahl: der Gläubiger beytretend ange 
fehe 5 isn: 


n: ö. Er nt h 
Da übrigens 2% Schwinn ſich freh⸗ 
willig zahlungsunfäbig erklärt bat, und ber 
Eoncurd der Gläubiger hierdurch begründet 
it, fo werben in dem Falle, als ein Nach— 
la5:DVertrag nicht zu Stand fommt, alle Öläu: 
biger beffelben. zugleich edictaliter auf biefelbe 
Tagiahrt vorgeladen, um ihre Forberungen 
und Vorzugsrechte anzumelden, mit Beweiſen 
zu belegen, ihre Einreden gegen bie ange: 

delen Forderungen vorzubringen, und die 
Shlußhahblungen zu dflegen, unter bem Nach⸗ 

(.bed Aus —2— von ber gegenwärtigen 
4 ». refp. den betreffenden Handlungen. 

$ in ee —— Hr 

ür e errſchaftsgericht. 
B. l. m, d. J 





Miguet, Actuar. 
Emmerich. 
(3)1 Bekanntmaqung. 
Da Peter Zang von Reichartshauſen 


nachſte hend befhriebene , aus der Mathes Hen⸗ 
richiſchen Debitmaſſe daſelbſt erſteigerte Grund: 
ſtucke nicht bezahlen kann, fo werden die ſel— 
ben wiederholi dem öffentlichen Striche aus: 
gefebt, und Zagfahrt hjezu auf Montag ben 
1. Januar frub 9 Uhr in loco Reicharts⸗ 
hauſen anberaumt. 
Amorbäch den 15. December 1824. 


s iningi 
Bürpt wein tie — 


B. BV. d. B. 

Welßgerber, Actuar. 
Hartig, Kchtspr. 

Beſchreibung. 
* Wohnhaus mit gg und Stallung. 
Mrg. 3 Brit. 29 Rth. Ackerfeld. : 

2 Mrg. 1 Drt. 25 Rth. Wiefen. 

10 Mrg. 3 Brt. 31 Rth. Waldung, 


—r — — 
(5)5. Ebictal:Ladun 

Der Handelsmann Sofepp Schäfer babier 
bat ben Aatrag geftellt, feine fümmtlicdhen 
Bldubiger Behufs eines Nach aß-Vertrags 
oder eines Arrangements zu Friſtenzahlungen 
edittaliter vorladen zu laſſen. Es werden das 
der alle bekannten und unbekannten Glaͤubiger 
deſſelben zur Schulven:kiguidation, Vorläge 
ter Beweismittel und zum Vergleichs⸗Verſuch 
auf Donnerstag ven 27. Januar f. 3. fruh 10 


wuınsus 
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Uhr mit dem Bemerken anher "vorgelaben ; 
tag von ben bekannten ausbleibenden Gldus 
bigern angenommen werde, der Mehrheit der 
Erfihienenen bepgefreten zu fepn, daß bie 
Unbefannten aber bey Erzielung eines Ders 
gleihs gänzlih unberückſichtigt bleiben follen. 

Amorbach am 21. December 1824. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 

Gericht 


Streng, Richter. 
Hartig, Rechtspr. 


(5)2. Bekanntmachung.— 
Joſeph Vogt von Dampfach will mit ſei— 
nen Kindern brittheilen; es wird daher nad) 
der —— Uebereinfunft zum Aufſtriche 
bed Vermögens, beſtehend 
a) in dem Wohnhaufe Nro. 5, mit Etal: 
lung, dann einem Baugarten und Ges 
meinderedit, 
b). 1 Morgen 2 Rufben Artfeld im Salig, 
c) 20 Ruthen im Poppenloh, 
d) 1 Morgen Artſeld im Frauenholz, 
9 20 Ruthen Artfeld im Poͤdlers, 
F) 3/4 Diorgen 11 Ruth. Aitfeld im Erles, 
dann ber vorhandenen Mobilien Tagfahrt 
auf Montag den 24, Jänner 1525 fruh 9 Uhr 
anberaumt, und ver Bertirid) in ber. Behaus 
fung des Joſeph Vogt vorgenommen, wozu 
man Kaufsluflige einlabet. 

Um ten Paffınitand kennen zu lernen, 
wirb zur Liquidation ber Sorberungen Ter: 
min auf Dinstag den 25. Sinner k. 3. früh 
9 Uhr anberaumt, mobey alle biejenigen . 
die an Fofeph Vogt oder an beffen Vermö— 

en eine Forderung maden zu koͤnnen Kr 
n, babier unter dem Nachtheile u erſchei⸗ 

nen haben, duß ſie ſonſt bey Behand — 

Vermogenstheilung unberüdfichtigt bleiben. 

Euljheim ven 18. December 1824. 

Sürfilid von Thurn- und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſch.-Rechtr. 
Beiller, N. ©, Act. 


(3)2. Glaubiger-Vorladung. 

Da iver Drisnachbar Jacob Neid zu 
——— den Antrag geſtellt hat, 
zum Behuf feiner Schuldenzahlung einen frey⸗ 
willigen Verſtrich ſeines Grundvermogens auf 
Friſtenzahlungen vornehmen zu türen ; bh 
werben auf Dindtag ben 25. Jänner 1995 
früh 9 Uhr veffen jammtlidye Gläubiger hier⸗ 
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—— ung Ihrer Forderungen und 
ihrer Ertlarung auf des Schulbners 
orfchläge, unter vem Rechtsnachtheile 

aben, daß vie Nichterſchelnenden fü 


vorgel 
iüigend (ten werben follen. 
—32383 ben 6. December 


824. 
. ß. trim lals 
Grenderel, Zrußfeß Petr * 
Raßdörfer, 


M 


R 
mhof, v. Schr. 


(3) 3. Sldubiger⸗Vorlgdung. 
Auf Antrag des Johann Jäger zju Detter 
werben alle diejenigen, welde eine Serterun 
an denſelben zu machen haben, aufgefordert, 
foldye ven 26, Januar f. 3. früh 9 Uhr bey 
dem unterjeidhneten Gerichte zu liquibiren 
und beffen Zahlungs: VBorfhläge ju vernehmen, 
ter dem Rechtsnachtheile, daß fpäter feine 
erüdfihtigung mehr Statt finden wird. 
eitlofs am 27. December 1824. 
Srepberrlihv.Thüngen’fhesPattis 
ER t. 
Pollich, P. R. 
Limpert, a. ⸗. j. 





— 
Montag den 17. d. M. früh 9 Uhr wer⸗ 
ben bey dahie ſigem kgl. Rentamte beylaͤuſig 70 
Schober Weißenſtroh, 23 Schober Kornitrod, 
35 Schober Baderfrop, 28 Schober Gerften: 
8* Schbr. Erbſen⸗ Linſen⸗ und Widenfirob, 
ann 5 Schober Weitzen-Werrſtroh, endlich 
4 Schaͤffel 3 Metzen Aefterich, 70 Körbe Süd 
und 30 Körbe Spreu in ſchicklichen Abthei⸗ 
Jungen unter dem Vorbehalie der hödhflen Ge⸗ 
nebmigung ter gelegt werdenden Meiffgebote 
—5* ich verſtrichen, welches man mit dem 
emerken zur allgemelnen Kenntniß bringt, 
Daß ſaͤmmtliches Geſtröh unberegnet, und in 
Scheuern untergebracht ſey. 
Werneck den 6. Januar 1825. 
Das königlche Rentamt. 
Geisler. 


)3 Befanntmadung 

Am Donnerstag den 13. Januar 1825 
Vormittags 10 Uhr werden im Gefhäftszjimz 
mer des unterzeichneten Eön. Rentamtes gegen 
200 Schäffel Korn, 200 Schaffel Gerſte, 200 
Shäffel Haber, 4 Schaͤffel 4 Meg Erbſen, 


Gemeng, 6 Schaͤffel 


— Er 


1 Schäffel 3 Met Pinfen, oa Schiffel 4 Meh 
Aefterich in ſchictlichen 
Abtheilungen salva ratiſicatione öffentlich vers 
er ware anburd) zur allgemeinen Kennts 
n ring!» 
Schmcinfurt den 30. December 1824. 
bas königliche Rentamt. 
Hannwader, Adminſtr. 





(3)2. Befanntmadung. 
Freytag ben 14. I. M. früh 10 Uhr wers 

ben babier öffentlich verfleigert werben, 300 

Shäffel Weizen, worunter 2350 Schäffel aus 

ber Erndte von 1823 ſich befinden, 300 Schäfs 

fel Korn, 300 a Haber, 9 Schä 

Erbfen, 4Schäffel Linfen, 20 Schäffel Gerſte. 
— den 2. Januar 1825. - 

Ööngiih6 Rentamt. 
Schmitt. 





5)3.Befanntmadhung. 

Das unterzeichnete Amt verileigert mit 
Vorbehalt der höchſten Genehmigung am 18. 
Fanuar k. J. 400 in verſchiedenen Walddiſtric⸗ 
ten ber Samen Bramberg und Goßmanns⸗ 
borf zu Bau: Nug: Schnitt: und Commers 
gialbolz ausgezeichnete Eichen, womit am vor⸗ 

fagten Zage früb yUhr am Grenzwege beym 
a Dornbuſch unmeit des Sperber 
ags der Anfang gemacht werben mwirb. 

Goßmannsdorf den 29. December 1824 

Koniglides Forſtamt. 
Manger. 





(3)2. Holz;:VBerfleigerung. 
Deontag den 17. diefed Monats früb um 
9 Uhr werben im juliusfpitälifhen Walbs 
diſtriet Stangig, unweit Retzbach 164 Stämme 
Eichen, auf dem Stamme öffentlich verſtrichen, 
und gegen baare Zahlung abgegeben, welches 
mit der Bemerkung andurd bekannt gemacht 
wird, daß ſich unter biefen einiges Eommerziale 
bol; befindet, im Allgemeinen aber meiſtens 
nn eg ya und Wagner : Holz geeigen« 
aftet I 
Hiezu ladet bie Strichluſtigen ein 
Zhüngen am 4. Jänner 1824. 
das königliche juliusfpitälifhe 
entamt. 
Säreiber. 
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Wuͤrzburg. NA Donnerstag den 13. Januar 18625. 
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Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Brus, praes. 5564. Nrus. ‚exp: 6581. En . 
An fänimtltide Local: Shul-Infpertionen. 
(Die pünftlichere Erhebung der aus der Kreis: Schuldorarion bewilligten Beyträge tert.) 
mMamen Seiner Majeftätdes — 
Die Local⸗Schul⸗Inſpect lonen und Lehrer werten andurch zur pünktlich ren Einhal⸗ 


fang ber Erhebungs-Termine für bie aus der Kreis-Schuldotation den Schulen und Lehrern 
—* ten * aufgefordert. 
n 15. December 1824. 


ürjbur 
r Gönialide ur bes Unter:Mainkreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr von Asbeck, Prafibent. 
: Freyherr, v. Zochner, Director, 


Schnetter. 


— 


Arus. pries; 6346, Nrus. exp. 6675. . 
Betanntmadung. 
(Bewilligung der Ausübung der Medicin, Geburtshülfe und Chirurgie für den Dr. Medicus betr.) 
— Im Mamen Geiner Majeftär des Eru 
Die königlihe Regierung hat dem Doctor der Mebiein, Karl Mebicus, nah Erfük 
fing ber gejeplichen Bedingniſſe, bie Erlaubniß ertheilt, die Mediein, Chirurgie und Ge 
burtspülfe auszuüben ‚ und feinen Mobnfig in Königehofen im Grabfelde zu nehmen. 
Würzburg ben 27, December 1824. Ä 
Röniglide Negierungbed Unter-Mainkreifes, 
3 Kammer a. —5 — 
vepberr ov. eck, ent. 
vp Freyherr v. Löchner, Director. 





Schnetter. 
dahtgang 1825. 3 Dt 9 


7 — F 8* 


Ur. praoe. 6175. Nr, . 6669 ® 
. ranntmedung | 
(Rettung eines fünfjährigen Knaben aus dem Waller durch —X Hefler zu Lanfach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des zus: Ä 
Am 45. vor. Mis. rettete Sebatlian Kepler r Laufach, Landgerichis Rothenbuch, einen 
Sjdhrigen Jungen aus dem hochangeſchwollenen Bad, indem er ben von dem reißenden Waſ⸗ 
fer fortgetriebenen und nur nod) bald mit dem Arme, bald mit dem —* aus dem Waſſer 
emporragenden Verunglückten ſelbſt ſchon bis unter die Arme im Waſſer nacheilte, ohne db 
Gefahr wegen bed nur 2 — 3 Schritt davon entfernsen Wehrs zu achien, wopin das Waſſer 
ten vollen Zug und dorf berelts ein® Tiefe von 9 — 10 Shup erreisht hatte. =“ 
Fur diefe muthvolle, menfdhenfreundlihe Handlung wird dem braven Erretter, Sebaflian 
eßler zu Laufach, eine Belohnung von 15 fl. aus ker Staats-Caſſe um fo mehr zuerkannt, 
8 berfelbe nad treu erflandenen vaterlandifihen Kriegs-Dienfien nun auch fon 6 Jahre 
fang feine Mutter, eine arme Wittwe, dur feinen Verdienſt nach kindlicher Pflicht unterklüget. 
Würgburg den 31. December 1824. 
Königlige Regierung bed Unter:Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frepherr von Asbeck, — 
Frhr. v. Lochner, Director. F 
g0 . 





Intelligenzweſen. 
Amtlich⸗ Artikel 


(5) 3. Befanntmadung. 
Es if wur Anzeige gefommen, baf bereits früher um vie beginnenbe Advenlszeit, und 
neuerlich am WBorabende des Weihnachtsſeſſes, in den Verfihönerungs:Anlagen zwiſchen bem 
neuen und Rennweg-Thore mehrere der ſchönſten Fichtenſtämme, die unlängft mit nicht un 
bedeutendem Mühe: und Koſten-⸗Aufwande aus dem Walde dahin verpflanzt waren, boshafter 
MWeife dicht am Boden oder in der Mitte abgefihniften worben. ſeyen. ze 

Wir zweifeln nit, daß das — hieſige — —— uber dieſen un Frevel, —— 
eize ber ſchönſten Parthien ver Anlage ihrer Zierde beraubt, und auffallend verkumme 
erfcheint, ven höchſten Grab ber Indignasion, aber auch des zutage: mit und theilen werde, 
ben Urheber jeneö Frevels, der nur Auswürflingen der roheſten Klaffe jugefhrieben werben 
ann, zu entveden, und ſichern demjenigen eine augemeffene Belohnung zu, welder jur Hab: 
baftwerdung jenes Frevlers bie nöthigen begrünteien er liefern wird. 

Zugleich fehen wir und in dem Falle, über das Mitnehmen von größeren’ Hunden in 
jene wWerfiönerunge-nlagen, wo biefe durch Aufgraben und das Umknicken junger Plans 
ungen ten ärgerlichiien Schaden veranlaffen, unjer Mißfallen wiederholt und mit beu- Be: 
euten eg rel Par bag Fünftig jeder Zuwiderhandelnde unnachſichtlich mit 2 fl. rh. beftraft, 
und nad) Umſtänden ald ein Hinderniß bes Gedeihens der Werfihönerungd:Anfagen, fomit 
ald ein Störer des öffentlichen —— öffentlich werde nampaft gemacht werten. Sichtbar 
baben jene Berfhönerungs:Anlagen das *r des Publikums zu ihrem einzigen Ziele: 
Nichts iſt daher billiger, als daß daſſelbe auch in feiner Geſammtheil mitwirke, das Gedeihen 
jener Anlagen, damit es in deren Schatten dereinſt fröhlich wandeln könne, möglichſt zu fürs 
dern und zu ſchirmen; darum fielen wir jene Anlagen anmit unter den Schütz des ge— 
farımten Publikums, und vertrauen, dag daſſelbe jeden ferneren Fredel an ben Be: 
dingungen feined Vergnügens mit erhöhter Theilnahme zu verhindern, oder doch zu entteden 
pe zur gebührenden Abndung anzuzeigen ſich werde angelegen feyn fallen: denn jeder Frevel 
fer Arĩ ift eine Beleidigung, die vem Ganzen wiberfüprt, unv ein frecher Eingriff in 


7 

(hönfted: Geneingut; unb wuͤnſchen wir von ben WM lanjungen, bie ba unfer 
2 —— derein —— — ni ie Ei wir auch benfelben je rg 
amen Wehre dienen, un aus n uiten iejer Genuß burd ro d ⸗ 
b uns frech verfümmert werde. — 

wurg ben 28. December 1824. 

— Der Stadt⸗Magiſtrat. 

1. Bürgermeiſter, Behr. Schirmer. 


·— 


2 





3) 5. Bekanntmachunmg. a 

VDie Bäume und Heegen benöthigen heuer. mehr , ald je, ber genauflen Reinigung, da 

er ‚ und bie Raupen felbit ſchon bey ber gelinden Witterung am 
nd. E 


Es wird demnach angeorbnet, daß binnen 14 Tagen fämmtlihe Bäume und Heegen 
son der frefjenben Eigenthumern unb Nupnießern bey Vermeitung eines Reichsthalers Strafe 
gehörig gereiniget werben müſſen. 

burg am 29. December 1824. 
Der Statt:Magiflrat. 





Benkert, N. Bürgermeifter. Shirmer. 
(5) 1. Betanntmadung 
‘bie am WBaffer verfauft werbenden Holjgattungen find folgenbe h 
de enaptee Dapenpolg 15 Cap => er in r , — 
7) . u " . 5A. 40 Er, 
Geflößted Birkenhol; A 3 Schuh, * 3 fl. 45 Er. 
" _ RAR Schuh, . . A fl. 16 Er. 
Wovon andurch öffentlich Nahricht gegeben wird, 
Würzburg ben 14. Januar 4825. 
- Der Stadbt-Magiſtrat. 
* Benkert, U. Bürgermeifler. 
Sk Werner. 





Erus,. 1301 k 
\ Befanntma 


Chriſtoph Diem, anfäßiger. Zubrmann von Fehr Pöniglichen richt 
Werſheim, kam am 5. d. M.. unterzeichneter Behörbe wegen ——— 
in Unterſuchung, und wurde deßhalb unter Verurtheilung in die Unterfuchungs-Koſten mit 
Bidgigem — abwechſeind bey un und Brod beflraft. 
— Die frafung wird zur Warnung für Andere anmit öffentlich bekannt gemacht. 
Würzburg den 12. Januar. 1825. 
. Der Stabt-Magifirat j 
‚als Polizey: Senat. 
1. Bürgermeilter Benkert. 
Sqchirmer. 





2>2. Bekanntmachunq—. eutiond:Orbnung verſtrichen, welches Lieb 
@ Im Wege ber Hülfsoollfiredung . wirb bern befannt er ri ; ® * 
das Wobnhaus bes ermeiſters Georg Würzburg am 4. Jaͤnner 1025. 

dient im 3. Difir. Nro. 343 Donnerstag ben Königl. Kreis-⸗ und Stadtgericht. 
27. dieſes Monats Vormittags 41 Uhr bey Wilhelm, Director. 
anterfertigter Stelle öffentlih nach ver Exe⸗ — Muͤhlhofer. 
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(3) 4: Gtäubiger-Vorladung. 
Die Wilhelm Rheinbartifhen Ebel 
Kahter Haben auf Zufammenrufen ihrer Öldus 
biger angetragen. Es iſt demnach Tagfahrt 
ur Shulben. ufnahme auf Dinstag den B. 

zuar f. 3. früh 9 Uhr unter dem Nedhts- 
nachtbeile anberaumt, daß die ausbleibenden 
Gläubiger bey, der Behandlung biefes Debis 
wefens unberüdfictiget bleiben werben, 
Bifhoföbeim den 5. Januar 1525. 
Königlihes Landgerlicht. 
Schels, Landridter. 
Kleinhenz, & % j. 


Gyr. Befanntmadung . 
Samötag ben 29. Jänner 1825 früh 9 

Uhr werden auf dem Gemeindehaufe zu Steinds 

feld im Wege der Hülfe unten verzeichnete 


. Realitäten, den Adam Bepijhen Ebeleuten 


alda gehörig, dem Öffentlichen Striche auss 
gejept, und den Meiflbietenden nad ber Exe⸗ 
cutions⸗Ordnung zugeſchlagen. 
Haßfurt am 19. December 1824, 
Koniglihes Landgericht. 
8 ans, Landrichter. 
Förg, Log. Uet. 
4) 5/4 Morgen 55 Rutben Reid, Haus, 
Hofrieth, Nebengebäude, mit einer eins 
gerichteten Mahlmuhle mit 2 Gaͤngen 
oberfihlärig, mit einem Delgang, dann 
an Gemeinde-Rechten; 
9) 1/2 Morgen Wiefen im großen Dürs 


bach 1/4 Morgen. 20 Ruthen im fleinen 
Dürbah, 1/2 Morgen Artfeld in ber 
Wedel 


an waljenben Lehnen: 
3) 1 1/4 Morgen 28 3/4 Rutb. Im Boben, 
feld, 1/2 Morg. 29 Rtb. ia ber Röthen 


(3) 41. Ebictal:Labung. 
Gegen bie Georg Rottmann’fhen Eheleute 
gu Wohnfurt if rechtskräftig die Ausſchatzung 


erkannt, und werben bie Aufſtrichstage, wis 

folgt , befimmt:; 

iter —— ben 4. Februar 1825 zur Ride 

tigllellung der Forderungen und Rachwel⸗ 
fung der Vorzugsrechte, 

ater Srevtag den 4. März zur Borbringung 
von Einreben und beren Bemeife, 

Ster Mittwoch den 6. April zur allerfeits 
fhlüglichen Verhandlung , 

jedesmal Morgens 8 Uhr. 


aruraraıı 


eute ſch 
ſcheinen am 


dona Winterhauſen/ welcher 
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Die unbekannten Glaͤubiger bed Gemein⸗ 
uldnerd ‘werden biezu öffentlid) unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
erſten Tage die Ausfihliefung der 

orderung von ber gegenwärtigen Ausſchatz⸗ 
ungemafle; das Ricterfheinen an den übris 
gen Tagen aber die Ausfihliefung mit ben 
E per ge vorzunehmenden — zur 

olge hat. 

Wer von dem Vermögen bed Gemein 
ſchuldners in Handen hat, hat ſolches bey 
Strafe des nochmaligen Erfaped unter Bots 
behalt feiner Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Hapfurt am 51. Derember 41824. 

Könialihes Landgericht. 
Haas, Landrichter, 
Zörg, ct. 


(3)4. Betanntmadbung. 

Auf Antrag der Intereffenten, werben 
bie zur Theilungsmaffe des Wittwers Leon⸗ 
hard Blumenböfer dahier gehörigen 1 ‘Paar 
Ochſen, eine Kub, eine Waage; ein Pflug, 
beyläufig 24 @imer 1825r und gegen 6 Eimer 
4824: Wein, endlich mehrere Fuhren Dünger, 
in der Bebaufung des Leonhard Blumenhofer 
dabier Mittwoch) den 19. d. M. Nachmittags 
2 Uhr gegen gleich baare Zahlung öffentlid) 
verfirihen, und den Meiſtbletenden zugeſchla⸗ 
gen; deßgleichen wird das Wohnhaus bes 

eonhard Blumenhöfer fub Nr. 529 ober ber 

Nofengaffe zwifihen Kaſpar Riegel_und Jakob 
Kern, dann eine Scheune eben daſelbſt unter 
Nr. 531 unter den beym Striche ſelbſt befannt zu 
mahenden Bedingungen Montag den 24. d. M. 
Vormittags 11 Uhr auf den Rathhauſe vahier, 
öffentlich aufgeflrihen, und den Meitibietens 
den zugefhlagen werben; wozu Strichslleb⸗ 
haber eingeladen werben. 

a ven 3. Januar 1825. 

döniglihes Landgericht. 
Mayer, Landridter. 


Wagner, 2.8 j. 
()1.6tedbrief. 

- Nachdem ber fon einmal aus feinem 
Arrefle gebrochene, zu Heidingsfeld wieder ers 
riffene, und von dem kqaͤl. Landgerichte Wür 
wu) aM. ge abgelieferte, wegen ein 
gu interhaufen verüblen Diebſtahles dahier 
m Unterfuhung und Arreſt befindlich gewer 
fenene Schmiedgeſell —— Meyleln 


eits In Rr. 457 


& 
Kreis: Inteiligen;s Blattes mit Stedbriefen 
verfolgt wurbe, am 9: d. Mid, Abends mit 
einbrechender Naht abermald gewaltjamer 
Weile aus dem Arrefie gebroden, aber an 
. Habbaftwerbung diefes ber öffentlihen Sicher; 
beit höchſt gefährlichen Menſchen ſehr gelegen 
ſo werden alle Juſtiz und Polizey-Behor⸗ 
ben erſucht, denſelben, wo er ſich betreten läßt, 
anhalten und wohl verwahrt hieher abliefern 


la 
Ex elbe iſt 31 Fahre alt, mittlerer Größe, 
blaſſen Grſichts fehwarzer Haare, hat eine 
proportionirte Naſe, aufgeworienen Mund, 
weiße Zühne, braune Augen, und einen 
ffarfen Bart. 

Seine Kleidung befund: aus einem blau 
tuchenen Leibchen, geflreifter Welle, blauen 
fangen tuchenen Bemtleidern, Halbſtiefeln, 
und ſchwar 
Heinen Schilde. | 
:  Gommerbaufen am 10. Januar 1825. 
Gräaflihb Rechteren-Simpurg-Speck— 

fel diſches a a de 

Stabelmann, Herrſchaflsrichter. 

Hofmann, Actuar. 


3) 2 Befanntmabhung. 

9 Auf freymilligen Antrag des Kichel Lin? 
von Wenfhrorf wirb Tagfahrt zur Verſtei⸗ 
erung bes Gutes beffelben auf Samstag 
Ben 29. Fanuar 1825 Vormittags 10 Uhr in 
foco ABenfihborf anberaumt, wo die näheren 
Bedingungen werben feiigefegt werben. 

iftenberg am 29. December 1824. 
Fürſtlich d Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


A ki Fe 
uar. 
— Emmerich. 


Ein Wohnhaus mit 2 Staͤllen, Scheuer, 

Schweinſtall, —2* und Keller, 

2 Viertel 4 Ruthen Garten. 
24 Morgen 2 Diertel 38 Ruthen Aderfelb. 
A Morgen 5 Ruthen Wiefen. 

48 Morgen 13 Ruthen Walt, 

(4 Derfieigerung . 

Im We ber Hülfsoollfredtung fol daB 
tem Söhneibermeißer Fohannes Göbel zu Vol⸗ 
kers hauſen ige Wohnhaus nebjt Hof⸗ 
zieth und allem Zugehör daſelbſt, | 
Dinstag den 8. Februar4025 Vormlttags soligr 


[7 7, #7. v 


ge zu Nro. 439 bed vorjahrigen 


mancheſterner Kappe mit einem . 


in bem baflgen Schulhauſe öffentlih an be 
Meiibietenden nad) Er EB, 
Drtnung verfleigert werben, welches den Kaufs 
liebhabern bierdurd) bekannt gemacht wird, 
Nofrieth den 30. December 1824. 
Srepberrli v. Steiniſches Patrk 
monial:Gerigt. 
C. G. Tröbert, Patr.Richter. 
G. Muck, Amtsſqchbr. 


Bekanntmachung. 
Dinstag den 25. dieſes früh 9 Uhr wer⸗ 
den 2 Glöckchen, das erſtere zu 100 Pfund, 
letzteres zu 66 Pfund alten Würzburger Ge: 
wichtes, welche der Gotteshauspfiege ne | 
* in dem Orte Sendelbach, fürfili 
oͤwenſteiniſchen Herrfhafts:Gerihts Rothen⸗ 
* gegen glei) baare Zahlung öffentlid) ver 
eigert. 
Karbach am 3. Jänner 1825. 
Die Kirden: Verwaltung. 
Schmitt, Vorſteher. 


(D)1 Betanntmadun 

Der von ber herrſchaftlichen Share 
In Ebelsbady anfallende Milch-Ertrag folloon 
ar biefes Jahre an an eine ber Rasfabre 

ation kundige, mit dem erforberlichen Bermör 
gen verfehene Perfon pachtweiſe überlaffen 
werben. Hiezu Jufitragende Perfonen were 
ben eingeladen, ihre Angebote — den 
2, Februar d. Is. bey dem Unterſchriebenen 
dahier abzugeben, und die Bedingungen zu 
vernehmen. Jedoch können auch deffallfl 
—— bis dahin zu jeder Zeit angebracht 
werden. 

Alle zur Kasfabrikation erforderliche Woy 
xichtungen und Gerathſchaften find bereits vor, 
banben, Die Zahl der mildenden Kühe bes 
fiehet gewöhnlich in 30 Stüd. 

Die Lage von Ebelsbach ſelbſt iſt für ben 
Abſatz ber erzielten Propucte äugerfl vorteile 
baft, 3 Stunden von Bamberg 1/4 Stunde 
son Eltmann, biht am Mainfluffe und ber 
von Banıberg nah Haßfurt, Schweinfurt 
und Wurzburg führenden Landſtraße. 
Einſicht von ber Zocalität fann taͤglich 


genomanen werben, 

Met. :Rentweinskorf ben 1. Januar 1825. 
Srepberrtih von Rotenhanifder 
De UBER IRRUNGEFHNErD 

Müplig . 





83 | 
Rich traämtliche Artikel. 
geilbtetungem 


a | Untergeichneter ifl geſonnen, feine 
im be Seidingefeld — 5* — Muͤhle 
am at., 25. und 31 Jänner d. J in der 
Mahlmühle ſelbſt zum öffentlichen Gtride 
aufzulegen, und, wenn begm erflen Strichs⸗ 
tage ſchon ein annehmbares Gebot fällt, 


fo wird diefelbe zugefhlagen und abgegeben. 
Die Steihsbed.ngnilfe werden bey der 


Steihst t bekannt gemadht. 
— — —* Mahlmühle aus 


einem feht gut eingerichteten Wohnhauſe, 


roßer Öcheuer, geräumiger Stallung für 
ferd and Rindvieh, mehreren Schwe inſt al⸗ 
len, von Steinen aufgeführt, großem geräu— 
migen Hof. 
Die Mühle felbft bat = Mabfgängr, 
und eisen Gerbgang, und ift im beiten Zus 


ande. 
r Hie u gehört ein halber Morgen Idiefen 
am QDuellenbah, von wo aus das Waſſer 
in einem mit Quaderſteinen gefaßten Boche 
gue Mühe läuft; auch befindet fidy ein Gaͤtt⸗ 
een ben der Müble. 

Auf diefer Mühle haftet mit dem Mahl⸗ 
rechte auch die dad: und — —— eit. 

Mich euß. 

2) (1) Freytag den 14. dieſes Monats 
Nachmittaga um 2 Uhr werden fänmtlide 
TWeine, Zäffer und Baftager von der Ders 
Jaffenfhaft des Domvicars Philipp Heyer 
im 3. Difie. Neo. 50 öffentlid verſtrichen. 

Berfteigerung 

5) (1) Montag den ıztem Jänner 
Nachmittage om 2 Uhr werden in der Sem⸗ 
melsgaffe Niro. 132 verfdyiedene Waaren, aud 
Kieidungaftirde —— und gegen baare 

ablung abgegeben. 
ac urtensäket kauf. 

4) (9) Ein in der Stadt gelegener ars 
ten zu etwa 3/4 Morgen Zeld und mit den 
beften und mandfaltraiten Sorten fragbarer 
Döflbäume und Weinftöde reichlich bepflanzt, 
ift aus freger Hand zu verkaufen. Den Ei— 
genthümer erfährt man im JatellComtoit. 

5) (2) Bey Fran; Böpfert, Wildperto⸗ 
händler, find ganz feifhe Hafen, ohne Balg 
das Stüd zu 24 kr., fo wie 
Hirfch» Reh «und Shmwarzwildpret um billie 
gen Preis zu haben, - 


were 


auch ganz frifches 


er 


6) (2) Unterzeihnete, wohnhaft im 3 . 
Difte. Rıo, 66 dem Univerfitäts:Gebäude 
gegenüber, macht dem hohen Adel und ver⸗ 
Dewehrungsmwürdigen Publitum ergebenfi be— 
Pannt, daß bey ihr alle Sorten Spielkarten 
ſowohl deutſche als franzöſiſche von der ni 
drigfien bis zur feinften Gorte um die bil 
Higften Preife un® im nenften Geſchmack zu 
haben feyen. x i 

Barbara Wefpin, verehelichte Förften. 

T) (3) In der Reibeltsgaffe Nro. 149 

im. 4. Difle ift ein Glapicord zu verkaufen. 

8) ir) Auf der Nenbauftraße Re 87 

nd mebrere leere Kiften, sum Berpaden vom 

öbelm dirnlich, au verkaufen. 

9 (1) Ein Pumpenrehr von 25 Schuh 

Länge mit Bentil und Zugftange ift im 2. 
Difte. Neo. 14 billig zu verfanfen. 


DBermietpungen 


4) (3) Auf der Domgaffe Nro. 149 il 
bis ı. Febrnar ein möblietes Zimmer zu ver 
nriethen 

2) (r) Im 5. Difte. Nro. 152 iſt ein 
Quartier mit allen Bequemlidleiten für eine 
ffille Haushaltung ſogleich oder auf Lichtmeß 
zu vermiethen | 
3) (ı) Im 1. Difte. in der Gemmels 
gaffe Nro. 156 ift ein Duartier im mittlern 
Stode von 5 heigbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, worunter 3 von den erflen mweu tas 
pezirt find, dann Küdye, Holjlager, einem 
Antheil im Keller, gemeinfhaftlider Waſch⸗ 
küche, einem Brunnen im Haufe, nebft fon« 
fligen Bequemlichkeiten, fogleich oder auf den 
1. — an eine ſtille Haushaltung zu ver 
miethen. 

4) (1) Fa der Semmelsgoſſe Nro. 86 
iſt ein bequemes Logis für eine ſolide Haus⸗ 


"haltung auf den 1. May zu vermiethen. 


5) (1) Im 5. Difte. Neo, 178 nächſt on 
der Brüde iſt ſogleich oder auf den ı May 
ein Logis von 4 ineinandergehbenden Zime 
mern, einer Kühe, gemeinfdafıiihem Höfe 
chen, Waſchhauſe und Boden, zu vermiethen, 

ı (3) Es iffein Haus, welches ſich vor⸗ 
züglid = eineh Gemwerbstreibenden rignet, 
ftändtich zu vermisthen, Das Nähere erfahrt 
man im Sntell.:Gomtoir. 

7) (3) Im 3. Difte. Nro. 13 nächſt dem 
Univerfitäts.@ebäude find 3 fhön möblizte 
Zimmer ju vermiethen. | 


"Wermifhte Anzeigen. - 


4) (1) Neue Musikalien, 
welche in der Stahel'schen Buchhandlung 
ia Würzburg um beygeseizte Preise zu 
haben siad, r ; 
Hümmel,.J. N., Mathilde von Guise, he- 
roisch komische Vper mit deutschem und 
italienischen Texte. Clavierauszug. ı0 fs 
48 kt. Ä 
— — ÖOuverture dazu apart 36 kr, \ 
Auher, F. E., der Schnee, Oper in 4 Acten, 
Ciarierauszug mit Text, 9 M. 36 km, 
— — Ouverture dazu apart 56 kr, 
Weber, C. M. v., Euryanthe, , Grofse ro- 
mautische Oper in.5 Aufzügea, Clayier- 
auszug mit Text 12 MH 
Oboe lext 4 fl..48 kr, 
— — Onverture dazu apart Ö4kr.. | 
Spolır, Louis, Jessouda. Grofse Oper in 3 
Aufzügen. Clavierauszug mit Text, 124, 
— — Ourverture dazu appact 35 kr. 
(Die sämmtlichen Gesänge aus diesen 
. Opern sind auch einzeln zuha, na.) 
GubfcrtiptionssAnzeige. 

2) (1) Aufgemuntert durch den Beyfoll, 
melden ähnliche Unternebmunger: Anderer 
gefunden haben, Hl Unterzeichneter eutſchloſ⸗ 
feu, feine über Volkach gefammelten Rotizeu 
wuter dem Titel: J 

Hiſtoriſche Rachtichten über Voilach, singe 
Stadi Zter Klaſſe im königl. baterifchen 

Unter: Maintceife, beſonders deſſen kirche 

liche Berhältniife betreffend, Be ' 
im Deucke herauszugeben, and ſchlaget hiezu 
Den Weg der Subſcription ein, Das Ganze 
wird 12 bis 14 Bogen in groß Drian beira- 
gen, und nicht über ıfl ch. zu fliehen kom. 
men, wo aber bey binlänglider Öubferibene 
tenzapl auch eine Inthographirte Auficht von 
Doltah und ſeiner Umgebung mitgeliefert 
werden fol. Sobald eine hinreihende An« 
zahl Wuterfchriften eingegangen feyn wird, 
fo der Druck beginnen, und längſtens bis 
Pfingften beendigt fege.- ad 

Beh Bahdruder Jopana Stephan Richler 
im Bruderbofe ift die Subfeription eröffnet. - 

Volkach den @. Januar 1825; .7 .. . 

E. Schoͤn, Pfarrer. 

3) (3) Alle jene, welche auf den Mad 

laß der dahier — Januar WWas verſtor⸗ 





benen Jungfer Matia. Ynna Vogel von 


ARNNUY 


‚. machen haben, 
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Zeugleben : Anfprüde und Forderungen ya 
werden hierdurch aufgefore 
dert, foldye binnen 30 Tagen bey dem Tefta« 
mentariate derfelben im ı. Difte. Nro. 185 
um fo gemifjer geltend zu maden, als * 
bey Auslieferung dieſes Stachlaffes auf dieſe 
ben feine Rüdfidht weiter gemad)t werden wird, 

Würzburg den 8. Januar 1825. 

Das Teftamentariaf, 

4) (3) Ber an den Nachlaß des ver⸗ 
lebten englermeiftere Georg Evers eine 
rechtliche Forderung zu machen gedentt, hat 
folde innerhalb 30 Tagen bey dem Teflas 
mentariafe im 3. Difte. Nro. 154 um fo ges 
wiſſer anzuzeigen , als fonft bey Auslieferung 
der Berlajjenfgaft feine Rüdfiht genommen 
werden wird, 

Zodes:-Yuzeige 

5) 0) Am 5. d. M. Nachts um 3/4 
auf 9 Uhr entrig uns der unerbittlihe Tod 
au den Zolgen einer Nieren-Entjündung une 
feren theuern Bater, den Handelsmann Selig 
Anton Illici zu Thängersheim, in feinem 


* 56ſten Lebensjahre. Wer die ſtrenuge Redlich— 


keit und Heczeasgüte unſers ſeligen Vaters 
und feine Liebe zu uns fannte, der wird 
von der Größe unfers Schmerzes einen Be— 
griff baben. Indem wir dirfen traurigen Uns 
glückofall unfern Berwandtrn und Bekannten 
andurd auzeigen, bitten wir zugleich um die 
Fortdauer ihrer Freundfhaft unter. jliller * 
Bepleidsbrzeugung. 
..ı Shüngersheim den 7. Januar 1824. 
Die Hinterbliebenen 6 Kinder. 
Zur Nachricht und Einpfehlung. | 
: 6) (2) Der Unterzeichneten wurde von 
dem hochlöblichen Magiftcate dabier eine 
Eonceffion zur Derfertigung weiblidyer Kleis 
dDungsflüde ertheilt. Sie wird ſich beflreben, 
jederzeit alle Beftelungen und Arbeiten ganz 
zur Zufriedenheit aus;uführen, 
ürzburg den ı0. Januar 1825. 
Nanette Baumann, 4. Diftr. Ne. 287. 
Deffentlihbe Danffagung. 
7, (3) Joniges Dankgefühl made es 
mir zur Pflicht, dem edlen und fehr geſchich 
ten jungen Mann, Herrm Gtadtwundarjte 


und Beburtshelfer Mayer von Würzburg, 


mweldyer meinen Gjährigen Sohn, ‘der feit 
mebreren Yahren am fürchterlichen Gteine 
fhmer;en litt, am ıg. December ». J. von 

nem über 2 Loth ſchweren Blafenftein mit 
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fo großem Gtüde operiefe, daß der Knabe 
Beute any röten Tage nah der Dperatiom 
volllommen gefund bergeftellt ift, meinem 
berzlichften Dank hiermit Öffentlid auszu⸗ 
re en. 
Dhrenbroit den 6. Yanırar 1825. 
Georg Midyael Döller, 
Baftgeber und Bierbrauer zum gold. Hirſch. 


8) (1) Ein geprüfter Redtspractitant 


"ann jeden Augenblid gegen angenehme Bes 


% 


burg ıc., 


dingungen an einem Landgerichte im Unters 
aintreife eintreten, 
erhält: man weitere Auskunft. | 


9) (r) Ein Landgerichte-Grribent, mels 
cher ſich durch Zeugniſſe über reines fittlidyes 
Betragen, Fleiß und eine ſchöne Handſchrift 
answeiſet, findet jeden Tag Annabme bey 
einem Pandgerichte, welches im Jatelligenz⸗ 
Eomtoir zu erfahren ift, 


49) (3) Täglih kann ein zweyter geübs 
fer Schreiber. unter annehmlidyen einonn: 
gen bey mir eintreten. Lufltcagende haben 
fi entweder perfönlidy oder in portofregen 
Briefen unter Borlage ihrer Zeugniffe an mid 
menden, jr 
Fröhſtockheim dem 28. December 1824. 
Schultes, Patrimonial:Richter, 


4) (ı) Zur Ausfpielung der Yägerse 
die am 28. diefes Monate gezo⸗ 
gen werden muß, find bey mir Loofe zu 
48 ts. bie zum 27 de. nebit **3 hab en. 

Kaufm. Röſer in Würzburg. 


42) (2) Die Ziehung der großen Lotterie 
ey Bonnet de Bayard in Bien ift auf 16, 
Aptil 1825 unmidereuflih feſtgeſetzt. 
Dieſe Potterie zeichnet fih durd “ihre 
Borzügliche Eintihtung vor alltn bisher ers 
fihienenen Güter: Berloöfungen anr vortheif- 
bafteften aus, indem ein Loos 15mal gt 
winnen fann. 
Pläne und®Poofe find bey Handelsmann 
per Menth im 2. Difte, Ne. 409 auf 
dem Markte zu haben. —— 


.. Berpedhtumg. N 
. 43) (3) Ye. dem lieblidyen Sinntbale zwi. 
fihem des Gtadt und dem Bade Drüdenau, 
eine halbe Biertelftunde von dem lenteren 
flieht Bis künftig. Petti ein dem Berwalter Mo⸗ 
tiz gehöriges.xanügus zu verpagten, Es ber 


— 
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ſteht aus einem für eine Kamilie, Befonders 
aub zum Gommeraufentyalt ſehr bequem 
und geſchmackvoll erbauten, neuen ®artens 
baufe nebft Scheuer, Stallung und übrigen 
Detonomie-Bebäuden, aus ır Morgen Bar» 


ten, ı3 Morgen Wirfen, und eben fo viel 


eld, alles um das Bartenbausund on einem 
tüd, Liebhaber zu dem Ganyen oder audy 
zu einzelnen Beflandtheilen wollen ſich in 
baldigen portofregen Briefen wegen der Bee 

dingungen an den Linterzeichneten wenden, 
DBrüdenau den 27. December 1824. 
Gran; Schum, Eentchirurg. 


14) (2) 3000 fl. chn. werden auf em 
Haus in birfiger Stadt aufzunehmen geſucht. 
Das Nähere im ntell.:Comtoir, 


45) (2) Im 3. Difie. Nro. a20 nähe 
dem Auguſtiner-Kloſter find taufend Gulden 
2 ein Haus oder Güter ſtündlich auszum 

0. 


16) (3) Auf ein Haus, welches mit 2550 fl. 
der Brgadverfiherungs: Anftalt einverleibt 
ift, wirWein Eapital von 1600 fl. aufjunehe 
men geſucht, und können die Zinfen nad 
Berlangen in ganzen oder halbjährigen Ra« - 
ten entrichtet werden, Den Suchenden erfährt 
man im Satell.=&omtoir. € 


47) (1) Am 10, diefes Abends gegen 5 
Uhr ift von der Kettengaffe bis auf die New. 
Baugaffe eine in Gruber :gefaßte Dbhrenbrille 
verloren worden. Der redlihe Finder wird . 
gebeten, ſolche ‘gegen eine Erkenntlichkeit vor 
» fl. ins Jatett Comtoit zu liefern, 


48) (D Derfloffenen Montag Abende 
wurde binter dem Domplake ein ſchwärzer 
Kidicul, worin ein weißes Sacktuch, mit M 
bezeichnet, und 3 Schläſſel fidy befanden, 
vertoren. Der redlihe Finder wird gebeten‘, 
denfelben gegen ein Douceur im Jatelligenz⸗ 
Comtoir abzugeben. e — 
19) (#) Ein goldener Fingechat iſt vera 
floſſenen Feyertag auf dem Blacis in der 
Naähe des Öttohtempels gefunden worden, 
Die Bermifferin fann denelben im 2, Difte, 
To, 75 felbjt in Empfang nehmen,, 
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den 


Unter-Mainfreig des Koͤnigreichs Baiern. 
ö— —— ——— — — — — 


Intelligenzwefen 
Amtlihe Artikel 
— — 


HD). Berfieigerung. 

‚Dad Wohnhaus ber Margaretha Troſt 
babier in ber Kettengaffe 3. Dilir. Nro. 17 
wird Mittwoch ven 25. d. M. fruh 10 Uhr 
Im Wege ber Erecution auf dem Gerichtelo— 
eale öffentlich unter den noch befannt zu ma- 
enden Bedingungen an den Meifibieten: 
ben verflrichen. 

Dad Haus iſt zweyſtoͤckig, ynd enthält 
nebfl mehreren Ztmmern und Kammern jwep 

üchen, 3. v. Äbtritt, Walch: und Kalter: 
haus und einen gewölbten Keller ; Striche; 
lufige fönnen bi zur Tagfahrt ſelbſt nahere 
Einfiht nehmen. 

Würzburg am 7. Jaͤnner 1825. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 

“ Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 


— — — — 

(O 5. Bekanntmachung. 
„Auf den Antrag eines Hypothekar⸗Gladͤu⸗ 
higers wird im Wege ber Erecution das im 
4. Difir. fub Nro. 132 gelegene Gafihaus 
um Pelifan mit ver —— haftenden Neal: 
chilbwirthſchafts⸗Gerechtigkeit am Montag 
den 24. Januar 1825 Voͤrmittags 10 Uhr 
bey unterzeichneter Gerichtöftele zum Verkaufe 
durch öffentfichen Auſſtrich ausartept. 

Man fegt bievon die Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerken in Kenntniß, daß die Strihs— 
bebingniffe, Abgaben und Latlen des Derfaufs- 
Objects bey tem Eirihe bekannt gemacht 


werben. 
Befhreibung. 
Das Gaflbays hat drey Stockwerke, wo- 
bon bie benten unfern von Stein und ba? 
Jahrgang 1825, 


obere von Holz erbaut find, dann 2 aro 
und 2 Fleine gemölbte Keller, und in in 
ben erfien liegen 48 Fuder in Eifen und- i8 
Buber in Holz gebundene Faͤſſer. ; 

Zur ebenen Erde oter im untern Stoch 
werke befindet ſich ein heigbares Zimmer, eine 
Küde, eine Holjlage, ein Nebengemwölbe, eine 
Chaifen:Remife, zwey Pferd-Stallungen, vier 
Schweinſtälle, und im Hofraum ein Pumps 
brunnen und eine Düngergrube, 

Zum 2ten Stodwerfe führt eine von 
Steinen erbaute Schneckenſtiege, gebt durch die 
anze Höhe des Hauſes, und endet mit 2 

ammern 10 Schuh über den Dache. 

In tiefem Siockwerke find 2 heitzbare 
und 1 ig Zimmer, 4 Saal, 2 Kam: 
Be düche und ein Speifegemölbe ans 
gebradt. 

Das dritte Stockwerk zählt 5 heitzbare 
und 4 unbeigbare Zimmer famt 2 Kammern, 
und ber Dachſtuhl enthält 2 gerdumige auf: 
einander gebente Böden, und 2 Kammern. 

Würzburg am 18. December. 1824. 


Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Müplhofer. 
— — — — 


Vorladung. 


Der bieffeitige Corporal Anton Steiner, 
aus Gemein, f. Landgerichts Relchenhalb, if 
am 30. July d. 3. im hiefigen Mititärfvitale 
mit Sinterlaffung einer legtwilligen Dispor 
fition geſtorben. , 

Es werten baher alle diejentgen, welche 
aus was immer füreinem Kedistifet aufteffen 
Derlaffenfchaft Anfprüce zu Begründen ges 
ten£en, hiemit aufgefordert, ibre Rechte binnen 
60 Tagen bey dieſſeitigem Regimentsgerichte 
geltend zw maden, außerbeflen fie bey dem 
weiteren Derbanbfungen es ſich ſelbſt zuzu⸗ 

i 
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ſchreiben haben, wenn fie nicht weiter berück 
un Bee. 
ürzburg ben 29. December 1824. 

Königl.db. 2tes Linien-Infanteries 

=. Regiment (Kronprinz) 
als BRUNEI GET 1. Infanz in Eis 
vilredtsfaden. i 

B. v. Bil, Dberfl 

Zohr, Actuar. 


6G) 2 Betanunntmadung. 

Am Montag den 17. d. M. früh 9 Uhr 
werben bey unter ſeichnetem Reutamte 76 Schaͤf⸗ 
Gerſte in ſchikchen Parthien unter Mor 

ehalt höherer Genehmigñng öffentlich verſtri⸗ 
chen, wozu die Liebhaber einladet 

Würzburg den 7. Jänner 1825. 

ı bas königl. —— 








(D UBekanntmachung 
Wer an die — der Mar 
retha Schappelreins, Georg Schappelreins 
Wittlb ju Lengfeld Forderungen oder Erb- 
ſchafls-⸗Anſprüche zu machen hat, muß ſolche 
am Montag ven 7. Februar 1825 früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
fü igung- bey Auseinanderſetzung dirſer Der: 
Ih ſchaft gellend maden. 
Deer. Würzburg ben 3. Jänner 4825. 
Königliches Kanbgeridt r. d. M. 
Dey Verb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Uctuar. j 
Zreppner, j. p.j. 


(2) 1. Borladbung 

Mer an bie Verlaſſenſchaft ber ohne 
Teflament und Leibeserben verfiorbenen Ehe: 
frau tet Georg Si nes von Kürnad) 
* Fat oder Gläubiger Anſprüche macht, 
at ſolche 

Donnerstag ben 5. Bebrua d. 3. 
ü 


rüöh 8 Uhr 
dahier bey Strafe der Nicdhtberüdfihtigung 
und refpective des Ausfchluffes der Erb:An; 
fprüce geltend zu maden, 

Wuͤrzburg ten 4. Jänner 18%. 
Königlihbes Zandgeridt r. d. M. 
Bey Verhind. des DVorft, 

Dr. Kiliani, Actuar. 
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(3)2.° GlänbigersVorlabung, 
Andreas Grömling von bier hat auf Zus 


fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 


um denfelben Zahlungs-Vorſchlage zu mahen. 
Mer demnach an Andreas Grömling eine 
hat vlche Mitt 
wod ben 26. Jänner Vormittags 6 Uhr dahier 
anzuzeigen, und ih auf ben gemacht wervens- 
ben Bablungs Dorfiblag zu erklären, -widrie 
genfalls er bey Auseinanderfepung dieſes Der 
bitweſens unberäckſichtigt bleibt. 
Arnſtein am 10. December 1824. 
Königliches Landgeridt. 
“ Keller, Landrichier. 


Forderung zu maden hat, 


dert. 


(3)3. Befanntmadu 24 
: Im Mege der Hülfsvolliiredung 
acob Reichert zu Bergtheim wird beffen 
irthöhaus zum Moler Diontug den 24. Januar 
künftigen Japres Vormittags 9 Uhr_auf den 
SGemeſadehauſe zu Bergtpeim dem öffentlichen 
Etrid, nad) Der Erecutions:Ordnung au 
legt, wozu Sıridsliehhaber eingeladen wer: 


en. 
Die ſes Wirthshaus Liegt an der Haupt 
firaße nad Schweinfurt und Meiningen, has 
im uuteren Stocke nebſt einer gerduzigen 
MWirtyöflube ein Schlacht- und Waſhhaus, 
im obern Stode ein größeres und 3 Eleinere 
immer, nebft einem Tanzboden, eine Bir 
rauerep, mit einem großen Bierfefler, bie 
nötigen Etallungen; am Haufe liegt ein ge 
rdumiger Gras- und Baumgarten. 1 
Auf diefem Wirthshauſe haften 17 A, 
einfadhe Schatzung, 6 Er. jährliher Grund: 
gins, vie übrigen unbepeusenden Beſch verden 
werden bey ter Zagfaprt bekannt gemadıt. 
Arnſtein am 30, November 1824. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Zandridter. 
v. Ekart. 


(8 Dekenntimaoune 

In der Concursſache gegen Philivp 
mann, Kiefels Müller auperhalb Dettelbach, 
— folgende Strichstagfahrten anberaumt, 


als: 
I) jum Verfirihe der Mobilien auf Freyt 
ven 21. Junner 1825 Dors und Nachmi 
— der Kieſelsmühle; die Grgenildns 
. e Jim: 
4) 7 Fuder 1823er Weine und 1824er 


Mofles;bann 4 Zuber eingeſduerte Zwetſch⸗ 
jen, ſo wie etwa 12 Fuder in Eiſen 
. gebundene * 
2) 2 braune Kübe, 4 Paar Pferde, 1 Fr. 
Schweine, Tauben, Hühner und Gaͤnſe, 
‚mebrered. Sutter an dürrem Klee, Heu, 
— * Kartoffeln und Stroh zu 40 
Schober; bann 2 Schäffel Haber, 
4) —* MWägen ve Pflüge und mehrerer 
€ 


ger m 

5) allerhand Haus-Geräthichaften und Bau⸗ 
crey⸗Geſchirr mit 5 Bienen-Stöden ; 

3) gum DVerfirihe der Mühle und Güter 
auf Mittwoch ben 26. Jänner 1825 auf 
beim Rathhauſe Nahmittags 2 Uhr; die 

„> Wealltäten find ; 

«) eine Mühle , die fogenannte Kicfeld 
mühle; das Haus ifi Röckig, maſſiv von 
Eteinen, bat 2 Mahl: und einen Schaͤl⸗ 
gang, 2 beigbare und 3 unheigbare Zims 
mer, 2 Böden, 1 Kalterhausmit Kalter, 

b) ein Nebengebäude mis Stallung und 
Gebäuben, 

4 ein Nebengebäude mit Backhaus, 

dä) eine Scheuer, 

6 3/4 Morgen an Weinbergen, 

f) eiwa- 36 Morgen Artfeld und Garten, 

. Die sub I benannten Gegenflänte wer: 
ben Heoen baare Zahlung, die sub I benann: 

2 egenflande aber auf 6 Zielfriſten ver 

riben, welches ben Ziebbabern andurch ber 

fannt gemacht wirt. 
Dettelbach den 5. Jänner 1325. 
Königlides Landgericht. 
Kürtenbaum, Zandrid)ter 
Branzı Lg. Act. 


(3) 2. Oläubiger:Vorladung. 
Johann Shuhmann von Obergeierdnefl, 


nun deſſen Wittib hat ten Antrag auf Vers 


dußerung ihres Grunbvermögens geflellt ; bas 
ber beren jämmtlihe Gläubiger aufgefordert 
‚werben, Dinstag ten 25. Fänner 1825 früh 
8 Uhr ihre Forderungen anzuzeigen, und richs 
fig gu Bellen, wibrigenfals die Ausbleiben 
den beym Verkaufe bed Gut und Vertheilung 
bed Kaufſchillings unberüdjichtiget bleiben. 
Brüdenau am 29. December 1824. 
Königlides Landgericht. 
Bey Verb. des Landr. 
Kapo, Actuar. 
Re uß, u j. 


—R 
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(2)2 Slaublger-Vorlabang. 
Bey dem Mañgel eines frenen Executions⸗ 
Objecis wird zur Conſignalion ber Paff.ven 
bes Gafpar Hambach dabier Termin auf 31. 
Januar f. I, frub 9 Udr unter dem Rechtä— 
nachtheile anberaumt, baß bie nicht angemelk 
det werbenden Forberungen bey tiefem Vers 
fahren nicht berückſichtiget und die nicht em 
ſcheinenden Gläubiger dem: Befchluffe ter 
Mehrheit ber erfcheinenben beytretend erachtet 


werden. 
Dettelbach ben 20. December 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Zandridter. 
Bauer. 


Befanntmadung. 
Anfatt des im Anhange zu Nro. 4 ded In⸗ 
telligenz⸗ Blattes für ven Unter-Mainkreis für _ 
4825 pag. 20 unter Ziff. 2 vorfommenben 
Namens Schenk: if Schrank zu lefen; mas 
man befannt madıt. 
Euerborf den 7. Januar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Meißner, Lanbrichter. 





(5)3. Betonntmadhung 

Nachbeſchriebenes Grunbvermögen des 
Georg Weiglein Wittibers zu Eſchenbach wirb 
gemaß des von ibm und En auf 
gr. Eurator geſtellten Antrages am 

amstag ben 15. Januar E. Is. Nachmittags 
4 Uhr in dem Orte Efibenbah ſowohl Im 
feinen einzelnen Theilen, ald auch im Ganzen 
an den Meiflbietenben verſtrichen. 

Died wirb mit dem Bemerfen biemit be— 
kannt gemacht, daß bie Strihsbedingniffe beym̃ 
Striche ſelbſt ben Strichsliebhabern befannt 
gemacht werden ſollen. 

Eltmann den 30. December 1824. 

—— Zanbgeridt. 
W. U. Kumer, Landridter. 
Geyer 
Bıfchreibung bed Oruntvermögens. | 
4) Ein halber Hof, ber Zeyer: oder Frohn⸗ 
hof zu Eſchenbach, beſtehend in einem 

Wohnhauſe, Hofrieth, Scheuer, Stallung 

Mebenbau, Garten und Gemeinderedt, 

dann Brauhaus und Felfenfeller ; ferner 

etwa 26 4/2 Acker Artjeld, 9 1/2 Ader 

Wiefen und 1 1/2Uder Holz nebfi wow 


bandenem Brauerepgefgirr. 
(4) 


’ 


2) Ein Söldenguf, ter Güsbacherhof de 
nannt beilebend in einem Darrbaufe, 
einer Scheuer, Geme inderecht und 4 Acker 

Beld und 2 Acker Wieſen. 
8) 3 Acker Feld, der Franzenacker. 

4) 11/2 Acker Feld in der Heegleithen, 
am ter Dippacher Flurmarkung. 

5) 3/4 Ader Geld, der Steinader im ber 
vordern Heegleitben. 


— — — C — 
Befanntfmah 


ung. 

Ge en Jacob Heim, Zimmermann babier 
ift bie Schulden Aufnahme erkannt, und Tag: 
fahrt viezu auf ben 25. Jänner 4825 ange: 
fest, wo deſſen Gläubiger früh 9 Uhr ſich zu 
melden baben; 

Dammelburg ben 16. December 1924. 

Königlides Landgericht. 
F. A. Göfmann, Laͤndrichter. 
— — — — 


RE ge > 
Der Adraham Stern in Weſthelm hat 
freywillig vem Concurſe unterworfen. 

Es ifi daher zu Anmeldung der Forbes 

zungen mit Bemweisthitteln und rzugsrech⸗ 
ten, Einrede und Schlußhandlung wegen Ges 
eingfugigkeit der Maſſe eingiger Evictstag auf 
ben 25. Jaͤnner n. 3. Vormittags 9 Uhr dns 
beraumt, wozu alle deſſen Glaͤubiger unter 
Strafe des Ausſchluſſes von der gegenwärtis 
gen Waſſe gelaten werden. 
Zugleich werden alle jene; welde vom 
Vermögen bed Gantmannes etwas in Hans 
den haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe 
des nochmaligen Erfaged einzig hieher an 
Umtsſtelie ausjufolgen. 

Summelburg den 13. December 1824. 

Königliwes Landgeridt.- 
Dreier, Actuar. 
Bey leg. Verbind. d. Vorſtands. 


(3)2. Deffentlide Bekanntmachung. 
m Morgen des 4. Jänners I. Is. wurde 

dem Georg Wacker in Dttelmannshaufen mitz 

lelſt Einbruchs in deffen Schlafzimmer mehreres 

Geld, welches in nachſtehenden Münzforten 

deſtand, entwentet, als: 

1) ein baier. Kroncnthaler, 

2) 4 fl. 30 fr. an verfdiedenen Scheibe 
münjen, 

5) fieben baier. Marienbilböthaler, 

- 4) ein ganzer und ein balber Zuneburger 

fogenannter Rößleinsthuler, 


word 


na 
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5) adhtzehn 24er, meiſtend mit bem Bilt- 
niffe des heiligen Kilianus, 
6) zwey Mariendapen , umb 
7) in zwen roth levdernen Beuteldien meh⸗ 
rereö kleines Beld und Heller mit dem 
älteren ‚Gepräge rbeinifcher Fürſten. 
‚Mit dieſem Gelde iſt auch ein bleherner 
Thaler von ver Größe seines’ Kronenthalers, 
ein’ roth baumwollenes Sacktuch, -dann ein 
weißgrau wollener Handſchuh geliohlen worden. 
hen man biefen Diebtiahl anmit jur 
öffentlihen Kenntmiß bringt, erfuht man alle 
Behörben, auf.biefe Geldjorten genaue Späbe 
alten zu fallen, und im Entdeckungsfalle alle 
—* bald moͤglichſt hieher mitzutheilen. 
Der. Koͤnigshofen den 8, Jänner 1646. 
Königlihes’fandgeri ht. 
Zandr, Greb. 


Mofl, 
(8) 3. efanntmadung. 
- m Wege ter Hülfsvolfiredung mird 


das Wohnhaus der Paul Sengfelvers Wittib 
dapier fub Nro, 115 nebſt Gemeinderecht 
Mitt:aoh den 19. Januar 1825 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem bahirfigen Rathhauſe nad Vorſchrift 
der Ereculions:Ordnung. öffentlich verfirichen, 
und hiezu die Kaufsliebhaber eingeladen 
Mi.:Steft ven 20. Deceniber 1824 
Königlihes Landgericht. 
Stöhr, Landrichier. 
Stod, Prach 


@)1. : Diebfiabls:-Anzeige 

Dem Ortsnachbarn-Mathes Reber von 
Stolyeim wurden aus einer verfihloffenen 
Truhe in den legten Wochen bed vorigen 
— nachſtehende Gegenſtände entwendet, 
A * 


65: 
3 Carolins in Gold, 
3 vergleichen Ducaten mit dem Marienbilde, 
60 bid 70 Stüf Kronenthaler, 
45 bis 46 Stud Gonventionsthaler, die 
meiften mit dem Marienbilve , 
46 alte Thaler, worunter Einer dad Bilde - 
.  niß bes Kaifers Leopoid, und mehrere 
De bes Ritters St. Georg im Gepräge 
aben, 
5 Lüneburger halbe Thaler mit Roßden, 
5 dergleichen DViertelöthaler , 
.8 es Eonventionstpaler mit bem Dariens 
er 
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7 Scart flaͤchſen Tuch (Halbtud) genannt) 
jedes zu 18 bis 20 Ellen, 
2 blaue köllniſche DBettüberzüge, 
4 Diſchtuch mit rotber Borde, 
2 zinnerne Kaffefannien mit Reifen, 
4 Ihwarz baummollenes Halstuch mit rothen 
lümchen und rother Kante, 
> 4 gelb feidenes Halstuch, 
‚a gelb_mouffelimenes Halstuch, 
‘4 Sa MWeibshanpfhube von ſchwarzem 
En met mit Marberpel; verbramt, 

2 Mefler mit weiß metallenen Schalen, 
2bollaiſche Kopfkiſſenzichen. 

Dieſes wird mit dem Erſuchen um Mit: 
theilung etwaiger Spuren des Entwendelen 
oder des Thäterd zur allgemeinen Kenntniß 
gebradt. \ 

*  Mellerichilabt' am 8. Januar 1825. 
‘ Königlides Landgericht. 
Werner, Landridter. 


5)3-  Befanntmadung. 
Auf Anrufen der Margaretba Müller 
ib. zu Tiefenfiocheim wird das dem Jobſt 
Öutjahr zu Dbernbreit zugehörige Backhaus 
Deontag den 22. Januar }. I. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem vafigen Gemeinde; 
baufe nad Vorſchrift ver Erecutions-Drdnung 
Öffentlich verſtrichen, und hiezu Kaufslichhaber 
&ingelaben. | 
s. Met. Steft den 20. December 1824. 
©: Königlides Landgericht. 
a RE Stöhr, 2or. 
Stoß, Prack. 


Befanntmadhung. 
Das ſammtliche Orundvermögen bed 
Michel Reuß zu Piersborf , beftehend in einem 
Wohnhauſe mit Scheuer, Stallung, Neben 
gebäuden und einem biezu gehörigen Baums 
arten, dann — 80 Morgen Artfeld, 
iefen, Weinberg, Krautland und Holz in 
den verjehiedenen Fluren wirb 
Dinstag ben 1. Februar d. 3. 
fräß 9 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Pferd: 
orf unter ben bey ber Tagfahrt bekannt ge: 
macht werdenden Bebingniffen dem offentlis 
den Striche aufgelegt, und Hiezu beſitz⸗ und 
jablungsfähige Streicher eingeladen. 
Eihiveinfurt den 3. Fänner 1825. 
Königliches Landgeridt, 
A. J. v. Edart, — 


enſer. 


WuwÄrWu 


\ 


(2) 1. Ehictal-Pabumaga.- 
Paulus Kirchner zu Dberndorf hat ſich 
bey vorliegender Weberfhulvung freywillig 
dem Guntverfahren unterworfen. ’ 
Es werben daher bie gefeglidhen Edictd- 
tage anberaumt, ale: 
iter zur Anmeldung der Forderungen mit 
MWorzugsreht und deren gehörigen Nach— 
weis auf Mittworh den 26. d. M., 
2ter und 3ter zur Vernehmlaſſung bieranf 
und allfeitigen Schlußhandlung auf Mitts 
wod den 23. Februar, 


jebeömal früh 8 Uhr, und hiezu alle jene, 


welche aus irgend einem Grunde einen Ans 
ſpruch an bie Concursmaſſe ju machen ges 
denfen, unter dem Redhtönarhtheile anher vors 
geladen, daß bad Nichterſcheinen am- 1ten 
Tdictstage ven Ausfchluß von der Maffe, am 
2ten und ten Edictätage den Ausflug mit 
der treffenden Handlung zur Folge habe. 

Wer immer etwas von des Ganfirers 
Mermögen in Handen hat, wirb aufgefordert, 
ſolches * Strafe des nochmaligen Erſatzes 
nn ch feiner Rechte dem Concursgerichte 
zu übergeben. 

Zugleid wird zum Aufſtrich des ſämmt⸗ 
lihen zur Concursmaſſe gehörigen Grunbvers 
mögens, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 
Scheuer, Stallung und Nebengebäuden, dann 
beyläufig 42 Morgen Artfeld, WBeinberg und 
MWiefen in ven 3 Fluren, im Tarmwertde zu 
5320f., Zagfadrt aufDindtag den 25. d. 
rüh 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Oberne 

| beſtimmt und hiezu beſitz⸗ uud zahlungs⸗ 
fähige Streicher eingelaben. 

Schweinfurt den 6. Jänner 1825. 

Köntglides LZandgeridt. 
4. 3. v. Edart, Landrichter. 
Genfer, Röätöpr. 


(3)2. Betfanntmadung. 
Nah der heute zwiſchen Ferdinand Start 
gu Beugleben, und feinen Öläubigern zu Etand 
efommenen Uebereinfunft kann Stark fork 
in ur Benadiheiligung ‚der gegenwärtigen 
Gläubigerfhaft nicht mehr contrahiren, mas 
au zn Darnachachtung befannt gemacht 
wird. 

Werneck am 20. December 1824. 
Königliches — 
Limb, Landrichler. 

2% Eramerz, Ldg.⸗Aet. 
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HH Borlabung. 

Zur Schulden: Aufnahme det Niklaus 
Schneider von Wipfeld, ift unter, Strafe ber 
Mchtberüdfihtigung. bey der Debithanblung 
Ta fahrt auf Montag den 21. Gebruar k. J. 
Wormittagd angefep . 

Zugleicy wird yır allgemeinen Kenntnif 

rat, da: Nikfa : djneider von Wipfeld, 
6633 ohne — ſeines Eheweibs 
Efifaretba kein rechtsgülliges Geſchäft mehr 
eingeben Eann. 

Werne den 24. December 1824. 

\ Königligeskandgeridt. 

Limb, Landrichter. - 
Eramer, bg. Act. 


(2. Aubfdhreiben 
Mer an die Verlaſſenſchaft des im Maln⸗ 
rome verunglüdten Michel Hartmann von 
erorbeinfeld eine Forderung rechllich begrüns 
den Bann, bat folde 
- Montag ben 24. Januar 1825 
Vermitta 9 Uhr 
bahier gu liquiviren, der Ausbleibenbe aber 
die Nichtberückſichtigung bey Auseinanberfes 
gung der Draffe zu gemärligen. 

Derr. Werne den 10. Derember 182% 
Königlihes Landgeridt. 
Limb, Landrichter. 

Eramer, Wg. Ach 








()1. Aufforberung. i 
Dad bis zum Jahre 1822 incl. babier 
beiiantene befondere Verbältnig, daß nit 
alle Verpfändungen bey dem Gerichte, fondern 
größientheil bey den verſchiedenen gutöherr: 
lien Rentverwaltungen oder fogenannten Leh⸗ 
ensabnäinilirationen dahier, bann bey ber das 
diefigen Dberpfarren oder vormaligen Infpec: 
tur, endlich bey dem dahieſigen Stadtvorſtande, 
je nachdem das verpfänbete Object da ober 
dertbin erbjinsbar war, protocolliret und ſelbſt 
die Urkunden hierüber ausgefertiget worben 
find, dann der Umſtand, daß 
#) die Conſens⸗Protocolle des unterz eichne⸗ 
ten Gerichts felbfinur bis zum 3. Januar 


1775, 

b) die Conjend:Protocolle ver frepherrli 
vos Zann’fchen Zehensabminifiration ge 
ben Schloſſes dahier, nur bis zum 10. 
eg 

e) bie fends Protocolle bau hochadelig 


jecten macht die Linterfuhung tes 


"son Tan 


n Lehndabminiſtration ro⸗ 

then Schloſſes nur bis zum 49. 
‘+ pril 1805, r 

a) bie EonfenssProtocolle ber hodabelig 

von Tannſchen Zehnsabminifiration blauen 


Schloſſes dahier, nur bis zum 2. Upril 
41810 zurũk geben, 
€) von ber vormaligen Inſpectur oder jet 
gen DOberpfarrep dabier, und _ 
£) von tem sermallgen babiejigen Stadt 
fhultpeißen:Umte aber gar feine Protko⸗ 
tocolle ober fonflige Büper, 
woraus bie zum Uebertrag in bie neuen Hypo⸗ 
tbefenbücher geeigneten hupothekarifchen Rechte 
entnommen werben Eönnien, vorliegen, bie Due 
handenen aber auch nur mangelhaft find , ma⸗ 
chen es nothwendig, die allgemeine Hufforbes 
rung biemit ergeben zu laffen, daß alle vie 
jenigen, welche bypothekariſche oder fonflige 
Realrechte auf Immobilien im Herriihafts-Be: 
e Zann haben, über welche diefes Gericht 
ie freywillige Gerichtöbarkeit ausjuüben hat, 
befonder® aber jene, von beren Rechten man 
wegen Abgang der nöthigen Bucher gar keine 
Kenntm'ß baben kann, dieſe ihre Rechte fo 
bald als — und laͤngſtens noch ins 
erhalb des bis zum Alen Juny laufen— 
ben Jahrs ſich erſtreckenden Termines bey Ver⸗ 
meidung des geſetzid ausgeſprochencen Rechts 
nachtheiles unter Beobachtung der in Nro. 70 
des Kreis⸗Intelligenzblattes vom Jahre 1824 
Seite 1543 enthaltenen allerhöchſten Entfhlie 
fung vom 45. July 1824 dahier anzumelven. 
Man wird zwar bie in den vorhandenen Bir 
dern enthaltenen Hypotbeten einer genauern 
Rechreche unterziehen ,;; es wird aber hiedurch 
Niemand verfihert feyn, daß feine Hypothe 
wirklich in die neuen Hypothekeabacher übers 
tragen , und hiedurch jein Recht geſichert iſt, 
weil, wie bereits oben gejagt, die vorhandenen 
Eonfens: Protocolle unvollfindig find. 
Zann den 3. Januar 1824. 
Grepberslih v. Tanniſches Herr 
19af16:Geriat a Hypoiheien 
m 


€. 3. Ehr. Sondermann, HR. 


(3)2. Betannimadung. 

Die Menge ber gegen den Johann Peter 
Melmer zu Älbersdorf ausgeklagien ul: 
den, und der Mangel an freyen ns d⸗ 

den⸗ 
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ſtandes und die Feilbietung bed Grundoer⸗ 
- mögend n thwenbig. 

Daher werben bie ſammili hen Gläubiger 
bes Johann Peter Melimer auf Montag ben 
31: Januar 1625 zur Aumeldang und Bes 
(Heinigung ihrer Forderungen und ber Vor: 
pugtreßte bey Vermeidung bed Ausfhluffes 

ieher vorgeladen,' mit ber — — da 
auf ven Sall, <ald ber Gantprozeß fürmli 
eln zuhalten wäre, biefe Tagfahrt an bie Etelle 
bes erflen Edictstages tritt: Hierauf wirb am 
Dindtag ben 1. Februar 1825 früb um 10 
I im —* ge km Verſtriche und 

ingten Hinſchlag au s 

ein Wohnhaus rn. 15 > 

Sheuer und Staflung, 
wwanjig Ader Feld, ts 

Hier Morgen Wiefen und bad Gemeinde 


reiht, 
belaftet mit 4 2/7 Er. Erbzins, Handlohnbar⸗ 
feit zu 10 pr@. und Zebntbarkeis der meiſten 
—— Die Kaufsliebhaber werden dazu 
eladen. 
5u den 18. December 1824. 
Bon: Hirfhifhes Patrim.Gericht 
Gereuth.- 
B. Bill; Patr.Richter. 
Kepler. 


(3)3._ Gläubiger-VBorlabung. 
- Da ver Dridnahbar Jacob Rei zu 
Humprechts hauſen den Antrag geſtellt hat, 
gum Behuf jeiner Schultenzaplung einen frey: 
willigen Vertrich ſeines Grundsermogens auf 
Brifienzahlungen vornehmen zu türfen; fo 
werben auf Dindtag ben 25. Jänner 1825 
früh 9 Uhr deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger hier: 
mit zu rn ihrer Forderungen und 
Abgebung ihrer Erklärung auf des Schuldners 
Borfhläge, unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgeladen , daß die Nichterfiheinenden für 
einmwilligenb gebalten werben follen. 
Derretum Wephaufen den 6. December 


1824. : 
Sreyherrl. Truchſeß. Patrimonlal: 
Gericht l. Elaffe 
Raßdorfer, PR. 

Imhof, v. Sfr. 

(8)3. Betanntmadung 
Von dem bießjährigen Früchtenvorrathe 
werden Donnerötag den 20. Januar I. 3. frah 
9 Uhr 50 Schäffel Weigen, 100 Schäffel Korn, 
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100 Shäffel Haber und ber fänmmtlidie pro 
1824/25 bieponible Gerfienvorrath ju benläufig 
234 Shiffel, fo wie einige Mepen Erbfen . 
in ſchiclichen Abtheifungen, salva ratiäicatione 
dahier öffentlich verftrichen. 
Gerolibofen ben 3. Januar 1826. 
Königlides Rentamt. 
Ehrenfef. 





8) 1. Getreib-DBerfieigerung. 

Bon dem hböchſt herrſchaftlichen Getreid⸗ 
Vorrathe dahier, werden mit Vorbehalt ber 
bödften Genehmigung, Donnerstag ten 20. 
Januar l. J. Moͤrgens 40 Uhr 105 Schäffel 
Gerſte, 100 — 450 Schäffel Korn und 100 — 
4150 Schafft Haber vom legten Aerndte Jahre 
in bem bieflgen Geſchäftslocale öffentlich an 
den Meiſtbietendn verkauft. - a 

Hammelburg am 7. Januar 1825. 

Königlibes Rentamt. 
Skhlercth. 


DL. Befanntmahung. 


Montag ben 17. d. M. früh 9 Uhr mer 
ben bey babiefigem kgl. Rentamte beyläufig 79 
Schober Weipenflreh, 23 Schober Korufiroh, 
33 Schober Haberſtrob, 28 Schober Gerfien 
firoy 17 Schbr. Erbfen- Linfen: und Widenfirob, 
dann 5 Schober Weipen: Xerrjirob, ent 
41 Schäffel 3Megen Aefterich, 70 Körbe, Eüd 
und 30 Körbe Spreu in fhidlihen Adthei— 
lungen unter bem Borbehalte der. höchſten Ge— 
nebmigung der gelegt werbenden Meiſtgebote 
öffentlich verfiridhen, weldes man mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntaiß bringt, 
daß ſaämmtliches Geſtröh unberegnet, und in 
Scheuern untergebradt fen. 
Werneck ten 6. Zanuar 483. - 
Das föniglde Kentamt. 
Geisler. 








(3)3. Betfanntmadhung. 

Freytag den 44. I. M. früh 10 Uhr wer⸗ 
ben dahier öffentlidy verjleigert werden, 300 
Schäffel Weipen, worunter 250 Schäffel aug 
der Erndte von 1825 fih befinden, 300 Schaf: 
fel Korn, 300, Schaͤffel Haber, 4 Schaͤffel 
Erbfen, 4Schäffel Linfen, 20 Schäffel Gerſie. 

Ochſenfurt den 2. Januar: 1825. 

Könglichs Rentamt. 
Schmitt. 
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@) 53. Holz⸗Werſte igerung. 


Montag den 17. diefes Monats früb.um | 


9 Uhr werten im juliusfpitälifhen Walb: 
bifiriet Stangig, unweit Retzbach 164 Stämme 
Eichen, auf dem Stamme öffentlidy verſtrichen 
und gegen baare Zahlung abgegeben, melde 
mit ter Bemerkung anturd befannt gemarht 
wird, daß fich unter biefen einiges ——— 
holz befintet, im Allgemeinen aber meiſtens 
iR Nutz- und Wagner : Holz: geeigen: 
tet iſt. 
Ne labet die Strihlufligen ein 
Tyüngen am 4. Jänner 1824. 
das föniglide juliusfpitältfhe 
Rentamt. 
Schreiber. 


(5) 2: Bekanntmachung. 

Die unterm 16. v. M. in den Diſtricten 
Birkig, Gereuth und Dachsbauſchlag des Re: 
vieres Gramſchatz, beſchaftigte Siammholz— 
Verwerthung bat die höchſte Gegehmignng 
erhalten; was den Interefjenten, unter Erins 
nerung an die Strichsbedingniſſe, andurd bes 
kannt gemacht wird. 

Nimpar ben 8. Januar 1825. 

Königlides Forſtamt. 
Dittmann. 





HoljeVerfleigerung. 

Den 24. Ganuar [. I. von ded Morgens 
um 9 Uhr an werden in dem Eichholje des 
Revieres Kleinrinterfeld unter dem Vorber 
balte höchſter Genebmigung 218 ju Commer: 
zialholz taugliche Eichen von unterzeichneter 
Stelle öffentlich verſtrichen, und die Vertaufs— 
bedingungen vor dem Verfiribe befannt ges 
macht werden, binfihtlih deren bier nur bes 
merkt wird, daß jeder nicht im Nentamts Bes 
zirfe Würzburg I. d. M. wohnhafte Käufer 
mit einem binlängliden Zeugnifle über feine 
Babhlungsfäbigkeit verfeben ſeyn müfle. 

Herdingsfelo den 9. Januar 4825. 
Königlides Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebſattel— 

Truchſeß, Act. 


(5) 5. Jagd-Verpachtung. 
‚In Gemaßheit höchſter Verfügung ber 

Böniglihen Kreis; Regierung, Kammer ber 

Finanzen, wird vie Jagd imRevicerBoıkeröbrunn, 


rm 
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welche die Feld⸗ undı Waldgemarfungen von 
Voͤlkersbrunn —— Dornau, 
Ober: und Unterhaufen, Roßbach, Leibers: 
bad, Ebersbach, einen Theil der Feld» und 
Waldgemarkungen von Soden, vou Neudorf 
und Heimbuchenthal, dann das berrfihaftliche 
Koppelreht auf der Beld- und Maldgemars 
ung von Elſenfeld entbält,.den 17. Jänner 
Morgens I Uhr im Wege der öffentlichen 
DWerfieigerung zu Kleinwaͤlſtadt im Wirth; 
—* jur Krone an ‚den. Meiſtbietenden vor— 
ebaltlih ber höchſten Genehmigung verpadıtet. 

Die Bepingniffe werden. vor ver Dew 
Agerung befannt, gemadht ‚und können. diee 
eiben täglich bey unterfertigter Stelle einge: 
feben werden. 

Die Grenzen der oben befhriebenen Jagd 
wird der königliche Nevierförfier zu DVolkerg: 
brunn ben ſich biezu Meldenden vor ber Ver: 
fleigerung vorzeigen. 

Aſchaffenbdurg den 31. December 1824. 
Königlides Forſt- und Jagd: Amt 
Aſchaffenburgt 

Deßloch. 
F. v. Lurz, Act. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
ben 5. Januar 1825. 
SP Basar Preis: 

Weitzen, 3Shff. — Mp.,d.Chff. Dr % B, 


Korn, A 2: — 5: ⸗ * 
Gerſte, 6 = — ⸗ ⸗ 51.— kr. 
Haber, 9⸗—⸗ ;»  27.30Efr 
Im mittlern Preis; 
Welpen, 1411Schff. 4 Mbz./d. Schff. Sf. 3 kr. 
Korn, 2 — : s 4tl.27E. 
Gerfle, 4 =» 1: s: 31.57. 
Haber, 4 = 1 > i. 9 kr. 


Weitzen — 3Schff. —— Viper d. Schff. 4 fl. 30 er, 
Kom, — 5 ⸗ — cx 
Gerſte, 3 = — > ⸗ 3fl. — kr. 
* + 1:2— : ⸗ 1fl. 10 tr. 

umme aller verkauften Früchte: 307 Schffl. 


— Mtz.als: 117 Schffl. 4 Ma. Weipen, 
88. Schffl. — Ms. Korn, 60 Schffl. 1Mß. 
Gerſte, 61 Schffl. 1 Me. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhardt, Aet. 


Intelligenzblart 


— F Den 






für 
Mainfreig 


reichs Baiern. 


Wuͤrzburg. Nro. 5, Samstag den 15. Januar 1825, 


ınnnunsansys 
Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreigftellen. 


Ars. praes, 6125. Nrs, exp 6826. 
Bekanntmachung. 
(Eine Schankung des emeritirten Pfarrers Werner zur Begründung einer Pfründe für epileptifche Kranke betr.) 
m Namen Seiner Majefät des Königs, 

Durch eine alerhöchfte Entfihliegung tes k. Etaats:Minifleriumd bed Innern vom 46. 
b. M. hat die unterfertigte Stelle den Auftrag erhalten , zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
baß ber emeritirte Pfarrer Werner mittelii einer Schanfung von 3328 fl. rhn. eine Pfründe 
für epileptifhe Krante in dem hieſigen Zulius:Hofpitafe begrüntet habe. 

Es iſt ter Pal. Regierung erfreulich, diefe edle Hantlung , durd welche ſich bie wohl: 
fhätigen und menf&enfreundtiden Gefinnungen tes Pfarrers Werner neuerlich bewährt haben, 
und melde von Seiner Königlihen Majeflät mit, befonderem allerhöchſten Wohlgefallen 
bemerkt wurben, nad ber allerhöchſten Abſicht hier öffentlich befannt machen zu Eönnen. 

Würzburg den 24 December 1824. 

Königlide Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
ammer bed Innern. 
Srepberr v. Asbeck, Präſident. 
Freyherr v. Löchner, Director. 


Unter— 
des König: 











Eolfon. 





ad Num. 774. E.N, 1567. j 
} (Die im Jahre 1823 und 1824 jur Anfellang geprüften Vfarramts Condidaten betreffend.) 


m Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die mittelſt Dberconfifiorial:Neferipten vum 20. Ecptember und 29. November 1824 
bieher gelangten Qerzeihhniffe ber im Sabre 4525 und 4824 jur —— geprüften Pfarr— 
amts-Canditaten, welche zugleich die Eigenſchaft erlangt baben, für erledigte Patronatsſtellen 
präjentirt zu werden, werten hierdurch zur oͤfſentlichen Kenntiniß gebradt. 

Baireuth den 4. Januar 1825. 
Königliches profeffantifhes Eonfifiorium. 

hunter 
| Zouffaint. 
Sahtgang 1825. | E4 
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.„. ber im Jahre 1823 zur Anfteflung geprüften Pfarramfd-Eanbibaten., 
41) Johann Martin Maier, Pfarrer zu Haag, Decanatd Kreußen, 1824, 13. Januar. - ’ 
2) Iopann —— Patronats:Pfarrer zu Fiſchbach, Decanats Seibelsdorf, 
4823, 31. ul, ' 
5) Bettieb ee Patronatö: Pfarrer zu Neuenbetteldau, Decanats Windsbach, 1825, 
23. November. 
4) Anton Fried, Heinr. Glafer, Vorbereitungslehrer zu Baireuth. 
5 Johann Yaul Qmeis; Patronats- arte u Peringersrf, Deranats Lauf, 1828, 31. Jul. 
2 arl Ilgen, Diacon und Stubienlehrer in Windsbach. 
7) Georg Chriſtoph Friedr. Sauber. 
8) Fried. Aug. Krauß, Patronatd:Pfarrer zu Aufſees, Decanatd Bamberg, 1823, 20. Aug. 
8 Heinr. Steinlein, Pfarrer zu Fürnried, Decanats Sulzbach, 1824, 3.Mı. . 
10) Wilh. — —— Patronats⸗Pfarrer zu Bütlelbronn, Decanats Pappenheim, 
1823, 24. September. 
300. Mb. — Pfarrer zu Sondheim, Decanats Waltershauſen, 1824, 15. Ianuar. 
12) Storg Jacob Phllipp Stahl, Subrecior und Proghmnuaſiallehrer in Dettingen. 
15) Georg Kari Eaupert, Patronars: Pfarrer zu Eirichshof, Decanatd Heilgerstorf, 1825, 


44) Gottl. Herd. Befenbed, Patronatd: Pfarrer zu Forip, Decanats Erlangen, 1823, 29. —9 

15) Heinr. Irted. Florian Elöter, Paͤtronats-Diacon zu Schwarzenbach, Decanals Viund- 
berg, 1823, 11. September. 

16) Martin — Sturm, Patronats-Pfarrer zu Set. Helena, Decanats Gräfenberg, 
4523, 19, uguf — 

47) Leonhard von Eberz, Zum: zu Eidmanntberg, Deranatd Sulzbach, 1824, 23. Map. 

48) Albr. Jul. Chriſtobhh Schaumberg, Pfarrer zu Gleuſen, Decanats Bamberg. 

19) Karl BEN. ak) Patronats:Diacon ju Harburg und Pfarrer zu Grvsforpein, 18237 
24. September. 

20) Brk ——— Frauenholz, Patronats-Pfarrer zu ſtirchleus, Decanats Kulmbceh, 
162 — 20. ug t. E 

21) Johann Balth. Guth, Dicar zu Schornweiſach, Decanats Neuflatt a, b. Aiſch.“ 

22) Job. Phil. Heinr. Degen, Pfarrer zu Bektwar, Decanats Rothenburg, 1624, 17. Jung. 

23) Job. Fried. Heinr. Mugler, Patronats-Pfarrer zu Hapversbaufen, Deranais Waulterds 
hauſen, 15257 29. December, Patronats-Pfarrer zu Sulzdorf, Decanats Wephaufen, 
1824, 20. Junius. 

24) Joh. Nicol:; Schott, Pfarrer zu Thundorf, Decanats Nieterwerrn, 1824, 11. November. 

25) ——— Daum, Patronats-Pfarrer zu Ditlofereda, Decanats Thüngen, 16524, 
31. Auguſt. 

26) Fried. ur. Helmes, Patronats-Pfarrer zu Gaſtenfelden, Decanats Inſingen, 1824, 
25. Septeuber. 


27) Konr. Ant. Gph. Heinr. Poͤhlmann, Patronats-Pfarrer zu Hellmitzheim, Decanats 
Einershrim, 1823, 31. Julius. . 

26) Jak. Kranz Lang, Diacon zu Lintenharb, Drcanald Kreußen, 1824, 11. Rovembor. 

29) Joh. Karl Albr. Kellein, Dirar zu Eommerhaufen. 


50) Joh. Ehriſtoph Michael Panzer , Bicar zu Schnabelweidt. 
Verzeichniß 
ber im Jahre 1824 zur Anſtellung geprüften Pfarramts⸗Candidaten. 
1) —— Sigmund Strbbel, Verweſer ber Studienlehrers- und Pfarr-Adjuncten-Stellen 
in 


oth. 
3 Pa sin Eonrab Irm fer, 1823, July, befläntiger Vicar in Erlangen. 
3) Andreas Küdle, 1824, Sept, Patrpf. zu Reutti bey Ulm. se 


—X — ñi 


. MWilh. Aug Eberd; Donner , Dicar zu Nödingen. 
5 u . Kart Bilyelm Hoffmann, 1824, 3, Sept. arrer ngoifl 
. F Adler, Vicar zu Baldingen. pr Pf sus abt. 
Ludwi riſt Erb, Bicar zu Neudroſſenfeld. 
a arl Wild. Höhlen, Stubienlehrer zu Diakelsbühl. 
g bil. Pürkhauer, Vicar zw Oftheim. 
40 a zu. —— aus — Eenteräfeim, 
4 . ottfr. merli , r 26. Sept. Stubienlehrer und Hofpitalprebi 4 
a Melchior Günther, Studienlebrer und Marr-ölbjunet " Suldaih 
43 olfg. en en &, Studlenlehrer zu Wunſiedel. 
44) Undread Brad, Stubienlehrer und Diaconats:Verwefer zu Weiben. 
45) Job. Zeonh. Dbermüller, 1824 , 14. July, Patrpfr. zu Vorra. 
46) Einf Sporl, Vicar zu Döbra. | 
47) Job. Chr. Er. Shaupert, 1824, 7. Sept., Patrpfr. zu Miengersborf. 
18 Alb. Keinr. Irz. Reinhart, Pfarrer zu Thumſenreuth und Krumenaf. 
19 5 Karl — zur ge — a a 
2 . Heinr. Ludwig Kretzer, Studienlehrer und DVicar zu Tann und 8 
21) Iob. Be Wäglein, Bicar zu Wefiheim. s Kabel 
22) Karl Wilhelm Zr. Häußlein, Vicar zu Waffertrüdingen. 
25) Fob. Friebe, Schneider, Vicar zu Regniglosau. 
24) 3oh. Sriebr. Schaur, Vicar in Augsburg. | 
25 er aufer, Bicar in Riedheim. 
8 brifloph Heinr. Neiße, 1823, Oberknabenlehrer und Pfarr-Abjunet zu Helmbrechts. 
27) Zob. Hörner, Bicar zu Michelau. 
25) Joh. Georg Trier. Papſt, Vicar zu Zirndorf. 
. 29) Job. Georg Eonr. Siednagel, Dicar „u Tambad). 
50) Thriſtoph Immanuel Esper, 1824, 27. Juny, Patronatö:- Pfarrer zu Neidhardswinden. 
1) Wild. Bolz, Vicar zu Bartbelmesaursh. 
32) Wilhelm — zu Ze ienjell, 9 
55) Joh. Wilh. Ferd. Bauerreit, 1524, 5. September, Patronats-Pfarrer zu Oberſteinbach. 
54) Karl Gr. Weigand, 1824, 12. Auguſt, Patronats-Pfarrer zu Ditterswind. meine 
——— mu 
Intelligenzwefen 
nn 
Amtliche Artikel. 


—ñ— e — — — 
Bekanntmachung. 


() 2. | 
r bie am Maffer verfauft werbenbe l 
u Gefloͤßtes a ae ( 3 Sup r » — * ſolene den fefgefest. 
"„ " a 3 8 Schuh 5 fl. 40 kr. 
Geflößted Birkenhol; ä 3 Schub, r . 5fl.45 fr 
7 " „31/2 Schub, . . 4 fl. 45 Er. 
Wovon andurch öffentlih Rachticht gegeben wird. f 
Würzburg ben 14. Januar 1825. | 
Der Stapbt:Magifirat. 
Benkert, IL Bürgermeißer. 
Werner, 


nei 
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()5. Slaublger⸗Vorladung. 
Ueber ben Nachlaß ber. verfiorbenen Batr 
bara Schmitt von Ruprehtöhaufen, Putzmache⸗ 
rin dahier, ifl der Univerfal:Eoncurs erkannt 
worden. 
Es werden daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, nämlich 


iter zur Anmeldung ber Forderu und 
deren gehörigen Rahweifung auf Mons 
tag ben 31. Tonuer, 

zter jur DBorbringung ber Einreben gegen 


bie angemeldeten Forderungen auf Mon—⸗ 
tag den 21. Februar, 

Ster zur Schlußverhandlung auf Donners⸗ 
tag den 17. März 1825 jedesmal Mor: 
gene 9 Uhr 

feftgefegt, wozu fänmntlidhe Intereffenten uns 
ter tem Rechisnachtheile vorgeladen werden, 
daß dad Nihterfcheinen am erſten Edictstage 
die Ausſchließung vi ihr don ber gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen GEdictötagen aber die Aus: 
fhließung mit ven an benfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werten diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermögen ber vertlorbenen 
Barbara Schmitt in Hanten baben, bey Vers 
meibung beö a Erſatzes aufgefor: 
dert, ſoiches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
Gericht zu übergeben. 
Königlichen Kreis ee? 
niglide reiß- u. Stadtgericht. 
8 Wilhelm, Director, 
Conrad. 


Befanntmadung. 

Aus einem Gartenhaufe außerhalb bed 
neuen Thores wurde vor einiger Zeit mittelß 
Einbruchs eine Flinte entwenvet. 

Diefelbe ift ein einfahes Shrotgewehr, 
etwa 5 Schuh lang, bid an die Mündung ges 
fchäftet, das Rohr und tie Garnitur find 
blau angelaufen, ver hölzerne Ladſtock hat ein 
eiferned Knöpfen, und dad Zündlod iſt mit 


Gold in Geſtalt eined Sternchens verbohrt. 


Mit ver Anzeige dieſes Diebilapls were 
ben zugleich alle Behörden um geeigneie Auf: 
fiht und Spähe, dann um Mitteilung ſich 
ergebender Anzeigen erſucht. 

Würzburg ben 12. Jänner 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 


— — 


Conrad. 
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Bekanatnachang R 

Dermög höchſter Weifung k. Regierung, 
Kammer des Innern, follen Mittwod) deu 
49. Idaner |. I. Vormittags 10 Uhr in bein 
GSeſchäfts zimmer des k. Zuchthauſes die für 
1625 zur Beſchaftigung ver Zuchthaus⸗Sträf⸗ 
linge deſtimmten 79 Echen⸗6 Bachen⸗ und 
30 Kiefern⸗Stamme, welche in ver Revier 
Guttenberg und rtenderg liegen, jur Eins 
fayrt an das k. Zachthaus-Gedäuade oͤffentlich 
derſteigert und dem Wenigſtnehmenden salva 
ratiſicatioue uberlaſſen werden, wozu Liebha⸗ 
ber einladet 

Würzburg ben 14. Jaͤnner 1825. 
Königliche Buhthaus-Inſpection 

Jod. Storrlein. 





(3) 2 Glaͤubiger-Vorladung. 
Cäcilia Tremers Wittib zu Suljthal has 
ſich freywillig dem Eoncursverfapren unierwor⸗ 
fen; wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird 
daher jur Anmeldung ver Forderungen und 
deren Nachweiſungen fo wie zu ſchließlichen 
Verhandlungen einziger Edictstag auf Donner 
tag den 10. Februar 1825 frub 8 Uhr feſtge⸗ 
fegt, wozu fämmtlihe unbekannte Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile andurch vorgelas 
den werden, daß dad Ausbleiben den Ausſchluß 
ber Forderung vom der Maffe zur Tolge bat; 
auch werben alle jene, weldye etwas von dem 
Vermögen der Gemeinfhulpnerin in Handen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Ers 
fage3 aufgefordert, folhed dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte unter Vorbehalt ihrer Rechte zu 


übergeben. 

Bugleid ſteht Tagfahrt zum Aufſtriche 
des Yrundvermögend der Tremers Wıttib, 
beilenend in einen Wohnhauſe, Rebengebaude 
und Garten, dann beplaufig 2 Tagwerk 32 
24f10JRutden an verfhiedenen Gruͤndſtäcken 
auf ven 22. Februar 1825 früh 8 Ubr an. 

Euerborf den 22. December 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
BEN A. Brand. 


(3)3.Befanntmadung. 
Samstag ben 29. Jänner 1825 früh 9 


Uhr werden auf dem Gemeindebaufe zu Steine 


feld im Wege ter Hülfe unten verzeichnete 
Nealitäten, ven Adam Bepifhen Eheleuten 
allda gehörig, dem öffentlichen Striche aus 


—ñ— rñ—— — 


gm 


fegt; Ad ben Meifibietenden nad) ber Exe⸗ 
ee eheung zugeſchlagen. 
Haßfurt am 19. December 1824. 
Koniglidbes Landgericht. 
ans, Landrichter. 
Zörg, Lbg. Act. 
4) 3/4 Morgen 33 Ruthen gb, ‚Haug, 
Szofrietb, Nebengebäude , mit.einer eins 
gerichteten Mahlmuble mit 2 Gängen 
oberfhlägig, mit einem Delgang , dans 
an Gemeinbdbe:Redten: 
2) 1f2 Eye Wiefen im großen Dürs 
bad, 1/4 Morgen 20 Rutben im kleinen 
‚ 1/2 Morgen Urtfeid ‚in ber 
Wedel; 
oa walgenden Lehnen- 
) 1 1/4 Morgen 28 3/4 Ruth. im Bodens 


3 

feld, 1/2 Worg. 29 Atb: in ber Nöthen. 
(3) 3. — 

Das königliche Landgericht Lohr hat In 
bem —S—— des Nikolaus Anton Zeig 
von Wombach auf eigenen Antrag den Univer⸗ 
fal-Eoncurs erkannt. 

Es werben baher nachſtehende Edictstage 
anberaumt: 

4ter Edictötag auf Montag ben 31. Jänner 
gur Anmeldung ber Forderungen und bes 
etwaigen Vorzugsrechtes, nebfl Vorlage 

ber nöthigen Beweismittel , 

oter Evictsiag auf Montag den 28. Februar 
zur Anbringung ber Einreden, 
Ster Evictstag auf Montag den 28. März 
zur. fhließlihen Verhandlung, 
eömal früh 8 Uhr, wozu fämmtlihe Gläus 
iger bed Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausjchluffes von der Maffe und 
ben treffenden Handlungen, vorgelaben werben. 

Bugleich werben jene, melde irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
ren haben, bey Vermeidung bes doppelten 

rfages aufgeforbert, foldes unter Vorbehalt 
ihrer Nechte bey Gericht zu übergeben. 

Lohr am 21. December 1824. 

Königlidesd Landgericht. 
Anfelm, Lanbridter. 
Gräff, Landgerichts-Actuar. 


(3,2. Befanntmadhung. 

Im Wege ver Hülfsvolliiredung wirb bie 
den Kaſpar Diepelgu Repperndorf gehörige zwi⸗ 
(hen Kigingen und Repyernporf liegende Mühe 
waf den Bemeindhaud: des letztgenannten Orts 


ana 
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Samstag den 5. Februar 1825 
Vormittags fruͤh 9 Uhr 
p" Öffentlichen Striche aufgelegt, wozu man 
ie Liebhaber mit dem Bemerken einfabet, 
daß die Bedingungen des Verſtrichs nah ber 
Ejecutions-Drbnung find. 
ae Yo — Ban ee 
n ide anbgeridt, 
ne, Landrichter. 
Wagner, a. ↄ. J. 


Bekanntmachung. 

In ber Conrad Mülleriſchen Concursſache 
gu Wieſenbrunn, iſt bad Priortidts-Erkennts 
nid unterm 8. Jänner l. 3. an bie Gerichts⸗ 
tafel gebeftet worben. 

Rubenhaufen am 8. Januar 1825. 
Graͤflhich —— Herrſchafts⸗ 


ericht. 
Neeſer, Herrfſchaftsrichter. 


Bekan ee 
Montag ven 24. d. Mts. Vormittags 
um 9 Uhr follen beym unterzeidineten Rent: 
amte beyläufig 60 Schäffel Weigen, 270 
Shffl. Korn, 100 Schffl. Haber; dann ber 
noch bisponible Vorrath zu — 200 
Schffl. Gerſte, 200 Schffl. Gemang, 20 Schffl. 
Erbfen, 5 Schffl. Linſen; ferner 80 Geſchoöck 
Weitzenſtroh, 244 Geſchöck Kornſtroh, 270 
Geſchock Futterſtroh, 30 Geſchock Werrſtroh, 
200 Zentner Heu, 50 Zentner Klee, fo wie 
ber beym Ausdreſchen bed Zehentgeireides 
ch ergebene Aefterich nebit ber Spreu unb 
berfehr in ſchicklichen Abtheilungen ber öfe 


fentlichen Berfleigerung ausgefept, und ben 


Meiftvietenden salva ratiicatione zugeſchla⸗ 
gen werben, welches hiedurch mit ber Bes 
merfung befannt gemacht wird, daß außer 
amtliche, dieſſeits unbekannte Streicher von 
erftrihenen Schäffel Getreid oder Ger 
chock Stroh 30 fr., dann von jeder Parthie 
ju 10 Bestes Heu oder Klee 1 fl. ron. for 
gleih beym Stride ald Daraufgabe zu erle⸗ 
gen haben. 

euflabt den 41. Januar 1825. 

Königlichs Rentamt. 

Schubert, Rentb. 


Betanntmahung. 
Der auf den 24. I. M. audgefihriebene 
Verſtrich von 218 Eichen Commerzial:Stäms 
mer im Eichholze des Reviers Kleinrindes: 
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feld, wirb auf ben SL. & M. mit ben Bes 
merken verfhoben, daß er um 9 Uhr beginne, 
und daß bie zu verfaufenten Stämme bey 
einem mittlen Durdymeffer von 46 bi6 zu 22 
Holl, von 42 bis zu 70 Fuß lang ſeyen. 

— ten 13. Januar 1625. 
Königliches Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebfattel. 


Truchſeß, F. Act. 


vd utöher Haftlice Be 
n den gutsherrſchaftlichen Waldun 
ud Albersborf, Gereuth, Soffenprevad cab 
Schottenſtein find 141Stimme Hollänber:Eichen 
ausgezeichnet, welche am Dindtag den 25. 
nuar I. 3. früb um. 410 Uhr dahier sim 
mtöfige zum Verſtriche rn und wenn 
anne hmliche Gebote erfolgen, fogleih unbes 
bingt_hingefhlagen werben follen. 

Diefe Hölzer können von ben gutöherrs 
ſchaftlichen Nevierforliern der genannten Orte 
auf Verlangen ben Kauföliebhabern unter 

en vorgejeigt werben. 

Gereuth den 9. Januar 1825. 

Adelich von Hirfhifhe Rentenver— 
Dasinnn BAILEDE 
itt. 


Bekfanntmadung, 

Bon den Erjeuaniffen ber herrſchaftlichen 
Defonomie:Öüter wird Montag den 24. bie: 
fed Monats Vormittags 10 Uhr eine Partyie 

uter Braugerfie von circa 170 bis 180 Schäf⸗ 
Far in kleinen Abtheilungen an den Meitibies 
tenden, unter Vorbehalt qutöberrlider Geneh⸗ 
migung, bahier öffentlich verfleigert. 

Kaufiuflige werden bieju mit dem Be: 
merfen eingeladen, bag die Bezahlung bey dem 
Abfaſſen zu geihehen habe, jedoch kann die 
verfieigerte Quantität vom Tage der Geneh— 
migung an, noch 3—4 Wochen auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Speicher liegen bleiben. 

Fever meiſtbietend verbleibende Steigerer 
bat fein Gebot durch Erlegung einer Darauf: 
gabe von 48 Er. per Shaffe| ju befefligen. 

Met.»Rentweinsdorf den 10. Januar 1825. 
Freyherrlich v. Rotenbanifder:De> 

konomie-Rechnungsführer 
Mübhlig. 


von der herrſchaftlichen 
in Ebelsbach anfallende Milch⸗Ertrag ſoll von 


wus.n.uv 


100 
ze biefed Jahrs an an eine der Kddfabrir 
ation kundige, mit bem erforderlichen Bermö⸗ 
gen verfebene * dachtweiſe überlaffen 
werben. Hiezu luſttragende Perſonen wet 
den eingeladen, ihre Angebote Mittwoch den 
2. Februar d. 38. bey dem Underſchriebenen 
bahier abzugeben, und: die Bedingungen zu 
vernehmen. Jedoch koͤnnen auch beffallfi 
— bis dahin zu jeder ra is 
werben. a 

Alle zur Kaͤsfabrikation erforberliche Vor⸗ 
richtungen und Geraäthſchaften find bereits vors 
erg Die Zahl der mildenden Kühe bw 
ehet gewöhnlich in 30 Stück. 

Die Lage von Ebelsbach ſelbſt if für den 
Abſatz der erzielten Probucte äußerſt vortheile 
haft, 3 Stunden von Bamberg 1/4 Stunde 
von Eltmann, dicht am —— und der 
von Bamberg nah Haßfurt, Schweinfurt 
und Wurjburg führenden Yantilrafe. 

Einfiht vom ber Zocalitit kann täglid) 
genommen werben. 

Met.:Rentweinstorf den 1. Januar 1825. 
Frepberrlich von Rotenhaniſcher 
ODekonomle-Rechnungsführer 


Müblig. 


Lotto-QAn;eige 
Die 1197te ung in Maͤnchen iſt Dins⸗ 
tag ben 41. Jaͤnner 1825_ unter den ge 
wohnlihen Zormalitäten vor ſich gegangen, wo⸗ 
bey nachſtehende Rumern zum Vorfihein famen: 
47. 19. 05. 51. 66. 

Die 1198te Ziehung wird den 8. Februar, 
und inzwifchen die Siöte Regensburger Ziehung 
ben 20: , und bie 157te Nürnberger Ziehung 
ben 29. Jänner vor ſich geben. 


RKibtamtlide Artikel, 
Geilbietungen. 


4) (3) Montag den 24. Yanuar und _ 
die folgenden Tage d. M. früh von g bis 
halb ı2 Uhr und Nachmittags von halb 2 
bis 4 Uhr werden von der Berlaffenfhaft 
der Jungfer Maria Anna Vogel die votre 
bandenen Mobilien an Kleidungsftüden, 
Weißjeug, Bettungen, Gehreinerwaaren, 
Garn, Geltengefdirr, und befonders vielem 
weißen Tuche ic. im 1. Diſtr. Rro. 217 gegen 


gleich baare Bezahlung öffentlih verſtrichen. 
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Das iwelße Tuch kommt Nachmittags auf 


den Strich. 

- * Würzburg am ı2. u. 1805. 

22 as Zeftamentariat, 
Beftfanntmadung. 

2) (3) Eine große Auswahl von Aepfelz, 
Bitn-: ind Mirabellen,-Gtämimihen "aus der 
——— Pflanzſchule, dann mehreres 
eibft gezogenes Steinobſt ſowohl hochſtämmig 
als zwerg iſt bey Gärtner Fippelius in der 
Sobanniter-Ötraße um die billigſten Preife 
ju finden, und ec empfiehlt ſich zut geneig« 
ten Abnahme, ' HE BE 

3)(r. Eine vom Sen: Hof⸗Uhrmacher Joh, 
Tat, Kreuger eigenhändig: gefertigte, : noch 
neue, kaum zebenmal gebraucht, um:25 fl: 
gekaufte und mit. aller möglider. Schonung 
behandelte: Zünd-Maſchine welche er: vor— 
gibt nicht mehr repariten zu köngen, iſt 
um einen billigen Preis zw verkaufen, „oder 
on einen Gadyverftändigen zur Abhülfe und 
Berbeijerung der dariu allenfalla vorfommens 
den Fehler zu übergeben, WBo% eıfährt;man 
in Intell⸗Tomtoit. Ba Te 

4) (3) Untergeichneter ifl gefonnen,. feine 
im Städtchen Heidingsfeld. liegende Mühle 
am 2t., 25. und 3ı Jäaner d. J. in dex 
Maplmühle felbft zum öffentlichen Steiche 
aufzulegen, und, wenn beym eriten Strichs- 
tage ſchon ein ‚annehmbares Gebot fällt, 
fo wird Diefelbe zugeihlagen und abgegeben; 

Die Strichebedingniffe werden bey der 
erften Streichstagfahrt bekannt gemacht. 

Uebrigens befteht diefe Mahlmähle aus 
einem fehr gut eingerichteten Wohnhauſe, 

roßer Scheuer, geräumiger. Ötallung für 
fecd und Rindvieh, mehreren Schweinfläls 
ken, von Steinen aufgeführt, großem geräus 
migen Hof. 3. 

Die Müble ſelbſt hat 2 Mablgänge, 
und einen Gerbgang, und ift im rd 
ftande. j 

Hiezu gehört ein halber Morgen Wiefen 
om Quellensach, von wo aus das Waſſer 
in einem mit Duaderfleinen gefaßten Bache 
gur Mühle läuft, aus) befindet ſich ein, Gätt— 
chen bey der üble. RE 

Auf diefer Mähle ‚haftet mit dem Mabl« 
rechte auch die Bad: und Melbergerechtigleit. 

Michel Reuß. 


5) (1) Es ik Hinter der Neuerer Kirche 


‚Ne, 200 ein ganz neues Bett zu verkaufen. 


mv. 


102 


6) (D) In der Reibeltsguffe Nro. 149 
im 4. Diſte. iſt ein Elavicord zu verlaufen. 


‚Bermietbungen. 


4) G) Ben Adam Eonradi, Bierbrauer) 
ift fein Haus im 3. Difte, Nro. 6 in der 
Kettengaffe im Ganzen auf 1. May zu dere 
miethen; daffelbe befieht parterre in.2 beige 
baren Zimmern und Wäſchhauſe, und im 
11a Stode aus 3-heigbaren Ziminern, Kühe 
und Öpeifefammer, in der, Niegane aus 2 
heigbaren Zimmern. Es faun nach Belieben 
auf mehrere Yahre gemietbet werden. 

: 2) (ı) Im 3.Difte. Neo. 123 im Braunss 
höfchen ift der obere Gtod auf den 1. May 
zu vermiethen . ur 

3) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 1 1 in der Ketten⸗ 
gaffe, ind. 2 möblierte Zimmer, „wovon das 
eine die Ausjicht auf die Allee bat, bis 1. 
Gebruar zur vermiethen. 

4) (2) Im 2: Dijir. Neo. 554 auf der 
Domftcaße ift ein Zimmer fogleidy oder auf 
15 Februar zu verlehuen. 

5) Cr) Äro. 435 8. Difle, in der Sem⸗ 
mels gaſſe ift ein Logis, beſtehend iu 2 Zim« 
merau, Küche, Dodentanımer,-und Solzlager, 
mit INöbeln ftündlich gu vermietben. Das 
Räbere ift im 2. Diſtr. Ilco. 27 iu der Loch⸗ 
gajfe zu erfragen. 

6) (2) Im 3. Difte. Neo. 70 in der 
Domer.Pfaifengafe nächſt dem Llniverfie 
täts«Gebäude find: Ziel Lichtmeß als den. 5, 
Februar 4ſchöne helie Zimmer, Kühe, Speifes 
tammer, Keller, Boden, Gebraud des Waſch⸗ 
baufes and Brunnens, ‚nebft-einem [hönen 
Gemölbe, mit oder ohne Ötallung zu 5 Pfer⸗ 
den, im Öanıen oder theilmeis, an ledige 
Herren Angeitellte oder. on ‚eine Haushaltung 
fehr billig zu vermiethenin nn. ni “0.00: 
7.42) Auf der. Domgaffe 2: Diſtr. Rro, 
552 neben, Herrn Boldanbeiter. Rifing ift ein 
Laden füt einen Prefeſſſosiſten mitoder ohne 
Duarties von ı beiß= und 1 unbeißbaren . 
Bimmer, Kühe, 2 Kammern, Boden, nebft 
'andarn Bequemlicdyferten zu vermiethen, Auss 
kunft gibt Hauseigenshäwerin im 3. Difte, 
Ted, agl.t»! zit van, 

- 8) (8) Auf der Domaaffe 3. Difie, Nero, 
-744 iſt ein Logis: mit ‚Möbeln ſogleich zu 
vermiethen. 

9) (3) Es find drey fhöne, freundliche 
ıtapezitte. Zimmer einzeln oder. auch zujam« 
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nen mit. oder ohne Möbeln Togleidy 'oder 
anf Lünftige Lichtmeß zu vermiethben; wo? 
erfährt man im Yntell.:C&omtoir. - 

10) (3) Auf der Domgaffe Nro, 148 iſt 
bis ı. Zebruae ein nföblirtee Zimmer zu vers 
miethen. 

11) (3) Im 3. Difte. Nro.13 nädhft dem 
Univerfitätes®ebäude find 3 ſchön möblicte 
Zimmer zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen, 


4) (ı) TheatersAnzeige 
Gonntag den 16, Januar 1825 wird aufgeführf: 
Der Sreyfdüp. 
Große romantifhe Oper in drey Aufzügen 
von Sr. Kind. 
Mufit, vom Bönigl. ſächf. Kapellenmeifter 
von Weber. 
Würzburg den 14. Jannar 1825. 

2) (1) Je allen guten Buchhandlungen 

iſt unentgelöhdy zu befommen: 

Gendfdyreiben an. den Doctor Graculus; 
das Göllner neue Conderſations-Lexikon 
betreffend. , j 

Am diefer Schrift find die unzähligen 
Gebrechen, Mängel und Fehler der 3 eriten 
Bände des faqenannten neuen Eöliner, Cou— 
perfations:Peritons aufgezählt nnd gerügk, 
Durch eime Berorönung des Fönigl. Pos 
Higey» Directors in Köln iſt dem. Bejiger des 
Eomtoits für Literatur und Kunft, dem bes 
kannten Öpig,diefernere Betreibung des Bud 
handels gämilidy unterfagt und ihm felbjt 
aufgegeben worden, ſich audy feiner erlaubs 
ten und nihtnachgedrndten Berlagsartifel, bie 
zu Ende dieſes Johtes zu entfchlagen. ‚Bey 
Der geößen Wahrfheinlicyfeit, daß ein:fo ge⸗ 
Balttofes Mahmerkinie jeine Bollendung er- 
erben Wird, and der Inner Behaltlofigkeit 
deſſtelben finden- wierdns nun veramnlaßt, dem 
Beiigern der erften:drey Bände folgenden 
Botſchlag gu machen. . 
3 Wir wollen diebis jegt erſchlenenen drey 
Bände dis Kölner Eon. Ler. für: den Preis 
-bonsz 1/2 Thle oder: fln180, Er. vhn: ae 
nehmen, denn dagegen das Leipziger ‚Eat: 
«Derfations-Leridom,' das Im! Ärdfehöteh Dii- 
ginõotauſta 16 'nwd in 'allerkipo/Bänd cu * 
fändig auf Druckpapier 12 ı /2 Epir no 


daß für diefe Ausgabe noch 10 Ihle, oder 


rm 
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18 8; chu uad Fürdie nad wach Berhälte 
niß nachzuzahlen feyn würden. 

Die Stahel'ſche Buch handlung in Würze 
burg iſt von mir in Stand gefest, die Gtr 
re zu diefen Bedingungen pr 

efern. 

Bon der neuen $olge oder dem ır. 
mad ı2. Dande unfers Werkes, zu allen bis 
jeßt erfchienenen Auflagen des Eonverfationg« 
Lexikons pafjend und vorzüglich der neueften 
Zeit und ihren merfwürdigften Erfgeinungen 

idmet, ift bis jet der ir. Band, die Bude 
Raben A — % und im Anhang Artikel über 
die Fathölifche Glaubenslehre (von einem Kb 
tholiten bearbeitet), enthaltend, volenderz 
der 12. und letzte erfcheint im Paufe des näch⸗ 
fien Jahrs. Diefe, wie das Hauptwerk find 
ftete. in- allen Buchhandlungen zu den bean 
ten Preifen zw erhalten, 

Leipzig den 12. November 1824. 

| F. A Brockhaus. 

5) (3) Ale jene, welche auf den Nach—⸗ 
laß der dahier am 3. Januar 1825 verſtor⸗ 
benen Yungfer Maria Anna Dogel von 
Beußleben Anfprühe und Eorderungen zu 
machen haben, werden bierducdy aufgefors 
dert, foldye binnen 30 Tagen bey dem Teſta⸗ 
mentariate derfelben im ı. Difte. ro. 185 
um fo gemijfer geltend zu maden, als fonft 
bey Auslieferung diefes Nachlaſſes anf diefels 
ben Beine Rüdfidyt weiter ge madyt werden wird, 

- Würzburg den 8. Yanuwar 1825. 

hie | Das Zeftamentariat, 

4) (3) Wer an den Nachlaß des vers 
lebten Gpenglermeiftere Georg Evers eine 
rechtliche Forderung zu maden gedentt, bat 
foldhe innerhalb 30 Tagen bey dem Teſta— 
menfariate im 3. Difte. Nro 154 um fo ges 
wiſſer anzuzeigen, ale fonft bey Auslieferung 
der Verlaſſenſchaft feine Rüdfiht genommen 
tberden mwirdi 

59 (2) Im 3. Diſtr. Neo. 220 nächſt 
dem Auguſtiner-Kloſter find. tauſend Bulden 
anf ein Haus oder Güter ftündlidy auszus 
leihen. 

1-6) (1) In der Theaterftraße wurde am 
5* d. M. eine ſilberne Kette von einem Rö— 
tköl verſloren; der tedlidye Finder wird ges 


beten, dieſelbe gegen eine angemeijene Bes 
lohnung im ntell,-Eomtoir abzugeben, 
sr fl. 30 Eci cha. Poflet, gensmmen wird, fo » —— — — — 
u? * 2 44 1 


(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 


* 
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Beylage zum br Stüd 
e 


Intellig 
f 


r 


dp *e 86 
enz;blatte3 


den 


ü, 
Unter: Mainfreis des Königreih$ Baiern. 


— 


Intelligenzwefen 
Amtliche Urtikel 


Befanntmadung. 

Das Proclama über ben wegen ber wels 
tern Berehelihung bed Bürgerd und Kleis 
derhaͤndlers Franz Schäfer dahier mit Elifa- 
betha Sebert von bier errichteten Einfinds 
—— wird in Gemäßbeit des Ge: 
e 





hes vom 4. Junh 1822 am 15.d. Mts. an die 
y dem Eingange zum königl. Kreis: und 
Stadtgerichte befintliche Gerichtstaſel auf acht 
Tage angeheftet, damit in dieſem Zeitraume 
Jedermann Einſicht davon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Rechts— 
nachtheile des Ausſchluſſes anbringen koͤnne. 
Am 25. Januar 1825 Vormittags 9 Uhr 
wird ſodann, wenn feine Einwendungen er: 
— find, ber Einkindſchaftungs-Vertrag be: 
dtigt werben. 

ürzburg ben 12. Januar 4825. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Müplhofer. 


1. Betanntmadung. 
Seit einiger Zeit wurden aus einem Haufe 
babier folgende Ka entwentef: 
4) ein weiß. wollenes patentgejiridied Muͤtz⸗ 
hen im Werthe zu 1 fl., 
2) eine goldene Sackuhr, wovon bie Rüds 
feite blau emalirt, der Rand mit weißen 
erlen verziert, das Zifferblatt meiß, 
mit römiſchen Free verfeben iſt, nebſt 
einem weißen Silberbaͤndchen, im Werthe 


u 22 fl. 
5, ein goldener Ning in ter Form eines 
Fuchsſchwanzes oberhalb mit einem Schlöß⸗ 
chen, im m 35 fl. 48 fr., ' 
4) ein Mörier von Meffing mittlerer Größe, 
Bahıgang 1825. 








* beſondere Kennzeichen, im Werthe 
u 


Diefer Diebflapl wird zum Zwecke der 
Entbekung ber_entwenteten Gegenfiänte fps 
wohl ald bed Thäterd anmit öſſentlich bes 
kannt gemacht. 

ürzburg am 410. Januar 1825. 
Königlides Kreis: u Gtatgerigt. 
Wilhelm, Director. 

Eonrat. 


— — — — — 
cs) 4. FTIR], 

In der — ——— es Herrn 
Michael Förtſch, Capitulars des aufgelöſten 
Etiftd zu Neumuͤnſter bahier, werben alle die 
jenigen; welche an den Rachlaß des Verlebten 
aus was immer für einem Rechtsgrunde eine 
Fe mad)en zu können glauben, aufges 
orbert, ihre Anſpruͤche bey ber auf Donnerds 
tag ten 27. Jänner Vormittags 9 Uhr zur 
Anmeldung und Nachweiſung allenfalliser Bor 
Derungen anberaunten zonekt um fo gewi 
fer geltend zu madıen,. als außerdeſſen auf Fi 
bey Auseinanterfegung biefer Verlaſſenſchaſt 
eine Rüdfiht mehr genommen werben foll. 

YWurzburg den 5. Jänner 1825. 

Königl. Kreis: w Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Conrad, Prot. 


(35. Berfieigerung. 

Dad Wohnhaus. ber Margaretha Zroff 
babier in der Kettengafle 3. Dilir. Nro. 17 
wird Mittwoch den 26. d. M. früh 10 Uhr 
im Mege ber Ereeution auf tem Gerichtslo— 
eale öffentlich unter den noch befannt zu mas 
denden Bedingungen an ten Meifibieten- 
den verſtrichen. 

Das Haus iſt zweyſtöckig, und enthält 
nebſt mehreren Zimmern und Kammern zwey 
her s. v. Mbiritt, Waſch- und Kalter 
baus und einen gemölbten Keller ; Stricht⸗ 
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luſtige Tönnen His zur Tagfahrt. felbf nähere 
Einſicht nehmen. 


Muürzburg am 7. Jänner 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgerlcht. 
— Wilbelm, Director. 
Müplpofer. 


(5) 3. a Le TE 
Am Montag ben 17. d. M. früh 9 Uhr 
werben bey unterjeichnetem Rentamte 76 Schäfz 
fel Gerſte in ſchicklichen Parthien unter Vor—⸗ 
chalt höherer Genehmignng öffentlich derſtri⸗ 
chen, wozu die Liebhaber einladet 
Wür burg den 7. Jänner 1825. 
das königl. jul.:fpitäl.sNentamt. 
M ud. 


muB benntm En ak 
Zur Berihtiqung der Verlaſſenſchaft bed 
verlebten Handelsbürgers Felix Anton Illini 
von Thüngersheim iſt die Kentniß deſſen allen⸗ 
fallſigen ———— nothwendig. 
rdaher das —* deſſelben aus 
irgend einem Grunde in Anſpruch nehmen 
will, bat ſolchen am 
Donnerstag den 27. Januar früh 8 Uhr 
bahier‘ geltenb zu maden, mibrigenfalld bey 
Yuseinanterfegung ver Verlaſſenſchaft daxauf 
keine Rückſicht genommen werben jolL 
Würzburg an 9, Januar 1825. 
Königlides Lanpgeridir d. M. 
Dep Derbind, des Borſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Be9, Dur r 


(5 Edbictal-2abung. 
Gegen Andreas Bogel zu Gerbrung w 
ber Univerful.Eoncuss erkannt. 
Es wird ſonach 
iter Edicistag auf Mittwoch ben 26. Janner 
41825 zur Anmeldung und Rahmeifung 
der Forderungen, und 
2ter und 3ter Epictdtag auf Wontag ben 
27. ebruar 1825 jur Dorbringung von 
Einreden und ber Schlußhandlung, 
jebeömal früh 8 Ahr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anberaumt, daß bie Nichterſchienenen 
am äten Evictötage mit ihren Forderungen 
von ber Maſſe, die Nihterfdienenen am 2ien 
und Sten Ebictötage aber mıt ihren betreffen 
ben Handlungen ausgeshloffen werben. 


eyenigen, welche eiwas von dem Bes 
mögen des Bemeinfhuioners in Hanben ha⸗ 


sen. müffen ſolches bis zum 1fen Ebictötage 
vorbehaltlich ihrer Rechte und unter Strafe 
bes boppeiten Erfages dahler anzeigen. 

Deer. Würzburg ben 26. December 1824. 
Königlines Landgeridt r. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 

Or. Kiliani, Act. 
Treppner, j. p. j. 


(65)5. Gläubiger-Borladung. 
Andreas Grömling von bier hat auf Zu 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um benfeiben Zahlungs-Vorſchläce zu machen. 
Mer temnab an Andreas G.ömlıng eing 
Korderung zu maden bat, bat ſolche Mitt 
wocd ben 26. Jänner Vormittags 8 Uhr dahier 
anzuzeigen, und fid-auf den gemacht werden⸗ 
den Zablungs⸗Vorſchlag zu erölären, widri⸗ 
genfalls er bey YUuseinanderfegung Diefes ee 
bitwejens unberüdfihtigt bleibt. 
YUenliein am 10. December 1524. 
Königlidesd Landgericht. 
Keller, Zanpridier. . 
Edart. 








(3)5. Gläubiger:Borlabung. 

Die Gläubiger des Ortsnachbars und 
Schuhmachermeiſters Kafpar Fehn zu Berge 
heim duben zur Angabe ihrer Bortrrungen 
und Ertidsung auf ben ihnen vom Sculoner 
dorgelegt werdenden Zablungsplan Mittwoch) 
den 26. Junuar P. 38., Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der vermutbet 
werdenten Einwilligung in den Beſchluß der 
Mehrheit der erfidienenen Öläubiger dahier 
zu erſcheinen. 

Arnllein ben 12. December 1824. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 





4 Debitmwefen 
des Daltin Waiſch auf der Schleppermähle 
bey Burgwalbach beir. 

Auf Antrag ter Öläubiger des Schleppers 
müllers Valtin Maiſch zu Bargwalbach wird 
deſſen unten beſchriebene Mühle jammt Zus 
gebörungen bey der auf Dinstag den 15. 
Zeoruar t. 3. früh 9 Uhr auf der Schlepper> 
mühle anberaumten Zagiabrt öffentlich vers 
firiden, wozu die Strihstiebhaber eingeladen 
werden. * 
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° Die Stritßbedingniffe werten bep ber Tag⸗ 
beſonders befannt gemacht. 
Siſchofsheim ben 29. December 1824. 

önigliches Landgericht. 
Schels, Lor. 


Beſchreibang ter Maͤhle. 
Die —I Mühle liegt am Brend⸗ 


e beym Orte Burawalbah, bieffeitigen 
A unb beſteht ER 
4) aus einem zweyſtöckigen Wohnbaufe, 


einem Pferds⸗ und Rindviehſtall, 
3) einem Holjlager, 
4) einen gewölbten Keller und Kellerbaus, 
5) einer euer, 
em Schweinfall 


6) doppelt e, 
7) einer Mahlmuhle mıt 2 Mahlgängen 
und einer Schneidmuͤhle; 
dabey wirb bemerkt, daß die Biulidfeiten 
Kurhaus mit Ziegeln bevedt find. 
27,8 diefer Müble gehören: 
a) 8 Mrg. Wiejen , 
b) 15 Wrg. Arifeld, 
c Mrg. Krautgarien, 
d) ein Gemüf-_ und Küchengarten, 
e) gegen 150 Dbfibäume an der Mühle, 
ein Aoljrain zu beplaufig 3 Morgen, 
ber jährlich das zur Mühle nötbige Brenn: 
‚boßz liefert,  ._ ah 
g) erbalt der Muhlbefiger 1 1/2 Kiafter 
Scheit und 11/2 Schock Welenyol; aad 
dem berrfhaftl. Walde. 
3) Auf der Mühle haften: 
2) 8. fl. Grundzins, 
b) 3 fl. Schagung 
c) 15 Malter Korn. 


6) 3. Gläubiger:VBorlabung. 
Johann Schuhmann von Obergeiersneſt, 
nun deſſen Wittib hat den Antrag auf Ver— 
aͤußerung ihres Grundoermögens geſtellt; dar 
ber deren ſaͤmmtliche Gläubiger aufgefordert 
werben, Dinstag ben 25. Tanner 1525 früh 
8 Uhr ihre Forderungen anzuzeigen, und rid)- 
tig zu fleilen, wdrigenf US die Ausbleiben: 
den: beym Berfaufe des Guts und Vertbeilung 
des Kaufſchillings unberüdjichkiget bleiben. 
Brüdenau am 29. December 1824. 
Königliches Landgericht. 
‚Ben Verh. des Landr. 
Kapp, Actuar. 
Reuß,anj. 


weewwn 


TO. 
FEB Eerfanntmahın 
In der Concursſache des Dihel Wirth⸗ 
wann von Biſchwind bey Raueneck wird auf 
Antrag der Öläubiger dad Grundvermögen 
bed Gantſchuldners am 
Dinstag den 25. k. in; Jänner 


” . 1 
in Loco Biſchwind unter den bey Ber Strichs. 
tagfahrt vefannt gemacht werdenden Bedings- 
niffen nochmals öffentlid verfirihen. 
{ nduermögen ſelbſt beſteht ineiner 
Mablmühle mit einem Gang, Scheuer; Holz 
balle, dann in einigen Morgen Felds ‚und 


Wieſen. 

Ebern am 30. December 1824. _ 
Königlides Landgericht Ederm. 
Koch, Landrichter. 

Dertinger, LWgSrbt. 


Gläubiger-Borlabung. 

Nicolaus Greufling von Horhaufen hat 
vor Gericht den Antrag geſtellt, feine Gläubis 
ger zur Einweifung in tie Mühl-Kaufsfhils 
lingsfrifien öffentiuh zufammenzurufen, und 
wird zu biefen Zweite Termin auf Mittwoch 
ben 9. Schruar d. F. früh 9 Uhr anberaumt, 

Haßfurt am 6. Januar 1825. 

öniglides Landgericht. 

Ent, Landrichter. 

Jörg, Ldg. Het. 


(2)1. Ebictal:Labung. 

Die Bierbrauer Franz Heinrich Stein’g 
Mittwe bahier hat ihr — an ihre 
Gläubiger abgetreten, und werben wegen vor⸗ 
liegender Vermögen: Ueberſchuldung die Ebictd 
tage, wie folgt, beftimmt: 

dter Ebictstag auf den 10. Februar, wo bie 
Forderungen ſammt ihren VBorzugeredds 
tion und etwaigen Beweismitteln anzur 
melden find, 
2ter Erictötag auf ben 10. März, zur Vor⸗ 
bringung der Einreten, 
Zter Cdictstag auf dem 7. Aprif, zur allfek 
tigen ſchlüßlichen Berhandlung. 
Die Verſaumniß bes erſten Edietstages 
t den Aus ſchluß von der Maſſe, die ten 
olgenden den Verluſt der treffenden Hands 
ungen jur. Folge. 

Bugleidy werden diejenigen, welche etwas 
dom dem Vermögen der Schuldnerin in Han⸗ 
ben haben en Dermeibung des nochmaligen 
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Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

+ Heibenfelb den 31. Derember 1824. 
Fönigliches Landgericht Homburg. 
Huberti, Landrichter. 

Seubert, Act. 


| Befanntmad-ung. 

Fir Wege der Huülfsvollffredung wird 
das Wohnhaus bedTohann Meg von Kaufen 
im Wirths hauſe bortjelbft am | 

— den 25. dieſes Monats 
achmittags 2 Uhr 
unter den beym Strichsiermin eröffnet werden⸗ 
den Bedingungen au den Meitlbietenden üfz 
entlih verfirihen, und nad) Maßgabe ber 
ecutiond-Orbnung hingeſchlagen werden. 
* Kiffingen am 10. Januar 1825. 
döniglidhes Landgericht. 
Boveri, Lanbridter, 


(3) 2. Befanntmadung. 

Auf Antrag der _Intereffenten, werben 
bie zur Theilungsmaffe des Wittwers Leons 
5. Blumenböfer babier gehörigen 1 Paar 

bfen, eine Kub, eine Wange, ein Prlug, 
beyläufig 24 Eimer 48257 und gegen 6 Eimer 
1824 Wein, endlich mehrere Subren Dünger, 
in ber Bebaufung des Leonhard Blumenpofer 
babier —— ben 19. d. M. Nachmittags 
8 Uhr gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich 

verfirihen, und ben Meiflbietenden zugeſchla⸗ 
F nepgleicen wird dad Wohnhaus be3 
onharb Blumenhöfer fub Nr. 529 ober ter 
Wofengaffe zwifhen Kafpar Riegel und Jakob 
rn, dann eine Scheune eben dafelbfl unter 
Nr. 531 :unter den beym Striche ſelbſt befannt zu 
machenden Bebingungen Montag ben 24. d. M. 
Vormittags 11 lllr auf dem Nathhaufe babier, 
offentlich aufgefirihen, und den Meilibietens 
den zugefchlagen werben; wozu Strichslieb⸗ 
baber eingeladen werben. 
Kitzingen ben 3. Januar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
ayer, Landrichter. 
Wagner, a.sj. 


(3,5. Deffentlihe Befanntmahung 

- Um Morgen des 4. Jänners l. Is. wurbe 
dem Georg Wacker in Ottelmannshaufen mits 
telſt Einbruchs in deffen Schlafzimmer mehrered 


Geld, weiches in nachſtehenden Münzforten 


befand, entwenbet , als; 
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1) ein bafer. Kronentbaler, 
2) 4 fl. 30 Er. an verjdiebenen Scheide⸗ 
münjen, j 
3) fieben baler. Marienbilböthafer, 
4) ein ganzer und ein balber Zuneburger 
fogenannter Rößleinsthaler, 
5) achtzehn 24er, meifiens mit bem Bilde 
niffe des heiligen Kilianus, 
6) zwey Marienbagen, und 
7) in jwep roth ledernen Beutelden meh 
reres Eleined Geld und Heller mit dem 
älteren Gepräge rheiniſcher Fürften. 
Mit dieſem Gelve iſt aud) ein bleyerner 
Thaler von ber Größe eines Kronenthulers, 
ein roth baumwollenes Sacktuch, dann ein 
weißgrau wollener Handfhuh rg worden. 
—8 man biefen Diebſtahl anmit zur 
öffentlichen Kenntniß le erfuht man alle 
börben, auf tiefe Geldſorten genaue Spähe 
balten zu laffen, und im Entvedungsfalle alle 
Notizen bald möglichft hieher mitzutheilen. 
c. Königshofen den 8. Janner 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Landr. Greb. 
NRof. 





(5) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

Dem Ortsnachbarn Mathes Reber von 
Stockhelm wurden aus- einer verfchloffenen 
Truhe in ben legten Wochen bes vorigen 
Jahres nachſtehende Gegenfiände entwendet , 


als: 

3 Carolin in Gold, 

3 dergleichen Ducaten mit dem Marienbilbe, 

60 bis 70 Stüd enthaler, 

45 bid 46 Stud Conventiondthaler, bie 
meiflen mit dem Marienbilde, 

46 alte Thaler, worunter Einer bad Bild: 
niß des Kaifers Leopold, und mehrere 
bad bes Ritters St. Georg im Gepräge 


— 

5 Lüneburger halbe Thaler mit Rößchen, 
5 ber —— Viertelsthaler, 

3 halbe Conventionsthaler mit dem Marlene 


bilde, 

7 Stück flähfen Tuch (Halbtud genannt 
jebeö zu 18 bis 20 Ellen, e ) 

2 blaue koͤllniſche WBettüberzüge, 

4 Tiſchtuch mit rotber Borde, 

2 zinnerne Kaffefannen mit Reifen, 

1 rn baummollenes Haldtuc mit rothen 

ü und reiber Kante, , 
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4 gelb feitened Halstuch, 
4 gelb mouffelinened Halstuch, 
4 Saar Weibshandfhube von ſchwarzem 
. namet mit. DMarberpel; verbramt, 
2 Meſſer mit weiß_metalleuen Schalen, 
2 köllnifche Kopfkiffenziden. 
es wird mit bem Er ſuchen um Mit: 
thellung etwaiger Spuren bes Entwendeten 
ober bes Thaͤters zur allgemeiuen Kenntniß 
gebracht. . 
Mellerichſtadt am 8. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landridter. 


(2)1 Befanntm au 

Mittwoch den 9. Februar d. I. früh 10 
Uhr wirb auf dem Gemeindehaufe zu Bülts 
barb dad Gaſthaus des Andreas —— 
allda nach Vorſchrift der Executions-Ordnung 
meifibietend verwerthet werben, was anmit zur 
allgemeinen Kenntniß dienet. 

am 3. Januar 1826. 

KRöniglides TENSSe TOURER GEN 


ert. 
Bey leg. Verhind. bed Vorfl. 
ey leg. Derpi König 


()2.. Befannimadung. 

Dad ſaͤmmtliche Grundvermögen des 
Michel Neuß zu Pfersborf, beſtehend in einem 
Mohnhaufe mit Scheuer, Stallung, Neben: 
gebäuden und einem biezu gehörigen Baums 

arten, dann bepläufg 80 Morgen Artfelb, 
iefen, Weinberg, Krautlanb und Holz in 
den verſchledenen Fluren, wird 
inötag ben 1. Februar d. I. 
ee 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Pferd, 
orf unter ven bey ber Tagfahrt bekannt ger 
macht werbenden Bebingniffen bem vffentlis 
9 ER — und ven befigs und 
un e Streider eingeladen. 
an Eisieini urt ben 3. Jänner 1825. 
Kön stinee gandgeridt, 
A. 93. v. Edart, Landrichter. 
Genſer. 


()2. Edbictal:-2abung. 
Paulus Kirchner zu Oberndorf hat ſich 
dep vorliegender Weberfhulbung freymwillig 
dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werben baber bie gefeplichen Ediels⸗ 
tage anberaumt, als: 
Uer zus Unmeldung ber Forderungen mit 
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Vorzugsrecht und deren gehörigen Na 
weis auf Mittwoch ben ne gzeg * 
ter und öter zur Vernehmlaſſung hierauf 
und allfeitigen Schlußhandlung auf Mitts 
woch ben 23. Februar, 
jebedmal früh 8 Uhr, und hiezu alle jene, 
welche aus irgend einem Grunde -einen Ans 
Prug an bie Concurdmaffe zu machen ges 
enfen, unter bem Rechtsnachtheile anher vors 
elaben, daß das Nichterfcheinen am Aten 
dictstage ben Ausſchluß von der Maffe, am 
2ten und Sten Edictötage den Ausfchluß mit 
ber treffenden Handlung jur Folge babe. 

Wer immer etmad von. bed Gantirers 
Bermögen in Handen bat, wird aufgeforbert, 
ſolches bey Sırafe des nocdhmaligen Erfageß 
vorbehaltlic) feiner Rechte dem Concursgerichte 
gu ubergeben. 

Zugleid wird zum Aufſtrich des ſaͤmmt 
lichen zur Eoncurömaffe ag Grundver⸗ 
moͤgens, beitehenb in einem Wohnhauſe mit 
Scheuer, Stallung und Nebengebäuden, dann 
bepläufig 42 Morgen Artfeld, Weinberg und 
Wiefen in ven 5 Sluren, im Tarmwerthe zu 
5320f., Tagfahrt —— ben 25. d. Hr. 
rüh 8 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Oberns 
4 beilimmt und hiezu beſitz⸗ und jahlungs⸗ 
fähige Streicher eingeladen. 

Schweinfurt ven 6. Jänner 18235. 

Königliches Landgeridt. 


Genfer, Röätöpr. 


—rr — — — 
(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Aſor Halnemann, Iſraelit von Som 
merach, haı fein Vermögen feinen Glaͤubi— 
rn abgetreten, und fih bem Concurs-Wer⸗ 
abren unterworfen. 
Es werben demnad) bie gefeplidhen Ediets. 
tage, ndmlid: 
iter zur Anmeldung ber Forberungen, beren 
Vorrecht und geböriger errehung auf 
eigpang Bann 25. Januar 8. J., 
gter zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen, und das 
angefprochene Vo recht auf Dindtag ben 


— Glen f. ER * 
ur Pflegu 
I ee 


a ben 22. März 
jebeömal früh b Uhr anberaumt , und ſaͤmmt⸗ 
liche uabekannte Glaͤubiger des Gemeinjhulde , 
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werd hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile vorgeladen, bap das Nubteriheinen am 
sten Evichötage die Ausſchließung der Forde⸗ 
rung von der gegenivärtigen Maſſa, und das 
Stidterfheinen bey: den übrigen Edictötagen 
ven Ausfchluß mit den an ſoͤlchen vorjuneb: 
menden Handlungen zurgefeplichen Folge habe. 
Zugleich werten Diejenigen, welche etwas 
von dent Vermögen des Schuldners in Han: 
den haben, bey Vermeidung des nodrmaligen 
Erſatzes aufgefordert , ſolches unter Vorbehalt 
iwer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Bolfady den 20. December 1824. 
Königliches Lanbaeridt. 
Ehlen, Landrichter. 
Barazzi, a. 5. 





(5) 35. Bekanntmachung. 

Nach ver heute zwiſchen Ferdinand Stark 

Zeutzleben, und feinen Öläubigern zu Stans: 

ummenen Uebereinkunft Bann Stark forte: 

n wur Benadtbeiligung ber gegenwärtigen 

dubigerfihaft nit mehr contrahiren, was 

au Jedermans Darnachachtung bekannt ‚gemacht 

wird. 
Werne am 20. December 1825 
Königlihes Landgericht. 
imb, Landrichter. 
| Cramer, Log-Xct. 





(3. Ausfhreiben. 

"Wer an die Verlaffenfchaft des im Main 
some verunglüdien Midel Hartmann von 
erarheinfeld eine Forderung rechllich begrün⸗ 

ben kann, bat ſolche 

— * 24. Januar 1625 
rmittags 9 Uhr 

dahier zu liquibiren, der Ausbleibende- aber 

die Nichtberuͤckſichtigung bey Auseinanderſe⸗ 

gung der Maffe zu gewartigen. 
Decr. Werner den 10. December 1824. 
Königliches Landgericht. 
g imb, Luntrichter. 
Eramer, Wg. Act. 


(HE Epicetal-Labung. 
Der Hüttner Johann Hornung von 
malnau, dermals Pächter zur Burkards, 
auf einem kurfürſtlich heſſiſchen Domainen⸗ 
Hofe, Landgerichts Fulda, hat ſich freywillig 
dem Eoncur n unterworfen, und wurde: 


einziger Ebietötag auf 





wururusw 


16 
Montag ben 24. Jänner 1825 


. früb 9 Uhr 
feffgefept. 

Wer an dad Vermögen biefed Hornung 
einen Anſpruch macht, bat ſolchen nebſt Vot⸗ 
— an dem Edietstage dahier anzumel⸗ 

n, bie Beweiſe anzutreten und bie Einres 
ben und Schlußverhandlungen zu pflegen, an⸗ 

onſt er von ter Maffe rudfihtlich mit ben 
etreffenten Hantlungen ausgefchloffen wirb. 
ugleich werben biejenigen , welche von 
tem Vermögen de Gemeinſchuldners etwas in 
Sgantenbaben, aufgefortert, ſolches vorbehalfe 
lich ibres Nectes bey Vermeidung nodmalt 
gen Erſahes dahier ju übergeben. 
Weibers den 15. December 1824. 
une Landgericht. 
Ibert, Landrichter. 
Weben 





6G)5. Bekanntmachung. 

Joſeph Vogt von Dampfach will mit ſei⸗ 
nen Kindern brittheilen; es wird daher nad) 
ber getroffenen Webereinfunft zum Aufſtriche 
des Vermoͤgens, beflevend 
“a) in dem Wohnhaufe Nro. 5, mit Etals 

lung, tann einem Baugarten und Ge⸗ 
meinbereht, - 

b) 4 Morgen 2 Rutben Artfeld im Salig, 

c) 20 Ruthen im Poppenlod) , 

R 4 Morg:n Artfeld im Frauenholz, 

e) 20 Ruthen Artfeld im Pödlers, 

E) 3/4 Morgen 141 Ruth. Artfeld im Erles, 
dann der vorhandenen Mobilien Tagfabrt 
auf Montag den 24. Jänner 1825 früh 9 Uhr 
anberaumt , und ber Vertirih in der Behau— 
fung. des Jofepb Vogt vorgenommen, wozu 
man Kaufsluflige einlavet. 

Um ben Paſſivſtand Eennen zu lernen, 
wirb gur Ziquitation ter Forderungen Tere 
min auf Dinstag den 25. Jänner £. J. früh 
9 Uhr anberaumt, wobey alle diejenigen, 
die an Joſeph Vogt oter an deſſen Vermö— 

n eine, Forberung machen zu tönnen glaus . 
Br bahier unter dem Nachthele zu erſchei— 
nen haben , daß ſie font bey Behandlung dieſer 
Dermögenstheilung unberuͤck ſichtigt bleiben. 

Sutzheim den 16. December 1824. 
ärfilih von Thurn: und Tarifhes 
Herrfdhafts:-Geridt. 

Ley, HerrſchRechtr. 
Beiller, H. ®. Uct. 
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(HL Evietal-?abung. 

Der Leinwandhindfer Kaſpar Böhm von 
ter Mitbach, Gemeinte Weihers il auf 
einer Handelörcije in Bremen mit Tod abges 
gangen, und hat befjen Wittwe Gertrub Böhm 
um Zufammenberufung der Gläubiger ange 
tragen, um das verchrlihe Schultenwefen zu 
eronen, und inöbefonbere wegen Friſten- und 
Rachlaßgzeſtattung mit den Gläubigern zu unter: 
banteln. 

Wer demnach aus irgend einem Grunde 
on befazten Kalvar Böhm rückſichtlich deffen 
Wittwe eine Forderung macht, bat ju deren 
Liquidation, fo wie jur Erledigung des Friſten⸗ 
Narlafgefahes in Perfon over durch einen 
gehörig Bensilmädhti jien 

- WMontag ben 23. Februar 1825 


e rüb 8 Uhr 
vor unfe-fertigtem Gerichte unter tem Rechts⸗ 
nadipeile zu erfcheinen, daß er anfond bey 
eſtimmung dev weilern Verfahrens underüd: 
fibtigt bieibt‘, und bep Zuſtandkommen eines 
iſſen- und Nablagverirags zwiſchen ver 
öhms Mittwe und der erſcheinenden Mebr: 
heit ver Gliiubiger ald dieſem Dertrage bey: 
fimmend angejehen werde. 
ABribers den 21. December 1824. 
Königliches Landgericht. 
— Albert, Laadrichter. 
Weber. 





(31. Edicetal:Labung 

Da dad Schuldenwefen des Backermeiſters 
Ebr iſti an Schotts von Winterhauſen eine nipere 
Unterſuchung erforvert, jo werten alle dies 
jenigen, die Forderangen an benfeiben haben, 
biermit aufgefordert, id am 

9. k. Mts. Februar früh 8 Uhr . 

bey babiefigem Herrfihaftögerihte einzufinden 
und ihre Forderungen rechtsbehörig zu liqui⸗ 
tiren, unter dem Radıpeile, daß die Aus— 
bleibenden bey Auseinanderſeßung diefer Des 
bitſache nidt berüdjühtiget werden, von ben: 
jeaigen aber, bie ihre Zorterungen berrus ans 
gegeben haben, und nit erſcheinen, angenoms 
men werden wird, Daß fie in ven Beſchluß 
ber Mehrzahl der Gläubiger einw.lligen. 

Soinmerbaujen am 5. Januar 1835. 
Gräftib Rechtern-Rimbarg-Spek— 

feldiſhes QerrſchaftGericht. 

- Stabelmannı H. R. 


ara 


TB 


Befanntmahung. 

Zur Anzeige der Zorberungen gegen Mi— 
el Rambuſch zu Bergrotbenfels if Tagfahrt 
auf Dinstag den 8. Febriar 1825 ſfrüh & Mike 
dabieranberaumt, für den ausbleibenden Glaäu— 
biger unter dem Nebhtönadtheile, daß er bey 
Erledigung bes gegenwärtigen Schufdenwefens 
nicht ferner beruckſichtiget, und der etwai 
Vermögens⸗Ueberſchuß an Michel Rambafi 
welcher von Bergrothenfels abziehen will, aus⸗ 
geliefert werde. 

Defelbe Tagfahrt iſt auch zur Beim 
mung uber dad Vermögen anberaumt, für den 
Ausbleibenden unter dem Rechtsnachtheile der 
Einwilligung in den Befhluß ver Webrigen. 

Yiothenfeld den 30. December 1824. 
Fürſilich:köw. Herrſchafts-Gericht. 


Häcker, He Richier. 


Kirchner. 
* — — — —e — 
(5) 2. Bekanntmachung. 
Auf den Antrag des Philipp ma 


gu Eicheabuhl werden ale Släubiger deſſelben 
yp Verſuch eins Nachlaß-Vertrags auf Fr 
ag ten 23. Januar 1625 unter vem R 
theiie vorgelacin, Das der Yusbleibende ber 
Mehrzahl Der Glaͤabiger bepiretend ange 
ſehen werde. 5 

Da übrigend Pıilipp Schwinn fi freys 
willig zahlungsunfaͤhig erfiärt dat, und ber 
Eoncurs der Gläubiger, bierdurd begründet 
it, fo werben in vem alle, ald ein Nady: 
laß Dertrag nit ju Stand fommt, alle Glaͤu⸗ 
biger deffelben zugleich edictaliter auf biefelbe 
Zugfahrt vergeladen, um ihre Forderungen 
und Vorzugsrechte anzumelden, mit Beweiſen 
ju belegen, ihre Einreven gegen die ange 
meldeten Forderungen vorzubringen, und bie 
Schlaßhandlangen zu pflegen, unier dem Nach⸗ 
the. tes Must hluffee von ber gegenwärtigen 
Maſſe, refp. den befreffeaden Handlangen. 

rer * 3. ey 1824. 

ürſtliches Herrtſchaftsgericht. 

B. l. V. d. a. 
Niguet, Actuar. 
Emmerid. 


3)2..6tedbrief 
Nachdem ver ſchon einmal aus feinem 
Arrene gebrochene, zu Heidingsfelb wieder en 
tiffene, und von dem Bal. Landgerichte Wär 
rg 1. a. M. Hicher abgelieferie, wegen eincs 
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Winterhauſen verübten Diedſtahles dabicr 
n Unterfuhung und Arreſt befindlich gewe⸗ 
fene Schmiedsgeſell Georg Kaſpar Weylein 
yon Winterhaufen, welcher creitd in Nr. 157 
und ber Beplage zuMro. 159 bed vorjährigen 
Kreis: Intelligenz: Blatted mit Gtedbriefen 
verfolgt wurde, am 9. b. Mes. Abends mit 
einbredienber Narht abermald gewaltſamer 
Weife aus dem Arreſte gebroden, aber an 
Habhaftwerbung biefes ber öffentlihen Sicher: 
beit bochſ gefährlihenMenfhen febr gelegen 
it, fo werden alle Juſtiz⸗ und Polijep:Behörs 
ben erfucht, benfelben, wo er ſich betreten läßt, 
anhalten und wohl verwahrt hieher abliefern 


zu laffen. 

Derfelbe iſt 31 Fahre alt, mittlerer Größe, 
blaffen Geſichts feuer Haare, hat eine 
proportionirte Nafe, aufgemworfenen Mund, 
weiße Zäbne, ‚braune Augen, unb einen 
arten Bart. 

Seine Kleidung beſtund: aus einem bfau 
tuchenen Leibchen, geftreifter Welle, blauen 
Iangen tuchenen Bernkleidern, Halbftiefeln, 
und ſchwarz mandeflerner Kappe mit einem 
Beinen Schilke. 

Sommerhaufen am 10. Januar 1825. 
Bräflih Nehteren:?impurg:Speds 
fel diſches RN NEN 
Sıadelmann, Herrſchafisrichter. 

Hofmann, Actuar. 


— — — — 
5) 35. Bekanntnachung, 
© Auf freywilligen Antrag bes Fichel Link 
von Wenfhdorf wird Zagfahrt zur Verſtei⸗ 
erung bed Gutes deſſelden auf Samstag 
en 29. Januar 1825 Vormittags 10 Uhr in 
foco Wenfhtorf anberaumf, wo die näheren 
Bedingungen werben feilgefegt werden. 
iltenberg am 29. December 1824. 
gürfittd Zeiningifhes Herrfhaftss 
Geridt. 


BL. A. d. V. 
Riguet, Actuar. 
Emmerich. 


Ein Wohnhaus mit 2 Ställen , Scheuer, 
Shweinftall, Holzbau und Keller, 
2 Vierte 4 Rutben Garten. 
Prorgen 2 Viertel 35 Ruthen Aderfelb. 
A Diorgen 5 Ruthen Wiefen. 
48 Vorgen 43 Ruthen Wald. 


(3)2. Befanntmadyung. 
Da Peter Bang von Reichartshauſen 
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80 
nachſtehend befchriebene,, aus ber Mathes Hen⸗ 
rihifhen Debitmaffe daſelbſt erfleigerte Grund: 
flüde nicht bezahlen kann, fo werben biefels« 
ben wieberholt dem öffentlihen Stride aus— 
gefept, und Zagfahrt biezu auf Montag den 
31. Januar frud 9 Uhr in Loco Reicharts⸗ 
haufen anberaumt. 
Amorbach den 15. December 1824. 
Fürſtl. deiniee Herrſchafts⸗ 
ericht. 
⸗ B. B. d. DB, 
BERIBGESSEN an 
artig, töpr. 
Befldreibun . = 
1/2 Wohnbaus mit Scheuer und Stallung. 
8 Mrog. 3 Vrt. 29 Rtb. Ackerfeld. 
2 Mig. 1 Vrt. 28 Rth. Wiefen. 
410 Mrog. 3 Vrt. 31 Rth. Waldung. 





(3) 2. Getreid:Derfleigerung. 
Don dem höchſt berrfhaftlihen Getreite 
Vorrathe dahier, werben mit Dorbehält ber 


höchſten Genehmigung, Donnerstag den. 20. 


anuar I. I. ze 410 Uhr 105 Schäffel 

Gerfte, 100— 150 Schäffel Korn und 100 — 

150 Schäffel Haber vom legten Aerndte-Jahre 

in dem biefigen Geſchäftslocale öffentlich an 

den Meifibietenon verkauft. 

Hammelburg am 7. Januar 1825. 
Königlihes Rentamt. 
Schlereth. 





(5) 3. Bekanntmachung. 
Montag ben 17. d. M. früh 9 Uhr wer: 
ben bey dabiefigem kgl. Rentamte beyläufig 70 
Schober Weigenilroh, 23 Schober Kornſtroh, 
35 Schober Haberfirob, 28 Schober Gerfiens 
firoh 17 Schdr. Erbfen: Linſen⸗ und Widenfirod, 
dann 5 Schober Weigen : Werrliro), entlid) 
4 Schäffel 3 Megen Aefterih, 70 Körbe Süb 
und 30 Körbe Erreu in ſchicklichen Abtheis 
Lungen unter bem Vorbehalte der höchſten Ge⸗ 
nehmigung der gelegt werdenden Meiſtgebote 
öffentlich verſtrichen, welches man mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
daß ſämmtliches Geſtröh unberegnet, und im. 
Scheuern untergebradt fen. 
Werneck den 6. Januar 1825. 
Das königlche Rentamt. 
Geisler. 


er 
mir 


105: www. 106; 
Intelbigenzbhatt 






ben 
Mainfreis 
reichs Baiern. 


Unter 
des König: 


— — 


Wuͤrzburg. No. 6, Dinstagden 18. Januar 1825. 


aurınınunsuu 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Rrus. praes. 6399. Nrus. exp. 7005. 
(Berlaffenihaft des Johann Walter von Schernau betr.) ‚ 

- Im Namen Geiner Majeflät des Königs. 
bann Walter zu Schernau bat in feinem hinterlaffenen Teſtamente ben baflgen 
Ar nd.zum Haupterben feines Vermögens, welches nad) einer gerichtlichen Vorlage in 
45; rbn. beflebt, ernannt. Diefe wohlthätige Verfügung wird zum ruhmliden Andenken 
bes Derlebten hiedurch öffentlidy befannt gemadt. 

Wirzbug ben 31. December 1824. x 
önigliche Kegierung bes Unter: Mainfreifes, 
ammer bes Innern. -. 
Srepherr von Asbed, Prafibent. 
Frepherr, v. Lochner, Director 


















Schnetter. 





Nr. praes. 6680. Nr, exp. 6964. ’ 
nelanntimedung 
(Die Erlaubniß der ärztliben Prari? für den Doctor Medicinae Karl Schmidt betr.) 
Im Namen Geiner Majefät des Königs. 

Dem Medicinae Doctor Karl Schmidt aus Echweinfurt ifi nah Erfüllung der geſetzlichen 
Vorbedingungen bie felbfiffäntige ärztlide, wunt grztliche und gekurtshulflicdie Praxis im Unter- 
Diainkreife ertheilt und geflatiet worten, feinen Wohnfig in ber Etatt Schweinfurt zu nehmen. 

Würzbura ben 4. Jünner 1825. | 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Asbeck, ber 
Sehr. v. Lochner, Direchor. 
Schnetter 


— — 
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Schnur zum Ziehen, und innen mit einca 
geld feidenen Sutter verfeben. 

Zur oben angegebenen Zeit wurbe aud) 
aus cinem andern Stande ein Stück Baum— 
wollen = Zeug 18 bis 20 Ellen rofp, blau 
und mweißquadrillirt, im Werthe zu 9 bis 10 fl., 
entwendet. 

Man bringt dieß andurch zu FJebermannd 
Kenntniß, und erſucht die Juſtiz- und Poli: 
jey: Behörden, zur Entdedung und Habbaitz 
werdung ded Thaters mitzuwirken, un, tie 
ſich ergebenten Notizen anper mitzutpeilen. 

Würzburg den 14. Jänner 1825. 

Königl. Kreiss und Gtadtgeriät. 
Wilhelm, Director. 
Conrad, Prot. 





Getreipd:-Verfauf 
dem Marfte zu Würzburg 
am 15. Januar 1825. 


Sm höchſten Preis: 


auf 


Weiten, 5 Schffl. der Schffl. 9f. 46 kr 
urn, #8 = s l.— fr. 
aber, 48 = , 2.40 fr 
erſte, 30 > ⸗ 6f.— kr. 
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(6) $. Betfanntmadun 
Für die am Waffer verkauft werdenden Holjgattungen Ant folgende Preife feſtgeſeßt. 
Geflöfted Buchenholz a 3 Edhub . . . 5 fl. 
M n 33 Fr Schuh . . 5 fl. 40 Er. 
Gefloͤßtes Birkenholz & 3 Schuh, 31.45 Er. 
7 " a 3 1/2 Schub, . . 4 fl. 15 fr. 
Wovon andurch oͤffentlich Nachricht gegeben wird. 
Würzburg ben 11. Januar 1825. 
Der Stabt:Magiflrat. 
Benfert, HM. Bürgermeifler. 
Werner. 
Diebſtahls-Anzeige. Im mittleren Preis: 
Am Mitwoch * 29, December vorigen Weitzen, 377 Schffl., ber Em. 7fl.56 Er. 
Jahrs wurde auf dem Marktplage während Kom, A168 = , 4fl.24tr. 
der Mittagszeit aus einem ofjenen. Stande Haber, 10 = s 21.17 Er. 
ein Ridiful mit fünfsig bis jed;ig Gulden, Gerſte, 12_ = s 54. 25 kr. 
in ganzen und halben Kroͤnenthalern, Vierund⸗ Im tiefſten Preis: 
wanzigern und verſchiedener Kleiner Muͤnze Weipen 4 Schffl., der Schffl. 6fl.20 fr. 
————— entwendet. Korn, Ss ⸗ 4 fi. — kr. 
Der Ribikül war von ſchwarzem Sammet, Haber, 4 —⸗ i i.40 kr. 
mit weißen Perlen geſtickt, oben mit einer Gerſte, 18 + s NM tr. 


Summe aller verfauften Früchte 842 Ci l. 
360 Schaͤffel Weihen, 224 Schäffel n 
172 Schaͤffel Haber, 60 Schäffel Gerſte. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
U. Bürgermeiſter Benkert. 
Schirmer. 





1 Berpachtung. 
Zur fehsjährigen Verpachtung des Latens 
Im Audermainamts:Sebäude, welden bisher 
Aegidius Auwera refp. Argidius Biſchoff, im 
Beſtand hatte, wird ten 28. d. M. früh 0 
Uhr bey dem Etavtrentamie anberdumt, wo: 
bey die Liebhaber erfcheinen, und den Zuſchlag 
salva ratihecaliune gewirtigen fünnen. 
MWürzburg den 14. Januar 1825. 
Königlihed Stadt:Rentamt. 
ro®, 








(3) 1. Berpadtung. 
Nachdem der bedeckte Weg vor dem Zeller 
Thor, welchen bisher Johann Stahel in Pacht 
batie, auf fernere drey Jahre unter ven bey 
tem Stride zu eröffnenden Bedingungen a 
27.d. M. früh 10 Uhr bey dem Staptrenk« 
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amte bahier verpachtet werben foll; 'ald wirb 
foldres anburd bekannt gemacht, bamit bie 
Liebhaber zur bebörigen Zeit dahier erfcheinen, 
und ben Zuſchlag salva ratiücatione gewärtis 
gen können. 

Würzburg ben 14. Januar 1825. 

Kön slipes Stobt:Kentamt. 

. ros. 


1. Edbictal:2abun 
” Stephan Fröhling von Zpeifpeti iſt als 
emeiner Soldat in großherzoglich würjburgis 
hen Dienſten im Feldzuge des Jahre 1812/13 
nad Rußland marſchirt, und wird feitbem 


elbe oder deſſen etwaige Leibe; Erben 

werben aufgefordert, ſich innerhalb 3 Mo: 

nafen von heute an babier zu fielen, unb 

das in 147 fi. befiebende Vermögen in Enıs 

ang zu nehmen, wi zigcmals Joi.e 8 an bie 

& egitimirer.ben In gaterben geze Caution 
ausgehandigt werben full. _ 

Würzburg den 15. Jänner 16%. 
enisiiaes Landgeridt u M. 

' ey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Aef. 
Krimm. 
(2) 2. Borladunq. 

Wer an die Verlaſſenſchaft ber ohne 
Teſtament und Leibeserben verliorbenen Ehe; 
frau bes Georg Scheller jöngflen von Kürnach 
als Erbe ober Gläubiger Änſprüche mar, 


kat olche 
ſ ‚den 3. Februar d. J. 
hau 


frö hr 
babier bey Strafe der Richtberückſichtigung 
und refpective des Ausjchluffes der Erb: Ans 
forüdie geltend zu machen. 

Würzburg den 4. Fänner 1825. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
Bey Verhind. ded Dorf. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Krimm. 


(52. Ebictal:Sabung. 
Rachgenannte, feither unter Euratel ges 
flandene Individuen find feit längerer Zeit 
abmwefend, ohne daß man von ihrem Aufent: 
balte oder fonfligen Verhältniffen feither Nach: 
riht erhalten bat. Dieſelben werben aufges 
fordert, in brep_ Monaten a dato fi jur 





Wurssu 


Tun. 
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Empfangnahnıe ihres feither vormundſchaftlich 
verwalteten Vermögens bey unterzeichneter 
Bebörbe zu flcllen, ober dieſes bur Bevolle- 
maͤchtigte in Empfang nehmen ju laflen, in: 
bem daſſelbe midrigenfall® an bie naͤchſten 
Verwandten gegen Eaution ausgehändigt wer 
ben wird. 

Dettelbach ven 24. December 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. 

Baur, 
Namen u. Geburtsort. — Vermögen, 
Duell, Georg, von Proffelspeim. DBerm.: 
noch nicht außgemittelt. 
er — von ba. Etwa 55 4. 
1 r. 
Schmitt, Mihael, von Dettelbach. 2597 fl. 
Keffelring, Michael, von Mainflodheim. 
675 fl. 38 Er. 
Hofmann, Georg, von ba. 451 fl. 51 B. 
Hofmann, Adam, von da, 151 fl. 51 fr. 


Befanntmadung. 
"Margaretha Hartmann Wittwe zu Gab; 
beim will nachfolgente Realitäten verpfänden ; 
4) ein Wohnhaus zwifchen Andres Nüde 
— le ok Salenver, 
2) eine balbe Hofitatt, worauf eine Scheuer 
flieht, neben Midel — und * 
ri R — 
5) das hiezu gehörige Gemeinderecht; 
Artfelb: * 


an 
4) 51/2 Morzen 1/2 Rutben im Reuſtück 
D. Michel Grif 5 Thomas Grünewald, 
6) 1 Morg. 2 Kutb. binterm Holj, D. 
Befigerin F. Kilian Düll, 
6) 1 Dira. allda, D. Andres Nüchtern ®. 
DEE elta, D, Mile Cab 
41 Mro. allda, D. el Enbred 
Anbres Gtächtern ' 5 
8) 1 Meg. 15 Ruth. in ber Länge, D. 
Kafpar Brand 5. Peter Ed, 
Weinberge: ’ 
9) 1 Mrg. 32 1/2 Ruth. in ber Nödern, 
D. Johannes Gräf F. Johannes ER 
Witine, 
10) 3/4 Morg. 39 Nuth. allda, D. Mir 
chel Kobler 5. Johann Gräf alt. 

a fih nun aus ven bieffeitigen Hy 
dothekenprotocollen nicht entnehmen läßt, vb 
olche vom Unterpfands-Verbande frey find, 
d werben m nn welche irgend ein ding⸗ 
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Liches Recht auf obige Realitäten gachzuwel⸗ 


fen gedenken, biemit aufgefortert, dieſe ihre 
Unfzrühe binnen riner Friſt von 30 Tagen 


unter ben Rechtſnachthele vahıer vorzubringen, - 


daß anfonſt die neue Hypoihek Urkunde aus⸗ 
terfigt, und ſpaͤter ange,eigte Anſpruche ders 
jelben nachgeſett werden. 

Daßfurt ben 45. Januar 1825. 
KRiniglihes Landgericht als Hypo» 
tbefen- Amt. 

Hans, Landrichter. 
Dogt. 


5)2.Beftanntmadbung. 
Das unterjertigte Landgericht bebarf Fr 
ben Morarbriten des neuen Hypothekenbuchs 
“no ter Beyhülfe eines Rechlspractikantens, 
ber aleih antreten kann. Die Willens find, 
tiefem Geſchaäft fih gu unterziehen, wollen 
ſich an ten Unterzeichneten in unfranlirten 

Br.efen wenten. 
Kikingen den 6. Jänner 1825. 
Kontalihied Landgericht. 
Moaper, Lanprüdter. 


G)4 Epictal-Labung. 
Georg Warm von bier, ‚geboren 1773, 
hat ſich bereits vor mehr als 30 Jahren ald 
Müdergefell in bie Fremde und zwar nad 
Bien begeben, ohne feit der Zeit mehr etwas 
von fih hören zu laffen. 
’ Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten 
wird gedachter Georg Warm oder beffen allen: 
fallfige Leibeserben hiermit aufgefordert , ſich 
binnen 1/4 Jahr und langſtens bis zu dem 
40. Upril E. 3. 1825 dahier ju melden, um 
das durch Ableben der Mutter feit dem 9. 
Februar d. I. ihm angefallene Vermögen zu 
4 fl. in Empfang zu nehmen, wibrigen: 
falls verfelbe für tobt erktärt, und fein Ders 
mögen an befien fich legitimirenden nädhfien Der: 
wandten ohne Caution _verabfolgt wird. 
Kigingen am 24. December 41824. 
Königlihes baierifhes Landgericht 
im Unter:Mainfreife. 
Mayer, Landrichter. 
Kleinfeller. 


Ebdbictal:Labung. 

Gegen Johann Geißler von KHerbflabt 
wurbe ber Univerſal-Concurs erkannt, und 
wird anmit wegen Geringfügigkeit ver Maſſe 
einziger Edictstag auf 1 








I——— 


beſtehenden In 


| 4R 
Dornnerdtag den 19. Februar 

fräb 8 Uhr 
anberaumf , an welchem Termine alle beffen 


-Erebitoren zu erfrheinen, ihre Forberun 
if, 


anzumelden, und fofort flatthaft nachzuwe 
zu erjipiren und ſchlüßlich zu banveln haben. 
Die an. biefem Termine Autbleibenden 
werben von ber Maſſe ausgefchloffen. 
Dec. Königsbofen am 9. Jänner 1825. 
Königlides Zandgeridt. — 
Zantr. Greb. 


(3)1. Betanntmabung. 

Die Vorarbeiten zum Volljuge bed Hypo⸗ 
thefen.Gefege® vom 1. Zunp 1822 nahen fid) 
bey dem unterfertigten Hypotheken Amte in 
der Art ihrem Ende, daß bie Materialien 
zum Eintrage im neuen Hypotheken-Buche 
aus ben vorhandenen ältern Hypotheken-Bü— 
ern nach Maßgabe bed allerhöchſten Reſcriptes 
vom 22, Februar 1823 Abf. 1. gefammelt, 
unb bie hieraus ſich ergebenen Hppothefen in 
bad neue Hypotheken-Buch übertragen worden 
find, wobeh jedoch diejenigen Hypotheken-Glaäu⸗ 
biger von Amtswegen nicht ——— wor⸗ 
ben find, deren Hppotheken: Forderungen nicht 
in den oben berüprten förmlichen Hnpothefen« 
Büchern enthalten, ſondern nur in einfahren 
Briefs: oder Bertragd:Protocollen eingetragen, 
und bisher nicht angemeldet worben find. 

Damit nun auch dieſe Einträge noch zeits 
lich und in dem geſetzlich beflimmten Einfuh—⸗ 
rungs:Zermine gefeheben £önnen; $ werben 
dergleichen Gläubiger nah F. 65 N: 2. der 
über den Vollzug des Hypotheken-Geſetzes 

fruction biemit öffentlid = 
eferdert, ihre in biefer Beziehung noch rü 
nbigen Anmeldungen tabier zu veranlaffen, 

Don diefer Einlatung flieht um fo 
medr eine bereitwillige Folgeleillung zu ers 
warten, als fie tie biefyalb noch nöthigen 
Morarbeiten förberlich erleichtert einer, unb 
anderer Seits für ben unterlaffenben Glaͤubi⸗ 

er jene Rachtheile entſtehen können, welche 
er $. 25 und 26 bed Hypotheken-Geſetes 
als Folge ber Deffentlichkeit des Hypotheken⸗ 
Buches aushebet. 

u 7 Neuſtadt am 11. Jänner 1828. 

. Ööniglihes Landgericht. 
Meilner, Lanzitihter., 
Soiier, Rälsyr. 
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3) 2. Glänbiger:Dorlabuna. 

In Ermanglung freyer Erecutiond: Dbjecte 
und auf Andringen mehrerer Öläubiger bed 
Eberhard Endres von Gaufönigshofen werden 
‘alle diejenigen, welche an Endres eine Forbes 
madren’, zur Ungabe und Liquidirung 
verfelben auf 

Montag den 7. Bebruar. f. J. 
früh 8 Uhr unfer dem Rechtsnachtheile ander 
vorgelaben, daß die Nichterſcheinenden in das 
pen ben Gemeinfhultner beſchloſſen mer: 
Fente Derfahren willigend werden gehalten 
werten. 

Aub ten 16. December 1824. 
Königlidhes Landgericht Röttingen. 
"€. Linder, Landrichter. 

Dihtmüller, Rchtspr. 


2)2. Betanntmadung. 
@ Montag ben 31. Januar Morgens 9 Uhr 
werben zu Windheim bey KHammelburg 67 
Eidjenitämme zu Eommerzial: und Nugholz 
aus dem Malppiftriete Lichte Eichen öffentlid) 
verfirichen.. Es befinden fid mehrere ganze 
Hollänter-Stämme von vorzüglider Staͤrke 
darunter. Die Abfuhr ift bequem, zunächſt 
an ber fogenannten Holländer:Straße. 
lidye Stämme find gefällt, abgelängt, und 
numerirt; ber Revierförſter zu Windheim wird 
ſolche jedem Liebhaber vor dem Striche jur 
Selbflaufnahme vorzeigen. 
MWolfsmünfter den 5. Jänner 4825. 
Königl. jul.:fpitäl. Amt. 
Bohlig. 


Fruchtpreiſe auf ber Schranne in Schweinfurt 
— x 15. Januar 1825. 





Im höchfien Preis: 
eigen, PR — Mp.,d.Chff. 9fl.30 Er. 
Kom, b = 56> Afl. 35 kr. 
e, DD =: — — ⸗ 4fl. 45 kr. 
Haber, 6⸗— > ⸗ 21.30 Er. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 1265Schff. 5Mtz./d. Schff. 7 fl. 51 Er. 
Korn, 92 3 — ⸗ ⸗ 4fl. 22 fr 
Gerſte, 56 1: ⸗ 3fl. 55 
Haber, 9_: 4 = s af.ıchn 
Im tieffien Preis: 
Weisen, 25hff. 2ML., d.Schff.5f.24 kr. 
Korn ! 2 zen 5 2 4fl. — Er, 
’ 3 vu ® 2fl. 35 fr, 
Ser, A: — ⸗ ⸗ 1ñ. 46 Er, 


X 


ämmt⸗ 
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Summe aller verfanften Früchte: 354 Schfft. 
5Mp., ald: 130 Shffl. 1 Me. Weisen, 
99 Shfl. 5 Dig. Korn, 75 SH. - Mg. 
Gerſte, 46 Schffl. 4 M;. Haber. 

Der Stadt:Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeilter. N 
Engeiharbt, Aet. 


51 Edictal:-Ladung. 

Der Nitlad Weber, von Ulmenborf ges 
bürfig, bat fidy vor allenfalls 50 Jahren ın 
hollandiſche Kriegsdienſte gt ohne zeife 
ber von feinem Xeben und Aufenthalts » Orte 
Nachricht zu geben. 

Da nun teffen nädıfle Anverwanbten um 
Yushändigung veiien, zeitber unter Curatel 
gefiandenen Vermögens zu 157 fl. angeſtan⸗ 
ben haben; fo wird derſelbe, ober deffen allen 
fallfige Leibes? oder Zeflgments:Erben anmit 
aufgefordert, fi binnen 6 Monaten a dato 
entweder perſönlich, ober durch gehörig Ber 
vollmäcjtigte zu legitimiren, al® im Gegenfalle 
baffelbe, ven fi gemeldeten Erben, und zwar 
oyne Caution eingebäntizit werben fol. 

Zulda am 31. December 1824. 

Kurfurfilihes Landgericht. 

Stern, Lg. Aſſ. 
M. Gimler. 


— — Börſe. 
Den 13. Januar 1825. 
Eourd. der Staats: Papiere. 


Mor und auf der Börfe.: Am Ende. 
Königl. baieriſche. Briefe.; Geld. 
Dbligat. à a 0/o mit Coup.| 91 1/2 











detto 35 0/0 = [101 1/4 
Land-Anlehen 5 0 102 1/4 
Loit.Zoofe A— D I 4 0/0104 

detlto E—M% 4 0/0106 1/41106 
detto unverzingf. & fl. 10:100 99 
tetto detio AN 25| 99 2 

detto detto afl.100 100 


I DE — — 
Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


4 (3) Montag den 24. Januar und 
die folgenden Tage d. M. früh von g bis 
halb ı2 Uhr und Nadmittags von halb 2 
bis 4 libr werden von der Verlaffenfdaft 
Der Jungfer Maria Auna Vogel die vom 
handenen Mobitien an SKleivungefüden; 
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DWeißzeng, Beltungen, Gchreinerwaaren,, 
Garn, Geltengeſchirr, und bejonders vielem 
weißen Zude ıc. im 1.Difte. Neo. 217 gegen 
gleih boare Bezahlung öffentlich verjirichen. 

. Das weije Tuch kommt Nachmittags auf 
den Strich. 

Würzburg am 12 SJanuar 1825. 

Das Teftamentariat, 
Betanntmadung. 

2) (3) Eine große Auswahl von Aepfels, 
Birn» und Mirabellen-Stämmchen aus der 
Fechenbacher Pilanzfhule, dann mehreres 
ſelbſt gezogenes Steinobit ſowohl hochftämmig 
slo zwerg ift bey Gärtner Zippelius in der 
Jobhanniter-Straße um die billigfien Preife 
zu finden, und er empfiehlt fi zur geneig« 
ken Abnahme, 

3) 3) Untergeichneter iſt gefonnen, feine 
im Städtchen Heidingafeld liegende Mühle 
am 21., 25. und Zı Tänner Bd. J. in der 
Moblmühle felbft zum öffentlihen Striche 
aufzulegen, und, wenn beym erflen Ötridyse 
fage fchon ein onmnehbmbares Gebot fällt, 


fo wird diefelbe zugeſchlagen und abgegeben, - 


Die Stiihsbedingniffe werden bey der 
erften Strihstagfahrt befannt gemant. 

Uebrigens beſteht dieſe Mahlmähle aus 
einem fehr gut eingerichteten Wohnhaufe, 

roßee Scheuer, geräumigee Ötallung für 

ferd und Rindvieh, mehreren Schweinftäls 
len, von Öteinen aufgeführt, großem geräus 
migen Hof. 

. Die Mühle felbft bat 2 Mablgänge, 
und einen Gerbgang, und ift im beflen Jus 
flande. 
Hiezu gehört ein halber Morgen Wiefen 
am QDuellenbabh, von wo aus das Waſſer 
in emem mit Duaderfleinen gefaßten Bade 
zur Mühle läuft; aud) befindet ji ein Gärt⸗ 
den ben der Mühle. 

Auf diefer Mähle haftet mit dem Mahl— 
rechte auch die Bad und Melbergeredtigfeit. 

Michel Reuß. 
Befanntmadbung. 

4) (3) Ya der Gtadt Dettelbach ift in 
der Steiggaife an der Straße von Würzburg 
nad Bamberg ein Badbaus aus freger Hand 

verkaufen, oder in Pacht zu geben. Das 
Nabit erfährt man beym Eigenthümer daſ. 


5)(1) Iwey Laufer zu einer Delmöhle, 6 
Schah hoch undex Schuh dick, dann der 


4 v2 y, v7 
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Bodenftein dazu, 17 Bol di und'6 1/4 
Schuh im Dacchmeffer, find um billigen Preis 
zu verfaufen bey Georg Alerander Konrad 
zu Eßfeld bey Giebelſtadt 

6) (1) Bey Wildpretshändler Jäger ind 
ganz frifch gefhoffene Hafen, das Fleiſch zu 
24 fr., wie auch friſches Rehwildpret um 
billigen Preis zu haben 

7) (2) Funf in Eifen gebundene Säffer, 
in 4 Fuder 2 Eimer, zn 2 ı /2 Zuder, find 
im a. Diftr. Re. 115 billig zu verfaufen, 


Dermietbungen. 





4) 71) Im 3. Difte. Neo. 265 auf der 
Mainbrüde ift ein Duartier, beflebend in 3 
Ineinandergebenden Zimmern, heller Küche, 
feparirtem Abtritt, einer Bodentommer, aros 
Gem Sol.honfe und Killer, auf den 1, Map 
zu vermietben, 

2) (1) Ein ganzes Haus im 4. Diſtr. 
iſt mit allen Bequemlicpkeiten, und 5 ineins 
ondergebenden heinbaren Zimmern in jedem 
Stock, mit Karten und Pnmpbrunnen, flünde 
lid) zu permietben ; das Weitere ift im Yntells 
Eomtoic ju erfragen. 

3) (1) Eine durdhaus helle, freundlide 
Wohnung, auf der Gommerfeite, von 5 grow 
en, hbeisbaren, ineinandergehenden Zimmern, 
Küche, Bodenfammer, Holzlager, Keller, ge 
meinfchaftlihem Waſchhauſe and Brunnen, 
ift fogleih oder den ı. May zu vermiethen. 
Ttäheres im Jatell Comtoir. 

4) (1) Im ı. Diſtr. Nro 89 ifl für elnen 
ledigen Seren ſtündlich ein heiybares Zimmer 
mit Möbeln zu vermiethen. 

5) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 554 auf der 
Domftcaße if ein Zimmer fogleidy oder auf 


‘3. Februar zu verlehnen. 


6: (2) Im 3. Difte. Meo. 70 in der 
Domer Pfaffengaffe nähft dem Univerfis 
täts«@ebäude jind Ziel Lichtmeß als den 1. 
Sebruar jfchöne belle Ziramer, Küche, Gpeifes 
fanımer, Keller, Boden, Gebrauc des Waſch⸗ 
baufes und Brunnens, nebſt einem fhönen 
Gewölbe, mit oder ohne Ötallung zu 5 Pfers 
den, im Ganzen oder theilweis, an ledige 
Herren Angeftelte oder an eine Haushaltung 
febr billig zu vermiethen. 

7) (3) Auf der Domgaffe Nro. 148 iſt 
bis 1. Sebruar ein möblictes Zimmer zu ver= 
miethen, 
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Bermifdhite Anzeigen. 
— — — 

CH) Reue Kirchen⸗Muſtes lien, 
welche in der Siahel'ſchen Buchhandlung in 
-Mürzburg zu haben find: 

Stadler, Abbe, Misse (in G) für 4 
‚“Singstimmen, 2 Viol,, 3 Hörner, Con- 
trabass und Orgel, Nro. 1. II, Wien, 
af.48 kr, 
Bühler, Fr., IV Lytaniae, Opns 18. 
für Orgel mit Instrumental-begleitung,. 
50.36 kr. 
— IV Besponsoria sub Pracessione in 
Festo 85. corporis Christi etc. 1 A. 
— TI petits er faciles Trios pour viol. 

et Viole. ı Il. 

— Ul Missae Op. ı6 für Orgel mit In- 
strumental- Begleitung. 4 DH. 

— IV Hymni: Pange linqus ad Proces- 
sionem in Festo SS. corp»ris Christi, 

Op. 17. 1 9.56 kr. 


— Vill Offertoria partim solennia etc. 


für Orgel mit Instrumental-begleitung, 
Op. ı6, ZN, 
Deutsche Gesänge während der heiligen 
Messe, für geübtere Sänger, dreystim- 
mig, mit Orgel- Begleitung. 30 kr. 
2) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand« 
tung in Würzburg ift folgendes interejjaute 
Bert zu haben: 


Hartleben, Dr. Th., Geſchäfts Lexicon | 


für die deutfchen Landflände, Staats— 
und Gemeinde: Beamten, fo wie alle, 
welche die deutfchen Ötaats- Haushals 
tungen und landfländijdyen Berhand— 
lungen richtig beurtheilen wollen. 1t Band, 
gr. B- 4 fl 3o kr 
Literariſche Anzeige. 
3) (1) So eben ift erſchienen, und in 
offen Buchhandlungen Deutfchlands ju haben: 


Rbeiniſches 
Conderſation«e-Lexricon 
oder 


euchelopädiſches Handwörterbuch 
ür 


gebildete a 
erausgegeben von einer Seſellſchaft cheins 
v en ländifcher lm. — 
Bierter Band, 
D — E. 
Preiobedlagniſſe. 
1) Zwölf Thaler Berl. Eour, in Vorausbe⸗ 


wwvvs 
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sohlung für alle zwölf Bände in gr. 8, 
jeder Band von fünfjig Bogen, (800 Gei- 
- ten) mit 5$ Zeilen auf der Geite. 
2) Sieben Thaler für die eriten ſechs Bände, 
bey Berpflichtung das ganze Werfzu nehmen, 
3) Ein Thaler 6 gGr. baudweife, bey Ab⸗ 
nahme in obiger Berpfliätung (mithin für 
die bereits erſchieuenen 4 Bände Thle. Fünf.) 

Briefe und Gelder werden frauco erbe— 
ten. Die Berfendung gefhicht auf Koften des 
Beftellers. 

Die Vorzüge diefes, durch ſchönes Pas 
pier, faubern und cortecten Druck, fo mie 
durch die Gediegenhrit frines Inhalts und 
feine äußerfte Woblfeilbeit, gleich ausgegeichs 
neten Wertes, haben die meiſten kritiſchen 
Zeitfchriften nur mit einer Gtimme anerkannt, 
Die äuferft günftige Aufnahme, welchet es 
ſich von Briten des Publitums in fo kurzer 
Zeit zu erfreuen hatte, läßt uns hoffen, daß 
es bald eın unentbebrlihes Handbud, aller 
gebildeten Stände werde. 

Köln, im Dezember 1824. 

Eomtoir für Kunft u. Biterater, 

Daß dem fernern Drud des neuen Rheie 
nifgen Converfations: Lericons, 
wenn daſſelbe, wie bisher, fid ale ein Drie 
ginalwerf bemwähret, von Geiten der Cens 
fnr-Behörde Bein Hinderniß enfgegen ſteht, 
wird auf Begehren beſcheinigt 

Köln, den ı2. December 1824. 

Der kön, Eenfor, 
Eonfilt.:Rath Dr. Bruch. 

4) (3) Ulle jene, mweldye auf den Nach— 
laß der dohier am 3. Januar 1825 verflors 
benen Yunafer Naria Unna Bogel von 
Zeunleben Aufprühe urd "Korderungen zu 
maden haben, werden hierdurch aufarfors 
dert, foldye binnen 30 Tagen bey dem Teftee 
mentariate deifelben im ı. Difte. Nro. 185 
um fo gemwilfer geltend zu madıen, als fonft 
bey Auslieferung diefes Nachlaſſes auf diefels 
ben feine Rüdficht weiter gemacht werden wird, 

Würjburg den 8. Auuar 1825. 

Das Tefinmentariaf, 
Ermwiederung. 

5) (3; Die im Sntell.»Blatte Rro. 5 
erwähnte, angeblich narh nidjt zehnmal ger 
brauchte Zündmaſchine oder electrifche Lampe 
ift von dem urgenanufen, im Jutelle Comtoic 
zu erfrogenden Eigenfl,ämer vor 2 Yahren, 
als derfelbe nody bey Mad. Heim in Logis 
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war, Ben mir um 25 fl. gefauft worden, 
und ich hötte zu meinen: Vergnügen frine Zu⸗ 
friedenbeit damit; allein durch nadyläßige, un: 
geſchickte Behandlung, befonders dur unmäs 
figes Nadygießen von Bitriol:Del hat endlid 
diefe Maſchine ihren Dienft verfagt. Ich bes 
- am alfo diefelbe vor beglaufig 3/4 Jahren 
Yo Reparatur, ließ fie von ihrem Äußeren 
Schmutz, (denn fie war mit Fliegenkoth ganz 
überzogen,) und von Kalkanſatz reinigen, 
und ſcheute weder Koflenaufwand noch Bei, 
um ſie wieder dienjtbar berzuftellen, wofür 
mir ober bis beute noch nichts vergüfet wor: 
den ift; ich flellte fie,dem Eigenthümer mit 
der Ditte wieder zutück, dieſelbe binfüro 
beſſer zu behandeln. Bor einigen Tagen ber 
kam ich die nämliche Zündmafıhine wieder 
zu Geficht ; fie fab wieder eben fo pecunflaltet 
ous, als dasporige Nial; ich wollte mid) aljo 
der zweyten Reparatur deßwegen nicht mehr 
unterjieben, meil id mid binlänglidy übers 


zeugt babe, daß in ſolchen ungeſchickten Hinz ' 


den eine fo koftbare Maſchine nicht gedeihen 
tönne; ich bin daber felbft der Meinung, es 
möge dieſe Maſchine an folde Liebhaber 
nertauft werden, welche fie beifer zu ſchätzen 
und zu behandeln mwiffen, wozu fid bereits 
Einige gemeldet haben. 
. Go viel zur befferen Aufflärung des 
verehtlichen Pubhfums, 

Joh. Farob Kreuzer, Hof⸗Uhrmacher. 


Betfanntmadung. 

5) (1) Ich made einem hoben Adel und 
Dem verebrungsmwäürdigen Pablitum biermit 
Befannt, doß ih von dem bodlöblichen 
Stadt. Magiftrate das Bürger: und Meifters 
recht erbalten babe. 

Tteufter Geſchmack und billige Preife 
werden jederzeit mit meiner Arbeit verbunden 
ſeyn. Ich bitte nur um geneigte Aufträge. 

* Jofeph Anton Greiner, Bürger und 
Tünchermeiſter, wohnhaft auf der 
Neubaugaſſe 4. Diſte. Nro. 82 
in dem vormaligen Schloſſer 
Debon'ſchen Haufe. 


6) (3) Für das Landgericht Eirerdorf 
wird ein Schreiber geſucht, der mit einer 
beferlihen Hand und Fertigkeit im Rechnen 
eine gute Aufführung verbindet. Lufttragende 
wenden fi an den dorligen Landgerichts 
Borftand, 


WDR 
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7) Cr) Es ſucht ein Granemzimurer eine 
Stelle als Hausbälterin odrr Zadenjungier 
im der Giadf oder Auf dem Lande. Es Vor 
fhon bey SHerrfhaften mehrere Yahre im 
Dienften geftanden, und ift mit guten Zeugs 
niffen verjeben, und im Kochen mie au im 
andern meiblidyen Arbeiten wohl erfahren, 
Tepe Nähere ift im ntell.-Comtoir su em 
ahren, 

8) (2) Ein Kleeacker von 5 Morgen 
und 3 Viertel im langen Bogen ift zu vers 
padten. Das Nähere im Jatell. Comtoir. 

9) (1) 800 fl. find auf der Neubaugaffe 
Nro. or in biefige Stadt auszuleihen, 
Auch find in demjelben Haufe noch 500 fl. 
auszuleiben. j 

10) (3) 530 fl. Bormundfchaftsgelder find 
dahier im 2. Diftr. Nro. 596 gegen gerichte 
lihe Berfiherung verzinslih ausjuleihenz 
das Weitere im Yntell,».&omtoir. 

11) (1) Dreytaufend Gulden rb. find 
gegen dreyfache fladtgerichtlihe Verſicherumg 
auf ein Haus dabier auszuleiben. Wo das 
Nähere hierüber zu erfahren ift, dieß erfährt 
man im Intell GComtoir. 

12) (1) 500 fl. find bier auf ein Haug 
binzuleiben, Wo? erfährt man im Intell. 
Eoniteir. 

15) (3) Auf den r. Februar 1825 find 
850 fl. in bielige Stadt zum Ausleihen bereit. - 
Wo? erfährt man im Sfntell.:Eomtoir. 

14) (2) 3000 fl. chn. werden auf ein 
Haus in hirfiger Stadt aufzunehmen geſucht. 
Das Nähere im SYntell.:Comtoir. 

45) (1) Nah dem HarmonieBalle am 
13. d. wurde von da aus bis in die Nähe 
der Stephan⸗kirche ein goldenec Dhring, mit 
einer Perle und mit Brillanten verziert, vers 
loren; der redlihe Finder beliebe denfelben 
gegen angemefjene Belohnung im der Harz, 
monieBibliothet abzugeben, 

16) (1) Ein dabiefiger ftädtifher Spar— 
kaſſeſchein über ı00 fl. ch. Ile. 4t de dato 
14 November 1822 wurde am Öonnfag Vor⸗ 
miftags verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, foldyen im flädtifchen Pfandamte 
abzugeben. . 





(Hlezu i Bogen Beylage.) 
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SV Beylage jum m Stüul 
e 


Intelli 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


2. Bekanntmachung. 
Seit einiger Zeit wurden aus einem Haufe 
dahier folgende —— entwendet: 
4) ein weiß wollenes patentgeſtricktes Diüps 
chen im Werthe zu 1 fl., 
2) eine vo. Saduhr, wovon bie Rüds 
eite blau emallirt, ver Ranb mit weißen 
fen verziert, bad Binnen weiß, 
mit römifdhen Zahlen verfehen iſt, nebft 
einem weißen Sıkberbänddyen, im Werthe 


22 fl., 
syn fdener Ring in der Form eines 
— oberhalb mit einem Schlöß⸗ 
en,‘ im Werthe 
4) einMör 
ohne beſondere Kennzeichen, im Werthe 


zu. 3 fl. 

-Diefer. Diebflahl wirb zum Zwecke ber 

Entdedung ber entwenbeten Gegenſtände jo: 

:wohl ald des Thaäters anmit öffentlich bes 

Eannt gemadht. 

- — MWBürgburg am 10. Januar 4825. 

Köiniglides Kreis: u Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 





u.3 fl. 48 Er. 


im 


Eonzab. 


. ——— —— — 

6) 2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache bed Herrn 
Michael Förtſch, Capitulars des aufgelöſten 
Stifts zu Reumünſter dahier, werden alle die⸗ 
jenigen, welche an den Nachlaß des Verlebten 
aus was immer für einen Rechtsgrunde eine 
Forderung machen zu fönnen glauben, aufge: 
‘fordert, ihre Anſpruͤche bey der auf Donners⸗ 
tag ben 27. Jänner Vormittags 9 Uhr zur 
YAnnieldung und Nachweiſung allenfallfiger For: 
derungen anberannıten Tagfahrt um fü ‚gewif- 

Sahrgang. 18:6. 


von Meffing mittlerer Größe, - 


b e 8 
genzblattes— 


für den 


Unter-Maintreis des Königreih8 Baiern. 


nz 





fer geltend zu machen, ald auferbeffen auf fle 
di Auseinanterfegung dieſer Verlaffenfchaft 
Feine Nüdficht mehr genommen werten fe, 
Würzburg den 5. Jänner 1825. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Eonrad, Prot. 


Befanntmadung. 

An ber Naht vom 25. auf den 26. Der 
cember 4824 find aus ber Wohnung des Ge 
meinbevorfteberd Jacob Kraus zu Reichenbach, 
königlichen Landgerichts Kaltenberg, folgende 
Gegenflände entwentet worben : 

4) zwey noch unangeſchnittene Stüde ge— 
bleichter Leinwand zu beyläufig 44 Ellen 
werth 17 fl. 36 fr., 

2) zwey angefdnittene Stüde gebleichter 
ee. ju beyläufig 32 Ellen, werth 

x r., 

5) eine Bettjüge und 4Betttuch von wehier 

vLeinwand, erftere zu 2fl. leheres zu 2f. 

24 Er. im Werthe, 

4) ein Kiffenüberzug von weißer und 2 Kt 
fenüberjüge von blau und weiß geflreifter 
Leinwand, in Werthe zu 1 fl., 

5) ein hänfened Mannshemd zu 1 fl., 

6) ein Tiſchtuch 5 Ellen groß, im Werthe 


zu 1 fl. 
7) ein * ungebleichtes Garn, zu 12 Er. 
Sammiliche Juſtiz- und Polizey: Bebör 
ten werben erſucht zu Entbedung des T 





ters und ber entwendeien Gegenjlände gefäl 
ligſt mitzuwirken. 


Aſchaffenburg den 41. Jänner 4825. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
‚Reuter, Director. 

C. Kuhn. 


G. Edictal-fatuna. 

WMichael Wander von Veitshöchheim, Ge⸗ 

meiner des a re würzburgeſchen äten 
1 
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nfant.-Bataillond, wird aus dem ruſſiſchen 
Feldzuge vom Jahre 1812/13 vermißt, und 
iſt feither von beffen Leben und Aufenthalt 
feine Nachricht eingegangen. 
Der einzige Erbe, Johann Carl, Schwa⸗ 
er bes Abwefenden, bat nun auf Berfhollen; 
beit “relärung und Aushänbigung des in. do fl. 
befi:." m Vermögens angelragens 
wiidael Wander oder deſſen etwaige Lei: 
bes Erben baben inner;alb 5 Monaten von 
beute an über ihr Leben und Aufenthalt um 
fo gewiffer Nachricht zu geben, als anſonſt 
dem bereitö als Inteſtat Erben legitimirten 
Johann Karl von Beitshöchheim das Vermö— 
gen geaen. Caution ausgeliefert werben fol. 
Wurjburg den 12. Jänner 1825. 
Königliges gandgeridt rd. M. 
v.E kart, Laudrichter. 
&rimm. 


(2)1. Gläubiger: A 
Um ben vorgelegten Zheilungsplan in 
Verlaſſenſchaftsſa er Georg 
Witt. von Veits höchheim beſtaͤtigen zu können, 
if dem Gerichte die Kenntniß ſaͤmmtlicher An: 
fprühe gegen die Diaffe nothwendig. Es wer: 
den daber alle diejenigen, melde einen Anz 
pruch an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe zu haben 
auben, aufgefordert, folde Mittwoch ven 
3. Februar. J früh 8 Uhr unter dem Redts- 
—— geltend zu machen, daß Ne ſpater 
bey Auselnanderſetzung ber Theilungsmaſſe 
nicht beruͤckſichtigt werben ſollen. 
Woͤrzburg den 12. Jänner 1825. 
Königlibes Laudgericht er. d. M. 
v. Ectart, Läandrichter. 
Krimm D Nqhtspr. 


(32.Befanntmadung. 

Wer an die —— der Marga⸗ 
retha Schappelreins, Georg Scappelreins 
Wittib zu Lengfeld Forderungen oder Erb⸗ 
ſchafle⸗Anſprüche zu machen hat, muß ſolche 
am Montag den 7. Februar 1825 früh 8 Uhr 
unter Dem Rechtsnachtheile der Richtberück⸗ 
ſichtigung bey Auseinanderfegung biefer Ver- 
Safe fait ellend maden. 

ecr. Würzburg ben 3. Jdnner 1825. 
Königlides — ——— re. d. M. 
Bey Vexh. Vorſt. 
Dr. £iliani, Actuar. 
Xreppner, j.pö- 





deurings 


-in 5 Friſten 
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(2) 2.Befanntmadung. 

Zur Beridtiaung der Verlaffenfhaft bes _ 
verfebten Handelsbürgers Selig Anton Flint 
von Thüngersheim iſt Die Kentnid deſſen allen; 
Tanfigen Paſſivſt andes nothwendig. 

er daher dad Vermögen deſſelben aus 
irgenb einem Grunde in Anſbruch nehmen 
will, bat joichen am X* 
Donnerstag den 27. Januar früb 8 Uhr 
dahier geltend zu machen / wibrigenfalls bey 
Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft darauf 
keine Rückſicht genommen werden foll. 

Würzburg am 9. Januar 1825. 

‚Königlihes Landgericdtr d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr. Sihiani, Actuar. , 
43 Fey, 5.4 





(2) 1. Betanntmahung. 
Im Wege der Hülfsvollfiredang werben 
nachbenannte dem Adam Baier zu Paz ges 


dörige Realitaten 
Mittwoch den 9, Februar 1825 


‚40 F 
“in dem Wirthäprure gu Ola veräußern, und 


nad den Bellim.uungen der Lrecu iond:Ord« 
aung ber Zuſchlag eriheilt. Die Zahlung if 
zu leifen. 
Brüdenau am 22. December 1824. 
Königliches Laabareridt. 
Comitta, Zaudrichter. 
Schneider, Pract. 
Befhreibung ber Realitäten. 
2) rthalb Viertel Morg. 3 Ruth. Wie⸗ 
fen in der Dorfwieſe (Eitelöwiefe). 
3) 2/4 Worg. 7 22 Ruth. Wiefen bie 
u ser. Wieſe neben Johann WBiemöller 


D * . 

4) Ein anderthalb Diertel Morg Wirken 
A flößt au den Miger — r 
5) Zwep ein halb Dieriel Morg. 6 Ruty. 

and Eller auf ser obern Aufangen, 
. Kößt an. ben Yuflangen Weg. 
6) 1 Morg. 15 Wutd Hath und Eller 


| org. 1a Nut. Ürtfeld i 
2. 4 1/4 Bub tjelb im 
0 Zum 46 Ruth. Urtfeld das kurze 


eıwenbt. 
9) Dierthalb Viertel Morg. 18 Ruth. Ast: 
feld im Grabfeld der lange Acker. 


5 Biertel Morg. 18 Ruth 
halb — Morg. Artfeld 
en Weg. 
Moꝛrg. is 1fz Ruth. Artfeld 
+ Röpt ar ven. Gemeinde: Ni. 
biger:Bo ab ung. 
welches Verfahren 
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nen, 


aus. Kühnert ven Untermerj- 


ee 

ein — „ werden deſſen fimmtliche 
&t — uldation Ihrer Forderungen 
€ — auf 


juf 
d 


Februar d. J. V. M. 

vorgeladen, daß ter 
unbefkannte Glaͤubiger nicht 
ie befünnten aber bey ihrem 
ala eimHli end in die Ueberein⸗ 
Etimmenmehrheit der erfchienenen 


t we e 

Ebern am 11. Jänner 1825- 
önialihes Landgericht. 
Koch/ Landridter- 
— Dertinger, Ldg. Serb. 


ı 5 — — — — — 
3) Slaubiger⸗Vorladunuge, 
Eartilia Tremers Wiltib zu Suljthal hat 
ch g dem Concursverfahren uncerwor— 
n; wegen ingfügigkeit der Maſſe wird 
ber jur UAnmeltun r Forberungen und 
deren Nachweifungen ſo wie zu ſchließlichen 
Der einziger Edietstag auf Donneis: 





Moeinend 


Bunft ter 
werben: 













tag, ben 10. rum 1825 fruh 8 Uhr feliges 
fegt , wozu ſammtliche unbekannte Gläubiger 
unter dem Nechtsnachtheile andurch vorgelas 


hang res daß das — He 
ey Forberung. von. der Maſſe zur Folge but, 
en ee jene, weldye etwas von beim 
ögen ber Gemeinſchuldnerin in Handen 
—— Vermeidung des: nochmaligen Erz 
ates — folhes- dein unterzeichne⸗ 
n el te unter Vorbehalt ihrer Rechte. zu 

raedem. 5 
leich ſteht fahrt Aufſtriche 
bdes ee ee Brent Wittib, 
nb im einem Wohnhaufe, Nebengebäude 
mb Garten, dann beyfäufig 2 Tagwerk 52 
ZuflooRuthen: an verfhiebenen Grundſtücken 

auf den 22. Februar 1825 früh 8: Uhr an. 
Ki kaltes er 
— n ig Landgericht. 
Weiner, Landrichter. 

— A. Braabe 


SE Be kawntu ach unge. 

Die Leonard Seufertiſchen Epefeute zu 
Greßthal wollen ihr fammtliches Vermögen 
an ihre Tochter Margaretha Seufert, gegen 
Uebernahme der elterlichen Paſſiven abtreten; 
am diefen Abtretungs Vertrag gerichtlich bes 
fiätigen zu können, baf man genaue Kennt: 
aiß der Paſſiven nothwendig. Zur Liquidation 

 berjelben „jo. wie zur Erktärung der Glaͤubi— 
ger, in wie ferne fie ſich auf den Guts Ueber⸗ 
nehmer wollen. einweifen laffen „ ift Tagfahrt 
beflimm@ auf Dinstag den 1. Februar 1825 
unter dem Rechtsnächtheile, daß die Nicht— 
erfcheinenden für eimwiligen® in die Ertld; 
rung. der Mehrheit der Erfchienenen gehalten 
werden. 
Euerdorf ben 45. December 1824. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
* Barack. 


(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 
»  Zohann Kamm von Oberſchwarzach haf 
auf Liquidation mit feinen Gläubigern refp. 
auf Abſchließung eines Nachlaß- vrer Etün: 
bungs: Vertrags angeiragen. e 

Es werben daher ale ar welche 
eine rechtliche Forderung an benfelben zu mae 
den gebenfen, aufgefordert, folde 

un den 1. Tebruar PB. 38. 

; Vormittags 9 Uhr 
bey unterfertigter Behörde anzubringen. ge: 
börig nachzuweiſen, und. ih auf tie von Jo— 
dann Kämm. gemacht werbenten Zablungss 
und REN LIE u erklären „ oder zu 
gewärtigen, daß fie ben Belimmung bes wei⸗ 
term Verfahrens nicht berückſichtigek, im Falle 
aber eine gütliche Uebereinkunft zu Stand 
kommen: folte, als mit. dem Befmluffe ter 
Mehrzahl der Erfchienenen einverſtanden et⸗ 
achtet werben follen. f 

Gerolzhofen am 20. Derember. 1824. 

KöniglihesLandpgeriht, 
. Schmitt, Zandricter. 
Dberfe, Prack- 


Befanntmadung. 

Am Donnerstag. ben 27. Januar d. J. 
Nachmittags 2Uhr werden auf dem Gemeinde⸗ 
par zu Srantenwinheim: im Exeeutionswege 

dem es daſelbſt zugehörige 
‘ 2 N 


- 





Wohnhaus mit Ne 
Grur dſtücken gerichtlich verfleigert. 

Geroljbofen am 9. Januar 1825, 

Könızlided LandgerigL 
Sämitt, Landrichter. 


ebduben nebf einigen 


Ter. 


(2)2. Edictal-LZadbung. 

Die Bierbrauer Franz Heinrich Stein’ 
Wittwe dabier bat ihr Vermögen an ihre 
Gläubiger abgetreten, und werten wegen vor⸗ 
liegender Vermögens: Ueberſchuldung bie Edicide 
tage, wie folgt, beflimmt : 

Uer Edielsiag ruf den 10. Februar, mo die 
Forderungen ſammt ihren Vorzugsrech⸗ 
ien und etwaigen Beweismitteln anzus 
melden find, 

Her Erictetag auf den 10. März, zur Vor⸗ 
bringung der Einreben, 

“ Ster Edictötag auf den 7. April, gur allfels 
tigen ſchlüßlichen — zer 

‚ Die Verfäumniß des erflen Edietstages 
bat ten Ausfhluß von ter Maſſe, bie ver 
folgenden ven Verluſt der treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge. 

Buglei werden biejenigen, welche etwas 
son dem Vermögen ber Schultnerin in Hans 
wen haben, bey Vermeidung bed nochmaligen 
Erfages aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Heidenfeld den 31. December 1824. 
Königliches LZandgeriht Homburgs 

Huberti, Landrichter. 
Seubert, Act. 


2. Betanntmadung. 
” Im Executionswege wirb das dem Jakob 
Wahler zu Kipingen jugedörige halbe Wohn 
yaus, auf bem Kreiberge gelegen, fub Rro, 
497 4/2 Dontag ben 7. Februar 1825 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf dem Heflacn RNathhauſe 
tem #ffentlichen Striche aufge egt, wozu man 
giebyaber mit dem Bemerken einlabet, daß 
die Strichbedingungen nad Vorſchrift ber Exe⸗ 
entione:Orbnung find. 

Kipingen den 29. December. 1824. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


— aAcxer, —— j. 


83 Bekanntmaqhun 


tem Kaſpar Dicpel zu Repperudorf gehorige zwi⸗ 


nass 


%: 
m Wege ber Hülfsvollfiredung wird bie, 
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fhen Kipingen und Reppernborf liegende Mübfe 
auf dem Gemeinbhaus des leptgenannten Orts 

Samstag den 5. Februar 1825 
Dormittags früh 9 Uhr 
gum Bffentlihen Strihe aufgelegt, wozu man 
ie Siebhaber mit bem Bemerken e.nlatet, 
daß die Bedingungen des Verſtrichs nad) ber 
Executions⸗Ordnung find. 
Kihingen den 20. December 1824, 
— Landgericht. 
aper, Landrichter. 
agner,a u] 





RLASTA RE LAL 
Am Wege der Hülfsvolftredung werden 
dem Valtin Imdor, Hauptmann, ju Partens 
flein, Donnerstag ben 17. — 1825 Vor⸗ 
mittagde 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Partenflein 
5 3/4 Morgen 12 Ruthen Nder, 
4 Morgen 5 Ruthen Gartenfeld, und 
5 Ruthen Wiefenmwörth , * 
verſchiet ener Lage, nach Vorſchrift der Excutions⸗ 
Drtnung öffentlich verſtrichen. 
Der. Zohr am 31. December 1825, 
Königlides Landgericht. 
Anfelm, Lanbridter. 


(5) 3.  Diepflapl®: Anzeige. 

Dem Drtönahbarn Mathes Neber von 
Sto@heim murben aus einer verfchloffenen 
Zrube in den legten Wochen des vorigen 
— nachſtehende Gegenflände entwendet, 
a * 


5 Carolins in Gold, 

3 dergleichen Ducaten mitdem Marienbilde, 

60 bis 70 Stück Kronenthaler, 

45 bid 46 Stud Conventionsthaler, bie 
meiſten mit dem Marienbilve, 

46 alte Thaler, worunter Einer bad Bilde 
niß bes Kaiferd Leopold, und mehrere 
Das des Nitterd St. Georg Im Gepräge 


— 

6 Lüneburger halbe Thaler mit Rößchen, 

5 dergleichen Wiertelöthaler , 

3 ri Eonventionsthaler mit ben Marien 

er . 

7 E:ükf flähfen Tuch (Halbtud genannt) 
jeoes zu 15 bis 20 Ellen, 

2 blaue koͤllniſche Beitüberzüge, 

a Tiſchtach mit rotber Borde, 
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2 
1 

1 


—* — —— M 
chwarz baummollened Ha mit rofben 
run mn und rotber Kante, 
gelb feivenes Halstuch, 
4 gelb mouffelinenes Halstuch, 
4 Paar Welbshandſchuhe von ſchwarzem 
ammet mit Marbderpel; verbrämt, 
2 Meſſer mit weiß metallenen Schalen, 
2 köllnifhe Kopftiffenzichen. 
Diefed wird mit dem Erfuhen um Mit: 
tbeilung etwaiger Epuren des Entwendeten 
ober des Thaͤles jur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Vellerichſtdt am 8. Januar 1925. 
Königlidhes Landgericht. 
Werner, Lanbricter. 





(5 2. Släubl ee 

Johann Seuft Adamd von Maßbach 
flelte unter bem 13. d. M. den Antrag , feine 
Gläubiger zufammen zu. rufen, um mit ihnen 
einen Stündungs⸗ oder Nachlaß⸗Vertrag abzus 


ließen. 
ſo ur Conſignation ber Paſſiven wird daher 
Zagft, auf Donnerstag den 27. - Januar 
4825 früh 9 Uhr anberaumt, wo alle biejenis 
n, welche eine Forderung an Johann Geufert 
dams zu mahen haben, folde babier anzus 
geigen und gehörig nachzaweiſen haben, wis 
drigenfalis fie bey Bellimmung bed weitern 
Verfahrens nicht berückſichtiget, im Falle einer 
ütlihen Uebereinkunft aber, mit vem Bes 
ehluff ber Mehrzahl ver Erſchienenen für 
einverflanden erachiet werben follen. 
Drünnerflabt ven 15. December 1824. 
Königlihes LZandgeridt. 
Ketleri, Sondricter. 
Mundorff, fet. Ackuar. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 26. Januar k. & früh 9 
Uhr wird auf vem Gemeintehaufe zu Sons 
berhofen das Orundvermögen bed Balthafar 
Weiskopf von ba wmter 


lichen Striche gegeben, was anmit zur öffent 
lien Kenniniß gebradt wird. 

Aub den 28. December 1824. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 


RR udert, 
Bey leg. Verhind. d. ag 


- 


en biebey befannt 
macht werbenden Bedingungen zum dffente 


önig. 
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@)2 Betfanatmadung. 
Mittwoh den 9. Februar d. J. früh 10 
Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Bülts 
hard das Gaſthaus des Andreas Ketmu 
allda nah Vorſchrift der Executions Ordnung 
meifibietend verwerthet werden, was anmit zur 
allgemeinen Kenntniß bienet, 
Aub am 3. Januar 1825. 
Königlides rg gERBt fingen 
t 


uckert. 
Bey leg, Verhind. des Vorſt. 
König 





(3)3. Befannimahung. 

» Das fänmtlihe Grundvermögen des 
Michel Reuß zu Pfersdorf, befiehend in einem 
Wohnhauſe mit Scheuer, Stallung, Neben 
gebäuben und einem biezu gebörigen Baum 

arten, bann bepläufig 80 Morgen Artfeld, 
iefen, Weinberg, Krautland und Hol; in 
den verfdiedenen Fluren, wird 
Dinstag den 1. Februar b. I. 
früh 9 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Pferde 
dorf unter ben bey der Tagfahrt befannt ger 
macht werdenden Bebingnifien dem offentlis 
Gen Stride angelegt: und biezu bejig: und 
sehlungefäbige treiher eingeladen. ' 
hweinfurt ben 3. Jänner 1825. 
Königlihes Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 
Genfer 


8) 1. VBerſtrichs-Bekanntmachung 

Um Dinstag ven 8. Februar d. I. fräp 
glihr wirb auf dem Gemeindehauſe zu Wohnau 
bad nachbezeichnete Brunbvermögen tes Paul 
Müller von dort im Wege ter Hülfävolliirge 
dung an ben Meiflbietenden öffentlich verfirke 
den und bie Stridebedingniffe bey Anfan 
bes Strides bekannt grmächt, wozu Kauf 
luſtige einladet 

Sulz heim ben 3. Januar 1825. 

—— von Tharn und Taxiſches 
errſchafts-Gericht. 
Ley, Heirſchaftsrichter. 
Zeiller, Actuar. 
Beſchreibung des Grundvermoͤgens. 

4) Ein Wohnhaus Rro. 10 mit Scheuer und 
IRERSAGROALREN, Baugärtihen unb Gras; 
garten. 

2) 3/4 Morgen Artfelb am Mittelweg. 

5). 1 4/4 Morgen Artfeld im Riegeleiñ. 








IV ’ —“ 


newer 


#4 2/8 Morgen Artfeld im rothen Bühl. 
5). 2 Mg. Artfeld in ver Finſtern. 
6) 2 3/4 Mg. 2 Rt). Artfeld über ber 


Straßr..., 
3 Dh 41% Rth. im Büttelfelb. 
8) 2 anterthalb Brtl. Mrg. 18 Rth. Im 
Grabenfeld. 
9).2. 1/3 Mrog. 10 Rth. Feld alda 
10) 1 1/4 Mrg, 14 ne an daſelbſt. 
41) 12 Nth. Feld das eichjel : Särtlein. 
42) Dritthald Vrtl. Meg. 2 Rth. Wie⸗ 
‘en in der Gronmwiefen. 
43, 4 Mrg. 11 Ruthen daſelbſt. 
34) 14/2 Morgen die Dorföwiefe. 
45. Ein halb Viertel Morgen 4 Ruthen 


balelbil. 
16) Ein halh Diertel Morgen 3 Ruten 


* 


in ber Köchen 
47) Ein bald Viertel Morgen 5 Ruthen 
Holjrangen genannt. 
48) Ein anderthalb Viertel Morgen 6 
Rutben in ber Köchen. 


— — 
5)5. Betanntmadung. 

Da Veter Zang von Reidartöhaufen: 
nachſie hend befchriebene‘, aus ber Mathes Hen: 
rihifchen Debitmaffe daſelbſt erfieigerte Grund: 
Aue nicht bezahlen fann, fo werden die ſel⸗ 
ben wiederyolt dem öffentlihen Stride aus« 
gejegt , und Zagfahrt. hiezu: auf Montag den 
51. Januar frud 9 Uhr in. loco Reicharts⸗ 
haufen anberaumtf. 

Amorbadh den 15. December 1824. 
Fürfl. geiningifäes Herr ſchafts⸗ 

ericht. 


B. V. d. W. 
» Melßgerber, Actuar. 
Hartig, Rchtspr. 
Beſchreibung. 
1/2 Wohnhaus mit Scheuer und Stallung. 
8 Mrg. 3 Drt. 29 Rth. Aderfeld. 
2 Mrg. 1 Vrt. 25 Rth. Wieſen. 
40. Mrg: 3 Brt. 31 Rth. Waldung. 





G)4 Befanntm ab ung. 
In der Naht vom 1. auf ben 2, d, M. 
follten jwey Site mit Shnupftabad, 49 Pfr. 
wer, von unbekannten Perfonen nad 
einheubach eingebracht worben ; diefe Waare 
wurbe aber, at efchebenes Anrufen. ber Tra⸗ 
ger durch bie ! 9 
geworfen. und unter eiliger Entfernung yurüd 


iwache, von benjelben ab» 
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laden fr dag ein Marker Mrbachf Ber am: 
Sr Pien Einfuͤhr diefes Tabacks vorwalter. 

Es wird daher ber unbelannte Eigenthä⸗ 
mer hiermit aufgeforbert , dinnen 30 Tagea 
bey dem unterjeiihneten Berichte die erforder⸗ 
ihe Auskunft über die arrefirte Waare zu er 
theilen mwitrkienfols dieſelbe als unverzoflt 
eingeführt denachtet und hlernach das Gefey: 
Lide-ertannt werten Toll. 

Kleinheubach am 10. Januar 1825, 
Fuͤrſtl. — HITS. 
Herrfchafts-Gericht daſelbſt. 
Shattenmann, 9%: 

.  Rohbrmann, Aet. 


— — — — — — 
GB) Ebietat:-Pabung. 

Da bad EHufdenmwefen tes Baͤckermeiſters 
Chriſtian Schotte von Winterhaufen eine naͤhere 
Unterſuchung erfordert, fo- werden alle bies 
jenigen. die Borberungen an benfeiben. haben,- 
diermit aufgefordert, fih am . 

9. k. Mis. Februar früh 8 Uhr 

bey. dahieſigem — — einzufinden 
und ihre ; dene. rechtsbrhörig zu liqui⸗ 
diren, unter dem Nachthetle, daß Die Aus— 
bleibenden bes Auseinanderſetzung dieſer Des 
bitfahe nicht berädjichtiget werten, von den— 
jenigew aber; die ihre Förderungen bereits ans 
gegeben haben, und nicht erſchetnen, angenomz 
men werben wird, daß fie in den Befhluß: 
ter Mebrjahl der Gläubiger ‚einwilligen.. 

Sommerbaufen am 5: Januar 1425. 
Gräflihd Nebieren:timpurg- Spek⸗ 

feldifſhes Herrſchafts-Gericht. 
tabelmann, H. R. 





(3) % Befanntmahuwng. 
uf den Antrag des Philipp Schwinm 
zu Eichenbuͤhl werden alle Glaubiger deſſelben 
zum Verſuch eines Nahlaf: Vertrags au ge ⸗ 
tag. ben 28. Januar 1825 unter dem ade 
tbeile vorgeladen, daß der Ausbleibende der’ 
Mehrzahl ver Glaͤubiger beptrefend ange— 
ſehen werbr. j 
Da übrigens Philipp Schwinn ſich frey⸗ 
willig zahlungsunfaͤhig erklärt hat, und ber 
GSoncurs der Gläubiger hierdurch begründet 
if. fo werten in dem Falle, als ein Nach— 
Taß-Vertrag. nicht zu Stand kommt, alle Glaͤu⸗ 
biger deffelben zugleich edictaliter auf dieſelbe 
Tagfahrt vorgeladen, um ihre‘ Forderungen 
und: Borjugsrechte anzumelden, mit Beweifen: 


w befegen, ihre Einreben gegen bie ange: 
——— Forderungen vorzu und die 
Schlußhandlungen zu vflegen, unter dem Nach⸗ 
theil des Au — von der ‚gegenwärtigen 
aſſe, reſo. dem betreffenden Handlungen. 
aan, 3 3. ee a 
ürſſtliche errſchaftsgericht. 
DB. V. dB. 

Niguet, Actuar. 

Emmerich. 


EB ieh! «» 
Nachdem der jhon einmal aus feinem 
Arreſte gebrochene, zu Heidingsfeld wieder ers 
geifiene, und von bem kgl. Yandgeri.bte Würz⸗ 
. a. M. hieher abgelieferte, wegen eines 
iu interhaufen verübten Diebſtahles dahier 
Unterfuhung und Arrefi befindlich gewe⸗ 
jene Schmiedsgefell ——— Meylein 
003 Winterhaufen, wel her bereits in Rr. 137 
and der Beylage zu Nro. 459 des vorjährigen 
Kreis: Jotelligen;: Blatted mit Stebriefen 
- verfolgt wurde, am 9. d. Diss. Abends mit 
einbrechender Racht abermald gewaltjamer 
MWeife aus dem Arrefie gebrodien, aber an 
Kabbaftwerbung biefes ber öffenilichen Sicher: 
gi böcht gefährlichen Menſchen ſehr gelegen 
ſo werden alle Jufliz = uno Polizep: Behör: 
ben erfucht, denfelben, wo er ſich betreten läßt, 
—— und wohl verwahrt hieher ablieſern 
zu laſſen. — 

Derſelbe it 31 Jahre alf, mittlerer Groͤße, 
Dlaffen Geũchts, ger Haare, hat eine 
Proportionicte Nafe, aufgeworfenen Mund, 
weiße Zähne, braune Augen, und «einen 
ſtarken Bart. 

Seine Kleſdung beſtund: aud einem blau 
taddenen Leibchen, geitreifter Well: blauen 
langen tuchenen ider albſtie ſeln, 
und ae mandeflerner Kappe mit einem 
Beinen übe. 

Sommerbaufen am 10. Januar 1825. 
Gräflihd Rechteren-Simpurg-Speck— 

fel diſhes Herrſchaftsgericht. 

Stadelmann, Herfhaflsrihter. 

ofmann, Actuar. 
3)3. Befanatmadung ; 
Im Were der amtlihen Hukfsonilituerfung 
wird am Montag den 31. Junuar £, J. Nadı: 
mittags 3 Wor das Wodndaus Des Amor Kaps 





pes zu Kırıyjell nebii Keller, Slallung und 


ar 3 V, 7 
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Nebenbau Fol. 29 Nro. 76 de? Lagerbuchs a 

bem bafigen Gemeindehauſe öffentlich Berk 
gert; zugleih aber, da es fehr ungewin: ik, 
ob nicht, deſſen Schuldentiand, ben Hetiover- 
mögensftand berfleige , Tagfahrt zur Echul 
ben Yufnabme und Befcheinigung auf Ding: 
tag den 4: Februar k. J. früb Uber unter 
dem Rechtsnacht heile anberaumt, Daß die Aus- 
bleibenden, Falls ſich tiefe Sade ju „einer 
bloßen Schuldenſache eignen follte , nicht be 


. wüdjichtiger werben. 


Amorbach ven 4, Derenber. 1824, 
Fürſtlich Leiningiſches Herrfqafts— 
Gericht 


Streng, MRicher. 
Brodmann. 


65) 2. Befanatmabung. 
Auf Antrag des Georg Slarck zu Albers⸗ 
dorf wird zum Zwecke ter Schuldentilgung 
folgendes Grundvermoögen feilgeboten : 

ein Wohnhaus ro. 4; 
bazu gehören 

Scheuer und Nebengebäute, 

ſechs Morgen Gäricn und Wiefen , 

achtzehn ein halb Ader Feld, 

bas Gemeinderecht, . 
Grundlafen find 13 3/7 Er. Erbzins, bie Hank. 
lopnbarteit ju 10 prıß, 

Die Feldgüter jlup meiſtens zehntbar. 
um Auflirihe nd bedingten Hinſchl 
wirb — auf Dinstag den 1. * 
4425 früh um 40 Uhr du Dofsaufe zu Alberı= 
——— wozu dir Kaufsliebhaber eine 

ce » 
Vereuth ben 48. December 4824, 

das von Hirfhifhe Patrimonkal; 

Beridt daſelbſi. 

B. VI, P. R. 

Kepäler. 


— — — — 
(3)3. Bekanntmachun 
Die Menge der gegen den —2 Peter 
Melimer zu Albersdoͤrf ausgeklagten Echul 
den, und der Mangel an Ircyen Hülfs-Ob— 
jecten macht die Unerſachuag Des Shultens 
ſtandes, und die Feilbietung ted Gruntvers 
mögens nothwendig. 

Daher werden bie ſämmtlichen Glaͤubi 
des Johann Peter Mellner auf Montag ten 
34. Januar 1825 jur Anmeldung und Bes 
ſcheinigung ihrer Forterungen und ker Vor: 
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Dermeib bed Ausfchluffed 
Kar 28 "it | ae f ufes 
auf den Fall, 


“einzubalten wäre, tiefe Tagfahrt an bie Stelle 
—55— Evietötages tritt. Hierauf wird am 
Dinstag den 4. Februar 1825 früh um 40 
Uhr im Orte Aldersborf zum Verſtriche und 
bedingten Hinſchlag ausgefept: 

ein Wohnhaus Nro. 13, 

Scheuer und GStallung, 

zwanzig Ader Seld, 

vier Morgen Wieſen und bad Gemeinde, 


re 
— 42/7 kr. Erbzins, Handlohnbar⸗ 
feit zu 10 ↄC und Zehntbarkeit der meiflen 


Grundflüde. Die Kaufsliebhaber werben dazu, 


ingeladen. 
Br Gereutb den 18. December 1824. 


Don Hirfhifhes Patrim.⸗Gericht 
\ Gereut 


‚ Bill, Patr.-Riöhter. 
gi ——— Keyßler. 


(6) 3. Edictal-Labung. 
Johannes Siebenliſt von Burgſinn trat 
um das Jahr 4794 in kaiſerl. königl. vͤſterreich. 
Kriegsdienſte, und hat ſeit biefer 3 weder 
von feinem Aufenthalte noch von feinem Le; 
ben etwas hören laſſen. 
Auuf Antrag ber naͤchſten Anverwandfen 
“wird ernannter Johannes Siebenlift oder deſ⸗ 
fen etwaige Leides- oder Teſtaments-Erben 
— aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten 
“fängflend bis zum 6. May 1825 entweder 
perfönlich vder durch ſpeciell Bevollmädtigte 
r Empfangnahme des bisher vormundſchaft⸗ 
HP verwalteten Bermögens von 60 fl: zu 
melden, wibrigenfalls oͤbgedachter Johannes 
Siebentiff für tobt refp. verfchollen erklärt, 
und beffen Vermögen ben nählien Berwand⸗ 
ten ohne Caution nah gefepliher Vorfhrift 
binausgehäntigt werben foll. 

”  Burafinn am 6. Monember 4824. 
Freßherrlich von Thüngenfdes 
a h sr 
Schr. v.Thungen, PX. 

s als Kt. 


6) 3. Getreib:Verfleigeru * 

Don dem döchſt herrſchaſilichen Getreib⸗ 
Vorrathe dahier, werden mit Vorbehaͤlt ber 
höhften Genehmigung, Donnerstag ben 20. 





win 


ald ber Gantprozeß förmlich. 


werben Dinstag den -2öflen und 


96 
anuar l. I. Morgend 40 Uhr 105 Scha 
ve 100 150 Shäffel Korn Rn 
— 

n en Ge ocale ili 
den —— verkauft. werd: 
Hammelburg am 7. Januar 1825; 
Königliches Rentamt. 
Schlereth. 


ublicandum. 
Am AR ben 26. db. M. wirb in - 


ber königl. Forfirevier Srammersbad) folgen» 


bes Gebölz oͤffentlich verlieigert: 140 Klafter 
Buchen⸗Echeitholz, 450 Klafter Budens 
Dlatibengelholz und 350 Klafter Buchen 
Koplholz ; ferner wird am tarauf fommenden 
Donnerstag den: 27. d. M. in der fönigk 
Borfrevier Wiefen folgendes Materinte öffent 
lich vermerthet : 1500 Eichen⸗Abſchnitte, zur 
Säfte Udnder: dann Nug- und Werkholz 
vorzügliher Qualität, zur Hälfte Bauholz, 
760 Klafter gemifht Eihenholz, 1100 Klafter 
Eichen: rg und 9) Klafter gemifcht Bus 
chenholz. Den Kaufliebhabern werden die Höfs 
ger auf Verlangen von dent Eönigl. Reviere 
perfünafe vorgejeigt, und es if die Zuſam⸗ 
menkunft am Uen Zage im Römiſchen König 
u Frammersbach, und am 2fen im Wirths 
ur au MWiefen jedesmal früh um 10 Uhr 
mm ’ 

Bahr ben 10. Januar 1825. 
| — Forſtamt Lohr. 

ezold;, Forſtmeiſter. 
Will, Actuar. 
(3)4. Holländer: Holz: VBerfrid. - 
Mit: Dorvdehalt höchner Genehmigun 


; tittwo 
den 26ſten biefes Monats in ten königl. 


Forſtrevicren Zell und. Neubaus 120 Holläte 


ber: Stämme, auf tem Stocke durch das ums 
terzeihnete Forſtamt öffentlich) verfieigert. 
Der Anfang diefer Verueigerung geſchieht 
am erfien Tage in dem Dittricte Trauberg 
des Nevierd Zeil, und am zwepten im Diſtricte 
Siheerberg: des Reviers Neuhaus, jedesmal 
früh 9_ Uhr, wo auch zugleich die Strichshe⸗ 
bingniffe bekannt gemacht: werben, 
Eltmann am:43. Jaͤnner 1625. 
- Königlides Forſtamt. 
Döliner, Aominifie. 


— — — — 


SC — — — — — 


iꝛi | ei — 
Setettigenzblart 


J 


für den 










Mainfreis 
rei Baiern 


—— —— 


Wuͤrzburg. Nrio. 7. Donnerstag den 20. Januar 1825, 
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Intelligenzwefen 
‚Amslide Ursiktel 


@)L_.' — —Sekanntmachung. 
Die unterzeichnete Local-Polizey-⸗Behorde ſieht ſich veranlaßt, in Erinnerung zu bringen, 
daß bad Recht ,..uber die Darſtellungen ber Schauſpieler auf der Bühne durch Zeichen des 
Beyfalls oder Mißfallens fih zu —— natürlichen, durch die Geſetze der Sittlid > 
und Schicklichkeit v gegelchneten Grenzen ‚habe , innerhalb beren-man feinem Gebraude fein 
Hinderni entgegenejcn ; Dahingegen jeter Ueberſchreitung biefer Grenzen, befonterd wenn 
fie die en e Ruhe im haufvieldaufe oder den Genuß bes im dieſem Haufe geſuchten 
Wergirägend zu flören geeignet-wäre, mit alem Rachdrucke entgegentreten, ſoͤnach jeder ſich 
ed nur felbſt — haben werde, wenn’ er im Sale eineriteberfchreitung oder Störung 
er Art mit Gewalt aus dem Haufe würbe entfernt; und nad) Umflänven zu befonderer 
hndung würbe gezogen werden. 
© Don ber Bildung. der hieſigen Einwohner gewärtiget man indeffen mit Zuverfiht, baf 
die Nothwendigkeit des Ergreiferis folder Maßregeln nie mehr wieberkehren werde. 
MWurzburg dew 18, Jaͤnner 1885. SA j 
* in Der Stadte-Magiſtrat. 
1. Bürgermeiſter/ Behr. 
(3) 4: en Bekannt Wah wenig 
Zum Behufe ber. und aufliegenden Pflicht einer fucceiliven Säulden- Minderung trifft 
aun bie. Reihe der Heijahlumpıjene Eapitalien, weldie:von ber babiefigen Stadt vom 1. 
Dia —— is 20. Mah 1808 aufgendmmen, und: mi 'den Numern 1000 bis 1300 be⸗ 
ichnet ‚andern tt vr „te «I 2 
Ar Diefe Capitalien werden hiemit öffentlich. aufgekündigt mit dem Bemerfen, daß wir 
unfete Schuldem ErgunsKafferbereits angewirfen haben, ſolche auf Verlangen entiveber fos 
gleich, in jedem Falle aber nach Berlauf des Aufkündiounge-Termind, ſohln ben 16. April 
4825- heimzuzablen;- vom weichem :Dage an, von vorbenannten Capitalien Feine weitere Zinfen- 
mehr gezahlt werben Fünnem : - Würzburg ten: 16.'Fänner 1825, 
wet DienrStadt-Magiſtrat. ur FE 
j 1, Bürgermeifier, Behr. — Werner. 
1 


Werner. 





Zahrgang 1825. 





| 
| 


WiBeteeutnnd 


— 


1 Betfantntmadınd. 
@ ren zubem am 24.6. M. 
dem Öffentliben Striche ausgefepten und Im 
Kreid:Intell.:Blatte vom 18. Dereinber v. 36, 
Stüf Ul befhriebenen Gaſihauſe zum: Pelis, 
Tan wird auf den Antrag ber Hopothekar⸗ 
Gläubiger biemit befannt gemadt, bap ber 
Kauffibilling in3 Terminen, nimlid) 1/3 Theil 
ui dem unbebingten Zuſchlage, 1/5 Zbeil 
nad einem Jahre Yon diefem Yufcblage ange⸗ 
rechnet, und ber legte Drittheil wieder ein 
Zohr tarauf, mit Beylegung ter jedesmali⸗ 
gen 5 °/, Binfen zu den beyden legten Zielen, 
vorbebaltlid bed Eigenthumsrechtes bis jur 
gänzfiden BDerihtigung des Kaufſchilliags und 
der Zinſen, gejablt werben könne." 
ürgburg am 17. Jänner 1825. 
Köoniglibes Kreis: u. Stabtgeriät. 
Wilhelm, Director, 
Müpld ofer. 


ung. 
Nady Antrag der Jana Sörmüfterifihen 
Epeleute wird hiemit zur öffentlihen Kennts 
nid gebradjt, daß ber Eifenbändler — Hoͤr⸗ 
müfer babier ohne Einwilligung feiner Ehe⸗ 
frau Apollonla Feine Schulden mehr auf Tas 
gemeinfhaftlihe Vermögen rechtsverbindlich 
contrabiren Fönne. 
Würzburg am 15. Sdnner 1828. 
Königlihes föreis-u Stubtgerigt, 
Wilhelm, Director. 


(8) 2. Detsonimeneng, 
Montag den 7. Februar d. Is. Wormtt; 
tags ul wirb bas narhbefchriebene Wohn 
Yaus bed Handeldmannes Johann, Sebaſtlan 
._. babier 3. Diſtr. Nro. 132 von unter: 
eichneter Behörde in dem Gerjchtslocale pers 
ichen, und den Meiſtbietenden unter den 
—— Striche — — * 
edingungen zu agen; we 
Brent Bekannt gemadı wirt 
Würzburg ten 4. ua 


r 18325. 
Königl. Es und Stadtgericht. 


ilhelm, Direstor. 
RE Seatab, 
efähreibung bed Haufe 
—** liegt auf der 2 und 
Kt —— u rg Keller. ai 
erſte oa en nen daden 
einer Zabenflube. — 


i 


Conrad. 


Der wehte Stock ein großes heihbaret 
Bimmer mit Küde —— #7 
Der dritte fo wie ber vierte Stock ein gro⸗ 
prö und ein Pleined Zimmer, beide beißs 

r, und auf dem Boten find zwey un« 
beigbare Zimsaer eingerichtet. 


(5)4. Deffentlide Aufforderung. 
Dep ber unterjeidineten Beriitöelle bes 
finden fi, unter ber allgemeinen Benennung : 
„don Buttenbergifhes Depofitum zwey von 
bem Föniglihen Kreis- und Stadtgerichte 
Würzburg vormald anher abgegebene Geld: 
paquele, das eine zussfl. und das antere zu 
4 fl. 15 Er. in Derwaprung, von tenen bifs 
ber, alles Nachforſchens ungeachtet, nicht aus: 
jumitteln gewefen ift, wer ji®e urfprünglich 
erlegt, und an bie Juſtizſtelle gegeben habe. 
E wird daber ein Jeder, welder recht⸗ 
liche Anſpruche darauf zn erheben und foldhe zu 
reclamiren gedenkt , hiermit öffentlich borgela⸗ 
ben, diefe Anfprüde bed ber nnterfertigten 
Steliedabier um jo gewifjer bis zum 31. Mär 


1825 gerichtlich anzubrigen, und zu begründen, _ 


als fie ee nad Ablauf dieſer Frif, 

bem fon. Fiskus, als used Gut werben 

juerkannt, und ausgebänbiget werten. . 
Derretum Schweinfurt den 31. December 


4824, 

Könial. Kreid; und GStabtaeridt 
Frhr. v. Gebſattel, Direchor. " 

aufmann. 





(2)1. Betfanntmadung. | 
Dem Drtönachbarn Hs. Schmitt Bed gm 
Walbberg wurden in der Nacht vom 12. auf 
ben 43. 1. M. mittelſt Einfieigend und gewals 
famer — einer Truhe beyläufig 300 fl. 
entwendet, welche ſich in 5 leinenen Säden 
— und in folgenden Münzforten, bes. 
n: 
a) aus einer boppelten Carolin nebit 4 klein⸗⸗ 
ren Golvfüden, wahrſcheinlich Ducaten, 
b) aus 657 preußlſchen T ; 
c) aus etwa 20 baier, und oͤſierre ichtſchen 


an Den u bthalern ‚und ‚halben 
aus mehreren Zaubthalern und 
"Eonventiond-Tbalern , —— 
e) aus anbern groben Münzen — 563,80, 
- 84: und 12⸗kr. Stücken nid 
£) aus vielen neuen baier. und badiſchen 
6: fr.:Stüden. . k : ä ’ 
Simmtlihe Poligep: und Eriminalbes 


Aa 


“ 


R 


/ 


123 Ä 
dt werben erfucht, jur Entbeckung bed 
iterö unb des entwendeten Geldes gefäls 
—* mitjuwirten, und elwaige Rotlzen hicher 
mitzjutbeilen. 
Biſchoſsheim den 46. Januar 1825. 
Königlihed Landgericht. 
Gels, Landrichter. 
Kleinpeng es 


(8) 1 Befanntmadung. 
Margaretha Endres Schmieds Wittwe 
wii ihr Vermögen an- ibren 


Eohn gegen einen Nahrungs⸗Auszug 





teten. 
Um ben Ubtretungsverteag gerichtlich de⸗ 


flätigen zu fönnen, werben ſaͤmmtliche Gläus 
biger berfelben zur Liquibirung ihrer Forbes 
sungen auf Freytag den 4. Februar 1. I. früh 
Ubr unter dem Rechtsnachtheile der Richt⸗ 
Bern ung bieher vorgelaben, 
ifchfo@peim den 8. — 1825. 
öniglihes Landgericht. 
Schels, Landrichter. 





Bekanntnachung 
Im Wege ber Hülfsvollitredung wird 
Mittwoch den 9. Februar 185 Nachmittags 
2 Uhr im Gemeinbehaufe zu Rechtenbach, das 
Wohnhaus fub Mro. 15, bann ein Stüd Ader 
im Rothenberg neben Caſpar Vater, dem Jo⸗ 


na Adam auch von Rechtenbach zuge⸗ 
rig, öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
igert, wobey ſich die allenfallſigen Liebhaber 


AUnſinden können. 
* am 10. Jaͤnner 1825. 
- Röniglides Eaangas tm, 
Anſelm, Landrichter. 
Gräff, Ldg. Aect. 
—r°n'neee—— — 
(2. Etictal:Labung. 

Gegen bie Georg Rottmann’fhen Eheleute 
gu Wohnfurt if re — die Ausſchatzung 
erfannt, und werden die Wufrufätage, mie 
folgt ‚ beflimmt: 

dter Freytag ben 4. Februar 1825 zur Rich⸗ 
Hung ber Forberungen und Nachwei⸗ 

fung ber zugsrechte 
"ter Freotag 4. Mär a gung 


nn ur allerfeise 
pläglicen Gerbanblung, * 
jebesmal Morgens 8 Uhr: 


Dr W y % 5 


be 
‚Königlihes Landgericht Rötti 
a. Rule "uch 
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Die unbekarinten Gläubiger Bed Gemein⸗ 
Aulbnerd werben biezu nee unter dem: 
chtsnachtheile vorgelaben, daß das RNichter⸗ 
deinen am erſten Tage bie Ausſchließung der 
rderung ‚von ber gegenwärtigen Ausjchap- 
ungsmaffe; bas Richterfiheinen an den übris 
gen Tagen aber die Ausfchliefung mit dem 
Eu —— vorzune hmenden Handlungen zut 
ge hat. un 
- Wer von bem Dermögen bed Gemeine. 
ſchuldners in —— hat, hat ſolches bey: 
Eirafe des nochmaligen Erfaged unter Dom 
behalt feiner Rechte bey Gericht zu übergeben. 
rt am 34. December 1824. 
öuiglihes Landgericht. 
and, Zandridter. 

Jörg, Ag. 


Bläubiger:Labung. 
Auf Antrag des Johann Köhler zu Wald 
got haben deſſen ſammtliche Gläubiger zur, 
ngabe und Richtigſtellung ihrer Forderungen 
Mittwod) den 9, Februar früh 8 Uhr babler 
h erfgeinen, wibrigens zu gewärtigen, baß 
e bey —— bed weitern Verfahrens 
gegen benfelden unberüdfichfigt bleiben. 
Schweinfurt den 13. Jänner 1825, 
Koͤnigliches Landgericht 
A. I. v. Edart, Lanñdrichter. 
| Genfer. 


Befanntmadung. I 
Nachdem ber auf Mittwoch ben 9. Februar 
beffimmte Verkauf des Andreas Hellmutpifchen 
Gaſthauſes zu Bütthard ſiſtirt worben if, fo 
wirb bieß anmit befannt gemadt. 
Yub ben 17. Januar 1825. 


3 


Bey leg. Verhind. bed Vorſt. 

(3)41. Gläubiger-DBorlabung. 
Milhelm Braun de Nordheim hat 
freywillig dem Concurs⸗Verfahren unterworfen. 

Wegen Geringfügigkeit der Maſſa wied 
nur eine einzige Edictstagfahrt auf 
Dinsiag ben 22, Februar d. 3. 
üb 8 Ubr 
feftgefept, wobey bie Horberungen mit Beweis: 
mitteln und Vorzugsrechten angebracht, dagegen 
ereipirt, und fhlüßlich gehandelt werben müffe, 
unter dem Nachtheile bes Ausfchluffes der 
Sorberung, und übrigen Handlungen. 
Wer er von beim Dermögen bes 


4 


a, J 
ad bie ——— dahier 
8 brfoͤndere Berhaͤltniß, daß nicht 
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Seneinfönttnn ’ etwas in Hauden hat hat 

vlches inter Gewahrung feiner —— 

en Strafe des boppelten Er 

er an ngen. Kr ” 

Das zur Eincurömafte gehörige Vermsö⸗ 
y befiedend in einem Haufe , und einigem: 

bftüden,' wovon das ſpeciſiſche Ve 


wiß: bayier ſtuũndlich er 


r 
eingefehen werden anıt, 


wird ne den 18. Februar d. J. Nach⸗ 
mittags 2 


r auf dem Gemeindehaufe zu 
Norbpeim bem öffentlichen Striche ausge ſeht 


werben: N 
Volkach ven 11. Januar 1825. —B 
aha Bee A San 
. 4 . Tr. * es a . + 
‚Grob, Actuar. 
we pri —Barazzi 2. 5. 


u Betfanntmahung.- 

% dem unterzeichneten königl. Landge⸗ 
h geprüfte Rechtspracikanten, 
de ſich ausſchließend tem neuen Hypothe— 
wefen wi wo ſtündlich eintreten, 
b ſich Luſtiragende in unfrankirten Brie⸗ 
Am ven Gerichtsvorſtand wenden können. 
Werneck am 9. Jänner 1825. 

le gandgeridt. - 
- _2imb, Pantridter. 





ordberung. 


Jerpfandungen bey dem Gerichte, fondern, 
2 bey den verfhiedenen gutöherr: 

Rentverwaltungen over fogenannten Leh⸗ 
enssbminiffrationen dahier, dann bey ber da⸗ 
hiefigen Dberpfarrey oder voruraligen Inſpec⸗ 
für, enblich bey dem bapiejigen Stabtvorflande;- 
je nachdem bad verpfändete Object da oder 
dorthin erbzinsbar war, profocolliret und ſelbſt 
die Urkunden hierüber ausgefertiget worben 
find, dann ber Umſtand, daß 
4) die Eonfens-Protvcolle ded,unterzeihner 

REDE felbii nur bid zum 3. Januar 


1 TR: 
b) bie Conſens⸗Protocolle der freyherrlich 
von Tann'ſcheñ Lehensadminiſtration gels 
Shen Schloſſes dahier, nur bis zum 10 


J Maͤrz 1766 ⸗ 
4) bie Conſens⸗Protocolle der hochabelig 
; son Zannfhen- Zebndabwiniiiration res 
tben Schloffes, dahier nur bis zum 49. 
April 1800, - : “ 


La 


— 


H bie Conſend⸗Protocolle ber hochadellg 
von Tanm ſchen dabminifirationblauen 


Schloſſes dahier, ‚nur bis zum 2. Aprif 
4810 zurück geben, 
e) von der vormaligen Infpectur ober jetzh⸗ 
gen. Dberpfarrey dahier, und 
f) von dem vormaligen \babiefigen Stabts 
+ ‚ShaltheißenUmte aber gar feine Protos 
tocolle oder-fonftige- ; 
woraus die zum Uebertrag in Lie neuen 


thekenbucher geeignetenbhppothekarifchen Rechte 


entnomnen werben fönntem, vorliegen, die voe⸗ 


handenen aber auch nur mangelhaft find‘, ma⸗ 
hen es nothwendig, bie allgemeine Aufforde⸗ 
rung hiemit ergehen zu laſſen, daß alle die⸗ 
jenigen ‚welche hypothekariſche ober ſonſtige 
Realrechte auf Immobilien im Herrſchafts⸗Be⸗ 
zirke Tann haben ‚ über welche dieſes Gericht 
die freywillige Gerichtöbarkeit auszuüben hatz 
befonderd aber jene, von deren Rechten mau 
wegen Wbgäang- der nöthigen Bucher gar keine 
Kenntniß haben fann, dieſe ihre Rechte fo 
bald als möglich, und längſtens noch ins 
nerhalb des bis zum Aten Juny laufen⸗ 
den Jahrs ſich eiſtre kenden Termines bey Vers 
meidung des gefeplih ausgeſprochenen Rechts⸗ 
nachtheiles unter Beobachtung der inNro. 78 
bes Kreis-Intelligenjblattes vom Fahre 1824 
Seite 1545 enthaltenen allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
fung dom 15. er 1524 dabier anzumelden, 
Man) wird zwar dierin den vorhandenen Bür 
dern enthaltenen Hypotheken einer: genauerm 
Rechrehe unterzieyen, es wird aber | 
Niemand verfichert feyn, daß feine Hypothe 
wirklich in die neuen Hybothekenbücher übers 
tragen, und hiedurch ſein Recht geſtchert iſt, 
weil, wie bereits oben gejagt, bie vorhandenen 
Conſens⸗Protdcolle unvollfiändig find. 
Zınn den 3. Iammar 1824: 


Srepyherrlid 9. Tanniſches Herr 
A als Hppothefen: 
mt. 
€. F. Ehr. Sondermann, HN. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne ju Ohfenfürt 
vom 4. und: 41. Januar 1025. 





Im hoͤchſten Preis: 
Welßen, 7/Schffl.d Schffl. 81.30 fr. 
Korn, 74/2 2 22 4r. sfr. 
Haber, 22 a = ..- 2.0 kr. 
Gere, 18... .. 0.4 5i.—Er. 


wen ittleen 18: 
eigen, ee en. 7f.zoh. 
Kom; A712 =. .= 4. — kr 


‘ 8 * # 2f. 45 Er. 
— 41.42 Er. 

— ae reiß: 
Busen, 3 . ‚Shftl,d.Cäffl. 7f.— fr. 
DEN en 2. 08 ⸗ f.— fr. 
in rem ⸗ ⸗ fl.— fr. 


— z * fl. — fx 
ummaber verkauften Früchte 112 Shäffel, 
„Als: 28 el MWeigen, 25 Scäffel 
Korn, 50-Schäffe! Habe, 29 Schffi. Geriie. 
Der Etabi:Magifirat. 
>, u. Michel Ümfr. 
2. Vollert, 
Matkt⸗ u. Schrannen-Meifer- 


. "Holj:Dertauf. 
a) Diontag’ am 7. Februar d. J. früh Uhr 
anfängend, werden 120 baier. Kiftr. Tannen: 
ol; auf diefiger Marfung auf der Kobiplatte, 
oder an Dem. Siebeneihenhanfen rechts des 
Weges von Würzburg über die Waltskugef 
nad) Heichenberg verfirichen. 
Heibingefeld am 14. Jänner 1825. 
steil Pisblz dh ogikrat. 
’ e mann, Burgermeiſter. 
NEE * eu ,t, Stadtſchbr. 





Bekfanntmahung. 
Am Montag und Dinstag ald ten 24. 
and 25. d. M. werben im Gemeindewalde 
wBurggrumbad) 250 Eichen⸗ und 60 Tannen⸗ 
nme nebſt 55 Bırkenoberfländern, welche ſich 
Bau⸗ Nup: und Werkholz eignen, früh 
g’uhr anfangend/ öffentlich verfieigert. 
Dürrwiefen am 18. Jänner 1825. 
Moll, k. Revierförtier. 
N. Shraud, Vorſtand. 


Nichtamtliche Arirel 
BGetbbietungen 


(3) Montag den ‚24. Januar und 
Die folgenden Tage d. M. früh von g bis 
‚12 Uhr und Nahmittags ‚von, holb 2 
is :4 Uhr werden von der Berlaffenfhaft 
der Jungfer Maria Anna Bogel die» 
en ons Rleidungsftäden, 
zeug, Bettungen, Schreinerwaaren, 
Bars, Oelleugeſchieth, und: beſn ders vielem 








V 
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weißen Tuche ac. im .1.Difle. Neo. 2 
gleih haare Bezahlung öffentli 5 
Das weiße Tuch kommt Nach wittags au 
den Strich. ag 
Würzburg am ı2. ge. Ras, 
— FR as Zeflamentariak 
nr ZI) Mittwoch den —— 
früb 9 Uhr und Rachmittags halb a U 
werden „die vorhandenen Möbeln der ver⸗ 
forbenen 'Anna Dinſtühler, Schneidermen 
ſterin dahier, beſtehend in einigen WBeibgkleis 
dern „ Beiten, Weißzeug und Schreinerwane 
zen, im 2. Diflr. Neo. 43 
lung öffentlidy, verfttichen, Sur 
— En Das Teflamentariat, 
Zugleid werden alle, welde an obige 
Berlajjenfhaft eine rechtliche Korderung ze 
machen haben, aulgefordut, binnen 30 Tas 
gen felbe bey dem Teſtamentar im 2. Difte, 
Niro. 122 anzuzeigen, widrigenfalls nad Bexa 
lauf der beftimmten Zeit keine Rückſicht gm 


DoNmen witd. \ ; 
— Das Teflamenfariag, 
Wein: und Garten: Berfteigerung „ 
5) (3) Untergeichneter ift gejonnen , feine 
eigenthümlichen rein gehaltenen Weine, alss 
a) 3Fuder ı Eim. Gündersleber 18237 Jahe⸗ 


gang, N ’ 
bY3 = 7 2 Erlabrummer Hüttenthalen; 
9 7BaBr Jahrgang... 


gegen baare Zah⸗ 


e)3 = — ı. Wür,burger Spiegelbsrgen, 
4 i \ - 18830 Yg:; 
2 3» + Beitshöihheimer,; 18197 % 
e)3 = 4 « Randersaderer, 8198 %} 
fj2 =: 6 = Würgburger, 18198... 2 
8) I ei 57 Resfladter, ıBige F-, 17 
3 ⸗— Würzbarger, 18180 Ye; Fr 
I — . ln! Miſchling, 22. ur 
kırıe 5.0 Randersaderer,, 10100 J., 
9 


1) ee — , Wiür burger ig22r , 
mittelff, öffentlichen Striches an den Meift. 
bietenden unter den. beym: Ötridye: belanit 
zu machenden Bedingniffen zu verfaufen. Zur 
Abhaltung dieſer Sitrichet agfahrt im der 
Wohnung des Iintergrichneten wird +... 
r Montag der: 31. Januarık Fe -u 
» Rahmitfage a-Ubr.. ..,= .. .; 
geſetzt, wozu die Strichsliebhaber mit dem 
emerfan böflihftineingrladen ‚merdem.: daß 
Bis. Proben beher Gtriche par dem Faſſe ab: 
gereidk werden. - Ch 
u... Mh wre an dem mimlichen: Tage.ag 
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Garten des Unterzeichnöten außer dem Renrd 
weg:Thore im Böbelsleben zwiſchen Hru. 
Buchdrudee Dorbath und Pleich acher Kirche 
ner gelegen, welchec mit vielen und vorzüg⸗ 
lichen orten Dbfibäumen, die nnn zum 
. kommen‘; beſetzt iſt, nebft den dabey 
gelegenen ungefähr 3/4 Morgen Weinberg 
jur Beifleigernng ausgejegt, ind, wenn ein 
antiehmliches Gebot fält, ſogleich zugeſchla⸗ 
ten, wobey bemerkt pird, daß diefer Bars 
ein nebft der gewöhnlichen Schatzung blos 
Sr fr. pactirten Zehent an das k. Stadt⸗ 
Rentamt abreide: 
Wuͤrzburg den 18. Jannar 1625. 
In. Gebaftiän Müller, Schaeidermeiſter, 
0 "wohnt kn 3. Difle. Rro. 120, 
im fogenannfen Braunshöfden, 
.®arten«-Berkauf. 

4) (8) Ein in der Stadt gelegener Gar⸗ 
ten zu efma 3/4 Morgen geld und mit den 
Bellen ‚und mandfaltiaften Sorten tragbarer 
Dbſtbäume und Weinſtöcke reichlich bepflanzf, 
HF aus freyer Hand zu verkaufen. Den Ei— 
genthümer erfährt man im Aintell.»Comtoir, 

5) (2) Briden und gefalzene Hechte find 
wieder in der Zürnifhen Handlung anges 
Bosımen. Bu 
6) (1) Ben Handelsmann Horfh Pittib 
jan’ dee Marftgaffe find füge Bolbüdinge, 
Holländer Hätinge, gefalzene Hechte, Dres 

wer Bricken wieder angekom men. 

7) (1) Bon dem ſehr beliebten grünen 
Kräuterfäs habe ich wieder ganz friſchen ers 
halten ‚„. ‚wie. auch weſtohäliſche Schinken, 
Paperdan, Stockfiſche und hof. Häringe. 

erner empfehle ip midy. mit ganz ädptem 
Be Del ‚ital. Macaroni⸗Nudeln, feins 
em SHeibenpulver n. engl. Patent: Schtoten. 

Raufmann Röfer neben dem Gafls 
banfe aum Eichhorn, 

* 8) (re) Ein Haus im Zinkenhof, 3. Diftr, 
Rro.23:, iR um billigen Preis zu verkaufen, 
wer Belfanntmahung,. 
„5 9) (3) In der Stadt Dettelbad, if In 
Der Steiggaffe an der Straße von Würzburg 
nach Bamberg tin Backhaus aus freyer Hand 

u derfaufen, oder in Pacht zu geben. Das 
nähere erfährt man beym Eigenthümer daf, 

Betanntmadung.: 

- +40) (3) Eine große Auswahl von Aepfels, 
Birn» und Mirabellen-Stämmden aus der 
Gechenbader Pflanfhule, dann mehrerss 


| — —— — — —— a 


Antaruı 
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felbft gesogenes Steinobfl fomohl hohflämmig 
als zmwerg ift bey ®ärtner Zippellas in der 
Johanniter-Straße um die biligfies reife 
gu finden, und er empfiehlt fidy zur geneigs 
ten Abnahme. 

- 44) (2) Fünf in Eifen gebundene Fäſſer, 
an 4 Fuder 2 Eimer, zu 2 ı/a Fuder, find 
im 2. Diftr. Ne. 115 billig zu verkaufen. 

42) (1) Zu’ einem Ziehbrunnen gehörtge 
Eimer, Ketten und Korben find nm b.ligen 


Preis zu verkaufen, im 2 Difte. Nro, 3% 
——— — — — — — — — — — 


VBermietbungen. 


4) (3) Im ı. Diftr. Nro. 229 1/2 am 
Zeufelsihore ift ein ganz neu an 
entweder gan; oder abgetbeilt auf den ı, 
May zu vermiethen. Im untern Ötode, find 
2 beigbare Zimmer, eine Küche, Gpeifefams 
mer, Waſchhaus und Keller. Im aten Stode 
find 4 beigbare Zimmer, Küche, mit Gpeifes 
kammer. In der Megane find 3 beitbawf 
und 2 unbrigbare Zinımer, dann Boden, 





" Gerner ein Hoͤfchen mit Holzhaus. P 


2), (ı) Im 2. Difte. Neo. 374 find 2 
gut möblirte Zimmer einzeln oder zufamimen 
fogleih oder auf künftigen Monat zu ver: 
miethen, wozu aud eine Kleine Küche fann 
gegeben werden __ 

51 (1) Im 5. Diſtr. Neo, 14 in der 
Zeller Saſſe it eine Wohnung, beftchend aus 
3 beigbaren Zimmern, 2 Kamırern, Rüde 
und Holslager, auf Lichtneß oder auf den 
1. May zu vermirthen 

4'(2) Im 2. Difte. in der Eihhorn- 
galt Neo. 359 ift ein heigbarer Laden flünd- 
ich zu verlehnen. 

5) .3) Ein Duartier von 4 Zimmern 
und Magdlammer nebit allen übrigen Er: 
forderniffen für eine Haushaltung ift auf 
den ı. May gu vermiethen, Näheres erfährt 
man im 4. Difie Niro. 20. 

6 (1; Im 5, Difte. Nro. 178: nächſt an 
der Drüde ift bie ı. May ein Logis von 4 
freinändergebenden Zimmern, einer Küche, 
— en Defeat: Wafhhaufe und 

oden zu vermietben, Lim foldyes einzufeben, 
beliebe man im 
fragen. 

7) (2) &s find Sineinandergebendr heiß: 
bare Zimmer, mit bellee Rüde, befonderm 
Abtritt, Dodenfammer und Holjlager, dann 


Goſthanſe zue Rofe angns 


serieinfchaftlihemn - 
nebfheinem twafferftep er mit ge Fuder 
in @ifen gebundenen, meiftens weingrünen Fäſ⸗ 

a, auf den erflen May zu bermiethen, in 
der Granzisfannergaife, 3. Difir. Nco, 163, 
bep Yuna Bormutrd, SGattlers Wıttib, 

8: (3) Auf der Domgaffe Pro, 563 
iſt eine Wohnung, aus 5 Zimmern beſtehend, 
zu vermiethen, und kaun täglich ringejehen 
Weiden, 

9) (1) Eine durdhaus helle, freundliche 
Bohnung, auf der Gommerfeite, von 5 gro: 
fen beigberen, ineinandergebenden Zımmern, 
Kühe, Bodenkammer, Holzlager, Keller, ge: 
meinfhaftlihem Wafhhaufe und Brunnen, 


Mt fogleih oder den ı. May zu vermicthen, 


Täberes im Intell-Comtoir. 
Bermifhlte Anzeigen. 


4) (1) Die den Statuten gemils abzu- 
baltende General-Versammliung der Har- 
nie-Gesellschaft ist auf Sonntag den 95, 
M. Nachmittags 3 Uhr in dem nemen 
emonie-Saale auberaumt, wozu die ver- 
ebrlichen ordentlichen Mitglie:ler des Ver- 
eios hiednrch ergebenst eingeladen werden, 
Würzburg am ı9, Jänner 1835. 
Der Vorstand der Harmonie, 
Litera riſche Anzrige - 
2) (2) In Beziehung auf die Belannk 
madhng des fönigl pfoteflantifhen 
et Sy msinBairewtb, in Neo. ı 
Des Intelligenzblattes für deu lin 
ter: Maintreis für 1825, das neue 
allgemeine proteflasutifhe®efang- 
Buch für die protefiantiiden Kir 
Ken in Baierm betreffend, zeige ich bies 
mit an, daß ich der Etlingerfhben Bude 
bandlung in Würzburg den Debit 
für Diefe Stadt und den ganzen Uns 
ter-Mainkreis übertragen babe; jene 
Kirhen:Borflände und Buchbinder, 
welche alfo Eremplare des neuen pro« 
telontifhen Befangburhes bedürfen, 
haben jih debbalb unmittelbar an die 
gegannte Etlingerfhe Babbandlung 
uWürgburg in portofreygrn Bries 
ben su wenden, welde ihnen die benöthigs 
ten Gempiare zu den feflgefegten Preifen 
gegen baare Zablumg liefern wird. 
Bamberg, den ı8 Yanuar 1825 
— 3.6. Dedh, Buchhandler. 


AND 


und Waſchhauſe, 
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5) (1); Die. verehrten Leſer des 
‚Seänktifhen Merkturs., 
bat Linterzeidynetes das Bergnügen zu bee 
nachrichtigen daß, bey. Wiedereröffnung 
der Gtändeverfammlung des; Königreichs 
Daieen, Ber Gränkifhe Merkur, mie 
früber, au dießmal die Berbandlunges 
derfelben [hell nd möglihft voliftändi 
liefern — mithin wieder ein neues Inter 
gewäühren wird, das beſonders jedem‘ Bit 
telandsfreunde nicht gleichgültig ſeyn dürfte, 

Bey allen Poftämtern Tarn der 
Fränktiſche Merkar bezogen werdön. Die 
halbjährige Borausbezablung if Z M 
45 Er. nnd die ganzjährige 7 fl. 30 ker; wei 
er Preis auch in den entferateren Gegene 
den Des Königreihs Baiern nie erhöht 
werden darf. 

Bamberg den 15. Januar 1825. 
Eomptoir der Zeitung ia Bamberg, 
Erwiederung. 

4) (3) Die im Jatell.Blaite Neo, 5 
erwähnte, angeblich norh nicht zehnmal gm 
brauchte Zündmafdine oder electrıfhhe Lampe 
it von dem ungenonnten,, im Jatell.»Eomtoir 
zu erfrogenden Eiyenthümer vor 2 Jahren, 
als derſelbe no bey Mad. Heim in Logis. 
war, bey mir um 25 fl. gefauft worden, 
und ich hörte zu meinem Bergnügen feine Jue 


friedenprit damit, allein durch nadyläßige, uns 


gefhbidte Behandlung, befonders durch unmdr 
Biges Rach gießen von Bitriol:Del hat endlich 
diefe Maſchine ihren Dienft verfagt. ch bee 
fom alfo dieſelbe vor beyläufig 3/4 Fahren 
in Reparatur, hieß fie von ihrem Außeren 
Samutz, (denn fie war mit Zliegenfoth gang 
überzogen,) und von Kalfanfaß reinigen, 
und ſcheule weder Koflenaufwand noch Zeit, 
um fie wieder dienjtbar berjuftellen, wofür 
mit aber bis heute noch nichts vergütet wors 
den ift; ic flellte fie dem Eigenthümer mit 
der Bitte wieder zurüd, Diefelbe binfüro 
beffer zu behandeln. Bor einigen Tagen ber 
kam Ich die nämlihe Zündmafdhine wieder 
zu Geſicht; fie ſah wieder eben fo verunflaltet 
aus, als das vorige Mal; ich wollte mid) aljo 
der zweyten Reparatur defwegen nicht mehr 
unterjiehen, weil idy mid hinlänglidy übese 
zeugt. babe, daß in foldyen ungefdidten Bäns 
den eine fo koſtbare Maſchine nicht gedeihen 
Bönne; ich bin daher felbft der Meinung, es 
möge dieſe Maſchine an ıfalde Piebhaber 


deckauft werden ; welche fie beſſer zu ſchäͤtzen 

und ju'behändelo wilfen, wozu fidy bereits 

Einige gemeldet haben. 

Ssg viel jur’ beffecen Auftlärung des 

derehtlich en Publitums, 

Doh Jacob Kreuger, Hof⸗ Uhrmacher. 
5) —9 Bey der am to, dieſes Stait ge 
abten. isbung des Shlößchens und Gaft: 

ſes in Dberhaufen ‚bey Augsburg, haben 

Nto. 5648 das. Schlößghen, 

=, 20701 — das Gafibaus, und 
‚*- 9220 — 1000 fl., 

wie auch in meiner Collecte folgende Nu— 

mern gewonnen, ale: 4996, 5032, 5953, 

5964, 8023, 8360,.8363, 8373, 8396, 0706, 

6822, 9701, 14255 13763. 137681. 13782, 

24085, 14096, 147217, 14363, 14373, :14453, 

15712, 15767, 45783, 158015 15916, 15923, 

15934. 45936 „. 19182 ,. 19195,,.19288, 19714, 

257:7, 19726, 19741, 22688, 22643, 24652, 

— 24673, 26765, 26766 und 26773. 
“Bis Pürlftigen Gamstag erwarte id) ei: 

He Parthie Ziebungsliften, die ih dann mei: 

den Tief. Herren Abnehmern gratis verabz 

folge. Bey Ddiefer Gelegenheit empfehle ich 
id) ‚zur geneigten Abnahme nadjtehender 
ottheilbaften Potterien: 

* 3) auf das bedeutende Kabler Blas- ır, In⸗ 

“ dultie-Werk, zwiſchen Achaffenburg und 

= fanffurl a IR ‚das Poos zu 8 fl. 6fr.; 

Ye) auf das Sabrik- Und Deconnmie : But 

er zu, Schmwabad, das Loos ;u5fl.2jfr.; 

3) anf die 4 Hänfer in Baden bey Wien, 

ur Bas Pons zu 4 fl. 54 fe.; 

2 auf das Lubomirsfiihe Palais im der 

"Stade Wirn,'das Poos ju 4.5 fe, 

» 55 auf den Barfüßer Hof ıc zw Leim bey 

* MNündyer, das ‘Loos zu 48 kr.; 

"EG au. die Jageıskurg x. bey Bamberg, 

— mi - * 

"Das Vahere ift.aus den Plänen zu etz 


J 


feben, die unentgeldlih bey mir ‚zu haben 
es las i 
vw Dürsbhrg dem 18, Johlor iuas. _. 
. In‘ 


— — Saudelswann Roſet 
22.6 le) Ach warne hier durch Jedermanu, 
anf! mein ee am ea etwas zu bor gena indem 
ich durch aus keiner Fahlung dafüt leiſten 
werde. yhıs % Mol: j 
Apollonia ſSab lerim/ Cantors wittwe 
A Uitiage 


ı 


\ J 


5. Rn —————— —D 

2a) Hand ann Ioh. Micha Mohe 
bat wieder eine fchöne en 
er will demnach den künftigen Monat Febtuar 
eine Berfieigerung vornehmen. Diejenigem 
welche Bücher dazu ju geben geneigt - find, 
werden erſucht, foldye baldigft an ihn eim 
zufenden. ’ ZZ 

8) (3) Für das Landgeriht Euerdoff 


» wird ein Schreiber gejuht, der mit einer 


leferlihen Hand und Fertigkeit im Rechnen 
eine gufe Aufführung verbindet, Luſttragende 
wenden fih an den dortigen Landgeridytse 
DBorftand, 

9) (2) Ein Menſch von 20 Jahren , der 
das berzogl. ©. Hildburghauſiſche Schul⸗— 
Geminar beſucht hat, wünſcht in einem es 
richte oder Rentamte als Schreiber unterzü« 
foınmen; er ift aud bereit, den Kindern des 
Herrn Beamten, wenn es verlangt werden 
folte, Unterricht im lavierfpielen ıe. in den 
Nebenftunden zu ertheilen. An einem guter 
——“ fehlt es ihm nicht. Briefe unter dem 

ubro F. B. beforgt das TYntell.-Eoimtoir, 
auh Rentamte:Gcribent Schmidt zu Könige 
bofen, , 

10 (2) Ein biefigee Gtudirender, der 
vielfache Fertigkeiten in den mathematifdhen 
Wiſſenſchaften fih erworben hat, wüuſcht in 
diefem Fache Jaſtructionen zu ertheilen, und 
bat zur Erreihung feines Zweckes die ie | 
diefes einem hochgeehrten Publitum bekannt 
su machen. Das Nähere im ntell.:Comtoir, 

41) (2) Bey Uatergeihnetem ift Windes 
beimec Biec, die Maß um 5 Kreuzer, zu 
haben. ‚Johann Mesler, Gaffelier, 

42) (2) Ein Kleeacker vor 5 Morgen 
und 3 Viertel im langen Bogen ift zu verd 
padten. Das Nähere im Tatell.».Cometoic. 

13) (3) 530 fl. Bormundfdyaftsgelder find 
dahier im 2. Dıjte. Nro. 396 gegen gericht: 
liche Beriiherung ver;inslih auszuſeihen; 
das Weitere im Süret.-Comtoir. 
44). 0) Matbes Hilperk, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Ftauziſcanergaſſe Tr, 157, 
fährt Seeytag den 21.2. mif einer Chaiſe nach 
Srauffurf, wozu man Nltceifende wünfdt, 





—  (Hlezw 1 Bogen Beylage.) 
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rer mayın 


Jutelli 


für 
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den. 


er 


unter-Mainkreis des Konigreichs Baiern. 


$nt-elligen jwefen 
Mmelide Artikel, 


(3) 1. GütersBerfleigerung. 

Zu Folge Reauifition bes Pal. Landgerichts 
NBärzburg r. db. M. werben Donnersfag den 
47. SebruarQormittags 10 Uhr nadhbenannte, 
dem Sebaftian Dehrlein jung zu Zengfeld zu: 
gebör! e Grundſtücke bey bem unterzeichneten 

erikte nah Vorſchrift ber Executions-Ord— 
nung verfteigert. : 
. Würjburg am 11. Januar 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
z Wilhelm, Director, 
Müühlhofer. 

Berzelchniß der Grundſtücke. 

4 Morgen Weinberg im Greinberg 


a) H im Greinbı 
neben GeorgSpahn und Chriſtoph Schmitt, 


beyde von Lengfeld. 

b) 1 5/4 Motgen Acker im kalten Grund 
ei en Gg. Mittnachts Wittib und 

alentin Förder. 

c) 4 1/5. Morgen Ader im Greinberg zwi⸗ 

‚fen Georg Spahn und Friederich Förtier. 

d) 5 1/4 Morgen Acker im Greinberg, wo: 
don bepläufig 2 Morgen ald Weinberg 
Beet find, neben Andreas Adermann 
und Anna Maria Kellers Wittib. 

e) 2/5. Morgen Ader nun Weinberg allda 
swifhen Kilian Wilhelm und Joſeph 
KHornung: 


— — — —— — 
(5) 3. Bekanntmachung. 

In. ber Verlaſſenſchaftsſache bed Herrn 
Michael: Förtſch, Gavitulars des aufgelöfien 
Stifts zu Neumünfer dahler, werden ale vie: 
jenigen, welche an den Nachlaß des Vertebten 
aus was immer für einem Rechtsgrunde cine 

rderung maden zu können glauben, aufge: 
Be ihre Anſpruͤche bey ver auf Donners: 
Zahrgang 1825, 


dep - Auseinanderfegßung 





faq ‚ben 27. Jänner Vormittag 9 Uhr gur 

Anmeldung und Nachweiſung allenfallfiger dor: 
—— anberaumten zog abrt um ſo gewi 

fer geltend zu machen, ald außerbeffen er 

bey YAuseinanterfegung biefer Derlaffenfihaft 
Feine Ruckſicht mehr genommen werden fol. 

Wurzburg den 5, Jänner 1825. 
Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 
Conrad, Prot. 


(DD. Gläubiger: — 

Um ben vorgelegten Theilungshian in 
Verlaſſenſchaftsſache der Georg Scheurings 
Witt. von Veitshöchheim beflätigen zu Fönnen, 
ift dem Gerichte die Kenntniß fämmtlicher Ane 
ſprüche gegen die Maſſe nothwendig. Es wers 
ben. daber alle diejenigen, welde einen An: 
ſpruch an die Derlaffenfhaftsmaffe zu haben- 
glauben, ‘aufgefortert ; ſolche Mittwod) ven: 
9. Februar d. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechto— 
nacht heile geltend zu machen, daß tie ſpaͤter 
ber Theilungsmaſſe 
nicht berüdfichtigt werden ſollen. 

MBärjburg ven 12. Janner 1825. .. 

Königlides Lanbgeridt r d. M. 

v.Edart, Landrichter . 
| - Krimm, Rötöpr. 





Blaͤubiger-Vorladung. 

Um beſtimmen zu können, welches Rechts— 
verfahren gegen den Baͤckermeiſter Walter von. 
er, ed feine fämmtliden Güter zu. Be- 
riedigung feiner andringenten Gläubiger ver- 
feigern-Laffen mitt, einzuleiten iſt bebarf 
man: bie Kenntniß über beffen: Echulbenfland. 
"+ Wlle, welche an ihn eine Forderung haben; 
werden aufgefortert „ fie Mitimod; den 9. Fer. 
bruar frub 9 Uhr anzugeben und nachzuweiſen, 
auch ſich wegen: der vorgeſchlagenen Verſtei— 
gerungs-Veédingniſſe une» dem Rechte nach— 
teile zu — aß auf die Ausbleibenden 


bey Vertheilung bed: Erlbſes Beine Rückſicht 
genommen, und bie Verſteigerungs-Beding⸗ 
niffe nad dem Beſchluſſe der Mehrheit ber 
eriheinenden Gläubiger feſtgeſtellt werben. 
J a am 12. Jänner 1825. 
öniglidhes Landgeridk. 
Dorbaus, Lanbridter. 
* Kreß, a. & 
)e. Bekannatmachun 
Um dad geeignete Verfahren * Su 
baflian Kımel von Neubeffingen beſtimmen zu 
Bönnen, iſt Kenntnis ſeines Schuldenſtandes 


wa, “ 

er bemnad an benfelben eine Forde⸗ 

rung jü ng bat, hat ſolche Mittwoch den 

9. N rc ormittage 8 Uhr babier anzus 

zeigen, widrigenfalls er bey Auseinanberfegung 

Diejes Debitweiens unberückſichtiget bleibt. 
Arnſtein am 11. December 1824. 

Königlidesd Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


dert. 


3) 2 Betanntmahun 
Der Oris nachdar Hs. Jörg Söfer gu Ober: 
bad) bat ſich freywillig der Ausfhagung unler⸗ 


worfen; ed wird demnach wegen Geringfügigs 


keit der Activmaſſe einziger Edictstag üuf 
Dtittwoch ben 9. Februar f. 3. früb 9 Uhr 
anberaumt, wodey deſſen fämmtlide Gläubi- 
ger ihre Forderungen unter DBorlegung Dr 
Heweismilict bey Strafe des⸗Ausſchluſſes von 
der Concursmaſſe zu liguidiren und ſchluͤßlich 
ju banteln haben. 

B;fhofsheim ben 24. December 1824. 
Kinlaligee Zandgeridt. 
Schels, Landrichter. 

Kleinhenz, es 


(3) 2. WIinBiasreBerL ung 
"Die Wilpelm Rheinharbifchen leute 
dabier haben auf Zufammenrufen ihrer Glaͤu⸗ 
biger — en. Es if demnach Tagfahrt 
r Schulden Aufnahme auf Dinstag den 8. 
bruar l. 3. frub 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
dachtheile anberaumt, daß die auöbleidenden 
Gläubiger bey, der Behandlung biefed Debis 
wefens unberüdfichtiget bleiben werden. 
Bifhofsbeim den 5. Januar 1825. 
a eridt. 
— 


* Schels, 
Kleinhenz, a * j. 


* 


3)2..,Debidmwefen 
® DBaltin 4 —ã— ———— 
Auf —* —3 40 Schl 
nireg: ber erde \ 
möllerd-Valtin Maife zu Bur —— 
7 unten beſchriebene Mühle ſammt Zur 
ebörungen bey ber auf Dinstag ben 15. 
ebruar k. J. früh 9 Uhr auf der Schlepper: 
müble anberaumten Zugfahrt öffentlich vers 
ſtrichen/ wozu die Strigstiebhaber eingelaben 


werden. 
Die Strichs bedingniſſe werben bey det Tag 
fahrt beſonders befannt gemacht. 

Biſchofs heim den 20. December 1624. 

önigliches Landgericht. 
Schels, or. 
1) Peſchreibung ber Mähle. 

Die frasliıhe Mühle liegt am Brend— 
fluffe beym Orte Burgwalbach, bieffeitigen 
Landgerichts, und beſteht 

1) aus einem zweyſtöckigen Wohnhauſe, 

2) einem Pfercs: und Ylintviehflal, 

5) einem Hulzlager, 

4) einem — Keller und Kellerhaus, 

5) einer Scheuer, r 

6) boppeltem Schweinſtalle, 

7) einer Mahlınuple mıt 2 Mablgangen 
und einer Schneibmühle ; 

daben wird bemerkt, daß die Bäulichkeiten 
durchaus mit Ziegeln bebedt find. 
2) Zu Biefer Müple gehören: 

a) 8 Mro. Zielen, 

b) 45 Wirg. Urtfeld, 

ce) 4/4 Mrg. Krauigarien, 

d) ein Gemũß⸗ und Küchengarten, 

e) gegen 150 Obſibdume an ber Mäbfe, 

f) ein Koljrain zu beylänfig 3 Morgen, 
ber jahrfic das zur Müble nöthige Brenn 
holz; ftefert, 

g) erhält der Muhlbeſther 1/2 Klafter 

Sheit und 11/2 Schod Wellenholz aus 

dem berrihaftl, Walde. 

3) Auf ber Mühle haften: 
a) 8 fl. Grundjin?, - F 
b) 3 fl. Schahung, 
c) 15 Malter Korn. 





(2) 2 Beflanntmadurp 

Im Mege der Hülfävollitrefung werben 
—â— ben Aram Baier zu Snap ge: 
börige Realitäten 
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Miltwoch den ’9, Februar 1825 
2 früh 10 Ubr 4 
in dem Wirthshauſe zu Platz veräußerf, und 
nach ben Beſtinnnungen ver Epecutions:Ords 


nung der Zuſchlag erthe ilt. Die Zahlung If 


iſten zu feiflen. 
rüdenau am 22. December 1824, 
Königliches Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 
Schnelder, Praet. 
Befhreibung ber Realitäten 
4) Haus, Scheuer, Hofrieth, ıc. x. 
2 nberthalb Viertel Morg. 3 Ruth. Wie 
fen in der Dorfwiefe (Eiteldwiefe). 
5) 2/4 Morg. 7 uth, Wiefen. die 
Wieſe neben Joyann Bientöller 


roß — 
4) Ein anderthalb Viertel Morg. Wieſen 
allda, floͤßt an ten Piäper Brunn. 
5) Zwey ein balb Viertel Morg. 6 Ruth. 
uth und Eller auf ber. obern Yuflangen, 
Köft am den Auflangen Weg. 
1 Morg. 13 Muth. Huth und Eller 


a * > 
2/4 Morg. 41 1/4 Ruth, Artfeld im 
Denke ⸗ t 
8) M Morg 16 Ruth. Artfeld das kurze 
Gewendt. 


w 
9) Vierthalb Viertel Morg. 18 Ruth. Art 
dx — Grabfeld der it der. 
any Meberitelb Diertel Morg. 18 Ruth, 
rtfeib im Bibrifchen, 
14) Zwey dritthalb Viertel Morg. Artfeld 
am Zwerchen⸗Weg. 
* 1/4 Morg. 15 1/2 Ruth. Akrtfeld 
Zandrid, flößt an den Gemeinde⸗-Nick. 


() 1. Bekfanntmadhung. 
In der Debitfahe bed Niklaus Kühnert 


ns 


von Untermerzbach, werben am Donnerötag - 


ben 40. Februar d. J. B. M. bey dem unters 
ichneten Landgerichte, 2 Schulb⸗Urkunden 
Gemeinſchuldners, jede zu 300 fl. auf deſ⸗ 
fen Bermögen ausgeſtellt, in vim exeoutionis 
verſtrichen/ wozu Strichsllebhaber einlabet 
Ebern am 11. Januar 4625. 
das Pöniglide Landgericht Eberm 
Koch, Landrichter. 
Dertinger. 


()18 t Mg. 
w Faadfependet RACE Johann 


vuuwww 


102 


Kirfehenpfab, Bemeindevorſtehers gu Heiligerde 
borf, fol auf ben 44. Februar orgene 10 
Uhr im Drte Heiligersdorf im Eprecutid-ABege 
öffentlidy verkauft, und die naͤhern Bebingune 
en vor bem Verſtriche befannt gemadıt wer 


n. 

1) Ein Söfdengut mit Haus Nro. 38 nebfl 
Bunehörung. 

2) Ein Haus Nro. 41 nebſt Nebengepdus 
ben und circa 48 Morgen Arifeid und 
eirca 9 Morgen Wieſen. 

5) Ein Haus Nro. 61 mit dazu gehörigen 
Mebengebäuben, Zeldern und Wiefen 
4) . 19 Morgen Artfeld im Bifhwin- 

r ur. " 


9 3 Morgen Wieſen allda. 

6) 8 Morgen Wieſen im Rottachs⸗Grunde, 
wozu Kaufsliebhaber hledurch eingeladen wer: 
ben. Ei 


Ebern am 14. December 1824. 
Königlides Landgeridt. _ 
och, Landrichter. 
Saalwirth. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Georg Kirchgeßner von Trimberg hat auf 
Bufammenruf feiner Gläubiger, um von ihnen 
eine Stündung zu erwirken, ben Antrag ge: 
flellt ; zu diefem Zweke fleht daher Ta abrt, 
auftben 8. Februar £.F. früh 8Uhr fefl, wor 
gu bie Öldubiger des erwähnten Kirkgefner 
unfer dem Rechtsnachtheile andurch vorgela: 
ben werben, daß ber Ausbleibende als in die 
Mehrheit der anwefenden Stimmen einmwillie 
gend angefehen wird. 

Euerborf den 21. December 1824. 

Königlided Landgericht. 
Meifner, Lanbridter. 


(2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Um erme ſſen zu fönnen, welches Verfahren 
gen ben Nikolaus Kühnert von Lintermerzs 
ch einzuleiten ſey, werden deſſen fämmtlide 

Öläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen 
an benfelben biemit au 
Dennerötag ben 10. Februar d. I. B. M. 
unter bem Rachtheile vorgelaben, daß be 
Nichterſcheinende unbekannte Gläubiger nicht 
tiget, bie befannten aber bey ihrem 
Aush Dre in ‚bie Ueberein⸗ 
ä 


kunft ter Stimmenmehrheit ter erſchienenen 
werben eradıtet werben. u 
Beſchloſſen Ebern am 11. Jänner 1825; 
önigliches Zandgeridt. 
Koh Landrichter. 
Dertinger, 2bg. Serb, 


3) 2.Befanntmadung. 

Zohann Krapf von Oberthulba will mit 
—— Kindern theilen; um die Theilung zu 
erichtigen, wird Tagfart jur Anbringung ber 
Forderungen und zu Ichließlichen Verhandlun⸗ 
en auf ben 3. Februar 1525 früh 9 Uhr an: 
Freund; wozu die Gläubiger des erwähnten 
Krapf unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werben, baf der Ausbleibende ſich gefallen 
Iaffen muß, bey Auseinanderfegung ber Thei⸗ 

gsmaſſa unberückſicht gt zu bleiden., 

Eucrborf den 22. Derember 1624. 

Königlides Zandgeridt,“ 

Meifner, Yanbrichter. 

Koch, Nehtöpr, 


(5) 1." Slänbiger-Borladung. 

Tran; Paul Seufert zu Wirmöthal hat 
auf Zufinmnenberufung feiner Gläubiger, um 
von Ihnen eine Stündung zu erwirken, den 
Antrag geflelt; zu biefrum Zwecke wirb daher 
Tagfahrt auf Donnerstag den 3. März E. J. 
ftuh 8 Uhr anberaumt, wozu bie Gläubiger 
bed erwaͤhnten Geufert unter dem Rechtsnach⸗ 
fbeile andurch vorgeladen werten, Daß ber 
Ausbleibende als einwiligend in die Mehr 
heit der anwefenden Stimmen angefehen wird. 

- Euerborf den 28. Deceniber 1824. 
Königliches Landgeridt. 
Meiner, Lanbridter. 
Koh, Rätöpr. 


ur iolsE ennng 
Auf bie Klage des königl. Beyzollamtes 
In Willmard fisci nomine gegen- Wildelm 
und Georg Adam Dreipigader ju Britendau: 
fen im Meiningen’fden wegen Zolldefraudation 
wird jur. Verhandlung der Sade Tagfahrt 
f . AR 
Donnerstag den 40. März d J. m 
ED: Morgens 9 Uhr 
angeſeht, og die Beklagten unter bem: 
Recchlsnachtheile vorgeladen werben, Das bep 
Ihrem Ausbleiben die Klage für. abgeldugarti 
gehalten, fie,ihrer ‚Einzeben, verluflig —— 

(9%) 








unb Kläger zum Beweiſe feiner Kläge zuger 

laſſen werben follen. 

— rer am 10, Januar 1836, 
Königlides Landgericht. 
Wiedenmann, Landrichter. 


Gläubiger:Borladbumgs 
um zarten ju können, gr Pi 
Bee Rechtens gegen Kafpar Metz gu Obere 
ausingen einzufchreiten fey, haben alle beffen 
Gläubiger Dinstag den 8. Februar frü) 9 
Uhr ibre Forderungen babier nachzuweiſen. 
‚er biebep nit erſcheint, ſoll nicht 
berugiichtigetiund ben einer allenfalldzu Stande 
kommenden Stünbung ald ver Stimnmenmehr: 
beit: ſich anſchließend betrachtet werden, 
Hofbeim ben 14. Januar 1825. 
Königliches Landgeridt. 
I..& Leo Steder, Landrichter. 
Died, Rchlspr. 


HE Borladbun 
| — Leonard Sendner von Win Im 
mehrerer Diebllähle befähuldigef, wird, da bie 
gewöhnlichen Mittel, ihn vor Gericht zu bein 
geh, bis daher fruchtlos waren, nach Erkennt, 
niß des k. b. reg ia edictaliser 
vorgelaben, innerhalb 3 Monaten vor bem 
Unierſuchungsgerichte zu erfheinen, und I) 
wegen ber wider ihn vorhandenen Anſchu 
gungen zu derantworten. u 
D. Haffurt am 14. November 1824, 
Königlides Landgeridt. . 
ans, Landrichier. ji 
örg, Log.Act. 
(5) 2. Betfanntmabung 
‚Im Wege der Hütfsvoliſtreckung werden 
die dem Mori; EUR, zu Kleinlangheim ge— 
börigen Realitäten, als: — 
1) ein Wohnhaus ſub Nro. 203 mit Neben⸗ 
gebäude und 1 5/4 Morgen Garten, 
2) 2 1/2 Dorgen Acker an der Laub, zwi⸗ 
ſchen Georg Hofmann und Michael Leperer, 
am Donnerstag. den 10. Februar 4825 .Moreı 
mittags 9. Ahr auf dem Gemeintehaufeigas 
leınlangheim nach Vorſchrift Der Executlons⸗ 
rDnung oͤffentlich verſtrichen, und hiezu 
triſsluſtige eingeladen. 
Kitzingen den 22. December 1824. 
A 





nl 


önigliches Landgericht. 
Mayer, Laneribten  ° 12 
% . —BGSaſner. 


IH Io, w. der 
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GE Beanntmagung“ 
Im Executlonswege wird das dem Jakob 

Wahler zu Kıgingen zugehörige halbe Wöhn: 

"haus, auf dem Kreiberge gelegen, fub Nro, 

497 1/2 Montag den 7. Zebruar 18235 Vor: 

mittags 10 Uhr -auf dem biefigen Rathhaͤuſe 

in öffentlihen Striche aufgelegt, wozu man 
iebhasx. mit dem Bemerken einlabet, daß 
die Strihbedingungen nach Vorſchrift der Eye: 
eufiond:Örbnung find. 

Kitzingen den 29. December 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Lanbridter. 

—— Wagner, a, s. j. 





6) a. Blaͤubiger⸗Vorladung. 
Gegen ben Ortsnachbarn Lorenz Hain 
von Leinach Liegen vierte Paſſiven vor, fo daß 
eine Kenntniß deſſen Schulden nöthig iſt. Zu 
dieſem Ende bat man Tagfahrt zur Schulden⸗ 

Aufnahme des beſagten Lorenz Hain auf 
Freytag ben 18. Februar I. 33. 
früh 8 Uhr 

anberaumt, an welchen Zermine alle jene, 
welche an denfelben eine Forderung zu madıen 
baben, zu erfiheinen haben, widrigenfalls 
folde von ter ede im Falle eined Arran— 

gementd ausgeſchloſſen werten follen. 
Deer. Königshofen den 11. Januar 18254 

Königlihes Landgericht. 

— ——— Greb. 

Roſt, L.G.Act. 


Glaͤubiger-Vorladung. 


Barbara Sondheimer, Ehefrau des Michel 
—— eine geborne Then, don Großeib⸗ 
adt, flarb im Jahre 1820 in einer kinterlofen 
Ehe, und ohne Hinterlaffung eines Teſtaments. 
Ihre Verlaſſenſchaft wurde zwar gerichtlich 
befchäfrigt, tabey aber an Berichtigung ter 
Schulden nit gedacht, fo daß dieſe Theilung 
bermaten nod) ——— vorliegt. Da nun 
deren Inteſtat-Erben auf Auszahlung des Kaufs⸗ 
ſchillings, von dem aus der Verlaſſenſchafts— 
Maſſe verkauften Wohnhaufe bringen, diefes 
aber, ehe und bevor man genaue Kenntniß ber 
darauf haftende Schulten hat, nicht gefheben 
kann, fo werben alle jene, weldhe an die Bar: 
bara Sondheiniers Verlaſſenſchaft eimas zu 
ſordern haben, —* er Kia ten 1f:' 
Sebruar d. Wi- Frühie gun’ Liquibation 
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ihrer Forderungen unter dem Meihtänachtheife 
ber Nichtbe rückſichtigung voraelaben. ' 
Koͤnigshofen am 13. Januar 1825, 
Königlihes Landgeridt. 


0. Bande Greb, .. 
u — Schloſſer. 


(85)4. Bekanntmachung. 
Wilhelm Simon der aͤltere dahier will 


ſein Vermögen gegen einen Auszug ſeinen 


Kindern abtreten... 
lm ven Paſſioſtand gehörig feſtſtellen zu 
können, werden alle jene, weiche an Wilheim 
Simon eine. Sorberung zu machen haben, jur 
Anbringung, verfelben auf. Frertag den 18, 
£. Dit. Nachmitags 2 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile anher vorgelaten, daß der Außbfeie 
Pe —— Theilungsgeſchäfle nicht berüd; 
ſichtigt wird. en 
Bunteiih wird befannt gemacht, daß dag 
gur Maffe gehörige Wohnhaus nebit einigen 
Grondſtücken, fo wie das ſämmtliche Mobil 
lar Vermögen, worunter auch ein Paar Arte 
befindlich, am Donnerstag ben 17. F.: Pre; 
nad) den bekannt gemacht werdenzen Bebings 
ungen verſtrichen werben. 
Mellerichſtadt am 10. Jänner 1835, — 
Königlihes Kandgeridt, — 
Werner, Lanvribter.- -- 
Dttenweller. 


.. y Pe 
(33. Gläubiger-Borlabung. 
Johann Seufert Adams von Maßsbach 
ſtellte unter dem 13. d. M. den Antrag . feine 
Oläubi er zufammen zu rufen, um mit ihnen 
einen Stündungs- oder Nachlaß: Vertrag abzus 
ſchließen. —— 
ur Conſignatlon ber Paffiven wird daher 
Tagfahrt auf Donnerstag den 27, Januar 
4825 früh 9 Uhr anberaumt, ;vo alle Liejents 
g n, welche cine Forderung an Johann Seufert 
idams zu machen haben, folde dahler anzue 


“zeigen und gehörig nadzuweifen "haben, tie, 


Brigenfalld fie bey Beſtimmung des 'weitern 


“ Derfahreus nicht berüdfichtigef,, im Falle einer‘ 


ätlichen U⸗bereinkunft aber ,. .nilt dem Ba 
Fhluffe eier Mehrzahl der Erfipienenen für 
einverilanten erachtet werben ſollen. 
WMunnerſtabl den 15, December 1824. 
—A —I 
4 eile ri, au? Fel er 
eek. Achuar. 
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. Gtäubiger:»Borlabung. 
Mi —— — — bat 
uf Vorladung feiner iubiger angetragen, 
= von ihnen einen Nachlaß und Zahlungs: 
Nahfiht zu erwirben, wozu Termin auf Beer 
‚Sag ben 11. Februar früh 8 Uhr angefegt ii 
Diejenigen, welche an Michael Ruckert 
eine Forderung zu haben vermeinen, haben an 
diefem Termine dahier zn erfheinen, und 
follen bie abweſenden Gläubiger für eine 
immenb in bie Befchlüffe-der Mehrheit ver 
ienenen gehalten werben. 
Ochſenfurt am 14. Jänner 1825. 
 Königlides Landgerigt. 
Schwarz, Zanbridter. 
K. Kreß, Reqhtbor. 





(6) 53. Bekanntmachung. 
Anton Sauer von Seligenſtadt und Elifa 
betha Rucb zu Salmünfler haben bey ben bes 
treffenden Poflirungen ihre Durdgangs:Zolls 
eine nicht abgelegt, werben daher auf Klage 
Dberzollamtd® Wirtpeim vorgelaben, 
balb in 5 Monaten zu verantworten, 
wibrigenfal3 gegen ſie nach Beflimmungen bed 
Zoligefeged- in contumaciam eingefpritten 
werben folle. 
Drb am 20. December 1824. 
nt" Königlides Landgericht. 
D edes ‚®. Landrichter. 
Wolf, Lig. Ach 





5). Vorlabung 
Zur Schulden : Aufnahme des Niklaus 
Schneider von Wipfeld, ift unter Strafe ber 
ichtberüdfihtigung bey ber Debithandlung 
fahrt auf Montag ven 21. Bebruar k. J. 
Vormittagd angefept. 
ugleih wird zur allgemeinen Kenntniß 
gr t, bag Niklaus Schneider von Wipfeld, 
ni ohne Zufimmung ſeines Eheweibs 
Elifabetha kein rechtsgülliges Geſchaft mehr 
eingeben Eann. 
Werne ven 24. December 1824. 
a Landgerigt. 
Limb, Landrichter. 
Eramer, Log. Ach 


—— 
Ya Wege der Hulfsdollſtreckung ſoll fol 
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endes dem Michael Helbig in Norbpehn ges 

rige Grundvermögen, als: 

ein Wohnhaus mit Kal erhaus, Stallung 
und dazu gebörigem] Yarten neben Therefia 

nbreas Knoblach, 

4 Morgen Weinberg am —— wiſchen 
Lorenz Friedrich und Andres Wilhelm, 

5/4 Morgen Weinberg am See zwifhen 
Georg Schwenk und Johann Borſt, 

3/4 Morgen Kleefeld an ber hoben Erg 
wie Marz Roßteutſcher und Schaflian 

art, 

5/4 Morgen Klee» und Artfeld auf dem 
Berg zwifben Engelbert Leicht und Gm 
ora Joͤſeyh Sauer, 

GDonnerdtan den 7. k. M. Febr. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe allda öffentlich auf 
gefiriben und den Meifibietenden erecutionde 
orbnungemäfig zugefrhlagen werben, 
Welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Volkach ben 14. Tänner 1825. 
Köntualihes Landgerigk 
Ehlen, Yandridier. 
Gotz 6. a. 


— — — — 


Bekannuimaqchunza. 
Aus der Concursmaſſe des verlebten Par 
een Georg Ignaz; Weifard Dee 
er ſo 
Dinstag den 8. Februar d. U 
früb 8 Uhr 


im mittlern Wirthshauſe vahier bad ſammt⸗ 
lihe, in Mobilien beilehende Vermögen an 
verfhiedenen Hausgeräthen, unter dem ſich 
nebit andern befjern Gegenilänten auf ein 
roper Glasſchrank mit zwey Slügelihüren bes 
Änder, Kleidungsfläden, eiwas Betten, Weißs 
jeug und Zinn, einer goldenen Repetir-Uhr 
und einer Stoduhr, dem öffentlichen Stri 
geaen- greid baare Zahlung aufgelegt, und bie 
ed zugleih der Verfleigerung eine ziemliche 
YAnzabl Bücher meiſtens oͤbonomiſchen Subalte, 
unter denen ſich vorzüglich Kranitz öẽkonomiſche 
Encpflopedie, in 124 Bänden, ver Hausvater 
in 6. Bänden, Maiers Benträge 10 Fortfegungen 
in 6 Bänden, und beffen Unhang zu feinen 
Bepträgen 1. u. U. Änhang in 3 Bänden, 
Sickler eg Obligarten in 22 Bänden, 
Beckmanns Bibliotheck in 21 Bänden und 
andere mehr, neben. einem eleganten Einbanbe 
sgejeldnen, verbunden werben. 


- 
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Indem man dieſes gar Kenntniß bed Publl⸗ 
kums bringt, ladet man) bie Strichslaſtigen, 
beſonders die Freunde der Oekonomie ein, 
fi ambemeldten Tage dahier einzufinden, und 
fieper ihnen die Einfiht der Bücher bis zum 
Steibe jeden Donnerstag Nahmittags frey. 
iberö ben 14. Januar 1825. 
Köwiglides Landgeridt. 
2 Albert, Lanbrichter. 
\ . Meber. 


— — G e — —ñ —— 
GH) Bekanntmachung. 
"Inter Nacht vom 1. auf den 2. d. M. 
follten zwey Säcke mit Schnupftaback, 49 Pfb. 
ſchwer, von unbekannten Perfonen nad 
Kleinheubach eingebracht weiten ; dieſe Waare 
wurbe aber, auf gefihebenes Anrufen ber Ärds 
ger dur die Rachtwache, von denfelben abs 
geworfen und unter eiliger Entfernung zurüd 
gelaffen, fo daß ein ſtarker Verdacht der uns 
verzolten Einfuhr dieſes Tabacks vor.walter. 
Es wird daher der unbekannte Eigenthü— 
mer hiermit enipefottert , binnen 30 Tagen‘! 
bep bem unterjeichneten Berichte die erforder. 
lie Auskunft über. die arretirte Waare zu er⸗ 
theilen, widrigenfalls dieſelbe ald unverzollt‘ 
eingeführt betrachtet und hiernach bad Gefep- 
fie erkannt werben fol. 
Kleinheubad am 10. Fanuar- 1335, 
Büril, Löwenſtein-Roſenberg'ſches 
Herrſchafts-Gericht —— 
Schattenmann, HN. 
Rohrmann, Act. 


(5) 2. Berſtrichs-Bekanntmachung. 
Um Dinstag ven 8. Februar d. I. früh 
Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Wohnau 
das nachbezeichnete Grundvermögen des Paul 
, son dorf im Wege der Syälfsnolliires 
‚an ben Meiſtbietenden öffentlich verftris 
und de Strichsbedingniſſe bey Anfan 
Strided bekannt grmacht, wozu Kauf 
ge einlabet 
Suljbeim ben 3. Januar 1826. 
Bärklid von Shurn und Tarife 
errf — 
2ep, rſchaftsrichter. 
Beilfer, Actuar. 
Beſchrelbung bed Grundvermogens. 
1) Ein Wohnhaus Nro. 10 mit Scheuer und 
Mebengebaͤuden, Baugartchen und Gras: 


garten. 
2) 5/4 Diorgen Artfeld. am Mittelweg. 


wannuw: 


100 


3) 1 1A Morgen Mötfeld im Megelein⸗/ 
8 WMorgen Artfeld im — Buhl. 
—8 2 Mig. Arifeld im der Finſtern. 0; 
6) 23% Mrges Mih. Wrtfeld nüber ber 
Straße, J 

7) 2:Mirg. 14 Rth. im Bültelfeld. 

8) 2 anderthalb VBril. Mrg. Ab Rip im 
Grabenfeldii'nhira!l dan 

9) 24/3 Meg 40 Nth. Feld alda. 

1074 1/4 Mrg. 14 Rth. Jeld daſelbſt. 

41) ar Rd. Feld das Weich ſel⸗ Gartlein. 
42) Dritthalb Vril. Mrg. 2: Ni Wie⸗ 

cn in ber Gronwieſen. 

15)1 Dirg. 21 Ruthen dafelbfl. 

34) 14/2. Morgenidie Dorfswiefe. 

45) Ein halb Werte Morgen 4 Nufhen 

dajetbii. ui 

* Ein halh Viertel Morgen 3 Rüthen 

n der Kochen. 

17) Ein balb Viertel Morgen 5 Nuthen 

Spolzrangen genannt. 
48) Ein anberihalb Viertel Morgen: & 
Ruthen in ber Köchen. 35 
(5)2. Befanntma 5 
Montag den 7. Februar 1825 Rachmtt 
tags 2Uhr ‘werben balıer nachſtehen de Liegen» 
(haften bed Johann Heß von bier nad den 
Bellimmungen ver Erecutiond» Orbnung ver⸗ 


fleigert. 

ER Babe ben 413. December 4 | 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, H. R. —F 

Liegenſchaften. 
I ————————— 
uthen Hausgarten und Hofplap. 
4 Diertel 38 Yulden Adler im obern Buß 
lauer Berg. ; 


m mn m — N 
)2. Gläubiger:2apung, 

Die Gläubiger des Antreas Dörflein zu 
Welkersgruben werben zufolge bes von fol 
em geiiellten Antrags wegen Abſchließung 
einer gutliden Aebereinkunft auf Freytag 
ben 11. Februar zur Liquidation ber habem 
ben Forderungen unter .dem Präjudiz vorge⸗ 
laben,. daß die Nichterfcheinenden won viefem 
Verfahren ausgeſchloſſen werden follen. 
* JJ————— 29 

repberr von agenſche a⸗ 

— A ed 

Klüber, — 
iezel, a. 6. 


2 Zu Be Werften baue nr) (a ' a fänber: ser Ekerhebüg 
Biene tr älnegundung ft an a7 — aa Ye 
= "Dolen die —— * den Hni 


n ige EB —*— A If 
—* und Bugebör daſelbſt, 
zes den 8. Februar 1825 Vormittags 40Uhr 
im dent bafigen Schulbaufe öffentlich an den 
Meiſibietenden nad Vorſchrift der Erecutiong: 
‚ Drbnung $erfleigert werben, welches den Kauf: 
— hierdurch bekannt —— wird, 
Nofrietb den 30. December 1824. 
Grepperstig v. Steinifhes Patris 
monial:Geridht 
€. ©. Zröbert, atr Hichtere 
G. Muck, Amtsſchbr. 
nu) 


8 efanntmadu 
In ber Concursſache der Beonbarb Rü⸗ 
&ingerifiien —— zu Uengershauſen wird am 
Freytag den 4. Februar d. J. 
bad Prioritäts-Erfenntniß ſtatt der Publica⸗ 
tion * die Ihüre des Gerichtözimmers an: 


e 
i Ve Ylderföbeüfen ten 13. Januar 4825... .- 
—— von Wolfskeeliſches 
atrimonialgericht 1. 
Schneider, Pair. Ma. 
—— 





Bekanntmadu 
ou bed ledra Gar. cu Ülderd 
borf ni * 88 . a 

en runbvermögen feilgeboten : 

— Wohnhaus — — — 


u gehören ’ 
8 und. Nebengebäube ‚ Rn 
—2 orgen we und Wieſen, 
achtzehn ein- halb. Ader Feld, 
bad Gemeinberedt, 
Grundlaſten ſind 13 3/7 Er. Erbzins, die hand ⸗ 
pnbarkeit zu 10° proß, 

‚Die Seldgüter > Ant meiſtens zehnt bar. 
um Aufſtriche und —— Hinſchlag 
wird Tagfahrt auf Dinstag ben 1. Februar 
4825 früh um 10 Uhr im Hofhaufe zu pr 
Dorf anberaumt, wozu bie Raufslebbaber ei Ra; 


ladet -; 
— Gereuth ten 18. Desanber 1824. 
bat von —— ae imenieie 
Gericht daſel bſt. 


B. Dil, * 


Keyßler. 


dorſtrevleren Zell: und Neubaus 120 Hollins 
ber:-Stämme, auf dem Stiste, durd das une 
tergeihnete: Fo t öffentlich werfieigert. 
Der Anfang biefer —— atſchieht 
am erſten Tage in. dem Diſtricte Trauberg 
des Reblers Zell, und am zwehten im Diftriete 
Scheerberg des Reviers Neuhaus, jedeömak 
früh 9.Uhr wo auch zugleich die Strichsbe— 
Bingnife befannt gemacht werben. 
Eltmann —* fer Jaͤnner 182. 
0 Königlides Sorfiamt., '' 
— Doͤllner iniſtte 
Bekanntimahung ,, 
Beh ber Fe bes — 
zu nalen, mit. Johanna Dorothea Brehm, 
u bier, iſt bie Vorkehrung getroffen worden, 


daß beyde Perfonen,, ohne Beorath und Eine 
ligung.- des Zar und Meßgermeiſters 
obann. Georg Örafer in Königsberg ‚fein, 


d borgen rn fonflige. Handlungen. von 
deut vornehmen dürfen 
Diefes. wird zur Nabahtung für Iten 
mann — öffentlich belannt gema 
— im Franken, den 6. 


a fährifhes — 
berländer, Natbıu, 
— E a 
Der Niklas Weber Ho Almendorf, ges, 
bürtig,. bat fi vor allenfalls 50 Jahren in’ 
h Linbifhe riegsdienfie begeben, AN. jeite, 
r von en ung Sufeatpalis 8: te 


A Die andten 
nverw er 


a hun e: 187 R: anne) 


MM 
ben haben; fo wirt terieiße, oder beffen allen⸗ 
fallfige teibes. 7 Teſtaments Erben anmlt 
aufgefor dert, ſ "ar 6-Monäten a Maro 
entiveder" pe a der ya tedörig Ber 
— u leg Üniiten, At in. Segenfalle 
J ‚a eten· Erben/⸗ zwar 
ohne eingebandiget werben fo 
— * am 31. —A— * 
———— a⸗ 
Stern, Lig: Aſſ 
u; DM. Gier. 


uyn '« 1% N N 
— — — 
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Würzburg Nro. 6, Samstagden 22, Januar 1825, 


R 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Arus. praes. 7026. Nrus. exp. 7300. 
efanntmadung. 
(Die Erledigung der Warren Tückelhauſen betr.)] 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Pfarrey zu Tudelhaufen, Landgerichts und Lanb;Eapiteld Ochfenfurt, iſt durch die 
Beförberung des bisherigen Pfarrers erlediat. ‚Sie iſt blos auf dag Pfarrort mit 212 Seelen, 
einer Kirche und Schule befhränft. Die Einkünfte ver Pfarren beſtehen meifleng in — 
Gelde dann einigen Naturalien und dem Genuſſe einiger Gründſtücke und können auf 466 fl, 
die darauf baftenden Laſten und Abgaben aber auf 47 fl. beyfäufig angefchlagen werten. 

Um biefe 7 können vorzüglich denſionirte Klo er⸗Geiſtliche ſich bewerben, und 
find bie Bittjchriften binnen 4 Wochen dahier einzubringen, 
Würzburg ben 11. Jänner 1825. 
Königlide Regierung bes Unter:Mainfreifes, 

& — os Zeh j 

repberr v, ed, Präſident. 

v. PR rer 
Hoͤgg. 


— — — ——— — — ——⸗ 
—Intelligenzweſen. | 
Xmtliide Yrtikel 











(2) 2. Befanntmadhung. 

Die unferzeiöönete Local: Poligey:Behörte fiebt ſich veranfaßt, in Erinnerung zu Bringen, 
daß bad Net, uber die Darfiellungen ter Schauſpieler auf der Bühne durch deidhen des 
Benfalld oder Mißfallens fi zu dufern, feine natürlidiem, tur bie Gefege ter Suͤtlich 
und Schicklichkeit vorgezeihneten Grenzen hate, innerbalb teren man feinem Gebraude fein 
Hinderniß enfgegenfegen, bahingegen jeder Ueberſchreitung diefer Grenzen, befonbers wenn 

Jahrgang 1825. H4 
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bie offentliche Ruhe Im Shauſhielhauf⸗ oder den Genuß des In dleſem Haufe gefuliten 


140 


tgnügen® zu flören Are wäre , mit allem Nachdrucke entgegentreten, ſonach jeder ſich 


ed nur ſelbſt benzume 


en haben werbe, wenn er im alle einer Ueberſchreitung oder Störung 


ener Art mit Gewalt aus dem Haufe würbe entfernt, und nad) Umflänven zu befonberer 


bndbung würde gesogen werben. 
Don ber : 


dung ber biefigen Einwohner gemwärtiget man ad mit Zuverficht, daß 


die Nothwendigkeit des Ergreifens ſolcher Maßregeln nie mehr wiederkehren werde. 


Wurzburg den 18. Jänner 1825. 


Der Stadt:-Ma trat. 
L Bürgermeifer, 


ebr. MWerner 





(5) 2. 


Zum Behufe ter und aufliegenden 


Bekanntmach 


ung. 
Richt einer — Schulden⸗Minderung trifft 
aun bie Reihe der Heimzahlung jene Eapitalien, welche 


von ber tabiefigen Stadt vom 1. 


Day 1808 bis 20. May 1809 aufgenommen, und mit ben Numern 1000 bie 1300 bes 


zeichnet find. 


Diefe Eapitalien werben hiemit öffentlih aufgefündigt mit dem Bemerfen, daß wir 
unfere Schulden-Zilqung; Kaffe bereitd angewiefen haben, ſolche auf Verlangen entweter ſy⸗ 
gleich, in jedem Falle aber nach Verlauf des Auftuͤndigungs Termins, fohln den 45. April 
1825 heimjuzahlen, von welchem Tage an, von vorbenannten Gapitalien feine weitere Zinſen 

r 


wehr gejablt werden können. 
” D Sta 





()3:. Befanntmadhung. 
Montag den 7. Februar d. 33. Vormlt⸗ 
tags 11 Uhr wird das nachbeſchriebene Wohn- 
baus des Handelsmannes Johann Sebaſtian 
Scheuer dahier 3. Diſtr. Nro. 132 von unters 
eichneter Behörde in dem Gerichtslocale vers 
richen, und den Meiſtbietenden unter den 
ke dem Striche. bekannt gemacht werdenten 
edingungen zugeſchlagen; weldes hiemit 
öffentlich bekannt gemadt wird. 

Bürjburg den 4. Januar 1825, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Eonrab,. 
Befdreibung bed Haufes. . 
Daffelbe liegt auf der Domflraße, unb 
bat vier Stockwerke mit einem Keller. 

Der erite Stod enthält einen Laden mit 
einer Ladenſtube. 

Der zweyte Stock ein großes heihbares 
Zimmer mit Kühe und Xbtrift. 

Der dritte fo wie ber vierte Sto ein gros 
fed und ein fleined Zimmer, beide heitz⸗ 
bar, und auf vem Boden find zwey um 
beigbare Zimmer eingeridtet. 


(23 1. Betanntmadung 
Wer aus irgend einem Grunde eine Gew; 


ürzburg ben 15. Jänner 1825. 
t-⸗Magiſtral. 
u. 1, Bürgermeilter, Bebr. 


Werner 


berung an Andreas Gros von Gerbrunn gel⸗ 


tend maden will, hat foldıe . 
Montag ten 21. Februar d. J. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechlsnachtheile der Nichtberäck. 
ſichtigung bey dem weiter einzuleitenden Vers 

fahren bierort® anzubringen. 

Wür;burg am 12, Januar 1825. 
Königlibes Sandgeridtr. d. M. 
Ben Verh. bes Vorſt. 

Dr. Kiliani, Yttuar, 
Herrmann, Nöätöpr. 


(2)4 Bekfanntmehung . 
Im ante des Georg Kern von Erla— 
brunn wird das Yocations : Erfenntnig am 
Mittwoch ben 26. d. N. fiatt ter Verkün— 
dung vor dem Gerichtszimmer angeheftet. 
Würzburg am 16. Jänner 1825. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Endres, Röätepr. 


(2)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf den Grunde bes VI. conſtitutionellen 
Edicets über die gutsherrſchafiliche Gerichts— 
barkeit $. 62 ward vom unlerzelchneten Land⸗ 
gerichte die Ausfchagung gegen Michel Eiruuf 
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zu Reichenberg erkannt, und iter Edletstag 
auf. Mittwoch den 46. Februar d. I, früh 
8 Uhr beilimmt, wo bey Strafe des Ausfhluf 
ſes fimmtliche —— unter Vorlegung 
ber Beweismittel und Vorzugsrechte bapier 
geltend zu maden find. 

Zur Anbringung etwaiger Einreben, fo 
wie zum Schlusverfapren ill Zter und Zter 
Edictötag auf Mittwoch ben 23. März zur 
namlichen Stunde unier dem Rechtsnach theile 
ber Ausſchließung mit ber- treffenden Hanbs 
lung anberaumt. - - | 

Wurzburg ben 9. Jänner 1825. | 

Rünielides Landgericht l. d. M. 
u ..1.Bebhr, Landrichter. x 
— Riedele. 








Bekanntmachung. 

Auf frepwilliges Auſtehen des Peter Wal⸗ 
ter, Baͤckerme iſters dahier, werden deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Grundſtücke am Mittwoch ven 16. Fe⸗ 
bruar Nachmittags 2 Uhr im Gemeindewirths⸗ 
hauſe dahier öffentlich verſteigert. 

Wi;enau am 12. Januar 1825. 

öniglihed Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
Kr eß, a8 





(3) 1. Blaͤubiger-Vorladung. Ä 

Segen die Adanı und Anng Elifabetha 
Shönmännifhen Cheleute zu Doörrnhof if 
bas Concursverfahren beſchloſſen; wegen Ges 
ringfügigkeit der A tivmalle jedoch einziger 
Edictstag zur Anmeldung der Forberungen, 
bes Vorzuges und der gehörigen Nachwei— 
ung, Anbringung ter Einreden dagegen, und 
Pfgigen Verhandlung auf 

den 21. Februar b. 938. 

j Morgens 8 Uhr 
bey Bermeidung des Ausfihluffes anberaumt. 

Zugleich werden alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen der Gemeinſchuldner in 
Handen haben , aufgefordert, foldes bis zum 
obigen Edicrötage unter Vorbehalt ihrer els 
walgen Anfprüde bey Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfages nebſt Vergütung ver Koflen 
und Schaden hieher einzuliefern. 

Zum Verkaufe ber Sölde, beſtehend aus 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Küdengärts 

en, 412 5/4 Morgen Artfeld und 1 3/4 

—— MWiefen, dann vier ledigen Grunds 
fiüden ju circa 9 Morgen Artfelv, 4 3/4 


wr..r.uu 
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Morgen Wiefen und 3 Morgen Holjrangen,. 
iſt Tagfahrt auf —— 
den 18. Februar Mittags 1 Uhr 
in ber Wohnung des Schulbdners beflimmt, 
wozu zablungsfädige Strisliebpaber eingela« 
ben werben. 
Ebern am 13. Januar 1825. 
a Landgericht, 
och, Landrichier. 
Saalwirth. 


(2)2.Befanntmadbung. 
Nachſtehendes Grundvermögen bes Johann 

Kirfhenpfad, Gemeindevorlieberd zu Heiligerd: 

torf, foll auf den 44. Frbruar : torgens 40 

Ubr im Orte Heiligersvorf im Ezecutiv:2ßege 

öffentlich verkauft, und die nähern Bedinguns 

F* vor dem Verſtriche bekannt gemacht were ' 

en. 

4) Ein Söftengut mit Haus Nro. 38 nebfl 

 Bugeborung. 

2) Ein Haus Nro. 41 nebſt Nebengebäus 
ben und circa 18 Morgen Artfeld und 
eirca 9 Morgen Micfen- — 

3) Ein Haus Nro.;,61 mit bazu gehörigen 
Rebengebäuten, Feldern und Wieſen 

4) — Morgen Artfeld im Bifchwin- 

r $lur 


6) 3 orgen Miefen allta, 

6) 8 Morgen Wiefen im Rottachs-Grunde, 
wozu Kauföliebhaber hiedurch eingeladen wers 

n 


"Ebern am 14. December 1824. 


Eönigliches Landgericht, 
och, Zanpdridier. 
Saalwirth. 


6) 2, Ebictal:-Labung, 
Die Wittib des verlebten Caſpar Höfer 
von Abıswind hat ſich freywillig dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen, es werten daher führ 
gende Edictdtage anberaumt: 
iter zur Anmeldung der Forderungen und 
beren Vorzugsrechte auf Dinstag ben 6. 
Februar k. Is. 
2ter zur Vorbringung ber Einreden hiegegen 
auf Dinstag den 8. März k. Js. 
Ster zur Schlußhandlung auf Freytag bew 
8. Mpril E. Is. 
jebesmal früh 8 Uhr 
Saͤmmtliche bekannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger werden Ir unter bem Narhtheile vors 
2 





wur 


Sn a, 


———* 


— — 
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en, baf bad Ausbleiben am Aten Ebictds 
age ten Ausfhluß von bem Eoncurfe, das 
Nichterſcheinen an ben ubrigen Ebdictstagen 
‚dad Ausfhliefen mit ben treffenden Hands 
lungen jur Folge bat. 

Zugleich werden alle jtne, melde etwas 
von dem Vermögen beö Gemeinſchuldners be: 
figen, aufgefordert, foldhes vorbehaltlich ihrer 
viechte darauf dem Goncurögerichte zu über: 


n. 
Geroljhofen am 21. December 4824. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Scdmitt, Landrichter. 
Oberle, Rohtspr. 





$)1L Bekangatmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaft des Johann Jans 
fon , Kupferfchmiebs babier, gehörigen Reali; 
täten; beſte hend in ———8 einigen 
Wieſen, Art: und Krautfeldern, werben Dion: 
tag den 21. Februar f. J. Nachmittags 2Udr 
in dem Gaſtwirthshauſe bed Johann Benedict 
babier zum Drittenmale unter ben bey ber 
Berfleigerung bekannt gemacht werdenden Bes 


Bingungen Öffentlich verkeigert, und ven Meiſt- 


bieienden, wenn annehmbare Gebote fallen, 
fogleich zugeſchlagen. 
Silders ten 24. December 1824, | 
Königlihes Landgericht. 
* - Element, Lanbridter. 
Gleitömann, 2bg. et. 


Ebictal:?adbung. 
Gegen ben Landfuhrmann Johann Stels 
wald jung zu Frammersbach iſi rechtskräf⸗ 
g der@oncurs erkannt; ed werben daher bie 
Ebictstage nachftebend, und zwar 
ber erite zur Anmeldung ber Borberungen 
and Vorzugsrechte, ſo wie deren gedoͤri⸗ 
n Nachweiſung auf Montag den 14 
ebruar, 
ber 2te zur Vorbringung der Einreben gegen 
bie angemeldeten forderungen auf ons 
tag den 14. Märj, 
der Zte zur allfetigen Schlußhantlung auf 
+ ‚Montag den 11. April d. J., 
jebeömal fruͤh 9 Uhr bed unterzeichnetem Ges 
richte anberaumt, und fämmtlihe Gläubiger 
Led Johann Steigerwald biezu "unter bem 
Rechtsnachtheile öffentlid vorgelaben, baf das 
Ausbleiben am Aten Evictötage den Ausſchluß 
von ber Maſſe, am ben übrigen Evictsiagen 
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aber ben Ausfchluß mit ben treffenden Hand« 
lungen zur Folge bat. 

Zugleid werben alle jene, welche von 
bem Vermögen bed Gemeinſchuldners etwas 
in Handen haben, aufgefortert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe des noch—⸗ 
maligen Erfages dem Gerichte zu übergeben. 

Derr. Lohr am 11. Januar 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Zandridter. 
Wolf, Prac 


(3)1. Betanntmadun 
"Zu ten Vorarbeiten bed neuen Hypo 
kenbuches können bey dem unterzeichneten 
Zandgerihte ein binlänglih ausgeblilveter 
Rechlspractikant, und ein geübter Schreiber 
gleich eintreten. 
Marfıfieft am 19. Januar 1825. : 
Königlides Landgericht. 
Stöhr, Panbridter. 


(3)2. Befanntmadung. 

Wilhelm Simon ver ältere dahler will 
fein Verinögen gegen einen Auszug feinen 
Kindern abtreten.. 

Um den Paffınfland gehörig ſeſtſtellen zu 
fönnen, werden alle jene, har an Wilhelm 
Simon eine Forderung zu maden haben, zur 
Anbringung derfelben, auf Freytag ben 18. 


k. Mts. Nahmittagd 2 Uhr unter dem Rechts⸗ 


nachtheile ander vorgelaten, daß der. Ausbleis 
bende bey dem Theilungsgefhäfte nit berück⸗ 
fihtigt wird. 

B ulleih wird befannt gemacht, daß das 
zur Maſſe gehörige Wohnhaus nebſt einigen 
Grundjläfen, fo wie das fänmtlide Mobi 
Sar:Bernögen, worunter auch ein eng“ Pferde 
befindlich, am Donnerstag ten 17. k. Mits. 
nad) den bekannt gemacht werdenden Beding⸗ 
ungen veririden werben. 

Mellerichſtadt am 10. Jänner 1825, 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Ottenwellen 


Stedbrief. 

Der nachſignaliſirte Johann Georg Bands 
ſchuh von Poppenhaufen, welder von Kindes 
beinen an in der Welt berumgefireunt mar, 
wurde unterm 21. dv. Di. von ber Plaſſen 
burg entlaffen, und if in feine Heimaͤth noch 
nicht zurufgekehrt, _ . 
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Nach feiner früheren Lebensart iſt dieſer 
höchſt verborbene und nah abgelegten Pro: 
ben "gefährliche Junge notbiwendig wieder in 
der Korffegung feines durch das Zwangsar⸗ 
beitöhaus abgebrodyenen Baganten:Xebens be: 

iffen, und werden die Polizen- Behörden er: 
ucht, auf benfelben gefällige Syäbe anzuord— 
nen, und ihn im Befretungsfalle anber ablie: 
fern zu. taffen. 

ÜBeibers den 14. Iänner 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
ni fonat-Befäreib Weber. 
erfonal:Befhreibung. 
at 16 Jahre. 3 
Größe: 4 Schuh 5 Boll, 
aare * blond. 
tirne: rund 
Augbraunen: blond. 
—— st I 
aſe: Proporiionirt. 
Mund: dito. 
Bähne; gut. 
Kinn: rund. 


—— geſund 
e rbe: geſu 
GStatur: mittel. 





Dieb a ak 

In der Naht vom 42. auf den 14. bie- 

are wurben in ber Mühle bed Adam 
ott naͤchſt an dem Orte Memlos nachſtehend 
näber beſchriebene Ge,enflände entwendet. 

Man erfuht alle Polizepbebörten, ba 
ber Thäter unbekannt fl, —9 jelbigen bie ge⸗ 
eignete Spähe zu halten und im etwaigen 
Entdeckungsfall die Anzeige anher zu machen. 

Weihers ven 17. Jänner 1825. 

Königlihes Lanbgeridt. 
Albert, Landrichter. 
Eſchborn, Rätspr, 
Befhreibun 
ber entwenbeten Efferten.. 

Ein Oberbett, Betttede, von —— 
Garn mit werkenem Einſchuß, klein gezwil— 
licht und graulichen Anſehens, noch ziemlich 
new unb mit guten Federn gefüllt. 

flächfener UWeberzug, welder über 


der Betivede war, hatte die gewöhnliche Tuch⸗ 


breite; tie unsere Halfte war. blos weißes. 
Zub, die obere Hälfte aber mit blauem Ein: 
ſchuſſe,/ hatte fingerbreite biaue Streifen, und 
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neben weiße und etwas ſchmale blaue Streife 
den. Er war ſchon ziemlih ausgewafchen, 
und neben und unten mit blau und. weiß ges 
fireiftem hausgemachten Tuche zwey flarke 
* breit ausgebeſſert, ſonſt ohne Kenn⸗ 


— — 
Da tie Pachtzeit vom Gemeinde-Backhaus 
zu Franenwinheim bid 4. Map 1825 zu 
Ente gebt, fo wirb zur Verpachtung des ges 
dachten Beckhauſes auf weitere 3 Jahre, eine’ 
Etrihötagfahrt auf den 17. Zebruar d. 98. 
Nachmittags 1 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
bahier, anberaumt. 
“ Unbekannte Streider haben ſich mit Tega« 
fen Vermögens: Zeugniffen zu verjeben. 
ee gr am 16. Jänner 1825. 
Andreas Deth, Vortieber. 
Schimpf, Gemeintfhbr. 


Nichtamtliche Artikel 
Geilbletungen. 


1) (3) Mittwoch dem 26. Jänner d. J. 
früb 9 Uhr und Nadymittage balb 2 Uhr 
werden die vorhandenen Möbeln der ver 
florbenen Anna Dinftühler, Gchneidermeis 
fterin dabier,, beftehend in einigen Beibsklei« 
dern, Betten, Weißzeug und Screinerwaas 
ren, im 2. Difte. Nro. 43 gegen baare Zah— 


lung öffentlidy verftridyen. 
Das Teftamentariat, 


Zugleidy werden alle, mweldye an obige 
Berlajjenfhaft eine rechtliche Forderung je 
machen haben , aufgefordert, binnen 30 Ta« 

en felbe bey dem Zeftamientar im 2. Difte, 

ro. 122 anjuzeigen, ecdrigenfalls nady Dem 
louf der. beftimmten Zeit keine Rüdjidyt ge 
nommen wird. 








Das Tefiamentariak, 

2) (2) Bricken und gefalzene Hechte find 
wieder in der Zürnifhen Handlung ange 
kommen. 

3) (1) Neue Bremer Bricken find zu bik 
ligftem Preis zu haben bey And. Stephac 
Stümmer nächſt dem Birr:-Röhren-Örunnen, 

Betfanntmadun 

4) (3) Fa dee Stadt Detteibad ifi ie - 
der Öteiggaffe an der Strafe von Würzburg 
nad Bamberg ein Badhaus aus freger Hann 
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u vertanfen, oder in Pacht zu geben Das 
Grähere erfährt man beym Eigenthümer daf. 
5) (3) Monfag den 7. Februar d. Ts. 
Nachmittögs 2 Uhr werden in dem Haufe 
2. Difte. Rro. 109 im innern Graben die von 
dem verlebten Hofrathe und Profeſſor Klein— 
fhrod zurüdßgelaffenen, ganz ächten und un: 
verfäülfhten, aus eigenen Weinbergen gezo— 
genen Beine, ale: 
10 Eimer 1016er Öteinwein, 
ı Guder 1822er Gteinwein, 
g Eimer 1623er detto, 
g Eimer 1824er detto, 
e Guder 5 Eimer ıBıger Ötein mit einem 
andern Weine vermijcht, 
öffentli aufgefliihen und dem Meiftbietenz 
den gegen baare bey der Abfaſſung zu lei— 


ende Yahlung abgegeben. 
R Kaufsliebhaber werden hiezu böflidyft 
eingeladen. : 
: >6)(r) Beingeiſt zum Ladanflöfen für die 
Herren Schreiner und Drechsler, und, da 
er fehr flart und gerudlos it, zu Kochma— 
ſchinen in Zimmern fehr dienlih, wie auch 
fehr gutes Köllnifdhes Waller und andere 
geiflige Slüßigkeiten find um billigen Preis 
zu haben in der Eihhorngaife 2. Difte. Te. 58. 
7) (3) Im 3 Diſie. Neo, 343 find noch 
ehr brauchbare Ehaifen:Kaften um billigen 
reis zu verkaufen. 





VBermietbungenm 





11 (3) Im 4. Difle, Neo. 254 in der 
Gander:Tbor:Straße Hit im obern Gtod ein 
Duartier mit 3 3immern, Küche, etwas Keller, 
Holjlager, Magdfammer, auf den 1. May 
für eine ftile Hausbaltung zu vermiethen. 

2) (tr) Im 4. Difte. in der obern Jo— 
bannitergafje Rro. 137 iſt für eine flille Haus 

altung ein großes Wohnzimmer nebjt einem 
ebenzimmer und Küche zu vermiethen. 

3) (8) Im 2. Difte. Niro, 22 in der Loch⸗ 
goffe ıjt ein möblictes Zimmer tägliih zu vers 
miethen. F 

4) (2) Im x. Difte, in der Theaterftraße 
iſt ein Dluactier, welches in g ineinandergebs 
enden heißbaren Jimmern, einem beigbaren 
Goal, Küche und GSpeifefammer, Waſchbo— 
den, Keller, Stallung mit Heuboden, Holje 
und Ehaifenremife, gemeinfhoftlicher Waſch⸗— 
Büche, Hof und Brunnen befieht, auf Lichts 


Aarau 
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meß zu vermiethen, Räheres im Jatelligenz⸗ 
Gomtoir. 

5) (1) In der Schuftergaffe Treo. 544 
it ein Laden fländlidy zu vermierhen, 

6) (3) Im 1. Dijtr, Neo, 296 iſt auf 
den 1. May eine Wohnung mit der Ausficht 
auf die Promenade, bejichend in 5 beigba= 
ren Zimmern, wobon 4 fopezirt find, Küche, 
Abtritt, einem Boden, 4 Kammern, Holjla« 
ger, nebſt Theilnahme am Gebraucde dro 
Waſchhauſes, zu vermirthen. 

7, (1) In Neo, 359 dem Urfuliuer-Klo— 
flee gegenüber ift flündlidh ein Quartier für 
einen ledigen Heten zu vermiethen. 

8 (3) Im r. Dijie. Niro. 229 ı/2 am 
TZeufelsibore ıft ein ganz; neu gebautes Hans 
entweder ganz oder abgetheilt auf den 1, 
Mey zu vermiefhen. Im untern Ötode find 
2 beinbare Zimmer, eine Küche, Gpeifefam: 
mer, Waſchhaus und Keher. Im aten Ötode 
find 4 beisbare Zimmer, Küche, mit Gpeifes 
kammer. In der Megane jind 3 heinbare 
und 2 unheigba’e Zimmer, dann Boden. 
Fetner ein Höfhen mit Holthaus. 

9 (2) Im 2. Diſte. in der Eichhorn: 
gaffe Nıo.359 iſt ein heitzbarer Laden ſtünd— 
lich gu verlehnen. 

1u) ,3) Ein Quattier von 4 Zimmern 
und Mugdlamımer nebft alien übrigen Ers 
forderniſſen für eine Haushaltung if’ auf 
den 1. Map gu permicthen. Nüheres erfährt 
man im 4. Dilte Neo. 20. 

11) (2) Es find Sineinandergehende heiß 
bare Zimmer, mit beller Küche, befonderm 
Abtcitt, Bodenkammer uud Holzlager, dann 
gemeinfhaftlihem Brunnen und Waſchhauſe, 
nebft einem majjerfiegen Keller mit 50 Fuder 
in Eifen gebundenen, meijlens weingrünen Fäſ— 
fern, auf den erflen May zu vermiethen, in 
der Sranzisfanergaife, 3. Dijte. ro. 163, 
bey Auna Warmuth, Gattlers Wittib. 

12) (3) Auf der Domgajje Pro, 563 
ift eine Wohnung, ans 5 Zimmern beitebend, 
zu vermiethben, and kann täglid eingefehen 
merden. 

43) (3) Eine durdaus belle, freundliche 
Wohnung, auf der Gommerfeite, von 5 gros- 
Gen, heitzbaren, ineinandergebenden Zimmern, 
Küche, Bodenfammer, Holzlager, Keller, ge: 
meinfhaftlihem Wafhhaufe und Bruunen, 
ift fogleid oder den ı. May zu vermiethen. 
Naperes im Intell. Comtoic, ' 
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44) (3) Im 4. Die. Nro. 142, Sander 


Straße, ift ein Pogis von 2 beißbaren, ı uns 
Basen Zimmer, Rüde, Plaß zum Holz: 
egen und fonitigen Bequemlichkeiten an eine 
rubige Haushaltung fogleih oder auf den 
1. May zu vermiethen, 

45) (a) Im Ötreitifhen Haufe, 2. Diftre, 
Red. 78, iſt ein Quartier vor 4 Zımmern 
und fonftigen Bequemlidpkeiten auf den 1 
May zu vermietben. 5% 





Dermifhte Anzeigen. 





v) (4) Wegen einem plötzlich einge» 
tretenen Hindernisse kann die auf Sonntag 
den 85. d. M. ausgeschriebene General. 
Versammiung der 
nicht abgehalten werden, wovon die ver- 
ehrlichen ordentlichen Mitglieder mit dem 
ergebensten bemerken in Kenutnils gesetzt 
werden, dals die weitere Anberaumung 
demnächst erfolgen werde, 

Würzburg dena @ı. Jänner ı8%5. 

Der Vorstand der Harmonie, 


Teuer Bächer-Catalog. 
2) (3) So vben ift fertig gemoiden: 
@atalog der neuften BDüder und 
Mufitalien, welche vom Auguft 1024 
bis Jannar 1825 erfchienen, und in der 
Stahel'ſchen Buchhandlung in Würze 
burg um beygeſetzte Preife zu haben ind, 
230 Geiten in ß. ⸗ 
Dieſes ſeit einer Reihe von Johren 
regelmäßig bolbjährig erſcheinende Büdyers 
d Mufitalien-Berzeichniß, welches wir im 
Bereiche unfers Wirkungskreifes an alle Pi: 
feraturfreunde unentgeldlidy vertheilen, ges 
währt jeder Zrit eine voljländige Lieberficht 
der in den jüngft vergangenen fedhys Monaten 
berauszetommenen neuſten literarifchen Pros 
ducte aus allen Zweigen des menfdlichen 
Biffens. Zur Erleihterung des ſchnellen und 
bequemen Aufſuchens ift die ſyſtematiſche 
Drdnung gewählt. Bey jenen Werken oder 
Zeitſchriſten, von melden bereits frühere 
Bände srkhienen, find kurze Notizen über 
Erfheinungs:Periode und Preife beygefñͤgt. 
@s bildet demnach dieſer Catalog ein mög: 
lihft volkommenes fortlaufendrs Handbuch 
der Literatur, auf deffen Bollfiändigkeit und 
Richtigkeit vor unferer Geite alle: Aufmerks 


a... 
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famfeit verwendet wird, Die allgemeine bey⸗ 
fällige Theilnahme, wodurch die Auflage bes 
reits auf 4200 Eremplare erhöht merden 
mußte, bat uns von der Zweckmaßigkeit dieſer 
Arbeit binlänglidy überzeugt. Wir wünjchen, 
olle Sreunde der Lectüre möchten uns durch 
die Erhaltung des uns bisher zu Theil ges 
wordenen allgemeinen Zutrauens in Stand 
fegen, diefer Arbeit auch für Die Folge den⸗ 
felben Aufwand widmen zu können. 
Wärzburg am 20. Jannar 1825, 
Gtabelfhe Buchhandlung. 


Literarifhe Anzeige. 
3) (6(2) In Beziehung auf die Befannk 
modung des Eönigl proteftantifden 
EomfiftoriumsinBaireutb, in Rro. a 
des \ntelligenzblattes für den Um 
ter: MainEreis für «825, das neue 
allgemeine proteflautifhe®efange 
bud für die proteflantifhen Kie 
cheu ia Baierm betreffend, zeige ich hier 
mit an, daß id der Etlingerfdhen Bud 
baudlung in Würzburg den Debit 
für diefe Stadt mıd den ganzen Um 
ter:Mainfreis übertragen babe; jene 
Kirhen.-Borfiände und Budhbinder, 
welche alfo Eremplare des neuen pro= 
teftantifhen Befan,bucdes bedürfen, 
baben fidy deßhalb unmittelbar an die 
genannte Etlingerfhe Buhbandlung 
zu Würıburg in portofreygen Bries 
fen zu wenden, melde ihnen die benöthig- 
ten Gemplare zu den fefiaefrgten Preifen 
gegen baare Zahlung lirfern wird. 
Bamberg, den ı8 anuar ı825 
J. C. Drefh, Buchhändler, 


4) :3) Am 29. December verfloffenen 
Jahrs 1824 flarb dabier der hochwürdige 
Herr P. Kilian Schneider, penjionirter Benes 
dictiner vom Kloſter St. St-phan in Würze 
burg. Wer an den Berflorbenen eine recht— 
lie Korderung zu machen, oder von deſſel— 
ben Efferten in Handen bat, der foll inner 
halb 30 Zagen beym aufgeſtellten Teflamen« 
tatiate, um anſonſtigem Nachtheil auszu— 
weichen, die ſchuldige Anzeige machen. 

Broßenlangheim am ı8. Jänner 1825. 

Adam Michel, Pfarrer. 

Bücher» Derfteigerung betr. -» 

5 ı 2) Handeksinann Job. Midyael Mohr 
bat wieder eine ſchöne Bücher-Sammlung; 
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er will demnach den Fänftigen Monat Februar 
eine Berfteigerung wornebmen. Diejenigen, 
moeldye Bücher dazu zu geben geneigt. find, 
werden erfucht , foldye baldigft an ihn eins 
gufenden. ‚ 


6) (3) Für das Landgeriht Euerdorf 
wird ein Schreiber gejucht, der mit einer 
leferlihen Hand und Fertigkeit im Rechnen 
eine gute Aufführung verbindet. Lufttragende 
menden fih an den dortigen Landgerichts⸗ 
Borftand, 


7) (2) Ein Menſch von 20 Jahren, der 
das berzogl.“ ©. Hiloburghauſiſche Schul—⸗ 
Geminar befucht bat, wünſcht in einem. Ge— 
richte oder Rentamte als Ödyreiber unterzus 
Bommen; er ift auch bereit, den Kindern’ des 
Herrn Beamten, wenn es verlangt werden 
follte, Unterricht im Glavierfpielen ze. in den 
Trebenftunden zu ertbeilen. An einem guten 
wrugnhte fehlt ehihm nidyt, Briefe unter dem 

ubro F. B. beforgt das Jotell-Comtoit, 
auh Rentamts-Scribent Schmidt zu Königs; 
bofen, 
-.. la) Ein hiefiger Gtudirender, der 
pielfahe Fertigkeiten in den mathematiſchen 
Wiſſenſchaften fih erworben hat, wüuſcht in 
Diefem Fache Juftguctionen zu ertbeilen, und 
bat zur Erreichung feines Zweckes die Ehre, 
dieſes einem hochgeehrten Publitum befannt 
gu maden. Das Nähere im Jutel.-Comtoir, 


9) (2) Unterzeichneter hat no Stunden 

zum Lintecricht in enalıfher Gprade und 
iteratur freyg. Geine Wohnung ift im 2. Diflr, 
Nero. 110. / Dr. Gambihler, 


10) (2) Bey Unterzeichnetem ift Winds— 
eimer Bier, die Maß um 5 Kreuzer, 'zu 
aben. Yohann Mesyler, Eaffetier. 
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10 (1) Sonntag den 23. d. wird Tanz⸗ 
mufit im Zeller Bauwirthshauſe gehalten; 
Diefes einem hochgeehrten TPublitum zu« 
Nachricht. Kuchenmeiſter, Bauwirth. 

12) (2) Zur Verherrlichung des hohen 
Namenstages unſerer allergnädigſten Lan— 
desmutfer wird künftigen Sonntag den 30. 
diefes ein großer feilliher Bürgerball geges 
ben, wozu fi Unterzeichneter ju einer ges 
neigten fplendiden Theilnahme gehorfamft 
empfieblt. 

Kigingen a/M. im Monat Jänner 1825, 

Earl Geißendörfer, zum Anterhof. 

43) (1) Unterzeihhneter wünfdhe zu Erler⸗ 
nung feiner Profeffion einen Jungen in die 
Lehre zunehmen. Er kann auch vom Land ſeyn. 

Anton Breger fenior, Tuchfcheeress 
meifter im Mainviertel Te, 18% 

14) (2) Es fuht Jemand, wo möglid) in 
einer gelegenen gangbaren Straße, ein Duars 
tier von menigftens 8 beißbaren zum Theil 
geräumigen Zimmern, mit einigen Kammern, 
und den übrigen nothbwendigen Bequemlich— 
keiten. Am allergenehmflen wäre ein ganzes 
gut gelegenes Haus, das wenigſtens denfels 
ben Raum, wenn aud in zwey Stockwerken 
enthielte, und mit dem zugleich ein Hauss 
garten verbunden wäre, Das Uebrige im 
Yatell,»Eomtoir, 

15) (2) Ein Kleeader. von 5 Morgen 
und 3 Viertel im langen Bogen. ift zu ver— 
pachten. Das Nähere im atell,»Comtoir. 

16) (3) 530 fl. Bormundfdyaftsgelder find 
dabier im 2. Diſte. Nro, 396 gegen gerichte 
lihe Berfiherung verzinslid auszuleihen ; 
das Weitere im SYntell.-&omtoir, 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 





Bekannftmachung. 
Von allen außer der Stadt wohnenden Privat-Perſonen, welche dem k. Intell.:Conıtoir 
nicht beſonders bekannt find, werden keine Bekanntma hungen zum Einrücken im Kr.- Intell.: 
Blatte mehr angenommen, außer ſie würden ein hieſiges Haus anweiſen, welches fur bie Zah— 


fung haftet. 


Zugleich werben diejenigen, welche noch Zahlungen für Einrüdungen zu machen haben, 
ermit aufgefordert, ſolche in kürzeſter Zeit zu entrichten, indem man fie fonf in dieſem 


Blatt namentlih hiezu aufrufen wird. 


. Briefe und Geldſendungen miffen pofifrep eingefendet werden. 


Würzburg ben 19. Januar 1525. 


Eomtoir des Kreis:Intelligenz: Blattes. 


413 - ne 
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Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Intellige nzwefe n. 
Amtliche Artikel. 


(2) 2. DT ARRIM ERDE 
Den Kaufsliebhabern zu dem am24.d. M. 
bem öffentlichen Stridye ausgefepten und im 
Kreis-Intell.:Biatte vom 18. December v. Is. 
Stück II befhriebenen Gafihaufe zum Pelis 
Tan wird auf den Antrag der Hypothekar⸗ 
Gläubiger hiemit befannt gemacht, dag ber 
Kauffchilling in3 Terminen, nämlid) 1/3 Theil 
nad). bem unbebingten Zufchlage, 1/3 Theil 
nah einem Jahre von dieſem Zuſchlage ange: 
rechnet, und ber legte Dritiheil wieder ein 
Jahr barauf, mit 
gen 5 °/, Binfen zu ben beyden legten Zielen, 
sorbebattlih des Eigenthumsrechtes bı8 zur 
jlihen Berichtigung bes Kaufſchill ings und 
r BZinfen, gezabli werben fönne. . 

ürzburg am 17. Jänner 1825. 
Ebniglihes Kreis: u. Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 

— — 
.Nach Antrag der Ignaz Hörmülleriſchen 
Eheleute wird hiemit zur 8 Kennt⸗ 
niß nt: daß der Eifenbäntler Ignaz Hör⸗ 





üller dahier ohne Einwilligung feiner Ehe— 
au Apollonia keine Schulden mehr auf das 
gemeinſchaftliche Bermögen rechtsverbindlich 
tontrahiren könne. 
— am 15. Jaͤnner 1625. 
Eönigliches Kreis-zu. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Eonrab, 


(H2. Edictal: Ladung. 

Der ieffeitige, Füchtig gegangene Eorporal 
Wendelin Kunmer, aus Königsbofen, im 
Untermainfreife, welder eines Diebfaples 

Sadrgang 1825, 


eplegung ber jedesmali⸗ 


‚angefhulbigt if, wirb hiemit zum Amelten: 
mat öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten 
fi vor dem bieffeitigen Militärkrafgerichte 
- flelten, und über bie wider ihn vorliegenbe 
nfduldigung fih zu verantworten, wobey 
bemerkt wird, daß nach Verlauf dieſes Ter: 
mines wider ihn als einen Ungehorſamen den 
ir gemäß verfahren werben mwirb. 

Wür;burg den 7. December 4824. A 
Königl. b. 2tes 2Linien-Infanterles 
“ Regiment (Kronprin;) \ 

als Militär:Strafgeriht_t. Inflan 

Baron v. Fick, Oberſt. R 


(2. Berpadtung. 

Zur ſechsjaͤhrigen Verpachtung bed Latens 
Im Rudermainamtd:Gebäube, weldhen biöher 
Aegidius Auwera refp. Aegidius Bifhoff, im 
Beſtand hatte, wirb ber 28. d. M. früh 10 
Uhr bey dem Stabtrentamte anberaumt, wo— 
bey. die Liebhaber erſcheinen, und den Zuſchlag 
salva ratiſicatione gemärtigen können. 

Würzburg den 44. Januar 1825. 


Königlihed Stadt-Rentamt. 
Gros. 











(5) 2. Berpachtung. 
Nachdem ver bedeckte Weg vor dem Zeller 
Zhor, welchen bisher Johann Stahel in Pacht 
batie, auf fernere drey Fahre unter ben bep 
dem Strihe zu eröffnenden Bedingungen, am 
27.d. M. frub 10 Uhr bey dem Ötabtrenk 
amte babier verpachtet werben fol; als wird 
olches andurch befannt gemacht, bamit bie 
iebhaber zur bebörigen Zeit dahier erfcheinen, 
und ben Zufchlag salva ratißcatione gemärtie 
gen können. 
Würzburg ben 14. Januar 1825. 
Königlihes Stadt-Rentamt. 
—Gros. 


5) 1. GlAubiger-2aebung 
Um zu eruiren, wie gegen ben Anbreas 
Keller, Schreinermeifler von Burggrumbach, 
Riufhreiten ſey, werben deſſen ſaͤmmtliche 
ubiger zur Liquidation ihrer Auſpruche 
und -Faffung eines Beſchluſſes auf: Donnerss 
tag ben 10. Februar d. 3. früh Sllbr anber 
unter dem Rechtsnachtheile vorbeſchieden, daß 
bie Ausbleibenden dem Beſchluſſe ber Stim⸗ 
menmebhrheit beytretend angeſe hen werden ſollen. 

"Würzburg den 12. Janner 1825. 

Köninliwes Landgeridt ed. M. 
Verh. d. Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
‚Krinm 


(2)1. Blaͤubiger-Vorladung. 
- Markus Hedelmann von Lengfeld will 
n Vermögen feinen Söhnen abireien. Def: 
n fämmtlihe Glaͤubiger werben — zur 
Ifendirahung ihrer Anfprühe und Erklä- 
rung über ' bie vorhabende Guts-Abtretung 
auf Donnerdtag den 17. Februar d. J. frub 
u Uhr bieder vorgeladen, unter dem Rechlts— 


nahtpeile, bap.jie anfonf in die vorhabcade 


Guts Abtretung einwilligend angefeben wers 
den ſolen. — 
—— ben 17. Jaͤnner 1626. 
—Mösnigtiches Landgeridtr.d M. 
Bey Verb, des DVorfl. 
Dr. Killiani, Xctuar. 
— Krimm. 


Befanntmadung, 
Dinstag den 1. Februar [. J. werden in 
dem Zebenibofe zu Heidingsfeld behläufig 2 
Schober — od, 43 Schober Roggenſtroh, 
7 Schober Werrſtroh, dann 41 Schaffei Korn, 
3 Schäffel Soelz. 5 Schäffel Weitzen, 1 Shfl. 
Linſen, 5 Schaff I Gerfie, 5 Schäffel Wicken, 
2 Meh Erbſen nebſt dem ſich ergebenden Aef⸗ 
terich salwa ratiſicatione Öffentlich verſtrichen, 
wozu Strichsliebhaber einlabet 
Mür;burg. den 49 Januar 4825. 
Königliches Reniamt . u M 
Gros, Adominiſir. 


(3)5,. Betanntmadung 

Um das geeignete Verfahren gegen Ges 
bafian Kimel von Neubeffingen beſtimmen zu 
können, iſt Kenntniß feined Schaldenſtandes 


u 
er demnach an Kenfelben eine Zorker 
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zu gu machen hat, hat foldie Mittwoch ten 
9. *. ruar Vormittags 8 Uhr dahier anzu: 
eigen, widrigenfalls er bey Auseinanberfeg 
& es Debitwefens unberückſichtiget bleibt. 
Arnſtein am 11. December 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
E dert. 


(3)3. Bekanntmachung. * 
Der Ortönacrbar 58: Iörg Löfer zu Ober⸗ 
bach dat nad ade fhapung unless 
werfen; es wird demnach wegen Öeringfügigs 
feit der Aetidmaſſe einziger Edictetag auf 
Mittwoch den 9, Februar 8.3. früh‘9 Uhr 
anberaumt wobey beffen ſammtliche Glaͤubl⸗ 
ger ihre Forderungen unter Vorlegung der 
Bewelsmittel bey Strafe des Ausſchluſſes von 
ber Concursmaſſe zu liquidiren und ſchlüßlich 

zu Handeln haben. — 

Biſchofs heim ben. 24. December 1824. 
Königliches Landgericht. 

held, Landrichter. 

Kleinhenz, a42. j. 


(3 Glaͤuubiger⸗VBorhadamg. 
Die Wilhelm Aheinhardiſchen Eheleute 
dahler yaben auf Zufammentwfen ihrer Glaͤu⸗ 
Diger angetragen. Es iſt demnach Tagfahrt 
gar Schulden-⸗Aufnahme auf Dinslag den 8. 
Februar L 3. früh 9 Uhr unter dem Nechte 
nacht heile anberaumt, daß bie ausbieibenden 
Bläubiger bey der Behandlung dieſes Debite: 

wefens unberüdjidtiget bleiben werden. 

Bifhofspeim den 5. Januar 1823. 

Königlided Landgericht. 
Schels, Landridter. | 
deinhenz, 4. 3. j. 


(2 2. Betanntmadung | 

Dem Ortsnachbarn Hs. Schmitt Berk zu 
MWalbberg wurden in ber Naht vom 12. auf 
ten 15. 1. M. mittel Einfieigend und gewaltz, 
famer Erbrechung einer Truhe bepläufig 300 (L 
entwendet, welde ſich in 5 leinenen Sid fa, 
befanden, und in folgenden Dünzforten ke: 





Kanpen: 


a) aus einer boppeften Earolin nebſt 4 kleine⸗ 
zen Goldſtücken, wahrſcheinlich Ducaten, 

b)Aus 57 preußiſchen Thalern, 

c) aus etwa 20 baler. und oͤſſerreichiſchen 
Kronenthalern , 


AT . 


E) aus mehreren Laubthalern und halben 
Eonventions;Tbalern , 

e) aus andern groben iRimjen u 36-,30:, 

24: und’ 12-%.:Stüfen endlich 

E) aus vielen neuen baier, and badiſchen 

65 Stücken. 

Simmtlihe Pollzey- und Criminalbes 

werben erſucht, zur Entdeckung des 

76 und des entwenbeten Geldes gefäls 


mitzuwirken, und etwaige Rotijen bieder 
nr ' 


Sſſchoſe heim dem 16. Januar 1825, 
+ Königlihes Lrndgerigt. 
Schels, Lanbridter. 
| Kleinhenz, m 6. 





(2. Befanntm Reg 
Margaretha Endres Schmieds Witwe 
get will ihr Vermögen an ihren 
Pr n Sohn gegen einen Nahrungs-Auszug 
abtreten. 
Um ber Abtretungsvertrag gerihtilcdh ber 
ätigen gu können, werben fänmtlide Glau⸗ 
— ee Pre 
nu au ebruar b.. 
9 Uhr ımter bem Neihtänanitheite ter Nicht⸗ 
berüdfihtigung bieber vorgelaten. 
=. i ihre g er. 
öniglibes Landger 
& de k8, Sanhridher. 


(2)L.- Betfanntmadung. 
SR | Baader lg hen Wilden Schu⸗ 
berth von Proffelsheinz das zur Concurds 
maſſa gehörige Grunboermögen, beſtehend im 
der fugennnien Stumpfs· Hube, mit Haus, 
rieth, Scheuer, und »azu gehörigen Grund⸗ 
ten zw etwa 50 Morgen und bepläufig 25 
Morgen an eigenen Feldern binnen & Jahres⸗ 
willen zahlbar, Mittwoch den 16. Februar 
4825 Bormit 3 Uhr auf deur Gemeinde⸗ 
deuſe zu Proftelöbeim öffentlich verſtrichen, 


weldhed den Liebhabern bekannt gemacht wirb,- 


Dettelbach am 13. Jaͤnner 1925. 
Königbliches Landgericht. 
Küttenbaum, La ter. 
Brang- Lg. Aet. 


[57 £- Edictal Ladung u. Berfleigerung. 
Das köntgliche Landgericht Ebern hat ger 
je ihifhen Erle * 


e Michel Dieteri ute ju 
————— —— erkannt, und da — 
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Benntniß dfe Rechtskraft beſchritten hat, wer; 
den folgente Edictstage, als: 
dter Edietstag zur Anmeldung ber order 
tungen, unb deren gehörigen Nadweie 
fung auf dem 17. Februar, 
zter Ebictötag zur Vorbringung ter Ein 
mwendungen gegen kie angemelbeten For— 
Berungen auf den 10. März, und 
Ster Edictdtag zur Schlußverhandlung auf 
ben 7. April 
jedesmal früb 9 Uhr feffgefegt, wozu fämmt- 
liche Gläubiger unter dem Rechtonach thelle 
vorgeladen werben, daß das Nichterſcheinen 
am zten Edrietstage den Ausſchluß der For— 
berungen von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Edictätagen 
aber bie Ausſchließung mit der an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleid werben diejenigen , weite irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfhuld: 
ners im Hanben haben. bey Vermeidung des 
mochmaligen Erfages aufgefordert, foͤlches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte vahier zu über 


eben. 
— Zum Aufſtrich des unten bezeichneten 
Grundvermögens des Gantſchuldners iſt 
Dinstag ber 4. Marz B. M. 
auf dem Rathhauſe dahier fengefept, 
die Strichsliebhaber einaeladen werden. 
Ebern am 41. Janbar 185. 
Königliches Landgericht. 
od, Landrichter. 
Dertinger, LogrSerbt. 
Verzeichniß 
des Öruntvermögend ver Michel Dielterich'ſchen 
Eheleute. 
Flachen· Inhalt. — Benennung ter Befitungen. 
Ein Wohnhaus in ber Vorſiadt Nr. 146 
mit einenr Kuchengarten. 
4 3% Mrg. 20 Rth. am Lußberg. 
4 he Reh. Artfeld außer ver Kar 


pelle dafetbit. 
1 — Wrg. 25 Rth. oberhalb ver Ziege 
tte 


te. 
Lehnsherrſchaft⸗ Stadt Ebern. 
en 5 8r. 31/5 pfa. Steuer. 
(2 Bekanntmachung. 
In der Debitfache bed Niklaus Kühnert 


wozu 


- vom Untermerzbach, werben am Donnerstag 


ben 40. Februar b. J.V. M. bey bem uni 
(a) 


119 


Öneten Yanbaerihte, 2 Schuld⸗Urkunden 
es Gemeinfhulbnere, jebe zu 300 fl. auf befs 
fen Verinögen- ausgeftellt, in vim executionis 
serfirihen, wozu Strichsliebhaber einlabet 

Ebern am 11. Fanuar- 1825. 
Bas königliche Landgericht Ebern, 

Koch, Landridter. 
Dertingen 


(5)5. Gläubiger:Borlabung. 


Umermeffen zu können, weidhes Berfahren 
gegen ven Nifolaus Kübnert von Untermerzs 
ach einzuleiten ſey, werben beffen fäͤmmtliche 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen 
an denfelben hiemit auf 
„ Donnerstag ben 10. Hebruar d. I. DB. M. 
unter dem Nachtheile, vorgeladen, baß ber 
nichterſcheinende unbekannte Gläubiger nicht 
berückſichtiget, bie bekannten aber bey ihrem 
Ausbleiben, ald einwilligend indie Liebereins 
tunft:der Stimmenmehrheit der erfähienenen 
werden erachtet werben. 
Beſchloſſen Ebern am 11. Jänner: 1825. 
Könialihed Landgeridt. 
Koch, Landridter. 
Dertinger, 2bg. Ser, 


(5)5.  Gläubiger:Dorlabung. 
Georg Kirchgeßner von Trimberg hat auf 
Bufammenruf feiner Gläubiger, um von ihnen 
eine Stündung zju erwirfen, den Antrag ges 
ſtellt; zu diefem Zweke ſteht daher —** 
auf den 8. Februar k. J. früh 8 Uhr feſt, wo⸗ 
gu die Gläubiger des erwähnten Kirchgeßner 
unter dem Rechtsnachtheile andurch vorgelas 
den werten, daß ber Ausbleibenve als in bie 
Mehrheit ver anweſenden Stimmen einpilis 
gend angefehen wird, a 

Eurrborf den 21. December 1824, , 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichte. 

K och, Rehtspr. 





)3Befanntmadhung. 
Fobann Krapf von Oberthulba will mit 


inen Kindern theilen; um bie Theilung zu— 


erihtigen, wirb Zagfart jur Anbringung ver 
Forderungen und zu ſchließlichen Verhandlun⸗ 
en auf den 3. Februar 4825 früh 9 Uhr ans 
eraumt, wozu die Gläubiger des erwähnten 
Krapf unter vem Rechtönachtheifz vor geladen 
werben, daß ber Husbleibenve fih gifallen 


„un 
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laſſen muß, bep' — The 
lungsmaſſa unberüdfidhtigt zu bleiben. . 
"Euerborf den 22. December 1824, 
Königlihes Zandgeridt. 
“  Meifner, Landrichter. 
Koh, Rechtsdr. 
8)1.Betannımavwung 
Mittwoch ben 46. Febrvar I. *.. fröp. 
9 Uhr wird am Sitze des unterfertigten Lande 
richtes der Bau einer neuen Kirche zu Rangens 
orf im Wege des öffentliben Aufſtriches an 
ben Wenigſtnehmenden überlaffen, welder 
jedoch eine Caution fur bie Richtigkeit feiner 
rbeit von 2000 fl. rh. zu leiten hat. Lufk 
fragente werben biezu eingeladen unter ber 
Bemerkung, daß Riß und Koflenuberjchla 
bis bortbin taͤglich am Landgerichte eingefebeh 
werben Fönnen, 
Euerborf ben 12. Januar 1823. 
Königlidjes Landgericht. 
Meifner, Lanbrichter. 


(3) 3. Edictal:-2abung. 
Segen die Georg Rottmann’ihen Eheleute 
zu Wohnfurt iſt rechtskraftig die Ausſchatzung 
erkannt, und werden die Aufrafstage, wie 
folgt, beſtimmt: 
iter Freytag ben A. Februar 1825 zur Rich, 
tigklellung ber Sorverungen und Radhızeb 
fung ber Vorzugsrechte, 
2ter Freytag den 4. März zur Vorbringung 
von Einreben und beren Beweife, 
Ster Mittwoch) ben 6. April zur allerfeifs 

fhlüßlihen Verhandlung , 

jedesmal Morgens 8 Uhr. 

- Die unbefannten Gläubiger des Gemehw 
ſchuldners werben bie zu öffentlich unfer dem 
Rechtẽenachtheile vorgeladen, daß das Nichten 
cheinen am erſten Tage die Ausſchließung der 

orderung vpn ber gegenwärtigen Ausſcha 
ungsmaffe; bad Richterſcheinen an den übr 
gen Tagen aber die Ausftliefung mit den 
— vorzunehmenden Handlungen zur 
olge hat. 

Ber von dem Vermögen bed Gemein— 
ſchuldners in «ehe bat,. bat: foldhes bey 
Strafe bed no, —— Erſatzes unter Vor— 
behalt feiner Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Haßfurt am 31. December 1824. ' +) 
 Königlides Landgeridt. 
>. Dass, Landrichier. 


⸗ ur Joͤrg, Art 


“ 
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SG 2 -Ehniretalr-Labung. 

Georg Warm von hier, geboren 1773 
at —* bereitö vor mehr als 30 Jahren als 
ädergefel in bie Aremde und zwar nad 

Wien begeben, ohne feit der Zeit mehr etwas 


" »0n fih hören zu daffen. 


Auf Antrag feiner nachſten Verwandten 
wird gedachter Georg Warm over deſſen allen; 
feiifige Zeibeserben hiermit aufgefordert, ſich 
innen 

40. April k. J. 1825 dabier ju melten, um 
dad dur Ableben der Mutter feit vem 9. 
Sebruar d. I. ihm angefallene Vermögen zu 
4900 fl. in Empfang zu nehmen, 
faus'derfelbe für todt erftiirt, und fein Ver; 
mögen an deffenfic) legitimirenden naͤchſten Ber: 
wandten ohne Caution verabfolgt wird. 

Kitzingen am 24. December 1824. 

Kö A6 baterifhes Landgericht 
im Unter⸗Mainkreiſe. 
Mayer,Landrichter. 

Kleinfeller. 


373 Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvoliſtreckung werben 
bie bem Mori; — zu Kleinlangheim ge⸗ 
börigen Realitäten, als 

4) ein Wohnhaus fub Nro. 203 mit Neben» 

- gebäude und 1 3/4 Morgen Garten, 
2) 2 1/2 Morgen Ader an der Laub, zwl⸗ 
ſchen Georg Hofmann und Michael Leyerer, 
am Donnerstag den 10. Februar 1825 Vor: 
mittags 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Kleinlangheim nah Vorſchrift der Erecufiongs 
Ordnung öffentlih verſtrichen, unb hiezu 

Strichsluſtige eingeladen. 
igingen ben 22. December 1824. 
öniglidhes Landgericht. 

ayer, Zundridter. 





Gafnen 





(5)1. Bekanntmachu 

Bas dem Georg Mayer zu Kleinlangheim zus 

gehörige Wohnhaus fub Nro. 13 fammt Ne 

bengebäuben und Garten, dann eingehörigen 

Semeinderechten und folgenden : walzenden 

Örundfläden, ald: - 

° 4 Morgen Artfeld am Ochſenwaſen, Dorfh 
- Andreas Edhof, Feldh. Georg Pauls 


sc A Fer © 
2 Morg. dito. im Wachenthal, Dorfh. Bern 


4/4 Jahr ‚und längitens bis zudem ' 


widrigen: ' 


ng. Ir 
Im Wege ber Hülfsvoufttefung wird 


A 
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u. — Schaͤckenbach Feldh. Margaretha 
n, 
3/4 Morg. 20 Ruthen Acker im breiten 
+ Rain, Dorfp. der Weg Feldh. mehrere 
Anſtößer, 
2 Morg. Artfeld bey der Steingruben, 
Dorf. CEhriſtoph Rammling Feldh. Ans 
’ dreas Edhof, 
2 Morg. dito. am Shleifweg, Dorf. Mis 
— Feldh. Chriſtoph Spaͤths 
Utwe, 
. 4/2 Morg. dtto. im Greuthern, Dorfh. 
Leonhard Saukel, Feldh. Mihael Schmitt, 
5/4 Morg. Artfeld am Eidelfee, Dorfh. 
Georg Schwenfer I, Feldh. Johann 


Klein, se 
. 3/4 Morg. dito. im Lödhlein‘, Dorfh. Ans 
dreas Eckhof, Feldh. Chriſtoph Rammlin 
1 Worg. Wieſen in der Laub,  Dorpf. 
Simon Schmitt, Feldh. Kafpar. Dauch, 
3/4 Morg. dtto. im Staudlein, Dorfh. ver 
Weg Feldh. Michel Hoffmann, 
4 Morg. Weinberg am Damm, Dorfh, 
Heincich Umbeer, Feldh. Kafpar Vogel 
2 3/4 Dun: Ader am Geißberg, Dorfh. 
Martin Shent, Feldh. Pyilipp Muller, 
1 1/2 Mory. Adler und Weinberg im Kefs 
el, Dorfh. Leonhard Saudel, Feidh. 
mehrere Anflößer, 
5/4 Morg. Ader im Roth, Dorfh. Leone 
hard Hopfengart, Feldh. Georg Bad). 
Donnerstag den 17. Februar I. 3. 


fruh 9 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe zu Kleinlangheim, 
sum Öffentlihen Striche aufgelegt. ' 
Liebhaber werten hiezu mit: bem Bkmen 
Pen eingeladen, baß bie Strichsbedingniſſe 
nah Maßgabe der Erecutiond-Ördnung Ind. 
— den 11. Januar 1825. 
önigliches Landgerıyt; 
tuyer, Landrichter. 
agner, a. 6. j. 


(3) 1. Gläubiger-Borladung. 
Johann Balzer Züdert von Ferblart 
hat auf Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger 
angetragen, um mit ihnen einen Stündung& 
Vertrag unter Vorlegung eines ug 
Planes ——— Wer demnach an Jo— 
ann Balzer Tüchert eine Forderung zu mas 
chen bat, hat ſolche Freytag ben 18. Februar 
d. Is. früp:8 Upr dahler anzubringen. 
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Die Mrrtbfrifiensen werhen bey Autein- 
anderfegung dieſes Debirwefens nit berück⸗ 
—— und ber Erklärung der Mehrheit 

e Erfihtenenen beytretend erachtet werben. 

Dec. Königshofen am 14. Janvar 41825. 

Königliches Yandgeriät. 
vandr. Oreb. 


Sähloffer. 


(57 2. Släubtger WVorladung. 
Michael Ruckert aud Kleinochſenfurt hat 
auf Vorladung feiner Glaͤubiger tragen, 
am von Ihmen einen Nachlaß und Zahlungs⸗ 
MNachſicht zu ermirken, wozu Termin et 
tag ben 11. Februar früh Uhr angefept iſt. 
Diejenigen, welde an Michael Rulert 
eine Forderung zw haben vernreinen, haben am 
Biefem Termine bahier zw erfäjeinen , und 
follen die abweſenden Glau iger für eins 
— in die Beſchlüſſe der Mehrheit ber 
iemenen gehalten werben. 
furt am 14. Janner 1825. 
Königtihed Landgeridt. 
Shwarz, Landrichter. 





K.Kreß, Rchtsdr. ausge 





Gfäubiger-Borlabung. 


Das Landgeriht Werned bat im bene 
Schuldenweſen des Georg Böhm von Egen- 
daufen auf Antrag deſſen Gläubiger. vurdy 
Entfhliefung vom 30. u» DM. dem Univerſal⸗ 
—* em welchen u hu Gemein: 

toner freymillig unterworfem baf. 

Es werden daher bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage nämlich: 

iter jur Anmelduug ber Forderungen, und 
berem gebörigen Nachweifung auf Montag 
den T. März £. J. 

Zter zur Vorbringung ber Einreben Kur 
bie angemeldeten Forberungen auf Mons 
tag den 44. Abrik, 

Ster zur Schlußderhandlung auf Montag 

en 


16 Way A 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt , und hie: 
ſammtliche unsefannte Gläubiger des Ger 
meinfhuldnerd hiemit öſſentlich unter dem 
Rechis nacht heile vorgelaben , daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edictstage die Aus ſchließung 
pe von bergegenwärtigen Eoncurs⸗ 

@, das Winterfdeinen an den übrigen 
Edictstagen die Ausfchliefung mit den am 


nuwwut 
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denſelben vorzunehmmber Hanklunger zur 
Bolge bat. 

Bugleid werben diejenigen, meidhe ef: 
mas von dem Vermögen bed Grmeinſchufb⸗ 
ners in Handen haben bey Vermeldung bed 
nochmaligen Erſatzes A ſoͤlches 
unter oe ihrer Rechte bey Gericht zu 

⸗ 


n. 
Gerne ben 31. Deceinber 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Bey Derb. bes: Landr. 
Eramer, Landgerichts⸗Ackuar. 


SL Ebtctal-Vorladbur 

— Der Husmadhergefel Johann Anbrea® 
Krauß von Obereifenebeim, welder ben 1. 
März 1751 geburen, und feit 20 Jahren abs 
weſend fi, ohne ſeitdem etwas von ſich hörem 
u laſſen, wirb hiermit nebfl feinen rg 
Ban Leibeberben ebictaliter vorgelaben, bins 
ren & Monaten dahler zu erfcheinen , und feim 
im 208 fl. 29 Er. beſiehendes Vermögen im 
Empfang ju nehmen, - -ald ſolches rbene 
feinen nochſſen Verwandten gegen Cautiow 
antwortet werben. wird. 

Hütenbirufen dem 43. Devember 1826. 
Graͤflich Eaftell. Herrfdaftsge icht. 
Meefsr, He ; 

Reinhard. 


(H5- Bekanntmadunrg. 
In der Nacht vom 1. auf den 2. b. M 
ten zwey Side mit Schnupftaback, 49 Pfd. 
chwer⸗ von unbekannten Perſonen nad 
Klein heubach eingebracht werden ; dieſe Waare 
wurde aber, auf geſchehenes Anrufen: ber Tra⸗ 
ger durch bie Rachtwache, von bunfelben abs 
geworfen: und unter eiligerEntfernung zurüd® 
gelafien , fo daß eim ſtarker Verdacht der uns 
verzollten Einfuhr dieſes Tabacks vorwaltet. 
Es wird daher der unbefannte Eigenthüs 
mer hiermit. awfgufordert , binnen 50 Tagen 
—— unterze ten Gerichte die erſorder⸗ 
Auskunft über die arretırte Waars zu ers, 
theiten/ widrigenfalls diefelbe als unverzollt 
eingeführt beirachtet und hiernach bad Geſetz⸗ 

liche extannt werben ſoll. 

Kleinheubach am 10. Januar 1825. 
Fürſtl. — EEE EDER 
DHBerrſchafts-Gericht da felbſt. 
Schatt enm ann, H. N. 

Rohrmann, Act. 





125 


5) 3. Berſtrichs⸗Bekanntmachung. 
Am Dinstag den 3. Februar d. 3. früh 
HUhr wirb auf dem Gemeindedaufe zu Wohnau 
das nahbezeidinete Grundvermögen des Paul 
Moͤller von dort im Wege der Hülfsvoliſtre⸗ 
Fung an den Meiſtbietenden öffentli h verfiris 
den and die Siridhsbedingniffe be; Anfang 
bes Striches bekannt grmadt, wozu Kauf 
Jufige einladetı iv 
Suljheim den 3. Januar 1823. 
ig von’ Thurn und Tarifhes 
errſchafts-Gericht. 
Ley, Horrſchaftsrichter. 
Beilter, Actuar. 
Seſchreibung bed Grundvermoögens. 
1) Ein Wohnhaus Rro. 40 mit, Scheuer und 
Nedengebaͤuden, Baugaͤrtchen und. Gras; 


1% Morgen Artfeld im Riegefein, 

1 2/4 Morgen eg —— Bühl, 
2 Arıjeib Sinfiern. 
3/4 2 Rh. irtfeln. über dem 
r 


7) 2 Dirg. 14 Rth. im Büttelfeld. 

8) 2 anderthalb Brtl. Wrg. 18 Rip, im 
Grabenfelt. 

9) 2 175 Mr}, 10 Rth. Feld allda. 

10) 1 1/A Mro. 14 Rth. Jeld daſelbſt. 

44) zu Rh, Feld das Meichjel: Girtlein, 

Dritthalb Brit. Dirg. 2 Rth. Wie 

fen in ter Gronwieſen. - 

45) 1 Mrg. 11 Rulden daſelbſt. 

* 


Zarien ER | 
ie Diorgen Artfeld am Mittelweg. .. 
31 
6) 2 
— 


1 
24) ı 4/2 Morgen die Dorfswieſe. 
46 ee halb Viertel Morgen 4 Ruthen 
Ei 


in h lh Viertel Morgen 3 Ruthen 
n ber chen ’ 


47) Ein bald Viertel Morgen 5 Ruthen 
Holzrangen genannt. 

48 Ein anderthalb Viertel Morgen 6 

Sathen in ber Köden. 


375. -Betanntmadung. 

‘ gr Bar den 7. Februar 1828 Rachmit⸗ 
t Hör werden dahier nadıhehente Liegen: 
5 en des Johann Geh von hier nad den 
g elimmungen der Ezecutiond » Ordnung ver 
eigert. . 
Miltenberg den 418. December 1924. 


-Kürkll errfhafts:Geridt, 
a 


rr 
Sur. 


rue 


136 
‚Liegenfäaften. 


4 2 
414 Ruthen Hausgarten und Hnfplap, 
4 Diertel 38 —** Acker im — 


dauer Berg. 
(3) 3. re 2 

Die Gläubiger ded Andreas Dörfiein zu 
Meiferdgruben werben zufolge des von fol 
dem getlellten Antrags wegen Abſchließung 
einer guütlihen Ueberemkunft auf Feeptag 
ben 14. Februar zur Liquibafion der haben 
ben Forderungen unter dem Praͤjudiz vorge 
Taden, daß die Richterſcheinenden von ** 
Verfahren ausgeſchloſſen werben ſollen. 

Hoͤllrich am 23. December 4624. 
Brepyhberriih von Thängenſches Pa— 
trimonial-Beruͤcht. —— 

Klüber, Amtmaan, — 
Diezel, a. a 


5) Verteigerung =" 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll das 
dem Schneidermeiſter Johannes Göbel zu Völ⸗ 
kershauſen zugehörige Wohnhaus nebfl Hofe 
rieth und allem Zugchör vafelbit, 
Dinstag den. Februar 1835 Vormittags 10Nhe 
in dem daſigen Schulhauſe öffentlich an ben 
Meifibietenden nad Vorſchrift ver Erecutiond 
Ordnung verfleigert werden. welches den Kaufe 
diebyabern hierdurch befannt gemacht wird, 
Roßrieth ven 30. December 1824. 
Freyherrlich v. Steinifhes Patris 
' monial:®eridt. 
&. ©. Zröbert, Patr.»Niter. 
B. Mud, Amtsfäbr. 


(5) 1. Betoanntmawung. 

Das dem Johann Sauerteig zu Fiſchbach 
gehörige Wirthshaus nebſt Echeune ‚ Stallun 
und Brauhaus mit Gemeinderecht, dann fo 
gende ledige Gruntflüde: ‘ 

4) der Siegelacker oder ter Acker an der 

-Biegelwiefe von 4 Vorgen, 

2) der Kleebergader, ober die obere Hälfte 
623 breiten Ackers, von 4 7/8 Morgen 
en A Perg. 4 Nuthe 

3) ber Sauader von 23 9: 4 Rutbe: 

2 bad YWörhlein, oder ver Adler am Höch⸗ 

. fabter Wegvon 1 Morgen 17 1,2 Rutpen, 

5) ber breite Mer; over die uniere Hälfte 
bed bereiten Ackers von 2 4/8. Morgen 
12 Ruihen;, ; \ - 
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6) dad Aeckerlein im Weisgrund von 3/8 
—318 — 
im Fiſchbacher Flur; 
9 der große Sopißenacker, 
8) der vieredige der und 
9) der lange Ader im Breitloch ober ber 
el . F 
Siegelfelder Flur; 
tue Mege ber Hülfsvolliredung bier: 
mit dem — Verkauf ausgeſtellt, und 
richstermin au 
m — den 17. Februar 1825 
Nachmittags 2 Uhr 
zu Fiſchbach anberaumt, in welchem baber 
aufsluflige zu erſcheinen, nad) Eröffnung ber 
auf den genannten Immobilien haftenven La⸗ 
ſten ihre Gebote zu > Ag zu geben, und 
den gefepliben Hinſchlag zu erwarten haben. 
Markt Nentweinscorf am 27. Decem⸗ 


ber 1824. 
on Rotenhaniſches Patris 
Ben monial: Geridt. 


acobi. 
e Zubert, Ger.Actuar. 





@) 1 Frucht-Verwerthung. 
Donnerstag ben 3. k. M. früh 40 Ube 
werben beym Rentamte Urnflein 300 Schäffel 
Korn, 300 Saͤchffel Haber: und 30 Schäffel 
eigen salva ratiicatione öffentlich verfiris 
Dieſes den Liebhabern zur Kenntuiß. 
Arnitein ven 18. Januar 1825. 
Königlihes Rentamt. 
’ Englert. 


— — — — 
(5)3. Hollaͤnder-Holz-⸗Verſtrich. 
Maui Vorbehalt hochſter Genehmigun 
werben Dinstag ven Sſien und Mittwo 
ben 26ſten — Monats in den königl. 
Forftreoleren Zell und Neuhaus 120 Holläns 
der-Stänme, auf dem Stode , durd das uns 
terzeichnete Forſtamt öffentlich verfleigert. 
Der Anfang biefer Verſteigerung geſchleht 
am eriten Tage in dem Diuriete Trauberg 
bed Reblers Zell , und am zweyhten im Difiriete 
Scheerberg des Nevicıs Neuhaus, — 
üb 9 Uhr, wo auch zugleich die Strichsbe⸗ 
ingniffe befannt gemacht werben. 
Eltmaun am 13. Jänner 1825. 
Königlihes Forſtamt. 
Döliner, Aominilr. 


WUIUUVYU 


128 
4. Holldnderbofg-Verkei N 
a Te 


Donnerstag ben 17. Februar —*5** 
9 Uhr werben im Forſthauſe „zu Rothenbuch, 
aus dem Reviere Notbendbub Dilir. Zwe 
ründ 254 Hollänter-Eichen verlieigert. Die 
tämme find fall durchaus vorzüglicher Länge, 
Die Verführung an das Mainufer kann nad) 
Lohr, < nr von 3 Stunden, 
ganz gut gefihehen. 

Bas Srpierforäverfonale wirb auf ch 
langen ven Kaufsliebhabern bie Stämme vor« 
geigen: unb die Bebingniffe, weihe bey ver. 
Werfieigerung befannt gemacht werden, ſind 
täglıch dey bem unterzeichneten Forſtamte eine 
zuſehen. 
Afcaffenburg am 14. Jänner 1825. 
Königlihes Forfamt Sailauf. 

Schmitt, Torfimfr. 
NRöttger, Het. 


@) 2% Holz-Verkauf. 

Montag am 7. Februar d. J. früh: 9 Uhr 

anfangend, werben 420 baier. Klftr. Tannen⸗ 

—— auf hieſiger Markung auf ber-Kopiplatte 
an bem Giebeneidenhanfen rechts Bed 

Weges von Würzburg über bie Waldskugel 

nad) Reichenberg — 

Heidingsfeld am 14. Jänner 1825. 

Der Stavt:Magiflrat. 
Sleifhmann, Bürgermeiſter. 
Luft, Stadtſchbr. 

G)3 Ebıctal-Zadbung. 

Der Riklas Weber, von Almendorf ges 
bürtig, bat fi vor allenfalld 50 Jahren in 
augen Kriegspienfie begeben, ohne geite 

er von feinem Leben und Aufenthalts : Orte 
Nachricht zu geben. 

Da nun deffen nähfleAnverwantten um 
Aushaͤndigung beffen, zeither unter Euratel 
geftandenen Vermögens zu 157 fl. angellan 
den haben; ſo wirdberfelbe, oder deffen allene 
fallſige Leibes: oder Teſjaments Erben anmit 
aufgefordert, fi binnen 6 Monaten a dato 
entweder perfönlih, ober durch gehörig Bes 
vollmädhtigtezu legitimiren, als im Gegenfalle 
daſſelbe, den ji gemeldeten Erben, und zwar 
öhne Gaution eingebändiget werben foll. 

Fulda am 31. December 1524. 

RKurfurſtliches Landgericht. 

Stern, Lig. Afl. 
M. Gimler. 


— — — 
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Mainkreis 
reichs Baiern 


unter 





be$ König-⸗ 


— — 


Wuͤrzburg. Nro. 9, Dinstag den 25. Januar 1825. 


x wnnınnnnan - 
Verfügungen der königlichen höchften Kreisftellen. 


Nr. praes, 8165. Nr. wi 7610. 
An vie Polizey: Behörden des Unter-Mainfreifes, 
(Die Verbältniffe der jüdifchen Glaubens⸗Genoſſen im Sabre 1823/24 betr, 
. m Mamen Geiner Majeſtät ded Könige, 
. Mehrere Polijen:Behpörben find — mit dem vorſchriftsmaͤßigen Berichte über bie 
Derbältniffe ber jubifchen Glaubens-Genoſſen, (Verordnung, vom 47. Nov. 1820, und dom 
45. October 1821 Intell.:Blatt vom Jahre 4821 Stück 117 pag. 1945) fur das verfloffene 
Etatd-Fahr im Ruͤckſtande. Nachdem nun ter Termin zur Erflattung biefer Berichte laͤngſt 
verfiofien ift, fo werben dieſelben, bey Vermeidung ter in ver Verördnung vom 17. Nop. 
4820 angeſetzten Etrafe, andurch aufgefordert, kängftend binnen 8 Zagen ihre Bemerkungen 
über Bieten Gegenfland in ber angegebenen Form anper vorzulegen. 
Würzburg den 20. Jänner 1825. 
Koniglide nen bes Unter-Mainktreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr von Asbeck, Präſident. 
v. Halbritter Lomure 














Nrs, praes. 7501. Nrs. exp. 7595. 
Un fämmtlihe Polizey:Bebhörben bes Unter-Mainfreifest. 
(Die udringlichen Einladungen von auewärtigen Lorterie + Eollecteuren zur Theilnahme an ihren Eollectem dety.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter tem Namen 3. ©. Kämel, Kaufmann zu Frankfurt, beläfliget ein ausmdrtiger 
Lotterie Collecteur kön. baierifhe Unterthanen durch Briefe und durch Zufendung von Yot: 
terie-Zoofen mit zubringlicden „Einladungen zur Theilnahme an feiner Eolleete; bie Polizey⸗ 
behörben werben daher auf kenfelben aufmertfam gemadt, und bad Publifum an Dad ba 
fehente Verbot, an auswärtigen Lotterien Theil zu nehmen, erinnert. 

Würzburg ten 13. Jänner 1824. 

Königlide Regierung bed Unter-Mainkreifes, 

Kammer bed Innern. 

Sreyberr von Asbeck, Präfibent. 
KERNE Behr. 


Yahıgang 1825. 
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Sntelligen;wefen 
Amtliche Artikel 


Befanntmadung. 
Die unterzeldinete Stelle macht hiemit befannt, daß ber Sommerlehreourd fär bie Yuf 
und Befchlacihmiede mit dem 1. April feinen Anfang nimmt. 
Alle diejenigen, welche ber gefeglich vorgefihriebenen Prüfung und Approbation bebärs 
fen, haben bey diefem Courfe um fo ſicherer am genannten Tage zu erfbeinen, ald folde 
nad Sroffnung des Unterrichts nit mehr angenommen werden können, fondern bis auf den 


wieder beginnenden Winterlehrcours, welcher am 


weiters verwieſen werden müſſen. 
Munchen den 7. Januar 1825. 


1. November feinen Anfang nimmt, obne 


Königlide Central;Beterindvs, Schule 
Freyherr v. Keöling. 


(3) 3. 


Bekanntmachung! 


Wehman 





Zum Behufe ber und aufliegenden Pflicht einer ſucceſſiven Edjuften- Minderung trifft 
nun bie Reihe der Heimzahlung jene Capitalien, welche von der Labiefigen Stadt vom 4. ' 
Man 1808 bis 20. May 1809 aufgenommen, und mit ten Numern 1000 bis 1300 ber 


zeichnet find. 


Diefe Eavitalien werden biemit öffentlih aufgefündigt mit dem Bemerken, daß wir 
unfere Schulden: Tilgungs:Kaffe bereitö angewiefen haben, ſolche auf Verlangen entweder f 
gelb, in jedem Falle aber nah Verlauf des Aufkuündigungs-Termins, fohın den 15. Apri 

825 beimzuzablen, von welhem Tage an, von vorbenannten Gavitalien feine weitere Zinfen 


mehr gezahlt werben können. 
er 


Getreib:-Verfauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 22. Januar 1825. 

Im höchſten Preis: 


Meisen, 4 Shfil, der Schffl. 9f.15 kr. 
Korn, 4» ⸗ fl. — T. 
Haber 14 ⸗ ⸗ 2 fl. 320 kr. 
Gerſte, 21 > ⸗ 5.50 kr. 


Im mittleren Preis: 


Weitzen, 405 Schffl., der Schffl. 71.47 fr. 
Kun, 155 > s 4 fl. 19 kr. 
Haber, 72 » ⸗ 2fl. 20 kr. 
Gerſte, 24 =: ⸗ b fl. 16 kr. 
Im tiefften Preis; 
Meiten, 1 Schffl., ber Shffl. 6fl. 15 fr 
Kom, 5 DER ⸗ .— ir. 
Saber, 52 s ⸗ 2 fl. 45 kr. 


Gerſte, 9 — * 5fl.— fr. 
Summe alicr verfauften Früchte 736 Schäffel. 


Würzburg den 15. Jänner 1623. 
Stadt:-Magijiral. 
1. Bürgermeifter, Behr. 


Merner. 





410 Shäffel Weisen, 154 Schaffel Korn, 
115 Schaͤffel Haber, 54 Schäffel Gerſte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 

U. Bürgermeiſter Benkert. 
Schirmer. 





Bekanntmachung. 
Oberhalb der Unterdürrbacher Steig, am 
ſogenaunten von Roſenbachiſchen Weinberge 
ſollen künfligen Dinstag den 1. Februar mehrere 
Ruthen daſelbſt gebrochene Mauerſteine an 
ben Meiſtbietenden verüeigert werten. Lieb— 
baber dazu werben eingelacen, genannten Tag 
zwiſchen 9 und 10 Uhr früh ſich daſelbſt sine 
sg nden. u 
Würzburg den 23. Jaͤhner 1825. 
Das königl. Hoföfonomie:Rentamt. 
Bay. 


k 
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(2) 1. Epictal:Ladbung. 
Lorenz Hönningerd Wiltib von- Sünterks 
leben bat fih mit ihrem Kinte Kilian Hönnin— 
ger ia Jahre 1776 aus ihrem Daierlande 
entfernt, obne daß bisher von deren beyden 
Leben over Aufenthalts-Orte eine Nahrict 
gu_. erhalten gewefen wäre. 
Da nun dem obigen Kilian Hönninger 
ein Legat von 100 ji. fraͤnkiſch auf ven Fall 
feiner Zurüdfunft angefallen if, ter Teſta— 
merit:rbe aber auf deſſen Zotes:Erklärung 
angetragen hat, fo werben die Obigen vder 
deren eiwaige Lribes Erben hiemit edictaliter 
vorgeladen, binnen. 5 Wonaten von heute an 
um fo gewiſſer von idren Leben und Aufent— 
balts-Drte ander Nachricht zu geben , oder 
dad bemeltete Legat in Empfang zu nehmen, 
als fie fonii für fobf erklärt, und bad Legat 


an ben Teſtaments-Erben gemäß letztwilliger 


Verfügung ohne Laution ausgeantiwortet were 
den ſolle. E 
Decrefum —— ben 19. Januar 1825. 
Königlides Lanbgericht r. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Rottenbäufer, j. p- 


Befanntmadung. 

Auf Antrag des Friedrich Clement son 
Yura werden Dindlag ten 15. k. M 
8 Uhr die dieſem gehörigen und nachbeſchrie— 
benen Realititen im Gcnelnbehaufe ju Aura 
unter den beym Aufſtriche bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen aufgeſtrichen; was 
mau andurch befannt mahl. 

Euerdorf ven 17. Januar 1825. 
Königlibes Yandgeridt. 
Meißner, Landrichter. 

Koh, Rehtspr. 
A) Ein Wohrhaus ſammt Zusehörungen 
nebſt 24 Morgen Artielv 4 1/2 Morgen 

Wieſen und 1/2 Morgen Weinberg. 

B) Zwey Wohnpäufer ſammt Zugehöruagen 
nebſt Ad Morgen Artfetv, 7 Morgen 

Wiefen, 3/4 Morgen Weinberg. 

(3) 1- a ce 





An 25. December db. 5. wurden dem 
Biegler Zacharias Schleicher zu Maroldswelſach 
aus einer Kammer mittelſt Herabreißung bed 

loſſes, 63 fl. 3 Er. und jiwar 
A fl. 48 fr. an 2 fänhfifhen Conventions⸗ 

Thalern, 


früh - 


wuVwe 
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5 fl. 15 Er. an 3 sreufifchen Thalern, 
48 fr. an 2 öſtreich'ſchen 24:fr.:Stüden, 
.12 er. an 2 &:tr.:Ciüdfen, und 
64 fl. an 20 Stück Sironthalern in einem 

Säckchen, entwendet. 

Diefer Diebſtahl wird mit dem Erfu— 
den zur allgemeinen Kenntniß gebracht, zur 
Entdeckung des entwendeten Geltes ſowohl als 
des Thäters thätigſt mitzuwirken, und im ek 
waigen Entdeckungsfalle anher gefälligſt Nach— 
richt zu ertbeilen, 

bern am 30. December 184. - 
Königlihes Landgeriht Ebern als 

Unterſuchungs-Gericht. 

Koh, Landrichter. x 
Dertingen, 


GG). DiebRapnık. 
Der Sara Silbermann zu Weimarſchmle⸗ 
ben wurden folgende Gegenſtaͤnde gefloblen: 

4) eine neue Kaffemuͤhle, an weiber jedoch 
bad Kalihen fehlt, 

2) drey neue weiße Suppenteller von Por⸗ 
jellain, 

5) eine bergleihen Eupvenfhäffel ohne 
Handhaben und ohne Dedel zu 3 Maß, 
unten nit dem Kabrid: Zeidıen Rauenftein, 

4) ein WVorleglöffel von Zinn mit einem 
Stiele von Holz, 

5) diey zinnene Erlöffel, 

6) zwey neue Hemden von Halbtuch, ein 

anns- und ein Weibedentd, beyde 

auf ver Bruſt und zwar jenes mit D. 8. 
dieſes mit 8. 8. rot) gezeichnet, 

7) ein Bett und ein Korfüftenstleberzug 
von braunem Cattune mit rothen Blumen, 
bie untere Grite von beyten mit weißer 
Leinwand beſeßt. 

Die fümmtlihen Criminal: und Pole 
en: Behörden werden erfudt, im Entdeckuüngs- 
Falle diefer Gegenſtande ver des Täters 
gefällige Rachricht bieher zu geben. 

Fladungen am 11. Jänner 1325. 

Konigliches Kandbgeridt. 

Wiedenmann, Yanorihter. 

König, vUdg. Aet. 


Bekanntmachung. 

Der ledige Stephan Krapf von Wolf > 
muͤnſter wirb feit dem 13. d. M. Adends, 
wo berfelbe von Gemünden nad Woljimüns 
fer ging, vermißt. 

2.31 
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Dan erſucht ſammtliche Polizey- and : 


Serichtsbehörden, bie Erfahrungen, melde 
e über das Schickſal dieſes Menſchen erhal: 
fen baden oder werden, in Baldem anher mit: 
—3— Deſſen Perfonat:Befäreibung ſteht 
ier nach. 

Sachſenheim ben 18. Jaͤnner 1825. 

Königliches Lanbgeridt. 
eim, Lanbridter. 
endel. 

Beſchreibung des Johann Krapf. 
Derſelbe iſt 28 Iahre alt, mißt beyldu⸗ 
Ya 5 Schub 6 Zoll, iſt unkerſetzter Slätur, 
bat blonde, nah Bauernart gefbnlitene Haare, 
blaue Augen, fange, fdigige Nafe, gewöhn— 
fidien Mund, ſolßes Kinn, rundes Geſicht, 
— Geſichtsfarbe und Zähne. Beſondere 

ennzeichen: eine Rarbe am untern rechten 
Vorderarme, dann eine Narbe am linken uns 
tern Bein, ald Folge eines erlittenen Beins 
brudes. 

Kleidung: Eine Jade von dunkelblauem 
Beydergemange mit runden weisen Metall: 
Tnöpfen, eine duakelblau tuchene Weſte mit 
folhen Senövfen, ein noch baumwollenes Hals: 
tuch mit weißen Tuppen, Dame binten 
mit Nägeln befihlagen, über Liefe lange leis 
nene Belnkleider, gewebte wollene Cirumpfe. 

Befanntmabung. Bi 
In der Schulden ade deö Sebaſtian Ift 
gu Heſſelbach wird das ſämmtliche zur Maſſe 
ebörige ————— beſtehend in einem 
ohnhauſe mit Hofrleth und Gemeinderecht, 
dann mehreren Feldgütern im Taxwerthe zu 
‚2546 fl., wovon das Vetzeichniß täglidh bey 
unterzeichnetem Landgerichte eingefehen wers 
den kann, 
Dinstag ben et Februar 
r r 


— 
auf dem Gemelndehauſe zu Heſſelbach unter 
den bey ber Tagfahrt befannt gemacht wer: 
denden Bedingaifjen Löffentlich aufgefirichen. 

Schweinfurt ven 19. Jänner 183. 

Könialiches Landgericht. 

A. J. v. Edart, Landrichter. 
Genſen 


@)3.Befanntmadbung. 

Dad unterfertiate Landgericht bedarf zu 
ken Vorarbeiten des neuen Hyvothekenbuchs 
nod ber Benhülfe eines Rechtepraelikantens, 
der gleih aniveien kann. Die Willens find, 


Artnr 
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dleſem Geſchaͤft fih zu unterziehen, wollen 
ch an den Lnterzeichneten in unfranfirten 
riefen wenden. . 
Kigiogen ben 6. Jänner 1825. 
— Landgericht. 
ayer, Landrichter. 





(3) 4. Anzeige eines Straßenraubes. 
An 20. 1. Ders. Abends zwiſchen7 und 
8 Uhr wurden dem Juden Adraham Sichel 
von Neuhaus und Simon Bernſteln von Nds 
belmaier auf dem Wege gwifhen Wülfershaus 
fen und Eibenpaufen, köngl. Landgerichts 
Reuſtadt a / Saal, durch thärluhen Angriff auf 
die Perſon von mehreren Burſchen aus ten 
mirfujrenden Magen folgende Grgenflinde 
entwendet. 
A. ben Abraham Sichel: 
4) ein Stud zu 20 Ellen gelbrothed wolle 
ned Tuch, werth 40 fl, 
— 2) ein Stack zu 27 — 28 Ellen, hecht, 
— Tuch, werth 40 fl. 30 Er. bie 
42 1. 
3) zweyh halbe Stack hechtgraues Tuch, zur 
ſammen 30 Ellen, werth 37 fl. 30 Er, 
4) ein Stück von 20 Ellen Merino, werth 


28 fl. 
5) 1 Stid zu 28 Ellen hellgraues Tuch, werth 
59 fl. 12 £ 


r. / 

6) ein Stuck von 277 — 26 Ellen Merino, 
werth 29 fl. 42 Ir. bis 30 fl. 48 fr., 
7) ein halbes Stüd zu 15 Ellen bouteillen« 

grünes Tuch, werth 15 fi., 

8) 3 Ellen violekslaues Tuh mit einem 
geld und grün ſeidenen Buchſtaben W., 
werth # fl. 50 ke.; 

9) ein Stut von 20 Ellen Eönigblaues 
Tuch, werth 28 fl. 39 Er., _ 

B) dem Simon Bernflein: 

10) 9 Ellen Scharlach, an einem Ente bes 
findet fih der Buchſtabt W. werth 36fl., 

41) 16 — 17 Ellen blau Tuch, wert) 14 fl. 
46 Er., biö 45 fl. 55 ir, 

12) 21 Ellen grünlichtes Tuch, werth 36h 


45 fr. 
. 15) © Gilen roth blau melirted Wollen: 


tud, werth 40 fl.» 

14) ein ganzes Stück von 27 Ellen brauns 
iht Tuch, 54 8. 

415) achtzehn ein Viertet Clen hell mode— 
blaues Tuch, werth 73 fl-, 

16) 22 bis 25 Ellen 10/4 breite® baum 
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— * mit weißen Leiſten, 44 fl. 

46 N. 

47) 14 Ellen modeblau Tuch, 37 fl. 30 Er., 
48) 16 Ellen olivengrünen Biber, 20 fl., 
419) 12 — 15 Ellen weißlidten Kalamonk 

‘  pber Kalmang (Calmande), 20 fi. bie 


25 fl., 
20) 25 — 50 Ellen weißen Noulton (Moule- 
ton), 8 fl. 20 fr. bis 10 fl., und entlid 
21) cin Stück, beffen Größe und Befthafs 
—— nicht naber angegeben werben 
ann, werth 50 fl. 
Dan bringt tiefen Raub und bie den 
Beraubten entwenbeten Gegenſtände anmit 
ur öffenttichen Kenntniß und erjucht alle Be- 
drben, auf tiefe Gegenflände tie genauge 
Epäpge jubaiten, und alle Kefultate dem unters 
zeichneten Unterſuchungs-Gerichte ungefäumt 
mitzut heilen. 
Königshofen am 21. Jaͤnner 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
Landr. Greb. 
Roſt, Pig. Act. 





(3) 1. | Befanntmadung. 

Freytag ben 4. Februar früh 10 Uhr 
bringt unterzogen Etelle mit höchſtem Vorbe⸗ 
dalte nahfiehende Früchte zum öffentliden 
Aufſtrich, gegen 30 Schaffel Weißen, 800 
Schaͤffel Korn, 300 Schaffel Hader, vom 
‚4824er Jahrgang, und bat jeder Streicher 
fein Bebot mit 30 Er. per Schäffel ald Da 
raufgabe zu befefligen. 

Luerdorf am 19. Jaͤnner 1825. 
Königlihes Rentamt. 
Sauer. 





(2) 4. Bekanntmachung. 
Es wird anmit bekannt gemacht, daß der 
dermalige hieſige Rentamtsbote Nieterreiter 
ſeine Einkehr zu Würzburg im Gaſtwirths⸗ 
baufe zum Ochſen hat, und wöchentlich zwey— 
mal, Mittwoch und Samstag , früh bort ans 
tömmt, und an benfelben Zagen Mittags 
wieber abreifet. 
* Karlſtadt am 23. Januar 182%. 
Königlches Rentamt. 


"Bayern . 


ar. ae 


"Pand-Anfchen a 50 
Lolt.Looſe A—D 


detto dette 
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Fruchtpreiſe auf ber Schranne In Schweinfurt 
ben 19. und 22. Januar 1825. 
Im höchſten Preis: 


Weitzen, 4Schff. — Mtz./d. Schff. 9fl. 20 Er. 
vorn f} 4 5 — — z 5 fl. 12 fr. 
Gerſte, 8» Ar ⸗ 4fl. 50 kr. 
6ß6⸗— > ⸗ 2 1.50 fr. 


Im mitilern Preis: 
eigen, 104échff. — MB. d. Echff. 8 fl. 4 fr, 
5 


Korn, 101 > 4 s Afl.aofe. 

Gerſte, 8 = 3: ⸗ 4fl. 16 kr. 

Haber, 5 = 4 s  21.17ir 
Im tiefflen Preis: 

eigen, 2chff. —— Dip., d. Schff. 6 fl. —— kr. 

Kom, 6 2 — ⸗ =  5fl.36Fr. 

&cle, 5 = — : :  3f.308r. 


ber, 5 =: B :s 2l.—fr. 
Eumme aller verkauften Früchte: 360 Schffl. 
3Mtz., als: 110 Schffi. — My. Weigen, 
411 Shfil.4 Dip. Korn, 82Schffl. 1° 
Gerſte, 56 Schffl. 4 Mp. Haber. 
Der Stadt: Wagifirat. 
Fichtel, Bürgermeifler. 
Engelhardt, Ach, 


 2otto-Anzjeige. 

Die 818te Ziehung in Negensburg iſt Dom 
nerslag den 20. Janner 1625 unter den ges 
wohnliden Formalitäten vor fü gegangen , wo⸗ 
bey nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen: 

59. 45. 23. 44. 4 
Die 819te Ziehung wird den 17. Februar, 
und inzwiſchen Die 4157!e Nürnberger Ziehung 
ben 29. Jänner, undben 8. Februar bie 1198te 
Münchner Ziehung vor ſich geben. 


Augsburger Börfe 
Den 20. Januar 1825. 
Cours ber Staatd:-Papiere 


Vor und auf der Börje.:] Am Ente. 

Königl. baierifche. Briefe] Geld. 
Obligat. 3 40/0 mit Coup.] 91 rl 

betto 50/0 . 101 4/4 

102 

4 0f0!104 
tetto EK—Mi;H 0/0 105 7/81105 5/8 
tetto „ FT | t, 

106 1/4—106 . . 1406 1% 
tetto unverginsl. 3 fl.20 100 99 
teito teile A fl 25; 99 4A 

af. 100) 400 
— — 





- 
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Richtamtliche Artikel. 
Feilbietungenn. 





1) (3* Mittwoch den 26. Jänner d. J. 
ftüh 9 Uber und Nachmittags halb 2 Uhr 
verden die vothandenen Möbeln der vers 
florbenen Anna Dinftühler, Gchneidermei- 
flerin dahier, beilehend in einigen Weiboklei— 
dern, Betten, Weißteug und Gchreinermaas 
ren, im 2. Difle. Neo. 43 gegen baare Zah: 
fung öffentlidy verftridyen, 

ey be * Das Teſtamentariat. 

Zugleich werden alle, welche an obige 
Berlajjenfhaft eine rechtliche Forderung zu 
machen haben , aufgefordert, binnen 30 Las 
gen felbe bey dem Zejlamentar im 2. Diſtr. 
Itro.22 anzuzeigen, widrigenfalls nach Ders 
lauf der bejtiinmten Zeit keine Rückſicht ge— 
Roınmen wird. Das Teflamentariat. 

2) (1) Zu Eflenfeld werden am nächſten 
Steytag den 28: diefes Monats Vormittags 

Libre in der dortigen Zehntfcheuer, genannt 
— 


40 Schober Kornz, 


45 na eigen, 
15 ” Haberz, 
20 2 Wirken-Stroh 


an den Meiſtbietenden bey annehmbaren 
Geboten verjirichen, und fogleidy abgegeben, 
Eftenfeld den 24. Jänger 1825. 
Balentin Forſter. 
3) (2) Bey Franz Böpfert, Wildprets- 
händler, fiud ganz friihe Hafen, ohne Balg 
das Etüf um 25 fr., fo wie aud gan; 
friches Shmarz = und Rehemildpret um bile 
ligem Preis zu haben. 
4) 3) Im 3 Difte. Neo. 343 find nody 
ehr brauchbare Chaiſen-Käſten um billigen 
reis zu verkaufen, 
— — — — — — — — — 


Bermiethungen. 





4) (3) Im 5. Diſte. Neo. 108 iſt ein 
Logis von 5 aub 6 beißbaren Zimmern, 
Küche, Gpeifer und Bodenlammer und fon 
ftigen Bequemlichkeiten gu vermiethen. Gols 
ches kann fogleih, auf Lichtmeß oder auf 
den 1. Mag bezogen werden, 

2) (2. m 2. Difte. Nco, B in der Thes 
aterſtraße ift ein Duartier, beſtehend in 5 
imeinandergebenden heigbaren Zimmern, hel⸗ 


Da 720, y, 77 


- Map zu vermiethen. 
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ler Küche, zwey Bodenfammern, Holjlager, 
Keller, gemeinſchaftlichem Wafhhaufe, auf 
den 1. May gu vermietban. 

3: (3) Jm ı. Dijte. Neo. 229 ı [2 am 
Zeufelsthore ift ein ganz neu gebautes Haus 
entweder ganz; oder abgetheilt auf den % 
pr untern Stode find 
2 heipbare Zimmer, eine Küche, Gpeifetfams 
mer, Waſchhaus und Keller. Im zten Stode 
find 4 heigbare Zimmer, Küdye, mit Gpeifes 
fammer. In der INenane jind 3 heitzbare 
und 2 unheitzbafe Zimmer, dann Boden, 
Gerner ein Hofcyen mit Holihaus. 

4) (2, Im 4. Difte, Neo. 157 in der 
Kobannitergajfe it im obern Gto ſogleich 
oder auf den 1. Map d. %. eine Wohnung 
von 6 Zimmern, mit Küche und fonitigen Es 
fordernifjen zu vermistben, und das Weitere 
beym gegenwärtigen Bewohner dirfes Duaz- 
tieıs zu eiftagen. 

5) (3) Im Innern Graben Neo, 161 I 
der obere Stock ſtündlich zu vermiethen. 

6) (ı) Im 3. Diftr. Niro. 265 auf der 
Brücke ift dec ıte und 2te Stock, jeder im 
3 ineinandergebenden Zimmern, heller Küche, 
fepaririem Abtiitt, Bodenfanımer, großem 


Holzhauſe und Keler, beſtehend, verbunden 


mit der ſchönſten Ausfi.ht, bis 1. May zu vers 
miethen. 

7 (10) Auf der Domgaſſe, 2. Diſtte. Neo. 
562, iſt ſtͤndlich odet auf den 1. Map eln 
Duacttice vonmheitze, I nnheisbaren Zimmer, 
Küme. 2Kammeın, Boden nebjt andern Bee 
quemlidykeiten, ferner alda ein laden für 
einen Profeffieniiten zu vermietben, Aus— 
Bunjt gibt Haus. Cigenthünterin im 3. Diſte. 
Teo. ı91. 

8) ‘ı) Im 3. Difte, Nro. 191 in der- 
Sranzisfanuergaffe ift auf den 1. May ein 
Duactier von 3 beiß:, ı unheiabaren Zimmer, 
Kühe, Keller, nebjkgandern Bequemlidykeiten, 
ferner oilda ein SWwartier von 1 heiße, a 
unbeißbaren Zimmer, Alkoben, Küche, nebſt 
andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

9) 3) Es find drey ſchöne, freundlidye 
fapezirte Zimmer einzeln oder auch zuſam⸗ 
men mit oder ohne Möbeln fogleih oder 
auf fünftige Lıchtmeß zu vermiethen; wo? 
erfährt man im ntell.:Comtoir. 

10) (3) Im 4. Diſte. Neo, 254 in der 
Gander:Thor-Ötraße ift im obern Ötod ein 
Duastier mit 3 Zimmern, Kühe, etwas Keller, 
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oljlager, Magdlammer, auf der 1. Map 
ür eine file Haushpaltung zu vermiethen. 

411) (3) Im ı. Difte, Neo. 246 iſt auf 
den 1. May eine Wohnung mit der Ausſicht 
auf die Promenade, beilehend ın 5 heinba= 
ven Zimmern, wovon 4 fapezirt find, Küche, 
Abtritt, einen Boden, 4 Kammern, Holjlas 
er, nebſt Theilnahme am Gebraudhe des 

afhhaufer, zu vermiethen. 

12) (1) Im 3. Diſtr. Rro. 341t in der 
Bültnergajje ijt ein fhönes Quartier für eine 
ordentliche Haushaltung auf Lichtmeß zu vers 
suiethen. 4 

13) (3) Ein Duactier von 4 Zimmern 
wad Magdkammec nebft alen übrigen Er— 
fordernijjen für eine Haushalfung ift anf 
den 1. May zu vermiethen. Näheres erfährt 
man im 4. Diſte Iro. 20, 

14) (3) Auf der Domgaffe Tiro. 563 
iM eineWchnung, aus 5 Zimmern beftehend, 
zu vermiethen, und kann täglich eingeſehen 
wer den. 

15) (3) Im 4. Difle. Nro. ı42, Sauder 
Stroße, ift ein Logis von 2 heigbaren, 1 uns 
heisbaren Zimmer, Kühe, Play zum Holz 
legen und jonftigen Bequeimlidykeiten an eine 
ruhige Kaushaltung ſogleich oder auf den 
1, May zu vermiethen, 


Dermifhte Anzeigen. 


ı) (1) Zur Verteyer des allerhöchsten 
Namensfesies 
Ihrer Maiestät der Königin 
ist auf künftigen Donnerstag deu 27. d, M, 
in dem neuen Harmonie-Saale ein Ball au- 
beraumt, welcher um 6 Ulir seinen Aufang 
nimımt, 

Hiezu werden die verehrlichen Miss 
glieder ergebenst eingeladen, mit der De 
merkung, dals die aulserordentlichen Mit- 
glieder am Eingange ihre Eintrittscharten, 
worauf leliglicu der Einlafs bedingt ist, 
der Inspection vorzuzeigen haben. 

Bey «dieser Gelegenheit wird auch im 
Voraus hekannt gemacht, dals die übrigen 
Tanz-Unternaltungen für die Carnevalszeit 
sufnachsichende Tage festgesetztsind,, als; 

Dinstag «len 3. Febrüar Tanzgesellschaft, 
Dinstaz den 15. Februar Tauzgesellschaft, 
wobey der Vorstaud zur Beseitigung aller 
Austinde die Bemerkung beyfüzgt, dals es 
bey dem iu der Ballordnung für die Herren 
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vorgeschriebenen Costume lediglich sehn 
Verblelben habe, 

Würzburg den 84. Jänner 1845. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2)(1) Beym Ablaufe dieses Monats 
werden «die aulserordentlichen Mitglieder 
eingeladen, vom ı, bis ö. Trebruar in dem 
Geschälts-Zämimer des Inspectors der Har« 
monie «die neuen Eintritischarten gegen 
Rückbringung der alten — und Erlegung 
der statulenmöälsigen Beyträge in Empfaug 
zu nelumen. 

Würzburg am 235. Januar 1825, 

Der Vorstand der Harmonie. 

Antündigung. 

3) (3) Auf Unterzeihnung wird erfihele 
nen eine volijtändige Geſchüchte alier 
frommen und milden Gtiftungen 
im Unter: Rainfreife, zuerſt jener in der 
Kreis: yauptijtadt Würzburg, von ihrem 
Kifprunge ar bis auf geaenmwartige Zeit, 
herausgegeben von Dr. Prof. Kol, Kine 
auszühiliche Anzeige ale Probeblatt des, Drus 
des erhält man uuentgeidlich in allen Bude 
bandlungen und im Jatelligenz. Comteir. 

4) 3 Um 29. December verficjienen 
Jahrs 1824 ſtaub' dahier der bodmwürdige 
Der P. Ahnan Schaeidet, penſtonitier Venes 
dietiner vom Klojter Gt Stephan in Würze 
burg. Wer au den Verſtorbenen eine tedhfe 
liche Forderung zu machen, oder von dejjrk 
beu Efferten in Handen bat, der fell inners 
halb 30 Lagen beyın aufgeftellten Teſtamen- 
fariate, um auſonſtigem Nachtheil auszu— 
weichen, Die ſchuldige Anzeige machen. 

Gtoßenlangheiin our 18. Jauner 1825. 

Adam Michel, Pfarrer. 

5) (3) Das Landasciht zu Euerdorf 
wünſcht nody sinige Recktspractikanten, die 
eine lejecliche Hand fihreiben, als Gehülfen 
in Hypotheteuweſen, Yufltiagende werden 
eingeladen, jih an den unterzeichneten Bora 
ftand zu wenden. 

Euerdorf den 22. Nanuar 1825. 
Jitergner, Yaudrichteg, 

6) (2) Unterzeichueter hat noch Stunden 
zum Lintewwicht ın englifiper Öprade ud 
Literatur freg. Seine Wohnung ijt im 2 Aiftr, 
Neo. 110. De. Gambihler. 

7) (2) Bey Unterzsichnetem ift Windge 
beimer Bier, die Moß um 5 Kreuzer, zu 
haben, . Johann Mepter, Kuffetier, 


' 
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8) (2) Zur Berberelihung des hohen 


Htamenstages unferer allergnädigften Lan: 
desmuffer wird Lünftigen Sonntag den 30. 
dieſes ein großer feſtlicher Bürgerball gege— 
Ben, mozu fich Uaterzeichneter zu einer ges 
neigten fplendiden Theilnahme gehorfamft 
empfiehlt. 

Kisingen a/M. im Monat Jänner 1825. 
Carl Geißendörfer, zum Ankerhof. 
gr Nahridt. 

9) Cı) Um den meitern Anfragen nad 
Kauf oder Reparafur meiner wahrhaft un« 
toflbaren electrifhen Zündmaſchine zu bes 
geguen, zeige ich bierdurdy an, daß diefe 
Hr. Uhrmacher Böfchel (wohnhaft in der 
Dlattnersgajje,) welcher dem Publitum nicht 
nur als ein fehr gefchiefter Mechaniker, fonz 
dern auch als ein äußerft billiger Mann tühms 
lich befanntift, jur Wiederherftellung übernoms 


men, und vorfrefflidy reparirt habe. In Be 


ziehung auf die ungerignefen Ausfälle, welche 
fi Hr. Hofuhrmacer Kreuger in Nr.6und 7 
Diefer Blätter anfzuführen erlaubte, werde 
ich denfelben gerichtlich zu verfolgen miffen, 

Würzburg am 20, Yänner 1825. 
Rimel, Ratsamftr. 

40) (1) € werden beyläufig 5000 fl. zu 
4 pr@, in der Stadt gegen binlängliche, ges 
richtliche Verficherung, jedod ohne Unter: 
bändler, aufjunehmen gefucht. Mehreres im 
Sintell..Eomtoir. 

41) (1) 3000 fl. thn, find gegen hinläng« 
liche gerichtliche Berfiherung auf ein Haus 
in der Stadt dabier, oder aud an eine Ge— 
meinde gegen folidäre Dafürhaftung im Bes 
zirke des Lönigl Landgerichts rechts des Maine 
gegen 4 prC. auszuleſhen; man verſtehe auss 
zuleihen. Wo? iſt im Sintell,»Eomtoir zu ers 
fahren, 


WRIREag 
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12) (a) @s ſucht Jemand, wo möglich, in 
einer gelegenen gangbaren Ötroße, ein Duars 
tier von menigftens 8 beißbaren gum Theil. 
geräumigen Zimmern, mit einigen Nammern, 
und den übrigen nothwendigen Bequemlich⸗ 
keiten. Am allerangenebmften wäre ein ganges 
gut gelegenes Haus, das wenigſtens denfel 
ben Raum, wenn auch in zwey Ötodmrrim 
enthielfe, und mit dem jugleidh ein Hans 
gerten verbunden wäre. Das Uebrige im 
Intell »«Gomtoir, : 

13) (1) Bergangenen Breyfag wurde 
vom Eichhornmwirthahaufe bis zum Zeller Thor 
eine filberne, eingebäufige Saduhr mit deußs 
fhen Ziffern, an einem leinenen Schnürchen, 
mit meffingenem Sclüffel verloren, Der red» 
liye Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine 
Belohnung im Intell-Comtoit abzugeben 

Belanntmadhung. 

44) (71) Vor ungefähr 4 Tagen ift rim 
Hühnerhund, melder ı 1/4 abe alt ift, 
eine mittlere Größe, weiß und braun ge 
fledte Garbe, braune lange Düren, einm 
dien Hals, eine etwas kurze Ruthe, und 
ein braun ledernes Halsband, mit einem Pos 
lizeyzeichen verfeben , hat, verloren gegangem, " 
Der dermalige redliche Beſitzer wird erfucht, 
foldyen auf das Jatelligenz Comtoir zu führen, 
mo er den Namen des Eigenthümces erfaße 
ren wird. 

15) (1) Freytag den 14. Jänner Abends 
8 Uhr wurde auf der Neubaugaffe ein rum 
der Hut gefunden; der fidy darüber Ausweis 
fende kann ihn gegen Erfaß der Eintücks ge⸗ 
büpren im ntell.»Eomtoir zurüß erhalen, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Bekanntmachung. 
Von allen außer der Stadt wohnenden Privat⸗Perſonen, welche dem k. Intell.Comtolr 


nicht beſonders bekannt find, 


werden feine Befanntmahungen zum Einrücken im Kr. Intelle 


Slatte mehr angenommen, aufer fie würden ein hieſiges Haus anmweifen, welches für bie Zah 


++# 


Kıng Yyarıeı 


piernrit aufgefordert , i 
Blatt namentlich biezu aufrufen wird. 


Zırleih werden diejenlgen, welche noch Zahlungen für Einrũckungen 
ſolche in kürzeſter Zeit zu entridten, 


u machen haben, 
Indem man fie fonit in biefem 


Briefe und Geldfendungen mäffen poflfrep eingefendet werben. 


Würzburg den 19. Januar 1825. 


Eomtoir bes Kreis: Intelligenz: Blattes. 
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uzblattes 


den 


| ü 
unter-Nainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Ameliche Artikel 


——A⏑ ——— 
RNach Antrag der Ignaz Hörmülleriſchen 
Eheleute wird hiemit_zur öffenifiben Kennt: 
niß gebracht, daß der Eiſenhaͤndler Ignaz Hör: 
müller san ohne Einwilligung feiner Ehe: 
frau Apollonia keine Schulden mehr auf das 
gemeinfchaftlihe Vermögen rechtsverbindlich 
fontrabiren könne. 
Würzburg am 15. Jänner 1825. ’ 
Röniglihes Kreis:u. Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Eonrab. 


(41. Diebſtahls-Anzeige. 

Vor wenigen Zuger wurde indem Wohn: 
baufe des Kaufmanns Johann Michael Hart; 
laub dahier; 5 

‚4) der Dienſtmagd deſſelben ein dunkelro— 
thes zitzenes Kleid mit ſchwarzen Tupfen, 
chwarz famme: 


‚und vier Finger breiter 
ruhe in ihrer 


ter Einfaſſung aus der 
Schlafkammer, ſodann 
2) der Dienſtmagd des in eben biefem Haufe 
wohnenden koͤniglichen Oberwundaͤrztes 
Weiſſenſee eine Summe von etwa mehr 
als 6 fi. rb. an harten Vierundzwanzig— 
Kreuzer:Stüden und an brey einzelnen 
Viertelskronenſtücken aus einer kleinen 
Schachtel in ter Commode ihres Schlaf: 
gemachs diebifiher Weiſe entwentet. 
Dieſes wird hiermit zur öffentliden 
Kenntnig mit dem Erſuchen gebracht, ben fi) 
ergebenben Spuren über bie That und ven 
Thaͤter aldbafoige Anzeige anher zu erflatten. 
- Deeretum Ehmeinfurt den 19. Jänner 1825. 
Königl. Kreis» und Eiabtgeridt. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. . 
. Kauffmann. 


Zahıgang 1825. ‘ 





8)5. Verpadtung. 

Zu: fedhtjährigen Verpachtung des Ladent 
Im Ruckermainamts-Gebaude, welchen biöher 
Aegidius Auwera refp. Aegidius Biſchoff, im 
Beſtand hatte, wird ber®28. d. M. fruͤh 40 
Uhr bey dem Stadtrentamte anberaumt, mo: 
. die Liebhaber erſcheinen, und den Zuſchlag 
salva ratificatione gewärtigen Ffönnen, 

Würzburg ben 14. Janvar 1825. 

EURLSEIN EN SS LIRERTEME, 

ro s. 








(3) 3. VBerpadtung.. * 
.Nachdem ber bedeckte Weg vor dem Zelten 
Thor, welden bieher Johann Stabel in Pacht 
hatte, auf, fernere drey Jabre unter ben bep 
dem Striche zu eröffnenten Bedingungen am 
27.6. M. früh 10 Uhr bep. dem Staptrenk 
amte dahier verpachtet werben fol; als wirb 
ſolches andurch bekannt gemacht, damit bje 
Liebhaber zur bebörigen Zeit dahier erſcheinen, 
und den Zufchlag salva ratificatione gewärtie 
gen können. 
— —— den 14. Januar 1825. 
Kön stiges Biebt:Wentomt 
ro8. 


— — — 
62 2 Befanntmadung. 
Im Gante des Georg Kern von Erla— 
brunn mird das Locations - Erfenntnig am 
Mittwoch den 26. d. M. fiatt der Verkuͤn— 
bung vor bem Gerichtszimmer angebeftet, 
‚Würzburg am 16. Jänner 1825. - 
Königlihesd Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Endres, Rechtspr. 


(2)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Georg Schömig alt, Egid's Sohn, 
von Rimpar, wurden mehrere Schulden ein⸗ 
geklagt. g 

1 
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Um bad Eünffige Berfahre n den⸗ 
felben beflimmen Ai Bert wer ae jener 


welche aus was immer für einem Grunde an: 


genannten Schömig eine Forderung maden 
wollen. vorgeladen, ſolche am 
Donnerstag den 10. Februar 1825 
früh 8 Uhr 
bahier anzubringen, widrigenfalld biefelben 
bey dem weiteren Verfahren nicht beruͤckſich— 
tigt,werben_follen. 

Würzburg am 19. Januar 1825. 
Königtihes Landgerichter. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Feh, as 


Tre. PORT 
(32. . Öläubiger:Ladung. 

Um zu eruiren, wie gegen ven Andreas 
Keller, Schreinermeiſter von Burggrumbach, 
cinzuſchreiten fey, werten befjen fanımtliche 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Anſpruche 
und Faſſung eines Beſchluſſes auf Donnerss 
. tag den 10. Februar d. u früh 8 Uhr anher 

nter dem Rechtsnachtheile vorbeſchieden, daß 
ie Ausbleibenden dem Beſchluſſe der Stim— 
menmehrheit beytretend angeſehen werben follen. 

Wüuͤrzburg den 12. Sänner 1825. 

Königlides Landgerichter. d. M. 
Bey Berh. d. Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Krimm. 


(92. GSlaͤubiger-Vorladung. 
Markus Heckelmann von Lengfeld will 
ſeln Vermögen feinen Söhnen abtreien. Deſ— 
fen ſaͤmmtliche Gläubiger werben demnach zur 
Geltendmachung ihrer Anfprüde und Erklds 
rung über die vorhabende Guts-Abtretun 
auf Donnerstag den 17. Februar d. J. fru 
8 Uhr bieber vorgelaben, unter dem Rechtes 
nachtheile, daß fie anſonſt in’ die vorhabende 
Buts:Abtretung einwilligend angefehen we 
den follen, 
Wurjburg den 17. Jaͤnner 1825. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
ey Verb, des Boril. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Krimm. 
(2)2. Glaͤubiger-Borladung. 
Auf dem Grunte des VI. conſtitutionellen 
icts über bie gutsherrſchaftliche Gerichts⸗ 
eit $. 62 warb vom unterzeichneten Land⸗ 


wurnrne 
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gerihte die Ausſchahung gegen Michel Strauß 
zu Reihenberg erkannt, und Ater Edicidra 
auf Mittwoh ben 16. Februar d. 3. früh 
8 Uhr beitinnmt, wobey Strafe des Ausfchlufs 
ſes ſammtliche Forderungen unter Vorlegung 
ter Beweismittel und Vorzugsrechte dahler 
geltend ‘zu maden find. 

Zur Anbringung etwaiger, Einreben, fo 
wie zum Schfußverfahren iſt 2ter und Ster 
Edictötag auf Mittwoch den 23. März zur 
nimliden Stunde unier dem Redtönadtbeile 
ber Ausſchließung mit der treffenden Hand» 
lung anberaumtf. 

Würzburg den 9. Jänner 1825. - 

Königlides Landgericht I. d. M, 
Behr, Landridter. | 
Niedele 
(2)4.Betanntmadung. 
Der dem Friedrich Göbhard, Johann Ger 
org Karl von Stetifeld, dann dem Heinrich 
BZebender von Ebelsbach und Chriſtian Baierd⸗ 
börfer von Gleiſenau Auachörige fogenannte: 
Krappenhof bey Leppelsdorf, zur Gemeinde 
Deusporf gehörig, wird auf dem Wege ber 


Erecution 

Montag ben 44. k. M. 
Nachmittags 2 Uhr * 

am Orte ſelbſt öſſentlich verſtrichen, was #% 

waigen Sirichsliebhabern zur Wiſſenſchaſt bes 

fannt gemacht wird. 

Baunach am 12. Janner 1825, 
Königlihes Landgericht Gleusdorf. 
Kohl, Kantridter. 

Wackenreuder. 
Beſchreibung des Executions-Objectes. 

1) der Krappenhof bey Leppelsdorf, mit 
allen Zugehörungen, an Gebäuden Wi 
fen, Feldern, Wiltern, Rechten und &e 
— — behaftet mit 42 fr. 3 3/4 
pfg. Erbzins, 

2) % Morgen 29 1/2 Ruthen Hol; ber 
Maurerögrund, onerirt mit 43 fr. 1 pfg. 
Erbzind ohne euer, ° 

3) 2 Tagwerk Wiefen und 1/2 Ewa. Held 

im Gehausgrunde, auf ber Deusderf/r 
Markung, onerirt mit 2 Er. 4 pfg. Erd⸗ 
zins, ausfhlüßlih der Steuer. 

4) 3/4 Zagwert Wiefen, bie Giebigen im 
Dorgentorfer Flur, belaftet mit 32. in; 
Erbjind, ohne Steuer. 

5) 2/5tel Theil, wem Wagners Erb auf 





mi der enborfer Markung,, beflehend in 
4 cker 4Rth. Holz im nr 1 
5/4 Ader 29 1/3 Rutb. Wald im Hügels: 
raben, 3Acker 21 Ruth. Holzjiim Grund: 
lag; belaltet mit 53 fr. 3 4/2 pig. 
Erbſins ausihlüßig der Steuer. 
6) 3/4 Sra. Feld in der NHirtenwiefe in 
berfelben Marfung, ohne Erb;ins, jedoch 
mit Steuer belaftet. 
7) Das fogenannte Fägerdwiesfein, Erb: 
sind» und Hanblohn frey, jedoch jleuerbar. 


(2)2. Betanntmahung. 

In der Concursſache gegen Wilhelm Schu: 
bertb von Profleldbeim wird das zur Concurs⸗ 
maffa gehörige Grundvermögen, beifebend in 
ber fogenannten Stumpfs Hube, mit Haus, 
genen, und dazugehörigen Grund: 

üfen zu etwa 50 Morgen und beyläufig 25 
Morgen an eigenen Feldern binnen 6 Jahres: 
friſten zahlbar⸗ Mittwoch ven 16. Februar 
1835 Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeinde: 
baufe zu Proſſelsheim öffentlich verfirichen, 
welches ben Liebhabern befannt gemadt wird, 

Dettel bach am 13. Jänner 1825. 

Königlibes Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. 
Franz, Lg. Aect. 


(3)2. Edictal⸗Ladung u. Verſteigerung. 
Das koͤnigliche Landgericht Ebern hat ge: 


en die Mihel Dieterihifhen Eheleute zu ı 


bern ben Eoncurs erkannt, und ba das Er— 
kenntniß bie Rechtskraft befihritten hat, wer: 
abe folgende Govictstage, als: 
iter Evictötag zur Anmelvung ber Forde⸗ 
rungen, unb deren gehörigen Nad)weis 
fung auf den 17. Februar, 
gter Edictstag zur Vorbringung der Eins 
mwendungen gegen die angemeldeten Fors 
derungen auf den 10. März, und 
Ber Edictstag zur Schlußverhandlung auf 
den 7. April 
desmal früb 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmt⸗ 
iche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
dorgeladen werben, daß das Nichterſcheinen 
am Aten Edictstage den Ausſchluß ver For: 
en von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Richterſcheinen an ben übrigen Edictslagen 
aber bie Ausfchließung mit ben an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen , welche irgend 
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etwas von dem Vermögen bed Gemeinfihulb- 
ner in Handen haben, bey —— tes, 
nohmaligen Erſates aufgefordert, foldhes 
— Vorbehalt ihrer Rechie dahier zu übers 
geben. 

Zum Aufſtrich bed unten bezeichneten 
Örundvermögend des Gantfigultners if j 
Dinstag ker 1. Mär; B.M. 
auf tem Rathhauſe tehier feitgefegt, 
bie Stribölichhaber eingeladen werben. 
Ebern am 41. Fanuar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Landrichler. 
Dertinger, Ldgr. Serbt. 


wozu 


Berzeichniß 
bes Orundsermögens ver Michel Dielerich ſchen 
Theleut 


vlaten Inhalt Benennung B 
Läden: Inhalt. — Benennung der Beſitzungen. 
Ein Wohnhaus in ber Vorſtadt Ei ir 
mit einem Küdengarten. 
1 3/4 Mrg. 20 Rth. am Lußberg, 
2 a Mrg. 4 Rth. Artfeld daſelbſt. 
4 Mig. 12 Rh. Artfeld außer ver Ka— 
pelle daſelbſt. 
1 u Virg. 25 Nth. oberhalb ber Ziegel⸗ 
ütte 


Lehnoͤherrſchaft: Stadt Ebern. 


Abgaben: 5 Er. 3 1/5 pfg. Steuer. 





935 Betanntmadung. 

In ver Debitfahe des Niklaus Kühnert 
von Untermerzbach, werden am Tonnerötag 
ben 40. Februar d. J. B. M. bey dem unter: 
zeichneten Landgerſchte, 2 Schuͤld Urkunden 
des Gemeinſchuldners, jede zu300 fl. auf deſ⸗ 
fen Vermögen ausgeflelit, in vim executionis 
verfirihen, wozu Strichsliebhaber einfabet 

Ebern am il. Januar 1825. 
das königliche Landgeriht Evern, 

Koch, Landri nr 
Dertinger. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

‚Segen vie Adam und Anna Elifabetpa 
Schönmänniſchen Eheleute zu Doͤrrnhof iſt 
das Concursverfahren beſchlaſſen; wegen Ges 
ringfügigkeit ber Activmaſſa jedoch einziger 
Ebictötag zur Anmeldung ver Vorberungen, 
bes Votzuges und ber gehörigen Nachweis 
fung, Anbringung ter Einreten dagegen, und 
ſchluͤſſigen Verhandlung auf 


(264) 


\ ten 21. Februar 2. 38, 
Morgens .8 Uhr 


ben Bermeibung des Ausjıhluffed anberaumt. 


Zugleich werben alle jene, melde etwas 
son cem Vermögen der Gemrinfhulbner in 
— haben, aufgeforbert, ſolches bis zum 

igen Edictstage unter Vorbehalt ihrer ei: 
margen Ynforüde bey Vermeidung bed noch: 


maligen Erfepes nebſt Vergütung der Koſten 


und Schaben bieber einzuliefern. 

Zum Verkaufe der Sölde, beflehend aus 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Küdengärt: 
dien, 12 3/4 Morgen Artfeld und 1 3/4 
Morgen Wiefen, bann vier ledigen Grund: 
flüten gu circa 9 Morgen Artfeld, 1 3/4 
Morgen Wieſen und 5 Morgen Holzrangen, 
iſt Tagfahrt auf 

den 18. Februar Mittags 1 Uhr 
in ber Wohnung bed Schulpnerd beflimmt, 
wozu zahlungsfähige Stridsliebhaber eingelas 
ben werden. 

Ebern am 13. Januar 1825, 

a Landgericht. 
od, Landrichler. 
Saalwirth. 





2% DBERIE WET ER: * 
ded Valtin Maifh auf der Schleppermühle 
‚bey Burgwalbach betr. 

Auf Antrag der Gläubiger des Schlepser: 
‚müllerd Baltin Maiſch zu Burgwalbady wird 
deſſen unten befchriebene Drüple fammt Zu; 

ebörungen bey ver auf Dinstag den 15. 
Ah f. 3. fräh 9 Uhr auf der Schlepper— 
mühe anberaumten Tagfahrt öffentlih ver: 
ſtrichen, wozu die Strihsliebpaber eingeladen 
werden. 
.,. Die Stridsbebingniffe werben bep ber Tag: 
fahrt beſonders bekannt gemacht. 

Biſchofsheim den 29. December 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Schels, 2er. 
4) Beſchreibung der Mühle. 

Die fraglihe Mühle liegt am Brend⸗ 
Er beym Drte Burgwalbach, dieſſeitigen 

adgerichts, und beitebt 
4) aus einem zweyſtöckigen Wohnhaufe, 
2) einem Pferos: und Rindviehſtall, 
4 einem Holzlager, 
4) einem gewoͤlbten Keller und Kelierhaus, 
5) einer Schever, 
6) doppelten Schweinſtalle, 
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7) einer Mablmüble mit 2. Mahlgängen 
und einer Schneidmühle; . 

babep wird bemerkt, daß die Baͤulichkelten 

burchaus mut Ziegel bedeckt find. 

2 Au diefer Mühle gehören: 

a) 8 Mro. Mieten , 

b).45 Mrg. Artield, 

2 4/& Mrg. Krautgarien, 

) ein Grmüß- und Kuͤchengarten, 
e),gegen 150 Dbliddume an. ber Muͤhle, 
f) ein Holzrain zu — 3. Morgen, 

ber — * das zur Dublenöshige Brenn⸗ 

bol; liefert, 

g) erhält der Muüplbefiger 4-42 Klafter _ 
Sheit und 11/2 Schod Wellenpolj aus 
dem berrichaftl, Walde. 

3) Auf der Muͤhle haften: 

a).8 fl. Grundzins, 

b) 3 fl. Schagung, 

c) 15 Malter Korn, 





5). Betlanntmadung. 
Mittvodh den 16. Februar (, 8. fräp 
9 Uhr wird am Sitze des unterferfigten Rande 
gerichtes ver Bau einer neuen Kirche zu Langens 
borf im Wege des öffentliben Aufftriches an 
ben Wenigfinehmenden überlaffen, welder 
jevo eine Caution für die Richtigkelt feiner 
Arbeit von 2000 fl. rd. zu Teisten bat.’ Luſt 
tragende werden hiezu eingeladen unter der 
Bemerkung; daß Riß und Koflenuberfhlag 
bis dorthin täglich am Lanogerichte eingefehen 
werben können. 
Euerdorf ben 412. Januar 1825. 
Königlides Landgericht. 
— Meifner, Landrichter. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Georg Zull von Derlenbad) hat ſich freywillig 

dem Concars-Verfahren unterworfen; es wer— 
den daher die geſetzlichen Edietstage und zwar 

a) zur Anmelvung ver Forderungen und 
beren gehörigen Nahmweifung auf ben 
17. Februar f. J., 

b) zur DVorbringung ber Cinreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 
22. Var; £, RM 

2 Ye: und Duplik auf ben 28. April 


. 2 
jedesmal früh 8Uhr anb raumt, wozu ſammt- 
liche uabekaunte Gläubiger unter dem Rechts— 


nacht heile vorgeladen werden, daß das Aus⸗ 
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beiden am Edielstage zu =. ben Ausſchlug 


ber Zorberung vun ber gegenwärtigen Con=' 


cursmaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Edictstagen aber bie Ausfchliefung mit den 
fie £reffenden Handlungen zur Folge bat ; auch 
werben alle jene, — eiwas von dem Ver⸗ 
mögen bed Gemeindſchuldners in Handen ha⸗ 
ben,. bey Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Gerichte je übergeben. 
ugleih ſteht Tagfahrı zum Aufſtriche 
bes Zulliſchen Grundvermögens, beflebend in 
eincm halben Haufe, einer halben Hofriethe 
und einem Schweinsflalle nebii 119 Beeten an 
verfhiebenen Grundſtücken aufden 23. Februar 
1825 früh 9 Uhr im Drte Derlenbad) fell, 
Euerborf ten 7. Derember 1824. 
Königliches Landgericht 
Meiner, Landrichter. 
Koh, Rchtspr. 


Warnung. 

Valtin Leider und deſſen Schweſter Mars 
gpretpe zu Northeim baben ſich freywillig ber 
Zuratel_ded3 Paul Geuß allda unterworfen, 
ohne deſſen Wiſſen und Genehmieung fie ferners 
bin Viehkäufe und andere ihr Vermögen be: 
— ——— Geſchäfte nicht abſchließen, übers 
aupt neue Schulden nicht machen können, 
was hlemit oͤffentlich bekannt gemacht wird, 
damit ſich Jedermann vor Schaden hüten könne. 

labungen am 13. Januar 16285. 
Königlihes Landgeridt. 
Wiebenman, Landridter. 
König, Lig. Akt. 


(5) 3. Edictal:-2abung. 

Die Wittib des verlebten Caſpar Höfer 
von Abiswind hat ſich freywillig dem Eoncurs: 
derfahren unterworfen ; ed werben daher fulz 
gende Ebdictstage anberaumt: 

iter zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren Vorzugsrechte auf Dinstag ten 8. 
Februar £. Se. 

2ter zur Borbringung ber Einreden blegegen 
auf Die * = Te : 

öter zur ußhanblung auf Freytag ben 

8. Sprit k. 58. 3 8 


jebeömal früh 8 Uhr 

Sämmtlide befannte und unbefannte Glaͤu— 
biger werben biezu unter dem Nachtheile vors 
gelaben, daß das Ausbleiben am Alen Edicts⸗ 


nr 
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tage ben Ausſchluß von dem Concurfe, bins 
Nichterſchelnen an ben übrigen Evictdtagen 
das Ausſchließen mit den treffenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werben alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen tes Gemeinfdulbners be: 
fipen, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
* darauf dem Eoncursgerichte zu übers 

eben. 
⸗ Gerolzhofen am 21. December 1824. 


Königlides Landgericht. 
Schmitt, Lanbridter. 
Dberle, Rütspr. 


6)2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
das dem Georg Mayer zu Kleinlangheim zus 
ehörıge Wohnhaus fub Nro. 13 fammt Nes 
engebäuden und Garten, bann eingehörigen 
Bemeinderechten und folgenden mwaljenden 
Grundſtuücken, ale: 

4 Morgen Arifeld am Ochſenwaſen, Dorfh. 
Andreas Eckhof, Zeldy. Georg Pauls 
Wittwe, 

2 Morg. dito. im Wachenthal, Dorfh. Bern 
hart Schackenbach, Zelvy. Margaretha 
Löhelin 

3/4 Gang = 20 Ruthen Acker im breiten 

0 


Rain, tfh. ber Weg, Feldh. meprere 
Anflößer, 
2 Morg. Nrtfeld bey ter —— 


Dorfh. Chriſtoph Rammling, Feldh. Ans 
dreas Eckhof, 

2 Morg. bite. am Schleifweg, Dorfh. Mis 
chael Müllerſen, Feldh. Chriſtoph Späth 
Wittwe, 

4/2 Morg. dtto. im Greuthern, Dorfh. 
Leonhard Saukel, Feldh. Michgel Schmitt, 

3/4 Morg. Artfeld am Eichelſee, Dorfb. 
— Schwenker I, Feldh. Johana 

lein ’ 

3/4 Morg. ötto. im Löchlein, Dorfh. Ans 
dreas Eckhof, Feldh. Chriſſoph Nammling, 

4 Worg. Wieſen in ter Laub, Dorhf. 
Simon Schmitt, Feldh. Kafvar Dauch, 

35/4 Morg. dtto. im Staudlein, Dorfp. ber 
Weg Feldh. Vidiel Hoffmann, 

4 Vorg. Weinberg am Dame, Dorfh. 
Hrinsiüh Lmbrer, Feldd. Kafrar Vogel, 

2 3/4 Mora. rer am Geifbeig, Dorfp. 
Martin Schent, Feldy. Philſpp Muller: 
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73 . Ader und Weinberg im Stefs 
fehl, Dorfh. Leonhard Gaudel, Feldh. 
= „mehrere Anflößer, i 
Morg. Adler im Roth, Dorfh. Leon⸗ 
“hard Hopfengart, Feldh. Georg Bach. 
* — — — N . J. 
Jr u) 9 r 
auf dem Gemeindehauſe zu Kleinlangheim, 
zum Öffentlihen Striche aufgelegt. 

Liebhaber werden hiezu mit dem Bemers 
fen eingeladen, daß die Strichsbedingniſſe 
nad) Maßgabe ver Executions-Ordnung find. 

Kipingen ben 11. er 1825. 
; ———— andgericht. 

ayer, Landrichter. 

Wagner, a. o. J. 


(5) 4. Glaͤubiger-Ladung. 
Zoſeph Bauer, Bärger von bier, hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger. den Ans 
trag geliellt, um dem Gemeinde-Ausſchuß und 
HArmenpflegichaftsratbe von Merkershaufen, 
wohin er uberzieben will, von feinem wahren 
Schuldenſtande lieberzeugung zu verfhaffen. 
Es werven daher alle jene, welde aus 
irgend einem Grund an Joſedh, Bauer eine 
Forderung machen zu fönnen glauben, andurch 
aufgefordert, d eje unter dem Rechtsnachtheile 
bed ewigen Stillfbweigens Freytag den 41. 
bruar d. 33. früb 8 Uhr bey ber unterfer 
figten Stelle zu liquidiren. 
Königshofen am 17. Januar 1825. 
Königlihes Landgericht. 


Landr. Greb. 
Säloffer. 


Befanntmadung. 
Samstag ben 12. Februar d. J. Vor: 
mittagd 41 Uhr wird bad Wohnhaus des Pe- 
terDauch dahier im Executionswege auf bem 
dahieſigen Rathhauſe öffentlich verfteigert, 
Deer. Lohr am 7. Januar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 
Wolf, j. pr. 


MER EI BEN EE 
Gegen die Hinterlaffenfhaft des Johann 
Geißler zu Rödelfee ward die Ausſchatzung 
erkannt. 
Wbegen Geringfügigkeit ber Maſſe wirb 
zur Verhandlung berfelben einziger Edictöt 
Mittwoch den 46. Tebruar b. J. fr 


a 
0, 7 7) 7, 722 
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8 Uhr beſtimmt, wobey ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des verlebten Johann Geller zu Bu ne 
ipre Forderungen unter Worlegung der Bes 
weismittel zu liguibiren, das Vorzugsrecht 
eltend zu machen, zu ereipiren, und ſchluß⸗ 
id zu. bandelit, ia Entiiehungsfalle aber 
den Ausfhluß vonder Maffe oder mit dem 
unterlaflenen Handlungen zugemärtigen haben. 

MEL.-Steft am 15: Januar 1825, 

Königlihes Landgerigt. 

Stöhr, Landrichter. 

Efrafdburger 


5)2. Befanntmadung. 
Bu den Vorarbeiten des neucn 5 
fenbudes können bey tem, unterzeiihneten 
Landgerihte. ein binlänglih ausgeblildeter 
Rechtspractikant, und ein geübter Schreiber 
gleich eintreten. 
Marklſteft am 19. Januar 1825. 
Königliches Yandgerigt. 
Stöhr, Landridter. 


(3)3. Bekanntmachung. 

Wilhelm Simon ver ältere dahier will 
fein Vermögen gegen einen Auszug feinen 
Kindern abireten.. 

Um ven Paſſivſtand gehörig feſiſellen zu 
fönnen, werben alle jene, welche an Wilheim 
Simon eine Forderung zu machen haben, jur 
Anbringung berfelben auf Freytag den 18. 
k. Mts. Nachmittags 2 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile anber Pi taß der Ausblei⸗ 
bende bey dem Theilungsgefihäfte nicht berüds 
fihtigt wird. 

Bugleich wird bekannt gemacht, daß das 
gut Maſſe gehörige Wohndaus nebſt einigen 

rundjlüden, fo wie das ſämmtliche Mobi— 
lar: Vermögen, worunter auch cin Paar Pferde 
befindlih, am Donnerstag ven 17. k. Mis. 
nad) den befannt gemacht werdenden Beding— 
ungen verſtrichen werden. 

Mellexichſtadt am 10. Jänner 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Dttenweller. 


(3) 3. Blaͤubiger-Vorladung. 
Michael Rudert aus Kleinochſenfurt hat 
auf Vorladung feiner Gläubiger angetragen, 
um von ihnen einen Nachlaß und Zahlungs: 
Rahfiht zu erwirken, woju Termin auf Frens 
fag ben 141. Februar früh 8 Uhr angefegt 
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+ Biejenigen,? welche an Michael Ruckert 
eine Forderung zu haben vermeinen; haben an 
diefem Termine babier zw. erfrheinen ; und 
follen . die abweſenden Gläubiger für ein- 
Himmend in die Beſchlüſſe der Mehrheit ber 
Erſchienenen gebalten werben. 
Dhfenfurt am 14. Janner 1825: 
Königlches Landgericht. 
Sdh warg.;Landricter: 

KeKresß, Rchtspr. 





(5)1. Glaubiger⸗Vorladung. 

Martin Seußinger von Stammbeim hat 
auf Ladung feiner Aubiger, wovon einer 
oder der Andere auf Zhlung "dringt, ange; 
fragen, um’ biefen Vorſthlaͤge zur Geflattung 
eine Nachſicht zu machen. 

Dem Anfrage demäg werden bie Marz 
tin Seußinger’fhe Gläubiger jur VBernehmung 
und Erklärung auf die zu erwartenden Vor: 
fhläge auf Freytag ben 18. k. M. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorbeſchieden, daß 
der Ausbleibende nicht beruckſichtiget, und 
nach der Erklärung der Erſcheinenden das 
Rechtliche verfügt werden ſolle. 

Bolkach den 17. Zanuar 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Ehlen, Landrichler. 


Barazzi, a. 2. 


()1 Bekanntmachung. 

Auf den **8 des StephanKöohler von 
Gihenbühl werten deſſen Gläubiger jum Ders: 
fud) eined Rahlaf: Vertrags auf Montag ben 
14. Februar d. 3. frapys Uhr unter dem Rache 
theil anber vorgeladen, baß ber Ausbleibende 
ber Mehrzahl der Öläubiger beytretend anges 
fehen werde. 

° Miltenberg am 7. Jaͤnner 1825. 
Fürſtlich Le g Herrſchafts— 
ericht. 


Kurz, „N. 





Emmerid). 


Bekanntmachung. 
Im Wege der amtlichen Hülfe wird dem 
vide Sörning von Birkenfeld fein Wohn: 
aus Mro..60 und. übriged Grunbvermögen, 
deſſen Verzeihnig im Gerichtsvorplatze ange: 
beiter ift, Samstag ben 12. Zebruar I. J. 
früh 9 Uhr am Gemeindehauſe zu Birkenfeld 





142 


unter den bafelbfl zu eröffnenden Bedingungen 
verjleigert. 
—— ya yo Fr 3. Saum: —854 
ür e errſchafls-Gericht. 
BV. V. d. H. R. 
Fürther, Actuar. 
1 4 Sachs, a s 


Befanntmadung. 
.» Donnırötag ben 16. Februar I. % an 
mittags 2 Uhr werden auf tem Rathhauſe 
gu Bürgſtadt nachſtehende Liegenfchaften des 
Valtin Blöchinger von bier nad den Beſtim— 
mungen ter Execulions-Ordnung verfeigerf. 
Miltenberg am 11. Januar 1825. 
Fürſtlich — — Herrſchafts— 
eri 


richt. 
Bey Verb. des Vorſtandes, 
Niguet, Xctuar. 





Emmerid, 

—— 
2 Viertel 37 Ruthen Wieſen, bie Wehr 
und Hellerd Wieſe neben Georg Adam 


Nidel. 

4 Morgen 2 Viertel 8 Ruth. Wiefen im 
Englertöbrunn neben Dbigem, Bürgflabter 
Gemarkung. 


(3) 2. Frucht-Verwerthung. 
Donnerdtag ben 3. f. M. früh do M 

werben beym Rentamte Arnflein 300 Schäffel 

Korn, 300 Sädhffel Haber, und 50 Scäffel 

Meigen salva ratihicatiene öffentlich verfiris 

den. Diefed den Liebhabern zur Kenntniß. 
Arnſtein ven 18. Januar 1825. 

Königlihes Rentamt. 
Englert. 








3)2. Hollänverholz:-DVerfleigerun 
DR im Spelfart. eig 


Deren den 17. Februar Vormittags 
9 Uhr werden im Forfibauie zu —“ 
aus dem Reviere Rothenbuch Diſtr. Bruce 
ründ 254 Hollänber:Eidhen verfleigert. Die 
Etämme find faſt durchaus vorzüglicher Länge. 
Die Verführung an dad Mainufer fann nad) 
Lohr, — — Ionen von 5 Stunden, 
nz gu eben. 
— — MRevierforäperfonafe wirb auf Vers 
fangen ven Kauföliebhabern bie Stämme vers 
zeigen, und bie Bedingniſſe, welche bep ber 





— 
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Werfieigerung befannf gemacht werben, ſind 
täglidh bep dem unterzeichneten Forſtamte eins 
eben. 
” lfdeffenburg am 14. Finner 1825. 
Köoniglihes Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſimſtr. 
KRöttger, A, 


(3) 3. Holz: Verkauf. 

Montag am 7. Februar d. J. früh Hlihr 
anfangend, werben 120 baier. Klftr. Zannen: 
Heli auf biefiger Markung auf der Kohlplatte, 

er an bem Siebeneichenhanſen rechts bes 
Meges von Würzburg uber bie Waldskugel 
nah Reichenberg perfirichen. 

Heidingsfeld am 14. Jinner 1825. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fleiſchmann, Burgermeiſter. 

Luft, Stadtſchbr. 











Bevölkerungs-—Anzeise 
vom Monate December 16404. 





Geborne. 
J 54. 

Sum Bürgerrecht Aufgenommene, 
Zacob Harkfeld von Heidingsfeld, iſraelitiſcher 
Handelsmann. 

oeph Hactzfeld, dto. dto. 

ohann Attenſammer von hier, Schneidermeifter, 
Joh. Sımon Franz Adendanz von Frankfurt, 

Handelsmann. 

Getraute. 
Zohann Valentin Ochs, Brücdenfperrer, mit 

Anna Macia Böhm, Büttnerstochter von 
Stammheim. 
Balthafar Helländer, Kammmachermeiſter, mit 
Eleenora Barbara Solge von Rothenburg. 
Soh. Georg Bader, Lehnkutſcher, mit M. Urs 

fula Munch, Bürgerstochter von Gänheim. 


Geſtorbene. 
Anna Dor othea Schäffer, Hauptmanns:-Wittwe, 
3.6 M. alt. 
Michaei Manger, Tuhmadermeifter, 79 5. alte 
Ein nothgetauftes ebelihes Knäbchen. 
Melfgang Schindelmann, penf, Patrimonial⸗ 
Nichter, 77 I. alt, 


“erarartrüre 


12 

Doſeph Miltani, Schmeiderefoän, 54,3 M. alt. 

Barbara Brunner, Pfeündnerin im Bürgers 

Are S 3. alt, 
atharina Hadamar, Baua [) 

. ehr , auauffehersfrau, 64 | 
egina Burfard, k. Kr.» und Otadtger.: 
ditorstochter, 8ı 9. alt. ii — 

Michael Bet, Ardeitshausſträfling, 44 J. alt, 

Kaſpar Sartorius, Weinhändler, 66 J. 9 IR, alt, 

Bran, Müller, Hauptmannsſohn, 4 J. alt, 

Anton Scheller, Dienflineht, 50 3. alt. " 

Urfala Böhm, Oekenomentochier, 4ı J. 3 M, 
19 Tage alt. 


* Anno Dreier, Buchbinderstechter, 14 Tage alt, 


Therefia Gutbrod, Pofamentirerstochter, 53, alt, 
Brany. ‚Barbara Berwind, p. k. Schuldentile 
nn. 68 J. 6 M. alt, 
ebaſtian Relchett ausrerpalliersfohn, 
6 M. alt, : 2 m.;3 
Margarerha Riegel, Pfründnerin im Hofſpitale, 
2 mM. alt, 


En 
= 


er Don Magiftris, Kaminfegersfohn, aa. 
M. alt. 
Hilipp Heyer, Domvicaf, 76 3. alt, 
elig Geisler, Hallamtsdienersfohn, ı 3.5 M. ae, 
Agatha Brunner, Kichtersfrau, 57.9, alt. 
Eva Sabina Hemme tlein, Bärtnersfrau, 64 J. alt, 
Barbara Ungemach, Rentumtmannsiochter , 9 
—— pi | 
homas Kernſtock, Pfründner im Jul.“Ho 
tale, 69 J. alt. DEE 
Anna Riehl, Dienftmagd, 2B 3. alt. 
Anna Maria Heim, Bauerstochter, 26 J. alt, 
Balentin Stadler, k. Regiſtraturgehülfe, 53 J. alt, 
Joachim Wolf, Barbiergefell, 24 9, alt. 
Barbara Häusner, Dienftmagd, 19 9. alt. 
—— Pfrüadner im Jul Hofpitale, 
74 „alt, 
Dorothea Schwab, Pfründnerin tm ZulıHof 
pitale, 78 3. alt. 
Margaretha Trapp, Dienſtmagd, 5a 9. alt. 
Jod. Kaſpar John, Pfründner im Zutius-.Hofe 
-pitole, dg 3. alt. 
Eva Margaretha Troſt, Mäherin, 40 J. alt, 


Summe 
ber Geboren, Getrauten und Geflorbenen 
vom Jahre 1824. 
Gebotne: . . 1796. 
Beteauts: . „2 00 3 
Geflorbene: » 2... 6. 
— —— —— — 
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Würzburg. Nro. 10, Donnerstag den 27. Sanuar 1825. 
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Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 








(2) 1. Befanntmahung. 
In Folge hoher Weifung Löniglicher Regierung bed Unter-Mainfreifed,, Kammer bes 
Innern , vom 21. d. Mid. wird nahträglich zu unferer, bad Benehmen im Schaufpielhaufe 
betreffenden jüngften Bekanntmachung, das Publikum tarauf aufmerkfam gemadit, daß bag 
Auspfeiſen eines Schaufpielers als eine unfhidlihe Art der Miffallens-Bezeugung ganz 
unterfagt, und felbfi das Beyfall-Zuklatſchen bey Anwefenheit tes allerhöchſten Hofes im 
Theater vorgreifend und unfhidlic ey ; wornad fih alfo Jedermann zu achten wijen wird: 
Würzburg am 24. Januar 1825. 
Der Stu 0t:Magifirat. 
1.. Bürgermeifler, Behr. Shirmer. 








,._Beftanntmadung. 

Auf Antrag bed königl. Directoriums ter Univerfitäts- und Stadtpolizey bahier, wer: 
ben bie bereits früher erlaffenen Bekanntmachungen erneuert und verortnet, daß aufer ven 
öffentlihen academiſchen Fechtſälen feine ee für die Zechtübungen ter Etu: , 
birenden geſtattet, denſelben weder in Eail: noch ın fonfligen Edyenkhaufern Zufan menfünfie 
gu Eommercen und mwilben Trinkgelagen zugefianten, dann aud) witer in dieſen neoch in an: 
dern Bürgerdhäufern Zimmer zu Verfommlungen für unerlaubte Geſellſchaften vermiethet 
werben , ferner, daß jeder Wirth und Einwohner ſchuldig ſey, bey Vermeidung ber ordnungs 
mäßigen Strafe ohne Rückhalt und Hehl alsbald die Anzeige zu maden, wenn er Zufam— 
menfunfte der GStudirenden ju tergleihen unerlaubten Zmeden, ober auch bey folhen Zu— 
fammenkünften die auf unerlaubte Verbintungen beutente Abzeichen, ald ta find, das Tree 
gen. fänbiger, Bänber, Schaͤrpen und ben Gebraud ter Edläger ober anderer Infignien-wahre 

men wurde. 
neh Der Magifirat wird auf den Vollzug biefer Verfügung genaw wachen, und gegen: bie 
Renitenten mit allın Strenge einfhreiten. . Würzburg ben 24. Jänner 1825. ' 
er Stabt:Magtfirat. 
3 Bürgermeifler - Behr. Shirmer. 
Jahrgang 1825. Ki 
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Diebfkapl8:Ungelge 

Am Dinstag den 18: Jänner Abends 
wurden aus einem verfchloffenen Gewölbe , 
deſſen Thurſchloß mit einem Shlüffel oder 
Dietrih geöffnet worden ift, ein gefangtes 
Wildſchwein ven 80 Pfund und 16 Siück 
Haſen mit den Bälgen entwendet. 

Dan bringt die zur Öffentlihen Kennt; 
niß, und macht Jedermann auf unberechtigte 
Verkäufer, welche vom obigen Tage an Wilb: 
pret der Art zum Kaufe angeboten haben, 
aufmerffam. 

; Etwaige guf ben Thäter führende Notis 
gen find ter unterzeichneten Behörde ſchleu⸗ 
nigft anjujeigen. 

. Würzburg ben 24. Jdnner 1323. 
Königlides Kreis: u. Stabtgerigt. 
> Wilhelm, Director. 

enrab. 
(5)41. Betaunsmadu 
In der verfloſſenen Nacht 
db. Di, find bie 
lichen Verbrecher aus ber .Strantenpflege des 


2 g. R 
als ben &. 


dahieſigen Zuchthauſes nach gewaltfamem Auss - 


bruche entyioben 


Stan erfucht fämmtlide Juſtiz⸗ und Por 


lizen- Behörden , auf die Entjlohenen Die ges 
naule Spähe anjuorbnen, und ſolche im Falle 
der Habhaftmachung beſtens verwahrt anyer 
liefern zu laffen. 

Würzburg den 25. Januar 1825. ' 
Königlihe Zuchthaus-Inſpection. 
Jod. Störrlein. 
Sıgnalement. 

1 


Valentin Hamm aus Gerol;hefen, 26 
Fahre alt, kurzer unterfegter Statur, ſchwarzen 
Haares, runden vollen Geſichtes. 

2 


Andreas Hamm, oulgo Reinhard, aus 
Shwanfeld, 24 JIabre alt, ein Schneider, 
mittlerer Statur ,. beider Geſichtsfarbe, am 
linken Arme muß eine Narbe von einer Albers 
laſſe zufinden ſeyn, da ihm erflam 24. d. Mts. 
zur Ader gelaſſen wurde. 

Sämmtliche trugen ihre ſchwarz und grauen 
Zuchthauskleider von Beedergemang und. hat 
ien Springer an ten Füßen. 


D)2.Befanntmahung. 
Dberhalb ber Untertürrbadher Steig, am 
fogenannten von Roſenbachiſchen Weinberge 


DS #75 7, 7 


Ruthen tafelbit‘ gebrochene 


unten bezeichneten gefahr? 
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ſollen künſtigen Dinstag ben 1. Februar mehrere 
auerfieine an 
den Meiftbietenden verfleigert werben. Lieb: 
haber dazu werben eingeladen, genannten Tag 
jwifhen 9 und 40 Uhr — daſelbſt ein⸗ 
zufinden. 
Würzburg ben 23. Jaͤnner 1625. 

Das königl. Hofökonomie-Rentamt. 
Vay. 


(3) 4. Früchten-Verſteigerung. 
Donnerstag den 3. Februar db. 5. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr werden bey dem unter: 
jeihneten Rentamte 60 Schäffel Weitzen, 80 
Schaͤffel Kora, 60Schäffel Haber, 25 Shffl. 
Gerle, 2 Schäffel Erbfen, salva ratiicatione 
verſtrichen. 
Würzburg ben 25. Januar 1625. 
Königlides Univerfitdts:dientamt. 
Sauer. 





Befanntmadung. 

Das Priocdits:Erkenntniß im Dante des 
Georg Rumpel von Gänyeim wire Dinsta 
ten 25. d. Mts. flatt ver Verkandang im 
Gerichtsvorplatze affıgirt. 

Yrnliein den 22. Januar 182), 

Königliches Yandgeridk 
gelter, Suntrimier, 
Eramer, Rchtopr. 


— ——— — — —— 
(5)4. Bekannamachung. 
Die unten fignalifirte ledige Weibsperſon 
Anna Maria Scheller von Oberpleichfeld, 


welche eined Dieblabls höchſt verdächtig iſt, 


ſuchte auf dem Transporte zwiſchen Seligens 
ſladt und Euerfeld zu entflirhen. 

Alle Polizey: und Juſtiz-⸗Behörden wers 
ben demnach erſucht, auf vie Fluchtige genaue 
Spiäbe zu verfugen, dieſelbe im Betretungs— 
falle zu ergreifen, und an das unterzeichnete 
Unterfuchungsgeridt gegen Erſatz der Koſten 
gefällig übertiefern zu lafjen. 

Dettelbah am 25. Jänner 1825. 
Königlides Kandgericht. 
Küttenbaum, Zandridter. 

f Franz, L.G.Actuar. 
aona Marla Sieller 1 bepituf 
nna Maria eier Mi beyldu 
30 Jahre alt, — 
mittlerer unterſetzter Statur, * 
runden, vollen rothen Angeſichts, bat 


FE 
ne fe, 


aufgeworfenen großen Mund; ° * 
rundes Kinn. 
Befondere Kennzeidhen: 

an ber linfen Seite gelahmt, 

ber line Arm if unbeweglid und uns 
braudıbar. 

Diefelbe trug zerlumpte Kleider: 
einen Schür; von grober, weißer Lein⸗ 
wand, einen geblumten und braunen 
Küras von Kaltun und einen alten jew 
genen Rod. 


(3)3. Släubiger:Borlabung. - 
Georg Zullvon Derlenbach hat ſich Fwiuig 
dem Concurs⸗Verfahren unlerworfen; ed wer⸗ 
den daher die gefetzlichen Edietstage und zwar 
2) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf ten 

17. Februar — J., 

b) jur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 

22. März £. I3., 

Ki: Re- und Duplif auf den 28. Aprif 

Pr Tu} 

— früh 8Uhr anberaumt, wozu fämmt: 
iche unbekannte Gläubiger unter dem Rechts— 
nacht heile vorgeladen werben, daß bad Aus- 
bleiben anr Edictötage zu a. ben Ausflug 
der Forderung von der gegenwärtigen Cons 
eurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben übrigen 
Evictstagen aber die Ausſchließung mit den 
fie treffenden Handlungen zur Folge hat ; audy 
werden alle jene, welche elwas von dem Wer; 
mögen bed Gemeindſchuldners in Handen has 
Den, bey Dermeidung des nodhmaligen Erfages 
aufgeforkert, ſolches unter Vorbehalt iprer 
Bedte dem Gerichte zu ubergeben. 

Zugleihd ficht Tagfahrt zum Aufitriche 
bes Zulliſchen Grundvermögens, beitehend in 
einem halben Haufe, einer balben Hofrietire 
und einem Schweinsſtalle nebft 119 Beeten an 
verſchie denen Grundſtücken auften 25. Februar 
4825 früh 9 Uhr im Orte Derlenbach feſt. 

Euercorf ven 7. December 1824. 

Königliches Landgeridt 
Meißner, Landrichter. 
| Koch, Rchtspr. 
Hi Diebſtahbl. 

Der Margaretha Röſch alter zu Ober: 

wurden in ber Racht vom 18, auf 
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ben 29 bdieſes Monats durch Elnſteigen Im 
ihre Wohnung und Erbrechung a 
folgende Gegenflänte arffoblen: 
-20 fl. an 24> und 12: freuger:Stüden, 
ein baierifiher angeöhrter 7 —— 
ein angeöhrter fogenannter Rößleinsthaler 
gu 1 fl. 42 fr., 
ein Halsgehaͤng mit 18 einfachen Schnüren 
weißer ganz Fleiner Glasperlen mit einem 
rotben Bande zum Beſtricken. 
B Sämmtlihe Criminal: unb Polize 
Behörden find hiemit erfucht, bey Entterfung 
bed Thaͤlers ober etwaiger Spuren, gefällige 
Nachricht davon bicher zu geben. 
Bladungen am 22. Januar 1325. 
Königlihes Landgericht. 
König, Wg.Actuar. 


(3)4:- Aufforderung 
Der Entwurf des Hypotheken-Buchs für 
ben Ort Müblbach il, fo weit ſolches vom 
Amtswegen und aufdie wenigen bisher vorges 
kornmenden Anmeldungen geſchehen fonnte, 
vollendet. 
Jeder, ber noch eine ſich darauf beziehende 
Anmeldung iu maden hat, wirb daher aufs 
eforbert, ſolche zu befihleunigen, mobep man 
ch auf bie teöhalb erlaffenen allgemeinen Yuda 
fchreiben bezieht. Da jedem Gläubiger, für 
welden ein Eintrag gejchehen ifi, ein Necog 
nitiond: Schein zugeſtellt wirt, fo kann ſich jẽe⸗ 
ber, ber etwa auf einen Eintrag von Amis— 
wegen rechnete, wena er einen folhen Schein 
binnen 8 Zagen nicht empfängt, überzeugen, 
daß jein etwaiges Recht nicht eingetragen ifl, 
und wirb baher zur Vermeitung jaden Nach— 
theils ſich zur fhleunigen Anmeldung aufgefor: 
dert fühlen. Gläubiger und Schuldner, in , 
Beziehung auf welche Einträge gefiheben find, 
werben aufgefordert, ben Entwurf einzufeben, 
fih von ber Richtigkeit der Eintriige zw über. 
geugen, elwaige Anſtände anzugeben, und fo 
auch ihrer Seits jur möglichſten Berichtigung 
dieſes ſchwierigen Geſchaͤfles mitzuwirken. 
Karlſtadt den 24. Januar 4525. 
Königlidhes Landgericht. 
antr. Granbaur. 





(5) Bekanntmabung. 

Die Vorarbeiten zum Bolljuge des Hybo⸗ 
fhefen.Gefeged vom 4. Juny 1822 nahen ſich 
bey bem em Sppothefen Amte im 
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ter Art ihrem Ende, daß die Materialien 


zum Eintrage im neuen Hypotheken-Buche 


aus ben voryandenen ältern Hypotheken⸗Bü⸗ 
dern nad) Maßgabe des allerhöchſten Reſcriptes 
vom 22. Februar 4825 Ab. 4. gefammeit, 
und bie hieraus Jid ergebenen Hypotheken in 
Las neue Hypotheken-Buch übertragen worten 
find, woben jedoch diejenigen Hypotheken⸗Gläu⸗ 
biger von Amtswwegen nicht berückſichtigt wor: 
den jind, beren Hypotheken: Sorberungen nidt 
in. ben oben beruhrten förmlichen Hypotheken⸗ 
chern enthalten, ſondern nur in einfachen 
Briefd: oder Vertrags: Protocollen eingetragen, 
und bisher nidyt angemeldet worden find. _ 
Damit nun aud dieſe Einträge noch zeit; 
{ih und in dem geſetzlich beſtimmten Einfub: 
rungs-Termine geſchehen Fönnen; fo werben 
tergleihen Gläubiger nah 9. 65 N. 2. ber 
über den — des Hypotheken-Geſetzes 
beſte henden Inftruction hiemit öffentlich auf— 
gefordert, ihre in dieſer Beziehung noch rück— 
ſtändigen Anmeldungen dahier zu veranlaſſen. 
Von dieſer Einladung ſteht um ſo 
mehr eine bereitwillige Folgeleiſtang zu er— 
warten, als ſie die dießhald noch nöthigen 
Vorarbeiten förderlich erleichtert einer, und 
anderer Seits für ven unterlaffenten Öldubis 
ger jene Nachtheile entſtehen können, weiche 
ber H. 25 und 26 des Hypotheken-Geſehes 
als Folge der Deffentlickeit des Hypotheken⸗ 
Buches aushebet. 
Sign. Neuſtadt am 11. Jänner 1825. 
Königliches Landgericht. 
— Meiſner, Landrichter. 
Dir Sotier, Rätöpr. 


Befanntmadung. 
Zum öffentlihen Verſtrich fämmtlidjer 
jur Conrad Feldhäuſer?ſchen Concursmaſſe ges 
börigen Realtläten wird biemit Termin auf 

den 14. Februar Mittags 12 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kauflieb: 
haber auf tad Gemeindehaus zu Krautheim 
eingeladen werben, 
Verzeichniß der Nealitäten. 





1) Ein geſchloſſenes Gut, beiieyend aus 


Haus, Scheuer und Sommergarten mit 
eingehörigen -Gemeinderedten und Gü— 
toru, Zar 2010 fi. e‘ 
2) 1/2 Morgen 1 Gerten Weinberg an 
der Weinbergsleithen, 90 fl. 
5) 1 1/2 Morgen 3 4/2 Gerien cn 6 Mrg, 
15 Gerten YAder am Eulengraben, 45 fl. 


wanna 


176 
4) viertha'b Viertel Morg. Weinberg am 


. —— 100 fl. 
5). Die Hilfte von 5/4 Morg. Ader bey 
ber langen Laͤng, 40 fl. 
6) 3 1/2 Morg. an 10 Morg. 3 Gerten 
Ader an ver Volkacher Straße, 160 fl. 
7) 1 1/4 Morg. Acker am Hirtenbübl, 6O fl. 
8) 1 3/4 Morg. Ader am Bübl, 40 fl. 
Rüdenhauſen den 24. December. 1824, 
Graͤflich a rg Herrſchafts— 
eri * 
Neeſer, A. Ridter. 
Reinhard, 
nenn 
(3) 2. Betonntmadyung. 

‚Das dem Johann Sauerteig zu Fiſchbach 
gehörige Wirthshaus nebſt Scheune, Stallun 
und Brauyaus mit Gemeinderedht, dann fols 
gende ledige Grundſtücke: 

4) der Siegelader oder ter Ader an ber 

Ziegelwieſe von 1 Morgen, 

2) ver Kleebergader, ober vie obere Hälfte 
bes breiten Aders, von 1 7/8 Morgen 
19 Ruthen, 

5) der Suuader von 2 3/4 Mrg. 1 Ruthe. 

4) das Röthlein, oder der Aıfer am Höch— 
ſtadler Weg von Morgen 17 1/2 Kulpen, 

5) ver breite Acker, ever die untere Halfte 

des breiten Adırs von 2 1/8 Morgen 

12 Ruthen f . 

6) dad Arderlein im MWeiögrund von 3/8 

Morgen 5 Rutben, 

Im Fiſchbacher Blur; 

7) ver große Spigenader, 

8) der vieredige Ader und 

9) ter lange Ader im Breitloch oder ber 
breite Lochacker, 

im Siegelfelder Flur; 

werden im Wege ver Hülfsoollſtreckung bier: 

mit dem Öffentlihen Verkauf ausgeflellt, und 

Strichsſstermin auf 

Donnerstag ben 17. Februar 1825 

Nachmittags 2 Uhr ’ 

zu Fiſchbach anberaumt, in welchem baher 

Kaufsluſtige zu erfiheinen, nah Eröffnung ber 

auf den genannten Immobilien batienten Zar 

ften ihre Gebote zu Protocol! zu geben, und 

den gefeglihen Hinſchlag zu erwarten baben. 

DarfiRentweinsoorfam 27. December 1824. 

Graͤfl. von Rotenbanifhes Patri— 
monial: Geridt. 


acobi. 
Lubert, Ger.:Actuar. 


1m 


(5) 3. ZFrucht⸗Verwerthung. 
Donnerötag dem 3. k. M. früh 10 Uhr 

werben beym Nentamte Arnttein 300 Ehäffel 

Kern, 300. Schäffel Hader, und 30 Schaͤffel 

MWeigen salva ratificatione öffentlich verſtri— 

hen. Diefes ven Liebhabern zur Kenntniß. 
Arnſtein ven 18. Januar 1825. 

SKöniglihes Rentamt. ı 
Englert. 





(3) 1: Stipendien: Verleihung betr. 

Wer ten Genuß des Dedant Seitziſchen 
Stipendiums fur ſiudirende Jünglinge jept 
in Anfprud zu nehmen berechtiger iſt, bat 
fein Geſuch mit ven erforderlichen Rachwei— 
fangen uber YUnverwandifchaft zum Stifter, 
Stuvien- Anfang, Alter von 9 — 12 Jahren, 
dann gute Fähigkeiten zum Studiren, bins 
nen 4 Wochen, ausſchließender Friſt, bey der 
Vrrwaͤllung vorzubringen, ſodann die höchſt 
gnaͤdigſte Entſchließung ver kön. Regierung 
abzuwarten. 

Würzburg den 26. Jänner 1825. 
Königl. Verwaltung der Dehant 
Seißiſchen Stipentiet » Stifiung. 

Joſ. Schäfer, Verwalter. 





(2)1. Bekanntmachung. 
(DBerfeigerung bes Wirtpfhaftss 
Pachtes auf dem Edieppaufe 

dahier betr. 

Da bis zum Georgentag biefed Jahre 
ber bisherige Pacht ver Wirihſchafts⸗Gerech⸗ 
tigkeit auf dem Schießhauſe dahier abläuft, 
o ſoll dieſer Pacht auf bie kommenden drey 
ahre im Wege des öffentlichen Auffſirichs 
an,den Meiſtbielenden weiter hingelaſſen wer: 
den, wozu Strichslagfahit, bey welcher vie 
naͤheren Bedingungen werden vorgelegt wer— 
den, auf Donnersfag den 3. Februar d. Is. 
Viorgens 441 Uhr im Magiſtrals-Gebaude aus 
mit anberaumt wird 

Hiezu ladet andurch bie geeigneten. Lieb⸗ 
baber ein. ER — 

Wuüurzburg den 24. Januar 1825. 
Ber Husihuf der Schüpen:' 
3 Gefellſchaft pahier... 

at Sehr, 


‚nr? 4 ‚ Buhfe er 


au 7 








anti 
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Nichtamtliche Artikel 
Geilbietunge'. 








Dein: und Baıten:Berfleigerung 
4) (3) Unterzeichneter iſt gefonnen , feine 
eigentbümlichen rein gehaltenen Weine, als: 
a) 3Fuder ı Eim. Gündersleber 1823 Jahr: 
ang, . 
b)3 = 7. — Hüftenthaler, 
18237 Yabrgang, 


e)3 = — ⸗ Würzburger Öpiegelberger, 
1823 Ig., \ 

d)3 » — 5» DBeitsböcdhheimer, ı8ıor J., 

e)3 = 4 » Randersaderer, ıgıgr %, 

f)J2 = 6 = Würzburger, ı8ıgr J., 

g)3 = — =» NResfladter, ıgıgr F., 

h)3 = — = Bürgburger, 15106 J., 

i) — 7 : Mifdling, 

kır = 53 =» NRandersaderer, ıgı8r %., 

1)3 = » Würzburger 19220 %, 


mittelſt öffentlidyen Gtrihes an den Meift- 
bietenden s«üter den beym Striche befanne 
zu machenden Bedingniffen zu verfaufen. Zur 
Abhaltung diefer Gtrichotagfahrt in der 
Wohnung des Unterzeichneten wird 
Nontag der 3ı. Janvar I. 5%, 
Tadmittage z Uhr 

feftgefeßt, wozu die Ötricheliebhaber mit dem 
Bemerten böflichit eingeladen werden, daß 
die Proben beym Striche vor dem Faſſe ab⸗ 
gereicht werden. 

Auch mwird an dem nämlichen Tage der 
Garten des Unterzeichnzten aufer dem Renns 
mweg:Thore im Göbelelehen zwifhen Hen. 
Buchdrucker Dorbath und Pleihadher Kirche 
ner gelegen, welcher mit vielen und vorzüge 
lihen Sorten Dbfibäumen, die nun zum 
Tragen kommen, beſest ift, nebfi den dabey 
gelegenen ungefähr 3/4 Morgen Weinberg 
zur Derfleigerung ausgefett, und, wenn ein 
annebmliches- Gebot falit, fogleich zugefdlas 
gen, wobey bemertt wird, daß diefer Gar— 
ten nebft der gewöhnlihen Schatzung blos 
51 Er. ‚pactirten Zehent an das k. Stadt 
Rentanıt abreidye, 

Würzburg den 18. Yanuar 1625. 

Geboflion Müler, E dyneidermeifter, 
wehnt im 3. Diflr.’ Niro, 120, 
Im. fogenannten Branushöfhen, 

2), (1) Dinstag den 1. Februgar fıub 3 

Uhr bis 12 Uhr, dann Mittags a Uhr bi 
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4 Uhr werden im der vorm. Carmelitenkirche 
oder bey Derbinderung wegen Abbrechen im 
PolizegeWebäude-Barten Brenuboll, Baus 
bol;, große nnd. Fleine Fenſter, Gedige (Fuss 
gelöfte Scheiben von 10» bis ı00meis ſowohl 
in ala außer der Verfteigerung gegen baare 
Bezahlung abgegeben; ferner werden ver: 
Fauft geltemmte Thüren mit Zutter und Ber: 
fleidung, Schlöſſer, deßgleichen Latten, bie: 
cherne Rohre, Dadılatten, Gpaliere von Ei: 
chenholz, melde im Gärten zu gebrauden 
find ıc. Auch der Wetterhahn, meldyer fo 
lange Zeit gute Dienfte gethan bat, wird 
verfleigert. Linter der Hand werden audy 
Gand: und eicdyene Gteine jahr: und ruthen, 
Backſteine hundert: und Gchieferfteine cent= 
mertoris billig verfauft. Kerner wird Speis 
gun Reiben und zum Gebrauche in die Gars 
tengänge unentgeldlich verabfolgt. 

Leipold, Zimmermeifter. 

3) (2) Bey Franz Göpferf, Wildpretss 
händler, fiud ganz friihe Hafen, ohne Balg 
dos Stück um 24 fr., fo wie aud ganz 
friches Schwarz =» und Rehewndpret um bile 
ligen Preis zu haben, 

4) (3) Unterzeichneter empfiehlt fich feinen 
geehrten biefigen und auswärtigen Kunden 
und Handelsteuten, mit ganz friſchen Genue— 
fer Eitronen, füßen Pomeranzen und Raftanien, 
und verfpricht die billigfien Preife und. pünks 
lie Deforgung bey Beflelungen ‚und Ber: 
fendungen. 

Sebaſtian Hofer, Eitronenhändler 
in Würzburg, 2. Dijte. No. 330 
binter-der Maris-Kapelie im Haufe 
Deo Metzgermeiſters led, oder in 
feinem Ötande unter dem Schenk— 
bofe in der Gchujtergaffe. 

5) (3) Im 3 Difte. Nro. 343 find no 
ehr brauchbare Chaiſen-Käſten um billigen 

reis zu verlaufen. 





Bermietibungen. 





) (3) Im 5. Difte, Neo, 102 in der 
Eaferngaffe ift ein möblirtes Zimmer zu vers 
nmetben. 

2) (3) Es ift im =. Difte, Nro. 407 auf 
dem Narkte ein waſſerfreyer Keller zu 05 
Zuder im Eifen gebundenen, meingrünen 
Gäffern auf den x. März d. J. zu vermiethen, 


J 
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3) (2) Im 4 Dilte, Rio, 157 iſt ein 
großes Poais von 1 heitzbaren Zimmern 
nebft 2 Altoven, 2 Küchen, Kellern , Hole, 
logern nnd Waſchhonſe ganz oder theilmeis 
mit oder obne Pferdeflallung auf Walburgie 
oder Jacobi zur verlaſſen. » 


4) (2) Ein Duartier ift im 5. Difle, 
Nero. 9 auf den 1. Niay zu vermiethen. Es 
beſteht ın 3 aroßen heitzboten Fimmern, 
fhöner heilen Küche, verfhließbarem Vor— 
play, Magdkammer, Bodentamıner , Keller, 
Holjlager, Abtritt; auch kann Gtallaung für 
mehrere Pferde dazu gegeben werden, 

5) (2) Auf dem Markte Niro, 422 find 
2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 

6) (2) Im 2. Difte. Rro, 523 anf der 
Drüde it rin Logis an einen kedigen Herrn 
zu permielben, 


7) Ca) Im 4. Difte, Nro, 42 der Peterds 
kirche gegenüber ift ein heipnbares Zimmer 
mit Möbeln an einen hedigen Herca ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen, 


8 (1) Es iſt im 5. Diſtr. Neo, 13 an 
der Zeller Straße ein Quartier für eine ftilte 
Haushaltung fogleidy oder auf den 1. May 
zu verlehnen, 

9) (ı) Im 2. Diffe. ro, 78 im Streit: 
fhen Hanfe ift ein Duartier von 4 bie 5 
Zimmern und fonfligen Bequemlichkeiten bie 
den 1. May zu vermiethen, 

40) (1) Im 2. Difte Neo. 349, Katzen⸗ 
gaffe, ift ein in 2 heitzbaren nnd 1 unheißs 
baren Zimmern, Küche, Gpeife: und Boden⸗ 
fammer nebft Hol;haufe beftehendes Pogie 
entweder fogleih oder anf den r. May an 
eine rubige Haushaltung zu vermiethen. 

41) (r) Im 4. Difte. Nro. 92 find Bis 
s. May zmey Quartiere, das ıte zu 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, einem Cabineft, einer 
Magde: und einer Bodenfammer, heller 
Küdye, Platz zum Holzlegen und Mitgebraud 
des Waſchhauſes; das 2te ju 2 heißbaren, 
2 wnbeißbaren Fimmern, einem Altopen, 
Küche, and gemeinſchaftlichem Speicher jum 
Waſchtrocknen zu vermiethen. 

12) (1) Ein fhönes Parterre:Fimmer mit 
oder ohne Möbeln, für einen Herrn Repetitor 
befonders geeignet, unmeit dem Univerſitäts⸗ 
Grbäude, ift ſtündlich zu vermietben. Wor 
iſt im Jatell»Eomtoir zu erfahren, 
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4135) (4) Ein ganes Haus, auf einer 
"der gangbarften Straßen, it foglridy, oder 
audy anf den +. Map zw vermiethen; es bes 
'Neht in 2 Stockwerken, jedes mit 2 Jimmern, 
: einer- Kühe, 2 Bodenfanimern, und fonjtigen 
Bennählihfeiten. Näheres ift ju erfragen 
im 3, Diſtr. Neo. 127, ° 
14) (2) Ya dem meugebaufen Haufe 
ro. 239 in der obern Dominicanerjtcaße 
iſt eine fehr bequeme Wohnung, weldye mehrere 
Zimmer, geräumiae belle Küdye, Hof, Bruns 
ven, Holz: und Waſchhaus, Keller und fons 
ſtige Erfordernifje befaßt, auf den erjten 
May zu verlehnen. 


15) (2) Auf dem Markte Nro. 413 if 


auf den cıllen Map der obere Stock für eine 
Bleine Haushaltung zu dermierhen, 

16) (2) Im 2. Difie re, 273 in der 
- Beonnbaher Gaſſe ift ein Logis mit zwey 
heitzbaren Zimmern, Küdye, Keller, Holzlager 
und Bodenfammer flündlid oder auf den 
1. May zu vermiethen. 

47) (ı) In dem Gtahelfhen Haufe 
-(Rrantheimer Hof 3. Diſte. Plattnersgofir, 
wird für künftigen erjten May der erſte Stock 
vermiethet. Die Wohnung beſteht aus ſechs 
Bimmern, ‚dren mit 8 Fenſtern gegen die 
Gtraße, drey gegen den Hof und Garten, 
Küche, Barderobe, Hol;lager, Keller, Waſch— 
haus, verfhliefbarem Vorplatz, Bodenfanıs 
mer, und andern Bequemlichkeiten. Liebha— 
7 fönnen dieje Wohnung taylıch einfehen, 

nd jih bey dem Eigenthimer des Hauſes, 
oder auch in der Ötahel’fchen Buhbandlung 
pon ı0 bis 12 lihyr Bormiitags und Nads 
mitfags von 2 bis 4 Uhr eıfragen, 

48) 87 Zwey freundlich gelegene Zim— 
mer, miſten in der Ötadt, iind mit oder ohne 
Möbeln an einen unverheiratheten Herrn 
oder an einen penfionirten Geiſtlichen auf 
den erften May zu vermiethen. Das Nähere 
im Jutell..Eomtoir, j 

19) (2) Im 2. Difte. Nro, 324, binter 
der Marin:Kapelle, ift auf den ı. May der 
obere Stock zu vermiethen. 

20) (2) Im 5. Dilte, Nee, 163 an der 
Zellerthor⸗Straße ift ein Duaetier, welches 
die angenehmite Ausfiht auf die Mainbrüde 
gewährt, beflehend in zwey ineinandergehen: 
den, durch einen Dien heisbgren Zimmern, 
heller Küche, Boderfowmer und einem Beinen 
Reller, anf den 1. May zu vermiethen, 
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' fligen Bequemlidykeiten zu vermiethen, 
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y 

Näheres it bey Handelamann Maas auf 
der Domgaffe zu erfahıen. 

21) (3) Im 5. Dijie. Rro. 108 iff ein 


Logis von 5 auch 5 beigbaren Zimmern, 


Küche, Gpeifee und Bodenktammer und fons 
Gok 
Hes kann fogleih, auf Lichtmeg oder auf 
den 1. May bezogen werden. 

22) ı2 Im 2 Difie. Neo, 8 in der Theo 


“aterfliaße iſt ein Quartier, beftebend in 5 
'ineinandergehenden beigbaren Zimmern, hel— 


ler Küche, zwey DBodenfammern, Solzlager, 
Keller, gemeinfhaftlihem Wafhhaufe, auf 


den 1. May gu vermiethan. 


23) (2 Im 4 Dijte. Neo. 157 in der 
Jobannitergajje if im obern Stock ſogleich 


oder auf den 1. Man d. % eine Wohnung 


von 6 Zimmern, mit Küche und fonfligen Er— 


" forderniffen zu vermiethen. und das Weitere 


beym gegenwärtigen Bewohner diefes Auam 
tiets ju erfragen. 

24. (3) Im 4 Diſte Neo, 25} in der 
Gander:Thor:Öötrage iſt imobern Stock ein 
Quarter mit 3 Jimmern, Kühe, etwas Keller, 
Holzlager, Mogdkammer, auf den ı. May 
für eine flile Haushaltung zu vermierhen, 

25) (3) Im 1. Diiie. Nro. 296 ft auf 
den 1. Map eine Wohnung mit der Ausſicht 
auf die Promenade, beftehend ın 5 heitzb a⸗ 
reu Zimmern, wovon 4 tapezsirt find, Küde, 
Abtritt, einem Boden, 4 Kanimern, Holjlas 
ner, nebſt Theilnahme am Bebraude des 
Waſchhauſes, zu vermisthen, j 

26) (3) Jm 4 Difle. Nero. 142, Sander 
Straße, ijt ein Pogis von 2 heißbaren, ı un« 
heitzbaten Zimmer, Küche, Plag zum Holzs 
legen und fonftigen Bequemlidykeiten an eine 
ruhige Haushaltung fogleidy oder auf den 
1. Map gu vermiethen 


Bermiſchte Anzeigen. 
—e — — — 


4) (2) Ugterzeichneter erneuert hiermit 
die Anzeige, daß, in der Regel, er nur 
Montag und Donnerstag, Morgens von 
ıı bis ı2 Uhr, Zahlungen, auf die Harmo— 
uie-Caſſe dahier lautend, berichtigen könge. 

Ludw. Gäffhenberger, als Caſſier 
der Harmonie, 
Reue Mufitalien. 
2) (1) Ja der Stahelſchen Buß: 


"bandlung in Würzburg ift fo eben ange 


toınmen; 


. 
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Eäcilie , eine Jeitſchrift für ‚die muſikaliſche 

" Belt. 56 Heft. 36: Er. 

‘ Krommer, Missa für 4 Singstimmen mit 
"Instrumental-Begleitang. Op. 106, 7. 
50 kr. 

— — trois quatuors pour 2 Violones, 
Alto. et Violoncelle. Op, 99, Nr>ı, of, 
Sokr, Nr.e.2 fl.3okr. Nr.3.0fl,3okr. 

— — 3 Quintette p. 2 Viol,, 2 Altos 
et Velle. Op. 106. Nr.ı—5 A 2fl.4ökr. 

Mangold, W., 5 Quartetten f, 2 Viol., 
Bratsche et Violoncelle, Op.5.5l.30 kr. 

Koch, C., Rondeau brillant, pour le 
Basson avec Orch. Op. 13. 5N.3o kr. 

Brandl, 3., Concerto pdur Basson avec 
Orch. Op. 56. 3 fl. 

Haydn, M., Missa solennis in C, sub 
titulo: Jubilaei. 5fl. 24 kr. 

Dotzauer; J., Meıliode de Violoncelle, 
7A. ı= kr. 2 
Zusleich empfehlen wir Muſikfreunden 

unſer ſeht vollſt, Lager von neuen Muſika— 

Een für Pfte., Guit. Slöte ıc., worüber ein 

Entalog gratis von uns ausgegeben wird, 

Untündigung. 

3) (3) Auf Untergeihnung wird erfihel> 
mem eine voliftändige Geſchichte aller 
ftommen und milden Ötiftungen 
au Unter: Mainkreife, zuerſt jener in der 
Kreis-hauptftadt Wü rzburg, von ihrem 
Urfprunge an bis auf gegenwärtige Zeit, 
herausgegeben von Dr. Prof. Köl. Eine 
eusführlidhe Anzeige als Probeblatt des Deus 


‚des erhält man unentgeldluh in allen Buch— 


bandlungen und im atelligen;-Comtoir, 
EoncertzeAuzeige 
4) (1) Künftigen Sonnabend den 29; 
wird Maria Köhl Balefi in dem academis 
fihen Mufitfaale ein großes Bocal: und Jar 
fieumental-Eoncert zu geben die Ehre haben. 
5) (3) Am 29. December verflojjenen 
ahrs 1924 farb dahier der hodmürdige 
— P. Kilian Schneider, penſionirter Bene— 
dictiner vom Klofter Gt. Stephan in Würze 
burg. Wer an den Verſtorbenen eine reiht: 
liche Zurderung zu maden, oder von deſſel⸗ 
ben Effecten in Handen bat, der ſoll inner: 
balb 30 Tagen beym aufgeitellten Teſtamen 
tariate, um anfanftigem Nachtheil auszus 
meichen, die fhuldige Anzeige maden. 

Großenlangheim am 18. Jänner 1825. 
Adam Mityel, Pfarrer. 


wuvvu 
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63) Beronlaßt durch die Defanntmae 
chung des königl. Kreis» und Gtadtgeridıts 


dahlet vom 15. Jänner |. J. Jntell.-Blatt 


£0, 7.8 und g bringt Linterzeidyueter zue 
öffentlichen Kenntniß , daß wir Bende, Jgnaz 
und Apollonia Hörmüllerifhe Eheleute, mit⸗ 
felft gerichtlichen Bertrags getreunt fegen , 
kein gemeinſchaftliches Geſchäft mebr führen, 
und auf das gemeinfhaftlide Bermögen keine 
Schulden ohne wechfeljtitige Einwilligung cone 
trabiren können, fohin meine Ehefrau auf fol» 
des obne meine Zuflimmung Etwas juborgen 
ſich nicht erlanben könne, um fo weniger, 
da ich mein Handelsgefhäft füc mid allein 
betreibe; welches ich jedody meinen Freunden 
und Gönnern demnähft noch befonders bee 
kannt machen werde, 

Würzburg den 26, Yänner 1825. 


Sana; Hörmüller, Eifenhändfer, 


7)(3) Das Landgericht zu Euerdorf 
wünſcht noch einige Rechtspractikanten, Die, 
eine leferlihe Hand jihreiben, als Gehülfen 
in Hybothekenweſen; Luſtteagende werden 
eingeladen, fih an den unterzeichneten Bor 
fand zu wenden, 

“ Euerdorf den 22. Januar 1825. 
Meißner, Landrichter. 


8) (1) Ein 7: bis,Hfuderiges Faß, obne 
Reife, wird zu kaufen geſucht, in der Uxfur 
linergaffe Niro. zot. 


9) (3) Es wird ein wafferfreger Keller, 
im 1. oder 2. Difte. liegend, zu miethen ge— 
ſucht. Auskunft hierüber erhält man im 
1. Difte. Nr, 230. . 


10) (1) Samstag den: 22. Yänner d. J. 
wurde eine alte Brieftafhe mit 8 Stüd Nütn- 
berger Zeitungs: und 2 Wocheablattern ver— 
loren. Der redliche Fiuder wird gebeten, 
folde im Jatell⸗Comtoir abjugeben. 


41) (1) Dergangenen Gonntag früh 
wurde auf dem Markte ein Halstuch gefun— 
den. Der Eigentbümer erhält foldes gegen 
Erfaß der Einrückungsgebühe zurüd, Wo? 
erfährt man im Jutell:Eomtoir. 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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—Bepylag'e zum ta Stil 
- 8 


i be 
Futellige 
| — 7—— 


1zblattes 


den 


ür 
Unter-Maintreis des Königreihd Baiern 


Antelligenz;zwefen 
AUmrlibe Artikel 


(3)2.. Diebflapld-Anzeige. 

Vor wenigen zegen wurbe intem Wohns 
baufe des Kaufmanns Johann Michael Harts 
laub dahier: 

4) der Dienſtmagd befjelben ein bunfelros 
thes zigened Kleid mit ſchwarzen Tupfen, 
unb vier u breiter ſchwarz ſamme⸗ 
ter Einfaſſung aus der Truhe in ihrer 

Schlafkammer, ſodann 

2) der Dienſtmagd bed In eben die ſem Haufe 
mwohnenden koͤniglichen Oberwundaͤrztes 

Weiſſenſee eine Summe von etwa mehr 

als 6 fl. rb. an harten Bierundzwanzig⸗ 

Kreuzer: Stüden und an drey einzelnen 

Diertelötronenflüden aud einer Eleinen 

Schachtel in der Commode ibred Schlaf: 

gemachs biebifcher Weife entwendet. 
Diefes wirb hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß mit dem Erfuhen gebracht, ben ſich 
ergebenten Epuren über die That und. den 
äter alsbaldige Anzeige anher zu erſtatten. 

Deeretum Schweinfurt ben 19. Jänner 1825. 

Öönigl. Kreis: und Gtabtgeridt. 

Frhr. v, Gebfattel, Director. 
auffmann, 


(6) 2. hr 
Zu Folge Requifition des kgl. Landgerichts 

Würzburg. r. d. M. werben Donnerstag ven 
47 Februar Vormittags 10 Uhr nachbenannte, 
dem Sebaſtian Oehrlein jung zu Lengfeld zu: 
gehörige Grundflücke bey bem unterzeichneten 

erihte nah Vorſchrift der Erecutiond:Drb- 
nung verfteigert. 

. Würzburg am 11. Januar 1825. 
Königl. Kreis: und Stadigeriht. 

Wilhelm, Director. | 

2* 1⸗ Mühlhofer. 

vahrgang 1826. 





Verzeichniß der Grundſtücke. 

a) — eat; im Greinberg 
neben GeorgSpahn und iſt 
„as von eat, hriſtoph Schmitt, 
1 3/4 Morgen Ader im falten G 

wifhen Gg. Mittnachts MWittib Fa 
Valentin Förfter. 

c) 1415 Morgen Ader im Greinberg zwi⸗ 
ſchen Georg Spahn und Friederich Foͤrſter. 

a) 3 1/4 Morgen Ader im Greinberg, wo: 
von bepläufig 2 Morgen al Weinberg 
beflellt find, neben Andreas Adermann 
und Anna Maria Kellers Wittib, 

e) — J Ba helm ur allda 
swifhen Kilien Wilhelm und 
Hornung. oſeph 


(2)1. Betanntmadung. 

. Georg Baumeifier, Nicklaus Schn, von 
Rimpar will fein. Vermögen an feine Kinder 
abtreten. Da hiezu deſſen etwaiger Paſſiv⸗ 
ſtand zu willen nöthig it, fo wird Jeder, 
welder aus irgend einem Grunde eine Forde⸗ 
rung an denſelben zu machen bat, aufgefor— 
beri, ſolche Mittwoch den 9. Februar d. J. 
frub. 9 Upr hierorts anzubringen, widrigenfallg 
biefelbe bey ten meiteren Verhandlungen 
nit wird. berüdjichtiget werben. 

"Würzburg den 22. Fanuar 1825. 

Königlihes Landgeriht r. d. M, 

- - Bey Verhind. des Vorft. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
£ Schön, j. P. j. 

Bor lbardauaung. 

Georg Schetters Wittwe von Beitshoch, 
beim will durch ten Verſtrich ihres Grund: 


vermoͤgens ihre Gläubiger befriedigen. Wer 


daher aus irgend einem Grunde eine Fo de: 
rung an tiefelbe zu machen bat, muß foldye 
—5* ben 21. Februar d. I. früh 9 ur 
bieror nn widrigenfalls auf biefel 
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bey ben weiteren Verhandlungen Beine Räds ı 


fiht wird genommen werten. 
Würzburg ben 19. Januar 1825. 
Körigliches Landgericht r. d. M. 
». Edart, Zantridter. j 
Schön, J. p. j. 


(1 Blaubiger-Ladung. 
Egyd Schömig jg. von Rimpar hat auf 
Borladung feiner Gläubiger angetragen, am 
mit denfelben eine Uebereinkunft zu treffen. 
Diele werden ſonach zur Vorbringung ihrer 
Anſprüche und Erklärung über gemadt_wers 
ven wollende Zahlungs-Vorſchläge auf Mitt: 
woh ben 25. Sebruar d. I. früh 8 Uhr da— 
bier vorgeladen und follen die Ausbleibenden 
in ben Befhluß ber Stimmenmehrheit ber 
Erſchienenen willigend anaejeben werben. | 
Würzburg ten 22. Jinner 1625. 
Königliches LZanbgeridir. d. W, 
Bey Verbind. bes Vorſt. 
Di, Kiliani, Yctuar, 





Krimm. 





(a) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die beantragte Guts-Abtretung der Bal⸗ 
thaſar Schlemmers Wittib zu Eſteñnfeld macht 
bie Kenntniß etwaiger vorhandener Unſprüche 
an dieſelbe nötbig. Wer baber an die ge 
nannte Wiliwe eine Forderung ju machen 
Bir muß folde Montag den 7. Februar d. J. 
rüh 5 Uhr unter Sirafe ber Nichtberückſich⸗ 
figung dahier anmelden. 

Würzburg den 10. Jänner 1825. 
. Königlides Landgericht r. d. M. 
2 1:2. Bey Verb: des Borfl. 

. Dr. Kiliani, Acta,» 

Rottenhäaufer, j, pri’ 


; | 

(2)2.. Gläubiger-Boriateng' 

Gegen Georg Schbmig alt, Egld's Sohn, 
von Nimpar, wurden meyrere Schulden eins 
getlagt ‘7 — 

Um bad, künftige Verfahren gegen den⸗ 
felben beſtimmen zu können, werden algtene, 
welche au Fr immer für einem Örpnde ang 
genannten, Schömig eine. Forderung wades. 
wollen , vorgelaten, folde am 702 

Donnerstag den 10. Februar 4825 


‚ früh 8 Uhr . En 
dahler anzubringen, - wibrıgenfalls, hiefefhen ; 
in 


4 


7 7 7 7.705 
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‚ben dem weiterrn Merfähren niät berädfid 


tigt werden follen. 

“ Mürjburg am 19. Januar 1825. 
Königtihes Randgericht r..d. M. 
7 Bey Werhind. des Borfts: : 

- „ Dr Kiliani, Actuar. ; 

: , Gen, a. 

. en —⸗ 

(5)41. Borladung. 

Mer an bie Verlaſſenſchaft des ohne 
Teſtament und Zeibeserben verſtorbenen Hrins 
rih Starg von Randersacker als Gläubiger 
oter Erbe einen Anſpruch zu maden hat, 
* fothen Donnerstag den 24. Februar d. I, 
tub 8 Uhr bey Sırafe ber Nicht berückſichti 
gung bey Auseinanverfegung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft und reſp. bes Ausfhluffes ver Erb: 
anfprüce bierortö geltend zu machen. 

..  Wurjburg ben 24. Jänner 1385. 

‚Königliges Kandyeridgir d. M. 

Bey Vrrh. ð. Vorſt. 
Di. Kiliaui, Actuar. 
Krımm, Rechtspr. 





ne 


)2.Defanntmadung. 

Der dem Friebrih Göbharb, Johann Des 
org Karl- von Stellfeld, dann dem Heinrich 
Zebenter von Ebelsbach und Chriſtian Baierös 
börfer. von, Öleifenau, ‚zugehörige fogenannte 
Krappenhof bey Lepkelötorf, ‚zur Geneinde 
Deusdorf gehörig, wird auf dem Wege ver 
Execution 

Montag den 44. k. M. 
Rachmittags 2 Uhr 
am Orte ſelbſt öſſentlich verſtrichen, was eb 
walgen Sirichsliebbabern zur Wiſſenſchaft be: 
fannf gemacht wird, 

Baunach am 12, Jaͤnner 1525. 
Konigliches Landgericht Gleusdorf. 
sung Kohl, Zunkridter. 

Wackenreuder 
Beſchreibung des Exerutions Objettes. 

4) der Krappenhof bey Lernlangrf, wmit 
allen Zugrhörungen, an Gebüuden, Wie— 
ſen/ Federn, Waldern Rechten und Ge⸗ 

xechtigkeiten, behaftet mit AR: Er. 5 3/4, 
de bang. 

2) 24 Morgen 29 1/2 Ruthen Holz, bem 
Maurersgrumd, Duerist. mit 43 iu. 1pfs. 

Erb ins ohne Steuer. Trap. 

5) 2 Tagwerk Wieſen und 1/2 Era. Feb 

Van, Erhausgrunde, auf ber Drustorfer 


"r r, 
C- vi - 'bas.lın . 
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Markung/ unerirt mit 2:fr. 1pfg. Erb; 
sind, ausſchlüßlich der Giteucr. | 
Tagwertk Wiejen; die Giebigen im 
Dergendorfer Flar, belaſtet mit 32- Er. 
, &rbjins ‚. ohne Steuer. 
5) 2/5tel Theil, vom’ Wagnerd-Erb auf 
„ober Priseudorfer Diarfung , befiebend in 
+14 3/4 Ader AN, Holz im Yindig, 11 
11.8/4 Ader 29 1/5 Ruth. Wald im Hügel; 
raben, 3 Acer 21 Ruth. Holz im Grund: 
68 belaſtet mit 63 Er..5 1/2 pie. 
Erbzins ausfhlüßig der Steuer. _ 
6) 35% Sra. Feld in ber Hirtenwiefe in 
derſelben Markung, ohne Erbzins, jedoch 
"mit Steuer belaſſet. 
7) Das fogenannte Jagerswieslein, Erbs 
And; und Handlohn frey, ſedoch fleuerbar. 


(31: Ghäubiger:Dorlabung. 
Adam Dürr dadier, hat auf Zufanımen: 
berüufung feiner Gläubiger angetragen, um 
mit benfelben zu liquidiren, unb Zahlungs: 
Vorſchlaͤge zu machen; zu biefem Zwecke ıfl 
Zagfahrt auf Mittwoch) den 25. Februar 1525 
früh 8 Uhr dabier anberaumt, wo die Gläu: 
iger bes Adam Dürr. unter tem Rechtsnach— 
theile der Nichtberücſichtigung refp. daß fie 
nit dem Beſchluſſe der Erſchienenen für ein— 
derſtanden gehalten werben ſollen, gu erſchei⸗ 
nen haben. 
Dettelbah ven 47. Jänner 1325, 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. 


Branz, Lig, Act. 


Befanntmabung. 
Im Wege der Hulſoͤvollſtreckung wird Frey⸗ 

Sag ben il. ebrusr d. J. Nachmittags 2Uhr 

im Orte Mainfiodheim das Wohnhaus bes 

Ullerich Kraus allva an der gemeinen Gaſſe, 

neben Bauersmann Bär gelesen, öffentlich 

verlirichen, welches den Liebhabern bekannt ger 
twire. 

u ben 22. Jaͤnner 1625. 
Koniglides Landgericht. 
Küttenbaum, Lanvridter. 

Franz, Log. Hd. 


(3)3. Edictal⸗Ladung u, Verfleigerung. 
Das —— et * * ge⸗ 
die Miche eterichiſchen eute zu 
ben: Concurs erkannt, und ba das Er⸗ 


(erururarere 
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Bermfniß die Nechtskraft befihritten hat, wer- 
ben folgente Edietstage, ale: w® 
ter Edictstag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
Fungen, und deren gehörigen Raͤhwei— 
fung auf den 417. Februar, 
zter Edictstag zur Vorbringung ter Eine 
dendungen gegen bie angemeldeten For— 
derungen auf den 10. Deärz ‚und 
Ster Edictötag zur Schlußderhandlung auf 
ben 7. April 
ebesmal früb 9 Uhr fefigefegt, wozu ſaͤmmt⸗ 
ide Öläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Richterfbeinen 
am Aten Edictstage ten Ausfchluß Ber dur 
ne > von der gegenwärtigen Concurämafle, 
das Nchterſcheinen an den übrigen Gticistagem 
aber die ut bung mit den an denſelben 
vorjunebmenden Handkungen zur Folge hat. 
Zugleid) werben diejenigen , welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulds 
ners In Kanten haben, bey Verneisung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
—— Vorbehalt ihrer Rechle dahier zu übem 
geben. x 
Zum Aufſtrich des unten bezeichneten 
Orumdvermögens des Gantfihultners it, 
Y — a in — D.:M, 
auf tem Ratbhanfe dahler feſtgeſebt 
bie Strichsliebhaber ee u 
Ebern am 41. Januar 1825. 
cn Landgericht. 
Koch, Landrichler. 
Dertinger, Ldogr.Serbt. 


Berzetchnifß 
des — ber Michel Dielerich ſchen 
beleute. 
Flaͤchen⸗ Inhalt. — Benennung ter Beſitzungen. 
Ein Wohnhaus in der Voritabr Nr. 6 
mit einem Küchengarten. 
1 3/4 Mrg. 20 Reh. am Lußberg. 
2 5/4 Mrg. 4 Rth. Artfeld vafelbff, 
4 Wirg. 12 Rth. Artfeld aufer der Kar 
pelle daſelbſi. 
4 ve Virg. 25 Rth. oberhalb der Ziegel⸗ 


; e. 
Lebnsherrfhaft: Statt Ebern. 
Abgaben: 5 Er. 3 1/5 pfa. Steuer, 


853. Befanntmadgung _ 

Mittwoch den 46. Februar J. S früͤh 
9 Uhr wird am Sitze bes unterfertigten Lande 
gerichles ber Bau einer neuen Kirche ju Eangene 
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borf im Wege des öffentlihen Aufſtriches an 
ben Wenigfinebmenden überlaffen, welcher 
jedoch eine Gaution für die Nichtigkeit feiner 
Dirbeit von 2000 fl. rd, zu leifien bat. Luſt⸗ 
tragende werden bieju eingeladen unter der 
Bemerkung, daß Riß und Koflenuberfchlag 
bis dorthin täglih am Landgerichte eingefehen 
werben fönnen, 
Euerborf den 412. Januar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 





(3)2. Diebſtahls-Anzelge. 

Am 23. December d. J. wurden dem 
Ziegler Zacharias Schleicher zu Maroldswelſach 
aus einer Kammer mittelſt Herabreißung bed 
Schloſſes, 63 fl. 3 fr. und zwar 

4 A} fr. an 2 fächfif'yen Eonventions; 
alern, 
5 fl. 15 Er, an 3 preußifhen Thalern, 
48 fr. an 2 öſtreich'ſchen 24:fr.:Stüden, 
12 kr. an 2 6-fr.:Stüden, und 
54 — an 20 Stück Kronthalern in einem 
aͤckchen, entwendet. 

Dieſer Diebſtahl wird mit dem Erſu— 
chen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, zur 
Entdeckung des entwendeten Geldes ſowohl als 
des Thaͤters thaͤtigſt mitzuwirken, und im et: 
waigen Entdeckungsfalle anher gefällig Nach— 
richt zu ertheilen, 

Ebern am 30. December 1824. 
Königlihes Landgericht Ebern als 

Unterfuhungse:Geridt. 
Koch, Landridter, 
Dertinger 


BG) Diebfapı. 
- Der Sara Silbermann zu Weimarfchmies 
den wurden folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen: 
4) eine neue Kaffemuͤhle, an welcher jedoch 
das Kaͤſtchen feblt, 
2) brey neue weiße Suppenteller von Por; 


ellain, 

5) eine tergleihen Susvenfhüffel ohne 
Handhaben und ohne Dedel zu 5 Map, 
unten mit dem rege Rauenflein, 

4) ein Vorleglöffel von Zinn mit einem 
Stiele von Holz 

6) drey zinnene Eplöffel, 

6) zwey neue Heniden von Halbtuch, ein 
Mannd: und ein Weibshemd, beyde 





vwvwus 
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auf der Bruſt und zwar jenes mit D, 5, 
biefes mit 9. 8. rot —— 

7) ein Bett und ein Kopftiſſen⸗Ueberzug 
von braunem Cattune mit rothen Blumen, 
die untere Seite von beyden mit weißer 
Leinwand befegt. 

Die fämmtlihen Criminal⸗ und Polis 
—— werben erſucht, im Entdeckungs⸗ 
alle dieſer Gegenflände oder des Thaters 
gefällige Nachricht hieher zu geben. 

Fladungen am 11. Yänner 1825. 

Königliches Landgericht. 

Wiedenmann, Landrichter. 


(594. Bekanntmachung. 

Georg Scheuering von Krum hat fein 
fämmtlihes Vermögen an feine Kinder abger 
treten; ba nun mehrere Schulden vorhanden 
find, fo werden alle jene , welche eine Forbes 
rung an benfelben zu machen baben, zur An—⸗ 
bringung und Richligſtellung berjelben auf 

Donnerstag den 3). een b. 36, 


rüb 8 Uhr 
unfer dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß der Ausbleibende bey dem Abſchluſſe 
Ver, Seellungtgefipäries nit berüdjichtiges 


r [3 
Haßfurt am 20. Jaͤnner 1825. 
Königlided Landgericht. 
aas, Landrichter. 
Röſch, f. Het. 


(3)2. Anzeige eines Straßenraubes,. 
Am 20. I. Mis. Abends zwiſchen 7 und 
8 Uhr wurden dem Juden Abraham Sichel 
von Neuhaus und Simon Berntlein von Rö— 
delmaier auf dem Wege jwifihen Wülfershaus 
fen und Eiihenhaufen, königl. Landgerichts 
Neuſtadt a /Saal, durch thätlıhen Angriff auf 
die Perſon von mehreren Burſchen aus den 
mitfuͤhrenden, Wagen folgende Gegenſtände 
entwendet. 
A. dem Abraham Sichel: 
4) ein Stück zu 20 Ellen gelbrothes wolle⸗ 
ned Tuch, werth 40 fl. ' 
2) ein Stüuk zu 27 — 23 Ellen, hedik 
graue® Zub, werth 40 fl. 30 fr. bis 


2 fl. 
3) zwey halde Stuͤck hechtgraues Tuch, zu⸗ 
ſammen HEllen, werth 37 fi. 30 fr., 
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4) ein Stüf von 20 Ellen Merino, werth 


28 fl., 
5) 1 Stüd zu 28 Ellen hellgraued Tuch, werth 
39 fl. 12 kr., t 
6) ein Stud von 277 — 28 Ellen Merino, 
werth 29 fl. 42 Er. bid 30 fl. 48 fr., 
7) ein balbes Stück zu 15 Ellen bouteillen: 
grünes Tuch, werth 15 fl., 
8) 3 Ellen violetblaued Zuh mit einem 
gelb und grün feidenen Buchſtaben W., 
werth 6 fl. 30 Er., 
9) ein Stud von 20 Ellen königblaues 
Zud, mwerth 28 fl. 30 Er,, 
B) dem Simon Bernjlein: 
10) 9 Ellen Scharlach, an einem Enbe bes 
ndet fi der Buchſtabt W. werth S6fl., 
41) 16 — 17 Ellen blau Tuch, werth 14 fl. 
40 fr., bis 15 fl. 35 Er., 
12) Fr grünlicted Tuch, werth 36 fl, 


Tıy 

13) 20 Ellen roth blau melirtes Wollen⸗ 
tuch, werth 40 fl., 

7 ein ganzes Stüf von 27 Ellen braun: 
iht Tuch, 54 fl., 

in achtzehn ein Viertel Ellen hell mobe: 
laues Tuch, werth 73 fl., 

16) 22 bis 23 Ellen 10/4 breited baum: 
wollen Tu mit weißen Zeiften, 44 fl. 
bis 46 fi., 

47) 14 Ellen modeblau Tuch, 37 fl. 30 Er., 

418) 16 Ellen olivengrünen Biber, 20 fl., 

19) 12 — 15 Ellen weißlichten Kalamonf 
ober Kalmang (Calmande), 20 fl. bis 
25 


20) 25 — 30 Ellen weißen Moulton (Moule- 
ton), 8 fl. 20 fr. bie 10 fl., und endlich 
21) ein Stück, deffen Größe und Beihaf; 
enbeit nicht näher angegeben werben 
ann, werth 50 fl. 
Man bringt diefen Raub und bie ben 
Beraubten entwendeten Gegenflände anmit 
ur öffentlichen Kenntniß und erſucht alle Be: 
hörten, auf dieſe Gegenftände bie genauſte 
Spähe zu halten, und alle Refultate dem unter; 
zeichneten Unterſuchungs-Gerichte ungefiumt 
mitzutheilen. 
Königshofen am 21. Jänner 1825. 
Königliches Landgerigt. 
Landr. Greb. 


Nof, Lig. Act. 


wunarnn 
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(3) 2. , Gläubiger-Labung — 

Joſeph Bauer, Bürger von Bier; bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ben Ans 
trag geflelt, um dem Gemeinde-Ausſchuß und 
Armenpflegſchaftsrathe vom Merkershaufen, 
wobin er uberzieben will, von feinem wahren 
Schuldenſtande Ueberzeugung zu verfhaffen. 

Es werben daher alle jene, welche aus 
irgend einem Grund an Fofeph Bauer eine 
Forderung machen zu fönnen glauben, andurch 
aufgeforbert, dieſe unter dem Rechtsnachtheile 
bes ewigen Stillfyweigens "Freytag den 11. 
Bebruar d. 38. früb 8 Uhr bey ber unterfer: 
figten Stelle zu liquibiren. 

Königshufen am 17. Januar 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 


Landr. Greb. 
Schloſſer. 


(3)3. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
bad dem Georg Mayer zu Kleinlangheim zu: 
any Wohnhaus fub Nro, 13 fammt Nes. 

engebäuben und Garten, dann eingebörigen 
Gemeinderedhten und folgenden maljenden 
Grundſtücken, als: 

4 Morgen Artfeld am Ochſenwaſen, Dorfh. 

Andreas Eckhof, Feldh. Georg Pauls 





Wittw 


ittmwe,, 

2 Morg. btto, im Wachenthal, Dorfh. Bern; 
———— Feldh. Margaretha, 
öhelin, 

3/4 ... 20 Ruthen Acker im breiten 
ee i orfh. ber Weg, Feldh. mehrere 

nflöper, 

2 Morg. Artfeld bey ber Steingruben, 
Dorfb. Chriſtoph Rammling, Feldh. Ans 
breas Eckhof, 

2 Morg. btto. am Schleifweg, Dorfh. Mi: 
chael Müllerfen, Feldh. Eprifioph Späths 
Witwe, 

4/2 Morg. bito. im Greuthern, Dorfh. 
Leonhard Saukel, Feldh. Michael Schmitt, 

3/4 Morg. Artfeld am Eichelſee, Dorfh. 
Bro Schwenfer Ill, Feldh. Johann 

ein, 

3/4 Morg. dito. im Löchlein, Dorfh. An: 
dreas Eckbof, Feldh. Chriſtoph Rammling, 

1 Worg. Wieſen in ver Laub, Dorhf. 
Simon Schmitt, Feldh. Kaſpar Dauch, 

3/4 Morg. dtto. im Staudlein, Dorfh. der 
Weg Feldh. Mich Hoffmann, 


— — — 
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4 Mor. Weinberg am Damm, Derfb, 
Heinrich Umbeer, Feldh. Kafpar Vogel, 
nö Moͤrg. Ader am Geifderg, Dorfb. 
rtin Schenk, Zeldy. Poilipp Mutter, 
4 1/2 Morg. Ader und — im Keſ⸗ 
u , BDorfb. Leonhard Saudel, Feldh. 
mebrere Anllößer, 
Morg. Adler im Roth, Dorfh. Leon⸗ 
hard Hopfengart, Felbd.. Georg Bad. 
Donnerstag rg #1: Februar l. J. 


ub 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe, zu Kleinlangheim, 
sum öffentlihen Stride aufgelegt. 
Liebyaber werden biezw mit dem Bemer⸗ 
Ben eingeladen, - baß vie Strichsbedingniſſe 
nach Maßgabe der Ererutions:Drdnung ſind. 
Kitingen den 44. Januar 1625. 
Königliches Yandderidt. 
Vayer, Landrichter. 
Wagner,asj. 
2.Befanntmadung. 
Gegen bie Hinterlaffenfchaft bes Johann 
Geißler zu Nödelfee ward tie Ausfhagung 
erkannt. y 
Megen Geringfügigkeit der Maſſe wird 
sus Verhandlung derjelben einziger Edictdtag 
auf Mittwoch den 16. Februar d. J. fräh 
8 Uhr heſtimmt, wobey ſaͤmmttiche Gläubiger 
bes verlebten Johann Geißler zu erſcheinen, 
ihre Torberungen unfer Vorlegung ter De: 
weismittel zu liguibiren, das Voͤrzugsrecht 
ser! maden., zu ercipiren, und ſchluͤß— 
ich gu Babel, im —— aber 
den Ausſchluß von der Maſſe oder mit den 
unterlaſſenen en en ju gewwärtigen haben. 
Mit.:Steft am 15. Januar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Stöhr, Landridter. 
Straßburger. 


(53 Bekanntmachung. 
9 Zu den Vorarbeiten des neuen Kun: 


Benbuches fönnen bey dem unterjeichneten 
Zandgerichte ein binlänglih ausgeblilveter 
Mehispractikant, und ein geübter Schreiber 
gleich eintreten. 
Marktſteft am 19. Januar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
töhr, Landrichter. 
Bekanntma 


(5) 4 


ı 


wu... 


bung. 
In ber Concursſache der Wittib bed Jacob 


156; 


Streit von Bafiheim wird donr Dinstag ben 
8&. Februar an ſechjig Tage lang das Vorzund: 
Erkenntniß im biefigen Gerichtsvorplatze ange⸗ 

heſtet ſeyn. 

Mellerichſtadt am 22. Jaͤnner 1825. 
Königliches Landgericht 

Werner, Landrichter. * 
Ottenweller. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch ben. 16. Februar d. I. früh 
9 Ubr werben auf dem Gemeintebaufe zu 
Bütthard mehrere Grundſtuͤce des Johann 
Seeger dortſelbſt im Wege der Epecution 
meijibietend derwerthet werden, was hiemit 
zur unge Kenntniß gebracht wird. 
ub ben 2). Januar 445. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Ruckert. 


—r — — — — 
ichs-Bekanntmachung. 

Zu Erhebung eines Capitals von 250 fl. 
nebft Zinfen:Küdtlante werden nadıbenannte 
Grundſtucke des Johann Eaalmuller von Diaine 
berg in vim executionis nach der befichens 
ben Erecutiond:Ordnung 

Dinstag ten 15. Februar d. I. 
’ Rachmitags 2 Uhr 
Mainberg im dafigen Wirihehauſe öffent⸗ 
ih aufgeſtrichen und hingeſchlagen, als: 
auf Dialuberger Markun 
deſſen Antheil Wiefen an ter Zoll Wieſe, 
D. Georg Saalmüller, F. Diurtin Eid: 


fetder ’ 

deſſen Antbeil Wiefen im Grund, D. Hein: 
rich Oöpfert, 5. Iofepb Barthelmaͤs; 

ein Wieslein im obern Grund, D. Adam 
Saalmüller, 5. Johann Wehner; 

auf Haufener Markung 
41 1/4 Morgen 8 Gerten Artfeld an ber 
traße, D. ber gemeine Wez, 5. Adam 
Kiefling ; 
‚43/4 Morgen 10 Gerten dito. an ber 
cheatelsleite, D. Befiger ſelbſt, F. 
das Neuhöfer Feld; 

1 Worgen am Neugereut, D. und F. ein 
Mainberger; 

3/4 Dlorgen 33 1Gerten am alten Berg 
an zwey Enten, D. Adam Saalmuller, 
3. die Straße; 

4 Morgen in der Schenkelsleiten, D. Adam 
Klüpfel; 3. Adam Saalmüller ; 
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2/4 Deorgen allta, D. Michel Fügelein, 
Vi Martın Barthelmas. wi 
Die Stridsgedingniffe werben an ber 
Strichstagfahrt befannt gemacht. 
Schweinfurt ven 12. Januar 1825. 
zeuıe Landgericht. 
U. J. v. Eckart, Landrichter. 
Grobe, j. pr. 





(3) 2: Släubiger:Borladbung 

ı Martin Seufinger von Stammheim bat 
auf Yabung feiner Gläubiger, wovon einer 
oder ver andere auf Zahlung dringt, anges 
ragen, um biefen Vorfdrläge zur Geſtattung 
einer NRachſicht zu maden. 

Dem Antrage gemiß werben bie Dar 
tin Seußinger’fhe Gläubiger zur Vernehmung 
und Erklärung auf die zu erwartenden Vor— 
ſchläge auf Freytag den 18. k. M. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle vorbeſchieden, dap 
ber Ausbleibende nicht beruckſichtigek, und 
nach der Erklärung der Erſcheinenden das 
Mechtliche verfügt werden ſolle. 

Volkach den 17. Januar 182% 

Königliches Landgericht. 
Ehlen, Landrichſer. 
Barazzi, a. e⸗. 





(371. Probigalitäts:Erfläarumg. 

Dem Friedrich Gegner zu Wuflenfelden 
wurbe wegen Verſchwendung Eprifiian Fiſcher 
ald Eurator beygegeben. " 

Es wird tayer Jedermann gewarnt, mif 
dem Gegner kitlige Verträge einzugeben, und 
ihun einfeitig zu borgen, indem die Nichtig- 
keit der Hanblung und ber Verlufl ber Bor: 
terung bamit verbunden fl. 

:ejenigen, 
ben Gegner zu machen haben, werden auf ben 
45. Zebruar Vormittags 9 Uhr 
inter dem gefeplihen Nahtheil zur Liquida- 
tion hierher vergelaten. 
—— ven 13. Januar 


| 41825. 
Gräflid Eatealifges Herrſchafts⸗ 


u Pal 6. Vorf 
Br Abweſenh. b. Vorf. 
e G.⸗Act. * 
Zu a * 





FL Porladung 
Wer an den Nachlaß: ver verflorbenen 
Wittwe des Schiffers Johanned Weinert, 


run 


welche eine Forberung an, 
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Katharina, zu Wörth, und an bie Derlaffen 
ſchaft ihres beym großberzoglih heſſiſchen 
Garbe-Aufilier:Bataillon im ruffifhen Felde 
auge i. 3. 1812 vermißten und fur tobt ers 
lürten Sohnes, Johannes Weinert von ba, 
bis jept unbekannte Erbanſpruche zu mahen 
bat, wird hiermit aufgefordert, dieſe AUne 
ſprüche binnen 60 Lagen von heute an bey 
dem unterzeichneien Gerichte vorzubringen, 
widrigenfalld der Rachlaß den befannten Erben 
binausgegeben werben foll. 
Klernpeubad am 14. Januar 1825. 
Fürſtlich Löwenfieins Rofenberg 
Herrſchafts-Gericht dafelbſt. 
Schattenmann, Herrſch.-Richter. 
— Rohrmann, Actuar. 


(5) 2. Bekanntmach wi 
Auf den Antrag bes StephanKöhler von 
Eichenbühl werden deſſen Öläubiger zum Vers 
ſuch eined Nachlaß Vertrags ———— 
44. Februar d. J. früh tz Uhr unter dem Vach⸗ 
theil anher vorgeladen, daß der Ausbleibende 
ber Mehrzahl der Gläubiger beytretend anges 
fehen werte. 
Miltenberg am 7. Jänner 1825. 
Bürflih Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


Kurz, H. R 
Emmerich. 


Bekanntmachung. 
Pancratius Hatbig zu Helmſtadt hat fein 
Vermögen an feine Kinder abgetreten. Wer 
bieran eine Forderung zu madıen bat, wirb 
anmit aufgefordert , ſolche Donnerstag den 
3. Februar I, I. Vormittags 9 Uhr dahler 
bey den unterzeichneten Patr.-Öerichte unter 
bem Rechtlsnachtheil anzubringen, daß auf ben 
Nihierfheinennen bey Vertheilung biefes Bere 
mögens Feine Rückſicht genommen werden ſolle. 
Wurzburg den 18. Jänner 1625 
Srepberriih von Buirettefded Par 
trimonialgeridt-Helmitapt. ‚ 
E 4. Tran. 2 
Zorn. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Häülfsvollſtreckung, wird 
das Grundvermögen der Valtin Deppiſch in 
Herchsheim, beiehend in 

Haus, Hokfrieth, Scheuer, Garten, Oeko⸗ 
nonlie-Sebäunen, dann bepläufig 





439 

‚65 Morgen Artfelb;; 

*, 2 Morgen Wielen, 

4 Morgen Krautfeld, und Antbeil an ber 

*. Gcäferen auf 10 Stüd Schafe, 

nad Vorſchrift der Erecutions:Orbnung, auf 

‚Freytag ten 11. Februar I. 3. Nachmittags 

2 Ube in bem Wirthshauſe zu Herchsheim 
öffentlihen Aufftrich gebracht, welches 

Er Kaufliebbabern mit ber Bemerkung 

bekannt gemaht wird, baß die auf biefem 

Gute baftenden Laſten, an ber Strichstag— 

fahrt befannt gemacht werben ſollen. 

-  Giebelitabt den 16. Januar 1825. 


errl. von Zobel'ſches Patri— 
Ben monialgeridt iter .* 


Hirſch, Patr.-Rchtr. 


() 4. Mühl-Verpachtung. 
Dinstag den 15. Februar 1825 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr foll die Gemeindemübhle bey Aub⸗ 
ab, beſtehend in 3 oberfhlägigen Mablgängen 
und nötbigen gut unterhaltenen onomie⸗ 
Gebäuden an dem Milzfluſſe, durch welchen 
fie getrieben wird, in einer ſehr körnerreichen 
Gegend liegend, auf 3 oder auch nad Um— 
ſtänden auf 6 Jahre, vom 22. Februar 1825 
anfangent, im Orte Aubflabt im bafigen guis: 
errfhaftlihen Wirthshauſe öffentl. meiſt⸗ 
tend weiiers verpachtet werden. Zur Mühle 
gehören außerdem noch: 
eine Wieſe gleich an der Mühle, 
ein Krauigarten daſelbſt, 
ein Stück Garten hinter der Mühle, 
eine halbe Labe Holz. 

Bis daher belief ſich der jaͤhrliche Pacht 
auf 30 Malter 4 Achtel Korn und 10 Mal: 
ter Weitzen Suljfelder Gemäß, moraus im 
Voraus fhon auf die Güte dieferMübhle ge: 
fhloffen werden fann. Der Abpachter hat 
eine Caution von wenigflens 300 fl. fr. an 
Baarem oder in Liegenſchaften zuftellen, wel: 
ches, fo wie die übrıgen Bebingniffe bey der 
Lizitationd- Tagfahrt noch genauer beflimmt 
werten wird. 

“ Kleineibiladt bey Königehofen im Grab: 
felde ven 15. Januar 1825. 
Freyerrlich von Bibra'ſches Patri— 
monial-Gericht iter st.” 


M. Reder, PR. 
—B8 u 34 an Pfaff, a. j. 
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2. llaͤnd (3:98 iger 
(8)2. Ho ee gerung 


Donnerstag ben 17. Februar Vormittags 
9 Uhr werben im Forſthauſe zu Rothenbud), 
aus dem Reviere Rothenbuch Diſtr. Zwen: 
grünb 254 Hollander⸗Eichen verfieigert. Die 
fämme find faſt durchaus vorzüglider Länge. 
Die Verführung an das Mainufer fann nad) 
Lohr, in einer Entfernung von 5 Stunden, 
ganz get gef@ehen. : 
as Revierforfiperfonale wirb auf Ver: 
langen ven Kaufsliebhabern die Stämme vor 


‚zeigen, und bie Betingniffe, welche bey ber 


erfleigerung befannt gemacht werben, find 
2 ey dem unterzeichneten Forflamte eins 
eben. 
Aſchaffenburg am 14. Jänner 1835. 
Königlihes Forfamt Sailauf. 
u SHmitt, Zorfmfir. 
Röt tge r, Act. 


tä 
gu 





(3) 2. Betanntmadhung. 

Freytag ben 4. Februar früh 10 Uhr 
dringt unterjogene Stelle mit höchſtem Vorbes 
balte nachſtehende Früchte zum öffentlichen 
Auffirih, gegen 30 Shäffel Weigen, 300 
Schaͤffel Korn, 300 Schaͤffel Hader, vom 
1824er Jahrgong, und hat jeder Streicher 
fein Gebot mit 30 Er. per Schäffel ald Das 
taufgabe zu befeſtigen. 

Euerborf am 19. Jänner 1825. 


Königlihes Rentamt. 
Sauer. 





(2) 2. Bekanntmachung. 
Es wird anmit bekannt gemacht, daß ber 
bermalige hieſige Rentamtsbote, Riederreiter 
feine Einkehr ju Würzburg im Gaſtwirths⸗ 
hauſe zum Ochſen bat, und wöchentlich zwey⸗ 
mal, Mittwoch und ee Ah dorf ans 
kömmt, und an benfelben Tagen Mittags 
wieder abreifet. 
Karlfiadt am 23. Januar 1825. 
Königlches Rentamt. 
Bauer. 


— — —— 
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Würzburg. Nro. 11, Samstag den 29, Januar 1825, 





Tr grAN N TAN NY N UM SINN 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrs, praes, 7170. Nrs, exp. 7716. 
 Befanntmadhung. 
(Fromme Vermäctniffe des verflorbenen P. Kilian Schneider aus dem ehemaligen Klofter St. Stephan 
su Würjburg betr.) x 
Im Namen Geiner Majeſtät des Könige. 

Der zu Großenlangheim am 29. December dv. 3. verfiorbene Ereonventual bed aufge 
dößten Benebictiner: Klofierd St. Stephan Pr. Kilian Schneiter dahier hat in feirem Teifge 
mente nebfl- mehreren Bermädtniffen für die Kirde zu Heuflreu, feinen Geburteort , auch 
60 fl. den Armen daſelbſt und 50 fl. rhn. für die Armen in Grofenlangheim ve rmacht, 
welches Ehre des Derfiorbenen hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, 

— ben 19. Janugr 1825. | 
öniglide Regitrung bed Unter-MainPreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepherr v. Asbeck, Präfitent. 
v. Halbritter. 


Hoͤgs. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 





— 
(Den Beſuch ber königl. Central-Veterinar-Echule von Eeite der angehenten —* betr.) 
Dad organifhe Edict über tas Veterinär: Wefen vom 4. Tebruar 1810 (Mi. f. das 
Eönigl. Regierurgs:Blatt 1810 VI. Etüd) enibält $. 15 folgende Befiimn:ung : 
„diejenigen Aerzte, melde die mebizinifhen Wiſſenſchaften nah ten befichenden Geſeßen 
„ Aut einer Lantes:Univerfität abfolvirt haben, und feiner geit in ten Etaalsdierfl treten: 
„wollen, find verbunden, während ber anbgraumten jwepjäbrigen practiſchen Lauftahn einen, 
Sahrgang 1825. .. * Li 


v. 
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„Eurß derjenigen Faͤcher an ber-Bönlal.: Eemtral:Beternindr- Säule g hören, welche an 
„den zmebicinifhen Sectionen ber Uuiverjitäten nicht genügend und volllländig gegeben 

“ „werben Ponnten, worunser vorzüglich die Zootomie, die Operationslehre, die Lehre von 
„ten Seuden, und bie DVeterindrpraris in dem Thierſpitale begriffen Teva follen. Zum 
„. Eintritt in bie Vorlefungen haben fig Lie Merzte bey dem Chef ber Anſtalt und ben 
„Profefforen zu melden, und erhalten von den Letztern über bie gebürten @egenflände 
„ein Frequentations-Zeugniß. 

Diefe Verordnung wird biemit in Erinnerung gebracht, und zugleich bemerkt, daß bie 
son deu angehenven Aerzten zu frequentirenden Vorlefungen immer in dem Sommer: 
— er gehalten werten, und daß ſolches mit dem Monate April alljahrlich feinen An— 
ang nehme. 

s Münden ben 5. Jänner 1825. 
Köuiglide baier Eoutral:VeterindrsSäule. 
. Frepherre v. Kesling. 
Wepwmaxr. 








* 
(2) 2. _ * Bekanntmachung. 
In Folge hoher Weiſung königlicher ge ded Unter-Mainfreifed, Kammer des 
Innern , vom 21. d. Mis. wird nadfräglih zu unferer, das Benehmen im Schaufpielhaufe 
betrefenten jüngſten Bekanntmachung, Bas Fublikum barauf aufmerkſam gemacht, daß das 
Auspfeiſen eines Schauſpielers als eine um ſenige Art der Miffaltens-Brjeugung ganz 
unterfagt, und felbil das Beyfall: Zuklatſchen dep Anweſenheit tes allerhöchſten Hofes im 
Thea er vorgreifend und unſchicklich ſey; wornad ſich alfo Jedermann zu achten wiffen wirb, 
Würzburg am 24. Januar 4825. | 

Der Stadt-Magiſtrat. 





1. Bürgermeifler, Behr. Shirme N 
(34. Betanntmahbung. (2)1. DBerpadtung. 
Vermög hoͤhßer Anordnung werben bie Zur drepjährigen Verpachtung bes Meinen 


bey der unterjeihneten Kaſſe anliegenden Gas Gartenplapes am neuen Thore bey ber ches 
pitalien fänmtlider Stiftungen ded Unters maligen Polizeywache wird Zagfahrt auf Freys 
Mainfreifes im Laufe des Etatsjahres 1824/25 Tag den 4, Februar 1825 frub 10 Uhr bey 
entweder in neue Dbligationem umgefihrie ven, bem ClabizYienlanıte enberaumf, wozu Lied: 
ober bie ältern, ‚nicht zur Umſchrelbung kom⸗ haber eingeiaden werden. 


enden Schuldurkunden, mit neuen Numern Yöurzburg den 26. Inner 1825. 
eseichnet „ und ſolche feiner Zeit mit neuen Königlides Stadt-Rentamt. 
gedruckten Zinsquittungs-Formularien hinaus Gros. 





egeben. Da indeflen mehrere Zinfe vor dies 
er Sinausgabe verfallen müffen, fo werden (8,2. Befanntmadung. 

zur Bejeitigung der bisher durch bäufige Ge— In ber verfioffenen Nacht als ben 2% 
fuhe um Mittheilung vieler Formularien d. M. find bie unten bejeichneien gefähr: 
veranlaßten vielfältigen Schreibereyen bie tref: lien Verbreher aus ter Krankenpflege des 
fenden Stiftungspfleger und Verwalter aufge - Babiefigen Zuchthauſes nad) gewaltfamem Aus: 
fordert, bie verfalienen Zinfe gegen geſchrie- hrucht entflohen. 


ene, in gehöriger Form außgefers: Man erfuht ſaͤmmtliche Juſtiz- und Pos 
tigte und geflempelte Quiftungen JigenBebörten, auf. die Entjiopenen vie ger 
zu erbeben, naͤuſte Spaͤhe anzuorbnen, und joid)e im Falle 
Würzburg ben 27. Jänner 1825. ber Habhaftmachung befiens verwahrt anher 

Könialide Saatsfhufdentilgungds liefern zu fallen. 

Kafſe des Unter: Mainfreifes. Wür;burg ben 25. Januar 1825. 
Sr. Braun, Gattes, Königiihe Zuhrhaus: Infpection. 
Kaſſler, ‘  oniroleur, — Jod. Störrlein. 


489 
Stgnalement. 


4. 
Valentin Hamm aus Gerolzhofen, 26 
bre alt, kurzer unterfegter Etatur, ſchwarzen 
aares, runden vollen Geſichtes. 


Andreas Hamm, vulgo Reinhard, aus 
Schwanfeld⸗ 24 Jahre alt, ein Schaciber, 
mittlerer Statur, bleicher Gefihtöfarbe, am 
infen Arme muß eine Narbe von einer Ader⸗ 
laſſe zu finden jepn, da ihm erfl am 24. d. Mid. 
gur alder gelaffen wurde, 
Sammtliche trugen ihre fchwarz und grauen 
BZuchthauskleider von Beedergemang und hats 
sen Springer an ben Füßen. 


— — — — 
( 5. Diebſtahls⸗-Anzeige. 

Am 25. December b. I. wurden dem 
Biegler Zacharias Schleicher zu Maroivsweifad) 
aus einer Kammer mittel Herabreifung des 
Schloſſes, 63 fl. 3 Er. und iwar 

+£ ” er. an 2 ſaͤchſtſchen Eunventionds 

ern, 

5 2. Er. an 3 preußifchen Thale, 

48 fr. an 2 öſtreich'ſchen 24-r..Stüder, 

412 fr. an 2 6:r.-Stüden , und 

54 & an 20 Stüf Kronthafern in einen 

Diefer Diebſtahl wird mit dem Erfu; 

en zur allgemeinen Kenntnid gebracht, zur 
am % entwenbeten Geldes ſowoͤhl als 
Des Thäters thatigſt mitzuwirken, und im ets 
waigen Entdedungsfale anher gefalligſt Rad» 
sicht zu ertheilen. 

* am 30. December 1824. 
Königlihes Landgeriht Ebere als 
Unterfudhunge-Geridt. 

Koch, Landrichter. 
Dertinger 


—— — —— — 
(9) 4. Edictal-Ladung und Ber, 
ſteigerung. 
Gegen bie Wittid des ehemaligen Schuld⸗ 
—— | Buben Weiglein von Vorbach hat das 
gl. Landgericht Ebern den Univerfal-Concurs 
erkannt, und wird wegen Geringfügigkeit ber 
Maſſe nur einzige Evictstagfahrt zur Ammel 
Bung und Begründung ber Forderungen, beren 
—— und Einreden, bann ſchlußli⸗ 
qhen Verhandlung auf 
ben 28, Sebruar I. J. V. M. 
waberaunmt, wozu fämmtlihe Gläubiger unter 


wur. ww 
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bem Fechtsnachtheile vorgefaten werbem, Bof‘ 
bas Nichterſcheinen an Liefer Zagfahrt bie 
Ausfhliegung ibrer Forderungen son’ ber 

gerwärtigen Maſſe, und ber jie dabey frefz 
—* Handlungen zur Folge hat. 

Sr werben auch alle jene, 
Vermoͤgensſtücke der Gantfihuldnerin in Hans 
ben haben, bey Dermeitung tes nochmal gen 
Erſaßes aufgı fordert, dicfes big zum obigem 
Edictötage unter Verwahrung ihrer Rechte zu 
übergeben, oder anzuzeigen. a 

ide Derkaufe des zu biefer Maſſe ge: 
börigen Grund: und beweglichen Vermögens, 
beſtehend aus einem Haufe Nro. 10, mit 
Scheuer, Nebenhaus, und übrigen Dekonomier 
Gebäuben, in ber Brandaſſekuranz einverleibt, 
mebft 3 ledigen Grundflüden, und vorbantenen 
Mobilien wird 

ber 25. Bebruar d. 3. DB, M. 40 Uhr 
in bem Wohnhaufe ber Gemeinfhutönerin zu 
Worbach fefigefegt, wozu bie Strichsluſtigen 
eingelaben werben. 

Ebern am 20. inner 1825. 

Königlides Landgeriht Ebern. 
Koh, Landrichter. ei 
Dersinger, Log. Serbt, 
— — — — 


(3) 1. Befanntmadhung. 

Um meiter ermeſſen zu fünnen, welches 
Verfahren gegen den Bäcker Nicolaus Alten: 
berger babier wegen beten Sepufvenfana eins 
subalten fey, werden alle dem hieſigen Lande 
gerihte bis jept noch unbefannten Gläubi er 
des Erſtern aufgeforbert, Dinstag den 15.8. Dr, 
Bormittagd 8 Uhr ihre Borberungen tabter 
w Protocol zu geben, zugleich die brieflichen 
—* weiſe hierüber vorzulegen. 

Auf jene, weldye nicht erfiheinen, wird 
bey fernerer Beſtimmung des VWerfahrens 


welcke 


keine Ruckſicht gemacht, welches das Intereſſe 


derſelben leicht gefaͤhrden könnte. 

Kibingen den 26. Januar 1425. 
Königliches Landgericht. 
Maper, Landrichter. 

Wagner. 


— — — — 
4. Befanntmadung. 
9 Wer gegen den Schmiebmeilter Bilhetm 
Karg dahier eine Forderung machen will, 
roird folhe Dinstag den 15. Februar & J. 
Mormittagd 10 Uhr bahier zu Protacoll an⸗ 
melden/ auch * brieflichen Yusweife hieruber 
8. 82—4 
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vorzeigen, well gegenfalts bey Bellimmung' 


‚bes einzuhaltenden Verfahrens feine Rückſicht 


auf die nicht angemeldeten Forderungen ge 
macht werben Fann, und nad) Lage der Acien 


dann vorgefahren wird. 
Kitzingen ben 26. Januar 1825. 
Königlides zanbaggit. 
Maper, Landriche * 





-()5. Aufforderung. 

® Dad bis zum Jahre 1822 incl. babier 
beſtandene befondere Verhaltaiß, daß nicht 
alle Verpfändungen bey dem Grrichte, fondern 
rößtentheild bey ben verfihiedenen guläperr: 
ichen Rentverwaltungen oder jogenannten Ley: 
ensabminifirationen dahier, dann bey ber Das 
hiefigen Oberpfarren oder vormaligen Inſpec— 
fur, endlich bey dem dahieſigen Stadtvorfiande, 
je nachdem das verpfändele Dbject Da vder 


orthin erbzinsbar war, protocolliret und ſelbſt 


die Urkunden hierüber ausgefertiget worden 
find, dann der Umſtand, daß 

a) die Conſens-Protocolle des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts ſelbſt nur bis zum 3. Januar 
17751 

b) die Gonfens:Protocode der freyherrlich 
von Tann'ſchen Lehensadminiſtration gels 
ben Schloſſes dahier, nur bie zum 10. 
März; 1756, . 

e) die Eonjens: Protocolle- der hochadelig 
von Tann'ſcheñ Lehnsadminiſtration ros 
then Schloſſes, dahler nur ſbis zum 19. 

April 1505 ı 

d) die Conſens-Protocolle ber hochadelig 
son Tann'ſchen Lehnsadminiſtration blauen 
Shloffes dayier, nur bis zum 2. April 
1810 zurück geben, 

e) von der vormaligen Inſpectur ober jepls 
gen Dberpfarrey Dabier, und 

F) von dem vormaligen babiefigen Stadt— 
fhultheigen-Amte aber gar feine ‘Protos 
tocolle over ſonſtige Bücher, 

woraus die zum lleberirag in Die neuen Hydo⸗ 
thekenbucher geeigneten hypothekariſchen Rechte 
entnommen werden könnlen, vorliegen, bie vor— 
handenen aber auch nur mangelhaft ſind, mas 
“en es notywendig , die allgemeine Aufforde— 
rung biemit ergehen zu laffen, daß alle dies 
jenigen, welche bypoigelarıfhe oder fonflige 
Realcechte auf Inmmobilien im Herrſchafts⸗ Be⸗ 
site Tann haden / über welche dieſes Gericht 


nm. 


agner: 
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die freywillige Gerichtöbarkeit auszmüben hat, 
befonderd aber jene, von beren Rechten man 
wegen Abgang ber nöthigen Bücher gar feine 
Kenntniß haben Fann, dieſe ihre Rechte fo 
dald als möglich, und längſtens nod ine 
nerhalb des bis zum Aten Jung laufens 
den Fahre ſich erſtreckenden Termines bey Vers 
meibung bes geſetzlich ausgeſprochenen Rechts⸗ 
nachtheiles unter Beobachtung der in Nro 78° 
bed Kreis:Intelligenzblattes vom Jahre 1824 
Eeite 1543 enthaltenen allerhöchſten Entſchlle⸗ 
fung vom 15. July 1824 dabier anzumelden. 
Man wird zwar bie in den vorhandenen Büs 
dern enthaltenen Hypotheken einer genauern 
Rechreche unterziehen, es wird aber en 
Niemand verfihert feyn, Daß feine Hypothe 
wirklich in die Ss Hypothekenbücher übers. 
tragen; und hiedurch fein Recht geſichert iſt, 
weil, wie bereits oben geſagt, bie vorhandenen: 
Eonfens: Protocole undollſtandig find. Aug 
Zann ben 3. Januar 1824. Kr 


Srepberrlih v. Zannifhes Herr: 
© PRATER Hypotheken: 
m [3 


€. 3. Ehr. Sondermann, HR, 


(5) 2. Mübl-Verpachtung. 
Dinstag den 15. Februar 1825 Nachmits 





tags 2 Uyr ſoll vie Gemeindemühle bey Aub⸗ 


ſtadt, deſtehend in 3 voerſchlägigen Mablgängen 
und noöthigen gut unterhallenen Oekono nie-⸗ 
Gebäuden an dem Milzfluſſe, durch welchen 
fie getrieben wird, in einer ſehr körnerreichen 
Gegend liegend, auf 3 ober auch nach Um— 
ſtäaden auf 6 Jahre, vom 22. Februar 1825 
anfangend, im Orte Audilabt sim daſigen guts⸗ 
berrfihaftlihen Wirthshauſe öffentl meilke 
bietead weiters verpachtet werben. Zur Mühle 
gehoͤren außerdem noch: 

eine Wieſe gleich an der Müͤhle, 
- ein Krautgarten daſelbſt, 

ein Stück Garten hinter der Mühle, 

eine halbe Laube Holz. 

Bis Daher belief ſih der jährlihe Pacht 
anf-30 alter 4 Ahtel Korn und 10 Mal— 
ter Weigen Sulzfelder Gemäß, woraus im 
Doraus Fhon auf die Güte dieſer Mühle ges 
fhloffen werden kann. Der Abpachter hat 
eine Gaufion von wenigſtens 300 fl. fr: an 
Baarem oder in Liegenſchaften zu ſtellen, weils 
ches, fo wie die uͤbrigen Bedingniſſe bey der 


Lisitatfond: Tagfahrt noch genauer beflimmt 
werben wird. 


‚Kleineibflabt bey Königshofen im Grab: 
elde ven 15. Januar 182. 
reyerrlih von Bibra’fhes Patris 
‘... monial:Geriht iter Ki. 
J »M. Reder, PN. 
A. Pfaff, a. j. 
Befanntmahbung. 
» Montag ben 7. Februar 1825 früh 9 Uhr 
enfangend. follen in den Staats-Waldungen 
der Revier Zangenprobfelten im Forſtdiſtricte 
Lindenthal 227 Eichſtämme, dann Dinstag 
ven 8. früb 9 Uhr in ben Staats:Waldungen 
der Revier Schönau, Wartei Echönrain, Forſt⸗ 
diſtrick Seifriedsgrund und Altenberrnf&hlay 220 
Eichſtaͤmme, ferner Mittwoch den 9. früh glihr 
im Forfldifiriere Kammerforfi der Nevier Schö— 
nau 60 Eichſtämme, welche nad) ihren Quali—- 
täten zu Bau,: Nuß: unb theils auch Hollins 
berhol; zu verwenden find, und zwar auf dem 
Stode unter den vor der DVerwerihung- be; 
Fannt gemacht werbenben Bebingniffen öffentlid) 
verfleigert werben, wozu Kaufs-Liebhaber ein: 


ladet: 

Bwing den 27. Januar 1826. _ 
Königlibes Sorflamt Gemünden. 
5 Bush, Forſtmſtr. 

. ! Stauber, Act. 


22 - Betanntmahung. 
(Derfleigerung ded Wirthſchafts— 
Pachtes au dem Schießhauſe 
dahier betr.) 

"Da bis zum Gevrgentag 2 Jahrs 
der bis herige Pacıt der Wirihſchafts⸗Gerech—⸗ 
tigkeit auf dem Schießhauſe dahier abläuft, 
gr bdiefer Pacht auf die fommenden drey 

hre im Wege tes öffentlihen Aufſtrichs 
an den Meiſtbielenden weiter —— wer⸗ 
den, Wozu Strichstagfahrt, ben welcher ‚bie 
näheren Betingungen, werben vorgelegt wers 
ben, auf Donnerstag den 3. Februar d. Is. 

örgens 11 Uhr im Magiſtrats-Gebaͤude an- 
mit anberaumt wird. 


Hiezu labet andurd) bie geeigneten Lieb: 


haber ein 
Würzburg den 24. Januar 1825. 
der Ausſchuß der Schüßen: 
Geſellſchaft dahier. 


dr Büchſner. 
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Nichtamtliche Arctökel. 
Feilbietungen. 


I Eh 
Frucht-Verkauf. 

1) Cr) Montag den 31. Jänner I. J. 
Dormittags 10 Ubr werden in der ebemaſi— 
gen Eanzley des Magiitrats:-Gebäudes das 
bier 15 Schäffel 5 Mes 10 ı/2 Maß Korn, 
weldes der Giehenhaus: Pflege gebörig ift, 
und auf dem Speicher des königl. Ötadt: 
Renfamts abgefaßt wird, salva ratificatione 
Öffentlich verfteigert. 

Diefes bıingt den Liebhabern zur Kenntnif 

Würzburg Kr Jänner 1825. 
offmann, Pileger, 

2) (3) Am Montag den 28 —— 
Bormittags 9 Uhr werden in WBurzbarg in 
der Behaufung Neo, 71 2, Difte. nachiiebe 
ende meiftens felbjt gebaute und beit gehal— 
tene Frankenweine, unter vorheriger Anzeige 
der Bedingniffe, öffentlich an den Meiflbies 
tenden verfirichen, und Proben Tags vorher 
fo mie beym Striche ausgegeben: 

Ne. 1. 1 Fuder ı Eimer 18247 Krombüfl, 

: 18230 dilto,' 

18220 Fahcer, 

18:97 Pjaffenberger 

ıö1gr ditto, 

18197 Oberſchalks— 
j berger, 


18190 hintere Hohes 
buch 


a6 u % 
.v»vswm 


KU Tu U zu 11 


“ 


“ 


u 4 
söıgr Krombühl, 
s8:19e Münchsberger 
sörgr Hohebuch, 
ı1819c Krombühi, 
ı8t 17 Schalksberg, 
ıBıır Kromböhl; 


wo 
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ı Gtüd ı8rır Nierfteiner, 


ı/2 = ıötır Bodenheimer, 
1 » ı8o6r Hochheimer. 
5) (2) Dinstag den 8. Februar d. % 


Nachmittags von 2 Libre bis Abends werden 
in dem Haufe der Frau Nectorin Ziegler, 
4 Diſtr. Niro, 6, mehrere von einem von 
bier an einen andern Def verſetzten Angers 
ſtellten zurüdgelaffene Eſſecten an Geffeln 
von Kirfhbaumbol;, mehreren Commoden, 
zum Theil von eben diefem Holz, einem in 
der Haushaltung feht brauhbaren Glas 


— — — — ——— — 
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fhran® mit vielen Schubladen, Kũchentiſch 
und andern Schreinerwönren, Geltehngeſchirt 
u. ſ. m. öffentlich aufgeſtrichen, und dem 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung zuge— 
ſchlagen. 

1) Montag den 31. Januar und 
Dinstag den 1. Februar d. \J. werden im 
® Diftr. Nr. 101 in dem ehemaligen Fücſt 
Galmifchyen Hofe jedesmal Nahmittags von 
2 bis 4 Uhr nacdhftehende Gegenftände öffents 
lich verſtrichen. 

1) Etwas weißes Zeug mebft Beft mit dop= 
pelten Matrazen. 
2) Einige ſehr gute literarifche Werke. 
- 3) Mebrere neue Möbeln, und 

) mehrere vorzüglide Tabadepfeifen: 

5) (z) Eine Quitaree von befler Sornr 
und Qualität, die ſtatt der fonft gewöhnlis 
eben hölzernen Zapfen mit ſchönen meſſinge- 
nen Schtauben zum Saitenbezug verfehen iſt, 
iſt zu verkaufen. Wo? erfährt man im Jatell.- 
Eomtoir. 

.6) (a) Es find zwey Haufen guter 
Köhdünger zu verfoufen; der reine Haufen 
biegt unweit Gmolenst bey den Öpifalädern, 
und der.andere in der Nähe des Kirchhofes 
außerhalb des nenen Thoörs. Das Nähere 
if im 1. Difte Neo. 161 in. dev Genmelse 
gajje zu erfragen, | 
— — — —— ——— — — —— — 

Bermiethbungen 


N) (3) Im 3. Difte. Nro, 206 iſt eine 
woliftändige Wohnung, beftehend in 5 heiß: 
Baren ineimandergehenden Zimmern, einer 
belen Küche und Gpeijefammer, einem ge: 
meinfchaftlihen Waſchhauſe nebſt Brunnen, 
verſchließbaren Abtheilungen auf dem Bo: 
den, fo wie im Keller, und eines Holzremife, 
auf den 1. May zu vermiethen. 

2) (3) Im 3 Difte. Nro. 70 nächſt dem 
Univerfitäte: Gebäude ind auf den 1. May 
eine Wohnung mit oder ohne Stallung zır 
mehrerer Pferden am eine Meine Haushal— 
fung, aud 2 ineinandergehende Zimmer an 
bedige Herrn zu vermiethen. 

5) (2) Ya dem Stadtchirurg Krapf: 
fihen Haufe auf die Gemmelsgaffe zu ift ein 

räumiger Edladen mit einer heißbaren Las 
a Abtritt, Holzremife, und Keller, 
Säglich oder auf den ı. May gu verlehnen, 
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> (> Sn 5 Aſtr. Neor 1% in dee 
Zeller Stage it ein Quartier, beflehend im . 
3 ineinandergehenden heinbasen Fimmern, 
2 Kamnierm, Küche und Holzlager, ſogleich 
oder auf den 1. Man gu vermiethen 3 

5) (») Ein Bleines Quartier, beſtehend 
in einer beigbaren und einer unbheigbaren 
Stube, Kühe, Kammer und Holzlager, iff 
im = Difle. Nro, 14 entweder fogleidy oder 
auf den 1. May zu vermietben. 

6 (1) Tin einer fehr gefunden fregem 
Grgendin Mitte der Stadtunmeit des Dome 
im 2. Difte. im Haufe Neo. 598 ift der gan;e 
obere Stod, im 2 Wohnungen abgetheilt, 
eine mit 5 beißbaren und 2 unbeisbarem 
Zimmern, Kühe, Borplag, Abtritt, eigene 
abgethe.ltem Boden: mit Bodenfamunern , die 
andere mit heigbaren, 2 unbeißbaren Zinme 
mern, Küche, Abtritt, Holzlager, Boden= 
fammer und andern Dequemlicpkeiten , ſogleich 
oder auf den r. May einzeln. oder zufame 
men, zu vermiethbem. . 

7) (r) Im r, Diflr. Nro. o in der obern 
Ballgaffe it eim Duartier mit z heitzbaten 
und ı nnheisbaren Zimmer, Küche, Brun— 
nen, Boden und Keller, auch mit oder ohne 
®arten, auf den d. Mag zu vermirthen, 

8) (+) Im 3. Diſtr. Neo, 123im Brauno⸗ 
höfchen ift der obere Stock auf den 1. May 
zu vermiethen, . 

9) (1) Sm 2 Diffe. Neo, 312 in der 
Banfgaffe iſt der untere Ötod zu vermielhen, 
und ſich deßhalb zu erfundigen im 2ten Stock. 

10) (3) Im 1. Diftr. Nero. 379 an einer 
der gangbarfien Straßen ift ein Duartier 
gu vermiethen. Es beſteht in 4heitzbaten Zims 
mern nebſt 2 kleinen Nebenzimmern, Küche, 
Gpeife: und Magdlammer, Holjlager, ges 
meinfchaftlihen Waſchhauſe und Abtritt. 

11) (3) Im Innern Graben Rro. 161 iſt 
der obere Stock ſtündlich zw vermicthep. 

12) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 273 % der 
Bronnbacher Gaſſe ift ein Logis mit 2 heitz⸗ 
baren Zimmern, Rüde, Keller, Holzlager, 
und Bodenfammer,. ſtündlich oder auf dem 
2. May zu vermiethen. 

135) (1) Im 2. Diffe, Neo, 562 ift auf 
den:r. May ein Duartier von 1 beiße und 
ı unbheißbaren Zimmer, Küche, z Kammern, 
und Boden zır vermiethen =. iſt alda eim 
Laden zu vermiethen. Nähere Auskauft gibt 
Haus-Eigenthümerin im 3. Diſtr. Nr. ıgs. 
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A4 () Jar 30 Diſtr. Neo. igt ifl auf 
ven fen May ein Ouactier von 3 heiß 
und s mnbeigbaren Fimmers, Küche, nebft 
wndern Bequemlichkeſten, ferner noch ein 
Duartier don ı heiß: und ı unheigbaren 
Bimmer, Rüde, zu vermiethen. 

15) (1) Im 3. Diſte. Neo. 265 auf der 
Brüde ijt der ıte und ate Stock, jeder ia 
3 ineinandergeheuden Zimmern, heller Küdye, 
feparistem Abtritt, Bodenfanımer, großem 
Holihaufe und Keller, beſtehend, verbunden 
mit der [hönften Ausjicht, bis 1. Map zu ver» 
Wirthen. © | 

46) (1) Neo, 135 a. Diftr. in der Gen 
melsgajje ift ein Logis, mweldes in 2 heiß: 
baren tapezirten Zimmern, Kühe, Boden 
Ffammer and Holzlager beftebt, zu vermiethen 
und fonn ftündlirh begogen werden 


17) (ı) Im = Difle, Nro..26: in der 
Loch gaſſe ift eın Logis, beftehend in 2 heißs 
baren und 1 unhrisbaren Zimmer, Küche, 
Bodeofammer und Hol;lager, flündlid oder 
auf deu 1. May Au vermietben. - Auch ift 
— ein 14eimeriges, neues Faß opne 

eife zu verfaujen, 


% 





Dermifhte Anjeigen 


4) (2) Unterzeichneteer erneuert biermit 

Die Anzeige, daß, in der Regel, er nur 

Montag und Donnerstag, Morgeus pon 

sı bis ı2 ilbr, Zahlungen, auf die Harmo— 

wesCaffe.dahier laufend, berichtigen fönne. 
Ludw, Gätfehenberger, als Eaffiec 
der Harmonie, 

Neuer Bücher-Catalog. 

2) (3) So eben ift fertig geworden: 

- Batalog der neuften Bücher nnd 
Mufitalien, welche vom Auguft 1624 
bis Januar 1825 erfihienen, und in der 
Gtabelihen Buhhandlung in Würze 
Burg um beygeſetzte Preife zu Haben find, 
230 Geiten in Q. 

Dieſes feit einer Reihe von Jahren 
segelmäßig balbjährig erſcheinende Büächer⸗ 
und Muſikalien-Verzeſchniß, welchen wir im 
Bereiche unfers Wirkungsfreifes an alle Li— 
tecaturfreunde unentgeldlid vertheilen., ges 
währt jeder Zeit eine vollftändige Lieberficht 
der in den jüngfl vergangenen fehs Monaten 
herausgefommenen neuften literarifdyen Pros 


ipohl verdient gerügt; 
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ducte ans allen Zweigen des menſchlichen 
Wiſſens. Zur Erleihterung des ſchnellen und 
bequemen Aufſuchens ift die foflematifhe 
Drduung gewählt, Bey jenen Werten oder 
Zeitfhriften, von melden bereits frühere 
Bände erfchienen, find kurse Rotizen über 
Grfhrinungs- Prriode und Preife beggrfügt, 
Es bildet demnach dieſer Catalog ein nröge 
lichſt vollkommenes foetlaufendes Handbuch 
der Literatur, auf deffen Bollſtändigkeit und 
Richtigkeit von unferer Geite alle Aufmerk⸗ 
famteit verwendet wird, Die allgemeine bey: 
fällige Theilnahme, wodurch »ie Auflage Bes 
zeitd. auf 4200 Eremplare erböht erden 
mußfe, hat uns von der Jwedmäßigfeit dieſec 
Arbeit Hinlänglich überzeugt. Wir wünfchen, 
ole Frennde der Lectüre möchten uns Durch 
die Erhaltung des uns bisher zu Iheil ges 
wordenen allgemeinen Jutrauens in Ötand 
feßeni, diefer Arbeit auch für die Folge deu— 
felben Aufwand widmen zu können, 
Wöürzburg am 20 Januar 1825 
Gtabeljhe Budhandlung. 


3). (3) Veranlaft duch die Befanntmas 
hung des fönigl. Kreis» und Stadtgerichts 
dohier vom 15. Jänner 1. J. Fntell.:Blate 
Nero. 7,8 wad g bringt Uuterzeichneter zue 
öffentlihen Kenntnis, daß wir Beyde, Fancy 
und Apollonia Hörmüllerifche Eheleute, mıite 
telft gerichtlihen Dertrags getrennt feyen, 
Bein gemeinfhaftliches Geſchäft meht führen, 
und auf das gemeinfchaftliche Bermögen keine 
Schulden ohne wechſelſeitige Einwilligung rone 
tsabiren können, ſohin meine Ehefrau auf fol« 
ches ohue meine Zuftimmung Etwas zu borgen 
fi nidyt erlanben könne, um fo weniger, 
da ich mein Handelsgefchäft für mic Allein 
betreibe; weldyes ich jedoch meinen Freunden 
und Böunern demnächſt noch befonders bes 
kaunt machen werde. 

Wüs,burg den 26. Yänner 1625. 

Fynaz Hörmüler, Eifenhändfer, 


4) (14) Am Gorrefpondenten bon und 
für Deutihland Tiro. 23 ix) 1. J. Bat ein 
hoͤchſt wahrſcheinlich dabey intereffirter Une 
genannter eine im dahieſigen Jutelligenz— 
blatte Neo, 14t d. 9. vorkommende fran⸗ 
zöſiſche Anzeige (Unteeticht beſteffend) jwag 
je mehr wın ahır 
den Öprarhfeuntniffen des Mannes Gerech— 
tigkeit widerfahren laffen muß, je weniger 
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Fann man eine beynabe monatlide Fögerun 
un? die Cinrüfung feiner fo guf ftylis 
Des Rüge in einem ganz andern entfern> 
en Blatte wit feiner unberufenen lieb 
Iofen Sochkenntniß vereinigen. 

Ein mittelmäßig Neugieriger. 


5) (3) Das Landgericht zu Euerdorf 
wünſcht noch, einige Redytspractifanten, die 
eine leferlidhe Hand fihreiben, als Gehülfen 
im Hypothekenweſen; Lufltragende werden 
eingeladen, fid an den unterzeichneten Vor⸗ 
ſtand zu wenden. 

Euerdorf den 22. Januar 1625. 

Meißner, Landrichter. 


Berpachtung der Papiermühle zu 

2 j Werrnfeld. 

6) (3) Unterzeihneter iſt gefonnen, ſeine 
eigenthümliche Papiermüble nebft ®ütern, 
bey Werrnfeld gelegen, auf mehrere Jahre 
zu verpachten 

Diefelbe liegt in einer angenehmen Ges 

end, bey dem am Maine liegenden Drte 

erenfeld, und in einer zum Abſatze vorzügs 
lich geeigneten Lage, da zwey Ehauffeen 
nad KRarlftadt und Acrnſtein darchführen. 

Das ganz neu mieder bergeftellte Wert, 
welches durch den Werenfluß getrieben wird, 
bat nebftdem, daß es mit einem Holländer 
bisher verfehen mar, auch noch meuerlicd) 
vier fleinerne Löcher, wovon in jedes fünf 
Gtampfer fallen, erhalten, wodurch, da das 
ganze Jaht hindurch fein Waſſer mangelt, 
und auch durch zu vieles Waifer niemnls 
ein Hinderniß in Weg gelegt werden kann, 
Bie Arbeiten und das Geſchäft fehr befördert 
ıberdem. 

Die ganze innere Mafıhinerie „ fo wie 
aud) die Gebaͤulichkeiten befinden fid) im beß⸗ 
ten. Zuftande, 

Mit der Mühle können die nächſt um 
die Papiermühle liegenden Güter, als: 

3/4 Morgen Garten, 

3 ı/: Meg. Wiefen, und 

16. ı /2 Meg. Adirfeld, wovon 7 Mrg. 
mit Monarstlee beitellt, und Berfhiedenes 
mit: guten und: ſchönen Obſtbäumen beflelt 
find, in Pacht geaeben werden. 

Die Herren Padıliebhaber wollen ſich 
nun gefälligft binnen dien Wochen, und längs 
Pens bis zum 15 Februar d. J. an Unter 
zeichneten menden, welcher die näheren Be 
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dingniſſe an Handen geben, ſo wie zu jeder 
Sinnde die Einſicht der — ——— 
geſtatten wird. = m 
Der Unterzeichnete wird fi auch, wenn 
irgend ein folider Raufliebbaber ſich vorfime 
den follte, zum Verkaufe jener Begenflände 
gegen annehbmbare Bedinanige verſtehen, 
und erwartet in derfelben Zeit etwaige Aus 
trage, 
Laudenbach im Landgerichte Karlflads 
den 2j. Januar 1825. 
j afpar Röder, Papiermihl:Beftger, 
7) (3) Ein junger Mann von folidem 
Charakter, welcher feine Ötudien in der 
Rechtswiſſenſchaſt vollendet, und bisher bey 
verfihiedenen Amtoftelen fih die gehörige 
Geſchäftsgewondtheit erworben hat, more 
über er die beiten Zeugniſſe befist, nebfidem 
eine fhöne Handfchrift führt, im Rechnungs⸗ 
weſen geübt und erforderlidyen Falls Caution 
zu leiften im Stande ift, wünfdt bey irgend 
einer fürflih- gräflich- oder freyberrlichen 
Gutsherrſchaft in der Gtadt oder auf dem 
Bande, oder bey einer fonfiigen milden Gtifs 
tung als Defonomie-Rehnungsführer, Ver— 
malter oder Gecretair eine Anflrlung- zu 
fadım. . -” -:- --- — 
Auswärtige Anfragen können in Briefen 
unfer dem Rubto: A. St., beym tells 
Eomtoir geicheben, wie aud) das Naͤhere 
allda zu erfragen ift. 

8) (1) Samstag den 29. ds. früb um 
g Uhr find.die gezogenen Numern der vier 
Hauptreffer von der Ausfpielang der Jageto— 
burg ic. zu erfahren bey 

Handeismaun Köfer, in Würzburg. 

9) (3) 200 Gulden ſind gegen vorfihriftes 

mäßige Berficherung aus einer Euratel das 

bier in der Stadt auszuleihen; das Nähere 
hierüber im Jatell⸗Comtoir. 

40) (1) Philipp Hartmann, wohnhaft m 
der Urfulinergaife 194, fährt Montag den 
31. Sänner nah Frankfurt, und wänſcht 
Mitreifende, 

11) (3) Es wird ein waſſerfreyer Keller, 
im. 1. oder 2. Dilte liegend, zu miethen ge« 
ſucht. Auskunft hierüber erhält man im 
1. Difte, Ne, 230. 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


461 


Intelli 


für 


ti Brepylage zu ” 1e Stüd 
be s 
genzblattes 


162 


den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 


— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


(5) 5. Diebſtahls-Anzeige. 
"Bor wenigen Tagen wurde in dem Wohn⸗ 

— des Kaufmanns Johann Michael Hart⸗ 
ub dahier: 

4) der Dienſtmagd deſſelben ein dunkelro⸗ 
thes zitzenes Kleid mit ſchwarzen Tupfen, 
und vier Finger breiter ſchwarz ſamme— 
fer Einfaftung aus der Truhe in ihrer 
Schlaffammer, fodann 

2) ber Dientimagb des ineben biefem Haufe 
wohnenten £öniglidien Oberwundarztes 
Meiffenfee eine Summe van etwa mehr 
ats 6 fi. rb. an harten Vierundzwanzigs 
Kreuzer: Stüden und an drey einzelnen 
Miertelötronenflüden aus ein’r Eleinen 
Shadtel in der Commode ihres Schlaf: 
gemachs diebifher Weife entwentet. 

Diefed wird biermit zur öffentlichen 
Kennfniß mir dem Erſuchen gebracht, bey ſich 
ergebenden Spuren über die That und ven 
Thäter alsbalvige Anzeige anher zu erflatten. 

Decretum Schweinfurt den 19. Jänner 1825. 

Könial. Kreis: und Gtadbtgeridt. 
hr. v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 








(3) 2. Früchten-Verſteigerung. 
Donnerstag den 3. Februar d. 58. Vor; 
mittagd um 10 Uhr werten ben dem unter: 
eichneten Nentamte 60 Schäffel Weiten, 80 
chaͤffel Korn, 50Schaͤffel Haber, 25 Shffl. 
Gerfie, 2 Schäffel Erbfen, salva ratificatione 
verfirichen. 
Würzburg ben 25. Januar 1825. 
Königlides ————— 


auer. 
Babıgang 1825. 


welcher aus irgend einem Grunde eine 





(2)2. Befanntmadung. 

- Georg Baumeifler, Niklaus Sohn, von 
Rimpar will fein Vermögen an feine Kinder 
abtreten. Da hiezu deffen etwaiger Paffib— 
fand zu wiſſen nötbig if, fo wirb Jever, 
rung an benfelben zu madhen hat — 

al, aufgefor— 
dert, ſolche Mittwoch den 9. Februar ER 
fruh 9 Uhr hierortd anzubringen, widrigenfallg 
biefelbe bey den meiteren Verhan lungen 
nicht wird berüdfichtiget werten. 

Würzburg ven 22. Januar 1825. 
Königlihes Landgerichter. d. M, 
Bey Verhind. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Schön, j. P. j. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Die beantragte Guts-Abtretung ber Bal⸗ 





thaſar Schlemmers Wittib zu Eſtenfeld macht 


die Kenntniß etwaiger vorhandener Anfprü 
an tiejelbe nötbig. Wer daher an Di * 
nannte Wittwe eine Forderung zu machen 
—* muß ſolche Dontag den 7. Februar d. J. 
üb 8 Uhr unter Strafe der Nichtberückſich- 
tigung dahier anmelden, 
Würzburg ten 10. Jänner 1825. 
“ Königlided Landgeridt r. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Xctuar, 
Rottenbäufer, j. pr. 


(3) 1. Gläubiger-Vorlabung. 

Um das aeeignete Verfahren gegen Fo: 
dann Ochs zu Mublhaufen beſtimmen zu kön— 
nen, werben deſſen fämmtliche Gläubiger | 





Mittwod den 23. Februar d. Is. Vormitta 
8 Uhr hieher vorgelaben um ihre Forberune 
gen anzuzeigen, nötbigenfalld zu liquiviren, 
und fi über das weiter einzuleitende Ders 
fahren zu ehem 

1 





Die Nichterſcheinenden Haben ſich ben 
nen zugehenden Nachtheil felbft beyjumeſſen. 
Arnſtein am 49. Januar 1823. a 
a Köniagliches Yandgeridt. 

Keller, Landrichter. 

6)2. Betanntmahung ı 

Die unten Äwalifirie lepige Weibsperſon 

Anna Maria Eibeller von Bberpleihfeld ; 

weiche eines Diebſtahls höchſt verdächtig ill, 

ſuchte auf tem Transporte zwiſchen Geligen: 

Nadt und Guerfeld zu entfliehen, 

Alle Polizey- und Juſtiz-⸗Behörden wer: 
ben demnach erfucht, auf bie Flüchtige genaue 
Spähe zu verfugen, diefelbe im Berretungss 
falle au ergreifen, und an das unterzeichnete 
Unterfurungsgeriht gegen Erfag der Koften 
gefällig überlieiern zu lafjen. 

Deitelbach am 23. Jänner 1825. 
Königlides Landgericht. 
Kütlenbaum, Landrichter. 

Franz, L.G.Actuar. 

* Eignalement. 

+ Anna Maria Scheller iſt beyidufig 

30 Jahre alt, 

mittlerer unterfegter Etatur, 

runden, vollen rethen Angeſichts, hat 

ſchwarzblaue Yugen, 
furje Nafe, 
autgeivorfenen großen Mund, 
rundes Kinn. . 
Befondere Kennzeichen: 
ander linken Seite geläymt, 
ber inte Arm iſt unbeweglidd und jun 
braudıbar. d 

Piefelbe irug zerlumpte Kleider: 
einen Schurz von grober, weißer Leim 
wand, einen geblumten und braunen 
Küras von Kattun und einen alten zeus 
genen Rock. 


@)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen nie Magaretha Rößneriſche Der: 
laſſenſchaflsmaſſe zu Vlabelstorf wurbe, da bie 
Schulden bie Kıttsmaffe übertleigen, der Unis 
derſal Concurs erkannt, und wegen Gering— 
fügißeit ver Maffe einziger Edictsag jur Uns 
meldung ver Forderungen, berfelben Nachwei— 
fung , fo wie jur Anbringung der Einreden 
gegen die liquidirten Sorterungen auch ſchluß— 
Tichen Berhandlung auf2i. Februar Vormittags 
bey dem unterzeichneten Landgerichte ande: 
raumt / und Die unbekannten Ölaubiger werden 
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amter dem Rechtͤnachthelle dorgeladen, dat der 
Ausbleibende a re F * 


or crung an ber 
Contursmaſſe fo wie auch mit feinen übrigen 
— ausgeſchloſſen werden wird. \ 
ugleich werden alle jene, welche ir 
elmas voy dem Vermögen ber bejagten Bew 
Laffenfhaffemaffe in Handen baben, aufgefow 
dert, ſolches Sunfen 'sorbebaltliben Rechte, 


dann, bey Vermeidung. des nochmaligen Er— 


ſaßes bey den Concursgerichte zu übergeben, 
‚„. Ebern ben 45. Jänner 1025 . * 
Königliches Landgericht als Admi— 
nifirafion bes Pairimoniak Ge: 
richts iaffenborf. * 

Bey leg. Verh. des Vorſt. = 

" Demminger, Actuar. 2 
Sıaller,asj 


« — ————— 
(2)4. Glaubiger-Ladung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft Des Jacob 
Ehneiver zu Zeil cine Forderung maden 
5 können glaubs, bat folde am 23. Februar 
. 3. Vormittags 9 Udr dahier anzumelden 
und nachzuweiſcn, außerdem aber zu gewärs 
tigen, daß er nicht berudfichtigt und die Ver— 
Ialfenfaftemafte den eingefepten Teſtamenls— 
Erben hinausgegeben werten ſoll., 
Elimann den 17. Jänner 1825. 
Königliches Landgericht. 
W. U. Kumer, Landrichter. 
Ghier. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Pazraz Hummer zu Hellgerde 
dorf it der Concurs rechtstraftig erkannt, 
und wegen Geringfügigfeit der Maſſe zur 
Unmeldung ter Borcerungen, beren Nad)z 
weilung, dann zur Worbringung ber Einivene 
Dungen gegen tie liquidirien Korderungen 
und ſchluͤßlichen Bethandlung einjiser Ediets— 


tag auf 
| 24. Februar d. J. V. Ir. 
bey tem unterzeichneten Lanbgerichte anbes 
raunf mworten;, wozu nun. Knmllide unbes 
Fannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden nicht nur 
mit ihren Anſprüchen yon gegenwaͤrtiger Con: 
cursmaſſe, jontern aud mit ihren übrigen 
Verhandlungen ausgeſchloſſen werde. 
Zugleich werden alle jene, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinfhulte 
ners in Händen haben, aufgeforvert, ſolches 





* 






rung ihrer, Rechte bem Coneurs⸗ 
„zwar bey Efrafe des nachmalis 
2 — Temadf, d 
A d hiebey beannt gemacht, daß 
bas Dieler Eoneusömafje gehörige Wodn⸗ 


2 5. Bebruge DDR, in dem Muller: 
Yon irtböhaufe ge verſtrichen 
Ebern var 4045. 
— kant eilt Ebern als 
minifirationd:Bebäörbe bes frey— 
errlib von Bibra Patrimonials 
——— ts Heiligersdorf. 


er 
od, Landrichter. 
* Dertinger, Ldg.Serb. 


(Hr Gläubiser-Vorladung. 

— Dad gefamımte Örundverinögen bed dahle⸗ 
fan, Dilnesmeilere Johann Weidig wurde 
Wege 





— 


Er)» 


ber Ererution verſtrichen. 
Um nun bie etwa unbefannten Gläubdis 
beffelben durch die Auszahlung bes Kauf: 
64 nicht zu verkürzen, werden dieſelben 
gur Yu ihrer Sorberungen auf 
— Meittmoc den 25. Februar |. J. 
. früh 8 Uhr 
unter dem Prijudize hieher vorgelaben, daß 
font bey ber Auszahlung auf fie keine Rüde 
ſicht genonmen werte. 
mann am 12. Jänner 425. 
Königlihes Landgericht. 
Der kal. Yor, erl. abivef. 
Halbig Log.⸗Act. 
Stier. 





@)1. Bekfanntmah-ung, 

Die Bernard Seufer ifden Seleute zu 
Greötyalt, wollen ihr ſammtliches DB rmögen 
an ihre Todier Margaretha Seufert gegen 
Uebernahme der älte, lichen Paſſiven ablreten; 
um dieſen Abtretuags-Vertkag gerichtlich bes 
Bitigen zu können, hat man acnaue Kenntnif 
ber Pajjiven nothwendig. Zur Liquidation: 
derſelden ſo wie jur Erslirung ber Öläubiz- 
ger, in wie ferae ſie ſich agf den Gulsuber: 
nehmer wollen einweifen laſſen, iſt Tagfahrt 

Donnerstag ben 24. Februar unter dem. 

chtsnachtheile beſtimmt/ daß bie Nichter— 
rg ei für einmwilligend in bie Erklärung. 
Mehrheit der Erfihienenen ——— werden.· 
Euerdorf den 15. December 1624. 
Koniglidhes Landgericht. 
Meiiner, Zandrigter. 
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DU Berloigerung, ’ 
Yufaıon eines Slkubigers des Johann 
Baier jüngſter zu Oberthulba wird das dem 
Leztern gehoͤrigs und, unten naher bezeichnete 
Grundvermögen in. Ganjen oder Einzelnen 
Donnerdtag den 24. Februar l. J. früh Uhr 
im; Orte Öbertbulba unter ben beim -Nuf 
firide bekannt gemacht werbenden Bedingun 
gen bem Striche hußnefegt, was Man Strichs⸗ 
fligen andurd) eröffnet. 

Euerdorf den 12. Januar 492%. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Koh, Rehtlspr. 
Befchreibung-ber Realitäten. 

a) Eine balbe Behauſung, Hofrieth und 
ganze Scheuer, zwifchen Gottftied Ehmilk 
Ölafer , und Niklas Eyrich. 

b) 24 10/20 Ruthen Meinberg, 

e) 93 1/2 Ruth. Krautland , £ 

2 3 Tagw. 70 17/100 Ruth Wieſen, 
e) 9 2/4 TZagw. 68 65100 RNulh. Artfelb 
im Einzelnen. ! 








8),1Betfanntmadbuna. 

Um ben zwiſchen Kaſpar Buhl und Jo— 
hann Roth von Thaiden geſchloſſenen Hüllen— 
verkauf beflätigen zu können, iſt eine Kennts 
nid bes Palıvllanves des Verkäufers notbe 
wendig; zu bem Ente werden teilen Glaͤubi— 

er jur Anbringung und Liquidirung ihrer 
oaderungen au \ 


Mittwoch ben 23. Februar d. J. 
früh 8 Uhr unter tem Rechtsnachthelle bier: 
ber vorgeladen, daß ber Nusbleibente bey 
Bellätigung des Vertrags nicht berückſichtiget 
werde. 
Hilberd ten 14. Januar 1925. 
Königliches Landarridt. 
Element, Landrichter. 
Gleitmann, Lig. Net. 


—— nn 

68) 2 Aufforderung 

Der Entwurf des Hypotheken-Buchs für 
den Ort Müblbab il, fo weit ſolches von 
Amtöwegen und aufbie wenigen bisher vorges 
kommenden Anmeldungen geſchehen konnte, 
vollendet. : 

Jeder, ber noch eine ih karauf beziehende 
Anmeldung jü maden bat, wird baber aufs 
eforbert, h, de i befchleunigen, woben man 
ho auf die deßhalb erlaffenen allgemeinen Aus⸗ 


a 
(ar) 
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föreiben bej’eht. Da jedem Gläubiger, für 


welhen ein Eintrag geſchehen iſt, eın Recog⸗ 
nitiond:Schein zugeftellt wird, fo fann ſich je 
ber, ber etwa auf einen Eintrag von Amts- 
megen rechnete, wenn er einen folden Schein 
binnen 8 Tagen nicht empfängt , überzeugen, 
daß fein etwaiges Recht nicht eingetragen ifl, 
und wird daber zur Vermeidung den Nach⸗ 
theils ſich zur hleunen Anmeldung aufgefors 
dert fühlen. Gläubiger und Schuldner; in 
Beziehung auf melde Einträge gefcheben find, 
werben aufgeforbert, ben Entwurf einzufeben, 
fih von ver Richtiafeit der Einträge zu über: 
geugen, eimarge Arflände —— und ſo 
— ihrer Seits zur moͤglichſten Berichtigung 
blefes ſchwierigen Geſchaftes mitzuwirken. 
Kaͤrlſtadt den 24. Januar 1626. 
Königlides Landgeridt. 
Lantr. Grandaur. 





(3)3. Anzeige eines Straßenraube®. 
Am 20. I. Mts. Abends zwifchen 7 und 
8 Uhr wurden dem Juden Abraham Sichel 
von Nauhaus und Simon Bernilein von Roͤ— 
delmaier auf dem Wege zwifihen Wülferebau- 
fen und Eichenhauſen, königl. Landgerichts 
Neuſtadt afSaal, durch thaͤtlichen Angriff auf 
die Perſon von mehreren Burſchen aus den 
mitführenden Wagen folgende Gegenſtaͤnde 
entwentel. 
A. dem Abraham Sidel: 
4) ein Stüd zu 20 Ellen gelbrothed wolle; 
ned Tuch, werth 40 fl. 
2) ein Stüd zu 27 — 28 Ellen, hecht— 
graued Tuch, werth 40 fl. 30 kr. biß 


42 fl. 
5) jmen halbe Stück hechtgraues Tuch, zus 
fammen 30 Ellen, werth 37 fl. 30 fr. , 
4) ein Stüf von 20 Ellen Merino, wert) 


28 fl., 
5) 1 Etüd zu 28 Ellen hellgraves Tuch, werth 
39 fl. 12 kr., 
6) ein Stud von 27 — 28 Ellen Merinv, 
werth 29 fl. 42 Er. bis 30 fl. 48 fr., 
7) ein balbes Stüd zu 45 Ellen bouteillen: 
grünes Tuch, werth 45 fl., 

8) 3 Ellen violetblaues Zuh mit einem 
gelb und grün feidenen Buchſtaben W., 
werih 5 fl. 30 Er 


9) ein Stüt von 20 Ellen königblaues 


Tuch, werth 28 fl. 80 kr., 


warn 


— 
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B) dem Simon Bernflein: 
u, 9 Ellen Scharlach, an einem Ende bes 
nbet ſich der Budilabe_W. werth 36fl., 
41) 16 — 17 Ellen blau Tuch, werth 14 fl. 
40 fr., bie 15 fl. 35 kr., 
42) 21 Ellen grünlichted Tuch, werth 36fl. 


“4 

413) 20 Ellen roth blau melirted Wollens 
tu, werth 40 fl. 

14) ein ganzes Stud von 27 Ellen brauns 
liht Zud, 54 6. 

9* achtzehn ein Viertel Ellen hell mode⸗ 

laues Tuch, werth 73 fl., 

16) 22 bis 23 Ellen 10/4 breited baums 
wollen Tuch mit weißen Zeiften, 44 fl. 
biö 46 fi., 

47) 14 Ellen modeblau Tuch, 37 fl. 30 fr., 

45) 16 Ellen olivengrünen Biber, Zu fl., 

19) 12 — 15 Ellen weißlichten Kalamonf 
oder Kalmang (Calmande), 20 fi. bis 


25 fl., 
20) 25 — 30 Ellen weißen Moulton (Monle« 
ton), 8 fl. 20 fr._bis 19 fl., und endlich 
21) ein Etüd, deſſen Größe und Beſchaf⸗ 
enbeit nicht naher angegeben werben 
ann, werth 50 fl. 

Man bringt viefen Raub und bie ben 
Beraubten entwendeten Gegenſtande anmit 
zur öffentlihen Kenntniß und erſucht alle Bes 
börden, auf biefe Grgentlände bie genauffe 
Spahe zu halten, und alle Kefultate dem unters 
zeichneten Unterſuchungs-Gerichte ungefaumf 
mitzutheilen. 

Königshofen am 21. Jänner 1825. 

Königlihes Landgericht. 

Zandr. Greb. 
Nof, Log. Act. 


()1.Betanntmadung. 

Das koͤnigliche Nentamt Königspofen Is 
quibirt 112 fl. 30 fr. an Arartaliihen Capi⸗ 
talien auf Obligationen, und 304 fl. 22 40kr. 
rhn. an Abzinſen gegen Jobann Steuerwald 
von Wülfershauſen; dabey ergab fih num 
baß der Activſtand 94 fl. 56 1/4 Er xhn. bes 
trägt, folglich vie ärarialiſchen Gapitalien nicht 
einmal bezahlt werven fönnen. Johann Steuer: 
wald iſt längft mit Tod abgegangen, und nicht 
zu erheben, wer jeine Erben geworden. 

Nah eingezogenen Notizen foll in den 
4750er Jahren [don das Steuerwaldiſche Wohn⸗ 
haus verkauft worden feyn, um die Steuer— 





walbdiſchen Schulden zu befriedigen. Wülfers⸗ 
haufen gebörte vor ber im Jahre 1804 Statt 
giate Landämter:Drganifation jum Amte 

euftabf a/S. Da nun bey dem Fönigl. Land⸗ 

ichte 2 keine auf die Johann 
—— aſſenſchaft, oder auf def: 
fen Debitwefen bezügigen Acten vorfinden ; 
fo wirb andurch jeber, ber an bem beregien 
Steuerwaldiſchen Artio:Dermögen aus was 
immer für einem Grund einen Anſpruch zu 
machen hat, aufgefordert, am 
Dinstag den.22. Februar d, 38. früh 8 Uhr 
bey unterzeihneter Stelle zu erfcheinen, feinen 
Anſpruch unter legaler Begründung beffelben 
mit Vorzugsrecht um fo gewiſſer geltend zu 
machen, ald im widrigen Falle das ganze 
Hctiv: Vermögen dem Lönigl. Nentamte wird 
ugetheilt, und auf bie fid nicht meldenden 
teine Rüdficht_wird gemadt werben. 

Königs: ofen am 11. Januar 1625. 
Koniglihed Kandgeridt. 
2 nor. Öreb. 





(3) 3. , Gläubiger:Ladung. 

Joſeph Bauer, Bürger von bier, hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ben An: 
frag geilelt, um bem Gemeinde-Ausſchuß und 
Armenpileafchaftsrathbe von Mertershaufen, 
wohin er uberjieben will, von feinem wahren 
Schuldenſtande Ueberzeugung zu verſchaffen. 

Es werden taber alle jene, welche aus 
irgend einem Grund an Joſeph Bauer eine 
Forderung machen zu fönnen glauben, andurd) 
ufgefordert, diefe unter dem Rechtsnachtheile 
des ewigen Stillſchweigens Freytag ben 11. 
Februar d. 38. früh 8 Uhr bey ber unterfer: 
tigten Stelle zu liquidiren. 

Königshofen am 17. Januar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. 

Schloſſer 


6) 2. Bekanntmachung. 
In der Concursſache der Wiitib des Jacob 
. Etreit von Baſtheim wird vom Dinstag ben 
8. Februar an ſechzig Zaae lang das Vorzugs⸗ 
Erkenntniß im biefigen Gerichtsvorplatze anger 
heftet ſeyn. 
Meilerichſtadt am 22. Jänner 1925. 
Königliches Landgeridt. 
Werner, Landridier. © 
— Ottenweller. 


wrannswes 
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(3)1. Gläubiger:Borlabung. 

Johann Hef von Hollſtadt ſtellte bey tem 
f. Landgerichte dahier den Antrag, feine 
Gläubiger vorzuladen, um mit venfelben eine 

ütliche Webereinfunft zu treffen, und Zab: 
ungs⸗Vorſchlage machen zu fönnen. 

Alle diejenigen, welche daber aus mas 
immer für einem Rechtsgrunde eine rechtliche 
eigen an gedadhten Johann Heß zu mas 

en glauben, werten biermit aufaefortert, 
olche Freytag den 25. Februar I. Ts. früh 8 
br um fo gewiſſer babier anzumelden und 
zu liquidiren , als der Ausbleibende bey dem 
weiteren Verfahren wegen feiner Forderung 
unberüdfichtiget bleiben foll. F 

D. Neufiadt am 19. Januar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Zirkelbach, Rehtspr. 


(2) à Bekanntmachung. 
Samstag den 19. Februar d. J. Vor— 
mittags 10 Uhr werben die dem Barthel Kröns 
leinifhen Kindern dabier zugebörigen Reali- 
täten, in einem zweyſtöckigen Wohnhaufe mit 
Scheuer und Garten, fobann in 8 Morgen 
Feld und Wiefen beſtehend, aufbem Gemeind— 
baufe dabier öffentlich verfirichen, wozu Kaufs 
liebhaber biemit eingeladen werben. 

Zugleich iſt zur Yiauidation und Nichtig— 
fiellung der gegen bie Vermögensmaffa biefer 
Kinder vorliegenden Schulden Termin auf 
Mittwoch) ven 23. Februar d. J. Vormittags 
40 Uhr und zwar unter dem Nadineile der 
fpätern Nichtberückſichtigung anberaumt. 

Zeitigheim den 44. Jänner 1825. 
Gräft. v. Schöndorniſches Patrimo: 

nial:Geridt, 
Merkel, Patr.:Ridter. 
Sauer, a. 


(3)1. Mühl: DVerfteigerung. / 
Auf Andringen des Michel Koh von 
Thundorf fol die feither von Mathed Hey 
y Aubfladt eigentbümlich befeffene ſogenannte 
infenmüäble, in ver Flurmarfung Aubſtadt 
am Mil;fiuffe liegend, im Wege der Hülfes 
volfedung öffentlich meifibietend verkauft 
werben. 
Diefe Mühle, die in der beften und kör— 
nerreichſten Geuend des Grabfelbö liegt, be- 
fieht in einem Wohnhaufe, 3 Mahlgingen« 
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heuer. und Stalınaen. einem Garten am 
S ufe, circa 7 1/8 Morgen Artfeld. 2 1/4 
—— Weſen in ver_bstien Lage, jarlich 
eine fogenannte Lauhe Holz; gibt jaͤhrlich 2 
Malter Korn, Euljielder Gemaͤßes Güft, 15 
fennige Zins und 1 Schod &ier zum königl. 
Beatane Koͤnlgshofen, 40 kr. 5 96/100 Hel⸗ 
‚ ker Steuer in Simplo, ven fobten von den Qü- 
tern und den lebendigen Zehnt von ber Muͤhle 
Tagſahrt zu Biejem -Gefhäfte wird auf 
Dinstag den 45. Febr. I. J. Vormitlagss Uhr 
gutsperrfhaftlihen Wlrths hauſe zu Audſtadt 
anberaumt, wobey Kaufluflige zu erſcheinen, 
die näberen Bedingungen vor der Strichs— 
fagfahr! zu vernebmen, und ben Hinſchlag 
mad) der Executioas⸗ Ordaung zu gewaͤrtigen 


ben. 

” Kleineibiiadt am 11. Januar 1925. 
Srepberrlih von Bibra'ſchzs Pa— 
trimonial: Gericht Alter Kt. 

M. Reder, PN. a 
i - UPfafrad 


— — — — — — 


@)3 Bekanntmachung— 
Auf den Antrag des Steohan Köhler von 


fuch eined Nachlaß-Vertrags auf Wontag ben 
44. Zebruar d. I. früh she unter dem Nahe 
theil_anber vorgeladen, daß ber Ausbleibende: 
der Mehrzahl der Glaͤubigerbeytretend ange: 
fehen werde. | 

- Miltenberg am 7. Jänner 1825... 
Fürſtlich Lein eg Herrſchafts— 

ericht. 


Kurz, H. R. 
* Enumerid. 





@)1.-Befanntmabung. 
Donnerstag den 3. Februar Vormittags 
9 Uhr werben ben dem biefigen Eönigl. Rent: 
amte benliufig 45 Fuder Zehnt- und 43 u: 
der Gul-Mölle, 1624er Gewachs, nebſt ver 
veym Abſtiche ſich ergebenden Hefe in fhidz 
lichen Abiheilungen salva ratificatione meiſt⸗ 
bietend verſteigert. t 
Ochſenfurt den 24. Janner 1825. 
Königlihes Nentamt. 
Gegenbaur, Adminiſt. 





@2)1. Bekfanntmahung 
Mit Vorbehalt hochſter Genehmi — 
den von dem unterzeichneten fönialiden at⸗ 


ee werten deſſen Gläubiger zum Vers 


ı 412 
amte Monfag-ben 7 d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in dem a föziımmer babiex 
an disponibeln Weinvorräthen circa 75 Eimer 
Hörfleiner Eigenbau von 1824 öffentliih ver 
fleigert , und hiezu Kauflieboaber eingeladen, 
Aſchaſſenburg den 22. Januar 1525. 
‚ Königlides — —— Alzenau. 
Rhau— 


(3) 3. Bekanntmachung. 
Freytag den 4. Februar früh 10 Uhr 
bringt unterzogene Stelle mit höchſtem Vorbes 
bakte nachſtehende Früchte * öffentlichen 
Aufſtrich, gegen 30 Schäffel Weißen, 300 
Schäffel Korn, 300 Schäffel Haber, vom 
4824er Jahrgang, und bat jeder Streicher 
fein Bebot mit 30 fr. per Schäffel als Das 
raufgabe zu bef fligen._ 
Tuertorf am 49. Jaͤnner 1025. 
Königlibes Kentamt.' 
Sauer 
(2) 1. Befanntwmadung. 
Donnerstag den 10. Februar d. J. früh 
9 Uhr anfangend werden in Gramfdag aus 
den Diſtricten Birdig, Guckenberg und Gereuth 
des Revieres Gramſchaß 200, dann aus den 
Difiricten Repflabter:Rangen und Marfweine 
und bed Rebieres Binsfeld 229 theils zu 
olländer =, theild zu Bau: und Wertholz 
faugliche Eichen: Abfchnitte der öffentlihen Vers 
fleigerung audgefegt; und ill das einfhlägige 
Revier: Perfonate angewiefen, ſolche ven Kaufs 
Fuftigen auf deren Anſtehen vorzuzeigen. 
Rimpar den 25. Jänner 1525. 
Königlides Forſtamt. 
Dittmann. 
(271. Holz;:VBerjieigerung. 
Montag ven 7- Fünjtigen Monats Februar 
werben in Gortiecb:er Kreusibal, Diſar iet Kop⸗ 
penlohe 150 Stämme Eichen-Abſchnilte, wo— 
runter 82 Commertlalſtämme, dann Dinstag 
ben 8. Februar namlichen Revters Diſtrict 
Saugraben115 Eiheniianm -Adſchnitte, unten 
dennen gleichfalls 70 Stünme -ju Commerz ſich 
eignen, jebesmal a 9 Uhr öffentlich 
und vorbehalllich höherer Genehmigung ver: 
firiden. Saͤmmtliche Stimme werden auf, 
Verlangen burd das Forliperfonale 3 Tage 
vor dem Verſtrich Liebbabern vorgezeigt. 
aßfurt den 24. Jänner. 1825. 
Königlihes Univerfitäts:Rentamt« 
nger. 


17% 


(2) 4. Stammbolg-Berfleigerung. 
Am Donnerstag dem 10. Februar d. 3, 
Vormittags 9 Ahr werben im fläbtifhen Ge, 
meintewalde, Haard, ‚bieflgen Reviers, 14 
Eichenſtämme, worunter einige Commerzials 
Hanme, dann am Freytag ben 11. Februar 
d. 3. Vormittags 9 Uhr im Nevier Welpolls— 
äufen im ſtädtiſchen Gemeindewalde Oberer 
idjranden 150 Eifenflannme, worunter 60 
Sommerziallläume und nimliden YTugs im 
alte Fichtenbuſch 70 Stück Fichten: Baus 
ſtämme an den Meiflbietenden verfleigert. 
Schweinfurt den 26. Januar 1825. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
— Engelharb, Act. 
⸗ —— — — — 
Fruchtoreiſe auf ver Schranne zu Ochſenfurt 
am Dinstag den 48. Januar 1825. 
Im hoͤchſten Preis: 


NReipen, 41 Schffl.d.Schffl. 8fl.— fr. 
Kom, 41/2 s =." 4.15 
Sauber, 14 Eu 3 fl. — fr. 


Im mittlern Preis: 
Weisen, 43 1/2 Shffl.,v! chf. 7 fl. fr. 


Korn, 561/2 ⸗ ⸗ 4fl. fr. 

Haber, 70 # z : 2 rt. 50 kr. 
— Im tliefſten Preis: 

Weitzen, 9 Schffled. Schffi. 6fl. 45 kr 


Summa der verkauften Früchte 194 4,2Schffl, 
ald: 63 1/2 Schäffel Weitzen, 41 Schäſſel 
Korn, 90 Schäffel Haber. 

Der Stadi-Magiſtrat. 
S. Michel, Bufr. 
Vollert J 
Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 


(3) 2. Stivendien-Berleibung betr. 

Wer den Genuß des Dechant Seißziſchen 
Stipendiuns fur ſiudirende Sünzfinge jept 
in Anſpruch zu nehmen berechtiget iſt, hat 
fein Geſuch mit den erforderlichen Nachweis 
fungen’uber Anverwandtſchaft zum Etifter, 
Studien Anfang, Alter von g — 12 Jahren, 
dann qute Fähigkeiten zum Studiren, - bin: 
nen 4 Wochen, ausſchlieſender Trifft, bey ber 
Verwaltung vorzubringen, ſodann bie höchſt 
guddigſte Entſchließung ver fün. ‚Regierung 
abjumwarden. 

Wuürzburg den 26. Jaͤnner 1826... 
Königl. Derwaltung der Dechant 
Geigifhen Stipendiat » Stiftung. 

Joſ. Schäfer, Verwalter. 


Area F 
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Bein: und Garten:Berfteigerung- 
1) (3) Uuterzeidyneter ift gejounen, feine 
eigentbümlichen rein gehaltenen Weine, als: 
a) 3Fuder 1 Em. Gündersieber 18237 Jahr— 


gang, 
b) 3: = ° 7,= Erlabsunner Hüttenthaler, 
1923: Mahrgang, 
e)3 = — = Würjburger Öpiegelberger, 


1237 Ig, 


d) 3 Beitshöchhbeimer, ıB1gr J., 


s — E 

e)3 = 4 » NRandersaderer, ı8ıgr J., 
f)2 « 6 =» Würgburger, ıgıgr J., 
&$)3 = — = Reüfladter, 1619t Y., 

h)3 = — = Würzburger, 1016060 Y., 

I) —s 7: Mifdling, ’ 
kt = 5 = Ruandersaderer 15101 2 
)3 = — — Würburger ıge2r J, 


mittelſt öffentliean Striches an den Meifle 
bietenden unter den beym Striche befanuf 
zu machenden Bedingniffen zu verfaufen. Zur 
Abhaftang dieſer GÖtrichetagfahrt in der 
Wohnung des Unterzeichneten wird 
Montag dei 31. Januar 1. %, 
Nachmittags 2 Uhr 

feſtgeſetzt, wozu die Steichsliebhaber mit dem 
Bemerten höflichſt eingeladen werden, daß 
die Proben beym Ötridye vor dem Faſſe ab— 
gereidyt werden, 

- Yu wird an dem nämlichen Tage der 
Barten des Lnterzeichneten außer dem Renn— 
weg-Thore im Böbelstihben zwiſchen Hrn, 
Budhdruder Dorbath und Pleichacher Kirch— 
ner gefegen, weſcher mit vielen und vorzügs 
lichen Gorten Dbfibäumen, die nun zum 
Zragen kommen, beſetzt ift, nebſt den dabey 
gelegenen ungefähr 3/4 Morgen Weinberg 
zur Berfleigerung ausgejekt, und, wenn ein 
annehmliches Gebot fulit, jogleich zugeſchla— 
gen, woben bemerft wird, daß dieſer Gars 
ten vebſt der gewöhnlichen Schatzung blos 
5r ke. pactitten Jehent an dus k. Stade⸗ 
Rentamt abreidye. . . 

Würzburg den 18. Jannar 1825. 
Sebaſtion Müller, Achneidermeifter, 
wehnt im 3. Difte. co. 120, 
im fogenannfen Braunshöfchen, 
2) 3) Montag den 7. Gebruar d. Ya. 
Nahmittags 2 Lipr werden in dem Haufe 
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e. Diffr. Neo. 109 im inners Graben die von 
dem verlebten Hofrathe und Profeffor Klein— 
ſchrod zurüdßgelaifenen, ganz ächten und un— 
verfälfhten, aus eigenen Weinbergen gezo— 
genen Weme, als: 

10 Eimer 1818er Öteinwein, 
4 Guder ı822er Öteinwein, 

9 Eimer ı823er defto, 

g Eimer 1824er detto, 
= Fuder 5 Eimer ıgıger Gteim mit einem 

- andern Weine vermiſcht, 
öffentlich aufgefttihen und dem Meiftbietenz 
den gegen baare bey der Abfaffung zu lei— 
fiende Zahlung abgegeben. 
Kaufsliebhyaber werden hiezu höſlichſt 
eingeladen. 
3, (3) Unterzeichneter empfiehlt fidy feinen 

geebrten birfigen und ausmärtigen Kunden 
und Handelsleuten, mit ganz frifchen Benues 
fer Eitronen, füßen Pomeranzen und Kaftanien, 
und verfpricht die. billigften Preife und pünfs 
liche Beforgung bey Beftellungen und Ber: 
fendungen. h 
Gebaftian Hofer, Eitronenhändler 
in Würzburg, 2. Difte. Nero. 330 
hinter dee Mariä-Kapelle im Haufe 
des Metzgermeiſters led, oder in 
feinem Stande unter dem Schenk— 
hofe in der Schuſtergaſſe. 





Bermiethungen. 





41) (3) Im 5. Difte. Neo. 102 in der 
Gaferngajje ijt ein möblırtes Zimmer zu vers 
miethen. 

2) 3) Es iſt im 2. Diſtr. Nero. 407 auf 
dem Matkte ein waſſerfreyer Keller zu 84 
Zuder in Eijen gebundenen, meingrünen 
Gaäffern auf den 1. März d. J. zu vermiethen. 

3) (2) Ym i. Dofte. in der Theaterflcaße 
ift ein Quartier, welches in g inemandergeh— 
enden beisbaren Zimmern, einem heitzbaten 
Saal, Kühe und Gpeifefammer, Waſchbo— 
den, Keller, Stallung mit Heuboden, Holjs 
und Chaiſentemiſe, gemeinſchaftlicher Waſch— 
küche, Hof und Brunnen beſteht, auf Licht— 
meß zu vermiethen. Näheres im Intelligenz- 
Comtoit. 

4) (2) Ein Quartier iſt im 5. Diſtr. 
Nro. 9 auf den 1. May zu vermiethen. Es 
beſteht ın 3 großen beigbaren Zimmern, 


www 


176 


fhöner hellen Rüde, verfhließbarem Bor: 
plag, Magdlamıner, Bodenfammer, Kelle r, 
Holjlager, Abtritt; au kann Gtallung füc 
mehrere Pferde dazu gegeben werden, 


5) (2) Auf dem Marfte Neo. 422 find 
2 möblirte Zimmer zu vermiethen. . 

6) (2) Im 2. Difle. Nero, 523 auf der 
Drüde it ein Logis an einen ledigen Herra 
zu vermiethen. 


7) (2) Im 4. Difte. Neo, 42 der Peter 
fire gegenüber ift ein beigbares Zimmer 
mit Möbeln an einen ledigen Herrn ſtünd— 
li zu vermiethen. 

8) (4) Ein ganıes Haus, auf einer 

der gangbarften Straßen, ift fogleih, oder 
aud auf den ı. May zu vermiethen; es bei 
flebt in 2 Stockwerken, jedes mit 2 Zimmern, 
einer Küche, 2 Bodenfammern, und fonjtigen 
Bemädlichkeiten. Näheres ift zu erfragen 
im 3. Diſtr. Nro. 127. 
- 9) (2a) In dem neugebauten Haufe 
Neo. 239 in der obern Dominicanerftrafe 
if eine fehe beaueme Wohnung, welche mehrere 
Zimmer, geräumige helle Rüde, Hof, Brun— 
nen, Hol;= und Waldhaus, Keller und fons 
ſtige Erforderaijfe befaßt, auf den erſten 
May ju verlebnen. 

10) (2) Auf dem Markte Neo. 413 if 
auf den eıflen Man der obere Ötod für eine 
Bleine Haushaltung zu vermiethen, 

1!) (2) Im 2. Diſtt. Neo, 324, binter 
der Mariä:Kapelle, ift auf den ı. May der 
obere Stock zu vermiethen. 


12) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 163 an der 
Zellertbor:Ötraße ift ein Duaetier, welches 
die angenebmfte Ausficht auf die Moinbrüde 
gewährt, beftehend in zwey ineinandergehens 
den, dur einen Den beisbaren Zimmern, 
heller Kühe, Bodertommer und einem Eleinen 
Keller, auf den 1. May zu vermiethen, 
Näheres ift bey Handelsmann Maas auf 
der Domgaffe zu erfahren, 

13) (3) Im 5. Difte. Nero. 108 ift ein 
Logis von 5 aub 5 beißbaren Zimmern, 
Küche, Speifee und Bodenkammer und fons 
fligen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Gole 
ches kann fogleih, auf Lichtmeß oder auf 
den 1, May bezogen werden, 
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— iger, 
für 177 Y — den 
UuUnte v —5 Mainkreis 

AD 1), 
i ; in} \& RL „N w) i , 
bes Könige R— — reichs Baiern. 
Wuͤrzburg. Neo. 12 Dinstag den 1. Februar 1828, 





I —— A-— 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


r. praes, 7379. Nr,exp: 7991.) . 
Un ſaämmtliche Militär:Conferipfiond:Behörten des Unter-Mainfreifeg 
und an die furfilid Löwenſteiniſche ar a und Juſtiz-Canzley zw 
: —— beim. 
. ; ilitär⸗ Individuen bey Anmeldungen i iefe i 
Die Dfficialvertretung der Militänd —— un me Eintragung der Hypothefenbriefe in die 
ER Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemäßveit einer allerhöchſten Entſchließung vom 3. d. Me. merkerr ſaͤmmtliche 
Militaͤr-Conſcriplions-Behörden hiermit angewieſen, nicht nur bie Eintragung ber ihnen unter 
Selbfipaftung zur‘ Aufbewahrung anvertrauter Einftante:Werträge und ber biefauf Bezug 
babenden: — — in die Hypothekenbücher im Namen ter Ciſtantsmannet ju ver: 
anlaffen, fondern aud wegen der Anmeldung und Eintragung ter übrigen Forderungen ber 
Unteroffijiere und Soldaten „ dann ter bereits zur Einreibung berufenen Militärpfüchtigen 
unter Änhandnahme der nach ber allerhöchſten Werortnung vom 19. May 1804 (Hegierungss 
blatt vom Jahre 1804 pag. 589 10.) zu führenden Vormerkungs buͤcher innerhalb ter Grenzen 
Ihrer abminifirativen- Competen; bie erforberlidie Ginleitung zu freffen „ oder, ſoweit es nöthig. 
if, zum Zwede ver defraglihen Geſchaflsbeſorgung einen Anwalt ex olßeio aufjuftellen. 
Würjburg den 24. Januar 1825. 

Königlide u Haba bed Unter-Mainkreifes, 
ammer bes Innern. 
Sreyherr von Asbeck, Prafibent. 





Hrus; praes. 8155. ° ‚Nrus. exp. 791. 
Befannfmadung. 
(Das zur Aufnahme in: die öffentlichen Studien⸗ Anſtalten ertorderfihe Normalalter betr.) 
Im Damen Geiner Majeftar des Königs. 
“Damit fi Eltern und Vormünder niht mehr mit der Unkunde ter beſtehenden Stubiene 
Berorbnungen ruͤchſichtlich des Normal: Alters zur Yufnahme ibrer Söhne oder. Pfleglinge: in: 
Jahrgang: 1825:- Mi 
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u mus ‚Stubien-Mnfalten entſchuldigen Eönnen, wird gu iprer Belehrung Folgendes 

annt gemacht: 

1) bie Studien: Verordnungen fordern aus paͤdagogiſch- wiffenfhaftlihen Gründen einen 
frühen Anfang der Stubien. . 

Bis zum vollendeten 12ten Jahre follen alle Kenntniffe und Fertigkeiten eingeäbt 
ſeyn, welche nad dem _$. 47 ber allerhöchſten Verordnung vom 10. October 9. I. (Ins 
telligen;:Blatt 1824 Geite 2149) die Aufnahme in bie eriie Gymnafial: Elaffe bedingen. 

NRNur als Ausnahme foll mehr nicht, ald ein volles Jahr — werden. 

> Demnach darf von nun an ein Schüler, der in die untere Elaſſe des Gymnaſtums 
eintreten will, höchſtens 43 volle Jahre alt gi um die Aufnahme erlangen ju fönnen, 
und bad gleihe Verhaͤltniß gilt dur alle 5 Gymnaflal:Glaffen hindurd. 

3) In Anfehung ber in ten — ——— Studien jahren dereitd aufgenommenen Schü⸗— 
ler von zu höhem kLilter kann es bey ber früber — Dispenſation von zwey 
vollen Jahren über die —— — Zahl fein Verbleiben haben. In Anfehımg der 
um bie Aufnahme erſt nachſuchenden Schüler aber, in welde der 5 Gpmnaflal : Elaffen 
einer die Aufnahme nachſuchen möge, fi tie obige Vorſchrift unverbrüglid einzuhalten, 
und fein Dispenfationd:Gefuh guzulaffen. . 

4) Denjenigen Schülern, denen _hienad die Aufnahme in eine dffentlihe Studien-Anflalt vers 
fagt werben muß, if überlaffen, ſich durch fortgefeptes Privat-Stubiren unter Beobach— 
tung ten burd die oben’ erwähnte Verordnung vom 10. October v. 3. $. 19 vorgeſchrie⸗ 
benen Beftimmungen ſo jubefähigen, baß fie im folgenden Jahre in eine ihren Alter ent« 
ſprechende höhere Claſſe — werben konnen. 

6) Nach einer wiederhollen allerhöchſten Erinnerung ſoll, damit bie Studirenden nicht zu 
jung und unreif in bie Gymnaſial⸗Claſſen aufgenommen, und aus denſelben zum Ueber: 
tritt ind Lyceum entlaffen werten, mit aller Strenge auf die Einhaltung bes Normal 
Alters bes vollenveten 12ten Jahres fur bie erite Opmnajial:Elaffe, und des vollendeten 
17ten Jahrs für die erfle Lyceal:Elaffe geachtet werben. 

ürjbug ben 24. Jänner 1825. 

ü Königlide Regierung bed Unter: Mainktreifest, 
Kammer bes Innern. 
Srepberr von Asbeck, Präfident. 
v. Halbritter. 
Zommel. 





— 





Nrus, praes. 6807. Nrus. exp. 7758. 
. Befanntmadhung. 
Erledigung der Piarrey Gaubüttelbrunn betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die Pfarrey Gaubüttelbrunn im Landgerichte Nöttingen und Lanbcapitel Heidingöfelb, 
M durch die Beförderung bes bis igen farrers erledigt worden, Sie befhränft ich a 
ten alleinigen Pfarrort mit 260 Seelen, einer Kirde und Säule. Die Einkünfte find auf 
42 fi., und bie Abgaben und Zaften verfelben auf 24 ß berechnet. Allenfalfige Geſucht 
wm dieſe Piarrey find mit ben nöthigen guiffen verfehen, und in vorgefäriebener Form 
binnen brey Wochen dahier anzubringen. 
öurjburg den 20. Jänner 1825. ä 
Königlide Regierang des Unter-Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Brepberr yon Asbeck, Präfivent. 
v. Nalbritter, 


20ommel. 
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Neus, präes, 8129. Nrus, exp. 7935. 


efanntmadung. 
(Die Wiederbefegung einer fateinifhen Borbereitungs, Lehre 
u un * — | 
ol eine einiſche reit s 
ahrlichen 500 fl. Gehalt wieder befept werben. ſh ri 
nbidaten, melde fih um —— dieſer Stelle 


Im Mamen Seiner 
Un der Stadien Anſtalt zu Schweinfurt 


mit 
iejenigen proteflantifhen Lehramts- 


bewerben wollen, werben baher aufgefordert, ihre Geſuche mit Vorlage von 
en, unb ber bep ber Prüfung zum Lehramte erworbenen Quali cas 
ohen ben ber Eön. Regierung bed Unter-Mainkreifes zu übergeben. 


ten: und Stubienzeugni 
tions⸗Note binnen 4 
Würzburg den 24. Jänner 1825. 


elle zu’ Schweinfurt betr,) 
nigs. 


eburts⸗, Sit⸗ 


Königliche — Werde des Unter-Mainkreiſes, 


ammer des 
Frepherr v. Usbeck, 


Nrs, exp. 7891. 





Innern. 

räfibent. 
v. Halbritter. " 
2ommel. 


(Die vom Doinvicar Philipp Hever dahier verſchafften Vermächmiffe betr,) 


Ars. praes. 7077. | 
m Mamen Seiner 
Der verlebte Dompvicar Philipp Heyer ba 
angeordnet , Daß aus feiner Verlaſſenſchaft 


Maie 
bier hat In feinem hinterlaffenen Teſtamente 


des Königs, j 


a) 2000 fl. rh. für das hiefige Domflift als eine ewige Shankung, unb 


b 
Die Fön. 


. th. dem Ehehaltenhaufe babier, 
gierung ſieht ſich deranlaßt, biefe beyderfeitigen Vermachtniſſe zum ehrenden 


dereinſt zufallen ſollen. 


Unbenken des Verlebten hiedurch zur oöͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


ae den 17. Fanuar 1825. 


öniglide ur bes Unter-Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
Grepherr von Asbeck, Präfibent. 





Intelligenzwefen 
Amtlihe Artikel, 
Getreipb:Verfauf 


auf bem Markte zu Würzburg 
am 29. Januar 1825. x 


Im höchſten Preis: 
Weitßen, 5 Shffl., der Schffl. 9fl.20Er. 
orn, 4 '» } Afl.45 kr. 
er, 435 5» ⸗ 2fl. 30 Er: 
fe, 10 = : 5fl.60 Er. 
Im Ba ren meet: 
Kom, 62 * 3 Afl. gfr. 
ber, 75 * 3 2 ‚419 Er. 
fie, 3 6 .178r. 


152 = 


— 
= 


v. Halbritter. Behr. 
Im tiefften Preis: 
Welpen, 4 Schffl. f} der Schffl. 5 fl. — kr. 
Korn, 89 a 3 4 fl, — kr. 
Haber, 64 > 2fl. 45 kr. 
Gerſte, 5 — 4fl. 46 kr 


2 ⸗ 

Summe aller verkauften Früchte 842 Schäffer, 

378 Saft Weisen, 175 Sao Korn, 

142 Schäffel Haber, 147 Schäffel Gerſte. 
Der Stabt-Magifirat. 

1, Bürgermeifler Behr. 

, Schirmer. 


Würzburger Brobtare und Gewicht 
vom Monate Februar 1625. 

Ein Laib Roggenbrobes für 

ö4fr.mußmwiegen . . 6lb. — Li, — At, 

Ein Zaibbitto für 4. . 5: — : 

Ein Laib ditto ee — —R 


2. 
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Eine Waage weißen Bro- 


des fürttıi. 0... Bo ⸗—⸗ 
Lin Kümmelbrobfür5gfr. 1-16 = — : 
Ein bitto fürs ro : — ⸗ 
Ein- bitto v3. —>:2 ss — : 
Ein ditto ür2f. —» 16 s 2> 
EinPaarSemmeln furzfr. — = 16 = 2 > 
Eine Semmel für Afr. — Bs 1: 
Eine ditto für al. —s As 1> 
in Dickweck für 2. —s>16 » 2: 
in bitte für it. —: 8.5 As 

Der Stabt:Magifirat 

1. Buͤrgermeiſter Bepr. 
Schirmer. 
Wür;burger Lihterfag 

vom 1. Februar 1825. 

Gegofiene Lichter, das Pfund . . 19 Ar. 
Gejogene Lichter, das Pfund „ „ 17 Kr. 
Ver BEE RAIRERE 

1. Bürgermeifler Behr. 
Säirmer. 


(2. Bektanntmadhung. 

Vermög höchſter Anordnung werben bie 
bey ter unterzeihneten Kaffe anliegenden Ca; 
pitalien fämmtliher Stiftungen ded Unters 
Mainfreifes im Laufe bes Etatsjahres. 1824/25 
entweber in neue Obligationen umgejihrieben, 
ober bie ältern, nicht zur Umfchreibung kom— 


menden Schuldurfunden, mit neuen Numern _ 


bezeichnet , und folde feiner Zeit mit neuen 
gedruften Zindquittungs-Zormularien hinaus: 
egeben. Da indeffen mehrere Zinfe vor bie: 
er Hinausgabe verfallen müffen, fo werten 

r Befeitigung der bisher durch häufige Ge: 
* um Mittheilung dieſer Formularien 
deranlaßten vielfältigen Schretbereyen bie tref⸗ 
fenden Stiftungevfleger und Verwalter aufges 
fordert, die verfallenen Zinie gegen gefihrie: 
bene, in geböriger Korm ausgefer:- 
-tigte und gefiempelte Quittungen 
gu erheben. 

Murzburg ten 27. Jaͤnner 1825. . 
Königliche Staatsſchaldentilgungs— 
Kalfe des Unter-Mainkreſſes. 
Sr. Braun, Sattes, 

Kaſſier. Controleur. 





(2) 1. Derfeioerung. 
Mittwoh ten 16. Februar l. J. Nachmit⸗ 

tag Aliır wird in dem Wirthebame zu Unter— 

geieröneil das geſchloſſene Bur ter Johann 


ar wusr 
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‚Shubmann Wittid gu Öbergeieröneft mit 


den Beyſtücken nochmalen zum Strich aufges 
legt und der Zuſchlag nach den hiebey befannt 
zu macdenden Bedingungen erteilt. 
Die Befchreibung iſt vor dem Sandgerichts 
lien Gefhäftsjimmer angebeftet. 
Brüdenau den 25. Januar 1825. 
Königlibes Landgericht, 
Ben Verb. bes Yantr. 


Kapp, Actuar. 
Sänelber. 


6)3. Dieb and. 
Der Sara Eilbermann zu Weimarſchmle⸗ 
ten wurden folgende Gegenſtaͤade geftoblen: 
4) eine neue Kaffemüple, au welder jedoch 
das Kiflhen fehlt, 
2) drey neue weiße Suppenteller von Por 


jellain, 

3) eine dergleichen GSuppenfhüffel ohne 
Handhaben und ohne Drdel ju 3 Maß, 
unten mit dem Fabrid: Zeichen Rauenftein, 

4) ein Dorleglöffel von Zinn mit einem 
Stiele von Holz, 

5) drey zinnene Eplöffel, 

6) zwey neue Hemden von Halbtuch, ein 

annd: und ein Weibshemd, beyde 
auf der Bruſt und zwar jenes mit D, $, 
biefes mit 9. 8. roth gutes. 

7) ein Bett und ein Kopftiſſen-lleberzug 
von braunem Galtune mut rotben Blumen, 
bie untere Seite von bryden mit weißer 
Leinwand befept. 

Die ſämmtlichen Criminal: und Folb 
ey⸗Behörden werden erfucht, im Entvedungse 
Fe tiefer Gegenſtäͤnde over bed Thaͤters 





‚ gefällige Nachricht hieher zu geben. 


Fladungen am 11. Jänner 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
Wiedenmann, Yantridter. 
König, Log. Het. 
2. Diebſtahl. 
Der Margaretha Röſch alter zu Ohew 
eldbad) wurten in ber Naht vom 18. auf 
den 19. dieſes Monats durch Einſteigen in 
ihre Wohnung und Erbrebung einer Trude 


8) 


folgente Gegenfiände geftoblen: 
‚20 1. an 24: und 12.Kreuser-Stüden, 
ein baieriſher angeöhrter Kronenthaler, 
ein angeöhrter ſegenanntex Rößlelasthaler 
zu 1 fl. 13 Ir . 


ein Halsgehaͤng mit 48 einfachen Sihnüren 
- meider ganz Fleiner Glasperlen mit einem 
rothen Bande zum Berlriden. - 
Sämmtlide Criminal: und Polizey: 
Behörden find hiemit erfucht, bey Enideckung 
tes Thäters ober etwaiger Spuren, gefällige 
Nachricht davon hieher zu geben. 
Fladungen am 22. Januar 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
König, %bg.:-Actuar, 


Öläubiger:-Borlabung. 
Tohann Volker von Aſchfeld bat darauf 
angelragen, feine fämmtlihen Gläubiger vor: 
guladen, tm fie nach Yiquidirung ihrer For: 
derungen befriedigen zu können. Hiezu wird 
Tagfahrt auf Muͤtwoch den 16. März d. 3. 
früb& Uhr anberaumt, woben alle diejenigen, 
welche eine Forberung an Johann Völker zu 
machen haben, unter dem Nechtsnachtbeile ers 
{deinen follen, daß die Nichterſcheinenden für 
einwilligend In bie ——— der Mehrheit 
ber Erſchienenen werben gehalten werden. 
Karlſtadt am 419. Januar 1825. 
SKöniglihes Landgericht. 
Zantr. Grandaur. 
Midel, Prart, 


Befanntmadhung. 
Sebaflian Ament von Wiefenfeld, ein 
ſehr gefährlicher Gauner, welcher von dem 
oßherzogl. Wurtembergiſchen Inſtizbofe im 
ahre 1801 zu lebenslänglicher Zubiyaustizafe 
verurtheilt wurden war, aber nad) Verlauf von 
20 Jahren begnadigt und aus dem Zudihaufe 
Gotteszell entlafjen wurde, wurde am 26. Des 
cember 1821 dahier eingebracht, und in feinem 
Geburtsorte Wiefenfeld unter Polizeyaufficht 
geftellt. Im Monat Jung 4822 entjog fih 
derjelbe der Polizepaufficht, und kam bey dem 
großherzonlih Badiſchen Amte Bifhofsheım 
wegen Diebstahl in Unterfudhung, und’ wurde 
gu 2jäbriger Zuchthausſtrafe condemnirt. 
Nach erfiandener Strafe im Zudtbaufe 
ju Mannheim wurde Ament am A. Zanuard. J. 
dahier eingebradt, und kgl. Genb’armerie zur 
Ablicferung in das Zwangsarbeitshaus Plaf: 
fendurg wegen feiner Gefährlichkeit für Eigen: 
thum ubergeben, allein zwiſchen Scheßlitz und 
Hollfeld entwich er am 11. Januar d. J. tem 
teansportirenden Genv’arınen. 
Man fept hievon femmtlihe Polizey— 
und Eivilbehörten unter Mittheilung des Gigs 
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nalements In Kenntniß, auf Ament genauffe 
Spihe zu halten, im —— bene 
ben arrefiren, und nad Maffenburg liefern 
su laflen, auch alsdann hieher Nachricht zu 
— 
arlſtadt den 19. Januar 1825. 
Königlides Landgericht. 
au es ndbaur. 
gnalement. 

Alter 51 Jahre. 

‚Größe 6 Schuh und einige Zoll, 

Stalur unterfept. 

Geſichtsform oval, 

ng blaf. 

aare ſchwarz. 

Augenbraunen ſchwarz. 

Ylugen graue. 

Nafe dicke. 

Mund mittelmäßigen. 

"Wangen eingefallen. 

Zähne, fehlen in der obern Kinnlade bie 

Backenzaͤhne. 

Kinn rundes. 
Bart ſchwarz. 

Derfelbe trägt einen randen Hut, ein 
baummwollened Halstuch von blaulichter Farbe 
und Blümchen, einen blau tuchenen Oberrod, 
und blau gefireiftes Jädchen, blau leinene Ho⸗ 
fen, fdafwollene Etrumpfe und Bände 
ſchuh, auch hat er ein Padhen in einem 
Sadtude eingebunden bey ſich, und eine große 
Dofe ın einem Beutel. 


Gläubiger-Borladung. 
(eb Um — — —— 
ahren gegen den hieſigen Bürger un o 
ſermeiſter Oswald Dietel einzuleiten ſey, 
dem unterzeichneten Landgerichte bie Kennte 
niß von deſſen Schuldenſtand nötbig. 

Zur Conſignation ber Paffıren und Ders 
nedmung der Gläubiger iff Daher Tagfahrt 
auf Montag ben 26. Februar b. Is. früß 
9 Uhr anberaumt, an welder diejenigen, welche 
an Oswald Dietel eine Forderung zu haben 
vermeinen, fotdhe dahier anzuzeigen haben, 

Die Richterſcheinenden ſoͤllen für einwil: 
figend in bie Beſchlüſſe der Mehrheit gehals 
ten werden. 

Ochſenfurt am 24. Januar 1325. 
Königlibes Landgericht, 
Schwarz, Landrichter. 

K. Kreß, Pract. 
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x Bekanntmachung. 
Weoeer anbie —— ber verwittwe⸗ 
ten Anna Maria Hoffmaͤnnin zu Obereißens⸗ 

m, außer ben ſich bereits gemeldeten Glaͤu⸗ 

{gern noch eine Forderung zu machen hat, ber 
bat fih damit am 14. Februar zu melben, 
indem er fonft bey bem am 44. Februar ers 
folgenden Sähulben » Arrangement, mwo zu⸗ 
glei aud ter Nealitätenverfirih zu Ober: 
eißensheim abgehalten werben foll, unberück⸗ 

btigt gelafien und nachher nicht mebr befries 

igt werben wurde. . 

Rudenhauſen am 27. Januar 1825. 

Gräflid — Herrſchafts— 

er 


Neeſer, H. Richter. 
er 9 Reinhard. 


4. Früchten-Verſteigerung. 
© 6 dem unterzeichneten tönigl, Kent: 
amte werden Dinstag ben 8. Tebruar I. 3. 
Mormittags um 9 Uhr von bem bießjährigen 
uchtvorratbe 100 Schä el Weitzen, 200 
Ehameı Korn, 300 Schäffel Haber und bey: 
Yäufig 414 .Schäffel Gerfte, dann 8 Schäffel 
Erbfen, mittelſt öffentlichen Strichs in ſchick⸗ 
ũchen Abtheilungen dem Verkaufe ausgeſeßzt, 
und an die Meilibietenten vorbehaliliy Yöd: 
fier Genehmigung bingelaffen. ne 
Diefed wird mit dem Bemerken hiemit 
bekannt gemacht, daß jeder auswärtige, dem 
Amte als zahlüngsfäbig nicht bekannte Streis 
der, feine Gebote durch eine Daraufgabe von 
50 fr. per Schäffel zu fidern babe. 
-  Königshofen am 27, Jannar 1825. 
Königihes Nentamt daſeloſt. 
Efhenbad, Rentb. 


02)1. Bektanntmadhung. 
@) Mittwoch den 9. Februar db. & früh 9 
Uhr werten dahier meyrere hundert Schafft 
eigen, Korn und Haber verfirichen. 
Karlſtadt den 30. Januar 1825. 4 
Königlibes Rentamt. 
Bauer. 


BERN A 

Am Donnerstag den 10. Februar 1. J. 

werben in ter Rönigl. Forſtrevier Partenttein 

300 Klafter Buchen⸗Scheitholz, 1909 Klafter 

Budren:Blattbengelbolj, 16 Klafter Buchen: 

Kohlholz; ferner 68 Klafter gemiſcht Eichens 
lj, 16 Kiafıer Eihen:Koblholz, 10 Klafter 
öpren:Bengelpolz öffentlich verſteigert. 


* 
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Deßgleichen wird. an demſelben nn das 
pisponinle Gehölz; in ber Eönigl. Forſtrevier 
Miestbal dem öffentl. Werfaufe ausgefept, und 
zwar: 60 Eichen⸗ Abſchnitte zur Halfte Coms 
merzialholz und zur Hälfte Baubol;; 2% 
Klafter Buchen⸗-Scheitholz, 109 Klafter Bus 
den, Blattbengelbolz, 59 Klafter Buchen⸗Kohl⸗ 
bolj, 106 Klafter genifibt Eihenbol;. 

Diefe Höljer werben auf Verlangen von 
dem fünigl. Nevierperfonale vorgezeigt-, und 
es if die Zufammenkunft im Wirthshauſe zu 
Partenfiein früb 10 Uhr beftimmt, 

Lohr den 26. Januar 1625. 
Königlides Forſtamt. 
Bezold, FSorfimiir. 

Will, Het. 


Eruchtpreife auf ber Schranne in Schweinfurt 
ben 26. und 29. Januar 1825. 








a Preid: 

Weitzen, ch 3 Mp., d. Schff. 9 fl. — kr. 
Korn, 45 2 ⸗ ⸗4h. 45 kr. 
Gerſte, 10⸗— ⸗ ⸗Afl. 36 kr. 
Haber —— * ⸗ 2 fl. 50 Er. 


3 
Im mittiern Preis: 
Weipen, 102chff. 2 Rp.,d.Shff. Sf. ser. 


Korn 3 61 2 1 * * 4 . 16 Er. 
* f 2 :s 5 ss ⸗ a pr * 
r z 1 : 2 2. 

Im tiefften Preis: 

MWeipen 7} 1Echff. — Mp-ı d. Schff. 6 fl. 15 kr. 

Kom, 6 — — * 4 fl. — kr. 

Gerſte — 8 ; — 8 * 3 fl. — kr. 
aber, 


2 2 — 5 :s 2f.—fr 
umme aller verkauften Früchte: 324 Schffl. 
amp: ald: 109 Shfil. 5 Me. Weißen, 
80 Shfl.3 Me. Kom, 70SHfl. 5 Mp 
Gerfie, 65 Schffl. 1 Me. Habe. 

Der Stadt-Magiffrat. 
Fichtel, Bürgermeiier. 
Engelhardt, Ach 


(3) 3. Stipenbien=-Berleihung betr, 

Wer den Genuß bed Dechant Seitziſchen 
Stipendiums fur ſtudirende Jünglinge jept 
in Anſporuch zu nehmen berechtiget it, bat 
* Geſuch mit den erforderlichen Nachwei— 
ungen uber Anverwandtiſchaft zum Stifter, 
Studien: Anfang, Alter von 9 — 12 Jahren, 
dann gute Fähigkeiten zum Studiren, bins 
nen 4 Wochen, ausfhliefender Friſt, bey der 


Verwaltung vyorzubringen, ſodann die hoöchſt 
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andbigfie, Entſchlleßung ber Ein. "Regierung 


abzjumarfen. 

- Würzburg ben 26. Jänner 1825. 
Königl. Derwallung der Dechant 
Eeigifdhen Stipendiat » Stiftung. 

Joſ. Schäfer, Verwalter. 
Yugsburger Börfe 
Den 27. Januar 1825. 
Cours der Staats: Papiere 


Mor und auf ter Börfe.:] Um Ente, 








Königl. boieriſche. Briefe.) Geld. 

Dhligat. a0/0 mit Eoup.] 91 1/4 

detto A5 0/0 5 401 1/4 
Landanlehen A 5 0/0 1024 102 1/4 
£ott.Zoofe A—D a 4 0/0 104 

beto E—M A 4 0/01105 —* 105 4/2 

teil u „ 2 mt, 105 7 

detto unverzindl. à fl.10 99 1/2 

detto detto Afl 25 99 1/2 

tetto detto Afl.1o0 100 
Nichtamtliche Artikel, 


Beilbietungen. 


4)-(2) In einer der gangbarfien, Str 
fen dabier ift ein Haus mit allen DBequenie 
lipeiten, befonders gur Defouomie geeignet, 
zu verkaufen. Auch kann die Hälfte des Kaufs 
fYillings, auch, nad Belieben noch mehr, 
— Pie bleiben, Das Nähere im ne 
telligeo;:Comtoir. 

9) (lı) Im 5. Diffe. Mro. 116 in einer 
Scheuer nächſt dem deutſchen Haufe ifl täg—⸗ 
ſlich von 2 bis 4 Uhr Monoteklee zu Bund 
mund Gentner, aud reines Koruflroh, und 
felbjt gebauter Monats:Kles Game um bils 
ligen Preis ju haben. 


Dermietbungen. 


4) (3) Im 4 Difte, Neo, 59 aufder 
Reubaufiraße ift auf den 1. May eine Woßs 
mung, beftehend in einem Gaale, 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern mit einem Alkoben, ı unbei 
baren Kammer, einer Küche mit einem Spar 
heerde, Stallung für 4 Pferde, Heuboden, 
&paifenremife, worin and das Holjlager ift, 
und Abtritte, zu vırmiethen, 

Mit diefer Wohnung. konn in Bemfelben 
'Saufe aud) ein Keller zu beuläufig 40 Fuder 
an Zäffern, im Ciſen gebunden, oder auch 
nach Belieben einzeln gemitthet werden, 


"Annan 
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Das Nähere iſt im Schildhöfchen 
Diflr. Nr. 62, zu erfahren, ——— * 

2(6(63) Ein Dnarticr von 4 Zimmern, 
Magdkammer nebft allen übrigen Erfordes« 
niffen für eine Haushaltung ift auf den r. 
Map zu vermiethen. Näheres erfährt man 
im 4. Diflr. Niro. 20. 

3: (3) Im 3. Difte, Nr. 13 nächſt dem 
Univerfitäts:Webäude find 2 f(dön müblirte 
Zimmer flündlid an ledige Herren zu vew 
miethen, 

4}i2) In der untern Wöllergajfe ift 
ein bequemes Duartier, befleßend in 2 heiße 
baren u. ı unheißbaren Zimmer, großer Kühe, 
Gpeifrfammer, Holzhauſe, WBofchhauje, 
Brunnen,eigenemAbtritt, Boden zum Trocknen 
der Waäſche, an eine folide Haushaltung auf 
den 1. May zu vermiethen, 

5) (2) Im 2. Difle. Rr, 209 ift auf den 
1. May ein fdhönes Logis von 5 Bimmern, 
Küche und allen andern Bequemlichkeiten ya 
verlehnen. Das Näbere ift bey dem Eigene 
thümer über den Hof eine Gtiege hoc zu 


6) (2) Ym 2. Diſtr. Neo. ar iſt ein 
Poais von r beißbaren und ı unbeigbaren 
Zimmer, 2 Alkoben, Rüde, Boden ‚ gemeine 
ſchaftlichem Waſchhauſe, für eine folide Haus⸗ 
haltung auf den ı. May zu vermiethen, 

7) (2) Im innern Graben, 2. Di 
Neo. 116, ift ein Quartier von 2 Pia 
auf Die Promenade, 2 Zimmern auf den 
— Bi 2 Bodenfammern, Küche, 

btritt, Hol,lager, gemeinfchaftlidenm Ba 
houſe und Keller;u Meer ’ (9 

8 (ı) Im 3. Difte. Ne. 065 auf der 
Brüde ift ein Quartier, beflehend in 3 inein« 
andırgebenden Zimmern, heller Küche, fepas 
rirtem Abtritt, 2Bodentammern, Holzbaufe, 
und Keller, verbunden mit der ſchönſten Auße 
fit, bis 1. May zu vermiethen, 


9) (1) Im 2 Dife. Nro. 43 naͤchſt Sem 


erfragen. 


Goſthauſe zum Kleebaum if-ein Logis für 


eine ruhige Haushaltung zu vermiethen, 

10) (1) Im 4 Difte. Nr 8. naͤchſt der 
Geminariumsfirhe iſt ein Duartier für eine 
eine Haushaltung zu vermiethen, welches 
Anfange May bezogen werden kann, 

11) (1) Im 2. Difte, Neo. 78 im Gtreie 
fen Haufe ift ein Duartier von 4 bis 5 
Zimmern und fonjligen Bequemiichkeiren auf 
den 1. May zu vermiethen. 
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42) CE) Se Der Semmelsgafjfe Nr. 163 
ft ein fihönes Duarfier zu vermiethen. 

13) (e); Jm. 2. Difte. Ico, 48 in der 
Eihborngaffe ilt, ein möblictes Zimmer, im 
often Ötod für einem ledigen Herrn zu, ver— 
miethen, 

Bermifhte Anzeigen: 

Eoncert: und BallsAnzeige 

1) (1) Sonntag den 6. Zebruar wird der 
in den Drten Gommer: und Winferhaufen 
gebildete und höchſt beflätigte Mujik-Berein 
den erjien öffentlihen Berfuh wagen, und 
da die Einnahme des Entres zuc Fondirung 
diefer Anſtalt beſtimmt ift; fo vertrauet man 
zum in= und auswärtigen verehrten Publiz 
tum, daß es dieſe Gründung durch zablreis 
dyen Befud) beglüden werde. Das Entree A 
Perſon ift 15 ke. und die Abhaltung im Saal 
um goldnen Anker dabier ; wofelbjt es präcis 
2 Upr Nach mitags beginnen wird, 

„1, Dieß, bringt: zur geborfamjten Anzeige 
.. Gonmerbhaufen deu 30, Januar 1825. 
* Keackhardt, Director, 

Unter dem Verſprechen billiger und prom— 
ter Bedienung bemerkt noch den am Abend 
darauf folgenden Ball mit wohlbefeßter Zanz= 
mujiß, und bittet deßhalb um geneigten Zu— 


cuch· 
Iren all:Anzgeige 
2) (2) Mit hober obrigfeitlicher, Bewil⸗ 
IMgung wird Unterzeichneter Eünftigen Sonn— 
tag dend. Zebruarım Limbifhen Saale einen 
roßen Bull zu geben, die Ehre haben, wo— 
Ju er feine bochverehelihen Gcholaren, deren 
Eltern und Verwandte ergebenjb einladet. 
Der Einttritspreis für die Herren iſt 46 Er, 
die Damen haben fregen Eintritt, Der Ball 
Begitint Abends & Libr, und endet Morgens 
3Uhr. Billefe zu diefem Ball jind in meiner 
Bohnung, wie auch Abends an der Kajje 
zu haben, 
Wilhelm Borkmann,. Tanzlebrer. 
3) (1) Daß meine Familie am 10 dieſes 
Monats durdy einem gefunden Knaben vers 
mehrt worden fen, zeige id meinem Freun— 
den am. Werneck am 20. Jänner 1825, 
De. Adam Hammer, practijcher Arzt dapier, 
4). (3. Für das Lönigl, Landgericht Hil— 
ders tird unter guten Bedingungen ein Rechts— 
practifant zu den Borarbeiten zu den Hypo— 
tchekenbüchern geſucht; mer biezu Luft baf, 


WarWwWwW 


Jakob Pfeufer, Ankerwirth. 
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der wird aufgefordert, ſich dieſerhalb bal« 
digſt an den Untetzeichneten zw wenden, 

Hilders den 24. Januar 1825. 

Element, Landridter, 

5) (3) IH Unterzeichneter made.einem 
verebrungswürdigen Publikum bekannt, dof 
ih vom hochlöblichen Stadt Magijtrote un? 
der k. Regierung dabier die Conrejfion zur 
ftäten Weinwirthidaft außerhalb des Neune 
mweg:Thores im fogen, Alten-Hofgärtnerg« 
Garten erhalten, und dem zu Folge die 
Weinwirtbfhaft ihren Anfang geuommen 
babe, An guten und rein gehaltenen Weinen 
um billigen Preis und an guter Bedienung 
wird man es nie fehlen lajfen, 

j Gebaftian Wolz, 

6) (1) Unterzeichnefer macht ergebenft 
befannt, daß er Gamstag den 29. Jänner 
feine Weinwirthſchaft zum Ecftenmal eröfjnes 
babe, Er verzapjt fein eigenes Gewächs, als: 
vom Kürnadyerberg, äußern Neuenberg und 
Schalksberg, 1823er ju Gr, 1824er zu 5 ie, 
p. Maß, und bittet um geneigten Zufprud). 

Andreas Gog, Webecmeilter, 2 Difte 
Nco. 179, Höllkiegel. 

7) (1) Im r. Difte, unterm Julius: Gpie 
fal Nro. 298 wird Moft von guterfage, die 
Muß zu 5 Er. verzapft. 

8) (8) Bor” einiger Zeit ſchon iſt efn 
grün feiderrer Regenfhirm mit farbiger Bots 
dure irgendwo fteben gelaſſen, oder wohin 
geliehen worden, obne daf man ih deſſen 
erinnern könnte, Wer foldyen gefunden hut, 
oder Auskunft davon geben faun, der wird 
erfucht, die Anzeige im ntell..Eomtoir zu 
madyen, 

9) (1) Georg Denterleim macht hiermit 
befannt, daß er in dem im GSaltbanfe zum 
toben Ochſen in Würzburg befindlihen Stalle ' 
einen Burt mit etliyen dreyfig Gulden Beld, 
worunter 14 Kronen: Bieitel, ein balber Kronz 
tbaler, ein preußifiher Thaler, etlihe Gulden 
12:Kt.= und 24er »Ötude und andere kleine 
Münze fib befanden, liegen gelafjen habe, 
Der redlihe Finder wird gebeten, das Ber— 
lorne feinem rechtmäßigen Cigenthümer gegen 
einegute Erkeontlichkeit wieder zutückzugeben, 
da er es zu Betceibung feines Geſchäftes höchſt 
nöthig bat. 

Ullſtadt den 28. Januar 1825. 


(Hiezu 4 Bogem Benlage) 





(Am. Donnerstag, den 5. Diefes erfiheint: das Jatel.Blatt Rro. 13.) 
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wanna 
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ER "Beylage zum 1" Grüc 
dp € 
Intelligengblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreih® Baiern. 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(2) 2. Verpachtung. 
Zur dreyjahrigen Verpachtung bes kleinen 
Gartenplatzes am neuen Thore bey der ehe— 
maligen Polizenwache wird Tagfahrt auf Frey⸗ 
fag den 4. Sebruar 1825 fruͤh 10 Uhr bey 
dem Gtabt:Kentamte anberaumt, wozu Lieb: 
baber eingeladen werben. 

Wurjburg den 28. Jänner 1825. 

Ktpislines Steht:heniamk 





ros. 





(5) 3. Früchten-Verſteigerung. 
Donnerstag ben 3. Februar d. Is. Vor: 

mittags um 10 Uhr werben bey bem unter: 

eichneten Rentamte 60 Schäffel Weigen, 80 

Shift Korn, 50Schäffel Haber, 5 Schffl. 

Gerfie, 2 Schäfjel Erbfen, salva ratiicatione 

verſtrichen. 
Würzburg ben 25. Januar 1825. 

Königlides Inlaerfisdie,Nentemi, 

auer, 


2) 41. Epdıctal:Zadung. 
Simon Seig von Dettelbad bat ſich dem 
Eoneursverfabren unterworfen ; demnach wer: 
den folgende Cvictstage fellgefegt: 


der 16. Februar d. 8. jur Anmeldungber 
Forderungen und deren gehörigen Nach— 
weifung, 


. März d. 38. zur Vorbringung ber 
ee und fhlüßfthen Verbands 
lung unter ben Rechtsnachtheile des Aus: 
ſchluͤſſes von der Maſſa refp. ber treffen 
ben ee 
Zugleich werten diejenigen, welche et: 
was von tem Dermögen bes Ezcutienden in 
Sanden haten, aufgefordert, ſolches bey Etrafe 


Sahsgang 18:5. 





bopvelten Erfaßes unter dem Vorbehalte Ihrer 
Rechte tem Eoncursgerichte zu übergeben, 
Dettelbady am 17. Januar 1825. 
Königlides Lanpgeridt. 
Kuttenbaum, Landrichter. 
Bauer 


— —— e — e — — 
(3) 1. Gläubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu fönnen, meldies New 
fahren gegen Georg Roßmann, Bürger tahier, 
einzuleiten ſey, werben deſſen fimmtliche Glaͤu— 
biger zur Ziquibation ihrer Borberungen, und 
Faſſung eines Befchluffes auf Montag ven 
28. Sebruar 1825 früh 8 Uhr unter dem Kechrsz 
nadıtheile anher vorgelaten, daß die Ausblel 
benden bey Bellimmung tes meiteren Ders 
fahrens unberuckſichtiget bleiben follen. 

Dettelbad den 20. Jänner 1825, ; 

Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. 
Franz, Lig. Ach 


(3)3 Befanntmahung. 

Die unten fignalifirte lerige Weibsperſon 
Unna Maria Geller von Oberpleichfekd, 
welche eined Diebſtahls höchſt verdaͤchtig iſt, 
fuchte auf dem Transporte zwiſchen Seligene 
fiadt und Euerfeld zu entflichen. 

Alle Polizey: und Juſtiz-Behörden wer 
ten demnach erſucht, auf die Fluchtige genaue 
Epäpe zu verfugen, biefelbe im Berretungs: 
falle zu ergreifen, unb an bad unterzeichnete 
Unterfuchungsgericht gegen Erfag der Koflen 
gefällig überliefern zu Jaffen. 

Deltelbach am 23. Fänner 1825. 

Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. 
Franz, L.G.Actuar. 
- Gignalement. 
Anna Maria Scheller if beylaͤufig 
30 Jahre alt, 
mittlerer unterfeßter Statur, 
Mi 
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wurden, vollen rothen Angeſichts, Hat 


warzblaue Augen, 
urze Naſe, 

aufgeworfenen großen Mund, 

zundes Kinn. 
Befondere Kennzeidden: 

an der linken Seite geläbmt, 

ber line Arm iſt unbeweglih und um 

brauchbar. 

Dieſelbe trug zerlumpte Kleider: 
einen Schürj von grober, weißer Lein⸗ 
wand, einen geblumten und braunen 
Küras von Kaltun und einen alten jeus 
genen Rock. 


Subhafations: Patent. 
Im Wege der Hulfsoollureckung wird 
den Deitsnachbarn Ernſt Örönnert von Pfarr⸗ 
weiſach unten beſchriebenes —— am 
16. Februar d. I. Vormittags 9 Uhr 
An dem Galibaufe zum goldenen Adler zu 
Pfarrweiſach unter ben dabey bekannt gemawe 
werdenden Bedingungen öffentlich verſtrichen, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Ebern am 21. Jänner 1625. 
Königlides Landgericht Ebern. 
Koh, Landrichter. 
Dertinger, Ldg.⸗Serbt. 





Berzelichniß desGrundoermögenos. 


Slachen-Inhalt. — Benennung der Realitalen. 
41) 25 Meg. 50 Rlh. Artfeld, das Uumans 
nifche Gut genannt, mit Haus, Ecjeuer, 
und ‚beat, ber Pfarrey Pfarrweiſach 
lehnbar. 
2) 3 1/2 Morg 16 Ruth. Feld an ber 
Kuhtrieb, 
5) 1/4 Morg. 34 Ruth. Feld hinter dem 
Ohrangen. 


Gläubiger:Borlabung. 

Sammtliche Gläubiger des verlebten Balt⸗ 
hbaſar Kummet, Weber von Zellingen, werben 
auf Freytag den 11. März vd. J. früb 8 Uhr 
gur Angabe ihrer Sorberungen vorgelaben, 
widrigenfalls deſſen Verlaſſenſchaft ohne Nüds 
ſicht auf die Ausbleihenden auseinander ‚ges 
jest werke. 
Karliiabt ten 14. Januar 1825. 
Königlihed Landgericht. 

Eandr. Grandaur 


@2) 1. Gläubiger:Vorlabung. 
Heinrich Kempf zu Tiefenthal zoll zur 


..rw 
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Xifgung feiner Schulben Fein Brunbvermögen 


weräsgern. 

Um nun bie Kauffhillinge mit Sicherheit 
an bie gr 'einweifen zu fünnen, wer⸗ 
den biefe zur Angade und Begründung ihrer 

orberungen ‚auf Donnerstag ben 24. Februar 
rüb 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheil anber 
vorgeladen , daß bie Ausbleibenten bey Be⸗ 
Jasölung biefer Debitſache uuberudfihtiget 
elaſſen werben. 

Marktheidenfeld ben 24. Zänner 1828. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti, Landrichter. 

Sattler, 2% 


Betanntmabhung. 

Mer an ver Verlaffenfchaft bes Michel 
Hack von Gambach eine Forderung zu maden 
glaubt, hat ſolche Freytag den 4. Wiarz d. J. 
fruy 8 Uhr anzugeben, widrigenfalls er bey 
YHuseinanderfegung der Verlaſſenſchaft unbes 
ructſichtigt bieiben werde. 

Karljiadt den 14. Zänner 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Zandr. Grandaur.]| 








(3)4. Diebflabld - Anzeige 

Am 17.1. M. Abends wurben den Dienfl« 
knechten des univerfitärifihen Pachters zu 
Obereßfeld nachſtehende Effecten entwendet: 

4) ein flächſenes qanz neues Mannshemd, 
an welchem oben am Kragen sroen leınens 
Baͤndchen angenaäbt find, am Ende des 
Schlißes ifi der Buchſtabe K eingenäbht, 
wertb 1 fl. 50 Er., 

2) eın ſchon etwas getragenes meſſingenes 
Poſthorn, um welches zwey ganz neue, 
weiß und blau woilene Dollen gewunden 
waren, wie nämlich die baier. Poſtillons 
ihre Poſthoͤrner tragen, wertb 3 fl., 

3) ein etwas getragener, aſchgrauer, Tuches 
ner Cchanzlaufer, mit weiß wollenem 
Futtertuch und mandherley Knöpfen, 2 fl. 

4) ein Paar Stiefel, der Schaft von Kal! 
und ver Fuß von Rindsleder, dieſe Eiiefel 
waren friſch geſohlt, und halten ah der 
linfen Erite Riſter, werty 1 fl. 30 kr., 

S) ein weitere neued Maanshemd von 
Flaächſentuch, wertd 1 fl. 30 Er., 
2 grobes weißes Schürzchen, werth 


Tır 
7) ein. Paar Elrinere Mannsfiefel, ganz 
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wie bie vorigen fub Nro. 4, jebod ohne 
Mifler, dagegen waren die neuen Sohlen 
anz mit Nägeln beſchlagen, werth 4 fl. 


5 Er. 
Diefen Diebftahl >. man mif bem: 
Erſuchen zur öffentlihen Kenntn:s, auf dieſe 
Effecten genaue Späbe zw halten, und baldig 
ale —— hierher mitzu heilen. 
Königshofen am 24. Jänner 4625. 
Konigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 
Roſt, Log. Act. 


4. Diebflahld-Anjeige. 

Dem lebigen Büdergefellen Johann Mi: 
chael Bendert von Trappflodt wurden, ohne 
daß der Tag vom Damniflcaten genau anges 

ben werben kann» 76 fl. 36 fr. in folgens 
en Münzforten aus beffen Koffer. entwentet; 
naͤmlich: 
a) ſieben ganze Baier. Kronenthaler, 
b) brey halbe Eonventions:Thaler , bſtrei⸗ 
chiſchen Gepraäges, 
ec) eine virtels Krone, 

) mehrere ganze, drittels- und ſechstheils 
preußifche Thaler verſchiedenen Gepräges: 
und 

e) er Scheidemuͤnzen. 
Diejen Diebſtahl bringt man anmit zur 
offentlichen Kenntnif , mit dem Erſuchen, 
gur Entdeckung des Thäters mitzuwirken. 

Königshofen den 24. Jaͤnner 1625 

Königliches Landgericht. 
Landr. Greb- 
Roſt, Log. Act. 


H2Betanntmadung. 

Das königliche Rentamt Königshofen li: 
quibirt 112 fl. 30 fr. an rarialifipen Gapi: 
falien auf Obligationen, und: 394 fl. 22: 1/4 fr. 
rhn. an Abzinfen gegen Johann Sieuerwald 
von Wülfershaufen ; dabey ergab ſich nun, 
daß der Activſtand 94 fl. 56: 4/4 Er rhn. bes 
trägt, folglich vie ärarialiſchen Eapitalien nicht 
einmal bezahlt werden fünnen.. Johann Steuer: 
wald if längſt mit Tob abgegangen, und nie 
gu erheben, wer feine Erben: geworben. 

Nach eingezogenen Notizen foll im den 
4750er Jahren ſchon das Steuerwaldiſche Wohn⸗ 
baus verkauft worden ſeyn, um die Steuer: 
walbifchen Schulden zu befriedigen. Wülfers- 
Baufen gebörte vor der im Fahre 1804 Statt: 
arhahten Eanbämter-Organifation zum Amte 
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Meuſtadt a/S. Da: num bey Bem Fönigl. Land⸗ 
gran Neuſtadt ſich Feine auf die Johann: 
ee Verlaſſenſchaft, oder auf def 
fen Debitwefen bezügigen Xcten vorfinden 3 
fo wird andurch jeder, ber an dem beregten 
Steuerwaldiſchen Activ:Vermögen aus was 
immer für einem Grund einen Anſpruch in 
machen hat, aufgefordert, am 
Dindtag den 22. Februar d. 73. früh 8: Uhr 
bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, feinen: 
Anfprud unter legaler Begründung beffelbem 
mit Vorzugsrecht um fo gewiffer geltend zu: 
maden, ald im midrigen Falle das ganze 
Activ:Dermö.en dem. Eönigl. Rentamte wirb 
ugetheilt, und auf bie ſich nicht Meldendem 
eine Rückſicht wird gemarbt werben. 

Königshofen am 411. Fanuar 1925, 

Koniglides Yandgeridt. 
gantr. Greb, 
8) 3. Aufforderuma. 

Der Entwurf des Hypotheken-Buchs für 
den Ort Mubhlbach if, fo weit ſolches vom 
Amtswegen und aufdiewenigen biöher vorge— 
Eoinmenen Anmeldungen geſchehen konnte, 
vollendet. 

Jeder, ber noch eine fh darauf beziehende 
Anmeldung zu machen bat, wird daber auf: 

efordert, folche zu befihleunigen, wobeh man: 
dr auf: bie deßhalb erlafienen allgemeinen Aus _ 
ſchreiben bezicht. Da jedem Gläubiger, für 
welden ein Eintrag geſchehen ii, ein Recog⸗ 
nitiond:Schein zugeſtellt wird, fo Eann gi jes 
ber, ber etiva auf einen Eintrag von Amis— 
wegen redinete, wenn er einen folden Schein. 
binnen 8. Tagen nicht empfängt, überzeugen, 
baf fein etwaiges Recht nicht eingetragen if, 
und wird daher jur Vermeitung jeden Nach— 
tbeild ſich zur Ihleunigen Anmeldung aufgefors 
dert fühlen. Glaͤubiger und Ehultner, in 
Beziehung auf welde Einträge gefibeben find, 


-werden aufgeforbert,. ber Entwurf einjufeben,. 


ſich von ber Nichtigkeit der Einträge zu übers 
zeugen „ etwaige Anſtände anzugeben, und fo‘ 
auch ihrer Seitd zur moöglichſten Berichtigung: 
bisfed fchwierigen Gefhäftes mitzuwirken. 
Karlſtadt den 24. Januar 1425. 
Köntglidhes Landgericht. 
Landr. Örandaur. 


2 Befanntmadung. 
Um weiter ermeffen zu können, welches 
5 ben: Bäder Nicolaus Allen⸗ 
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berger * wegen I be Schuldenſtand eln⸗ 
zuhalten ſey, werden alle dem hieſigen Land⸗ 
erichte bis jegt noch unbekannten Gläubiger 

Erſtern aufgefordert, Dinstag den 15.k. M. 
Vormittags 8 Uhr ihre Forderungen dahier 

—— zu geben, zugleich die brieflihen 
du weiſe hierüber vorzulegen, 

Auf jene, welche nicht erſcheinen, wird 
bey fernerer Beſtimmung des Verfahrens 
Beine Ruͤckſicht gemaht, welches bad Intereffe 
berfelben leicht gefäbrben könnte 

Fipingen ben 26. Januar 1825. 

Königlihes Landgeridt, 
„ Mayer, Lanbridter. 
Wagner. 


(3) 2 EEE AN 

Wer gegen ben Schmiebmeifler Wilhelm 
Karg vabier eine Forderung machen will, 
wird folhe Dinstag den 15. Februar I. J. 
. Bormittagd 10 Uhr babier zu Protocoll ans 
melden, auch bie brieflihen Ausweife hierüber 
vorzeigen, weil egal ben Berlimmung 
bed einzubaltenden Verfahrens feine Rückſicht 
auf die nicht angemeldeten Forderungen ge: 
macht werden Fann, und nad Lage ver Arten 
dann vorgejabren wird. 

Kitzingen den 26. Januar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Maper, Landrichter. 

Wagner. 





()3 Bekanntmachunq. 

In ber Concuröfahe der Wirtib des Jacob 
Streit von Baſtheim wird vom Dindtag den 
8. Februar an ſechzig Tage lang das Vorzugs⸗ 
—— im hieſigen Gerichtsborplaze anze: 

tet ſeyn. 

Mellerichſtadt am 22. Jaͤnner 1825. 
Königalides Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Dttenweller, 





(3) 2. Gläubiger-Borladung. 
Jobann, Hr von Großenlangheim bat 
reywillig auf Zufammenberufung feiner fänmt: 
ben Gläubiger angetragen, um mit biefen 
eine gũtliche Zahlungs⸗-Uebereinkunft abfihli:: 
Ben zu fönnen, 
Zu dieſem Zwecke wird Tagkahrt auf 
Dieeſag den 15. Februar früh 8 Lyr tabıer 
feſtgeſeßt, wobey ſammtliche Gläubiger bed 
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Johann Hell zu erfheinen, Ihre Forberungen 
gu liquibiren, und auf bie ihnen gemacht wers 
denden Zahlungs-Vorſchlaͤge fh zu erklären 
aben, widrigenfals bie Rihterfheinenben 
ür einwilligend in die Stimmen = Mehrheit 
Angenommen, in wie ferne fie aber dem Ger 
richte unbefannt bleiben follten, bey dem weis 
ter allenfall® einzuleitenden eBerfahren auch 
unberuckſichtiget gelaſſen werben. 
Kitzingen den 3. Januar 1825, 
Königlides Feld) Hei 
Maper, Lanbricter. 
Wagner, as 





(5) 1. Befanntmahung. 

In ber Eoncurdfahe des Jörg Zinf von 
Unterwalbbehrungen wird ſtatt ter Publica 
tion dad Prioritätd:Erfenntnif am Freytag 
ben 4. Februar d. J. 60 Tage lang im hies 
figen Gerichts Vorplatze angebeftet Fe 

Mellerichſtadt am 26. Februar 1825. ‘ 

Königlidhes Landgericht. 
erner, Landr. s 
Dttenweller. 


(3)1. Släubiger:Borlabung. . _ 
Nachdem Handelömann Mathes Hellmuth 
u Bätthard ben Antrag auf-Zufammenberus 
ung feiner Gläubiger flellte, um mit ſolchen 
zu liguidiren, und etwa ein Abfinden ju ver 
fuchen, fo werben alle dieyenigen, welche an 
genannten Hellmuth irgend eine Forderung 
boben, anmit aufgeforvert, Dinstag den 1. 
März; d. I. früh 8 Uhr bey dem unterfertige 
ten Zandgerihte ihre Anfprühe perfünlidh oder 
durch gehörig Bevollmächtigte vorzubringen 
und richtig zu Nellen, widrigenfalld die Nichte 
ericheinenven ben ter weitern Audeinanders 
fegung diefes Debitwefend nicht berüdfichtiget 
werben fönnen. 

Yub am 15. Januar 1825. 
Königlihes Landgericht Rötthngen. 
C. Linder, Landrichter. 

Rucert. 








Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hilfe wird dem 
Johann Fiſchler zu Windheim deſſen halbes 
Wodnhaus Nro. 43 ſammt ver darunter bes 
ſtadlihen, neu einger hteten Mahl nühle, dann 
Stuͤck Wieſen Mittwoch am 2. Diurz l. J. 
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fräb 9 Uhr zu Windheim im dortigen Ges 
meinbehaufe verfleigert. 

Rothenfelö den 17. Januar 1825. 
Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
Hacker, Herrſch.Richter. 

Köhler, a. 6. 





(5) 2. Vorlapdung 

Mer an ten Nachlaß der verflorbenen 
Wittwe des Schifferd Johannes Weinert, 
Katharina, zu Wörth, und an bir **6* 
ſchaft ihres beym großherzoglih heſſiſchen 
Garde-Zufilier-Batailon im ruſſiſchen Feld— 
zuge i. J. 1812 vermißten und fur todt er: 
klaͤrten Sohnes, Johannes Weinert von ta, 
bis jegt unbekannte Erbanſprüche zu machen 
bat, wird hiermit aufgefordert, dieſe An— 
fprüche binnen 60 Tagen von heute an bey 
vem unterzeichneten Geridte vorzubringen, 
widrigenfalls der Nadylaß den befannten Erben 
hinausgegeben werben fol. 

Kleindeubah am 14. Januar 1825. 
Färſtlich LöwenfleinsNofenberg. 
Herrfhafts:Geriht daſelbſt. 
Shattenmann, Herrſch.Richter. 

Rohrmann, Actuar. 





Publicandum 

Nachdem der Baͤckermeiſter David Rauſch⸗ 
zer don Mürſchbach feine Zahlungs-Unfähbig— 
feit zu Protocoll einbeiannt hat, fo werden 
beffen fämintlihe Gläubiger auf Donnerstag 
ben 17. Februar I. 3., weicher wegen Gering- 
fugigkeit der Mafte als einziger Edictstag 
beitimmt iſt, zur Angabe und Beſcheinigung 
ihrer Forderungen und Vorzugsrechte Vormitz 
tags 9 Uhr bhieher zu dem Gerichtöfige vor: 
geladen. 

Zugleich wird dad mit Feuerrecht verfehene 
Mohnhaus zu Mürfhbah Nr. 91 mit bem 
dazu gehörigen WUederlein im Rumpelbach, 
mit 2jl. 18 3/4 Er. rhn. Erbzins belaſtet, feit: 

eboten, am Montag ben 21. Februar Mit: 
ags um Uhr ın dem Schrammiſchen Wirthe- 
baufe zu Mürfhbah zum Verſtriche ausgeſehzt, 
und unter den geſeßlichen Vorbehalte bem 
Meifibietenten bingefinlagen werben. 
Merzbach ten 13. Janner 1825. 


Graflih-v. Rottenhanſches Patriz 


moöonial-Gericht dafelbfi. 
Dill, . R. 


Keyßler. 
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(3)2. Mühl: Verfleigerung. 

Auf Andringen des Michel Koh von 
Zhundorf fol die feitber von Mathes Hey 
= Aubſtadt eigenthümlich befeffene fogenannte 

infenmüble.. in ver Flurmarkung Aubſtadt 
am Milzfiuffe liegend, im Wege der Hülfes 
vollfire@ung öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. 

Diefe Mühle, bie in der beflen und kör— 
nerreichſten Gegend des Grabfelds liegt, ber 
fieht in einem Wohnhauſe, 3 Maklgängen, 
u und 8 San *— —— am 

auſe, eirca7 4 orgen Artfeld, 21f 
a Miefen in der Bien Lage, 44 
eine fogenannte Lauhe Holz; gibt jährlid 2 
Malter Korn, Euljfelder Gemaͤßes Gült, 15 
Pfennige Zins und 1 Schod Eier zum königl. 
Yientamte Königsbofen, 40 fr. 5 96/100 Hels 
ler Steuer in Simplo, den fodten von ven Gü— 
tern und ben lebendigen Zebnt von der Mübte. 

Zagfahrt zu dieſem Geſchäfte wird auf 
Dinstag den 15. Febr I. I. Vormittags 9 Uhr im 
gutsherrſchaftlichen Wirthshauſe zu Aubſtadt 
anberaumt, wobey Kaufluſtige zu erfiheinen, 
Die näheren Bedingungen vor ter Stricht— 
tagfahrt zu vernehmen , und ten Hinſchlag 
nach der Executions-Ordnung zu gewiirtigen 


aben. 
Kleineibflabt am 11. Januar 1825. 
repherrlid von Bibra’fhed Pa 
5  eimentalseriäf iter Ki. * 
M. Reder, P. R. 


A. Pfaff, a. j. 


(3) 3. Mühl-Verpachtung. 

Dinstag den 15. Februar 1825 Nachmit—⸗ 
tags 2 Uhr ſoll die Gemeindemühle bey Aub— 
ſtadt, beſtehend in s oberſchlägigen Mahlgängen 
und nöthigen gut unterhallenen Oetonomie— 
Gebäuden an dem Milzfluſſe, durch welchen 
ſie getrieben wird, in einer ſehr körnerreichen 
Gegend liegend, auf 3 oder auch nach Um— 
fländen auf 6 Jahre, vom 22. Februar 1825 
anfangend, im Drte Aubfladt im bafigen guts— 
herrſchaftlichen Wirthshauſe öffentlich meiſt— 
bietend weilers verpachtet werden. Zur Mühle 
gehören außerdem noch: 

eine Wieſe gleich an der Mühle, 

ein Krautgarien daſelbſt, 

sin Stück Giarten kinter ber Mühle , 
ein: halbe Yaube Kotg 
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Bis daher: belief ſich ver jährfihe Pacht 
auf 30. Maltler 4 Ahtel_Korn. und 10 Malz 
fer Weiger Suljfelver Gemif,  moraus im 
Voraus fhon auf die Güte viefer Mühle ges 
fhloffen werden kann. Der Abpachter bat 
eine Caution von — — 300 fl. fr. am 
Baarem oder in Liegenſchaften zu ſtellen, welz 
de, fo wie die übrigen Bedingniſſe bey ber 
Lizitationd-Tagfahrt noch genauer beſtimmt 
werden wird. 

FKleineibiladt bey Königshofen im Grab: 

elde den 15. Januar 1825. 


reyerrli von Bibra’fhed Patris . 


monial:-Geridht Kter Kl 
M. Reder, PR. 
A. Pfaffı a. j. 


— — — — — 
IL Frucht-Verkauf., 
Donnerstag den 10. Februar d. J. Vor: 
mittags 9 Uhr werden bey dem unterze ichne⸗ 
ten Rentamte von dem Vorrathe auf hieſigem 
we 10 Shiffel Korn , 100 Schäffel 


aber, 2 Meg Weipen, 3/4 Meg Erbfen 


meifidietend , vorbehaltlich höchſter Genehmi— 
gung, öffentlich verfleigert. Es werden daher 
Kaufsluftige hiezu eingelaten. - 
Römershag den 26. Jänner 1825. 
Königliches Nentamt. 
Gegenbaur. 


1. Befanntmadung. 

Mittwoch den 9. Februar d. Fi. werben 
in dem adelichen Damen-Stiftungs-Walde 
Kohlberg 22 Eichſtämme, zu Commerzialbolz 
fauglid, früh um 9 Uhr verfieigert, wozu 
die Luſttragenden einladet 

Hammelburg den 26. Jänner 1825 

das Eonialide Forſtamt. 


raun. 
Day, Forſtamts-Actuar. 


@)2:.Betfanntmadung. 
Donnerstag den 3. Februar Vormitkags 
9 Uhr werden bey dem hieſigen Eönigl. Rents 
amte beyläufig 15. Fuder Zehnt- und 43 Fur 
ber Gult:Mölle, 1824er Gewaͤchs, nebfl ver 
beym Aoflihe ſich ergebenden Hefe in ſchick— 
lichen Abtheilungen salva ratificatione meilt- 
bietend verſteigert. 
Ochſenfurt den 24. Jänner 1825. 
Königliche Rentamt. 
‚Gegenbaur, Adminiſt. 
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(2) 2 Befennfurehung 

Mit Vorbehalt höchſter Genehmigung wer— 
den von dem unterzeichneten königlichen Rent: 
amte Diontag ten 7. Februar d. 3. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in dem Geſchäftszimmer dabier 
an bißponibeln Weinvorrätben circa 75 Eimer 
Hörtteiner Eigenbau von 1824 öffentlid vers 
fieigert , und biezw Kaufliebbaber eingeladen, 

Afchaffenburg ven 22. Januar 1525. 

Köntglibes Rentamt Aljenau. 
Rhau. 


2) 2. Betanntmadumg. 


Donmnerdtag den 10. Februar db. J. ie 


Uhr anfanaend werden in Gramſchatz au 


ſen Diftriefen Birkig, Gudenberg und Gereuth 
des Neviered Gramfhag 200, dann aus ben 
Difiricten Nepfladter:Nangen und Maapweine 
arund des Nevieres Binsfeld 220. theils zu 
Hollander-, theils zu Bau: und Werkholz 
taugliche Eihen- Abſchnitte der öffentlichen Vers 
fleigerung ausgefept; und ill das einfchlägige 
Revier: Perfonate angewiefen, folche ven: Kaufe 
luſtigen auf derem Anfleben. vorzuzeigen- 

impar den 25. Jänner 1525. | 

Königlides Forſtamt. 
| Dittmann. 


2,2, Holz:Verteigerung. 
@ Montag ven 7. fünftigen Monats Februar 
werben: in Korärenier Kreusibal, Difiriet Kope 
penlohe 150: Stämme Eichen-Abſchnitte, wo⸗ 
runter 82 Commerzialſtämme, dann Dinstag 
den 8. Februar naͤmlichen Reviers, Diſtrict 
Saugrabent13 Eichenſtämme-Abſchnitte, unter 
dennen gleichfalls 70 Stämme zu Commerz ſich 
eignen, jedesmal Vormittags 9 Uhr öffentl! 
und vorbehaltlich höherer Genehmigung vers 
firiden. Sämmtliche Stämme werden auf 
Berlangen durch das Horfiperfonale 3 Tage: 
vor dem Verſtrich Liebhabern vorgezeigt. 
Haßfurt den 24. Jänner 1825. 
Königlides Univerſttaäts-entamt. 
Y. Unger. 


(2), 2. Stammbol;:Berfleigerung, 
Am Donnerstag ben 10. Februar d. J. 
Normittagd 9 Uhr werben im flabtifhen Ges 
meinbewalte, Haard, biefigen: Reoiers, 118: 
Eichenſtämme, mworunter einige Commerzial- 
—— dann: am Freytag ben. 11. Februar 
- 3., Vormittags 9Uhr im Nevier Weipoltds: 
hauſen im. ſtädtiſchen Gemeinvewalte Oberer 
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Ctörmpen 150 Eiherflämne, worumter 60 
Commerzialfänme und nämliden Tags im 
Malte Fichtenbuſch 70 Stück Fichten-Bau— 
flimme an den Meiſtbietenden verſteigert. 
Shmweinfurt den 26. Januar 1625, 
Der Stadt: Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeilter, 
Engelhard, Hd. 


y)t Betanntmdung., 
Donnerdtag den 410. Februar wirb die 
Lieferung des Bedarfs auf ein Jahr zu bey— 


läufig 

400 Pfd. Lichter, 

400 Pfd. Yeinöl, 

4000 Stüf Zimmerbefen, 

2000 Gebund Strop, 

10 Mag MWahholberbeeren, 

20 Pid. Eeife, 

für biefige Sarnifon an ten Wenigfinehmens 
den veraccordiret, wozu Liebhaber eingeladen 


werben. 
Königshofen ben 26. Januar 1825; 
Die 


Garnifvng-Defonomier&ommiffion. 
Ponf, v. Reichel, Keller, 
Hauptmann. Oberlieutn. Bat. Rechgẽöfdr. 

u. Verwalter. 


Kihtamtlide Artikel 
Zeilbietungen. 


4) (3) Unterzeichneter empfiehlt fidy feinen 
geebrten biejigen und auswärtigen Kunden 
und Handelsleuten, mit ganz frifhen Genue— 
fer Eitronen, füßen Pormeranzen und Kuftanien, 
und verſpticht die billigften Preife und pünk— 
lihe Beforgung bey Beftelungen und Ver: 
fendungen. 

Gebaftian Hofer, Eitronenbändler 
in Würzburg, 2. Difte. Nro. 330 
binfer der Mariä-KRapelle im Haufe 
des Metzgermeiſters Fleck, oder in 
feinem Otande unter dem Schenk— 
bofeiin der Schuſtergaſſe. 

2) (2) Eine Guitarce von beiter Form 
und Dualität, die flatt der fonft gewöhnlis 
eben hölzernen Zapfen mit fhönen meſſinge— 
nen Schrauben zum Saitenbezug verſehen ift, 
ift zu verfaufen, Wo? erfährt man.im Frtell.s 
Eomtoir, 


- 
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8) (2) %s find zwey Haufen guter 
Kühdünger zu verkaufen; der eine Haufen 
Tiegt unweit Smolenok bey den Gpitalädern, 
und der andere in Der Nähe des Kirchhofes 
außerhalb des neuen Thors, Das Nähere 
ift im 1. Difte Neo. ı6ı in der Semmels⸗ 
gajfe zu erfcogen, 





DBermietbungen. 


1) (3) Am 5. Difte, Nro. 102 in der 
Baferngajje ift ein möblirtes Zimmer zu vers 
miethen. 

2) 3 Es iſt im 2. Difte, Neo. 407 auf 
dem Markte ein waiferfreger Keller zu 85 
Buder in Eifen gebundenen, weingrünen 
Bäjfern auf den 1. März d. %. zu vecmieihen. 

3) (4) Ein ganıes Haus, auf einer 
der gangbarften Straßen, ift fogleih, oder 
aud, auf den 1. May zu vermietben; es be 
Rebt in 2 Stockwerken, jedes mit 2 Bimmern, 
einer Küche, 2 Bodenfaurmern, und fonfligen 
Bemächlicdykeiten. Näheres iſt zu erfragen 
im 3. Diſtt. Neo, 127. 

41 (2) Im 2. Diſtr. Nro. 324, bimfer 
der NMaria:Kaprlie, iſt auf den 1. May dee 
obere Ötod ;u vermiethen. 

5) (3) Im 5. Difte, Neo, 108 ift ein 
Logis von 5 auch 5 beikbaren Zimmern, 
Küche, Speife und Bodenfammer und fons 
ftigen Bequemlichkeiten gu vermierhen. Gols 
ches kann ſogleich, auf Achtmeß oder auf 
den 1. May besiegen werden, 

6) (3) Am 3. Difle. Neo, 206 ift eine 
bollftändige Wohnung, beitehend in 5 heiß. 
baren ineinandergebenden Zımmern, einer 
bellen Käche und Speiſekammer, einem ge: 
meinfchaftlihen Waſchhauſe nebft Brunnen, 
verjchließbaren Abtheilungen auf dem Bo» 
den, fo wie im Keller, und einer Holzcemife, 
auf den s Man zu vermiethen, 

7) (3) Im 3. Difte. Nro. 70 ndädft dem 
Univerfitäts:Gebäude find auf den 1. May 
eine Wohnung mit oder ohne Gtallung zw 
mehreren Pferden an eine Beine Haushale 
tung, auch 2 ineinandergehende Zimmer an 
ledige Herrn zu vermiethen 

8) (2) Ja dem Gtadthirurg Krapfs 
ſchen Haufe auf die Gemmelsgajfe zu ift eim 
geräumiger Edladen mit einer heigbaren Pas 
Denftube, Abtritt, Holzremife, und Keller, 





#äglid oder auf den 1, May zu verlehnen, 





wu 
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‘ 40) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 379 an einer 
der gangbarjien Straßen ijt ein Quartier 
zu vermiethen. Es beftebt in 4 heitzbaten Zim— 
mern nebit 2 kleinen Nebenzimmern, Küche, 
Gpeife: und Magdfammer, Holjlager, ges 
meinfhaftlidem Waſchhauſe und Abttitt. 





Vermiſchte Anzeigen 


4) (3) Deranlaßt durd) die Befanntmas 
hung des königl. Kreis: und Gtadfgeridyts 
dobier vom 15. Jänner l. J. ntell..Blatt 
Nro. 7,8 und g bringt Unterzeidhneter zur 
öffentlidyen Kenntniß, daß wir Bende, Yanaz 
and Apolonia Hörmüllerifhe Eheleute, mit— 
telſt gerichtlichen Dertrage getrennt fegen, 
Bein gemeinſchaſtliches Geſchäft mehr führen, 
und auf das gemeinfhaftlidye Bermögen keine 
Schulden ohne wechſelſeitige Einwilligung conz 
frabiren fönnen, fobin meine Ehefrau auf ſol— 
ches obne meine Zuftiimmung Etwas juborgen 
fi nidyt erlanben könne, 
da ich mein Handelsgefhäft für mich allein 
betreibe; welches ich jedoch meinen Freunden 
und Gönnern demnädft noch befonders be: 
Zaunt machen merde. 

Würzburg den 26. Jänner 1825. 

Fanaz Hörmüller, Eifenbändfer, 
Berpadtung der Papiermühle zu 
DBerrnfeld. 

2) (3) Unterzeicyneter ift gefonnen, feine 
eigentbümtliche Papiermüble nebft Gütern, 
ben Werrnfeld gelegen, auf mehrere Jahre 
gu verpachten x 

Diefelbe liegt in einer angenehmen Ge— 

end, bey _dem am Maine liegenden Oëte 
—88 und in einer zum Abſatze vorzüg— 
lib geeigneten Page, da zwey Chauſſeen 
nah Karljtadt und Arnſtein durchführen. 
Das aan; neu mieder bergeftellte Berk, 
welches durdy den Werrufluß getrieben wird, 
bat nebjtvem, daß es mit einem Holländer 
bisher verfehen mar, audy noch neuerlich 
vier ſteinerne Löcher, movon in jedes fünf 
Gtampfer fallen, erhalten, modurd, da das 
ganze Yabr bindurd, Bein Waſſer mangelt, 
und auch durch zu vieles Waſſer niemals 
ein Hinderniß in Weg gelegt werden Eann, 
die Arbeiten und das Geſchäft fehr befördert 
werden. ; 


um fo weniger, - 
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Die ganze innere Maſchinerie, fo mie 
aud) die Gebäulichkeiten befinden ſich in beß— 
ten Zuftande, — 

Mit der Mühle können die nächſt um 
die Papiermüble liegenden Güter, als: 

3/4 Morgen Garten, 

3 ı [2 Meg. Wiefen, und 

16 1/2 Meg. Aderfeld, wovon 7 Meg. 
mit Monatetler teftelli, und Verſchiedenes 
mit guten und ſchönen Dbjibäumen beſtellt 
find, in Padt geaeben werden. j 

Die Herren Pachtliebhaber wollen fidy 
nun gefalligft binnen drey Wochen, und längs 
ftens bie zum 15 Februar d. J. an Untere 
geichneten wenden, weldyer die näheren Be: « 
dingnijfe an Handen aeben, fo wie zu jeder 
Stunde die Einſicht der Pachtgegenſtäude 
geftatten mwird, 

Der Untergeichnete wird ſich auch, wenn 
irgend ein folider Kaufliebbaber ſich vorſin— 
den follte, zum Verkaufe jener Gegenſtände 
gegen annehbmbare Bedinaniffe verflehen, - 
und erwartet in derfelben Zeit etwaige Aus 
fräge. 

Laudenbadh im Landgerihte Karlflads 
den 23. “Januar 1825. 

Caſpar Röder, Papiermöhl:Befiger, 

5) (3) Ein junger Mann von foliderm 
Charakter, welcher feine Ötudien in Der 
Nechtswiſſenſchaft vollendet, und bisher bey 
verfhiedenen Amteſtellen fid die gehörige 
Beihäftsgewandtheit erworben hat, wor— 
über er die beiten Zeugniffe bejint, nzbfidem 
eine fhöne Handfchrift führt, im Redinungss 
weſen geübt uud erforderlichen Falls Gaution 
zu leifien im Stande ift, wünfdıt bey iraend 
einee fürfllih- gräflich- vder freyhertlichen 
Butsherrfhaft in der Stadt oder auf. dem 
Lande, oder bey einer foniligen milden Gtifz 
tung als Defonomie:Redynungsführer, Ver— 
walter oder Gecretair eine Anftellung za 
finden. i 
Answärtige Anfragen fönnen in Briefen 
unfer dem Rubro: A. St.,, beym ntell.« 
Eomtoir geſchehen, wie audy das Nähere 
allda zu erfragen ift. 

41 (3) Es wird ein wafferfreger Keller, 
im 1. oder 2. Difte. liegend, zu miethen ges 
ſucht. Auskunft hierüber erhält man im 
1. Difte, Mc, 230, 


Berihtiaung. Inter Beylage zum äten Stück des Intell.:BL. 0.3.1825 S. 123 iſt inder Glgubdiger⸗ 


Worlabung, v. k. Zanbger. 


erned, zuleſen; Georg Röhm von Eyendaufen — fiatt Boͤhme 





Würzburg. 


Nro. 13, 





Intelligenzwefen. 
Amelich⸗ Artikel, 


(13 Bekanntmadhung. 
Dermög höchſter Anordnung werben bie 
bey ber unterzeichneten Kaffe anliegenden Ea— 
italien fämmtliher Stiftungen des Unter: 
ainkreifes im Laufe des Etatsjahres 1824/25 
entweber in neue Obligationen umaefchrieben, 
ober bie ältern, nicht jur Umfchreibung fom- 
menden Schuldurkunden, mit neuen Numern 
bezeichnet , und ſolche feiner Zeit mit neuen 
gebrudten Zintauittungd-Sormularien binaus- 
egeben. Da indeffen mehrere Zinfe vor die— 
—* Hinausgabe verfallen müffen, fo werden 





ur Befeitiqung der biöher durch häufige Ges 


de um Mittbeilung vieler - Formularien 
veranlaßten vielfältigen Schreibereyen bie tref: 
fenden Stiftungsvfleger und Verwaller aufge: 
pebert, bie verfallenen Zinfe gegen gefhrie= 
ene, in geböriger Korm ausgefer: 
tigte-undb gefiempelte Quitfungen 
ju erheben. \. Er an 
NWurzburg ten 27. Janner 1825. 
Ainiali DeStaatefhulbentitaungds 

Kaffe bed Unter-Mainfreifes, 
er Bralın,- » + -Gattes, 

. Kaffier. Controleur. 

ir, , wi’ n - 

DBetanntmad u 


> nA s 
Montag ben 7. biejes früp 10 Uhr wird. 


Bahıgang 1825. 








Mainkreis 
reichs Baiern 


— — 


Donnerstag dend. Februar 1828, 


nnnswwu 





im rothen Roffe zu ee die Neparatur 
bes Brüdenpjlafters daſelbſt, fo wie die Lie; 
—— der Steine 6 einem Waſſerbau unter: 
balb der Kipinger Mainmühle; dann ven fol: 
enden Tag Nachmittags 2 Uhr auf dem Be: 
— der unlerfertigten Stelle bie 
usräumung bed Krainbergs auf der Straße 
nad Meiningen und vie Beyfuhr ber Eteine 
für bie 8te und 4te Stunde derſelben Straße 
unter ben bey dem Striche eröffnet werdenten 
Bedingungen an den Wenigfinehmenven bins 
gegeben. Gtridliebhaber werden hiezu eins 
elaben. 
8 Würzburg ben 1. Februar 1825. 
Die Eonigl. Waffer: und Straßen: 
bau» Infpection. 
Pehmann. 


(ß) 2. DBerleigerung. 

Mittwoch ben 16. Februar I. J. Nachmit 
tag 4 Uhr wird in dem Wirthebaufe zu Unten 
geſersneſt das geſchloſſene Gut der Johann 
Schubmann Wittib zu Öbergeierdneft init 
ben Benjiüden nodhmalen zum Strich aufge 
legt und der Zufihlag nad) den hiebey befannt 
gu madienden Bebingungen ertheilt. 

Die Befihreibung iff vor dem landgericht 
lichen Geſchaͤftszimmer angehefter, 

Brüdenau. den 25, Januar 1825. 

Königlides Landgericht. 
Bey Verb. des Landr. 
Kapp, Actuar. 
Schneiber. 


Ni 
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Q)2 Epictal:tabung. 

Simon Seig von Dettelbah hat ſich tem 
Eonrursverfabren unterworfen ; demnach wer⸗ 
Ten folgende Edictstage feitgefegt : 

der 16. Februar d, Is. zur Anmelbunaber 

Forderungen ’und deren gehörigen Nas 

weifung , 

‚ ker 10. Deärz d. 38, zur Vorbringung der 
Einwendungen und ſchlüßlichen Verhand⸗ 
lung unter dem Rechtsnachtheile des Aus: 
ſchluͤſes von ver Maſſa refp. ber treffen. 
den — ———— 

Zugleich werden diejenigen, welche et⸗ 

was von dem Vermögen bed Excutienden in 

Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe 

doppelten Erſahes unter dem Vorbehalte ihrer 

Rechte tem Concursgerichte zu übergeben. 
Drltelbah am 17. Januar 1825. 

Königliches Landgeridt. 
Kutlenbaum, Landrichter. 
Bauer. 





@)2. Gläubiger:Borlabung. 
Gegen die Margaretha Rößnerifhe Ber 
laſſenſchaftsmaſſe zu Rabelsdorf wurbe, ba bie: 
Schulden die Actiomaſſe überfleigen, ber Uni- 
eerfal-Eoreuis erkannt, und wegen Gering- 
fügigteit der Maffe einziger Ebictötag zur Au⸗ 
neldung,ber Forderungen, berfelben Rachwei⸗ 
fung , fo wie jur Wnbringung ber Einreden 
gegen die liquidirten Forderungen auch fhluf- 
liten®erhantlung auf21. Februar Vormittags 
tey Lem unterzeichneten Landgerichte ande: 
reumt, und bie unbefannten Glaubiger werden 
unter tem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß der 
Ausbleibende mit feiner Forderung an ver 
Concursmaſſe jo wie. aud mit feinen übrigen) 
Verhandlungen ausgeſchloſſen werben wird. 
Zugleich werben alle jene, welche irgend 
etwas von tem Vermögen ber befagten Ver; 
laffenfhaftsmaffe In Handen haben, aufgefor: 
tert, ſolches unter vorbehaltlichem Rechte, 
dann, bey Vermeidung des nochmaligen Er: 
fayes bey dem Eoncursgerichte zu übergeben. 
. bern den 15. Jänner 1825. 
Königlibesd Landgericht ald Admiz' 
nifiration bes Patrimontals@e: 

rihts Praffentorf. 

Bey leg. Verb. des Vorſi. 

Demminger, Actuar. 
Shalfer,.s»,j. 


d 


wa... 
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(3) 4. Gläubiger-Vorladung. 

Michel Bieber zu Ramsthal var freie 

willig dem Concuröverfabren unterworfen; es 

werben daher bie gefeglichen Edictstage und 

war 

' a) zur Anmeldung, ber Forberungen unb 

deren ee Nachweis auf Dinstag 
ben 22. Februar 1. Is., 

b) zur Vorbringu 


der Einreöen gegen 
bie angemeldeten 


rberungen auf Dins⸗ 
tag ven 22. März I. J 


* 8. 
c) jur Ne: und Düplie auf Dindtag ven 
. Uprif 1. 


26. Uprit I. Is., 2 
ge fruy 8 Uhr anberaumt, wozu fämmts 
ide Gläubiger unter dem Redtönahtheile 
vorgeladen werben, daß das Ausbleiben am 
Erictdtage zu a ben Ausſchluß ber Forderung 
von ber Maffe, das Nihterfheinen an ten 
Evietötagen zu vu,c aberbie Ausſchließung mit 
ben fie treffenden Handlungen zur Folge bat, 

Auch werben alle jene, welde eimas.don 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in ar 
ben haben, bey Bermeibung bed nodmaligen 
Erfages aufgeforbert, foldes unter Vorbehalt 
iprer Rechte dem Gerichte zu übergeben. -. 

geateic fieht Zagfahrt zum Aufſiri 

ded Bieberfhen Grundvermögens , bejieben 
in einem Wohnhauſe, dann 2 Tagw. 42 75/119 
Ruth. an verschiedenen Gruntflüden auf 
rg ben 9. Mi z I. 38. Nachmittags, 
2 r fe . ‘ ‘ 

Euerdorf den 28. Januar 1825. 
Königlides Landgericht. 

Meifner, Bandrigter. 
Brand. 


(5) 1. Släubiger-Vorladung., 
Anbread Reuß von Suljtpal hat ji frey⸗ 
willig tem Concursverfapren unterworfen; es 
— daher die geſeßlichen Edielslage, und, 
a . , - 
a) jur ——— Forderungen und 





deren gehörigen Nachweifung auf ben 23. 
Bebruar 1. J., 8 
b) jur: Vorbringung ber Einreden gegen’ 


bie a emelbeien Borberungen au 


23. Rärz lt. J., wer 
) dur Res und Duplik auf ben 26. Apr 
—* fräp 8 Whr anberaumt, wog fämmk 
na 


ide Gläubiger unter dem Re ibeile 
andurch le werten, vo ae 


r 
x im 


vn, 


— 
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bleiben am Ebictötage gu a ben Ausfchlug 
ber Forberung von der Maffe, das Nichter— 
Weinen an ben übrigen Edietstagen aber bie 
usfhliefung mit den fle treffenden Hand: 
ngen zur Folge hat ; aud) werden alle jene, 
weſche etwas von dem Vermögen ded Gemein: 
Adners in Hanben haben, bey Dermeibun 
8 nodhmaligen Erſatzes aufgeforbert, ſolche 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte 


gu übergeben. 
ugleich ſteht Tagfahrt zum Aufſtriche 
des Keußifhen Grundvermögens, beſtehend in 


einem Wohnbaufe fammt Zugebörungen und 
41 Tagmwerk 23 94/156 Ruthen an Grundſtücken 
auf ben 3, März I. I. früb 9 Uhr fefl. 
Euerberf den 11. Januar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
2 Ko ch, Rehlspr. 


3)1.Betfanntmahung. 
® Die Gläubiger der Anna Maria, Witt: 
we bed Niclaus Bein; zu Krum, melde ihr 
fünmtliches Vermögen an ihre Kinder abge: 
freten hat, werben zur Anbringung und Rich— 
tigftellımg ihrer Forderungen auf Dinstag ben 
22. Februar d. IE. früh 8 Ubr unter bem 
Reditönacnhtbeile vorgelaben, daß ber Ausblei⸗ 
benbe bey dem Abfluffe der Theilung nicht 
berüdfihtiget wird. 
—*— am 24. Jaͤnner 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Haas, Landriäter. 
Rsſſch, funct. Actuar. 


F Glaͤubiger-Vorladung. 
Michael Sieber von Bocklet hat auf Zus 

Farnmenberufung feiner Gläubiger angetragen, 

mit denen er Zihlungs⸗Vorſchl ige ju verabre⸗ 


ven He h 

Alle jene, welche dus irgend einem Grunde, 
ine$orberung an benfelben zu mahen haben, 
erben daher zur Angabe und Ligubirung 
berfelben biemit auf Fredtag den 15. Mär; 
1. 3. früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
biemit vorgelaben, daß ter’ Ausbleibende bey 

Beurtpeilung dieſes Debitwefend unbeachtet 


bt. EN — 
a nigliches Fandgericht. 
Boveri, Landrichter. 
er Standesa. 
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4 Befanntmahung 
Bas unterfertigte £. Sandperiht fieht ſich 
ats otheken· Amt veranfapt, biermif zur 
öffentlichen Kenntniß zu_bringen, baß für tem 
Drt Hobbad) nur vom Jahr 1849 an ſich ein 
gerichtliches Hypothekendus babier defindet. 
Diejenigen, welche aͤltere hypothekariſche 
Rechte erworben haben, müffen daher biefel« 
ben bi® zu. 4. Juny d. I. zum bieffeitigen 
Hypothekenprotocolle anmelten, wobey im ln; 
fehung der Zorm und tes Inhaltes auf das 
im Kreis-Intelligenzblatte vom Jahre 1824 
ac 3. — — Aus ſchrelben des 
öniglichen Appellaklonsgerichts au 

macht wirb. — — 
Kleinwallſtadt am 26. Januar 1825, 
Königlihes Landgeride, ' 

Dr. Afmut, Santridter.  % 
Neinfurt, Rhtöpr, 


nn 
- 5) 3. Gläubiger: Vorladung. 


Jobann Hell von Großenlangheim 
grepwillig auf Zufammenberufung —* Ar) 
Ihen Oläubiger angetragen, um -mit biefen 
eine gütliche Zahlungs;Liebereinkunft abſchlie⸗ 


fen 2 —* 

u dieſem Zwecke wird Tagfahrt au 
Dindtag ben 15. Februar früh 8 Fe 
—— wobey ſammtliche Gläubiger bes 
Johann Hell zu erſchelnen, ihre Forderungen 
gu liquidiren, und auf bie ihnen gemacht wer: 
denben —— Dorfiptäne ſich iu erklären 
Aber, wibrigenfald bie Nichterfiheinenden 
ür elnwilligend in.bie Stimmen » Dreprbeit 
angenommen, in wie ferne fie aber dem G& 
richte unbekannt bleiben follten, bey dem mei- 
ter allenfalls einzufeitenden Klefaeeen au 
unberückſichtiget griaffen. werben. = di 

Kipingen den &. Januar 4325... 

tl Landgericht. 

ayer, Landrichter. — 
| Wagnır,a 4 j. 
DE. Betanntmadung. " 

In ber Eoncursfadhe des Förg Zink vom 
-Unterwalbbehrungert wird ſtatt der Yubfica- 
tion das Prieritäts:Crkenntniß am reftag 
den 4. Februar d. 3. 0° Zage Lang“ im die⸗ 
Higen Gerichts Vorplatze angebeftet jenn.' ? 
Mellerichſtadt am 26: Februar 1825. 

önigliches Landgericht. 

Werner, Lantr.- 0 

D ttenweéller. 
2. Ni 
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(5) 3. War Serkeigtrane 2. 

Auf Anbringen des Michel Koch von 
Thundorf fol vie feither von Mathes Hey 
u Aubſtadt eigenthümlich befeflene — 
inſenmühle, in der Flurmarkung Yubflabt 
am Miljfluffe lisend, im Wege der HYülies 
solßredung öffentlich meiſtbielend verkauft 


werden, 
Diefe Deühle, die in der beiten und för; 
werreichtien Gegend des Grabfelds liegt, ber 
fieht in einem Wohnhauſe, 3 Mahlgängen, 
heuer und Stallungen, einem arten am 
ufe, circa 7 4 orgen Artfelv, 2 1/4 
orgen Wiefen in ver beiten Lage, jadrlich 
eine fogenannte Lauhe Holz; gibt jährlich 2 
Walter Korn, Suljfelder Ormsies Gült, 15 
Sfennige Zins und 1 Schod Eier zum Eönigl. 
ntamte Königshofen, 40 fr. 5 86/100 Hel⸗ 
ler Steuer in Simpfo, den todten von ben Gü— 
tern und ben lebendigen Zebnt von ber Mühle. 
Tagfaprt zu diefem Gefchäfte wird auf 
Anstag den 15. Febr. (. 3. Vormittags 9 Uhr im 
gutsherrfchaftlihen Wirths hauſe zu Aubfladt 
anberaumt, wobey Kaufluflige zu erfheinen, 
bie näberen Bedingungen vor ber Gtrichds 
Sagfahrt zu vernehmen , und ben Hinſchlag 
rd der Erecutiond:Drdnung zu gemwärtigen 


n. , 
Kleineibflabt am 11. Januar 1828. 
Breyherriih von Bibra’fhed Pas 
trimonial: Gericht Ater Kt: 

M. Reber, PR. 
2. Pfa ffı = J. 


(3) 35. Befonntmahu 


dung 
Das dem Johann Sauerteig zu Fiſchbach 
‚gehörige Wirthshaus nebft Scheune, Stallun 


und Brauhaus mit Gemeinberedht , dann fols 
gende ledige Gruntftürfe: : 
1) der Siegelader ober ber Ader an ber 
-  Biegelwiefe von 1 Morgen, 
g).der Kleebergacker, oder die obere Hälfte 
bes. breiten Aderd, von 1 7/8 Morgen 
. 40 Rutben, 
| 8 der Sauacker von 2 3/4 Mrg.1 Rulhe. 
.. 4) das Wötblein, oder ver Acker am Hoͤch⸗ 
ſtadter Weg von Morgen 17 1/2 Rulhen, 
6) der breite Ader, ober die untere Spalfte 
‚bed breiten Ackers von 2 4/8 Morgen 
12 Ruthen f } 
6) das Arderlein, im Weisgrund von 3/8 
Morgen. 6. Ruthen, 


ara 
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im Fiſchbacher Flur; - 24 —— 
7) der große Spigenader, 
8) der dieredige Acker und, 
9) ber lange Ader im Breitloch ober der 

breite Loͤchacker, 

im Siegelfelver Flur; 

werden im Wege der Hülfsvollfiredung diem 

mit dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 


- Stridstermin auf 


Donnerstag ben 17. Februar 1828 
Nachmittags 2 Ahr 
zu Fiſchbach anberaumi, in welchem bader 
Kaufslufige zu erfiheinen, nad) Eröffnung der 
auf den genannien Immobilien daflenden La⸗ 
fien ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und 
den geſetzlihen Hinſchlag zu erwarten haben. 
MarfiRentweinsporf am 27. December 1824, 
Grafl. von Rotenbanifhes Patrls 
monial: Geridt, 
Jacobi, 
Lubert, Ger.Actuad 


(3) 2. Srudbt-Berkfauf. 
Donnerstag den 10. Februar d. I. Vom 
mittags 9 Uhr werden bey dem unterzeichnes 
ten Rentamte von dem Vorrathe auf biefigern 
re 190 Schäffel Korn , 100 Schäffel 
aber, 2 Meg Weigen, 3/4 Mep Erbfen, 
meiftbietmd , vorbehaltlich höhfler Genehnib 
ung, öffentlich verfleigert. Es werben daher 
Kaufsluſtige hiezu eingelaten. * 

Noͤme kishag ben 26. Janner 1828. 

Koniglides Rentamt. 

Gegenbaur. 








&)1Betanntmadhung 


Donnerstag den 10. Februar werben Dep 
biefiaem Rentamte 50 äffel Korn, 
Shäffel Haber, 4 Schäffel 2 Mepen Erb ’Dd 
und bepläufig 150 Ceniner Heu, mit be 
Vorbehalte der hochſten Geneymignng Eöni 
Regierung, in ſchutlichen Abteilungen Öffen® 
{id verfiridien werben, weldes zur allgemeinen 
Kenntniß sebradt wird. R 
Bifhofsheim ben 26. Januar 1826. , 

Königlides Rentaml. 5 

AH ' ur 
(2)1. Befanntmahung. n 

Donnerstag den 40. Eünfligen Monats 
Februar Bormitlags 10 Uhr werden Mut Vor⸗ 
dehalt höchſter Genehmigung parthienweis ver⸗ 
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fleigert 2 lWeitzen 400 Sdaffel 
K 400 Scäffe r, dann circa 180 
Schäffel Gerste nebſt einigen Schäffeln Erbfen. 
Außeramtliche unbefannte Steigerer find 
gu einer Daraufgabe von 39 Er. per Schäffel 
verbunden, oder haben ihre Meiſtgebote durch 
einen im Amte anfäffigen, annehmbaren Bürs 
gen gu verſichern. 
- Moppenlauer den 31. Jaͤnner 1825. 
Königlides no Münnerjiabt. 
en. 


(5) 2. Srühten:Berfeigerung. 

Bey tem unterzeichneten königl. Rent: 
amte werten * den 8. Benni J. 
Vormittags um 9 Uhr von dem dießjaͤhrigen 

nd 100 Schaͤffel Weipen, 200 
ffel Kom, 300 Schaffel Haber und Yin 
läufig 414 Schäffel Gerſte, dann 8 Schäffel 
Erbfen, mittelſt öffentliden Strichs in ſchick— 
lichen Abtheilungen dem Verkaufe ausgefegt, 
und an die Meiſ — vorbehalllich höch⸗ 
r Genehmigung hingelaſſen. 
fe Die ſes re mit dem Bemerken hiemit 
befannt gemacht, daß jeder ausmärtige, dem 
Amte als zahlingsfähig nit bekannte Streis 
der, feine Gebote durch eine Daraufgabe von 
30 fr. per Schäffel zu fihern Yabe. . 
FKönigshofen am 27. Jannar 1825, 
Rönlgt ed Rentamt daſelbſt. 
Eſchenbach, Rentb, 





2)2. Befanntmadung. 
@ Mittwoch ven 9. Februar d. J. früh_9 
Uhr werten vahter mehrere hundert Schaͤffel 
eigen, Korn und Haber verſtrichen. 

Karlſtadt den 30. Januar: 1825. 
Königlides Rentamt. 
Bauer 


un 
d. 





Holländer: Holz5:Verflrid, 
Das unterzeichnete Forſtamt verkauft an 
ben unten bejiimmten Tagen folgendes Ci— 
chen⸗CTommerzialholz: am Miitwod) ben. 16. 

bruar fruh 9 Uhr im Reviere Hoppachshof 
fir. — 12 Stüd, dann an dem⸗ 
ſelben Zage im Diſtr. Hain Neviers Main; 
berg, 40 Stück, Donnerstag den 17. um oben 
befiunmte Zeit im Revier Reichmannshauſen 
beym neuen Jägerspäuschen anfangend in ver: 
iedenen Diſtricten, 40 Stuͤck, ferner am 
tag ven 18. im Kaptielswald des Reviers 

‘ 2 Jh, ii ‚tu 
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Nöblein, 10 Stüd, und endlich Samstag Ken 
49. ım Revier Werned Diſtr. Werneckerwald 
früh um 10 Uhr anfangend 10 Stüf, wek 
ches mit der Bemerkung andurd öffentlich 
befannt gemacht wird, baf die Stänme salva 
ratihcatione verfirichen werden wud don vor⸗ 
sügliher Qualität find. 
Mainberg ven 29. Januar 1825, 
Königliches Forſtamft. 
v. Stengel, Forſtmſtr. 
j Gei 8 el, Yet. 


(3)1 Bekanntmachung. 
Donnerstag den 17. Februar f. I. 
ben auf bem Revier Ebersbad in ben Diflrie 


‚ten Schnoben, und Sommerberg 100 ausger 


ſuchte Eichenſtamme, wovon fih 50 zu Come 
merzial: und Nupbolj, und 60 Stür gering 
gese zu Werk- und Bauholz füh eignen, mit 
telit öffentlider Steigerung auf dem Stode 
verwerthet. 
Die Zufammenkunft if Morgens 9 Uhr 
im gebrannten Schlag Diſtriets Schnabel, was 
bey, beinerkt wirb, daß jeder Steigerer, ſich 
mil einem gerichtlichen Wıtefle über feine 
Zublungs: Fahigkeit vor dem Striche ausjus 
weifen babe. 
Neun.d: am 29. Finner 1825. 
Königlides Forfamt, 
Staud, Forfinftr. 
(51 Holz: Verfeigerung 
im Speffart. 
Mittwoch den 16. Februar Vormittags 
9 Uhr wird im MWirthehaufe zum grünen 
Baum in Laufach folgendes Gehölz aus dem 
Reviere Hain verfleigert: 468 Klafter A 126c 
Buchenſcheitholz, 26 Kl. Bucden-Kloghulz, 
22 Kl. Budhen:Stangenbengel, 20 Eidyene 
Bauholz:Abfhnitte; —— bey der auf den 
17. Februar ausgeſchriebenen Verſteigerung 
von 254 Holländer:Stämmen im Reviere Ro— 
thenbuch noch weiter verkleigert-: 20 Eichen 
Hollander-Staͤmme von Winpfällen aus dem 
Reviere Rothenbuch, und 35 Eichen Holläns 
der:Stämme aus dem Reviere Waldafhaff; 
ferner wird —— 18. Februar Vor: 
mittags 9 Uhr zu aldaſchaff im Wirths⸗ 
55 zur Krone folgendes Gedölz verſieigert: 
0 1/4 Kl. a 1200 Buchen⸗Scheitholz, 25 3/4 
Kl. Buchen⸗Kloßholz, 133 Kl. Buchenllangen: 
bengel, 27 EihemAbfhritie zu Bau: und 
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Waarholz geeignet: Saͤmmtliches Hol; if 

zu * and das einſchlagende k. Revier: 

ferierfonte wird es den Kaufliebhabern auf 
langen vorzeigen. 

Aſchaffenburg ven 28. Jaänner 1825. 

&. Forftamt Sailauf. 

Shmitt, Forfimeifter. 

sb Röttger, F⸗A.Act. 
Betenntmeaehung. 

Die in der königl. Forſtrevler Wiefen 
noch disbonibeln 1227 Eichen⸗Abſchnitte , wor 
son die Hälfte zu Commerzial- und die Half 
te zu Bauholz ſich qualifiirt, werben, da 
bey der am 27. d. M. abgehaltenen Berflei: 

rung die Dare nicht erreicht worden iſt, am 

entag den 44. Februar l. J. mwieberholt 
Öffentlich verfietgert, wozu man die Kaufslieb⸗ 
aber init dem Bemerken einladet, daß bie 
Defammenkunft früh 10 Uhr im Wirihöhaufe 
gu Wiefen Statt findet. 

Lohr ben 29. Jaͤnner 1325. 

I Königalihes Forſtamt Lohr. 
DBezold, Forftmfir. 

2. Betfanntmadung. 

Mittwoch den 9. Februar d. 3. werden 
in tem adelichen DamensStiftungs:Walte 
Kohlberg 22 Eichſtamme, zu._ Commer;ialbolz 
tauglih, Früh um 9 Uhr verjieigert, wozu 
die Luſttragenden einladet 

Hammelburg den 26. Jänner 1825. 

das alyiuT Sorfiams. 
Braun 


Vay, Forſtamts Acjuar. 


5) 2. Betanntmbung. 
Donnerstag den 10. Schruar wird die 
Lieferung des Brdarfd auf ein Jahr zu bey: 
laufig Te 
..- 400 Pfd. Lichter, 

‚ 400 fd. Leinöl, 

4000 Stüf Zimmerbefen, 

2000 Gebund Strod, 

400 Mad Wahholberbeeren, 

20 ‘Bid. Ceife, 

r 437 Garniſon an den Wenigiinehmene 

—* veraccorbiret, wozu Liebhaber eingeladen 


den. 
zu Koͤnigs hofen ben. 26, Januar 1825. 
ie 


Garnifons:Dekonomie:Commiffion 
Ponf, 9. Reichel, Keller, 
Hauptmann. Dberlieutm Bat,. Rechgefhr. 

u. Verwalter. 


Aarırawen 


AA URAN I ! 
ı Die 457te Ziehung in Nürnberg iſt Sams⸗ 
dag ten 29. Jinner 1825 unter ben ge 
woͤhnlichen Formalitäten vor id) gegangen , wos 
bey nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen; 

63: . E08 68 e 

Die 15Bte Ziehung wird den 1, Mirz; 
und inzwiſchen die 11001e Münchner Ziehung 
ben d. Februar, und bir 819te Prgensburger 
Biepung den 47. Februar vor ſich geoen. ** 


Nichtamtliche Artikel. 


—— 


4) (2) In einer der gangbarſten Stra⸗ 
fien dabier ift ein Haus mit allen Bequems 
lichkeiten, befonders zur Defonomie geeignet, 
zu verkaufen. Auch kann die Hälfte des Kauf 
fdillinge, auch, nad Belieben noch mehr, 
Bear ftehen bleiben. Das Tähere im Ju— 
telligenz⸗· Comtoir. is 

. AUntündigung. . 

2)(3) Durd) die mit dem Befiger eines 
vorzüglidy guten Eifenbammers abgeſchloſſene 
Uebereinfunft bin ich in den Stand geſetzt, 
Wagenreif:Eifen und alles fogenannte Großs 
Eifen von beiter Qualität um . . 

7 "fa Krenzer das baierifhe Pfund 
von nun an zu erlaffen, * 
Zaineiſen für Nagelſchmiede py.Wag‘ı6fl 
« Bey den niedrigen Getreidpreiſen wird 
diefe, getviß bedeutende Preis:Erniedrigung 
eines für die Landwirtbfiyaft unentbehrlihen 
Artikels, jedem Landmanne fehr willkom— 
men fepn. n 

Die löblichen Herren Drtsvorfteher der 
biefigen ‚Umgegend werden mich verbinden, 
wenn fie die Güte hätten, dieje Preis: Erniee 
drigung.des Eiſens ihren Gemeinde: Mitglites 
dern befannt zur machen.‘ 
—Neuſtadt an der Saal den 1. Febrnarı82%. 
. Mic. Gried. Reinhart, Kaufmann, 





i- Bermietbungen. 


4)C2) In der untern Wöllergaaffe Nro. 234 
iſt ein bequemes Quartier, beflehend ing heiße 
bacenu. zunbeigbaren Zimmer, großer Küche, 
Gpeifefammer, Holsbaufe , aſchhauſe; 
— ———— zum Trocknen 
der Wäſche, an eine folide Haushaltun 
den 1. May zu —— —— 
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2) (2) Im. Difte. Nro. 273 in der 
Brounbacher Gaſſe ift ein Logis mit 2 heitz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Beinem Keller, Holz: 
lager und Bodenkammet ſtündlich oder auf 
den 1. May gu vermiethen. 

5) (3) Im 4. Dijte, Neo. 59 auf der 
Feubanficaße ift auf den 1. May tiue Woh—⸗ 
nung, beftehend in einem Gaale, 3 heiyba« 
zen Jimmern mit einem Aikoven, ı unheitz- 
baren Kammer, einer Rüde mit einem Spare 
heerde, Gtaliung für 4 Pferde, Heuboden, 
Ehaijenremife, worin and das Holzlager ift, 
mad Abtritte, zu permiethen. 

Mit Diefer Wohnung ann in denfelben 
Hauſe aud ein Keller zw beyläufig Jo Suder 
an Zäffern, in @ifen gebunden, oder au 
wach Belieben einzeln gemistpet werden. 

Das Nahere ift im Schildhöfchen, 4. 
Difle. Ne, 62, zu erfahren, 

4,13) Ein Duartiee von 4 Zimmern, 
Magdlammer nebjt allen übrigen Erforder- 
niffen für eine Hauspaltung iſt auf den « 
May zu vermiethen, Näheres erfahıt man 
im 4. Difte. Neo. 20. 

5) (3) Im 3. Difte, Ne, 13 nädft dem 
Univerfitato:Gebäude find 2 ſchön möblirte 
Zimmer fündlid an ledige Herren ju ver: 
miethen. , 

6). (2) Im 2. Diflr. Rr. 209 ift auf den 
1. May ein fhhönes Logis von 5 Zimmern, 
Küche und allen andern Bequemlidykeiten zw 
veriehnen. Das Nähere ift bey Dein Eigen— 
thämer über deu Hof eine Stiege body zu 

erfragen. 

7)(2) Im innern Graben, 2. Difle, 
Pro. 116, ift ein Quartier von 2 Zimmere 
auf die Promenade, 2 Fimmern auf den 
kineen Graben, 2 Bodentammern, Küde, 
Ybtritt, Hol,lager, gemeiufhafılihem Waſch⸗ 
Yaafe und Keller zu vermiethen 

8) (4) Ein ganzes Haus, auf einer 
der gangbarfien Strafen, ift fogleih, oder 
auch auf den ı. Map zu vermietpeu; es bes 
ſteht in 2 Stockwerken, jedes mit 2 Zimmern, 
äiner Küche, æ Bodenfammern, und fonfligen 
Gemachlichkeiten. Mägeres iſt zu erfragen 
im 3. Difie, Neo. w. BGE 

1 9) (3) Im 3 Difte. Te, 206 ift eine 
vollftändige Wohnung. beflehend in 5 heitz⸗ 
baren ineiuandergehenden Zimmern, einer 
hellen Küdre und -Spelfelammer, einem ge. 
meiufdaftliden Wafhhaufe nebfl Brunnen, 
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verfchließbaren Abtheilungen auf dem Bas 
den, fo wie im Keller, und einer Holjremife, 
auf den 1. May zu vermiethen. , 

10) (3) Im 3 Difte. Rro, 70 nähft dem 
Univeıfitäte. Gebäude find auf den ı. May 
eine Wohnung mit oder ohne GStallung zw 
mehreren Pferden an eine Heine Haushal« 
tung, auch 2 ineinandergehende Zimmer an 
ledige Herrn zu vermiethen. 

11) (3) Im 1. Diflr. Neo. 379 an einer 
der gangbarfien Straßen ijt ein Quartier 
zu vermiethen. Es bejlebt in 4 heitzbaten Zim— 
mern nebjt 2 Heinen Mebenzimmern, Küde, 
Speiſe- und Magdlamıner, Holzlager, ges 
meinfhaftihen Waſchhauſe und Abtritt. 
12) (2) Im 2. Difte. Rro, 214 ift ein 
Logis ven ı beißbaren amd s unbeigbaren 
Zimmer, 2 Alkoben, Kühe, Boden, gemeins 
fhaftlihem Waſchhauſe, für eine frlide Hauss 
haltung auf den ı. May zu permiethen, 





Dermifdte Anzeigen 


Ball:-Anzeige 
4) (2) Mit hoher obrigfeitliher Bervile 
ligung wird Unterzeichntter künftigen Gonns 
tag den 6. Februar im Limbijhen Saale einem 
großen Ball ;u geben, die Ehre haben, wos 


zu er feine hochverehtlichen Öcholaren, deren 


Kltsen und Derwandte ergebenft einladet, 
Der Eintrittspreis für die Herren iſt 45 Fr 
die Damen haben freyen Eintritt, Der Dal 
beginnt Abends 6 Libre, und adet Morgens 
3 Uhe. Billete zu dieſem Ball jind in meiner 
Bohnung, wie auch Abends an der Kaffe 
zu haben, 
BWilpelm Borfmann, Tamlehrer. 
2) (3) Für dag königl. Landgeriht Hile 
ders wird unfer guten Bedingungen ein Rechts— 
practifant zu den Borarbeiten zu den Hypes 
Hekeubüchern geſucht; mer hiezu Luft baf, 
der wird aufgefordert, ſich Dieferhalb bals 
digfi an den Unterzeichneten zu wenden, 
Hılders den nd. Januar 1825. 
Element, Landrichter. 


Belanstmadung. 

3) (3) Nachdem die Tabarks:Zabrif 
Meinberg bey Kulmbad, in Kipingen am 
Main eine Niederlage für ihr Zabricat, 
welches in alien gangbaren Sorten Rauch- 
taback beſteht, etablirt, und zu diefem Zweck 
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einen Eommiffionäar, der auch kein Kauf: 
mann zu feyn braudyf, ſacht, fo haben ſich 
Diejenigen, melde ſich um diefes Unterneh: 
men bewerben wollen, in portofreyen Brie— 
fen an die Fabrik zu wenden, worauf ihnen 
Die Bedingnilfe befannt gemocht und- dann 
mit demjenigen, welhem die Niederlage 
übertragen, der Bertrag abgeſchloſſen wer; 
den wird 

Meinberg, Schmeilsdorf d. 20. Yanr. 1825. 

Zabads: Fabrik Meinberg. 

. & c. Pcpp. 

4) (3) Ein junger Manu von folidem 
Gharafter, welder feine Ötudien in der 
Recdtemilfenfchaft vollendet, und bisher bey 
verfchiedenen Amtsftellen, fi die gehörige 
Befchäftsaemwendthrit erworben bat, wor: 
über er dıe beften Zeugniſſe befißt, nebſtdem 
eine ſchöne Handſchrift führt, im Rechnungs— 
weſen geübt und erforderlihen Falls Caution 
gu. leiften im Gtande ift, wünſcht bey irgend 
einer fürſtlich⸗ gräflich- oder freyherrlichen 
Gutsberrfhaft in der Stadt oder auf dem 
Pande, oder bey einer fonitigen milden Stif— 
fung ols Defonomie-Redynungsführer, Ber: 
spalter oder Gecretaic eine Anftelung zu 
finden 

Ausmärfige Anfragen Fönnen in Briefen 
unter dem Kubro: A. St, beym Jatell. 
Bomtoir geſchehen, wie aud das Nähere 
allda zu erfragen iſt. 

5 (3 Ich Unterzeichneter mache einem 
perebrungsr „digen Publikum bekqunt, doß 
ih vom hochlöblichen Stadt Magifirate uud 
Der k. Regiecung dahier die Conceſſion zur 
ftäten Weinwitthſchaft außerhalb des Renn= 
weg:Ihores im fpogen, Alten-Hofgärtners— 
Barten erhalten, und dem zu Folge die 
Weinwirtbfhaft ihren Aufang genommen 


babe. An guten und rein gehaltenen Weinen 


nm billigen Preis und an guter Bedienung 
wicd man es nicht fehlen laffen. 

— Sebaſtian Wolz. 
Verpachtung der Papiecmühle zu 
ER Werrnfeld. 

6) (3) Unterzeichneter iſt gefonnen, feine 
eigentbürmtiche» Papiermühſſe nebſt Gütern, 
Ben-Werrnfeld gelegen, auf mehrere Jahte 
Ju: verpachten 

9.3 Diefelbe liegt in einer angenehmen Be: 
gend, bey dem am Maine liegenden- Dete 
Abertafeld, und in einer zum Abſatze vorzüg⸗ 


li geeigneten Page, da zwey Chauſſeen 
nad Karlfladt und Arnſtein durchführen. 
Dos ganz meu mieder bergeftellte. Wert, 
weldyes durch den Werrnfluß getrieben wird, 
bat nebfidem, daf es mit einem Holländer 
bisher verfehben mar, audy noch nenerlich 
bier fleinerne Löcher, wovon im jedes fünf 
Gtampfer fallen, erhalten, wodurd, da das 
ganze Jahr hindurch Eein Waller mangelt, 
und auch durch zu vieles Waffer niemals 
ein — in Weg gelegt werden kann, 
die Arbeiten und das Geſchäft fehr befördert 
werden, 

Die ganıe innere Mafdyinerie, fo wie 


aud) die Bebäulichkeiten befinden ſich im beß⸗ 


ten Zuftande, 

Mit der Mühle können die nächſt um 
die Papiermüble liegenden Güter, als: 

3/4 Morgen Garten, 

3 1/2 Meg. Wiefen, und 

16 ı /2 Mrg. Aderfeld, wovon 7 Mrg. 
mit Monatsklee beftellt, und Berfchiedenes 
mit guten und fhönen Obſtbäumen beftelit 
find, in Pocht gegeben werden. 

Die Herren Padtliebhaber mollen ſich 
nun gefälligit binnen drey Wochen, und länge 
ſtens bis zum 15 Februar 2. %. an Unter⸗ 
seihneten wenden, welcher die näheren Bes 
dingniffe an Handen geben, fo ıwie zu jeder 
Stunde die Einficht der Pachtgegenfiände 
gejtatten wird. 

Der Uinterzeichnefe wird fih auch, wenn 
icgend eia folider Kaufliebbaber ſich verfin« 
den follte, zum Berfaufe jener Gegenfiände 
gegen annehmbare Bedinaniffe verjirhen, 
und erwartet in derjelben Zeit etwaige Une 
krage, ; 

Laudenbah im Landgetichte Karlſtade 

den 24. Yanuar 1825, - — * 
Caſpar Röder, Papiermüpl: Befigen 


7) (1) 3000 fl. find gegen binlänglidje 
Berfiherung ftündlich auszuleihen, wo? is. 
fährt man im Jntell-Comtoir. 


8) (1) Es ift vor einiger Zeit ein Schleyer 
gefunden worden; wer. ſich als Eigenthümen 
biezu ausmeijen kann, .der kann jolıhen in 
Einpfang nehmen, Wo? erfährt man im 
Fatell»Eomtoir,. : - 





Intelligenzblartt 
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bes König- x reichs Baiern 
Würzburg. Nro. 14, Samstag den. Februar 1825, 
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Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kerisftellen, 


Birus. praes. 7626. _Nrus. exp. 8174. 
An ſämmtliche Polizey:Behörden bes Unter-Mainkrelfes. 
Die Geſuche der MiltairDenfiomjiten um den Fortbezug der temporären bewilligten Penſion betr.M 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es iſt feit einiger Zeit die Bemerfung gemacht worden, daß ein großer Theil berjeni« 

gen Militair:Penftoniften, welchen die Penfion nur auf eine beflimmte Dauer verlieben wurke, 

‚ihre Geſuche um den Fortbezug berfelben nicht vor tem Ablaufe bes fefigelegten Termind, 
fonbern öfterd mehrere Monate fpäter anbringen, wodurch nicht nur für biefe Inbividuen, 
fondern auch hinſichtlich der nothwendigen Prüfung und Würdigung ſolche Geſuche mande 
Inconbenienzen entſtehen. 

Um nun tiefen Incondenienzen für die Zukunft vorzubeugen, werben auf allerhöchften 
Befehl ſämmtliche Polizenbehörden hiedurch angewiefen , daß tergleiden Geſuche nad) tem 
Sinne ber allerhöchſten Verortnung vom 12. Julius 1823 fiets zwey Monate vor dem bes 
zeichneten Zeityuncte, bis zu weldhem tie Penfion verlieben if, ————— an die 
jur Verwaltung ber anne angeordnete Fonigl. Commiſſion in Münden gelangen, 
amit dieſelben nach gehöriger Würdigung zur rechten Zeit an Eeine königliche Majeſtat von 
gelegt und entſchleden werben £fünnen. 

Würzburg den 24. Jänner 1825. 

Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
$ Kenner a Fe ) 
repberr v. bed, raſdent. 
v. Halbritter. Lommel. 





Nrus. praes, 4146, Nrus. exp. 8192. 
Befanntmadung. 
Die Erlaubniß zur ärztlichen Praxis für den Dr. Medicinae Niffaus Albert betr) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Dem Medicinae Dr. Albert aus Burggrumbach iſt unter dem 6. December 1824 nad) 


Erfüllung ber gefeglihen Vorbedingungen bie ſelbſtſtändige u wundaͤrztliche unb ge 
Jahrgang 1825. 1 
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burtshuͤlflkhe Prarid im Unter: Mainkreife ertheilt und — worden, feinen Wohnſitz in 


Wieſentheid, graͤflich Schönborniſchen Herrſchäftsgericht 


Würzburg den 24. Jänner 1825. 


gleihen Namens, zu nehmen. 


Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifes, 


Kammer be3 J 
Srepberr von Asbeck, 


nnern. 
Prafibent. 
v. Halbritter. > ü 
Sröhlid. 





ad Num, -E.N, 1654. 


(Die Erledigung der Pfarren Erkheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Die Pfarren Erkheim im Ober:Donaufreife, Landgerihts Ditobeuern und Decanats 
Memmingen, it durch ten Tod des Pfarrers Fobann GSepfrieb erletigt worben, deren jaähr— 
ũcher reiner Ertrag nach ver fuperrevidirten Dienſtfaſſion auf 737 fl. 9 Er. berechnet if. 

Die Bewerber haben binnen 6 Wochen ihre Geſuche vorſchriftẽmäßig einzureichen. 


Baircuid den 25. Jänner 1825. 


Königlihes protefla 
© 


ntifhes Eonfiflorium. 
Gunter. 


Zouffaint. 





intelligenzwefen. 


Amtliche Artikel 


G)1.Betanntmadung. 
Da mit dem erflen Jung 1825 die Wirk: 
ſamkeit des neuen Hypotheken-Geſebes eintritt, 
und in Folge deſſen bie bis dahin zum Ein— 
irag in das Hypoöthekenbuch nicht angemelde— 
ten und in daſſelbe nicht eingetragenen Forde⸗ 
tungen, von den übrigen gefepliden Folgen 
abgeſehen, nah SG. 11 bes Sinführungs-Ge⸗ 
ſebes dad früher beſtandene Hypotheken: Recht 
und den baraus abgeleiteten Borzug verlieren ; 
fo wird bey dem Herannahen jenes Termins 
bierauf neuerlich aufmerkjam gemacht, und 
Jedermann aufgefordert, bie zur Eintragung 
in das neue Boporbetenbuch für die Stadt 
ag we und veren Feldmarkung geeigne: 
ten Forderungen und Anſprüche, welche ver 
unterzeihneten Behörde noch unbekannt find, 
ter ju deren Eintragung das Hypothekenamt 
nad) dem Gefege nicht ſchon von Amtsweyen 
verbunden iſt, nah Vorſchrift der Verorbnung 
vom 15. July 4824 (Kreis:Intelligenzblatt 
St. 78 ©. 1543) rechtzeitig bierorid anzu⸗ 
ben,Bamit deren Eintragung nod vor dem 
Sınfübrungsterinine in allen Puncten gehörig 
berichtiget,, und bid babin Bas ganze Hypo: 
thekenbuch in allen Rubriten vollſtandig und 
rein hergeſtellt werden koͤnne. 








Vormittags 10 
tungẽ⸗Vertrag bei 


Gleiche Aufforderung ergeht wegen jener 
Forderungen und Anſprüche, deren Eintra— 
ung in das Hypothekenbuch für bie mit guts⸗ 
Berrlider Gerichtsbarkeit verfebenen Guter 
des Kreisgerichts-Bezirkes geſchehen fol. 
Wurzburg den 31. Januar 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Eonrab, Prot. 


— EHE: 

Das Proclama über den wegen ber weis 
teren Deredelihung des bahiefigen Burger 
und Riemenmeillers Franz Schärpfenberg mit 
Barbara Hal von MWolfsmünfler, k. Zandges 
richts Gemünden, errichteten Einkindſchaftungs⸗ 
Dertrag wird in®cmäfpeit des Geſeßes vom 
1. Jung 1822 am Montag ten 7. d. Mis. 
an die bey dem Kingange zum Fönigl. Kreis: 
und Stadtgerichte befindliche Gerichistafel auf 
LTage angehefter, damit in biefem Zeitraume 
Jedermann Einfiht davon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausfchluffes anbringen könne, 

Am Dinstag ven 15. Kae l. Is. 
dr wird ſodann, wenn feine 
Einwendungen erteigt find, ber Einkindſchaf⸗ 

© erg s sn 

esr. Würzburg ben 3. Bebruar 41 
Königl. Kreis: u. Stapdtger icht. 

Wilhelm, Director. 
Mühblhofer. 
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Betannfmahüng. 
' Das Proclama über ben wegen der wei: 
teren Verehelichung des Martin Müler, 
MWittwerd und Büllnermeifierd babier, mit 
Martha Buſchin von Be ledigen Standes, 
errichteten Einfindfhaftungs:DVertrag wird in 
Gemäßbeit bed Gefeged vom 1. Juny 1922 
am Samdtag ben 5. Februar I. 38. an bie 
bey dem Eingange zum königl. Kreis- und 
Sladtgerichte befindliche Gerichtstafel auf acht 
Zage angeheftet, bamit in dieſem Zeitraume 
Jedermann Einfiht davon nebmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter beim Rechtsnach— 

theile bes NAusfhlunes anbringen fünne. 
Am Dinstag den 15. Februar Vormittags 
40 Uhr wird _fodann, wenn feine Einwendun: 
gen erfolgt find, der Einkindſchaftungs-Ver— 

rag en werben. 

ürjburg ben 51. Jänner 1825 

"Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. ‚ 

Mühlhofer. 


Würzburger Fleiſchſatz 
vom 2. Februar 1825. 

Dad Pfund Ohinflefdö . . 7 Mm 
z Fr Kübfleifch — A 
=.» Lunge und kebr . + fr. 

s ⸗ Sülze ĩ Er 

3 z 9 * * ” * 24 er. 
Das Pfund Kalbfleiſch ."’ . AR 
2 Jung. tiber . 64 fr 
3 z Getröfe * . 6+ er, 
Das Pfund Kopf .. 61 — 
2 2 * 1 
Das Pfund Raupenfleiſch .- 54 fr. 
Das Pfund Schweinefleifh . R 7 kr. 
= 3 -Bratwürie zu 3 Paar 48 fr. 

z »  Kebermürliegu4Siüfe 12 Er. 

s - 2.  Grievenwürjiezu2ötüde 12 fr. 

:» GSchmee . 45 


Der Stadt-Magifirat. 
4. Bürgermeifter Behr. 
Schirmer. 


(@)2. Sfdäubiger-Labumg. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft des Jacob 
Schneider zu Zeil eine Forberung maden 
: £önnen- glaubt, hat folde am 23. Februar 
ta Dormittagd 9 Uhr dahier anzumelden 
und nachzuweiſen, außerbem aber zu gemärs 
gen, we nicht berudfichtigt und die Ver: 
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laſſenſchaftsmaſſe den eingefegten Teſtaments⸗ 
Erben binausgegeben X69 
Eltmann den 17. Janner 1825. 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 
Glier. 


(3)2. Gläubiger: Borlabung. 





Gegen Pancra; Hummer zu Heilgers 
borf iſt ber Concurs —— ehe 


und wegen Geringfügigkeit der Maffe zur 
Anmeldung der Forderungen, deren Nadjs 
weilung, dann zur Vorbringung ber Einwens 
bungen gegen bie liquibirten Forderungen 
und fhlüplichen Verhandlung einziger Edictd- 


tag auf 

24. Februar d. I. DB. M. 
bey dem unterzeichneten Landgerichte anbes 
raumt worden; mozu nun fämmtliche unbes 
Fannte Gläubiger unter dem Rechtsnachthelle 
vorgeladen,, daß bie Ausbleibenden nit nur 


mit ihren Anfprüden von gegenwärtiger Con; 


cursmaſſe, ſoͤndern auch mit ihren übrigen 
Verhandlungen ausgeſchloſfen werben. 

Zugleich werden alle jene, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulds 
nerd In Händen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Gewährung ihrer Rechte dem Concurs— 
gerichte , und zwar bey Strafe bes nochmall⸗ 
gen Erfages zu übergeben. 

Auch wire biebey befannt gemacht, bad 
dad zu biefer —— gehörige Wohn⸗ 
haus am 25. Februar B.:M. in dene Muller: 
ſchen Wirthshauſe zum Letztenmal verſtrichen 
wird. Ebern den 15. Januar 1825. 
Königlihes Landgericht Ebern als 
Abminifirations:Behörbe bes frey— 
berriih von Bibra. Patrimonial: 
Gerihts Heiligersporf. 
Koch, Landrichter. 
Dertinger, Ldg.Serbe 


(5) 2. Belanntmahbung. 

Die Bernard Seufertiſchen Eheleute zw 
Sreithal‘, wollen ihr fämmtliches Vermögen 
an ihre Tochter Margaretha Seufert gegen 
Uebernabme der äfterlihen Paſſiven abtreten; 
um biefen Abtretungs-Vertrag gerichtlich bes 
flätigen zu können, bat man genaue Kenntnis 
der Paſſiven nothwendig. Zur Liquidation 
berfelben fo wie zur Erklärung ter Gläubi- 
ger, in wie : ' fih auf ven Gulsuber⸗ 
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nehmer wollen einweifen laffen, iſt Tagfahrt 
auf Donnerstag ben 24. 
Rechtsnachtheile beflimmt, baß bie Richter: 
ale für einmwilligend in bie Erklärung 
er Mehrbeit der Erfihienenen gehalten werben. 
Euerdorf ten 15. December 1824. 
Koniglides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


Befanntmadun 
Der gegen Ernft Grönert von WFarrwelſach 
auf den 16. Februar d. J. anberaumte Exe—⸗ 
cutions⸗Strich hat ſich ſiſtirt, welches den 
allenfallſigen Strichsluſtigen bekannt gemacht 
w 


Ebern am 31. Januar 1825. 
Königliches Landgericht Ebern, 
Koch, Landrichter. 
Dertinger. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das geeignete Verfahren gegen Jo— 
hann Ochs zu Mühlhauſen beſtimmen zu koͤn⸗ 
nen, werben deſſen ſämmtliche Glaͤubiger auf 
Mittwoch den 23. Februar d. Is. Vormittags 
8 Uhr hieber vorgeladen, um ihre Forderun⸗ 
gen anzuzeigen, nöthigenfalls zu liquidiren, 
und fi über bad weiter einzuleitende Vers 
fahren zu erklären, 

Die Nichterſcheinenden "haben fih ben 
ihnen zugebenven Nachtheil felbft beygumeſſen. 

Arnſtein am 19. Januar 1825. 

Königlidesd Landgericht. 
Keller, Landridter. 


5)2.Betanntmadung. 

Um ben jmifihen Kafpar Bubl und Jos 
dann Roth von Thaiden ——A Hutten⸗ 
derkauf beitätigen zu fönnen , it eine Kennt: 
nid des Paſſivſtandes des Verkäufers noth⸗ 
wenbig; zju dem Ende werden beffen Glaͤubi⸗ 

er zur — und Liquidirung ihrer 
orderungen au 
—x den 23. Februar d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile bier; 
r vorgeladen, daß ber Ausbleibende bey 
—2 bed Vertrags nicht berückſichtiget 


werde. 

Hilders ben 14. Januar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landricter. 

Bleitömann, Ldg.Aet. 
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(3) 3. Befanntmahung. 

Fu ber Concursſache des Jörg Zink von 
Unterwalbbehrungen wird ſtatt der Publicas 
tion dad Prioritäte:Erkenntnig am Freptag 
ben 4. Februar d. J. 60 Zange lang im hie⸗ 

figen Gerichtd:Vorplage angeveftet ſeyn. 

Mellerichſtadt am 26: Januar 1825. 

Königlides Landgericht. 
Werner, Lanpr, 

Dttenwellen 


AN SANITÄR, 

Auf Anrufen ber Hypothekar⸗Gidubiger 
werben nadhbenannte Realitäten ber Eva Baw 
bara Schäfer dabier, nämlid: 

4) ein neugebauted Haus, morin einge 
Schmiede eingerichtet iſt, nebſt den dazu 
gebörigen Gemeinderechten und einer new 
a — ER © 

2) bie Hälfte von 4/2 Morgen i 
en Krautfeld,, im Schlettach und + 

3) 4 Morgen Ader, am langen Wafen, , 

am 19. Februar Nahmitiags um 1 Uhr 

auf dem bieligen Gemeintehaufe zum öffent 
lichen Stride gebracht und nad Vorſchrift 
der Erecutiond: Drbnung den Meiſtbietenden 
zugeſchlagen. 

Rudenhauſen am 17. December. 1824. 
Gräflid a a Herrſchafts— 
ericht. 

Neeſer, H. Richter. 

— Lay. 
@)2.Befanntmadung. 

Samstag ben 19. Februar d. 3. Dow 
mittagd 10 Ubr werden bie dem Barthel Kröm 
leinifden Kindern dahier zugehörigen Reale 
täten, in einem zweyſtöckigen Wohnbaufe mit 
Scheuer und Garten, fobann in 8 Morgen 
Feld und Wiefen beſtehend, auf dem Gemeind« 
baufe dahier öffenılich verſtrichen, wozu Kauf: 
liebhaber hiemit eingeladen werten. 

Zugleich if zur Liquidation und Rich 
fielung ber gegen bie Vermögensmaffa bie 
Kinder vorliegenden Shulten Termin au 
Mittwoch ven 23. Februar d. J. Vormittag 
40 Uhr und zwar. unter dem Nachtheile der 
fpätern Nichtberückſichtigung anberaumt, 

Beiligheim den 44. Jänner 1825. 
Graͤfl. v. Schönbornifhes Patrimm 

nial:Geridt, 
Merkel, Patr Richter. 
' Sauer, aa 
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(5)5. Frucht-Berkauf. 
Donnerstag den 40. Februar d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden bey dem unterje ichne⸗ 
ten Rentamte von dem Vorrathe auf biefigem 
ruchtboben 100 Schäffel Korn , 100 Schäffel 
aber, 2 Mep Weisen, 3/4 Meg Erbfen, 
meiſtbietend, vorbebaltlih höchſter Geneymis 
gung, öffentlich verfleigert. Es werben daher 
Kaufslufiige hiezu eingelaten. 
Wömershag den 26. Jänner 1825, 
Konigtides Rentamt. 
Gegenbaur. 


2 Befanntmadung. 

- _ Donnerstag ben 10. Bebrugs werben bep 
biefigenn Rentamte 50 Schaffel Korn, 150 
Schäffel Haber, 4 Shäffel 2 Meppen Erbfen 
und bepläurig 150 Zentner Heu, mit dem 
Vorbehaͤlte der hoͤchſien Genehmignng königl. 
Regierung, in ſchiulichen Abtheilungen öfent: 
lich verſtrichen werden, welches zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Biſchofsheim den 28. Januar 1825. 
Königlidbes Rentamt. 
Mes, 





(2. Betanntmadung. 
Donnerstag ben 410. Pünftigen Monats 
Februar Vormittags 40 Uhr werden mit Bor; 
behalt hödnler Genehmigung parthienweis vers 
fleigert 100 ln, Wegen, 400 Echäffel 
Korn, 400 Schäffel: Haber, tann circa 180 
Sihäffel Gerſte nebſt einigen Schäffeln Erbfen, 
YAußeramtlihe unbekannte Strigerer find 
gu einer Daraufgabe von 30 Er. ver Schaffel 
verbunden, ober haben ihre Meiftgebote durch 
einen im Amte anfäfligen, annehmbaren Bür⸗ 
gen zu verſichern. 
Poppenlauer ben 31, Jänner 1825. 
Königlides Ne Münnerfadt, 
en. 





(3) 3. Fruͤchten-Verſtelgerung. 

Bey bem_ unterzeichneten koͤnigl. Rent 
amte werten Dinstag den 8. Bebruar 1. 3. 
Bormittagd um 9. Uhr. von dem biefjährigen 
Fruchtvorrathe 10 FE ABeipen,. 200 
. frei Korn, 300 Schäffel Haber und bey: 
haufig 414 Shäjtel Gerſte, dann 8.Schaͤffel 
Erbfen, m.steilt öffentliben: Strids in ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen dem Verkaufe auägefeht, 


Ara Wus 
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und an bie Meifibietenben vorbehaltl 
fier Genehmigung bingelaffen. — vn 
Diejed wird mit dem Bemerken hiemit 
befannt gemacht, daß jeder auswärtige, dem 
Amte als zahlüngsfäbig nicht bekannte Streis 
cher, feine Gebote — eine Daraufgabe von 
30 fr. per Schaffel zu ſichern habe. 
Königspofen am 27. Jannar 1825. 
Königihes Rentämt vafelbfl. 
Eſchenbach, Rentb. 


(3)2 Befanntmadung. 
Donnerstag den 17. Februar f. J. wer 
ben auf dem Revier Ebersbach in ben Diflrics 
ten Schnoben, und Sommerberg 100 ausges 
ſuchte Eihenflämme, wovon ih 50 zu Com⸗ 
merzialz und Nupbolz, und 50 Stüd gerins 
gere zu Werk- und Bauholz fih eignen, mitz 
telft öffentlider Steigerung auf dem Stode 
verwerthet, 
Die Zufammenkunft it Morgens 9 Uhr 
im gebrannten Schlag Dilirictd Schnabel, wos 
bey bemerkt wird, Daß jeder Gteigerer, ſich 
mit ae eiden Atteſte über feing 
Bablungs: Fähigkeit vor dem Stripe lauszu⸗ 
weiſen habe. 
Neuſtadt am 29. Jaͤnnes 1825. 
Königlihes Forſtamt. 
Staud, Lorlinftr. 





3)2, Holz;:Derfleigeru 
Tr 7 anal 


Mittwoch den. 16. Zebruar Vormittags 
9 Uhr wird im Wirthshauſe zum grünen 
Baum in Laufach fulgenves Gehöl; aus dem 
Reviere Hain verfleigert: 468 Klafter A 1260 
Bucdenfheithol;,_26 Kl. Buden:Kloppol;, 
22 Kl. Buhen:Stangenbengel,. 20 Eichens 
Bauholz⸗Abſchnitie; ſodann bey ber auf den 
47. Februar ausgejhriebenen Verſteigeru 
von 254 Holländer:Stämmen im Reviere Ru 
thenbucdy noch weiter vertieigert ; 20 Eichen 
Udnder:Stämme von Windfällen aus dem 
eviere Rothenbuch, und 35 Eichen Holläns 
ber: Stämme aus dem Meviere Waldafhaff; 
ferner wird Freptag ben id. Februar Vor: 
mittags 9 Uhr zu Waldaſchaff im Wirthe- 
haufe Js Krone —— Geholz verſteigert: 
10 1/4 Kl. a 1260: Buchen-Sheitbulz, 25 3/4 
Kl. Buchen: Klogbolz , 135 Kl. Buenflangens 
bengel, 27 EidenMbfgnitie zu Bau und 





arholz geeignet: Sämtliche: Hol; iM 
nr und das einſchlagende a 
—— wird es den Kaufliebhabern auf 
erlangen vorzeigen. 
Aſchaffenburg den 28. Jänner_1825. 
K. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Röttger, F⸗A.Act. 


() 5 Betanntmdung 
Donnerdtag den 10. Februar wird bie 
Lieferung des Bedarfs auf ein Jahr zu bey 
Läu 
"Bo Pi. Zihter, 
400 fd. Leinöl ’ > 
4000 Stüf Zimmerbefen, 
2000 Gebund Stroh, 
100 Mad Wachholderbeeren, 
20 Pfr. Eeife, 
ür hiefige Garnifon an den Wenigffnehmen: 
ei veraceorbiret, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. . 
Königehofen um 26. Januar 1825. 
a ie ‘ 


atnifond:Defonomie:Commiffiom. 
a Bl aa 
tmann. Oberlieutn. at. Mechgsfhr. 
— u. Verwalter. 





4. Befanntmadhung 
9 Zufolge hoher Weifung Anddiger Gutes 
herrſchaft werben Freytag den 44: d.M; früh 
9 Uhr in dem frenberriib von Großiſchen 
ofe außer dem Zeller Thore gegen baare 
5— an den Meiſtbietenden ‚verfirihen: 
2 .Zugpferbe mit Geſchirren, 4 Küye, 4 Wa⸗ 
gen, mehrere Wagentdeile, 2 Pflüge, 4 Eyge, 
4 Kleine Kalter, 1 Pugmüble, 4 Deimuole, 
welche von einem Pferde gejugen wird, Paar 
fange Wagenleitern, beyläufig 90 Bentner 
Heu, 6 Schäffel Erbäpfel nebſt fonfligen Fut— 
ter und Dekonomie-Begenflanven. 
Lulitragende werben eingelaben. 
Würzburg, ten 1. Yebruar 1625. 
Sreyherrlih von Großiſche 
Dermwaltung. 24 
* Bils, RB... ; 1 


— 
(@2)1. 





Butd:Berpadtung. 

Das Hofgut zu Eichenhauſen, Landge: 
richts Neuſtadt, wird von Petri Cathed. 1825 
an auf weıiere 12 Jahre in Pacht hingelaſſen. 


nv 
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H'ezu gehören die Pachters-Wohnung 
mit Oekonomie Gebaͤuden en 3/8 Morgen 
Artfeld in3 Zhüren, 32 3/4 Morgen Wiefen, 
12 Morgen Gärten, 1 1/4 Morgen 15 Rus 
tben Krautland, und 2 Acker an Seen. Der 
zu hat das Recht, 25 Schafe mit einem 
taͤhren zu balten. 
Pachiliebhaber werben zur Strichst 
fahrt auf Montag den 414. Februar nad Ele 
chenhaufen eingeladen, bey welder fie ſich 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, 
Die Pachtbedingniſſe werben bey der Tags 
fahrt ſelbſt eröffnet. 
Eichenhauſen ven 31. Jänner 1825. 
Gräflih v. Soden'ſche Rentverwaltung. 
B. Hellmuth, Verwalter. 


Nichtamtliche Artikel. 
Vermtethungen. 


1) (2) Im 4. Diſtr. Toro, 188 iſt eine 
vollitändige Wohnung, befiehend in 3 ims 
einandergebenden Zimmern, einer bellen Kü— 
che, Boden mit 2 Kammern, Höfchen, Holz⸗ 
lager, Waſchhauſe, Keller, Garten mit seinem 
Pumpbrunzen mit jum Kochen brauchbarem 
WBoffer, auf den 1. May zu vermiethem, 
Näheres hierüber im 3. Difte. Neo. 267 an 
der Moinbrürfe parterre. 

2) (2) Im 3. Diftr. Nro. 166 iſt eim 
Eleines Quartier für eine ruhige Haushal— 
tung auf den 1. Man zu veruiethen, 

3) (2) m 3. Difie Neo 190 im Tües 
kenwagnershauſe if ein Keller ohne Fäſſer 
zu vermiethen; dag Weitere iſt im 3 Diſir. 
Neo, 166 zu erfahren. 

4a) Im 3. Diſte/ Neo. 193 iſt ein 
Quartier, beftebend in 3 ineinandergebenden 
Zimmern, Mebenzimmer, heller Kirche, Abe 
tritt, und Bodenfammer, dann gemeinfcyafts 
kihem Boden Jum Waſchtrocknen und gemeinz 
ſchaftlichem Waſchhaufe, ferner jeparirtem 
Keller ‚und: Hohzlager, auf den etſten May 
d. J. zu vermiethen. 

5, #) Im Jagolſtadter Hof 2. Di. 





Siro. 554 ift ein heigbares Zimmer mit Mö: 


bein auf den 1. May für einen ledigen Heren ' 

zu vermiethen. 
6) (1) Im 1. Difie. Strobgaffe Niro, ‚og 

ift ein Quartier von 5 heigbaren Zimmern, 
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nebft Rüde, Bodenlammer, Keller, Hol;plat, 
Waſchhaus, Brunnen und fonfligen Bequem⸗ 
lichkeiten, fogleid oder den 1. May zu vers 
miethen. i 

7) (1) Im ı. Difte, Nro. 254 ı 2, Reiß⸗ 
grübengaffe, ift eineWohnung zu vermietben; 
diefelbe beſtehet aus 3 ineinanderfolgenden 
Zimmern ofen Stodes, wovon eines unheitz⸗ 
bar ift, dann noch einem heißbaren mit bes 
fonderem' Eingange, einer hellen Küche nebft 
Kammer an derfelben, einer Bodentammer, 
einem verföhließbaren Antheile am Keller, 
einem befonderen Abteifte, einer Holzhalle 
und dem Mitgebrauhe des Waſchhauſes. 
Diefe Wohnung empfiehlt fi durd eine ane 
enehme frege Ausficht über die Gärten ums 
ir m. ihre neue und lichtreihe Beſchaf— 
fenheit. Lufttragende belieben fi an den 
Haus-Eigenthümer zu wenden, > 

8) (2) Im 2. Difte. Neo, 245 in der 
Ganodgaffe ijt der mittlere Stock, mit oder 
ohne Gtallung auf 1. May, aud) ein Logis 
im Hinterhaufe von 3 Zimmern, Alkoven, 
Kammern und Küche, ſoſgleich oder auf den 
r. May zu vermiethen. a 

9) (2) Im 2. Difte, Neo, arg iſt ein 
Logis von 1 heitzbaren und 1 unheigbaren 
Zimmer, 2 Alkoven, Kühe, Boden, gemeine 
fhaftlihem Waſchhauſe, für eine folide Haus: 
Haltung auf dem 1. May zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

4) (4) Der uuterzeichnete Vorstand gibt 
sich unter Beziehung auf die in Nro. 9 
des Intelligenzblattes enthaltene Bekannt- 
machung vom 24. v. Mits, die Ehre, die 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie in 
Kentntnils zu setzen, dals es e 

a) bey der auf Dinstag den 8, ds. ange- 
kündigten Tanzgesellschaft sein Ver- 
bleiben babe, jedoch 

.@) statt der auf den 15. ds. angeordne- 
ten Tanzgesellschaft nun Tags vorher, 
den 14, dieses grolser Ball gegeben 
werde, zu welchem auch anständi- 
gen Masken der Zutritt gegen Billete 
erlaubt sey. 

Die verehrlichen Mitglieder, welche 
maskirt erscheinen wollen, werden da- 
ber ersucht, die hieza nüthigen Ein- 
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tritts- Charten Tags vorher, von 10 bis 
12 Uhr Morgens im Zimmer des Im 
spectors gefälligst inEmpfang zu nehmen; 

8) der. Besuch der Gallerie kann sowohl 
für die auf den 8, d, Mts festgesetzte 
Tanzg' sellschaft, als auch für den gro- 
Ssen ballam 14 ds. ausschließsend nur 
den Mitgliedern der Gesell«- 
schaft gestattet werden. 

Um jedoch dem Zudrange ungeeig- 
neter fremder Personen zu begegnen, 
uud den — an und für sich sehr be- 
schränkten Raum für. die — allein be- 
rechtigten — Mitglieder der Gesell» 
schaft zu ' bewahren, kann der Eim 
tritt nur gegen Billete Statt finden, 
und die verehrlichen Mitglieder wer- 
den daher eingeladen, solche für die 
bezeichneten "Tage im Zimmer des In- 
spectors gefälligst abzuholen; 

4) die aufserordentlichen Mitglieder des 
Vereins haben sowohl bey der ange- 
kindigten Tanzgesellschaft, als auch 
bey dem Balle ihre Eintritts- Charten 
vorzüzeigen; 

Vebrigens bleibt es 

5) bey allen Anordnungen, weiche die 
eingeführte Ball- Ordnung vorschreibt, 
und ist 

6) der Anfang der Tanzgesellschaft, so 
wie des Balles, auf 6 Uhr Abends fest- 
gesetzt, Ze 
Indem der "unterzeichnete Vorstand 

durch diese Einrichtung die Theilnahme 
an dem allgemeinen Vergnügen zu beför- 
dern sucht, schmeickelt er sich, dafs die 
verehrlichen Mitglieder geneigt seyn wer- 
den, dieselbe möglichst zu unterstützen, 
Würzburg am 4. Februar 1825. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (1) In der Stohelſchen Bachhand⸗ 
fung in Bürzburg ift zu haben : 

Düberil-Däfftr, — ausführliche: Darfiel« 
long der Urfaden und Heilmittel, der 
in tunfern Tagen fo häufigen Berfchleims 
ungeo, Mach der 8. Auf überſetzt von 
Dr. Schlegel. ı fl. 12 &. 

Scharold, Dr. %. B., Geſchichte des ges 
fammten Medizinalwefens im ehemakl⸗ 
gen Gürftentiume Würzburg. ıte Abth. 
das Mittelalter und ı6te Jahrhundert 
darftellend,. br. ı fl. 


- 


Newer Büder-Eatälog. 
2) (3) So eben ift fertig geworden:, 
Catalog der neuften Büder und 
Mufitalien, welde vom Auguft 1824 
bis Januar 1825 erfihienen, und in der 
Gtabel’fhen Buchhandlung in Würz: 
burg um beygeſetzte Preife zu haben find, 
230 Seiten in 6. 
Diefeo feit einer Reihe von Yahren 
-regelmäßig balbjährig erfcheinende Bücher— 
und MufitaliensBerzeichniß, welches wir im 





feraturfreunde unentgeldlidg vertheilen, ges 

währt jeder Zeit eine voljtändige Ueberſicht 

| der in den jüngjt.vergangenen ſechs Monaten 
becausgefommenen neuiten litecarifhyen Pros 
ducte aus allen Zweigen des menſchlichen 
Wilfens Zur Erleichterung des ſchaellen und 

| bequemen Aufſuchens ift die ſyoſtematiſche 
Ordanng gewählt. Bey jenen Werken oder 
Zeitſcheiften, von. melden bereito frübere 

Bände erfhienen, find kucze Notizen über 

| » Erfhreinunge: Periode und Preife bengefügt, 
Es. bildet demnach diefer Catalog ein mög: 

6 Ei lichtt volltommenes fortlaufendes Handbud 
—9 9 der Piterotur, auf deſſen Vollſtändigkeit und 
Er Richtigkeit von unferee Geite alle Aufmerk— 
‚famkeit verwendet wird. Die allgemeine bey— 
|; fallige Theilnahme, wodurch die Auflage be: 
j reits auf geeo Eremplare erböbt: werden 
h — »maufite, bat uns von der Ziwedmäßigkeit diefer 
Arbeit binlänglidy überzeugt. Wit wünſchen, 
"alle Freunde der Lectüre möchten uns durch 
“die Echaltung des uns bisher zu [heil ge— 
-Wordenen allgemeinen Zutrauens in Gtand 


be ſetzen, diefer Arbeit auch für die Folge den- 
ah -feiben Aufwand widmen zu können. 
Er I i . Würzburg am 20. Yanuar 1825. 
, Stabeljhe Buchhandlung. 
J Mastenbälle 
! a 3) (2) Mit hoher Bewilligung merden 
J die in diefer Catnevol im Theaterhaufe Statt 


-babenden drey Mastenbälle auf nächſten 
"Dinstag den 8., FZafhings:Öonntag und Dino— 
"14 dag am ı3. upd 15. Ddiefes verlegt, wozu 
Er ben Einttitt für die Perfon ı fl. berablt, 
für jedes Billet 12 fr. füc die Gtadtarmen 
von dem einen (Gulden abgegeben werden. 


3 

n 
h JE Der Eingang zudem am 8. bejtimmten Ball: 
ei Pocale iit über die Hanptijtiege; drr Anfang 
1a it um 7 Uvr; die Caſſa wird um 6 Uhr of— 
4 fen jeyn, wo die Einteitts-Billete, wie auch 


irararau \ 


Bereiche unfers Wirkungskreifes an alle Piz | 


weg-Thotes im jogen, 


"den Tag über im Theaters KRaffehaufe zu has 
ben find. Die verehrlihen Herren , Mitglies 
der der abonnirten Gefellihaft ben dem Line 
ternehmer, belieben gejäliaft ihre Abonnes 
ments:Charten zu diefem Dale am Montag 
den 7. in Empfang zu nehmen, da am Balls 
tage felbit neue Gaffa-Billete abargeben 
werden können, Zu gütigem und zahlreichen 
Zufpruch empfiehlt ſich geborjamft 

der Unternehmer, Ph. 5. Bepern. 


Befanufmadung. 

4) (3) Nadydem die Tabacks-Fabrik 
Meinberg bey Kulmbach, in Kisingen am 
Main eine Niederlage für ihr Fabricat, 
meldyes in alen gangbaren Gorten Rauch— 
taback befteht, etablırt, und zu diefem Zweck 
einen Commijfionäar, der auch Fein Kaufe 
mann zu fegn braucht, ſucht, fo haben ſich 
diejenigen, melde fih um diefeo Unterneh: 
men bewerben wollen, in porfofrenen Bries 
fen an die Fabrik zu wenden, worauf ihnen 
die Bedingniffe befaunt gemocht und dann 
mit demjenigen, weldem die Niederlage 
übertragen, der Berttag abgejchloffen wer: 
den wird 

Meinberg, Scdymeilsdnrf d. 20. Jant. 1825. 
Tabacks-Fabrik Meinberg. 
e, c. Popp. 


5) (3) Ich Unterzeichneter, made einem 
verebrungsmwürdigen. Publifum befannt, daß 
ih vom bodlöblidyen Stat: Mogijtrate und 
der 8, Regierung dahier die Concejfion zur 
täten Weinwitthſchaft außerhalb des Kenne 
Alten: Hofgdrtneres 
Garten erhalten, und dem zu Solge die 
Weinwirthſchaft ibren Anfang ‚genommen 
babe, An guten und rein gehaltenen Weinen 
um billigen Preis und an guter Bedienung 
wird man es nid fehlen laſſen. 

. Gebaflian Wolz. 


6) fr) Dinstag den ır. Jaänner Abends 
jwifchen 5 und 6 Liber ijt von der Auguftis 


"nergdffe an bis in die Schuſtergaſſe ein 


ſcharlachrothes Halstuch verloten worden. 


Der redliche Finder wird gebeten, dasſelbe 
"gegen eine angemeſſene Belohnung im Jat.« 
-Eomtoir abzugeben, 
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Anhang zu Nro. 1 
| bes 


Intelligengbliattes, 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 
1) (1) Das Haus im 4. Difte, Neo, 159 


in der untern Yohannitergaife ift aus freyer. 


Hand zu verkaufen, und fann täglich ein— 
gejehen und bezogen werden. 
Beſchreibung. 


Es beſteht in 2 Stockwerken; im erflen 


Stocke befinden fih ein heisbares Zimmer 
nebft Altoven, Küche, und. ein großer Holz— 
plaß, welcher aud zur Gtallung verwendet 
werden Bann, ferner ein Keller; im zweyten 
Etode befinden fih 3 ineinandergehende 
beigbare Zimmer, eine Küde, und auf dem 
Boden befinden fih 4 Bodenfammern,. Es 
it befonders für einen Gefcyäfttreibenden 
gerignef, und wird noch befonders bemerkt, 
daß auf Berlangen die Hälfte des Kaufſchil— 
lings darauf ſtehen bleiben könne. Näheres 
In der Johannitergaife Niro, 115. L 

2) (2) Dinstag den 8. Februar d. J 
Nachmittags von 2 ihr bis Abends werden 
in dem Haufe der rau Rectorin Ziegler, 
4. Diſtr. Nro. 6, mehrere von einem ven 
bier an einen andern Ort verfeßten Angers 
fiellten zurüdgelaffene Effecten an Goeffeln 
von Kirfhbaumbol;, mehreren Eommoden, 

m Theil von eben diefem Holz, einem in 
zu Haushaltung ſeht brauchbaren Glas: 
ſchtank mit vielen Schubladen, Küdentifh 
und andern Schreinerwaaren, Öeltengefdicr 
u. [. m. öffentlih aufgefleichen, und dem 
Meiflbietenden gegen baare Zahlung zuge; 
ſchlagen. 

5) (3) Montag den 7. Februar d. Ye. 
Nachmittags 2Uhr werden in dem Haufe 
2. Difte. Nro. 109 im inuern Graben die von 
dem verlebten Hofrathe und Profeffor Klein—⸗ 
ſchrod zurüdgelajfenen, gan; ächten und uns 
derſalſchten, aus eigenen Weinbergen gezo⸗ 
genen Deine, als: 

Zah gang 1826. 


10 Eimer 1818er Steinwein, 
ı Suder 1822er Öteinwein, 

9 Eimer 1823er detfo, 

9 Eimer 1824er detto, 
2 Suder 5 Eimer ıöıyer Ötein mit einem 

andern Weine vermiſcht, 

öffentlich aufgefttihen und dem Meiftbieten« 
den gegen baare ben der Abfaffung zu leis 
ftende Zahlung abgegeben. 

Kaufsliebhaber werden biezu höſlichſt 
eingeladen. 

4) 2) Mittwoch den 9. Februar Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden dahier im a2. Difte, 
Neo. 565, im Keller neben dem Zraubens 
wirthshauſe, 4 Fäſſer Rheinwein, Markbruns 
Der 17940: e 

Nes. 1. 4 Eimer 3ı Maß, 


NReo. 2.4 — 17 — 
Treo, 3. 4 — — 
Nro. 4. 5 — m — 


Öffentlich verſtrichen, und dem Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung sugefhlagen. Pros 
ben werden beym Striche abgegeben, eben 
fo die weitern Bedingniffe befannt gemacht. 
S) (1) Das Haus im ı. Difte, Neo, 153 
in der Hauger Kirchgaſſe ift zu verlaufen; - 
das Weitere iſt im Haufe felbft zu erfahren. 
- 6) 61) Weingeift zum Ladauflöfen für 
die Herren Ödhreiner, und, da er ſehr ſtark 
and geruchlos ift, zu Kochmaſchinen in Zim⸗ 
mern ſehr dienlich, mie auch ſehr gute Li— 
queure, Köllniſch- WMaſſer, und andere geiftige 
Slüßigfeiten find um billigen Preis in der 
Eichhorngaſſe 2. Diſte. Nco. 58 zu haben, 
7) (1) Bey Unterzeihnetem find ganz 
ftifhe Hafen, Schwatze, Hirſch⸗ und Rehs 
wildpret, Faſanen, Schnepfen, Seldhühner „ 
Yuers und Birk- Wildpret su den biligften 
Peeifen, und wiederholt ganz frifh zu has 
ben, und bittet um geneigten Zufprud. 
eorg Stöhr, Wildpretshändfer, 
tündigun 


8) —— die — Beſitzer eines 
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vorzäalidy guten Eiſenhammers abgefchloffene 


Lebereinfunft bin idy in den Stand geſetzt, 
Wagenteif-Eiſen und alles ſogenannte Groß— 
Eiſen von beſter Qualität um 


7 '/a Kreuzer das baierifhe Pfund 
von nun an zu erlaffen. 
Zaineifen für Nagelſchmiede y.Wag‘ı6fl. 

Bey den niedrigen Betreidpreifen wird 
dieſe, gewiß bedeutende Preis:Erniedrigung 
eines für die Landwirthſchaft unentbehrlichen 
Brtikels, jedem Landmanne fehr willkom— 
men fegn. 

Die löbliyen Herren Drtsporfieher der 
biefigen Umgegend werden mid verbinden, 
wenn fie die Güte hätten, diefe Preis Ernies 
drigung des Eifens ihren Gemeinde-Mitglies 
dern befannt zu machen. 

Teuftadt an der Saal den 1. Februar 1825. 
Mich. Sried. Reinhart, Kaufmann, 

9) (1) Ein Rattenfänger, von kleiner 
acht englifher Rage, ı Jahr kaum vollen» 
det, männlichen Geſchlechts, von ſchwarzer 
Karbe mit dunkelgelben Ertremitäten, und 
weißer Bruft, weldyer die Seuche überſtau— 
den bat, ift zu verfaufen. WoR erfährt man 
im Jntell.:&omtoir. 


DBermiethbungen. 


41) (2) In der Häfnergaffe Nro, 252 
2. Diſtt. find 2 Zimmer flündlid oder auf 
den May, zufammen oder getheilt, mit oder 
ohne Möbeln, zu vermiethen. 

2) 2) Ein Paden mit einer heigbaren 
Stube nebft 2 Zimmern und Küche find täg— 
li zu vermietben, und das Näbere ift bey 
Boldarbeiter Guttenhöfers Wittib auf der 
Domgaſſe zu erfragen. 

3) (2) Im =. Difir. Neo. Zar iſt ein 
Quartier auf dem Markte nächſt dem: Balls 
hauſe zum [hmwarzen Adler auf den ı. May 
zu vermiethen. 

4) (2) Im 4. Difte. Neo, 30, Peters⸗ 
Pfarrgajfe, ıjt ein Duartier zu vermiethen. 

5) 2) Bey Kupferfbmied Peter Jäger 
im 2. Difle, Neo. 310 find ein Quartier. und 
ein Laden auf den 1. Map zu vermiethen, 

6) (2) Im 2. Pille. Nro. 184 aächſt 
om Katharinenbäder ift ein kleines Quartier 
flündlih oder auf den 1. May zu vermietben, 

8) (2) Im 4. Difle. Nro find bis 
1. May 2 Quartiere zu vermittben. Das 
größere beſteht aus 4 heigbaren Zimmern 
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mit Altoven, 2 Kammern, Rüde, und ver—⸗ 
ſchließbarem KHolzlager mit gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe, das Pleinere aus 2 heinbaren 
Zimmern, 2 Kammern, Kühe, Altoven, 
Holzlager und gemeinfhaftlihem Boden zum 
Wafchtrodnen; zu Letzterm tönuen fürledige 
Peifonen Möbeln gegeben werden, 

7,(2) Im 5. Difte. Nro. 13 an der 
Zeller Straße ift für eine ftile Haushaltung 
ein Duartier auf den 1. May zu vermiethen, 

9 (1) Im 5. Difte Neo. 178 aächſt am 
der Brüde ift fogleich oder auf den 1. May 
ein Logie von 2 heitzbaten und 2 unheigbas 
ten Zimmern, Küche, und allen. übrigen Er—⸗ 
forderniffen, zu vermiethen. Um foldhes eins 
jufehen, beliebe man im Gaſthauſe zur Rofe 
anzufragen. 

10) 1) Im Duantefhen Haufe im r. 
Difte. Nro. 296 unter dem Yulius.Spital ifl 
für fünftigen 1. May der zweyhte Stock zu 
vermiethen. Die Wohnung befteht aus 5 beitz⸗ 
baren Zimmern, wovon 4 tkapezict, 2 das 
pon mit Öparöfen verfehen find, geräumiger 
heilen Küche mit Gafferolle und Bratröhren, 
Gpeifefammer, Barderobe, 2 Kammern und 
Boden, Abtritt, Holslager, Gebtauch des 
Wafchhaufes, au mit oder ohne Keller mit 
weingrünen Säjjern. 

11) 61) Ein ganzes Haus im 4. Difte, 
ift mit allen Bequemlidfkeiten und 5 inein« 
andergehenden heitzbaten Zimmern in jedem 
tote, mit Garten und Puinpbrungen, flünds 
fi zu vermiethen. Das Weitere ift beg Hrn. 
Erpeditoc Wiefen nächſt am neuen Thor zu 
erfragen. 

12) (1) Im 4. Difte. Neo. 85 auf der 
Peubaugaife iſt auf den 1. May eine Wobs 
oung im Hof, beitehend in ı heigbaren Zim⸗ 
mer und’ Nebenzimmer, Kühe und Kammer, 
dann Boden und andern Bequemlichkeiten 
ju vermiethen. a 

13) (1) Eine gefunde, helle Wohnung, ine 
aten Ötode, bejlehend aus 3 ineinandergebems 
den Zimmern, wovon das Eine heigbar iſt, 
Küche, Holjlager ıc. ift täglich oder auf den 1. 
Mayan eine kinderlofe, ruhige Haushaltung 
zu vermieten, ‚Näheres im Jutel.»Eomtoir, 

44) 11) Bey Sattletswittwe Anna Wars 
muth in der Rranzisfanergaffe find eine Stiege 
body 5 ineinandergebende heinbare Zimmer, 
mit heller Küche, befonderm Abteitt, Bodens 
kammer und Solzlager, dann gemeinfhafts 
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Uhem Brunnen, Wofhbanfe und Regenfaß, 
nebjt einer Keller: Abtheilung auf den 1. May 
ju vermietbhen. 

15) (1) Im 2. Diffe, Neo, 198 in der 
Innern Grabengaſſe ift auf den 1. May ein 
Quartier zu vermiethen. 

46) (1) Im 5. Diſir. Neo. 141 in Der 

ellee Straße iſt ein Duartier, beſtehend aus 
ee beisbaren Zimmern, 
2 Kammern, Küche und Holzlager, ſogleich 
oder auf den 1. May zu vermiethen. 

17) (1) Im 2 Difte. Neo. 519 aächſt der 
Mainbrüre iit der ate Stock, beſtehend in 
2 Zimmern, Kühe und andern Bequemlich— 
feiten für einen ledigen Herren, mit oder ohne 
Möbeln, oder für eine kleine Haushaltung 


“Ründlid gu vermiethen. 


48) (1 Zn dee Gemmelsgaffe Nro. 166 

ift der obere Stock, beftebend in 3 heinbaren 

-Zimmern mit Cabenett, Küche, Kammer, vers 
hließbarem Borplaß, BodenfBert und Holzs 
ager, auf den ı. May zu dermirthen. 

19: (1) Im 3 Difte. Rico. 145 in der 
Glockengaſſe ift der 2te Ötod mit 4 inein: 
andergebenden Zimmern, wovon ı unbeißs 
bor und 3 beikbar find, mi großer Küde, 
Woſchkeſſel und Regenfuß, auf den 1. May 
zu vermiethen. 

20) cı Reo 364 hinter dem Arbeitshaufe 
ift ein Zimmer fürgeinen Tedigen Herrn jeden 
Tag zu vermiethen,. 

21) +) Im 2 Diſtt. Nro. 267 dem Höll: 
riegel gegenüber find 2 Logis auf dem ı. 
May zu verlehnen. 

22,(1) Im 2, Difte. Nro 251 iſt der 
obere Stock fogleidy oder bis ı. Map d. J. 
gu Dermierhen. 

23) ı) Im 3 Diſtr. Nro. ıgr ift auf den 
1. Map ein Quartier von 3 heitz⸗ und ı unbeig: 
baren geräumigen Zimmer, Küche, Boden, 
Reller, nebft andern Bequemlicykeiten, ferner 
Ddafelbft ein Duarfier von 1 beiß- 7 unbeiß: 
baren Zimmer, Altoven, Kühe, Holzlager, 
nebjt andern Bequemlichkeiten gu vermietben. 

241 1) Im 2 Difte, Nto. 19 in der 
Lochgaſſe ift ein Quartier bis 1. May zu 
vermietbhen. 

25) (1) In der Sranzisfanergaffe neben 
dem Kaffebaufe, Niro. 158, dem Schneider: 
meifter Kilioni gegenüber, find 2 ineinander: 
gebende heisbare Zimmer mit Möbeln gu 
dermiethen. 
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26) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 265 auf der 
Brüde ift der ıteGtod, beflehend in Zinem— 
andergebenden Zimmern, hellet Rüde, feparire 
tem Abtritt, 2 Bodenfammern, großem Holj- 
baufe und Keller, verbunden mit der ſchönſten 
Ausiicht, bis ı. Man zu vermietben 

27) (t Im 3. Difie, Nero, ıUr auf der 
Domgafje ift ein Quartier von 2 Zimmern, 
Kühe, einer oder zwey Bodenfammern auf 
den ı. Map zu verlehnen, 

28) 1) Im 1. Difte Neo. ı6ı in der 
Gemmelsgaffe ift der obere Stock, beftehend 
aus dregineinandergeheuden, beißbaren Finiz 
mern, Kühe, 2 Bodenfammern, einem Theil 
vom Keller, Holzlager, und Abtritt, beydes 
verfdhließbar, auf den 1. May zu vermietben, 

29) (1) Ya 1. Difte, Mro. ı61 in der 
Gemmelsgaffe ift ein Duaıtier von 2 Meganens 
simmern, Bodenfammer, kleiner Rüde und 
Holjlager auf den 1. May zu vermietben. 

30) 1) Nähft dem Gander Thor Neo, 
314 ift der obere Stock auf den ı May zu 
vermietben; Derfelbe befteht in 2 heißbaren 
Zimmern mit Nebensimmern, 2 Kammern, 
heller Küdye, Borplag, Abtritt, nebfi vers 
ſchließbarem Plaß zum Holzlegen und Keller, 
Doſelbſt ift auch ein geränmiger wafferfreyer 
Keller, mit 15 Fuder Bälfern belegt, ju ver⸗ 
miethen. 

31) (2) Im 4. Difte Neo. 157 iſt ein 
großes Pogis von 11 beißbaren Zimmern 
nebft 2 Alfoven, 2 Küden, Kellern, Hohz— 
lagern und Waſchhauſe ganz oder tbeilmeis 
mit oder obne Pferdeitallung auf Walburgis 
oder Jacobi zu verkaifen. 

52) (1) Im 3. Diſte. Neo. 359, dem 
Nonnen-Kloſter gegenüber, ift für einen ledi— 
gen Seren flündli ein Quartier zu vermiethen, 

33) (1) Im 2. Difle. Neo. 155 in Der 
Bronnbader Gaffe, ift auf den eriten May 
ein Quaxtiec mit 3 beinbaren und ı unheitz- 
baren Zimmer, Bodenfammer, Holzlager und 
Waſchhauſe zu Dermiethen, 

34) (1) Im 1. Diiie. Nero. 86 in der 
Gemmelsgaife ift ein Logis für eine-bonefte 
Haushaltung auf den 1. May ju vermiethen. 

35) (3) Es find drey fihöne, freundlidhe 
tapezitte Zimmer einzeln oder auch zuſam— 
men mit oder ohne Möbeln fogleih oder 
auf fünftize Lichtmeß gu vermiethben; wo? 
erfährt man im ntell.:Comtoir. 


- 
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36) (3) Im 5. Diflr. in der dritten Fel⸗ 
fengoffe Nro.223 ift ein Quartier auf den 1. 
Map zu vermiethen, 

37) (3) Im 3. Diſtr. Ne. 56 dem Semi⸗ 
narthor gegenüber find 2 ineinandergehende 
beigbare Zimmer nebjt Kühe, Kammer, Bo« 
den, für eine ftille Haushaltung auf den 1. 
May zu verlehnen. 

38) (3) Im 2. Difte, Nro. 541 in der 
Domgaffe ift ein Laden mit heisbarem Laden» 
ſtübchen auf dem ı. Map zu vermiethen 

39) (3) Im 1. Diltr. Neo. 112 ift aufden 
1. May ein Logis im erſten Gtod für eine 
file Haushaltung zu vermiethben, welches 
täglich eingefehen werden kann; dajjelbe bes 
flieht in 4 ſchönen ineinandergehenden Zim— 
mern, einer hellen Küche mit heigbarem Neben— 
zimmer, einer Bodenfommer, einem aleinis 
gen Abtıitte, Holjlager, gemeinjdhaftlidem 
Waſchhauſe und Örunnen, 

40) (3) Im 3. Diftr. Nro, 250 iſt ein 
Duartier zu permiethen, 

41) (3) Ja Nro, 20 in der Kopuziners 
goſſe find für eine flile Haushaltung auf 
Bünftiges Ziel 2 ineinandergehende heigbare 
Zimmer fommt Küche, Sperfefammer, und 
einem Theil von dem daranfloßenden Barten 

u vermiethen, .. 

42) (3 In der untern Dominikanergaſſe 
To. 256 find im Hofe 2 kleine Quartiere 
mit allen erfotdetlichen Bequemlichkeiten an 
flille, ruhige Haushaltungen auf den 1. May 
zu vermiethen. i . 
43) 3) Bey Siebmacher Häußingers Wit: 
tib an der Gtoditiege ift auf den 1. May 
ein Logis für eine kleine Haushaltung zu vers 
miethben. 

44) (3) Auf der Domgaffe 2. Diftr, Re. 
542 iſi auf den 1. May ein Logis zu vers 
mieihen. Es beſteht aus ı heiß: und r un 
heigbaren Zimmer, Käche und Bodenfammer, 

45) (2) Im ı. Difte, Stroßgaffe Ne. 109 
ift ein Quartier von 5 heigbaren Zimmern, 
nebft Kühe, Bodenkammer, Keller, Holz: 
plat, Waſchhauſe, drunnen und fonfligen Ber 
quemlicpkeiten fogleih oder auf den ı1.,May 
zu vermiethen. 

45) (2) Im 2. Difte. Neo, 273 in der 
Bronnbader Gaſſe ift ein Logis mit 2 heiß: 
Baren Zimmern , Küche, Kleinen Keller, Holz» 
lager und Bodenfammer flündlidy oder auf 
den 1. May zu vermiethen, 
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46) (3) Ju: 4. Dir, Neo. 59 auf der 
Tteubaustcaße ift aufden 1. May eine Woh⸗ 
nung, beſtehend in einem Gaale, 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern mit einem Alkoven, ı unbeißs 
baren Kammer, einer Küche mit einem Spars 
beerde, Stallung für 4 Pferde, Heuboden, 
Ehaifenremife, worin auch das Holzlager ift, 
und Abfritte, zu vermiethen. 

Mit diefer Wohnung kann in demfelben 


"Haufe au ein Keller zu beyläufig 40 Zuder 


an Säffern, in Eifen gebunden, oder aud 
nad Belieben einzeln gemirtbet werden, 

Das Nahere iſt im Schildhöfchen, 4 
Difle, Air. 62, zu erfahren, 

7)(3) Ein Duartier von 4 Zimmern, 
Magdlammer nebit allen übrigen Erforders 
niffen für eine Hausbaltung ift auf den 1, 
Map zu vermirtben. Näheres erfährt man 
im 4. Diſtr. Neo, 20, 

48) (3) Im 3. Difte. Ne. 13 aächſt dem 
Uiniverfitäts:®ebäude find 2 ſchön möblirte 


- Zimmer- fiündlihy an ledige Herren ju vem 


miethen, 
Bermiſchte Unzeigen. 


1) (3) Ber an die Hinterlaffenfhaft 
des verlebten Hecen Pfarrers F. N. Schneie 
damind in Frankenwinheim eine rechtegültige 
Gorderung zu machen hat, der wird aufge» 
fordert, foldye binnen 30 Tagen von dem 
Heutigen an, bey dem Teltamentariate des 
Berlebten geltend zu maden, anfonjt dem 
felbe bey Auehändigung der Erbmaſſe unbes 
rückſichtigt bleiben wird. 

Zeiligheim den 30. Yänner 1825. 

Das Teftamentariat, 

2) (8) Gonnfag als den 6. Februar 
ift Tanzmufit im Kirfhbaum zu Rottendorf, 

Hauck, Baftgeben 

3) (1) Unterzeichneter zeigt hiemit an, 
Tiemanden auf feinen Namen etwas zu 
borgen noch anzupertiauen, indem er «8 
als nicht gültig anerkennt. 

Marktbreit den 3. Februar 1825. 

Chriſtoph Ehemann, Ziegler, 

4) (1) 500 fl. tha. find bier ausguleis 
ben. Im Int Comtoit erfährt man, bey wen ? 

5) (3) 200 Bulden jind gegen vorſchrifts⸗ 
mäßige Berfiherung aus einer Guratel das 
biec in der Stadt auszulcihen, das Nähere 
biecüber im Sjntell.-Comtoir, 


Hiegu 4 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum Mu Stüd 


Intellige 
f 


r 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(3) 3. Güter⸗Verſteigerung. 
Zu Folge Requifition bes fl. Landgerichts 
Würzburg r. d. M. werben Donnerstag ben 
17. Februar Vormittags 10 Uhr nachbenannte, 
bem Sebaflian Debrlein jung zu Lengfeid ju: 
gebörige Grundilüde bey bem-unterzeichneten 
Gerichte nah Vorſchrift der Executions-Ord⸗ 
aung verſteigert. 
Würzburg am 11. Januar 1825. 
Königl. Kreis» und GStadtgeridt. 
. Wilhelm, Director. 
Mühlhofer 
DVerzeihniß ver Grundfiüde _ 
a) 2/a Morgen Weinberg im Greinberg 
neben BeorgSpahn und Ehriſtoph Schmitt, 
beyde von Yengfelb. 
b) 1 5/4 Morgen Ader im Falten Grunb 
wifhen Gg. Mittnahis Wittib und 
alentin Förfter. 
ce) 1 1/3 Morgen Ader im Greinberg zwi: 
ſchen Georg Spabn und Frieterid; Foͤrſter. 
d) 3 1/4 Morgen After im Öreinberg, mo: 
von beyliufig 2 Morgen ald Weinberg 
befielit find, neben Antreas Adermann 
und Anna Maria Kellers Wittib. 
e) 2/5 Morgen Acker nun Weinberg allta 
gwifchen Kilian Wilhelm und Joſeph 
Hornung. 


G .Bekanntmachung. 
Wer als Erbe oder Gläubiger an bie 
Hinterfaffenfdart des ohne Tellanrent und 
ohne Leibes Erben verfiorbenen Georg Bau: 
meiſter von Rimpar Anſpruche zu baten glaubt, 
der hat ſolche Montag den 28. Februar d. J. 
früh 8 Uhr ben Strafe des Ausfchluſſes von 
der Maffa und reip. der Richtberuückſichtigung 
Daganı .:% 





nsblatted 


den 


ü 
UnterzMainfreis des Königreihd Baiern. 





bey Auseinanderfegung berfelben, babler gef: 
tenb & machen. 
urzburg ben 31. Jänner 1825. 
Königlihes Landgeridt rd. M. 
Bey DVerbind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Krimm. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Marcus Reulbach von Wiltfleken hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an- 
— = — * —— Shuiven 
ufnahme auf Freytag den 25. Februanl. J. frü 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile Ey 
baß bie ausbleibenten Ötäubiger bepm weiteren 
Derfabren unberüdfihtiget bleiben werden. 

— ten 27. Jaͤnner 1625. 
önigliches Landgericht. 
Schels, Landrichter. 





6G) 2. Gladubiger⸗Vorladung. 


Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Der: 
fahren gegen Georg Roßmann, Bürger dahier, 
einzuleiten ſey, werden deſſen ſämmlliche Glaͤu— 
biger jur Liquidation ihrer Forderungen, und 
Faſſung eines Beſchluſſes auf Montag den 
25. Zebruar 1825 früb & Uhr unter dem Nechts⸗ 
nachtheile anber vorgelaten, daß die Ausdlei— 
benden bev Bellimmung bed weiteren Vers 
fahrens unberuckſichtiget bleiben follen. 

Dettelbah den 20. Jänner 1825. 

Königlidbes Zandgeridt. 
Küttenbaum, Lunbridter. 
Sranz, £bg. Het. 


(3) 4. Oläubiger:Borlabung. 
Georg Dppelt von Ziegelanger bat bey 
bem k. Landgerichte auf bie Liquidation feiner , 
Schulben anyetragen, um felbe mittelſt Mer: 
Paufes eines Thells ſeines Grundvermögens 
zu bezahlen. 

we 
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Diefem Anfrage zu Folge-haben fämnt- 
liche Gläubiger des Georg Dpvelt 
am 24. Februar I. 3. früb 8 Uhr 
ihre Forderungen. dahier anzubringen und un: 
tee dem Rehtsnachtheile nachzuweiſen, daß fie 
außerdem —— — dieſes Schul⸗ 

denweſens unberückſichtigt bleiben. 
Eltmann den 24. Januar 1625. 
Konigliches Landgericht. 
2. U. Kumer, Landrichter. 
Stier. 





(3)1.  Gläubiger:tabung. 
Die Nicolaus und Margaretha Zinkifhen 
Eheleüte zu Limbach haben auf Zufammens 
berufung ihrer Öläudiger angetragen, um ben: 
ſelben Zahlungsvorſchlaͤge zu machen, und, wo 
moͤglich «ine gut.idie Uebereinkunft zu treffen. 
Es werben daher ale diejenigen, welche 
an gedachte Zinkiſche Eheleute eine Forderung 
machen zu können glauben, biemit aufgefor: 


dert, folhe am 28. Zebruar I. 3. früh & Udr 


dahier —— und zu beſcheinigen, auch 
auf die Dn ven Schuldnern zu machenden 
Zahlungs: Vorfhläge ſich zu erklären. Die 
ſich nicht Melvenden aber haben zu gemärtis 
gen, dad angenommen werben wird, als trä— 
ten fie der Mehrheit ber Erſchienenen bey. 
Eltwianh den 28. Januar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
MW, A. Kumer, Landridter. 
Glier. 
3)% Glaͤubiger-Vorladung. 
I Gegen die Adam und Anna iſabetha 
Shönminnifhen Eheleute zu Dörrnhof iſt 





das Concuröverfahren beſchloſſen; wegen Ges- 


ringfügigfeit ber Actiomaffa jedoch einziger 
Eodictötag zur Anmeldung ber Borberungen, 
bed Votzuges und ber gehörigen Rachwei⸗ 


fung, Anbringung ber Einreben dagegen, und. 


hlüffigen Berhandlung auf 
vw den 29. Februar d. FB. 
orgens 8 Uhr 

bey Dermeibung Ausſchluſſes anberaumt. 

Zugleich werben alle ie welche etwas 
von dem Vermögen ber Semeinfhulbner m 
— haben, aufgefordert, es bis zum 
obl Edictstage ünter Vorbehalt ihrer et— 
wa ge ge ben Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſahes nebft Vergütung ber Kofler 
und Schaden hieher einzuliefern. 






nıannna 
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- Zum Verkaufe ber Sölte; befichend aus 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung,, Kühengärts 
hen, 12 3/4 Morgen Artfelv und 1 3/4 
Morgen Wiefen, dann vier lebigen Grunt: 
füden zu circa 9 Morgen Artield, 1 3/4: 
Morgen Wiefen und 5 Morgen Holjrangen, 
it Tagfahrt auf 
" den 18. Februar Mittagd 1 Uhr 
in ber Wohnung des Schuldners beilimmt, 
wozu zahlungsfaͤhige Strichsliebhaber eingela— 
den werden. 
Ebern am 13. Januar 1825. 
— Landgericht. 
och, Landrichler. 
Saalwirth. 





GG). Diebſtahll. 
Der Margaretha Röſch älter zu Ober: 
elsbach wurten in ber Racht vom 18. auf 
den 19. dieſes Monatd durch Einſteigen in 
ihre Wohnung und Erbredung einer Truhe 
folgende Gegenflänbe geflohlen: 
20 fl. an 24= und 12:$reuger:Stüden, 
ein baierifher angeöprter Kronenibaler, 
ein angeöhrter fogenannter Röpleinsthafer 
gu 1 fl. 12 fr., 
ein Halögehäng mit 13 einfachen Schnüren 
weifer aanz kleiner Ölasperlen mit einem 
rothen Bande zum Beſtricken. 
Saͤmmtliche Criminal: und Polijey« 
Behörden find hiemit erfudht, bey Enideckung 
des Thaͤters ober etwaiger Spuren, gefällige 
Nachricht davon bieher ju geben. 
Zladungen am 22. Januar 1825. 
Königlihes Landgerigt. 
König, Ldg.⸗Ackuar. 


(3) 2. Oläubiger:Vorladung. 
Jacob Etühler von Nügshofen hat auf 
Sufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
en, um mit ihnen zu liquidiren, und eine 
bereinkunft wegen Zahlung feiner Eduls 
den abzuſchließen. 
EGEs werben demnach befjen ſämmtliche 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen 
und Erklärung über den beantragt werdencen 
Zahlungsplan auf 
reytag den 18. Februar k. Te. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden bey Beſtimmung bes wei— 
tern Verfahrens unberückſichtiget bleiben, im 
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alle. einer güttigen Mebereinkunft aber als 
einwilligend in ben von ben Erfiheinenben 
gefaßten Beſchluß angefeben werben follen. 
Geroljhofen am 24. December 1824. 
Königliches Landgerigt. 
Schmitt, Zandrıdter. 
Dberle, Pract. 
(5) 2. Befanntmahung. 
Georg Scheuering von Krum hat ſein 
fämmtlihes Vermögen an feine Kinder abge: 
treten, da nun mehrere Schulden vorhanden 
find, fo werden alle jene , welche eine Forbes 
rung an benfelben zu maden haben, jur Un: 
bringung und Rihtigfielung berfelben auf 
Donnerstag * 17. Februar d. Is. 


früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß ber Ausbleidende bey dem Abſcluſſe 
bei Tpeilungsgefpäftes nicht berückſichtiget 
wir 


Haßfurt am 20. Jaͤnner 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Sa a8, Landridter. 
Röſch, f. Act. 


Güter-Verſteigerug. 

Die zur Concursmaſſe der Peter Hornung 
zu Weitzenbach gehörigen Immobilien an 
Haus und Örunditüden werben hiemit ander: 
weit zum öffentlihen Verkaufe an den Meift: 
bietenden ausgefegt, und fahrt zur Vers 
fleigerung in loco Weipendad auf Mittwoch 
ben 23. naͤchſten Monats Februar angefept. 

Kaufliebhaber werben hiezu eingelaven. 

Hammelburg den 22. Januar 1825. 

get Zandgeridt. 
3. U. Sößmann, Laͤndrichter. 
Moſthaff, Rchtspr. 


Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Johann Gerner 
von Juntkersdorf wurde anheuſe dad Claſſen— 
Erkenntniß zur Einſicht der Intereſſenten in 
dem Gerichts-Vorplatze angeheftet. 

Hofheim den 28. Januar 1825. 

Königlihes Landgeridt. 
J. ©. Leo Stecher, Landrichter. 
Diep, Rehtspr. 
Bekanntmachung. 

In ber Schuldenſache des Bancra; Schnei⸗ 

ber zu Kreugthal wird Samslag ben 19, Ges 


wusus 


* 
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biuar d. J. früh 10 Uhr im ber Behaufun 

bes Thomas Kellermann, des Erſtern Hofgut, 
befiehend in einem Wohnhaufe, Hofriety, 
Scheuer ic. ıc. dann 20 Morgen Artfeld und 
12 Morgen Wiefen bepläufig, tem öffentli: 
den Striche ausgeſetzt; den anweſenden Strei; 
chern, welche ſich über ihre Bablungsfäpigkeit 
auszuweiſen haben, werden bie Bedingniffe 
bep dem Stride bekannt gemacht. 

Naßfurt am 30. Jänner 1825. 
Königlihes Landgerict. 
Biss, Landrichter. 

Jörg, Log. Act. 


— — nn 
DR. Oläubiger-Vorladung. 

Heinrich Kempf zu Tiefenthal will sur 
Tilgung feiner Schulden fein Grundvermögen 
verdußern. 

Um nun bie Kauffhillinge mit Sicherheit 
an die Gläubiger einweiſen zu können, wer: 
den biefe zur Angabe und Begründung ihrer 
Borderungen auf Oonnerstag den 24. Sebruar 
früb 9 Uhr unter dem Re Asnachtheil anher 
vorgeladen , daß bie Ausbleibinden ben Be— 
handlung dieſer Debitfache uuberückſichtiget 
belaſſen werden. 

Marktheidenfeld ben 21. Jaͤnner 1825. 
Königliches Landgericht Hombung. 
Nuberti, Landrichter 

Sattler, as 


—r — — — 

(3) 2. Glaͤubiger-Vorladbung. 
obann Balzer Tüchert von Ferbſiabt 
hat auf Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger 
angetragen, um mit ihnen einen Stündungs- 
Vertrag. unter Vorlegung eines Zahlungs⸗ 
Zune! abzuſchließen. Wer temnad an os 
ann Balzer Tüchert eine Forderung zu mas 
Gen bat, hat ſolche Freytag den 48, Februar 

db. Is. früh 8 Uhr dahier anzubringen. 
Die Ausbleibenden werden bep Außein- 
anderfegung dieſes Debitwefeng nicht berück⸗ 
get ‚und ber Erklärung der Mehrheit 
r Erfihienenen beptretend erachtet werden. 
Dee. Königshofen am 14. Januar 1825. 

Königlides Lanpgerigt. 


Landr. Greb 
Schloſſer. 


(5) 2. Gläubiger: Vorlabung. 


Gegen ben Ortsnachbarn Lorenz Hain 
von en Er. viele Paſſiven vor, fo daß 
77 
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eine Kenntniß deſſen Schulden ** iſt. Zu 
dieſem Ende hat man fahrt zur Schulden⸗ 
Aufnahme bes befagten Xoren; Hain auf 

reptag ben 18, Februar I. 38. 

früb 8 Uhr 

anberaumt, an welchem Zermine alle jene, 
welche an benfelden eine Forderung zu maden 
baben, zu erfheinen haben, widrigenfalls 
ſolhe von ber Fr im Falle eines Arran 
gements ausgeſchloſſen werden follen. 

Drer. Koͤnigshofen den 11. Januar 1825. 
a Landgericht. 
andrichter Greb. 

F Roſt, L.G. Act. 
(5) 2. Diebſtahls⸗-Anzeige. 

Dem ledigen Bidergefellen Johann Mi; 
chael Bendert von Trappſtadt wurden, ohne 
Daß ber Tag vom Dumnificaten genau anyes 
* werden kann, 76 ſi. 36 Fr. in folgen; 

* — aus deſſen Kofſer entwendet; 
namlich: 
a) ſieben ganze baier. Kronenthaler, 
b) drey halbe Conventions-Thaler, öſtrei⸗ 
chiſchen Gepraͤges, 
c) eine virtels Krone, 
d) mehrere ganze, brittelds und ſechstheils 
dreußiſche Thaler verfhietenen Gepraͤges 


un 
e) einige Scheidemün;en, 

Diefen Diebitayl bringt man anmit zur 
öffentlichen Kenntniß, mit dem Erſuchen, 
jur Entdefung des Thäters mitzuwirken, 

Stönigehofen den 24. Jänner 1825. 

Königlihes Landgericht. 

Eandr. Greb. 
Rofl, Log. Act. 


(65) 2. Diebfiapls » Anzeige 
Am 17.1.M. Abends wurden ven Dienſt⸗ 
knechten des univerjitärifhen Pachters zu 
Obereßfeld nachſtehende Efferten entwendet: 
4) ein flaächſenes ganz neues Mannshemd, 
an welchem oben am Kragen zwey leınene 
Bänbhen angenäht find, am Ende bes 
Schlitzes iſt der Buchſtabe K eingenäbt, 

werth 1fl. 30 er. , 

9) ga * etwas Fir gen meffingene3 
orn, um we wey ganz neue, 
weiß und blau mwollene Deller munden 
mwaren, wie nänlich die baier. Poſtillons 
ipre Pollpörner tragen, werth 3 fl., -- 
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5) ein etwas getragener, aſchgrauer, tuche⸗ 
ner Schanzlaufer, mit weiß wollenem 
Futtertuch und mandherley Knöpfen, 2. 
4) ein Paar Stiefel, der Schaft von Kalb: 
und ber Fuß von Rindöleber, dieſe Stiefel 
waren frifch gefoblt, und hatten an ber 
AUnken Seite Riſter, wertb 1 fl. 30 Er., 
5) ein weiteres neues Mannshemd von 
Flaͤchſentuch, wertb 1 fl. 30 kr., 
" 6) ei grobes weißes Schürzchen, wert) 
18 Ir, 
7) ein ze Eleinere Mannsſtiefel, gang 
wie bie vorigen fub Nro. 4, jedoch ohne 
Niller, dagegen waren die neuen Sohlen 
ganz mit Nägeln beſchlagen, werth 4 fh 
1 


5 kr. 

Dieſen Diebſtahl bringt man mit dem 
Erſuchen zur öffentlihen Kenntniß, aufdiefe 
Effecten genaue Späbe zu balten, und baltig 
alte Notizen bierher mitzulheilen. 

Königshofen am 21. Jänner 1825, 

Königlihes Landgericht, 
Landr. Öreb. 
Rof, Log: Act. 


(3)3. Betfanntmadhung. 

lm weiter ermellen jÜ können, welches 
Verfahren gegen den Bider Nicolaus Alten: 
berger dabier wegen deſſen Schuldenfland eins 
zuhalten fe , werben alle dem biejigen Land⸗ 

erichte bis jept noch unbekannten Gläubiger 
es Erfiern aufgefordert, Dinetag den 15.f. M. 
Vormittags 6 Udr ihre Zorberungen tabier 
u Protocoll zu geben, zugleid die brieflihen 
Mudweile bierüber vorzulegen. 

Auf jene, melde nicht erſchelnen, wird 
bey fernerer Bellimmung des Verfahrens 
Peine Nuckſicht gemacht, welches das Jutereſſe 
derſeloen leicht gefährden könnte. 

a ben 26. Januar 1825. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Maper, Landridter. 

Wagner. 


8)3. Befanntmadung, 

Wer gegen den Schmiedmeifler Wilhelm 
Karg dahier eine Forderung machen will, 
wird jan: Dindtag den 45. Februar 1. I, 
Vormittags 10 Uhr babier zu Protocoll an« 
melden, auch bie brieflichen Ausmeife bierüber 
vorzeigen, weil gegenfulld bey Bellimmung 
des einzuhaltenden Verfahrens feine Nudiiht 
auf die nit angemeldeten Zorberungen ges 
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macht werben fann, und nad Lage ber Acten 
dann vorgefahren wirb. 
—— ben 26. Januar 1825.4 
önigliches Landgericht. 
Maper, Landrichter. 
Wagner. 





(8)3.Befanntmadung. 

Gegen die Hinterlaffenfhaft des Johann 
Geißler zu Roͤdelſee ward die Ausfhapung 
erkannt. 

Wegen Geringfügigkeit ber Maſſe wirb 
zur Verhandlung berfelben einziger Edictsta 
auf Mittwoh ven 16. Februar b. F. früh 
8.Ubr beflimmt, wobey ſaͤmmtliche Gläubiger 
des verlebten Johann Geißler zu erſcheinen, 
ihre Forderungen a erleaung ter Des 
weismittel zu liguidi bad Vorzugsrecht 
geltend ju machen, zu ereipiren, und ſchlüß— 
lih zu handeln, im Entiiehungsfalle aber 
den Ausfhluß von ver Maffe oder mit den 
unterlaffenen Hanblungen zu gewärtigen haben. 

Mkt.Steft am 15. Januar 1825. 

Königlihed Landgeridt. 
töhr, Landrichter. 
Straßburger. 


(3)1. Gläubiger-DBorlabung. 

Um ermeffen zu fünnen, weldes Ders 
fahren geaen Andreas Deftering zu linter: 
eifenhein einzuleiten ſey, werden deſſen Oldu- 
Diger auf Montag den 28. Februar d. J. früh 
8 Uhr zur Liquidation ihrer Forderungen unter 
dem Nachtheile ver Nichtberückſichtigung bey 
dem eingeleitet werdenden Verfahren hieher 
vorgeladen. 

Volkach den 26. Januar 1825. 

Königliches — 4 
Bey leg. Verb. bed Landr. 
Greb, Xctuar. 
" Barazzi, a. ⸗. 


(3)2. Gläubiger:Borlabdung. 

Wilhelm Braun zu Norbheim hat fi) 
freywillig dem Eoncurs: Verfahren unterworfen. 

Wegen Geringfügigkeit ber Maffa wird 
nur eine einzige Evdictötagfahrt auf 

Dinstag den 22. Februar d. J. 
früb 8 Ubr 

fefgejett wobey die Forterungen mit Beweis⸗ 
mitteln unb Vor zugsrechten ei: il dagegen 
ereipiet, und ſchluͤßlich gehandelt werden müffe, 








nw..uu 
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unter bem Naötheile des Ausſchluſſes ber 
Forderung, unb übrigen Hanblu 

Mer übrigens von dem Vermögen bed 
Gemeinfhultners etwas in Hanten hat, bat 
folhes unter Gewahrung feiner Rechtszuſtaͤn⸗ 
digkeiten und Strafe des doppellen Erſatzes 
dahier anzubringen. 

Das zur Concursmaſſa gehörige Vermö— 
gen, beftebendb in einem Haufe, unb einigen 
Grundflüden, wovon das fpecififhe er —* 


niß dahier ſtündlich eingeſehen werben kann, 


wird am Freytag den 18. Februar d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf tem Gemeindehaufe zu 
—— dem öffentlichen Striche ausgeſeßt 
werden. 
Volkach ben 11. Januar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. tes Landr. 
Öreb, Actuar. 
Barazzlh, a. 4. 





Bekanntmachung. 

Das zur Ausſchatzungsmaſſe des Aſor 
Hainemann in Sommerach gebörige Wohn— 
baus mit Hofrieth und Kalterhaus zwiſchen 
Chriſtina Oeſtreicher und Heinrich Dintel alt, 
wird gan Zahlung auf 3 künftige Martint 
und plegung Aprocentiger Abzinſen wit 
a einer Hppothet auf ſolches 

reptag den 18. f. M. Februar 
ser 2 Uhr öffentlich en] dem Ge 
meindehaufe zu Sommerach aufgeſtrichen. 

Welches Strihöliebhabern zur Nachricht 


bient. 
Volkach den 25, Januar 1825. 


Königlibes Landgeridt. 
Ehien, Landrichter. Y 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Martin Seußinger von Stammheim hat 
auf Ladung ſeiner Glaͤubiger, wovon einer 
oder der andere auf — —— ange⸗ 
tragen, um dieſen Vorſchläge jur Geſtattung 
einer Nachſicht zu machen. 

Dem Antrage gemäß werben bie Mar— 
tin Seußinger’fhe Gläubiger zur Vernehmung 
unb Erklärung auf die zu erwartenden Wor: 
fhläge auf Frentag den 48. k. M. früh 6 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorbeſchleden, da 
ber Ausbleibende nicht beruckſichtiget, u 








nad ber Erklärung. ber Erfcheinenben das 
Rechtliche verfügt werben folle. 

Bolkach den 17. Januar 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
Eblen, Landrichter. 

Barazzi, as 





(3)3. Edictal: Ladung. 

Da das Schuldenwefen bed Baͤckermeiſters 
Chriſtian Schotts von Winterhaufen eine nähere 
Unterfuhung erfordert, ſo werben alle bie: 
jenigen, bie Forderungen an denfelben haben, 

iermit — ſich am 
9. k. Mts. Februar früh 8 Uhr. 
bey babiefigem Herrfhaftsgerite einzufinten 
und ihre Forderungen rechtsbehörig zu liquis 
biren, unter dem Nachtheile, daß die Aus: 
bleibenden bey Auseinanderfegung biefer De: 
bitfahe nit berüdfichtiget werden, von den⸗ 
jenigen aber, bie ihre Sorterungen bereitö ans 
gegeben haben, und nicht erfheinen, angenom⸗ 


‚men werben wird, . daß fie in den Beſchluß 


ber Mehrzahl der Gläubiger einwilligen. 
Sommerbaufen am 5. Januar 1825. 
GräflihNehieren-Zimpurg: Sped: 
feldiſches Herrſchafts-Gericht. 
Stadelmann, H. R. 


(3)2. Probigalitäts:-Erklärung - 

Dem Friedrih Gegner zu Wilfegfelden 
wurbe wegen Verſchwendung Ehriftian Fiſcher 
ald Eurator beygegeben. 

Es wird daher Jedermann gewarnt, mil 
tem Geaner fällige Verträge einzugeben, und 
ihm einfeitig zu borgen , indem bie Nichtig⸗ 
feit ber. Hanblung und ber Verluſt ber For: 
terung damit verbunden ifl. 

Diejentgen, welche eine orberung an 
den Gegner zu machen baben, werben auf ben 
15. Februar Vormittage 9 Uhr 
unter dem gefeplihen Nachtheil zur Liquida⸗ 

tion bierber vorgeladen. 

Rüdenhauſen ven 15. Januar 1825. 
Gräflid nee Herrſchafts— 

ericht. 


Bey leg. Abweſenh. d. Vorſt. 
Poͤhlmann, H.G.⸗Act. 





Lay. 


(3)1. Bekfanntmadung. 
Im Wege ver Hülfevollſtreckung werben 
nachhdenannte dem Martin Geubert ju Ham: 


brunn gehörige Immobilien Frehtag ben 18, 
Bebruar I. 38. Nachmittags 2Uhr in ber Be: 
baufung bed Gemeinde-Voͤrſtehers daſelbſt öfz 
enttid) verfleigert und beſiz⸗ und zuhlunges 
äbige Kaufsliebhaber hiemit eingelaten. 
Amorbah am 14. Januar 1525. 
Fürſtlich a a Herrfhafts: 


ericht. 
Streng, Herrſch.Rechtr. 
Beſchreibung. 

Ein einſtöckiges Wohnhaus, Stallung und 
Scheuer nebſt Garten am Haus. 

4 Ruthe Amorb. oder 2 2/5 b. Q.⸗Rth. 
Garten beym Haus. 

7 Rth. Amorb, oder 16 45 b. Q.⸗Rth. 
Garten über dem Meg. 

5 Nth. Amorb. eher 12 b. D.:Nth. obere 
Krautgarten. 

7 3/4 Rih. Amorb. oder 18 55 b. Q.⸗Rth. 
lange Krautgarten. 

2 Rth. Amorb. oder 44/5 b. Q.⸗Rth. über: 
zwerge Krautgarten. 

7 Ruth. Amorb. ober 16 4/5 b. Q.⸗Rth. 
untere Krautgarten. 

1 Morgen 2 Viertel 33 Rth. Amorb. oder 
1 1/2 Iaaw.. 55 1/5 b. Q.Rth. Garten 
bey ber Scheuer. 

An Aderfelt. 

4 Viertel i9 Rutb. Umorb. over 1/4 Tagw. 
41 5/5 b. D.:Nth. Hofacker. 

3 Morg. Amorb. oder 2 5/4 Tagw. 52 

b. DR. Kurzeftüdader: 

3 Morg. 2 Vril. 4 Rth. Amorb. ober 3 
1% Tagw. 55 3/5 b. Q.:Yith. Hedens 

er. 


2 Dril. 20 Rh. Amorb. oder 4/2 Tagw. 
40 db. D.:Yitb. Widrgleinsader, 

2 Morg. 3 Vril. Amorb. oder 2 2/4 Tagw. 
56 b. QA.Rth. alte Acker. 

3 Morg. 2 Vril. 19 Rth. Amorb. oder 5 

aa Tagw. 89 3/5 b. Q.ith. Maͤurigs⸗ 
ater n R 


4 Morg. 12 Ruth. Amerb. oder 1 Tagw. 
12 b. Q.⸗Rth. Milwisacker. 

3. Dit, 38 Ruth. Amorb. over 3/4 Tagw. 
79 1/55 b. D.Rıh. Roͤthleinsacker. 

4 Morg. 2 Vrtl. 22 Rth. Amorb. ober 
1 1/2 Zagw. 34 4/5 b. D.:Rth. vortere 
Köthleinscdher. 

2 Dril. 16 Rih. Amorb. oder 1/2 Tagw. 
30 2/5 b. Q.⸗Rth. Hohenroth. 


! 
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2 Dr 29 Ntb. Amorb. ober 1/2 Tagw. 61 

5 b. DR. Hofacker. 

4 Merg. 2 Vril. 13 Rh. Amord. oder 1/4 
Taqw. 59 1/55 b. Q.⸗Rth. Giaßenacker. 

2 Morg. 1 Brrl. 6 Rth. Amorb. over 2 
— 75 25 b. D.:Rth. Büſchleins⸗ 

' gattr. 

2 Mora. 38 Rth. Amorb. oder 
59 1/5 b. Dh. Bettelacker. 

2 Mor: 18 Rth. Amorb. oder 2 Tagw. 
11 1/5 b. Q.⸗Rth. Hunds quelle. 

An Wiefen. 

5 Vrtl. 12 Rib. Amorb. oder 3/4 Tagw. 
16 45 db. QuRthe Georgenwiele, 

5 Vriſ. 19 Rth. Amorb, oder 3/4 Tagw. 
35 55 b. A.⸗Rth. Bih lwieſe auf Schnee: 
berger Gemarkung. 

4 Diorg. 32 Rıb. Amorb. ober 1 Tagw. 
60 4/5 db. D.:Rth. obere Apmann auf 
Sihneeberger Gemarkung. 

In Waldung. 

5 Morg. 1 Ruth Amorb. oter2 3/4 Tag. 
54 25 b. D.:Nth. Bettelhecgen. 

3 Morg. 3 Drill. 355 Ruth. Amorb. oter 
5 3/4 Zagw. 24 b. D.:Vith. Heumatten. 

41 Mory 34 Rth. Amorb, ober 1 Tagw. 
65 3/5 b. D.Rih. Mausklingen, 

4 Morg. 1 Vrtl. 35 Rih. Amorb. oter 1 
1% Zagw. 64 b. Q.:Rth. vordere Maus; 

lingen. 

3 Vril. 25 Nth. Amorb. oder 3/4 Tagw. 
45 b. D.:Nith. Triebader. 


Betanntmahung. 

Mittwoch ven 16. Februar d. Is. Nach— 
mittags 2 Uhr werden die Schulden des da— 
hier derſtorbenen Karl Rauch liquidirt, wo 
alle Gläubiger ihre Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheil anzubringen baben, taß ber 
Austleibende bey Auseinanderfegung ber Maſ⸗ 
fa 2 beructjichtiget werte. 

"Miltenberg den 20. Januar 1825. 

Fürſtliches Herrfhaftsgeridt. 

Kur H. NR. 


2 Tagw. 


Braun 





6) 4. Befanntmahung. 

Auf ten Antray ber —*5* Koͤhler⸗ 
ſchen Eheleute von Eichenbühl werden alle 
Glaͤubiger derſelben sr Derfud eines Rad: 
lad DBertraged auf V 


unsnwv 


ontag ben 28. Februar. 
db. 38. früh 8 Upr unter dem Nachtheil bie: 
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ber vorgelaben, daß ber Ausbleibende ber 

ee ber Gläubiger beptretend angefehen 

werte. 
ri * — .. 40:5: St 
rf e errſchafts-Gericht. 
Kurz HN. 
Braun. 


Gläubiger Borlabung. . 

Johann daſold, Hüttner von Gersfelb, 
bat feinem Sohne Andreas Faſold je ſaͤmmt⸗ 
liches Anweſen gegen Leibgedings-Verbindlich⸗ 
keiten käuflich überlaſſen. 

Da nun zur Beſtatigung dieſes Vertrags 
bie Einwilligung ber Gläubiger bed Johann 
Faſold nöthıg wird, fo werben biefelben zu 
der auf Mittwoch ten 23. Februar I. I. 
frübß lihr anberaumten Schultenliquidations- 
Zagfahrt unter dem Rechtsnachtheile ihrer 
Richtberüdjichtigung ander vorgelaben. 

Gersfeld den 21. Jänner 1825. 
Graͤflich Frohbergiſches Herrſchafts— 

icht 


ert . 
Reulbach, H.:Rätr. 
Tale, Actuar. 


(3)1. Släubiger:Borlabung. 

Der Mauerermeilter Johann Zubert von 
Herlbeim hat dahier auf Zufammenberufung 
feiner Öldubiger angetragen, um tbenfelben 
Zahlungs: Borfihläge zu machen, und gütliche 
Haclaffe von ihnen ju bewirken. Wer baber 
an gedachten Jubert ober fein Bermögen eine 
Zorterung zu maden bat, wird biemit aufs 
gefordert , dieſe am Dinstag ben 22. Februar 
d. 3. früh 9 Uhr bahier zu liquibiren. 

Don dem Nichterfheinenden wirb ange 
nommen , als fey er dem Befhluffe, welchen 
bie Mehrheit ver Gläubiger fallen wird, bey⸗ 
getreten. 

Suljbeim ben 12. Idnner 1825. 





Fürſtlich von Thurn: und Taxiſches 


errſchafts-Gericht. 
® Le N) en re 
Beiller, HG.Aectuar. 


q — —— 

n ber Verlaſſen ſache ber 
verlelbten Köchin des repberen von Fa 
Kunigunda Nagengaflin von Zraildborf, wem 
ben alle biejenigen, melde eine Forberung 
oder fonflige Anſprüche an biefe Derlaffen; 














fihaft ;u mahen gedenken, aufgeforbert, ſolche 
um fo gewiffer dahler am 
ontag ben 20, — d. J. 
früh 8 Ubr 


anzubringen, als fie fonft bey Auselnander⸗ 
fe ung ber Verka En! damit nit berück⸗ 
at werben. 
eich werben alle biejenigen, melde 
RL den jur befagten Berlaffenfcbaft 
örigen Effecten in Handen haben, aufge: 
we bievon an bejagtem Tag bey tem 
unterfertigten Gerihte um fo Mn 8 bie Ans, 
zeige, unter Vorbehalt ihrer Rechte zu mas 
en, als fie fonfl die gefeglihen Rechistheile 
tre 


n. 
Burapreppadd am 25. Januar 1825. 
Sreyerriih v. Suhfifhes Patri⸗— 
monial:Geridt A. Claſſe. 
Schmitt, Patr.Richter. 
Hehm. 





— — 
Nach höchſter Verfügung der — 
Regierung werten Montag ben 14. d. M. 
um YUhr bey dem unterzeichneten Rents 
amte nachſtehende Naturalien salva ratihca- 
tione zum öffentliden Striche aufgelegt , ald: 
20 Swäjlel Weigen, 320 Schäffel Korn, 
280 Shäffel Haber, 2 Shäffel 3 Mtz. 151/2 
Mai Erbfen, 2 Mp. 5 Maß Linfen, dann 
7 Schober 30. Bund Roggenſtroh, welches 
wit der Bemerkung befannt gemacht wird, 
dad die vorbenannten Weigen:, Korn: und 
Haber-Portionen auf den herrſchaftlichen Spei⸗ 
dern zu Wiefenbrunn, Groß: und Kleinlangs 
beim, dann Maindernheim Liegen, die Schot— 
tenfrüchte und Stroh aber fi dahier befinden. 

Kigingen am 1. Februar 1825, 

Königliges Rentamt. 

o 8. 





Holz-⸗Verſteigerung. 

Den 9. Februar 1. I. von des Morgens 
wm 9 Uhr an werden im Diflricte Zochader 
des NReviers Kleinrinberfeld unter dem Vor: 
behalte höchſter Genehmigung 6 Klafler Bu: 
den:Stammholj, 27 Klatter Buchen Aſtholz, 
75 Kl. Buhren-Stangenholz, 42 Klafter Eis 
chen Stammholz, 51 Klafter Eichen: Aftbol; + 
47 Klafter Kiefern-Stammholz, 8 Klafter 


Kiefern-⸗Aſtholz und 12 Klafter Wagners 


ſtangen,, dann 11100 Buchen-Stangenholz— 
Wellen, 5200 Buhen-Aypol;: Wellen, 4200 


wrmwes 
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Eihen: Aftyolz Wellen und 1800 Kiefern: Al: 
bolj- Wellen, von unterzeidneter Stelle öffent: 
lid verſtrichen, und bie Achapungen vor ben 
Verſtriche befannt gemacht, hinſichtlich beren 
bier bemerkt wird, daß jeder Käufer, ber nicht 
im Rentamts bezirke ürzburg [. d. Mans 
wohnhaft If, über feine Zahlungs: Fabigkeit mit 
einem binlängliden Beugniffe verfepen ſeyn 


müffe. 
eibingsfelb ben 1. Februar 1825, 
Königlihes Forfami Heidingsjelb, 
Gebfattel. 
Truchſeß, Act. 


(3) 4. Stammholz-Verſteigerung. 

Breptag ben 414, und Samstag ben 12, 
Gebruar I. Irs., jedesmal früb 9 fibr anfans 
gend, werben in dem E. Forlireviere Diaderds 
grün gegen 350 Eidhen:, Kiefern: und Bi 
tenftämme, weldhe zum Theil ju Bau: Wer 
und Nutzholz, zum Theil audy zu Eommer: 
jlatholz geeignet find, durch das unterzei.h: 
nete Forflamt unter den an Ort und Stelie 
befannt gemadt werbenben Bedingungen öfs 
fentlich verfietgert. 

Diefes wird biemit publizirt, und zugleich 
bemerkt, daß das einfhläg'ge Nevierperjunale 
bie zur Abgabe beflimmten Stämme auf ges 
eigneted Verlangen ven Kauflufligen jur gor: 
läufigen Einſicht vorzeigen wird. 

ltmann am 31. Januar 1825. 
Königlides Forſtamt. 
Dölliner, Adminiſir. 
chraut, Actuar. 


Fruchtyreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
am Dinstag den 25. Januar 1825. 


Im höchſten Preis: 
Weitzen, 10 Schffl. d. Echſfl. 8f. —kr. 
Koͤrn, 3 x : 4fl.50tr, 
Haber, 8 ⸗ 2 fl. 55 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weipen, 31 Shfil.,d. Shffl. 71.30 kr. 
Korn, 77 ⸗ = 4f.— Er. 
Sgaber, 49 5 x 2 fl. 50 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 80 Schffl.d. Schffl. 7f.— fr. 


Eumma ber verfaufien Früchte: 258 Schffi.,' 
als: 121 Schäfſel Weigen, 80 Schaffel , 
Kom, 57 Schaft Haber. 

Der Stadt: Magifiratt. 
offert, 

Markt: u. Schrannen-Melfer- 












an eröten Bin 


— als der Wahn 

ee ———— 
n we e nde⸗Ange⸗ 

für I ibre Auslagen üblicher Reife 











in jeden Dr 


ar ig (männer ber Stätte und Landgemeinden b 
Aeı im en ihrer Committenten und nit als He 
anen, in die wirtlihen Abgeordneten aufiteten, 
Staatdärare nicht Statt haben, Tonbern die 
—— bie Gemeinden und fönnen, — die Entfihädis 
ih, mittel Di —— gedeckt, die Entſchaͤdigung 
getragen werden, wenn die ges 
— —* dem in fie geſetzten ehrenvol⸗ 
zemein wichtigen Handlungen, wozu 


| gr. Bene und Wahlmaͤnner ſich ergebenden 
ober Diſtricts⸗ Undagen aufgebracht werten, föhnen 108: 


— anſaßigen Geiflihen, noch tie Gutsbeſtßer mit 
en, da ———— in ihren be fon⸗ 


ind beſondere E tigung kei Sur 
ofen find gi ade — X ——— * dan * 








259 B 260 


een ke * Bevollmachtigten und Wahlmanner aber ohne Aufſchub feſtzuſftelen und 
— den 27. Janner 4825. 
öniglide Begierung bes Unter-Mainkreifes, 
ammer bed Innern. 
Frepherr von Asbeck, Präftbent. 


v. Halbritter. 
Hoͤge. 


— — — —— — — — —— —— ——— 
Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(23 1. Ordnung für vie Masken⸗Balle. 

1) Die Maskenbaͤlle fange: Abends um 7 Uhr an, und enden Morgens um 3 Uhr. 

2) Der Eintritis: Preis iſt 4 fl. rhn. _ J 

35 Unanſtandige, unreintide, eckelhafte, oder Schauder erregende Masken find ausgeſchloſſen; 
insbeſondere ſind auch Clerikaltrachten unterfagt. Wer unmaskirt erſcheinen will, muß 

anſtandig gekleidet und wegigſtens mit elaeın Maskenzeichen verfeoen feyn. Sowohl mas— 
kirten, als unmaskirten Perſonen if cs verboten, Sporne zu tragen, dann Seilen— 
und Feuer-Gewehre, oder verborgene Waffen bey ſich zu haben. Bufwauer ohne Masken 
oder Zeichen werden in dem Saale eben fo wenig gebultet, als Dienjlooten und Livdree— 
betiente, welcde fi unter dem Vorwande, ihre Herrſchaft aufſuchen zu müflen, in ben 
Saul einfhleihen ‚wollen. 

4) Die Masken dürfen nicht zubringlid) gegen Andere feon, oder Lie Geſetze des Anſtands 
end ber guten Sitten 4 Worte, oder Hındlungen verlegen, auch nicht durch Ge— 
ſchrey oder unanfjiänbiges Lärmen die Muſik flören. Diejenigen, melde gegen diele 
Drdnung fehlen, oder überhaupt zu gegrunveten Befihwercen Anlaß geben, muffen ſi 
vor dem bienfihabenden Poli ey-Öramien in einem Nebenzimmer vemasfıren, und ji 
auf feinen Befehl von bem Balle entfernen. Hingegen darf Niemand eigenmächtig eine 
Maske, um fie zu erkennen, mit Gewalt entlarven. 

5) Die Ordnung der Tänze il: 1) Deutfih, 2) Deutſch, 3) Dreher, 4) Deutih, 5) Deutſch, 
6) Dreber. Im biefer Ordnung wird bis zu Ende des Balls fortgetaoren. Ein jeder 
Zanz währt eine DViertelfiunve, und eben fa lange das Ausſeßen. Das Ceits und Yılllz 
wärlstangen iſt unterfagt; auch iſt Niemanden erlaubt, die Muſikanten während des 
Zanjend zum geſſchwindera, oder langfanern Spielen aufjufordera. 

Um 12 Uhr muß fid alles demasfiren. 

7) Ein Polizen:Dffiziant wird über die Erfüllung dieſer Vorfihriften wachen, und Jedes 
mann ohne Ausnayme it ſchaldig, feinen Erinnerungen Folge zu leilten; wer ſich den⸗ 
felben wiverfept, wird ald Giörer der öffentlichen Ruhe und Ordnung behanvelt. 

Würzburg am 7. Zebruar 1825. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
M. Bürgermeifier Benkert. 





Schirmer. 


Bekanntmachung. fhaftungd:Vertrag wird in Gemaͤßheit des Ge 

Das Proclama über den wegen der weis ſehes vum 1. Juny 1822 Dinstag ben 8. Ges 
teren Verehelichung der Sabina Fren Shreiners bruar 41825 an die bey dem Gingange zum 
meiſters-Wittwe dahier mit Adam Meichinger, —5* Kreis: und Stadtgerichte befindiche‘ 
Schreinermeiſier Hiefelbit, errichteten Einkind⸗ Gerihtstafel auf acht Zage angepefiet, damit 


- 










snachtpeile tes Ausfchluffes 


— — > Mi y 
(ben 48. Februar 1825 Vor: 
vird fodana,wenn Feine Eins 
4 q R dr x cer Einkind ſchaf⸗ 
Ratlget werten. 






a — — 
Ime reid> u. Ola r 
| Bityelm, Dirertor. 











Mühlhofen 


Markte zu Würzburg 
am ne 825. — 


—— 
ae 


⸗ — 
—* Ds r . —⸗ 2fl. 30 kr. 
—2 — ar | 5.50 Fr. 

R n mittleren Preis: 

. Ein 4 ber . 7f.51 fr. 
I äh Be 
et 4 3 — fl.⸗ fr 
3 5fl. sfr. 


—— chirner. 
G)2.Befanntımahumg. 

Mer ald Erbe oder Gläubiger an bie 
erfaſ ch bes ohne Tellament und 
ne Leibes Erben verflorbenen Georg Bau: 
Rimvar Anfprühe zu haben glaubt, 
bat folhe Montag den 28. Februar d. 9. 
8 Uhr bey Strafe des Ausſchluſſes von 
alfa und refp. der Nidhtberüdfichtigun 
useinanberfegung derſelben, dahler gel- 


= gBücaburg ben 51. Finner 1825. 

8 ig — —— —— 
Ben Verhind. des Vorſt. 

J— Dr Kiltani, Actuar. 


* 
- we * 











Krimm. 


wre 





1 er (3) 2: Gtdubiger-Borladung 
J 4 Georg Dpvelt x 
bem £. Landgerichte auf —— 


Schulden ‚um ſelb l 
— eines Teeli eines Grunboennägene 


zu 
iefem Antr u haben fämmts 
lihe Gläubiger de rt 
am 24. Februar I. J. früb 8 Uhr - 
ihre —— dahier anzubringen und uns 
per. ans —— * fen, daß fe 
au m bey Auseinanderfegun S 
denweſens unberüdfihtigt Bleiben — 
Eltmann den 24. Januar 1825, 
— 5 Landgericht. 
W. U. Kumer, Lanprihter. 
Glier. 





Die Nicolaus und Margaretha Zinkiſchen 
Eheleute i Limbach haben auf Zufammens 
berufung ihrer Gläubiger angetragen, um ben— 
felben Zahlungsvorfchläge zu machen, und, wo 
möglich, eine gütliche Webereinfunft zu treffen. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
an gedachte Zinkiſche Eheleute eine Forderung 
machen zu konnen glauben, hiemit aufgefors 
dert, folhe am 28. Februar l. 3. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden und zu befijeinigen, auch 
auf bie von ben Schuldnern zu machenden 
Bablungs:Vorfhläge ih zu erklären. Die 
ſich nit Melventen aber haben zu gemwärtk 
gen, daß angenommen werben wird, als trä- 
ten fie der Mehrheit der Erſchienenen bey. 

Eltinann ben 28. Januar 1825. . 

ie Yandgeridt, 
W. A. Kumer, Landricter. 
Glier. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladunag. 

Gegen Paneraz Hummer zu Heilgers— 
borf iſt der Concurs rechtekräftig erkannt, 
und wegen Geringfügigkeit der Mafle zur 
Anmeldung ber Forderungen, teren Rabe 
weilung, dann zur Vorbringung ter Einwen— 
dungen gegen bie kiquibirten Forberungen 
und jchlüplichen Verhandlung einjiger Edicts- 
lag auf 

24. Bebrua d. J. V. M. 
bep dem unterzeihneten Landgerichte anbe- 
raumt wurden; wozu nun ſämmtliche undes 
Eannte m... unfer dem Rechlsnachtheile 
2.71 


(3)2. lat ut Baar 


263 . i 


Br gang Se sch Ausbfeibenden nicht nur 
Unfprüdhen von gegenwärtiger Con: 
nafle, ſondern aub mit ihren übrigen 
ngen ausgeſchloſſen werben; 
Zugle ich werben alle jene, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfhuld: 
ie Händen haben, aufgeforvert, ſolches 
r Gewährung ihrer Nedie dem Coneurs⸗ 
gerichte „ und zwar bey Strafe des nochmali⸗ 
gen Erfupes ju übergeben. 
F ch wird hiedeh dekannt gemacht, bad 
leſer e grhörtge Wohns 
haus am 25. Februar U in dem Müllers 
ſchen Wirthehauſe jum Letztenmal verfirihen 
wird, Ebern den 16. Januar 1625. 
Königlides Landgericht Ebern als 
dminiſtrations-Behörde bes frey— 
errlich von Bibra. Patrimonials 
— Heiligersborf. 
oc, Landrichter. 
Dertinger, Lbg.:Scrb. 


‚Ti —r — — 
(65) 5. Bekanntmachung. 
Die Bernard ah Eheleute zu 
' Greßthal, wollen ihr fämmtlihes Vermögen 
an ihre Tochler Margaretha Seufert gegen 
nahme ber alterlichen Paſſiven abtreten; 
um biefen Abtretungs:Bertiag gerichtlich be: 
fiätigen zu können, bat ittan genaue Kenntnif 
der Pajjiven nofpwendig. ur Liquidation 
berfelden ſo wie zur Grelirung ber Glaͤubi⸗ 
t, in mie ferne fie fih auf den Gutsuber: 
er wollen einweifen laſſen, iſt Tagfahrt 
auf Donnerdiag den 24. Februar unter dem 
R —4 beflimmt, daß die Nichter— 
f&einenden für einwiligend in die Erklärung 
der Diebrheit der Erfhienenen geljalten werben. 
Euberdorf ben 15. December 1824. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 






Deffentlihe Bekanntmahung. 

Die unter dem 24. I. M. sub Nro. 
Exp. 2675 öffentlich als geflohlen ausgeſchrie⸗ 
benen Geldſorten bes Johann Michel Benfert 
gu Zrappflabt find wieder bevgefommen ; alle 
beöfalligen Späben haben daher zu ceffiren. 

— den 29. Januar 1825. 

Königlides Landgerigt. 
Lantr, Öreb, 

Ri Roſt. 


— — — 
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)3.Befanntmaduna 

13 Fönigliche Rentamt Köntgshofen Ike 
nn . 30 fr. an drariali u 
talten auf Dbligationen, und 304 fl. 22 1/4 Er, 
rbn. an Abzinfen gegen Johann Steuerwald 
von Wülferöhaufen; dabep ergab fih nun, 
daß der Activſtand 94 J 56 1/% Er rhn. bis 
trägt, folglidy die ärarialıfhen Capitalien nit 
einmal bezahlt werven fönnen. Johann Steu 
wald iſt längft mit Tod abgegangen, und nit 
zu erheben, wer feine Erben geworben. 


Nach eingezogenen Notizen foll in ben | 


4750er Jahren [don das Steuerwaltifche Wohne 
haus verkauft worden ſeyn, um die Steuew 
waldiſchen Schulden zu befriedigen. Wulfers⸗ 
haufen gehörte vor der im Jahre 1804 Statt 
gehabten LandämtersDrganifation jum Amte 
Neuſtadt a/S. Da_nun bey dem koͤnigl. Sun 
richte Neuſtadt ſich feine auf die Johan 
teuerwaldifche Verlaffenfchaft, oder auf def 
en Debitwefen bezügigen Acten vorfinden; 
o wird andurch jeder, ber an dem beregten 
Steuerwaldiſchen Activ-Vermögen aus was 
immer für einem Grund einen Anfprud zu 
machen bat, aufgefordert, am 
Dindtag den 22. Februar d. Is. früh 8 Uhr 
bey. unterzeidhneter Stelle zu erfcheinen, feinen 
Anfprucd unter legaler Begründung beifelben 
mit Vorzugsrecht um fo gewiſſer geltend zu 
maben, als im midrigen Falle das gan 
Activ: Vermögen dem Lönigl. Nentamte wird 
jugeibeilt, und auf bie jih nicht Meldenden 
feine Rückſicht wird gemadt werten. 
Königehofen am 11. Januar 1825, 
Koniglides Landgerichn 
Landr. Greb. 


— — — — — 
(5) 5. Diepflapls : Anzeige 
Am 17.1.M. Abends wurden den Dienfke 
knechten des univerfitätifihen Pachters ja 
Obereßfeld nachſtehende Effecten entwendet 
4) ein flachſenes ganz neues Mannshemd, 
an welchem oben am Kragen zwey leinene‘ 
Baͤndchen angenäht find, am Ende des! 
Schlitzes if der Buchſtabe K eingenäht, 
werth 4 fl. 30 kr.; ⸗ 
2) ein ſchon etwas getragenes meſſingenes 
Poſthorn, um welches joe ganz neue, 
weiß und blau wollene Dollen gemunben 
waren, wie nämlich die baier. Poſtillons 
ihre Pofipörner tragen, wertb 3 fl., 
- 5) ein etwas getragener, aſchgrauer, Iuches 


— 















mer © " „mit weiß wollenem 
b ertu nd prlep Kndpfen , 21, 
% Schaft von Kalb: 
ER Fe biefe Stiefel 
frifch geſohlt, und batten an ter 
fen Seite Riller, wertb 1 fl. 30 kr., 
ein. meitered neues ———— von 
Slad Ru, wertb 2 fl. 50 

) ein grobes weiß een. werth 


4 
Bacr Bleinere Mannöfliefel,. ganz 
—* fub Ro. 4, jedoch ohne 
en waren bie neuen Eohlen 

t Moyeln beſchlagen, werth 1 ji. 


J ie iebflahl bringt man mit tem 
ben en zur 3 atlichen Kenninif, 58 
ecten genaue Spaähe zu balten, und baldig 

a. bierher mitjutbeilen. 

König shofen am 21. Jänner 1825. 

Königlihes Landgericht. 

Ba Landr, Gre 
ee: } ‚ Lig. Act. 

ietal=-2abung. 

fü Warm von dier, geboren 1773, 

— vor mehr als 30 Jupren als 

jefell in tie Fremde uno zwar nach 

\egeben, obae — Zeit mehr etwas 

ju taffen 

feiner naͤchſten Verwandten 

Jeorg — oder be * 
erben hiermit aufgefordert, 

— —* 




















Intrat 


und laͤngſtens bis zu tem 

* ißt 8. I. 1825 dahier zu meiden, um 
f' leben ver Mutter feit dem 9. 

eh 3 ih angefallene Vermögen zu 

J in Entpfang zu neymen, widrigen: 

rfelbe für toot erktärt, und fein Ver: 

den an beiten füch legitimirenden nachſten Ber⸗ 
ı ohne Gaution — wird. 

gen am 24. Herr g 182%. iöt 
bes baier ed Yandger 

Im inter Mainkreife. 

Raser —— 

— Kleinfeller. 


Släubiger:Vorlabung. 

a von Holljiadt ſtellte bey bem 
zerichie dahier ven Antrag, feine 
ger vorjularen, um mit benfelben eine 

jebereinkunft zu treffen, und Zube 
Börfihläge —2— zu koͤnnen. 


wur... 


r 
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— enige 1, nelde hr — 


7 2 y 






Be z 


s. fruh 8 
um ſo er dahier anzumelden d 
zu Tue al ke Ausbte f b * 


ze ee — 
a en —* 
[ner, 


Birkelbad, — 


3 F Glaͤubi —— 
9 Wilhelm Be dhelm bat a4 
freywillig —— erfahren unterwo 
Wegen Geringfügigkeit der Maffa wird 
nur eine einzige Eviclöta auf 
Dinstag —— ruar d. J. 


— * 


millt b dage 
er —— —* 
unter f ber 
——— und übrigen s nge ? 

Wer übrigens von dem Verm J 
Geweinſchuldners etwas in Handen ha 
ſolches unter Gewahrung feiner Rechtszuſtaͤn⸗ 
digkeiten und Strafe bed doppelten —2— 
dahler anzubringen. 

Das zur —— hoͤrige Vermd⸗ 
en, beſtehend in einem oe: und einigen 
rundfiäden, wonon das fpecifiihe Berzeſch⸗ 

nid dahdier ſtündlich eingejeben werden kann, 
wird am Freytag ben 48. Februar d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Nordheim dem öffentlichen Stride ausgeſeßt 
werben, 

Volkach ben 11. Januar 1825. 

Königlides Landgericht. 
Bey ira. Verh. des Yandr. 
reb, Actuar. 
Barazjlıa.e 


Ausſchreiben. 


6) 1. 

Um bie Verlaffenfhuft der Geor saß: 
nachts Wittib zu Waigelshaufen it dr 
richtigen zu können, werben bie Ama ichen 
Gläubiger derſelben zur Anzeige und Richtig⸗ 
— ihr ie Forderungen auf Donnerstag 

ben 17. Bebruar £, 3 Vormittags amier 
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SirafederNid per: 5 bey der Verlaf⸗ 
J— 
a 
Er 7 2.23 132.22 22829 
* 4*t 2 RER, Find ‚ Zandridier. 


Y Eramer, Lig. Ad. 
OH Ausforeivben 
Be Gläubiger. des Kafpar Vay von 
Baßbuͤhl haben ihre Sorberungen auf 3 
rag Donnerötag den 10. Sebruar f. 38. 
alte - unter Strafe der Nichlberückſich⸗ 
igung babier_ anzubringen, und deffen Za 
orfihläge zu gewärtigen. 


ng: 
3, e8 Kanbgeridt. 
cn Mr, — Bis 


Pa - Eramer, 29. Act. 
GG) Betfanntmahbung 
Auf den Antrag der Stephan Köhler 

n Eheleute "don Eihenbühl werben alle 
dubiger verfelben 2 wc Berſuch eines Nach⸗ 
op. Bertrages auf Montag den 28. Februar 
v. 3. fen 8 Uhr unter dem Nachtheil bie: 
—* vorgeladen daß der Ausbleibende der 
hrzahl der Glaͤubiger behtretend angeſehen 


e. 
Miltenberg den 24. Januar 1825. 

Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Kurz HN. 

; Braum: 


(3)3. Prodigalitäss:Erflärung. 

Dem Friedrich Gegner zu Wuflenfelden 
wurde wegen Verſchwendung Chriſtian Fiſcher 
als Curator beygegeben. 

Es wird daher Jedermann gewarnt, mit 
dem Gegner läflige Verträge einzugeben, und 
ihm — orgen, indem die Nichtig— 
keit der Handlung und ber Verluſt der For— 
— damit verbunden iſt. 

iejenigen, welche eine Forderung an 
ben Gegner zu machen haben, werden auf ben 
— 16. Februar Vormittags 9 Uhr 
unter dem gefeglihen Nachtheil zur Ziquiba- 
tion hierher vorgelaben. 

Rüpenhaufen den 13. Januar 1825. 
Sraflich — Herrſchafts— 

eri 


Bey leg. Abwefenb. d. Vorfl. 
Pöhlmann, HeG.Act. 





—B —— 


La 
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BÄREN 
Die Vorarbeiten. zur Anlegung der neuen . 


- Hppothekenbücher  fiad in tem Yulrimonidls 


Gerichte Gereutb, ſo weit als. ſolches 90a 
Amtswegen . gefheben mußte und. vie Behelfe 
Mac fih aus ven Amts⸗Acten ergeben haben, 
eenbigt. x 
Alle biejenigen, welhe auf dem Grunte 
älterer Special: General: und uchepliher Hy⸗ 
potheten Anfprühe auf ten Cintrag in cie 
neuen Hypothekenbücher machen zu Eönnen 
glauben, werben nunmehr aufgefordert, une 
vermweilt die Entwürfe diefer neuen Hypothe— 
kenbücher einzufehen, und tie allenfals noh 
nöthigen Anmeldungen zu machen, bey Bes 
meidung der gefeglihen Rechtsnachlheile. 
Gereuth den 29. Januar 1525. 
Adelich von Hirſchiſches Patrimo— 
nial Gericht a. El. daſẽtbſt. 
3. Bill, PR. | 
—Keyßler. 


Bekanntmachung. 

Die Vorarbeiten zur Anlegung der heuen 
Hypothelenbücher find in tem Patrimonial— 
Geribte Merzbach fo wet als ſolches von 
Amtswegen gefbehen mußt, und die Behrife 





bazu fih aus den Amls-Acken ergeben haben, . - - 


beendiat. 

Alle diejenigen, weidhe auf tem Grunde 
aͤlterer Spectalz, General: und geſeßlicher Ans 
pothefen:Anfprude auf ten Eintrag in bie 
neuen Hypothenkenbucher machen zu ködnen 
glauben, werden nunmehr aufgefordert, uns 
dverweilt die Entwürfe biefer neuen Hybothe— 
en Bücher einzufehen, und bie allenfals noch 
nöthigen Anmeldungen zu mahen, bey Ver— 
meidung ber geſeßlichen Rechtsnachtheile. 

Gereuty den 29. Januar 1825. 
Gräflid v. Rottenhan’fdhes Patrt: 

mönial:Geriht Merzbach J. Cl. 
B. Vill, PR. 
Keyßler. 


(3)3. Edirtal:DBorladbung. 

Der Hutmachergeſell Johann Ändreas 
Krauß von Dbererfensbeim, welder ven 1. 
März 1761 geboren, unb feit 20 Jahren ab— 
weſend ifi, ohne ſeitdem etwas von ſich bören 
u laffen, wird hiermit nebſt feinen alenjalle 
En Zeibeserben ebictaliter vorgeladen, bin— 
nen 6 Monaten dahfer zu erfd;einen , und fein. 
in f. 29 Er. befebentrh Dermögen ir 





Dial 


ar ein; eige, 

{ eh in Cands« 
1, und in allen Buchhand: 
ds, in Würzburg in der 
andlung, zu haben: 
für Rinder und Kinders 
em Berfaffer der Oſtereier 


Da 







de 


iedigt aan Den Händ 


ein Lefer, 
fie unbeft 
af 


Berfalfer früher e— 


Dftereyer, Die, eine Er;äblung zum 
ergefhente für Kar, ate Auf u, 

— , 11; ; PA RE = mi} 
Die Heinrih won Cigenfels; 





— a Bat. 
Stä Ben, dem / 
met, 8. 1819.10 0 
Erzählungen für Kinder und Kinders 
freunde, ı6 Boch 12. 182.9 u 
Blumenkörbchen, das, eine Erzählung 
dem blübenden Alter gewidmet, mit ı 
Liteltpf: 8 1823. 24 Er. ; 
2, :3) Der on die Hinterlaſſenſchaft 
bes verlebten Herrn Pfarrers F. N, Schneis 
damind in Aranfınminheim eine redhtsgüftige 





Pe y 


Gorderung zu machen bat, der wird aufge . 


fordert, foldye binnen 30 Tagen don: dem 
Heutigen atı, bey dem Zeflamentariate des 
Berlebten geltend zu maden, anfonft ders 
felbe bey Aushändigung der Erbmaffe unbe 
rückſichtigt bleiben wird. 
Zeilitzheim den 30 Jänner 18235. 
Das Teflamentarfat. 
Mastenbälle 
3) (2) Mit bober Bewilligung merden 
die in Diefer Carneval im Iheaterhaufe Statt 
babenden drey Maskenbälle auf nächſten 
Diastag den 8., Safdinge-Öonnfag und Dinss 
fag am 13 und 15. dieſes verlegt, wozu 
beym @intrift für die Perſon ı fl. bezahle, 
für jedes Billet ı2 fr. für die Gtadtarımen 
pen dem einen Gulden abgegeben werden. 
Der Eingang zu dem am 8 beſtimmten Balls 


bey erlaubt fih die Brrlagahandlung 
_ folgende von demfelben Be, 
ſchien enen Schriften in Erinnerung su beingen: 





N 
it 





— 
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— 


wo die Eintritte. Billete, wie Eh 

Bun dag über im — ——— zu ha⸗ 
ben ſind ver ehtliche n Herren Mitalies 
der der abonnirten. Yo — ben dem Un—⸗ 


tfliege; der —* 


wird um 6. 


ternehmer, belieben gefälligft ihre Abonne- 


mente Ehorten zu diefem Dalle am Montag 
en 7. in Empfang zu nehmen, da am | 
-fage felbit neue Caſſa-Billeke abgegeben 
werden —— En —— und japlreihen 
Bufpru ehit ori 
* Fr nm, A 6 Bevern. 
Btenbaflt. 
———— *— im Theaterhaufe Gtatt 
FR Markenball beginnt um 7 Uhr; 
ete find um 6 Uhr an der Gaffe, und 
en Tag über im Theater:Kaffebaufe zu har 
ben. Geho ſamſt empfiehlt fic) der Unternehmer 
7 5. Bevern. 


— 


8 oll- Anzeige 
5 (3) Mit hoher Bewilligung wird 
leeres ie in - feinem Gaftbaufe zum 
"Kronpiingen von DBaiern am Faſinachts— 
Sonntag und Dinstag ÜEntree: Ball geben, 
wozu er das ee —* 
hoͤflichſt einladet. Für gute und billige Bes 
Bing fe wie auch fie gute und wohlbe 
ufiß wird beftens geforgt werden. 
klang ift Abends 6 Uhr; das Entree 


* ir, Damen find frey. 


Simmelitein, 
Gaſtwirth zum Kronprinzen von 
Baiern. 
at 2) Ein Rechtspractikant oder ein 
eribent zu den Hypotheken⸗Arbei 


ten, erg bey mie auf 3 Monate fogleih 
eintcefen * 


Dieſenthaid am 3 $ebruar 1625. 


Gennfelder, 


gräfl. Schönborn, Pattim.Richter. 


7 (1) Bey der großen Lotterie der 
:pier Häufer in Baden ben Wien findet, 
wie befannt, fein Rüdtritt Gtatt, und 
die Ziehung mird unabänderlih und be: 

immt am 10, März d. vorgenommen. 
Diefe Ausfpiefung enthält 13600 Treffer 
Don 200,000, ‚, 30000, 15000, 10000 
und fo abwärts bis 10 fl. W W. im Ge 
fommtbetrage von einer halben Mile 


an wwsn 
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ae 2. 3, vier bedentende 
Haupttceffi 4 o ren großen Geld: - 


gewinnen, bat u Beine frübere ähnliche 
Ausipielung ausgemwiefen. Loofe find hiezu 
bis Ende diefes Monats zuäfl. 3 kr, 
mie aud zur Bequemlichkeit mander Mit: 
fpielenden Biertelsfoofe ju ı fl. zo kr, pröf 
Pin bep mi zu haben. 
tjburg den ebruar 1825, * 
nd — Rofer 


Befanntmadu 

8) (3) Nadydem die Tabategabrif 
Meinberg bey Kulmbady, in Kikingen am 
Main eine Niederlage für ihr Fabricat, 
meldyes in allen gangbaren Gorten Rauch» 
tabad beſteht, etablirt, und zu diefem Zweck 
einen Eommiffionär, der auch kein Kauf: 
mann zu fegn braudf, fuhrt, fo haben ji er 
diejenigen, meldye ſich um diefes Linte R 
men bewerben wollen, in portofreyen im 
fen an die Fabrik fu menden, worouf * 
die Bedingniffe befannt gemacht und dann 
mit demjenigen, welhem die Niedeslage 
übertragen, der Vertrag abgefihlofjen wer 
den wird, 

Meinberg, et: 20. Yanr, 1825. 

Zabads:Gabrit Meinberg, _ 
e, c. Popp. 

9) (1) Einige, bis Freytag den ır. de, 
nad) Heidelberg, Karlsruhe, Mannheim refp. 
in diefe Gegend MReifende, wünſchen einen 
Mitteiſenden. Näheres erfährtman bey Anna 
Vogel in der Büttnergaffe. 

10) (r) Auf dem, Donneretag den 3. 
Gebruar bey Bevern Statt gefundenen Balle 
murde ein Hut von beynabe gany oleidher 
Beſchaffenheit ausgetäufcht. Wo der Zurück— 
gelaifene, efmas weniger Weite, gegen Abs 
gabe des Andern in Empfang genommen 
werden könne? dieß iſt im Jutell»Comtoir zu 
erfahren, ' 

11) 1) Am Sonntag Nachmittags bat 
fi) ein weißer, mit braunen Bebang wnd 
braun gefledter, junger, goch nicht abgerich— 
teter Hübhnerbund verlaufen; wem ige 
zugefommen ıft, der beliebe die Anzeige im 
3. Difte,. Nro. 84 zu machen. 





(Giezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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mm 
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Anhang zu Nro. 55 
des 


Intellige 


Kihtamtlide Artikel 
Geilbietungen 








1) (2) Mittwoch den 9. Februar Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden dahier im 2. Diftr, 
ro. 565, im Keller neben dem Trauben: 
wirthohauſe, 4 Zäjfer Rheinwein, Martbruns 
ner 17948: 

Nero. r. 4 Eimer 3ı Maß, 

ITo,24 — 17 & 

Pro, 3 4 — 22 — 

Nceco. 4 — 22 — 
öffentlich verſtrichen, und dem Meifibietenden 
gegen baare Bezablung zugefchlagen. Pro— 
ben werden beym Ötciche abgegeben, eben 
fo die weitern Bedingniife befannt gemodt. 

2) (2) Bremer Briden, gefaljene Hechte 
und Pache, ſüße Rüdinge, Laperdon, Genues 
fee Sat dellen, Diiven, Bleine Nürnberger Ku: 
fumern, find wieder in der Zürnifhen Hand: 
lung auf der Brüde angefommen. 

3; (2) m @. Difte. Neo. ı8 in der 
Loch gaſſe ift ein von Öteinen erbanıtes, Zitödiz 

es Wohnhaus zu verkaufen, und kann tägs 
hp von den Liebhabern eingefeben merden. 

4) (2. DasYausim ı Dijie. Niro, 153 
in der Hauger Kirchgaſſe ift zu verkaufen. 
Das Weitere it im Haufe felbft zu erfahren. 

53 (3) Unterzeihhneser bat die Ehre, 
- einem hohen und verebcungswürdigen Pu— 
blikum anzuzeigen, dog von Mittmoh an 
täglidy früh 10 Uhr die befanuten Berliner 
Faſtnachts Kuchen, wir eiagemachten Früchten 
gefüllt, zu haben fegen, und bittet um ge: 
neigten Zufpruch. 

Bincenz Lendner, Conditor am Marfte, 


6) (1) Einefleine Drgel, einea Schreib: 


pult vorftellend, mit x Negifler, ift zw vers 

Faufen. Birfelbe bat einen fiarfen Ton, 

und miürde erforderlichen Falls in einer Bei: 

nen Fillalkirche nicht am uncedhten Platze 

fliehen, Diefelde kaun täglih von 1/2 ı bis 
Ja) gang 18257 


unzblattes. 


ıf2 2 Uhr eingeſehen merden- Bey wem? 
erfährt man im ntell.:Gomtoir, 

7) (2) Böhmifhe Bettfedern jeder Art 
find im Gafthaufe zur Stadt Mündyen su 
verfaufen, 

Bürzburg den 6. Februar 1825. 

Georg Fleiſchmann aus Böhmen, 

8) (1) Bey Franz Göpfert, Wildpretzz 
händler, find ganz friſche Sajanen, Feld— 
hüöhner, Schwarz, Hirſch- sind Reh = 2ıld: 
pret, aud Hafen, das Stück um 25 Er. zu 
haben, 

9) (2) Unterzeichneter macht befannt, 
daß er feinen Laden in der Schuſtergaſſe 
vetlaſſen, und dagegen den bey Herrn Ueblein, 
in dem ehemaligen Geifferifhen Haufe br: 
zogen babe. Er empfichlt fich nit feinen ſchon 
berühmten Gervelatwürften, Schinken, Dürr. 


fleiſch, Preßtopf und Schwartenmagen, Btiss 


benmwürjten, Leberwürſten, Rindszungen und 
Gped, und ijt flets mit einem bedeutenden” 
Borrathe verſehen. 
J. J. Brönner, 
Servelatwurft - Zabı iFant, 

410) (2) Im 4. Difte. Nero. 30 in. der 
Peters: Pfarrgaife find mehrere Sotten von 
Miöbeln zu verkaufen. 

Antündigung. 

14)(3) Durch die mit dem Befiger eines 
vorzüglich guten Eiſenhammets abgejd)loffene 
Uebereinfunft bin ich in den Ötand gefent, _ 
Wagenreif:Eifen und alles fogenannte Große 
Eifen von beſter Dualität um 

7 "fa Kreuzer das baieriſche Pjund 
von nun an zu erlaffen, 

Zaineifen für Nageifchmiede p. Wag A ı6fl, 

Bey den niedrigen Getreidpreifen wurd 
Diefe, gewiß bedeutende Preis. Erhiedrigung 
eines für die Landwirtbfihajt unentbehtlichen. 
Artikels, jedem Landmanne ſehr willkom— 
men fegn. 

Die löbliden Herren Drtsvorfieher der 
biefigen Umgegend werden mid verbinden, 
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wenn fie die Güte hätten, dieſe Preis Ernie⸗ 
driguag des Eiſens ihren Gemeinde-Mitglie: 
dern befannt zu machen. 

Neuftadt an der Öaal den 1. Februor 1825. 
Mich Fried. Reinhart, Kaufmann, 





Bermietbungen. 


1) (3) Auf der Brüde 3. Diff. Re. 267 
it der erjie Ötod auf den 1. May ju ver: 
mietben. Ex belebt in 4 Zimmern, woron 
3 beigbar find, Küche, großer Holzremife, 
em Wafhhaufe, Boden und 

aſchkammer. 

2) Im 2. Difte, Nr. 83 in der obern 
Wöllergaffe ift ein Duartier von 2 heigbaren 
Zimmern, Kühe und 2 auch 3 Bodenfam. 
mern, flündlid oder auf den 1. May bey 
Lederhändler Lihlein zu vermiethen. Auch fied 
dafelbft einige Fuder Einfhlag-Fwetigken 


‚ gu verlaufen. b 


3) (2) Im 1. Diſte. Neo, 355 nächſt 
der Pleichacher Kitche ijt für eine flile Haus: 
haltung ein Duartier auf den ı, May zu 
verlehnen. 

4) (2) Im r. Diſtr. Neo. 51 in der 
Gemmelsgaffe iſt ein möblirtes Zimmer eine 
Stiege body für einen ledigen Herrn flünds 
td zu vermiethen, 

5) :2) Im s. Difte, Nro. 156 ift ein 
Quartier von 5 beikbaren und ı unheigbaren 
Zimmer nebfl fonfligen Erfordecniffen auf 
den T. May an eine flille Haushaltung zu 
vermiethen, 

6) (1) Im 2. Difte, Neo. 181 iſt ein 
waiferfreger, mit 24 Guder ia Eifen gebuns 
denen, weingränen Fäſſetn belegter Keller 
auf den May zu dermiethen. 

7) 61) Im innern Graben Neo. 115 ifl 
im aten Stocke ein ſchöges, helles Zimmer 
ohne Möbeln an einen ledigen Herrn oder 
an ein Srauenzimmer fogleidy oder auf den 
1. März zu vermietben. 

8) (1) Im 2. Diſtr. Nro, 379 auf dem 
Kürfchnerbofe ift ein Quartier für eine ruhige 
Haushaltung nebft einem Laden entweder 
zufammen oder getrennt auf den 1, May 
zu vermiethen. 

9) (2) Im 4. Difte, Neo. 188 ift eine 
vollftändige Wohnung, beflehend in 3 in 
einandergebenden Zimmern, einer hellen Kü— 
he, einem großen Borplaß, 2 Kammern, 


nebft Boden, Abtıitt, Hof, verfhließbarem 
Pla zum SKolzlegen, Keller, Waſchhauſe, 
Garten mit einem Pumpbrunnen mit zum Kos 
chen brauchbarem Woffer, auf den ı, May 
zu vermiethen. Nähere Ausfunft hierüber gibt 
Hauseigentbümerin im 3. Diſtr. Neo. 267 
an der Mainbrüdfe parterre. N 

10) (1) Ja der Gemmelsgaffe Nro 86 
ift ein bequemes Pogis für eine flille Haus 
haltung auf den ı. May zu bermiethen. 

11) (1) Im 2 Diſtt. Nro, 259 im Has\ 
tharinenhof it ein heigbares Zimmer flünd« 
lich zu verinietben, 
42) (1) Im 2. Difte. Ne. 177 im Hölle 
riegel ift auf den ı. May ein Keller ohne 
Säffer zu vermiethen. 

13) (4) An riner der gangbarfien Ötras 
Gen ift ein Laden auf den ı. May ju ver 
lehnen, und das Weitere in der Plattners: 
gaffe bey Schueidermeifter Ebert eine Ötiege 
hoch zu erfahren. 

14) (1) Jm a. Difr. Ne. 155 im innern 
Braben ift ein Quartier mit 3 beigbaren und 
ıunheigbaren Jimmet, Bodentammer, Holy 


lager und Wafıhhaufe auf den 1. May zu ü 


vermiethen. 

15) (1) Ben Handelsmann Herold in 
der Marttgaife it der ıte Ötod auf den ı, 
May zu vermiethen. Derfelbe enthält ı heiß« 
und 2 unbeigbare ineinandergehende Zimmer, 
Abtritt, ertra Derfhluß Keller: Abtheilung, 
Holzlager, gemeinfchaftlihes Waſchhaus mit 
Regenfaß und Brunaen, 

16) (1) Im = Difle. Ne. 198 in der 
innern Grabengaffe ift ein Duartier auf den 
1. May zu vermiethen. Es befteht in Ötube, 
Stubenfammer , 2 Bodenfammern, Plan zum 
Holzlegen, und etwas Pla im Keller, 

17) (1) Im 1. Difle. Ne. 252 iſt ein 
Quartier auf den 1. May zu beziehen. Es 
befteht in ı Zimmer, 2 Kammern, Küde, 
Holzlager, Waſchhauſe. Näheres iſt im r. 
Difte, Ne, zır zu erfahren. 

418: (ı) Im 2, Difte. Ne. 43 nädhft dem 
Baflhaufe zum Kleebaum iſt ein Logis für 
eine rubige Haushaltung ju vermiethen. 

49) ı 1) Es iſt ein Quartier für eine flile 
Haushaltung im Pleihader Viertel Nr. 346 
zu vermiethen. Daſſelbe beſteht aus 2 heig- 
baren und ı unheizbaren Zimmer, Küdye, 
Bodentammer und Holzjlager. 
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20) 2) Ym 5. Difte. Neo, 193 nädpfl dem 
KHofipital find 2 Quartiere auf den 1. May 
zu vermietben, 

Das eıfte befleht in 4 ineinandergehen: 
den heinbaren Zimmern, heller Küde, Niagds 
kammer, Bodentammer, Abtritt, etwas Keller, 
Waſchkeſſel und Hol;lager. 

Das zweyte enthält ein großes heitzba⸗ 
tes Zimmer nebft 2 Nebenfammern, Küdye, 
Bodenfammer, Holzlager nebſt Waſchkeſſel. 

21) (2) Auf dem Markte Nro. 413 ift 
auf den 1. May der obere Gtod für eine 
Beine Daushaltung zu vermiethen. 

22) (2) m 2, Difte. Ne. 233 in der 
unfern Wöllergaffe ijt ein bequemes Quartier, 
befteheud in 2 heisbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, großer Kühe, Gpeifefammer, Holjs 
haufe, Waſchhauſe, Brunnen, zigenem Abs 


fritt, Boden zum Trodfnen der Wäſche, an 


eine folide Haushaltung auf den 1, May zu 
vermirtbhen, _ 

23) 2) Im 2. Difte Nıo, 8 iſt ein 
Quartier, beftehend in 5 heitzbaren Zimmern, 
Tüche, Bodenkammer, Kellerdyen und ge— 
meinſchaſtlichem Waſchhauſe, auf den 1. May 
zu vermiethen 

24) (2 Im 2. Diſtr. Nro. 318 in der 
Marktgaſſe ift ein kleines Logis im erſten 
Gtod, auf die Sttaße, auf den 1. May zu 
vermiethen. 

25) (2) Ym a. Difle. Neo. 557 auf der 
Domftcafe ift über 3 Ötiegen ein Dunttier, 
beftehend in 3 heigbaren Zimmern, 2 Kam: 
mern, Küdye, abgefondertem Keller und Ans 
theil am Wafhhaufe, bie 1. May zu ver: 
miethen, 

26: (2) Im 2. Diſtr. Nro 315 naͤchſt der 
Sleifhbant ijt ein Laden auf den 1. May 
zu vermiethen. 

27), (2) Im 2. Difte, Neo. 374 nädhft 
der Neumünfter-Öcule ift ein Duartier im 
erften Stod, beſtehend in 2 heißbaren und 
» unbeisbaren Zimmer, Kühe, Kammer, 
Keller ıc. auf den 1. May zu vermiethen. 
33:28) (1) Im 2. Dijte EI 209 iſt auf den 
1. Map ein fdyönes Logis von 5 Zimmern, 
Küche, und allen andern Bequemlidykeiten zu 
verlehnen. Das Nähere iji bey dem Eigen: 
tbümer über den Hof eine Stiege body zu 
erfragen. 

29) (3) Im 3. Difte. Nro. 206 ift eine 
vollftändige Wohnung, beftehend in 5 heitz-— 
Baren ineinandergehenden Zimmern, 
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hellen Küche und Gpeifefammer. einem ge 
meinfhaftliyen Waſchhauſe nebit Brunnen, 
verſchließbaren Abtheilungen auf dem Boden, 


. fo wie im Keller, und einer Holjremife, auf 


den ı. May zu permiethen, 

50) (2) Im 2. Difte. Neo, 182 iſt ein 
Duartier auf den 1. May zu vermiethen. 
Es beilebt in ı Zimmer, ı Nebenzimmer, Küche, 
einer Kammer auf dem Boden, , 

31) (2) In der Häfnergoffe Nro. 252 
2. Difte. jind 2 Zimmer flündlid oder auf 
den May, jufammen oder getheilt, mit oder 
ohne Niöbeln, zu vermiethen, 

32) ı2) Ein Laden mit einer beigbaren 

Stube nebjt 2 Zimmern und Küche find tägr 
lid zu vermiethben, und das Nähere ift bey 
Goldarbeiter Öuttenhöfers Wittib auf der 
Domgaffe ju erfragen. 
u» 35) (2) Im 2. Diffe. Neo, Jar iſt ein 
Quartier auf dem Markte nächſt dem Gaſt⸗ 
haufe zum ſchwatzea Adler auf den 1.May . 
zu vermieihen, 

34) (2) Im 4. Difte, Neo. 30, Peters: 
Pfarrgafje, iſt ein Quartier zu vermiethen, 

35) (2) Bey Kupferfhmied Peter Jäger 
im 2. Difte. Nro. 3ı0 find ein Quartier und 
ein Laden auf den ı. May zu vermiethen. 

36) (2) Im 2. Difte. Nro. 184 nächſt 
am Ratharinenbäder iſt ein kleines Duartier 
ftündlid oder auf den 1. May zu vermietben. 

37) (2) Im 4. Difte. Neo. gez find bis 
ı. May 2 Quartiere zu vermietben. Das 
größere befleht ous 4 heinbaren Zimmern 
mit Altoven, 2 Kammern, Rüde, und vers 
chließbarem Holzlager mit gemeinſchaftlichem 

aſchhauſe, das kleinere aus 2 heitzbaren 
Zimmern, a Rammern, Küde, Alkoven, 
SHolzlager und gemeinfhaftlihyem Boden zum 
Wajchtrodnen; zu Letzterm tönuen für ledige 
Perfonen Möbeln gegeben werden, 

58) (2) Ym 5. Difte, Neo, ı3 an der 
Zeller Straße iſt für eine ftile Hdushaltung ° 
ein Duartier auf den ı. May zu vermietben. 

39) (3) Im 5. Diſtt. in der dritten Fel— 
fengajje No. 223 ift ein Quartier auf den z, 
Map zu vermiethen. 

40) (3) Im i. Difte. Neo. 112 ift aufden 
1. May ein Logis im erſten Gtod für eine 
file Haushaltung zu vermietben, welches 
täglich eingefehen.werden kann; daffelbe bes 
ſteht in 4 ſchönen ineinandergehenden Zims 
mern, einer hellen Küche mit heigbarem Nebens 
zimmer, einer Bodentammer, einem aleinis 
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gen Abtritte, Holzlager, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe und Brunnen. 

41) (3) Im 3. Diſte. Nro. 250 iſt ein 
Duartier zu vermiethen. 

42) (3) In Rro. 20 in der Kapuziners 
gaffe find für eine flile Haushaltung auf 
Tünftiges Ziel 2 ineinandergebende heigbare 
Zimmer ſammt Kühe, Gpeifefammer , und 
einem Theil von dem daranjioßenden Öarten 
zu vermiethen, 

43) (3) In der untern Dominilanergaffe 
To. 256 find im Hofe 2 kleine Quartiere 
mit allen erforderlihen Bequemlidykeiten an 
flille. ruhige Haushaltungen auf den 1. May 
zu vermiethen. 

44) 3) Bey Giebmader Häufingers Wits 
fib an der Ötoditiege iſt auf den 1. May 
ein Pogis für eine kleine Hauspaliung zu vers 
miethen. 

45(3) Auf der Domgaſſe 2. Diſir. Re. 
542 ift auf den 1. May ein Logis zu ver— 
miethben. Es beſteht aus ı heiß: und ı uns 
beigbaren Zimmer, Küche und Bodentammer, 

46) (2) Im i. Diſtr. Strohgaſſe Ne. 109 
ift ein Duartier von 5 heigbaren Zimmern, 
nebjt Kühe, DBodentammer, Keller, Holz: 
plat, Waſchhauſe, druanen und fonfligen Bes 
quemlihleiten fogleih oder auf den ı. May 
zu vermiethen. . 

47) (3) Im 2. Difte. Neo. 541 in der 
Domgaffe ift ein Laden mit heigbarem Laden— 
flübchen auf den ı. May zu vermiethen. 

48) (2)! Ym 3. Difte. Neo, 166 iſt ein 
eines Duautier für eine ruhige Haushal— 
tung auf den 1. May zu vermirtben, 

49) (2) Im 3. Diſte Neo. ıgo im Zürs 
Eenwagnershaufe ift ein Keller ohne Fäſſer 
zu vermiethen ; das Weitere ifi im 3 Difle, 
Pro. 166 zu erfahren. * 

50) (2) Im i. Diſte Nro. 254 1 f2, Reiße 
grübengaffe, iſt eineWohnung zu permiethen, 
diefelbe befichet aus 3 ineinanderfolgenden 
Zimmern zten Ötodes, wovon eines unbeißs 
bar ift, dann noch einen heigbaren mit be: 
fonderem Eingange, einec hellen Küche nebft 
Kammer an derfelben, einer Bodenfammer, 
einem verfhließbaren Antheile am Keller, 
einem befonderen Abtritte, einer Hol;halle 
und dem Mitgebrauhe des Waſchhauſes 
Diefe Wohnung empfiehlt fi ducch eine ans 

enebme freye Ausficht über die Gärten ums 
* durch ihre neue und lichtreiche Beſchaf— 
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fenheit, Qufltragende belieben fih an den 
Haus:Eigentbümer zu wenden, 

51) (2) Im 2. Dijte. Neo. 245 in der 
Gandgaife iſt der mittlere Stock, mit oder 
ohne Stallung auf ı. May, aud) ein Logis 
im Hinterhauſe von 3 Zimmern, Alloven, 
Kammern und Küche, fojgleih oder auf den 
». May zu vermiethen, 

52) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 84 ift ein Quar⸗ 
tier beftebend in 3 ineinandergehenden heiße 
baren Zimmern, Kühe, Magdkammer, Bo— 
den, verfihließbarem Holj;lager, und andern 
DBequemlichfeiten, au eine ftille Haushaltung 
zu vermietben, welches ſogleich oder bis u 
May zu beziehen iſt. 

53) (3) Im 2. Difte. Niro, 438 zunächſt 
der Hauptwache if anf den ». März eim 
fhönes Zimmer für einen ledigen Herrn mit 
oder ohne Möbeln zu permicihen, 

54) (2) Yan Neo 36 nächſt der rotben 
Scheibe ift auf den 5. May ein Duartier 
von 2 heinbaren Zimmern, Küde, Plaß zum 
Holjlegen, zu vermiethben, Im nämlicdyen 
Haufe ift auch ein Logis für ledigeHeren zu 
vermiethen, 

55) (2; Eine ſchöne geränmigeWohnung 
in einem Ötod bejtehend, und mit mandere 
leg bequemen und vortheilhaften Einrichtun— 
gen verſehen, ijt an eine folide Haushaltung 
auf nachſten erften May zu verlehnen; aud - 
können im anderen Ötod verſchiedene beitz« 
bare zum Theil ineinandergebende Zimnier, 
mit oder ohne Möbeln in Beſtand gegeben 
werden im 2. Dijtr, Rio, 239. 











Anzeigen. 


1) (1) Es iſt Jemanden eine Dachshän—⸗ 
din zugelaufen. Wer ſich hierüber hiulänglich 
legitimiren kann, der kann fie gegen Erfag 
der Einrüdungsgebüßren und Koſtgeld im. 
3. Diſte. Ico. Jı uneit des Baierijchen Hofa 
zutür erhalten. 

2) (1) Es ift Jemanden ein halbjähriger 
Dachehund mit fhwarzer Bıufl und braun 
gelben Füßen entlaufen; der redlidye jeßige 
Bejiger wird gebeten, ihn gegen eine Beloh—⸗ 
nung wieder zurücdgugeben, Der Eigenthüs 
mer ift im Jutell -Comtoir zu erfahren, 
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Unter-Mainfreisß des Königreich Baiern. 


Sntelligenzwefen 
Ametlide Artikel 


(3)1. Betanntmadung. 

Am Montag ben 44. d. Mis. werden 
ſaͤmmtliche Mobilien des Johannes Frey, Pad: 
ters auf dem Heeriladter Hof, insbefunbere 
4 Verde und 1 Füllen, 5 Kübe, 1 junger 
Bajelochd, mebreres Getreide und Futter, Bet: 
fen und Bauerey:Gefdirr, fo wie ein Brenn; 
geug zum Striche aufgelegt, und gegen baare 
Zahlung abgegeben. Der Strich beginnt Vor; 
gend olhr. 

Diefes Strihäliebhabern zur Nachricht. 

Würzburg den 1. Februar 1825. 
Königlihes Landgerichtel. d. M. 
Behr, Lantridter. 

Wagner, Act. 

(@) 1. Blaubıger:Yadung. 

Um das weitere Verfahren gegen Mis 
el Mehling von Unterleinah ermeflen zu 
können, iſt es nothwendig, feine Gläubiger 

y vernehmen. Dieſe fullen daher Mittwoch 

en 2. März d. 3. früh 8 Uhr ihre Forbes 
rungen tabier anbringen, und wegen Vefrie— 
bigung ihre Erflärung geben. 

- Die Nibterfheinenten werden für eins 
mwilligend in dasjenige gehalten, was nad) Er: 
EHärung ber Mehrheit der Erfdeinenden bes 
ſchloſſen wird. 

Würzburg ben 41. Februar 1825. 
Königlides Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 
2 4. Betannimadhung. 

n Sache des Hirſch Adler von Unkeleben 
c Adam Domling zu Wegfurt pto. debiti, 

Im Wege der Hülfsvelfiredung wirb bie 
fogenannie Loͤhmühle des Beklagten, wie fie 
nachſtehend befrhrieben if, bey ber auf Mut— 

Zahtgang 1625» 





woch ten 23. Februar l. J. früb 9 Uhr Im 
Orte Wegfurt anberaumten Taafahrt öffent 
lich verfirihen, welches ben Strichsluſtigen 
hlemit bekannt gemacht wird. 

Biſchofsheim den 31. Jaͤnner 1825, 
Königlidhes Landgericht. 
Ehels, Zandridter. 

4) Befhreibung der Mühle, 

Die Mühle, Lohmuhle genannt, Liegt am 
Brendfluffe unten am Dorf Wegfurt an 
der Straße nad) Neuflabt, und beffeht in 

4) einem Wohnbaufe, worin fih ein Mahl 
gang, eine Oehlmuhle und ein Badofen 
befinden, 

2) einer Lohmüble, 

3 einer Scheuer und Stallung, 
4) 2 Holjhallen an beyden Seiten ber Scheuer 


a 

5) einem Schweinflalle , 

6) einem Keller mit Kellerhaufe ; 

2) zu biefer Mühle gebören: 

a) 1/4 Morg.19 Ruth. Örasgarten hinter ber 
Scheuer, worauf 134/64 Pfg. Eontribue 
tion haften, 

b) 1/4 Mrg. 45 1/2 Rh. Krautland beym 

üblwehr, worauf 1 4/8 Pfg. Contrk 
bution baften, 

e) ein ent an der Mühle, 

d) mehrere Objibaume; 

3) wertenber &obmühle 
jaͤhrlich 20 Morgen Hol; aus ben herrſchaft 
lihen Waldungen zum Schaͤlen abge 
meſſen/ und 
4) haften aufber Mühle 

4 fl. 12 fr. MWaffergeld jährlih, und if 

mit 5 Procent hanblohnbar. 


(3) 3. ©läubiger:Worlabun 

Um das geeignete Verfahren gegen Jo— 
bann Ochs zu Ing dei befiimmen zu Pün- 
nen, werben befjen ſaͤmmtliche Gläubiger auf 
Mittwoch — Fdebruar d. Is. Wormittugd 
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8 Uhr hieher vorgefaden 
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„am Ahr 
anzuzeigen nölbigenfalld ju Ltquibiren, 
* ſich * das weiler — eitende Ver⸗ 
me — a 
» Die Nichterfheinenden; haben ſich ben 
ihnen — — ſelbſt beyzumeſſen. 
rnſtein am 19. Januar. 1625. 
-Königlides Landgericht. 
Ketler, Landrichter. 


NM) Bere 43 eru mg. 


(3) 2. 


Auf Antrag eines Gläubiger: ded Johann 
Bin jüngfter zu Oberthulba wird bag dem 
jtern gehoͤrige und unten ‚näher bezeichnete 
> Senior im Ganzen ‚oter Einzelnen 
——— en 24. vebruar l. J. früh 8 Uhr 
im Orte Bberthulba water den beym Auf— 
ſtriche bekannt gemacht werdenden Bedingun⸗ 
gr tem Strihe ausgefept, was man Strichs⸗ 
ufligen andurd eröffnet. 
Euerborf. ben 12: Januar 1825. 
Königlides Landgericht. 
x Vreiiner, Landrichter. 
Er Koh, Rchtspr. 
Befchreibung der Realitäten. 
2) Eine halbe Behaufung, Hofrieth und 
gone Scheuer, zwifhen Gottftled Schmitt, 
lafer, und Niklas Eyrid. 
b) 24 19/20 Ruthen Weinberg, 
«) 95 1/2 Ruth. Kraulland, 
d).5 Zagw. 70 17/100 Ruth. Wiefen, 
.e) 9 2/4 Tagw. 66 54/100 Rush. Yrtjelb 
im Einzelnen. 


Gläubiger-VBorlabung. 

Michel Bieber zu Ramsthal bat Ns frep: 

willig tem Goncurdverfahren unterworfen; es 

werben deher bie gefeglichen Edietstage und 

war 

a zur. Anmeldung ber Forderungen unb 
beren gehörigen Rachweis auf Dinstag 
ben 22. Sebruar I. Is. 

b) zur DVorbringung ter Einreben gegen 
bie angemeldeten orderungen auf Dins⸗ 
tag. ben 22. Mürz I. Is., Le 

c) zur Ne: und Duplif auf Dinstag ben 
26. April I. Is., 

ebesmal fru) Blur anberaumt, wozu ſämmt⸗ 
ihe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
sorgeladen werden, bad bad Ausbleiben am 
Ebdictötage zu a ven — der Forder ung 
von der Maſſe, das Richterſcheinen an den 





ihre Forberun- 
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Erietötagen zu bu. aber bie Ausſchließg ung mit 


den fie treffenden Handlungen jur Folge bat. 


Auch werben alle jene, welche etwas von 


dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Hans . 


ben haben, ‚bey Dermeidung bed nodimalige 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Dorbehait 
ihrer - Rechte dem Gerichte. zu ubergeben. 

e Buoleit feht Tagfahrt zum -Auffri 
des Bieberfchen Grundvermögens, beiieben 


in einem Wopnbaufe, dann 2 Tagw. 42 75/100 


Ruth. an verfihiebenen Grundſtücken auf 

Mittmoh ven 9. März I. 33. Nachmittags 
2 Uhr fell. 

Euerdorf den 28. Januar 1825. 

Könialihes Yandaeridk .„ 

Dieifner, Landrichtee. 

drand. 


(3) 2. Gläubiger:Dorladung. i 
Andreas Heufßvon Sulztdal hat ſich freywil⸗ 
lig dem Eoncursderfahren unterworfen; es were 
tenbaber Die geſetzlihen Edietsloge, und zwar 
Pi jur Anmeldung ber Forverungen und 
deren gepdrigen Nad)veifung auf den 23, 
Februar I. F., 
b) zur Vorbringung ber Einreten gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 
23. März I 





— | 
c) zur Res und Duplif auf ben 26. April 


. Wr er 
jebegmal fräh 8Uhranberaumt, wozu ſamm- 
lihe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 


andurd) borgelaben werben, daß bad Aus— 
bleiben am Gvictötage ju a ten Ausſchluß 
ber Forderung von der Waffe, das Nichter— 
Heinen an ben ubrigen Eoicistagen aber die 
usſchließung mit den jie treffenden Hands 


- Tungen zur Folge bat; auch werten alle jene, 


weldhe etwas von bem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bey Vermeidun 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, folhee 
unter Vorbehalt ihrer Rechle dem Gerichte 
ju übergeben. 
ugleich lebt Tagfahrt zum Auſſtriche 
bes Keufifchen Grundoermögens, beiiebend in 
einem Wohnhauſe ſammt Zugebörungen und 
41 Tagwerk 23 94/156 Ruthen an Grundſtucken, 
auf den 3. März 1. J. fruh 9 Uhr feſt. 
Euerborf den 11. Januar 1825. 
Königlides Landgeriot. 
Meifner, Landrichter. ;. 
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6G Edicetal ⸗Labunqu. Verſteigerung. 
Gegen ber frepherrlich von Altenſteiniſchen 
- Mebiat = lintertbanen Kafvar Bet zu Alten: 
flein wurde der Goncurs erkannt, und werben 
Evdietstage , als 
er Edictötag. zur Anmeldung, Begrün: 
dung und gehörigen Nachweiſung der For: 
oo Befungen’ auf tem 28. Februar, 
‚zer zum Vorbringung der Einreren gegen 
bie angemel eten Forberungen, und jur 
bepberfeitigen Schlufyandlung auf ben 

21. Mär; d. J., 
jebesmal B. M. 9 Uhr dahier feſtgeſetzt; 
wozu bie ſaͤmmtlichen Gläubiger unter dem 
Rechtsnahtheile vorgeladen werden, daß vie 
Nichterſcheinenden am erfien Edictötage mit 
„Ähren Korberungen an ber gegenwärtigen Con— 
eurömaffe ausgeſchloſſen, und beym Ausblel⸗ 
ben am 2ten Evictötage mit ben fie treffenden 
Handlungen präclubirt werben. 

Zugleich werden jene, wel he Vermögens: 
flüße von Gemeinftbuloner in Handen haben, 
aufgefordert, folhes dis zum erſten Edictötage 
. 0b Wahrung ihrer Rechlte bey Gtrafe bes 
nohmaligen Erſahes daher zu übergeben, 
Dder anzuzeigen. 

Zum öffentlihen Verkauf des Grunde 
vermögend fo wie des Mlodiliare wird 

ber 23. Februar B. M. 11 Uhr 
in foco Allenſtein anberaumt; das Grund: 
vermögen felbitbelichet in einem halben Wohn— 
baufe Vers. 20, ber Hiltte der Scheuer und 
bed Gartens; in einer Wieſe mit einem Stud 
eld am Goflenberger Weg, einem Stud: 
en Hol; einem Rangen, Heberlein genannt, 
dem ) | 
Eller ; wozu die Strichsluſtigen eingeladen 
werben. 

Ebern am 26. Jaͤnner 1825. 
Königlich es Landgericht Ebern als 
Adminiſtrations-BSehörde des frey— 

derrtich v. Altenſteigiſchen Patri— 
monial-Gerichts Pfaffendorf. 
od, Landrichter. 
Dertinger, Lig, Serbt. 


(3) 3. Släubiger:Borladung. 
Facob Stühler von Rügshofen bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angefras 
, um mit ihnen zu liquibiren, und eine 
——*— wegen Zahlung feiner Schul⸗ 
den abzuſchließen. 





— 
wuvwvwu 
. & 
a» 


Hten-Ader und einem Stu Herrn: 
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Es werben bemnach beffen Kimmilidhe 
gen zur Fiquidation ihrer Forderungen 
und Erklärung über den beantragt werdenden 


Bahlungsplan auf 
reptag den 18. Februar k. 38. 
ö * früh 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baß 
bie Ausbleibenden bey Beſtimmung bes weis 
tern Verfahrens unberüdtichtiget bleiben ‚im 
alle einer eg Uebereinfunft aber als 
einwilligend in ben von ben Erfcheinenden 
gefaßten Beſchluß angeſehen werden follen, 
Geroljhofen am 24. December 4824. 
Königlihes Landgeridt. 
Schmitt, Yandridter. 
Dberle, Praet. 


Betfanntmahung _ 
Die Ehefrau des Michel Zeller von Weih⸗ 
ersfeld, flellte ven Antrag, die Gläubiger ihres 
Mannes zu convoriren, um benjelben Zah: 
lungs-⸗Vorſchläge zu machen. Die Gläubiger 
befielben haben fonah Mittwoch den 23 
Sebruar #. I. früb 8 Uhr unter dem Nach— 
fbeile bier zu liquidiren, daß fie anfonflen 
ald einwilligend in ben Beſchluß ver erfdies 
nenen Gläubiger gehalten werben. 
Sachſenheim am 25. Januar 1825. 
Königlihes Landgericht Gemünden, 
Heim, Landridter. 
Dendel, 


(35) 1 Edictal-Pavdung. 

Nach rechtskräftig erfanntem Univerfals 
Eoncurfe gegen den Drtönacdhbarn Mies 
Diez von Göffenheim wird wegen Geringfür 
gigteit der Maſſa einziger Evictötag auf 

Dinstag ten 1. März I. Irs. | 








früh & Uhr 

dahler anberaumt , allwo ſämmtliche Glaͤubi— 
ger des Michel Meg zu erſcheinen, ihre Fre 
erungen anzumelven , biefelben nebſt Bore 
zugsrechten gehörig nadhzuweifen, etwaige Eine 
reden vorjubringen, und ſchluͤßlich zu handeln 
baden, widrigenfall fie von ter Concursmaſſa 
refp. mit ben fie treffenden Hanklungen außs 
geſchloſſen werben. 

Sachſenheim am 25. Januar 1825, 
Königbihes Landgericht Gemünden, 
Heim, Landrichter. 

Hendel, R-Prach 


(ax) 


- 
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— Bekanntmachun % 
- — aliſirte eh er “ 
babier, er ‚mehrerer Prellereyen ſchu 
Big machte, bat ſich heimlich von Dire Sntferak; 
fämmtlihe Polizep: Benörven werden daher 
ter Anerbietung ähnlicher Gegendienfie er: 
Kuh, denfelben im Berretungsfalle aufgreifen 
ber abliefern ju laffen. ' 
gr am 31. Jänner 1825. 
bnigliches Landgericht. 

Haas, Landrichter. 


Röſch, f: At, 


Befhreibung 


— 
Angefiht, ängliet und bfaf. 
YUugen, blau. 


ze, elblicht, kurz geſchnitten. 
Kinn N 48 

und, mitielmäßig, 

efondere Kennzeihen, wankender Gang. 

Derfelbe trug bey feiner Entweichung 
einen rötblichgrauen Brad, ſchwaͤrzlichtgraue 
fange Hofen, Schuhe mit Neffeln und eine 
ſchwarze rufliihe Kappe. 


G)3.Betanntmadung. 
Um ben zwiſchen Kaſpar Buhl und Fo, 
hann Roth von Thaiden gefchloffenen Hütten 


-verfauf beifätigen zu können , iſt eine Kennt: 


niß des Paſſivſtandes des Verkäufers noth- 
wendig; ju dem Ende werden beffen Glaubi⸗ 
r zur Anbringung und Liquidirung ihrer 
wberungen auf» 
Mittwoch ben 23. Februar d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hier: 
vorgelaben , daß der Ausbleibende bey 
Dedtigung des Vertrags nit beruͤckſichtiget 
werde. 

+ glülberd ben 14. Januar 1625. 
Königlibes Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Gleitömann, Log. Met, 


Glaͤubrger-Vorladung. 

Gegen ig! Kafpar Hofmann von 
hängen wurde bereitd? am 26. Movember 
9. 3. von dem frepherrlih von Thüngenfhen 
Batrimonials Gerichte Hölerih ter Concurs 
erkannt. Da nun in biefer Sache nunmehr die 
unterzeichnete Behörde compeient ill, fo wer: 
ben bie Evictötage, wie folgt, beſtimmt; 


mm 
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Mittwoch ver 2 März d. Irs. als erfler, 
wobe» Je feine Forderungen nebſt Bes 
weismittel und Vollmacht vorzulegen hat; 

Mittwoch der 30, ea d. Irs. als zwey⸗ 
ter, wobey ſowohl A— “— 
Glaͤubiger ihre Einreden beyzubringen 


haben 
Mittwod der 27. April d. I. als letzter 
ur altfeitiger ſchlußlichen Verhandlung, 
Die BDerfäumniß des erſten zieht ben 
Ausſchluß mit der Forderung, der bepben ans 
dern aber mit der treffenden Handlung nad) ſich. 
Karlfadt den 48. Januar 1825. 
Königlibes Kandgeriit. 
Landr. Orantaur. 


air Te Aleharigpineng 

Dem Georg 

am 23. Jänner 1622 von feinen Glaͤubigern 
eine 10jäbrige ee gegeben. ı 

Nun dringen e:nige Glaͤubiger auf Zahlung, 
und cd wird die Hälfsoollſtreckung nötbig; 
weßhalb auf wiederholte Zulammenberufung 
ber Gläubiger der Antrag getiellt wurde. 

Es werden daher alle bereits bekannten, 
und unbekannten Öläubiger zur weiteren Tags 
faprt * 

reytag ben 4. Din l. 33. 


früh 9 Uor 
biemit vorgeladen, um theils bie noch nicht 
eingeklagten Forderungen zu liguibiren und 
fih über. dad weiter einzufoplagenve erfahren 
u erklären. Der Ausbleibende wird bey Te 
fegung des Verfahrens nicht beachtet. 
Kiffingen den 12. Jänner 1825. 
Königlides Landgericht. 
3 overi, Landridter. - 
Brandes 





3)2. Bekanntmachung. 

Dad unterfertigte k. Landgericht fiebt ſich 
als Hysotheten Amt veranlaßt, biermit zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen, baß für ven 
Dit Hobbad nur vom Jahr 1819 an N ein 
gerihiliches Hypothekenduch dahier befinbef. 

Diejenigen, welche ältere hypothekariſche 
Rechle erworben haben, mülfen dader dieſel⸗ 
ben bi zum 1. Juny d. J. zum vieffeltigen 


Hypvothekenprotocolle anmelden, wobey in Ans 


fedana ver Zorm und des Inhalies auf das 
m Kreis: Futelligenjblatte vom Jahre 1824 


anger von Lauter wurde 


St. 78 bekannt gemachte Ausſchceiben des 


— 
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könlglichen Appeflationsgerichtd aufmerkſam ger 
macht wird 


- Kleinwallflabt am 26. Januar 1825. 
Königlided Landgericht. 
° Dr. Afmut, Landrichter. 
NReinfurt, Rahtspr. 


(3) 3. Gläubiger-Borlabunı. 
Fohann Balzer Tüchert von Kerbfladt 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit ihnen einen Stündung$- 
Vertrag unter Vorlegung eined Zahlungs 
Kom abzuſchließen. Wer demnach an Jo— 





nn Balzer Tüchert eine Forderung zu ma— 
n bat, bat ſolche Freytag ben 18. Februar 
. 38. früh 8 Uhr dahier anzubringen. 

Die Ausbleibenden werden bey Auseln: 
anberfegung dieſes Debitwefens nicht berück⸗ 
——* und der Erklaͤrung der Mehrheit 

r Erſchienenen beytretend erachtet werben. 
Dec. Königshofen am 14. Januar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. 
Schloſſer. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen den Ortsnachbarn Lorenz Hain 
von Lelnach liegen viele Paſſiven vor, fo daß 
eine Kenntniß teffen Schulden nöthig ifl. Zu 
diefem Ente hat man Zagfahrt zur Schultens 
Aufnahme des befagten Lorenz Hain auf 
reytag den 18. Februar I. 36. - 
früh & I 
anberaumt, an welchem Termine alle jene, 
welche an benfelben eine Forderung zu machen 
haben, zu erfheinen haben, widrigenfalls 
folche von ber Aral im alle eines Arrane 
gements ausgefhloffen werden follen. 

Deer. Königöhofen ten 11. Januar 1825. 
a 3 bes Landgericht. 
andrichter Greb. 

Roſt, 2.:8.:ct. 


(3) 41- Belanntmadung. 

Am Wege ver Hüulfsvollſtreckung merben 
nachfolgende ven Johann Kleehaupt’fchen Ehe: 
leuten dahier gehörige Realitäten Samsta 
ben 5. Diärz I. I. Vormittags 10 Uhr auf 
sem hiefigen Natbhaufe zum öffenilidhen Siris 
35 eat, und dem Meiſtbietenden zuge: 








agen, Liebhaber werten biezu mit dem 
merken eingeladen , baß die Strichsbeding⸗ 


niffe nad) Maßgabe ber Erecutiond- Ordnung 
1 


nd, 
Kitzingen den 25. Januar 1825. 
Königliches Landgericht, 
Maper, Lanbridter. 
Wagner, a. s. j. 
Beſchreibung der Realitäten. ; 
Ein Wohnhaus ſub Nro. 193 in der Ritter 


gaſſe. 
Ein Eckhaus gegen die Herrngaſſe. 


Ein großer Keller unter dem neben anſtoßen⸗ 
ben Haus Nro. 194 bes Sebaſtian Daud). 
1 1/4 Mrg. Weinberg an ver Eben, St. Dis 


niel PMeuffer, F. Jacob Scyäfer. 

. rg. Ader am Leilach, St. Georg Berg 
mann, F. Leonhard Wittwer. 

4 Mrg. Ader fonft Weinberg am Hörlein, 
St. Scheller, F. Beliger. 

4 Mrg. Ader font We ——— St. Ber 

figer, 3. Theodor Dieg Wib. 

2 > Er 18 Rth. Ader am Grohwinkel, 
s t. ” . Lips Wittwe, 5. Georg Schneis 
amwind. 


1 1/4 Mrg. 20 Rth. Ader an der Eben, St. 
Philipp Ulrih , F. Seb. Daud. 

4 Mrg. Ader am Köhler, zwiſchen bem her 
——— Klingenwald und Georg Kuͤhhorns 

Fitkwe, dann Jacob Meufcdel. 

2 Virg. Artfeld an der hintern Eben am Ew 
lacher Weg, St. Friedr. Stezbach, 3. 3 
hannes Loos. 


Beftanntmadung. 

Die zur Concursmaſſa der Johann Stei— 
erwalbifchen Ebeleute zu Frammersbach gas 
örigen Nealitäten , beilehend in 

einem halben Wohnhauſe fammt Umgriff, 

2 3/4 Mrg. 21 3/4 Rth. Acker, 

1/2 PVirg. 35 3/4 Rth. Oarten, 

Mrg. 25 1/4 Rih. Wielen , : 
werben Donnerstag den 35. März früh 10 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Fraͤmmers⸗ 
bad nach Vorſchrift der Epecutions:Orbnung 
verfteigert. 

Lohr am 28. Jänner 1825. 

Königlidbes Landgericht. 
Anfelm, Landridter. 


Befanntmadhung. 
Donnerstag ten 3. März Nachmittags 
2 Uhr wird das ber Johann Rüth Wittwe 
von Frammersbach zugehörige Grundvermoͤ⸗ 
gen, deſtehend in 


_ 


Fan 


— — 
— — — 
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3. Sdeuer und Sof 
10. 22, — 
"33 en Ni. Wieſen, * 


3 a: 21 ee —— und 
ar n, * 
— mersbach i 
el — een * 


a 


— 


ARE — Lohr. 
Gräff, Actuar. 


0) 5. g: 


6 Eheleute zu Was 
run ae sa Auen On 
lee und 0 möglich eine — 


t zu erwirken 

Ser daher “an die obgebahten Eheleute 
aus gen einemredtlihen Grunde eine For: 
berung baben Ver bat folde am 
Da je 4. März d. 3. früh 8 Uhr um 
ewiffer dahler —— üguitiren, ald der Ans: 
BL eibente, —* eſtimmung bed weis 
ahrens- —— ichtigt bieiben, reſp. 
re; Sir der Mehrheit der erſchienenen 

re 5 * gehalten wird. 


u Is 3 x Fand — 
n es Landgericht. 
Ben I. Se d. bed Yantr. 


clear 
. —— Pract. 


6 2. Gläubiger-Borlabun 
6 ) Um an A as fünnen, erh Der: 


Andreas Deftering zu —— 
ge zuleiten ſey, netten helfen Gläu: 
: auf 


ontag den 2D. nk 3. früb 
r Liquidation ihrer Forderungen unter 
—ã der Nichtberückſichtigung bey 
—8 eingeleitet werdenden Verfahren hieher 
vorgeladen 
ia ben 26. Januar 1825. 
— Landgericht. 
Bey leg. Berb: des Landr. 


Sie b, Actuar 
Barappi, as 


5)2. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hulfsvollſtreckung werben 
wochbenannte vem Martin Seubert ju Hams 
Brunn gehörige ——— — Freytag ben 18. 





— — — — 


rum 





Sarllio te —— 06* rie. 


wre 


4 Rute Amorb. — 22/5 b 
kr beym Haus 
th. Yınorb. oder 16 4/5 b. 2.0 
; "Brien —— — 2. # 
mor v . z 
ee 
mor 18 55 b. 
Lange Krautgarten * 


—* e ne: 
orb, oder 16 b. 
untere Krautgarten. * a 
4 ke 2 Viertel 33 * Amorb, ober 
41/2. r Chein, 1/5 b. QuRth. Garten 


bep ber 
An Uderfe ii 
4 Viertel 19 De Amorb. orer 1/4 Tagw. 
3 Bin. ge 3% Lay 2 
b. QA⸗Rth. Kurzeflädader. er 
3 More. 2 Bril. 4 vn Ymorb. oder 3 
1/4 w. 53 3/55 b. Q.⸗Rth. Hedens 


ader. 

2 Drtl. 20 Rth. Amorb. oder 1/2 Tagw. 

40 b. Q.:Ntb. Viör Pe 76 

2 Morg. 3 Vrtil. Amorb. 
56 b. D:Ntb. alte Ader. 

5 Deor 2 Drtl. 19 Rth. Amorb. oder 3 

Ir gw. 89 3/5 b. Q.⸗Rth. Maͤurigs⸗ 


4 Bier, * Io Amorb. oder 1 Tag 


DR. Milwisader. 


5. 3 Rutp. Amorb. oter 3/4 Tagm. - 


79 1/5 b. D-NRih. NRöthleinsarer. 
4 er zu —* ER Br — * 
w. t 
—— * —— 
2 Drt = Rh. Amorb. oder 1/2 Tag. 
a Beil 29 Nat, Am —— Zagn. oi 
r orb. oder 1/2 m. 
3/5 b. Q.Rth. Hufade y 


2.0 . 


2 Ah. Amoro. ober 44/5 b. DR. | übers 


ober 2 2/4 Tag 
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4 Morg. 2 Brtl. 15 Rth. Amorb. oter4 1/4 
Zaqw. 59 1/5 b. A⸗Rth. Grafenader. 

2 Morg. 1 Vrtl. 6 Rth. Amorb. oder 2 
ader. 

2 Mora. 38 Rth. Amorb. ober 2 Tagw. 
59 15 b. D.Rtb. Bettelader. 

2 Mora. 18 Wird. Amorb. oder 2 Tagw. 
11 1/5 b. D.:Yitb. Hunds quelle. 

Un Wiefen. 

3 Vrtl. 12 Rh. Amorb. oder 3/4 Tagw. 
16 A/5 b. D.-Nth. Georgenwicte. 

5 Dril. 19 Rth. Amorb, oder 5/4 Tag. 
53 3/5 b. D.:At9. Buhlwieſe auf Schnee⸗ 
berger Gemarkung. 

4 Mora. 32 Rih. Amorb. ober 1 Tagw. 
60 AJ5 b. D.:Rth. obere Aymann auf 
ES hneeberger Gemarkung. 

. An Walbung. 

3 Morg. 1Rath Amorb. oder 2 3/4 Tagw. 
54 2/5 b. D :Nth. Bertelheden. 

3 Morg. 3 Brtl. 35 Ruth. Amorb. ober 
33/4 Zagw. 24 b. Q.⸗Rth. Heumatten. 

1 Moͤrg. 54 Rth. Amorb. oder 4 Zagm. 
65 3/5 b. D.:NtH. Mausklingen. 

4 Morg. 1 Vrtl. 35 Rih. Amorb. oder 1 
a 5** 64 b. Q.⸗Rth. vordere Maus⸗ 

lingen. 

2 — 25 Rth. Amorb. ober 3/4 Tagw. 
45 b. D.Rth. Triebacker. 

(3)2. Gläubiger: Voriadung. 
er Diauerermeilter Johann Juberf von 
Herlheim hat dahier auf Zaſammenberufung 
feiner Öläubiger angetragen, um denſelben 
——— zu machen, und gutliche 
achlaffe von ihnen zu bewirken. Wer daher 
an gedachten Jubert over fein Vermögen eine 
Sorterung ju machen hat, wird biemit aufs 
gefortert, dieſe am Dinstag den 22. Februar 
d. 5. früh 9 Uhr bahier zu liquibiren. 

Bon dem Nubterfdjeinenden wird anges 
nommen, als jey er dem Beſcluſſe, welchen 
die Mehrheit ver Gläubiger faſſen wird, bey⸗ 
grfreten. 

Sulzbeim ten 12. Jänner 1825. 
Fürſtlich von Thurn: und Tarifdes 
Herrfhafts-Geridt. 

Ley, Herrſch.Rchtr. 
eitler, H.G.Actuar. 
Bet 
r 


(5) 3. anntmabhung. 
Donnerstag den 49. Februar werben bep 
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biefigem Nentamte 50 Schäffel Korn, 150 
Shäffel Haber, 4 Schäffel 2 Megen Erbfen 
und beyläufig 150 Zentner Heu, mit vem 
Vorbehalte der höchſten Genehmignng königl. 
Regierung, in ſchuklichen Abtheilungen öffent 
lich berſtrichen werden, welches zur allgemeinen 
Kenntneßg gebracht wird. 
DBifchofeheim den 28. Januar 1825, 
Königlihes Rentamt. 
Mes: 
Betanntmahbung. 
Montag den14. diefesfrüh um 10 Uhr wer, 
ben bey unterzeichnefem Rentamte 200 Schäf: 
fel Weisen, 400 Schaffel Korn, und 300 
Schäfel Haber salva ratiücatione verſteigert. 
Yöttingen ben 3. Februar 1825, 
Koͤnigliches Rentamt. 
Löwenheim. 


3)1. Betanntmahbung. 
Montag den 14. I. Mid, früb 9 Uhr 
werden ben dem Eönfglihen Rentamte bahier 
2.0 Schiffel Welßen, 300 Schäffel Korn und 
50 Schaͤffel Haber, ſaͤmmtliche Naturalien 
yon der Erndfe 4824, in ſchicklichen Abihei 
lungen salva ratihcatione Öffentlich verſteigert, 
welches andurch zur allgeminen Kenntnig 


RL, 
Werneck ten 3. Februar 1825. 
bas königliche Rentamt, 
Geisler. _ 
(3)2. Stammholz: Der Teigerung. 

Freytag den 11. und Sumstag ben 19. 
Sebruar l. Irs., jedesmal früh 9 z anfans 
gend, werden in dem E Forfireviere Madertds 
grün, amiten Tage indem — —— 
am 2ten im Diſtricte Schindelholz, gegen 350 Eis 
den:, Kiefern: und Sichtenftämme, welche zum 
Theil zu Bau: Werk: und Nugholz, gum Theil 
aud) zu Commerzialbolz geeignet find, durd) das 
unterzeichnete Zorflamt unter ben an Ort und 
Stelle befannt gemacht werdenden Bedingun⸗ 
gen öffentlich verfieigert. 

Diefed wird hiemit publizirt, und zugleich 
bemerkt, daß das einſchlagige Revierperfonale 
bie zur Abgabe befiimmten Stämme auf gee 
eigneted Derlangen den Raufiufligen zur vors 
—— Einſicht vorzeigen wird. 

Eltmann am 31. Januar 1826. 

Königlides Zorflamt. 
Döliner, Adminiſtr. 
Schraut, Actuar. 
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fußte 
merzial⸗ d Nutzhol 44 650 S geri 

ere u Merk: und Bauholz ——— 
ch Öfentiger Eteigerung auf dem tote 


d 


EDER BE ——— 
“ie Bufammehtanft ii Morgene 9 Uhr 


ebrannten Schlag: icts Schnabel, wo: 
ben ent — 3 
m ER he Aiteile < über. feine 
3 un. zteit vor dem Striche dauszu— 
ee 
Kon rita | 
Sorfimfir. 


5)3.90l5:Derfieigerun 
9 ® EN ALSTER, r 


— MWittwoch den 16. Februar Vormiltags 
Fond wird im Wirthöhauſe ium grünen 
aum in Laufach folgenres Gehölz aus tem 
Neviere Hain verfieigert: 468 Klafter X 126c* 
Buchenſcheitholz, 26 Kl. Buchen⸗Kloßholz, 
22 Kl. Budren:Stangenbengel, 20 Eidens 
Bauholz: Abfanitie; * bey der auf den 
47. Februar —— Verſtelgerung 

von 254 Holländer:Stän 1 
tbenbud noch wei A 20 Eichen 
olländer-Stämme von Windfällen aus dem 
eviere Rotbenbudy, und 35 Eichen Holläns 
ber: Stämme aus dem Reviere Waldaſchaff; 
ferner wird Sreptag den 18. Bebruar Vor: 
mittags 9 Uhr zu aldaſchaff im Wirth: 
hauſe zur Krone folgendes Gebölz verfleigert: 
40 1/4 Kl. a 1200 Buden-Eeitbol;, 25 3/4 
Kl. Buchen: Klopbolz , 135 Ki. Budyenflangen- 
bengel, 27 Eſchen Abſchnitte zu Baw und 
Waarholz geeignet. Sammtliches Holz ift 
numeritt, und das einfdhlagenve E. Rebier— 
fonale wird es den Kaufliebhabern auf 

ngen vorzeigen. 

——— ven 28. Janner 1825, 
Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Fortimeiler, 

Yöt tger, 8.9.:Xct, 


(@2)1. Betanntmabung. . 
Am Donnerstag den 17. diefes früh 9 Uhr 
anfangend, werden in ber ber hiefigen Siadts 





— —— — — — 


— — 


baber einlabet 


tammen im Rebiere Ro: 
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n Lau⸗Waldung 


Haug ——— gem bö as 
Eee BEE 


Eichenſtamme, wovon ————— 


ahrt bekannt gemacht wer— 
gen verſteigert, wozu vie Lie b⸗ 
13 Zr; Z 


enflein am 3. Februar 1825, * 
„De 2 
‚Br. Söllner, Bürgermeifter. . 


Benkert, Stabtfähr. 
; — — — 


(3)2. Bekanntmnachung.— 
ige bober Weifung gnädiger Guts⸗ 
m art ee * 14. bi Ha 

9 Uhr _in dem frenberrlihd von Oro 

Hofe außer dem —— Thore gegen bad 

BZablung an den Meifibietenden —— 

2 Zugpferde mit Geſchirren, 4 Kuͤhe, LWa— 

gen, mehrere Wagentheile, 2 Pflüge, 1 Egge, 

1 Eleine Kalter, 4 Pupmüble, 1 Delinahle, 

welde von einem Pferde gejogen wird, Paar 

(ange = —— —— Bentner 
u, Erdipfel nebii ſonſtigen Fut⸗ 

ter= und Oekonomie⸗Gegenſtaͤnden. sus 

Lufitragende werden eingeladen. ” 
Würzburg den 4. Februar 1825. 
Brepberrlib von Großiſche 

DBerwaltung © 
Bils, MW, nn 

Butd:-Verpadhtung. % 

Das Hofgut zu Eihenhaufen, Landger 
richts Neufladt, wird von Petri Eathed. 1325 
an auf weitere 12 Jahre in Pacht hingelaffen. 

Hiezu gebören die Pãchters⸗Wo hnung 
mit —————— 103/8 Mor 

Artfeld in3 Flären, 32 3/4 Morgen Wen, 

12 Morgen Gärten, 1 1/4 Morgen 15 Rus 

then Krautland, und 2 Ufer an Seen. Der 

Pahter hat das Recht, 25 Schafe mit einem 
fähren zu balten. ! ‚A 

Pahtliebhaber werden zur Strichst 
fahrt auf Montag den 14. Februar nad E 
henhaufen eingeladen, ben welcher fie ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit aus;uweifen haben, 
Die Pahrbedingniffe werden bey der Tage 
fahrt felbit eröffnet. 
Eidhenhaufen den 31. Jänner 1825. 
Gräflih v. Soden’fhe Nentverwaltung. 
B. Hellmuth, Verwalter. 


Sam — — — 


ber Strie 





8 





Intebtigenzblart 
—— Ei — Er \ | 
=: n t e u: 
ven Rönis: 


1 den 





| 


- 


Mainfreis 


— 4 


—E Zu Nro. 16, - Donnerstag den 10. Sebrnar 1825, 


INNINNNNNNRnn 
Berfägungen der Föniglichen höchften — 
—— u ne 


Be, praes. 7038. Nrs. exp 8578. 
f Beftanntmadhung. 
© A getisung der Schüllehreriielfe zu — — betr.) 
=; * Dam na — ln 98 . *7 
e Schu —* e zu malmwafler, Landgerichts ingen, im Ertrage zu 
— ar Gulden, durch Beförderung bes Lehrers daſelbſt in Erledigung lei 








————— bes Unter⸗Malnk— i 
egieru € nter-MainPr ⸗ 
4 — Sam a —— I ‘ aFrEIEN, 
reyherr von ed, Präfiken 
. Freyh. vd. 2 —— Dirretor. 


Nr, praes 365. Nr. exp. 8411. 
nntmadun 


BERNER Be 
J ie Generahitteberfi cht 2 Era) des Orbcerten hen ton für 1823/24 betr.) 

en Im Mamen-Geiner Majelät des Königs, 
* Ge — ‚ber am 44. Jung -1821 ertheillen WVerſicherung wird anllegend eine 
———— über den Stand bes ————— Inflitutd für tie Hinterlafienen ter Ehul- 
r:Mainfreifes für das Jahr 1 als das drilte feines Bellantes mit tenr 
bekannt gemacht, daß dieſe Anſtalt, teren Eapitalftoe im Jahre 1820/24 
zn fl. pa tieren dermat au den m von 33,340 fl. an verfdjietenen Kbti- 


£ urg ben 31. Jänner 1825. 
"| Königlide Re Wegierung bes Water Meintreifen, 
— | Becpbeer 9 ee a ifibent. 
* gen Es , a 
27 re ER ‚Srepberr. 3,80dner, Director. 


Jahrgang 1825. In) v nd Qi 


— 





Behr. 


er Baiern- 





2. — 00 

Generals ueberſiqcht Re 

wer den Stand’ des Penflond-Inflitutd für bie Wittwen und Waifen ber — im 
Unter-Mainfreife für dad Jahr 1823/24. 


* 


— —— —— — 
Einnahme: 
4) an beimgezablten Gapitalien . R . 
2) an Capita Bann ö 
3)-an fländigen Beytragen aus Stiftungen F 
4). an — Beytraͤgen aus Schuldienſt-Ertr I— 











5) an Zaren don Gehalts: ——— Anſtellung und B rderung ber 
Lehrer, von Verehelidungd:Erlaubniffen und von Capital-Ausleihungen aus 
dem Penfiond: und algemeinen Schulfonte . 
6) an freymwilligen Bepträgen von Lehrern, unb von einem wohithätigen 
Schulfreunde aus Kigingen 
7) von einem verwittibfen Lehrer aus dem Beiite bed Eantgerichte Werne] ° 
SR auf Bebensdauer- . . 
e Summa_] 8861132] — 
4) auf Penflo enge ft © 204 |; 
ö auf Penflonen für nger . . —— « 2041| 9 
2) auf & pital⸗Ausleihungen — 57701 — 
5) auf Nachlaſſe . . R R . . — | 
4) auf Yiegie i . . . . u 26441⸗ 
5) auf Inẽgemein — —— 
6) auf Poll: und Botengebähren . : . * 2 — 
— 
Rejeh | 39% 84 
11. FSeſammtbeßand. 
Nach Abſchluß der apprebirten Nehnung r1822/23 waren vorhanden: | 
9) an ausgeliehenen Gapitalien . 27570) —|— 
- b) an al abeſtand (worunter 233 R. 50 Er. an Ausfländen) 818152] 2 
e) die Blei für dad Jahr 028/24 mit —— der * a | 
bandenen Ausſtande ß 8861 132) — 
Diefe 37250 fl. 24 fi. 29f. werben aahgemifen:. | 
a) an ausgeliebenen Eapitalien . N ö N 33340 EM 
L) an Ausgaben ad Nr. IL sub Nris, 4, 8, 4,5 2098123! 5 
e) an Kaflebefland a 990 fi. 8 kr1 of. 5 818 fl. 52 fr. 2 pf. Pre 5 
un 57250[24] 2 
Wird hievon die Aus — as sch 
bann das beimgejahlte Capital yu un u - —* — zaezleil 3 
abgejogen fo bleibt Beſtand 14,8 Be .“ .. Ppe7i—| 5 
9 — "Eapitafien . . Dr » . . 1322101 —|—- 
») an Kaffebeitand . # , 1 |_ 13 


Diet. V it 6% 2 ion: it ze 
e erwaltung de rer — u .r 
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ee ZI efanntmadung. 
. (Die Erledigung der Dfarrey zu Aub betr.) ß 
— Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Pforrey zu Aub im Landgerichte und Landcapitel Roͤttingen iſt durch das Ablebeu 
bed biſherigen Pfarrers erlediget worden. 5 
Bu berfelben gehören außer dem Staͤdtchen Aub mit 1015 Seelen und zwehen Schulen 
auch bie katholiſchen Einwohner des Drtes Hemmershelm im Laydgerichte Uffenheim mit 499 
Seelen und einer Batholifhen Schule. Dem Pfarrer find zwey Hülfspriefler bepgeorbnet, 
Die Einkünfte der Pfarrey beflehen in Geld, nugbaren Orundfiüden, dann Zehnt: und 
Sültfrühten, und können auf 1506 fl., hingegen bie Darauf liegenden Laſten und Abgaben 
“ auf 398 fl. beyläufig angefchlagen werben. _ 
Die Competenten haben ihre Geſuche, mit ben geeigneten Atteſten verfehen, binnen 
4 Wochen einzureichen. — 
Wuͤrzburg den 29. Jaͤnner 1625. 
—* origliche —— des Unter-Mainkreiſes, 
ammer des Innern. 
Freyherr von Asbeck, Prälibent. 
Pr Frhr.v. Lochner, Director. Högg. 
Nrus. prass. 5657. Nrus, exp. 8645. 
efanntmadung. 
(Die Tare des Winters und Sonmerbiers für den UnterDainfreis betr.) 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

‘ Gemäß ber allerhöchſten Verorbnung vom 25. April 1811 wirb für das Bier: Subjahr 
4824 nad) den ausgemittelten Gerſten⸗ und Hopfenpreifen, welche in ven Diflricten des Un- 
Ier-Mainkreifes nit bedeutend verfihieden find, die Biertare in dem ganzen Kreiſe für das 
gegenwärtige Jahr auf 
5 tr. ünfqg. für die Mas MWinterbier, und 

58.2 8* fur die Maß Sommerbier 
beſtimmt/ wörunter jedoch der in einzelnen Stäbten mit allerhoͤchſter Rewilligung eingeführte 
Bocalbenfälen nicht begriffen ift. 
ie Volizeybehörden haben hienach dad Geeignete anzuordnen, und werben wiederholt 
angewieſen, auf vorſchriftsmaͤßige gute Qualität des Biers mit aller Strenge zu wachen. 
ürzburg ben 7. Februar 1825. 
. Königlidhe Regierung bed Unter: Maintreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frepherr von Asbeck, Präfident, 
Freyherr, v. Loch ner, Director. 





Frohtid. 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2)1. Betfanntmahung. 
Die Briefpoften von und nad, Heidelber —J 
+. Ya. $olge neuer eng fung des Poflenlaufed zwiſchen Frankfurt und Carlsruhe über 
————— bat auch bie Briefpoflverbindung zwiſchen Ieptgenanntem Orte und Würzburg eine 
vage | in ber Art erlitten, daß bie Pollen von Heidelberg zwar noch an den ndmlichen 
Tagen wie bisher, jedoch erſt Mittags zu Würzburg ——— zw daß bie vom bier üßer 
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ifchofsheim na — Mannheim, Carleruhe Speyer, Slraburg se. laufenden Sie 
Shen ah um fieben we schen 9 abs ER waffen. fi 
8 verehrlihe Publikum wird hievon mit bem nfuhen-in Kenntniß gefept, bie 
Beiefe nad fo eben benannten Gegenden Fünftig ſchon am Dinstag, Donnerstag und Sams: 
ag Si ttags — * a we? 





ürıbura ben 3. ieh | ro Hapiaalız Aa Bi I and : 
; * Side Balerithe Dbrtpolamfs:Direition, ee 

en 0 BreHh von Brüd, fan uch - 
DL ‚Drbnungfür die Masten Bälle Der 


4) Die Maskenballe fangen Abends um 7 Uhr an, und enden Morgens um 5 Uhr. — 
18) Der ‚Eintrited Preis iſt 1 fl. rhn 2 4 
3) Unanftänbige, unreinliche, ecelbafte, ober Shauder erregende Masten find aus geſchloſſed; 
insbefondere find auch Clerikaltrachten unterfagt." Wer unniaskirt erſcheinen will, mu 
anftindig gekleſdet und wenigftens mit einem Mastenzeichen verfehen fepn. Sowohl mass 
firten, als unmastirten Perfönen iſt es verboten, Sporne zu fragen, dann Seitens 
und Feuer-Gewehre, oder verborgene Wulfen bey fih zu haben. Zufhauer ohne Masten 
s'gber Zeichen werden in dem Saale eben fo wenig gedultet, ald Dientiboten und Ligree⸗ 
bediente, welde fih unter dem Borwande, ihre Herrſchaft aufſuchen zu müffen , in ben 
Sl einfhleihen wollen. 1217 3 RT 
4) Die Masten dürfen nicht zubringlih gegen Andere ſeyn, oder bie Geſetze des Anſtanc 
und der guten Sitten. durch Worte, ober Hınvlungen verlegen, auch nidt durd Ge— 
fihreg”oder unantländiges Lirmen die Mufit ſtören. Diejenigen , welche gegen diefe 
Drbnung fehlen, oder. überhaupt zu gegrundeten Befhwerden Anlaß geben, muffen 
vor dem dienfihabenden Polizey-Beanten in einem Nebenzimmer demastiren, und - 
auf ya Befehl von dem Balle entfernen. Hingegen darf Niemand eigenmädtig eine 
Maste, um fie zu erkennen, mit Gewalt entlarven. — 
5) Die Ordnung der Tänze it: 1) Deutſch, 2) Deulſch, 5) Deeber, 4) Deutfh , 5) Deutſch, 
6) Dreber. In diefer Ordnung wird bis zu Ende des Balls fortgefahren. Ein jeder 
0 Rang wahrt ‚eine Viertellundt, und eben ſo lange das Ausſetzen. Bas Seit⸗ —— 
vtstanzen if unterſagt; auch iſt Riemanden erlaubt, die Muſikanten während. 
Tanje ns * geſ hwindern, oder langſamern Spielen aufzufordern. 
6) Um 12 Uhr muß ſich alles demaskiren. 
7) Ein — ——— wird über die Erfüllung dieſer Vorſchriften wachen, und Jeder⸗ 
mann ohne Ausnahme iſt ſchuldig, ſeinen Erinnerungen Folge zu leiſſen; wer ſich den⸗ 
ſelben widerſetzt, wird ald Stoͤrer ber oͤffentlichen Rahe und Ordnung behandelt. 
Würzburg am 7. Februar 1525. REr 
‚Der Stadt-Magiſtral. 
1. Bürgermeiftet Benkert. 


— Schirper. 


(2)1. Bekaun tmadung Dean bringt dieſen Diebflahl zum Zwede 


In der Naht dom 3. auf ven 4. dieſes ter Entdeckung ber entwendeten Gegenſtaͤnde 
Monats wurden aus einem Haufe daher - fFomanl als des Thaälers zur  öffentlihen 
1) ein Oberbett mit rot) und blau geſtreif⸗ Kenntniß. 
tem Ueberzug, Würjbürg den 8. Februar 1025. ‚ti5) 


en « 
a EDER ERRSEST Königk, Kreise und Staptgetiät. 
5) ein Hücdjenes Betttuch , ? 
— —— Gegenſtande im Werthe zu 30 fl. Binetm, Directohthee. 
eutiwertbet. x Ä er 77117705, 
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6) Bekanntmachumg. 
Donneretag den 47: Marz d. J. Vor⸗ 
mittags Uhr wird das Wohnhaus bes 
Shreinermeifterd Wilhelm Neubeder 4. Diftr. 
Nro. 65 bey unterzeichneter Stelle im Wege 
br Hulfenolifirefung öffentlich verfirihen, und 
dem Meifibietenden nah ter Executlons-Ord⸗ 
mung Er 
Würzburg am ‚4. Sebruar 165. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Mählhofer. 


Betanntmadung _ 

Der hochwurdige hochwohlgeborne Anſelm 
Rrieberidd Feyherr von Gros zu Trockau, 
Dombdedrant zu Eichſt adt/ Capitular des Dom: 

ſtes zu Würzburg zc. 26. hat in feinem 
Keltamente verorbnet, daß alle Jahre 50 #. 
dem älteffen Armen männlichen — und eben 
fo viel dem älteiten Armen weiblichen Ge: 
ſchlechts in hieſtger Stabt abgereicht werben 
ſollen 

Competenten um dleſes Legat werben hie: 
durch aufgefordert, ihre deßfallſigen Geſuche 
nebfi pfarramtlihen Zeugniſſen über ihr Alter 
binnen 14 Tagen bieyer vorzulegen. 

Mürzjburg ven 8. Februgr 1825. 

Der Wımenı DIISBTIATIERID 
ebr. . 
M. E. Beer, Act. 
EL, — — 
2)2. Bekanntmachung. 
n Sache des Hirſch Wrier von Unsleben 
F. Adam Domling zu Wegfurt pto. debiti, 
Im Wege der Halfsvolſtreckung wird die 
* fogenannte Loͤhmühle des Beklagten, wie fle 
nachſtehend  befohrieben iſt, bey der auf Mitte 
wod) ven 23. Februar l. 3. fruh 9 Ubr im 
Orte Wegfurt -anberaumten Zagfahrt n 
lich verfirihen, welches ben Strichslulligen 
biemit bekannt gemacht wird. 

Bifchofsheim den 31. Jänner 4825. 

a Zanpgeridt. 
— chels, Landrichter. 

1) Beihyreibung.ber Mühle. 
Die Mühle, Lohmühle genannt, liegt am 
). MBrendfluffe unten am Dorf Wegfurt an 

vder Strafe nad) Neuſtadt, und beſteht In 
4) einem Wohnhauſe, worin fh ein Dahl: 

* eine Oehlmühle und ein Backofen 

efinden, 


) einer Zohmüple, 


— 


290 


B) eilner Scheuer und Stallung, $ 
4) 2 Qoljhallen an beyden Seiten ber Scheuer 
angebaut , 
5) einem Schweinflalle , i 

6) einem Keller mit Kellerhaufe ; 
2) zu diefer Mühle gebören: 
a) 1/4 Morg. 19 Ruth. Grasgarlen hinter ber 
heuer , worauf 1 34/64 Pfg. Contribu; 
an 5 AAN. 
rg. 15 1/2Rth. Krautland b 
ühlweht, worauf 1 1/8 Pfg. Goakki 
bution baften , 
8 ein Gemußgarten an ber Mühle, 
mebrere Obſtbaͤume; \ 
3) werbenber Lohmühle 


ahrlich 20 Morgen Holz aus ben herrſchaft— 


lichen Waldungen zum Schalen abge 
meſſen, und 
4) haften auf der Mühle 
4 fl. 12 Er. Waſſergeld jahrlich, und iſt 
mit 5 Procent hanklohnbar. 


51 Gläubiger-Borladung. 


Georg Kreug, Seilermeiſter dabier, bat 
em Wohnhaus verkauft, um: feine Gläubiger 
urd) ben Erlös zu befriebigen. 
Wer demnad) an Georg Kreug etwas 
‚fordern bat, fol diefes auf Mittwoch den 3, 
März 1825 früh 8 Uhr ‚unter dem gehörigen 
Nacweije zur Unzeige bringen, wiedrigens 
Ausbleibende bey Vertheilung dieſes Hauskauf- 
ſchillings unberüdfichtiget bieiben. 
Dettelbady den 31. Jänner 4825, : 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Lanpridter.., 
Franz, 22. Het, 


— — — —e — 
(2) 1. SläubigersBorlabung. 

Da fih Kaſpar Hambad von Settelbad 
wem Eoneuröverfahren unterworfen hat, fa 
werben bie Edictstage in folgenden, und zwar 

ber * zur gie der Forderungen 
und beren igſtellung auf Mittw 

ven 2. März d. I., 1. ” 

ber zmente zus, Vorbringung ter Einwen⸗ 

hungen und fehlüßlirhen Verhandlung auf 

„Mittwod) den 6. Aprıl d,I., 

früh 9 Uhr unter dem Rechlsnachthelle des 
Ausſchluſſes —DA wobey alle jene, wel 

etwas von ‚dem DBermögen bed Gemeinfhuld: 

merd in Handen haben, aufgefordert ‚werden, 

hey Strafe doppelten Erjages ‚unter 
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Borbehalt ihrer Rechte dem Concursgerichte 
“gu übergeben. , 


Detteltadh ben 31. Jänner 1825, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kättenbaum, Landridter. 

Bauer. 





Gläubiger: Borladung. 
Der Antrag, mehrerer Gläubiger, ber 
er Executions⸗Obiecte forbert, ben 
Schuldenſtand des Idhann Huth zu Yura zu 
kennen; beffen fämmtlide Gläubiger werben 
baher zur Anbringung und Aufnahme de 
orberungen auf Dinstag ben 2. Bin I. 
üb 8 Uhr vorgeladen, unter dem Rechte: 
nahtheile, daß die Nichterſcheinenden für ein: 
willigenb in bie Erflärung der Mehrheit ber 
Erſchienenen gehalten werden. 
Yura am 20, Jänner 1825. 
Königlihes Landgericht. 
B. E. d. 2 


Bali ng r Hetuar. 


Spahn: a. % 





) 4. Betanntmahung. 

Mer an ben Andreas Susſsmaier, Bür: 
er und Hacker dahier, welcher feinem einge: 
indſchaftelen Kinde bie rg reichet, 

eine Forderung zu machen hat, wird felbe am 
Montag. ten 28. dieſes Vormittags 8 Ahr 
babier anmelden und liquidiren, weil im 
Unterlaffungsfalle. bey Auseinanberfegung dies 
fer Theilungsmalfa hierauf feine Rädjicht ge: 
macht wird. 

Kisingen den 2. Februar 1625. 

Königliches Landgeridt., 
Mayer, Landrichter. 
Wagner. 





— ung 

Auf Antrag ber Erben bes verlebten Phyſi⸗ 
eus Doctor Goͤldwiß dahier werben alle jene, 
weldhe von dem Verleblen etwas an Pretie: 
fen ober Büchern, : Papieren , Effecten und 


-beraleichen: in Handen haben, atfgeforbert, 


ſolches in 4 Wochen jur unterzeichneten Stelle 
abzugeben, widrigenfalls fie. zu gewärtigen ba: 
ben, baf gegen fie wegen Unterſchlagung Hei 
fahren werte. 

Eben fo ergebt an alle jene, welde et—⸗ 
was. an drjtlichen Deferviten oder aus anderen 
Titeln, worüber fie Leine Urkunden ausgeſtellt 
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haben, halben, bie Aufforberung, Ihre Schul⸗ 
digfeit_bahier anzuzeigen, und zu berichtigen. 
Kiffingen ben 27: Jänner. 1825. 
Königlides Landgericht. 
Boveri, Lantridter. 
Brandes. 


Betanntmadhu ng. 
Das fapmiliche, Grunbvermdgen bed Jos 
hann Schlereth, Mangers von. Waldfenſten 


an Haus, Wieſen und Artfelterm wird 


Dopnerstag ben’ 24. Februar I, 38, 
Nahmittags.2 Uhr 
durch den Orts Vorſteher allda dad Erſtemal 


verſtrichen und dann 


Donnerstag ben 17. März I. J. 
. Mittagd 12 Uhr 
vom k. .—. dortſelbſſ unter ben bes 
kannt zu madenden Vedingniffen zugefchlagen. 
Kiſſingen ben :28. Jänner. 1825. 
Königlides Landgericht. 
Boveri, Landridlier. 
Brandes. 


. Betfanntmadung., . 
Die zur Concursmaſſe ber Ish. Georg 
Diltei ittib zu Lohr gehörigen Grundſtücke 
10 Ruthen Garten über ver Lohr, 
26 biio. bito. am Lehmkautenweg, 
3/4 Morgen 21 dito. Wiejen am kleinen 


ar 


: Main, 
4/4 Morgen 22dtto. Ader bey ber Schuh⸗ 


mannswieſe; 
werben Mittwoch ben 23. Februar früh 10 
Uhr dahier auf bem Rathhauſe nad Vorfhrift 
ber Executions Ordnung öffentlid) verfleigert. _ 
Lohr am 31. Jänner 1825. 
Königlides Landgericht. 
Anfelm, Landrigier. 


(3) 2. Yusfdreiben. 

Um bie Verlaſſenſchaft der Georg Faß— 
nachts Wittib zu Waigelsbaufen gehörig bes 
—* zu können, werben bie ſämmtlichen 
Gläubiger derſelben zur Anzeige und Richtig— 
fiellung ibrer Forderungen auf Donnerstag 


den 17. Februar E. J. Vormittagd unter 


StrafeberRitberüdjihtigung bey der Berlafe 
feufhafts:Auseinanderfegung anher vorgelaben, 
Werne am 29. December 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
gimb, Landrichler. 
Eramer, bg. Act. 
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ei Beratung‘ " 
Die Fön. Negierung hat unterm 24. D. 
Ms. ausgeſprochen, daß das bey Geißelbach 
im bießſeſigen Amtsbezirke liegende Domai⸗ 
nen-Guͤt, der Frohnbügel genannt, auf 83 oder 
6 Jahre verpachtet werten ſolle. | 
Zu biefem Gute gehören außer ben vor: 
hanbenen Drkonomie:Gebäuben:  - 
Zagw. Adler, 
6 Ragw. 118 Rth. Wiefen, 
180 Rih. —* 
auch beſinden ſich auf demſelben mehrere trag⸗ 
bare Obſt baͤume. un. 
> Die Verpachtung bievon wird Montag 
ben 14. d. Mis. Vormittags 10 Uhr auf tem 
nicht weit davon entlegenen Maifendäufer 
Hof v.rjenommen, aud die Bebingnngen, 
unter weichen foldhe gefchieht‘ ‚ den Pacht⸗ 
Tiebhabern vor der Verpachtung bekannt gemacht 
werben, welches unter dem Bemerfen biemit be; 
Bannt gemacht wird, baß nur ſolche Pachtliebhaber 
zugelaffen werben ‚ weldhe ausreichendes Vermö⸗ 
en hiezu befigen, und welche fi) ſowohl bier: 
ber, als auch darüber durch Zeugniſſe aus: 


weifen können, baß fie die hiezü nötbigen - 


feidwirthſchaftlichen Kemmtniffe befipen. 
Aſchaffenburg den 2. Tebruar 1825. 
Königlides ——— Alzenau. 


(a)2, Betannimagung. 

- Dionfag den 14. Februar d. 33. werben 
im Forſirevier Seilershaufen Diſtriet Kohle 
plattenfchlag 193 Stämme Gichen , zu Baus, 
Nus: und 'Commerzialbol;, Mittwoch den 
16. —* im Diſtritt Grabenſchlag 17 Staͤm⸗ 
me Gichen, 39 Stämme Kiefern, Donnersrag 
ten 17. Februar im 'Diftriet Schmeerangen 
418 Stämme Eiden, 3 Kiefern , gleichfalls 
zu Baus, Nub: und, Commerzialbolz geeigr 
net, jedesmal Vormittags 9 Uhr öffenıtid 
unter WWorbepalt höherer Genehmigung ver: 
frichen. Welches hiemit befannt_ macht 
u, gaßfurt den 3. Februar 1825. 
Königlides Univerfitäts:ientamt 
— nger, ’ 

reife auf der Schranne in Shweinfurt 
on: und 5. Zebrunr 1825. 
Im höchſten Preis: 


Weitzen, 6Schff. — Mir Schff. If.1oF. 
Korn, dh -- 3. un 8 J— 2. 45 Er. 
Geller 4. — ;® : Als 
Sr, 0; hai 21.30 Er. 


wu * 
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Im mittleren Preifr 
Weiten, 86Schff. 4 My. d.Schff. 7f.30 Er. 
kom, 4 :: 4» s Af.28fr. 
FAR ' = 2.4.3 ⸗ —— 
er — ⸗ 22ff. 19 kr. 
"Im tiefſten Preis: 
Welpen, 23H. — Mb. d. Schff. 4 fl. 20 kr. 
Korn, 5 = 2» ⸗ 3fl. 45 Er. 
Gerſte, 5⸗ — ⸗ ⸗ 3N. 46 kr. 
aber, an . F ⸗ able rt 
umme aller verkauften Früchte: 281 
— Me. als: 96 . 4 Dis. Weipen, 
58 Schffl. — Ms. Korn, 45 Schffl. 4 Mß. 


Gerſte, 80 Schffl. 4 Me. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, — 
ngelharbt, Ach, 





Nichtamtliche Arsitel, 
Dermifhte Anzeigen 


Bücher-Anzjeige. 

4) (1. Ja der Handlung des unterzelſch⸗ 

nefen Berlegers ift fo eben gedruckt erfcpienen: 
Lebrbudder niedern,reinen, als 
gemeinen Brößenlehre, oder der 

Budftabenrednung und Alges 

bra, zum Behufe öffentlider Borlefuns 

gen und des Öelbftunterrichtes, herauss 
gegeben von Dr. Schön, öffentl. und 
ordentl. Profeffor der Mathematil an 
der Fön. baier. Univerfität Würzburg, 
und correfpondirenden Mitgliede der 

k. k. Gefelfchaft zur Beförderung des 

Aderbaues, der Natur- und Landese 

kunde. — 24 ıf2 Bogen in gr. 8. 

Zur Empfehlung dieſes Buches ſey uns 
erlaubt, folgende 2 Stehen aus der Vor— 
rede des dem gelebrten Publikum läugſt ſchon 
rühmlich befannten Herin Berfaffers anzu: 
führen: „Meine Haupfabfit gieng dahin, 
die reine allgemeine Größenlehte ale Funda⸗ 
ment der gefammten Mathematif, nicht nur 


gtündlich ‚ fondern atıd) bey möglichfter Kürze 


deutlih und fo unfafend darzuftellen, dag 
das vorhegende, jenem twidtigften Gegen— 
ftande innerhalb ‘der ®renzen der niedern 
Mathematit gemidmete Lehtbuch Alles ente 
biclte, was zunächſt zum leichten nnd gründk 


iichen Otudium der höheren Mathematik fos 


wohl hinſichtlich des Inhaltes, als der Me 
. 


— — 
8 -. 





— 


— 


J 
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ıhode und —XX der Auleſtung zur Er⸗ zu ich mir die Ehre gebe, auowattige Theil: 


finduirg gefotdert wird.” —. „Das. Bewiufs 


eyn- übrigens, auf die aus wahrer Liebe zur 
iffenfchaft upternommene Ausarbeitung dies 
feo Lehrbuches allen Fleiß gewendet zu ha— 
ben, laßt mich hoffen, daß dasſelbe, auch 
außerhalb des engen Raumes der Schule, 
allen Denjenigen nicht unwillkommen fegn 
mwetde ‚'mweldye für das gründliche Gtudium) 
der Mathematik überhaupt reges Jatereſſe 
aben. 
’ Um den Ankauf diefes Lehrbuches mög- 
lichſt zu erleichtern, hat der unterzeichnete Ber- 
leger den Preis eines Eremplars auf ı fl. 
48 Er. acfent. "er 
Würzburg den 6. Februar 1825. . 
Gtabel’fhe Buhbandlımg, 


2) 3) Wer au die Hinterlaffenfhaft - 


des verlebten Herren Pfarrers 5. N. Schuei— 
dawind in Frankenwinheim eine rechtsgültige 
Gorderang zu maden baf, der wird aufges 
fordert, foldye binnen 30 Tagen bon dem 
Heutigen,an, bey dem Teftamentariate des 
rlebten geltend zu machen, anfonft der: 
Ibe bey Aushändigung der Erbmaffe unbes 
züdfihtigt bleiben wird. 
Zeiligheim den 30. Yänner 1825. 
Das Tejlamentarint, 
‚5) (2) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
einem verebrlihen Publitam bekannt zu ma 
ghen, dab bey ibm in feiner. Bebaufung, in 
Der Gemmelsgaffe beym Bachbäcker verſchie⸗ 
dene Eojtüme zu Mastenbällen billig zu ver— 
mieten fegen. 
L Wilhelm Bortmann, Tanzlehrer. 
2... Batl- Anzeige 
4%(3) Mit bohen ‚Bewilligung, wird 
Alnterzeihaeter. in ‚feinear,, Gaſthauſe zum 
Kronprinzen, ‚von Baieın am Faſtgachts- 
Gomitag und :Dinstag Entıee» Boll geben, 
su er. das ‚Derehiwngswürdige- Publifnm 
böfichft, eimladet. Gür gute und billige Br- 
‚Bienung, fo wie ou) für gute und mohlbe: 
fayte Muſik wied beftens geforgt werden. 
Ser Anfang ift Abende 6 Uhr; das Eutier 
Ai 40 tt. Damen find fern. * 


Himmelſtein, # 
BGoſtwirth jum Sironpiin;en von 
* Baiern., 


A An einge. 
5) (1) Am Faſtnachts-Dinotag, den 15. 
dieſes, iſt in meinem Haufe Eafinoball, wos 


nshmende hiezu geborfamft einzuladen. 

Kitzingen den 7. Februar 1825. in 

—X ‚Garl, Beiffendörfer, zum Ankerhof, 
Einladung. 

6) (2) Am Faſtnachts-SGonntag den 13, 
Gebruar wird der Unterseichnete nach einqe⸗ 
bolter Erlaubniß: der hieſigen ftädtifhen Pos 
Itzey= Behörde cinen Mastenball abhalten, 
mozu die Liebhaber unter dem Berfprechen 
der promteflen und biligflen Bedienung: höfe 
lift eingeladen werden. Der Anfang ifk, 
Abends 7 Uhr. Billete zu 24 Er. für die Pers 
fon können zw jeder Bert und auch an der 
Caſſe gelößt werden, N 

Dofenfurt den 7. Gebruar 1925, © ; 

Michael Anton Medel, :.-, 
Baflıwirty zum ſchwarzen Bären, 

7) (1) An den drey Faſtnachtstogen ift 

im Kaifergarten Tangmufit, wozu höflichſt 


einladet 

M. Weiler, Kaijerwirth, 
Mastenbälle . 

8) (1) Safhings:Öonntag ‚und Dinstag 


find Maskenbälle im, Theaterhbaufe, wozu 


der Loternehimer ein verehrungswürdiges 
Publikum gehotſamſt zinladet. . 
\ h b..%;- Bevern, 
9) (2) Ein Redkspractitant oder ein 
geübter Geribent zu den Hypotheken » Arbeir 
tea, kann bey mic. auf 3 Monate ſogleich 
eintreten, 
Wiefenthaid am 3. Februar 1825. 
i Gennfelder, 
gräfl, Schönborn, Patrim.-Richter. 


—* Bermiethungen— 


h , * — — 

) 6G) Im 2. Difte, Neo, 438 zunaͤchſt 
der Hauptwäche if duf den 1. März’ eid 
chönes Zimmer für einen ledigen Herrn mit 
oder ohne Möbeln zu vermicthen. 
2) (3) Im 2. Difte. "Neo. Sir in der 
—7 aſſe iſt ein Laden mit heltzbarem Ladeg⸗ 
bchen auf den ı Mahy zu bernethen. ’* 
.. 5) (3 eg ne 

Yu 256 find im Hofe 2 Beine Quart 
mit allen erforderlichen Bequemlichkeiten an 
file, ruhige Hauspaltungen auf den 1. May 
'ju Dermiethen, — u en 


Cieu 1/2 Bogen Anh 18,) 








Tan Br cã 
— 
Rein ei \ 
Be 


uhr Vu. 


ihkamslihe Arriker 
— — — — ,. 
J ———— 


— Am ——— den 17. des fer 
bru Nachmittages um balb 3 Uhr 
wire Difie, No, 217. eine jur Ber: 
Inna_ 


‚yaft der 'veriebten Jungfer Maria 
u geh lern en 
Dbligalion zu 2000 fl. 33. IB. dem öffentli, 
&en Steihe ausg. jest, wo,u höflichft einla det 
an das Zeftamentariat, 
"iBebanntmadhung. 
32) K5) Die Eigenthümerin, des mit Neo, 
64 Nieten, in der fogenannten Glaſers⸗ 
Deit des untern Bierröhren:Brunnens 
Wohnbaufes, ift entfchloffen, daffelbe 
r g den 7. Mär; Bormittags ı© 
| — dem öffentlichen Auf- 
-_ausju 


baue, auf welchem die 


der 












I 
F J 





chmied fit haftet, if einſtöckig, 
ganz von Öteinen gebaut, und beſtehet in 
einem Di und bintern Bau, weld 


ei) die Scheuer bildet: 
Am Eingange des Haufes zur ebenen 
‚Erde, ii "die Werkflätte, und rechte die 
mit einer Küche enthalten, das 
ere, Haus hat einen Dich» und Schwein: 
fall, geräumige Drefcdjtenne, von wels 
er eine Thür in den Keller (beyläufig 12 
der fafjend) und in eine Kohlentammer 


t. 
7 Sm obern Giebel des Haufes gegen die 
Gteaße'zu, ift sein beisbaces Zimmer mit 
2 Bodenlammern, und eine Küche, fo wie 
überhaupt ein ganz gut gebrettertes Boden. 


A Haus iſt freyeigenes Zehn, und 
Hat nur die gemwöhnligen Steuern zu ent 
ein singemanerter Waſchkeſſel. 

Say) gang 1825, 


Bey dem Haufe verbleibt ein Faß, und 


Tan hany zu Nr ie 


bes * 


SSsntelligen;sblatte 


s. 


Man ladet zu diefem Striche Kaufluflige 

mit dem Bemerken ein, daf anßergerichtlidhe 
Kaufsliebhaber ſich mit gerichtlichen Zeurgnifs 
fen über ihre Zablungsfähigkeit beym Gteide 
aus;umeifen haben, und wird bey einem an 
nehmlidyen Bebote der Zuſchlag ertheile, 
’ Uebrigens kann die Einiicht des Haufes, 
und eines gut vorhandenen Handmerksjeuges, 
fo wie von den DBerfaufsbedingungen, zu 
jeder Zeit des Tags genommen erden ; das 
Pıcitationsgefchäft aber, wird in der Bohnung 
der Linterzeichneten vorgenommen, 

Mainbernheim am 5. Februar 1995. 

Bartholomeus Renters Wittwe. 

2) (2) Bremer. Briden, gefaljene Hechte 
und Lade, füße Büdinge, Laperdon, Genue: - 
fer Sardellen, Dliven, Meine Nürnberger Rus 
fumern, find mieder in der Züreifhen Sand: 
lung auf der Brüde angelommen. 

3) (1) Seife füße Bidinge find bey 
Kaufmann Man; angelommen. 

4) (2) Ein modernec Kleiderfhhrant, rin 
vollfländiges Reitzeug, eine gute Violoncelie 
find zu verkaufen, , das weitere im Inteu— 
Eomtoir. 

5) (1) In der oberen Bodsgaffe Neo, 
210 find gute Örundbirne, die Met zu 10 r,, 
zu vetfaufen, 

6) (2) Im 2. Difte, Ntro. ı8 in der 
Lochgaſſe ift ein von Gteinen erbautes, 3ftödi- 
ges Wohnhaus zu verlaufen, und kann tãg⸗ 
li von den Liebhabern eingeſehen merden, 

7) (2) Das Hausim ı. Difte. Neo. 193 
in. der Hauger Kirchgaſſe ift zu verkaufen 
Das Weitere iſt im Haufe felbft zu erfahren. 

8) (2) Böhmifcdye Bertfedern jeder Ast 
find im Gaflbaufe zur, Stadt Münden zu 
verlaufen. , 

Würzburg den 6. Gebruar 1825. 

Georg Fleifhmann aus Böhmen, 

9) (2) LUnterzeichnefer macht befannt, 
daß ec feinen Laden in der Schuſtergaſſe 
— dagegen den bey Hertn Uehlein, 

1 
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Fmletvunaen 

4 N 2, Difie He 

Er Neo, 26 in der 

zu € — 
vetſchlũ ar lieh a 
> en 2 —— zu —— 


i d 
38 james, if Seo, lee $ 


Neo. 92 in d 
Ir auf — * Eee —3*— 
* Haus zu verlehnen. 
6) Jm 2 Difte. Neo, 269 nddit 


dem Höllciegel a ‚ein ng * ‚jo: 


eich 
— ft ein ſcho⸗ 


——————— oder * de bein, weiches 
Strafe 


Di en seingang, Holzla 
—— neigen —* asien 
un arten, d nen, 
Das Brite im Gare ame * 

6) (3) Im 3. — ‚Neo, ‚der 
ZUM FR ür * ——— 

uf den Mn Wohnung ‚bes 

fie 2 in 3 beigbaren rang SR Ki- 

— 

ku A Zap hanfe Augen und 

2 


u 
na Du 4. Diffe. Neo. 224 in der 
22 ift ein Quartier mit 3 Zimmern, 
ı beigbaren und 2 unbeinbaren , einer bels 
den Küche, Boden und Bodenkammer, Woſch⸗ 
haufe, Keller, anf den 1. May zuvermiethen. 
8) (3) Im 4. Difle.) Neo, 123 in der 
obern Johannitergafje ift der mittlere Stock, 
rn in einem ‚großen Zimmer, Altoven, 
Kühe, Kammer, und Ploß zum Holzlegen, 
nebjt einem. kleinen Keller auf Den 1. May 






5 
em 


500 
Ka au * 


Dur ie Rt . der 
Be 
e ende Zimmer, wovon = heigbarfind, 

’ dfamım ’ la ne 
u er ———— 
—* 


PR or DH Dit, Ren, co. arı A sin 


ä —* 
ufe, Ho er u aufden a,. 
* — Arien en 27 % 
Em 
— ——— 


zimmecn heller Küche mit Ma aan: 
er Mekanen-Kamnter, dann ‚einem 
Khan oe englijäy angelegten Garten, an ei 
nn Haushaltung zu ur und kanu 
e Wohnung ſogleich oder bis 1. May be 

* werden. Nähere Auskunft gibt 
— Berwind im Fränkiſchen Hofe 
(2) Juder Gegend der ee 
iſt 7 den —— ein waſſecfreyer Keller 
‚mit 46 $uder ——— Faſſern zu vermie 
then, Das Nähere erfährt man im nt. »Eomt, 

13).(2) Im 1. Difte,; ——* 0.109 
ft ein Duartier won, 5 heigba immern, 
‚nebft Küche, Bödenfammer, 3 olz ir 
Walhhaus, Brunnen uad ſonſtigen uen 
lichkeiten, fogleid ‚oder auf den. 1. Ma u" 
»ermiethen. 

44). (2) Im Duante'fhen Haufe 
Difte. = Bu: unter dem —— 
für künftigen 1. May der zweyte Stock 
vermiethen. Die Wohnung beſteht aus 5b 
baren Zimmern, wovon 4 tapezirt, 2.da 
mit Gpacöfen verfeben find, geräumiger hei 
len Kühe mit Eafferolle und Bratsöhren, 
Gpeifetammer, Barderobe, 2 Kammern und 
Boden, Abtritt, Holzlager, Gebrauch »es 
Waſchhauſes, auch mit,oder obne Keller: mit 
‚weingrünen, Säjferm. 

45) (2) Im 4. Difte, Neo, 85 auf der 
Nevbaugaffe ift auf den +. May eine Wohr 
nung ‚im Hof, 'beftehend in einem heigbaren 
Zimmer und Nebenzimmer, Küche und Kam: 
wer, dann Boden und andern Bequemlid, 
feiten, ju Dermiethen, 





301 ann ⸗ 302 
ma. Difle, Neo. 346 in —2 2) Auf der Do . Difle, 
an ee nie 542 i au —— —— —* * 

heitzb aten # * miethen. — s u ® = 
Borpla 8 nebſt Boden, Keller heitzbaren Zimmer, ee 

er. ee 4 <} 7 26 (1) Im 5. Diftr, Treo, ET r in d 
— —— u; ne re Belleuftrage if ein Düuactier, 5 ans 

























559 auf der Domgaffe gu ver- 
find ia dem nämlıdyen Haufe 
ft Küche für a ‚oder 2 Perfo- 


m 3. Dife. Neo. 269 ifl ein Lo 

{ eigbaren Zimmern und Küdye, 

afligen Be — auf den u. May 
49) (a) Im 3. Dil, Neo. 264 auf der 

ain Ich fe it ein Quartier für m kleine 
file" Hauspaltung, aud ‚für einzelne Perfo- 
0 du J gi Difte, Neo. 314 nãächſt 
dem Gandecıt 7 Der obere Gtod für «eis 
ne file Hausbältung ouf den 1. May zu 
„mermieiben; Derfelbe beſteht in 2 heitzbaten 
Simmern mit Nebenzimmeen, 2 Kammern, 

ner hellen Küche, Abtritt, verſchließbatem 
pi 6. gum ‚50 legen, und Keller; Auch iſt 


— ec geräumiger Keller, mit 15 


f, gu vermiethen, 
\ * D J R ©. 
u Ri r r 4). * 
& — * 


use? 
or 


| 


in Quartier von 6 Zimmern ift 
d, 157 zu wermiethen, 
. .Difte. Neo. 217 iſt ein 
MRaais, »beilebend in 3 Zimmern, wowon I 
* wo „ara — ————— Abttitt, 
Soerplatze, verſchließbatem Holjs 
infhaftlicyen Brunnen und Wafd): 
andern Bequemlichkeiten .an eine 


shaltang auf den 1. May zu vers 
then. Nahece Auskunft gibt die Hausei— 


a)‘ andeismann Herold ‚in der 
? werde Stock auf Den 1. May 
jethen; derſelbe enthält 4 hei und 2 
bare ineinandergehende Zimmer ertra 
flug, Kellerabtbeilung, Holzlager, ge: 
nfhaftlihen Wafhhaus ‚mit Regenfaß und 


— unnen. 

Ra) (2) Im 1. Difte. Strohgaſſe Nr.1og 
- ME ein Quartier ‚von 5 heigbaren Zimmern, 
mebft Kühe, Bodenkammer, Keller, Holz: 
.plaß, Walhhaufe, Brunnen ‚umd fonfligen Be: 
‚ auemlicpkeiten ſogleich ‚oder ‚auf den 1. May 


x ‚gu ver then, 


3 beisbaren Zimmerr, 2 Kammern, Rüde, 
und Holzlager, ſogleich oder auf den a. * 
zu vermiethen. 

27) (1) Im x. Difte, Neo, 133 in der 
Gemmelsgajfe ift ‚ein Logis auf den ı, May 
su vermiethen, Auch iſt ein heigbaues Zim⸗ 
mer für Ledige mit oder ohne Möbeln zu 
vermiethen. 

28) (3) Bey Siebmacher Häufin Witze 
tib — on wert iſt auf den 75 
en Logis für eine kleine Haushaltung zu ver; 
a ir Haushaltung zu ver 

29) (3) Ym 3. Difte, Nro. 206 ft eine . 
vollftändige Wohnung, beftehend in 5 beige 
‚baren ‚ineinandergehenden Zimmern, einer 
hellen Küdye und ‚Speifefammer. einem ‚ge- 
meinfhaftlihen Waſchhauſe nebft Brunnen, 
verfhliegbaren Abtheilungen auf dem Boden, 
‚fo ‚wie im Keller, und einer Kolzremife, auf 
den 1. Man zu vermiethen. 

30) (2) Im 2. Difie, Nero, 182 ifl ein 
Duastier ‚ouf Den 1. May zu dermiethen. 
Es beſteht in ı Zimmer, ı Nebenzimmer, Küche, 
einer Kammer auf dem Boden, 

31) (2) Ya Neo, 36 nächſt der rothen 
‚Scheibe ift auf den 1. May ein Quartier 
von 2 beigbaren Zimmern, Küde, Plat zum 
Holzlegen, zu vermiethben. Im nämlich en 
Haufe ift aud ein Logis für ledige Herrn zu 
vermiethen. 

32) (2) Eine ſchöne geräumige Wohnung 
in einem Stock beſtehend, und mit mancher— 
ley bequemen und vortheilhaften Einridytun- 
‚gen verſehen, ift an eine folıde Haushaltung 
‚auf nädyften erſten May zu verlebnen; audy 
können im anderen Gtod verfdiedene heiße 
bare zum Theil ineinandergebende Zimmer, 
‚mit oder ohne Möbeln in Befland gegeben 
‚werden im 2. Difte, Nro. 239. 

33) (3) Auf der Brüde 3. Difte. Nr, 267 
iſt dec erjte Stod auf den 1. May ju vers 
‚miethen. Er beftebt in 4 Zimmern, wovon 
3 beigbar find, Kühe, großer Holzremife, 
gemeinfhaftlidem Wafhhaufe, Boden und 
Waſchkammer. 









(2). Im.4. Difte, Neo, 188 iſt eine 
A beftebend in S-ime 
nandergebenden Zimmern, einer been Küs 
inem. geoßen Borplag, 2 Kammern, 
Boden, Abtrift, Hof, verfchließbarem 
um Holjlegen, Keller, Waſchhauſe, 
©. de nn ———— 
rauchbarem Waſſer, auf den 1. Ma 
then Rabe? Kustuent bierüber gibt 
_Kauseigentbümerin. im 3. Diflt, ro, 267 
"an der Mainbrüde parterre. 

“ 35) (3) Im 5. Difie. in der dritten Fel⸗ 
fengaffe Neo. 223 ift ein Quartier auf den 1. 
ap zu vermiethen. en 
u Im. 1. Difle..Rro. ır2 ift aufden 
gta im etſten Gtod für. eine 
‚Rille, anshaltung zu vermiethen, welches 
täglich eingefehen werden fann; doſſelbe bes 
fiebt in 4 ſchönen ineinandergehenden Zim— 
mern, einer. hellen Küche mit heinbarem Neben⸗ 
‚gimmer, einer Bodenfammer,. einem aleinis 
‚gen Abtritte, Holzlager, gemeinſchaftlichem 

afchhaufe und Brunnen, 
37) (3) Im 3. Difie. Neo, 250 ift ein 
Dosartier zu premietbem, 
28) (3) In Neo, 20 in der Kapusiners 
affe find für eine file Haushaltung auf 
ünjtiges Ziel 2 inrinandergehende heißbare 
immer fanmt Kühe, "Speifefammer „ und 
einem Theil von dem daranfioßenden Garten 
au vermiethen, f 

39) (2 me. Difte. Neo. 557 auf der 
Domftrage ift über 3 Ötiegen ein Dunctier, 
'Defiebend in 3 heigbaren Zimmern, 2 Kam 
mern, Küche, abgefondertem Keller und Ans 
heil am Wafchhaufe, bis ı. Mat) zu ver- 
wi 


en, 

m ee) Im 2. Difte. Nro 315 nachſt der 
Bleifhbant it ein Laden auf den 1. May 
zu dvermieihen. 
"AN (2) Im 2. Difte, Neo. 374 naͤchſt 
der Neumünfte» Schule ift ein Dmartier im 
»erflen Stock, beſtehend in 2 heitzbaten und 
ı unbeigbaren Zimmer, Kühe, Kammer, 
Rellet ıc. auf den 1. May zu vermiethen. 

42) Im 2. Difte. Ne, 83 in der obern 
"Wöllergaffe ift ein Quartier von 2 heitzbaten 

mern, Küde und = aud 3 Bodenfam. 
mern, ftündlid oder auf den 1. May bey 
Lederhändler Lihlein zu vermiethen. Auch find 
daſelbſt einige Fuder Eiuſchlag; Zwetſchken 


zu vertauſfen. 
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“te, (a) Im 1. Die. Neo, 355 nädhft 
der. Pleihadher Kirche ift für eine flile Hause 
haltung sein Quartier auf den 1, May zu 
verlehnen er 
45) (2) Im rn. Difte, Nro, 51 in der 
Gemmelsgaffe ift ein möblirtes Zimmer eine 
Gtiege bad) für einem ledigen Heren ftünds 
dich gu vermiethen, · N. — 
—9 —3 Im 1. Diftr. Treo, 156 ift ein 2 
Auartier von:5 beisbaren und ı unbeißbarem " 
Zimmer nebſt fonftigen Erfordecniffen auf 
den 1» May am eine file Haushaltung zu 
vermiethen. Uen 
45) (1) Es iſt ein Quartier für eine ille 
Haushaltung im Pleihader Biertel Ne, 346 
zu vermierhen, Daffelbe beſteht aus 2. j 
baren’ imd 1 nnbeinbaten Zimmer, F 
Bodenkammer und Holzlager. a 
46) (2) Im 5. Difte, Nro, 193 nachſt dem. 
Hoffpital find 2 Duartiere auf den 1.May 
zu bermiethen. ‚ Ba 
Dos eifie befleht in 4 Ineinandergehene 
den heisbaten Fimmern, bellerKüche, Magde 
kammer, Bodenfammer, Abtritt, etwas Keller, 
Waſchkeſſel und Holzlager. fr 
Das zweyte enthält ein großes heitzba⸗ 
res Zimmer nebft 2 Nebenfammern, Küche, 
Bodentammer, Holjlager nebft Waſchkeſſel. 
47) (2) Auf dem Marke Neo, 413. ift 
auf den 1. Man der obere Stock für eine 
Meine Haushaltung zu vermietben, — — — 
48) (2) Ym 2. Difle. Ir. 235 im der . 
unfern Wöllergaffe ijt ein bequemes Quartier, 
beftehend in 2 beisbaten und ı unheıgbarem, 
Zimmer, großer Küche, Gpeifefammer, Holy 
baufe, Wafhhaufe, Brunnen, eigenem Abs; 
teitt, Boden zum Trordnen der Wäſche, am 
eine folide Hauspaltung auf den 1. May ze 
vermiethen. BET 
49) .2) Im 2 Pifte. Nro, 8 ift eim 
Duartier, befteben® in 5 heißbaren Zimmern, 
Küche, Bodentammer, Kellerchen und+ges. 


meinfhaftlidem Waſchhauſe, auf den 1. May . 
ju vermietben. —— 


50) 2Im 2. Difle, Nro. 318 in der 
Marftgafjfe ift ein Eleines Logis im erfien 


Stock auf die Straße, auf den 1. May zu 


permiethen, 
——— — — 


(Hiezu 1 Bogen Bepfage.) 


R ee: 
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I telligenzwefen 


Mmelic, Artike 
ee — Be i 
 Deffentlihe Bekanntmad ung. 
Mach nun zurüfgefommenen Urkunden 
‚unterm 2.5 neuen atli⸗ 
auf welche Niemand erſchienen 
18 Eigenthümer bes verloren 
uldf ‚ ben das ehemalige 
site zu Mainz unterm 3. Hornung 
1 Domvicar Simon Ignaz; Leopold 
on Mainz über eine Anleihe von 
50. fl. ausfiellte, gebörig legitimirte, jo wird 
m Kraft der ergangenen Zabung, und bes 
arin angebrohten Nedtsnactbeiles jeber nicht 
jenene mit feinen etwaigen Anfprüchen auf 
 Schuldfhein ausgefhloffen, dieſe Ur- 
etbit in jeder Sten Hand für erlofchen, 
eraftlos erklärt, und das Eigenthum bef- 
Erben bes verlebten Domvicars 
15 Zeopold Batton zuerkannt, 
burg ben 25. Jänner 1825. 
6: und Gtabtgeridt, 
er, Director, 

























Wagner, 
Be anntmdung. 
„arme Rupverts Witib zu Heibingsfelb 
jegt mit ihren Kindern eine Srundtheilung ; 
5 jollen baber alle diejenigen, melde bie 

a aus was immer für einem Grunde in 
nebmen können, ihre Forderungen 
m 25. Februar d. Is. früh 8Ühr 

machen, widrigens fie fpäterhin 

y Deenbigung dieſes Geſchafts nicht beach⸗ 


Würzburg ben 4. Februar 1825. 
"Königlihes Lanpgeridt I. d. M. 
000. Behr, Landridter. 


2 Re AO Wagner, Het, 
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ER, —— pe 1610 2. üd 
Fett TBIErTTr3 


den 


nter-Maintreis des Koͤnigreichs Baiern. 


(5) 2. Befanntmadhung. 

Am Montag den 44. d. Mis. werben 
ſaͤmmtliche Mobilien des Johannes Frey, Pads 
terö auf dem Heerfladter Hof, insbefontere 
4 Dies und 4 Füllen, 5 Kühe, 1 junger 
Faſelochs, mehreres Getreide und Futter, Bek- 
ten und Bauerey⸗Geſchirr, fo wie ein Brenn; 
eug zum Stride aufgelegt, und gegen baare 

—— Der Strich beginnt Mom 
ens 9 Uhr. . 
' Dieſes Strihsliebhabern zur Nachricht. 
Würzburg den 1. Februar 1825. 
Königlides Landgericht I. dv. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, No. 


—r — — — — 
(2)1. Bekanntmachung. 

Der ledigen Katharina Hohmann von 
Wernerz wurde in dem Zeitraume vom 29. 
Januar bis zum 1. d. M 

a) ein Stüd flähfenes Tuch zu 20 Ellen, 
anno mit den Bleichzidfeln verfehen, 
und an einem Ende durch den auf einige 

Ellen laufenden werrigenen Einfhug kennt: 


ih, 

b) ein Stüd zu 12 1/2Elen, angefihnitten, 
rößtentheild von werrigenem, das 
ebrige von flähfenem Einſchuß, 

entwenbet. 

Indem man biefen Diebflahl zur öffent 
lichen Kenntniß bringt, fielt man dad Erfu— 
Sen, zur gefalligen Entbedung bes Thäters 
unb ber entwenbeten Gegenklänbe mitzu· 
wirken. 

Brückenau ben 3. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Comitti, Lanbricdter. 

Kapp, Aet. 
(2) 1. Diebflahls-Anzeige. 

Vach einer Anzeige find einem Nachbarn, 
don Schondra geſtern Nahts folgende Gegen: 
flände —: worten; 

1 











A rosd, i | 
ee er = BER 


2 J—— und 5 Würfe, iR soM. 


—— = 


agsfale Bob Abk 


ers oder be —* Nachticht 
zu 
Br MR d ji 1 t. 
oͤnigli ndger 
> — 


ECom iiti 
a FRE, 
12)2. — — 


wi er *5* —* F 


und N 
Die auf dreytag de ar. J. früh 
unter dem a Redtönactpeile a 
‚die ausbleibeuden Gläubiger beym weiteren 
Derfahren pie rc leiben werden. 
Br.) * en 27% Janner 4626. 


as ee — ———— 


Mi, Diebfapig-Unicise, 
Ramittags; © A er Da 
achmittags⸗Go enſte wurden au 
hd Haufe — Boͤrgers Valentin Pfriem 
dahier ıittellt Eintelgens und Erbrrchens 
eines Pre 1: zer Zruhen folgende 








er de en 

—* tb. an 16 Kann ' 5 Gen: 
Air ent ——— en ner mit einem 
. ud das —— an 42⸗ 


6: und = —* in einer ſchweinenen 


2) 24 fl 30 fr: an 4a Stüden preufifhen 
Zhalern in einem deinenen Sädden, 


Br: I; er r Ur befnben ih 2 
kr Sutter, ei «indrätbig, * —* um de 


J 


ün tt Ib 
R ——— 


1 Saar goldene Ohrringe in ei 
ühörhen vom Wappensedet mit 2 
F —— zu =” I J 
ufig en hau te 
* BEE — tm Wertde br 


9 Si ci — Beltlellacher im Werte 
5 — Ellen — Leinwand,-per Elle 24 


4 fr 
; Dan brin t diefen Diebflahl zur öffent 
lien, Kenntnis, Zus erſucht alle Zurız fieng 
Polijep Bebörven, zur Entdeckung Des noch 
anbetannten -Thäters und ber entwendelen 
Gegenfiände mitzuwirken, and ‚hieräber Nah: 
richt anher gu geben. - 
Dettelbad) den 5; Zebruar 1835. ‚ 
Königliches Landgericht. 
— aa * 
* ranz, Leog. Vet, 


(3)3..Derffeigerung « , 
Auf Antrag eines Öldubigerd des Johann 
Baier Tüngler zu Sberipuibe wird bad. dem 
Zeztern gehörige und unten näher be he 
Grundsermögen im ud oder 
Donnerstag den 24. Sebruar 1.3. fra ) 
im Orte Oberthulba_unter ben. beym Auf: 
firihe. bekannt nie werbenden ingun: 
Fer tem Stridye auögefept, mad man, 
üffigen andurd eröffnet. 
Euerdorf den 12: Januar 1825. 
— Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


Koch, Rchtspr. 





En. 
f * 
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Beſchreibung ber Realitäten. 
a) Eine halbe Beheufung, Hufrieth und 
ne uer, gwifchen 


Sheuer, ottfried Schmitt, 
Biker, und Niklas Eyrid). 


6b) 2449/20 Rutben Weinberg, 
ec) 95 1/2 Ruth. Krautland , 
ö: - 70 47/100 Rute, Wiefen, 


9 Zagw..68 54/100 Ruth. Artfeld 
im ——— en 
(71.  Diebftapls-Befanntmahung. 
der Nadıt vom 2%, auf den 29. dort: 
et ‚onate wurbe dem Müllermeifter Georg 
ler 1 Sulztbat mitlelſt Einfieigens von 


feinem Boben. bie Wolle von acht Schafen, 


 weniallend 18 Pfund entwendet. 


ie Wolle war übrigens burdjaus weiß, 
zur Hälfte von fpanıfhen und zur Hälfte 
von bestihen Sihafen. 

Diefen Diebſtahl bringt man jur allge: 
meinen ntniß damit Jedermann jur Habs 
—— des Thäters und ber entivendeten 

olfe mifwirfe, und ein etiwaiges Reſallat 
anher miitheile. 

Euerborf am 1. Februar 1325. 
Königlihes Landgericht. 
Meiiner, Landrichter. 

Winkler, Lbg.:Xct. 


2 Ebtetab:Ladungu.Verfieigerung. 
Gegen der freyherrlich von Altenſteiniſchen 
Mediat Unterlhanen Kafpar Be ju Witen: 
in wurbe ber Concurs erkannt, und werben 
Igenbe: Ebiefötage , als: . 
äter Ebichötag, zur Anmeldung, Begrün: 
dung ab gehörigen Nahweifung ver Zur: 
Ösrungen auf ben 25. Februar, 
zter jue Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten rn: und zur 
bepberjeitigen Sclufhantlung auf ben 
1. Märzd. J., 
esmal VB. M, 9 Uhr tabier feilgefept; 
w bie fammilihen Gläubiger unter bent 
Rehtönachtpeile vorgeladen werten, daß bie 
erfeheinenden am erfien Evictötage mit 
Borberungen an ber gegenwärtigen Con⸗ 


maſſe (offen, und beym Ausblei— 
ende „nl mit ben fie treffenden 


Handlun racludirt werben. 

—8 jene, welche Vermögens⸗ 
flüde - meinſchuldner in Handen haben, 
.. folche® big zum erilen Edictötage 

iprer Rechte bey Strafe be 


nochmaligen Erſates dahler zu übergebem; 
anjızeigen: 


oder 5 
Zum öffentlihen Verkauf bed Grunde 
vermögend fo wie des Drobiliure wirb 
e 23. Sebruar B. DM, 14 Uhr 
in loco Altenſtein anberaumt; das Grund: 
vermögen ſelbſt beſtehet ineinem halben Wopnz 
haufe Nro. 20, ber Hälfte. der Scheuer und 
des Gartens, in einer Wiefe mit einem Stüf 
fd am Goffenberger IBeg, einem -Stuk- 
en Holz, einem Rangen, Hrberlein enannt, 
dem Hutten-Acker und einem Stud Herrn 
Eller ; wozu bie Strichsluſtigen eingeladen 
werben. 

Ebern am 26. Jänner 1825. 
Königlihed Landgeriht Ebern al 
Abminifirationd: Behörde des freyt 
herrfih v, Altenfleinifhen Patris 

monial:Gerihts Pfaffendorf. 

Koh, Landrichter. du 
Dertinger, Lg, Serbt. 


85. Gläubiger:Vorfadung. 
Gegen die Margaretha Rößneriſche Ver— 
laſſenſchaflsmaſſe zu Nabelsdorf wurbe, da tie 
Schulden die Activmaffe überfleigen, ber Unis 
verſab Concurs erkannt, und wegen Gerings 
fügigkeit der Maſſe einziger Edictskag zur An 
meldung ber Forderungen, berfelben Nadyweis , 
fung, fo wie jur Anbringung der Einreden 
green die lquipirten Sorberungen aud [hlüße 
ichen Verhandlung auf21. Februar Vormittags 
bey dem unterzeiineten Landgerichte anbe- 
raumt, und bie unbefannten Gläubiger werden 
unter dem Rechtsnacht heile vorgeladen, bad ber 
Ausbleibende mit feiner Forderung an ber 
Eoncurömaffe fo wie auch mit feinen übrigew 
Verhandlungen ausgefchloffen werden wird. 
Zugleich werben alle jene, welche irgent 
efwas von dem Vermögen ber bejagten Ver⸗ 
laffenfhaftömaffe in Handen haben, aufgefors 
dert, ſolches unter vorbehaltlihem Rechte, 
bann, bey Vermeibung bes nochmaligen Er— 
fages bey dem Concursgerichte zu übergeben. 
Ebern den 15, Jänner 1825. 
Königlihes Landgeridt als Admi— 
nifßration bed Patrimontial:Ge> 
richts Paffenborf. 
Bey leg. Verb. bed Vorſt. 
Demminger, Actuar. 


FAR Shaller,as£ 
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(5) 3. Blinbigersnpeiehung 
Michel Bieber zu Ramsthal bat ſich fred 

willig dem Eoncursberfahren unterworfen; es 

werben daher bie gefeplidien Edictstage und 


r 
8 zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweis auf Dinstag 
‚ben 22. Jebruar I. Js., 
5) zur Vorbringung der Einreben Kan 
bie angemeldeten — auf Dins⸗ 
tag ben 22. Mär; I 


5% 38, , 
& zur Re; und Duplif auf Dindtag den 
%. April I. Is., 
me frupb 8 Uhr anberaumt, wozu ſämmt⸗ 
de Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werben, daß bad Ausbleiben am 
Ebictdtage zu a den Ausfhluß ber Forderung 
von ber Maſſe, bad Nichterſcheinen an ben 
Ebictötagen zu b u. abertie Ausſchließung mit 
den fie treffenden Handlungen zur Folge bat, 
ie Mrs alle jene, welche eimas von 
dem Deiinögen des Gemeinfhuldners in Han⸗ 
en haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
aßed aufgefordert , ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dem Gerichte zu ubergeben. 
Zugteih flieht Tagfahrt zum Aufſtrich 
des Bieberfihen Grundvermögens , beilebend 
in einem Wohnhaufe, dann 2Tagw. 42 75/100 
Ruth. an verfihiebenen Grunpdfiüdes auf 
gr ben 9. März I. Is. Nachmittags 
2. Uhr fell. 

Euerborf den 28. Januar 1825. 
Könlaliches Landgericht. 
Meifner, Landridter., 

Grand. 


(5) 3. Släubiger-VBorlabung. 
Andreas Reußvon Sulzthal hat ſich freywil⸗ 
Ug dem Concuröverfahren unterworfen; es wer⸗ 

n daher die geſeßlichen Edictötoge, und zwar 

2) zur Pe ber Forderungen und 
deren gehörigen Nadhweifung auf den 23. 
Bebruar I. J., 

b) jur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Borberungen ar ben 
933. März l. 2 

3) * Res: und Duplik auf ben 26. April 


27 
edesmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
ide Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
andarch vorgeladen werben, daß bus Aus— 
bleiben am Ericisiage zu a ven Ausſchluß 
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ber Forderung von ber Maffe, bad Nichter⸗ 
feinen an ben übrigen Evictdtagen aber bie 
Ausſchließung mit ben fie treffenden Hands 
lungen zur Folge bat ; aud) werden alle jene, 
weldye etwas von dem —— des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bey Vermeidu 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte 
zu übergeben. 

ugleich ſteht Tagfahrt jum Aufſtri 
bes Reußiſchen Grundvermögens, beſtehend 
einem Wohnhauſe ſammt Zugebörungen und, 
11 Tagwert 2394/156 Ruthen adÖrunpflüden, 
auf den 3. März l. I. fruh 9 Upr fell. 

Euerborf ben 11. Januar 1625. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


Koch, Rätepn 


6) 2 Befanntmabung. 

Georg Scheuering von Krum hat fein 
ſaͤmmtliches Vermögen an feine Kinder abge 
treten; da nun mehrere Schulden vorhanden 
find, fo werben alle jene, welche eine Forde 
tung an benfelben zu maden baben, jur Ans 
bringung und Ridhtigfiellung derfelben auf 

Donnerstag den 17. Februar b. Is. 


früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgela 
daß ber Ausbleidende bey dem Abſchluſſe 
bes Thpeilungsgefhäfted nicht berüdjihtiges 


wirb. 
Haßfurt am 20. Jaͤnner 1825, 
“ Königlides Landgericht. 
Sa aß, Sanbrichter. ° 
Röſch, f. Att. 


Bekanntmachung. 
Nachdem das Concurs-Erkenntniß gegen 
Georg Gerhard von Karlſtadt rechtskräftig ges 
worden iſt, fo werden bie Edictstage, wie 
folgt, beilimmt : 
4) Freytag der 18. Februar zur Angabe 
ber Forderungen und Beweismittel, 
2) Mittwod) der 16te März zur Vorbring 
ung ver Einreden, 

5) Mittwoch der 13. April zu ben Schluß 
bandlungen, jebesmal früb 8 Uhr, 
unter dem Yedhisnamhtbeile, dag die Ausblets 
benben beym erſten Evictötage ten Ausſchluß 
ber Forderungen, bie bey ven letztern ben 


7 

Ausflug der fie betreffenden Hanblun 

zu gemärtigen haben. fr * er 
Karlſtadt den 28. Januar 1825. 


‚Königlides Landgeridt. 
D nee: 9 


Betfanntmadhung. 

Um die Verlaffenfchaft des Georg Witt: 
mann zu Bellingen berichtigen zu Pönnen, iſt 
es notpwendig, ben Edjuldeniland beffelben 

fennen. Es wird daher zur Aufnahme ber 
Eguiden Zagfahrt auf Mittwody den 16. Fe⸗ 
bruar d. 3. 9— 8 Uhr anberaumt, wobeyh 
alle diejenigen, melde eine Forderung zu 
madyen haben, erjcheinen, und ihre Forbes 
tungen unter ben Rechtsnachtheile anbringen 
follen , daß bie Nidyterfcheinenden bey Ausein⸗ 
geberfehung gedachter Verlaſſenſchaft nicht 
ückſichtiget werden. 
arlſtadt den 31. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Grandaur. 
Michel, Pret. 


5) Bekanntmachung. 

Das unterfertigte k. Landgericht fieht ſich 
als Hypotheken: Amt veranlaßt, hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß für den 
Drt ee nur vom Jahr 1819 an ſich ein 
gerihtlihes Hopothekenduch dahier befindet. 

Diejenigen, welche ältere bypotbekarifche 
Mechte erworben haben, müffen daher diefels 
ben bis zum 4. Jung d. F. zum bieffeitigen 
Hypothekenprotocolle anmelven, wobey in An⸗ 
fedung der Form und des Inhaltes adf das 
m Kreis:Intelligenzblatte vom Jahre 1824 
St. 78 bekannt gemachte Ausſchreiben bed 
königlichen Appellationsgerichts aufmerkfam ge: 
macht wird. 

Kleinwallfladt am 26. Januar 1825. 

Königlides Landgeriqht. 
Dr, Aſmut, Yantridter. 
Reinfurt, Roaͤhtspr. 


— — —— — 
(H1.Nahtrag zur Raubes-Anzeige 
in Nro. 9. 

„In ber öffeallichen und den an ten Ge— 
richtsſtellen erlaffenenen Anzeigen des an Abra— 

m Siäel_ uni ‚Sinn Brenflein zwiſchen 
ülferöbaufen uno Cihenhaufen verübten 
MRaubes iſt ſtatt Mrrergo-Zuh ircig Merino 
geſchrieben worden; dieſe Anzeige wird Daher 
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dahin berihtiget, daß überall, wo Merino als 
geraubt angezeigt iſt Marengo⸗Tuch gemeint if. 


— en am 4. Februar 1825, 
Königlihes Lanpgerigt. 
ndr. Greb, 


La re 
Ne 
nn 
(3)3. Gläubiger-Borladung. 
Um ermeffen zu Eönnen, welches Mei 


fahren gegen Andreas Deftering zu Untere 
eifenheim einzuleiten fep, werben beffen Glaͤu⸗ 
biger auf Montag den 28. Februar d. 3. früh 
8 Uhr jur Liquidation ihrer Forderungen unter 
bem Rachtheile der Ridtberück ſichtigung bey 
dem eingeleitet werdenden Verfahren hieher 
vorgeladen. 

Volkach den 26. Januar 1825. 

KöniglicheſLandgericht.“ 

Bey leg. Verh. des Sant. 
Greb, Xctuar. 

Barazzi, a4. 6. 


(65) 4. Ausſhreiben. 

Dem unterzeichneten Gerichte iſt bie 
Kenntniß ber fämmtlihen Schulden des Ortes 
nachbars und Schreinermniftere Loren Hederich 
don Schnackenwerth nötdig, um beflimmen iu 
fönnen, in welchem Rechtswege gegen benfelben 
vorzufabren fey, meßpalb beiten fämmtlidhe 
Gläubiger zur ——— ihrer Forberuns 
gen auf Donnerstag den 3. März I. FI, Done 
mittags unter dem Rechtsnacht heile babier 
u erjbeinen haben, daß bie ſich nicht Mek 

—*— bey dem weltern Verfahren nicht beachtet 
werden. 

Decret. Werneck ben 8. Januar 1825. 

a N her Lanpgeridt. 
imb, Landrichier. 
Cramer, 2bg. Act. 


—— or. 
n Sachen SHeinri üfam gegen 

chel Hörning wird das dem —*5* ——— 
dete Wohnhaus und Grundvermoͤgen bed Ber 
Elagten, wovon das Verzelchniß im Gerichts 
vorplaße angebeftet ift, Samstag den 26. Fee 
bruar I. 3. frub 9 nr im Wege ber amts 
lichen Hütfe zu Birkenfeld im Gemeindehaufe 
verſteigert. 

Rothenfels am 20. Januar 1885. 
Fürſtl. Herrfhafts:-Gerigt. 
Hacker, Herrſch. Ribler, 

Köohler, a. 6. 








r Fan tm B — 
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A Bm BE ep ande! alla a 
; n be r vigen aa= 
ren wegen Einfgwdrjung. in Belhlag ge: 
3 Mund Shnupftabaik, 
4 = near ng A 


596 = 
345 = Ganbis, 

4 = Nelken, und 

‚ein Shelh. * 
NR a bie aaabeey blafer Waaren —— 
durchgingen, fd werben alle jene, welche einen 
—— hierauf zu un, aufges 


‚fordert , ihre Anfprüde auf benannte Waaren 


und ihre Einreden gegen bie angeſchuldete 
Einf märiung —2 30 Tagen vom: Tage 
ber Befannntmahung an bey unterzeichnelem 
Gerihte unter dem Nachtheil — — 
d ne bie Waaren nah $ 57 Zif. 5 

i 8 geſetzes vom 22. July 1819 confijeirt 
würben. ni 


Miltenberg den 5. Januar 1825. 
BULHEINEN NEE geridt, 


urj 
: Braun. 


— Bekannatmachunmg. 

Die Vorarbeiten zum Vollzuge des neuen 
er werben ſich no-b_frünjeis 
vor dem gejeplichen Termin bey’ bem unter⸗ 
ten Amte in ber Art ſchließen, daß 
nebit ven nad h. 46 der Inſtructionuber den Voll⸗ 
zug des Hppoibefen-&efepes beſonders zu ber 
uklihtigenden Hpvotbefen:Redhten auch aus 
ben dältern Hppotbeben :Bühern der Stadt 
Miltenberg vom 26, Auguſt 1785 und von 
allen übrigen ‚Gemeinden des Gerihtd:Bezirks 
vom 22. ? ——— an (in fo weit ſolche ſich 
nämlich bey Amte vorfinden) alle barin noch 
beflebende Hypotheken in das neue Hypothe⸗ 
ten-Buh übergefragen find, wobey alfo von 
Amtöwegen diejenigen Hypot heken⸗ Forderun⸗ 
nicht übertragen worden, welche ſich nur 
like Briefs⸗ over ana ee 
len befinben, und nad ber in Nro. 42 dieſes 
Wlatted von 1824 von dem Fönigl. Appellatis 
eriht des Unter: Ma nkreiſes geſchehenen 
orberung ooın 3. April v. J. ohne Anmels 

dung nicht zw berüdfihtigen find. 
Es werben daher diejenigen, welche frühere 


% 
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von den befagten Jahrgaͤngen —* 
6 —— —— 
dem 1. Juny l. I. unter den im $ 


. un 
26 des Hypolbeken-Gefigrs bedrohten N is 
len nr ee " —— 


* —— n 20. 18235. > 
Fürſthich Le ningtire Wersfdaftt, 
i vi er * £ 
Kurz H. R. 





Emmerid. 


()3. Betanntmadung: 
Im Wege der Hulfövollffredung werben 
nachbenannte ben Martin Eeubert ju Ham⸗ 
brunn gehörige Immobilien Frepfag den 48: 
Bebruar 1. Is. Machmittags 2Uhr in berBer 
baufung des Gerheinde:Vorfichers daſelbſt öfr' 
fentlih verſteigert und befiy: und zahlun 
fühige Kaufstiebhaber biemit ——* 
orbach am 14- Januar 1825, 
Fürflid —6 Herrſchaft s⸗ 
er ö 


ot. 
Streng, Herrſcha⸗Rchtr. 
Befhreibung 

Ein einflörfiged Wohnhaus, Etallung und 

euer nebfi Garten am Haus. 

4 Ruthe Amorb. oder 2 2/5 b. D.:Np. 
Garten beym Haus, — 
TREU Amorb. oder 16 4/5 b. DER. 

Garten über dem Weg. 

6 Rth. Amorb, oder 12 b. D.:Rth. obere 

aufgarten. 

7 3/4 Rih. Umorb. oder 18: 5/5 6. QRth. 
lange Krautgarten. 

2 Rth. Amorb. ober 44/5 6. DR über» 

werge Kraufgarten. 

7 4. Amorb, oder 16 4/5 b. DRIN. 
untere Krautgarten. 

4 Morgen 2 Viertel 35 Rth. Amorb, ober 
4 1/2 Zum. 55 1/5 b. D.:NtH. Garten 
bey bev Scheuer. 

4 Vierter 10 Wutb Smcrh. ober A/ä ag 

ertel 19 Ruth. Amorb. oder m. 
44 3/5 b. D.:Nth. Hofacker. 

5 Morg, Amorb. oder 2 3/4 Tagw. 62 
b. QA⸗Rth. Kurzeflüdader. 

5 — * 2 Vrtl. 4 Rth· Amorb. ober 5 
4/4 Zagw. 55 5/5 b- D.:Nth. Hedene 








4 
237 wuwwus 2 238 
2 Brtler20 Nih. Amorb. vder 1/2 Ta iner Bläubiger angefragen, um benfelben 
40 6. D.: Reh. Deörg | sn En ” ev. ; ig zu „naden, und gußfice 
:® . 3 Berti, Aınorb. oder 2 iſſe von ihnen zu bewirken, daher 
— — tb» alte Acker. ver r edachten Jubert —9* ſein —— eine 









s Morg. 2 Vril. 1 nt -Amorb. ober 3 
RB NOS. th. Maurigs⸗ 
12 Ruth. Amorb. oder 4 Tag. 

th. Milwisader x 


BB 3 Nuth, Amorb. oder 5/4 Tagw. 
7945 b. DusWih. Rüthleindader. 
org. 2 Bril. 22 Rth. Amorb. oder 
= 4 4/2 Zagw. 34 4/5 b. Q.⸗Rth. vorbere 
"2 Beil 16 Wh, Amorb, oder 4/2 Tagı 
2 DBril._ 16 $ — 2 Tagw. 
*E . D.Nıh. Hohenroth. n 
Dril. 29 Ntb. Umorb. oder. 1/2 Tagw. 61 
355 b. DR fa 
4. tl 
56 


a wel 
en 4 


2.50 der. u 

‚15 Rt). Amorb. ober4 1/4 

5 db. D.:Rth. Grafenader, 
. 6 Rth. Amorb. oder 2 


78°2/5 b. AN. Büfgleins; 


eur 
all 












J \ 
j 58 Rth. Amorb. oder 2 Tagw. 
5915 AR. Bettelader. 
18 Nth. Anorb. oder 2 Tagm, 
1/5 D.:Rth. Hunds quelle. 
Wieſen. 
Rib. Amorb. oder 3/4 Tagw. 
5th. Georgenwieſe. 
Amorb. oder 3/4 Tagw. 
th Buhlwieſe auf Schnee: 


e ar und. 
; Pub. Mmork. ober 4 Tagw. 
D-Rth. obere Aßmann auf 
—— —— 
Wa ung. 
rg ANRuty Amorb. oder2 3/4 Tagw. 
2/5 db. D.:Rth. Beltelpeden, 
Korg. 5 Vrul. 35 Ruth, Amorb. oder 
5.3/4 Zagw. 24 b. D.: th. Heumatten. 
Diorg. 54 Yith. Umorb. oder 1 Tugm. 
65 3/5 db. D.: Rh. Mausklingen. 
70. 4 Beil. 55 Rh. Amorb. oder 1 
w. 64 b. D.:Xth. vordere Diaus: 
agen. * 
Srii. Rth. Amorb. oder 3/4 Tagw. 
b. DR. Zriebader. 


Slaub iger-Vorladung. 
Mauerermeifter Johann Jubert von 
Ipeim haf-Dahier auf Zufanimenberufung 


er 
SLUTU 
ar 
€ 
















an 
Sorkrrung zu maden hat, wird hiemit auf: 

efortert, diefe am Dinstag den 22. Februar 
& 3. früh 9 Uhr dahier gu liquidiren. 

Ton dem Nichterfiheinenden wird an 
nommen, ald fey er dem Beſchluſſe, welch 
= Mehrheit der Glaͤubiger faffen wird, bey: 

etreten. 
Sulzheim ten 12. Jänner 182. 
Fürſthich von Thurn- und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſch.Rechtr. 
Zeiller, H.G. Actuar. 


(2 4 Bekanntmachung. 

Montag den 14. {. M. Vormittags 10 
Uhr werden im Bürger: Hofgele vabier rirca 
100 Schäffel Gerfte, zum il von 4823r, 
zum The von 18247 Erndte mit Vorbehalt 
böherer Genehmigung, verfleigert; wozu die 
Liebhaber einlader 

Würzburg den 8. Februar 4825. 

das bürgerſpitaliſche Rentamt. 
P. Ungemad. 


(2)1. Befanntmahung. 

Die Holjgelter von dem am 16. Decem—⸗ 
ber v. Ire. in Gramfchager Nevier abgehal— 
tenen und genehmigten Stammholz-Verſtriche 
find an einem von nachſtehenden Sagen, als 
Mitwod ben 23., Donnerstag den 24. und 
Freytag den 25. d. Mies. Vormittags zum 
kön. Nentamte YUrnfiein zu bezahlen. 

Arnflein den 7. Februar 1625. 

Königlihes Nentamt. 
Englert. 





Bekanntmachung. 

Am Dinstag den 22. d, Mts. werden 
in der kön. Zorfirevier Lohr, Diſtriet Ro— 
thenberg, 350 Klafter Buchen⸗Scheitholz, und 
60 Klafter Buchen⸗Kohlholz, meifibietend ver- 
werthet, deßgleichen an demfelben Tage in 
der kön. Forſtrevier Lohrerſtraß 970 Klafter 
Buchen-Scheitholz, 100 Klafler dergl. geringe 
erer Qualitaͤt, 200 Klaffer Buchen⸗Kohi⸗ 
holz, dann 20 größtentheils zu Commerzial: 
hol; taugliche Eihen:Windfallitimme, 

Das fon. Forftverfonale wird den Kaufs⸗ 
liebhabern auf Verlangen ſämmtliches Gehoͤlz 








557 ae — 8 
Bere} 


ne - 
ot — er 


@ * Betan * t 
Monta I. "rap 9 , uhr 
werben b Rentamte pabier 
290 Schä Re n, 2 —— Korn und 
300 Schä mtliche Ben 
yon er * a * ee Bruns 
w n salva ratihicatione öffentli d) verfleigert 
ed anburd) zur allgemeinen Kenntnif 


ma 





— ee 


— — — 
—— olz⸗Verſtei — 
© wi — 2* De “ 3 12. 


Im Difricte Sipinbetpol ‚gegen 350 
Ze eefern: und Fichten - J — jum 
zu Bau: Werk⸗ und — zum Theil 
aud ju ommerjihes —— d —5* 
unterzeichnete Forſtam er den an Ort und 
Stelle ne — — en Bedingun⸗ 

ich 

es Ar ei pubfigit, mi ugleich 
bemerkt, daß — einſch — vierper * 
bie zur A efiimmten Stämme auf ges 
a len ben Raukubigen ur von 


Kafgen Einf vorzeigen wird. 
nn am 31. 


D 


dniglid —— 

n ed Forſtamt. 
*x in er, Adminiſir. 
Sqhraut, Actuar. 


Wann 


| dungen neben ber 
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ERSTER — 
bh ee EP 


nde: refpective 
—* zu Rechtenbach gegen 40 
uffee von Lo nach Rede 
tenbach, in ver £. . revier Lohr 
eye ii —— Wieſen ig pe! * 


—— i —* 
one Gen gemöhnlihen — —* 


Ste — verkau 
Auskunft deruͤber iſt bey tm 
unter beten Stelle zu erbalten, : 
br ten 2. Februar 1825. 
— rer m 


Eorne i * 


2 Belänntmedune . 
Am Donnerötag den 17. dieſes 
anfangend, werben 4 ber ber * 20% 
wien angebörigen Zau:Waldung 91 EB 
enfiämme, , zu ommerjl- und Nuphol 
ie auf dem Stode öffentlich unter 
Strihstagfahrt befannt gema En 
—— verfieigert, wozu die Lich 
r einlabe 
Yrnllein am 3. Februar 1825. 
‚De Stavdt:Ma — 


Fr. Söll 8* * 
EN Dt, — 


(3) 3. ———7 
ufolge hoher Weifung gnadiger Guts⸗ 
rr werd tag den 11. d.M. 
5 * N a —855662 








EN außer dem Zeller Thore gegen baare 
fung an ben Meifibietenden , ee 
ugpferbe mit de 4 Kü Den, = 


en, mebrere Wagentbeile, 2 Flüge, 1 
s kleine Kalter „4 able, \ Delm 
welche = einem Pferde gezogen wird, 8 
lange nleitern, _beyläufig 90 Zeñtner 
Heu, 6 oe Erbäpfel nebſt 9 (onfigen da 
ters und Oekonomie⸗ Gegenſtaͤnden. 
Lufitragende werben eingeladen. 
Würzburg ben 1. Zebruar 1825. 
Frephertlich von Großiſche 
Berwaltung. 
Bils, R. B. 







enzblate 


für den 


. Kr E op n . N 
Unter N Mainfreis 
= — 
* reichs Baiern. 


des Koͤnig-— 


— — 








——— 


Wuͤrzburg. | Nro. 17. Samstag den 12, Februar 1825, 





Verfügungen der Föniglichern hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes, 7544. . Nrus, exp. 8493. 
— ntmeheng 
(Das wohlthätige Vermächtniß des Chriſtoph Heunifch betr.) 
4133358 — ——— des Königs. 
er verlebte Chriſtoph Heun edigen Standes, gu Kitzingen, bat der Sroteflantifi 
Kirche deſelbſt 500 fl. rim. mit der Beſtimmung (edirt — * "ben jäbrti —— 
reg —— — welche das erſte Dal zum h. Abendmahle gehen, in »Kleivungen unter: 
we n Yolfen. B . 
Diefed wohlthätige Vermächtniß wirb zum rühmlichen Andenken bes 
gur öffentlichen 7 am gebracht. i , — — 
Würzburg den 21. Jänner 1825. 
Königlihe Regierung bes _Unter-Dainfreifes. 
Kammer bes Innern...» 
Erepberr von Asbeck, Präſibent. . 
Freyherr v. Lochner, Director, eu 
r v Sröhft 4 
Snteltligenz;zwefen‘ 
| Umtlide Urtilel 


(2)2. Befanntmadungd.- "N u. 
(Die Priefpoften von and nach Hiidelberg betreffend.) * ; | 
In Folge neuer Einrichtung des Poflenlaufes gwifejen Tranffurf und Carldruße über 
—— baf auch die Briefvoſtverbindüng zwiſchen —— Orte und Würzburg eine 
ränberung in der Art erlitfen, daß — von Heidelberg zwar noch an den namlichen 
Tagen, wie bisher, jedoch erſt Mittags zu Würzburg anfommen, und daß bie von bier über 
Biſchofsheim nach Heitelbera, Mannheim, Carlerube, Epeyer, Etrafburg ıc. laufenden Brief: 
voſien ſchon Morgens am ſieben Uhr geſchloſſen und abgefbidt werben müſſen— 
Das verehrlihe Publikum wird hievon mit bem — in Kenntniß gefe;t, bie 


Jahrgang 1825. 
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WVarıraru 


| 508 


Wriefe nach fo eben benannten Gegenden künftig ſchon am Dindtagı Donnerdtag und Sams: 


sag Rachmitt ags aufzugeben. 
- Würzburg den 8. Februar 1825. 
Königl. baierifhe Dberpofamts-Direction, 
Freyh. von Brüd. 





6)4 


erehniget wurden, 
er Zeit wird man 


Kofien vorgenommen. 
Würzburg dim 9. Gebruar 1825. 
er 





; Bekanntmachung. 
Da die Bäume und Heegen in dem vorgeſetzten Termin von ben Rauven nicht geboͤrig 
fo wird noch ein Ultimattermin von 8 Tagen gegeben; 
fi) von der Bejolgung dieſer Anordnung überzeugen, 
gerfällt ohne weiters in eine Strafe von 4 Reichsthaler, und bie 


nah Berfluß bies 
Jeder Nachläbige 
Raupung wird auf deſſen 


Stabt:Magiffrat. 


11. Bürgermeifter, Benkert. 





(2) 


Schirmer. 





1. Betfanntmadung. 
Mit tem 22. Februar endigt ſich die Jagdzeit; es burfen daher von biefem Zert 


puncte an weder Haſen voch Feldhühner bey Strafe der Eontifcation zu Markt gebracht 


werben. 
Würzburg den 10, ——— 1825. 
£ 


r Stabt :- Magiffratt 
il. Bürgermeiller, Benkert. 


Schirmer. 





5) 2. Bekanntmachung. 
@ Da mit dem ſerſten Juny 1825 die Wirk; 
famfeit des neuen Hypotheken Wefepes eintritt, 
und in Folge beffen die dis dahin zum Ein- 
frag in das Hypothekenbuch nicht angemeltes 
ten unb in daſſelbe nicht eingefragenen — 
rungen, von den übrigen ge tzlichen Folgen 
abgefehen, nad) $. 11 des Einführungs:Ge: 
feßed das früher beſtandene Hypotheken: Reit 
und. ben daraus abgeleiteten Vorzug verlieren ; 
fo wird bey dem Herannahen jenes Termins 
—* neuerlich aufmerkfam gemacht, und 
edermann aufgefordert, die ——— 
in das neue —“ für die Stad 
Wurzburg und deren Feldmarkung geeigne⸗ 
ten Forberungen und Anſprüche weldye--der 
unterzeichneten Behoͤrdeꝰ poch unbefannt find, 
pder zu beren Eintra un das Hypothekenamt 
nach dem Gefege nit ſchon von Amtswegen 
verbunden if, nach Vorſchrift der Verordnung 
vom 45. July 1824 (Kreis-Intelligenzblatt 
Et. 73 ©. 15435) redtzeitig hierorls anzu: 
melven,bamit beren Eintragung nod) vor dem 
Einführungstermine in allen ‘Puncten gebörig 
Perichtiget,, und bis dahin bad ganze Hypo⸗ 


4 


Köonigl. 


thekenbuch in allen Rubriken vollſtändig und 
rein hergeſtellt werden Eönne. - 

Gleiche Aufforderung ergeht wegen jener 
Borberungen und Anfprüde, beren Eintrar 


ung in das Hypothekenbuch für die mit guts— 


rrliher Gerichtsbarkeit verfebenen Güter 
des Kreisgerichtö-Bezirfes gefcheben fol. 
Wurjburg den 31. Januar 1825. 
Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Eonrad;, Prot. 


— — — ñ — 
(5) 4. Bekanntmachung. 
Detr hochwürdige hochwohlgeborne Anſelm 
ie Freyherr von Gros zu Trockau, 
Jombechant zu Eihfläbt, Capitular dee Dom- 
fiiftes zu Würzburg ꝛc. ꝛc. hat in feinem 
Teſtamente verorbnef, daß alle Jahre 50 fl. 
dem ältesten Armen männliden — und eben 
fo viel dem ältefien Armen mweibliden Ge: 
Verzug in biefiger Stadt abgereicht werben 
vollen. 
Eompetenten um dieſes Legat werben hie⸗ 

durch aufgeforbert , ihre deßfallſigen Geſuche 


f 
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nebſt pfarramtlichen Zeugniffen über ipr Alter 

binnen 14 Zagen hieher vorzulegen. 

— ben 8. Februar 1825. 

Der rmensnileofhaftsenth 
ehr 


M. E. Becker, Akt. 


Dsanimemung. | 

Montag den 21. diefet, Bormittags um 
40 Whr werben ben ber u.terjeichneten Des 
fonomie:Commiffion in ber alten Eaferne & 
filberne Uhren, dann mehrere hundert alte 
Gewehr-Riemen, derley Säbel - und Bajon- 
netfheiden öffentlich verfieigert, und gegen 
lei baare Bezahlung an den Meiflbietens 
5 erlafjen. 

Würzburg ben 9. Februar 1825. 

Die Defonomie-Eommiffion be 
Fön. 12ten Linien: Infanterie: 
Negiments (Prinz Otto.) 

v. Baligand, Dberfil. 

Artmann, Regtsgſtr. 


$)1. Betanntmadhung. 

Die Lieferung von 260 Schober Stroh, 
Halb Weitzen⸗ halb Roggeniivoh, bann von 15 
Schober Futterſtroh in das Bürgerhofpitaf 

dahier wird mittelfl öffentlihen Strides an 
ben Wenigſtnehmenden bingelaffen, und biezu 
Zagfahrt auf Samstag den 19. 1. M. Rad: 
mittagd 214hr feilgefept ; wozu bie Lieferungs; 
Iufligen eingeladen werben. 
Würzburg den 10. Februar 1825. 
Burgerfpitälifhes Rentamt. 
BP. Ungemad. 


* 


(5).2. Belanntmadung. 
Der an den Andreas Süsmaier, Bür⸗ 
ger und Hader bahier, welcher feinem einge: 
- Findfhafteten Kinde die Grundtheilung reichet, 
eine Forderung zu machen hat, wird felbe am 
Montag ven 28. biefes Vormittags & Uhr 
babier anmelden und Liquibireu, weil im 
Unterlaffungsfale bey Auseinanderfegung bie: 
ter Theilungsmaſſa hierauf keine Ruͤckſiht ge; 
macht wird. 
Kißingen den 2. Februar 1825. 
mine Landgericht. 
ayer, Landrichter. 
Wagner, 


(3) 


3. Yusfhreiben. 
Um bie Verlaſſenſchaft der Georg Faß: 


” a. v.. 
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nachts Wittib zu Waigolshauſen gehörig ber 
richtigen zu können, werden bie fänmtlichen 
Oläubiger derſelben zur Anzeige und Ridtig: 
Rellung ihrer —— auf Donnerstag 
en 17. Februar £., Vormittags unter 
StrafederRidtberüdfihtigung bey ber Verlaſ⸗ 
ſeuſchafts Auseinanderſetzung anher Porgelaben. 

55* m ee 1824. 

nig e anbgeridt, 

Limb, Landrichter. 

ECramer, Log. Act. 


(3)1. Slaubiger-Vorladung. 

Georg Kraus von Bergrheinfeld trug auf 
Glaͤubiger⸗ Vorladuug an, um mit denſelben 
einen Stundungs-Vertrag abzufchließen, weß⸗ 
halb deſſen fämmtliche Gläubiger sur Anzeige 
und Richtigſtellung ihrer Borderungen auf 
Donnerstag den 24. Februar I. J. Vormit: 
tags anber vorgeladen werben. 

ie Ausbleibenden werben ber Stimme 

ber Mehrheit beptretend erachtet. 

Werned am 1. Februar 41825. 
Königliches Landgericht. 
Zimb, Landrichler. 

Eramer, Log, Art, 


SH Moi:Dertauf. 

Dindtag den 1. März; d. J. früh um 
40 Uhr werben bahier im renfamtliden Ge: 
ſchaͤftslocale 50 Fuder 4 Eimer 1824er herr: 
ſchaftliche Zehnt: und Gültmöfte fammt ber 
beym Abſtiche fi ergebenden Hefe, ferner an 
bemfelben Zage Nadhınittag® um 2 Uhr in 
Sommerad im bortigen Baftyaufe zum — 
30 Fuder 10 Eimer dieſer Möſte ſamm ber 
ſich ergebenden Hefe öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verſtrichen, wozu bie Kaufsluſtigen einlaber 
Volkach am 8, Februar 1825. 
das Föniglide Rentamt. 
Sauer. 


8)1 Betanntmadung. 

Die im bieligen Renfamts-Bezirfe ndhf 
am Orte Kronungen gelegene Staat: Wald: 
pargefi zu 10 Tagwerfen 77 Ruthen, die Hart 
genannf, welche einen aus Eichen prabomini: 
end mil Hornbaum gemiſchten 23jädrigen 
Schlagholz⸗Beſtand von beynahe Hollfgmmener 
Bellodung enthält, bann das baran gelegene 
Artfeld zu 1 Taqwerk 204 Rutben foll unter 
ben allgemeinen Strids:Bedingniffen, bie bey 
ber et noch beſonders befannk 

2. - « ir . h 





| 
| 
| 
| 


su 
gemacht werben, Freytag ben 25. dieſes Mo; 


nat früb 10 Uhr aufdem Rathhauſe zu Kros 
nungen öffentlich veririhben, und den Meifl: 
bietenten unter Vorbehalt jedoch der aller: 


— —— Genehmigung als freyes Eigenthnum 


erlaſſen werden, welches hiedurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß bringt 
Wexneck ben 9. Februar 1825, 
- ba6 königliche Rentamt. 
Beiden - 


“ 


Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen 


4)+#3) Am Montag deu 28, Februar 
Pormittags g Uhr werden in Wurzburg in 
der Bebaufung To. 7: 2. Dilte. nachſteh⸗ 
ende meiſtens jelbft gebaute und beit gehal— 
—— — unter vocheriger Anzeige 
der Bedingnijfe, öffentlich an den Meifibies 
tenden verjtrichen, und Proben Tags vorher 
fo wie beym Steiche ausgegeben: 
Ne. 1. 1 Suder ı Eimer 18247 Krombüpl, 


— — 








sm. 4 :8 + ı823c ditto, 

»s I. 4 =: 5 » 18220 aabrer, 

= 4 4 ⸗ 4: = ıöıge Piaffenberger 

» 5.4 :— = ıöıge ditto, 

:6 4 = 4 » ıßıgce Obecſchalks⸗ 
berger, 

s 7. 4 = 4 s 1dıgr hintere Hohes 
buch, 

6. 2 ⸗6 » ı8ıgr Krombühl, 

9. 2 ⸗6 » 1819er Mündpaberger 

1 4 = 4 ⸗1868ige Hohebuch, 

sı 3 = 4 =. ı8ı8c Krombübhl, 

»ı2. 4 = 4 = ABdtır Ödaltsberg, 

„13. 4 #: 4 = ıödtır Krombühl; 

ferner: 


ı Gd ıgırr Nierfleiner, 
ı/2 = ıBıır Dodenheinter, 
1 »  ıBo6r Hochheimer. 

2) (3)-Unterzeihuete ift entſchloſſen, ih⸗ 
ren eigentbämliden Weinberg im obern 
Gtein zu 2 Morgen, nicht weit entfernt von 
dem Wege nad dem rothen Kreutze, zwiſchen 
den Weinbergen der Frau Eigenthalers Witt: 
we und des Seren Hofubrmadhers Kreuger 
gelegen, im öjfentliben Strich zu verkaufen. 

Der Weinberg ift gült: und zebentfren; 
nur von einem Beinen Theile deſſelben ober— 
halb des Wegs wird der Zehent gegebem, 


Die übrigen Biebigkeifen werden bey dem 
Striche bemerkt. Ferner verkauft diefelbe ı 
Morgen Eller, welche feit einigen Jahren 
mit Eırdäpfeln angebaut war, 

Diefe beyden Grundſtücke werden Mon; 
ing den 14. Zebruar, Montag den ar. Ge 
bruar, und Montag den 28. Februar d. J. 
jedesmal Nahmittags 2 Uhr in dem Haufe 
dee Unterzeichneten, 2. Diſtt. Nro 109, öf: 
fentlid ‚aufgeflrihen, und bey dem Zten Stel⸗ 
she zugeidylagen. 

Gollte Jemand den Weinberg einzufe 
ben wünfden, fo beliebe er fih ad Die Las 
gerzeichnete zu wenden, 

Kleinfhrodin, Hpfratbin und Profefforin, 

5) (3) Am Donnerstag den 17. des Fe⸗ 
bruars I. %. Nahmittags um halb 3 Uhe 
soird im ı. Difir. Nco, 217 eine zur Bers 
laffenfhaft Der perlebten Jungfer Maria 
Ynna Bogel gehörige Wiener Stadt:Bancos 
Dbligalion zu 2000 fl. 3 18. dem öffentlis 
chen Striche ausgeſetzt, wozu höflichft einladet 

das Zeitamentariat, 

4) (2) Gelbft gezogene Beine aus eır 

enen Weinbergen in den bejlen Lagen des 
 Holfoberges, Lindlesberge und Krombühls, 
von den Jahrgängen ı8ıı, 1816, 1819, 1822 
und 1823 iind zu verlaufen, und das tiber 
ift im ı. Difte. Neo. 262 zu erfahren. 

Beftanntmadhung. 

5) (3) Die Eigenthümerin, des mit Nro, 
62 bezeichneten, in der fogen annten®laferss 
gaſſe, unweit des untern Bieıröhren-drunnens 

# liegenden Wohnhbauſes, iſt entſchloſſen, doffelbe 
auf Montag den 7. Mär; Bormittags 10 
Uhr aus fceger Hand dem öfjentlihen Auf- 
ſtriche auszuſetzen. 

Das Wohrhaus, auf welchem dle 
Schmiedogerechtigkeit haftet, if einftödig, 
ganz; von Steinen gebant, und beflehet in 
einem vorderen und bintern Bau, meld 
Letzterer zugleich die Scheuer bildet. . 

Am Eingange des Haufes zur ebenen _ 
Erde, iſt links die Werkftätte, und rechte Die 
Wohnjtube mit einer Kühe enthalten, das 
hintere Haus bat einen Bieh- und Gihmwein«- 
ftal, eine geräumige Drefihtenne, von ıwele 
der eine Thür in den Keller (beyläufig ı@ 
Guder faſſend) und in eine Kohlenfammer 
führt, | 

Im vbern Giebel des Haufes gegen Die 
Straße zu, iſt ein. hergbares Zimmer mit 
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2 Bodentlammern, und eine Kühe, fo wie 
überhaupf ein ganz gut gebrettertes Boden= 
werk. . 

Das Haus ift freyeigenes Lehn, und 
hat nut Die gewöhnliden Steuern zu ent: 
richten. 

Bey dem Haxſe verbleibt ein Faß, und 
ein eingemauerter Waſchkeſſel. 

Man ladet zu diefem Striche Kaufluflige 
wit dem Bemerfen ein, doß außergerichtliche 
Rasfsliebhaber firh mit gerichtlichen Zeugnifs 
fen über ihre Zahlungsfähigkeit beym Striche 
auswweifen haben, und wird bey einem ans 
mehmiidyen Gebote der Zufdlag ertheilt. 

Uebrigens kann Die Einſicht des Hauſes, 
und eines gut borhandenen Handwerkszeuges, 
fo wie von den Berkaufsbedingungen, zu 
jeder Zeit des Tags genoinmen werden ; das 
Rıcitationsgelchäft aber, kpird in der Wohnung 
der Lluterzeihhneten vorgenommen, , 

Mainbernpeim am 5, Februar 1825. 

- Barthofomens Renters Wittwe; 

6) (2) Unterzeihhneter will fein eigens 
tbümliches 3Nödiges Wohnhaus im 2. Difle, 
Pro, ı8 in der Pochgaffe aus freyger Hand 
dem öffentlihen Gtrihe auflegen. Bey anı 


aehmlihem Gebote wird der Zuſchlag fogleih 


erfolgen. Hiezu wird Tagfahrt auf Freytag 
den 17. d. M Nachmittags z Uhr in deme 
ſelb en Bohnhauſe beftimmt, und die Strichs⸗ 
liebhaber werden dazu eingeladen. Auch fana 
Das Wohnhaus bis dahın flündlich einge— 
feben werden. — — 
Würzburg den. 10. Februar 1825. 
Joſeph Hall, Kleiderhändler. 
7) (1) Neue Bremer Briden find zu 
biligftem Preife zu haben bey And. Steph, 
Gtümmer nächſt dem Bier:Röhren: Brunnen: 
8) (1) Im 3. Difte. Niro, 220 find einige 
Sifehe zu verkaufen. 


VBermtethbungen 
1) (3) Auf der Brüde 3. Difle. Ne. 267 


ft der etſte Stod auf den 1. May Zu vers, 


miethen, Ec befleht in 4 Zimmern, wopon 
3 heigbar find, Küde, großer Holzsemife, 
geneinfchaftlihem Waſchhauſe, Boden und 
Waſchkammet. RL 
2) (9 Yıoay ſchöne, belle Zimmer debſt 
ine ‚Gabjmerte. find, ſtündlich nder bis g. 
May. an eiaen Beiftlihen oder angefleisan 


3 
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fedigen Herrn gu vermiethen im 3. Difte. 
Neo. 220. 

- 3) (2) Im Bruderhof Neo. 95 ift ein 
Quartier, von 2 beigbaren und 3 unheigbaren 
Zimmern mit den übrigen Bequemlichketien, 
sie aud 6 Zimmer mit Möbeln, eotweder 
einzeln oder zuſammen, zu vermiethen, 

4) 3) Jm 1. Difle. Neo. 409 ifl eine 
Wohnung zu vermiethen; dieſelbe enthält £ 
ineinandergehende heigbare Zimmer, fdyöne 
belle Kühe, Garderobe, Bodenfammer, 
Holjzlager, Abtritt, nebjt gemeinſchaftlichem 
Wafdyhaufe, und etwas Keller. 

5) (1) Im 2 Difle. Nro. 523 auf der 
Brüdeift ein ſchönes Logis, wohl möblirf, 
an einen ledigen Seren zu Dermietben, 

6) (1) Fu der Gemmelsgaffe Ne. 163 
ift ein fhönes Duartier zu vermiethen. 

7) (A) Im 3. Diſte. Neo 359, dem 
Urfulinerfiofter gegenüber, ift für einen ledia ' 
gen Herrn ftündli ein Duartier zu vermiethen. 

6b) 44) Im 2 Difte. Neo. 245‘ in der 
Gandgaffe in: der alten Poft ıft der mittlere 
Gtod auf den ı. May, — Logis vom, 
3. Zimmera, "Ranımern, üche ıc. zu ver⸗ 
mietbhen, - 

9) 4) Im a. Difie. Nro. 257 ob® dem 
Yulius-Gpital if ein Quartier eine Stiege 
bob von 2 Zimmern, Küche nebft andern 
Dequemlicpkeiten auf Den. 1. Map zu vete 
miethen 

10) (2) Im 2. Diflr. Neo, 273 in der. 
Bronnbader Gaſſe ift ein Logis mit 2 heiße 
baren Zimmern und andern Bequemlichkeiten 
fländlih oder auf den 1. May an eine zub= 
ige Haushaltung zu vermiethen. . 

14) (1) Im 2. Difte. Nro 155 im inneren, 
Graben ift ein Duartier mit 3 heitzbaten und 
ı unheigbaren Zimmer, mit Bodentammer, 
Holzlager und Waſchhauſe auf den ı. May! 
gu vermiethen. 

12) (1) Im +. Die, Nro. o auf dem! 
alle ift auf den 1. May ein Quartier pam 
2 heigbaren und r ungeikbaren Zimmer, 
Kühe, Boden, Holzlager, gewölbtem Keller, 
mit oder ohne Garten, ſammt einem guten 
Brunnen beym Haufe zu vermieiben, . . 

15) 13) In der Marktaaffe 2. Difie, 
Meo.: 318 in dem Melder Busemann’fden 
Haufe ift anf künftige Mittfaſtea⸗Meſſe auf 
Die Dauer der, Meßzeit ein geräumigen laden 
mit, Yaganftopendem heipbasen Ladenzjmmer 
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und Kühe, dann oberhalb nod ein heitzba⸗ 
128 Zimmer mit Alloven ;u vermiethen; das 
Beifere ift im Haufe ſelbſt zw erfahren. 

14) (+) Im 2. Difte. 149 iſt ein Logis 
für eine kleine Haushaltung oder für. einen 
ledigen Herrn auf den ı. May zu Dermiethen, 

45) (ı) Im 1. Difle. Rto 166, Gems 
melsgafje, it der obere Ötod mit 3 heigbas 
zen Zimmera mit ';einem Gabinett, Küche, 
Kammer , verfdließbarem Borplag, Boden= 
wert, Holjplaß, auf den 2. May zu vers 
miethen. 

16) (3) Ya der Rapuzinergaffe 1. Diſte. 
Pro. 20 it ein Logis zu vermiethen; es bes 
flieht in = auch 3 heigbaren Zimmern nebft 
Küche, Speife:, Magd- und Bodenfammer; 
auch Bann ein Theil von dem daranftoßenden 
Garten dazu gegeben werden,‘ 

17) (r) In Neo. 19 in der Peterspfarr= 
gaffe ift ein Quartier, befiebendin 3 heiybaren 

inmeern, 2 Kammern, Küche, Holzlager, 

eller, Antheil am Wafhhaufe und Brun— 
nen, eigenen Abtritt, auf dem ı. May an 
eine ſtille Haushaltung zu vermietben. 

18):(3) Im 3. Difte. Neo. 204 in der 
Wohlfahrtsgaffe ift für eine ruhige, Haushals 
fang auf den r. May rine Wohnung, bes 
fiehend in einem heifbaren Gaal, 2 heigba- 
ren Zimmern, beler, großen Küche, Abteitt, 
2’ Bodentammern ‚Keller, Holjlager, ge: 
meinfhaftlihen Waſchhauſe, Regenfaß und 
Brunnen , zu-vrrınirthen. » " 

19: (1) Im 4. Diftr.; Neo, 70 ift ein ſcho⸗ 
nes Zimmer mif oder ohne Möbeln, welches 
feinen eigenen Hauseingang,: Holzlayer ır. 
f. m. bat, auf einer gangbaren breiten Straße 
unweit dem Hofgarten, ſtündlich zu verlehnen. 
Das Weitere im Sotell.:Eomtoir. 

20) (3) Im 4. Difte, Nro. 224 in der 
Reuerergajfe ifb ein Dwartier mit 3 Zimmern, 
1 beinbaren und 2 unheigbarem, einer hel⸗ 
len Rüdye, Boden und Bodentammer, Waſch⸗ 

2, Keller, auf den 1. Day zu vermiethen. 

21) (3) Jar 4. Difin Neo. 123 in der 
obern Johannitergaffe it der mittlere Stock, 
beſtehend in eimen großem Zimmer, Alfoven, 
Kühe, Kammer, umd Platz zum Holjlegen, 
nebit einemi kleinen Koller auf den 1. Map 
u vermiethen. Näheres if: bey Demald : airf 
der Domgaffe zu erfragen, 

22) (3) Im 4. Diftr. Rro, 85 auf der 
Freubaugaffe find auf den 1. May 4 ineim 
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andergebende Zimmer, wovon 2 heifbar find, 
nebit Küche, Magdkammer, Holzlager, und 
Plag im Keller, und andern Bequemlichkei— 
ten zu vermiethen. 

23) (3) Im 2. Difte. Niro, 271 ift ein 
Duartier, beftehend aus 3 heitbaren, und 2 
unbeigbaren Zimmern im erfien Gtod, nebft 
2 Kamınern, Küche, gemeinſchaftlichem Waſch— 
baufe, Holjlager und Keller auf den 1. May 
zu vermiethen. . # 


24) (2) In der Begend der rothen Scheibe 
ft auf den ı. May ein'mafferfreger Keller 
mit 46 $uder weingrünen Fäſſern zu vermie— 
then, Das Nähere erfährt man im Int-Comt. 

25) (2) Im 1. Difte. Strohgaſſe Nro. 109 
ft ein Quartier von 5 heitzbaren Zimmern, 
nebſt Küche, Bodenkammer, Keller, Hohzplatz, 
Waſchhaus, Btunnen und ſonſtigen Bequeme 
lichkeiten, ſogleich oder auf den ». May zu 
vermiethen. 

26) (2) Im Quante'ſchen Haufe im 1. 
Diftr. Rro. 296 unter dem Julius-Spital ift 
für fünftigen 1. May der zweyte Gtod zu ' 
vermiethben. Die Wohnung befteht aus 5 heitz⸗ 
baren Zimmern, wovon 4 fapezict, 2 davon 
mit Gparöfen verfeben find, geräumiger hel⸗ 
len Küche mie Coſſerolle und Bratröhren; 
Epeifetfammer, Garderobe, 2 Kammern und 
Boden, Abtritt, Holzlager, Gebtauch des 
Wafhhanfes, aud; mit oder ohne Keller mit 
meingrünen Fäſſern. 

27, (2) Yu 4: Difte, Nero. 85 auf der 
Peubaugaffe ift auf den 1, Nlay eine Wohs 
nung im Hof, beftehend in einem beigbaren 
Jimmer und Mebenzinimer, Kühe und Kam— 
mer, dann Boden und andern Bequemlich— 
keiten, zw vermiethen. 

28) (2) Im 2. Difle Nero. 356 Im der 
Sand gaſſe ift ein Logis auf den May zu vermie: 
then: befteht in 4 beißbaren Fimmern, ver— 
fchliegbarem Borptag, nebſt Boden, Keler, 
Soljlager. 

29) 3: Es ift ein Duartier für eine flile 
Baushaltung im Peichacher Viertel Ne. 346 
zur vermieten. Daffelbe beftebt aus 2 heit 
baren und 1 unbeißbaren Zimmer, Kühe, 
Bodenkammer und Holzlager. 

30713) Im 3 Diſte. Nro. 206 ift eine 
pollftändige Wohnung, beftehend in 5 beige 
baren inedinamdergelienden Zimmern, einer 
hellen Küthe und Gpeifefammer. einem ge 


meinſchaftlichen Wafhhaufe nebft Brunnen, 
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verſchließbaren Abtheilungen auf dem Boden, 
fo wie im Keller, und einer Holzremije, auf 
den 1. May zu vermiethen. 

31) (3) Im 2. Difte. Nro. 438 zunächſt 
der Hauptwäche iſt auf den r. März eit 
fhönes Zimmer für einen ledigen Herra mit 
oder ohne Möbeln zu vermiethen. 

32) (3) Im 2 Difte, Neo. 541 in dei 
Domgafje ift ein Laden mit heigbarem Laden: 
ſtübchen auf den 1. May zu vermiethen. 








Dermifhte Anzeigen, 


4) (1) So eben iſt etſchienen, und in” 
der Stohel’fhen Buchhandlung in Würzburg 
zu haben, 

Man, Präfident 8, Ebr. von, Ideen 
über Baiern und Baierns Staats-Inter— 
efe. gr. 8. dr. Drudp. 36 !r., Belinp. 
48 Er, 

2) (2) Die dabiefigen Rangfıhiffer ma- 
den ergebenjt befaunt, daß nad Frankfurt 
und Maing den 17. diefes Monats, den 3. 
März, und dam alle 10 Tage ein Schiff 
abgehe. 

BDBallsAngeige 

3) (ı, Saftnadts: Montag den 14 Ye: 
brnar ift großer Entreeball im Limbifchen 
€ aalr; der Anfang ift Abends um 6 Uhr, 
das Eude früh IUhr. Das Entcee ift 45 kr. 
für die Herren, Damen Tind frey. 

Billete find am Montag im Limbiſchen 
Laden und Abends an der Kaffe zu haben, 


4) (1) Unterzeichueferwicd au den drey 
Foeſtnochtstagen in feinem Losale Tanzmufit 
halten, wozu er ein verehilihes Pablikum 
ergebenft einladet. Gabler, Aumüller, 

Ball: Unzygeige 

5) (3) Mit hoher Bewilligung wird 
Unterzeihneter in feinem Gaſthauſe zum 
Kıonptingen von DBaitrn am Faſinachts— 
Sonntag und Diästag Entree: Ball geben, 
moin er das verehrungsmürdige Publitam 
böflichft einladet,. Für gute und billige Des 
dienung, fo wie auch für gute und wohlbe— 
feste Muſik wird beftens- gefurgt " werden, 


Der Anfang ift Abends 6 Uhr; das Enttee 


ift 48 Er, Damen- find fregui 
Himmeljtein, 
Gaftwirth 


Baiern, 
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6)(r) Untergeihneter macht hiermit einem 
hochgeehrten Publitum ergebenft befanat, 
daß bey ihm die drey Gaftnadhtstage Tanzes 
mufit gehalten werde. Auch wird bemerkt, 
daf.am Zeller Thor mehrere Ehaifen in Bes 
reitſchaft ſtehen: die Perſon zahlt «5 kr. Man 
bittet um geneigten Zufprud. 

Kuchenmeiſter, Bauwirch. 
Eintadung. 

7) (2) Am Zaftnadts: Sonntag den 13. 
Februar wird der. Unferzeihnefe nad einge. 
holter Erlaubniß der hiefigen flädtifchen Pos 
Tizeg = Behörde cinen Maskenball abhalten, 
wozu die Pirbhaber unter dem Berfpredyen 
der promteflen und billigfien Bedienung höf— 
lift eingeladen werden. Der Anfang ift 
Abends 7 Uhr. Billete zu 24 Er. für die Per» 
fon können zu jeder Zeit und auch an der 
Caſſe gelöft werden. 

Dohfenfurt den 7. Februar 1825. 

Mihael Anton Medel, 
Gaftwirth zum fhwarzen Bären, 
MastenzBälle, 
8) (1) Faſching-Sonntag und Dinstag 


find Mastenbäle im TIheaterhaufe, Der Ane 


fang ift jedesmal um 7 Uhr. Der Eintritt 
für die Petſon ı fl. Bilete find an jedem 
Balltag im Theaterfaffehaufe, und dann an 
der Caſſa zu haben. Einem verehrungsmürs 
digen Publitum empfiehlt ſich gehorfamft 
der Unternehmer, Ph. %;. Bevern, 

9) (2) Unterzeidyneter gibt fidy die Ehre, 
einem verebrlihen Publikum bekannt zu ma» 
chen, daß bey ihm in feiner Behauſung, in 
der Gemmelsgaffe beym Bachbäcker verfcies 
dene Eoflüme zu Masfenbällen billig zu ver- 
miethen feyen. 

Bilhelm Botkmann, Tanzlehrer, 
Rüdtritts:Entfagung. 

10) (1) Der Unterzeichnete erflärf an 
durch, daß die Husfpielung des Dekonomies 
guts (Barfüßer Hof) zu Laim bey Nym: 
phenburg anwiedertuflich Statt finde, und 
verbindet biemit die Anzeige, daß wenn der 
Ab ſatz der Looſe fo wie bisher fortgeht, der 
Ziehungstag hoch wor dem bis jest feſtge— 
fegten Zermin, 15. März 2. J, anberaumt 
werden ‚könne, es aljo lediglich von der 
Theilnahme des Publitums abbänge, wenn 


dasſelbe den Jiehungstag haben wolle, 
zum Kronptingen bon > 
x nur Schadloshaltung. will, umd jede Duan: 


: Da der Unterzeſchnete für die Realitäten 


— 





— 


4 
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eität Poofe, die nun mod etwa! übrig blei⸗ 
ben ſollten, ſelbſt übernimmt , demſelben reip. 


‚als baares Geld bey Brjahlüng des Ghäßs 


unnsiwertiyes zugerechnet werden, fo hofft er, 
daß das durch die LUnmiedercuflickeit der 

iebung  ausgefprochene Bertrauen indie 

beilnatıne des Publitums fish wirklich bes 
wãhren werde. Zugleich: wird bemerkt, daß 
Die ſchuldenfreye Uebergabe der Realitäten 
um ſo mehr gleih nad der Ziehung ei fol⸗ 
gen könne, ale jur Beſeitigung eines jeden 
Hindernifjes die unbrdingte grundberrlidye 
Einwilligung zut Ausſpielung des fraglis 
chen, frenfiiitigen Parfüßer Hofes zum vors 


hin fon erholt wurde, ıwoben es ſich übrie 


gens von ſelbſt verfieht , daß binfichtlidy der 
Beflreitung der Anz und Abfabrtogebübren, 


die deßfallſig gefenlichen Beſtimmungen Platz 


greifen, und demnach letztere von Unaterzeiche 


netem ſelbſt befiritten werden. Loofe zu dies 
: fer Ausfpielung find bey Handelsmann Roͤ⸗ 


‚fer in Würzburg zu haben. 
Mündyen den 1. Gebruar 1825. 
— v Tauſch, 
k. Eente.:Poftkaffa = Conttoleur. 


In Bezug auf vorflehende Anzeige be: 
'merfe ih noch, daß zufolge meiner frühern 
Belanntmahung mit diefer fehr vortheilhaf⸗ 
"ten, und mit Recht zu empfehlenden Ausfpies 
Jung neben zwey Hauptgewinnen nody 3996 
Geldgeminnfte von 2000, 1000, 200, 160, 
‘3750, 120, too fl ıc. bis abwärts ı fl. ızEfr. 
im Gefammtbretrage von 12496 fl verbunden 
find, das Loos nım 48 Pr. koſte, und bey Ab: 


“nahme von 25 Ötüd ein Freyloos gegeben. 
werden. Zur geneigten Theilnahme empfehle 


ich midy 


beitens. 

Handelsmann Röfer in Würjburg. 
4£\ (3) Zur Ausspielung des Wollhei- 

mer Hofs bey Mainz, im Werthe zu r40,000A., 

eines Hauses Lit. 1 .Nro, 34 in der Stadt 


. Mainz zu 46500 fl., 2 anderer Häuser zu 


5500 fl. daselbst und ‚5500 nebst 50g6 an- „Sranziscanerficche einen in Baumwolle ein= 


"dern Gewinusten, sind Loose zu :0 fl rhn. 
zu haben bey _ Kaufmang Breitenbach, 
Danffagung. 

42) (1) Alten Menfcyenfreunden, melde 
ben dem in der Nacht vom tr. auf den 12, 
Jamuar d. %. zu Gi-belftadt ansgebrodenten, 


und für mich beſonders aefahrocdlen Brande | 


Durch ihre angefirengse Tpätigkeit, ein ned 


- 


. größeres 


Ama/RU» 
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Unglüd abmwendefen; befonders 
aber dem Heren Polipeg:Commifjär Keller 
und dem übrigen Polizen: Perfunale aus Würze 
burg, fo wie dem Herrn DrisvorflandeRapps 
aus Effeld, und dem Drtsnadhbarn Georg 
Schechenbach aus Wolkshauſen wegen 
ihren ausgezeichneten Bemühungen, bringe 
ich hiermit den, durch die Folgen meines Un— 
glüde veripäteten Ausdrud meiner ınnigjlen 
nie eılöfhenden Dankbarkeit öffentlid dar, 
Biebeljtadt den 11. Sebruar 182). - 

Geligmann Maper, 

15) i2) Unterzeihnefer bringt zur allge 
meinen Kenntniß, daß er fein Pocale im 3. 
Difte. Nero 70 verlaffen, und fein eigenes 
Haus in der Bothegaffe 3, Diftr Nro. 220 
dem ehemaligen Augujliner:Klofter : Gebäude 
gerade gegenüber bereits bezogen babe; er 
dankt zugleich feinen in- und ausmärtigen 
Greunden uwad Gönnern für das ihn feither 
geſchenkte Zutrauen, und bittet um ferneren 
geneigten Zufprud; die billigften Preife, und 
eine reine gute Waate werden jeine ftets firenge 
Redlichkeit rechtfertigen. 

E P. von Riedel, Tabaksfabrifent, 

44) (3) 200 Gulden jind gegen vorſchrifts— 
mäßige Berfiherung aus einer Guratel da— 
bier in der Stadt auszuleihen,; das Nähere 
hierüber im Yntell.-Cointoir, 

45) (1) Ein Mädchen von geſetztem Alter, 
das ſchon mehrere Jahre bey einer Hercſchaft 
in Dienft ftand, und die ausgezeichnetiie Em— 
pfeblung bat, focht fogleidy oder auf Ditern 
bey bonetten Bürgersleuten in Dienft zu fres 
ten. Das Weitere erfährt man im 4. Difte. 
Nro.146, Reibeltogaffe. _ 

16) (1) Gäcbige wolleneTüher, Welten 


Kattun u. a. nm. werden unbejchader ihrer 


Farbe mit ächter Wienec Seife auf eine eigene 
a 


ct um billige Preife aemafhen im Yngols 
fladter Hof 2. Diſtr. Nr, 594. 
AT) ır) Eine Magd hat in der Nähe der 


gemwidelten, ‚goldenen Rıng vecloren, auf 
deffen Schildchen die Buditaben J. D, eins 
gegraben jind. Der redlidye Fiader wird ges 


‚beten, denfelden im Intell-Comtoir gegen 


sine Belohnung abzugeben. 


{ —— — — ⸗ 


6GHiezu 4 Bogen Beylage.) 
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—Beplage zum MT Stuück 
| v es | Ä 
Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 


— — . 


Intelligenzweſen. 
Amslihe Artikel 


(2) 4. ®läubiger:Borlabung. 

Der Mangel eined freven Erecutiond: 
Objectes bey Lorenz Hollzu Randersacker macht 
bie Unterſuchung u Frege nötbıg. 

Alle diejenigen, de an Lorenz; Hell 
zu Ranbersader irgend eine Forderung zu 
maden haben, werden demnach zu de nmrk 
Bung auf Donnerstag den 24. Februar 1825 früh 
8Uhr anher vorgelaven, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß die Ausbleibenven bey dem weiter eine 

uleitenden Verfahren unberüdfichtigt bleiben, 
etwaiger gütlicher Lebereinfunft aber für 
einwilligend in ben Befihluß der Mehrheit ver 
erfhienenen Gläubiger gebalten werben follen. 

Decret. Würjburg den 4. Februar 1825, 

Königlides Landgerichter. d. M. 
Bey Berhind. des Vorft. 
Straub, a. 6. j. 


5)35.Betanntmadhung. 
Wer als Erbe oder Gläubiger an bie 
een bed ohne Tellament und 
ohne. Zeibed:Erben verfiorbenen. Georg Baus 
meifter von Rimpar Anjprude zu baden glaubt, 
ber hat ſolche Montag ben 28. Februar d. J 
früh 8 Uhr bey Strafe des Ausfhluffes von 
der Maffa und refp. der Nichtberückſichtigung 
bey Auseinanderfegung derſelben, dahier gel 
* machen. 
urzburg ben 31. Jänner 1825. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
Bey Verbind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 


Krimm 
(DE Bekfanntmdung 
Michel Ruppertd Witib ju edingefelb 


Jadıgamg 1826. 





oflegt mit ihren Kindern eine Grunbtheilung ; 
es ſollen daher alle diejenigen, welche vie 
Maffa aus was immer für einem Grunde in 
Anfprudy nehmen fönnen, ihre Forderungen 
Mittwoch den 25. Februar d. 38. früh Slähr 
babier geltend maden, widrigens fie ſpaͤterhin 
beh Beendigung dieſes Gefchaͤfts nicht beach 
tet werben. 

Würzburg ben 4. Februar 1825, 
Königliches Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Act. 
(2)2 Befanntmagung. 

Wer aus irgend einem Grunde eime For: 
berung an Andreas Gros von Gerbrunn gef 
tend machen will, bat folde 

— den 21. Februar d. J. 
ormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüd: 
an bey dem weiter einzuleitenden Dee: 
bren bierortd anzubringen, 

Würzburg am 42. Januar 1825, 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
Dey Dirb. des Vorſt. 

Dr, Kikiani, Actuar. 
Herrmann, Rchtspr. 
(3)2.. BD orkabdbung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft des ohne 
Zeflament und Leibeserben verfiorbenen Hein« 
rich Star; von Rantersader ald Gläubiger 
oder Erbe einen Anſpruch zu maden hat, 
bat ſolchen Donnerstag den 24. Februar d. 3. 
frub 8 Uhr bey Sırafe ver Nichlberückſichti— 

ung bey Auseinunverfegung ber ——— 
ah und refp. des Ausfihtuffes- der Erb⸗ 
anfprüce hicrorts geltend zu marnen. 

Würzburg den 4. Jänner 182% 

Königliches ———— r. d. W. 
Verh. d. Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Krimm, Rätähr. 
Di 





25 
(5) 2.  Gläubiger:Zatung 
Eghd Schömig ja. von Rimpar hat auf 
WVorladung feiner Gläubiger angetragen, um 
mit deaſelben cine Uebereinfunft zu treffen. 
Diefe werden fonah zur Vorbringung ihrer 
YUnfprühe und Grflärung über gemacht wer— 
den wollende Zahlungs: Gorfchläge auf Mitt: 
woch den 23. Februar d. J. früh 8 Uhr da: 
hier vorselaten und follen die Ausbleibenten 
in den Beſchluß ber Stimmenmehrheit der 
Erfchienenen willigend angejeben werben. 
Würzburg ben 22. Jaͤnner 1825. 
Königlihes Lanbgeridtr. d. M. 
Bey Verbind. bes Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Krimm. 


(2)2. Befanntmabung. 

Der ledigen Katharina Hobmann sPn 
Mernerz wurce in dem Beitraume vom 9, 
Zanuar bis zum 1. d. M. 

a) ein Stuͤck flaͤhſenes Tuch zw 20 Eilen, 
annch mit den Bleichzipfeln verſehen, 
und an einem Ente durch den auf einige 
re laufenden werrigenen Einſchuß kennt— 

Ms 

») ein Stück zu 12 1/2Ellen, angefhnitten, 
rößtentheild von worrigenem, das 
ebrige von- lähfenen Ciufhuß,. 

entwendet. 

Indem man dieſen Diebflahl zur öffent 
lichen Kenntniß bringt, ſtellt man das Krfus 
Sen, zur gefalligen Entdeckung des Thäters 
und ber entwendeten Gegenjlände milzu> 
wirken. j 

Brüfenau ben 3. Februar 1925. 

Königlihes Zandgeridt. 
Gomitti, Landrichter. 
» Kapp, Act. 

(2) 2 Diebilapld: Anzeige. 

Nah einer Anzeige find einem Nachbarn 
von Schondra geilern Nachts folgende Gegen: 
flände entwentet worden: 

5 Buſchel gebrechter Flachs, werth 5 fl., 

von 8 Büſcheln der rein gehechelle, 6 f., 

8 Zaspeln fein gqefpounen Garn, 

4 rotde ſcharlachene Weſte mit Leinen weißen 
runden Knöpfen, Thon getragen, 4 fl., 

4 Stuck Scharlach zu einer Welle mit Bars; 
Gent zum Fattern dazu, 2 fl, 

4 rot feidenes Halstuch und 

3 rothe baumwollene Halstüder, 7 fl, 
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4 neuer barchenter Ropfkiſſen-Ueberzug, 


409 fr., 

5 Riemen Speck und 5 Mürfle, 1 fl. 30 kr. 

4 alter leinener Sad, 8 fr,, 

4 Faar blaue wollene Mannsfträmpfe, 4 fl., 

1 Mannshemd, 48 fr., 

2 Tiſchtücher, eines ‚gebifvet, in der Mitte 
mit einer weiß ausgenäbten Borde unb 
ein flaͤchſenes, werth Ufl. 15 fr. — 48 fr. 

Alle Criminal: und Polijen-Behörten - 
werben erfucbt, im Entdefungsfalle des Thaͤ— 
terd ober ber Gegenflände gefälfige Nachricht 
hergelangen zu laſſen. 

Bruͤckenau am 2. Februar 1825. 
Königlided Landgericht. 
Eomitti, Lantridier. 
Ei. Reuß, Lög-Ecrbt; 


(2)2. Glänbiger-Borladung. 

Adam Turr dabier, hat aut Zufammens 
berufang feiner Gläubiger angelragen, um 
mil deufelben zu liguidiren, und Zahlungs— 
Vorſchläge zu machen; zu dieſem Bart: iſt 
Tagfahrt auf Mittwoch) den 25. Februar 1825 
früh 8 Uhr dabier anberaumt, ſoo die Gläu— 
biger des Adam Dürr unter tem Rechtsnach— 








theile der Nibtberäckſichtigung win. daß fie 


mit dem Beſchluſſe der, Erſchtenenen für eins 
verfinnten gehalten werden ſollen, jw-erfheis 
nen haben. 
Deltelbah den 17. Jänner 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kutienbaum, Landrichter. 
Franz, Lig. Akt. 


(8) 2. Edietal-Ladung und Ver— 
| fteigerung. 
Gegen die Wilttid des ehemaligen Schulb- 
per Georg Weiglein von Vorbach bat das 
gl. Landgericht Edern den Univerful:Concurs 
erkannt, und wird wegen Öeringfügigkeit ter 
Maſſe nur rinzige Edietstagfahrt jur Anmel— 
dung und Begründung der Forderungen, beren 
Borjugdredte, und Ginreden, dann ſchlußli— 
chen Verhandlung auf 
ben 23. Februar L. I. DO. M. 
anberaumt, wozu fammtlihe Gläubiger unter 
tem Rechtsnachtheile vorgelaben werten, tag 
Das Nihterfiheinen an diefer Tagfahrt bie 
Ausſchließung ihrer Forderungen von ber 
egenwärtigen Maſſe, und der ſie dabey tref⸗ 
—* Handlungen zur Folge hat. 
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Hiebey werber auch alle jene, welde 
Termögensflüde der Gantſchuldnerin in Hans 
ben haben, bey Vermeidung. bed nodhmaligen: 
Erfages aufg: fordert, biefes biö zum: obigen 
Edictötage unter Verwahrung ihre Rechte zw 

ben; oder anzuzeigen. j 
Verkaufe des zu biefer Maffe ger 
Börigen Grund: und beweglichen Vermögens, 
aus einem Haufe Nrv. 10, mit 
Scheuer, Nebenhaus, und ubrigen Oekonomie⸗ 
Gebäuden, in der Brandaſſekuranz einverleibt, 
nebfi 3 ledigen Grundſtücken, und vorhandenen 
Mobilien wird Be, 
ber 25. Februar b. I. V. M. 10 Uhr 
in dem Wodnhaufe der Gemeinfhuldnerin zw 
Dorbady feſigeſetzt, wozu die Strichsluſtigen 
eingeladen werden. 

Ebern am 20. Jaͤnner 1825. 
Königlides Landgericht Ebern. 
Koch, Yandricter.- 

Dertinger, Lig. Serbt. 


(3) 5. Gläubiger-Vorladung. 
Beorg Oppelt von Ziegelanger bat, bey 
Gent f. Landgerichte auf die Liquidation feiner 
Schulden: angetragen „ um: felbe mittelſt Ver: 
kaufes eines Thells feines Grundvermögend: 
zu bejablen. j 
Diefem Anfrage zu Folge haben ſämmt— 
tihe Gläubiger des Georg Opvelf 
am- 24. Februar I. 4 früb 8 Uhr 
ihre Forderungen dahier anzubringen und un 
ter dem Rechltsnachtheile nachzuweiſen, daß fie 
außerdem: bey Auseinanderfegung dieſes Schul⸗ 
Benwefene unberüdjihtiat bleiben. 
Eltmann ten 24. Januar 1825.- 
Königliches Landgerücht. 
W. U. Kumer, Landridter. 
Glier.. 





BE Iäubiger:Ladung- . _ 
Die Nicolaus und Margaretya Zinkiſchen 
Eheleute zu. Limbach haben auf Zufanmens 
‚berufung. ihrer Öläubiger angetragen „ um ven: 
‚felben Zahlungs vorſchlaͤge zu machen, und, wo 
möglid),. cine gütiiche Uebereinkunft zu treffen: 
Es werden daher alle biezerigen , welche 
‚om: gedachte Zinkifche Eheleute eine Forderung. 
maden Bu können: glauben. biemit: aufgefors 
bert,. folche am: 28.. Sebruar l. J. früh. 5 Uhr: 
ier anzumelden: und zu: befeinigen‘, audj: 
nt die von: den Schulonern: zu machenden 


u 5 72 7,02 
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ahlungd:Worfchläge ſich zu erflärem.. Die 
ch nicht Melvenden aber haben zu gemärti 
gen, baß angenommen werten wird, ald Irde 
tem fie der Mehrheit ber Erſchienenen bey. 
Eltmann den 28; Januar, 1825. 
Königlides Landgericht. 
MW, A. Kumer , Landrichter. si 
er. 





(5) Diebfiabld- Anzeige, 

Sonntag. ben: 30, Jänner d. J. während 
den Nahmiftags: Gotteöbienfie wurden aus‘ 
dem Haufe bes Bürgerd Valentin Pfriem: 
dahier mittelſt Einſtelgens und Erbredens: 
eines Schrankes und 2er Truhen folgende‘ 
Gegenflände entwendet, ald: 

1). 80 fl. rb. an 16 Kronentbalern, 5 Eon: 
ventiondthalern, worunter einer mif einem 
Marienbilve, und das Uebrige an 12= 
6: und :fr.:Stüden: in einer fdmweinenem 
Blafe verwahrt, 

2) 24 fl. 30 fr. an 14 Stücken preufifhen 
Thalern in einem: leinenen Saͤckchen, 

5) 45 fl. 50 fr. an Münz zu 6: und 5 fr.: 
Stüden in einem levernen Säckchen, 

4) 2 fl.42 fr. an 4 Stüd 1/4tels Krons 
thalern im einem: hölzernen Schächtelchen, 

5) eine filderne Sackuhr mit einem ſchild— 
frötenenr Gehäuſe, von welchem einige‘ 
Stückchen abgefprungen find, und emaillir: 
tem Ziferblatte mut deutſchen Zablen.. 
An diefer Uhr befantem fih 2 filberne‘ 
Ketten. bie cine vo Umbängen um die 
Schulter, einträtbig, die andere zum Aus— 
hingen. woran: zwey Kettchen von: der’ 
Uhr bis an das Schloß, und am diefem 
5 bünnere Keitdhen: mit 2 ſilbernen Schlüſſ⸗ 
fein: angebraht waren, im: Werthe zw: 
34 tler 

6) + Paar: goldene Öbrringe im einem 
Bühschen vom Pappencedel. mit 2 Glaͤß 
den im Werthe zu 3- fl: 30 fr., 

7) beylaufig 21 Ellen hausgemachte, blau: 
und roth quadrillirte Leinwand, im Werthe 


zu 8fhan 
8) drey ordinare Bettleilacher, im Werte 


su 5 . r 
9) 17 Eulen —— Leinwand, ger Elle 24 
fr.» 6 fl. 24 kr. R 
Man: bringt diefen Diebſtahl zur öffent 
lihem Kenntniß, und erfußt alle Fulliz« und 
Polizey- Behörden. jur Entdeckung bes noch 

(ie 
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unbefannten Thäter® und ber entmenbeten 
Gegenitände mitzuwirken, und hieruber Nach— 
richt anher zu geben. 
Dettelbach ven 3. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht, 
Kütlenbanm, Lanbridter, 
Frauz, Bag. Xet, 


. — — — — 
(5 Bekaunntmachung. 

Georg Scheuering von Krum hat ſein 
ſaͤmmiliches Vermögen an ſeine Kinder abge: 
freien, ba nun mehrere Schulden vorhanden 
find, fo werden alle jene, welche eine Fordes 
zung an benfelben zu machen baben, jur Ans 
dringung und Richtigſtellung derjelben a 

Donnerstag ben 17. — vd. Is. 


früh. 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
daß ter Ausbleidente bey dem Abſchluſſe 
— —— nicht berüdfihtigef 
wir 


Haßfurt am 20. Fänner 1625. 
Königlihes Kandgeridt. 
aas, Landrichter. 
Röſch, f. Act. 


(373. EdictalrLabungu.Verfieigerung. 
Gegen ven frepperrlih von Altenſteiniſchen 
Mediatz Untertianen Kafpar Be ju Yiten: 
ein wurde der Concurs erkannt, und werben 
lgende Edictstage, als: 
iter Edictslag zur Anmeldung, Begruͤn— 
dung und gebörigen Na — der For⸗ 
derungen auf den 28. Februar, 
2ter jur Vorbringung der Einreten gegen 
bie angemeldeien Forderungen, und jur 
beyderſeitigen Schlußbantfung auf ben 

21. März d. F., 
jebeömal VB. M. 9 Ubhr dahier feilgefept; 
wozu bie ſaͤmmtlichen Gläubiger unter dem 
Nehtönachtheile vorgeladen werden, daß bie 
Nichterſchrinenden am erfien Evictötage mit 
dren Forberungen an ber gegenwärtigen Con: 
cursmaſſe ausgeihloffen, und beym Ausblei⸗ 
ben am 2ten Edictstage mit den fie treffenden 
Handlungen präclubirt werden. 

Zugleich werden jene, welche Vermögens— 
Küde vom Gemeinſchuldner in Handen haben, 
aufgefordert, ſolche bis zum erilen Edictstage 
und Wahrung ihrer Rechte bey Strafe bes 
nochmaligen Erſatzes dahter ‚zu Kübergeben , 
oder anjujeigen, 


— 
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Zum Sffentlichen Verkauf des Grund- 
vermoͤgens ſo wie des Mobiliare wirb P 
der 23. Februar B. M. 11 Uhr 
in loco Altenſſein anberaumi; das Grunke 
vermögen feldjt beiiebet in einem halben Wohns 
baufe Nro. 20, ber Hälfte ter Scheuer unb 
bes Gartens, in einer Wiefe mit einem Stüd 

d am Goffenberger Weg; einem Stud: 
en Holz, einem Rangen, Heberlein genannt, 
dem Huiten⸗Acker und einem Stid Nerrns 
Eller ; ‚wozu bie Swichsluſtigen eingelaben 
werden. 
Ebern am 26. Jänner 1825. 
Königlid es Landgericht Ebern als 
Apminiflrations- Behörde bed frey- 
berrtih v. Altenfleinifhen Patrir 

monial-Gerihts Pfaffenvorf. 

Koh, Landrichter. 

Dertinger, Log. Serbt. 


(5) 2. Bekanntmahung. 


Die zur Derlaffenfbaft des Johann Jans 
fon , Kupferfhmiebs dahier, genörigen Reali— 
täten, bellehend in einem Wohnhaufe, einigen 
MWiefen, Art: und Krauffeltern, werden Dion 
tag den 21. Februar £. J. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gaflwirthehaufe des Johann Benediet 
babier :ı Dritteninale unter ten bey ber 
Verſteigerung befannt gemacht werdenden Bee 
bingungen öffentlich vertleigert, und den Meiſt⸗ 
bietenten, wenn annehmbare Gebote fallen, 
ſogleich zugeſchlagen. 

Hilders ven 24. December 1824. 
Königlides Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Gleitsmann, 2bg. er. 





(3)2. Nachtrag jur Naubed: Anzeige 
in Rro. 9 


ro. 9. 

In ben öffentlichen und ben an ten Ge 
richtöftelen eriaflenenen Anzeigen ded an Abra—⸗ 
bam Sichel und Simon Bernfein zwiſchen 
Mülfersbaufen und Eichenhauſen verübten 
Raubes iſt ſtalt Marengo-Tuch irrig Merino 
— worden ; dieſe Anzeige wird daher 

ahin berichtiget, daß überall, wo Merino als 
geraubt angezeigt it, Marengo:Zuch gemeint ift. 

Koͤnigshofen am 4. Februar 1625. 

Königlihes Landgeridt. 
Landr. Öreb. 
Nofl. 


— — — 0 
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6G5. Släubiger-Dorlabung. 
- Johann: Heß von Hollſtadt ſtellle bey dem 
& Landgericdhie . babier den Antrag, feine 
Gläubiger vorzuladen, um mit benfelben eine 
ütlihe Hebereinkunft ju-treffen, und Zab- 
a maden zu fönnen, 
biejenigen, melde baber aus mas 
Immer für einem Rechtsgrunde eine redhtliche 
zn an gedachten Johann Heß zu ma: 


en glaaben, werben ‚hiermit aufgefortert,, 
ſolche tag den 25. Februar I. Is. früh 8 


Upr’uns fo gewiller babier anzumelden und 

zu liquibiren , als ber Ausbleibende bey dem 

weiteren Verfahren wegen feiner Forderung 
— nA bleiben fol. 

. D. Neufiapt-am 49. Januar 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Meilner, Lanpridter. 

Birtelbadb, Rechtspr. 


()1:. Bekfanntmahung. 

Nabdem Michael Langmantel zu Allers- 
heim den Antrag auf Verkauf ſeines Gutes 
zur Befriedigung feiner Gläubiger geellt, 
fo werben alle diejenigen, welche an genann— 
ten Michael Zangmanteleine Forderung haben, 
aufgefordert, Donnerstag den 24. Februar 
d. $ früh 8 Ahr ſolche dahier vorzubringen, 
und richtig zu ſtellen, wibrigenfalls vie Richt: 
erſcheinenden bey der ferneren Auseinander⸗ 
fegung der Sache nicht berüdfichliget werben 
können. 

Aub am 1. Februar 1525. 
Königlihes Landgericht Nöttingen. 
E. Linder, Landrichter. 

Ruckert. 


Bekanntmachung. 
Das Claſſen⸗Urtheil im Gante des Joſeph 
Holjapfel zu Gaibach wird am Mittwoch den 
9. dehruar d. 3. flatt der Werfünbung vor 
Gericht dahler angeheftet werben, was befannt 
macht 
Volkach ben 5. Februar 1825. 
Königlides Landgericht. . 
ä Bey leg. Verh. des Landr. 
“ Greb, Actuar. : 
Schwenk, a»). 


(Ha Epictal:Yadung. 

Der Leinwandhändler Kafvar Böhm von 
ter Mibach Gemeinde Welhers ui auf 
einer Hanbelöreife in. Bremen mit Tod abge: 


u vnun 
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gangen, und hat deſſen Wittwe Gertrub Böhm 
um Zufammenberu ung ber Gläubiger anges 
tragen, um das vorehelihe Scultenwefen ju 
ordnen, und inebefondere wegen Zriflen: und 
Nahlafgefiattung mit den Gläubigern zu unter: 
banbeln. 


Wer demnach aus irgend einem Grunte 
an beſagten Kajpar Böhm rüdjihui deſſen 
Wittwe eine Forderung macht, bat zu deren 
Liquidation, ſo wie zur Erledigung bes Friſten⸗ 
Naͤchlaßgeſuches in Perfon oder durch einen 
gehörig Bevollmächtigten 

Montag ben * An 1635 


früh 
vor unterfertigtem Gerichte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu erſcheinen, daß er anfonft bey 
—— bes weitern Verfahrens underück⸗ 
ichtigt bleibt, und bey Zuflandfommen eines 
rifienz und Nadjlapvertrags zwiſchen ber 
öhms MWittwe und der erfheinenten Mehr: 
heit der Gläubiger ald dieſem DBertrage bey: 
flimmend angefeben werde. | 
Weihers den 24. December 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
Weber, 


Befanntmahung. 

In jder Naht vom 31. Janner auf ben 
4. Februar I. 3. wurde bey bem Georg Trapp 
zu Kleingreffingen miltelſt Einbruchs cin kup— 
ferner Branntweinkeffel, einen baier. Eimer 
haltend, mit 3 eifernen Zapfen zum Einmauern, 
mit Hut und 3 Schuh 2 Zoll langen Rohren, 
im Ganzen gegen 21 Pro. ſchwer, nebſt 5 
Gänfen, 2 meißen, 2 ſchwarzen, und 1 
gefhidten, entwendet. 

Sämmtlihe Gerichte werben erſucht, auf 
biefe Gegenilände Spähe zu halten, und im 
Entbelungsfalle fihleunige Anzeige hieber zu 
erſtatten. 

ir am 7. Februar 1825. 

önigliches Landaeridt. 
gr. 9. Kreß, Landrichter. 





(3)5. Betfanntmahung. 


Auf den Antrag ber Stephan Köhler: 
Then Eheleute von Eichenbühl werben alle 
Glaͤubiger derſelben — Verſuch eines Nach—⸗ 
laß Vertrages auf Montag den 23. Februar 


d. Is. fi 53 Uhr unter dem Nachtheil bie 
‚ber. vorgeladen, daß ter Wusbleibenbe ber 
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Bebrgahl, ber Gläudfger behtrelend angefehen: 
* Miltenberg ben 24. Januar 1825. 
Fuͤrſtliches Herrfhatts:Geridt. 

Kurz, 9 

r Braun. 
5)2:Bebanwrmadun 
© In der Naht vom 18. —* —2* De⸗ 
cember 1824 wurden durch das Zollperſonal 
auf dem Main bey Bürgſtadt folgende Waa— 
ven wegen Einſchwärzung im Beſchlag ge— 


nommen:; 
213 Pfund Schnupftabad‘, 
dd = Raudtabad, 
396 z Me is 
545 * Candis v 
Nelten „ und 


4 =: 
ein Schelch. 

Da bie Führer dieſer Maaren unerkannt 
Fr ſo werben alle jene, weldye einem 
Anſpruch, hierauf_ zw madhem haben „ aufge 
fordert.» fpre Anfprüde aufbenannte Waarem 
und ihre Einreden gegen die angefihuldete 
Einfhmwärjung innerhalb: 36 Tagen vom Tage 
ber Befannntmahung an bey unterzeichneten: 
Gerichte unter dem Nachtheil vorzubringen, 
baf anfonft bie Waaren nad S. 57 Zif. 5: 
bes. Bllgeieges: vom. 22. July 1549 confifeirt. 
mürben. i 

Miltenberg den 25. Januar 1825. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
* Kurjı H. 
Braum- 

Befanntmadhung.- 
— In welher Ordnung die Gläubiger bed 
Anor Berberic Ih Kirchzell dermalen zu: 
Würzburg befriediget werden ſollen, iſt im: 
dem Erkenntniſſe, welches am Samstag den 
29 EM. früh 9 Uhr im Vorzimmer des 
unterfertigten. Gerichts angefchlagen wird, 


mmt. 

Dies den: Betheiligten: zur Nahridt.. 
Amorbach ben 31. Januar 1825. 
Färfilid Leiningiihes Herrſchaft s— 

Geridt. 9 
Streng Herrſch.⸗Rchtr. 
Hartig, ji. p- 
Befanntma uns: 
Wie bie Gläubiger des Haͤckers Mathes: 
Körft: iu: Weilbach befriedigt. werden: [pllen „ 


>. 


wird bas Erfenntnif, welches am Samdtag 
ben 26. künftigen Monats in ber Parthrpflube 
ber unterfertigfen. Behörbe angeheftet werben 
wirb, beflimmen. 
Amorbad) ben 31. Januar 1825. 
Eürfilidy Leiningifhes Herrſchafts— 
Geridt 


Streng, H.:Richter.. 


H2EBebanntmadung. 
Montag: den. 21. biefes Vormittags 10 
Uhr werben beym bieffeitigen Nentamte 40 
Schäſſel Weitzen, 350 Shit. Korn, und 60 
Schffl. ga nebſt Welpen: . Korn: und. 
Werrſtroh verſtrichen. 
Dettelbahh ben 5. Februar 1825, 
- Königkidbes Rentamt. . 
orbneund. 


3)35Bekanntmaedung. 
Diontag dem 14. L Mits. früb 9: Uhr 
werben ben dem Böniglihen Nentamte dahier 
20 Schäffel ABeipen, 300. Schäffel Korn. und 
300. Schäffel Haber , ſammtliche Raturalien. 
von ber Ernbte 1824, in ſchicklichen Ablhei— 
(unge salva ratifigatione öffentlid) verfleigert,. 
weldhe& anburd zur allgemeinen. Kenntniß: 


bringt 
Werned den. 3. Februar 1625. 
das königliche Röntamt, 
Geisler. : 


2): Befanntmadung. 

. .. Die Holzgelber von dem am 16. Decems: 

ber v. Ire.. in Gramfhager Revier abaebal; 

tenen. und genehmigten Etammbol;:Verfiridhe: 

find an einem von nachſtehenden Eagen, ald 

Mittwoch ven 23., Donnerstag den 24. und: 
eytag bem 25. d. Mid. Vormittags zum: 
n.. Rentamte: Arnflein zu Bezahlen. 

Arnſte in ben 7. Februar 1825. 
Königfihes Rentamt 
Englert. 


(2) LE Betfanntmadurg 
Donnerstag den 17. I. M. früb um 9 
Uhr werben: im Diſtricke Graben bes Revieres 
Höchberg 124 Klafter — 
411 Klafter Buchem Aſtholz⸗ 41 Klafter 
hen-Stammbolz, 136 Klafter Eichen⸗Aſtholz, 
44 Klafter anbrüdiges Eichenbol;, 27 Kiafter 
tes: Stangenholz, und 15 Klafter Kies: 
lj, dann: 12100 Bunt: Buchen⸗ und⸗ 
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3800 Bund Eichen Aflpolz Wellen unter ‘ben 
teym Striche bekannt gemadyt werdenden Be: 
tingungen von unterzeichneter Stelle verfiri- 
ben, und wird hier nur. bemerkt, daB jeder 
Käufer welcher nit im WHentamts : Bezirke 
Wür;bura I. d. M. wohne, fi uber feine 
Zahlungsfaähigkeit durch ein binlängliches Zeug: 
niß auszuweiſen babe. “ 

Heitingsfeld den 17. Februar 1325. 

Königlihes Forſtamt Heidingsfelbd. 

— — & ebfattel. 5 


Truchſeß, Ad. 


(5,1. Hol;j:Verfleigerung. 

Den 24. Sebruar l. 38. werden in tem 
Mevier Burgjoß, Diſtrict Waͤldchen, 20 —, 
den 25. Februar 4. 33. in dem Nesier Deu: 
telbach, Dilirict Hanauerberg, Steinfnörzdyen 
und Ziegelſchlage 47 zu Hollaͤnder- und Waar⸗ 
botz tauglihe Eiihen, und ten 26. Februar 
l. da in demfelben Revier Diſtrict Duter: 
mannsbuch und Streiteller 150 N. Klatter 
Buchen- und 40 N. Klafter Birken:Stangen: 
Planterholz öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigerl. 

Die Zuſammenkunft iſt jeden Tag Mor: 
end 8 Uhr zu Burgjoß bey dem £. Dber 
fer Shmalbad). 
Simmtiihes Holz; wird auf Verlangen 
von dein treffenden Revierforfiperfonale vor: 
gezeigt, und die Bedingungen, unter welden 
der trich abgehalten wird, Fönnen täglich 
bey ter unterfertigten Stelle eingeſehen wer: 


ten. 

Orb ben 3. Februar 1825: 
Königlihes Forſtamt Drb. 
Klipſtein, Zorfinftr. 

Schlodt, Akt. 


Sraobht:Derfirih. 
Montag den 21. d. M. früh 10 Uhr wer: 
n am’ Wohnſiße des unterfertigien tönigl. 
Bentamts 45 Schaͤffel Neigen vom Epridyer 
gu Lauringen, 179 Sräffel Magazins-Korn 
vom Jahr 1823 von dem eiben Speicher, 200 





Schffl. Haber von ‚Speider zu Birnjeld, 90 . 


Schffl. Grrke von demſelben Speicher, 72 
Schffl. desgleichen von dem zu Lauringen, 
4100 Schffl. deßgleichen vom Svpeicher zu Rug⸗ 
beim, dem öffentlichen Verſtriche ausgeſeßt 
und mit Vorbehalt der höchſten Genehmigung 


rs 


thien vorbebaitiich böyerer Genehmigun 


aber, 8 * 


2ꝛ 


an bie Meiſtbietenden überlaffen, welches hier 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Eichelsdorf den 8. Februar 1825. 
Königlides Rentamt Hofheim. 
B. Horn. 


Bekanntmachung. 

Bey dem königl. Staatsgute zu Malb: 
brunn find 200 Zir. Wieſenheu verkäuflich 
vorhanden, zu welchem Verkaufe Stridötag- 
fahrt auf den 24. und 22. Februar in locb 
Walobrum 2Stunden von Würzburg, ande: 
rauımt ıfl, und macht tiefes ſammtlichen Kaufe 
diebhabern hiermit öffentlich ‚bekannt 

Waldbrunn ken 6. Februar 282. 


die 
föniglihe Staatsquts:Infpectiom - 
enslin. 
(2)1. Befanntmahung. 


Montag den 21. Februar d. 3. Vormit: 
tags 40 Uhr werden am Amtsſttze 30 Schäffel 


Weitzen, 20 Schiffel Korn, 180 Schäffel 


Gerſte, 200 Schäſſel Haber, 3 Schäffel Erb: 
Ten, 1 Schäjfel Zinfen, in ſchicklichen Par: 
öf⸗ 
ſentlich verrichen, wozu Liebhaber eim Ir 
Haßfurt den 9. Februar 4825. 
SKönigl. Univerfitäti:Rentamt. _ 
A. Unger. 


(2) 2 Befanntmadung. 
Montag ben 14. 1, M. Vormittags 10 
Uhr werben im BürgersHofpitale babier circa 
100 Schäffel Gerfle, zum Theil von 4823r, 
zum Theil von 48247 Erndte, mit Vorbehalt 
öherer Genehmigung verfleigert; wozu bie 


Liebhaber einlavdet 


Würjburg den 8. Februar 1825. 
das bürgerfpitälifdhe Rentamt. 
Ungemach. 
Fruchtpreiſe auf der Shranne za Ochſenfurt 
am Dindtag den 4. Februar 1825. 
Im höͤchſten Preis: 





Weitzen, 8 Schffl.,d.Schffl. 8fl. — Er. 
vum 5 5 ⸗ 4fl. 46 kr. 
er, 16 4 ⸗ 3fl. — kr. 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 5 Schffl., d. Schffl. 7 fl. 15 kr. 
Korn, 6 : ⸗ 4fl. 10 kr. 
2 fl. 65 kr. 


—— teen. 


TA 


— — 


* — 


— — — — 
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Im tiefflen Preis: 
-Meiten, 54 Schffl./d. Schffl. 7f.—Er. 
Kırm, 6 * * — kr. 


ober, 4 ⸗ 2.50 fr. 
— ber verkauften Früchte: 412Schffl. 
als: 67 Egaffel Weigen, 17 Schaffel 
Korn, 28 Schaffel Haber. _ 
Der Stabt:Magiflrat. 
©. Midel, Buſtr. 
DVollert, 
Marft-u. Schrannen⸗ Meiſter. 


— — — — 
G)4.Betfanntmadung 
@ In der Start Mainbernbeim, königlichen 


Landgerichts Mfı.:Steft im Unter: Rainkreife, 


wird ein neuer Shulbau für zwey Schulen 
errichtet, und zufelge höchſter Entichliefung 
fol ber Uecorb dieſes Bauweſens im, Wege 
Öffentticher Verfleiaerung an den Wenigſtne hm̃⸗ 
erben, welder jedoch ein tüdtiger Werkmeiſter 
ſeyn muß, und ſich über feine Qualification 
und binlangliches Vermoͤgen durch gerichtliche 

euaniffe auszuweiſen bat, Freytag den 25. 
& Dite. Nahmittaad 2 Uhr auf dem Rath— 
daufe dabier überkaffen, und bie Bedingniffe 
der Derfieigerung in dem Termine felbft näher 
defannnt gemacht werben. 

Don den höchtten Orts bereit genehmigs 
ten Bauvlar, fo mie von ben gebahten Be: 
Pinaniffen fann täglih auf dem Nathhaufe 
dahier die Einficht genommen werben. 

Dualificirte Werknreifler ladet fomit ein 


er 
dt:Magifrat zu Mainbernhe im. 
ns Sehrus 1425. 


Die;. 
Bodenfaff, Stadtfähr. 


—— 
olz-—Berſteigerung. 
= ben 48. Sebruar I. 3. Vormit: 
Yuhr follen in bem bahiefigen Gemeinder 
Yaufe, die aus dem Frammersba r Gemeinde: 
walde dro 1824/25 gewonnenen Forfimaterial: 
Abwürfer 33 Bau: und Brandhol;: Eichen 
auf tem&tode, 85 Klafter gemifät Buchen⸗ 
Brandhol;j.. und 40 Klafter Kiefern: Bengels 
dolj, meifibietend zur öffentlichen Berfleiges 
zung gebracht werden, wozu man bie Stei⸗ 
runaẽtiebhaber mit dem Bemerken einfabet, 
— änmtliche® Geböl; numerirt iſt, und auf 
Berlangen jur Einfiht vorgejeigt wird. 
De nenbörn: © Wepierfürter 
othen et, 3 
& ' Süßbauer, Vorſteher. 


www. 


‘ feben werben fönnt, 
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(3) 41. Biegelbütten : Werpaditung 


Die babiefige Yerrfoafilice Siepeipätle 
ie errſchafili egelhütte 
beſtehend in sn Wohnung, neu ——— 


Brennofen, und in dem hiezu erſorderlichen 


Inventar, dann 4 Morgen Feld zum Zeiten 
graben und lantwirtbfchafilihen Anbau, fol 
entweder als bandlobnbares Erbzinslchen ver⸗ 
erbt, ober auf weitere 3 Jahre vom 22, Tee _ 


bruar 1825 anfangend verpachtet werben. 


Hieju wird Termin auf Montag den 21. 
ebruar biefes Jahrs Vormittags 10 Uhr bei 
immt, wozu bejiß: und zallungefähige Liebhas 

eingeladen werben. Die Bedingniffe wer⸗ 

ben ten Anwefenten vor tem Strid 
gemacht werben. 

Wiefentheib den 34. Jänner 18235. ° 

Gräfl, ShönbornifhesDomainer: 


Amt, 
Sennfelder. 
(241. Befanntmabdung. 
Donnerstag. den 17 1. Di. Vormittags 
40 Ubr werben im Löwenwirthshauſe babier 
unter Vorzeigung ächter Proben, bepläufig 
= Schärel Weigen, 


ekannt 


dtto. orn, 

45 bite. Gerſte, 

20 bito. Gerſtengemang, 

30 dtto. a Tr 

50 bite. Grundbirne, j 

1/2 Meg Mohnſamen; meiſtens Eigen 
bau und Zehentgetreid vorzüglider Qualitat; 

25 Schuber Meipen: , 

4120 dito. langes Korn, 

5 dito. WRulter:, 

45 dtto. err⸗Stroh, 

60 Körbe Syreu, 

70 dito. Ueberkehr; dann 


cu und Ohmet, 


120 Zentner 
: theilungen öſſentlich verfieis 


in ſchicklichen 


geri, weldes mit tem Bemerken zur allge: 


meinen Kenntnifi gebracht wird, daß der größere 
Theil dieſer Naturalien zu Rödelmaher liege, 
und eine Stunde vor dem Striche allda einge⸗ 
ein Theil bes Korns 
aberd aber zu Neuſtadt und Höchheim. 
eufiadt am 5. Februar h 
Die Administration des adelid vor 
Manniſchen Gutes-Rödelmaher. 
Sutor, Aceminiſtrator. 
— — — — 


und 


Antelligenzblatt 


7 





für den 


IN 0 
Unter 3 N Mainfreis 


bes Könige reichs Baiern. 





— 


Würzburg. Nro. 18 Dinstag den 15. Februar 1825. 


Verfügungen der königlichen höchften Kreisſtellen. 


Nrs, praes, 7624. Nrs. exp 8925. 
An die kgl. Infpectionen ber droteſtantiſchen Schulen 
| im Unter-Mainkreife. | 
(Die Einführung: der bey v. Geidl zu Suljdacd —— —— in den proteſtantiſchen Elemen⸗ 
ulen betr, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

ie burd bie unterm 25. Februar 4822 befannt gemachte allerböchſte Verortnung 
(Sr.:Int:Bl. St. 25) befohlen worden if, baß bie Eoengekiens uut Epifiel-Eammlung, 
doelche in dem Derlage bed Buchhänblers v. Seibl zu *1 ach herausgegeben werben if, 








in allem proteflantifchen Elementarſchulen ald LZefebud und Prämien benugt merken follten, 
fo iſt dieſer Mnorbnung doch noch nit allgemein ſchuldige Folge geleifiet worten. In Ge— 
mäßpeit eines allerhöchſten Reſcripts vom 7. db. M. werben ſonach alle proteſtantiſchen Diſtricts⸗ 
und Loca-Schul-Infpectionen hiemit nachdrücklich angewiefen „ bie oben bemerkte Anordrung, 
da, wo ed noch nicht gefchehen iſt, alsbald zum Vollzug zu bringen, und am Schluſſe tes 
Eduliadrs unfehlbar anzuzeigen, in welden proteflanlifhen Edulen bie Evangelien un 
Epifieln- Sammlung noch nicht eingeführt worden if. 
Würjburg den 24. Janner 1825. 
Königlide — ee bed Unter-Mainkreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr vo. Adbed, Prafitent. 
Freyherr v. Löchner, Director. 
‚ Zommel, 





Befanntmadung. 
Die Pfarrey Simmers hauſen ift erletigt. Wurjburg am 44. Sebruar 1825. 
Bifhoflihes DOrdinariat. 
Bed, * “ j 
ei Leinicher. 
—— — — — — 


Jahrgang 1025. ei 
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$atelligenzwefen. 


A Amtlide Artikel 


6) 2 Bekanntmachumn. 5 
Da die Bäume und Heegen in dem vörgefepten Termin von ben Raupen nicht gehörig 
——— wurden, fo wird noch ein Ultimattermin von 8 Tagen gegeben; nad Derfaß die⸗ 
er Zalt wird man ſich von ber Befolgung dieſer Anordnung überjeugen. Jeder Nachläßige 


serfält obne weiters im eine Strafe von 4 Weihsrpaler, und die Raupung wund auf beifen 
Kofien vorgenommen. 


Würzburg dm 9. Februar 1825. 
‚Der Stabt-Magifirat. 
U. Bürgermeiller, Benkert. 
Sb irmer. 





(2) 2. Betanntmadung 
Mit Tem 22. Februar enbigt fih bie Sagpieit; es burfen daher von tiefem Zeit 
vwncte an weder Hafen noch Feldhühner bey Eirafe der Confiſca gu Markt gebracht 
werden. 
Würjburg den do. Februar 1825. 
Der Stabt- Magifirat. 
41. Bürgermeiller, Benkert. 


r 





Edirmer. 
2)4. Borladbung. Würzburger Markung. 
@ Alfe jene, melde an die Verlaſſenſchaft Beihreibung ker runsflüfe. 
bes verlebten Pfatrexs Nivard Füngling zu 4 Mız. Weinberg im Zuräd neben Bar 
Dberelöbah irgend eine Forderung baben, thel Brud, bepperfeite. 
werben andurch vergelaten, dieſelbe a dato 4 Mrg. teils Weinberg tbeild Klee im 
binnen 5) Tagen ben dem fgl. Kreis: und —— Heinrich Seufert und Jo: 
Stadtgerichte vahier anzugeben, außerdem bies bann Erhard.  - 
felbe bey Vertheilung der Verlaſſenſchafts⸗ 8/4 Ders. Meinberg im Roth neben ber 
maffe unberüffihtiget wird belaffen werden, Landwehr und Michael Albert jg. 
Schweinfurt ben 7. Februar 1625. Untervürrbader re 
Rönigl. Kreis: und Gtabtgeridt. 4/2 Mrg. 18 ib. Seefeld im Kühbe 
br. v. Gebfattel, Director. neben Andres Schlereth uud Jaco 
Kauffmann. Seuffert alt. 





A/2 Mrg. Weinberg im Koberg neben 
Derfleigerun & Aloys Albert und Georg Steder. 

In Berlaffen —— bed Michgel 4/4 Merg. Ellern nun Klee in der obern 
Albert von Unterduͤrrbach wird das unten be; Rothe neben Aloys Albert und Georg 
fhriebene Gruntvermögen Samstag ken 26. Siteter. 

d. W. Reachmittags 2 Uhr im Schwanwirths— 1/4 Mrg. Krautfeld unterm Küähberg neben 
hauſe zu Unterbürrbach auf 4 Jahres-Zielfrk Kilian Kuchenmeiſter und Peter Gerhard. 
fien verſtrichen, und ber definitive Zuſchlag 4/2 Mrg. 30 Rth. Kleeſeld im — 





ſogleich ertdeilt. neben Anton Mager und Adam 
Würzburg ven 42. Februar 1825. 
. Könialibes Landgericht r. d. M, nu Reigrient 
; Derhind. 13 Vorſt. Im Wege der Hülfsvolifirefung werben 
r. Kilieni, Achuar. Montag ten 7. Mär; d. Irs. Nachmittags 
Krimm. 2 Uhr nachbenannte Grundiiude des Andreas 
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meifler von Unterdürrbach im Schwan⸗ 

— zu — — auf 5 Biel: 
iften verfieigert, ald: 

"r Meg. 2. 


efen im Grund, neben Andres 


Brumbauer und Michel Weih, auf Uns: 
terbürrbader Markang, _ 

2 Mio. Weinderg im Piaffenberg, neben 
Fobann Brumbauer, Wür;b. Markung, 

2 Dira. Weinberg und Kieefeld in ver 

inzichsfeiten, neben Michel Popp und 
bomas Graf, Würzburger Markung, 
2 Dirg. Weinberg in ber Heinrichslei— 
ten, neben Georg Adam Brumbauer und 
Adam Münch, Wuͤrzb. Markung, 

2 1/4 Mg. Weinberg in ver Wann, ne: 
ben Michel Heinrih und Michel Schubert, 
Würzburger Markung, 

5 Dirg. Kleefeld in ver Maas, Würzs 
burger Markung. 

Würzburg den 9, Februar 1825. 

Königliches Lanpgeridt r. d. M. 

v. Eckart, Landrichter. 
Krimm. 





@)1. Släubiger-Borlabung. 

Alle Gläubiger des Sebaflian Geyer von 
Burggrumbach, welder von feinen Glaͤubi— 
gern — — zu erlangen hofft, 
werben zur Anmoldung ihrer Anſprüche und 
Erklärung uber gemacht werben mollende Bebr 
tungs-Borfohtäge unter dem Rechtsnachtheile 
wur Denen ben 10: März b. Tre. früh 
8 Uhr ander vorbefchleven, daß die Ausblei— 
benden in ten Befthluß der Stimmenmehr: 
deit der Erfhienenen einwilligend angefehen 
werben ſollen. 

Würzburg dem 8; Februar 1825. 
Köntglihes Landgerichter. d. W. 
Bey Verh. des Vorſt. 

Dr. Kibiant, Actuar. 
Krimm, Rechlspr. 


S) . Gtdubiger:Vorlabung. 





Sebaſtian Foͤrſiers Wtb. vom Eſtenfelb 


will mit ihren Kindern eine Grundtheilun 
Pflegen , weldje die Vernehmung der Glaͤubi— 
r berfelben nothwendig macht. Es müffen 
her alle Anfprüce gegen vie Theilungs: 
maffa Mittwoch ben 2. rz db. Ir. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nichte 
beruffichtigung der Ausbleibenben bey Aus⸗ 


un. 


ſollen baber Mittwo 
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einanberfegung der Maſſa dahier geltend ger 
macht werben. 
Wurzburg ben 9. Februar 182. 
Königliwes Landgericht r. db. M. 
. 8 Edart, Lantı. 
Krimm. 


(2)1. a a IN ER 
Friedrich Weber zu Kiſt hat einen gro— 
fen Theil feines Grundvermögens eräußert, 
um Sculden zu tilgen; teffen Gläubiger 
ten 9. März früh & 
Uhr ihre Forderungen babier geltend maden, 
und fid) wegen bes Zufchlags erklären. Die 
Richterfcheinenden werben fur einwiligend im 
dasjenige gehalten, was nach ber Erklärung 
ber Medrheit der Erfchienenen befchloffen wird. 
Würzburg den 6: Februar 1825. 
Königlides Landgericht f. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


— — — — — 
4 Gäubiger:-Borladung. ’ 
„Mehrere ®läubiger d bann Zellmar® 
Wittib juRengerebrunn & gen auf Zahlung, 
freye Epecutions-Objecte find feine verhanden, 
bie Kenntniß deren Schulden iſt nothwenbig; 
ed werben daher, um bas weitere kicienedz 
——— —— zu er beren Glaͤu⸗ 
iger zum ringen und nebmen ibrer 
Borberung auf Dinstag ten 8. Marz fräh 
Uhr vorgelaben, unter bem Redtsnachtheile, 
daß die Nichterſcheigenden für einwilligend m 
Br Mehrheit der Erjchienenen gehalten wewe 
en. 
Yura am 27. Januar 1825, 
Königlides Landgericht, 
B. E. d. 2 


Babling, Actuar. 
Spahn, as 
— — — — — 

6) 3. Diebſtahls-Anzeige. 
Sonntag. den 30. Jänner d. J. während: 
dem Nahmıttags : Gottesvienfte wurden aus 
dem Haufe bes. —— Valentin Pfriem 
dahler mittelſt Einſtelgens und Erbrechens 
eined Schrankes und Zer Truhen folgende 
Gegenflänte entwendet „ als: 
+) 80 fl. rb. an 16 Kronenthalern, 5 Con⸗ 
sentionstbalern, worunter einer mit einem 
Mariendilde, und das Uebrige an 12= 
6 und 3-fr.:Stüden in einer fhmeinenem 
fe verwahrt, 
.©i 


« 
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2) 24 fl. 50 fr. an 14 Stüden preußifden 
Thalern in einem leinenen Saͤckchen, 

5) 45 Sl. 50 fr. an Mün; zu 6: und 5 fr. 
Stüden in einem ledernen Säckchen, 

4) 2 fl. 42 fr. an 4 Stüd 4/Ateld Kron⸗ 
thalern in einem böljernen Schächlelchen, 

5) eine filberne Sadudr mit einem ſchild⸗ 
frötenem Gebäufe, von welchem einige 
Stüfhben abgefprungen jind, und emaillir: 
gen Zifferblatte mut deutſchen Zahlen. 
An Diefer Uhr befanden fi 2 filberue 
Ketten, die eine zum Umhangen um die 
Schulter, eindrätbig, die andere zum Aus: 
bängen, woran zwey Ketten von ber 
Uhr bis an das Schloß, und an biefem 
5 Dünnrre festchea mit 2filbernen Schlu fi- 
feln angebraht waren, im Wertbe zu 


54 N., 

5) 1 Paar goldene Ohrringe in einem 
Bühshen vom Pappenzedel mit 2 Slas- 
«ben im Werthe zu 3 fl. 30 fr., 

7) bepläufig 21 Ellen hausgemachte, blau 
und ro:hqugprillirse Leinwand, im Werthe 


ud, s 
8) drey orbinäre Bettleilaher, im Werthe 


jusfl., 

9) 17 Ellen weiße Leinwand, per Elle 24 

fr. 6 fl. 24 fr. is 

Man bringt diefen Diebſtahl zur öffent: 

lien Kenntnis, und erſucht alle Juftiz « und 

Polizey Behörden, zur Entdeckung bes noch 

unbekannten Thaͤters und ber entwendeten 

Segenflände mitjuwirfen, und hierüber Nach— 
richt anher zu geben. 

Dettelbady ven 3. Februar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Küftenbaum, Landrichter. 

Sranz, Zug. Het, 


«1. Släubiger-Borlabung. 
Auf Antrag des Michael Pfeuffer und 
en Eheweib ju — 59 werben deren ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger zur Liquidation iyrer Forde— 
rangen unter Vorlage ver Bemweisnitiel auf 
den 10. März I Is. früh 8 Uhr 





. unter dem Rehtönachtheile, daß fie dey ber 


Behandlung dieſes Debitwefens unberüfjih: 
Tigt bleiben, hieher vorgeladen. 
Eltmann den 29. inner 1825. 
Königlihesd LZandgeridt. 
—W. 4. Kumer, Landrichter. 
Gryer. 


ara we 
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G) . Epietal-Labun 
Martin Stahl zu Machtilshauſen hat ſich 
freywillig dem Eoncurfe unterworfen ; ed wer 
ben daher bie gefeglihen Edicistage, und zwar 
erſter zur Anbringung der F.roerung mit 
pn und beren Beweismittel 
auf Mutwoch ben 30. März 1. I. unter 
dem Aechlsnachtheile des Ausſchluſſes 
von gegenwättiger Gantmaſſe, 
jwepter zur VBorbringung der Einreben gegen 
die vorgebrachten orcerungen und War 
zugsrechte auf MittwoH ven 15. April 
und 


Druter zur beyberfeitigen Schlufbandlung 
auf Donnerstag den 28. deffeiben Monats, 
jedesmal früh 8 Udr unter dem Rechtsnach⸗ 
Iiyeste des Ausſchluſſes mit ber fie treffenden 
Handlang angeorinet. 

Diejenigen, welche etwas von dem Der 
mögen des Gantſchuldners in Handen haben, 
haben ſolches bis zu n Sten@dictätage bey Strafe 
des doppelten Erjapes dem Concursgerichte 
anzujeigen reſp. zu übergeben. 

Zugleih wiro Termin zum Aufſtriche 
des Yrundvermögens des Gantirers, beitebend 
in einem halben Wohnhauſe, einer halben 
Höfrietbd mit den nötbhigen Oekonomie-Go— 
biuben und 3 1/2 Tagw. 27 Ruth. an Arifel 
dern und Weinbergen a Dinstäg ten 12. 
April 1. J. fruh 10 Uhr fellgefept, und wer 
den die Sırıdabedingniffe vor den Striche 
brkannt gemacht werben. 

Euerdorf am 5. Februar 1825. 
Königlidhes Landgeridt. 
Meiner, Landrichter. 

Winkler, Log. Act. 


(3) 3. EbictalsLabung und Ver; 
ſteigerung. 

Gegen die Wittib des ehemaligen Schulb⸗ 
heißen Georg Weiglein von Vorbach hat das 
kgl. Landgericht Ebern den Univerſal-Concurs 
extannt, und wird wegen Geringfügigteit ber 
Maffe nur einzige Eoicisfagfahrt zur Anmele 
dung und Begründung ber Forderungen, beren 
Vorzugsrechte, und Liareden, dann jhlüplis 
den Verhandlung auf 

den 28. Februar l. I. DB. M. 
anberaumt, wozu fammtlihe Gläubiger unter 
tem en vorgelaben werden, d 
das RNichterſcheinen an dieſer Zagfahrt d 
Yusfhliefung ibrer Forderungen von bir 





329 
egenwärtigen Maſſe, und ber fie babep ref: 


enden Mandlungen zur Folge hat, 
H alle jene, welche 


ven ; bey Dermeibung bed nochmaligen 
Erſatzes — dieſes bis zum obigen 
Ev unter Verwahrung ihrer Rechte zu 
übergeben, oder anzuzeigen. 
um Derkaufe bes zu biefer —* ge⸗ 
rigen Grund: und beweglichen Vermoögens, 
ſtehend aus einem Haufe Nro. 40, mit 
Scheuer, Rebenbaus, und ubrigen Dekonomies 
Ghebäuben, in ber Branbaffekuran; einverleibt, 
mebft 3 Jebigen Grunbjlüden, und vorbantenen 
Mobilien wirb 
ber 25. Februar d. I. DO. M. 10 Ubr 
An dem Wonnbaufe der Gemeinſchuldnerin zu 
Vorbach feſtgeſeßt, wozu bie Strichsluſtigen 
eingeladen werden. 
Ebern am 20. Jänner 1825. 
Kön altaes Zandgeridt Ebern. 
o ch, Landrichter. 
Dertinger, 2bg. Scrbt. 


(5) 1. Gläubiger:Borlabung. 

Margaretha Weifenberger 
uchſſtadi Hat auf Zufammenberufung ihrer 
läubiger angelragen, um Kenntniß ihrer 
Fämmtlihen Paſſiven zu erbalten, und nad 
m ergebenen Reſullate entweber einen Suün: 





bung: Bertrag zu erwirfen, ober bem Eoncurfe ' 


fi zu unterwerfen. Zu tiefen Ende mwird 
rmin jur. Aufnahme der Paſſiven der Mars 
aretha Weifenberger Wittib auf den 30. März 
? 3. früg 8 Uhr angeordnet, und werten bie 
nichterſche inenden mr pe im Fall einer 
"Uebereinfunft dem Beſchluß ber Stimmen: 
meprbeit ber Erſchlenenen eintlimmend erachtet. 
Euervorf am 31. Zänner 1825. 
Könialides Landgeridt. 
- Meifner, Landridter. 
Winkler, 2dg. Het. 


3)1. Befanntmadung. 
9%. Erben des jüngft Biel Mi 





el Boblig zu Eifershaufen baben bie Alter: 


lihe Erbſchaft nur unter der gefeplihen Rechti« 


mwohlthat vorgängiger Echultenzailung ange⸗ 


treten. Es werben daher fämmtlide, ſowohl 
unbekannte ald bekannte Gläubiger des ge⸗ 
nannten Bohlig zur Liquidation ihrer För— 
derungen fo wie beren Nachwelſung, und 


urn 


ittib zu 
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edentuell Austragung ihrer Vorrechte, au 
ben 9. Mär; 1. Irs. fruh 8 Uhr unter Ay 
Rechtsnachtheile anher vorgelaben, daß bi: 
Ausbleibenden fi gefallen laſſen müfien, be) 
dem Derfahren unberückſichtigi zu bleiben. 
Euerborf ben 415. Januar 4825. 
Königliches Landgericht. 
Meiner, Lantr. 


— — — — 

6(. Blaͤubiger⸗Ladung. 

Bottfried Söber von —— hat auf 
— — — ——— — 

n, um mit ihnen einen Stündungs- 

Abjufihließen. Si 

Zu biefem Zweite baben fämmtliche Gläus 
biger am 29. Diärz 1.3. früh 8 Uhr bey das 
biejfigem Landgerichie ihre Forderungen anjus 
jeigen, bie Anträge des Gemeinfhuldners zu 
vernehmen, und ſich bieruber zu erklären, wie 
I fie in ben von den erjhienenen 
Glaubigern gefaßten Beſchtuß einwilligend ges 
halten werben. 

Eueroorf am 29. Jänner 1825. 
Königliches Zandgeridt.: 
Meifner, Lantridter. 

Winkler, Log. Actuar. 


Beridtigung. 

In ber Bekanntmachung bes unterferti 
ten Gerichts v. 25. re] l. 3. Inteke 
Dlatt-Nro. 45 if ſtatt Michel Zeller, Widget 
Fella zu defen. Ä 
PR —— * — 1825. 

niglides Landger emunden. 

s Heim, Sanbrihter, . 
Henckel. 


(6) . Slaubiger⸗Borladung. 
Der Jacob Reiter von Oberäaſcheabach 
ei ſich freywillig der Ausfhapung unterwors 
en, wora —— beſtimmt find: 
ri amelbung ber Forderungen 
und Vorlage ber Urkunden fo wie anderer 
“ Beweismittel auf den 1. Mär; Vormite 


tags, 

ber 2te jur Vorbringung ber Einreben for 
wohl von Seite des Gemeinſchuldners 
ald ber Gläubiger auf den 29. März 
Vormittags, 

der 3te zur Schlußhanblung auf ben 26. 
April "Wormitta 


— moru fämmuliihe Oldabiger unter dem gefepe 
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lichen Nachtheile ted Verſchluffes mit der tref⸗ 
fenden Handlung vorgeladen werten. 

Hammelburg den A. Februar 4825. 

-Königlihes Landgericht. 

5. A. Gößmann, Lanöridter. 
Schulhtheiß, a. s. j. 

Befennimadung 
Das Prioritätd:Erkenntniß in Concurs⸗ 
ſache gegen Johann Rauch, von Kariburg iſt 
am geſtrigen ſtatt der Publication vor dem 
Gantdericte angeheftet, weldyes hiemit zur 

Kenntniß bringt. 

Karlſtadt den 9. Februar 1825. 
Konigliches Landgericht. 
Lantr. Grandaux. 
Befanntmahung. 

Johann Michael Zöller von Erlenbach 
dat auf Liquidation mit feinen Gläubigern 
angefragen. u j 

Alle jene baber, welche aus irgend einem 
Eirunte eine reihtliche Forberung an benfelden 
madyen zu £önnen glauben, werben hiermit 
aufgefordert, felde auf 

Freytag ben 25. Februar (. J 


r Ihr R 
dahier anzumelben, wibrigenfallsfie unberüds 


ſichtigt bleiben. 
Klingenberg den 7. Februar 182% 
Königlihes Banpgerit. 
v. Fichtl, Landrichter. 


Aſmut, Rechtspr. 


@)4 Betanntmadung. 


> der Eoncurdahe des Martin Greier. 
von 


ickenhauſen wird vom Freytag ben 26; 
Februar an: 60 Tage lang dag Borzugs-Er- 
tenntniß Im biejigen Gerlichts-Vorplaße anzez 
beftet ſeyn. 

= a “u ya — 
nigtihed Zandgeridt. 
3 rner, Landrichter. 
Dttenweller. 
"Befinntmahung. 
gg La gegen Deartin 
Ulfamers Wittib zu Gaibach wird das land⸗ 
chtliche Erkenntnis Freytag ben 25. d. M. 
in vim publicatienis affigirt. 
Welches den Betbeiligten zur Nachricht dient. 
Volkach den 8, Februar 183. 
Königliches —— 
Ehlen, Landrich 
17% 


er 
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(3) 4. Berfirih3:Befanntnrahung. 

Anm Dindtag den A. Mär; d. I. früb 
qUhe wird auf dem Gemeindehaufe ju Grett⸗ 
Hadt dad nachbezeichnete Grundvermögen des 
Michael Endred yon dert iin Wege ber Hülfte 
vollfirefung an ben Meifibietenten öffentlich 
verfiriden , und die Kaufebrbingungen werden 
dey Anfang des Strichs bekannt gemacht. 

Kauflufige aus fremben Gerichten haben 
fih mit legalen Zeugniffen über ihre Beſitz— 
und Ermwerböfäbigteit ausjumeifen. 

Hiezu ladet ein 

Suljheim den 25; Januar 1825. 
Füärſthich v. Thburne und Taxifches 

A NE 
Ley, Herrihaftsrichter. 
Beiller, 9 ©. X. 
Befhreibung ber Liegenſchaften. 
** Wohnhaus. Nro. 44 mit Kalter, 


tallung, Scheuer, Hofbaus, Badofen 
Bau: und Örasgarten, Gemeinde 8 


Baure cht. 

2) Ein doppettes Erbfeld mit 24 Morgen 
44 1/2 Ruthen Feld, 3 anderthalb Vier 
tel Morgen 12 Ruthen Wiefen, 

3) Ein Dienfifeld mit 10 anterthaib Vier 
tel Br 17 Kutben Artfeld, 2 ans 
berthatb Viertel Morg. 15 Ruth, Wieſen. 
und 3 vierthalb Viertel Morg. 10 Nut 


Holz F 
4) 12 Ruth. Wieſen in der Merzenwieſen. 
5) Anderthalb Viertel Morg. Arifeld im 
en tel Mo Ru 
iertha ier rg, 47 1/2 
Feld im Wuflgefühl. 5 * * 
7) Andertpalb Viertel Morg, 15 Nurp. 
Miefen in ver Gaͤnswieſe. 
8) 1/2 Morg, 10: Ruth. Artfvld im Diem 


ſhlag. 
NT Yon. 6 Ruth. Artfeld an Buße 


weg. 

#0) Anderthalb Viertel Morg. Weinberg 
n. ber Weyherer Gaffe. 

£1) 1/2 Morg. Weinberg allda. 

1 3/4 Morg. Artfeld am Röderyol;. 

43 Morg- & Ruth. Artfelod am oberw 
Dürrfelver Weg- 

44) 1/4 Morg. Salz hr Bud. 

45) 4 brittpalb Viertel Morg. 5 Ruth. 
Artfeld im Höfleln. 

46) 1 Morg. 8 Ruth. im Wuflgefühl. 





Betanntmadung. 
Auf dem 23. Februar Nachmittags um 
2 Uhr werden nachfolgende zur Jobſt Hunde 
schen Concursmafle gehörige Realitäten auf 
dem Gemeintebaufe zu Enkel zum öffentlis 
hen Sirich gebracht: 
2 Wohnhaus mit barein vererbten 
4/2 Derg. Artfelo und 4/2 Morgen Holz, 
dann ein Gärtihen. 
Die Bedingungen und Abgaben werben 
bey dem Striche befannt gemacht. 
Nubdenhaufen am 31. Januar 1825. 
Gräflid Beides Hewfhafts: 
ericht. 
Neeſer, He Richter. 
6)4. Bekanntmachung. 


Dinstag ten 8. Maͤrz d. Je. früh 8 
Uhr werben abthrilungshalder die Schulden 


Lay. 





des tabier vertorbenen levigen Jfraeliten- 


Meier Hirfh d. Petſchau in Böhmen tiquis 
Dirt, wor alle Gläubiger deffelben unter dem 
Nachtheil vorgelaten werden, daß ter Aus— 
bieibende bey Yuseinanderfegung und Aus: 
lieferung der Maffa nicht berudfichtiget werbe. 
Deiltenberg ven 27. Fanuer 1825. 
Fürſtliches Herrfhaitsgerit. 
Kur H. M. 
Braun. 





0)3.Betanntmadung. 
. In der Nacht vom 18. auf den 19. De: 
eember 1824 wurden durd das Zeuperlonal 
auf dem Main bey Bürgtisdt folgende Waa— 
ren wegen Einfhwärzung in Beſchlag ge: 
nommen: 

213 Mund Schnupftaback, 


4 = Rauchtaback, 
56 ⸗ Dielis, 
S43 : Candis, 
4: Nelken, unb 


n Sheld. 

Da bie Führer dieſer Waaren unerfannt 
durchgingen, je werben alle jene, welche einen 
Anſpruch bierauf zu machen haben, aufge: 
fordert , ihre Anſprüche aufbenannte Wuaren 
und ihre Einreden gegen tie angeſchuldete 
Einfhwärjung innerhalb 30 Tagen vom Tage 
ter Sefannntmadung an bey unterzeichnefem 
Gerichte unter dem Nachtheil vorzubringen , 
Bag auſonſt bie Warren nah $. 57 Zif. 3 


—XXx 
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eb Bolgefebed vom 22. July 1819 confifeit 
 - Miltenberg ben 25. 1825. 
Zärklides Bertganftägertän 
Kurz. rs 
Braun. 


TIreytag ben früb 9 Uhr wirb 
io MWirtbshaufe zum weißen Roß in Erlen 
bach nachſtehendes aus dem f, Forſtwalde bey 
Erlenbach, Diſtrictes Schippacher Eck, nahe 
am Mainufer aufgehauene Hol; in angemef⸗ 
fenen Partdieen öffentlic -verfieigert, 
43 Klafter Buchenſcheitholzes, 
197 1 Klafter Kiefernjeitholjes, 
47 Klafter Siefernbengelholzes, ſaͤmmtlich 
a 125 Qubicef dub. ' 
451 Hundert Buhen: Wellen, 
137,5 Hundert Kıefernwellen, und mehrere 

Klafter Windfall: Holzes. 

Das fümmtliche Gehöl; il numerirt, kann 
taͤglich vor der Verfeigerung eingefehen wer; 
ten, und wird das Fönigl. Revierperſonale 
von Erlenbach ſolches auf Derlangen vorzeigen. 

Aſchaffendurg den 10. Tebruar 1825. 
Königlides Forſtamt Aſchaffenburg. 

Dr ßloch, Forſtmſtr. 
F. v. Lurz, Actuar. 


Raturalien:VBerfleigerung. 

Am Sige bes unterzeichneten Rentamtes. 
werben Freplag den 18. d. Mis. Morgens 19 
Hor nachſtehende vom Domainengut Sinzig. 
baufen erzielte Natural,en, und zwar circa 
40 Geſchock Stroh, verfihietener Gattung, 
45 Fubren Heu, fo wie 64 Körbe Epreu 
ia ſchicklichen Parthiren meitibietend verfleigert, 

Orb am 10. Februar 1825. 

a Nentamt. 

3. Dftenberger, Wentbeaniter. 
3) 4. Früdten:Berfieignerung. 
© Don ben diefamtlichen Brireid:Borrätken 
werden Dinstag ten 1. März früb 9 Ahr 
son Shäfel Koran, 15 Schaffel Gerſte, 200 
Schaffel Haber, und zwar 7 Shäffel 5 Me. 
Haber vom Speidier zu Far 24 Sohffl. 
5 Mg. Korn, 47 Shffl. 2 Vz. Hader vom 
Sopetcher zu Yufenau, « Sf. 1 Mr. Hu 
ber vom Ercicer ju Wirlheim, fobann 75 
Ehffi. 1 Mg. Kom, 15 Shffi. Gerſte, 45 
Shäffel 4 My. Hader vom Speicher zu Orb 


6G) 4. Holj-Derfeigerun 
25. d. —9 4 





= 

am Sitze bed unterveichneten Nentamts im 

—— Abtheilungen s. r. meiſtbietend ver⸗ 
igert. 

Drb am 10. Februar 1825, 
Königlided Rentamt. 

J. Dfiendberger, Rentbeamter. 


+52 Mol: VDertauf. 
Dinsiag den 1. März d. J. früh un 
40 Uhr werben babier im rentamtlichen Ges 
fhäftslocale 50: Fuder 4 Eimer 1824er berr: 
fhaftlihe Zehnt: und Gültmölte fammt der 
beym Abſtiche ſich ergebenden Hefe, ferner am 
bemfelben Tage Nahmittagd um 2 Uhr in 
Sommerach im torfigen Gaſthauſe zum Schwan 
56 Zuber 10 Eimer diefer Möſte fammt der 
ſich erge denden H fe öffenılih andenMeifibieten: 
den derſtrichen, wogu bie Kaufslufligen einfadet 

Volkach am 8. Februar 1825. 

das föniglide Rentamt. 
Sauer. 








— 


ruchtpreiſe auf der Schranne in Schwein 

ẽ a und 12. Februar 1825. * 
Inm hoͤchſten Preis: 

Weitzen, — Sy. Def. it 


Korn, 1 ss — 5 ⸗ 40 kr. 

r 3 6 Sur » > 4 fl. 45 kr. 

be. 10 = — ⸗ .  2jl.30Pr. 
Im mittlern Preis: 

Welpen, 110Cäff. HMB., d. Schff. 7 ft. 50 fr. 

Som, ds: 4 = PR. af. 16 kr. 

Gerſte, 2 = 4 = ⸗4. 45 kr. 

ber, 40 = 1» :s 2ı.ish. 
Im tiefflen Preis : 

Weisen r 5Schff. ⸗ Me., d. Schff. b fl. u Pr. 

Korn, .  — ⸗ ⸗ 3fl. 40 kr. 

410.⸗ — 2 s 3f.30 kr. 

— re =:  2fl.10fr. 

mme aller. verkauften te: 315 Schifl. 


AM, ald: 125 Shffl. 5 Dip. Weitzen, 
23 Exff. ne Kom, 41Schffl. 4 Me. 
Der Stabt-Magiftrat, 
Fichtel, Bürgermeilter. 
Engetparbt, Act 


Eidenholz- und Rinden : Verfirti. 

Dinstag den 1. März [. I. werben in 
ber bieflgen —— ſogenanntem Neu⸗ 
anholz/ eine Quantiat Eichenſaͤmme, wovomn 


ar wur 
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ein Theil zu@ommerzialholz, der anderezu Baus 
bol; ſich eignet, und befonders ſchönen langen 
Wuchs bat, frub 10 Uhr öffentlich verfirihen. 
Den Käufern, bie biergu böflichit eingeladen 
werben, wird noch mit bemerkt, daß das Holz 
—— Abfahren ganz eben, und nabe an ter 

traße bey Wienberg zwifihen Altershauſen 
und Meutorf liegt. 

Dann foll Donnerstag ben 10, März l. I. 
in dem bießjäprigen. Lachenſchlag, nahe an 
ber hiefigen Stabt, nnd auch im fogenannten 
Meuenbolz , bey Altersbaufen die Rinde zum 
Schalen, von jung eichenem Stangenhol; im 
einer beträchtlichen Quantität, Vormittags 
40 Uhr auf dem allbiefigen Rathbaufe an 
Meifibietende verkauft werden, wo Liebhaber 
Tags vorher das abzuſchlagende Schälholz 
einfehen Eönnen. 

Den Auswärtigen wird noch mit eröffe 
net, daß ber Transport an ben Main mur 
1/2 Stunde if. 

Königsberg in Franfen am 7. Februar 


Bürgermeiffer u. Rath allbier 
Heinzih Ludwig Ordolff. 


(5). Stammpolj=-Berjbeigerung, 
Am Montag den 21. d. M. früh iu Uhr 
werben in bem Wiejener Kirchenwalde 245 
ſtehende Eichitinıme, ja Baus Werk: und 
Nugholz geeignet , öffentlich verfleigert.. 
Miefen den & Februar 1825. 
Bauer, Revierfäriler. 


Augsburger Börfe. 
Den 10. Februar 1825 
Eourfe der Staats: Papiere. 


Vor und auf ver Boͤrſe. An Ende. 
Königl. baieriſche. Briefe.] Geld. 














Dbligat. & 40/0 mit Eoup.| 93 92 1/2 
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betto unverzingf. & fl. 10 99 1/2 
tetto beite an25 | 99 1f 
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1 Mnpang 
Intellig 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
(353. Bekanntmachung. 
Die Vorarbeiten zum Bollguge bed Hypo 
tbefen.Gefepes vom -1.. Juny 1822 nahen fh 
bey. bem unterfertigten Hypotheken: Amte in 
der Art ihrem: Ende, daß die Materialien 
sum Eintrage im neuen Hypotheken-Buche 
aud ban vorhandenen altern Hnpotbefen: Bü- 
dern nad) Maßgabe bes allerhöchſten Reſcriptes 
yon: 22. Februar 1825 Abi. 1. gefammelt, 
und bie hieraus jih ergebenen Hypotheken in 
das neue Hypotheken: Bud übertragen worben 
d, wobey jedoch diejenigen Hypotheken⸗ Glau⸗ 
iger von Amtswegen nicht heruckſichtigt wor— 
ben find, deren Hydot heken⸗Forderungen nicht 
in den oben beruͤhrten förmlichen Hypotheken⸗ 
Büchern enthalten, ſondern nur in einfachen 
Briefs⸗ oder Vertrags⸗Protocollen eingetragen, 

und biöher nicht ängemeldet worden find, 
Damit num auch diefe Einträge noch zeit— 
lich unb im dem geſetzlich befiimmten Einfubhs 
rungs⸗Termine geſcheben können; fo werben 
dergleichen Glaͤubiger nach F. 65 N. 2 der 
über den Vollzug des Hydotheken-Geſetzes 
beſtehenden Inſtruction hiemit öffentlidy auf⸗ 
ordert, ihre in dieſer Beziehung noch rück⸗ 
aͤndigen Anmeldungen dabier zu veranlaſſen. 
m biefer inladung flieht um ſo 
mehr eine bereitwillige Zolgeleiflung zu ers 
warten, als fie vie dießhalb noch nöthigen 
MBorarbeiten förberlih erleichtere einer, und 
anderer Seits für denaterlaffenden Glaͤubi⸗ 
jene Nacht heile entſtehen Eönnen, melde 
er. 25 und 26 bes Hypotheken-Geſezes 
als Folge. ber Deffentlichkeit des Hypotheten⸗ 

Buches aussebet. 
- Sign. Neufladt am 11. Jänner 1825. 
Königlides Landgericht. 
Meiiner, Landrichter. 


| | Satier, Nätspr. 
Sohrgang- 1825, - : 
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su Rro 18 
des 


enz;blattes, 
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HE Edbictal= Lad umg. 
‚> Ben bem unterzeichneten Landgerichte 
binferliegen 155 fl. 54 1/2 Er. zur Verlaffen— 
daft des_im Jahre 1799 zu Eibelliadt vers 
orbenen Franz Anton Scheidel, welche wraem 
einer Kofigelos-Forterung des Chirurgen Dis 
wald Kapp zu Höchſtadt an den Erben dei 
Benefiziaten Diller mit Arrefi belegt wurden. 
Zur Liquidation der Anſpruche des O6 
wald Kapp nun deſſen Erben auf diefes Der 
pofitum wird Termin auf Diontag den 7. März 
4825 früh 8 Uhr angefegt. 

n biefem Termine haben ſowohl bie 
Oswald Kappiſchen Erbs⸗Intereſſenten als 
bie Erben des Franz Anton Scheidel dahier 
zu erſcheinen, die Erſten, um ihre Legitima— 
tion zu berichtigen, und ben am 11. März 
1799 bey dem vormaligen Amte Eibelitadt 
erlangten Arreſt zu juflificiren; tie Xepten, 
um 1 a bie Unfprüde zu verantworten, 
und ſchluͤßliche Verhandlungen zu pflegen. 

n Ausbleibungs⸗Falle ter ſammtlichen 
Kappiſchen Erbö-Intereffenten fol der Arreſt 
wieder aufgehoben, wenn nur Einige derſei— 
ben erſcheinen, die Abwefenden fur einwilli— 
gend in die Verhandlungen ter Gegenwärti— 
gen nehalten werben. . 

. Im Yusbleibungs: Falle der ſaͤnmtlichen 
5 Anton Scheidel'ſchen Erbs- Intereffene 
eg pe biefeiben mit den beireffenten Vers 
handlungen ausgefloffen, die einzeinen Nicht 
erſchienenen Br einſtinmmend in dıe Verband 
lungen und Beichlüffe ver Anwefensen geyal 
ten werten. 

Ochſenfurt den 27. November 1824. 

Königlides Landgericht. 

Schwarz, Landrichter. 


Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen. 

4) (3) Am Donnerstag dem 17. des Ges 
Bruars I. J Nachmittags um halb 3 Uhr 
wid im se Neo, 217 eine zus Bes 

1 
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Saffenfhaft der verlebten Yunafır Maria 


Anna Bogel gehörige Wiener Gtadt:Bancos ' 


Dbligation zu 2000 fl. W. WB. dem öffentlis 
chen Striche ausgefegt, wozu höflichſt einladet 
Das Lejtamentariaf, 


2) (3) Auf Antrag der Jatereſſenten wird 
die fogenannte Zorfimühle, oberbalb Kigingem 
gelegen, beftehend in dem Müblgebäude, in 
welchem ſich Befinden ein Mabl: und ein Gerb⸗ 
gang, nebft einem geräumigen Paß zur Ein. 
richtung eines zweyten Mahlganges, oder 
fonftiaec Anlage, einer großen Scheuer, Pferd⸗ 
und Rindvieh - Stallungm, Schweinſtällen, 
einem abgefonderten Waſch und Backhauſe, 
dann zı Morgen Arder, 7 Morgen Wiefen, 
Gommer: und Krautgärten, einem Ger, weis 
her zur Zeit trocken Hegt, aber wieder an: 

elaffen werden Bannz mittelt öffentlichen 
teihe zum Vetkauf, oder nad Befinden 
zum weiteren Behaud, am Mittwoch den 
2. März I. Irs früb um 10 Uhrt auf dem 
Rathhaufe zu Kigingen ausgejeht, mit drm 
Bemerken, daß die Bedinanijje, fo wie die 
auf dem Bute baftenden Yaftın und Abga— 
ben vor.dem Striche werden befannt gemadıt 


. werden, 


Aus Auftrag. 
Art ‚flädtifcher Rechtsdath in Kißingen. 


3) (2) Gelbft gezogene Beine aus eis 
genen Weinbergen in den befien Lagen des 
Gchaltsberges, Lindlesbergs und Krombübhls, 
von den Yabrgängen 1811, 1816, 1819, 1822 
wnd 1823 find zu verlaufen, und das Nähere 
i,t im 1. Difte. Neo. 262 zu erfahren. 


4) (2) Unterzeichneter will fein eigen⸗ 
chũmliches ZNödiges Wohnhaus im 2. Diſte. 


Rro. ı8 in der Lodygaffe aus freyer Hand. 


dem öffentlichen Gtride auflegen. Bey ans 
nehmlidyem Gebote wird der Zufchlag ſogleich 
erfolgen. Hiezu wird Tagfahrt auf Freytag 
den ı7. d M Nadmittags 2 Uhr in dems 
felben Bohnhauſe beſtimmt, und die Steichs— 
liebbaber werden dazu eingeladen. Auch fann 
das Wohnhaus bis dahin ftündlih einge— 
fehen werden. — 
Wörzburg den ro. Gebruar 1325. = 
Joſeph Hal, Kleiderhändler. 
5) (1) Ein rundes Defeldyen von doppel: 


tem Eiſenblech ift zu verfaufen. Wo? erfährt 
man im 3. Difte, Neo. 194. 





os Wermietbungen 


: 4) (a) Im 2. Difte, Neo. 379 auf dem 
Kürſchnethofe ift ein Duartier für eine ruhige 
Haushaltung, nebit einem Padeu, entweder 
gufammen, oder gefrennt auf den ı. May 
zu vermiethen. 

2) (3) Im 4. Difle. Neo. 157 find = 
große Logien mit allen Exforderniffen zu ver⸗ 
ntieı em. Ei wi: 

3) (1) Im 2. Difte, Arco. 233 find ie 
der untern Wöhergaffe 2 Duartiere auf den 
1. May zu vermiethen, fie haben alle Be 
quemlicpteit für ordentliche Haushaltungen. 

3) (1) Im 4. Difte. Rro. 187 in der 
unteon Caſeragaſſe find 2 ineinandergehende 
heisbare Zimmer, mit Kühe und Kammer 
nebft Bodenfammer auf kommende Ditern 
ju vermiethen, und kang aud auf DBerlans 
gen Gtallung und ein Theil nom Keller das 
zugegeben werden, 

4) Ct) 3m ı. Difle. Noo. 217 neben de 
Bullenmüple ift ein Logis, beſtehend in 3 
Fimmern, wovon ı beifbar, ı mmer, gras 
her hellen Küche, Abtritt, verfhließbarem hela 
ken Borplaß, verfhließbarem Holjhaufe, ges 
meinfhaftlihem B:iunnen und Waſchhauſe, 
nebit andern Bequemlidykeiten an eine flille 
Hauebaltung auf den ı. Man zu Dermim 
then. Anfragen find an die Hauseigenthümss 
ein zu richten. i £ 

5) (1) Fa der Plattnersgaffe.ift ein 2 
den auf den ı, May zu vermielben, und ri 
bey Gcpneidermeifter Ebert eine Gtiege body 
zu erfragen. 

6) 1) Im 1. Diſit. Nero. 86 in der 
Semmelsgaffe ift ein bequemes Logis für ei. 
ne jolide Haushaltung auf den 4. May zu 
bermiethen. 

7) (2) In Nero. 36 nädhft der rorhen 
Scheibe iſt auf den ı. May ein Duartiee 
von ı heiß: und 2 unbeigbaren Zimmern, 
Küche und Platz zum Holzlegen zu vermiethen, 

8) (2) Eine frimdlihe Wohnung am. 
der Gommerfeite, von 5 fbönen, heißbaren 
Zimmern, nebft fonftigen Erfordecniffen,, if 
im ı. Difte. Neo. ı0g fogleid oder auf dem 
ı. Map zu vermiethen, 

9) (1) Im 4. Difte. Nco. 92 find 2 Qua 
tiere auf ten May zu vermiethen; das ıte 
zu 4 beinbaren Zimmern ‚mit 2 Kammern, 
Atoven, Kühe und verſchließbarem Holzs 
plage, das ate u a heigbasen Zimmern, 2 
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Kammern, Altoven und Rüde; letzteres Tann 
euch für lediae Perfonen möblirt werden, ° 
40) (3) Naͤchſt der Poft find 4 belle ges 
räumige Zimmer, gegen Mittag liegend, mit 
Ausſicht auf die Straße, dann Küche, Keller, 
Poden, Holjbaufe, Waſchhauſe, auf den 1. 
2 zu vermiethen. Näheres im 4 Diſt. 


0. 20. : 

41) (1) Es iſt ein Logis, beftehend in 
Stube und Rebenzimmer, helles Küche, vers 
fehließbarem Keller, Waſchheuſe, Brunnen 
und Holzlager, auf den 1. May zu verlehs 
nen im 3. Difle, Mro. 218 in der untera 
Wölergaffe. 

.,42) (1) Jm e. Diftr. Nro. 317° iſt ein 
QDuactier non 6 Zimmern, wovon 4 heigbar 
‚mit fonftiger Bequemlichkeit auf den ı. 

lan zu wermiethen. 

45) (1) Im 4. Difle. Neo 3ı4 ifl ber 
abere Stock auf den 4. May für eine flille 

ung zu .permiethen,;, derſelbe befteht 
in 2 heigbaren Zimmern mu Nebenzimmern, 
2 Kammern, .einer helien Küche, Abtritt, ver: 
fhliefbaren Pla zum Holjlegen, Keller, 
und gemeinfhaftlihdem Waſchhauſe. 

44). (1) Im 4. Difte. Nro, 157 fl eine 
Wohnung von 6 Zimmern, wovon 4 inein: 
andergehen, nebft einer Kühe nnd übrigen 
Erforderniffen fogleidy oder auf den 1. May 
d. J. zu vermiethen. 

45) (21 Zmwey fhöne, helle Zimmer nebfl 


einem. GEabinette find flündlich oder bis 1.” 


May an einen Geiftlihen oder angeftellten 
ledigen Seren gu vermiethen im 3 Dfir.Ne. 220. 
46) (2) m Bruderhof Nero. 95 iſt ein 
Döarfier von 2 heißbaren und Zunhreigbaren 
Fimmetn mit den übrigen Bequemlichkeiten, 
wie auch 6 Zimmer mit Möbeln, entweder 
einzöäin bder. sufammen; zu vermiethen. 

47) (3) Im 1. Difte. Neo. 409 ft eine 
Wohnung zu vermiefhen; »Diefelbe enthält 4 
ineinandergebende heitzbate Zimmer, ſchöne 
bele Kühe, Garderobe, Bodentammer, 
Solzlagei, Abtritt, nebft gemeinſchaftlichem 
Wafſchhauſe, und etwas Keller. 


418) (3) In der Marktgaife 2. Dife. 


Treo. 3:18 in dem Melber Gullemann'ſchen 
Haufe ift auf künftige Mittfaſten-Meſſe auf 
die Dauer der Mejzeit ein aeräumiger Laden 
mit daranflogendem heigbareu Ladenzimmer 
gu vermiethen. 

419) (3) In der Kapuzinergaffe 1. Diſte. 
Pro, 20 ift ein Logis zu vermiethen; es bei 
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ftehf in = auch 3 beißbaren Ammern nebfl 
Küche, Speife:, Magd- und Bodenfammer; 
auch kann ein Theil von dem daranfloßenden 
Barten dazu gegeben werden, 

20) (3) Im 3. Difte ro, 204 in. der 
Deohlfahrfsgaffe ift für eine ruhige Haushal⸗ 
tung auf den 1. May rine Wohnung, bes 
ſtehend in einem beisbaren Gaal, 2 heitzba⸗ 
xen Zimmern, befler, großen Küche, Abtritt, 
2 Bodenlammern, Keller, Holjlager, ges 
meinſchaftlichem Wafhhaufe, Regenfaß und: 
Brunnen , zu vermiethen, 2 

21) (3) Im 4. Difte, Rro. 224 in der 
Reuerergaffe ift ein Duartier mit 3 Fimmern,: 
ı heitzbaren und 2 unbeigbaren, einer hei« 
len Rüde, Boden und Bodenfammer, Waſch⸗ 
ihaufe, Keller, auf den 1. May zu vermiethen, 

22) (3) Im 4 Difte, Rro. 123: in der 
ern Zohannitergaffe ift der mittlere Stock, 
veſtehend in einem großen Zimmer, Altoven, 
Küche, Kammer, und Plag zum Holjlegen, 
nebft einem Beinen Keller auf den 1. Mia 
zu vermiethen. Näheres ift bey Oswald = 
Der: Domgaffe zu erfragen. ı » . 

23) (3) Im 4. Difte. Nero. 85 auf der’ 
Reubaugäffe find auf den ı. May 4 ineins 
ahdtrgehende Zimmer, wovon 2 heigbar find, 
nebft Rüde, Magdfammer, Holzlager, und 
Plas im Keller, und andern Bequemlidkei; 
fen zu permiethen. 

24) (3) IJm'2. Difte Nro. 271 ift ein 
Duartier, beſtehend aus 3 brißbaren, und 2 
unheißbaren Zimmern im erften Gtod, nebft 
2 Kamınern, Küdye, gemeinfchaftlihem Waſch— 
baufe, KHolzlager und Keller auf den ı. May 
zu vermiethen. 


Be: Dermifhte Anzeigen. 


(1) Wer an die dabier verftorbene 
Grau Ritterräfhin von Bibra, geborne vom 
Heldridt, eine Zordereng zu machen oder ei— 
ne Schuld zu berichtigen bat, der wird hier— 
mie aufgefordert, fid binnen 3 Monate 
a dato bey Linterzeirhnetem zu melden, di. 
bey nunmehrigem Schluß der Correfpondem: 
‚mit den weit entfernten Eeben auch das Bes. 
Ber des Teflamentars geſchloſſen, und desr 

erzeihmiß der unberichtigten Ausflände der 
Behörde vorgelegt werden muß. 
Jtmelehauſen den 6. Sebruar 1825. 
Ludwig Gottlob Freyherr von Bibra, 
als Teſtamentar. 


5% 


E De: Ihre kirchlich — eher 
küche Derbindung zeigen den Anverwandten 
und guten Sreunden an, zu fernerer Wohls 
gemogenbeit ih empfeblend 

Sladungen. den 6. Sebruar 1825. 

Anton König aus Würzburg, k. b. 
Landger.: Artuar. 

Maria Martha König, geborne 
Gendner, aus Wiefentheid. 

2) (1) Mit dem heutigen Mastenballe,. 
melcher uns 6 Llhe beginnt, fließen ſich die 
Zanzbelufligungen diefer Garneval im TIhea= 
serhaufe. Der Eintritt ift für die Perfon 1 fl. 
Billete find im Theatechoufe und dann am. 
der Eajja zu haben. Zu diefem Ball ladet, 
ein- verehrlicdhes Publifum gehotſamſt ein 
i der Linternebmer, Ph. ce. Bepern.) 

»15) (2) Die dabeejigen Naugfdyiffer ma= 
hen ergebenft bekannt, daß nad Sranffurt 
und Main; den. ı7. diefes Monats, den 3 
März, und dann alle 10 Tage ein Schiff 
abgehe. 

Handlkuugs- und Gewerbs-Fir men. 

4) (3) Deftern Zmeifeln. und Anfragen, 
ob der Unterzeichnete ſich mit Anfectigungen 
. won Handlungs: und Gewerbsficmen bejojje, 
veranlaffen ihn juc Erklärung, daß. ee ibm 
allerdings angenehm jey, Produete der KRunfts 
Schreiberey in diefem Gache zu liefern. Ders 
felbe hat ſich zu dieſem Ende ganz, biefür 
eingerichtet, und Jeden der, Herren Inter eſ⸗ 
fenten wird «9 angenehm feyn, ſich in, ‚möge. 
Hichft kützeſter Zeit mit dergleichen calligra= 
phiſch richtigen fehlerfreyenXrbeiten, die 
im vergrößerten Maßſtabe den feinften 
Kupferſtich repräfentiren mülfen, auf das 
Billigfte bedient zu ſehen. Die Anfertigung 
Diefer Handlungs⸗ ‚und Gewerbsfit men ge= 
ſchieht in allen eriftirenden Gihriftgattuns 
gen, unter melden bieber die gothiſche Frac 
fur, römifche und engliſche Schrift biefür an⸗ 

endet wurden, fo wie nach allen Grö— 
En auf Hols, Bled oder Wadys: Peinwand, 
auf Steingrund, in Gold, Silber, jhmar- 
ger oder weißer Scheift, mit oder obı:e 30 

Alenfalfige Bejtelungen vom Lande 
Bitte man ftanso zu überfenden, die Höhe 
wnd® Dänge der Firma, fo wie den Gtoff, 
worauf — und die Schriſtgattung, womit 
Diefelbe angefertigt werden fol, genau zu bes 
fimmen, und vor-Allem die Namen deutlich 
wnd richtig aufzuzeichnen. Der Preie für je 
Be Giıma kann nach vorheriger Angabe de 
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ren. Größe, und Schriffgattung fogleidy» 
voraus beftimmt werden, Sämmtliche Fic- 
men werden auf das Danerhaftefie bearbeitet. 

Würzburg am 15. $ebruar 1825. 

Johannu Baptift Kette, 
tön. Univeriitäts:Schreiblehrer, woßns 
daft im 2. Dille. Nro. 245. 

5) (3) Zur Ausspielung des Wollhei? 
mer Hofsbey Mainz, im Werthe zu f40,000fl., 
eines Hauses»Lit) L’Niro, 34 in der Stade 
Mainz zu 46500 fl, 2 anderer ‚Häuser zir 
5600 fl. daselbst und 5500 nebst: 5og6 am 
dern Gewinnsten, sind Loose zu :ı0 fÄ. rhm 
zu haben bey Kaufmann Breitenbach, 

6) =) Unterzeichnefer bringt zur alfge: 
meinen Kennttiß, doß er feim Pocale int 3 
Difte. Neo. 70 verläffen, und fein eigens 
Haus in der Gothegaffe 3. Diffe. Ntto,"220 
dem ehemaligen Auguftiner:Klojter - Gebäude 
gerade Bart bereits bezogen babe; er 
dankt zugleich feinen in- und auswärtigen 
Sreunden und Bönnern für das ihm feither 
geſchenkte Zutrauen, ind bittet um fermerem 
geneigten‘ Zufpruch ; die billigſten Preife, und 
eing reine ante Baaremerden feine ſtets irenge 
Redlikeit rechtfertigen. 

E P. von Riedel, Tabafsfabritane 

7) (3) En mit. den erforderlihen Eis 
genſchaften fidy legitimirender Gerichts dienero⸗ 
Sebülfe wird- gefusst, und kann bio a. EM. _ 
März bey Unter zeichs etem einfreten, . ' 

Brüder, Pandgerichts: Diener zu 
Met. Steft. 

8) (1) Ein  Acadrmiter von. bonetten 
Eltern, der fidy dutch gute Zeugniffe auswen 
fer kann, wünſcht einen Gymnaſtaſten oder 
einen Schüler aus dem, Borbereitungs Klaſ⸗ 
fen Inſtruction zw et theileu. Näheres im 3., 
Difte. Mio, 194. 

9) (1) Es ſucht Jemand ein Eapitak 
von 4 bis’ 500 fl. gegen binlänglihe Bere 
derung versinslidh oder mit andern Zahlungs« 
Bedingniffen aufzunehmen. Wer? erfährt mar 
im Intell. &omtoir. 

40) (r) Dem 17. oder 18. Gebruar fährt 
ein Rutfcher retour nach Heilbennn und Stute» 
gart; wer ſich diefer Gelegenheit bedienem- 
will, der fann das Nähere im Gajipaufe zum 
Bairrifhen Hof erfahren. 


— —— — — 


CHieju 2 Bogen Beylage.) 
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Beylage zum In Stüd 
€ 


r 


Intelliqsg 
f 


ü 
Unter⸗-Mainkreis d 


— — 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


Diebſtahls-Anzeige. 
- Zu der Nacht vom 7. auf den 8. Juny 
4824 iſt von ver Tuchbleiche vor dem Sander 
Thor dahier ein Stud flächſene ordindre Lein— 
wand zu 65 Ellen halb ungebleiht entwendet 
worden. 

Dieſer Entwendung iſt eine gewiſſe Ka: 
tharina Hoffmann aus Landau verdaͤchtig, 
welche nach ihrer Angabe an einen Soldaten 
in Landau verheirathet geweſen feyn, und 
noch Vermögen alldort beſitzen ſoll. 

Sie iſt beyläufig 30 Jahre alt, von gro« 
fer Statur, hat ein ſchmales Geſicht, blonde 

aare, und trug zur Zeit bed Diebflahld 
ein blau und weh gefreitteß, dann ein roth 
gefireiftes zigenes Kleid nebfleinem Handkorb. 
Sammiliche . Behörden werben erſucht, 
dieſe Perfon im Betretungsfalle zu verhaften, 
und gur Unterfuhung anher überliefern zu 


faffen. 
s rg ben 10. Februar 1825. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeriät. 
—Wilhelm, Director. 
Eonrat. 
2)2. Betfanntmadhung 
( I: ber, Nacht vom 3. auf den 4. dieſes 
Monats wurden aus einem Haufe dahier 
4) einDberbett mit roth und blau geftreif: 
tem Weberzug, : 
2) ein Kiffen mit weißem Ueberzug mit 
Branzen befept, 
3) ein flähfenes Betttuch 
fämmtlie Gegenflände im Werthe zu 30 fl., 
entwendet. 
Man bringt dieſen Diebſtahl zum Zwecke 
der Entdeckung ter entwendeten Gegenflände 
Jahrgang 1825, 





— 


6)2 Betanntmad 


enzblattes 


den 


es Koͤnigreichs Baiern. 


ſowohl als des Thaters 
Kenn b sur öffentlichen 
ürjburg ben 8. Februar 41825, 
Königl, Kreid: und Siabigerist. 
Wilhelm, Director. 
Müplpofer. 
Die Liefer von 260 &h f te | 
ung von ober ; 
balb Weitzen- halb Roggenftrob, dann — — 
Schober Futterſtroh in das Bürgerhofpitat 
dahier wird mittelſt öffentlichen Strides an 
ben Wenigſtnehmenden hingelaffen, und hiezu 
Zagfahrt auf Samstag ben 19. I. M. Nadı- 
mittags 2Ubr feligefegt ; wozu bie £ieferungs; 
luſtigen eingeladen werben. 
Würjburg den 10. Februar 1825. 
Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad. 
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(3) — Edictal Ladung. 
tihael Gudenberger von DOberbürrb 
iſt im Jahre 1808 als Schmiedgefell 5 vn 
——— gegangen, und iſt ſeither von feinem 
eben und Aufenthalte feine Nachricht hieher 


ir 

a nun feine Verwandten auf Aushan— 
bigung feines in etiwa 900 fl. beſtehenden Ber: 
mögend angetragen haben, fo werden Michel 
Budenberger oder deſſen etwaige Leibeserben 
mifgeindEN ; in 5 Monaten von heute an 
dahler zu erſcheinen, oder von Leben und 
Aufenthalte Nachricht hieher zu ertheiten, wi- 
drigenfalls deffen Vermögen gegen Caation 
— — Verwandten ausgeliefert wer: 

n foll. 

* Würzburg den 8. Februar 1825. 
Königlihes Lanvgerihtr. d. M. 
Bey Verb. bes Vorii. 

Dr. Kitiani, — 
rimm, j. p. 
Ri = 
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(2) 2. Gläubiger:Vorlabung 
Der Mangel eined freyen Erecutions: 
Objectes bey Lorenz Moll zu Randersader macht 
die Unterſuchung deſſen Paſſivſtandes nöthig. 
Alie diejenigen, welche an Lorenz Hol 
zu Randersacker irgend eine Forderung zu 
maden haben, werben bemnad) zu beren Anmel: 
dung auf Donnerstag den 24. Februar 1825 früh 
8Uhr anhef®dorgelaten, unter dem Rechtönad: 
theile, daß die Ausbleibenben bey dem weiter eins 
zuleitenden Verfahren unberückſichtigt bleiben, 
bep etwaiger gütlicher Webereinfunft aber für 
einwilligend in den Beſchluß der Mehrheit ver 
erfihienenen Gläubiger gehalten werden follen. 
Decret. Würzburg den 4. Februar 1825, 
Königliches Landgerichter. d. M 
Bey Verhind. des Vorſt, 
Dr. Kiliani, Actuar. 


5 Straub,as»j. 
(3)5. DB o adbun 


r1 g. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des ohne 
Teſtament und Leibeserben verſtorbenen Hein: 


rich Star; von Randersacker als Gläudiger 


oder Erbe einen Anſpruch zu maden bat, 
bat ſolchen Donnerötag ben 24. Februar d, J. 
frub 8 Uhr bey Strafe ver Nichtberäckſichti⸗ 
gung bey Auseinanderſetzung ber ey se 
Ibaft und refp. tes Ausfhluffes ver Erb: 
anfprüce hierorts geltend ju machen. 
Wür;burg den 24. Jänner 1825. 
Königlidbes Landgeride r. d. M. 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Krimm, Rehtspr. 


(2)1. Bekanntmachung. 
Der MWitrib Eliſabeth Schneider von 
Oberriedenberg ift mit ihrer Bewilligung ein 
Dormund in der Perfon des Michel Beier 
von bort Berge: ben, 

Läſtige ehnafte, welche ohne Zuziehung 
biefes Vormunds mit berfelben oder ibrem 
Sohne Michel abgefhloffen werben, find das 


ber nichtig. Zugleich wird Tagfahrt zur Liguis 
dution der Schulsen auf Donnerstag ten 24. 
Schruar f. Irs. früh 8 Uhr unter Strafe der 


Nichtberückſichtigung bey dem weiteren nöthig 
werdenden Vorjreiten anberaumt. 
Brüdenau am 25. Januar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 
Shnreiber,as. 
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Befanntmahung. 

Um ermeffen zu können, ob gegen Jo— 
bann Kobibepp in Schwerjelbah im Con: 
curswege vorzufabren fey , iſt die Schulden— 
Ziguidation gegen benfelben erfannt, und Tage 
fahrt bieau auf ben 28. Februar angefept, wo‘ 
deſſen Gläubiger früh 9 Uhr ihre. Forderun— 
gen babier anzugeben, und bie allenfallfigen 
Beweisurfunden zu Probuciren haben. 

Hammeldurg den 1. Februar 1825, 

Königlides Landgericht. 
* Verh. des Vorſt. 
deier, Actuar. 
Moftpaff, Nähtspr. 


(3) 1. Släubiger-Borladung. 
Zofepp Sthmitt vom Brauertöhof bey 
Lahrbach, hat fi) freywillig dem Conturs: Ber: 
fahren unterworfen. 
Es wird daher 
Anmeldung ter Forderungen und _ 
orrechtö > Anfprüde, deren gehörigen 
Nuhmeifung, dann 
b) jur VBorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, und 
c) zur Schlugverhandlung einziger Edietstag 
auf Domnerstag ben 3. Mär; d. 38. 
früh 8 Uhr felfgefept und werven hiezu fämmtz 
lihe Gläubiger des Gemeinſchuldners andurd 
öffentlih unter dem Rechtenachtheile vorge: 
Jaden, daß das Nichterfiheinen an dem Ediels⸗ 
tage die Ausſchließzung der Forderungen don ber 
gegenwärtigen Goncurdmaffe refp,. bie Aus: 
(hließung mit den an demfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werten diejenigen, weldheirgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches un: 
fer Vorbehalt ihrer Nedte bey Gericht zu 
ubergeben. 

Hilders ben 3. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Lantridter. 

Wingheimer, Röätöpr. 


(3)3. Betanntmadung. 

Die zur Verlaſſenſchaft des Jobann Ian 
fon , Kupferſchmieds dahier, gehövinen Reali— 
täten, befiebend in einem Wohnhaufe, einigen 
Wiefen, Art: und Krautfeltern, werden Mon: 
tag den 21. Februar £. J. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gaſtwirthshauſe des Johann Benediet 
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babier zum Drittenmale unter ben bey ber 
Merfleigerung bekannt gemacht werdenden Be: 
bingungen öffentlich verfleigert, und den Meifts 
bietenden, wenn annehinbare Gebote fallen, 
ſogleich zugeſchlagen. 

Hilders den 24. December 1824. 
Kögiglidhes Landgericht. 
Element, Landricter. 

Bleitsmann, Lig. Act. 





Anzeige eines Raubes, 
 -Geflern Mittags gegen 12 Uhr mwurbe 
Michel Etert von Repbad auf dem Wege 
zwiſchen Schönarts und Euffenheim vom jmwey 
unbekannten Burſchen überfallen, mißhandelt 
und feines baaren Geldes, welches in beyldus 
fig 5 fl. an Groſchen/ Schfern und einigen 
Bwölf-Kreujer:Stüden befand, beraubt. 
Man bringt dieſes nebil ben unten nach⸗ 
gefebten Signafements der Thäter zur öffent 
idjen Kenntnif, und erfucht alle gulli. unb 
lizep: Behörden, zur Entbedung der Vers 
recher mitzuwirken. 
Kırllart am 11. Februar 18235. 
anbgeridt. 


Königlides 
dr. Grandauf. 
Herrlein. 
g nalements, 

Der Eine ber Thäter iſt groß und bager, 
bat ein blaſſes eingefallened Gefiht, einen 
befonbers unter dem Kinn flarfen, ſchwarzen 
Bart, und Haare von derfelden Farbe. Er 
frug einem alten, ſchon geflidten, blau tudhes 
nen Oberrock, ein hausgemachtes, weiß und 
roth gewurfeltes Welchen und ein Paar alte, 
vertretene Stiefel. Auf bem Kopfe hatte er 
zinen breiten Hut und in der Hand einen 
bdicken Knotenſtock. Er fpricht einen fremden 
Dialect, und ſcheint über 30 Jahre alt zu 

m. — Der Undere ifi von Bleiner, unter: 
ter Statur, bat eim volles Geſicht und 
wenig Bart, und mag 26—27 Jahre alt 
fepn. Er trug eine alte |. a. Pubelmüge, eine 
weiß leinene, vn. Jade, eine derglei⸗ 
lange Hofe, nallenſchuhe und weiß 
llene Serümpfe. Er ſpricht ben Diafect ber 
biefigen Gegend. 


. BeEanntmadung. 
@ Kaut bes zwiſchen Gotifrieb Wartert von 
Kleinlangbeim und Margaretha Brühler ge: 
bernen von da abg n und heute 


Si 


= vunuys 


* 
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richtlich beflätigten Ehevertrags bleibt das 

bige und künftige Vermögen ter [eptern ein: 
ig ihr und ihrem fihon vorhandenen Kinde, 
9 wie ıhren Eumftig mit erflerem zu erjeugens 
ben Kindern vorbehalten, und tarf Gottfried 
Markert ohne Einwilligung feiner künftigen 
Ehefrau, ber genannten Brübler, Beinen Ver; 
54 irgend einer Art, fo wie bey dem frühern 
Abſterben derſelben ohne Einwilligung des 
bann aufzuftellenden Eurators, feinen Läfligen 
Vertrag abſchließen; wonach ſich jeter zur 
Vermeidung etwaigen Schadens zu achten 


wiffen wird. 
*38 ben 3. Februar 1825. _ 
öniglides Landgericht. 
ayer, Landrichter. 


Wagner,a.s.j. 


(5) 3. Bekanntmahung. 
Wer an ben Andreas Süsmaler, Bür: 
ger und Häder dahier, welcher feinem einge: 
indſchaftelen Kinde die Grundfheilung reichet, 
eine Forderung zu machen hat, wird felbe am 
Montag ten 28. biefes Vormittags 8 Uhr 
babier anmelden und liguidiren, weil im 
Unterlaffungsfalle_ bey Auseinanderfegung bie: 
fer Thellungsmaſſa hierauf feine Rükficht ge: 
macht wird. 
Kikingen ten 2. Februar 1825. 
hist nd Landgericht. 
Mayer, — 
Wagner, 


DER sur Raubed: Anzeige 
9 


n ro. ” 

In den öffentlihen und ben an ben Ge— 
richtsſtellen erlaffenenen Anzeigen bed an Abra⸗ 
bam Sichel und Simon Bernflein zwiſchen 
Wülferöbaufen und Cihenhaufen verübten 
Raubes if Hatt Marengo: Zu irrig Merine 
lee morben ; —* Anzeige wird daher 

ahin berichtiget, baß überall, wo Merino als 
geraubt angezeigt iſt, Marengo⸗Tuch gemeint ift. 

Königsbofen am 4. Februar 1825. 

Königlides LZanpgeridt. 
gandr. Öreb. 
Rofl, 


1 Epictal:-Labung. 
Daltin Illigs Wittib vom Großeibflabt 
hat ſich dem Gantverfahren. unterworfen. € 
rg daher die geſehlichen Edicistage, nam⸗ 


(m 
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4) zur Anmeldung ber Forderungen, und 
deren gehörigen Rachweıfung auf Donners⸗ 
tag ben 5. März I. Is. früb 8 Uhr, 

2) zur Anbringung von Cinreden gegen 
die angemeldeten Forterungen auf Don: 
nerötag den 17. März 1.38. fruh 8 Uhr, 

3) zur gegenfeitigen Sclußhandlung auf 
Dindtag den 29. März I. Is. früh 8 


Uhr 
fefigefegt , und alle Gläubiger berfelben hie: 
mit zu biefen Terminen öffentlich vorgeladen. 

Hiebey wird bemerkt, daß tiefe Wittib 
vor bepläufig 8 Jahren das ſaͤmmtliche Vers 
mögen bes Zofeph Kneff alla übernommen 
habe, daß daher auch alle gegen dieſen beſteh— 
enden Fordrungs-Rechte bey Strafe der Nicht⸗ 
beruckſichtigung angemeldet, und ſofort nachge⸗ 
wieſen werben muͤſſen, in ber Vorausſetzung, 
daß ſie von der Kneffiſchen Guts-Abiretung 
ihre Entſtehung gefunden haben. 

Das Ausbleiben am Iten Edictstage hat 
ten Ausſchluß von ter Maſſe, das Nichter— 
ſcheinen an einem ter letztern aber den Aus: 
ſchluß mit der fie Ireffenden Handlung jur 


olae. 
"De, ‚Rönigofen Kr 2 Beet 1825, 
ni € andgeridt, 
. Landr. Gre 68 
Ro ſt. 


Bekannmachung. 
Dinstag den 8. Mär; früh 9 Uhr mer: 
. ben auf dem Gemeinvebaufe zu Partenfiein, 
dem Valtin Imhof: Hauptmann 

ein Wohnhaus mit Eceuer , 

3 Morgen 36 1/2 Rut.en Wiefen, 

4 53/4 dito. 1 1/2 dito. Acker, und 

4 dito. 17 1/2 bfto. Garten 
sah Vorſchrift ber Erecutions:Drbnung df; 
fentlich verfleigert. 

vohr am 24. Jänner 1825. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 

M. Graner, Act. 


(2) 4 Bekanntmachung. 

Die Hnvothefenprotocolle der beyden Orte 
Rieneck und Schaippach, welde ju dem vor: 
maligen- grafliih Noſtitz'ſchen Amte Rieneck 
dehörten, und feit dem Jahre 1815 dem un: 


terfertigten Landgerichte einverleidt find, sehn 
je 


nur bis zum tember 1798 juräf. 


Einträge in benfelben find äußerſt mangelhaft 


alywainian" 
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und ohne chronologiſche Ordnung, fo daß zu⸗ 
weilen weder die Seit, wann das Hppothek⸗ 


recht begründet wurde, noch die Eapitalfumn‘, 
noch bie Hypothek⸗-Objecte daraus erfichtlidy 


ind. 

Am unvollſtaͤndigſten find aber die Pro: 
tocolle vom Jahre 1811 bis 1815, weldie aus 
einzelnen unvaginirten lugblättern beleben, 
und es bat firh bey ben frarfamen Anmelbuns 
gen ſchon ereignet, daß Hnpotbef : Urkunden 
aus diefer Periode produzirt wurten, wovon 
ſich fein protocollarifcher Eintrag vorfindet. 

Gleiche Bewandtniß bat es auch mit ben 
Contracten⸗Protocollen biefer Drte. 

Aus diefen angegebenen Verbältniffen fiebt 
man fid veranlaßt, alle diejenigen, welden: 
ſolche theild durch Unterofand theild durch 
Eigenthums-Vorbehalt auf das Grundvermö— 
gen der beyden Orte Rieneck und Schaippach 
und deren Markungen geſicherte Forderungen 
zuſtehen, melde uber das Jahr 1815 zurud« 
gehen, aufzufordern, dieſe ihre bingliden 
Rechte vor Ablauf ded Anmeldungs-Termins 
nad) der allerhöchſten Vorfchrift dahier anzme 
melden, als fie fonfi den im K. 11 des Ein 
führungsgejeged auf bie Unterlaffung der An— 
meldung ausgefprodenen Rechtsnachtheil ſich 
ſelbſt beyjumeſſen baben. 

Dabey bemerkt man noch, daß für jebes 
—— * ein eigenes Hypothekenbuch arte 
elegt if. 

i Gobr am 2. Februar 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
Anfelm, Lancridter. 


Wolf, Rchtspr. 


(3) 4. Edictal:Ladung. 

Das föniglihe Landgericht Lohr hat gegen 
bie DVerlaffenfhaft der Johann Georg Diltel 
Wittwe von Lohr den Univerfal:Eoncurs er: 


kannt, und 


iten Edictstag auf Montag ven 7. März 
fi 8 Uhr beitimmt, wo bey Strafe des Aus: 
chluſſes ſaͤmmtliche Forderungen unter Vor 
legung ber Beweismittel und Vorzugsrechfälb 
entweder perfonlid oder durch gerichtliche Be= 
vollmaächtigte geltend zu machen find. 

Zur Anbringung der Einreden iſt 2ter 
Edieistag auf Mittwoch den 6. April und 
zumSchlußderfahren 3ter Edictstag auf Mitt: 
woch ben 4. May zur nämliden Stunde um. 
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ter tem Nechtsnachtheile ber Ausſchließung 
mit den treffenden Handlungen anberaumt. 
Lohr am 31. Jänner 1825. 
Königlihes Landgericht. 
YAnfelm, Landridter. 
Wolf, j. pr. 


3)1. Befanntmadung 

In dem dltern Schulvenbude des tief: 
feitigen Yandgerichted findet fih ol. 1010 
ein Eintrag des vormaligen Kaflenanıted Ma.n- 
bernbeim vom 28. July 1790 dor, nad) wel: 
chem Georg Martın Wittmann zu Hobenfeld 
in bie Michael Kifinerifhe Vormundſchaft 
zu Schernau, königl. Landgerichts Dettelbach, 
ein mit 5 pr&. verzinsliches Capital zu 250f. 
rhn. gegen Verpfändung 

bes Wohnhauſes fub Nro. 31, 

3/4 Worgen Baumfeld im Eichen, 

5/4 Morgen Baumfelb eben allta, 

-4 Morgen Ader in ber untern Yu 
ſchuldet. 
Da durch die amtlich gepflogenen Re: 
cherchen und Rachforſchungen der gegenwaͤrtige 
Inhaber dieſer Forderung nicht erforſcht wer: 
den konnte, wird auf den Antrag des derma— 
ligen Beſibers der fraglichen Objecte, und 
in Folge ver Bellimmungen des neuen Hypo⸗ 
thefengefepes $- 82 Jeder, welcher auf biefe 

orberung ein Recht zu haben glaubt, aufge: 
Penn, bafjelbe binnen 6WMonaten vom Tage 
gegenwartiger Ausfertigung um fo gewiffer 
dabier anzumelden, als nad) biefer Friſt bie 
Forderung im Hypothekenbuche gelöjht wer: 
ben wird. 

SMREt.-Steft ven 5. Februar 1825. 
ade? Ye Landgeridt. 
töhr, Landricher. 
Stock, Pract. 


@)1Befanntmadung. 
Auf Anrufen des Stabtmagifirals zu Ki⸗ 
gingen, Namens ber geilllihen Pfründenpflege 
dafelbit , werben nadhbenannte Realitäten bes 
Malhes Binder zu Roͤdelſee Dinstag den 
8. März d. Irs. Nachmittags 2 Uhr im Rö— 
verifben Wirtbehaufe dafelbft nach Vorſchrift 
ber Erecutiond:Ordnung öffentlid verftrichen, 
und bieju Kauföliebhaber eingeladen. 
Mit.:Steft den f. Februar 1825. 
a Landgericht. 
töhr, Landrichter. 
Stod, Pract. 


— 
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.  , Berzeichniß der Realitäten. 
Ein halbes Wohnhaus. 
1 1/4 WMrg. Wielen im Hausgarten. 
5/4 — Ari in ber Wielben. 
4 Dig. Weinberg im neuen Berg. 
G)1.DBorladung. 
Johann Karl von Farnbach im großher: 
zogl. badiſchen Bezirkdamte Mosbach, hat 
einen bey ber Nebenzollſtation Burgjos am 
412. May v. Irs. erhaltenen Zollpaſſirſchein 
bey dem Fön. Bepjollamte Amorbach zur Ab: 
lage nicht gebracht , wird daher auf Klage be 
f. Oberjollamtes Wirtheim aufgefordert, ſich 
befhalb in 3 Monaten um fo gewiffer zu ver: 
antworten, als anfonft gegen ihn Ka Be: 
flimmung bes k. Zollgefeges in contumaciamı 
eingefihritten werben wird, 

Drb ben 31. Jänner 1825. 
Königliches Landgericht. 
Debes, Landrichter. 

Wolf, Ldg⸗Actuar. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Nachdem Michael Langmantel zu Allerö- 
heim den Antrag auf Derkauf feines Gutes 
ur Befriedigung feiner Gläubiger genellt, 
fo werben alle diejenigen, welde an genann- 
ten Michael Zanqmanteleine Forderung haben, 
aufgefordert, Donnerstag den 24. Februar 
b. & früb 8 Uhr ſolche dahier vorzudringen, 
und richtig zu ſtellen, wibrigenfalls die Nicht⸗ 
erfcheinenden bey der ferneren Auseinander⸗ 
fegung ber Sache nicht berüdfihtiget werten 
Fönnen. 

Yub am 1. Februar 1825. 
Königlihes Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Zanbridter. 

Nudert. 


(3)2. Gläubiger: Borladung. 
Georg Kraus von Bergrheinfeld trug auf 
Gläubiger:Vorlatung an, um mit benjelben 
einen Stündungs:Vertrag abzufhließen , weß⸗ 
balb veffen fämmtlihe Gläubiger zur Anzeige 
und Richtigſtellung ihrer Forderungen auf 
Donnerstag den 24. Februar I. J. Vormik 
tags anher vorgeladen werben. . 
Die Ausbleibenden werben ber Stimme 
ber Mehrheit beytretend eradtef. 
Werneck am 1. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Zimb, Lanbridter. 
Eramer, Wg. Akt, 
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(s)4. Släubiger-Borlabung. 
Nicolaus Pflter jung und feine Ehefrau 
zu_Untereifenbeim  baben auf Zufammenbe> 
rufung ihrer Gläubiger ben Antrag geſtellt, 
- —— einen Stündungs⸗Vertrag ab⸗ 
uſchließen. 
Die Glaͤubiger derſelben haben daher am 
Montag den 7. März d. I. früh 8 Uhr zw 
Liauidation ihrer Forderungen und Erklärung 
auf ben Stündungs:Dertrag unter dem Nach⸗ 
sheile der Nichtberü@fihtigurg refp. ald ein: 
willigend in ben Beſchluß ber Erfhienenew 
gehalten zu werden babier einzutreffen. 
Bolkach den 31. Jänner 1825. 
Königlihes Bandgeridt. 
Bey leg. Verhind. ded Landr. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, a. ss 


()3. Edictal:tabung. 

Der Leinwandhänbier Kafvar Böhm von 
ger Mitbah, Gemeinde Weiherd, il auf 
einer Handelsreife in Bremen mit Tod _abger 
gangen, und hat be n WittweGertrub Boͤhm 
um Zujammenberu ng der Gläubiger anges 
tragen, um das oorehelihe Schultenwefen zu 
prbnen, und insbefonbere wegen Friſten- und 
— — ————— zu unter⸗ 

n " 
Wer demnach aus irgend einem Grunde 
an befagten Kajvar Böhm rückſichtlich deſſen 
Wittwe eine Forderung macht, hat I beren 
Liquidation, fo wie zur Erledigung des Friſten⸗ 
Nahlaßgefuhes in Perfon oder durch einen 
gehörig Bevollmädtigtem 
Montag * * Februar 1825 
r 


Uhr 
vor unterfertigtent Gerichte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu erſcheinen, daß er anſonſt bey 
Beliimmung bes weitern Verfahrens unberüd: 
fihtige bleibt, und bey Zuſtandkommen eined 
iften: und Nachlaßvertrags zwifhen ver 
dyms Wittwe und der erfheinenten Mehr: 
it der Gldubiger ald dieſem Vertrage bey- 
mmendb angefehen werde. 

Meibers ven 21. December 1824. 
Könialides Landgericht, 
Albert, Landrichter. 

Weber, 


Betanntmadhung. 
In Sahen Joſe ph Weibner zu Heiben- 
feld gegen Joyaun Schath von Karbadp wegen 


wenns 


268 
Forderung wird im Wege ber amtlihen Hülfe - 
dad einflödige Wohnhaus des flagten 


Num. 113 an Georg Herrmann Hofbauer, 


und Adam Dill zw Karbadr gelegen, ſanmt 
ber dazu gehörigen Scheuer und Hofrieth 
Samstag den 26. Februar Il. J. früb 9 U 
im Gemeindehaufe zu Karbach verfieigert. 
Kothenfeld den 22. Januar 1825. 


ärſtliches ts-Gericht. 
Fürſt aa ar. erid 
Kohler, a. 6. j · 


— —— e e — —— 
Bekanntmachung. 


Am 2. Diefed waͤhrend bed Frü 
bienfled wurden dem Bauerömanne 
Weißkopf zu Erlady - 

6 baierifhe und öflerreihifhe Kronenthaler, 
1/2 K tbaler , 

1 ud rad 
angeoͤhrter Convention er, Wa n⸗ 
th mit einen Marienbilve, } 

2 Eomventiondthaler mit Mariabildern, 

4 Dierundzwanziger und 4 Zwoͤlf-⸗Kreuzer⸗ 


Stud, 
4fl.302r. ungefähran Groſchen u. Sechſern, 
4 ee a u als i 
4 Portrait von Glodenfpeiß in der Größe 
ned 36-Pr.-Stüdes, verfilbert und an⸗ 


eöhrt - 
1 Sur ſilberne Weiböbilver - Schuhfähnal: 
fen mit Röschen an jedem Ente, im Werthe 


zu 2 fl. 50 Er., 
4 Paar detto längliht und mit Tallen, 
2 fl. 30 fr. wertd, 
4 filberner * ganz glatt, im Werthe 


zu 1 fl. 15 Er. 

4 deito mit 5 rotben und 4 vun Stein: 
dien, wovon ein rot n ber Mitte 
fid) befindet, 1 fl. 15 Er. wertp, 

2 gewundene füberne Ringe, 21.50 f. 

4 angeö,rter Conventionstyaler, mit 2 Beis 
nen Löwen an dem Wappen, 

4 unangröprter beito, 

4/2 Kronenthaler und 2 Viertelöfronen, 

4 filberner Knopf mit einer Erhöhung in 
der Mitte, 20 fr. wertb, 

4 Ulmer mit Silber beſchlagener Tabadds 
Kopf, mit einer filbernen boppelten Kette, 
melde oben am Schluſſe eine länglichte 
gr Platte mit einem Muͤhlrade hat, 

Im Werthe zu 8 fl, Dann 


tte ds 
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1 ſchwarz feldenes 10/4 großes Halstuch 
mit 3 rotben Streifen, 4 fl. werth, 
mitteilt Einbruchs aus feinen Truhen entwentet. 

Man bringt diefen ausgezeidineten Dieb: 
flahl zur offeatlichen Kenntniß, und forbert 
Jedermann biemit auf, zur Enfbefung ber 
eftohlenen Begenflände und des unbekannten 
Täters nad Kräften mitzuwirken. 

Seehaus am 5. Februar 1825. 

.. Schwarzenberg. Criminal: 
nterfuhungs:Geriht Marktbreit. 
Rottmann. 


(2) 1. Brüßten:-VBerfleigerung. - 
Dinstag ben 22. Februar d. 3. früh 9 
Uhr werden bey dem biefigen k. Rentamte 
200 Schäffel Weipen, 309 Schäffel Korn, 
300 Schäffel Haber an tie Meiflbietenden 
öffentlich verkauft ,.und Kaufsliebhaber pier- 
mit eingeladen, : 
Ochſenfurt ben 12. Februar 1825. 
Königlidhes Rentamt. 
Gegenbaur, Abm. 


m m — — — — — 

5)3.Befanntmahbung. 

Montag den 21. dieſes DBormittagd 10 
Uhr werden beym bieffeitigen NRentamte 40 
ri Weitzen, 250 Schifl. Korn, und 60 
Shffl. Haber, nebit Meigen:, Korn: und 
Werrſtroh verftrichen. 

Dettelbad den 5. Februar 1825 

SKönigiihes Nentamt. 
Rothmund. 





(35) 2. Holz-Verſteigerung. 
Den 24. Februar {. Is. werden in bem 
Nevier Burgjoß, Diflrict Wäldchen, 20 —, 
ben 25. Februar I. 33. in dem Revier Deu: 
telbach, Difirict Hanauerberg, Steinfnörjdhen 
und Ziegeffhläge 47 ju Holländer: und Waar⸗ 
bol; tauglidhe Eichen, und ben 26. Februar 
I. 38. in- vemfelben Revier Diſtrict Duter: 
mannsbuh und Gtreiteller 150 N. Klafter 
Buchen: und 40 N. Klafter Bırken:Stangen: 
Plänterholz öffentlih an den Meifibietenden 
verfiergert. 

Die Zufammenkunft iſt jeden Tag Mor: 
end 8 Uhr zu Burgjoß bey dem FE. Obers 
—5 Schmalbach. 

Saͤmmtliches Holz wird auf Verlangen 
von dem treffenden Revierforſtperſonale vor— 
gezeigt, und die Bedingungen, unter welchen 


// 


ber Strich abgehalten wird, Fönnen täglich 
—* ber unterfertigten Stelle eingeſehen were 
en. 
Orb ben 3. Februar 1825. 
Königlihes Forſtamt Orb. 


Klipflein, Zorfmftr, 
ki Schlott, Ac. 


u nis. 
(2)2. Bekanntmach ung. 
Donnerstag ben 17. I. M. früh um g 
Ahr werden im Diftricte Graben des Reviereg 
Höchberg 124 Rlafter Buchen-Stammholz, 
414 Klafter Buchen:Aftbol;, 41 Klafter Ei: 
en:Stammbdol; , 136 Klafter Eichen: Aftholz, 
44 Klafter anbrüdiges Ei 
emiſchtes Stangenhol;, und 15 Klafter 
ern:Aliholz , dann 42100 Bund Buchen: und 
8800 Bund Eichen: Afipolz:QBellen unter ben 
beym Stride befannt gemacht werdenden Be: 


‚dingungen von unterzeidhneter Stelle verfiris 


ben, und wird bier nur bemerkt, daß jeder 
Käufer, welcher nit im Rentamts: Bezirke 
Würzburg I. d. M. mwonne, ſich uber feine 
Bablungsfähigkeit burd) ein hinl aͤngliches Zeug⸗ 
niß auszuweiſen habe. 
Heidingsfeld den 17. Februar 1825. 
SKöniglides zertamt Heibingsfelt, 
e 


Vebfat 
Truchſeß, Act 


(3) 2. Befanntmadhung. 

Die im biefigen 
am Drte Kronungen gelegene Staatd:Bald- 
parzell zu 10 Tagwerken 77 Nuthen, bie Hart 
genannt, melde einen aus Eichen pradominis 
rend mit Hornbaum gemifchten 23jährigen 
Schlagholz⸗-Beſtand von bepnabe vollfommener 
DBeltodung enthält, bann das daran gelegene 
Artfeld zu 1 Tagwerk 204 Ruthen foll unter 
den allgemeinen Strihe:Bedingniffen, bie bey 
der GSiridhtöagfahrt noch beſonders befannt 
gemacht werden, Freytag ven 25. diefes Mo: 
nats frub 10 Uhr auf dem Rathhaufe zu Kros 
nungen öffentlich verstrihen, und ben Meiftz 
bielenden unter Vorbehalt jetod der aller: 
höchſten Genehmigung als freyes Eigenthbnm 
überlaffen werden, weiches hiedurch jur allges 
meinen Kenntniß bringt 

Werner den 9. Februar 1825. 

das nun Rentamt, 
eidler, 
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enbol;, 27 Klafter- 


Kentamte-Bezirfe nachſt 


ie⸗ 


i 
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2. Befanntmadung. . 
® Ben bem Fönigl. Staatöqute zu Wald⸗ 
brunn find 200 Zir. Wiefenheu verfäuflich 
vorhanden, zu welchem Verkaufe Strichstag— 
fabrt auf den 21. und 22. Februar in loco 
Waldbrunn 2 Stunden von Würzburg, anbe: 
raumt il, und macht dieſes fänmtlihen Kaufd: 
liebhabern biermit öffentlich bekannt 

Maldbrunn ben 6 Februar 183. 


e 
igliche Staatöqgutsd:Infpection. 
Fpaistin Enslin. ſp 





0)2.Betfanntmadung 


In ter Stabt Mainderndeim, Föniglichen 


Landgerichts Mit.:Steft im Unter: Diainkreife, 
wirb ein neuer Shulbau für zwey Schulen 
errichtet, unb aufelge öchſter eg 
foll der Accord diefed Baumwefend im Wege 
öffentlicher Verſteigerung an den Wenigſtnehm⸗ 
enden, welcher jevod ein tüchtiger Werkmeiſter 
ſeyn muß, und ſich über feine Qualıfication 
und binlänglides Vermoͤgen burd gerichtliche 
Zeugniffe ausjuweifen hat, Freytag ben 25. 
2. Mis. Rahmitta 5 2 Uhr auf ven Rath: 
baufe dahier überfaften, und bie Bedingniffe 
der Derfteigerung in dem Termine ſelbſt näher 
befannnt gemacht werben. ——— 
Don den höchſten Orts bereits genehmig- 
ten Bauplan, ſo wie von den gedachten Be— 
dingniſſen kann täglih auf dem Rathhauſe 
dahler die Einfiht genommen werben. 
Qualificirte Werkmeiſter ladet fomit ein 


ber 
Stadt: Magiflrat 3 Malnbernhe im. 
Um 5. Februar 1825. 


Diez. 
Bodenſtaff, Stadtſchbr. 


3) 2. Zlegelhätten-Verpachtung 
© aber WererbungYetreftent, x 
Die dahieſige berrfhaftlihe Ziegelhütte, 
beflebend in einer Wohnung, neu erbautem 
Brennofen, unb in dem hiezu erforberlidyen 
Inventor, dann 4 Morgen Feld zum Letten: 
graben und landwirthſchafllichen Anbau, fol 
entweder ald handlohnbares Erbzinsleben ver: 
erbt, ober auf weitere 3 Jahre vom 22. Fe: 
bruar 1825 anfangenb verpadhtet werben. 
Hiezu wird Termin er Montag den 21. 
ga biefed Jahre Vormittags 10 Uhr be: 
flimmt, wozu befig: und zahlungsfähige Liebha- 


naar 
ber eingelaben werben. Die — wer⸗ 
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ben ten Anweſenden vor dem Str ch bekannt 
ma fentheib ben 31. 34 

iejentbeib ben 31. Jänner 1825. 
Graͤfl. —— 
m 


Sennfelber. 
(2 Befanntmahung. 
Donnerstag den 17 1. Formitts 
40 Uhr werben im Lömwenwirthshaufe babe 
unter Sorieigung aͤchter Proben, bepläufg 


20 Shätjel Weipen, 
460 bit. Korn, 
45 bito. Gerſte, 
20 dito. Gerliengemang, 
30 bit. aber, 
2 bito.. rbfen, 
5 dito. Aeftrich, 
50 dito. Grundbirne, 
4/2 Mep —— ;_ meiſtens Eigen: 
bau und Zebentgetreid vorzüglicher Qualität, 
25 Schober Weitzen⸗ 
420 dito. langes Korn:, 
25 dito, Fuiter⸗ 
45 bito, err· Stroh ’ “ 
60 Körbe Epreu, 
70 dito. Ueberkehr; dann 
120 Zentner Heu und Ohmet, 


in ſchicklichen Abtbeilungen öffentlich berfleis 
gert, welches mit dem Bemerken zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht wird, daß der größere 
Theil dieſer Naturalien zu Nödelmayer Liege, 
und eine Stunde vor bem Striche allda einges 
feben_ werben fünne, ein Theil 'ves Korn 
und Habers aber zu Neufladt und Höchheim. 
euſtadt am 3. Februar 41825. 

Die Adpminifiration des adelid von 
Mannifhen Gutes-Nöbelmaper. 
Sutor, Acminifirator. 
Lotto-UAnzeige 

Die 1198te Ziehung in Vlünden iſt Dins— 
tag ben 8. Februar 1825 unter den ge 
woͤhnlichen Formalitäten vor fih gegangen, wo⸗ 
bey nachſtehende Mumern zum Vorſchein kamen: 

59, 10. 19. 47. 71 

Die 1199te Ziehung wird ben 10. März, 
und inzwifchen bie 8t9te Negensburger Ziehung 
ben 17. Sebruar, und bie 158te Mürnberger 
Ziehung den 1. Mär; vor fi geben. 


> — 





für den 





ter Mainkreis 


I — —B 
Des Könige EN reiſchs Baiern 
Würzburg. - Nro. 19% Donnerstag den 17. Februar 1825. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nr, praes. 9158. Nr.exp, 9158. 
Betanntmadung. 











(Die Koften auf Durhmärfde für ausländiſche Truppen betr.) 
MALE THAT 
e unter k rz 1823 io reis Inte atte Nro. 31 befannt gema 
Vorſchrift in oben ſtehendem Beireffe baben vie fäumigen Yaligep-Bebörten binnen g en 
‘bey Vermeidung eined Wartbotend zu entfhöpfen, um das Ganze allerhöchten Orts vor 
ſchriftsmaͤßig vorlegen zu fönnen. " 
Würz den 10. Februar 1825. 
öniglide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
s no. a. 2 —— 
repberr v. ed, Pr A 
Freyherr v. Löchner, Director. 
Lommel. 





Intelligenz;wefem 
Amtlide Artikel 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Da die Bäume und Heegen in dem vorgeſetzten Termin von ben Raupen nicht Peak, 
ereiniget wurben, fo wird noch ein Mitimattermin von 8 Tagen gegeben; nad) Werfluß bie 
er Zeit wirb man fi) von der Befolgung biefer Anordnung überzeugen. Jeder Nahlaßige 

verfällt ohne weiterd in eine Strafe von 4 NReichöthaler, und bie Raupung wird auf deſſen 


Koflen vorgenommen. 


ürzburg dm 9. Februar 1825. 
— ”% Der Stabt:Magiffrat. 


14. Bürgermeifter, Benkert. Schirmer. 
- Zahıgang 1825 1 
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22 efannfmaun 
t u — 
——“ eines Kaſtens 
ein bunkelblauer Mannsrock mit kameelgar⸗ 
uegen Knöpfen und halb leinenem halb 
wolleneiiatter, im Werthe zu 4 fl., 
ein neurd Pferdö:Pupzeug im is 


1 * * 
ei Vl helctette im Werthe zu 1 ſ., 
entwendet. 

Man bringt dieſen Diebſtahl zum Zwecke 
ber Entdeckung ber, entwendeten Gegenſtande 
fowohl as des Thaters sur öffentlichen Kennt: 
niß. Wärjburg den 14. Februar 1825. 


LKönigl, Kreid: und Stadtgeridt. 
ı 4 MWilbelm, ee æt 
ep. 15 Mühihp fer. 





6) 1. Deffentthe:Borfatung: 

) Am Sawötag ‚29. v. Mis. Morgens 
vor 6 Uhr führen zwey "beladene Naden auf 
dem Main, ſtromaufwaͤrts ‘bey hieſfigem Halle 
amte vorbep, und hielten weiter voten am arer 
an. Als das kgl. Hallamtöperfonale dahin 
kam, entflohen die ſwey Schiffer des einen 
ſchon leeren Nachens, den fie zurucklichen; deu 
andern nech geledenen Rachen aber fließen 
die —— die denſetben füührten, vorn 
Afer ab, und lelteten denfelben eilig fluß⸗ 
abwirts bis nach Leider. Das dorthin ges 
folgte” Halamtsperfonale traf zu Leider ten 


b 


Nahen vereits Kuldiret, fanden ander bey ' 


ter Nachſuchung theils in einem Haufe zu 
Zeider theils unter-Gips verſteckt, Iyeıls In 
Hol zſchiffen in der von Leider gegenüber be⸗ 
ſiadlichen Afhaffoah folgende Gegenſtände: 
) 8 Sirte auslandiſches Sat 2483 Pfd. 
wie end, = - j 

2) 3 — mit Matind Shnupftäbad, 
In acht ganzen und 66 halben P funzen, 
40 fund wiegend, Je 

3) 3 Paquets Rappe d’Hollande F. B. 
mit neun ganzen und_16 halben Pfunten, 

Som Gewicht von 45 Pfannen, 

4) 5 Pfund Bappe St. Omer, 

5) einen Sack mit 21 funden Varinas Rauch⸗ 
taback von Schubmann unp Wißmann, 
15 Pfund wiegend; 

6) ein Sackchen mit Holländer Schnupf—⸗ 
tabad im Gewicht von 22 Pfunden. 

7)_rineo Sat mit 8 Pfunden Hollänter 
Schnupftaback vor Shahmann und Wii: 


aufe Dahier wurben mittel 


— und 22 Pfunden Rauchtaback Mary- 
end. ‚ a ' 

8) ein Stackchen Bardent von 11 Ellen, 
9) 3 Yabrbäume, 

10) 2 Maiie , 

41) einen Riemen, 

42 

15 


eine Leine, und 
2 alte Bretter. _ 

Während „ber Wjitation war der leere 
Machen zu Leiden entwendet worden. 

Dben verzeichnete Gegenfiände ſowohl 
als den dabier am Ufer zurüdgebliebenen R 
dien nahm bas.2. Hallamt dahier in Beſchl 
auf deſſen Antrag nun jeder, ber an benanñ⸗ 


ie  Beihlag _ genommene Gegenflände 
en — zu baben vermeinet, hier⸗ 
mit awfgeforben wird, ſolche Anſrüche 
nen breigig Tagen bey unterzeidhneter Gerichte⸗ 
ſtelle anzumelden, und auszuwelſen, widrigen- 
ſalls, nach bem Art. 57. Ss 3. des Zollgefeges, 
ſolche Gegenfiinde fur verfallen esilärt wers 
den follen. 

Aſchaffe nburg den G. Februar 4825. 
Konigliches Kreissu. Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

Wagner. 


($) 4. Deffentlide Vorladun 
l Freytag den 26: p. Mis. 
9 Uhr fuhr rin Nahen auf dem Maine ‚bey 
ber Halle babier vorbep aufwaͤrts. Obſchon 
der Wachpoſten ven Schiffer anrief, berüber 
zu fahren, fuhr 2epterer dennod weiter auf- 
wärts gegen die Brucke zu; ter nahfolgente 
Amtöbiener unb ter ahpolien bemerftem 
daß der Schiffer einen Sack in ben Main 
warf; welcher abwaels tivd-, und von ihren 
aufgefangen wurde. Der Schiffer ſelbſt aber 
Fudr eilandd mit ſeinem Nahen abwärts. Der 
Sad wurde fogleih dem Fön. Hallamte uders 
eben, und in, Beihlag genommen. Bey ber 
evifton Befanven fih darin: 
y9 Paldhen F. 3. Rappe d’Hollande, Bo- 
ongaro- Grevenna, nad balerifchem Or 
wiht 5 und, 
ein Stüd mit 15 Ellen Bardent, 5 Yfuad 
baierifch wiegend, 
2 Mund Chocolate, 
ein halbes Pfund baumwollene Epiten. 
Jeder, ter an benannte in Beſhlag ne 
nommene Grgenfiinde rechtliche Anſpracbe zu 
srheben vermemt, hat ſolche innerhalb dreißig 


° 





* 


* 







* Be ie! 57 %. 5 ve# 
eſe derfallen erklärt werden ſollen. 

* — amı 8. Sebruar 1625. 
nn. ‚Reuter, Director. 


Wagner. 


L SDiebſtahls-Anzeige. 
@ In ber Naht vom 3. a A 4b. M. 
wurde aus ber verfchloffenen Branntweins 
brennerey ber Elifabetha Schneiders Wiltwe 
von biöhaufen, mitbelſt gewaltfamen 
i ‚ ein no ganz 'quter, kupferner 
f Keffel, "einen Eimer haltend, 





Die j: und Polizey-Bebörben wer: 
ten t, auf die entwendeten Gegenliände 
wie auf ben Thater gee gnete Spaͤhe zu 
fen, und im Entdeckungẽfalle geeignete Rach⸗ 
richt bieber zu ertheilen. 
am 42. Februar 4825, ' 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
Bey Ver hind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. * 
ey. 


(372. Slaͤubiger-Vorladung. 

. GSebaftian Förſters Web. von Eſtenfeld 
will mit ihren Kindern eine Grunbtheilun 
dflegen, welche die Bernehmung ber Gldubi: 
ger derfelben nothwendig macht. Ed müffen 

aber alle Anfpruche, gegem die Theilungs— 

a Mittwoh ben 2. Deärz d. Tre. früh 
8 unter dem Rechtsnachtheile des Nichts 
gun * ee 
ng a dahler end ges 
— 


Würzburg ben 9. Februar 4825, 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edarı, Landr. 





Krimm. 


(4. Bekanntmachung. 

* Förderung ber Vorarbeiten bed neur 
ee ben ——— — 
gerichte als —— noch die Beyhülſe 
ned Recht spractikanlen nothwendig. 

Wer mit dem Willen, fih dieſem &e; 
ee u unterziehen, bie noihwendigen Eir 
hatten biezu „ ber wende ſich jur 


— 


Kreid- und Stadtgericht. 


Erholung der birfjaäfigen Annahms Beding⸗ 
ungen an ben unterjeusbneten Gerichte Vorſtand 
‚Menilein ben. 14. Rebrumg 4825. 0...» 
Königlihes Yandaeridt. 
eller,. Landrichier. ; 





2: Belanntmadung.. 
Die in den Hppotbefenbüdiern. de unters 
—— — ** — 
unge tden zwar gach F. 8 bes Ei 
rungs⸗Geſehes und nad S. 32u. . * 


ſtructivn/ olme Anmeldung , jedoch had er⸗ 


nehmang der Betheiligten in bie.neuen 
pothelenbüche Pe her — 
je y Organiſation ber Landge⸗ 
richte im Jahre 10040 fer Fanbaeriibtäiier 
zirke aus verſchie denen Beſtandtheilen, namlich 
aus dem Amte Dettelbach, nit der Stabt 
Detielbab, ben Orten Hürbladı, ‘Stadt: 
 Shwarzah, Brüd, Schnepfenbach und 
eufes am Berg, im melden teteren fidy 
—* * königl. preußiſche Unterthanen 
efanden; * 
daun aus, Beilanbtbeilen bes vormals würg- 
burgiſchen Amtes Profjelsbeim , ale: 
Proffelspeim, Neufeg, Dipnac , Puſſens⸗ 
beim, Oberpleichſeid, und Eüljhof aus den 
Geridtsuntergebenen des vormaligen Gil 
tes Haug, % 
zu Schernau und Euerfelb 
tes Kloſters Schwarzach 
zu Munſierſchwar,ach und Gerlachshaufen 
vormals kün:gl. preußiftem Autheue vom 
Schernau; 
ben Orlen Biebe au und Effeldorf, allwo 
bie Waltvefer Ordens Commende, und bie 
Julius: War imilians⸗Univerſitat zu Würz- 
burg Gerichtsbarkeit auszuüben hatten, 
dem Antheile bes Spitals Kißingen zu Als 
bertshofen und 
dem Orte Mainſtockheim, 
hinſichtlich ber vormals preußifchen, alt würgs 
buraifhen, bomcapitelifhen, und Kofler 
Ebrach ſchen Unterthanen alloa, und den jul:uge 
fpitilifhen Hinterſaſſen zu Selgenſtadi ges 
bildet wurde, und feit Bubung ves Landge— 
richts und der Zuibeilung einzelner Porcelen 
erſt ein ſörmliches Hppothetenbuh für den 
anzen Bezirk geführt wurde, deſſen Volls 
Hindige jedoch auch nidt verburgt werben 
ann, vor dem Jahre 1805 aber feine ſorm⸗ 
lichen — ee fontern theus blohe 


1 
' 
| 





Vormerkungen, in Wertragd:, Amts: und’ 
DWiebprotocollen , theils bloße Auszüge aus“ 
ben bep andern Landgerichten verwahrten Bü: 
dern vorbanten find, fo werben vie Bethei— 
ligten hierauf aufmerkfam gemacht, und auf: 
gefordert , bald möglichſt ihre Anſprüche, die 
ibeil® unbekannt find, vber zu’ deren Lieber: 
fagung von Amiswegen man nicht. verbunden 
ift, nad) der In der Verordnung vom 15. Ju⸗ 
lius 1824 N. 78 des Kreis Intelligenzblattes. 
vorgefhriebenen gorm und na.y einzel .en Orten‘ 
getrennt anjumelden. 
Dettelbad am 9. er vor 1825. 


Königliches Landgeridt. 
Küttenbaum, Lanpridter. 
Spahn. 


5)1. Befanntmadung. 

Die Vorarbeiten zum Vollzuge des Hp: 
engeren vom 1. Fund 1522 find von 
dem unterzeichneten Hypothekenamte in ber 
Art vorgenommen worten, und werben ihrem 
Ende bis zum Einführungd:Termin zugeführt 
werben, daß die Materialien aus ven vurbans 
denen älivin förmlichen Hypotheken-Proto— 
tollen gefammelt, und bie hiernach nöch be> 
fiebenben Hypotheken in das neue Hppothe: 
fenbud übertragen werben. 

Da biebey diejenigen Hypothek. Glaͤubiger 
von Amtswegen nit beruckſichtiget werben, 
beren Hypotheken: Forderungen nur in einfa: 
hen Briefö-, Dertragd: ıc. Protveollen ein: 
ag en find, und viele nad dem allerhöch— 

en Erläuterungs:Refceript vom 22. Februar 
v. 36. zu dem F. 8 des Einführungs-Gefeges 
und $. 42 ber Inſtruction, ſolche Forderun⸗ 
gen anzumelden, oder bie gefepliden Nach— 
theile zu empfinden haben, ſo werden bergleiz 
«hen Gläubiger nah F. 63 ber Fnllruction 
über den Vollzug bes Hypotheken-Geſezes 
aufgeforbert, diee Anmeldungen von Hypo⸗ 
theken zeitlich madyen zu wollen, und fo Sorer 
Seits jur Erleichterung der Arbeit, und jur 
DVollziebung des Hypotheken⸗Geſetzes mitzu: 
wirfen. 

Arnſiein den il. Februar 1825. 
Königlihed Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Brekfanntmahbung. 

In der Schultenfahe der Eajpar Krk 
merd Wittib zu Kleinfleinah wird Montag 
ven 24. Februar d. rs. Vormittags 9 pr’ 


AAAM 


auf dem Gemelndehauſe zit Kleinfteinad pe? 
ren fänmtliches Grunddernögen, "beifehend in" 
3MWohnHdufern, Scheuer und Stallungen, dann? 
einer betrachtlichen Drorgenzahl an Seldern und“ 
MWiefen, auf 6 WMeortinifriften dem öffentli« 
chen Striche ausgefegt, und den Meifibiefen 
den vorbepaltlih der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger, hingeſchlagen. N 
Haßfurt. am 14 Februar, 1825. 
Königlihes Yandgeridt. 
Dans Landrichter. 


Jorg. 


(3) 4. ‚Gldäubiger-VBorladung, ,ı..;, 
” Auf Yatrag ve Andreas —R jü er. 
von Strablungen, feine ſammtlichen Glaubkr, 
ger jufammenzuberufen, um mit benfelben 
eine Bablungs » Webereinkunft abzuſchließen, 
werden alle diejenigen, welche an gedachten 
Andreas Reiher junger eine rechtliche Forde— 
rung zu machen haben, andurch aufgeſordert, 
ſolche am Mittwoch den30. Maärz I. I. frü 
9 Uhr dahier anzuzeigen, und gehörig nad): 
zuweiſen, widrigenfalld ſie zu gewaͤrtigen das 
ben, daß fie bey Beſtimmung bes weitern Ver⸗ 
fahrens unberückſichtiget bleiben, und im Falle 
eine gütliche Uebereinkunft zu Stande kom: 
men ſollte, die Ausbleibenden mit dem Bes 
fhlufe ver Mehrzahl der Erfhienenen für 
einverjianden erachtet werten folın. mr 
Mlünnerfiubt den 24. Junuar 1828. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Mundorff, f. Net. 


(2) 1. ae 
Auf Aatrag des Joh. Adam Kappe zu 
Allers eim es Zufammenberufung feiner. 
Glaͤabiger, um mit ſolchen zu liquidiren, und‘ 
rücküchtlich ihrer Befriedigung mit ſolchen 
eine Webereinfunft zu treffen, werben alle 
diejenigen, weldye an genannten Johann Adam 
Rapps eine Zorderung haben, aufgeforvert, 
ſolche Mittwoh den 9, März vd. 3. früh 8 
Uhr dahier vorzubringen, und gehörig richtig 
gu flellen, wibrigenfatls fie bep der weiteren 
YAuseinanderfegung Liefer Schuldenſache nicht 
berufrichtiget werden fünnen. 
Aub am 268. Januar 1825. 
Könlgliches Landgerihr Röttingen. 
€. Zinber, Landrichter. 
Nudert. 
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N Era: Faduny. 
Gegen Eafpar Ke 
ter Eoncurs dor. Es wird demnach, da’ ber 
Gemeinfhuldier auf Die -Berufüng verzich⸗ 
tete, wegen ei 1 a ber Maffe einji- 
ger Edietstag Auf Mittworh-ben 2. März 
adhmittags 2 Uhr anberaumt, wo alle jene, 
weldye einen Anſoruch an: vie gegenivärtige 
Eonrursmaffa zu machen gedenken; zur An: 
gabe ifrer Forderungen und habenden Vor: 
rechte, Vorlage ter Beweismittel, Vernehm— 
laffung hierauf, und ſchließlicher Verhandlung 
zu erſcheinen/ widrigens den Ausſchluß von 
ter Maſſa zu gewaͤrtigen haben. 
Schweinfurt den 29. Jänner 1325. 
Königlihes Landgericht. 
U. & v. Eckart, Lantı. 
Genfer. 


Gläubiger:Labdung. 
Michel Endres zu Hirfchfelb hat bey 
bem Andrange mehrerer Gläubiger auf Zah: 
lung ben Antrag-geiiellt, feine ſämmtlichen 
Sfäubiger zufammenzurufen, um folden einen 
Zablungsplan vorzulegen. e 
Diefem Antrage zu Zolge werben fämmt: 
lihe Gläubiger des Michel Entres auf Mitt: 
woch ben 9. Mär; früb 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß ter’ 
Ausbleibende dem Beſchluſſe der Mehrheit 
als bepsrerend erachtet werden ſolle. 
Schweinfurt am 25. Jänner 1828. 
Königlihes Landgericht. 
A. J. v. Edart, Lanpridter. 








Edictal-8adung— 
Dis gegen Adam Ahblſtich zu Abersfeld 
erlafjene Ganterkenntniß bat , die Rechtskraft 
befoyritten ; es werben bemnad) bie Edictstage 
— beſtimmt: —— 
Ater jur Liquidation ber — mit 
etwaigem Vorrechte und deren Nachwe is 
auf Mittwoch den 2. März, 
. Zter u. Ster jur Dernehmlaffung bierauf 
und allfeifigen Schlußhandlung auf Miit⸗ 
woch den 6. April, | 
jedesmal früy 8 Uhr, und bieju ſämmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter tem Rechtsnaͤchtheile ander v.rgeläven, 


Ba, das Niühterfheinen am, Item Erictsiage 


de. Ausfchluß von ber Maſſe, am 2fen und 


> 


Aarau 


eller zu Abersfeld Liegt‘ 


BF 


Sten den Ausflug mit ber treffeni 
lung jur Folge babe, ; — nu 
Schweinfurt ben 4. Februar 1825. 
Königlihes Landgerigt. 
U. 3.9. Ectart, Landrihter. 
Genfer, 
| 


od — ——— nn 

(5) 2. Betanntm ab ung. 
Dinstag ven 8. März b. Fe. früh 8 
Uhr werben ‚abtheilungshatber) bie Säulben 
des dahier verforbenen ledigen Iſraeliten 
Meier Hirſch v. Peifchau in öhmen liqui⸗ 
dirt, wozu alle Gläubiger deſſelden unter dem 
Vachtheil vorgeladen werden, daß ber Aus: 
bleivende bey Wuseinanderfegung und Aus: 
lieferung der Maffa nicht berudfirhtiget werde. 
Miltenberg den 27. Januar 1825. . 
FSüuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 

urz, HR. 

Braum 


(3)4. Anmelbungen von Hypotheken 
betreffend. ' 


Mit Bezug auf die Einrückung im Wür 
burger Krei:Intelligenzblatt für 1524 Stü 
44 pag. 666 und nachdem man fi) überzeugt 
bat, daß durch ben öftern Wechſel der Ger 
rihisbar:eit an verſchiedene Gerichte die Hp: 
pothetenbücher ganz unvollſtandig vorliegen, 
und manche Hppotheken ar nicht eingetra 
find, ferner die — illſchweigenden ge 
pothefen aus Mangel der Protocol 
rederdirt werben £önnen, werben alle biejes 
nigen,. weldhen Hppothefen- oder ſonſt binge 
lihe Rechte aus was immer für einem 
Rechtstitel auf Realitäten in ven 
Orten Sranfenwinhbeim, Zulsfelp, 
Neufed am Sand und Rimbach mit 
Strehlhof „gußleben , ober wo Beldränk 
ungen in der Dispoſitions-Fabigkeit Statt fine 
ben, wieberbolt dringend aufgeforbert „ Die 
Anmeldungen dabier zu machen, außerdem fie 
bie nahtheiligen Folgen ber Nidtanmıldung 
treffen müffen. eg Anmelvungen 96 
ſchehen nad der im Sreis-Intelligen;blatt fir 
1524 Stück 78 vorgefchriebenen Form, wo— 
bey bemerkt wird, daß für jedes Drt ein 
einziges Hypothenbuch angelegt if. 

Weſeatheid am 7. — 1825, 
Gräfl. v. Shönbornifhes Patrimm 
nial:Geriht 11. El. zu Wisfentpeih 

ennfelber, Patr. A 
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a Be —— Kt a 
entag ten 25. d. Mo frah oAlbr wird 
im Wirthehaufei zum weigen Roßz Im Erien: 
bach nachſtehendes aus demAfi For ſiwalde bey 
Enenbach Diflrietes — Eh; nahe 
amMainufer aufzehauene Holz in ange meſ⸗ 
ſenen arthieen-Öffentlidr-veriteigert, 

43 Klafter Bächenfheitbalienh © = = 
4974 ter Kieſernſcheitholzes u - 
47 Klöfter Kiefernbengeiboljes , faͤmmtlich 
3126 Cubieſchuh 
Adi Hundert Buchen· Wellen, 

157/5 Hundert Kiefernwellen, und. mehrere 
Miaſfier Windfall⸗Holzes. 

>, Das ſammtliche Gehölj i numerirt, kann 
taglich vor der Derlieigerung eingeſehen wer⸗ 
den, unbimird. das koͤnigl. Revblerperſonale 
von Eenbadb ſolches auf Verlangen voe gen. 

Aſchaffe ndurg den 10. Februar 1825. 


Königlihes ForſamtAſchaffenburg. 
Deßloch, Forſtiiſtr. 


5 0. Yurz, Actuar. 
‘ 


* — — 
&) 2. Brüßten-Verjteigerung. | 
VWon den dießamtlichen Getreid: Vorrathen 
werben Diastag ten 4. Vlarz früb 9 Uber 
400 Schäffel Korn, 45 Shuüffel Serie, 200 
2 = Dr SAME ar 
aber vom icher ju Haulem, : . 
EM Kurne 47 Schril. 2, F Haber vom 
Speicher zu Aufenau, 29 Schffl. 4 Mp. Has 
ber som Speicher zu Wirtheim, fodann 75 
Shfl. 1 Me. Korn, 5 Shfil. Gerſte, 45 
Shaffel 4 Pig. Haber vom Speicher zu Orb 
am Sige des untgrekhneten Bentamts in 
itlichen Abtheilungen 5 5. meiltbietend vers 


ert- F 
Orb am 10. Februar 185. ; 
Königlided Nentamt. 
J Dflenberger: Rentbeamter. 


— — — 

(5) 3- Mel: Verteauf. 
Dinstag den 1. März d. 3. früb um 
40 Uhr werden dahier im remtantliden Ge: 
itsfocate Jader 4 Eimer 16240 herts 
afıtiche Er und Gültnöfle ſammt der 
m Woflidre ſch ergebenden Hefe , ferner am 
demfelden Tage Nachmiltags um 2 Hr in 
Sommerac im dortigen Gaſt hauſe zum Schwan 
50 Zuber 10 Einer dieſer Mötle ſammt ber 


“YVIR 


B6 


ſach erge denden He fe öfenft emtenWrifitieten: 
irischen, „wozu ujslufligeneinladet 
en m ebruat 18; yon 
bas königlide Rentemt,.. ; 
+ ’ ver Saber. — 
N a tod au 
5* Beten ———— nr 
—Ircy en: 16. lo Di, BVormilta 
Uhr wird 8* Bürge: hoſoale ‚ein Pferd ver⸗ 
e. wozuidis- Liebhaber eingeladen nere,, 


n. ’ 
on, Würzburg ben. f4. Demut 1825 ou 
Bürgerfpisätifhes Rentamt. 
P. Ungemad- ı * 
(3)2. Stammhobz⸗Verſtelgerung. 
An Montag den 21: d.M., früh 10 Uhr 
werten in dem Wiejener Kirdenwalde 245 
fiebende Eichſtämme, zu Baur Wert: und 
Rani) eeignet, öffentlich verſteigert. 
W —* den 8. Februar 1825.  . 
; Bauer, Rewierfönter. 


— — — 
Nicht amtbiche Artiiell 
Beilbietungen. 


D (r) Dey Handelsmann Hotſch TBite 
fib in der Marktgaffe, find folgende Fiſch⸗ 
maaren zu haben: füße Bolkbüdinge, gefals 
gene Hechte, Holländer Häringe, Yaperdan, 
Sardeuen, Stockfiſche, gefalgener Lade, fo 
wie au weißes Mannheimer Waffer, Mas 
eoconis Nudeln, uud ächter Emmenthaler 
Schwezer: Kas. 

2) (2) Bey Fram, Göpfert, Wildprets⸗ 
händler, ft ganı friſches Schtwaczwildptet, 
Feiſchliag und Markaſin angekommen, das 
Pfund um id kr.; auch find daſelbſt feiſche 
—* das Stück ohne Balg zu 24 kr., zb 

en. 








Bermiethbungen. 


1) (2) Im 3. Difte. Rıo, 250 in der 
Glockengaffe it ein Quartier im 2ten Stod 
ya vermiethen. 

2) (2) Im 1. Diſte. Neo. 355 nähfl 
der Pleichacher Kirche find 2 Duartiere für 
file Hauspaltungen auf den s, May ge 


"verlehnen. 


—* 
Aaf der Neubaugaſſe. 4 Difte, 
RS — Logis mit iaaf. 4 beigbaren 
Gaal, diey heinbaren und zioeyunbrigbaren 
Bidimern, Küche, Speifetammer, Keller, auch 
mit oder ohne Ötallung, auf den 1. May 
2 ri F u. 


a X Am 2. Bifte. Ned. 581 iſt ein 

mit den tbi; en Möbeln verfebenes Fin: 
* * en, und tauu ſtun dlich bejo- 
Diſte. Nro. ei 

—— Rt in 3 — Dun, 


Kammern, re ‚ Holjlager, Keller, An: 

— fe wıd Bruunen, eigenem 

„ralf dei 1. Mah an eine ruhige 
Ming m vermiethen. 

a der Peterd: Pfattgaffe Nto 30 

der obere Stock aufdenı May 

i — s 

7) (2, Im .2, Diflte, Nro. 245 Gand: 
PER der ulten por ift der mittlere Stock 

. and rin Logis don 3 Zim: 
mern, "a Kammern zu bermietben 

Bl * geſunde helle Wohnvug, im 
sten — — beſtehend aus 3 ineinonderge = 
euden Bimmern, wovon das eine hrigbar i 
en las ıc, iſt tagli oder nuf den 
May an eine Eiaderloje wmbige Hanchal- 
— 8* vermethen. Naheteo im Jut Comt. 
Bars) Le Difie. Neo opf in der 
—52 * Quaxtier von 3 Jimmern, 
a beigbaren und 2 unbeisbaren, heller Küdye, 
Boden mund Bodenfamnır, Waſchhauſe und 
Keller auf den ı. May zu vermiethen, 

19) (2) Im 1. Dilr. Nro 206 ober dem 
Yulivo Spital it ein Quartier, beitebend in 
2 beigbaren und ı Meranem-Zımmer ‚beller 

Kühe, Magdlammer, Holzlager, Abtritt, 
gemäufhoftlihen Waſchhauſe⸗, und noch mit 
fonßigen Bequemlidykeiten, auf den 1. May 
zu vermiethen. 

> 4193) In der untern Dominicanergaffe 
Neo, 256 if ein Logis mit einem heitzbaten 

immer, einer Gtubenlammer, zwey unbeiß: 

sen, Zimmern, Rüde, Abteitt, Hol,lager, 
Braunen im Hofe, und allen fonjligen Be: 
quemlichkeiten au eine ruhige Haushaltuug 
auf den ı. May zu vermiethen 

42) (1) Im =. Diſte. Neo, 78 ifl ein 
majjecheener, mit in Eiſen aebundenen, wein: 
geünen Faſſern belegter ſtellet zu vermiethen, 


SUOS 


‚Shönsn Sogio 5 
‚and — andern 


Kürfcpnerhofe, ifE ein, £ 
‚Hausboltung, nebfl, einem ‚Daden , entweder 
‚sufammen, oder. gettenat ‚auf den ı. Mah 


‚der Goprımerfeite, 
‚SJimmera, nebit fonftigen Erforderniffen, ift 


13) (1) Im’2. Difte. Fer i 
Mari 8 *2 zeug 


LT, swen Logis alıfden 1. Map zu vertehnen, 


14) (1) Ju 2. —* A it dr 


Mr Kid 
Auen, keiten, mit A 
obne Stall, auf den ı ayju vermiethen. 


Das Nähere ill, bey, a Eigenthümer im 
Hanfe zu erfahren. 
15) 11) Im 3. Difie- A ro. gi id dre 


Stanzisfanergaffe it ſtündlich oder auf dem 
1. Map ein Quartier von ı. heig- und I une 
NH Zimmer, Küche, Kammer, Holzlde 


ge 755535 des Waſchhauſes, lan 
in 


equemlidpkeiten ju_vecnrierhen, 
46) (Wo). Ri 3. Diftr. Rio. „88 ift 
Gtiegen body ein. heihbares möblirtes u 
ner WER: zu bermiethen, 
47. (2) Im 2. — Reo. 379 auf dem 
Duartier füc eine ruhige 


au vermietben.., 
14, (2), ,3"; No. 36 naht der rothen 


„Eiheibe iſt ouf dei 1. Map ein Duartiee 


‚on ı. bei 
‚Küde und Mag zum Hol, Iegen, u —— 


ujnd 2 unheitzbaren Zimmern, 
Ay) (a, Eine freundliche obhnun 
von 5 fhönen, heiß Med 


im.as Difie, Niro, ı09 fogleich oder auf dem 
2. Map zu ermietbep. 

2). :3) Raͤchſt der Poft find 4 belle gem 
räumiae Zimmer, gegen Mittag liegend, mie 
Aussicht auf die trage, dann Küche, Kellet, 


Boden, Hol; baufe, Walhbaufe, auf den 7 


May zu vet miethen Näheres im4. Dift, Ne. 20. 
43) Im a, Diſtt. Neo. 409 iſt eine: 
Wohnung zu vermietben; dieſelbe enthält 4 
ineinandergebendg heinbare Jimmer, ſchöne« 
belle Kühe, Garderobe, Bodenkammer,, 
Holzlager, Abtrite, nebjt gemeinſchaftlichen 
Wafhhaufe, und etwas Keller. 

22) (3) In der Marktgajfe 2. Diſit. 
ro. 318 in dem Melder Gullemann’fdyem 
Haufe ift auf Pünftige Mittfaitene Meije auf 
die Dauer der Meßzeit ein gerdumiger Laden 
mit daxanftofendem beigbaren Ladenzimmar 
zu vermiet hen. 

23) (3) Am 4. Diſic. Neo, 157 ſiud ⸗ 
große Pogien mit alen Erforderniſſen zu vers 
ımeihen. 





mil te Un zeigen 


Sandlungs⸗ und Bemwerbs:Firmen. 
4) :3) Deftere Zweifel und Anfragen, 
ob der Unterzeichnete ſich mit Anfertigungen 
von Rear und Gemwerböfirmen befoffe, 
beranlaffen ihm zur Erklärung, daß es ihn 
allerdings angenehm fen, Producte der Kunft: 
Schreiberey iu diefem gadt zu liefern, Der: 
felbe.bat fi zu diefem Ende ganz biefür 
eingerichtet, und Jedem der Herren \jnteref- 
fenten wird es angenehm feyn, fid) in mög- 
lichft kürzefter Zeit mit, dergleichen calligra= 
phifch tirhtigen fehlerfreyendrcbeiten, die 
“im verarößerten Mafftabe den feinften 
upferſuch repräfentiren müſſen, auf das 
illigfte bedient zu ſehen. Die Anfertigung 
iefer Handlungs: und Gemwerbsfirmen ges 
ſchieht in allen eriflicenden Schriftgattun—⸗ 
gen, unter welchen bisher die gothifche Ftac⸗ 
fur, römifche und engliſche Schrift biefür ans 
aewındet wurden, fo wie nad allen Grö— 
Er auf Holz, Blech oder Wade : feinwand, 
auf Steingeund, in Gold:, Silber: , ſchwar⸗ 
zer oder weißer Schrift, mit oder ohne 3ü: 
en. Altenfallfige DBeftellungen vom Pande 
Bittet man franco zu überfenden, die Höhe 
und Länge ‚der Firma, fo mie den Gtoff, 
worauf — und ‚die Gchriftgatfung, womit 
Diefelbe angefertint werden foll, genau zu bes 
flimmen, und por Allem die Namen deutlid) 
und richtig aufjujeichnen. Der Preis für je 
de Girma kann nad) dorheriger Angabe de: 
ren Größe und Schriftgattung fogleid 
Boraus beflimmt werden. Gämmtlide Fir- 
men werden auf das Dauerbaftefte bearbeitet, 

Würzburg am 15. Sebruar 1825. 
Johann Baptift Kette, 
tön. Univerfitäts-Gchreiblebrer, wohn: 
baft im 2. Diftr, ro. 245. 


2) () A ee OR TE ' 
zu dem fürfllid Qubomirstifhen Palais 
Sico. 1165, in der Gtadt Wien, wo: 

‚für ine bare Ablöfungs Summe von 32.3. 
225000 fl oder 108000 fl. vba. geboten 
wird, und wobey noch 2201 Beldgrwinnite 


mon 15000, 8000, 3000, 2000, 1000, 500, 200, - 


‚soo, fl, und fo abwärts bis 12 fl. W W. 
gewonnen werden müjfen, ſind à 4 fl 5o er. 
rhn. p. Std. und Promeſſen über ı [4 Looſe 
Bavon A 1 fl. 18 ke. ıbn. bey mir nebft Spiel⸗ 
plänen zu haben; diefe Lotterie zeichnet ſich 


any 


einem hoben 
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Dom. den ihre Doracaongenen dedurch ver: 
Brilpalt aus, Das jedes Pone Smöifkiel im 
glüdliden Sale yımianen ann. 
D A. Kohges ſel. Wittwe, 
* 3., Dirk, Neo, i9. 
Unzgeige, en 
5) (2) —5 wir „biecmit ‚die Ehre, 
„Adel jo wie dem ‚bod;upereb- 
tenden Publifum die ergebenfle Anzeige, 
madyen, daß ich berrits mit meiner nen un 
ut eingetichteten Decatier-Maſchine ange 
angen babe, die Tücher, Cafimire, "Eircas 
fias auf die neue Urt zu wäſſern. Ich ver 
traue auf das bis daher in mich geſezte Züs 
frauen, und werde ‚mir es _flets angelegen 
feyn laffen, einen jeden nah feinen, Wän- 
ſchen zu befriedigen. Gewendete Kleider ıwer- 
den auf Berlangen mit oder ohne Decatier: 
buge verfertigt. Meine Arbeit fol meine Em: 


pfeblung feyn. 
Johann Joſeph Breyer, 
Zudfcherermeifter, wohnhaft im r. 
Difte. binter dem Arbeitehaufe, Küh— 
gaffe No. 313. 

4) (3) Ein mit dem erforderlidyen Ei⸗ 
enfchaften fidy legititmitender Gerichtsdienere: 
ebülfe wird geſucht, und kann bis ı. EM. 

März bey Unterzeihnerem eintreten. 
Brüderl, Landgerichts: Diener zu 
NE. Steft. 

5) (1) Der Sreund, welcher vor einiger 
Zeit das Werk: Characteriftit Friedrichs 1, 
2Theile, Nro, 59 und 60 bezeichnet, geliehen 
bat, wird gebeten, foldyes zurüdzubringen, 
in 2. Difte. Mro. 35 , 

6) (1) Im Häfners-Laden im Schenk— 
bofe iſt ein Parapluis ſtehen aeblieben ; der 
E@igenthümier kann es gegen Erfaß der Eim 
rüdungsgebühren abholen, 

Nr) Bergangenen Sonntag Abends bat 


‘eine Magd ein grün feidenes Parapluis 


irgendivo fiehen gelaffen. Der redlihe Fla— 
dee wird dringend. gebeten, daffelbe im Intel. 
Eomtoic gegen eineguteBelobnung abzugeben. 





(Hiezu „Die Feier bed Eentral:Landıwirth- 
fhafte: oder Dctoberfeftes im Jahre 1924, 
ald 2te Fortfegung von ber Ertr‘-Benlage 
zum Intell.:Blatte Nro. 136 v. I. 1824.) 


(Berner: 1 Bogen Beylage.) 
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anntmadung — — ni 
ing von ? Ehre; fo. aemifer Baar Ar a 
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— fi ei an gen ge en — ge et PR 
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finehmente —— [M Kl: Koni ee 2 dv. M. 
Samstag ben 19. I. M, Na n ed San d 

Ihe fe iefeR| 5 wozu bie Sieferun 9 Edart — dar * 
cl rim 


I are 


| bruar 
erfpiti J es Nentänmt 6) 2 die :fabung. 
PD Ungemag- ? Sieden hg ng von bci ut abe 
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)2 Betanntmadhung. 


ein 


Dberriedenbery iſt mit ihrer Bewilligung € 
eier 


Vormund in der Perfon zes Michel 
son bort bepgegeben. 

Laßige Weſchaͤfte, welche ohne Zuziehung 
dieſes Vormunds mit berjelben oder idrem 
Sohne Viel abgefhloffen werten, ſind va 
ber nichtig. Zugleih wiro Tagfahrt zur Ziquis 
dation der Ehulsen auf Donneretag den 24. 

ebruar f. Irs. früh 8 Uhr unter Cirage der 
ſtichtberückſſchtigung bey dem weiteren nölhig 
werdenden Vorſchreiten anberaumt. 

- Brüfenau am 25. Januar 1625. 
Königliches Landgericht. 
Comitti, Zundrigier. 

Schneider, a.» 





(5) 3. Gläubiger-Porladung. 

Um ermeflen zu können, welches Ders 
fahren gegen Georg Roßmann, Bürger babier, 
einzuleiten fey, werden beffen ſämmtliche Gläu⸗ 
biger zur Ziquibation ihrer Forderungen, und 
Baflung eines Beſchluſſes auf Montag ben 

* 28. Februar 1825 früh & Uhr unter bem Rechts⸗ 
nachtheile anher vorgelaten, daß die Ausbleis 
benven bey Bellimmung des weiteren Der: 
fahrens unberufichtiget bleiben ſollen. 

Dettelbah ven 20. Jänner 1825. 

Königlides Landgericht. 

Küttenbaum, Zandridter. 
Sranz, Lig. Act. 


@) 2. Gläubiger-Vorladung. 
Georg Kreug, Srüermeifler babier,, hat 





’ Der Wittib Elifabetp Schneider von 










i ee 
— ** — — 
erhal en | ‚“ Ehre ı bei 7 
forbert,. in drey Monaten; 
‚Empfangnapme.ihres feitper 4 | 
— Beradgens bey et 
enörde zu Nlelien. oder ‚diejes. —* Bevolk 
( — ——— 
Verwandten gegen Kaution ausgehändigt we 
ren ge saullon aus gehandigt wer⸗ 
Dettelbach ben 24. December 1924. 
Königlibes Landgerigt. 
Küttenbaum, Landrigter. 
Bauen 
Namen u. Geburtsort. — Vermögen. 
Duelk, Georg, von Proffelöpeim. Verm: 
noch nicht ausgemittelt. 
Heinrich, Andreas, von da. Etwa 55 fl. 
17.1/% fr. 

Schnitt, Michael, von Dettelbach, 2597 fl 
Keſſelring, Michael, von Mainſtockheim. 
675 fl. 38 Er. 2 ; 
Hofmann, Georg, von da. 451 fl. 51 kr 
Hofmann, Adam, von da. 151. 51 kr. 


(2) 2. u naent 
Da ſich Kaivar Hambah von Delteldah 
dem Goncureverfahren unterworfen hat, fo 
erden bie Edictstage in folgenden, und zwar 
der erlie zur YUabringung der Forderungen 
und teren Richtigſtellung auf Mittwöch 
ben 2. Maͤrz d. J., 
der zweyte zur Worbriegung der Einmen, 
dungen und ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Mittwod) ben 6. Aprıl d. J., 


mögen bed Semeinfhuld: 
1, ‚aufgeforbert a a 


A 


ab aum, Sam 

























Bauer. 





— 
Fran Pauf Seufert zu Wirmsthal hat 
if Ah 5 — Gläubiger, um 
on ihne r eine © ndung zu erwirken/ ben 
* geſtellt; zu diefem Zwecke wird er 
fahrt au mmerötag den 5. März E. I. 
z br anberaumt, wozu bie Gläubiger 
m Seufert unter dem Rechtsnach— 
—— vorgeladen werden, daß der 
bente als einwilligend in die Mehr— 
4 ‚anwefenden Stimmen angefehen wird. 

f ben 28. December 1824. 

— glihes gandgeridt. 

eifner, — 

—0 Rechtspr. 


dubi — — 

Der se Johann Manger zu 
‘ha auf Zufammenberufung feiner 
ger angetragen; um mif ihnen wegen 
Bablungdunfäbigkeit einen S 
Fagabzufchiiegen. ES haben Daher 
be Gläubiger des Johann Manger 
kärz 8. 3. früb 8 Uhr bey dem uns 
eten E. Luntgerichte ihre Borberungen 

ringem und ſich auf die Anträge des 
niculoners zw erflären,, widrigenfalls fe 
n den Befhluß der Stimmenmehrheit ver er: 
en Gläubiger einwilligenb gehalten 


, Euertorf am 9. Rebruar 1825. 

. dnialides Landgericht. 
a Meine r, Landrichler. 
Winkler, Lig. Act. 


RS Ste fahle- Befanntmadheng- 
"* Dem Ortinahbarn Andreas Meg dabier 
wurden aus feinem Wohnhaufe jwifden dm 
vorigen und 3. Jänner dieſes 


Un Zafeltuch, welches gewürfelt, noch 





wrwwnwe. 


— I des 
obeh a BAR: che 








. 26 





er: eine leinene Pfulben:Ziedie, 
— = == Pie 


» 5 — fl. 
—— AR —— vd 
Na ug ee Ir 2% 


bann jwilchen dem 6. dorf, em und 7. be. Mte- 

6) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit drey 
rothen breifen Streifen, werth 3 ſt., 

7) ein —— blauer Weiberfchürg, 


werth 30 fr; , 
entwende Diebſeht ri 
eſen Diebſta ringf ma 
ee Kenntniß, bamit“ (mem sur Pe 
—— bed Diebes und der entwen⸗ 
— ———— im Ente * 
e dem 
Gerichte m —* — 
Euerdor * 1.8 bruar 
Königliches Landgericht. 


Meifſner, Landrichter 
Winkler, Lig. Aet. 


(5) 2 Edpirtal-Fadung. 

Nach rechtskräftig erfanntem Univerſal— 
Concurſe gegen den Ortsnachbarn Michel 
Meg von Goͤſſenheim wird wegen Geringfür 
gigkeit der Maſſa einiger en auf 

Dindtag ten 1. März I. Irs. 
früh 5 Ubr 

dahter anberaumt ; allwo  mmttiche Glaͤubi⸗ 
ger des Michel Metz zu erſcheinen, I 
derungen anjumelven, biefelben nebſt Vor 
zugsrechten gehörig nacdhzumweifen, etwaige Ein: 
reden vorzubringen, und ſchlüßlich zu bandeln 
haben, wiprigenfall® fi fie von ver Concursmaſſa 
refv. mit ben fie treffenden Handlungen aus— 
gerhloiten werden. 

Sachſenheim am 25. Januar 1825. 
Königkides gankeee nl Gemünden 
Heim, Lantricter. 

— Ze 


Be Ir a . ntmad 
Um emmeffen zu Fönnen, A denn Joſeph 
Berger zu —* * im Eperutiv: oder 












et, 

—— note 
2 Stdası er:Borlabung. 

m * I a Pe 
babb, ers 










s T Ar? & 
SE —— —— —— 


x — ——— gen die 
gemeldeten Forderu 
—— Edictstag 


———— ndlung 
er ben 3. Mär 
3 —5——— und werden heut fimmt: 
Gemeinfbulbners andurch 
ie un. —* — * vorge⸗ 
laden, bad das N deinen an dem Ebiris: 
‘tage bie uefOlichung ae Berker — der 
it > * —— 


vol — eu melde ir 

on bem Vermögen bed Geme (Be 

ners Da ng baben, be feel bes 
Bänden e 5* —— ordert, ſolches un: 


ericht zu 
Be, 5. Februar 182. 
9 n ruar 
Königlihes Landgeridt. 
J Sonbricter. — 
— Rehtspr. 













2 Bekann 
5 Laut det — — — Kurt rt von 
—— und Mar ee rühler ge 
ein von da abgeſchloſſenen und beste 
richtlich beſtatigte —— bleibt das 
Br und fünftige®ermögen ber leptern ein: 
x unb ihrem {don borhandenen Kinte, 
e ihren Pünftig mit erfierem zu erzeugen: 
Kindern vorbrbalten, und barf Gottfried 
ae ohne Einwilligung feiner künftigen 


Bet t 2. 
92.8: — — —— 


dem en Rat u tl von, 
engen eat, 21, a Sentigen 2 
fehlagen. Liebhaber werten bieju mit 


Denim eingelaben , daß bie Strichsbe ve 
> nach Maßgabe der ee 
"itingen Januar 41825. : 

Platten, Yand erh 


ayer, — 





Beſchreibung ber Begner, ir 
Ein ——— fub Neo. 195 in der Nitten 


ei eh german. en 
n aus bie —J 
Ye. Mi Keller unter neben ı 

Haus Niro. 194 tes Sebaftian 
1 y hi Sr Wenden an ber Eben, ©t. 


Pfeuffer, F. Jacob Shäfen 
1 — Fe am Leilad) , EN Cory 8 


a * 
ite er ſon ein am 
t. Scheller, F. Bejiper. z 
1 * Acker tie Wernber alla, et. Be: 
Ber, F. Theodor Dier > Ysıb. Br 
5 Sn 18 Rh. Ader am "srapmintel, 
nn Ban G. M. Lips Wirtwe, F. Georg Schneis 
n 


41 1/4 Mrg. 20 Rth. Ader an der Eben, &t. 
bilipp Ulrich, 3. Seb. Dauch. 

— ‚Kühlen, gmifäen Fr berr⸗ 
cha ngenwalb und Georg Kü vorne 
Wiitwe, dann Jacob M Meufdiei, ’ 

2 Mrg. Artfeld an ber bintern Eben am 
lacher Weg, St. Friedr. Stezbach, F * 
hannes Lods. 































ae 4537 Kira. en, | 
57. SW ieta Labung. 
u’ N \ ir Be 

wir the we 


hama Oaorg Din 


on ten Iniverfal:Eoncurs er: 


u * N 

Evictötag ante a 7: März 
FOR Kenuntlide Sorberängen unter Dur: 
luffes ſammtliche F n un or⸗ 
egung ber Berreismittel — Borzugsrechte 
‚nme er He Öntidh oder durch gerichtliche Be: 
vollmadhtigte geltend zu machen ſind. 
Bur Anbringung der Einreden ift 2ter 
uf Mittwoch ben 6. April und 


17 j bat — 






FI 


tfahren Ster Edictötag auf Mitt: 
y zur nämlihen Stunte un: 

——— der Ausſchließung 

andlungen anberaumt. 













— * ar ya * * 
Ronigliche andgericht. 
—An ſelm, Landrichter. 

Eee: Rh Wolf, j. pr. 
— — — 
Slaubiger⸗Vorladung. 

Nagdem Handelsmann Mathes Hellmuth 

Bütibard ben Antrag auf Zufammenberu- 
iner Gläubiger ſtellte, um mit ſolchen 

iguibiren, und etwa ein Abfinden ju ver: 
ben alle diejenigen, welde an 

Hellmuth irgend. eine Forderung 

m, anmit aufgefordert, Dinstag den 1. 

3. früh. 8 Uhr bep dem unterfertig- 

* te ihre Anſprüche perfönkid) oder 

ur gehörig Bevollmädligte vorzubringen 

richtig zu fiellen, widrigenfalls die Nicht: 

cheinende 7— der meitern Auseinanters 

fegung biefes Debitwefens nicht berudfichtiget 
nen. 

45. Januar 1825 


a. Landgericht Röttingen. 
€, Linder, Landridter. 
Nud 









ert. 





u 
a Öldäubiger-VBorlabung. 

— Die Kilien Haudiihen Eheleute zu Wa 
Senbrunn haben auf Zufammenberufung ihrer 
Gläubiger angetragen, um mit ihnen zu li: 

‚und wo möglid) eine Zahlungsnad: 


Bra erwirfen. 
dßer Ya an bie obgedachten Eheleute 
aus irgend einem rechtlichen Grunde eine Kor: 


* aben vermeinet, bat ſolche am 
Ser März d. 3. früp 8 Uhr um 


wanaue " 
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To geriffer babier — — als der Aus⸗ 
bleibende anſonſt bey Beſtimmung bed mei« 
teren Verfahrens unberudfichtigt bleiben, refp. 
ber Erklärung der Mehrheit der erfchienenen 
Gläubiger als beytreiend gehalten wird. 
Volkach den 26. Jaͤnner 1825. 
Konigliches Landgericht. 
Dep u. Derb. des Lantr. 
reb, Actuar. 
Friederich, Pract. 


(3)3. Ofäubiger:Borlabung. 

Georg Kraus von Bergrheinfeld trug auf 
bin samen an, um mit benelben 
einen Stundungs-Vertrag abzufchließen , wehs 
balb deffen ſämmtliche Gläubiger jur Anzeige 
und Richtigſtellung ihrer Forderungen auf 
Donnersteg den 24. Februar I. I. Vormit⸗ 
tags anher vorgeladen werben. 

Die Ausbleibenden werten der Stimme 
ber Mehrheit beytretend eradtet. 

Werneck am 1. Februar 1825. 
Königlidhes Landgeriht. 
Limb, Landrichfer. 

—Bramer. Pro Ad. 


GB). Ausfhreiben. 
Dem unterjeihneten Gerichte iſt die 
Kenntniß ver fämmtliden Schulden des Drt& 
nachbars und Schreinermniſters Lorenz Hederich 
von Schnackenwerth nöthig, um beſtimmen zu 
können, in welchem Rechtswege gegen denſelben 
vorzufahren ſey, weßhalb beiten fämmtlide 
Gläubiger zur Eonfignation ihrer Forderun⸗ 
gen auf Donnerstag den 3. Mär; I. J. Dow 
mittags unter dem WRedtönachtbeile dahler 
zu erſcheinen baben, daß die fih nicht Wel⸗ 
denden bey dem wellern Berfapren nicht beachtet 
werben. 

Decret. Werne den 3. Januar 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Limb, Lanpridhter. 

Eramer, Log. Art. 

(3) 1. RA TLÄND 

Der Leibgedinger Sebatlian re 

don Ohrenbach Hat gebeten, feine fimmtliden 

befannten und unbekannten Gläubiger Bebufs 

eined Nachlaß: Vertrages oder Eröffnung des 
Eoncursprozeffes zuſammen zu berufen. 

Es werden dieſelben baber auf Dinstag 

dent. März früh 9 Uhr mit dem Bebeuten am 

bes vorgeladen, daß bey Entſtehung eines 





gr Sie Zogfabt zuge a 
une 
fe ber Sieht dr Cie 


6 der” unbeisrnten an" nbengin Di 


ee die ——— den Aus: 
reſp. der betrefien- 
Gle iche Hana 


sah zeining ae F a fts⸗ 
| — — 


Hartig, Nötspr. 





OEM  Stäubiger Vorladung. 
Die Ballhaſar Simoniſchen Eheleute von 
* —— ihrer 
Gläubiger Geri bt den Antrag geftellt, 
um von nen Hanylaps reyp. Stunvunges 
—— len, zu diefem werte wird 


— ——— fart auf Donners⸗ 
En ig ben 5 3. rk t. 3. frü au anberaumt, 


dubiger der Balthafar 

— —— — tem Rehtsnach⸗ 
Ben Berhl Mebejabt bey- 
achtet zu Arne Fechurternd 


an I Janner 1825. 
Brite Breßbsrgtjdes nertfhafte 


P.- Reulba Mchtr. 
pi id ” Puls, Actuar. 


1. Gläubiger:Vorlabung. 
Ag: Gläubiger ber’ verflorbenen Barbara 
u Gräfendorf werden zur Liquidation 
der tn ———— auf Dinstag den 
4. März L. Is. unter. dem Rechtsnachtheile 
— daß bie Nichterſchelgenden von 
ber Erbſchafts maſſa ausgeſchloſſen werden. 


rich am 25. Jänner 1825. 
Beepberrlig aan te des Patri⸗ 


Rläber, aa 
4 Münßer, Neätepr- 





Dar V vs 


* rn blauen, Orr, le | 
lie 6 Yun Kein * — | | 
mm 13 nneren i 
— jmd Wohlmacher Bebufs Ü bee - 
2 — mit Vorbenalt eins % 






dings kauflich abgetreten, und wiro 
—2 25 * F 
woh den 2 März. Is uh 8. Ur: 


it. 
raumt, wozu ſanmtliche GL iubiger bed M 
fäuferd,. um ihre, Forkerungen ober 
Anforühe anzubringen und —— n, une 
tertem Rechtenacht hete ihrer — 
tigun va Haar werben, 
eröfeld am 29. Jänner 1825. 
— “„ Hert⸗ 
er rei 
Reulbach — Richter. 


Barthelmes, s. a j. 


() 53. Edlctal⸗Vorladunmg. 

Der Hutmachergeſell Johann Andreas 
Krauß von Oberelfensbeim, welder ben 1. . 
Mär; 1751 geboren, und feit 20 Jahren abs 
ioefenb it, ohne ſelldem etwas von fih hören 

w taffen » ib biermit nebft feinen allenfalls 
—*— Leibeserben ebictaliter vorgeladen, bins 
nen 6 —5* rn erfibeinen, und fein. | 
in 208 fl. 29 Pr. befiehbendes Vermögen im 
Einpfang zu nehmen, als ſolches auderdem - 
feinen nalen Verwandten gegem Gaution. 
ausgeantwortet werben wirb: | 

NRüdenhaufen ben 15. Derember 1824. 
Gräflid Eallelt. Herrfhaftsgeridt. 

Neefer, —— WER 
Nei nbarb. 


Gläubiger:Borlabung. 

Diejenigen, welche eine Forderu 
bie gerlaffenfchafts, Maffe des verledten Bade 
boiften Johann Kempf von Friefenbaufen zw 
maden haben, werben aufgefordert, ſolche am 
Donnerstag. ben 3. März I. I. fruh 8 Ube 
unterbem Rechts nacht heile pabier zu —* 
daß die Richterſcheinenden bey Auseinander⸗ 
ee ber Verlaſſenfchaft underüdjichtigt be= 

fien werben müffen. 
Seictenfaufen ben 10. Februar 1825. 
Frepherrhich von ——— Pa⸗ 
trimonial-Gerich 


Scheffer, P. 4 





Diesel. 
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‚gi ung) ai 
Aalen DREAM 3 5. ser 
"Sohle. ; 
deibation Bei fe Aꝓc sr 
eines Nahlae 3)8. Wort ung. 
Diner en 1. aan Wer an den —— —* 
BORN tiger Wittwe des 
kannte und uns u nn na un en, ee, 
Släudiger unter dem Thaft i zogli 
ai an da Las, J “r 1 - Garde: PÄle arh im zu ſchen 
ie —— it = foäterhin., wenn fih zeige i. I. 1812 vermißten und für ar er⸗ 















bie Sade zum Ge eignet, 

fühtige bleiben, reib. re 1b in ben 
euplup, ber: io ber Erfjtenenen ge 
wepherrlii — Hes 

— N: A 
0 0 Boritr Patrwi 


—— ik 





eig 
lag, den 5, * 






Bra‘ dam Stfihing von dort, im Wege 
® s Genr —* an den Weiſthetenden 
fen auft, und bie Strichsbedingun— 
— Sr des Striches bekannt ge: 
mad iebhaber aus fremden Gerichten 
fi degafen Zeugniffen über ihre 


Beſi verbsfahigteii auszuweiſen. 
Ar ein 


7 Sulgbeim'den 4.- Februar 1625. 
ärfi. burn u, Lariides Herr: 
AIEIFT 


‘ * ſchafts⸗Gericht. 
— 5 Herrſchaftsrichter. 
tus, Pract. 
sefihreibung der Giegenfiat ften. 
+nbaus Nro. 41 mit. Stallung und 
el emeinderedht, Bausund Grasgarten. 
— —* gen Feld im Forſt. 
erg. 39 Rth. Feld allda. 


orgen Feld allda. 
* PR Feld eben daſ 
20-Rtb. — daſelbſt. 
* 5 Rth. Artfeld am Erieöweg. 


4 Mrg 5 Rth. 6— im Gries. 
5 Rth. Artfeld allda. 
a * 12 Rth. Wieſen bad Weitigs 


—* Berg 18. Did. Feld am Erles. 


y 







fräb 0.he wird auf den Eu, | 
D a a ——— in 


ohned, Johannes eg von ba, 

bis jetzt unbefannte. Erbanfpr * 
bat, * hiermit elle Pe 
ſprüche binnen 60 Tagen von heute an bey 
dem unterzeichneten. ‚Gerichte vorzubringen, 
widrigenfalls der Nachlaß den befannten Erben 
binausgegeben werten foll. 
+... Keinheubad am 14. Januar 1825. 
Fürſtlaich — GE Roſenberg. 
Herrſchafts Gertcht dafelbit. 
—— * HerrſcheRichter. 

Nohrmann,- Actuar. 


——— —— — 
— Beta nntmahung 

Die im biefigen Ylentamie- :Besirfe nad 
am Drte Kronungen gelegene Stacte:Wald: 
varzell zu 10 Tagwerken 77 Ruthen, bie Hart 
genannt, welde einen aus Eichen präbominis 
rend mit Hornbaum gemifchten 23jdhrigen 
Siuagbulz: Belland von beynahe vollfummener 
Beriodung entyält, dann das daran gelegene 
Artfeld zu 1 Tagwerk 204 Ruthen fol unter 
ven allgemeinen Strichs⸗Bedingniſſen, bie bey 
der Strichtsagfahrt noch — bekannt 
gemacht werden, Freytag den 25. dieſes Mo— 
nats frub 10 Uhr auf dem Rathhauſe zu Kro: 
nungen Öffentlich verfirihen, und den Meift: 
bieienden unter Vorbehalt jedod der aller: 
höchſten Genehmigung als freyes Eigenthbnm 
überlaffen werden, welches hiedurch zur allge: 
meinen Kenntniß bringt 

Werneck ten 9. Februar 1825. 
das föniglibe Nentamt, 
Geisler, 
(3) 3. . Holg:Berfleigerung. 

Den 24. Februar 1. 38. werden in dem 
Revier Burgjoß, Diſtrict Wäldchen, 20 —, 
den 25. Februar f, I. in dem Revier Deur 

telbach, Diliriet Hanaurrberg, Steinfnörjchen 
und Ziegelfhläge 47 zu Hollaͤnder⸗ und Waar⸗ 
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(2) 2. Früdten:VBerfleigerung. 
Dindtag ven 22. Februar * J. früh 9 
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200 Schäffel Weißen, 500 Schäffel Korn, 
500 Sch A Haber an bie Meijibietenden 
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mit eingelaten, 

DOcfenfurt den 12. Bebruar 4825. 
Königlihes Nentamt. 
Gegenbaur, Abm. 
——— 

5 Bektanntma achung 
dem königl. Sun — Wald: 
— d 200 Zir. Wieſenheu verkauflich 
dorhanden , zu welchem —— Strichstag⸗ 
gm auf ben 21. unb 22. Februar in Loco 
— 2Stunden von Würzburg, anbe: 
raumt ift, unb macht iefed ämmtlihen Kaufd: 
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— 
Zaug leich at derſelbe auch ald Gemeinde— 
Borftand fih um die ganze Pfarrgemeinde da— 
ur verdient gemacht, daß er in ciner ſumpf · 


', wo ber Kirchgang und bie Kom- 

‚übler Witterung unterbrochen 
gewi bite Arbeitsconcurrenz cine Strafe 
bush Gräbengiehen zugleih alle an- 
m Gründe troden legte, und ben unge 

Vertehr bewirkte, 

5. Preis Die drey Gebrüder Pi! 
ie von Ofteramergau, Lande. Miedbah im 
Efeeife, wilde mad dem vorliegenden Zeug— 

der Sommiffton bed Gulturcongreffed in 
ieebady mit beygefügter Zeihnung und Bes 
eeibung, duch eigenes Nachdenken und Vers 
ide eine Nehenbohr-Mafhime erfuns 
ven, die bush den Wind in Bewegung geſetzt 
wird, und durch welche ben gutem Winde in 
12 Stunden über 500 Stüde Neben : Häupter 
ch einen einzigen Sacverfländigen ge» 


Die erwähnte Commifion des Kultur 
So geeffed, melde fih von dem foliden Be— 
tand und Gang biefer Maftine überzeugte, 
it bi fe gemeinmügige, die Wohlfeilheit biefer 

f 1b thfhaftliben ‚Infirumente beförbernden 
finbung inshefondere für die Viehzucht geei⸗ 
Srgenden um fo mohlthätiger, 


* 


dort das do rzug hich ſte Werks 
wg zum Arbeiten in fo mancher Beziehung 

‚ unb bie Erfabsung bemähren dürfte, das 

ſo Gr Erfindung mit vier gewöhnli« 
indadern als Windmaſchine in waſ— 
Gegenden zum Betrieb eines Werkes 
ſchiebene Gewerbe mit großem Vortheile 
d Koftenerfoarung angewendet werben dürfte, 
Au wieft bereits die gute Folge dei ger 
umgenen Werked auf die ehemals armı Fa— 
nſchein lich, welche fhon gegenwärtig 


——— Haͤuschen in ein anſehnliches Ges 
Habe umnantlt 
Die wähere Befhreibung mit Vorlage des 


Modeld von dieſer Mafhine wird ben lanb« 
wirthfhaftlihen Blättern vorbehalten. · 

746. Preis. Michael Weber (Pühter), 
von Lappen, Landg. Münden im Yfarkeeife, 
welcher nach dem vorliegenden amtlihen Zeugs 
niffe, duch Urbaemabung und Wäſſerung tie 
wid gegen 45 Tagwerk haltenden, mit @taus 
kan bewachfenen Platzes zu einer guten Wieſe, 


— — — 


—— Aura . 


34 


und durch Zweymaͤhd igmachung eine® einmäh- 
digen Wiesgrundes von 15 Tagwerk mittelſt 
Dünger mit Jauche ſich um bie Cultur vor— 
theilhaft auszeichnet, und durch dieſe intenfire 

ultur ein nachahmungewürdiges Bepfpiel aufs 
geſtellt hat. 5 

17 Peeid. Simon Gterlinger, Bauer 
von Winkeln, Landg, Tittmoning im Ifarkreiſe. 
Diefer ift ber Erfinder einer im Mobell mit 
Zeugniffen vorgelegten Getreid» Neinigungemas 
ſchine, welche durch bad in cin kleines obes- 
ſchlaͤhtiges Rad gefhuttete Getreid mit einem 
enlinderifhen Eiche in Bewegung gefebt wird, 
unb wobey meniaftend 2 arbeitende Hände er: 
fpart werden. Der große Vortheil diefer nütz⸗ 
lichen und fhon in mehreren Orten eingeführten 
Mafhine, bush welche die Reinigung des Ge— 
treides viel mohlfeiler und weit ſchneller gee 
ſchieht, ift von den Beſitzern und von Sachver— 
ſtändigen bereits anerkannt, 

Die nähere Beſchreibung dieſer Maſchine 
bleibt dem Wochenblatte des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins vorbehalten. 

28, Preie. Martin Falker, Hofbefiger 
zu Inning, Patrimenialgetichts Seefeld im 
Sfarkreife, mwelher 30 Tagwerk öber Gründe in 
De fruchtbarften Acder umwandelte, die Ställe 
fütterung einführte, feine Grundſtücke mit aro= 
gen Opfern arronbirte, und bedeutend verbefz 
ferte, den Autterfranterbau mit Eifer betrieb, 
zur Errichtung eined Schulgartens durch Abrei« 
hung verfhbicdener Materialien um bie Hälfte 
des Preiſes thätig benfrug, und feine demern 
Nachbarn durch unentgelblihe Abgabe von Aue 
ten Getreidfamen gegen ſchlechteren unterftiigte, 

19. Preis. Maria Urfula Docher von 
Shöling, Landg. Sonthofen im Oberdonau— 
treiſe, welche, nah dem vorliegenden Zeugniffe 
nicht nur bad von filbft enbautem und zuberei« 
teten Flachſe verfertigte Garn zu dem eingefand« 
ten Stüde Peinmand von 50 Ellen feibft ae 
fponnen, fondern baffelde auch mit eigener Hand 
gewebt hat, welche Leinwand geſchloſſen, ganz 
gleich, und nach dem Urtheile der Sachverſtändigen 
don keiner ſchleſiſchen Leinwond übertroffen wird. 

20. Preis. Adam Simmert, Wirth in 
Grafenau, 2. Grafenau im Umnterbonaufreife. 
Diefer gab nah gefihehener Atrondirung feines 
Gründe als thätiger Lanbwirıh und zugleich 
als Bürgermeifter zuerft feiner Gemeinde in 
biefer fteinigten Gegend bad fhöne und allge 
mein — —— ale Felb⸗ 


ö— — — — —— — ⏑⏑ 
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36 
wegzuſchaffen, welche 6 bis 7 Schuh 


and noch vi | weiter waren, und bie ben 
ammelplag aler Steinmaffen bildeten, weide 

t Zahrhunderten aus den Adergründen ber 
rausgeſchafft wurden, zugleich aber der Aufent⸗ 
Haft ort aled Ungeyieferd von Mäufen und Eis 
behfen waren, welche bie Beldfeuhte bi zur 
älfte den Ader hinein verdatben, welcher 
abe durch den bort jurüdgebliedenen Schnee 
noch mehr vermehrt wurde. Er ſuchte mit ber 
angefisengteften Thätigkeit dieſe Naine von alr 
len Ste.nen zu reinigen . bie auf ber Oberflache 
bed Bodens — ea re Steinmaffen 
durch Ausgraben zu entfernen, und diefe ganze 
Bedeutende Fläche in ein ſeht fsuhtbares Land 
umzufdaıfen Diefe Culture war mit einer aus 
erordentliben Kraft-Anftrengung und mit gro⸗ 
een Koften verbunden, da über 3000 Buheen 
Steine weggefhafft werden muften, worunter 
ſich Stüde von 6 bis 12 Zentner befanden, 
die beym Auf» und Abladen die Kraft von 6 
bis 8 ber ftäckfien Männer in Anfpruh nahm. 
Auch hat berfelde bush die Anlage einer Waſ⸗ 
ferleitung den Eıtrog feiner Wieſe fehe erhöht. 
21. Preid, Ditmar Befold, Gartner 
und Laiendruder „zu Dietfurt im Megentreife. 
Diefe: Tı Jahre alte Veteran im der Gärtnerep 
und Obftbaumzucht, welchet wegen feines uner⸗ 
mübeten Eifers und feined allgemein wohlthä« 
tigen Wirkens fhon wiederholt von dem. land⸗ 
wirtbfhaftliden Vereine mir Preifen gewürdi— 
get wurde, fährt, nad den vielen vorgelegten 
ugniffen feined hohen Alters ungeachtet, noch 
fort, mit jugendlicher Thätigfeit in den Land⸗— 
gerichtöbeziefen Miedenburg und Neumarkt fi 
ber DObftcultur zu mwibmen, feine Schöpfungen 
in den fhönften Garten: Anlagen zu erhalten 
und zu verſchönern, und bush unenfgeldliche 
Abeeihung junger Obſtbäume am bie Pfarrer, 
Schull-hrer, Gärtner und Landbewohner, dann 
bush Anmweifung und Unterrihte = Ertheilung, 


Andbefondere der Zünglinge aus ben Feyertagé⸗ 


fhulen, die Obftcuftur, fo mie die Pflege ber 
Kücengärten algemein zu verbreiten und zu 
beförbern. 

22. Preis. Johann Georg Herrien, 
Bierbrauer und Gaftgeber zur Krone in Wafı 
feemungenau, Landgericht? Heilebronn im Res 
zatkeeife. Dieſer fhuf nah den vorliegenden 
ämtliden Zeugniffen, einen 3 Tagwerk halten 
den Teich, welchet an manden Stellen an 20 
Klaften tief war, durch gänzliche Einfüllung mit 





* ⸗ 


36 


bedeutenden Koſten in bie fhönfte dreymaähdige 
Wieſe, einen 23 Morgen haltenden öden Grund 
in eine ſehr ergiebige Hopfenanlage an der Zahl 
von 10,000 Stödın, dann einen Moodgrund 
von ı3 Tagmerf durch Gräben « Anlegung und 
Umarbei 

. Eben fo verwandelte er einen Weiher von 
34 Tagwerk durch Wafferäbleitung und Grä 
benanlegung, dann einen andern Weiher unb 
öden Grund von 13 Tagwerk durch mühfame 
und Foftfpichige Gultur in einen guten W 









er unter allen Deconomen ber Gegend das ı 
Butter einärndet, ben meiften Hopfen d. 
und fi alle Jahre der reichſten Getreibärnte 
zu erfreuen hat. Bey dieſer ſtets erhöhten Gut 
tur war Derrlen ber Erſte, welcher in fi 

nem Wohnorte die Stallſütterung — 
und duch den glücklichen Erfolg zum Mufter 
der Nachahmung wurde. —— * 

23. Preis. Joſeph ShHmid, Metzger 

Shmidmühlen, ®. Yandg. Burglengenfeld ir 

Regenkteiſe, welcher fih, nah ben vorliegenden 
Zeugniffen, dadurd in der Landwirthſchaft auss 
deichnete, daß er volfommene Gtalfütterung 
eingeführt, öde und durch Ueberfhmenmung 


tung in eine ſutterteiche Wiefe um. 


= 


nn 


zuiniete Gründe durch ee 


Einednung der Vertiefungen, Herſtellung 
Dämmen gegen Wafſſerſchaden, und mühf 
Bearbeitung in fruhtbare Wiefen und Hop 
gärten umgefhaffen, inebefondere aber bu 
die ununterbrohene Ermeiterung des Hop 
baues bis gegenwärtig auf 8360 Stangen 
de in mandem Jahre 25 Zentner Hopfn 
ben, verdient gemacht hat. Auh fährt ber 
immer fort, den Hopfenbau ſelbſt zu verbeffe 
und über die Art, fo wie über bie gute J 
wahl der Pläge zur Anlegung ber Hopfengäke 
fen Unterricht zu eretheilen. — Seine Art, 
Hopfen zu bauen, welhe in der Gegend afiges 
mein nachgeahmt wied, weil dadurch eine um 
gleih höhere Quantität Hopfen erzielt wird, 
befteht darin, dir Stöde 7 Schuh weit audeie 
nander zu fegen, und 20 bis so Schuh lange 
Stangen zu gebrauchen h; 
24. Preis. Bolthafar Shäfler, Tebiger 
Saliterersfohn von Waderöberg, kon. Lande, 










Wwelcher, nah. dem vorlie ⸗ 
n Zeugniſſe, in der ganzen Ger 
$ ein vortreffliher Bienenzuct« Verftän« 

= befannt if. Er befigt gegenwärtig 142 
Jegene Bienenflöde, und hat fih vor— 
lich d einen großen Ruf erworben, 


































Bienen zw jeder Jahreszeit mit frener 
ehandelt, das ſchadliche Abtödten nie · 
pendet, und aus dem Waſſer, welches 
m MWahsaudpreffen übrig bleibt, guten 
inkioeim erzeugt. Er hat eine in diefer Ge— 
mob neue Art von Bienenftod eingeführt, 
Güte ex durch zmenjährige Erfahrung er⸗ 
te, Der Stod beſteht nämlich im einer viers 
fjernen Zrube von 20 Zoll in ber 
Zell in der Breite, und 21 Zoll in 
Das Dedbrett ift mit 2 Spuͤnden, 

ie Dirmbretter mit 2 Fluglechern und mit 
lad verichen, Von Innen ift ein Scubbreit 

um die Wohnungen vergrößern und 

‚können. 

b nen biefed Beförbererd ber 
ht befonberd zu würdigen, belohnte 
emfelben. neben Lem beftimmten Preiſe 
em gebiegenen Werke des Nicolaus 
6, Beneficiaten in Ober-Amme gau: „Une 
tung zu ‚wahren Kenntnif und zwedmäßigen 
Bıhanblung der Bienen nah Säjähriger genaus 
Beobahtung und Erfahrung.” Münden 
‚ { M mann. 
.Mibad. Shmalzbauer, 
& Seirb, f. Landg. Grafenau im 
Acher dur m fei« 
inde, bush Ausgrabung von mehr ale 
dot den mit eigenen Händen, dur Ent⸗ 
ng on meh e ale hundert uhren Stein« 

ech Merftellung von 6 Waflers 
‘ heite feines Hofgutes verbeflerte, 
fand von 3 auf 10 Stücke vermehrte, 
ihre Aeenten erzielt. 
 Derfelbe erwarb. ih auh bad Verkienft, 
ie feine, Nachbarn Mafferleitungen anzulegen, 
such ihre Wichen um die Halfte verbeffert 
ben, und war zugleih feit 3 Zahren als 
Semeinbenorficher. fketd bemüht, bie ibm vom 
BBandgerichte mitgetheilten ötonemiften Schrif⸗ 
ten zus allgemeinen Belchrung zu verbreiten. 
ai 26. Preid. Adam Trautner von Weiß— 
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Landg. Weißmain im Obdermainkreife. 
e erfäufte im der dortigen unfruchtbaren 
Gebirgsgegend ı2 Tagwerke oder Gründe um 
40 4,, und machte den glüdlichen Verſuch, biefe 
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mit vieler Muͤhe und Koften Pultivirten Gründe 
mit, Efparferte anzubauen, wovon er eine Aernte 
von 10 Buber bürsen Butter und 59 Metzen 
an Samen erhielt, ungeahtet er ein Drittheil 
zum Abgrafen als Grünfutter benügte, 

„ Diefer mit gutem Erfolge eingeführte neue 
Früchtenbau hat nah bem vorliegenden ämtli: 
ben Zeugniſſe auf die Wirthſchaft der ganzen 
Gegend einen fehr wohlthärigen Einfluß meil 
baduch ber ſprechendſte Beweis geliefert wurde, 
wie ſehr das bostige Gebirgland, weiches mehr 
ale die Hälfte bes Landger chtebezitkes von Meife 
main einnimmt, geeignet fen, dieſee Furterktaut 
hetvotzubtingen, und, durch dieſes Benfpiel aufs 
gemuntert, halten die Einwohner allmahlig an— 
gefangen, viele hundert öde Tagwerke biefrd Ger 
dirged zum Anbau desſelben zu vermenden, wor 
durch der Viehſtand und die Dünger » Erzeitge 
gie wie ber Ertrag der Güter fehr erhöht 
wirb, 

27. Preid. Heinrich Zentmair, Coloniſt 
zu Untermarfeld im Donaumoofe, Fön. Landg. 
Neuburg im Oberbonaufreife. Dirfer Teuchtete 
feinen Dorfenahbarn dadurch ale Mufter vor, 
baf er als der Erſte und bieher der Einzige, 
bem Vorurtheile Irogend, und muthig im Rama 
pfe genen bie vielen Hinderniſſe ausharrend, «8 
mit Mühe und Koften datin brachte, die volle 
Stallfütterung einzuführen, deren wohlthatige 
Folge ſich gegenwärtig ſchon dadurch ausſpricht, 
daß er die Naobarn an ſchöner und beſſer ge— 
nahrten, mehrt Milch erzeugenden 13 Stücken 
Rindoich, dann an viel größerer Quantität 
und befferer Qualität ven Dünger übertrifft, 
durch welches fhöne Ben'piel er fhen Michrere 
jur namliden Nabahmung beſtimmt hat. 

28 Preis. Anton Graßl, Kunſtgärtner 
in Ingolſtadt im Megenkreife. Nachdem biefer 
einen ganz öben Grund in einen Baumgarten 
und eine Baumſchule mi? auferordentliher Mühe 
umgefhaffen, und burh dieſes vorleuchtende 
Benipiel veranlaft hatte, daß ſowohl in Z-gol« 
ſtadt als in der Gegend aus vicien öbden Plär 
ben bie fhönften Anlagen und Gärten entfiun- 
ben, fo fuhr derſelbe nah den vorliegenden Zeuge 
niffen des P. Landgerihhts und ber Miagifirats 
mit uncigennügiger Thätigkeit fort, nicht nur 
allen Gulturfseunden in der Obftdbaumpe eMung 
practifhen Unterriht zu ertheilen, im Anbau 
von Handelspflanzen die anthaulihen Mufter 
barzuitehen, Achte Kamen und verebelte Obf- 
bäume auf die wohlfeilſte Art abzugeben, fon- 
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rl daß er unter bie beft 
chree des Gerichtäbegietd, und feine Shule 
Unter bie vorgüglihften gehört. 
50 Preis. Kalpar Geie di don Sanbling, 
P.Landge: ihre Bıfbafaheim im Untermaintr,, 
weicher nah den nichn vorliegenden Zeugniffen 
ben feinem unermudeten Eifer für Beförderung 
der Obſibaumzucht die Umgebungen der am Buße 
did Kreuzberges Tiegenden Ortfhaften Sanb- 
beig und Waldberg in einen Garten ums 
8 ‚ weldhem ſchoͤnen Beifpiele feit einigen 
sen wiele Ortfhaften ded Landgerichts ſolg⸗ 
ken, bey melden Brichi jedesmal bie Baum⸗ 
pflanzung beforgte, Ihm verbanken viele tauſend 
Bäume ide Entfichen, weil er duch Ueberjeug- 
ung und mit einer filtenen Uneigennügigkeit 
bes den Dandgerihtd-Einwohnern den Sinn für 
Obſtkultut zu weden wußte. Auch hat fih bis⸗ 
ber fein mohlthäriged Wirken auf viele audwärs 
tige Umtsbifteicte verbreiter. 
vr ör MPeeid. Ultich Kuen, Mofbefiger von 
Übderzhaufen, €. Bande. Parkberg im Megentr,, 
welder, nah dem vorliegenden Zeugniffen, mit 
vieler Mühe und Koften feine Grundftüde größ- 
tentheil® arrondirte, bie zwey geefen Krüm— 
mungen des Flußee Lauterach durch Abgraben 
= leitete, die frühere Hopfen Anlage von 
Stöden auf einem vorhin oͤden Plahe noch 
um 900 Stöfe vermehrte, feine Adergründe 
von dem Feſſenſtücken zeinigte, viele öde Örlinde 
witiwiete, einige Udergründe, mo 28 die Cage 
neftattete , nach der tetcanlichen Landwirthſchafto⸗ 
Merhobe durch Auffbwemmung verbefferte, fo 
daß er daducch in Verbindung mit Düngen in 





ben Etand 






1b geſetzt wurde, bereite fünf Sahı 
‚nodeinander auf dem mämlihen Felde Winters 
maigen zu bauen, welcher jebeem jüglis 
32. Preis. Johann Georg Guhs, Baht 
ant zu Fuͤrth im, Rezatteei na 
‚bem ve Ze 
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arten umſchuf, in mr gegenwärtig 400 4 
Weinföde und gegen 4000 Obfibäume größten | 
— Diefe neue Opbofung AR ale nee 
gen, neue ung. ; 
 Mede umzaͤunt, und ungefähr 
Verfdönerung,  Diefer Garten enthält ein fr 
ned Gartendaud mit 13 von Patten erbauten 
und mit Laudholz umgebenen Gommerlauben, 
eine Örunnengwele von vorzüglider Güte, and 
in der Mitte fieht ein geräumiget haus 
mit dem DeconomierGebäute und einem Kelle 
auf die gwetmägigfte Weife angelegt. 17 

33. Deeit, Balthafar Schlemmer, Hofe 
befiper in Gottfhelling, Lande. Mieddah im ° - 
Starkreife, weſcher, nah dem vorliegenden amte - 
lichen, Zeugnafie, in dem fo bedeutenden Lande 
gerihtöbeziste Miedbah der Erfte iſt, ber in 
den Jahren 1822 und 4805 einen bebrutenden 
Mepfengarten anleate, welcher ge 2 
dem ſchonſten Zuftande fih befindet, und eine 
geihlihe Aernte verfprit. Durch dieſes ſchöne⸗ 
Beyſpiel wurde der in der Gegend allgemen 
hertſchende Wahn beſeitigt, als gedeihe der 
pfen in dieſer Gegend nicht, und fo hat f 
Schlemmer als beichrendes Muſter 
gemeinen Nachahmung um bie ganze 
verbient gemacht. MR 

Auch har fih berfelbe im dieſer Gegend, 
welche ih durch die Obficultur fehe auszeichnet, 
um den Odſtbau fchr wicht Verbienfte erworben, 
und undeachtet feines Gojährigen Alters die E— 
rihtuug bed neuen Vicinalweges von Au nad 
Fatlubach mir aller Thätigkeit dadurch —— 
wiett, daß er die Herſtellung ſaͤmmtlicher Ras 
näle und Brüden um einen äufferft billigen Preis | 
wbernommen, und biefelben fehr dauerhaft her⸗ 
geftellt hat. — 

54. Preis, Jofeph Neiner aus dem Die | 
firicte. Bernftein, #. Lande, Grafenau im Un⸗ 
terbonaufreife, welher, nab dem vorliegenden 
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Mepomik Benedlft. 
#, Landg. Landsberg 
mer, nah dem vorliegenden 


EN, 
a 
AV 


eine zwedmäßige und gefhmads 
BB, daf fie als eine vorjüge 
der Deiſchaft SEhondorf von 
em wir, Aud seien ſich 
Ss durh Anfagen und Grmweite: 
ne alte aus, fondern feuchter 
ven Verbefferung in der Lands 
Nr Wemeinde vor, in beſondere 
Anbaꝛu der che, in der 
durch Herfiehung von Ab« 
nei ® Düngung, woburd er 
n OR nur vermehrte, fondern 
.agen verbefferte, dann in 
erlandes mit frifcher Erbe, 
alfüttsen,  etfrüchtenbau, wodurch er 
ne, 8 -felh begründete, vorzüglig 
Fe M 


id. Kaſimir Sofeph Pfaffenzet« 
u Dolenda, Landg. Aihah im 
le. Diefer ſchuf durch die Arbeit 
e Bamilie Hände das ihm durch 


Une Berscheiten Wohn und ‚DO 
1, f Düngerftärte end 





ei 
zaßte 
dus feiner Öbfibaumfhule Die bönften Jungen 

äume am die denachbart · Städte und die 


ganze Gegend ab. i 
sa ae a Kae 
b 





5. Perle. Alerandır Heigl, © Üichrer 
in Grafensu im Unterdonaufreife welder ſich 
nad dem anliegenden Zeugniffe, füon feit- 


Eee 
Pe —* 


nete, und ein verdienſtlice⸗ Wirken fo erfolge 
zrid) audbeeitere, dag in dem Gärten zu Grar 
fenau und in alen Semeinde» Diftricten gegen⸗ 
wärtig fon bie fbönften Baume mir ehem 
bſte prangen, Um bie Ob ſtbaumzucht noch 
mehr zu befördern, erfaufte derfelbe einen auf 
ferhalb der Stadt gelegenen äben. Grund, wo 
er eine betraͤtliche Obſtbaumſchule anlegte, dort 
in biefem Jahre 30,000 Obſtterne in bie Erde 
legte, und überhaupt mit den bereits. in der 
Dbftcultur ſchon siemfih bewanderten Spülen 
1600 junge Dbfibäume veredeite. 

59 Preio. Anbteas Müller zu Geiſen⸗ 
ried, nc. Lanbg, Dbergünsburg im Obderdomaus 
Freie, Nachdem derfeibe 10 Sabre 7 Monate 
fang als Vertheidiger des Varerlandes dep der 
Artillerie als Dberfeuermwerker gedient, und waͤh · 
send dieſer Zeit an den Geldzügen nah Oeflere 
sei Preußen, Rußland und Frankreich Antheil 
genommen hatte, widmete er ih, nach fenee 
Entlaſſung vom Mititäe-Dienfte, dem Unterridte: 
ber Jugend und ber Landkultur. Er beiwirpte 
die Vertheilung der Gemeindegrünte, und kul⸗ 
tiditte die ibm zugefallenen 9 Tagwerke über 
Grundſtüuͤcke mit ſo aushartendem Fltiße dag 
er ſich gegenwärtig mit der zeihliniten Ayemre 
von allem Gerreidarten belohnt ſicht. 












>. Obglei w tſen bie nachfolgenden ß ‚grogem 8 au din Hibarflı 
— 8 K 
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fo waren fie midhtö defto weniger ihrer Aus- nen, und andere Feügte baut, * — 2 


zeichnung wegen mit Preifen zu würdigen, um 
fo. mehr, ale das Preisger icht ſich aud in die⸗ 
fem Jahre zum Gefege feiner Beuerheilung dee 
Preitwerber norfiedte, vorzüglid Nudiht auf 
das Subject des ſich Auszeihnenden, auf feine 
individuellen Bermögendumftände, und bie feir 
ner Rage entſotechenden pet ſonlichen Bemuͤhun⸗ 


gen zu üehmen. 

| . Preis. Die deym Hrn. Mfarser We i⸗ 
gert zu Surderg, f. Landg. Zraunftein im 
fartecife befindliche Magd N, welde 3 Pfund 
8 Lorh Garn fpann, aus weldem ber hürgers 
tide Webermeifter Johann Euttodacher in der 
Vorſtadt Traunſtein vier und zwanzig Ellen 
ſchöntt Leinwand verfertigte, · 

41 Preis. Mathias Dernböd, Hoftbe 
ſider zu Rosberg, k. Lande. Gra’emau im Uns 
terbonanfreife, welcher, nach dem vorliegenden 
Zeugniffe, gegen 9 Tagwerk über Orünte mit 
einer aufferordentlihen Mühe und Koften durch 
Sprengung mit Puloer, und durch Entfernung 
der Sieinmaſſen, wobey 600 Buhren gemacht 
werden mußten, in einen fruchtbaren Boden um« 
mandelte, auf. meiden. er gegemmärtig eine 
reichliche Aernte erpiclt. 

42. Preis: Johann Mabenfperger,, 
bürgeri. Zuhmadier und Mealitätenbefiger in 
Teisbach, Landg Vilsbiburg im Qfarkeeife, wel · 
Der mad den vorliegenden Zeugniſſen, fid um 
die Ortfaft und Gegend dadurch verdient madte, 
daß er zuerft einen feinwolligien Widder an: 
Raufte, wodurh bie Schafheeide ſchen mit mehr 
als ficbenzig Stücken veredelt wurde. Auch hat 
deeſeide durch Verbeſſetung ded Hanf und Ha⸗ 
berbaued, fo wie durch bie Beförderung der Cul · 
tur überhaupt ſich auegezeichnet. 

43. Preis. Andreas Haug zu Stephans: 
Mettenberg, 2. Landg. Sonthofen im Dberdor 
nauteeife, welcher, nad den vorliegenden Zeug: 
niffen, die ihm zugefallenen 64 Tanmerf ganz 
den, theild mit Steinen, heit mit Pfüpen 
und 15 Gemeinde Blahseöften angefüßten Ger 
meinbegrund mit eigener Hanb, bloß von feiner 
Dienftimagb und einem Taglöhner unterftüpt, 
mittelft unteriebifhee Wafferableitungen, Aus⸗ 
fuͤlung dur mehrere hundert: Buhren Erbe, 
Einehnung vieler fehr bedeutender BVertieiungen 
und Erhöhungen, und mit unvesdroffener Mühe, 
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wärtig im Stande iſt, fib und feine zahle he 
Bamilie mit ſieben Kindern gänzlip mit. ſelbſt 
gebauten Fruͤchten zu ernähren. 3 
Er verſchoner te dieſe kultivirte lade mik, 
einem 500 &geitte langen Weidenaun 4 
beſchaftigt ſich gegenwärtig mis einer nicht a 
bedeutenden Obdfidaum» Anlage, bie «5 immen, 
mehr zu vergrößern bemüht iſc. 
A Preio. Sofepb Anton HDartmanım. 
aus Stephand-Mettenberg, k. —— th 
fen im Oberdonaufreife, welder nad ben pore 
liegenden amtlichen Zeugniflen, im 1828 
bey der Vertheilung der Gemeinden F 
Jauchert ganz oͤder, mit Steinen und Pfühze 
angefüllter Gemeinde» Antheite erhielt „ bie 
mit feinem Ehemeide und 5 Kindern durch uns 
mein defhwerlihe Atbeit und Fleiß in 
fo feubtbaren Toben umſchuſ daß ‚ee durch 
gegenwärtig darauf zu erbauenden Früchte hi 
zeihende Nahrung für feine zahlreiche Famil 
findet. Auch widmete er ſich mit vorzüg F 
Liebe der Obſtbaumzucht, unterhält a feit! 
mehreren Jahren eine Baumſchule, beſetzte mit 
den felbft gezogenen Bäumen bie Vieinalſtraße 
von Rettenberg rach Neſſelwang, fo weit näme 
* — ——* — * —* 
ausdehnen, und er ieli bereits ſhoͤne und gute 
Gerüchte von dieſen Bäumen: i X nt 
45. Preis, Anton Start, 


bürgerl. Faãr · 
ber in Muͤhldorf im Sfarkerife, welder, nah. 
dem vorliegenden Zeugniflen, ih durch feinem 
Eifer für die Cultur, insbefoudere aber dadurch 
autjeihnete, baf er auf einem’ vorher öb 
Abgrunde einen fehr bedeutenden Hopfenga 
mit Bo00 &töden anlate, welcher eine ſeht 
reichlihe Aernte gewährt, und zu biefen 
Culturallte abarmwürbdigten Fevertage 
mit vorzügliher Thätigkeit anwenbete, u 
46. Preis. Johann Georg und David, 
Steebel, bende Hofedefiger zu Gekkenheim im 
Mezatkeeife, welche bende miteinander einen oͤben 
Grund von ungefähr 7 Morgen erkauften und dene, 
felben nicht nur mit großer Mühe, Koften und 
Zeitaufwand Fultivirten, ſondern Bert feit 5 
Sabren einen Dopfengarten mit goo0 Stöden 
anlegten, woburd fie bie Ortenahbarn, melde 
biöher nur unbedeutend Hopfen bauten, zu gleie 
hen Anlagen ermunterten, 


en 















a7. Peeid: Georg Kreil, Werkmeifter zu 
fein, Seffen Landg. im MNegente,, wels 
amtrihen Zeugniffe, eine bennahe 
bedeutende Wegſtrecke bıy 
Siadichen in einen feſten und dau ⸗ 
minweg, wozu er gegen 1500 Fuh · 
üglih dazu geeigneten Schutt ver ⸗ 
alle Entſchadigung mit wahrer 
isigkeit und unermüdetem Eifer bloß 

bush Mirhütfe feinee ihm untergebenen Gefel« 
fen und mit Benügung der abgewücdigten Gens 
ertage, herſtellte wodurch den Einwohnern d«d 
"SOtädthens und den Meifenden duch die mohle 


St 


ige ommanitation und Pafjage cin großer 


eg 


— 
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hat Kreil nicht nur bey dem im 
in dem kön, Forfte entftandenen 
ande durch fein ſchneües Derbepeilen und 
ymedmäfiige Anordnung unberechen · 
Dihaden verhutet, fondern bey ſehr vies 
iten mit bedeutenden Opiern und 
gerfinn gemeinnügige Anftalten wohl« 
* 
EZaver Steirer, Bürger in 
f, Pandg, im Megenke. Diefer 
em vorliegenden Zeugniffe, als der 

ih audgeseihner, welcher den durch das 
ihm zugefallenen Antheil am fumpfigen 
tigen Stadtgraben, trog aller Hin⸗ 

nit auebauernder Mühe und Koften 
1 herelihen, mit Küchengewächſen und 
en befepten Garten umfhuf, und der ald 
btended Benfpiel die Bahn dazu brach, 
Impfigen, mit faulem Dunft 
ie Quft verpeftenden Stadts 
und fruhtbare Gärten anzu⸗ 























mmarh im Regenkreiſe, welcher 
telihen Vermögen ſich zwey öde 
nm ungefähr 34 Tagwerk erfaufte, 
biefelben mit großem Fleiße und Koften in 
m Dbfibaums und Hopien= Garten ummans 
te. Derfeibe widmete ih auch der Bienen⸗ 
jucht amd Burh fine Bemühung wurde bie 
Imget ng bes Marktes Maldet mit den herr 
fen Obfibäumen beftelt und verfhönert, 
7750, Preis, Anton Ottmann, Bürger und 
24 meibesmeifter von Spalt, Landg. Pleinfelb 
m Mezarkeeife. Diefer fhuf mit unermüdetem 
Ge durch eigene Hand einen mit großen 
fen angefünten und mit wilden Gebür 
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46 


ſchen bewahfinen ganz öben fteilen Grund in 
einen fruchtbaren Hopfengarten um, worau ge⸗ 
genwärtig ſchon 2400 ber ſchönſten Hopfenſtoͤce 
ſtehen, bush welche mühſame Anlage, fo wie 
dush eine fhon früher gemachte Anlage derſeibe 
ber Gegend als cin Mufter des Gulturflifes 
vosleuctete, - 

51. Preis, Joachim Wacker, Sattler⸗ 
meiſter zu Velden, kön. Landg. Vilsbiburg im 
Iſatkreiſe, weider nad dem v0 liegenden Zeuge 
niffe, der Erfte iſt, der einen Hopfengarien bep 
Delden von 2000 Etöden nah Spalter= Art 
anlegte, und durch dieſes Benfpiel, fo mie durch 
feine thatige Verwendung und durch feinen 
Einfluß als Gemeindevorftand auch andere Bürs 
ger diefed Mark es zur Beförderung ded Hopfene 
daues beftimmt, daß bereite bey Booo Stöde in 
der Blur von Velden angelegt wurden. 

Weiters verdienen noch einer ehrenvollen 
Erwähnung wegen ihres befonde n Eifers für 
bie, Landkultut, die Obſtbaum⸗ und Bienenzucht, 
und die nuplihen Verfhönerungen, bie in ale 
phabetifper Ordnung hier folgenden Individuen 
und Gemeinden. 

1. Thomas Beiffer, Hofäbefiger zu Hirſch⸗ 
ba, ?. Landg. Heilsbronn im Nezarteeife. 2, 
Hr. Ritter von Cammerlohr, f. Landrich⸗ 
ter, bermal zu Kollnberg, ? Vandg. Viechtach 
im MNegenteeife. 3 Anton Gaigl, Weinwirth 
und Deconomiebefiger zu Mühldorf im Iſarkr. 
4. Anton Gebhart don Rettenberg, k. Landg. 
Sonthofen im Oberdonaukteiſe. 5. Fram 
Geyer, Bierbrauer zu Schönberg, k. Landg. 
Grafenau im Alnterbonaufeeife. 6. Die Ge— 
meinde des 2, Candggerichtd:Bezirfed Grafenau, 
bush bie patriotifhe Cinmwirtung bed um bie 
Landkultur fehr veidienten und deßwegen ſchon 
mieberholt mit Preifen gewürdigten Deren Land⸗ 
richters Schneid, 7. Die Marftgemeinde or 
benmwart, k. Landg. Schrobenhaufen im Ober» 
bonaufseife, indbefonbere ber dortige Herr Ots⸗ 
pfarrer Otto Haufer, wegen gebraditer gros 
fer Opfer für gemeinnügige Verfhönerung, 8. 
Die Witime Eieonora Holderriced. Hofsbes 
fiserin von Mettenberg, ®. Landg Sonthofen im 
Dberdonaufreife. 9. Ignaz Dolberried von 
Mettenberg, Pf. Landg Sonthofen im Dberbonaue 
kreiſe. 10, Ulrich Aleemann, zu Weftheim 
k. Landg. Heidenheim im Rezatke. 11. Johann 
Köd, Hungermühlbeliger im k. Lande. Gra⸗ 
fenau im Unterbonaußs, 12. Georg Kuhn 
von Metienberg, k. Landg, Sonthofen im Ober⸗ 
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su Ingolſtadt im 


; i Z, andg. Miertah im ar: 
Candy. 
Die 
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anomit · Verwalter zw Oſterettringen, &. Landg 
— ———— 
nm ©, Bierbrauer tiwe zu Edpenſchlag, 
7 Pant Grafenau ‚im Unterdonaufe. 20. Es 


Gemeinde Nebwig im Obermainfe. 21. Ans 
ton Reiter, Lehrer zu Mühldorf im Ifarkreife, 
ER von Örafenau im 
Un: \ Gemeinde des Lange: 
richts · Benuttes Sonthofen im Dberdonaufr,, 
wegen Eiferd für Induſtrie. 24. Joſerh Sch m u⸗ 
Her von Schlag, k Landg. Grafenau im Untere 
donaufe. ;. melder bereits im vorigen Fahre wer 
‚gen feines ausgezeichneten Eulturfleißes und ale 
Gemeindevorftand mit einem Preife gemwürbigt 
wurde 25. Iofpp Schönthaller von Kal⸗ 
Genbah, 2. Landa. Sonthofen im Oberbonaus 
Pecife. 26. Sefeph Dteer, Hofsbeſitzer zu Harte 
manndreith, f, Landg Grafenau im Unterdo— 
naufe. 27. Conrad Dteoh ron Pfaftenhofen, 
2. landgerihtd Starnberg im Sfärke, 2%. Chris 
Mopd Wähter, Hammerbefiger im F Landger 
richt Mirdenlamig im Obermainfr. 20. Chriftian 
Wächter zu Franken, 2. Qandg. Kirhenlamig 
im Obeemaintr. 30, Hr. Beneſiciat Zierngits 
det su Wenghofen,, f. Landg. Pfaifenderg im 
Meginte. 31. Sopınn Zoltner, Doföbeliper 
zu Obergofgell, k. Tandg. Cham im Unterbonau: 
Breife, mwelder wegen feiner aufgeseichweten Ver · 
dienſie um die Landkultur, und insbeſondere um 
die Sbſibaumzucht ſchon im vorigen Jahre mit 
dem dritten Dauptpreife gemürbiget wurde. Das 
Bar ermuntert, führt dieſer thätige Sandwich 
it uneemüdetem Eifer im ber Beförderung ber 
Landeultur fort, und emwab ih in dem nerrof« 
fenen Fahre daburch ein neuts Derbdienft, daß er 
aud frenem Antriebe an bie durch Beuerdbrunft 
verunglüdten Einwohner der Marktäetend Wink⸗ 
karn 205 Stüde ber fhönften veredelten Obfi« 
häume unenstgelblich, und eine gleiche Ars 
zahl um den niedrigfien Preis abreichte. 
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reichen ſehr thärigen Cultur.Congreſſes, und 
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während dem Qaufe bet Zahred die gr 
‚denen Bereind« Medaillen jutfannt wurden. 
4. Herr Landrichter Gerfimergu 
ſtadt im Megenkreife, — als Stifter a f 


Gründer ber Obſtbaum⸗ Alleen auf alen Strae 
Gen des Landgerichts-Bezirkes, ber EultursYufe 
ſeher im jeder Gemeinde bes Landgerichts, des 
Unterrichts über Obſtbaumzucht in allen Feyer— 
tagefhulen, dann einer fehr zwetmäßigen Viche 
oewãh vungẽ · Geſellſchaft, und andızer mwohlthätie 
ger Einrichtungen zur Beförderung ber 
wirthſchaft. REN —— © 
2. Kerr Baron Georgvon Aretin, Ge 
neral-Sommiffär, dann Beiger ded Patrimoniale 
Gerichts und Guted Wembuch im Megenkreife 
als Stifter eines ebenfalls fehr chätigen Sulture 
Gongreffed zu Shmittmühlen, als der Erſte, 
der den Bau ber Efparfette mit beftem Erfolge 
in. ber ganzen Umgegend eingeführt, und ale 
rationeller Landwirth ein arefed Benfpiel zur 
Verbefferung der Londwirthſchaft für feinen Be— 
zitk gegeben hat. i 


Anmerkung. Es liegen — mehrere 
Aeten von Seite verſchiedener Tirl- Heiten 
Beamten über ausgezeihnete Leiftungen jum 
Krommen der Landwirthſchaft vor; aus 

Mängel an Zeit konnte aber darüber n 


— 


nicht Vortrag erſtattet werben, weßwegen die 
Wuͤrdigung davon dem Programme gemäß 
nächſtins wie auch die Bekanntmachu 
ſeiner Zeit geſchieht. 
N 


vul. 
Für bie vorzüglihen Verdienſte ber Vor⸗ 
cher der Nucal- Gemeinden um bie - 
Beförderung ber Landwirthſchaft hat das obige 
Preisgericht auf gemahten aktenmäßigen Vor⸗ 
t-ag die großen ſilde nen Vereind« Medaillen zu: 
folgende Weife unter den 16 Concurrenten 
erkannt. 


Gortſetzung folgt.) 


an, 7, 7, 7.7 362 
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des Könige reiſchs Baiern. 
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Würzburg. Nro. 20, . Samstag den 19. Februar 1825, 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 8408. Nrus. exp. 8399. 
An ſaͤmmtliche Polizey: Behörden des Unter:-Mainfreifes. 
(Das Bauweſen in den Gemeinden des Unter Mainfreifes betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Um ven mandfaltigen Nachtheilen ju begegnen, melde häufig daͤdurch entſtehen, daß 
ungeſchickte oder nicht hbinlänglich erprobte Werkmeiſter die Aufführung öffentlicher Gebaude 
in den Gemeinden vorzüglich dann ın Accord übernehmen, wenn das Gefammtbauwefen in 

iner öffentlichen Verſteigerung an den Wenigſtnehmenden abgegeben wird, fieht ſich bie Fönigl. 
gierung veranlaßt, nachſtehende Verfügung zu treffen. 

4) Kein folder Bau foll Bünftighin einem oder mehreren Werfmeifiern in Accord gegeben 
werben , wenn bieje nicht der nıit dem Abſchluſſe des Accords beauftragten Behörde alg 
binlänglid erprobt und in jeder Beziehung ber geacbenen Aufgabe als gewadıfen befannt find, 

2) Bleibe Vorſicht ifi bey den öffenti.den Verſteigerungen zu beobachten, bey welchen nur 
folde Werfmeilier zugelaffen werten dürſen, die ber Behörde, melde bie Verfleigerung 
gu leiten bat, entweder als turdaus befänigt befannt find, ober fih über den Befig ber 
nöthigen Erforberniffe hinlänglich auszuweiſen vermögen. 

5) Diefer Ausweis muß jedesmal ſogleich bey ter DVerfleigerung ber betreffenten Behörbe 
übergeben werten, und, wenn ber Werfmeiller, welder jur Verfleigerung jugelaffen 
werden will, in einem andern Gerichtsbezirke ald dem, in welchem die Verfieigerung 
Statt finder, ſeßhaft if, fo kann auf einen folhen Ausweis nur dann Rüͤckſicht genoms 
men werben, ıvenn ihn bie dem Werkmeſſter vorgefegte Polizenbebörde, welche ohnehin 
für bie on ihrer unter amtlicher Beglaubigung ausgefiellten Zeugniffe haften mug, 
ausgefertigel bat, 

4) 8 nad) dem 104ten $. ter allerhöchſten Verortnung vom 17. Map 1818 über bie Ver: 
fafjung und Verwaltung ber Gemeinten des Königreihs dem Gemeinde: Ausfhuß das 
gelammie Gemeinee-Bauweſen unter Beyziehung der Eahverfländigen zuſteht, fo gebört 
ohnebin bie Auffiht über vergleihen Bau‘cn in den Wirkungsfreis der Giemeinte. Aus: 
chuſſe, welche diefeibe daher auch mit befonterer Auſmerkſamkeit zu handhaben und im 

alte fie hiebey irgend eine Abweichung von ten accorbmäkigen Beſtimmungen entbeden 

Sadıgang 1825. vi 
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ſollten. alsbald hiebon dep ber sorgefepten Behorde bie Anzeige zu erſtatten haben, damit 
e ®. d 


von biefer bad Erforberlide ohne 
Hienach baben ſich fämmtliche 
. Würzburg den 27. Januar 1825, 


tzug verfügt werben 
vligep Behörden genauefl zu achten. - 


‚Königliche Reslerung bed Unter-Mainkreifes, 


ammer bed 
Freyherr v. Asſsbeck, Prä 
Freyherr v. Löchner, Director. 


Innern. 


Praſident. 





Nr. praes. 8094. Ur. exp. y 


efoanntmahung } 


Wermüchtnt der Wittib des verfiorbenen freyberrl. von Wollwartiſchen Geeretäird Diez betr.) 


Im Mamen 


Seiner Maijeftät des Königs, 


Die Wiltwe bes verfiorbenen freyherrl. v. Wöllwartiſchen Seereiird Diez bat in ihrem 
Teſtamente ein Bermachtniß von 2000 fl. verſchafft, wovon bie Zinfen theild zum Beſten ber 
Gemeinde Ermershaufen, theils bed dortigen Gotleshauſes, theild zu Bekleidung armer ſchul⸗ 


pfuchtigen Kinder beitimmt find 


Diefe bie Verſtorbene ehrende wohlthätige Handlung wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 


Würjburg den 7. Sebruar 1825. 


önialide Regierung des Unter-Mainkreiſes 
—— — bet Innern. ſes⸗ 


Freyherr von Asbeck, 


Praͤſtdent. 


Srepherr v. Zochner, Director. 


Behr. 


VE — — — — 


Intelligenzweſen. 
Awtliche Artikel. 


6) zBekanntmachung. 

Da mit dem erſten Juny 1825 bie Wirk: 
ſamkeit des neuen Hypotheken⸗Geſetzes eintritt, 
und in Folge deſſen tie bis dahin zum Ein— 
frag in das Hypothekenbuch nit angemelte; 
ten und in baffelbe nicht eingetragenen —* 
rungen, don den übrigen piininen olgen 
obgefeben, nad $. 11 bed Einführungs:&e: 
febes das früher beflandene Hypoͤtheken-Recht 
und ben baraus abgeleiteten Vorzug verlieren; 
fo wird bey dem Herannaben jened Lermins 

ierauf neuͤerlich aufmerkſam gemacht, und 
edermann / aufgefordert, bie zur Eintragung 
in das neue Hypothekenbuch für die Stati 
Wurjburg und beren Feldmarkung geeigne: 
ten Forderungen und Anſprüche, welche ver 
unterzeichneien Behorde noch unbekannt find, 
oder zu deren Eintragung das Hypothekenamt 
nad) tem Gefege nicht ſchon von Amtswegen 
verbunden ifl, nah Vorſchrift ber Verordnung 
vom 15. July 1824 (Kreiö:Intekigenzbiai: 


St. 78 ©. 1545) rechtzeitig hirrorts anzu 
melben,damit deren Eintragung nod) vor dem 
Einführungstermine in allen Buncten gebörig 
berihptiget, und bid babin das jane Hypo⸗ 
thekenbuch in allen Rubriken vollſtandig und 
rein hergeſtellt werben könne. 

Gleiche Aufforderung ergeht wegen jener 
Forderungen und Anfpıüde, deren Eintra— 
ung in das Hypothekenbuch für bie mit gute 
rrliher Gerichtöbarkeit verfebenen Güter 
des Kreisgerihts: Bezirkes geſchehen foll. 

— ben 31. Januar 1625. 
Königl. reis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. _ 
Conrad, Prot. 


(3)2. Deffentlihe Aufforderung. 
Bey der unterzeichneien Gerichtsſlelle bes 
finden ſich, unter ber allgemeinen Benennung: 
„von Guttenbergiſches Depoſttum⸗“ gweh von 
dem Fönigliben Kreis- und Ctaetgerichte 
Wurzburg vormals ander abgegebene Geld— 
paquete, das eine zu 66 fl. und bad andere zu 
4. 15 fr. in Verwahrung, von denen bie: 
ber, alles Nachforſchens ungeachtet, nicht aus: 





Behr . 
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mitteln geweſen iſt, wer ſolche urſprünglich 
lest und an bie Juftizfielle gegeben habe. 
Es wird daher eim Jeder, welcher recht⸗ 
fie Anſprüche barauf zn erbeben und ſolche zu 
reclamiven gebenkt , hiermit öffentlich vorgela⸗ 
den, diefe Anſprüche bey ber unterfertigten 
Stellebabier um fogewiffer bis zum 31. März 
1825 gerichtlich anzubringen. und zu begründen, 
als fie ———— nach Ablauf dieſer Friſt, 
dem kön. kus, als herrnloſes Gut werden 
zuerkannt/ und ausgehandiget werben. 
Decrelum Schweinfurt ven 31. December 


1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
hr. v. Gebfattel, Director. 
Kaufmann. 


(4. Bekfanntmahung. 
Donnerstag den 17. März I, I. Vor: 
mittags 40 Uhr wird nad dem Antrage der 
Spitalſpeiſer Dorfhifhen Erbsinterefienten 
ber benfelben gemeinfhaftlid zuflebende im 
2. Difir. fubRro. 346 lebende Santhof nah 
‚ber beflehenben Executions Ordnung dem öf— 
fentlihen Stride enfpelest, und nad Map- 
gabe derfelben dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
en; bie Strichsbedingniſſe werben bep ber 

Kagfabrt felbfl bekannt gemacht werten. 

* le: weh Misere icht 
önigl. Kreis: un adtgericht. 

— Wilhelm, Director. — 
Mühlhofen 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Sebaſtian Foͤrſters Wtib. von Eſtenfeld 
will mit ihren Kindern eine Ip He 
pflegen , welche die Vernehmung ber Glaͤub 
er berfelben notbwendig macht. Ed müffen 
Faser alle Anſpruche sogen bie Theilungo⸗ 
maffa Mittwod den 2. März d. Ire. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nichte 
beruckſichtigung der Ausbleibenden bey Aus⸗ 
einanberjegung ber Maffa babier gelienb ges 


macht werben. 

Wrü,burg ben 9. Februar 4825. 
Königlides LZandgeridt r. d. M. 
v. Edart, Lantr. 

Krimm. 


(2) 2. Diebfapls: Anzeige. 

In der Naht nom 3. 4 ben 4. b. M. 
wurbe aus ber verſchlo Buaantweins 
brennerep ber Elifabetha neiders Wittwe 





Einbruchs, | 
Branntwein; Keffel, einen Eimer haltend, 


‚ger im 


von Rudprechtshauſen, neiftelft gewaltſamen 
ein noch ganz guter, Eupferner 


entwendet. 
Die Juſtiz- und Polizen:Bebörben wer- 
ben erſucht, auf bie, entwenveten Gegenflände 


‚fo wie.auf ben Thäter geeignete Spähe zw 


halten, und im Entberfungsfalle geeignete Rach⸗ 
richt bieber zu ertbeilen. 

Würzburg am 12. Februar 1825. 
Könislipes gantgeridtr. d. M, 
Bey Verbind. des Vorſt. 

Dr, Kiliani, Actuar. 


57. 
(2) 2. Edicetal:-Labung. 
Lorenz Hönningerd Wittib von Günbers: 


leben bat ſich mit ihrem Kinde Kilian Hönnin- 
Jabre 1776 aus threm Vaterlande 
entfernt, obne baf bisher von beren beyden 
Leben oder Aufenthalls-Orte eine Rachricht 
zu erhalten geweſen wäre. 

Da nun dem obigen Killan * 
ein Legat von 100 f. fraͤnkiſch auf den Fa 
feiner Zurückkunft angefallen iſt, ter Teſta—⸗ 
ments⸗Erbe aber auf veffen Todes-Ertlärung 
angetragen bat, fo werden bie Obigen ober 
deren etwaige Leibed-Erben biemit ebictaliter 
vorgelaben, binnen 3 Monaten von heute an 
um fo gewiffer von ihrem Leben und Aufents 
balts-Orte anher Nachricht zu geben, ober 
dad bemelbete Legat in Empfang ju nehmen, 
als fie ſonſt für tobt erklärt, und das Legat 
an ben Teſtaments⸗-Erben * leßtwilliger 
Verfügung ohne Caution ausgeantwortet wer: 
den fole. 

Decret um — ar ben 19. Januar 1825. 
Königlihes Zandgeridtr. d. M. 
Bey Derhind. des Vorft. 

Dr, Kiliani, ctuar. 
Rottenbäufer, j. p- 


(52. Befanntmadhung. 
Die Erben des jungſt verliorbenen Mi: 
el Bohlig zu Eifershaufen haben bie diters 
liche —2 nur unter ber geſetzlichen Rechn⸗ 
wohlthat vorgängiger Schuldenzarlung ange: 
sreten. Es werben baber fämmtliche, ſowohl 
unbekannte als bekannte Gläubiger bes ge: 
nannten Bohlig zur Liquidation ihrer For- 
berungen fo wie teren Rachweiſung, unb 
eventuell zur Austragung ibrer Borredhie, auf 
ben 9. Wär — fruh 8 Uhr unter bens 

2 
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Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß bie 
Ausdbleibenden ſich gefallen laſſen müſſen, bey 
dem Verfahren unberückſichtigi zu bleiben, 
Euerdorf den 15. 
Königliches Landgericht. 
eiſner, Landr. 
3; Ko ch, Rechtspr. 


(5) 2 Bekanntmachung—. 

Zur Foͤrderung ber Vorarbeiten bed neuen 
Kpvotpefenbudes ift tem unterzeichneten Lands 
gerichte ald Hypothekenamt noch die Bephulfe 
eines Rechtspractifanten nothwendig. 

Wer mit dem Willen, fi dieſem Ges 
(Häfte zu unterziehen, bie nothwendigen Eis 
30 ten biezu beſitzt, der wende ſich zur 

holung ber dießfallſigen Annahme : Beding- 
ungen an ben unterzeichneten Gerichts-Vorſtand. 

Henilein ven 11. Februar 1825. 

Königlihes Landgerigt. 
Keller, Landrichter. 


)1 Borladung. 

Auf Antrag der Anna Maria Lang Wittib 
von Rothhaufen wird teren Sehn Johann 
Caſpar Yang, welcher im Jahre 1812 mit dem 
Sten Bataillon, Ater Zulilier:Compagnie der 
damals großherzogl. wurzburgifden Zruppen 
nad) Rußland ausmarſchirte und ſeit biefer 
Beit nichts mehr von ſich bören lief, vorge: 
laden, fi innerhalb drey Monaten oder böd: 
flend bis zu den auf den 31. May I. 38. 
früh 41 Udr feflgefegten Termin babier zu 
melden, widrigenfals er als todt angefeben, 
und deffen Dutter in ihrem Güterabtrefungss 
Geſchäfte niht mehr deßhalb gehindert wer: 


ben wird, 
Dec. Königshofen am 9. Februar 1825. 
Königlihes Landgeridt, 
Zandr, Greb. 
Roſt, Ldg. Act. 


anuar 


Be rt un 

Balzer Behr’s Wittib von Großbardorf MR 

mit Hinterlaffung von 9 Kindern mit Tod abge: 
gangen ; ca nun einer von deren Kindern nam⸗ 
lih Peter. Behr im Jahre 1012 unter bem 
oßherzoglich mwärzburgifhen Militaire den 
eldzug nach · Rußlaͤnd mitgemacht, und felt 
deſer Zeit nichts mehr von ſich hat hören 
laſſen, ſo wird beſagter Peter Behr oder deſ— 
ſen Leibes-Erben anmit vorgeladen, innerhalb 

4 I“ 
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bien Monalen ober —8 Bis zum SL. 
Deay I. Is. früh 11 ſich dabier zu mel 
— widrige nfalls er als tobt erfldtt, unb 
ber Nachlaß unter deſſen Gefihwißrige, o 
ihn zu berüdfihtigen, vertpeilt refp. fol 
ohne Eaution ausgeantwortet werben wird, 

Dec. Königshofen ben 11. Februar 1828, 
Königlihes Landgericht, 

dr. Orrb, 
Rof, Lip. Yet. 


(2 Ebictal:-Zabun 
Daltin Illigs Wittib don Grofeib 
bat fih dem Gantverfahren unterworfen, 
a daher die geſeßlichen Edictstage, nam⸗ 
1) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachwe ſung auf Donners« 
tag ben 3. Mär; I. Is. früh 8 Uhr, 
2) zur Anbringung von Einreden gegen 
bie angemeldeien Forderungen auf Düne 
nerötag ben 17. Mär; l. Is. fruh 8 Uhr, 
3) je gegenfeitigen Sclußpandlung a 
instag ben 29. Mär; I. 36. früh 


Uhr 
feflgefegt , und alle Gläubiger berfelben 
m. zu diefen Terminen öfenitie Ban 

Hiebeh wird bemerkt, daß diefe Wittid 
vor beyläufig 8 Jahren das ſammtliche Ver 
‚mögen des Joſeph Kneff allda übernommen 
babe, daß daher auch alle genen vielen befich« 
enden Forbrungs:NRechtr bey Straie der Nicht 
beruckſichtigung angemeldet, uno fofort nachge⸗ 
mwiefen werden muffen, in ber Borausfegung, 
daß jie von der Kneffifihen Guts-Abiretung 
ihre erg zen N lbengpie haben. 

Dad Ausbleiben am Iten Edictötage hat 
ten Ausſchluß von der Muffe, das Nichter⸗ 
{deinen an eınem ber legtern aber den Aus 
ſchluß mit ber fie treffenden Handlung zur 


olge. 
Ger. Königshofen am 5. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Landr. Öreb, .. 
Ro ſi. 


(3)3. Bekannt,emachung.““ 
Laut bes zoifchen Gottfried Markert von, 
Klelatangheim -und- Bruͤhler ge⸗ 
bornen Klein von da abgeſchloſſenen — 
gerichtlich deſtatigten Eheberlrags bleibt das 
jekige und Funfiige Vermögen ver fegterh eine 
dig ihr und ihreni ſchon vorhandenen Made, 


Prs 


v wie. ihren künftig mit erfferem zu erzeugen- 
n Kindern vorbehalten, und darf Gottfried 
Markert ohne Einwilligung feiner fünftigen 
Ebefrau, ber genannten Brübler, keinen Ver: 
trag irgend einerArt, fo wie bey dem frühern 
Abſterben derſelben ohne Einwilligung des 
bann aufzußellenden Curators, Beinen Läfligen 
Dertrag abfihließen ; wonad ſich jeder zur 
Mermeidung eimaigen Schadens zu achten 
wiſſen wird, 
Kipingen ben 3. Februar 1825, 
Königligei Landgericht. 
ayer, Landrichter, 
Wagner,a.sj. 


(5)5. Släubi Aa Sb 

Joſeph Schmitt vom Brauertöbof bey 
Lahrbach, hat ſich freywillig dem Concurs⸗Ver⸗ 
fahren unterworfen, 

Es wird baber .. .. 

2) zur Anmeldung ber Forderungen unb 
glorreih"s » Anfprüde, deren gehörigen 
Nachweiſung, dann 

») jur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forterungen, und 

«) jur Schlußber handlung rinziger Ed ctstag 
* ———— * 3. gt he 3 — 

rüh 8 Uhr feiigefegt und werben hiezu ſämm 
f * — Gemeinſchuldners andurch 
oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen an dem Edicls⸗ 
tage die Ausſchließang der Forderungen von ter 

genwärtigen Concurömaffe refp. bie Aus; 
Peliehung mit den an bemjelben vorzunehmen; 
den Handlungen zur Folge habe, 

Zugleid werden viejenigen, welche irgenb 
etwas don dem Vermögen des Gemeinfdhuld: 
nerd in Hanten haben, bey Vermeidung be 

ochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un- 

er Vorbehalt ihrer Rechle bey Gericht zw 
wbergeben. 

Hilders den 3. Februar 1825, 
Königalihes Landgericht. 
Element, Sandriäter. 

Winpbeimer, Rätöpr. 
— — — — — — 


Re AN 
Auf Anrufen des Stadtmagifirals zu Kk 
Bingen, Mamens der geililihen Pfründenpflege 
dafelbfi, werden nachbenannte Realitäten des 
Mathes Binder zu Ködeljee Dinstag ben 
8. Mär; ıd. Irs. Nachmittags 2 Uhr im Re 
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berifhen Wirthshauſe daſelbſt nach Vorſchrift 
der ug he öffentlich verftrichen, 
und biezu Kaufsliebhaber eingeladen. 
Mkt.Steft den 1. Februar 1825. 
eh Landgericht. 
töhr, Landrichter. 
Stock, Pract. 
Verzeichniß der Realitäten. 
1 1A Dirg, Mielen im Kausgart 
rg. Wiefen im Hausgarten. 
5/4 Mıg. Weinberg in ber wrelben. 
4 Mrg. Weinberg im neuen Berg. 


(3) 2. Befanntmadung. 
« In ber Eoncurdfahe bes Peartin Greier 
von Friderhaufen wirb vom Freytag ven 25. 
Gebruar an 60 Zage lang das Vorzugs⸗Er— 
— im biefigen Gerichts-Vorplaße ange 
eftet ſeyn. 
er“ An a 10. — 182. 
niglides Landgericht. 
Berner ß —S 
Ottenweller. 


(3) 2. Blaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag ded Andreas Reiher jünger 
von Strablungen, feine fämmtlihen Gläubis 
ger zufarmmenzuberufen, um mit benfelben 
eine Zablunge » Webereinkunft abzufhließen , 
werben alle diejenigen, melde an gedachten 
Andreas Reiher junger eine rechtliche Forde— 
rung zu machen haben, andurch aufgelorvert, 
ſolche am Mittwoch den 30. März I. I. früh 
9 Uhr dahier anzuzeigen, und gehörig nach— 
gr — fie zu gewaͤrtigen has 

en, baß fie bey Berlimmung bes weitern Bere 
fahrens unberüdfihtiget bleiben, und im Falle 
eine gütliche Webereinkunft zu Stande kom— 
men Pte, die Ausbleibenden mit dem Bes 
ſchluſſe der Mehrzahl der Erfhieneuen für 


einverfianden erachtet werben folkn. 


Miünnerflabt den 24. Januar 41825. 
Köriglihed Landgericht. 
Kelleri, Landridter. 
Mundorff, f. Xet. 


(2) 2. ee 

- Auf Antrag des Joh. Adam Kappe zu 
Allershe im auf Zufammenberufung feiner 
©läubiger, um mit foldhen zu liquibiren, und 
rüdfihtlih ihrer Befriedigung mit ſolchen 
eine Webereinfunft zu treffen, werben alle 
diejenigen, welde an genannten Johann Adam 
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Radvs eine Forderung haben, aufgeforbert, 
foihe Mittwoh den 9. März d. $ früh 8 
Uhr babier vorzubringen, und gehörig richtig 
u ffellen, wibrigenfalld fie ben ber weiteren 
Yuseinanderfegung biefer Schuldenſache nicht 
berudiichtiget werben fünnen. 

.  YAub am 26. Januar 1825. 
Königlihes Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 

Nudert. 





Betas im an ng 
In ber Gantfache bes Felix Graͤf zu 
orfi wird bad Vorzugs-Erkenntniß am 4, 
Far; d. I. flatt der Verkündung im Gerichts⸗ 
Borplahe angebeftet. . 
S — den 16. Februar 1625. 
Könlgliches Landgericht. 
A. 3.0. Edart, Landrichter. 
v. Haupt, Landger.Actuar. 


Bekanntmachung. 
Der Abgang eines freyen Executlons· Ob⸗ 
es egen die Zeugſchmieds Michael, Fries 

Erich ittib macht die Unterſuchung beren 
Schulden⸗ und Vermögensſtandes nothwendig, 
u welchem Ente deren Glaͤubiger zur Anzeige 
rer Forderungen auf 
Dinstag ben 8. f. M. 
— 8 Uhr zum dahieſigen Landgerichte unter 
m Redtönadhtpeile der Nichtberückſichtigung 
vorbefchieden werten. ® 
Boͤlkach ven 9. Februar 1826. 
Koniglihes Landgericht. 
Ehlen, Landrichter. 
Barazzi, »m 


(Di Betanntmahung , 
Das E. Landgericht Werneck bat in tem 
Schuldenweſen bes na Berne von Egens 
ufen auf Antrag befien Öldubiger durch Ents 
dließung vom 30. d. M. ven Univerfat:Eons 
cursd erfannt, welchem ſich der Gemeinſchuld⸗ 
ner freymwillig — dat. 
s werden daher die geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, naͤmlich 
Aer zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mons 
tag ben 7. März . 5, 
zter jur Vorbringung der Einreben ge 
bie angemeldeten Zorberungen auf Mon 
tag ben 11. April, 
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Ster gur Schlußverhandlung auf Montag 
a Uhr fefigefept, unb hie 
ebeömal Morgen ’ 2 
zu fämmtlide Gobelannie Gläubiger bes de 
meinfhulbners biemit öſſentlich unter dem 
Rechisnachtheile — daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edictstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Con⸗ 
eurömaffa, das Nichterſcheinen ‚an ben übrigen 
Ebictötagen die Ausſchlleßung mit ben an 
benfelben vorjunehmenben Handiungen zur 
Bolge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von dem Dermögen bed Gemeinfhulbners in 
zen baben, bey Bermeibung bed nochma⸗ 
tigen Erfages A foldes unter Bew 
behalt ihrer te bey Gericht zu übergeben, 

Werneck ben 31. December 1824, 
Kinigtinet Landgericht. 

imb, Landrichter. 
Eramer, 2bg. Act. 


Betanntmadung. 
Wegen Abgang eines freyen Executions 
Mitteld gegen Georg Mittenjmep, Büttner 
dabier, fi bie Kenntniß bes ganzen Sdrul- 
den = und Bermögenftanbes deſſelben notbwen- 
big, und werden daher (ünmtlide Glaͤubiger 


beffelben zur Anzeige ihrer Forderungen 
A Dindtag den 8. £. Re ni 





früh 9 Uhr 
bahiefigen Landgerichte unter dem Rechts. 
N elhtbeite vorbefchieden, daß ee 
bey Beſtimmung bed weitern Verfahrens nicht 
berüdfihtiget werben folle. 

Volkach ben 9. Februar 1825. 

u Lanbgeridt. 
bien, Zantrigter. 

& Barazzl. 


(5) 53. Ausſchreiben 

Dem unterzeichne ten Gerichte if bie 
Kenntniß der fämmilihen Schulden bes Ortes 
nachbars und Schreinermnifters Lorenz Heberich 
von Schnadenwerth nöthig, um beflimmen zu 
können, in welchem Rechtswege gegen benfelben 
vorzufahren fey, mweßbalb deſſen ſammitliche 
& jur nation ihrer Forderun⸗ 
TER 
unter bem nacht beile er 
——— — 
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rien beyibemweltern Berfapren nicht beachtet 


en. 
Decret: Werne ben 8. Januar 1825. 
——— Landgericht. 
imb, Landrichier. 
Eramer, Lig. Act. 


Befanntmahbung 
Im Wege ber amtlihen Hülfe wirb bie 
Muüble des Michael Joſeph Väth mit den 
Dazu gebörigen Wieſenſtucken Mittwoh am 
3 —— at g —* bey dem fürfil. 
errichajtögerichle verkeigert. 

Diele Brühe, bie fogenannie Bohnbru: 
den: Mühle, liegt an ber fletö waſſerreichen 
Lobrbad, 1/4 Stunde von Windheim, 3/4 
Stunven vom Main. 

Die Muͤhle beſteht in einem Mahl- und 
einem Schälgange, dann einem gemeinfhaft: 
Uchen Delgange, bat einen großen Nof, und 
fehr geräumige Defonomir:Öcbaude. 

Zur Mühle ge,ören 146 Rth. Wiefen. 

Außer der Statt:Steuer haiten, auf dem 
Muplaute , 

ie flänbige Korngült zu 4 Mepen, 
‚by 1A. 15 fr. für das Waſſerrecht, 
6) 18 3/4 Er. ———— 
d) 18 3a fr. Frohndgeld an fürſtl. Rent: 
amt Rotbenfels, 
e) 4 fi. 15 kr. Erbzins an bie Gemeinde 

Notbenfels, 

. €) 37 452 fr. Grundzins an Pfarrey Ro: 

tben eis, z 

8) Mn A fr. Grundzins an bie Gemeinde 

Rothenfels, 

h) 2 1/4 fr. Gruntzind an dad Gotteshaus 

Hafenlobr.. 

Die Mühle iſt zehntfrey, und erhält 
jäbrlih zwen Klafter Holzwegen ber loͤßerey. 

Die näheren Bedingungen werben bey 
ter Strihstagfahrt befannt gemadt. 

KRothenfels es 47. een 2. 

rftlihes Herrſchafts-Gericht. 
Ba Hiäder, ri N. 


Köhler, 4. j. 


se Bekannimachung. 
8 Dinstag den 8. Mär; d. Je. früh 8 


re werten abtheilungshalber bie Schulden 
v4 dahier verflorbenen ledigen Jifraeliten 
Meier Hirſch v. Perfhau in Böhmen liqui- 
Pirt, wopzu alle Gldubiger beffelben unter dem 
Rastveil yorgelaben werben, daß ter Aus⸗ 


|, 77, 77,7 


derungen und 
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Weibenbe bey Audelnandberfekung und Aus: 
—— ber Maffa nicht beruckſichtiget werde. 
Miltenberg den 27. Januar 1825. 
Fürſtliches Herreihaftsgeridt. 
Kurz H. R. 
Braun. 


Släubiger:Borlabu 24 

Zohann Georg Roos von Effelbady will 
fein Dermögen an feine Gläubiger abtreten. 

Bur Rage und Richtigſtellung der Forr 

orzugsrechte unter Vorlage 
ber Beweismittel iſt Tagfahrt anf Dinstag 
am 1. Mär; früb 9 Uhr unter dem Rechts— 
nadleile des Ausfchluffes von der Maffe an: 
beraumt. 

Un viefer Tagfahrt wird der Gläubiger: 
ſchaft der Stand des Bermögens zum Beſchluß 
darüber vorgelegt werben, ter YAusbleibenbe 
gilt ald einwilligend in ven Beſchluß ber Er- 
fdienenen. 

art a 22. nie 

ür c errſchaftsgerüächt. 
Haͤcker, H. R. 
— Köhler, 4. 5 j. 
Bekannimachung. 

Das ee im Gante des 
verlebten königl. Rechtsanwaltes Friedr 
Gerauer dahier wird am Donnerstag den 10. 
März d. I. früh 8 Uhr im Dorzimmer bed 
unterfertigten Gerichts ſtatt der Verfündung 
öffentlich angeſchlagen, welches den Beıheilig: 
ten zur Nachricht dient. 

Amorbach den 4. Februar 1825. 
Fürſtlich zen nee Herrfhafts 

ericht. 


Streng/H.⸗Richter. 
Hartig, Rechtspr. 
(5) 3. Holz:Berjteinerung. 
Freytag den 235. d. M. früb9 Uhr wird 
im Wirthshauſe zum weißen Roß in Erlen: 
bach nachſtehendes aus dem k. Forſtwalde bey 
Erlenbach, Diſtrictes Schippacher Ed, nahe 
am Mainufer aufgehauene Hol; in angemeſ⸗ 
fenen Partpieen öffentlich verfieigert, 
43 Klafter Buchenſcheitholzes, 
197 1 Klafter Kiefernfcheithofzes, 
47 Klafter Kiefernbengelholzes, ſaͤmmtlich 
a 126 Cubicſchuh. 
451 Hundert Buhen Wellen , 
437,5 Hundert Kiefernwellen, und mehrere 
Klafter Windfall⸗-Holzes. 
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Das ſaͤmmiliche Gehoͤlz iſt numerirt/ Bann 
taͤglich vor der Verſteigerung eingeſehen wer⸗ 
ten, und wird dad koͤnigl. Revierverfonale 
von Erlenbach ſolches auf Verlangen vorzeigen. 
Aſchaffenburg ben 10. Zebruar 1825. - 
Königlihes Forſtamt Äſchaffenburg. 
Deßloch, Forſtmſtr. 
v. Lurz, Actuar. 


— — ——— ⸗— — — — — 
Nichtamſtliche ALreitel, 
Bermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

4) (2) Mit gnädiger Etlaubniß des 
hochlöblichen Gtadt:Magiftrates habe ich 
meine ®arktühen:Beredhtigfeit von meinem 
ehemaligen Hauſe im 3. Difte. Neo. 57 zu: 
nächſt der Michaels. Kirdye in das von mir ges 
Faufte, ehemals Eifenhändler Sohn'ſche Haus 
im 3. Diſtt. Nro, 256 zunädft am Bier: 
Röhren: Brunnen verlegt. 

Dieß made ich dem verehrlihen Publis 
kum befannt, bitte um geneigten Zufprud, 
und verfichere, daß ich mich beilreben werde, 
reine Weine, und qute Speiſen, um billige 
Preife an meine Gäfle abzugeben, 

Würzburg den ıg. Febtuar 1825. 

Georg Hellmuth, Barktühner, 

Handlunas: und Gewerbes Sirmen. 

2) :3) Deftere Zweifel und Anfragen, 
ob der Unterzeichnete ſich mit Anfertigungen 
von Handlungs: und Bemwerbsfirmen befajje, 
peranloffen ihn jur Eıklärung, daß es ihm 
allerdings angenehm fey, Producte der Kunſt⸗ 
Schreibereh in diefem Fache ıu liefern. Ders 
felbe bat ſich zu diefem Ende gan; biefür 
eingerichtet, und Jedem der Herien JIntereſ— 
fenten wird es angenehm feyn, fid) in mög— 
üchſt kürzefter Zeit mit dergleihen calligras 
pbifch richtigen feblerfreyenXrbeiten, die 
im vergrößerten Maßſtabe deu feinften 
Kupferftich repräfentiren müffen, auf das 
Billiafte bedient zu ſehen. Die Anfertigung 
dieſer Handlungs: und Gewerbeficmen ges 
fiiebt in allen exiſtirenden Schriftgattun— 
gen, unter welchen bisher die gothiſche Ftar— 
tur, römifche und englifhe Schrift biefür ans 
geivendet wurden, fo wie nad allen Grös 
fen auf Holz, Bley oder Wadys- Leinwand, 
auf Öteingrund, in Gold, Silber-, ſchwar—⸗ 
zer oder weißer Schrift, mit oder ohne Zü— 


anrruvn 
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gen, Allenfallſige Beſtellungen vom. Lande 
bittet: man franco zu überfenden, die Höhe 
und Länge der Firma, fo: wie den Gtoff, 
morauf — ‚und die Gchriftgatiung, womit 
diefelbe angefertigt: werden fol, genau zu bes 
fiimmen, und vor Allem die Namen deutlich 
und richtig aufzureichnen Der Preis für jes 
de Firma kann nad Dorheriger Angabe des 
ren Größe und Gcriftgattung ſogleich 
voraus beflimmt werden. Sämmtliche Fic— 
men ıwerden auf das Dauerbafiefte bearbeitet, 
Würzburg am 15. Sebruar 1825 
Johann Baptift Kette, 
fön. Univerfitäts:Gihreiblehrer, wohne 
haft im 2 Difte, Nro, 245. - 

3) (3) Zur Ausspielung des Wollheis 
mer Hofs bey Mainz, im Werthe zu 140,000fl., 
eines Hauses Lit. | Nro, 54 in der Stadt 
Mainz zu 46500 fl’, 2 anderer Häuser zu 
5500 fl. daselbst und 5500 nebst 5096 an« 
dern Gewinnsten, sind Loose zu ı0 fl. rim, 
zu haben bey Kaufmann Breitenbach, 

4) (rn) Ich finde mic durdy ausgefprengte 
falfhe Gerüdte veranlaft, öffentlich befannt 
zu machen, dag ich dringender Urſachen mee 
gen eine kurze Zeit abweſend war, und mein 
Gefhäft wieder fortführe. 

Zugleich made ih biemit befannf, daß 
JTiemand meiner Frau auf weinen Namen 
etwas leihe, indem ich nicht dafür hafte. 

ob. M, Gemm, 
Gchneidermeifter, zur Zeit wohnhaft 
im vorn, Stephaus Klofler. 

5) (3) Ein mit den erforderlihen Ei: 
genfchaften ſich legitimirender Gerichts dieners⸗ 
Gehülfe wird aqefuht, und kann bis 1. k. M. 
März bey Unterzeidynetem einfreten, 

Brüderl, Pandgerichts » Diener zu 
ME.: Gteft, 

6) (1) Eine Kindemngd, die fih dur 
Zeugniffe über ihren fittihen Wandel und 
ihre Tüchtigkeit in der Pflege Eleiner Kinder 
ausmeifet, wenigftens 28 bis 30 fahre alt 
ift, fann bie künftige Ditern bey einer Hecrs 
(haft gegen ſehr vortheilhafte Bedingniffe 
in Dienft treten, fie darf auch Wittwe ſeyn, 
Das Nahere it im 4. Difie, Niro, g5 zu er⸗ 
fahren. 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Beylage zum 20m Stüd 
e 


Intellig 
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dp e 6 
en;blatted 


den 


ü 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Baiern. 


— . 


Tntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 
(3)1. Deffentlide Doriabung. 

Der biefige Kaufmann], I. P. E. Aoff 
mann, bat jüngjihin feine Vermögensüberfdhuls 
bung gerihlich angezeigt, dabey feinen Activ⸗ 
und Paffıofiand, verbunden mit einem Nach— 
laß: und Stündungs:Vertrage, vorgelegt und 
bemerkt, daß er, zur Vermeidung eines für 
beyte Theile gleih nachtheiligen Concursver— 
fahrend, wobey die vorzugslofen Öläubiger 
wenig, ober nichts, erbalten wurden, biefen 
Vertrag ſchon außergerihtlid feinen ſammt— 
lichen Öläubigern jur Annahme offerirt, daß 
ihn die Mehrheit derfelben (dom angenommen, 
einige bereits ihre arrangementsmäßige Ber 
friedigung erhalten, andere aber fid) ne nicht 
baruber erklärt hätten. 

Kaufmann Hoffmann bat daher, unter 
bem Benfage, in einem Jahre nad) tem Ver— 
trage feinen Gläubigern fogleid bie arrange: 
mentsmaßige Zablung leifien und felbii, bey 
verbefjerten Umfländen, ihre Verluſte burd) 
Nachjahlung moͤglichſt vergüten zu wollen,um tie 
gerichtliche Vorladung feiner ſämmtlichen Ere: 
ditoren, um nad) vorausgegangener Ziquitation, 
ihre Erklärungen über die nächſtehenden Mo- 
mente ju Protvcoll zu erheben, und das Weis 
tere barauf rechtlich zu verfügen. 

Diefem Antrage gemäß wird demnach auf 

Danagrdisg ben 7. April diefes Jahre, 
Vormittags 9 Uhr 
dahier, gerichtliche Tagſahrt anberaumf, bey 
we 


(der 
ıy vorberfamft bes Kaufmanns Hoffmann 
—— bekannte und unbelannte, Gläu: 
iger, bey Strafe ver Nichtberückſichligung, 
ihre Forderungen und teren Vorzugs— 
rechte anzumelden, — 
Jahrgang 18256. 





2) die: angeblih ſchon bengetretenen und 
befrietigten Erebitoren, nebſt ver Anzeige 
ihrer Forderungen und deren Vorjuge: 
rechte, auch noch beſonders die Summen 
ihrer erhaltenen Befriedigung * anzuges 


ben, — 

3) bie gleichfalls ſchon beygetretenen, jedoch 
noch nicht befriedigten, Gläubiger bine 
gegen ihren Beptritt nunmehr gerichtlich‘ 
anzuzeigen, — und endlich 

4) diejenigen, von welchen noch gar feine 
Erflärungabgegeben worden ift, ſich über 
ihren Bey: oder Nichtbeytritt zu bem Nach: 
laß: und Eiuntungevertrage, bey Ver: 
meidung bes Rechtsnachtheils, witrigen: 
faus der Stimmenmeprbeit bepgezäplt zu 
werten, zu erllären haben. 

Die Einfiht der ſchuldner dien Ein: 
abe und ter 55 bierauf verhandelten 
eten ſteht inmittelſt ten Glaͤubigern auf ber 

kreis» und fiadigerichtlichen Canzley tabier 
frep , und werben nur noch ben Auswärtigen 
davon, für ten Ball der Unbekanntſchaft, die 
biefigen Föniglihen Rechtsanwälte Emmert, 
v. Berg und Brenner zur anwallſchaftlichen 
Vertretung vorgefihlagen. 

Eihweinfurt am 31. Januar 1825. 
Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Frhr. o. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


4 Ebictal:-Ladung. 

Michael Kraft von Gerbrunn ift als Eof: 
bat in großberzogl. würzburglſchen Dienften 
in Sabre 1612 nad Aufland ausmarſchirt, 
und iſt feitber von deſſen Leben und Aufent: 
halt feine Nachricht eingegangen. 

Da teſſen Bruder und einziger Erbe 
feines Vorauſes zu 120 fl. auf Verfchollen: 
beits:Erllarung und Vermögenẽ-Auslie ferung 
angetragen bat, fo wird Michel Krart oder 
beffen etwaige zeibes:Erben aufzefordert, ſich 
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B 
innerhalb 3 Monaten von heute an babier 


u fiellen, ober über Leben und Aufenthalt 
ahrict anber gelangen zu laflen, widrigen— 
alls fein Voraus und ſonſt noch —— 

ermögen an den Erben gegen Cautlon aus— 
geliefert werden ſoll. 

Würzburg den 12. Februar 1825. 
Königlidhes Landgeridt r, d. M. 
Bey Verh. d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Xctuar. . 
- Krimm, Rötöpr. 


(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 

» Georg Kreug, Seilermeifter dabier, hat 
fein Wehnbaus verkauft, um feine Gläubiger 
durch ten Erlös zu befrietigen. 

Mer temnad) an Grorg Kreuß etwas zu 
fordern bat, foll diefes auf Miltwoch ven 3. 
Maäͤrz 1825 früh 8 Uhr unter dem gebörigen 
Nachweiſe zur Anzeige bringen, wiedrigens 
Ausbleibende bey Vertheilung dieſes Hauskauf: 
ſchillings unberüchſichtiget bleihen. 

Dettelbach ben 51. Jänner 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Küttenbaum, Landrichter. 

Franz / Ldg. Xet. 


(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 

Franz Paul Seufert zu Wirmsthal hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger, um 
von Ihnen eine Stuͤndung zu erwirfen, ben 
Antrag gellellt; zu Diefom Zwede wird daher 
Tagfayri-auf Donnerstag den 3. März E. J. 
frud 8 Uhr anberaumt, wozu bie Ölaubiger 
bee erwähnten Seufert unter dem Rechtsnach— 
tbeile andurd vorgeladen werben, daß ter 
Ausbleibente als einwilligend in die Mehr: 
heit der anwefenden Stimmen angefehen wird. 

Euertorf den 28. December 1824. 

Königlides Landgericht. 
Meiner, Yanbridter, 
Koch, Rehtspr. 


(3) 1. Gläubiger:Borlabung. 

Veit Müller von Machtilshauſen hat auf 
ge feiner Gläubiger, um von dies 
jen eine Etundung zu erwirten, ben Antrag 
geſtellt; zu tiefem Zwede ſteht daher Tag: 
fahrt auf Donnerstog den 10. März I 
ſrüh 8 Uhr fell, wozu die Gläubiger des er: 
wähnten Müller unter dem Rechlsnächtheile 
andurch vorgelaben werben, daß die Ausblei⸗ 
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benben, als in bie Mehrheit der anmefenben 
Stimmen einwilligend angeſehen werben. 
Euerdorf ten 15. Januar 1825. 
Königlihesd Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Branb. 








3). Borladbung 
In der Nacht vom 28. auf ben 29, Far 
nuar |. Ir. liegen 6 unbekannte Burfche auf 
Wasmuthshaͤuſer Flurmarfung, auf Anrufen 
„Halt, 6 Päcke mit Taback, ald fie bie 
Flucht ergriffen, liegen, melde an das Fön. 
Beyzollamt Ermershaufen gebradt wurden. 
Der unbekannte —— dieſes zu⸗ 
ruckgelaſſenen Rauchtabacks wird zur Geltend- 
wo ie feiner Eigenthums : Anfprähe an 
biefe zurürkgelaffenen 6 Päde Taback hiemit 
auf 28. Marz Vormittags zum unterzeichnes 
ten Yandger.dite unter tem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß anſonſt diefer Tabak ald eine 
geſchwärztes Gut werde erachlet, und nah 
F. 57 des Zollgefeged vom Jahre 1819 das 
Weitere werde verfügt werden. 
Noch wird beſonders befannt 
daß unter diefen 6 Päden 
5 mit Ganalier N. 1., unb 
4 mit ſchwarzer Reuter in runden Paques 
ten mit B. B. bezeichnet find, und 
4 Pad mit M. D. B.,- 
4 Par mit CB. N. 14, und 
4 Part mit B. N. 67. 
bezeichnet if. — 

Ebern den 8. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Landrichter. 

Schaller, a. s. j,. 
(3) 2. Diebſtahls-Bekanntmachung. 
Dem Drtörachbarn Andreas Dieg dahier 
wurten aus feinem Wohnhauſe zwiſchen dem 
27. December vorigen und 3. Jänner dieſes 
Fahres s 
4) ein Tafeltuch, welches gemwürfelt, noch 
wenig gebraucht, und eten friſch gewaſchen 
war, werth 3 fr, 
2) eine leinene Bettzieche mit rothen unb 
weißen breiten Etreifen, werth 4 R., 
3) eine leinene Pfulben-Ziehe , gleichfalls 
mit rothen und weißen Streifen, werth 


safe 
4) ein gelb ſeidenes Halstach, werth 4 fl. 


gemacht, 
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5) fünf Ellen feines flaͤchſenes Tuch mit 
Baummwollen eingefhoffen, weldes ſchon 
een zugeſchnitten war, werth 
4 1. 20 Er. 

dann jwifchen bem 6. vorigen und 7. de. Ms. 

6) An ſchwarz feidenes Halstuch mit drey 
rothen breiten Streifen, werth 5 fl., 

7) ein baummollener blauer Weiberfhürz, 
werth 30 Er., 

entwendet. 

Diefen Diebftahl bringt man zur all: 
emeinen Kenntniß, damit Jedermann zur 
Sabhaftiverdung des Diebes und ber entwen— 
beten Sachen mitwirfe, und im Entbefungs: 
falle fchleunige Anzeige tem Unterſuchungs⸗ 
Gerichte made. 

Euerborf am 11. Sebruar 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Minfler, Log. Act. 


(3)4. Gläubiger-Borlabung _ 
Die Wittwe Katharine — Lim⸗ 
bach will mit ihren Kindern, ſämmtlich groß— 
jährig, Theilung pflegen, und hat zur Richtig⸗ 
fiellung ihres Vermoͤgensſtandes auf Zuſam⸗ 
menberufung ihrer Gläubiger angetragen. Es 
werben daher allediejenigen, welche eine Fors 
derung an die gedachte Wittwe Viering ma: 
chen zu förmen glauben, aufgeforbert, ſolche 
am 9. März fl. 3. früb 8 Uhr daähier anzus 


melten und nadhjumweifen, außerdem fie bey. 


ber Auseinanderjegung ber Theilung unbe: 
rüdfihtigt bleiben. 
Eltmann ben 24. Jänner 185. - 
Königlihes Landgeriht. 
WB. U Kumer, Landridter. 
Geher. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung und 
Verſteigerung. 

Die Lorenz Friſchkorniſchen Eheleute zu 
Thulba baben ſich freyrillig dem Eoncurfe 
unterworfen. 

Es find darauf folgende Ebictötage bes 
fimmt : 

der 1fe zu Anmelbung ber Zorberungen, 

Vorlage ber Urkunden und fonftiger Bes 

— auf den 4. März d. J. Vor⸗ 

mitta f 

ber te zu Vorbring ber Einreben, fo: 
wohl von Seite des Gemeinfhultners 
ald der Gläubiger auf ben 8. April 

d. I. Vormittags, 


annnnn 
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ber brifte zur ſchlußlichen Verhanbfung auf 
ben 6. Way d. I. Vormittags. 

Sämmtliche Gläubiger werden biezu in 
Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte 
unter dem im Gefege beilimmten Nadtheile 
vorgelaben. 

Die öffentliche Verſteigerung ber zur 
Concursmaſſe gehörigen Realitäten an Haus 
und Gütern wird ben 25. Mär; d. I. Vor: 
mittags in loco Thulba nad der Executions— 
Drdnung abgehalten werben. | 

Hammelburg ven 1. Februar 1325. 

Königliches Landgericht. 
S. A. Gößmann, Landr. 
G. Schultheiß, a.s. j. 


(3)2. Glaäubiger-Vorladung. 
Der Jacob Reiter von Oberäͤſchenbach 
bat fi freymwillig der Ausſchaäzung unterwor— 
fen, al folgente Erictstage beſtimmt find: 
ber 1te zu Anmeldung der Forverungen 
unb Vorlage der Urkunden fo wie anderer 
ae auf ten 1. Mir; VBormik 
a0, 
ber Ae zur Vorbringung der Einreden fos 
wohl von Geite des Bemeinſchuldners 
ald der Gläubiger auf ten 29. ‚Marz 
Dormiltagd, 
ber Ste jur Schlußhandlung auf den 26. 
April Vormittags, 
wozu fämmtlide Gläubiaer unter bem gefeg: 
lichen Nachtheile Des Verſchluſſes mit ber tref- 
fenden Handlung vorgeladen werden. 
Hammelburg den % Februar 1825. 
Könialibes Landgericht. 
5. 9. Gößmann, Lanvridter. 
Schulhtheiß, a. s. j. 


(2) 1. a 

Um das weiter einjuleitende Verfahren 
gegen Kilian Zentgraf vun Tiefentbal beur: 
tbeifen gu fönnen, werben beffen ſämmtliche 
Gläubiger auf Dindtag den 8. März früh 9 
Uhr zur Liquidation ihrer Forderungen und 
Erklärung auf die Borfhläge des Gemein— 
ſchuldners vorgeladen. 

Die Nichterſcheinenden werben bey Be: 
banblung biefer Debitfahe nicht berückſichtiget 
werben, 

Veran ben 4. Februar 1825. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 

 -Quberti, Lantr. 
Seubert, Yetuar. 





(4%) 
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5)3. Edhietal:Labung. 

Nach rechtskräftig erfanntem Univerfal- 
Eoncurfe gegen den Ortsnachbarn Michel 
Meg von Göffenheim wird wegen Geringfü- 
gigfeit der Maſſa einziger Evictötag auf 

Dindtag den 1. März I. Irs. 
früh 8 Uhr 

bahter anberaumt , alıwo ſaͤmmtliche Gläubt: 
er des Michel Mep zu erjheinen , ——— 
erungen anzumelden, dieſelben nebſt Vor: 
zugsrechten gehörig nachzuweiſen, etwaige Ein— 
reben vorzubringen, und ſchluͤßlich zu handeln 
haben, widrigenfalls ſie von der Concursmaſſa 
reſp. mit ben fie treffenden Handlungen aus; 
geſchloſſen werten, 

Sachſenheim am 25. Januar 1825. 
Königlides Zandgeriht Gemünden. 
Heim, Landridter. 

Hendel, R.:Pract, 


Gläubiger:Borlabung. 

Anna Maria Neubauerin zu Dingols- 
baufen bat auf Zufammenberufung ihrer Glaͤu— 
biger angefragen, um mit denfelben zu liqui; 
diren, und allenfalliige Nahlaf- und Stun: 

dungs-Verträge abzuſchließen; alle bekannte 
und unbekannte reg 
März d. J. früh 9 Uhr vor: 





Dinstag den 1. 
elaben, ihre Forderungen um fo gewifjer zu 
Hauisiten, und fid) über den abzuſchließenden 
Mertrag zu erklären, als die Ausbleibenden 
nicht berurfichtiget werben follen, 
Gerol;hofen am 27, Januar 1325. 
Könligliches Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Richter, Pract. 


Gläubiger-Borladung. 

Karl Dietrid von Merkershauſen hat 
fein ſämmtliches Vermögen an feine Gläubi: 
ger abgetreten. 

Es wird fofort zur Schulden Conſignation 
Tagfahrt auf Freykag den 4. März d. J. 
früh 8 Uhr unter dem ftechtenatptbeile anbe: 
rauınf, daß berjenige, welcher an dieſer Tag: 
fahrt feine Forderung dahier nicht anbringt, 
— damit nicht mehr gehört werden 
wird, 

Königdhofen am 5. Februar 41825. 


Königlihes Landgeridt. 
Landr, Greb. 
Schloſſer. 


warum 


äubiger werden daher auf. 
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(3)1. Gläubiger-VBorlabung. 

Adam Schnitt jun. von Aidhaufen hat 
fein fämmtlided Vermögen an feine Gläu: 
biger ‚abgetreten. 

Um demnach ausmitteln zu Fonnen, mel: 
ches Derfabren gegen denſelben einzuleiten 
fep, werben beffen fämmtlihe Gläubiger zur 
Angabe ihrer Forderungen und Liquidirung 
auf Freytag den 4. März I. Is. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden bey ben ferneren 
Verhandlungen nicht werben berückſichtiget 
werben. _ 

Hofheim ben 4. Februar 1825. 

Koniglides Landgericht. 
3. ©. Leo Stecher, Landrichter. \ 
Heufinger, Rchtspr. 


(3) 4. Oläubiger-Borlabung. 

Die ſämmtlichen Gläubiger der Katharina, 
Wittwe des Johann Georg Geiling zu Hum— 
prechtshauſen, welde ihr gefammtes Vermö— 
gen an ihre Kinder gegen Vorbehalt eines 

ahrungs.Ausjuges abgetreten bat, werben 
zur Anbringung und Richtigſtellung ihrer For: 
derungen auf Montag ben 7. März d.F. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile bieher vor: 
geladen, daß der Auöbleibende bey dem Ab 
ſchluſſe der Theilung nicht berückſichtiget 


wird. 
Haßfurt am A. Februar 1825. 
Köntglihes Landgericht. 
Haas, Landridter. , 
Röſch, f. Actuar. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Zur Auseinanderſetzung ber Leonhard 
Blumenhöferifchen Theilungsfadhe, wird es 
notbwendig, den Paſſtoſtand genau kennen 
ju lernen, und werden bemnad) alle, welche 
an Leonhard Blumenböfer dabier eine For: 
derung zu maden haben, bieber gelaben, um 
ſolche ben der auf Donnerstag ben 10. März 
früh 8 Uhr biezu anberaumten Tagfahrt zu 
Iquidiren, widrigenfalls zu gewärtigen, daß 
fie bey Auseinanderfegung diefer Theilungs: 
fache nicht berüdfichtiget werten, 

Kitzingen den 8. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Wagner, a. s. j. 








‘ 


"Gläubiger:Vorlabung. quibiren, und wo möglich eine Jahlungsnach- 
obann Glüdklein Klee son Eat bat fi glich Zahlungsnach 


auf Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger an: 
getragen, um mif ihnen zu liquidiren, und 
einen Vertrag auf Friſtenzaͤhlungen abzufihlies 
gen. Wer demnad an gebahten Fohann Gluͤck⸗ 
ſtein Klee eine Forderung machen zu koͤnnen 
laubt, muß folde Dinstag den 1. Marz 
. Ird. um fo gew.ffer babier anbringen, 
ald außerbem bey Beendigung biefes Debit: 
wefend auf ihn Feine Rudfiht genommen 
werben wird, 
D. Königdhofen am 2. Februar 1825. 
Königlibes Landgericht, 
andrichter Greb. \ 
Shloffer. 


65)3. GläubigerBorladung. 
Nachdem Hındelimann Mathed Hellmuth 
zu Bütthard ben Antrag auf Zufammenberus 
tung feiner Gläubiger Kellte, um mit folden 
u liquibiren, und etwa ein Abfinden ju ver: 
fuchen, fo werven alle diejenigen, melde an 
genannten Kellmuth irgend eine Forderung 
zum anmit aufgefordert, Dinstag den 1, 
dr; d. I. früh 5 Uhr bey dem unterfertigs 
ten Zandgericdhte ihre Aaſprüche perfönlid) over 
durd gehörig Bevollmächtigte vorzubringen 
und richtig zu ſiellen, widrigenfalld die Nicht: 
erfcheinenden bey ver meitern Auseinanders 
fegung diefes Debitwefens nicht berück ſichtiget 
werben fönnen. 
Aub am 45. Januar 1825, 
Königlihes Landgericht Röttingen 
€, Linder, Landrichter. 
Rucert. 


— ⸗— — — 
Glaͤubiger-Ladung. 

Nach ber zwiſchen Kaſpar Vah von Vas— 
bühl und deſſen Gläubigern zu Stande ge: 
kommenen Uebereinkunft kann ber erſtere zum 
Nachthelle feiner Gläubiger nicht mehr co 
trahiren, was daher zur öffentlıhen Kenn 
niß gebracht, und Jedermann gewarnt wird. 

Gerne am 40. Februar 1825. 

Königlides Landgericht. 
Limb, LZandridter. . 
Eramer, Lig. Art. 


(3)3. Gläubiger:Borlabung. 

Die Kilian Hauckiſchen Eheleute zu Was 
benbrunn haben auf Zufammenberufung ihrer 
Gläubiger angelragen, um mit ihnen- ju li: 


cht zu erwirken. 
— daher an die obgedachten Eheleute 


aus irgend einem rechtlichen Grunde eine For: 
berung zu baben vermeinet, bat ſolche am 
Dinstag_den 1. März d. 3. früh 8 Uhr um 
fo gewiffer babier gu liquidiren, als ber Aug» 
bleibende anſonſt bey Bellimmung bes meis. 
teren Verfahrens unberudfichtigt bleiben, refp. 
ber Erklärung ber Mehrheit der erſchienenen 
Bläubiger al$ beytreiend gehalten wird. 
Voͤlkach den 26. Jänner 1825. 
Königlibesd Landgericht. 
Bey ns Derb. des Lanbr. 
sreb, Actuar. 
Srieberid, Pract. 


—h — —e — 
(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Nicolaus Shler jung und feine Ehefrau 
zu Untereifenhbeim haben auf Zujammenbe: 
rufung ihrer Gläubiger ben Antrag geftellt, 
a einen Stündungs:Vertrag ab: 
zufchließen. 

Die Gläubiger verfelben Haben daher am 
Montag den 7. März d. 3. früh 8 Uhr zu 
Liquidation ihrer Forderungen und Erflärung 
auf den Stündungs:Dertrag unter dem Nach— 
theile ber Nichtberückſichtigung refp. ald ein: 
willigend in ten Beſchluß ber Erfihienenen 
gehalten zu werben tabier einzutreffen. 

Volkach ven 31. Jänner 1825, 

Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verhind. des Lanpr. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, 4. 5. 


Glaubiger-Vorladung. 

Adam Mebling, Leonard Sohn von Stein- 
feld, bat fi) freywillig der Ausfhapung un: 
terworfen ; ed werben daher die Evictstage in 
Bolgendem beflimmt: 

lier zur Anmeldung ber Forderungen, Bor: 

ugsrechte und Beweismittel, unter Vor: 
age der eg Mittwoch 
am 2. März I. Ird., unter dem Rechts— 
nachtheile des Ausſchluſſes bep der Maſſa, 

Ilter zur ng, ber Einreden, Mitt: 
woch am 6. April I. Ire., 

Iliter zu ven bepden Schlußhandlungen, 
Mittwoh am 4. May I. Jis., jedesmal 
* —* bey Verluͤſt der Handlung zu 

un D 


ie 
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An erſten Ebictötag wird ber Stand bes 
Vermoͤgens ver Gläubigerfhaft zur Beſtim— 
mung darüber vorgelegt werten; ber Ausblei: 
bende gilt als zuſtimmend in den Beſchluß 
ber Erfhienenen. . j 

hr werben biejegigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners bes 
fiten, oder eine Zahlung an benfelben zu 
machen haben, aufgefordert , jened unter Vor— 
behalt ihrer Rechte, und diefe unfer dem Rechts⸗ 
nachtheile des. Erfaged gerihtlih zu erlegen, 

Rothenfels am 26. Januar 1525. 

Zürflides Herrfſchafts-Gericht. 
. Hider, 9. Nidter. 
Köhler, a. s. j. 


Bekanntmachu 


ng. 
In der Ausſchatßzungsſache be Zarob 


Ehubert, Schmieded von Karbach, werden _ 


folgende Edietstage beſtimmt: 

4) zur Anzeige der Forderungen oder Vor— 
uͤgsrechte und Vorlage der Original:Ur: 
unten, Dinstag der 1. März, unter dent 

Rechtsnachtheile Des Ausſchluſſes von ver 
Mafia ' , j 

2) zur VBorbringung ber Einreden gegen 
bie Forderungen und Vorzugsrechte, Dins: 

ee Ahlabtifen Verhandlung, Dinst 

3) zur fhlüßliben Verhandlung, Dinstag 

A: 3. May I. Fre. 8 
Die beyben legten Edietstage unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes der treffen: 
ten Handlung. ’ 
Rothenfels am 25. Januar 1825. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Häcer, H. Rchtr. 
Klett, Pract. 


Bekanntmachung. 


In Sache des Herrn Hauptmannd Winz 


ter zu Aſchaffenburg gegen Johann Fiſchler 
zu Windheim, wegen Forderung, wird im 
Wege der amtlichen Huͤlfe dad verpfändete 
Grundvermögaen bed Schuldners, an Aeckern, 
MWiefen, Gärten und Weinbergen, wovon das 
DVerzeihuiß im Gerichtöpornlage angebeftet iſt, 
Mittwoch am 2. März l. I. früh 9 Uhr zu 
MWindheim im dortigen Gemeindehaufe vers 
feigert. 
Rothenfels am 15. Januar 1825. 
Färſti. Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, Herrſch.-Richter. 
Köhler, RT s j. 


nuuvs 
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Befanntmahung. 
Philipp Hörning, Karls Sohn von Bir: 
Eenfeld, bat einen Theil feined Grundvermö- 
gend veräußert, um feine "Gläubiger damit 
zu befriedigen. Es wird daher vie Richtig— 
ftellung der Forderungen gegen Philipp Hör: 
ning notbwendig, wozu Tagfart auf Dinstag 
den 1. März I. Irs. früb 9 Uhr unter dem . 
Rechtsnachtheile anberaumt wird, daß ausblei⸗ 
bende Gläubiger ben der Vertheilung oder Ein: 
weilung des Erlöfedaus tem verkauften Grunde 
vermögen unberüdjichtigt bleiben. 
Rotbenfel® am 20. Januar 1925. 
Fuͤrſtliches Hertſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H. Richter. 
Köhler, a. 6. 


(3)2. Betanntmadung. 
Der Leibgedinger Sebaflian Galmbacher 





von Ohrenbach dat gebeten, feine ſämmtlichen 


befannten und unbekannten Gläubiger Behufs 
eines Nachlaß Vertrages ' ober: Eröffnung bes 
Eoncursprozeffes zufammen zw berufen. 

Es werden dieſelben baber auf Dindtag 
dent. März früh Uhr mit dem Bebeuten an: 
ber vorgeladen, daß bey Entfiehung eines 
Nachlaß-Vertrages dieſe Tagfahrt zugleich ala 
erſter und wegen Unbedeutenheit des Aetiv— 
Vermögens, einziger Edictstag angeſehen werde. 

Der die ausblelbenden Gläubiger treffende 
Rechtsnachtheil bey Erzielung: eines Nachlaß: 
Dertrags iſt, daß fie der Mehrheit ver Er: 
fhienenen bepfretend ‚angenommen und rüd- 
festlich der unbekannten unberädfihtigt blek 
ben follen; bey Abhaltung des Edictötages 
aber haben bie Nichterfheinenden den Aus— 
ſchluß von der Maffe und reſp. ber betreffen 
den Handlung zu gewärtigen. Gleide Folgen 
treffen denjenigen, welder Lie vorſchrifts— 
mäßige Beweis-Anfretung unterläßt. 

Amorbach am 14. Januar 1525. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 

Gericht 


Streng, H.:Riöter. 
Hartig, Rehlspr. 





(8) 2. Verſtrichs-Bekanntmachung. 


Am Dinstag den 4. März db. I. früh 
9 Uhr wirb auf bemGemeindehaufe zu Grett: 
fladt das nahbezeichnete Grundvermögen des 
Michael Endres von bort im Wege der Huülfd: 
vollfiredung an den Meifibietenden öffentlich 
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verftrichen , und bie Kaufsbedingungen werben 
bey Anfang des Strihs befannt gemacht. 
Kaufluflige aussfremden Gerichten haben 
fi mit legalen Zeugniffen uber ihre Beſitz⸗ 
und Erwerbefahigteit auszuweiſen. 
Hiezu ladet ein 
Suljbeim den 25. Januar 1825. 


Zürfilih v. Thurn: und Tariföes. 


Herrſchaftsgericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, 9 

Beſchreibung der Liegenſchaften. 

1) Ein Wohnhaus Nro, 41 mit Kalter, 
Stalung, Scheuer, Hofhaus, Backofen, 
Bau: und Grasgarten, Gemeinde und 
Baurecht. 

2) Ein boppeltes Erbfeld mit 24 Morgen 
44 1/2 Nuthen Feld, 5 anderthalb Vier: 
tel Morgen 12 Ruthen Wiefen, 

3) Ein Dieniifeld mit 10 andertbalb Vier: 
tel Morgen 17 Ruthen Artfeld, 2 an: 
derthatb Viertel Morg. 15 Ruth. Wieſen, 
und 3 vierthalb Viertel Morg. 40 Ruth. 


Holj. - 

4) 12 uth. Wiefen in ber Merjenwiefen. 

5) Anderthalb Viertel Morg. Arıfeld im 
ARaflgefübl. 

6) Bierthalb Viertel Morg. 17 1/2 Ruth. 
Zeld im Wuſtaefühl. 

7) Anderthalb Vierlel Morg. 15 Ruth. 
Wieſen in ver Gaͤnswieſe. 

8) er 10 Ruth. Artſeld im Mer: 
zenſchlag. 

9) 1/4 Morg. 6 Ruth. Artſeld am Buch⸗ 


we. s 
40) Anderthalb Viertel. Morg. Weinberg 
in ber Wenberer Gaſſe. 
41) 1/2 Morg. Weinderg alba. 
12) 3/4 Morg. Artjeld am Röoderholz. 
155 1/2 Mora! Ruth. Artfeld am obern 
Durrfeleer Weg. 
44) 1/4 Mora. Holz im Bud. 
a0) 1 drittpyalb WViertel Morg. 15 Ruth. 
rtfeid im Höflein. 
16) 1 Morg. 8 Ruth. im MWuflgefühl. 


(2) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Die Balthaſar Simoniſchen Eheleute von 
Damelhof haben auf ufammenberufung ihrer 
Gläubiger ben Geticht den Anfrag geſtellt, 


um von ihnen einen Nachlaß: refp. Stündungs- 


Mertrag zu erwirken; zu diefem Zwede wird 
Sqalden Liquidal ions⸗TZagfart auf Donners⸗ 


G. Act.“ 
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tag den 5. März I. %, früh 8 Uhr anberaumt, 
wozu Sämmtlide Gläubiger ber Balthafar 
Eimenifihen Eheleute unter dem Rechtsnach⸗ 
theile As dem :Befchluffe der Mehrzahl bey: 
flimmend geachtet zu werten, vorgelaben werben. 
Bersfelb am 21. Fänner 1825. 
Srafligäronbergi(he® Herrſchafts⸗ 
e t 


richt. 
Reſul bach, H.NHtr. 
Puls, Actuar. 


(5) 2. VBerfieigerung. 
Am Donnerstag ben 3. März d. Irs. 
früh 9 Uhr wird auf dem Gemeindebaufe zu . 
Dampfach das nachbezeichnete Grundvermoͤgen 
des Georg Adam Firſching von dort, im Wege 
ter Hülfsvoltfiredung an ben Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft, und bie Strichsbedingun⸗ 
gen beym Anfang des Striches bekannt ges 
macht. Kaufiebbaber aus fremden Gerichten 
baben ſich mit legalen Zeugnifien über ihre 
Beſihe und Erwerböfähigteit auszuweiſen. 
Hiezu ladet ein 
Suljbeim den 4. Februar 1825. 
Fürjil. Tburn u. Zarifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Led, Herrſchaflsrichter. 
Sirtus, Pract. 
Befrhreidung der Liegenſchaften. 
a) Ein Wohnhaus Nro. 41 mil Eiallung und 
Keller, Gemeindereht, Bau⸗ und Örasgarien. 
b) 1 Morgen Feld im Sorfi. 
) 41 Mrg. 39 Rth. Feld allda. 
) 4 Morgen Feld allda. 
e) 4 Mrg. Feld eben daſelbſt. 
F) 1 1/2 Pirg. 20 Atb. Artfeld daſelbſt. 
4 Mrg. 5 Rth. Arıfeld am Crlesweg. 
h) 4 Mrg. 5 Rth. Artſeld im Erles. 
i) 4 Mrg. 5 Rth. Artfeld allda. 
K) 1/2 Mrg. 12 Rth. Wieſen das Weitige- 
Gärtlein. 
1) 3/4 Mrg. 18 Rih. Feld am CErles. 
m) 4 Mrg.29 Yirn. Feld in ber MWinterleiten. 
n) 4 anderthalb Vril. Mrg. 5 Rth. deld im 
Goßlers. 


—— ——— — —— 

(3)2. Släubierr: Ladung— 

Auf freywilligen Antrag des Jacob Sterz⸗ 
bach, Schuhmachermeiſters gu Mainſtockhe im/ 
wird zur Aufnahme und Liquidation deſſen 
Schulben, dann zum Verſuche eines Nachlaß⸗ 
Bertragt Termin auf Dinstag den 4. Waͤrz 
d. Ird. fruh um 8 or bey dieſſe tiger Stelle 
feflgefegt , wozu ſaͤmmiliche bekannte und uns 
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befannte Sterjbadhifhe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile andurch vorgelaben werten, 
daß die Ausbleibenden fpäterhin - wenn fich 
die Sache zum Gante nidt eignet, unberüd: 
fichtigt bleiben, reſp. als einwilligend in den 
Beſchluß ver Mehrzahl der Erfhienenen ge: 
halten werden follen. 

Mainſondheim am 34. Jänner 1825. 
Freyherrlich von Bechtolsheimſches 
Patrimonial:Geridt J. El. 
Borft, Patr.:Ridter. 

Need. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung _ 

Die Gläubiger der verflorbenen Barbara 
Förſch zu Grifendorf werden zur Liquidation 
der habenden Forderungen auf Dinstag den 
4. März I. Irs. unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß die Nichterſchelnenden von 





der Erbſchaftsmaſſa ausgefihloffen werden 


follen, i J 
Höllrich am 25. Jänner 1825. 
Freyherrlich Thüngenſches Patri— 
monial:Geridt. 
Klüber, Amtmann, 


Munfter, Redtöpr. 


3)4. Holz-Verſteigerung im 
(3) Ssetf Fade 


art. 
Am 28. Februar bis zum 4. März l. J. 
jebesmal früh 9 Uhr anfangend, werben im 
Gaflbaufe zu Nohrbrunn, aus ven Revieren 
Rohrbrunn, Krauſenbach, Altenbuch, Kropf: 
brunn, Thorhaus und Erlenfurt 
4515 bater. Klafter Buchen-Scheitholz, 
8236 =: =  Kiden: betto, 
4571 = = Buden:Alihol;, 
351 > ⸗ Eichen- betto, 
202 Eichen-Abſchnitte zu Bauholz, 
170 Eichen Holländerſtämme, 
100 Eichen Nutzſtangen, 
Se verfleigert, welches jur allgemeinen 
enntniß bringt 
Afchaffenburg am 14. Februar 1825. 
Königlides Forſtamt Biſchbrunn. 
Sündermabler. 
Rattinger, Act. 





Publicandum 
Donnerstag den 3. Mär; d. Irs. Vor: 
miftagd 40 Uhr wird auf dem biejigen Rath: 
baufe ber disponible ſtädtiſche Wein: Vorrat) 
vom Jahrs⸗-Gewaͤchs 1825 im daſigen Rath: 


Aruaaramn 
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baudfeller zu ungefähr 9 uber von qufer 
Qualitat, im Ganzen oder fuberweis gegen 
baare Zahlung öffentlih an ven Meitibieten: 
ben vertauft, Die Proben bievon werben 
ben zur Zeit gegenwärtigen Streichern vor 
dem Strihe aufgeilellt, und dad Näbere den— 
felben befannt gemamht werden, wozu Kauf: 
liebhaber hoͤflichſt einladet 
Hammelburg am 12. Februar 1825. 
der Stadbt:Magifirat, 
Th. Rinecher, Burgermſtr. 





Bekanntmachung. 
Die dießjährigen Viehmärkte in hieſiger 
Stadt find auf nachſtehende Tage, als: 
4ter den 7. März, 
2ter den 22. März, a 
5ter ven 5. April, 
Ater ven 18. April, 
5ter den 2. Map, 
6ter den 50. May, 
befiimmt , wozu ſowohl Verkäufer mit binreiz 
chendem Vieh, ald Käufer zur moͤglichſten 
Beförderung berfelden höflich? eingeladen 
werden. i 
Hammelburg ben 12. Februar 1825. 
Der Stadt:Wagiiirat. 
Th. Rineder, Burgerniir. 





Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Ochſenfurt 
am Dinstag den 8. Februar 1825. 
Im höchſten Preis: 


Meiben, 12 Schffl., d. Schffl. 7f.15 Er. 
Korn, — x ⸗ — fl. — fr. 
Haber, 24 ⸗ ⸗ 3fl. — kr. 
Im mittlern Preis: 
MWeigen, 541/2 Säffl,d. Schffl. 7f.— kr. 
Korn, — x ⸗ 4fl. — fr. 
SHaber, 21 — 2 i. 56 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 94 Shffl..d. Shffl. 6fl. 45 kr. 
Korn, 6 1/2 5 ⸗ — fl. —fr. 
Haber, 42 ⸗ ⸗ 2fl. 50 kr. 


Summa ber verkauften Früchte: 326Schffl., 
als: 160 1/2 Shift. Weigen, 781/2 Schffi. 
Korn, 87Shffl. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
© Michel, Buſtr. 
Doller f, 
Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 


— im — — 


Anhangzgu Nr 2) 


. 





7 des . 
TSrtelligemwihlattes - 
a 3 ef tma . 
ee Eaerkeneriane is Tilean Ai: 
Yntlide Artikch. bach zu Mainfiotheim werben am Freytag 


X den 4. März d. I. Nachmittags 2 Uhr etwa 
ı  ° Freytag den 25. Februar Yahmitta #3% 1825 und 1824 im Orte Mainitotbeim öfs- 
Uhr ‘wird eine beträchtliche Anzahl von Rif, fentlih verfieigert, welches hiemit eröffnet 


falien ; Manualien, und Ritualien , eritere: Dettelbach den 10: Februar 1625. 

“auf ſtarkem Velin:Papier und’ mit fihönen ı Königlidhes Landgericht. 
Kupferftichen ‘in dem Local der königlichen ı Küttenbaum, Landridter. 
—— en w Sinanjen , unter Yu Bauer- 

Detehlt ber Höhlen Gemamigung ie: geraanımantn 
‘ : F > 9: 
Re Per a Kaufluligen eins Micel Schred - in Dingolspaufen hat 


A F ; unterm heutigen mit feinen Släubigern einen 
Königl. BINEIIBWEcaPiOEuE fehsjährigen tündünge: Vertrag unter bem - 
— — Bedingniß eingegangen, daß er waͤhrend ber 
Befanntmadhung.. Zeit feine neue Ehalden contrahire, und auf 

Fn: der Vermögenstheilung der Michel‘ allen Fall bie —— Schulden ben bes 
Räpyerts:-Wittib zu Heidingsfefd werben in reil® liquibirten. und: verglihenen Schuldpo-⸗ 

dem. Wohnhauſe derfeibem:am Montag den ſten nachzuſtehen hätten. j 

21:6 M. Nachmittags 1 Uhr:3 Kühe, 2: Diefed -wirb_zur allgemeinen Kenntnif ' 
Schſen, mehreres VBauereygefhirr ; : mehrere ' 8 damit ſich Jedermann fur Nachtheil 


ober Strob und Futter, dann verſchiedene n möge. 
bungstüde —— ſc — am 28. Januar 1825. - 
Dieß Liebhabern zur MWiffenfhaft. . FT ed Landgericht. 
Würzburg ben 15: Februar 1825. \ mitt, Zantrichter. - 
— Königfibes Landgericht Lıd..M.\. Richter, Rchtspr. 


Behr, Landrichter. Hoch. (357 2Bekanntmachun 


6 9; 
| u —— Johann Michael Zöller von Erlenbach 
. ‚Gläubiger:?abung.. bat auf Liquidation «mit feinen Öldubigern : 

In Verlaſſenſchafts Sache der Michael angetragen. - 
Leifners Wittib von Veitshöchheim —— Alle jene daher‘, welche aus irgend eigem 
Geltendmachung aller Anfprücde gegen biefelbe ° Grunde eine rehtlihe Forterung an venfelden - 
Zagfahrt ‚auf Mittwoch den 9. Mär; d. F.. machen zu. können glauben, werden hiermit-: 


“früh 8 Uhr bdabier unter dem Rechtsnächtheſſe aufgefordert, ſolche auf : 
er Nichtberüdjihtigung der Ausbleibenven Freytag den. 25. Sebruar I. J. 
bey Auseinanberfegung der Sache anberaumt. . frub 9 Uhr h 
“7, „Würzburg den 12. Februar. 4825. bahier anzumelben , widrigenfalls fie unberuͤck⸗ 
1. Königlides Landgericht vd M.. ſichtigt bleiben - . _ 
ten Bey Verhind. des Vorſt. Klingenberg den 7. Februar 1625. 
Dr, Kitiani, Actuar. o. Hihtl, Lanpridter. 
Krimm. Rchtspr.. Aſmut, Rchtspr.. 


Jahrgang 1626.5. E41 


’ 
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(3)41. Stammbol;-Werlleigerung. 


In dem föniglihen Forilreviere Anter: 


ſchleichach werden nächſtkommenden Zeiss 
den 35. d. Mtis. 269 Eichen: und 22 Kiefern- 
ſtaͤnme, welche zum Theil zu Commerzialbof 
von vorzügliher Stärfe geeianet find, der 
unterzeichneted Forſtamt, öffentlich verileigert. 

Indem man dieſes hiemit zur allgemeinen 
Kenntnig bringt, wire zugleich bemerkt, daß 
dieſe Derfleigerung am genannten Tage früh 
9 Uhr, in bem Diftricte Lindenlage, ihren 
Anfang nimmt und bie Strichsbedingniſſe an 
Drt und Stelle eröffnet werben. 

Eltnann am 15. Februar 4825. 

Könialides Forfiamt. 
Döllner, Adminifir. y 
ar Schraut, f. Act. 
(3) 3. Früchten-Verſteigerung. 

Don ben dießamtlichen Getreid:Borrätben 
werden Dinstag den 41. März; früh 9 Uhr 
400 Shäffel Korn, 45 Shäffel Gerſte, 200 
Shäffel Haber, und jwar 7 Schäffel 5 Mi. 
Haber vom Speicher zu Haufen, 24 Sohffl. 
5 Me. Korn, 47 Shffl. 2 Fe Haber vom 
Speiher zu Aufenau, 99 Schffl. 1 Mg. Ha: 
ber vom Speicher zu Wirtheim, ſodann 75 
Schffl. 4 ” Korn, 15 Schffl. Gerfie, 45 
Schäffel 4 Dry. Haber vom Speider zu Drb 
am Size des unteryeichneten Rentamts in 
ſchicklichen Abtheilungen s. x. meiflbietend ver: 
ſteigert. 

Orb am 10. Februar 4825. 

Königliches Rentamt. 
J. Dfienberger, Rentbeamter.. 








(5) 3. Stammbolj-Berfleigerung. 
Am Montag den 21. d.M. früh 10 Uhr 
werben in dem Wiejener Kirchenwalde 245 
ſtehende Eichſtämme, zu Bau: Werks und 
Nugbolz geeignet, Öffentlich verfleigert. 
Wieſen den 8. Februar 1825. 
Bauer, Revierföriler. 


Nichtamtliche Artikel, 
Seilbietungen. 


4) (3) Mittwod den 2. März Nahmit: 
tags 2 Uhr wird der Vorrath an gejpon= 
‚nenem Garn in der Niederlage des Grauen: 








X 
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Vereins auf dem Markte eine Stiege hoch 


verſteigert, um die armen Arbeiterinnen wie— 
Der beſchäftigen zu Fönnen, und .ibren Un— 
terhalt zu erleichtern; da dieß der einzige 

weck ift, und kein anderer Gewinn dadarch 


beabfiihtigt wird, fo vertraut man .auf Die 


ſchon fo oft erprobte Wohlthätigkeit der ed— 
len Bewohner Würzburgs für die Armen, 
Zu gütigem Zuiprud ladet alle Freunde des 
Jaſtituts ergebenft ein 

die Verwaltung. 

2) (3) Unterzeichnete iſt entſchloſſen, dh» 
zen eigenthümlichen Weinberg im -.obern 
Stein zu 2 Morgen, nicht weit entfernt von 
dem Wege nad dem rothen Kreuße, zwiſchen 
den Weinbergen der Fran Eigenthalere Witt: 
we und des Heron Hofuhrmachets Kreußer 
‚gelegen, im öffentlichen Strich zu verkaufen. 

Der Weinberg ift aült: und zebentfrey; 
nur von ‚einem ‚Beinen Theile Deffelben ober: 
‚halb des Weges wird der Zehent gegeben. 
Die übrigen Biebigkeiten werden bey dem 
Geeiche bemerkt. Berner verfauft Diefelbe 1 
Morgen Eller, welche ‚feit ‚einigen Jahren 
mit Erdäpfeln angebauf mar. 

Diefe beyden Grundſtücke werden Mons 
tag den 14. Kebruar, Montag den 21. Ge: 
bruar, und Montag den 2B. Sebruar d. 9%, 
jedesmal Nachmittags 2 u. dem Haufe 
der Linterzeichneten, 2. Difte. Rro 109, fs 
fentlich aufgeſtrichen, und bey dem Zten Gtris 
‚che zugefdylagen. 

Sollte Jemand den Weinberg einzuſe⸗ 
ben wünſchen, fo beliebe er fih an die las 
‚terzeichnete gu wenden, 

‚Kleinfchrodin, Hofräthin und Profefforin. 
Bücher-Verſteigerung. 

3) (2) Nächſten Mittwoch als den 23. 
d. Mts. wird bey Handelsmann Joh. Mie 
chael Mohr in der Büttnergaffe Neo. 317 
mit einer Derfteigerung von Büchern aus 
allen BWiffenfhaften der Anfang gemadt, 
und Die folgenden Tage damit fortgefahren. 
Das Berzeihuiß hievon ift flündlid bey ihm 
‚einzufeben. 


Saus-Bertauf. 

4) (3) Nachbefdyriebenes an einer der 
‚gangbarften Straßen gelegene Haus, im 
2. Difte) Neo 473, In melden dermalen 
Melberey betrieben wird, fonft aber aud 
‚eine Schmiede enthielt, iji mit oder ohne Die 
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. zur Melberey gehörigen Gexãthſchaften und 
Producten aus fteyer Hand zu ‚verlaufen, 
und find Die näheren Bedingniffe im Haufe 
felbft zu erfahren. 

Befbhreibung. 
Das Haus hat einen Keller, ober diefem 
einen Melberladen mit Gewölbe und Borplat, 
dann «ein Meines Höfchen mit Holzhalle und 
Abtritt. 


Im zweyten Stock ı Stube, a Kammer 


und Küche 
Im dritten Stock eben fo, und auf dem 
Boden 3 Kammern, ‚die leicht zu recht freund⸗ 
lichen Meganenzimmern ingeridhfet ‚werden 
koͤnnen. 
Bekanmuntmachumg. 

5) (3) Die Eigenthümerin, Des mit Treo, 
62 bezeichneten, in der ſogenanuten Blafers: 
‚gaffe, unmeif des unfern Vierröhren:Örunnens 
liegenden Wohnhaufes, ft entfchloffen, Daffelbe 
‚auf Montag den 7. März Bormittags 10 


Uhr aus freger Hand dem fjentligen Auf⸗ 
ſteiche auszuſetzen. 
Das Wohrhaus, auf welchem die 
Schmiedsgerechtigkeit haftet, iſt einflödig, 
anz von Öteinen gebaut, und beſtehet in 
einem vorderen und hintern Bau, welch 
Pesterer zugleich die Scheuer bildet 

Am Eingange des Haufes zur ‚ebenen 
Erde, ift fints die Werkftätte, und rechts die 
Wohnſtube mit einer Küche ‚enthalten, das 
hintere Haus hat einen Dich» und Schwein⸗ 
ſtall, eine geräumige Drejdtenne, won wels 
‚her ‚eine Thür in den Keller ‚(beyläufig 12 

uder faffend) und in ‚eine :Kohlenlammer 
‚führt. 

d Im obern Giebel des Haufes gegen »ie 
‚Straße zu, iſt ein heigbares Zimmer ‚mit 
a Bodenlammern, und eine Küde, fo mie 
überhaupf ein ganz gut gebrettertes Boden: 
‚wert. 

Das Haus iſt freyeigenes Lehn, und 
hat nur Die ‚gewöhnligen Gteuern zu ent 
richten. 

Ben dem Haufe verbleibt ein Faß, und 
‘ ein eingemauerter Waſchkeſſel. 

Man ladet zu diefem Striche Paufluflige 
niit dem Bemerken ein, daß außergerichtliche 
Kaufsliebhaber fih mit gerichtligen Zeugnifs 
‚fen über ihre Zahlungsfähigkeit beym Striche 


RANAAANAA 


Haſen, das Gtüd 


’ 
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auszumelfen Haben, und wird bey «inem mn= 
nehmlichen Gebote der Zufhlag ertheilt. 
Uebrigens fann Die Einlicht des Haufes, 
und eines gut vorhandenen Handmerksz;euges, 
fo wie von ‚den Berkaufsbedingungen, zu 
jeder Zeit des Tags genommen werden ; das 
Lieitationsgefhäft aber, wird inder Wohnung 
Der Lintergeichneten ‚vorgenommen. ; 
Mainbernheim am 5. Februar 18°5. 
Bartholomeus Renters Wittwe. 


6) (3) Auf Antrag der Intereffenten wird 
Die fogenannte Forſtmũhle, oberhalb Kigingen 
‚gelegen , beftehend in dem Müblgebäude, in 
‚welchem fich befinden.ein Mahl. und ein Gerbs 
‚gang, mebft einem ‚geräumigen Plot zur Ein⸗ 
wichtung eines zwenten Mahlganges, oder 
sonftiger Anlage, einer großen Scheuer, Pferd⸗ 
und Rindvieh »-Gtallungen, Gdyweinfällen, 
‚einem abgeſonderten Wafd: und Backhauſe, 
dann Motgen Aecker, 7 Morgen Wieſen, 
‚Sommer; und Krautgärten, einem See, wel— 
‚cher ur Zeit trocken liegt, aber wieder ans 
‚gelaffen werden Tann; mittelſt öffentlichen 
Strichs zum Berkauf, oder nad) Befinden 
zum weiteren Beltand, am Mittmod den 
2. März. Its. früh um 10 Uhr auf dem 
Rathhaufe zu Kigingen ausgefegt, mit dem 
Bemerten, daß die Bedingniffe, fo wie die 
‚auf dem ‚Gute haftenden Laften und Abgas 
ıben vor Dem Ötriche werden bekannt gemacht 


werden, 
Aus Auftrag. 
Urt ſtãdtiſchet Rechtstath in Kitzingen. 


7) (1) Unterzeihneter macht einem bo= 
‚hen und werehrungsmürdigen Publitum bes 
Sant, daß, um den Wünſchen mebrerer Pers 
‚fonen zu entfpreden, feine (don früher an» 
‚gezeigten Faſtnachts⸗Kuchen nod) etlihe Wo⸗ 
‚chen bey ihm zu ‚haben feyen. 

Bincenz Lerrdner, Conditoram Markt. 

8) (3) Seife Slaums und Bettfedern 
zu allen Sorten und zu den billigften Preis 
‚fen find zu haben bey Franz Mid. Steinam, 


9) (2) Bey Franı Göpfert, Wildprets⸗ 
"Händler, ift ganz friſches Schwarzwildpret, 
Friſchliug und Markaſin angelommen, das 
Pfund um 18 fr.; aud find daſelbſt friſche 
ohne Balg zu 24 kr., äu 
ıhaben, e 
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Vermtetbiungern: 





1) (3) Im 5; Diſtr. Neo; 52 iſt ein: 
Quot tier auf. den 1. May zu vermiethen, 
Es befteht in 3 ineinandergehenden Zimmern, . 
movon 2 heitzbar find, nebit“ einer Bodens: 
kammer, heller Küche, Holzlager, Brunnem. 
und gemeinfhaftlidem Waſchhauſe. 

2) (3) Im 3: Difte. Neo 70 nächſt dem 
Univerfitätsgebäude find. auf den 1. May: 
eine Wohnung .mif- oder ohne Stallung zu- 
‚mehreren Pferden .an eine Meine Haushals: 
tung; auch 2 ineinandergebende Zinımer- an: 
ledige Herren gu vermiethen. 

3) ı2) Jm 3. Difte. Neo: 324 iſt eim: 
eines Quartier für eine ruhige Haushalfung 
auf den 1. May zu vermiethen- j 
4) 41) Ja der Bankgaſſe Neo. 313 find‘ 
2 Zimmer mit Möbeln flündlid oder. auf, 
den 1. März zu vermiethen. 

5 (1) Ja der. Semmelsgaffe. 1. Difles 
Treo, 86 ift:ein bequemes.Logis für eine ſo— 
. ide -Haushaltung. auf den ı. May; zu. vers- 
wiethen. 

6) (1) Imre. Diſte. Neo, 58 in derer 
Gemmelsgaife-ift ein möblirtes Zimmer für- 
einen ledigen Herrn ftündlid zu  vermiethen. 
Näheres -ijt.eine Ötiege hoch zu erfragen. 

7 (1) Im 3. Difte. Neo, 264, an der: 
Mainbrüde-ıfk.ein Duastıec- für eine Meine» 
flile Haushaltung, auch für einzelne Perfo=- 
nen auf den r.. Mah zu vermiethen, 

Auch). ift in demjelben Haufe ein Keller‘ 
mit fünf in Eifen gebundenen äffern, welche 
zuſammen 18 Fuder halten, und mit beften 
Gorten Weinen belegt waren, und: die erft: 
am 7 ds. Mis.: beransgefommen- ſiad,, 
ftündlich" zu vermiethen. 

9) (4) ImnDiſte Mio, 25810ber dem 
ültusfpital ift eine-Wohnung*mitioderohne 
öbelmsauf> den: 15. März. zus vermiethen;. 

fie. beflebt ia. 1: heigbaren und. ı unbeigbaren 
Zimmer, Magdlammer, Küche und Holjlager. . 

9 CG) Im 4. Diſte⸗ Neo, 19 ill. em 
Quartier, beſteyend in 3 heigbaren Zimmern, 


2 Kammern, Küche, Holzlager, Keller, Anz - 


theil am Waſchhauſe und Brunnen, eigenem; 
Abtritt, auf den-ı. May an eine cubige Haus⸗ 
Saltung zu vermiethen. 

10) (2) Eine geſunde Helle Wohnung, imn 
zten. Giode, ‚Deftehend. aus. 3_ ineinandergebs: 


Anna & 


enden Zimmern; wovon das eine heitzbar iſt, 
Küche, Holzlager ıc. ift- täglich oder ouf den 
ı. May an eine Binderlofe ruhige Hauohal⸗ 
fang ‚ju_vermiethben. Näheres im Jat.Comt. 

11) (3) Bey Apotheker Klinger: ift- ein 
mit:allen Bequemlichkeiten 'verfehenes Düars 
tier auf:den 25. uly zu vermiethen, 

12) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 250 in- der 
Glodengaffe ift ein Duartier im‘ zten. Gted.: 
zu -vermiethen. 

13) (2) Im ı. Difte. Neo, 355 nächſt 
der. Pleihadyer. Kirche find 2 Duartiere für 
flille. Haushaltungen. auf, den 1. Map. zu: 
verlehnen. 

14) (2) Im 2. Difte, Neo, 245 Sands 
gaffe, in der alten Poft ift der mittlere Stod? 
anf. r. May; and ein Logis von 3 Zim— 
mern, Küche, 2 Kammern zu vermiethen. 

15) (2) m 4. Difte. ro. 224 in derer 
Reuerergajje ift ein Quartier von 3 Zimmern, , 
ı beigbacen und 2 unheigbaren, heller Küche, . 
Boden und. Böodenfamme, Waſchhauſe und» 
Keller auf den 1. May zu vermiethen; 


16) (2) Fm.r: Diſte. Neo. 266 ober dem: 
Kulius:Öpital ift ein Quartier, . beſtehend im: 
2-heißbaren und ı -Meganen: Zimmer, heller 
Kühe, Mogdlammer, Holzlager, Abtrite,. 
gemeinfhaftlihem Wajhhaufe, und noch mit: 
fonftigen Bequemlichkeiten, ‚auf den: 1. May» 
zu vermietbhen.. h 

17) «31 a der umtern Döminicanergaffe” 
Seo. 256 iſt ein Logis mit einem heigbaren ı 
Zimmer; einer Stubenkammer, zwey unbeißs 
baren Zimmern, Rüde, Abtritt,. Holslager, 
Brunnen im Hofe, und allen fonfligen Bes 
quemlichkeiten. an eine ruhige Haushaltung ı 
auf:den 1; May zu vermiethen.. ° 

187-139 Nãchſt der Poft'find 4 helle ges 
räumige Zimmer, genen Mittag liegend, mit 
Ansjiht auf dirÖtraße, dann Küche, Keller, 
Boden, Holshaufe, Waſchhauſe, auf den r, 
May zu vermiethen, Näheres im 4 Dift. Ne. 20. 

19} (3) 5m 4. Diſte. Neo. 157 finde: 
große Logien mit.allen Erforderniffen zu vera- 
mieıbhen,. 
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Würzburg. Nro. 21. Dinstag den 22, Februar 1825, 


nnnannanse 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreißftellen. 


“ein Timmtiuge Dernati 
n fämm e Dermwaltungen allgemeiner Stiftun 
(Die Cicerfeling des Gehtunge,Bermögent u sen im Kreife 
m Namen Geiner Majeflät des Königb, 

Saͤmmtliche Verwaltungen allgemeiner Stiftungen im Kreife werben hiermit wieber; 
ee — die — — feſtgeſtellter Forderungen bey den HypothekenAemtern Nas 
— ha ungen ernſtlich fortjufegen , — ber beſtimmte Termin genau eingehalten 

Würzburg ben 12. Februar 1825. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
* Kammer bed Innern. 
Freyherr von Adbed, Präflbent. 
Freyherr v. Lochner, Direckor. 











kommel. 





Nrs, praes, 91665. Nrs, exp. 9335. 
Betanntmadung. 
(Die Erledigung des Gchuldienftes zu Schönau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des —— 
J Die Lehrersſſelle zu Schönau , königl. Landgerichts Biſchoſsheim, im Ertrage zu 201 fl., 
if in Erledigung gekommen. , 
Würz ung n 41. Februar 1825. 
öniglide a ER bed Unter-Mainkreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr von Asbeck, Präfitent. 
Freyh. v. Löchner, Director. 


Zemmel, 








” 


Sahrgang 1825. Bai 
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’ ——* 
Sntelligenzwefen 
Amctliche Artikel. 


Befanntmadung. 

Im verfloffenen Monate wurden aus einem 
Hauſe bahier folgende Kleidungsflüde ent 
wendet: 

1) ein hellblauer tuchener Oberrock mit 
Kragen vun ſchwarzem Sammet, und fla- 
den, von Seide geſponnenen Knöpfen, 
im Werthe zu 10 fl., 

2) ein noch neuer ſchwarzer tuchener Brad 

mit einem Kragen von dem nämliden 

Zube, uub ſtechen, von Seide gejpons 

nenen- Sinöpfen, im Werthe zu döfl., 

) eine mancheſterne ſchwarzt Jange Hofe 

im Werbe zu 3 fl, _ 

Diejer Diebjiahl wird biemit. zur An— 
ordnung geeigneter Aurfüht zum Zivede ber 
Eaideckung ber entwenkeien B.genjiände für 
wohl, abs bes Thaͤters zur öffenllichen Kennt: 
nis gebradıt. . . 

Würzburg am 19. Februar 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Eenrab. 


Diebſtahls-Anzeige. 

In einem Wohnhauſe babier find folgende 
Effecten vor einigen Tagen entwendet wor: 
ben, nänlid : 

4) zwey Beltzieden von Baummwollenzeug, 
rot) und weiß gegiftert, ganz neu, uud 
im Wertbe zu 7 H. 12 Er., 

2) jwey Bettziehen, cbenjalld ganz neu, 
roth und weiß — und mit Ver⸗ 
jierungen, im Werthe zu 6 fl., 

5) viermeiße KopfkiffenZieden, im Werthr 


zu 4fl. 46 kr., | 
4) zwey roth und weiß gegitterte Kopftiffen- 
Ziechen von Baummollen:Zeug, im Wer: 
ihe zu 2 fl. 24 £r., 
5) 7 bis 8 alte Kinderhemdchen mit ver: 
fwiedenen Gefröfen im Werthe zu 1fl. 
Diefer Diebllahl wird pirmit zur Anz 
erbnung geeigneter Aufſicht ae Zwede der 
Entdeckung der entwendeten Effecten und des 
Thäters zur öffentlichen Kenntniß gebraächt. 
Würzburg den 19. Februar 1625. 
Königt. Kreis: und Stadigericht, 
Wilhelm, Director. 





Eourad, 
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308 
@)2. Borlmb ung. 

Alle jene, melde an bie Verlaſſenſchaft 
des verlebten Pfarrers Nivard Füngling- zu 
Dberelöbah irgend eine Forderung baben, 
mwerden andurd vorgelaben, biejelde a dato 
binnen 50 Tagen b:9 dem £pl. Kreid und 
Stadtgerichte vahier anzugeben, außerdem bies 
felde ben Wertheilung ver Verlaffenfchaftd: 
maffe unberückſichtiget wirb belaſſen werben, 

Schweinfurt ben 7. Februar 1625. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Sthr. v. Gebfattel, Director. j 
Kauffmann. 





—————— 

m Samstag den 29. v. Mid. Morgens 
vor 6 Uhr fuhren zweh beladene Nahen auf 
tem Main, firomaufwartd bey biefigem Halk 


anne vorbey,; und hielten weiter oben amlifer 


an. Als das kgl. Hallamtsperfonale dahin 
fan, entfloben bie zweh Schi tes einen 
ſchon leeren Nachens, den fie zuruͤckließen; den 
andern nod geladenen Nahen aber fließen 
Die zwey Schiffer, bie tenfelben führten, vom 
Uſer ab, und leiteien denfelden eiligft Ruß 
abwaͤrts bis nah Leiber. Das dorthin ges 
folgte Hallamtsperfonale traf zu Leider ben 
Wachen bereits geleeret, . fanden aber bep 
ter Nahfuhung tyeils in einem Haufe zu 
Leider theils unter Gipys verſteckt, theils in 
Holzſchiffen in der von Leider gegenuͤber bes 
findlichen Aſſhaffdach folgende Gegenſtände; 
18 — auslaͤndiſches Sal; 1465 Pfb. 
wiegend, j 
2) 3 Payuets mit Marino Schnupftabad, 
in acht ganzen und 66 halben Pfunden, 
40 Pfund wiegend, 
3) 5 Paquets Raype d'Hollande F. B, 
mit neun ganzen und 16 halben Pfunden, 
im Gewicht von 15 Pſunden, 
4) 5 Pfund Rapps St. Omer, 
5)einen Sack mit 2Pfunden Varinas Rauch⸗ 
taback oon Schuhmann und Wmann, 
18 Pfund wiegend, 
6) ein Saͤckchen mit Holländer Schnupfe 
tabact im Gewicht von 22 Pfunden. 
7) einen Sat mit 8 P unten Holländer 
Schnuyftabat von Schubmann und Wiß— 
mann und 22 Pfunden Rauchtaback Mary- 


laud, 
8) ein Stückchen Bardent von 11 Ellen, 
9) 3 Sehrbäume, Rn: 


2 


589 
* 2 Mafle, 


einen Riemen, 

eine eine, und 

2 alte Bretter. 
nd ber Biſitation war ter leere 

Nachen zu Leiden entwendet worden. 

e verzeichnete Gegenjiinde ſowohl 
als ben dabier am Ufer zurüdgcbliebenen Nas 
den nabm das k. Hallamt dahier in Beſchlag, 
auf befjen Untrag nun jeder, ter an benann: 
te in Beihlag genommene Gegenflände 
sechtliche Anſpruche zu haben vermeinet, bier: 
mit aufgeforbert wird, ſolche Anſpeüche bin: 
nen breifig Tagen bey unterjeidhneter Gerichte: 
le anzumelden, und ausjumeilen, widrigen— 


nad) dem Urt. 57 5 5. des Zollgefeges,. 


u. @egenflände für verfallen erclärt wers 
follen. 
Aſchaffe nburg ben 8. Februar 1825. 


Königlihes Kreis-u Stadtgericht. 
Neuter, Director. 
Wagner. 


— — — 
(3) 2. Oeffentliche Vorladung. 


Am Freytag den 28. v. Mid. Abends 
9 Uhr fuhr ein Nahen auf ven Maine bey 
ber Halle bahier vorbey aufwärts. Obſchon 
ber Wachpoften ven Schiffer anrief, berüber 
gu fahren, fuhr Lepterer dennoch weiter auf: 
wärtd gegen die Brucke zu; ber nachfolgende 
Amtödiener und ber a vollen bemerkten, 
bag ver Schiffer einen Sack in ben Main 
warf, welcher abwärt3 trieb, und von ihnen 
"aufgefangen wurde. Der Schiffer ſelbſt aber 
fuhr eilends mit feinem Nachen abwärts. Der 
Saf wurde feglei dem Fön. Hallamte üpers 


er und in Befhlag genommen. Bey ver 
ifton befanten ſich darin: 
9 Päckchen F. B. Rappé d’Hollanıe, Bo- 
ngaro- Crevenna, nad baierifhem Ge: 
wicht 8 Pfund ’ 
ein Stüd mit 15 Ellen Bardent, 5 Pfund 
baierifch wiegend, 
2 Pfund Ehocufabe, 
ein halbes Pfund baummollene Spitzen. 
Jeder, ber an benannte in Beſchla 
nommene ®egenflänve rechtliche Anſprüche zu 
erheben vermeint, bat ſolche innerhalb breißig 
Zagen bey unterzeichneter Gerichtsſtelle anzu⸗ 
mehhen und auszjumweifen, wibrigenfalld ſolche 


ars 
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Gegenftände nach tem Artikel 57 8. 3 tes 
8 hie für verfallen erklärt werfen follen. 

Aſchaffenburg am 8. Schruar 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Reuter, Director. 

Wagner, 


—r ew1 — nen, 
(3)2. Gläubiger:Do rlabung. 
Ale Gläubiger des Sebaſtian Geyer von 
Burggrumbach, welcher von feinen Glaͤubi⸗ 
gern Zahlungs-Nachſicht zu erlangen bofft, 
werden zur Anmeldung ihrer Anfprüde und 
Erkidrung uber gemarht werden wollende 3 
lunge:Dorfhläge unter dem Nedtsnadhtpeile 
auf Donnerstag den 10: März d. Jre, rüh 
8 Uhr anher vorbeſchſeden, daß die Yusbleiz 
benden in den Beſchluß der Stimmenmehr— 
deit der Erſchienenen einwilligend angeſehen 
werden ſollen. 
Wuͤrzburg den 8. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
Bey Verb. bes Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Krimm, Nechtspr. 


(3) 2. Släubiger-Borſladung. 

Deit Müller von Machtilshauſen hat auf 
BZufammenruf feiner Gläubiger, um von die— 
fen eine Stundung zu erwirten, den Antrag 
geflellt; zu vicfem Zwede fieht daher Taq⸗ 
fahrt auf Donnerstag den 10. März I. 39. 
früh 8 Uhr feſt, wozu Die Gläubiger des 'cr= 
wähnten Muͤller unter dem Rechtsnachthelle 
andurd vorgelaten werben, daß bie Ausbleis 
benten, ald in tie Mehrheit ver anweſenden 
Stimmen einwilligend angefeden werten. - 

Euerborf ven 15. Sanuar 1825. 

Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Brand, 


(3) 3. Diebſtahls-Bekanntmachung. 

Dem Ortsnachbarn Andreas Mehz dahier 
wurden aus ſeinem Wohnhauſe zwiſchen dem 
27. December vorigen und 3. Jänner dieſes 
Jahres , 

4) ein Tafeltuch, welches gewürfelt, noch 
wenig gebraudt, und eben frifch gewaſchen 
war, werth 3 fl., 

2) eine leinene Bettziehe mit rothen und 
weißen Breiten Streifen, werth 4 fi., 

3) eine — Prüfpenglege gleichfalls 





391 an 


— und welßen Streifen, werth 


40 kr. 
4) ein gelb ſeidenes Halstuch, werth 1 fl, 
8 une Ellen feines flaͤchſenes Tuch E 
Baummollen eingefhoffen, welches ſchon 
ES zugeſchnitten war, werth 
i 4 * (7 
dann jwifchen dem 6. vorigen und 7, bi, Mis. 
6) ein ſchwarz feibenes Halstuch mit drey 
rothen breiten Streifen, werth 5 fl,, 
7) ein baummollener blauer Weiberſchürz, 
werib 30 fr. — 


entwendet. 

Dieſen Diebflahl bringt man zur all 
} inen Kenntniß, bamit Jedermann zur 
Kabhaftwerbung bed Diebe und ber entwen: 


‚beten Sachen mitwirfe, und im Entvedungs 


- ‚falle fchleunige Anzeige dem Unterfuhungs: 
Gerichte made, 

@uerborf am 11, Februar 1825. 
Königlides Zandgeridt. 
Meifner, Landrichter. 

Winkler, Log, Act. 


6) 3. Berfanntmahung. 





ur Förderung der Vorarbeiten des neuen 


Hypothekenbuches iff dem unterzeichneten Land: 
gerichte ald Hypothekenamt no vie Beyhülfe 
eined Recdtsprartifanten nothwendig. 

Wer mit dem Willen, fih dieſem Ge: 
ſchaͤfte zu unterziehen, die nothmwenbigen Ei: 
genißaficn biezu befigt, der wende ſich zur 

holung ber dießfalfigen Annahnıd > Beding- 
angen an ben unterzeichneten Gerichts-Vorſtand. 
Arnſtein ven 11. Februar 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Keller, Lantridter. 


©) 2. Gläubiger-Borlabung. 
—— des Michael Pfeuffer und 
deſſen Ehe welb zu Spielhof werben deren ſammt⸗ 
liche Gläubiger zur Liquidation ihrer Forde— 
sungen unter Vorlage ber Beweismittel auf 
ben 10. Wär; I 33. früb 8 Uhr 
unter bem Rechtönadhtbeile, daß fie ben ber 
Behandlung biefes Debitwefend unberückſich⸗ 
tigt bleiben, bieber vorgelaben. 
Eltmann den 29. Jänner 1825. 
Königlihes Landgericht. 
DW. 9. Kumer, Landrichter. 
». Geyer 





(3)2. Gläubiger:Borlabung. 

Die Wittwe Katbarine Viering: zu Linz 
bad will mit ihren Kindern, —— oß⸗ 
jaͤhrig, Theilung —8 und hat zur Richtig⸗ 
Nielluug ihres Vermoͤgensſtandes auf Zufam⸗ 
menberufung ihrer Oläubiger angetragen, Es 
werben baber allediejenigen, welche —* Bor; 
derung an bie gedachte Wittwe Viering ma⸗ 


‚ben zu können apmaenı aufgefordert „. ſolche 


am 9. März l. früh 8 Uhr dahier a 
melden und nachzuwelſen, außerbem fie 


«der YUuseinanderjegung ber Theilung unbe 


ructſicht zt bleiben, 

Eitinann den 24. Jaͤnner 4625. 
Königlihed Landgericht, 
W. U. Kumer, Landrichter. 
Geyer 

(3. Betanntmadung —— 
Die Erben des jungft verflorbenen Mie 
‚bel Boblig zu Elfershaufen baben bie älter⸗ 
liche Erbſchaft nur unter ber gefeglihen Rechtes 
wohlthat vorgängiger Schuldenzahlung ange 


‚freien. Es werben daher fämmtliche, fowohl 


unbefannte ald befannte Gläubiger des ge— 
nannten Bohlig zur. Ziquidation ihrer om 
derungen fo wie teren Nachweiſung, unb 
eventuell zur Uustragung ihrer Vorrechte, auf 
ben 9. Mär; I. Irs. früh 8 Uhr unter bem 
Nechtönadıtgeile ander vorgelaten, daß d 
Ausbleibenden ſich gefallen laſſen mäſſen, 
dem Verfahren unberückſtchtigi ja bleiben. 
Euerborf den 15. Januar 1825. 
Königliches Zandgeridt. 
eiſner, Landr. 


Kod, Rechtopt. 


— — — — 
(2)2. SAdubigersBorladung. 


Um das weiter einzuleitende Verfahren 
gegen Kilian Zentgraf von Ziefenthal beur: 
tbeilen zu können, werben deſſen fänmtlide 
Gläubiger auf Dinstag den 8. März früh 9 
or zur Liquidation ihrer Forderungen un® 
Krkidrang auf bie Borfihlige des Gemein . 
ſchuldners vorgelaren. 

Die Nichterfheinenben werben. bey Be- 
handlung biefer Debitfahe nicht berüik ſichtiget 
werden. 
Seidenfeld den 1. Februar 1825. . - 
Königlides annbgeriat Homburg. 
Huberti, Landr. 
Seubert, Actrar. 





Buetanntmadung 
jerEntwärfe ver Hypotheken-⸗Bucher für 








e Drte Dulienbrunn und Haufen 
vollendet, und werben ben Gläubigern, 

he Hyopotheken eingetragen find, bin: 

2 Recognitions⸗Scheine zugeſtellt, 
pi} zen Rihtempiange alſo jeder, der auf 
einen Eintrag von Ymtswegen dechnen ju koͤn ⸗ 
nen glaubte, bie Unrihtigkeit feiner Voraus: 
fegung fhlieden,. und feine Anmeldung bes 
idleunigen wird, Glaͤubigern und Schuldnern 


ſteht die Einficht des Entwurfs frey, um ſich 


son en Nichtigkeit zu überzeugen, und 
ale Man anzugeben. * 
on ben 40. Sebrunr 183. 
Könialihes Landgericht. 

. !r. Grandaut, 


1m’ 2 


65) iebfiadL 8: Anzeige. 
In der Nacht vom 16. auf den 17. L.M. 
wurden dem Webermeilier Georg Hamer zu 
eröaufen und deffen Mutter allda aus 
v —— tur) Einfteigen folgende 
ffeclen Entwendet : J 
a) dunkelblau tuchene Danns:Leber: 
röe, ganz neu, mit fridengefponnenen 
Snöpfen auf jeder Seite, wertb 36 fl., 
b) ein mit fateinifchen Yettern getrudtes, 
in rofhed Leder gebundenes Gebetbuch 
ohne Kupfer, werty 24 Fr. ubs 
e)ein untenimit einer meflingenen Zwinge 
"und "oben mit einem meffingenen Had: 
chen ve ſehenes Roͤhrchen, Werlh 18 Er., 
a) zwey ſechs Ellen lange Tiſchtücher mit 
Yale ‚alien Muſier, werth 8 fl., 
€) ein neues gelb feivenes Halstuch, werth 
7 A ui 7) &7) 


a. 3 .n N 
£ a dito. ſchwarz feidenes Haldtub, werth 
. zZ. 42 fr. [3 

und endlich 

g) ein ſchwarz wollentudjened mit ſchwarz 
I feidenen Bandchen eingefaßtes Weiber: 

 mälschen, werth 4 fl. 

J w bringt diefen Diebflabl anmit 
mit dem Erfuchen zur öffentliden Kenntniß, 
aufibiefe Gegentiinde genaue Späbe zu bal- 
ten, und alte: Nefultate hleher mitzutbeilen. 

Königshofen den 17. Februar 1025. 
Königlides Landgericht. 
ur ganbr, Öreb. 
Nof; Sg. Act. 





Du vw Wr 


(3 Ebictal-fabung 
:  Baltin Juigs Wittid von Großelbſtabt 
hat fi dem Gantverfabren unterworfen, Es 
De n baher die gefeglichen Evictstage, nam⸗ 
4) zur Anmeldung ber Forberungen, und - 
—5 gehör lehnen pe Ale 
tag ben 3. März I. Is. [eb 8 Uhr⸗ 

2) zur Anbringung von @inreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Dons 

ur gegenfeitigen ndblung a 
Binstag den 29. Mär; I. Js. —* J 


hr 

feſtgeſezt, und alle Gläubiger derſelben hie⸗ 
mit zu biefen Terminen öffentlih vorgeladen. 
-  Hiebep wirb bemerft, daß viele Wittih 
vor —— 8 Jahren das ſaͤmmtliche Der: 
mögen bes Joſeph Kneff allda übernommen 
babe, baß daher auch alle gegen vielen beflche 
enden Fordrungs-Rechte bey Strafe der Nicht⸗ 
beruffihtigung angemeldet, und fofort nachge⸗ 
wiefen werben muͤſſen, in ber Dorausfegung, 
bay. fie von ber weten Gutö-Abiretung 
ihre Entfiedung gefunden haben. 

Das Ausbleiben am iten Edictötage hat 
ben Ausſchluß von ber Muffe, das Michter: 
feinen an einem ber leptern aber ten Aus— 
chluß mit der fie Ireffenden Handlung jur 


Der. Königshofen am 5. Februar 1825. 


Königlidhes Landgericht. 
— en * 


Nofl. 





(3) 2 Befanuntmadung. 
ur Duseinanderfegung der Leonhard 
Blulnböfenfgen Theilangafade, — es 
nothwendig, den Paſſtoſtand genau kennen 
zu lernen, und werden demnach alle, welche 
an Leonhard Blumenhöfer dahler eine For: 
derung zu machen haben, hieher geladen, um 
folge bey der auf Donnerstag den 10. Mir; 
früh 8 Uhr biezu anberaumten Tagfahrt zu 
liquidiren, mibrigenfalls zu gemärtigen, b 
bey Auseinanderſetzung dieſer — 
ache —* berückſichtiget werden. 
Kitzingen ben 8. Februar 1825. 
Königliches Landgerlcht. 
—— —R ⸗ 
Wagner, 2. ij. 


2 





(3)3. Bekanntmadung. 
j Far Wege ver Hulfsvollſtreckung werben 
nachfolgende den Johann Kleehaupt’fchen Ehe: 
Teuten babier gehörige Realitäten -Samöt 
den 5. März l. 3. Vormittags 10 Uhr au 
dem biefigen Rathhaufe zum Öffentlichen Stri⸗ 
che aufgeleat, und dem Meiflbietenden zuge: 
—— Biebhaber werben bieju mit dem 

emerken eingelaben , daß die Strichsbeding⸗ 
niffe nad) Mapgabe der Executions-Ordnung 


Kikingen ven 25. Januar, 1825. 
Königliches Yandgeridt. 
Maper, Landridter. 
Wagner, a. s. j. 
Beſchreibung der Realitäten. 
Ein Wohnhaus ſub Nro. 193 in ber 


affe. 
en Eckhaus gegen die Herrngaſſe. 
Ein großer Keller unter dem neben anſtoßen⸗ 
den Haus Nro. 194 des Sebaſtian Dauch. 
4 1/4 Mrg. Weinberg an ber Eben, St. Da: 
niet Pfeuffer, F. Jacob Schäfer. 
1 Mrg. Ader am Leilach, St. Georg Berg 
mann; F. Yeonhard Wittwer. 
4 Mıg. Ader font Weinberg am Hörlein, 
St. Scheller, 5. UNE | 
4 Mrg. Ader ſonſt Weinberg allda, St. Ber 
ger, 5. Theodor Dietz Wib. 
2 j/4 Virg. 18 Rth. Ader am Grohwinfel, 
t. G. R. Lips Wittwe, 5. Georg Schnei: 
dawind. 
1 Mrg. 20 Rth. Acker an ber Eben, St. 
Spilipp Ulrlch, F. Seb. Dauch. 
rg. Acker am Köbler, zwiſchen dem herr⸗ 
ſchafil. Klingenwald und Georg Kuhhorns 
Wiitwe, dann Jacob Meufcel. 
2 Mrg. Arifeld an der bintern Eben am Erz 
lacher Weg, St. Sriebr. Stezbad , F. Jo— 
bannes Loos. 


(3)3. Betfanntmadung. 
In der Concurdfahe bes Martin Greier 
von Friderhaufen wirb vom Freytag ben 25. 
ebruar an 60 Tage lang das Vorjugs-Ers 
int hiefigen Gerichts-⸗Vorplaße ange: 


Ritter: 





kenntni 
heftet ge 
Mellerichſtadt am 10. Februar 1825. 
Königliches Landgerigt. 

Br rner, Sanbrühter. 
ttenweller. 


wur.mmw ' 
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95 Befanntmadung. 


Auf Anrufen des Stabtmagifiratd zu Ki⸗ 
hingen, Namens ber geiſtlichen —— 
daſelbſt, werben nachbenannte Realitäten des 
Mathes Binder 4 Nödelfee Dinstag den 
8. März d. Irs. Nachmittags 2 Uhr im N: 
berifhen Wirthshauſe daſelbſt nad Vorſchrift 
ber Executions-Ordnung öffentlich ver — 
und biezu Kaufeliebhaber eingeladen, 

Mkt.Steft den 1. Februar 1825. 

Königlihed Landgericht 


Stöhr, Landrichter. \ 
Stod, Pract. 
Derzeihnig der Realitäten. 
Ein halbes Wohnhaus. 
1 1/4 Mrg. Wielen im Haudgarten, 
5/4 u ne in ber Melben. 
4 Dirg. Weinberg im neuen Berg. 





(2) 2z Bekanntmachung. 
Das E. Landgericht Werne hat in dem 
Shuldenwefen bed Georg Röhm von Egens 
baufen auf Antrag deſſen Glaubiger durch Ents 
ſchließung vom 30. d. M. ven Univerfal:Gons 
curs erkannt, welchem ſich ver Gemeinfgults 
ner freywillig unterworfen hat. i 
Es werben daher bie geſetzlichen Ebictd- 
tage, nänlid: . 
ter zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren gehörigen Rachweiſung auf Mons 
Sag den 7. März £. J., 
zter zur Vorbringung der Einreden gezen 
bie angemeldeten Sorberungen auf Mons 
tag ben 11. April, ’ 
3ter zur Schlußverhandlung auf Montag 
‘+ ben 16. May, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fellgefegt, und bies 
gu fämmtlide unbekannte Gläubiger des Ges 
meinfihuldnerd biemit offentiuh unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichter— 
ſcheinen am erſten Edictstage die Ausſchließung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Con— 
cursmaſſa, das Nichterfheinen an den übrigen 
Edictötagen die Ausſchließung mit den an 
benfelben vorzuneymenden Handiungen zur 
Folge bat. 
BZuglei werben biejenigen, welde etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfhultners in 
Handen haben, * Vermeidung des nochma⸗ 


Erfapes aufgeforberf, ſolches unter Vor: 
ihrer Redie bey Gericht zu übergeben. 
& den 51: December 1824. 
Königlies Landgericht. — 
ne Sanbrichter. ’ 
— Cramer, Ldg. Act. 


Betanntmadung. 

Adam Baltin Hillebrand von Miltenberg 
Hat ſich zjablungsunfäbig erklärt, es wird ba= 
ber nab mißlungenem Nachlaß Beitrag eins 
iger Edictstag auf Montag den 7. März d. Is. 
fzub8 Uhr jeligefeht, wu alle Gläubiger deſſelben 
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anzumel: 
ven, mit Beweifen ju belegen, ihre Einreden ges 
gen die angemeldeten ’sorberungen vorzubringen, 
und bie Schlußbandfung zu pflegen baben, 
unter Strafe des Ausſchluſſes von gegenwär; 
tiger Maffa reſp. mit der treffenden Gandlunig. 

Da jedoch Gemeinthuloner inzwiſchen 
Die Mehrheit der jegt befannten Gläubiger 
t einem Nachlaß: Dertrag zu 10 pro@. auf 
e 


ng 





ine Seife gebracht bat, fo wird an obiger 

agfahrt nochmal ein Nachlaß Vertrag ver— 
ſucht, wo jeter Gläubiger das Geeignete ww 
cr dem Nachtheil vorzubringen hal, daß fie 
anfonft der Merzahl ber Gläubiger beptretend 
angefeben werben. 

Miltenberg ten 11. Februar 1825. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Ku er H. R. 

Braun. 


(3) 1: — iehung 
Andreas Schleicher von Sandberg hat 
9 freywillig ver Ausſchatzung unterworfen. 
n deſſen Folge werten daher folgenge @bictt- 
tage -fetgefent , alt: 
iter zur Anmelvung ur) Madmweifung ber 
Forderungen mit Vorzugsrechten auf Dons 
neröiag ben 10. Vlärz, 
fer zur Dorbringung der Einreben bage- 
en auf Donnerztng ben 31. Mär; und 





sr zur ſchlüßlichen ung auf Don 


nerstag den 44. April I. I8. 

edesmal früh 9 Uhr, wozu die Gläubiger 

3 Andreas Schleicher untır tem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werten, daß das Ausblei: 
ben am Alen Ediciöiage den Ausſchluß von 
ter Maffer und jenes am Zten und äten Edictd- 
tage den Ausſcaluß mit der treffenden Hand: 
lung zur Folge habe, 


warn 


. 398 


| Aud werben alle jene, welche 
sfänder u. dgl. vom Vermögen —— 
Schleicher beſtzen, zur unverzuglichen AÄblie— 
jerung beym Concursgerichte unier Vorbehalt 
brer beffalljigen Rechts zuſtandigkelten bey 
Strafe des nochmaligen Erfages aufgefordert. 
Deeret. Gerdfeld am 4. Februar 4825. 
Sraflich Froh bera’fües Herr: 
ſchaftsgericht. 
Reulbach, HRichter. 
‚Püls, Akt. 


(3) 1. Edirtal-Labung. 

Der Handeldmann Zofeph Schäfer dahier 
bat ſich bey dem — tage eines 
Rachlas Vertrags freywillig dem Concurd 
Verfahren unterworfen. Da nun die meiffen 
ber angemelbeien Forderungen bey der auf 
ben 27. d. M. öfjenulih ausgefhriebenen 
Liquitations-Tagfapıt bereits richtig geftellt 
worten, und noch undefannte Gläubiger nit 
gu erwarten find, fo wird nun einziger Edicts— 
fag zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forbrrungen ‚und veren Dorjuges 
rechte, Vorbringung der Einreden, fo wie 
sur Schlußberhandlung auf J 

Dinstag den ?5. März früh 9 Uhr 
hiermit fertjefe;t, und ſammtliche Gläubiger 
unter ben Rechtsaachtheile bieju vorgelaben, 
daß bas Nopterjdeinen tie Ausſchleßung der 
Semerungen von der gegenwärtigen Concurs— 
maffe refp. ber treffenden Handlungen zur 
Folge habe. ° 

Zugleih werten alle” biejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen beö Gemein: 
ſchuldners in Hinten paben, bey Bermeidung 
nochmaligen Erſaßes aufaefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Amorbach am 31. Januar 1825. 


Zürflid Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht: 


Häker, 8. Nöätr. 
Hartig, Rchtspr. 


(3) 3. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Am Dindtag den 1. Maͤrz d. J. früh 
gUhr wird auf dem Gemeindehauſe gu Grett⸗ 
ſtadt das nachbrzeichnele Öruntvermögen des 
Michael Endres von dort im Wege der Hülfs— 
voiljiredung an den Meiſtbletenden öffentlich 








verfirichen, und bie Raufsbebingungen werben 
bey Anfang des Strichs befannt gemacht. 
Kentinßige aus fremben Gerichten baben 
ſich mit Vega en Zeugniffen uber ihre Befips 
und Grmwerbsfähigkeit auszuweifen. 
Hiezu ladet ein 
A den 25. Januar 1825. 
Sürfilih v. Thurn- und Tarifihes 
Herrfhaftsgeridt. 
Ley, Henihaftsriäter, 
eiller, 9. ©. Act. 
Befhreibung der Liegenfdaften. 
1) Ein Wohnhaus Nro, 41 mit Kalter, 
Stallung, Scheuer, Hofhaus, Badofen, 
Bau: und Örasgarten, Gemeinde und 


Baurecht. 

2) Ein doppelte Erbfeld mit 24 Morgen 
414 4/2 Nuthen Feld, 3 anderthalb Vier 
tel Morgen 12 Ruthen Wiefen, 

3) Ein Dienftfeld mit 10 anderthalb Vier; 
tel Morgen 17 Ruthen Artfeld, 2 ans 
berthatb Diertel Morg. 15 Ruth. Wiefen, 
und 3 vierthald Viertel Morg. 10 Nutp. 


ofj. 
4 2 iuth. Wiefen in ber Merzenwiefen. 
8 Anderthald Viertel Morg. Artfeld- im 


Wuflgefübl. 

6) Bierthalb Viertel Morg. 17 1/2 Ruth. 
Feld im Wuſtgefühl. 

7) Anderthalb Viertel Morg. 15 Nuth. 
Miefein der Ginöwiele. 

8) Va Res. 410 Ruth. Artfeld im Mer: 
en a * 

0) 1/4 Diorg. St. Artfeld am Buchweg. 

40) Anderthalb Viertel org. Weinberg 
n der Weyherer Gafle. 


41) 4/2 Morg. Weinberg allba. 
42) 3/4 Morg. Artfeld am Röberhol;. 
43) 1/2 Morg: 8 Ruth. Artfeld am obern 


rrfelder Weg. 
44) 1/4 Morg. Holz im Bud). 
1) 4 brittpalb Viertel Morg. 5 Ruth. 
rifeld im Höflein. ü 
46) 4 Morg. 8 Ruth. im Wuflgefühl. 
EEE TEN, 
ur Richtigſtellung ber Verlaſſenſchaft 
der Wittwe Barbara Älsheimer von bier iſt 
bie Kenntniß deren Paſſivſtandes nöthig. Wer 
daber aud was immer für einem Xitel an 
diefe Verlaſſenſchaft rechtliche Anfprüde zu 
maden glaubt, bat ſoche am 3. März fruh 
8 Uhr dahier gehörig liquibiren, und nachzu— 


m 7 uw 5 


. pothefen aus 
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weifen, widrigenfalls es ſich e® ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben bat, ner bey Bedanbiu rg 
lien Verlaſſenſchaft unberüdfierigt bleibt, 

« Burgfinn am 22. ar 1825. _ 
Freyertl. Patrimonial:Geridti. El. 
2. Frhr. v. u Ei = N. 


alz, Act. 
(6) 2. Anciefbungen son Sdrotheken 
etreffend. 


Mit Bejug auf bie Einrückung im Wür; 
Burger Kreiö:Intelligenzblatt für 1624 Erik 
44 pag. 666 und nachdem man fih überzeugr 
bat, daß durch ben öftern Wechſel der —* 
richlsbarkeit an dverſchiedene Gerichte die Hy⸗ 
pothetenbüher ganz unvolfläntig vorliegen, 
und mande Hppotbefen gar nicht eingets 
find, em bie gefeglich ſtillſchweigenden 
n angel ber Protbcolle nit. 
nase een — a — 
nigen, welchen Hypotheken- oder ſonſt di 
liche Rechte aus was immer für * 
Rechtstitel auf Nealitäten in tem 
Orten Sranfenwinheim, LZülsfelp; 
Neufes am Sand und Rimbach mit 
—— oder wo Beſchraͤnk⸗ 
ungen in ber Dispofitiond: Fäbigkeit Statt fine 
den, wiederholt tringend' aufgefordert , die 
Anmeldungen dahier zu machen, außerbem fie 
bie nadhtbeiligen Folgen Ber Nichtanmeldung 
treffen müffen. Eortide Anmeldungen g0s 
fheyen nad der im Kreis-Intelligenzblatt fir 
1824 Stück 78 vorgefhriebenen Form, wo— 
bey bemerkt wird, daß für jet Dri ein 
einziges —— angelegt iſt. 
Wieſentheid am 7. Februar 1825. 
Gräfl. v. — Patrimo—⸗ 
nial:Geriht 11. Cl. zu Wiefentheid. 
Sennfelder, Patr.:Nctr, 


Lotto-Anzeige 

Die 819te Ziehung in Regensburg iſt Ders 
—— ben 17. Februar 1825 unter den ger 
wöhnlichen Formalitäten vor fi gegangen , wo⸗ 
bey nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen : 
135. 32. 55. 18. 76 
‚Die 820te Ziehung wird ben 22. März, 
und inzwifchen die A58te Nürnberger Ziehung 
ben 1. März, und ben 10. März die 11991e 

Mündner Blepung vor ſich geben. 











(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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mr ni ang zu Ne 21 

ht nee Tem ee ded- 20; I: 3 ! 

a PL br ee A I f} L, „” - ‘ u ! 4 
Inutelligenzblattes. 
unit. ar zes R GetreideVerkau 

IAmnt ae na we rem, auf. bem ——— zu Wire 
ae, Piz ⸗ .. "am:19. zum 1625. 

—Amtliche Artikel. * — 2 * 

34 Bekanntmachung. eiten, 5 Schffl., ber 2fl. B kr. 
© & der Concursſache bes — Kreis⸗ Bun, 4 — ⸗ 411.50 fr. 
und Stadtgerihts-Protocoliften Werner wers fe I ⸗ 26. 45 kr. 
Von bie gu N —— — — rſte, a. RE, — 6 fl. 4o fr. 
„unten näber beſchrieben ſind, am Mittwoch :- 
ten 16. —F 1. IBormitlags 9 Uhr von Weißen, 342 Schffl., ber Schffl. 7f.46Er. 

. der de — Pr drey Parthien —— = ⸗ ⸗ Be 
en foglei eym ride ertheilenben J — ⸗ 8⸗ 

—* 330. an den DReifbietenben Gerſte, 6 = ⸗ 6fl. 7 kr. 
aoffentlich verſtrichen, bie übrigen Bedingniſſe Im tiefſten Preis: 
werben beym Striche bekannt gemacht werben. Weißen, 4 Schffl., der Schffl. 5f.— Er. 

Kaufllebhaber werden demnach zu obigem Korn, 8⸗ os 21.55 Er. 
ing eingeladen. , aber, 6 ⸗ — 2fl. Sfr. 
Würzburg den 16.- Gebruar 1825. efe, 9 ⸗ 4fl. ⸗ kr. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. Summe aller verkauften Früchte 753 Schäfer. 

— Wilhelm, Director. 351 Schäffel Weigen, 134 Schäffel Korn, 

. Conrad, Prot. 149 Schaffel Haber, 119 Schaͤffel Gerfte, 
WBefhreibung ber Realitäten. three 

6 Morgen Felded am äußern Kürnacher Fear au 

— aus einem Weinberg Scirmer. 





von ungefaͤhr 3 1/2 Morgen, dann einem 
an Dee ai ass etwa 5 Eh tetal:gabung. 
4 1/2 Dorgen flarfen Hopfen :, ferner, _, Perbieffeitige, — gegangene Corporal 
in.einem Klee; und Baumfeld, Dabep Wendelin Kummer, aus Königshofen, im 
befinden ſich zwey geräumige ſolid ges Unternrainfreife, welcher eine Diebflaples 
baute Gartenhäufer! 7 u : angefchulbigt if, wird hiemit zum Zweitens 
2) Auf der Höhe bes befagten Berges 11/2 mal oſfentlich vorgelaben , binnen 3 Monaten 
Drorgen Sclbed, welches theils als Steins NG vor dem bieffeitigen Militärfirafgerichte 
.! brach benugt ward. ri v re und u: bie wibgr Ibm purigrate 
Don diefen Grundflüfen find 1 3/4 nſchuldigung gu verantworten, wobey 
Morgen bis 1841 und 3/4 A I bemerkt wird, bag nad Derlauf biefed Tem 


(tivirung bie 1843 Febntfcey. mines wiber ihn als einen Ungehorfamen den 
’ enfüufg 3 — * Wefelb am  ©efepen gemäß verfahren werben wird. 
gZohannesderge hinter der Niklaus· Kapelle ürgburg ben 7. December 1824. 

TEN —— Sebald und, Friebrich Königl. b. 2tes Linlen⸗-Infanterie— 
dahler gleichfalls bis 1043 jehntfrep. Regiment (Kronprinz) 
Uebrigens find ſaͤmmtliche Grundſtücke als Militär-Strafgeridt 1. Inflanz. 

fe guten Bufkande. | Baron 9. Si, Ober, 
Jahrgang 1825. — 4 = 


vw. 
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(72. Befanntmaßun 
Freytag den 25. Februar Hehmiittar 
a wird eine —— —— von * 


* — — ien, erſtere 
erſtichen, in dem 4 ei — 
Regiſtratur, Kammer der F 
— der höchſten See un: fen 
verfteigert, wozu vie K Ömigun „eins 


werben 
önigl. Biscatats,Recapiorat. 
or 


— — — — * 
(3 Betanntmahung. 


— Michael Zöller ‘von Erlenbach 
= * Eulen mit feinen Glaͤubigern 


en —— daher, welche aus irgend einem 
Grunde eine rechtliche Forderung an denſelben 
machen zu können glauben, werben biermit 
aufgefordert, — auf 
Freytag den 25. Februar I. J. 


dahler anzumelden, ——— fie unberück⸗ 
— eiben. 
— ben 7. Februar 1825. 
Iau. a or 
Aſmut, Rehtspr. 


8 nntmachumg. 

Das in der Concursſache gegen die Ver⸗ 
tafı des zu Habel en Valen⸗ 
tin J unter bem heutigen erlaſſene 

rioritäts -Erkenntniß wird am 15: die ſes 
onats in wim publicationis zu beliebiger 
bt an die Gerichtstafel gebeftet, wovon 
— ag hiedurd in Kenntni gefept wer⸗ 


Brepderrilg. han Zunnifäes Her 
€ 5. Ehr. —— Hrrſch.Rehtr. 


Kegelmänn, a. »j. 


ER Betanntmabhung 
Beh dem herannahenden Frübjahre wird 
befannt gemacht, daß von dem dabier fabri: 
ee genengten, f gar die Landokonomie und 
efonderd ben Kleebau fehr vürtheilbaften 
Dungfalze ver Kübel beyläufig 66 Pfo. 
ſchwer zu 46 fr; hm. in jeder beliebigen 





; 4 


* fchönen 


 Duantitiit gegen baare Zablung abgegeben 


— Saline —* den 17. even 1825. 

ni aier..Haup alza 

Hal (big, —— EP: 
Imier. 


(2)2. Siommbot; — ern 
In dem Föniglihen Forſtrevlere 

föleibah —* na hſtkommenden 

den 25. d. Mts. — um 22 

ſtaͤmme, Sie Pan S a 

von vo er e geeignet fin 

unter; ihhneled Zortla amt, SR entlich we 
ndem man —— Pi allge 

—— —— wird zuglei 


55— —————— — —— * 


Anfang nimmt und die Strichsbedingni 
Drt und Stelle eröffnet werben. 
Eltmann am 15. Februar 1825. 
an ihes Forſtamt. 


öliner, 
Sch ut, f. Hl. 


Yugdburger re 
17. Februar 1825. 
_ Eourfe der Staats: Papiere — 


—— De € * 
aieriſche * 
Dbligat. aa. Baajo mi Con 53* * a 
deito A50fo = 101 4/2]101 

Landaniehen A 50% 
Lott. Looſe A—Da 1 0f 1 
E—Miıı 0% 
detto „u mt 
derto unverzindl. & fl.10 
betto beito a fl25 1100 
detto detto 












N tee Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (1) In dem Haufr des Heren Kauf 
manns Ebert auf dem Marktplage über 2 
Stiegen, werden künftigen Donnersiag den 
oh. d. Mies, Moraens g Uhr angefangen, 
virfchiedene "Kleidungejtüde, Möbeln, Ge 
mälde und andere Effectan gegen glei baare 
Bezahlung verjteigert, 


408) 


»n Bürheb: Biröigerumg ' © 

2 try Irächften Tisch He den 23. 
3. Med’ wied bey Handeliniann oh. Mi: 
chael Moht in der Bültnergaffe 
mit einer Berfieigerung von! Boͤchrrn aus 
alten Wiſſenſchaften der Anfang gemacht, 
nn bigeirden "Tage damit fortgefahren. 
Das Tai Giesen iR ſtün dlich bey ahım 
ar a PETER Ka 

«78)4(3) Auf AntrogderÖfntereffenten wir d 
die fogenannte goritmühle, oberhalb Kigingen 
gelögen‘, Beftehend in dem Mühlgebäude, in 


ro. 317: : 


mweldem fid) befinden ein Mahl: und ein Gerbs 


gang, aebfieinem geräumigen Ploß zur in, 
richtung eines zweyten Mablganges , oder 
fonftider Anlage, eiuer großen Scheuer, Pferas 
zo Rindrirh⸗GStallungen, Schweinſtällen, 
einem abgefonderten Waſch⸗ und. Badhaufe, 
danm 23:Morgen Aeder, 7 Morgen Biefen,. 
Sommers und. einem See, wel: 
er zuc Zeit trocken liegt, aber wieder au: 

elafjenimecden tanz. mittehit ‚öffentlichen 
Striche zum, Derfauf, oder nach Befinden 
zum. meiteren Befland, am Mittwod den 
2. März I. Its: früb um 10 llhr auf dem 
Rathhaufe zu Kigingen ausgefegt, mit dem 
Demerken, daß die Bedingniffe, fo wie die 
auf dem Gute haftenden Laſten und Abans 
ben vor dem Striche werden befannt gemacht 
werden, * 


Aus Auftrag, 
an Act, ſtãͤdtiſchet Rechtor alh in Kitziugen. 
4) (3) Dberhalb des Schießplatzes iſt ein 


Garten :zu derkaufen; von wem? erfährt 
man im Intell Comtoie. 


5) (3) Seragruckenden Alters und Kar 
Br. kniffe halber, Habe idy mich = 


.> 


E - 


ſchloſſen, meine eigenthämlidye Mühle, die ſo⸗ 


ehannte Herrn»PMöhte zu Bollad, an den 
Sfäftbietinden Huf 3 Jahreofriſten durch öf⸗ 


fentlichen Strich In der Mühle ſelbſt, Gonns. 


tag den no: Mär; Nachmittoge 2 Albr-zu 
Deräußerns : Diefe Mühle enthalt. 3 Mahl-⸗ 


r 


3*5 und) Lohgang, etwa 9 Morgen 


er: Beſten Gelder ,um die Muühle herum: 


‚Midael Schneider, _ 


bofs:Bertauf. 

6: (3) Nadydemicdh- mich-enticloffen, 
wmeinenfeit 56 Jahren bemohnenden, und feit 
45 Jahren bewitthſchaftenden, mitten in der 
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Kreishanptftadt Bolteuch anf - den Mor kte 
gelegenen Gaſthof zum. goldenen Reihsadler: 
aus freyer Hand zu: vertanfen;.fo können 
auswärtige Kaufsliebhaber ſich dießhalb im. 
francirten. Briefen an mid felbft wenden, 
und von mir fowohl den Litbograpbicten. .. 
Beundriß und die Belhreibung,, (mopen ä 
Eremplar zur Einfiht in dem Comtoir diem; 
fes Blattes binterlegt mworden,) ale auch die - 
bißigften Kaufe und Zahlungs: Bedingungen 
erwarten, Zr 
Baireulh am 15. Januar 1825, 
I: 5 Schnauffer, 
Senator. als Inhaber des Baflhofs 
zum goldenen Reichsadler. ' 
“ Me) Unterzeichneter hat die Ehre, ko 
nem boben Adel und verchrungswürdıgem 
Publifum an,ujeigen, daß bey ibm. eine 
große Auswahl Möbeln, von Kirfh= und 
Nußbaumholz zu babenfeyen, als: Kouniße, 
Schreibtiſche, Schränke, runde und eckige Tie _ 
Ihe, Nochttiſche, Bettſtätten Commode, Gef: 
fel: und Eanapee:Beflele. Sämmtlidye Acbeis . 
ten find ınodetn und folid; and können ges 
braudte Möbeln im Tauſch daranargeben 
werden. Um: geneigten Zufprudy bittend, vers 
ſichert die reelifte und billigſte Bedienung 
Phil. Ibatmaier, Schreinermeiſter. 
3 (1) Bey Unterzeichnetem iſt ganz fri⸗ 
ſches Hirſch-⸗ Schwarz: und Rebwildpret zu 
haben, dos Pfund Hirſch-Wildpret zu zeha 
Kreuger; er bittet um geneiaten Zufprurh. 
Beorg Stöhr, Wi dpretshändker, :: 
9) (r) Untergeihneter wird am .28. Ge 
Gruar mit einer Quantität Schinken, Gero 
latwürfien, Ghmartenmagen, Speck und ge 
dötrtem Fleiſche, alles von befter Qualität, 
hier ankommen, feine Bude am Martte wie 
gewoöhnlich aufſchlagen, und er bittet um ges 
neigten Zufprud. tr j 
. Joh. Müller, Metzgermeiſter aus Tann, : 
410) (3) Friſche Slaums und Bettfedern 
zu allen Sorten und zu den Billigften Preis » 
fen find zu haben bey Franz Mid Steinam,- 
Vermiethungen 
DI. 3.1 ee —— — , 


4) Cı) Im 1. Difte. Neo. 160 in dee: 
Grmmelsäaffe ift ein Duartier von 2 Metza⸗ 
nenzimmern, 4 Bodenfammer, kleiner. Küche 


und Holzlager, auf den 1.May zu vermiethen, 


ee re 


-..* 


-. 
-.. > 


sub 


» Duartiere bis ni 
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* SE m ’n> Difte, Nero) 161Him der 
Gemmelsdgaffe ift im Quartier von 3 ineinz 
andergebeniden heigbaren ı Zimmern „ Küche, - 


2 Bodenfanimern, verfhließbarem Holjlager, 
einem Theil vom Keller und Abtritt, beydes 
verfchließbar, auf den ı. May zu vermierben, 

3)1 Auf den 17 May iſt ein Quartier 
für eine Bleine Haushaltung;, im 2 Difte. 
to. 5or auf dem Fiſchmatkte, zu vermiechen 

) Fran. Difter Nto. 86 ifi ein 
Quatıtier zu vermiethen. 

5) (ı)-Im ‚92 find 
Kay zu bermiethben, vas 
ıte zu 4 beigbatenZimmern mit 2zKammern, 
Altoven, Kühe und Hohhauſe; das 2te zu 
2 beigbaren Zimmern, = Kammern, Ylfoven, 
Küche und Holzplag, Dieß kann, aud fürles 
dige Perfonen- möbliert werden. ’ 

476 nächſt 


6) Im a. Difte. Neo, 

dem Fiſchmarkt ift ein, Quartier für eineftille 
Haushaltung auf den 1. May zu vermiethen. 

»7).143) Im 5. Difter Neo. 52 iR ein 
Dwartier auf den. 
Es beſteht in Zineinandergebenden Zimmern, 
wovon. heitzbar find, nebit, einer Bodens 
kammer; beiler Küche, Holzlager ,. Brunnen 
and gemeinfhaftlibem Waſchhauſe. 

6) (3) Jr 3. Diſte Neo, 70 nädfl dem 
Uaiverfitätsgebäude find, auf den 1. May 
eine, Wohnung mit, oder ohne Gtallung zu 


miebrereg Pferden an, eine Beine Haushals 
tung, aud 2 ineinandergebende Zimmer an _ 


ledige, Herren zu dermiethen. _ 

9) 65) Bey Apotheker Klinger iſt ein 
mit allen Bequemlichkeiten verſehenes Quat- 
tier auf, den 25, July zu vermiethen. 

410) (5) In der unterm Dominicanergaffe 
Pros 256 iſt ein Logis mit einem heitzbaten 

immer, einer) Gtubentammer , zwey unheiß: 

aren Zimmern, Kühe, Abtıitt, Holjlager, 
Brunnen im Hofe, und allen. fonjtigen Bes 
auemlichkeiten . an eine ruhige Hauspaltung 
auf. den ‚u. May zu vermiethen. 
—Bermifhte Anzeigen. 


ä ‘ Pr im « iR 
4) (1) Die Stahelſche Buchhandlung in 
ne San n iy — 
» eligionsfreund Jahrg. ı 
33 * auch ein zelnt — — 
Würzburg. den 20. Gebruar 1825. 


XE 


4; Die: — 5 


May zu vermiethen. 


\ und Abnahme. 


Treo. 38 wieder zurürerhalten. , 


in 2. Difte. Neo, 7 


Belanmiımsa banmg. 
262)Mit guädiger. Erlaubnig ‚des 
bodlöblichen Gtadt-Magiftates: habe, .ich - 
meine Gatküchen-Gerechtigkeit von meinem . 
ehemaligen: Haufe ‚im 3. Difte, Nico. 2* 
nächſt der Michaels; Kirdye in dasvon mir ges 


Faufte; «ehemals Eifenbändter Sohn ſche Beam 
Bier: 


Möhren Dununee Adckeat sum Hit am 


Dieß mache ich dem verebrlihen Publ 


kum bekannt, bitte wm geneigten Zufprud, 


und verfichere, daß ich mich beftueben werde, ; 


reine Weine, umd gute Öpeifen ,. um billige . 


Preife an meine Gäfle abzugeben u;.; 
Würzburg den 19: Gebruae 1825. >. 


, "Georg Hellmuth , Barkücner, - 

3) (1) Loofe jur Ausfpielung Des Bas) 
Ziehung duch den» 
ſchnellen Abfag [bon auf den 15 Märgıdafe ı 


füßer:-Hofs, wovon die 
ohne Rücktritt fefigefent ift, find bey: mie 


noch Looſe A 48 kr. zu haben; zur geneigten > 


it I empfiehlt fidy 


:A.Kodn Jet: Wim, 3. Difie- Ne 190, 


Befanntmahırmgl 


4) (1) Der Unfergeichhete made einem ’ 


hochverehtlichen Publifum böflihft bekannt, 
daß er alle Gattungen Reuwieder Befunds - 
beits: Gefcdyirre verfertige, aud alles alte 
mieder berzinne, und jum neuen Gebraude 


umſcha ffer Er bittet um zahlteichen Zufprud 
Kigingen, den’ 16. Gebrkiar 1805. 


5) (3) Es wänfhtein Madden, 25 Jahre 
alt, von honetfen Eltern gebürtig, auf 
als Laden-, Näh⸗ oder 
Dienft treten zu können; fie frhmeichelt ſich, 


aewiß ‚gänzliche, Zufriedenheit zu erhalten, 


Näheres im Intell»Comtoir, 


4 I 


6) Ca) Ein Sacktuch ifl gefunden, Bil 


den; der Eigenthümer Tann es im 3. 


TY Cr) Vor einigen Tagen entlief 


Belöpnung zueüdzubtingen. 





Giezu 1 Bogen Beylage.) 


. wy wm» 


* 
na — u. nt 
* wer Mn 





— — — — 


— — kunden 


408. 


* 


erh) 
tuben-Mädcdyen im; 


aus; 
einem Haufe 'eine fogenannte Fre:Kagez) der,. 
jegige'Befiger derfelben wird gebeten, ſolche 
gegen eine augemeſſene 


Hdgo, KRupferfchymied' dahier. _ ' 


% 


505 


nnnana, 


306 


Beplage Se Stüd 
Intelligenzblattes 


für 


ben 


‚_ Unter-Mainfreis des Königreihd Baiern. 


Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


Dizesineneng 
Dad Eönigl. Kreis: und Stabtgeriäht 
Bidegburs bat in dem Schuldenweſen ber 
Buchbinders⸗Wittwe Brigitta Peters babier 
auf Antrag ber Gläubiger am 3. December 
1824 den Univerfal:Concurs erkannt. 

Es werben daher bie gefeglichen Edicts⸗ 
tage, nämlid) : 

) zur Anmeldung ber Forterungen und 

beren gebörigen Rachweiſung auf Mon: 

.. Sag den 21. März, 

2) e Vorbringung ber Einreben_ gegen 
die angemelvefen Korberungen auf Moͤn⸗ 
tag ben Fe — Manbt 

3) zur ung ber Schlußhanblungen au 

— de 16. May, 

—** früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
ämmtlihe Gläubiger der Gemeinfhulbnerin 
biemit öffentlih unter dem Rechisnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterſcheinen am iten 
Edictöiage bie Ausſchließung der Forberungen 
von ber gepeumärligen Eoncursmaffa , das 
VNichterſchelnen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchließung mit den fie treffen: 
ben Hanblungen zur Folge bat. 

Zugleich werben alle dieienigen, welche etwas 
irgend von bem Vermögen ber Gemeinfhul: 
nerin in — haben, bey Vermeidung des 
doppelten Trſatzes aufgefordert, ſolches unter 
—— iprer Rechte bey Gericht zu über⸗ 


eben. 
. — * in —— ht 
. Kreis: w Stabdtgeridt. 
— Wilbelm, Director. 
Conrad, Prot. 
(2)2. Ebietal:LZabun 


Friedrich Weber zu Kiſt hat chen gro⸗ 
Zahrgang 1825, 





Geor 


— 


Ben Theil ſeines Grundvermoͤgens veräußert, 
um Säulden zu tilgen; teilen Gläubiger 
follen daher Mittwoch den 9. März früh 8 
Uhr ihre Forberungen babier geltend maden, 
und fih wegen beö Zuſchlags erflären. Die 
Nichterſcheinenden werden für einwilligenb in 
dasjenige gehalten, was nad) ber (drun 

der Mehrheit ber Erfdyienenen befyloffen wirk, 

at ben 6. Februar 1825. 

Königlides Landgeriht L. dp. M. 
Behr, Zandrichter, , 
Wagner, Actuar. 
D1.Betfanntmahung. 
Ben der vorhabenden Güterabtretung ber 
panifhen Eheleute von Lengfeld an 
ihre Kinder iſt deren Paffiofland zu wiffen 
nothwendig. 

Wer daher an beſagte Eheleute aus irgend 
einem Grunde eine Forderung geltend maden 
will, hat folde Montag ben 14. März d. J. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtönachtheũue⸗ 
der Richtberückſichtigung dahier anzubringen. 

Hr am 12. Februar 1825, 
Königlides Landgeridtr. d. M. 

ey Verbind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Herrmann, Rihtspr. 


Bldubiger-Boriedun . 
Um bie Verlaffenfihaft des Wittibers 
Michel Langhirt von Waldbrunn berichtigen 
zu Eönnen, ifi ed nothwendig , feinen Schuls 
tenftand tehgnßehen, Seine Öläubiger follen 
daher am Montag ven 14. März d. 38, früp 
8 Uhr ihre Forberungen dahier richtig Nlel- 
fen; wibrigenö jie foäter bey dem Abfchluffe 
des vorwürfigen Geſchaͤftes nicht mehr be: 
achtet werden. 
tr, ben 12. Februar 1825. 
Königlides Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Hoch. 
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(2) 1. Befanntmadhung 
‚Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung mirb 
das Wohnhaus nebii mehreren Grunpflüden bes 
Egid —* von Rimpar 
onnerötag ten 17. Maͤrz b. J. 
Nahmittagd 2 Uhr - 
auf dem Gemeindebaufe ju Nimpar unter ben 
bey ber Tagfahrt befannt gemacht werdenden 
— zum öffentlichen Aufſtriche ge: 
ra [2 


ür am 14. Februar 1825. 
— Landgericht er. d. M. 
en Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Herrmann, Rechtspr. 


(5)2. Bekanntmachung. 
Die Vorarbeiten zum Vollzuge des Nps 
potheten⸗Geſees vom 1. Juny 1822 find von 
tem unterzeichneten Hypothekenamte in- ber 
Art vorgenommen worden, und werben ihrem 
Ende bis zum Einführungs-Termin zugeführt 
werzen, bat die Materialien aus den vorhan— 
denen ältern förmlihen Hypotheken-Proto— 
collen gefammelt, und bie hiernach nod bes 
ſtehenden Hypotheken in das neue Hypothe⸗ 
kenbuch übertragen werben. 

Da hiebep diejenigen Hupotbek:Gläubiger 
pon Amiswegen nicht berüdfihtiget werben, 
deren Hrpotgeken: Sorterungen nur in einfa: 
Wen Briefs⸗, Veriragd: ar. Protocollen rin: 
elragen find, und tiefe nad dem allerhöch— 

en Erläuterungs:Refeript vom 22. Februar 
v. Je. zu dem $.8 des Einführungs-Geſetzes 
und $. 42 ber Inſtruction, ſolche Forderuͤn— 
gen anzumelden, oder die gefepliden Na: 
theife zu empfinden haben, ſo werten derglei— 
hen Gläubiger nad $. 65 der Inſtructivn 
uber den Bolljug des Inge son Aue 
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aufgefordert, diefe Anmeldungen von Hnpo: 

theken zeitlih machen zu wollen, und fo Jorer 

Seits jur Erleichterung ber Arbeit, und jur 

—— des Hypotheken⸗Geſetßes mitzu⸗ 

wirten. _- 
Arnſtein ben 11. Februar 1825. 
Königlidhes Yandgeridt, 
Keller, Landrichter. 


(2) 1.Befanntmadhung. 

Um ben aus dem Verkauf der Realitd: 
ten tes Johann Adam Bed, Schußers ju 
ES hönterling, erjielten Kauffhilling unter bir 





⸗ 


a deſſelben verfbeilen zu Bönnen , iſt 
ber vollſtandige Schuldenſtand zu wiſſen nöthig. 
5 —* daher a ga Bet eine 
vrderung zu ma ‚ bat to 
} Dindtag den 15. März td. Irs. 
bodi ——— a Toll, mi 
abier anzu und richtig zu flellen, w 
drigenfalls +? bie ſich —5 Gläu: 
biger Nuüdfiht genommen wird. 
Brudenau am 1. Februar 1825. 
Königlides anbzeriäh * 
Eomitti, Landrichter. 
Kapp, A 


(3) 1. Gläubiger:Borlabung. _ 

„ Der Bürger Heinrich Degen jung dahier 
will zur Bezahlung feiner Schulden, fein 
Wohnhaus verfireichen —* 

Deſſen ſaͤmmtliche Glaubigır haben daher 
auf Mitiwoch den 16. März; 1625 früh 8 Uhr 
ad liquidandum dahier zu erſcheinen, mwibri« 
gens fe bey Verthe fung des Hauskaufſchil. 
lings nicht berüdjichtiget werten. 

Dettelbach am 7. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. * 
Küttenbaum, Landrichter. 

Franz, Log. At. 


(3) 1. Släubiger-Borlabung. 
Der Burger Martin Oalena von Bieber. 
gau bat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
iger angetragen, um mit benfelben zu liqui— 
bdiren, und ihnen Zablungs-Vorfhläge zw. 
machen ' 


Es werben baber alle diejenigen, welche 
gegründete Forberungen an benfelben ju mas 
hen haben, auf Montag den 14. März; 1825 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaven, bag 
die nicht Erfcheinenven nicht berückſichtiget, 
refp. mit tem Beſchluſſe ver Mehrzahl als 
übereinflimmend gehalten werben. 

Dettelbah ken 4. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. 

Franz, Lg. Aect. 


(3)41. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 
Andreas — von Schönbrunn und 
deſſen Eheweib Anna Marie haben fi frepe 
willig dem Goncuröverfapren unterworfen, _ 
gen Unbedeutenheit ber. Maſſe wird 
daher zur Aumeldung, der Forderungen und 
deren Nahmweifung, fo wie zur ſchlußlichen 
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Verhandlung einziger Ebickötag auf 14. Maͤrz 
1. 33. früb 8 Uhr feßgelent wozu fänmtliche 
Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile andurch 
— werden, daß das Ausbleiben den 
Ausðſchluß von ber Maſſe zur Folge hat. 
; guten werden alle, welde etwa von 
vem Vermögen be8 Gemeinfhuldners etwas 
in Handen baben , bey Bermeivung bed noch— 
mgligen Erfared aufgefordert, ſolches dem 
unterzeidmeten Gerichte unter Vorbehalt ihrer 
Rechte zw übergeben. 
Eltmann den 10. Februar 1825. 
Königlides Landgericht. f 
WB. 4. Kumer, Lantr. 
Geher. 
3) 4. Gläubiger:Borlabung. 
( ? Wer an bie Verlaſſenſchaft des Michael 
Waldhäußer ledig von Steinbach eine Fors 
derung zu madien bat, fol ſolche am Mittwoch 
den 16. März I. Is. fruy 3Uhr dahier liqui— 
biren, außerdem ber Theilungsabſchluß ohne 
Ruͤckſicht darauf erfolgt. a 
Eltmann den 10. Februar 1825. 
Königkihed Landgericht. 
W. Kumeir, Landrichter. 
Geyer. 





(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Mer en die Derlaffenfhait bes Wilhelm 
Zugelberger zu Zell eine Forderung zu mas 
hen bat, ſoll foldye am Donnerstag ben 17. Drärz 
vr. Te. m 8 Uhr dahier geltend machen, 
wibrigenfalld bey dem Abſchluſſe de: Theifung 
darauf feine Ruͤckſicht genommen wird. 
- Itmann ben 7. Februar 4825. 
Königlihes Landgericht. 
W. 9. Kumer, Landridter. 
 . @eper. 





(3) 2 Gläubiger: Borlabung und 
SE TREL LIEGE 
. Die Lorenz Friſchkorniſchen Ehefeute zu 
Zhulba haben fi freymwilig dem Consurfe 
unterworfen. 
Es find darauf folgende Edictdtage be; 
mt - 


m - 

ber Ate zu Anmelbung ber Sorberungen, 
Borlage ber Urkunden und fonfliger Be> 
weismittel auf den 4. März d. J. Vor⸗ 
mittags, 

der 2te zu Vorbringung ber Einreben, fo: 


vun 
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wohl von Seite des Gemeinſchulbners 
als der Glaͤubiger auf. ten 3. April 
x b. I. Vormittags, 
ber dritte zur fhlüfliden Verhandlung auf 
ben 6. May d. 3. Vormittags. 

Sämmtlihe Gläubiger werten hiezu in 
Perfon oder durd gehörig Bevollmädtigte 
unfer dem im Gefese beſtimmten Nachthelle 
vorgelaben. 

Die öffentliche Verfieigerung ber jur 
Eoncursmaffe gehörigen Realitäten an Haug 
und Gütern wird den. 25. März d. J. Vor: 
mitfags in loco Thulba nad) der Erecufiong: 
Drdnung abgehalten werden. J 

Hammel burg den 1. Februar 1825. 

m... Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
G. Schultheiß, as. 


(3)3. Glaubiger-Vorladung. 

Der Jacob Reiter von Oberäſchenbach 
bat fi freywillig der Ausfhagung unterwors 
fen, worauf folgende Edictstage beilimmt find: - 

ber 1fe zu Anmeldung ber Forderungen 
und Vorlage ter Urkunten fo wie anderer 

——— auf den 4. Mir; Vormit: 

ags J dr 
ber 2te zur Vorbringung ber Einreden for 
wohl von Seite ded Bemeinſchuldners 
ald der Gläubiger auf den 29. März 


Vormittags, 
ber 3te jur Schlußhandlung auf den 26, 
yo —— * — 
wozu ſämmtliche Glaͤubiger unter dem gefepe 
* Nachtheile des —— mit der tref⸗ 

ſenden Handlung vorgefaden werden. 
Hammelburg ven 4. Februar 1825. 
Bu Landgeridt. 
5 4. Gößmann, Lanpridter, 
huttheiß,a.e.j. 





6)2 Glaͤubiger-Vorladung. ’ 

Adam Schmitt jun. von Aidhauſen hat 
fein fämmtlidhes Vermögen an feine Gläu; 
biger abgetreten. . 

Um demnach ausmitteln ja fonnen, wel: 
ches Verfahren gegen benfelben einzuleiten 
fep, werden beffen ſämmtliche Gläubiger zur. 
Angabe ihrer Forderungen und Ziquidirung, 
auf Freptag den 4. März (. 38. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile anher vorgelaten, 
daß bie Kr ua bey ben ferneren 

«* 
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a — nit werben berüdfidhtiget 
werben. 
beim ten 4. Februar 1825. 

——— Landgericht. 
.3. ©. Leo Stecher, Landrichter. 
Heufinger, Röätöpr. 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger der Katharina, 
Wittwe des Johann Georg Geiling zu Hums 
prechtöhaufen, welche ihr gefammtes Vermö⸗ 

en an ihre Kinder gegen Vorbehalt eines 

ahrungs / Aus zuges abgetreten bat, werden 

wur Anbringung und Richtigſtellung iprer For: 

ungen auf Montag ben 7. Mär; d. J. früh 

8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile hieber vor: 

eladen, daß ber Ausbleibende bey dem Ab⸗ 

Hufe ber Zheilung nicht berüdfichtiget 

wirb. 
furt am 8. Februar 1825. 
liches Landgericht. 
"Bass, Landrichler. 
Roͤſch, f. Actuar. 


—— 
Auf freywilligen Antrag des Georg 
Dechſner von; Wohnfurt werden deſſen Gläu: 
biger zur Richtigſtellung ihrer Forderungen 
h etzung des u auf 
ittwoch —* gr März I. 3. 


8 Uhr 
hieher vorgelaben, und bie Nichterſcheinenden 
als dem Beſchluſſe ber Mehrheit beptretend 
ange ſehen. 

D. Haßfurt am 7. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Haas, Lanbrihter, 

Jörg, Lg. Akt, 


Gläubiger:-Borlabung. 

Auf Antrag des Hanns Heßbörfer von 
Stetten werben beffen ſaͤnmmtliche Gläubiger 
auf Freytag ben 11. März früb 8 Uhr zur 
Angabe ihrer Forderungen, dann Dernebmung 
bes von Seite bes Schuldners vr wer: 
benden Zahlungsplanes unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen,, daß die Ausbleibenden für 
einwilligenb in den Beſchluß der Stimmen: 
mebrbeit werben gehalten werben. 

Karlſtadt den 21. Januar 1825. 

Königlihed Landgericht. 
 Banbr. Grandaur. 
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Gldäubiger:Borlabung. 
Sebaſtian Emes von Trappflabt hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
en, um mit ihnen zu liquibiren, und einen 
ablungsplan vorzulegen. a biefem Ende 
Freytag ben 18. 
ärz b. Is. frub 8 Ubr anberaumt, unb 
haben biebey fämmtliche Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile zu ericheinen, baß fie im 
Yusbleibungsfalle bey Auseinanderfegung bies 
fed Debitwejerd nit berüdjihtiget werben 


follen. 
Der. Königshofen am 14. Februar 1825. 
Kiniglices Sanbgerign, 
ganbr, Greb. 


nun aud Zagfodrt au 





A TAT: 
Im Wege ber Hulfsvolliiredung gegen 
eter Faßnacht bahier werben am Montag 
en 14. März b, 33. früb 8 Uhr 
27 Eimer 1818er, 
27 z 1619er, 
48 ⸗ 822er, 
30 =. 4823er und 
4185 >»  A824er Wein, Karlflabter Ges 

waͤchs, dann 

3 Eimer Branntwein . 
auf dem biefigen Rathhauſe unter ven behm 
Striche befannt zu madenden Bebin ne 
öffentlich verfleigert, wozu Strichsliebha 
eingeladen werten. 

Karlſtadt am 4. Februar 183. 

Königlihes Landgericht. 
tr. Granbaur. 


——— — —_— 
G)1. Epictal:fabung. 

Das königliche Langericht Lohr hat in dem 
Schuldenweſen des Joh. Adam Amrhein, 
Landfuhrmannes von Frammersbach, ben Unis 
verfal:Eoncurs erkannt, weßhalb nachſtehe nde 
Edictstage öffentlich bekannt gemacht werden: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung Montag ber 


14. März, 
2) zur Vorbringung ber Einreden Montag 
der 11. April, 
3) zur Schlußhandlung Montag ber 9. 
an, jedesmal früh 8 Uhr, 
wozu fämmtlihe Gläubiger unter dem An: 
bange vorgeladen wercen, daß das Nidhters 
—8* am erſten Ebictötage den Verluſt ber 
derungen, an ben übrigen Evictstagen 


aber bie Ausſchließgung -ber treffenden Ver⸗ 
danblungen zur Folge haben. 

ugleich werben biejenigen,, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfchulbners in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bey dem 
unterzeihneten Gerihte mit Vorbehalt ihrer 
Rechte zu beponiren, 

Lohr am 7. Februar 1825. 
Königli es Zandgeridt. 
Anſelm, Zanpridter, 
Gräff, Actuar. 


Befanntmadhung. 
Das in ber fönigl. Forfirevier Frammers⸗ 
bach vırhandene Branddolz, beſtehend in 236 
Klafter Budhen.S heit: und 369 1/2 Klafter 
Buden:Blastbengelholg, bey welchem in ver 
Derfieigerung vom 26, dv. Mis, die Forfitare 
nicht erreicht worben iſt, wird zu Folge höch⸗ 
fien Auftrags Eönigl. Regierung, Kammer 
ber Zinanzen, dem wiederholten Verſtriche 
außgefept, und hiezu Termin auf Montag den 
28. d. is. anberaumt. Die Zufammentunft 
iſt im Mirtböhaufe zum Roͤmſſchen König zu 
Frammersdach Morgens um 10 Uhr. 
Lohr am 14. Februar 1825. 
Königlihes Forſtamt Rohr. 
Bezold, Forſtmeiſter. 
Will, Actuar. 


Edictal-Ladung. 

In ber Gantſache gegen Nulaus Ober; 
rofh zu Hamdach wird wegen Geringfügigkeit 
ber Hrafı jur Liquidation der Forderungen 
mit Vorrecht, Vernehmlaſſung hierauf und 
Schlußhandlung einziger Eoictsiag auf Mitt; 
woch den 30. März frud 8 Uyr beilimmt, 
wo alle jen’, welche an die Vermögensmaſſa 
einen Anfprud zu machen gedenken, dahier 

u erfheinen, widrigens den Ausſchluß von 
. aſſa refp. mıt ver treffenden Handlung 
du gewärtigen haben. 

Schweinfurt den 7. Februar 1825. 

Königlihes Landgericht. 
A. v. Edart, A 
. Genfer. 


Gläubiger:2abung. 
Bey ber worbhabenden Vermoͤgens⸗Abtre⸗ 
tung des Andreas Schmitt zu Haın iſt Kenul: 
nid der Paffıven nothig. , 
Simmilihe Bläubiger des Andreas Schmitt 
haben; demnach zur Liquidation ihrer Forde⸗ 


rungen Mittwoch den 16. Mär; Mittags 2 
Uhr bahier zu erſcheinen, anfonft fie den ih— 
nen durch bie Vertbeilung bes mögend 
etwa zugehenden Schaben ſich ſelbſt beyzumef; 
fen haben 


Schwelnfurt ben 5. Februar 1825. 

Königlidhes Landgericht. 

N. 3.9. Edart, Landrichter. 
Genfer. 


a —ñ ⸗ñ ᷑⸗ 
Glaäubiger-Zadung. 

Die Erben bes mit Tod abgegangenen 

anz; Enores zu Forſt haben den Antrag ges 

et, deffen Gläubiger vorjuladen, um mit 
bnen zu liquidiren, und wegen ver Zahlung 
ſich mit ſolihen zu benehmen. 

— Diefem Anirage gemäß werben fämmt: 
lie Gläubiger bes verliorbenen Fran; Endres 
jur Liquidation ihrer Forderungen und Er: 
rung auf bie vorgelegi werbenven Zabhlungs⸗ 
Vorfhläge auf Mittwoch dem 16. War; früh 
8 Uor unter dem Rechtsnachtheue r vor: 
geladen, daß bie Ausbleibenven dem Befhlug 
ber Mehrheit der Erfihienenen als beptretenb 
erachtet werden follen. 

Schweinfurt den 4. Februar 1825. 

Königlides Landgericht. 
9. I. 9. Edart, Landridter. 
— Genfer: 
Ebictal:Labung. 

Johann Kösler zu Maldfachfen bat bey 
vorliegender Ueberſchuͤldung ſich frepmillig ber 
Gant unterworfen. 

Es wird demnad) zur Liquidation der For⸗ 
berungen mit etwaigem Vorrechte, Vorlage 
ber Beweismittel, Vernehmlaſſung hierauf, 
und ju ben —— — einziger Evict 
tag auf Montag den 14. Wär 1 8 Uhr 
anberaumt, wo ale jene, welche an die Ver: 
mögensmaffa einen Anſoruch zu machen ge: 
benfen ‚dapier jur Pflegung der nöthigen Hand: 
Lungen zu erfbeinen, widrigens den Ausſchluß 
von der Maſſa refp. ber treffenden Handlung 
zu gemwärtigen baben. 

Schmeinfurt ven 10. Februar 1825. 

Königliches Landgeridt. 
4.3. 0. Edart, Ldr. 
Genfer. 


@1:: Wusidreiben 


Saͤmmtliche Gläubiger des J Peu- 
fer,. von — an auf Montag den 
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2. März I. 3. Dormittags anher vorgela: 

den, um ihre Forderungen anzuzeigen, und 

u begründen, und ſich über die gemacht wer⸗ 
Benben Zahlunzs⸗ Borfihläge 

gu laflen. 

Werneck ven 10. Februar 1825. 
Königlihes Yandgeridt. 

Limb, Landrichter. 

Eramer, Log. Act. 


2) 4. ublicanbum 
@) Alle diejenigen, welche an vie Verlaffen: 


fhafts:Maffa des am 13. November v. Is. 
Dahier veritorbenen fat. Ingenieur:Zieutenants- 


a ol, Forderungen oder ſonſtige Un: 
are Bee welch immer einem Rechtstitel 
zu machen gedenken, haben biefelben binnen 
vier Wochen anzumelden, und um fo gewiß: 
fer geltend zu maden, alö fbaterhin, ohne 
weitere Rückſichtsnahme auf biejelben, mit 
ber Dertheilung ber Maſſa verfahren werden 
wirb. x 
Nu berg am 16. Februar 1825. 
Königl. baier.- Stadt:Commans 

dantſchaft. 


SH. NeßelroveQugenpon t,Dberfl, Com. 


Schmidt, Actuar. 


)1. Betanntmahung. 
Donmnerstag den 10 März d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu 
Unterſchwappach die Mühle des Niklaus Feu— 
fiel allda, welhe 2 Mahlgange und einem 
Schneidgang bat, mit dem Wohnhaufe Rro. 
47, einer Scheuer und Nebengebäuden , Ge: 
meindereht und 2 Morgen 35 Nuthen Art: 
feld am Weſtheimer Weg nah der Erecutis 

ons⸗Ordnung öffentlich verkauft.. 

Sulzheim den 25. Jänner 4825. 
Fürſthich » Thurn und Taxiſches 

Herrſchafts-Gericht. 

Ley, H. Richter. 
Ehrlich, j. p. 


(31. Edictal:-Ladung. 

Die Andreas Haibifhen Eheleute vor 
Unteraltertheim haben um BZufammenberu: 
bat ihrer Gläubiger gebeten, um fi mit 

nen zu arrangireñ. 
an hat daher auf Donnerstag ben 10. 
März L. I. früh 9 Uhr Commiſſion befimmt, 
und ladet fimmtlihe unbekannte Gläubiger 
wit dem Anbange bieju ver, daß bie Aus 
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bfeibenden von gegenwaͤrtigem Schulbenwefen 
ausgeſchloſſen werten. 
NRemlingen am 7. Februar. 1825. 
Gräflihv.Cafiell.Herrfhaftsgerigt. 
Burkpart, HhH. R.— 
— 2 U, 
(3) 3. EL ERS ’ 

Der Leibgedinger Seballian Galmbacher 
von Ohrenbach Hat gebeten, feine ſämmtlichen 
befannten und unbekannten Gläubiger Behufs 
eined Nachlaß Vertrages ober Eröffnung bes 
Eoncursprozefjed zufammen zu berufen. 

Es werben dieſelben baher auf Dindtag 
bens. März früh 9 Uhr mit dem Bebeuten ans 
her vorgeladen, Pag bey Entſtehung eines 
Nachlaß⸗Vertrages dieſe Tagfahrt zugleid als 
erſter und wegen Unbedeutenheit des Activ— 
Wermögens, einziger Evistötag angefehen werte. 

Der bie ausbleibenten Öläubiger treffende 
Nehtönachtbeit bey Erzielung eines Nachlaß— 
Vertrags if, daß fie der Mehrheit ver Er: 
f&ienenen bepfretend angenommen und rüd: 
fihtlih ter unbedannten unberüdfichtigt blei— 
ben folen; bey Abhaltung des Erictdtages 
aber baben bie Nidhterfiheinenden den Aug: 
ſchluß von der Maffe und refp. der betreffen- 
den Handlung zu gewärtigen. Gleiche Folgen 
freffen denjenigen, welcher bie vorſchrifts— 
mäpige Beweis:Antretung unterläßt. 

Amorbach am 14. Januar 1825. 
Bürflid Leiningifhes Herrſchafts— 

Gericht. ' 


Streng, H.Richter. 
— 28is,/ Rotemn 
(5)5. Berſteigerung. 

Am Donnerstag dem 3. März; d, Fre. 
früb 9 Uhr wird auf dem Gemeimdebaufe zu 
Dampfad das nachbezeichnete Grundvermögen 
des Georg Adam Firfhing von dort, im Wege 
ber Hülfsvollfiredung an den Meiflbietenten 
öffentlich verkauft, und die Strichsbedingun— 
gen beym Anfang bed Striches befannf ge: 
madt. Kaufliebhaber aus freinden Gerichten 
baben jih mit fegalen Zeugniffen über ihre 
Beſitze und Erwerbsfähigkeit ausjumeifen. 


Hiezu ladet ein 
Sulsbeim ben 4. Februar 1628. 
Bürfil. Thurn u. Zarifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Lehy ,Herrſchaftsrichter. 
Sirtns, Pract. 
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Beſchreibung Ber Liegenfchaften. 

a) Ein Wohnhaus Nro. 41 mit Stallung und 
Keller, Semeinvereht, Bau⸗ und Örasgarten. 

db) 4 Morgen Feld im Forft. 

<) 1 Mra. 39 Rth. Feld allda. 

d) A Morgen Feld allda. 

e) 1 Mrg. Held eben dafelbft. 

f) 14/2 Dirg. 20 Rth. Artfeld daſelbſt. 

g) 1 Mrg. 5 Rtb. Artfeld am Erleömeg. 

h) 4 Mrg. 5 Rth. Artreld im Erles. 

) 4 Meg. 5 Rth. Artfeld allda. 

K) 1/2 Meg. 12 Rth. Wiejen dad MWeitige- 
Gartlein. 

1) 3/4 Mrg. 18 Rth. Feld am Erles. 

m) LMrg. 29 Rtb. Feld in der Winterleiten. 

n) 1 anderthalb Brit. Mrg. 5 Rth. Feld im 
Goßlers. 


(3)3.. Släubiger-Labung. 
Auf freywilligen Antrag des Jacob Sterz- 
bad, Schuhmachermeiſters zu WRampoıkdein, 
wird. jur Aufnahme und Liquidation bejlen 
Schulden, dann zum Verſuche eined Nadılaß- 
Vertrags, Termin auf Dinstag den 1. März 
d. Fr. fruh um & Ahr bey dieſſeitiger Stelle 
— wozu ſämmtliche bekannte und un: 
efannte Sterzbachiſche Gläubiger unter dem 
Nehtönahtbeile andurch vurgeladen werden, 
daß die Ausbleidenden foäterhin, wenn ſich 
die Sache zum Gante nicht eignet, unberück— 
tigt bleiben, ‚rejp. als einwilligend in ben 
ſchluß der. Mehrzahl ter Etſchienenen ger 

halten werben ſollen. j 

Mainſondheim am 31. Jannr 1825. 
Freyberrlich von Bechtolsbeim'ſches 

atrimonial-Gericht J1. El. 

Borſt, Patr.Richter. 

Nees. 








(3)3.. Släubiger-Borlabungs 
Die Gläubiger ber verfiorbenen Barbara 
rſch zu Gräfentorf werden. zur Lıquidation 

der habenden — auf Dinstag den 

1. Maͤrzel. Irs. unter dem Reahtönachtheile 

"yorgeladen , daß bie Nihterfeinenden von 

ber Erbſchaftsmaſſa ausge) offen. werten 


ollen. 

1 Hölrih am 25. Jänner 1925. 

Frehberrlich Thüngenfhes Patri: 
monial⸗Gericht— 
Klüber, Amtmann. 


Münfter, Rechtspr. 


Warn um 
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(3) 2. Holz⸗BMeigerun 
im Ei fart. s 
Am 28. Februar bis zum 4. März l. J. 
jeteömal früh 9 Uhr anfangend, werben im 
—— — * — 
tung, Krauſenbach, Altenbuch, Kropf: 
*—* —— — an — * 
er. Klafter Buchen-Schei 
826 = = ‚Eiden: ee. 
1374 = 5 Buchen⸗Aſtholz 
331 > Eichen- betto, 
202 Eichen-Abſchnitte zu Bauholz, 
170 Eichen — 
400 Eichen Nutzſtangen, 
öſſentlich verſteigert, welches zur allgemeinen 


Kenntniß bringt 
Aſchaffenburg am 14. Februar 1825. 
Königlides Forſtamt Bifhbrunn. 
Gündermabler.- 
Nattinger, Act. 


3)1.Befanntmadung. 

Mittwod den 16. März d. J. werben 
in ber Gemeinde-Waldung bahier, Diſtricts 
Harth, 4Eichenſtämme, welche ſich zu Hollän⸗ 
der-Bäumen eignen, an den Meillbietenden 
verkauft. 

Unter welchen DBebingniffen, wird bey 
dem Stride bekannt gemacht werten. 

Oberwaldbehrungen Eönigl. Landgerichts 
Fladungen am 12. Februar 1825. _° 
‚Gemeinde: Berwaltung daſelbſt. 
Bevölkerung :- Anzeige 

vom Monate Januar 1825, 





Geborne. 
77. 

Zum Bürgerreht Aufgenommene. 
Eari Eger von hier, Bürtnermeifter. 
Joſeph Auton Greiner von bier, Tünche fr, 
Johann Ehriftopg Gerſter von bier, Drefsirr- 

meifter. 

Friedrich König von, Eisleben in Preußen, Gas 
brifane in DOberzel. 

Andreas Friedtich Bauer von Stuttgart, Fa— 
brifone in Dbergell. 

Mathes Munz von bier, Bädermeilter, 

‚Kranz Lang von hier, Schuhmacher meiſtet. 

Johann Hochgeſchwender von bier, fihmiehs 
meiſter. — 

Tobias Eurich von Detteldach, Ottkonom. 
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Michael Näch von er Gärtner. 
Valentin Maas von MR, Handelsmann. 
Nikolaus Sauer von hier, Kärner. 


Getraute. 

Balthaſar Joſeph Goldmaler, Gürtlermeiſter, 
mit Catharina Vierräther, Melberstochter v. 
Kitzingen. 

Michael Nöth, Gärtner, mit Maria Anna En⸗— 
gert von Gerolzhofen. 

Georg Wiener, Steinhauer, mit Barbara. Duen« 
ger, Gerichtsdieners ochter von Prölsdorf, 
Herrmann Joſeph Kaft, fön. Hauptmann, mit 
Fräul. Carharina von Tautphäus, fin. wür⸗ 
temb. Dberamtmannstochter von Mergentheim, 

Mofeph Jacob Lındader, Polizey: Soidat, mit 
Magdalena Hauck, Bürgerstochter von Zeil 
litzheim. 

Melchior Markert, Schuhmachermeiſter, mit 
Eva Wal, Bürgerstochter von Grünsfeld. 

Tobias Eurich, Dekonom, mit Anna Maria 
Schäffer, Bürgerstochter von Euerfeld. 

Ullrich Knörker, Schneidermeifter, mit Doto« 
thea Scheuring von Waldſachſen. 

Nicolaus Sauer, Kä ner, mit Marla Barbara 
Hochrein, Bauerstochter von Humprechtshauſen. 

Valentin Augufiin Maas, Handelsmann, mit 
Anna Jäger, Bürgerstochter von bier, 

Wolfgang Schlichter, Gärıner, mit Eva Matir 

. geld von Marktſcheinfeld. 

Sodann. Schäfer, bürgerl. Einwohner zw Herl⸗ 
beim, mit Anna Maria Liebin. 

Bolentin Strobel, Bursbefiger zu Rieden, mit 
Margaretha Ebertin. 


Geſtorbene. 
Michael Förtſch, vorm. Capitular vom Meus 
mũnſter, 63 J. alt. 
— Kraue, Scheeinermeiſters ⸗Wittwe, 
. alt. 
Eafimir Lamminger, Gaftwirtdsfohn, 8 M. alt. 
Mıria Anna Vogel, Oekonomentochter, 825. alt. 
Auguft Bechtolid, TheatersRegiffeursfohn, ı J. 
5 Mon, alt. 
Barbıra Fink, Schwerbfegerstodhter, 25 3, alt. 
Philpp Barthel, Kutſcher, Ag 3. alt. 
Fran; Sauer, k. Oberlientenant , 57 9. alt. 
Marg. Götz, Pfründnerin im Ehehaltenhauſe, 
65 J alt. 
Anna Dienfühler Schneidermeiftersfrou, 383. alt. 
Phil pn Hau, Polizeytag öhner, 59 J. alt. 
Granzista Schmitt, k. Forſt-Inſpectorstochter, 
Eye M. 14 Tag alt. 





Paul Zehnter, Bierdrauersfohn, 2 M. 8 
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— * Anna Vogel, Reglerunge⸗Secretärowittwe, 


J. alt. 
Thomas Winsheimer, Steinbrecher, 59 J. alt. 
Georg Lendner, f, —— —* 5 3 alt, 


Barbara Schöffer, Pfründnerin im Ehehalte 
baufe, 64 9. alt. M ’ ” * 
Anna — Oswald, Lederhändiersfran, 
alt. 
Barbara Ebert, Pfründnerin im Ehehalten 
Er Pr hehaltenhaufe, 
Anna Seemann, Bädermeiftersfrau, Ba 5, alt, 
Eatharına Hendinger, Pfründnerin i * * 
er, Pfründnerin im a 
tenhauſe, 76 J. alt. * 
Marg. Scheublein, Pfründnerin in der Hu⸗ 
bertopflege, 75 J. alt. 
Marg. Steinruck, Gärtnerstochter, 6 J. 6 M. alt. 
Joh. Bopt. Richter, k. Oberzellbeamter, 46 J. alt. 
Eliſabetha Braun, Metzzgeref au, 64 J. alt. 
Urſ. Schmitt, Lehnkutſcherswittwe, 753/14 T. alt. 
Wilhelm Adler, Bedienter, 57 3. 5 Mon. alt, 
Anna Pfeuffer, Fuhrmannsfrau, 52 J. alt. 
Drrilia Bergotd, Walfentind, 8 J. alt. 
Apollonia Michel, Hädersfrau, 607 J. alt, 
Sufanna Philıppina von Bleul, des verfeßten 
k. k öfter. Landredts.Präfidenten und Hofe 
Eanzlers Fräulein Tochter, au 3. alt, 
Kari Böhm, penf. Feldwebel, 74 3. alt, 
Mathes Huth, Bürmersfohn, 5 3. alt. 
Kari Lamm, Sous:Adjudant, 57 3. alt. 
Muria Anna Liebig, Högnerstochter, 14 T. alt, 
Franz Hellinger, penf. Regierungsdiener, 763). alt, 
. RR Hofkammerrathewittwe 
77 J. alt. 

Joſeph Reichenbach, Steinhauer, 50. J. alt, 
Anna Reißweber, Schuhmacherswittwe, 38 J. alt. 
gnaz Rheiniſch, Kürſchnersſohn, 40 J. alt. 
nton Bauer, penſ. Hoftrompeter, 47 J. alt. 

Helena Müller, Dienftmagd, ı5 9. alt. 
Johann Schmitt, Schneidergejell, 24 3. alt, 
Adam Kümmel, Taglöhner, 39 3. alt. 
Lorenz Amthein, Pfründner im Juliushofpitafe, 
86 3. alt. 
Behr Schortländer, Ifraelit, 46 3, dl. = 
Margaretha Geiger, Pfeündnerin im Julius⸗ 
. hofpitale, 75 3. alt. 
Friederica Schmettau, allg. Kuriftin, 48 J. alt. 
Franz Kıefner, penſ. Amtskeller, 72 5. alt. 
Georg Körner, Buchdrucker Lehrling, 16 J. alt 
Georg Spies, Soldat, au J. alt. 


— —— — 
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8 Fanatma du 
nn & er alt von Kameihat bat 
Eoncurd:Verfabren unter: 


‚ei en daher die gefeglichen Ebictd: 


1 Snnetbun ber Forberungen und 
örioen Nachweiſung auf ten 


Br iin rbringung ber Einreten gegen 
in —— auf den 
— Beil. 


Jaht tgang rg 


cis Rechnung von Kiffingen fur 1822/23 ift bey der Guperrebi 
IE ur kr. = ter an ju 1766 fl. 23 1/2 * —* 5— 
r. nad) der unter dem Heu en an das k. Land 
unden worten. Würzburg ben 12. & gerlcht exfaffenen 
iglihe Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Sammer bes Innern. 
Freyherr von Agbed, Präfbent. 
Brbr dv. Lochner, Director, Fröhliqh. 


bruar 1825 


e) 5*— Ne: und Duplik auf ben 5. May 


— früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
de unbekannte Glänbiger unter dem Rechts⸗ 
— andurch vorgeladen werten, daß 
das Ausbleſben am Editlstage zu a ten —— 
ſchluß der Forderung von der gegenwaärti 
Contursmaſſe, das Nichterſcheinen an den ü = 
en Edictstagen aber bie Ausſchliegung mit 
6 ſie treffenden — en zur Folge bat; 
auch werten alle. jene, welche etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben, bey Dermeidung tes nochmaligen Er— 
faged aufgefoardert, ſolches unter Voͤrbehalt 
ihrer Rechte * Gerichte zu übergeben. 
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: N rt zum Aufftri 
ee 55 = ve id in 
einem "halben Wohnhaufe, halber Scheuer, 


ler, halber Hufrietd und Hausgar: 


en, —— 36 1/4 Ruthen an ver: 
früh 9 & 


n —3 — auf ben 24 März 
Euerborf den 20. Januar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meiſner/ Laudrichter. 
Koch, Rehtsor. 
4 Bekanntmachung. 
2 Die dem Muͤller 344 Benfgraf zu 
Brand gebörige Muble wird 
onfag ben 14. März b. 8. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthshauſe allda 
im Ereeutiond- Wege öffentlih verfleigert, 
und den Meiflbietenden nad Zielfegung ber 
Ereruriond-Dronung zugeſchlagen. 

Hilders den 12. Februar 1825. 
Königlihes Landgrridt. 
Glement, Landrichter. 

Gleitsmann, Landger.⸗Act. 


(3)41.  Oläubiger:Borlabung. 
Sebaſtian Emmes yon Trappſtadt hat 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen; um mit-ihnen zu liquibiren, und 
einen Bublungeplar vorzulegen, Zu biefem 
Ente bat man nun Tagfabrf auf Sreplag den 
38. März d. J. früh 8 Uhr anberaumt, und 
haben hiebey ſaͤmmtliche Gläubiger bed Ge: 
baſtian Emmes za erſcheinen, ihre Forberun: 

gen zu liguidiren, und fid über den vorgele 

werbenden Zablungsplan unter dem Rechts: 
nachtheile zu erklären, daß fie Im Yuöbleis 
bungsfalle bey Ausdeinanberjegung biefed Des 
bitwefend nicht berüdfichtiget werben follen. 
Decr. Königehofen am 11. Februar 4825, 

Königlides Landgeridt, 

drichter Greb. 

Shloffer. 


DE EI ELET ER 
Der Färbermeifter Joſeph Heim dahier 
bat wegen gegen ihn vorliegender Ueberſchul— 
dung ſich bem Eoncurd-Verfahren unterworfen. 
Die ſemnach wird iier Edietstag auf Don; 
neröteg den 17. Mir; früh 8 Uhr feligefegt, 
wobey alle Forterungen mit ben Vorzugs⸗ 
rechten dahiet anzugeben, und die Beweisfud: 
sung darüber anzulreien iſt, ſodann 2ter und 
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Ster Chictötag aaf Montag ben 48. FF 
ih 8 Uhr, an welchem alle Einreten ge 
ie vorgebradten Forderungen und Borz 
rechte mit gleihmägiger Angabe der Bew 
mittel vorzubringen, und die beyderfeiti 
Schlußfäge zu pflegen ſiiidd. 
Das Ausbleiben am Afen Edictstage 
bie Abweifung von der Maffe, die Un 
fung am 2ten Edictdtage den Ausfhlug mit 
ber treffenden Handlung zur Folge. 
Am erfien Termine foll zugleich wege 
Bildung und Behandlung der Activmaffe das 
Nötpige —— »;reßp. verhandelt w 
und jwar unter dem MN 
ber fih nicht erflärente Gläubiger 
men: Mehrheit beptretend betrachtet a 
Zugleih werten alle diejenigen, de 
etwas dem Gemeinfhuldner Gebe im 
anden baben, aufgeforbert, baffeibe am Uen 
vietötage unter Strafe nohmaligen Erfapes 
vorbe halilich ihrer Rechte dem Goncurögerichte 
zu übergeben refp. anzuzeigen. * 
Mellerichſtadt am 10. Febtuar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. de 
Ottenweller‘ 


(3) 41. Släudiger-VBortzdung. 
Eberhard Loſch aus Giebelftadi hat ſich 
für zablungsunf.ibig erklärt und fein Ber: 
—* ſeinen Glaͤubigern gerichtlich abge— 
reten. 
Es werben daher in deſſen Ausſchatzungs— 
ſache folgende Edielstage, nämlich 
1) jur Anmeldung der Forderungen und 
deren — Nachweiſung auf Dins: 
tag ten 15. Mär; d. 8., ’ 
- 2) jur Borbringung der Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Dins; 
* * nt d. 38. = 
zur Schlußhandlung auf Frepfag ben 
45. Abril d. Js., — 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſezt, und lie u 
bie ſammllichen Gläubiger bes Eberhard 55 
biemit Ööffentlih unter tem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, das das Nichterſcheinen am 1ten 
Edictötage die Ausichließung der Forkerun 
von der gegenwärtigen Concurdmaffe, ba 
Nichterſcheinen an den übrigen dee 
aber die Ausfchliefung mit Ken an denſelden 
zu pflegenden Verhandlungen jur Folge hat. 
Zugleih werben alle jene, welde etwas 














daß 





ven bed: Gemeinſchuldners in 
dert, bey Strafe bes 
3 ſolches unter Vorbehalt 
te bey Gericht zu übergeben. 
enfurt am 15. Februar 1825. 
königalidhes Landgeridt. 
Schwarz, Landrichter. 
Ei ea Fe K. Kref, Drast. 






























Släaubiger:Borladung. 

m Michael Ruckert in Kleinochfen: 
Srofocoll vom Heutigen fein fammt: 
nögen feinen Sg abgetreten 
ben in deflen Ausſchatzungsſache 
nde Edictstage beftimmt: 

4); Ben ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Frey: 
tag ben 18. März d. I-,_ 

ur Vorbringung ber Einreden gegen 
ingemeldeten Forderungen auf Frey— 
ben 8. April d. Is., und 
zur Schlußverhandlung auf Montag 
mn 13. April d. Js., 


u 
Bee 
En 4 


ma 9 Ubr. 

u werben fänmtliche Gläubiger bed 
duckert hiemit öffentlih unter bem 
ſchtheile vorgeladen, daß das Nichter- 
am ifen Edictstage die Ausſchließung 
Korderung von der gegenwärtigen Conz 
ma dad Nichterfcheinen an den übri— 
agen aber bie Ausfhliefung mit 

ben zu pflegenden Handlungen 


ualeih werben alle jene, weldye etwas 
mögen bed Gemeinfihulbners in 
0, aufgeforvert, bey Vermeidung 
nodsmaligen Erfages ſolches unter Vor: 
Ährer Rechte dem Gerichte zu uber: 


mfurt am 14. Februar 1825. 

Oniglidhes Landgeridt. 

En rz, Yandricter. 
111 Po K. Kreß, Prac. 
5) Epdikctal:Labung. 

Das Eöni Landgericht Zohr hat gegen 
e | aft ber Sobann Georg Diltei 
ve n br ben Univerfal:Concurs er: 

annt, un 

"4ten Evictötag auf —2 ten 7. Mär; 
früh 8 Uhr beitimmt, wo bey Strafe bes Aus: 

ſammtliche Forderungen unter Bor; 





- 


U EEE 
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ber Beweismittel, u tete 

A * * e R J r . * F A 
TE 

| ur —— Einreben iſt Aer 
Edie ee ittwodh den 6° L unb 
zumSchlußverfahren E auf Mitt⸗ 
woch den 4. May zu funde un- 


en 
“ter dem’ — der Ausſchließung 
mit den treffenden gen anberaumt. 

Lohr am 31. Janner 182 HR iR) 

Tr Königli 
2. Wolf, j. Pr- 
S)1 Befanntmadung. 

Die Georg Wilhelm Gaeb'ſchen &beleute 
von Euerbach wollen einen Theil ihres Grund: 
vermögens veräußern, mit dem Erföfe ihre 

‚ andringenden Öläubiger befriedigen, und über: 
daupf dieſen einen Bablangfplan vorlegen. 

Es werben daher zur Ausmitslung ihres 
Schuldenſtandes deren ſämmtliche bekannte 
und unbefannte . ie mi Donnerstag 

gem 
em 





a 

ben 417. März [. 3. früb 9 Uhr unter 

Nachtheile ber ———— bey 

weitern Verfahren vorgeladen. 

Werneck den 1. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichter. 

Cramer, 2bg. Aet. 


(5)4. Bekfanntmadung. 
Dinstag den 15. März d. I. fab 9 Uhr 


wird auf dem Gemeindehauſe zu Bütthard 


das dem Stephan Endres alldort gehörige 

Grundoermögen unter den hiebey bekannt ge: 

macht werdenden Bedingungen meiſtbietend 

verwerthet, was zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht wird. 

Aub am 8. Februar 1625. 
“ig Landgeridt Röttingen. 
.Linder, Landrichter. 

Ruckert. 


Bekanntmachung. 

Im Wege ber amtlichen Hülfe gegen 
Sabina Delscum Witwe, nun verehelicht an 
den Apotheker Gerarz dahier, mwirb bie dahier 
gelegene Apotheke mit ben bazu —— 

ntichtungen Mittwoch am 16. März I. J. 
früh 9 Uhr bey dem Herrichafisgeriuite im 
Amtslocale verfieigert, und kann vor ber Wer: 
ſteigerung — werden. 











i 
s 

— 
4 
ys 


Tr Da a 


-Bürfllid Le 
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Das Haus felbft ift aftöig, auf 2 Seiten 
an der Strafe gelegen, und bat nebil 
Apotheke und ihrem Zugehör bequeme 
Wohnungs Einrichtungen. 
Rothenfels am 3. Februar 1925, 
Fürſtliches — ——— 
Hader, HN. 
Köbler, as j. 


3) 1. Bekanntmahun r 
@ Mittwoch den 16. März. w Nachmit⸗ 





- tagd 2 Uhr wird das Wohnhaus des Johann 
‚Koblmuüller neben 


irfh Stern nad ven 
Beltimmungen der Erecutiond:Drdnung ver: 


eigert. 

Wienberg den 27. Januar 1025. 
Bürflihes Herrfbafts;:Gerit. 
Kurz HM. 

Braun 





Betanntmadhung - 
Mer auf einen von Mathed Ed ju Ship: 
dach unterm 27. December 1817 ee 
n, und verloren gesangenen Ehebrief über 
50 fl. an die Margareiba Et Vormunb: 


| faaft einen Anfpruc begründen will, hat ih 
i 


% zum 45. März I. I. unter Verluſt bie 
fed Anſpruches zu melten. 
Miltenberg am 28. Jänner 1825. 
Iningifoes Herrſchafts— 
* Ger Fr 
urjr . y * 
Emmerich. 


(3)4. Glaubiger⸗Vorladung. 
Andres Frank von Oberſpiesheim hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra: 





'gen, um bıejen Tg hg ju machen 


und gütlihe Nabläffe von ihnen ju bewirken, 
8 wird daher zur Anmeldung der For— 

derungen ur +" Nadmeis Termin auf 
Donners. , ven 17. März d. J. 


rüh 9 Uhr 
unter bem Nachtheile feſtgeſeßt, bad von bem 
Nichterſcheinenden angenommen werde, als 
fe er dem Belchluffe der Mehrheit ver lau: 
iger bengetreten. 
Suljbeim den 10. Februar 1825. 
Sürffl. Thurn u Taxiſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 

Ley, Kerrfhaftsrichter. 
‚Beiller. 


WU WEN 
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(371. Bekanntmachung— * 
Mer an den ehemaligen Müller Michael 
Perthold zu Gösborf irgend eine Ford g 
2 machen bat, wird auf Dinstag den‘ 
dr; d. 38. f. 9 Uhr vorgeladen, um folde 
gu liquidiren, und gehörig zu belegen, und 
zwar unter dem Re tnabtbeife ber Nichtbe⸗ 


— dem weitern Verfahren. 


Altenſchönbach am 20. Januer 1825, 7 
Sreyberrlihd von Erailöheimifhes 
Patrimonial:Geriht l. EL. 
Bürf, Patr Richter. | 
Ebert, as, 


Nichtamtliche AUreikerl, 
Beilbietungem 


1) (3) Mittwoch den 2. März Nachmite 
fags 2 Libre wicd der Borratb an geſpon—⸗ 
nenem Garn in der Niederlage des Feauen—⸗ 
Bereins auf dem Markte eine Gtiege hoch 
verjteigert, un die armen Acbeiterinnen- wies 
der bejchäftigen zu können, und ihren Uns 
terhalt zu erleichtern, da dieß ‚der einzige 
Zwed ifl, und fein anderer Gewinn dadncch 
beabfihtigt wird, fo vertrauf man auf die 
fdyon fo oft erprobte Wohlthätigkeif der ed- 
len Bewohner Würzburgs für die Acmen, 
Zu gütigen AZuiprud ladet alle Freunde des 
Inſtituts ergebeuft ein 








die Derwaltung, 

2) (2) Ein Garten zu 3 Morgen vor 
dem Zellerthot, zwiſchen der Chaufſee und 
dem untern Weg nah Himmelspforten, jum 
Gemüße:, Dbft: und Weinbau jeher nutzbar 
angelest, mit einem Gomme:häushen und 
ergiebigem Brunnen veifehen, zebent:, gült 
und bandlohafıey, it zu verkaufen, oder 
auh auf mehrere Yahre zu verpadten; im 
erften al kann der größere Theil des Kauf: 
fhilıngs verziaslih ſtehen bleiben, Lirbha: 
ber fünnen die übtigen Bedingniffe in dem 
Haufe des Eigenthümers, 2. Diſtt. Nr. 108 
innere Grabengaffe, vernehmen. 

3) (1 Außer dem Sanderthor, zunähft 
beym Ererzierplaß, iſt ein ſtatket halber Mor⸗ 
gen Feld zu verkaufen, wovon die Hälfte 
zu einem WBäldhen von Obſtbäumen vog 
den beiten Obſtſorten angele ıt iſt, als: Ötern, 


-Keinet, ‚Wuld:Reinet,, Borjtadter Arpfeln, 
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Weichſeln, Reinrlau, Die andere 
erg ee mit: Zwetfchfenbäumen, 
Zellernöß- Stauden beſetzt. Das Ganze iſt mit 
einen Zaun.umgeben. Das Nähere erfährt 
men in der Augufliuer-Gafje Tiro. 223 alle 

ftöb um 10 Uhr; andy kann die Hälfte 
—— als Copital ſtehen bleiben, 
Sriſche geſalzene Hechte find wies 
Der augekommen in der Zürn’jchen Handlung 
‚auf der Brüde, 

53.42) Montag den 28. diefes Monats 
werden im 2. Difte. Nero. 140 im innern 
Gräben, früb um g Ubr und Nittags 2 Uhr 
‚anfangend, verfchiedene Geräsbihaften, Betz 
sen, Zinn, Schreinerwaaren, Glasſchtänke, 
einige Drebbänfe, Arbeitoholz für Dreber 
‚gegen: gleid) baare Bezahlung, an den Meiſt⸗ 
bietenden aus freyer Hand verfirichen. 

6)(3I Am Montag den 28 Februar 
Vormittags g Uhr werden in Wurzburg in 
Der Behaufung Nero. 71 2. Difte. nachſteh— 
‚ende meiftens ſelbſt gebaute und beſt gehal— 
tene Frankenweine, unter vorheriger Anzeige 
Der Bedingniffe, öffentlih an den Meiſtbie— 
tenden verftrichen, und Proben Tags vorher 
fo wie beym Öteidhe ausgegeben: 
ge, 1. 1 Guder ı Eimer 1824r Krombühl, 


eu A = 8 >= ıöalc ditto, 
Due = 122 Sabrer, 
eh = 181gE Pioffenberger 
sr — ⸗ 18197 ditto, 
6. 1881g9t Obecſchalko— 
— berger, 
eh 24 =  1gıgr hintere Hohes 
\ t buch 
8.2 26 = ı8ıgr Krombühl, 
= :6 : s8ıge Mündeberger 
1. 4 = 4 >» ı01ge Hohebuch, 
sim 3 :'4 = ıdıdc Krombũhl, 
12 4 = 4 : ı8ıır Schalksberg, 
»13. 4 =: 4 = ı8ıır Krombühl; 
ferner: 


ı Gtüd ı8ı1r Nierfteiner, 
1/2 = 18110 Bodenheiner, 
ı s .ı806r Hochheimer. 
7) (vr) Nachttäglich zu der in Nro. mund 
17 dieſes Blattes angezeigten Weinverſteige— 
rung in Neo. 71. 2. Difle. wird nody beimerft, 
"daß von diefen Weinen anf Berlangen au 
theilmeife abgegeben werde. 
. aus: Berfauf. 
8) (3) Nachbeſchtiebenes an einer der 


wawessw 
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gangbarften Strafen gelegene Haus, im 
2 Difte, Neo. 473, in weichen dermalen 
Melberey betrieben wird, das fonit aber auch 
eine Schmiede enthielt, ift mit oder ohne die 
zur Melberey gebörigen Gerätbfhoften und 
Producten aus freyer Hand zu verkaufen , 
und find die näheren ‚Bedingniffe im Haufe 
felbft zu erfahren. j 
Befhreibung, 

Das Haus bat einen Keller, ober diefem 
einen Melberladen mit Gewölbe und Vorplatz, 
dann ein Eleines Höfchen mit Holzballe und 
Abtritt. 

Im zweyten Stock 1Stube, ı Kammer 
und Küche. 

Im dritten Stock eben ſo, und auf dem 
Boden 3 Kammern, die leicht zu recht freund⸗ 
lihen Meßanenzimmern eingerichtet werden 
tönnen, 

9) (3) Dberbalb des Schiefiplanes iſt ein 
Garten zu verkaufen; von mem? erfährt 
man im Intell«Comtoir. 

Baffbofs:Berkfauf. 

10: (3) Nahdem ich mid) entſchloſſen, 
‚meinen feit 56 Jahren bewohneuden, und ſeit 
* Jahren bewirthſchaftenden, mitten in der 

reishauptfiadt Baireuth auf dem Marfte 
gelegenen Gaftbof zum goldenen Reichsadler 
aus freyger Band zu verkaufen; fo Pönnen 
ausmärtige Kaufsliebhaber fib dießhalb in 
francirten Briefen an mid ſelbſt wenden, 
und von mir ſowohl den lithographicten 
Grundritß und die Befhreibung, (Movon ı 
Eremplar zur Einfiht in dem Comteir dies 
. Blattes hinterlegt morden,) als au die 
iBigften Kauſs- und Zahlungs. Bedingungen 
erwarten, 

Baiteuth am 15. Sfanuar 1825. 

> Schnauffer, 
Genator, als Johaber des Gafthofeé 
zum goldenen Reidhsadler. 

41) (3) Feifhe Flaum- und Bettfedern 
‚zu allen Gorten und zu den billigiten Preis 
‚fen find zu haben bey ran; Mich. Steinam, 


41) (1) Hiermit dient -r Nachricht, daß 
ich die Bommende Meſſe mut einer Duanfitäf 


Schwartenmogen, Gervelatwürjten, Weſtofä— 


liſchen Schinken, gedörten Zungen und Rind— 
fleifch hier anfommen werde. Meine Bous 
tique it am Kürſchnethof. 

- Johann Elenberg von Tann. 





war er mie ug en“ 
. —, | 


er (x) Auf Der: Bröde- 3. Difte. Neo. 
er erfte Stock auf den 1. May zu 
Beier. © Er zu in 4. Bimmern,, wos 
2 3 heitz he, acofer Holjres 
Bil geneifhardihen. — — Boden 
ſchkammet 
—5 3. In den; Haufe Ko, 256 im 3. 
Difte. zunähft am: BiersRöhrensBrnnnen 
find im erſten Stode mehrere heinbate Zim: 
mer mit Möbeln ei auch im Oauzen 
an ledige * —* —* —* u 
es befonders für Legtere geeignet ift, 
net im Kaden au ebener Erde täglich au 


“3 Im. = Dige. ‚Neo, 317 ift ein 
Duartier auf den 1. May: zu vermiethen; 
Dajjelbe enthält 4 heitz⸗ und 2 unheitzbare 
ineinandergebende Zimmer und fonflige Ge: 
mädhlichfeiten., 

4).(1) Im 3. Difle- Neo, 359 iff für 
einen ledigen Herrn oder für Meßfremde ein 
Quartier fündlı zu hen: — 

5 Ein Logis von mmern, Magd⸗ 
in Magen mis, allen erorderaiifen fär 
eine Haushaltung ift auf den 1. May zu 
vermiethen. Näberes im 4. Difie. Nro, zo, 

6) (2) Auf den ı. Map tit im 2. Difte, 
Nro, 413 ein Quartier von fünf Zimmern, 
Davon drey beigbar find, einer hellen Küche, 
Gpeifefaınmer, nebjt allen andern Brquem- 
lichkeiten u vermiethen. 

T)L (2) Es iſt —— heitzbares Zimmer für 
einen Mech Herta mit Möbeln ftändlich zu 
Be im Jagolſtadter Hof 2, Difte, 


a seh Im 4. Difte. Neo. 30 ift der 
obere Stock, "beftehend in 2 Ineinandergeben» 
den Zimmern, einer hellen Kühe, einem 
Meganenz Zimmer, einer Wofhtammer, Hol;s 
lager, fammt gemeinfhaftliheım Brunnen, 
Waſchauſe und Keller zu vermiethen. 

9) (1) Im er. Difte. Nero, 252 iſt ein 
Doartier zu beziehen auf 1. May von ı 
Stube, 2 Kammern, —— Holjs 
lager ‚, wie a Jiro. 1 Metanen:ims 
mer nebſt Hammer. — iſt im 1. Difte, 
Pro, zıı ju erfahren. 

10) (2, Ym 2. Difte, Nero. 557 auf der 
Domgaffe ift bis 1. May ein De be- 
flehend in 3 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 


rw 















ı Küche, einem abgefonderten Keller, 
play und in —— lichen Woſe 
verm — 


—* 1) 
der Piei Ki ’ artiere für 
— * Ma — 


12) ro) Im r.'Difte, 
Rapuzinerftcage ift ein —— * € 
welchẽo ven > 2 auch 3. be 
mern nebft Kühe, Magd⸗ Fu 
Bodenfammer. ; 

Im nänlichen Haufe ift * ein 
ten mit fehr ——— zu vermiethen. 

15) (3) Difir. Neb. 2 ein 
Quattier ‘a Eee 1. May zu ven 
Es befteht in 3 ineinandergebenden Fimmern, 
wovon 2 heikbar find, nmebft einer Boden: 
tammer, hellec‘ Küche, Holzlager, Bru 
und gewmeinſchaftlichem Walhhaufe. 

14) (3) Ja 3. Difte, Neo, 70 nächfl dem 
Univerfitätsgebände find auf den 1, — 
eine Wohnung mit oder ohne Stallung 
mehreren Pferden an eine kleine Ha 
tung, auch 2 ineinandergehende Zimmer am 
ledige Serren gu vermietben, 

45) (3) Bey Apotheker Klinger int ein 
mit allen Bequemlichkeiten verfebenes Duars 
tier auf den 25. July zu vermietbhen, i 


Vermiſchte Anzeigem 


4) (2) Gataloge über eine den. 30. May 

d. J. zu Gießen beginnende, auf 

Bände enthaltende Bücher: Auction, zur le 

tern Ueberſicht der BüchersLiebhaber 

den Ladenpreifenperfeben, find 
tis zu haben in Rees 
der Stahelfchen Bochhandlu 
Literarifche Anzeige «2 
2)(s In onfeem Berlage find, 
dem-fürzlich verftorbenen E tadipfarzer Geh» 
rig su Aub folgende Schriften nee 

—— und durch alle feitde Duhhendinn * 

u beziehen: 

- FH J. M., Bepträge jur Exjiebs 
ungstunde, in Reden gebalten bey den 
Conferenzeu oder Zertbildungs-Anftalten 
für Schullebrer im Königreihe Baiern, 
Erfle und zwepte Lieferung. 8. geheftet 


20 fr, 
(diesm deittefieferung, fortgefegt vom Sr. 








— 
— 
Be 


© Ghuldirertordergenröther,erfiheint 

nrach Der Ditermeife d, rs. 

— — Xill Predigten, ale Erinnerungen 
Jan einige wichtige Wahrheiten der chrifts 

gion und Gittenlehre, 8. geh. 


onn= und fefttäglihe Predigten 
Homilien, nebft einigen Grlegenbeits- 
Reden und einem Cutſe Saftenpredigten, 
a im Jahre 1824. 2 Theile, mit 
ttrait des Berfafjers. 8. 2 fl.24 kr. 


£ 
—* 
4 
nd 


24 







2 * 
vo each 


{ Der unermüdet geweſene Here Berfaffer 


at = Bande Predigten mit beſon— 

Bern Sleife ausgrarbeitet. Er bat be: 
ſonder ẽ ** 9 omilien darin gelie= 
“. fert, die fo ganz ım Geiſte der heil. Bä—⸗ 
ter, die Homilien fo gerne gehalten ba: 
= ben, verfaßt find. Auch die 6 angehängs 
ten Gaftenpredigten: die Geyer des 

Dpfers Jeſd am Kreutze, oder 
die beit. Meffe der kathol, Kits 
hr, baben einen vorzüglihen Werth, 

ein woblgefioffenes, fo gemüthliches 
orfrait von der Meiſterhand des Hera 
— Bittheuſer, wuß jedem 
ebhaber der geiſtceichen Gehrig'ſchen 

Siften willkommen ſeyn. 

— — Gittenfpiegel, oder: Beyſpiele der 
Tasend aus der Ptofangeſchichte. Ein 

Leſebuch für Ale, bejonders für die Zus 
"gend, aud zum Bebraurhe für Kateche— 

den, 8. gebunden. 30 fr. 

— — de fromme Unftuld. Ein Bebet- 

düchlein für Kinder. Zweyte vermehrte 
kofl, Mit ı Ziteltupfer und geſtochenem 
te Zafchyenformat. Auf weiß Drudp. 
A tr. auf Gdreibp. 30 Er. 
— — der Weg zu Gott. Ein Gebetbud) 

€ die beranwachfende und ermadyfene 
tho iſche Jugend. Mit ı Zitels 
de und geftödyenem Titel, 5. Auf 
7 Drudp, 46 kr , dafjelbe auf Schreibp. 
. aflıate., daffelbe auf Belinp. ı fl. 46 ke. 

- tie gelangt man zu der Lieberzeus 
u 9: day das Chtiſftenthum Gottes; 

Berk fey? Beantwortet an Gebildete. 
ob geb. 24 fr. 

The geiftrichen und zu früh verflorber 
Ber ns legte volljiändi- 
ger beitlaffo fein Shmwanengrfang), 

war die Bearbeitung des beliebten Ge— 
BetbuhesvomHofcath von @darts: 
spaufen;, es hat fo eben in unferm 
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+ Berfage die Preffe verlaffen, und führe 
den Zitel: 
— Bottift die reinfte Liebe. Meine 
Bettachtung und mein Gebet. Bom Hof— 
“ rath von Edartshbaufen Durdhge 
ſebhen, verbeffert und vermehrt von J. 
— M. Gehrig. Neue, rechtmäßige Drigia 
nal:Ausgabe, mit 3 fdönen Kupfern, 
Zafıhenformat, Auf Belinp. ı fl.20 Er., 
p. ı R,— weiß Deuckp. 48 Er, 
ordinär Drudp 36 &. 
Diefe neue Driginal: Ausgabe 
zeichnet ſich Durch innere und äußere Borzüs 
ge vor vielen audern bisher erfcyiesenen Aus» 
gaben befonders aus, und wird gemiß mit 
allgemeinen Beyfalle aufgenommen werden, 
Der bisherige rehtmäßige Bere 
leger wor Herr Buchhändler Lentner 
in Münden; feine Abiretungs= Lrfunde 
des Berlagsredhtes an uns, lautet in feinem 
Brief vom 3. Aug. 1924 wörtlid alfo: 
„Uebrigens bin ih mit Ihrem gemach— 
„ten Anbot für meine Abtretung des 
„DBerlagerechts auf Edartshbaufens 
„Bebetbud zufrieden, erwarte feiner 
u, Zeit die mir zugefagten Eremplare, und 
„wünſche zu Ihrer neuen, umgeat 
„beiteten Auflage den beften Vers 


„ſchleiß.“ 

Yan. Joſeph Lentner, 

Buchhändler. 

mithin Dürfen und können mir mit als 
lem Zug und Recht diefe unfere Ausgabe 
eine neue, rvehtmäßige Driginals 
Ausgabe nennen, vor deren Nachdruck und 
defien Berkauf, befonders in Baiern, 
uns die Geſetze ſchützen werden. 

Des a Dee Gtadtpfarrers Gebs 
eig binterlaffene Predigten erfcheinen zur 
nädjten Yubilate:Mefje ebenfalls in unferm 
Berlage und unter dem Titel: 

Hinterlaffenegefl: undGeyerfagss 

Predigten, nebjt einigen Gonns 
tags:undGelegenheits:Predige 
ten. Mit einer Burgen Lebens 
befhreibung des Verewigten, 
und deranfeinem®rabe gehals 
tenen Peihentede; momit dann 
diefes würdigen und tugendhaften Mans 
nes beliebte Schriften gefhlofjen find. 

Würburg am 22. Februar 1825. 

Etlingerihe Buch⸗ und Kunfk 
3 ‚ handlung, 
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310) Im der unterjeichtieten Berlagss 
handlung find folgende Schriften zu haben: 
Mirgilteder des Propheten 
eremias 
Zur Einleitung geht vorher ein kurzer Bericht 
56er den Untergang des jüdifdyen Gtaate, 
dann aud) über die Wrisfagungen und Sid: 
{ fale des Propheten, 
von - 
Dr Adam Hof Daymus ic. 
(Zur Feyer der Charwoche.) 
Mit birhöfl. Approbation. 
ge: 8 4 Bogen. Pr. gefaljt ı2 Kreuzer. 
Diefe ins Deutſche überfepten Lieder, wel⸗ 
che in der Kirche zur Geyer des Leidens uns 
18 Herrn gefungen weıden, können vorzügs 
ich zur Erbauung an diefen heiligen Tagen 


‚gebraucht werden. Nicht weniger Inter eſſe 
erregen die vorangehenden Schickſale des 


jüdifhen Staats fomohl, ale aud jene des 
Dropbeten, der als ein Borbild des leiden— 
den Heilands betrachtet werden fann, 
Durch die Borkenntnig von beyden wird 
etft der chriftliche Lefer in die Lage verſetzt, 
den Ginn der Klaurlieder gehörig zu fallen, 
Den Herrn Pfarrern und Schullehtern 
Jaubt die Berlagsbandlung:die' Schrift bes 
—— empfehlen su dürfen. Auf eine Pars 
thie von 20 Eremplaren wird das Gtüd zu 
9 Kreuzer abgegeben. 
Der Chriſt in der Einfamteit, 
betrochten d 
den Tod — das — — Himmel und Hölle, 


on 
Zürft Alerander von Hobenlohe, 
s gr 8. Pr. 24 ir. ’ 
In nädjfter Woche wird fertig: 
Die eyer 
des heiligen Abendmahls, 
insbefondere 
den erſten Eommunilanten gewidmet. 
(Mit Genehmigung des bodmürdigften Dez 
dinariats.) 

E. A. Bonitos’fhe Berlagsband: 
lung und Buchdrurfereg, dem Uni: 
perfitatsgebäude gegenüber,3.Djlr, 
Treo. 66. 


Waffertrüdinger Bleiche, 

4) (3 Diefe rähmlichft befannte Bleich⸗ 
Anſtalt erfrent ſich durd) ihre gute und forg: 
fältige Behandlung der allgemeinen Zufries 
denheit und einer fleigenden Theilnahme, 


— 


Der Unterzeichnete beſorgt auch dieſes 
Jahr wieder die Spedition, und bemerkt [os 
leich, daß mit Anfang des nächſten Monats 
ärg die erfte Gendung dahin abgebe,'und 
alle 1 Tage damit fortgefahren werde 
ürburg den 24. Sebruar 18257 

Earl Anton Pfirfsing, 
Handelsmann, Augujtinergaffe Ne; 207: 
5) (1) Ein in der Gtadt gelegener, mit 
Dbftbäumen befeßfer Garten ift zu vermies 
then, Das Nähere im Fntell»Comtoie, 


6) (1) Ein Student, mit den beſten Zeug⸗ 
niffen verfehen, wünſcht Unterricht für Kins 
der zu geben; Näheres im 2. Difte. Nr, 193. 

7) (2) In Bamberg kann in einen Tuch⸗ 
handlung, verbunden mit Spedition und Wed» 
fel-@efchaften, ein Lehrling gegen Eatrichtun 
eines Lehrgeldes Unterkunft Enden, Bori 
im Jntell..»Comtoir zu erftagen. 


8) (3) Es wünfht ein Mädchen, 25 “Jahre 
elt, von bonetten Eitern gebürfig, anf Dftern 
als Laden-, Räh⸗ oder Gtuben-Mädcen in 
Dienft treten zu können; fie ſchmeichelt ſich, 
yes gänzlihe AZuftiedenheit zu erhalten, 

läheres im ntell.»Eoimnfoie. 


9) (1) Fünf Hundert Gulden rbn, find 
auf ein dabiefiges Wohnhaus gegen erfte 
Spezial Hypothek zu 5 pro, berzinslid) 
auszuleiben, und ift bierüber das Nähere 
im 2, Difte. Neo. 236 in Erfahrung zu 
bringen. 


410) (r) Im fogenannten Pod gibts gi 
fen DER, die Maß zu 6 Er., — 
Sorte die Maß zu 5 ®r., und ıgr Wein die 
Maß zu 16 ker; man bittet um geneigten 
Zufprud). 

11) (1) Am 13. d. Mts. Abends wurde 
vom Kürfchnechofe Bis zum Bier: Röhrens 
Brunnen ein gefottener Meeıfhoum: Pfeifen: 
kopf mit fübernem Beſchläge verloren., Der 
redliche Finder wird erfucht, diefen Kopf ge: 
gen eine angemejjene Belohnung im 3. Dite, 

ro, 183 abzugeben. 


42) (1) Wer unverdorbene und ungewäſ⸗ 
ferte Weintrebern befist, der beliebe im 
Diſtr. Rev, 61 in der Fiſchetgaſſe anzufragen, 





(iezu 4 Bogen Beplage.) 
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Intelligensblattes 


für 


den 


.„ Unter:Mainfreis des Königreihs Baierm . 





Intelligenzweſen. 
Amtlihde Artikel. 


(8)4. eferunge-Accord. 
Montag den 21. März dieſes Jahrs früh 
9 —* werden in ber neuen Eaferne, und zwar 
im Geſchaͤfts⸗Locale der unterfertigten Deko: 
nomle⸗Commiſſion : 
- 6500 Ellen weiße, 
4111 Ellen graue, 
2300 ‚Ellen fornblaue , 
- 450 Ellen ſchwarze und 
250 GER ponceauroth wollene Tüder, 
ann 
1800 Ellen Hemben;, 
1700 Ellen 4/4 breite Rodfutter: und 


2000 Ellen 4/4 breite orbinaire Futters- 


Leinwand, alled nach daier. Maße, ferner 


800 Pr. * 

Im oͤffentlichen Aufſtrich an bie Wenigſtneh— 
menben in 2irferung gegeben. 

Die Bieferungetunligen baben fi baber 
am befagten Tage und Stunde mit Muflern, 
fo wie mit erihttichen Beugniffen über ben 

d eined der zu uͤbernehmenden Lieferung 
entſprechenden Vermögens verfehen, zu erfcheis 
nen, woben jedoch bemerkt wird, daß nur 
inlaͤndiſche Gewerbe: Berechtigte mit ihren Er- 
jeugniffen und Fabrigaten zugelaffen werden 

nnen, und baß unter keinem Vorwand und 
u Nachgebote angenommen werten, 
ürzburg ben 19. Februar 1825. 

Die Dekfonomie » Eommiffion bed 
kön. baier. 2ten Ziniensönfanteries 
—— — n5). 
Kirchhoffer, Oberfllieut. 
Freilinger, Regtdaflr, 

(33 Bekanntmachung. 

Srenag ben 25. Februar — — 3 

Uhr wird eine beträchtliche Anzahl von Mifs 
Sihrgang 1825, 





falien, Manualien, unb Ritualien , erſſere 
auf flarfem Delin: Papier und mit ſchönen 
Kupferflihen, in bem Local der föniglichen 
Negifiratur, Kammer ber Finanzen, unter 
Vorbehalt ber hoͤchſten Genehmigung öffent: 
lid verfleigert, wozu bie Kauflufligen ein: 
gelaben werben. 
Königl. Fiscalats-Receptorat. 
Molitor. 


— —ñ—— —ñ—— — 
(8) 1. Gläubiger:Borlabung. 
Wer an bie Verlaffenfchaft des verfebten 
Barthel Klüpfel von Thüngersheim einen An; 
ſpruch zu machen gedenkt, bat foldhen am 
Donnerstag ben 17. März früb 8 Uhr d. J. 
bahier anzubringen, wibrigen Falls bey Aus- 
einanberfegung der Derlaffenfchaft darauf feine 
Rülfiht genommen wird. 
Würjburg am 21. Februar 1825, 
Königlihes Landgeridtr. d. M, 
Bey Ver hind. des Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Ger. 
(31. Släubiger:Zabung. 
Johann Habermann jg. von Kürnach mil 
a Outer an feine Kinder abtreten; wer 
aber an benfelben einen Anſpruch zu machen 
bat, wirb aufgeforbert, folhen am 
Samstag den 5. März d. J. früh8 Uhr 
bey Vermeidung ber Nitberudfihtigung bey 
ber Theilung dahier geltend zu machen. 
Würzburg den 24. Zebruar 1825. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Gen. 
(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
Sebaflian Heinrihs Wib. Maͤrgaretha 
will ihre Befigungen an ihre Kinder abireten ; 


wer baber an biefelbe einen Anfpruch maden . 


will, hat foldıen am 
ui 
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Samdtagten5. März. I. früh g Uhr 
bey Vermeidung ber Nibtberükfichtigung bey 
en Derfahren dahier geltend gu 
machen. 

Würzbarg den 21. Februar 41825.. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr, Kiliani, Aectuar. 
st. 


(@2)1. -Diebflabld-Anzeige 

Sn ver Nachk vom 14. auf den 15. d. M. 
wurden dem Ortsnachbarn Valentin Fiſcher 
aus einer Kammer mittelſt Einſtetgen und 
Einbrud 


41) 64 Stränge flähfene® Garn im Durch- 


metfer Würzburger Elen, mit 10 Ge: 
Br, jebes zu 50 Fäden, werth jeder 
11 fr., 

2) 3 Seitenriemen geräuderted Schweinen: 
fleiſch, zu 12 fr. dad Pfund, ’ 
entwendet. Die Juſſiz- und Polizepbehörten 
erben erfuht, auf die entwenbeten Gegen: 
fände und den Thäter geeignete Spähe zu 

verfügen. 
Wuͤrzburg den 21. Februar 1828. 


Königlihes Landgericht r. dv. M. 
Ben Verb. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 

dep. 


(5) 3. Gläubiger:Vorlabung. 

Alle Gläubiger des Sebaſtian Geyer von 
Burggrumbach, welcher von feinen Glaͤubi— 
gern ne zu erlangen hofft, 
werten jur Anmeldung ihrer Anfprüde und 
Erkldrung über gemacht werden wollende Zah: 
lungs-Vorſchläge unter dem Rechtsnachtheile 
auf Donnerstag ben 10. März; d. Irs. früh 
8 Uhr anher vorbefhieden, daß die Ausblei- 
benden in ben Befhluß ter Stimmenmehr— 
heit ver Erfihienenen einwilligend angefehen 
werben füllen, 

Würzburg ben 8. Februar 1825. 
Königtihes Landgerichter, d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Krimm, Rechtspr. 


(2) . Bekanntmachung. 
Bey der vorhabenden Güterabtretung der 
Georg Spaniſchen Eheleute von Lengfeld an 








wann. 
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er — iſt deren Paſſivſtand zu wiſſen 
nothwendig. 

Wer daher an le Sad aus irgend 
En Per * Br — ey 
will, bat ſolche Montag den 14. rd. 
Dormittagd 8 Uhr unter dem Rechtsnachthele 
der —— ——6 el — 

ürzburg am ebruar 1825. 
Köniali ed Randgeridtr. vd. M. 
DI: Riliant, Meinen 
r. 
Herrmann, Rchtspr. 


(2) 2 Bekanntmachung.“ 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
das Wohn haus nebſt mehreren Grundſt ucken des 
Egid Popp von Rimpar 

nnerstag ten 17. März d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Gemeindehauſe zu Rimpar unter den 


bey der Tagfahrt bekannt gemacht werdenden 
anne zum öffentlihen Aufſtriche ge 
bracht. 

Würzburg am 11. Februar 1825. 
Königlibes Landgericht r. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Herrmann, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 

Die Mobilien des Johannes Frey, Päd: 
ters auf dem Heerſtadterhofe, wurden ver— 
ſtrichen, um vor feinem Abzuge deſſen Schuk 
ben zu tilgen. Sämmtliche Gläubiger deſſel— 
ben haben am Mittwod den 16. März d. 3. 
früh 8 Ahr ihre Forderungen babier anzu: 
dringen; widrigens fie bey Auszahlung bed 
erzielten Erlöſes nicht beachtet werden, 

MWürjburg ben 15. Februar 1825. 

Königlihes LZandgeridt il. d. M. 

Behr, Yandridter, 
j Hoch. 


Oläubiger:Borladung. 





(8) 1. 

Segen Adam Bauer auf dem Fauſten— 
badher Hof ill der Eoncurs rechtskraflig er: 
fannt, und haben befien Gläubiger am iten 
Edictötage ben 16. März dieſes Jahre früh 
8 Uhr ihre Forterungen und teren Vorzugs— 
rechte anzuzeigen, und bie Bewelsmittel über 
Beydes vorzulegen. 

Am 2ten Edictstage, nämlich den 48. 
April ds. Is. werben die Erceptionen gegen 
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tie einzelnen Forberungen vorgebradt, ſonach 
ſchlüßlich gehandelt. 

Wer am iten Edietstage nicht erſcheint, 
tat ben Ausſchluß von der Maffe, wer aber 
am 2ten Edictötage nicht erfiheint, den Aus: 
ſchluß mit. ber treffenden Handlung zu -er: 
warten. 

Arnſtein am 24. Januar 1825. 

Königliches Landgericht. 

Keller, Landrichter. 
v. Eckart. 


(5) 4. Betanntmadung. 

Don mehreren Orten bed hleſigen Land⸗ 
erichts befinden ſich nur gebundene Hypothe⸗ 
n⸗Bucher von 4808 bis 1825; auch ergab 

ſich durch die ſeitherige Unterſuchun daß 
mehrere amtlich ausgefertigte ältere Hypothe⸗ 
ken in dieſen Bürhern nicht eingetragen waren, 
Es iſt daher mit Grund zu beforgen, daß 
aus benfelben nicht alle wirklich beifehenven 
erihtlihen Hypotheken in bieneuen Hypothe⸗ 
her übertragen werben fönnen. 

Um jeden Nachtheil von den Hypothekar⸗ 
Glaͤubigern zu entfernen. werben dieſelben 
hiermit aufgefordert, ihre Hypotheken zeitlich 
auf die vorfhriftsmäßige Art dahler um fo 
mehr anzumelden, als mit dem 4. Juny ale 
Worbereltungs-Sirbeiten beendigt ſeyn müffen, 
und von Amtswegen nur bie in förmlichen 

ppothefen: Büchern befindlichen Hypothek⸗ 
orberungen berückſichtiget werben. 

Alzenau am i9. Februar 1825. 

Kin igliches Landgericht. 

Vorhaus, Landrichter. 
Kreß, LA? 


(5) 3. Glaubiger-Vorladung. 

Deit Müller von Madtilshaufen hat auf 
Zufammenruf feiner Gläubiger, um von bie 
fen eine Stundung zu erwirken, ben Antrag 


Ki ; zu diefem Zwede ſteht daher Zags> 





ahrt auf Donnerstag den 10. März I. 3. 
üb. 8 Uhr fefl, wozu die Gläubiger bes er: 
wähnten Muͤller unter dem Rechlsnachtheile 
anburdy vorgelanen werben, daß die Ausblei⸗ 
benden, als in die Mehrheit der anmwefenden 
Gtimmen einmwilligend angejehen werden. 
Euerdorf ven 15. Januar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. — 


www 
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(5) 3; Gläubiger: Borlabung. 
Auf Antrag des Michael Pfeuffer und 
beffen Eheweib zu Spielhofmerken per en and 


Aliche Glaͤubiger zur Liquidation ihrer Forde⸗ 


sungen unter Vorlage ver Beweismittel auf 
den 10. März 1 8, früh 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile, daß fie bey der 

Behandlung biefes Debitwefeng unberüdfich- 

tigt bleiben, hieher vorgeladen. 

Eltmann den 29. Jänner 1825. 

Königlihes Landgericht. 
W. U. Kumer, Landridter, 
Geyer. 
(3)3. Gläubiger-Borlabuna. 

Die Wittwe Katharine Diering zu Lim⸗ 
bad) will mit ihren Kindern, fämmtli roß- 
jährig, Thellung pflegen, und hat yur Ri tig⸗ 
fellung ihres Vermoͤgensſtandes auf Zuſam⸗ 
menberufung ihrer Glaͤubiger an elragen. Es 
werden daher alle diejenigen, Sn eine For: 
derung an die gedachte MWittwe Diering ma⸗ 
den zu fünnen Zauben, aufgefordert, ſolche 
am 9. März I. 3. früb 8 Uhr dahler anzus 
melden und nadzumeifen, außerdem fie bep 
ber Huseinanderfegung ber Theilung unbe 
— bleiben. 

Itmann ben 24. Fänner 1825. 
Königlides Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 
Geher. 





(8) 2. Öläubiger:VBorfadung. 

Der Bürger Heinrich Degen jung dahier 
will zur Bezahlung feiner Schulden fein 
Wohnhaus veritreichen laffen. 

Deſſen fämmtlice Gläubiger haben daher 
auf Mitiwoch den 16. März 1825 früh 8 Uhr 
ad liquidandum dahier zu erfcheinen, wibris 
— fie bey Vertheilung des Hauskaufſchil⸗ 
ings nicht berückſichtiget werden. 

Dettelbach am 7. Februar 1825. ep 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. 

Franz, 2bg. Act. 


— — — ñt3—— 
(3) 2. Oldubiger-Borladung. 
r Burger Diartin Galena von Bieber: 
ie hat auf Zujammenberufung feiner Gäu: 
iger angetragen, um mit benfelben zu kiquis 
biren, unb ihnen Zahlungs-Vorfchläge zu 
machen. 
(6) 
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Es werben daher alle diejenigen, welche 
gegründete Forderungen an benfelben zu ma: 
hen haben, auf Montag den 14. Mrz 1825 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaven, daß 
tie nicht Erfchelnenden nicht beruckſichtiget, 
refp. mit tem Befchluffe ver Mehrzahl als 
übereinflimmend gehalten werben. 

Dettelbah ten 4. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landridter. 

Franz, Ldg. At. 


3)1.Betanntmadung. 
Der Bädlergefell Peter Vath von Göf: 
Be wurde wegen feines verſchwenderiſchen 





‘Stephan Geiß von da geflellt, welches biemit 
je Jedermanns Wiſſenſchaft und Warnung 
‘befannt gemacht wird, um benfelben nichts 
zu borgen, und obne bed Curators Einwilli: 
gung feine Verträge mit demfelben einzuges 
ben, anfonft folde vor Gericht nicht werben 
"berudfichtiget werben. 
Sachſenheim am 12. Webruar 1825, 

Königlides Landgericht Gemünden. 
Heim, Lanbridter. 

Hendel,. 





3)1. Befanntmadung. 

Die Barthel Kaufmannifchen Eheleute zu 
Greßhauſen haben ihr geſammtes Vermögen 
an ihre Kinder unter Vorbehalt eines Nah: 
rungsaus Pr abgetreten, Da nun auf bem: 
feiben Schu den baften, fo werben ſaͤmmtliche 
a = bed Barthel Kaufmann auf 

ittwoch — 16. März d. I. 


rüh 8 Uhr 
ur Anbringung und Rihtigftellung ihrer For: 
ungen unter dem Rechténachtheile der 
Nihtderükfihtigung im Ausbleibungsfalle hie: 
ber vorgeladen. 

Haßfurt den 12.- Februar 1825. 
Königliches Landger icht. 
Haas, Landrichter. 

Röfh, f. Act. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung und 
Verſteigerung. 

Die Lorenz Friſchkorniſchen Eheleute zu 
Thulba haben ſich freywillig dem Concurſe 
unterworfen. 

Es find dar auf folgende Edictstage be: 
ſtimmt; rn 


varnnnn 


eben® unter die Eurafel bed Ortsnachbars 
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der 1te zu Anmeldung ber Forberungen, 
Vorlage der Urkunden und fonfti 1 de 
— auf den 4. März d. $ Vor: 
mittags, 
ber 2te zu Vorbringung ber Einreben, fo- 
wohl von Seite des Gemeinſchuldners 
ald der Gläubiger auf den 8. April 
d. 3. Vormittags, 
ber dritte ae ey Verhandlung auf 
ben 6. May d. 3. Vormittags. 

Simmtlihe Öläubiger werden biezu in 
Perfon oder durch gebörig Bevollmaͤchtigte 
unter dem im Gefepe beſtimmten Nachtheile 
vorgeladen. 

Die öffentlihe Verſteigerung ber zur 
Eoncursmaffe gehörigen Realitäten an F 
und Gütern wird den 25. März d. J. ⸗ 
mittags in loco Thulba nad der Executions⸗ 
Ordnung abgehalten werden, 

Hammelburg ben 4. Zebruar 1825. 
ang ches Zandgeridt. 

5 A. Gößmann, Lantr. 

8. Schultheiß, a.8j. 


(3)5. GläubigersBorlabung. 


Abdam Schinitt jun. von Aidhaufen hat 
fein fämmtlided Dermögen an feine Gläws 
biger abgetreten. 

Um demnach ausmitteln i fonnen, wel: 
ches Verfahren gegen benfelben ——— 
ſey, werben deſſen ſäͤmmtliche Gläubiger zur 
Angabe ihrer Forderungen und Liguldirung 
auf Freytaq den 4. * l. 38. früh 8 Uhr 
unter dein Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß die Nichterſcheinenden bey den — — 
Berhandlungen nicht werden berückſichtiget 
werden. 

Hofheim den 4. Februar 1825. 

Koͤnlgliches Landgericht. 
J. ©. Leo Stecher, Landrichter. 
Heufinger, Rchtspr. 


— — — — 
(3) 3- BEanb ge Esriatunz | 
Die ſaͤmmtlichen Gläubiger der Katharina, 
Wittwe des Johann Georg Geiling zu Hum— 
prehtöhaufen, welche ihr gefammtes Vermö⸗ 
gen an ihre Kinder gegen Vorbehalt eines 
ahrungd,-Ausjuged abgetreten hat, werben 
zur Anoringung und Richtigſtellung iprer For: 
derungen auf Montag den 7. März d.I. früh 
Uhr unter dem Necdhtöna.hfbeite hieher vor: 
en; daß der Aussleibende bey dem Mb: 
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fötufle der Zbeilung nlät berüdfühfiget 
w 


Haffurt am A. Februar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Hans, Landrichter. 
Roͤſch, f. Actuar. 


(5) 3. Befanntmadung. 
Zur ——— ‚ber Leonhard 
Blumenhoͤferiſchen Theilungsſache, wird es 
nothwendig, ben Paſſivſtand genau kennen 
'zju-fernen, und werben demnach alle, welche 
an Leonhard Blumenböfer dahler eine For: 
terung ju madjen haben, bieher gelaben, um 
ſolche ben ber auf Donnerstag ben 10. März 
früb 3 Uhr biejw anberaumten Tagfahrt zu 
liquibiren, wibrigenfalld zu gemärtigen, baf 
fie bey Ausrinanderfegung biefer Theilungs⸗ 
ſache nicht berüdfichtiget werten. 

Kitzingen den 8. Februar 1825. 
Königlihed Landgeridt. 
Mayer, Lanbridter. 

MWagner,a 6. j. 


5)4. Oläubiger:Borlabung. 
9 Wegen Mangel eines freyen Ererutiond; 
Gegenſtandes iſt bie Kenntniß bes Schulden⸗ 
flandes tes Andreas Dömling von Grofeib: 
ſtadt nöthig. Ed wird baher zur Configna- 
tion beffen Schulden Gerichts: Termin auf 
“ Donnerstag ten 10. März [. 3. früb 8 Ubr 
anberaumt,, an welchem Termine”beflen Ere: 
bitoren zu erfibeinen, ober zu geipärligen ha⸗ 
ben, baf fie im Flle eines Arrangements 
als beptretend ange ommen, und ben Erfihie: 
nenen nachgeſehzt werben follen. 

Königshofen den 15. Februar 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
Greb, Landrichter. 

Roſt, Lande. Act, 


m Bläubiger:Borlabung. 
. uf 





Antrag des Andreas Reiber jünger .. 
‚don Strablungen ‚ feine fänmtlichen Gläubi: 5, 


“ger gufammenzußerufen, um mit denſelben 
werben alle diejenigen, 
Andread Reiher- jünger eine. rechtliche Forke: 
rung zu machen haben , anburd- aufgefordert, 
folde am Mittwoch den 30. März I. 3.:frah 
9 Uhr dahier anzuzeigen, und'-gebörig nah: 
jureifen); wibrigenfalls fie -zugemartigen ba; 


warm 


eine "Bablunge » Uebereinkunft abzufhließen, - — 
welche an gedachten 
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ben, daß fie ben Beflimmung bes weltern Ber: 
fabrend unberüffihtiget bleiben, und im Falle 
eine — Uebereinkunft zu Stande fom: 
men follte,. die Ausbleibenden mit bem Be; 
fhluffe ber. Mehrzahl der Erfbienenen für 
einverlianden erachtet werden follen. 
Münnerſtadt den 24. Januar 4825. 
Königlided Landgeridt. 
Kelleri, Zanbricter. 
Mundorff, f. Act. 


Befanntmaehung. 


Die durch öffentliches Ausfchreiben vom 
47.1 M. angezeigten gefiohlenen Eifecten 
find. bey elner peranflafteten ‚Hausfuhung, 
fämmtlih bis auf das sub litt, « aufgeführte 
Roöhrchen, dann bie Halstucher sub litt. e et £ 
wieder aufgefunden worden; nur auf bie 
Gegenflände erfuht man baber ſaͤmmtli 
Behörben, bie Spähe zu continuiren. 

Königshofen den 21, Februar 1825. 

k Königliches Landgericht. 
Landr. G ne 
' Roſt, Log. Act. 


—— 

(3) 3. GläubigersBorlabung, 

Nicolaus Pfiſter jung und ſeine Ehefrau 
zu Untereiſenheim haben auf Zuſammenbe— 
rufung ihrer Glaͤubiger den Antrag geſtellt, 
* li — rinen Stündungs⸗Vertrag ab: 

uſchlirßen. 

Die Glaͤubiger derſelben haben daher am 
Montag den 7. März; d. J. früb 8 Uhr zu 
Liquidation ihrer Forderungen und Erflärung 
auf den Stündungs-Vertrag unter bem Rad: 
theile der Richtberückſichtigung refp. ald ein: 
soilligend in ben Beſchluß der Erfhienenen 


-gebalten ju werben kabier einjutreffen. 


Volkach ben 31. Jänner 1825. 
Königlides Landgeridt. 


Bey leg. Verhind. bed Landr. 
Sreb, Actuar. 


Barazzi, a. a. 





—Bekanntmachung. 
Johann Ziegler, Ortsnachbar zu Küp: 
eh iſt yaldde , — ride 
ad; en, und kann fortgin ohne Zu— 
95 feines Epemweibed, Anha Maria, * 
ur # n 


+ Ortonachdoaxo Joha 


ann Ghärmer von da, 
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fein reihtögültiges Geſchaͤſt zu feiner Be⸗ 
nadtbeiligung abfchließen. 

Mernet ben 19. Februat 1825. 
Königliches Landgericht. 

Ben Verh. d. LZundr., 

Tramer, Ldg.⸗ r. 
Ta Kirhgefner, Rechlspr. 

2) 2, ublicandbum. 
@ Alle AAN welche an bie Verlaſſen⸗ 

fts:Maffa bes am 45. November v. Is. 
bahier veriiorbenen fal. FJagenieur⸗Lieutenants 
Sranz Holl, Jorderungen ober ſonſtige An⸗ 
ſprüche/ aus welch immer einem Re tötitel 
zu maden gebenfen, baben biefelben binnen 
vier Wochen anzumelden, und um fo gewiſ⸗ 
fer geltend zu -macen, als ſpaterhin, ohne 
weitere Rüdfihtenahme auf biefelben, mit 
der Dertheilung der Draffa verfahren werden 
wird.- 

Nürnberg am 16. Februar 4025. 
Königl. baier. Siadt-Comman— 
dantſchaft. 


vo. Reßelrode Hu enpont.Oberft,Eom, 
5 ı aus Schmidt, XAkciyar. 


Befanntmaehung. 

Das —— —— — im Gante ver 
enihaft zu Zittens 

(ven, wird am Donnerstag den 10. "Mär 

, Fr. früh 8 Uhr in dem Vorzimmer b 
unterfertigten, Berichtes. hatt ber V rfünbung 
angebeftel. X ; 

Amorbach ben — 1825. 

gürflid Beiningi| bes Herrſchafts— 
ei Ye öt 
rengr Au Richter. : 
Singer, Pr. 


G)1 Epictal:-Labung. 
lm zu fehen, mas in bem Schuldenwe⸗ 
fen bes Martin Welbach, Bauerd von Un: 
feraftertheim, Rechtens it, bat man_bie Bus 
— der Gläubiger beſchloſſen, und 
abet daher ſammtliche unbekannte läubiger 
u ber auf Frentag den 41. März früb 9 
Hp befiimmten. Commiffton mit dem Un: 
bane —* vor, daß bie Ausbleibenden ben 
Yusihluß von gegenwärtiger Maffa zu ers 
warten baden. | 
Kemlingen am 8. Februar 1825. 
Graflich Eaftellifhes Herrſchafts⸗ 


 Gerist: 
Hürf, H.9:At.; committirter Whter. 


(65) 2 Betanntmahung J 
Donnerstag ben 10. März d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf dem Gemeintebaufe zu 
Unterfhwappah die Mühle des Niklaus Zeu: 
fiel alba, welche 2 Mablgänge und einen 
Echneit gang bat, mit dem Wobnhaufe Rro. 
47, einer Scheuer und Rebengebäuten , Ges 
meinbereht und 2 Morgen 38 Ruthen Art⸗ 
Weftheimer Weg nad ber Executi⸗ 
u öffentlich verfauft.. 
' Suljheim ten 25. Jänner 1825. 
Sürflid v. 
Herr 
Le * 
Ehrlich, j. P- 


—r — — — 
(3)2. Ebictal:Labung 
Die Andreas Haidifhen Eheleute von 
Unteraltertbeim haben um Zufammenberu: 
— ihrer Gläubiger gebeten, um ſich mit 
ar arrangiren. 

an hat daher auf Donnerdtag ben 10, 
** 1. 3. früh 9 Udr Commiſſion, befiimmt, 
und ladet ——— unbekannte Glaͤubiger 
—— Anhange hiezu * * die Aus⸗ 
von gegenwärtigem ulde 
ausgeſchloſſen werken: i EIER 
:. Wemlingen am 7. Sebruar 1825. i 
Srrligekadeti.nerrtaattsaer tar 

ur 


bart, 9..N. 
Fuͤrſt, H. G. Act. 


* — — æçe — 
(3) 2. GBlaͤubigerzVo — 
Andreas Schleicher von Sandberg bat 
ih frenwillig der Ausfhapun unterworfen. 
n beffen Folge werben daher Poigenbe Edietd⸗ 
tage feligefept, als: 
ter zur Unmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen mit Vorzugsrechten auf Dons 
nerötag den 10. März, 
2ter jur Vorbringung der Einreben dage⸗ 
gen auf Donnerstag ben Öl. März und 
gter gar Ichlüßkichen Verhandlung auf Don- 
nerstag ben 44. April I. Ib, , 7% 
jebeömal früh 9 Ubr, wozu die Gläubiger 
‚des Andreas Scheider unter dem — 
theile vorgeladen werten, daß das Ausble 
ben. am A4ten Edickstage den Ausſchluß von 
ber Maffe, und jenes am 2ten und Sten Ebicld- 
tage ben Ausihluß mit ber ireffenden Hands 


(ge habe. 
* ee sie jene, welde Bauß- 
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pfänter u. & de dom Mermögen bed Anbreas 
Schleier befigen, zur unverjuglichen Ablie: 
ferung bepm Concursgerichte unier Vorbehalt 


ihrer befifallfigen Rechtszuſtaͤndigkeiten bey 


Strafe des nochmaligen Erfages aufgeforbert. 
ecxet. Gersfeld am 4. Februar. 1825. 
Gräflig Frohberg'ſches Herr: 
ſchaftsgericht. 

Reulbadh, H.aRcchter. 


— — 
Befanntmadhung - 

Im Wege der Hütfevelifirefung foll 
Montag ben 7. März d. Irs. Nachmittags 
2 Uhr das halbe Bauernguf, des werfiorbenen 
Johann Leibold in Weiſenbach an ben Meill: 
bietenven unter den beſonders bekannt ge: 
macht werdenden Bedingungen, verſtrichen 
werben. j 


Daffelbe befieht in einem Mohnhaufe ,. 


einer Scheuer, nöthiger GStallung, -21 Mrg. 


22 With. Urtield, 32 1/4 Mea: 22 Rip. Wien 


fen, 4 3/4 Vera. 15 Rth. MWüllüngen, mo: 
rauf 11 1/4 fr. Gieuer Än Sımplo, 45 fr. 
Erb: und Grundjind. 1- Faſtnachlshuhn, 5 
Sommerhahnen, 30 Eper, und 16 fl. 9 fr. 
Frohndegeld haften. 

Beitlof3 den 11. Februar 1825. 
Srevdberrlid von Thüngenfded 
Patrimonial:Geridt. 

ee R. 
impert, a. 8. 


— {nn 
Bekanntmachung. 

Das Rangurtheil in ver Gantfahe gegen 
Georg Anton Wurtben zu Dittlofsrod, iſt 
anbeute in Kraft ter Publication vor hieſigem 
Gerichtszimmer angejhlagen worden. 

Zeitlofd den 16. Hornung 1825. 

Freyherrlich von Thungen'ſches 
Patrimonial:Geridt. 
Pobllich, PR. — 
Limpert, a. s6. j. 
eat 

Montag ten 23. Februar l. J. früh 9 
Uhr werben in tem fönigl. Soriireviere Hoͤch⸗ 
berg, Diflr. Reitfhlag, 55 Klafter Buchen: 
Etammbolz;, 74 Rlafler Buchen⸗Aſtholz, 42 
Klafter Buchen:Stangenholz , 113 Klafler Ei: 
chea⸗Stammholz, 78 Klafter Eichen-Aſtholz, 
33 Klafter anbrüchiges Eichenholz, dann 
"9000 Bund Buchen und 3600 Bund Eichen: 





WUWWY:o 


Puͤls, He. 
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Aſtholz⸗Wellen, unter ben bepm Stridje be- 
Fannı ‚gemacht werdenden Bedingungen von 
unterzeidhneter Stelle öffentlich — 
und wird bier wur bemerki, daß jeder Käufer, 
der nicht im Rentamts Bezirke Wuͤrzbur 
I. d. Mains wohne, ſich über feine Zahlungs. 
Faͤhigkeit burd) ein hinlängliches Zeugniß auss 
—— * ib b Feb 
ibingsfelb ben 21. Februar 1825. 
Königl. Forſtamt Heidingsfelb. 
. »Gebfattel. 
ruchſe ß, F.⸗Actuar. 


(5) 4. Bekanntmaſchung. 
Mentag den 7. Maͤrz Vormittags 40 


Uhr werden beym —— Rentamte 24 
Fuder Zehentmöſte, nebſt der teym Abſtiche 
re Hefe salva rat Äcatione ver: 
richen. 
Deitelbach ben 20. Februar 41825. 
Koniglihes Rentamt. 
Rotibmund. 


3)4. GetreidsVerfleigerung. 
Donnerstag ben 10. März d. Irs. fräß 
40 Uhr werben von dem dießamtlichen Ger 
treid⸗Votrathe 80 Schäffel Weißen, 430 Shffl. 
Korn, 350 Schffl. Haber; dann das in ber 
Zehentſcheuer ju Mainberg liegende Heu von 
beuläufig 40 Zentner, im Geſchaſte-Locale 
ber unterfertigien Stelle vorbebaltlih ber 
höchſten Genehmigung öffentlih verfieigert, 
wozu: bie Kaufiufligen hiermit einlader 
—— den 21. Februar 1825. 
das königliche Rentamt. 
Hannwacker, Admſir. 








Bekanntmachung. 

In ben Staaftswaldungen ber Revier 
Auppertöbutten follen —— ten 3. 
aͤrz l. 3. in den Forſtdiſtricten Bud unb 
Zannengarten 1076 Klafter Holjı 146 Eis 
chen: Abſchnitlte, 22 Eichen auf dem Gtode, 
und 5 Windfälle; ferner Breptag den 4. März 
in den Forfivifiricten untere Neumald, Sobls 
rain und Hobenwart 117 Klafter Holj. 375 


- Eihens Abfihnitte, melde fin ſammilich iu 


Bau :, Nuß: und Commerzialbol; eignen , ſo 
wie 58 Eichen auf bem Stode, 45 Eichen 
und Ad Kiefern Wintfälle meiſtbietend öfe 
fentlich verfteigert werten. - 
Zum Anfange biefer Verhandlung, wo : 
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ugleid) die allgeme taen Bedia gungen er 


R wird bie Stunde um 10 Uhr 
gens jebesmal beftimmt. 


m 


bey der obern Mühle im Ruppertöhüttener 
Grund, und am — am Neuwald, beym 
Festen Schfeniag 


fähigkeit unbefannte Streiher, muffen 
mit- Birgfaafieagnien *— 
ari 
ainistiare — Berfmete Gemünden. 
r 00 


Otaubet; Kt. 


* Ali. Bgrteigerung 


m 28. Februar bis zum 4. März l. J. 
——— früh 9 Uhr anfangend, werben im 
Gaſthauſe zu Robrbrunn, aus den Revieren 
ern, Krauſenbach, Altenbuch, Kropf: 
brunn, Thorhaus und Erlenfurt 

4515 baler. Ktofter ee, 
826 «8 n: det to, 
a —— 35 — 
0, 
F Eichen⸗Abſchnin⸗ u Bauholz, 
479 —* ———— ve 
400 
öffentlich ne a welches jur allgemeinen 
Kennt bringt 

ſchaffenburg am 14. Februar 1825. 

Könisiiges, Berkanı Bifhbrunn. 
ündermabler. 
meinen Act. 


Befanntmad 
Das in ber königl. Sorftrebier Frammers: 
bad dorhandene Brandpot;, beilehenb in 236 
Ktafter Buhen-Steit: * 369 BR Klafıer 
urhen:Blattbengelbolz;, be 
erfteigerung vom 26. b. Mts, die Forfitare 
nicht erreicht worden ifi, wirb-zu Folge höch⸗ 
fen Auftrags Eönigl. Negierung, Kammer 
der — — tem wiederholten Verſtriche 
‚ und hiezu Termin auf Montag ten 
28. d 18 anberaumt. Die Zuſammenkunft 
1 im Wirtbshaufe zum Romiſchen König zu 
Frammersbah Morgens um 10 Uhr. 
Lohr am 14. Februar 1825. 
ges 21 Lohr. 
ezold, Forſtmeiſter. 
Will, Actuar. 


i 


fönigl. — über- Be 
ich 


in der 
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8) 2. 


Bey dem herannahenden 


Bekanntmachung. 


Frühjahre wird 
Die Zufammenkunft MM am erfen Tage: befannt gemacht, daß von bem vabier fabris 


irten gemengten , —* bie Landoͤkonomie und 
nberd ben Kleebau ſehr —— 
Dungſalze ber Kübel beylaͤufig 66 D- 
ſchwer zu 16 Er. rhn. in jeder belieb 
Duantität gegen baare Zahlung abgeg 


erbe. 
Online Kifiingen ben 17. Februar 1625. 
Königl. baier. Haupt:Saljamı. 
 Halbig, Salinen-Jnfpeer, 
Gallwiger 


———— 
Braätpeife auf ber Schranne in Schweinfurt 


6. und 19. ee 1825. 


— ae a Saft —J 
— 

Fe, R ee * IT. 45 kr. 
Haber, 12: — > 2 l. go kr. 
Im mittlern Preis: 

MWeipen, 165Schff. 1Mp.,d.Schff. 7fl.17Er., 
Kım, 76 » 2 = :» AficEr 
Gerfie, u ⸗ J ⸗4. —8— 
Haber, ⸗ ⸗ ⸗ 2f. 49 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 6Schff. — Mr d. Schff. 6 .— kr. 
om; s; 1-3 ⸗83· 45 kr. 
Gerſte, — ‚30 Er. 
ber, — 3 ⸗ So 


— 
—2 verkauften —æ— 
Bi. Er ar ade 
orn, 
ß. Haber. 


Core 426 
Der Erst Benıkrat 
e rgermet 
! Easeiyastt; Act, 


a EA e 
Mittwoch den 16. März -d. 
in ber Gemeinde-Waldung babier, I Siiricns 
Harth, 4Eichenflämme, welde I u Holläns 
ber: Bäumen eignen, an ben bietenden 
verkauft. 
Unter ‚welchen Bebingniffen, wirb bey 
dem Stride bekannt gemacht werden. 
DOberwaldbehrungen Fönigl: ‚Sanbgeriäiß 
Ölabungen am 12. Februar 1825. 
Gemeinde: RN dafelbfl. 
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| S Rreichs Baiern. 
zburg. Nro. 23, Samstag den 26. Februar 1625. 


E———— 





Vrcerfüůgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


‚raes. 9087. Urs. exp 9758. . > 
Au ſaͤmmtliche Polizey-Behörden des Unter-Mainkreifes. 
* I (Das Ueberbandnepmen des Schlingenilellens betr.) Be 27 
7.00 7m Mamen Geiner Majefiät des Königs. 
A Raben fit einiger 8 das Schlingenſtellen auf Wildpret aufialend ſtark getrieben 
4 ſammtliche Polizey: Bebörben hiermit wiederbolt angewiefen , auf biefen ilnfug 
haben, und wider‘ die Schuldigen nach ben beſte henden Verordnungen genau 


117. Februar 1825... | 
lie — bes Unter-Mainfreifes, 
* ammer a — 
reyherr v. ed, Praſident. 
Frhr. v. Lochner, Director. 
















d, 


* Behr. 
„Nrus, prae⸗ 9691. drus. exp. 9695. Ä 
—Au ſammtliche Polizey⸗Behörden bes Unter-Mainfreifes. 
Ra st) (Hundewurh betreffend.) Un 
— 9207 Hm Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ꝓerſchedene ‚fürzlih eingegangene berichtliche Anzeigen: daß fh an mehreren 
‚Deten bes Keifes wüthige oder der Wuth verdächtige, fremde und bertnlofe Hunde gezeigt haben, 
re Perfunen von Inm gebiſſen wurden, und namentlich kürzlich ein junger Menſch in 
& ichts Kiffingen „, welher von einem, felden Hunde war gebiffen worden, 
? en ah an ter Waſſerſcheu geficrben if, fieht mar ſich weranfaßt, ammtlichen 
enbebörben bes Kreiſes bie im Jahre 1823 im Inteligenzblette Nro. 45 erlaffene Ver— 
-fügung vom 11. Aprik newerkings in Erinnerung su bringen, und fie insbefondere anzumweifen, 
» 100 eine zu große Anzahl don Hunden Gefahr befürhten läßt, jur Verminderung ter 
* alle geeigneten Maßregeln zu ergreifen. 
drgang 1825. 1 
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bee * Er 

agen — 
IE EG unter derſbalicher 
und anjuwrifen, Kae 
Jemand von einem fremben oder von einem Eranfen Hunde 
oder bem Ortsvorſteher, oder in den Orte 
‚befindet , ee biefem die Anzeige davon unde 
ene Subject ſogleich in eine geeignete Bei n 
ogleich anzuzeigen, | d ein ie gr dätige, 
ben gewöhnen Kranfbeiten biefee Zbieres nicht leicht vorfommende Spmptom 
it berfelbe bey der Spur ber — a ee biagen, 


befonbers 
nbp to 
e 




























‚ jeigen, dam —** 
ER 
macht, der krante Hund unter ge et werben. 
Würzburg den 16. Februar 1823. * 
Königlihe Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 
"0 U geepdeer von Mibed, Gräfkent 
Zrbr v. Lo anne r, Directer, 





Birs, praca, 8139. Br. exp. 8707, 
efanntmadun 


B 
(Die ke ded Stirtunge und Cemeinde Berinägent betr) 
m Namen Seiner Majeftar des Könige. 
Im Zwecke der Sicherſtellung des Stiftungs- und Gemeinde: Vermögens find unterm 
43. Zanuar d. 36. vachſtehende aller höchſte Beriimmungen als Zufäge zu der Inftruction und 
dem Regulative für vie Befchäftsführung der Magsfirate und Huralgemeinde Verwaltungen 
vom 21. und 24. September 1818 erlaffen werben: 

1) die im $. 38 des Regulgtivs vom 21. September 1818 vorgefchriebenen Abrechnungen 
müffen fünftig am Schluffe eines jeden Monats oder Quartals, je nachdem bie Renten einer 
Stiftung oder Gemeinde mehr oder minder bedeutend find, unfeblbar gepftogen merben ; 

2) die Eurrent: und Reſerve-Kaſſen, dann bie Material-Vorräthe aller Orts-Stiftungen 
und Gemeinben follen wenig jährlich zwey- bi drepmal in Gegenwart mehrerer oder 
fämmtliher lieber der Genteinde-Dermaltung regelmägıg aellürzt, förmliche ——— 

ieruber aufgenommen und nad) Umſtanden bie geeigneten Derfügungen von ben Ver— 
maltungen felbfl getroffen, ober durch Berichte an die vorgefepten Guratelen veranlafit 


erben; 

3) bie Yrtio-Yusflände an verfallenen Renten follen am Schluſſe eines jeden Monats vom 
ben — — in Reviſion genommen und bey eniflehenden Bedenklichkeiten 
genau liqu werben. j 

4) Wenn für bie Sicherheit ter Kaffen ter Ruralgemeinden in ber F. 36 bed Regulativs 
, vor 24. September 1818 bejeichneten Weife nicht zureichend geforgt fepn fullte, = können 
Biefelben in ben Pfarrbäufern gehörig verwahrt werben. 

Würzburg den 4. Februar 1625. 
Königlide — des Unter-Malnkreiſes, 
—— —V —— 
Zrhr. v. ae Diretor. 


Behr. 
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Kr g Uxus. + U & — 5 
ee ec ER “Fr 
Tobendwürdig 118 dr geweint vu Aseer. 


e Benehmen des 
= — Bee * Er F —S rüfjichelich pair dauerha tr.) 
* her. Bee ‚Majeftät nee Könige, 5 J 
er Ort die und brave meinde 
a n 47 — —— nd en nn igen Anfihten verdiente Achtung 
ven gefi überzeugte —— der Wege, wenn ſie 
m Reg * ——— Berluft an Zeit, Mühe und Arbeit 
dennoe Ber De da 3 Subrmeen zu —F nr Geil — nicht erreicht werde, 
dem Gahre ie volle Arbeit wiederholt werben müffe; bie für eine jeve richtige 
jlihe Gemeinde hat daher den Entſchluß gefaßt, die traße auf ihrer Mar: ' 
„über Alsleben nad) Sternberg nad Grundfägen des Straßenbaues dauer 
© herzuſtellen; fie bat zu dem Ende ſchon vieleSieine gebromen, eine große Strede 
auf, an oil, —* eintretender günſtiger Witterung unverzüglih mit dem Straßen- 
‚ben, von dem Feldmeſſer Zalb zu Trappiiadt an dem Strafen 
dust * Di ung aufgefundenen fe ergiebigen Bruch von feflefiem Steine 
td, daß in diefem Jahre ſchon Vortheile von diefem Straßenjuge zu erwar 


— ee, und ber Gemeinde Alsleben ebührt inbeffen das öf- 

de anip des —— köni dl. Regierung erhaltenen Berfalls, und en ger 

Bald r db ee slide elobnung von 40 fi. —S Regierungs — 
1808 S. ten, jemehr dadurch an ben * bie Steine beyzuführen, 

a erg u ſelbſt gewonnen wird, 

rg 1825. 

e Regierung -bes Unter-Mainkreifes, 


ammer bed Innern. _ . 
Brepberr von Asbed, Präffdent. 
Freyherr v. Lochner, Director. Högg- 
s. 976. Axrus. exp. 9684. 
Fi Bi; Befanntmadun 


Schanfung jur Armenkaſſa betr. 
a Namen Seiner Majeftät des Königs, 
abritant Friedrich Breunig zu Amorbach bat eine ibm zuffändige, und auf 
2 if. 30 kr. ron. verglichene Activforderung bem Armenfonte ju Schnes 
von welcher wohlthätigen Handlung bieburd öffentliche Anzeige geſchleht. 
47. Februar 1825. 
Kinigtioe Regterung ded Unter-Mainkreifes, 
E . Kimmer nn en 
\ reyherr von e räfident. 
Freyh. v. Löchner, Director, 


— F Lommel. 


—* — 









Erkenntniß Montag ben 28. d. Mis. im Ge: 
e r i ——— ri . ven ri — —* ber Verkundung ange: 


— —— 
Ei m ei ! Ge Arsi R ! el. " — ben 18. Februar 1825. 
Ber t hu Königlides Ben Stadtgeriät. 
9* ber € Dettade vet "Biermeiflerd di Wilhelm, — 
Per rich. wird dad Vorzugs⸗ Müplpofer. 


2.34 





. 
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6G) 2 Befanntmahu 


nd. \ 
n. ber Eoncuröfahe des — Kreide 


und Siadtgerichts⸗ Protocolliſen Werner wer: 
den Die zur Dlaffe gedörigen Realitäten, welche 
unten näher befbrieben find, am Mittwoch 
ben 16. März 1. J Vormittags 9 Ubr von’ 
ber unferzeihneten Stelle in drey Parthien 


gegen ſogleich vr Stribe zu ertoeilendem 


unbebingten Eh lag an den Meiffbiefenten 
öffentiih versirihen, die übrigen Bedingniffe 
werten beym Striche bekannt gemacht werben. 

Kaufliedhaber werten drmnach zu obigen 
Termine eingeladen: 

Würzburg den 16. Februar 1835: 
König. Kreis: und Stabtgeridt. 
28 Hhelm; Director, 

Conrad, Prot. 


Beſchreibung ber Realitäten. 


4) 6 Morgen Felbed am Aufern Kürnader 


Berge, beilebenv aus einem Weinberg 
von ungefihr 3 1/2 Morgen, dann einem 
etwa 5 1/2 Morgen, dann einem etwa 
4 1/2 Morgen llarfen Hopfen >, ferner, 
in einem Klees und Baumfeld. Dabey 
befinden ſich zwey geräumige ſolid ges 
baute Gartenhäufer. 


23) Aufder Höhe des befagten Berges 11/2 
Morgen Feldes, welches theils alö AA 


bruch benupt wird. 
Don diefen‘ Grundflüfen ſind 1 3/4 


Morgen bis 1841 und 3/4 Morgen’wegen 


. Euftisirung bis 1843 jebntfren. 
5) Benläufig 3 1/4 Morgen Kleefeld am 
Johannesderge hinter ver Niftaus-Kupelle 


jwilhen Diidrael Sebald und Friedrich 
Karl dahier gleichfalls bid 1845 jebntfren. 


Uebrigens ſind ſammtliche Grundſtücke 
im guten Zuſtande. * 

(65) 2. Bekaenntmachung. 
Das fönigl. Kreis- und Gtabtgeriht 

Wurzburg bat in dem Sihultenmwefen der 

Buhbinderds:Wittwe Brigitta Peters vabier 

auf ger ber Öliubiger am 3. December 

4824 ben Univerſal-Concurs erfannt. 


tage, nämlich : i 
4) jur Anmeldung ber Forberungen und 
beren ee Rachweiſung auf Mon 
fag ben 21. März, 
2) que MWorbriagung der Einreven gegen 


Königl. 


1 
Es werden daher die gefeplichen Ediets⸗ 


die angemeldeten Forderungen auf Mord 
faq den 18. April, 
3) 43 Pflegung der Schlußhandlungen auf 
By ha a Ps es * F 
jedesmal fra) 9 Uhr feſtgeſezt, und 
ſammtliche Gläubiger "ber Genichfdefbnerie 
biemit öffentlih unter dem Rechlenachtht 
vorgeladen, daß das Nirhierfjernen am Alen' 
‚Erictsiage die Ausihliehung der Forberingen‘ 
gon der gegenmirligen Eonrarsnaffa, "Bag 
Nichlerfheinen an den übrigen Erictdlagen 
aber die Ausſchließung mit den ee 
den Hanblungen zur Folge bat. * WER 
Bugteich werden alle Dieienigen, welde etwas‘ 
irgend von dem Vermögen der Grmemfihuloe- 
nerin in Hanben haben, bey Vermeidung bes 


bbodelten Erjages aufgeforbert, Foldes unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
eben. ı 
4 ——3* 15. Februar 185. 
reis: u, Stabigeridt. 
* Wilhelm, Director. + 
Evarad, Prot. 


—— — — 
(5)3. Oeffentliche Aufforderung. 
Bey der unterjeihineten Gerichtsſtelle bes 


finden fi, unter ber allgemeinen Benennung: 


„von Guttenbergifches Depolitum” zwey von 
dem königlichen Kreis- und Gtactgerichte 
Würzburg vormals anher abgegebene Geld⸗ 
paguete, DaB eine zuoo fl. und dad antere zu 
4. 15 Er. in Verwahrung, von denen bide 
ber, alles Nachforſchens ungeachlet, nicht außs 
zumitteln geweſen if, wer ſolche urſprünglich 
erlegt, und an bie Juſtizſtelle gegeben habe. 
„ 6 wird daher ein Jever, welcher rede 
liche Anſpruche darauf zn erheben und ſolche zu 
reclamirem gebenft, hiermit öffentlid) vorgelas 
ben, dieſe Anſprüche bey ber unterfertigten 
Etelledabier um ſo gewiſſer bis zum 34. März 
1825 aeribtlib anzubringen, und ju.begrunden, 
als fie außerdem, nad Ablauf diefer Friſt, 
dem kön. Fiskus, ald berrnlofes Gut werden 
juertannt; und ausgehänbiget werden.- . 
Derretum Schweinfurt ven 31. December 


Frhr. v. Gebſattel, Director. 
i Kaufmann. 





3)1.Betanntmadung. ; 
Donnerstag den 10. März; 4. ch werden 
am Stabt-Meutyor Napınittaysı halb-3. Ur’ 
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(m tie undreuhbare: Cajern : Betideden, 
eintäden, Sırobfäde, Koptvoliier nebfl einis 
gen Eifenst und fonkigen Gerätpfihaften an 
den jetenden gegen gleich baare Be: 


— gert; ‚wozu Liebhaber eingelas 


Wury am 23. Februar 1625. 
173 ngeorpnefe Commiffion. 
‚ Haupmmann, Plaßz.⸗ Ad. 
Schmint, Rechner. 


— — — 
2. ii ubiger:Borlubung. 







Hof ilt der. Eoncurs redisfräftig er: 
ns, ‚und haben deſſen Gläubiger am Uen 
ben 16. Diärz diefes Jahre fruh 
8 Uhr ihre Surderungen und teren Vorzugs— 
rechte a n, und bie Beweismittel uber 


Sen Edietstage, mämlih den 13. 
bö. 36. werben die Esceptiunen gegen 
die-ringelten Forverungen vorgebracht, ſoͤnach 
genancelt. 
w Samı Iten Ebictötage nicht erfcheints 
bat den Husihluß von ver Waffe, wer aber 
am 2ten Edictötage nicht erfheint, ten Aut: 
fchluß anit der ‚treffenden Hantlung ju er 
warten. 17 
Henflein am 24. Januar 1825. 
Königliche Landgericht. 
oeller, Landrichter. 
RW HT v. Eckart. 
SDR Bekanntmagung. 

Bon medreren- Orten des hieſigen Land: 
befinden ſich nur gebuntene Hypothe⸗ 
ber von 1808 bis 18236; auıy ergab 

fin durd bie, feisberige Unteryuchung, daß 
mebrete.amilin nusgegertigte allere Hpvothes 
fen in Bücrern nicht eingeirogen waren. 
Geil daher mit. Grund zu beforgen, daß 
Spenfelben: nicht ‚alle, wirklich beſtehenden 
Hichen Hnpotbeken in bie neuen Hypothe⸗ 
ücher übertragen werten können, 
ar jeden Nachtheil vun den KHupotbekane 
Gldgbigern zu entfernen. werden dieſelben 
5* aufgefordert, ihre Hydotheken jeitlih 
Die verfinrifismaäfiige Urt dahier um fo 
be a eiden , als mit dem 1. Junh alle 
ng8:Arbeitenbeendigs ſehn imäflen, 
und) non Amtswegen nur die in fürmiicgen 





tere bey ter £. Commandantſchaft be— 


Adam Bauer auf dem Kaufen. 


votheken⸗Bũ hern befindlichen tbef; 
ed berudfehliget En Saat 
Alzenau am 19. Februar 1825. 
Kön iglides Landgeriät. 
Borbaus, Landrichter 
’ Krepras. 


D)2.Betfanntmadung. - 

Um ten aus dem Verkauf der Nealitäs 
ten des Johann Adam Bed, Schuſters 
Schönverling, erzielten Kaurfhilling unter d 
Gldubiger veffelden vertheilen zu Fonnen 4 
ber voilfiändige Schuldenſtand zumwiflen ndihig 

Wer daher an den benannten Be eine 
Forderung zu maden, bat ſolche —E 

Dinstag den 15. März d. Irs. 
rub 8 Uhr 


babier anzuzeigen und richtig zu flellen, wi⸗ 
drigenfalis nur auf. die fi meldenden Glau⸗ 
biger Ruckſicht genommen wirt. 
Brudenau am 4. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Comliti, Landrichter. m 
Kapy, Act. 


(3) 3. Gläubiger:Borladung.. 

Der Bürger Heinrih Degen jung babier 
will zur Bezahlung feiner Schulden fein 
Wohndaus veriireihen laffen. (2) 

Deffen ſammtliche Gläubiger haben baber 
auf Mitimoh ven 16. März 1325 früh SUbF 
ad liquidandum dahier zu erſcheinen / widri« 
gens ſie ben Vertbelung des Hauslauntwiie 
ling nicht beradfihtiget werten. 

Detielbach am 7. Februar 1625. 
Konigliches Landgerächt. 
Kättenbaum, Landrichter. 

Franzg, LWg. Aet. 


) 2. GSlaͤublger-Borladung;- 
Andreas Rügbeimer von Schönbrunn und 
deſſen Ede weid Annı Marie haben fi frepe 
willig dem Goncursverfanren unterworfen. 
Wegen Unbeveutenpeit der Maſſe wird 
daher zur Anmeldung ver Forderungen und 
deren Nabhweifung, fo wie zur ſchlüßlichen 
Derbantlung einziger Edictstag auf 14. Märg 
1. Is. früb 8 Upr feſtgeſeht, wozu ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtenachtheile andurch 
vorgelaken werden, daß das Ausbleiten ten 
Ausſchluß von der Maſſe zur Folge bat. 
Zꝛu werben aile, welche eiwa do 
tem Vermögen bed Gemelnſchuldners etwa 
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anden haben , bey Bermeibung bes noch⸗ 
— * Erſaßes aufgefordert, ſolches dem 
unterzeihneten Gerichte unter Vorbehalt ihrer 
Meihte zu übergeben. 
Eitmann ben 40. Februar 1825. 
Königlides Lan dgeridt. 


MW. a. Kumer, Lanbr. 
Gepver. 


Ser En: 

3, Glaubiger-Vorladung. 

” Der Bürger, Martin Galena von Bieber⸗ 

au hat auf Zulammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
Eiger angetragen, um mit benfelben zu Liquis 
. und ihnen Zahlungs: Vorfhläige zu 
machen. 

E3 werben daher alle biejenigen, welde 
egründete Zorberungen an benfelben zu mas 
en baben, auf Montag den 44. März 1825 

unter dem Rechtsnachtheile vorgelaven, daß 
bie alcht Erſchelnenden nit beruckſichtiget, 
reſp. mit dem Befchluſſe der Mehrzahl als 
äbereinfimmenb gehalten werben. 

Detteldach tem 4. Februar 1825. 

- — Königlides Fanbasr nt. 
Küttenbaum, Landridter. 
Franz, 2bg. Act. 


(35) 2. Glaͤubiger-Vorlad un 
Ber an bie Verlaſſenſchaft des Michaet 
Walbhäußer ledig von Steindach eine For: 
derung zu maden hat, ſoll ſolche am Mittwody 
den 46. März I. 38. früh Slihr dahier liqui⸗ 
biren, außerdem ber Theilungsabſchluß ohne 
Raãckſicht darauf erfolgt. 
Eltmann den 10. Februar 1825. 
a Landgericht— 
W. %. Kumer, Landrichter. 
Geyer. 


(3) 2. Stäubiger-Vorlabung. | 

Mer an die Berlaffenfhaft des Wilheim 
Lupelberger zu Zell eine Forderung zu mas 
gen bat, Koll fol de am Donnerstag ben 17. März 
b. 38. fräh 8 Uhr dahier geltend machen, 
—— bey dem Abſchluſſe der Theilung 





darauf feine Ruͤct ſicht genemmen wird. 
limann den 7. Februar 1825. 
Königliches de di 
W. U. Kumer, Landsidter. 
Geyer. 
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ſich freywillig dem Eoncurd-Verfahren unter: 
worfen; e& werden daher die geſehlichen Ediets⸗ 
tage und zwar 

) jur er a ——*— * 
eren gehörigen Nachweiſung auf ben 
17. März 1. 38 —— 

b) zur 

bie angt meldeten Forderungen a 


14. Avpril L. Is. 
€) Bi Ne: und Duplif auf den 5. May 


* 2 
—* fräb 8 Uhr anberaumt, wozu 
i 


j .r 
Vorbringung ber. Einreden fe‘ 
" 


dmmt- 
ihe unbekannte Glänbiger unter dem —— 


nachtheile andurch vorgeladen werden, daß 
dad Ausbleiben am Edielstage zu a ben Aus, 
ſchluß der Forderung von ver gegenwärtigen 
Eoncurdmafte, das Richterſcheinen an ben übrk 


gen Evictötagen aber die Ausfchließung mit - 


den fie treffenden Handlungen jur Folge bat; 
auch werben alle jene, weldie etwas von dem 
Vermögen bed Gemeinſchuldners in Handen 
baben, bey Vermeidung des nochmaligen Er: 
ſabes he folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 
Zugleich ſteht Tagfahrt zum Aufſtrich des 
Keller ſchen Grumborrmögens, befichenb in 
einem balben Wohnhaufe, halber Scheuer, 
bafdem Keller, halber Hofrietb und Hausgar— 
ten, dann 4 Tagw. 56 1/4 Ruthen an ver 
fhiedenen Grundſiücken auf den 24. März 
I. 38. früh 9 Uhr fell, 
Euerborf den 20. Januar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. ' 
800 Rütspr. 


(3) 1. Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Gläubi— 
gers werben nachfolgende Realitäten des Ge- 
org Löhe von Kleinlangheim Mittwoch den 
23.Märzal. I. Rahmittags 2 Uhr auf dem 
Gemeinzehaufe zu Kleinlangheim mittelſt 
Erecution dem öffentlihen Verlirihe ausge: 
fept. Liebhaber ladet man hiezu mit dem 
Bemerken ein, baß bie Strihäbecingniffe nach 
Vorſchrift der Erecutiond: Ordnung find. 

un den 4. Februar 1525. 

önigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


Wagner, a. s. j. 
Befäreibun late - 





ber Realitäten, 


Ein Wohnhaus fub Nro, 37 nebfi folgen 


—— — —— 
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den nd hörigen Gemeinderechten 
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am Sand jwrfchen 44 
d Thomas uhmann. 


— 4 Due Bin am neuen See 
: Wildermann und Jos 


ner. 
ora. Miefen am Pfaffenwafen zwi⸗ 
Kiel Martert unt Samuel Strauß, 
4f rg. Wiefen im Grund, zwiſchen 
Y Samar Er und Heinrich Erbartt. 
45a Mörg. 5 Ruth. dergleihen am Haidter 
Meg ‚wifden Martın. Gugide und 
art. Schenk. 

4/2 Morg. 10 Ruth. dergleichen in der Au 


‚NER, RX a Weigel Kaner und Leonhard 
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Ss ‚a * en Grundſtäcken. 
4 Bei ei binter ber Katlaersmüble 
sen Deihel Muller und Martin 
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4 Morsen Adler am Steublein zwiſchen 
id  Hößner und Yeonhard Gaudel. 
Ir en an ber Yu zwifchen 
tried Trufe 
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lund Georg Merk, 
n beim Eichelſeewaſen 


F ot 
J ds 
Dita 2 Dıchel 
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Leperer und Barbara 


9 
an der Bettelhecen zwi: 
hen Johann Burkert. 
4 Borg. bergl. am Melden zwiſchen Ebri: 
Koph Rammling und Poilipp Hörner. 
223 ictal- Ladung. 


be Langericht Lohr hat in dem 
m be Zoh. dam YUmrdein, 
Mannes don Srammersbad, den Uni: 
? 8 erkannt, weibalb nachſtehende 
öffentlich, defannt gemacht werten: 

ie Anmeldung ver Sorderungen und 
Deren arhörigen Nahweifung Montag ber 


14. Mär 
2) au Wortringung der Einreden Montag 


11. prik, 
Shlußpandlung Montag ber 9. 
- Map, jedesmal früh 8 Uhr, 
wozu jämmtlihe Gläubiger unter dem An: 
porgelaben werden, daß bad Richter⸗ 
feinen am eriten Evictstage den Verluſt der 
sberungen, an ben übrigen Edictstagen 
aber bie Ausfhliedung ber treffenden Der: 
hanblungen zur Folge haben. 
Zagleiqch werden biejenigen, welche etwas 


rnwwW 


’ 


. I 
von bem Vermögen bed —5 
Handen haben, aufgefordert, A 
unterzeichneten Gerichte mit Vorbehalt 
Rechte zu deponiren. m 
Lohr am 7. Februar 1825. 
Königlides — 
Yafelm, Landrichter. 
Gräff, Artur. 


EO)L Befanntmadung. 

Im Kreis:Intelligenz.Blatte biefes Jahres 
Stüd 20 18 19 mwurten aus Verſehen bie 
Gläubiger des Johann Gludfiein Klee von 
Enal jur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Ten 1. März d. I. vorgefaden; biefe Glau 
biger:Borladung gift aber dem Andreas 
Gluͤckſtein Klee, welche Verwechslung des Bor⸗ 
namens biemit zur Öffentlichen Kenntniß mit 
ben Bemerfen gebra:vt wird, daß etwaige 
Gläubiger des Andreas Glückſtein Klee ihre 
Zorverungen bis Dinsing den 15. März d. 3. 
unter den in oben erwähnten Yabungen ange: 
drohten Rechtsnachtheile dahier anzubringen 
beben, wenn ſie etwa durch Die Berwechslun, 
des Dornamend ſich hirzu nit aufg t 
glauben follten» 

Kön.gehofen am 22. Februar 1825. 

Königlides Landgeridt. 
Zandr. Greb, 
Säloffer. 


G)1 Edictal:Ladung. 

Alle beiannten und undefanuten Bldubige 
der Wittib des verfierbenen Schmiebmeifters 
Yaulus Langfeder dahier haben ihre Forde— 
inngen an das vorhandene, in einem Bohn: 
baue und eimigen Grundſtücken beſtehende 
Bermögen Donnerstag den 24. März d. Is. 
Morgens.9 Uhr dahler anzumelden und nach— 
guweifen, widrigenfalld, und wenn fein Gons 
cursperfahren nothiwendig werben follte, auf 
diejenigen, melde fi nicht gemeldet haben, 
feine weitere Rüdfihı genommen werben fann, 

Mkt.Steft am 4. Februar 1825. 

Königliches Yandgeridt. 
Bey Berhind. des Vorſtandes. 
Seiffert, Affeffor. 
— — EStraßburger. 
Edictal:Tabung. 

Da dad gegen Johann Geßner zu Rp: 
lein erlaffene Gant Erfenntniß böbern Orts 
beitätigt wurde, fo wercen nunmehr Die Ebictö: 
tage nachſtehend feflgefegt: 


bp dem 
—* 


* 


age der weiß; 


Mitt ver 30 März Br 


— ur 35 ung ds 


— a 
—— — 
a 3.0. Cdart, a 


.6) 1. Gläubiger: VBorlabung. 
gJohann Herbig von Efherntorf hat auf 
ufammenberufung feiner — um mit 
* zu liquidiren, und wo moͤglich einen 
— — abzuſchließen, den Antrag 


sehen Deffen Gläubiger haben 
vorbefagten Zwede am Dinstag den 15. März 
b. 3. frud 8 Uhr unter dem Nachtheile, daß 
die Ausbleibenden in ben Beſchluß ber er 
fchienenen ald einwilligend werben gehalten 
merben, zu erſcheinen. 
Doıka d den 12. Februar 1825. 
Kön er lan 1 


Breb, Actuar. 
Barazsi,a.s. 


Befanntmahung. 





6) 2. 


Dindtag ben 45. März d. I. früb 9 Uhr 


wirb auf dem Gemeinbehaufe zu Bütthard 
tad dem Stephan Endres alldort gehörige 
Grundsermögen unter den hiebey befannt ge: 
macht werbenden Bed 7 en meiſtbietend 


verwertbet, mas zur öffentlichen Kenntnig . 


——— wird. 

7 Yub am 8. Februar 1825. 

Königl. Yandgerihi Nöttingen 
+ Linder, Lanbrichter. 


EXXC 








daher zu dem 


Kudert. | 
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err ti yon ra bh 
Patr mo nia — 
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— den 16: 
3 * oh arte wird das 


——— * n — 


Miltenberg ben 27. — 1825. | j 

I A Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, AN. 

Braun. 





(5)2. Betanntmadhung. 

Montag ten 7. März Vormittags 10 - 
Uhr werden beym bvieffeitigen Rentamte 24 
uber Zehentmöfle, nebft der beym Abſtiche 
ch ne Hefe salva ratihcatione ver— 


Deltelbach den 20. Februar 1825. 
Koniglihes Rentamt. 
Rothmund. 





(5) 4. Bekanntmachu 


ber Diehmärkte zu Aub, Eönial. Findgerichtg 
Roͤttingen. 
Die Viehmärkte zu Aub werden in lau⸗ 


fendem Fahre folgend abgehalten, ald: 


der Erſte Dinstag den 19. April, 
ber Zweyte Dinstag ben 17. May, 
ber Dritte Dinstag ten 7. Funn. 
F —— zur öffentlichen a. 
ringe 
Aub den 8. Februar 1825. 
bie Städt: Semi Birwellun; 


Jalob S Be r Borffeber. 
— 


Giezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang gu Nro. 23 


-Intellige 


Intelligenzweſen. 
Amctliche Artikel. 


— — 
%.Betannsimabung. 
9 ) tag ten 17. März 8, Mor: 
we 10 Uhr wird nad dem Untrage ber 
Spitalfpeifer Dorſchiſchen Grbsintereflenten 
ber denſelben gemeinihaftlih zuflebende im 
2. Difr. ſub Nro. 346 ſtehende Sandhof nad) 
ber nben Executions Ordnung dem öf: 
entlihen Stride aufgelegt, und nad) Maß— 
‚gabe berfelben dem Meifibietenden zugeſchla— 
gen; bie Strihöbedingniffe werben bey ber 
Kafhaprt elbit bekannt gemacht werben. 
Würzburg am 12. Februar 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
— Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 


(2. Betanntmadung. 
Donnerdtag den 17. März d. I. Vor: 
wit 44 Uhr wird das Wohnhaus bes 
Schrelnermeiſters Wilpelm Neubecker 4. Diſtr. 
‚ Mro. 65 bep untergeihneter Stelle im Wege 
ter Hülfsvollfiredung öffentlich verfirihen, und 
dem Meiflbietenben nach ver Eecutiond:Orbs 

0er 

Bürzburg am 4. Februar 1825. 

Königl. En: und Stadtgericht. 


ilhelm, Director. 
Dt ühlhofer. 


(3)2. 2te rund. hccenb 
Montag ben 21. Mär; dieſes Jahre früh 
werben in ber neuen Eaferne,, und zwar 
—— — der unterfertigten Dekos 
nmiffian 
500 Ellen weiße, 
4111 Ellen graue, 
00 Ellen kornblaue 
. ‚450 Ellen ſchwarze und 
250 Eben ponceauroth wollene Tücher, 
ann 


Sahrgang 1825. 





9 
im. 
aomie⸗ 


des 


lat et 8. 


3 


"35 


.. 4800 Ellen Hemben;, 
4700 Ellen 4/4 breite Rodfutter: und 
2000 Ellen 4/4 breite ordinaire Futter: 
Teinwand, alles nad), baier. Mage, ferner 
= 3 


800 2. S ; 

Am öffentlihen Aufſtrich an die Wenigfineh- 
menden in Lieferung gegeben. 

Die Lieferungsluſtſgen baden ſich daher 
am beſagten Tage und Stunde mit Muflern, 
fo wie mit gerihtlihen Zeuaniffen über ben 
Befig eines der zu ubernebmenven Lieferung 
entſprechenden Vermögens derſehen, zu erfheiz 
nen, wobey jebod bemerkt wird, daß 
inlänbifche Gewerbö- Berechtigte mit ihren & 
eugniffen und Fabricaten zugelaffen iwerben 
Önnen, und daß unter Beinem Vorwand und 
Bedingniß Nahgebote angenommen werben. 
— uͤrzburg ben 19. Februar 1825. 

Die Dekonomie » Eommilfion des 
kön. baier. Aen Linien:Infanteries 
nrans (Kronprinz). 
Krirchhoffer, Oberfilieut. 

Sreilinger, Regtöaftr. 


Nichtamtliche Ursikel 
Geilbietungen. 
4) (3) Unterzeichnete ift entfchloffen, lh⸗ 


ren eigenthbümlihen Weinberg im obern 
Gtein zu 2 Morgen, nicht meit entferntvon 
dem Wege nad dem rothen Kreuge, zwiſchen 
den Weinbergen der Sran Eigentbalers Witt: 
me und’des Herrn Hofuhrmaders Kreuger 
gelegen, im öffentlichen Gtridy zu verkaufen. 

Der Weinberg it aült: und zehentfreg; 
nur von einem Pleinen Theile deffelben obere 
balb des Wegs wird der Zehent gegeben, 
Die übrigen Giebigkeiten werden bey dem 
Striche bemerkt. Ferner verkauft diefelbe ı 
Morgen Eler, welde feit einigen Yahren 
mit Erdäpfeln angebaut war. 

Diefe Bevorn Orundftüe werden Mon; 

1 
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tag ben 19. Rebruar, Mantag. den ar. Se: . 


bewar, und Montag den 28. Gebruar d. J. 
jedesmal Nachmittags a Uhr in dem Haufe 
der Unterzeichneten, 2. Difte. Neo 109, öf⸗ 
fentlich aufgefteihen, und bey dem Zten Stei⸗ 
che zugeſchlagen. 

Sollte Jemand den Weinberg einzufes 
ben mwünfdyen, fo beliebe er fih an Die Uns 
terzeichnete zu wenden. 

Kleinjhrod, KHofräthin und Profefforin. 

2) (3: Am Dinstag den ı5. Mär) Bor⸗ 
mittags 9 Uhr und Nadymittags 2 Uhr wer» 
den im 5. Difte, Neo. 123 nächſt der Kirche 
des ehemaligen Schottenklofters, fünfzig Zus 
der meift felbfigebauter und reingehaltener 
Beine von den Jahrgängen 1904, ıdıı, 
18:18, 1819. ı822, 1823 und 1824 durch öf: 
fentlihen Steidy verkauft, wozu die Herten 
Liebhaber höflichſt einladrt = 
‘ Dorothea Neumann, Wittwe dahier. 

5) (1). In dem Drte Zellingen iſt eine 


Maplmüble aus freyer Hand zu verkaufen. 


Diejelbe beſteht in einem wohl hergeridyteten 
Mablaang nebft allem Mühljugehör, Wohns 
und Baditube, und Küdye im untern Gtod, 
dann 4 Zimmern im obern Stod, und 2 gros 
fen Betreidböden, ferner einer großen Scheuer, 
morunter 2 Keller fidh befinden, einer Holzs 
remife, Wafch: und Dörrhaus, einem Pferd: 
a Rindvieh; und 4 Gchmeinftällen, einem 
Kalterhaus mit Kalter, und einem großen 
Heuboden. Dazu gehört ı Morgen Gemüß« 
und Örasgarten, beftens mit Bäumen beſetzt. 
Die Abgaben können beym Konfen erfragt 
werden. Den Eigenthümer erfährt man im 
5. Difir. Nro. 2, ee 

4) 1) Nachdem Balentia Weyermann 
und deifen Ehefrau megen hoben Alters und 
ohne Peibeserben ihre Feld: und Hauswitth- 
ſchaft nit länger fortbeftreiten Tönnen, fo 
wollen diefelben ihr bejigendes Brundvermds 
gen, beftehend in einem Woh haufe, Scheuer, 
SHolsballe, Shmweinflall, zwey Küdyengärten, 
Gemeinderecht, dann ıg ı/8 Mig. Artfeld 
in 3 $luren, 1/4 Meg. Weinberg, ı 1/4 
Meg. Wiefen, als ein gefchloffenes Feldgüt— 
lein; ferner an walzenden Brundftüden 3 ı/a 
Meg. am Heunoch, 1/2 Meg. Weinberg am 
VBornberg, 3/4 Nirg. Wieſen im Horn, Don= 
nerstag den ı7. Mär; Mahmittagse ı Uhr 
auf dem Rathhanfe in Frankenwinheim aus 
fteyer Hand öffentlich verfteigern laffen, 
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Nähere Bedingniſſe, als: Grundlaſten, Zah⸗ 
lungsfriflen werden vor dem Grid befanmt 
gemacht. 

Frankenwinheim den 22. Februar 1895. 

. < "Baltin Weyermann, 

ef Zur Beglaubigung Beth, Vorſt. 

5) (2) In der im ı. Difte. in der Walk 

affe gelegenen Scheuer, anftößig neben Hrn, 
Geadivarh Neudörfer, find beyläufig 5 bis 
600 Zentner gutes Heu, ferner ein in- ders 
felben ftehender gut gehaltener Leiterwagen 
und eine 4figige Ehaije aus freyet Hand um 
billigen Preis zu verfaufen Der Einfiht we 
gen melde man fi im ı. Difle, Nro, 3% 
über 2 Ötiegen Nro. 20. 

6) (3) Heranrüdenden Alters und Gas 
milien-Berhältnife halber, habe ich mid) ent 
f&loffen, meine eigenthümliche Mühle, die ſo— 

enannfe Herrn: Mühle zu Volkach, an den 
Meifibietenden auf 3 Jabresfriften durch öf- 
fentlihen Strich in der Mähle felbft, Sonn 
tag den 20. Mar; Nadhmittags 2 Uhr zu 
veräußern. Diefe Mühle enthält 3 Mahl— 
gänge und ı Lobgang, etwa g Morgen 

der beften Gelder um die Mühle herum 
Michael Schneiden 

6) (a) Ein Garten zu 3 Morgen vor 
dem Zellerthor, jmwijchen der Chauffee und 


‚ dem untern Weg nad Himmelspforten, jum 


Gemüße:, Dbft: und Weinbau ſehr nuybar 
‚angelegt, mit einem Gommeihäushen und 
ergiebigem Brunnen verſehen, zebent:, gült- 
und bandlohnfiey, ift zu verlaufen, oder 
aud) auf mehrere Jahre zu verpadten; im 
erften Fall kann der geößere Theil des Kauf 
Bun verziuslich Reben bleiben, Liebha⸗ 

er können die übrigen, Dedingniffe in dem 
Haufe des Ergenthümers, 2. Difle. Nr, .108 
innere Brabengaffe, vernehmen. 

7) (2) Montag den 28. diefes Monats 
werden im 2, Difte. Nro. 140 im innern 
Graben, früh um g Uhr und Mittags 2 Uhr 
anfangend, verichiedene Geräthfchaften, Beke 
ten, Zinn, Gchreinerwaaren, Glasſchräuken 
einige Drebbänfe, Arbeiteholz für Dreber 
gegen gleidy baare Bezahlung, am den Meiſt⸗ 
bietenden aus freyer Hand verftridhen. 

aftbofs:Bertauf. 

8: (3) Nachdem ich mich entfdloffen, 
meinen feit 56 \jobren bewohnenden, und ſeit 
45 Jahren bemwirtbichaftenden, mitten in der 
Kreispauptftadt Baiteuth auf dem Markte 


45 - 


gelegenen Gaftbof zum goldenen Reichsadler 
aus freyer Hand zu verkaufen; fo können 
ausroärtige Kaufsliebhaber fib dießhalb in 
francirten Briefeo an mid) felbft wenden, 
und von mie ſowohl den lithographitten 
Grundriß und die Beſchteibung, (movon r 
Eremplar zur Einfiht in dem Gomtoir dies 
ſes Blattes binterlegt worden,) ols auch die 
biligfien Kaufs- und Zahlungs: Bedingungen 
erwarten. 
Baireuth am 15. Januar 1825. 
. 5. Schnauffer, 
Senator, als Inhaber des Bafthofs 
zum goldenen Reichsadler. j 





Bermietbungen, 


1) (3) Zwey große Logis find im 4. 
Difte. Neo. 157 auf Walburgis oder Jacobi 
34 dermiethen, - 

. 2) (2) Im 2. Difte, Nro. 327r/2 bine 
ter der Maria-Kopelle jind 2 Dunrtiere, fo 
wie andy Zimmer mit Möbeln an ledige 
Herren fogleidy oder auf den 1. May zu 
bermiethben. 

3) (2: Es ift einer der beflen maffer: 
freyen Kıller von Go aud 85 Fuder mit in 
Eifen gebundenen weingrünen Zäffern fogleidy 
gu vermiethen, und das Nähere im Yntell. 
Eomtoir zu erfragen. 

4) (3 Im ı. Diſtr. Neo. 310 unfer dem 
—— iſt ein ganzes Haus auf den 1. 
May d. Irs am eine ruhige Haushaltung 
zu vermiethen. Dafjelbe enthält 4 Zimmer, 
ı Rüde, ı Kammer, ı Holjbaus, ı Boden 
mit Kammer, Schränken und Genftern verfes 
ben, einen Keller, einen Hofplag und fon= 
flige Gemächlichkeiten. Daſſelbe kann zu je 
- der Stunde daſelbſt eingefehen werden, 

5) (1) Im ı. Difte, Nro. 86 in der 
Gemmelsgaffe ift ein bequemes Logis für ei: 
ne ftille Saushaltung auf den 1. May zu 
Dermiethen. - 


6) (2) Im innern Graben Rro, 115 ift 


ein ſchönes Zimmer mit Möbeln an ı oder 
2 Herten auf den 1. April zu vermiethen, 

7) (2) Im =. Difie. Neo, 50 In der 
Eidhhorngaffe find ı oder 2 möblirte Zimmer 
ftündlic zu vermiethen. 
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8) (3) Bey Kaufmann Ebert auf dem 
Markte it für einen lediaen Herrn im aten 
Stock eine angenehme Wohnung ſogleich, 
dann ein Keller mit 22 Fuder in Eifen ges 
bundenen Fäſſern, welcher dermalen noch bes 
legt if, zu Ende März zu vermiethen. 

9) (1) Im 4. Difle. Neo. 870 find a. 
Zimmer mit Möbeln an ledige Herten ſtünd— 
lich zu vermiethen, 

10) (1) Im 2. Difte. Neo, 471 nädft 
dem Zifhmarkt ift ein Quartier für eine flile 
Haushaltung auf den 1. May zu vermiethen, 

11) (3) In dem Hauſe Nro. 256 im 3. 
Diſtr. zunächſt am Bier:Röbren- Brunnen 
find im erften Stocke mehrere heitzbare Jims 
mer mit Möbeln einzeln, aub im Ganzen, 
an ledige Herrn oder Meßleute, da die Page 
des Haufes befonders für Letztere geeignet ir 
nebft einem Laden zu ebener Erde täglich zu 
vermiethen. 

12) (3) Ein Logis von 4Fimmern, Magd⸗ 
fammer und mit allen Erforderniffen für 
eine Haushaltung ift auf den 1. May zu 
vermietben, Näberes im 4. Difte. Nro. 2, 

13) (2) Auf den 1. May ift im 2. Diſtr. 
Nro. 413 ein Quartier von fünf Zimmern, 
davon drey heitzbar find, einer hellen Küche, 
Speifefammer, nebft alen andern Bequem. 
lichkeiten zu vermiethen. 

14) (2) Es ift ein heitzbares Zimmer für 
einen ledigen Heren mit Möbeln ſtündlich zu 
vermiethben, im Jngolftadter Hof 2, Difr. 
Neo. 584. - 

415) (2) Im 2. Difte. Neo. 557 auf der 
Domgaſſe ift bis 1. May ein Duartier, bee 
flebend in 3 beißbaren Zimmern, 2Kammern, 
ı Rüde, einem abgefonderten Keller, Holz 
plaß und in einem gemeinfhaftliden Waſch⸗ 
baus, zu vermiethen. 

46) (1) Jm 1. Difle, Neo. 355 nächſt 
der Pleihadyer Kirche find 2 Quartiere für 
file Haushaltungen auf den 1. May zw 


verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Literatur 
4) Cr) In alen baisifhen Buchhand⸗ 
in Wüczburg in der Stahel'ſchen) 
find nachfolgende, für königl. Staatsbe 
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amte, Magiftra6s.Perfonen, Advo— 
caten :c, ıc. wichtige Schriften zu haben: 
Barth, A., ır Dürgermeifler zu Auges 
Burg, Cericon der baierifhen Geſetze, 
Berordnungen, aftructionen und Reg— 


lementav, Berfüqungen, 16 bis Bs Hit 


8. Subfeript. Preis A Heft ı fl. 15 Er 
Bon diefem wichtigen Werke erfcheinen 
noch 20 — 24 Hefte, wovon wenigftens , 
eines monatlıh ausgegeben wird. 

— Handbud für Magiltrats » Perfonen, 
Bürgermeilter und Räthe, Bemeinde; Be: 
vollmädhtigte, Gemeinde: Borfteher, Ge—⸗ 
meinde= und Gtiftungs- Pfleger, dann 
Gemeinde:Yusfhüffe im Königreiche Bai: 
ern, oder polfiändige —— und 
Anmeifung zur Gefchaftsführung für dies 
felben, 2 Bde. gr. 8. gb. 5 fl. Az fr., 

Berfaffung und Bermaltung der Gemeins 
den im SKönigreihe Balern, oder Bers 
ordnung, die künftige Berfaffung und 
Berwaltung im Königreidhe betr. dom 
17. Mop 1818. 8 gb. ı fl. zo fr. 

Gemeinde : Wahlordnung, kön. baier., mit 
erlänternden Anmerkungen, 8. gb. 45 Er. 

Greg, M., Eammlung von 370 lateini- 
ſchen Rechteregeln mit. deutfcher Ueber⸗ 
feyung und Erläuterung. Nebfl Yuhang 
von 20 Redhtsregeln, und Regifter. über 
alle 390 Redytsregeln. 8 gb 45 in. - 


2) (2) Ein im ,Uuter: Mainkreife geleger 
nes Patrimonial:Gericht afer Elaffe, womit 
sine Rentverwaltung verbunden ift, wird bis 
den 1. May I. Je. erledigt. Fadividuen, 
melche zu diefer Stelle Luft tragen, Die ge: 
ſetzlich vorgefchriebenen Bedingungen zu er: 
Kalten, und eine binlänglihe Gaution zu flels 
len im Stande find, können das Nähere im 

ntell,s&omtoie erfahren, oder fidy in portos 
Ser Briefen an Hru. Rentverwalter Bils 
wenden. 


5) (1) Unterzeichnefer macht feinen wer⸗ 
eften Sreunden und Gönnern bekannt, daß 
er fein bisheriges Logis ober dem Juhjusſpi⸗ 
tal, wegen Berfauf des Haufes, verlaffen, 
und Dagegen ein anderes in der Semmelo— 
gaffe Rro. 166 dem Storh-Wirthehaufe ge= 
genüber bezogen habe. Er bittet um ferne: 

zen geneigten Zufprud. 
Balthafar Hippler, Tapgzier. 
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4) (1) Die lebhafte Theilnahme von Loo⸗ 
fen zur Auoſpielung der vier Häuſerin 
Badenebey Wıen, welche befliimmt am ı0, 
fommenden Monats Marg gezogen wied, 
und nebft 4 Haupttceffern noch 13,596 Geld⸗ 
geminnfte enthalt, bat mich "bewogen, die 
Einrihtung zu treffen, daß bey mic bis zum 
ocdten März von dieſen Looſen zu Zfl.55 kr. 
rbn. wie auch noch die beliebten Biertel:Loofe 
in verfhiedenen Numern zu ı fl zo fc. ch. 
zu haben feyen, und empfehle midy zur —— 
neren Theilnahme. Briefe und Gelder erbitte 
ich mir frey. 
Würzburg den 26 Februar 1825 
Handelsmann Röfer. 
Waffertrüdinger Bleiche. 
57 (3) Diefe rühmlichft bekannte Bleich⸗ 


Anftalt erfreut ſich durch ihre gute und forg:” 


fältige Behandlung der allgemeinen Zufrie- 
denheit und einer fleigenden Theilnahme. 
Der Linterzeihhnete beforgt aud dieſes 
Jahr wieder die Spedition, und bemerff zus 
gleich, daß mit Anfang des nächſten Monats 
März die erfle Gendung dahin abgehe, und 
alle 14 Tage damit forfgefahren werde. 
BWür,burg den 24. Februar 1925. 
Earl Anton Pfirſching, 
Handelsmann, Auguflinergaffe Nr. 207. 


6) (3) Es wänfhtein Mäddhen,25 Fahre, 


alt, von honetten Eltern gebürtig, auf Ofiern 
als Laden:, Nähr oder 
Dienft treten zu Eönnen; fie fehmeichelt ſich, 
ger gänzliche Zufriedenheit zu erhalten, 
äheres im ntell.-Eomtoir, 
7) Cr) Ein junger Menſch wünſcht in 
eine Öpejerey-Handlung oder im forft einem 


Seſchaäft hier oder in der Liingegend ale Com» _ 


mis unterzulommen; das Nähere im =. 


Difie. Nero‘ 2. j 

8) (1) Es ſucht Jemand einen mafler- 
freyen Keller, 30 bis 4o Fuder baltend, wos 
ein aber Leine Säffer 8 im =. Diftriet, 
wenn möglich hinter dem Dom; bis ı. May 
in Mietbe zu nehmen; von wem? iſt im 
Jatell.:Gomtoir zu erfahren. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 

Am: 18. d. Mts wurden aus einem Haufe 
dahier ein neues Dberbett von weiß und blau 
getreiftem Bardent, mit blauem Faden 
genäht, und mit alten Federn gefüllt, im 
bepfäufigen Werthe von 9 fl., entwendet. 

Diejed wird anmit zum Behufe ver'Ent: 
deckung des Thaͤters, fo wie bed entwendeten 
Oberbettes zur öffentlihen Kenniniß gebradt, 

ürzburg ven 23. Februar 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
-Conrab. 
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ag. 
In ber Verlaſſenſchaftsfache des Pfarrers 


Martus Kufdar Kießner zu Kürnac werden 
alle diejenigen, welche an deffen Nachlaß eine 
Borberung ober ſonſtigen Anfprud zu machen 
haben, biemit aufgefordert, bey ver auf Mitt: 
woch ven 9. Man Morgens 9 Uhr angcorb: 
neten Tagfahrt iyre Auſprüche bierorfs ge⸗ 


börig anzumelden und nachzuweiſen, widrigen 


Falls auf diefelben bey Bertheilung des Nad): 


laſſes feine Rüdfiht genommen werden wird. . 


Würzbarg den 23. Februar 1825. 
Königl. Kreis: und Stadigeriät. 
Wilhelm, Director. 

5 Conrad, Prof. 


Berfieigerung. j 
Künftigen Mittwoͤch am 2. März früh 
9 Uhr werben bey unterfertigtem Hallamte 
15 Side Hopfen verfleigert, und dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung abgegeben. 
Würzburg am. 23. Februar 1825, 
Königlidbes Hallamt. 
ot Niebeti. 
Wittmann. 
Sahrgang 1825. 


Berfeigerung, — 
Funftigen Mitlwoch den 2, März früp 

40 Uhr werben bey unferfertigtem Hallamte 
50 Pfund Salveter verfleigert, und dem 
Meſſibdietenden ſogleich gegen baare Zahlung 
zollfrey abgegeben. 
Würzburg am 23. Februar 1825, 
Kön glides Hallamt. 

Niebeth. 
Wittmann. 


nun 
(2)1. Slaͤubiger-Vorladung. 
‚Wegen Mangel eines freyen Erecutiong- 
Dbjecis werden ſaͤmmtliche Öldubiger bes 
Johann Scheller alt von Kürnach zur Vor: 
bringung ihrer Anfprüde und Faſſung eines 
Beſchluſſes über das nun einzuleitente Ver: 
fahren auf Mittwoch ten 23. Mir; d. J. 
früb 8 Uhr anber unter dem Rechtsnaͤchthe e 
vorgelaben, daß die Ausbleibenden dem Be: 
fhluffe der Sıimmenmebrheit der. Erfihienenen 
beyiretend angejehen werben follen. 0 
Wurzburg ben 19. Februar 1825, 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſi. 
Krimm, Nechtspr. 


een 
Gfäubiger-Borlabung. 

Lorenz Körner von Höchberg bat ſich frey- 
willig dem Gante unterjogen ; es wurde ſoͤ⸗ 
nad) ter Erictsfag auf Mütwoch ven 30. 
Drärz d. 38. früh zUhr, wo faͤmmtlich Zor- 
berungen bey Strafe bed Ausſchluſſes unter 
Vorlegung ber Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte dahier anzubringen find, beifimmi. 

Zum Gtreite- über die Nichtigkeit der 
Forderungen fo wie ven Vorzug iſt 2ter Ediets⸗ 
faq auf Mittwoh ten 27. April d. Is., 
und zum Schlußverfahren 3ter Edietstag auf 
Mittwoch den :25. May d. 3, jur bemeldten 
Slunde gr tem Rechtsnachtheile ver Zus: 

1 j « 
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ſchließung mit ber treffenden Hahblung ans 
beraumt. 
Wuͤrzburg ten 44. Februar 1825. 
Königtides Landgericht I. d. M. 
Behr, Zandridter. 
Hoch. 





Glaäubiger-Ladung., 


Da Mathes Iff von Burgqrumbach feine 
Güter gegen einen Nahrungsauszug an ſeine 
Kinder abtreten will, fo werben deffen fämmts 
(ide Gläubiger zur Anmeldung ihrer Horde: 
rungen auf Montag ten 26. März b. Tre. 
frun 8 Ubr unter den Rechtsnachtheile anher 
vorgelade ;, daß Die Ausbleibenden in ven 
Beſchluß der Erfhienenen einwilligend be: 
trachtet werten fellen. 

Wurzburg den 49. Februar 1826. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
Ben Very. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 


Ger. 





(3)1. Gläubiger: VBorlabung. 
>  Kafpar Franfenberger von Kürnach will 
feine Guter an feine Kinder abtreten. Alle 
jene, welche an genannten Sranfenberger einen 
Anſpruch ju madenbaben, werden daher auf: 
gefordert , folden am 

— — se d. J. 

l 


rub 8 Uhr 
bey Vermeidung der Nichtberückſichtigung bey 
tem meitern Berfahren, bapier ‚geltend zu 
machen. 
Mürjburg am 19. Februar 1825. 
Königtihes Zandbgeridtr d. M. 

Bey Verhind. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 


Fey. 





(2) LBekanntmachung. 

Da die auf Privatwillen beruhenden 
Hydotheken-Urkunden gewöhnlich auch mit ei— 
ner General⸗Hypothek verbunden find, letztere 
aber bey Eintrüt ved neuen Hypotheleugejeped 
som 1. Juny 1822 ihre rechtliche Wirkung 
verlieren, fo werten alle Gläubiger , welde 
nit ſchon in tiefem Falle ihre Verzichtung 
auf die Generalhypothek erklärt haben, bie: 
rauf aufmerfjam gemadt, damit, wenn es ihr 
Intereſſe erfortern jollte, fie. noch vor Ab- 


uam ara 
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Sauf bed Einführungs‘Zermine ihre deßfallſige 
Eıfiirung bey dem Hypothekenamte abgeben. 
Mürjburg den 22. Februar 1825. 
Königlihes Landgeridtr..d. M. 
v.@dart, Landt. 
Altenhöfer. 


(5) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Mer an vie Verlaffenfihaft des venlebten 
Barthel Klüpfel von Thungersheim einen An— 
fprud zu machen getenft, bat ſolchen am 
“ Donnerstagten 17. März früb& Uhr d. J. 
bahier anzubringen, widrigen Falls bey Aus: 
cinanderfegung der Verlaſſenſchaft varauf Feine 
Rückſicht genommen wird. 
Würzburg am 24. Februar 1825. 
K 34 Landgerichter. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 





(5)2. Glaͤubig -Ladumg. 
Johann Habermann jg. von Kürnach will 
feine Guter an feine Kinder abtreten ; mer 
baber an denfelben cinen Anfprud zu machen 
bat, wird aufgefordert, ſolchen am 
Samstag dın 5. Marz d. I. frub8 Uhr 
bey Vermeidung der Rıdiberudtihtigung bey 
der Theilung dabier geltend zu mawen, 
Wurzbuͤrg ver 21. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Be 


— — — —— — 

3)2 Glaͤubiger-Vorladung. 

Sebaſtian Heinrichs Wtb. Wiargarefba von 
Kürnach will ihre Beſitzungen an ihre Kinder 
abtreten; wer daher an dieſelbe einen Anſpruch 
machen will, hat ſolchen am 

Samstag ben 5. War; d. I. früh 8 Uhr 
bey Vermeidung ber Nichtberücküchtigung bey 


dem weiteren BDerfahren dahier geltend zw 


machen. 
Würzburg den 21. Februar 1625. 
Könighiches Landgericht x. d. M. 
Bey Berhind. vet Vorſt. 
Dr, Kiltani, Xctuar. 
Ger. 
@)2. Diebſtabls-Anzeige. 
In der Naht vom 14. auf den 15. d. M. 
wurden dem Ortsnachbarn Valentin Fiſcher 


34 
von Burggrumbach aus eier Kammer mitielſt 
Einf er Einbrud 
4) 64 Stränge flähfened Garn im Durds 
meſſer 2 Würzburger Ellen, mit 10 Ge: 
en. jedes zu 30 Faͤden, werth jeder 

11 fr., - : 

2) 5 Seitenriemen geräucderted Schweinen» 

fleiſch, zu 12 Er, das Pfund, : ;' 
entwendet. Die Zuil;- und Polizepbehörben 
werben erfuhht, auf die entwendefen Gegen: 
fände und den Thäter geeignete Spähe zu 
verfügen, ; ‘ 

Würzburg den 21. Februar 1825. 
Königlihes Landgeridt 1. d. M. 
Ben Derh. d. Vorfl. 

Dr. Kilian, Actuar. 
Sep. 


Edicetal:2adbung. 

Auf dem Grunde bes VI. conlitutionellen 
Edicts uber bie gutsherrſchaftliche Gerichts⸗ 
barfeit_S. 62 wird von dem unterzeichneten 
Landgerichte die Ausihagung gegen Georg 
Hollerbah von Lindflur erfannt, und 

iter Edictötag auf Mittwoch den 16. März 
d. Ins. früh 8 Uhr beſtimmt, wo fämmt; 
liche Forderungen bey Strafe bes. Aus; 
ſchluſſes unter Vorlegung ber Beweis: 
mittel und Vorzugsrechte dahler anzus 

bringen find. 
Zum Streite über bie Liyuibation und 

Morzug ii 

Zter Erictötag auf Montag ben2. May und 
Ster Ebictötag auf Montag den 6. Juny d. J. 
jebesmal zur obiaen Stunde unter dem Rechts: 
aachtheile ber Ausſchliefung mit der ıreffen: 
ben Kenbluns anderanmt. 
— ürzburg den 12. Februar 1825, 
—— Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
eitz, a. 6. 


(5)3. Bekanntmachung. 

Die Vorarbeiten zum Vollzuge des Hy— 
dotheken⸗Geſſetzes vom 4. Juny 1822 find von 
dem unterjeichnetn Hyporhekenamte in ber 
Art vorgenommen worden, und werben ihrem 
Ende bis zum Einfährungs:Termin zugeführt 
werben, baß bie Materialien aus ven vorban: 
benen altern förmlihen Hypotheken-Proto⸗ 
eolien gefammelt, und bie hiernach nody bes 
Busen Hypotheken in bad neue Hypothe⸗ 

buch übertragen werben. . 


a a 9, 0, 
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! 

Da biebep diejenigen Hypothel⸗Glaͤubſger 
von Amtömwegen Richt berättchtiget werben , 
beren Hrpotbeken:Forberungen mur in einfae 
den Briefs:, Vertrags: ıc. Protocollen ein- 
gr find, und dieſe nad) dem allerhöch⸗ 
Ben Erläuterungs:Refeript vom 2: Februar 
v. 38. zu dem $.8 des Einführungs-Gefepes 
und $. 42 ber Inſtruction, ſolche Forderun— 
gen anzumelden, ober bie gefeplichen Nach— 
heile ju empfinden haben, fü werten derglei⸗ 


‚den Gläubiger nah F. 63 der Inſtruckion 


über den Bolljug des Hypotheken-Geſetzes 

aufgeforbert, bieje Anmeldungen von Hnpo; 

tbefen zeitlih machen zu wollen, und fo Ihrer 

Seitd zur Erleihterung der Arbeit, und jur 

Dobiiehung des Hypotheken⸗Geſetzes mitzu⸗ 

rken. 
Arnſtein den 11. Februar 1625. 
Königliches Landgericht. 
eller, Landrichter. 





(5)2. Borlapdpung * 
In der Nacht vom 26. auf den 29. Far 
nuar I. Irs. liegen 6 unbefannte Burſche auf 
Wasmuthshauſer Flurmarkung, auf Anrufen 
„Hall, 6 Pike mit Taback, als fie bie 
Blut ergriffen, liegen, welche an das kön. 
Beyzollamt Ermerspaufen gebracht mwurben. 
.„ per unbekannte GEigentbümer dieſes zus 
re Rauchtabacks wird zur Geltenb: 
madung feiner Eigenthums: Anfprühe an 
be zurüßgelaffeuen 6 Päcke Tabak hiemit 
auf 28. Mär; Vormittags zum unterzeichnes 
ten Landgerichte unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelgven, daß anfonft diefer Taback als ein— 
geicybärztes Gut werde eramtet, und nad 
Kr des Zullgefeped vom Jahre 1819 bas 
eitere werbe verfügt werden, 
Noch wird befonderd befannt gemacht, 
daß unter biefen 6 Paͤcken 
5 mit Ganafler N. 4., und 
4 mit ſchwarzer Reuter im runden Paques 
ten mit B. B. bezeichnet find, und 
4 Pat mit M. D. B., 
2 ‘sad mit CB. N. 14, und 
41 Sad mit b. N. 67. 
bezeichnet iſt. 
Ebern ben 8. Februar 1825. 
Ritt Landgericht. 
od, Landrichter. 
Schaller, a. 6. j. 


(s#) 





3)2.Befanntmadun 
( ) Der Bidergefell Peter Bath F Goſ⸗ 
ſenheim wurde wegen ſeines verſchwenderiſchen 
Lebens unter die Curatel des Ortsnachbars 
„Stephan Geiß von da geiiellt, welches hiemit 
u Jedermanns Wiſſenſchaft und Warnun 
bekannt gemacht wird, um bemfelben nic 
gu —— —— ber Peer —— 
ung feine räge mit be n uges 
En. anfonfi ſolche vor Geridt niht werben 
 berüdjichtiget werben. 

Sach ſenheim am 12. Bebruar 1825. 
Königlihes Landgericht Gemünden. 
— Heim, Landrichter. 

Henckel. 


—— nn — 
()2 Bekanntmachung. 

Die Barthel Kaufmanniſchen Eheleute zu 
Greßhauſen baben ihr gelammtes Vermögen 
an ihre Kinter unter Vorbehalt eines Nabe 
rungsausjuges abgetreten, Da nun auf cems 
ſelben Schulden baften, fo werden fämintiucdhe 
Gläubiger des Barthel Kaufmann auf 

— DEN Mär d. 3 


- b 8 Uhr 
ur Anbringung und Richtigſtellung ihrer For: ° 


ungen unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberück ſichtigung im Ausbleibungsfalle hie; 
her vorgeladen. 
Haßfurt den 12. Februar 1825. 
Königliches Landger icht. 
aas, Landrichter. 


Röfh, f. Act. 
(5) 2. Mertens imehner 
Die tem Muller Joſeph Zenigraf zu 


Brand gehörige Muble wird 

ontag den 14. * d. Is. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthshauſe allda 
im Execulions-Wege öffentlih verfleigert, 
und den Meiſtbietenden nach Zielfegung ver 
Ezerutiond:Dronung zugeſchlagen. 

Hilvders den 12. Februar 1025. 
Königlidres Landgericht. 
Glement, Landrichter. 

Gleitsmann, Landger.Act. 


(3)?. Slaubiger-Vorladung. 
Wegen Mangel eines freven Erecutiond: 
Gegentiantes it "bie Kenninig des Schulden⸗ 
fiandes Des Andreas Dimlıng von Grofeib; 
ſadt nothig. Es wird dader zur Conſigna— 
ion deſſen Schulden Gerichts-Termin auf 


aaa 


"Donnerdtag, ben 10: Maͤrz l. I. früh Uhr 
anberaumt , an welchem Zermine beffen Ere- 
bitoren zu erſcheinen, oder zu gewärtigen ba= 
ben, daß fie im Halle eines Arrangements 
ald beptretend angenommen, und den Erfhie: 
nenen nachgeſeht werben follen. 
* ben 15. Februar 1825. - 

Königlihes Laudgericht. 
Greb, Landeichter. i 

Rot, Landg. Act. 

nestelgezeng 
Donnerötag den 24. Mär; Nahmittage 

2 Uhr werden auf dem Gemeinvebaufe ju Rie— 

net ter Lorenz Eichhorns Witlibe folgende 


Selpquter : i 
48 7/12 Rih. Wiefen, 

1/2 er 15 Rth. Weinberg, und 

22 1/4 Rtb. Oarten, s 
auf dem Wege der Hülfivolifiredung öffent 
lich vertieigeri. 

Zohr am 29. Jänner 1525. 

Königlides Landgericht. 
Anfelm, Landr. 
()2 Betfanntmadung. 

Die Hyvotbekenprotocolle der beyden Orte 
Nienet und Schaippach, wilde ju dem vors 
maligen gräflih Noriz’ihen Amnte Rlieneck 
gebörten, und feit dem Jahre 1015 dem uns 
hen. Landgerichte einverleitt find, geben 
nur bis zum Geptember 1795 zurüd. Die 
Einträge in denfelben find außerſt mangelhaft 
und ohne chronologifdhe Ordnung, fo daß ju: 
weilen weder die Zeit, wann Das Hppoihek 
recht begründet wurde, noch Die Captlalſumme, 
— Hypothek-Odbjecte daraus erſichtlich 
in 


Am unvolftindiafen find aber die Pro: 
tocolle vom Jahre 1811 bis 1815, welche aus 
einzelnen unpaginirten Klugbiutrern bejieben, 
und ed bat ſich bey den ſparſamen Anmeldun— 
gen fihon ereignet, daß Hupotoek: iirfunden 
aus dieſer Periode produzirt wurden, wovon 
fi fein prötocollariſcher Eintrag vorfindet. 
Gleiche Bewandinf bat es auch mit den 
EontrarienProtocollen dieter Drte. — 

Aus dieſen angegebenen Berhattniſſen ſteht 
man ſich deranlaßtalle viepngen, welchen 
ſolche theils durch Unteroſänd Ines durch 
Eigenthums⸗Vorbehald auf das Geunever m 


saßs 


gen der beyden Orte Rieneck und Schalppach 
und deren Markungen geſicherte Forderungen 
Juſiehen, welche uber bas Jahr 1815 jurück 
en, aufzufordern, dieſe ihre dinglichen 
te vor Ablauf bed Anmeldungs-Termins 


nach der chſten Vorſchrift dahier anzu⸗ 
melden, als fie ſonſt den im F. M bed Ein: 
führungsgefepes auf bie Unterlafjung der An: 


nıelbung ‚au rochenen Rechtsnachtheil füch 
zumeſſen haben. 
ee bemerft man noch, daß für jebes 
or 7 ein eigenes Hypothekenbuch an: 
14 je 
obr am 2. Sebruar 1825. 
Königlides Landgeridt. 
Anfelm, A 
Wolf, Rchtspr. 


()1. Befanntmabung. 

Wer ald Erbe oder Gläubiger ben Nadh: 
lad ter Barbara Dieg, Wittib des Cafpar 
Diez dabier, anſprechen will, bat biefes am 
Montag den 21. März frub 8 Uhr um fo ger 
wiffer bey dem unterzeichneten Landgerichte 
anzubringen, ald ber Husbleibenoe key der 
Uederwerfung des Nachlaſſes an bie ſich legi- 
fimirenden nädlien Verwandten nicht berüds 
ſichtiget wird. 

Meter. chſtadt am 15. Februar 1825. 
Königlides — 
Werner, Landrichter. 
Ottenweller. 

(3) 4. Glaͤubiger-BPorladung. 

Um ermeſſen zu können, welches Verfah— 
ren gegen Johannes Weiſenſeel ju Gernach 
einzuleiten, werden deſſen Gläubiger zur Li— 
quidation ihrer Forderungen auf Montag 
ben 14. März d. rs. früh 8 Uhr unter dem 
Nactpeile der Richtberückſichtigung hieher 
vorgelaten, 

Doldad ben 3. Februar 1825. 

Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verhind. des Landr. 
Gred, Yetuar. 
Schwenk, as. j. 


(1 Gläudiger-Vorlabung. 

er Drtsnadbar Jacob Wolf von Ef: 
leben bat bey dem unterzeichneten Lantgerichte 
um Zufammenberufung feiner Gldubiger an: 
geiragen, um venfelben einen Zahlungsplan 
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vorzulegen, und mit ihnen eine Zahlungs; 
Uebereinfunft abzuſchließen. 

Es werben baber zu diefem Zwecke beffen 
fämmtlihe Gläubiger auf Donnerstagten 24. 
März 1.I. unter dem Nachtbeile ver Nichtbe⸗ 
rüdfihtigung bey dem weitern Verfahren, vor: 
geladen. ene ben 3. Februar 1825. 

Röniehiden Zanpgeri@t, 
Limb, Lantridter. 
Eramer, Landgerichts-Actuar. 


DL Audfdreiben. 
Um auszjumitteln, wie gegen ben Orts; 


nachbarn, Ißze Hofmann von Stetibad) 
ed, w 


einzuſchreiten urde Schuldenconſignation 
beſchloſſen. 

Es werben fofort bie fämmtliden Glau— 
biger des gedachten Hofmann, zur Anmels 
ihrer Sorterungen, auf Mittwoch ben 


ärz 1.3. Vormittags unter dem Rechts— 


nachtheile der Richtberückfichtigung bey dem 


weitern Derfahren anber vorgeladen. 
Decretum Werneck ven 1. Februar 182%. 
ala ie Landgericht. 
imb, Landrichier. 
Cramer, 2bg. Act. 


Bekanntmachung. 

Wer immer an Neidhard Schleicher von 
Geröfelo Forderungen ober funflige Anſprüche 
rechtlich zu madıen bat, wird jur Anmeldung 
und Nadweilung an der auf Mittwoch ven 
16. März F. J. früb 8 Uhr anberaumten 
Zagfabrt unter dem Rechtsnachtheile ver Nicht— 
berudjihtigung bey Beilätigung _ves mit 
feinem Sohne abgefchloffenen Huttenkaufs— 
und Nahrungs » Vertrags anher vorgelaben. 

Geröfeld ben 7. Februar 1825. 
Gräftl.v. Grohbergifhes Herrſchafts— 

Gericht. 


Reulbach, HN. 
Püls, Actuar. 


(5) .Berſtrichs-Bekanntmachung. 
Um Dinstag ven 15. Marz d. I. früh 
40 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu 
Unterfhwappah dad nachbezeichnete Grund: 
Nermögen des Andreas Stühler von dort im 
Wege der Hulfevolltrefung an ven Meifl: 
bietenden öffentlich veritrihen und die Eiriche: 
bedingungen beym Anfang! bes Stricht bekannt 
gemacht. 


Kauflufige aus fremden Gerlchten haben 
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mit legalen Zeugniffen über ihre Beſitz- 
je Ermwerbsfäbigfeit andjumelfen. 
Hiezu ladet ein 
Suljheim den 3. Februar 1825. 
Fürſtl. ». Thurn u. LZar’fhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Ley, 9. Nicter. 
— Zeifler, G. Act. 

Befhreibung ver Liegenſchaften. 

. 4) Ein Wohnhaus Nro. 14 wiſchen Kaf: 
par Bartelmed und dem Schulbaufe mit 
boppefter Hofrieth, Scheuer, Stallung, 
Brauhaus, Holilage, Shmweinftall, dann 
Gemeindereht, 2 1/2 Morgen Bau: und 
Grasgarten nebit einem neu erbauten ek: 
fenteller . den Garten; 

2) ein geſchloſſenes Gut, der Erkenhof ges 
nannt, beilevend aus 58 Morgen Artfeld 
und MWiefen; 

35) 2 Morgen Wieſen im Scdafgarten. 

(5)1. Gläubiger-DBorlabung. 
Leonhard Ebert, Bauer von Remlingen, 

will ſich mit feinen Kindern abtheilen, we: 

halb zuerfi die Herfiellung des Xctiv: und 

Paſſioſtandes nöthig it. 

Alle unbekinnte Gläubiger bed Leonhard 

Ebert werben daher auf 

Mittwoch) den 16. Mär; 1825 
frub 9 Uhr 

iu unterferfigtem Gerichte vorgelaben, um 

hre Forderungen zu liquidiren, als fie fon 

mit ihren Anſorüchen auf das Theilungs:Ber: 
mögen ausgejchloffen werden. 

Remflingen am 47. Februar 1825. ' 
Fürſthich u. graflid Herrſchafts— u. 
Patrimonial-Gericht l. Claſſe. 
Fürſt, H⸗G.Actuar, committirter Richter. 


(3) 2.2 Edictal:Zadung. 

Der Handelsmann Joſeph Schäfer dahier 
at ſich bey dem frudtiofen Verſuche eines 
ahlaß Vertrags freymillig dem Concurs- 

Verfahren unterworfen. Da nun bie meilten 
der angemeldeien Forderungen bey ver auf 
ben 27. d. M. öffentlih ausgeſchriebenen 
Liquidations-Tagfahrt bereits richtig gellelit 
worden, und nod unbekannte Gläubiger nicht 
zu erwarten find, fo wirb nun einziger Edicte: 
fag zur Unmeldung und gehörigen Nachwei⸗ 
fung ber Forderungen und deren Vorzugs⸗ 
rechte, Dorbringung ber Einreden, fo wie 
jur Schlupverhandlung auf 
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Dindtag den 15. März; früh 9 Uhr 
hiermit fefigefegt, und ſammtliche Glaͤub 
unter dem Rechtsnachtheile biesy vorgelaten, 
daß das Nihterfheinen die Ausfihliefung der 
ae von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
ed is IA ber Ireffenden Handlungen zur 

ge u 

Zugleich werben alle diejenigen, welde 
irgend etwas von dem Vermögen bed Gemein- 
ſchuldners in — haben, bey Vermeidung 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Amorbad am 31. Januar 1825. 
Bürfilih Leiningifhes Herrſchafts— 

Geridt. 


Häder, 9. Rätr. 
Hartig, Rhtspr. 


(3)5. Edietal:-Labung. 
Die Andreas Haidifhen Eheleute von 


Unteraltertbeim haben um Zufammenberus 


-fung ihrer Gläubiger gebeten, um fü mit 


ihnen zu arrangiren. 

Man hat daher auf Donnerstag ben 10, 
März I. I. früh 9 Uhr Commiſſion beſtimmt, 
und ladet ſaͤmmt liche unbekannte Gläubiger 
mit dem Anbange biezu vor, daß vie Auss 
bleibenden von gegenwärtigen Schuldenweſen 
ausgeſchloſſen werten. 

Remlingen am 7. Februar 4825. 
Griflıhv.Cafell.Herrfbaftsgericht; 
Burkhart, HN. 

Surf, 9. ©. Art. 


(3) 3. Gläͤubiger-Vorladun 
Andreas Schleicher von Sandberg bat 
&s frepmwillig der Ausfchagung unterworfen. 

n deſſen Solge werden daher folgende Gdick 

tage feligefept , als: 
Uer zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Zorderungen mit Vorzugsrechlen auf Dons 
nerötag den 10. März, 
2ter jur Vorbringung ber Einreden bage: 
gen auf Donnerstag den 31. Mär; und 
Ster zerr ſchlüßlichen Verhandlung auf Don: 
nerdtag den 14. April I. 38. , 
ebedmal früb 9 Uhr, wozu die Gläubiger 

Andreas Schleicher unter bem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß das YAusblek 
ben am Aten Edictstage den Ausſchluß von 
ber Maffe, und jened am Zten und Sten Edicts⸗ 
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tage ben Auẽſchluß mit ber treffenden Hands 
tung gt Folge habe. 
uch werden alle jene, welche Faufl: 
Pfänder u. d gl. vom Vermögen des Anpreas 
Schleicher befigen, zur unverjüglichen Ablie— 
ferung beym Concursgerichte unier Vorbehalt 
ihrer befifallfigen Rechlszuſtändigkeilen bey 
Strafe des nochmaligen Erfages aufgefordert. 
Decret. Gersteld am 4. Februar 1825. 
Gräflich Frohberg'ſches Herr: 
ſchaftsgericht. 
Neulbad, H.Richter.— 
Puls, Act. 


(3)2. Edictal:-Lapdung. 

Um ju feben, was in dem Gchuldenwe: 
fen tes Martin Weibah , Bauers "von Un: 
teraftertheim, Rechtens iſt, bat man die Zu: 
fammenfunft der Gläubiger befhloffen, und 
fadet daher fänmtlihe unbefannte Giäubiger 
ju der auf Sieylfag den 11. März früh 9 
Uhr beſtimmten Commiſſion mit vem Ya 
hange hiezu vor, daß tie nusbletbenden ven 
Ausſchlag don gegenwärtiger Maſſa zu er: 
warten haben. 

Remlingen am 8. Februar 1825. 
Gräflihd Eaftellifhes Herrſchafts— 

Gericht 


Fürſt, HG.Act., committirter Richter. 


()3. Bekannatmachung. 
Donnerstag den 10. März d. 3. Nachmit— 
tags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu 
Abuterfhwappad tie Müsle des Niklaus Feu— 
fiel allda, welhe 2 Mublgänge und einen 
Schneidgang hat, mit dom Wobnbhaufe Nro, 
17, einer Scheuer und Nebengebäuten, Ge: 
meindereht und 2 Morgen 33 Ruthen rt: 
feld am Weſtheimer Weg nad) der Epecuti: 
‘ons:Drdnung öjfentlich verfauft.. 

Sulzheim den 25. Jänner 1825. 
Fürſtiich v. Thurn und Tarifhes 
Herrfhafts:Geridt. 

Le + “ Richter. 
Ehrlich, j. p. 


Glaäubiger-Vorladung. 





1. 


leinin zu Weikerögruben werben auf Dins: 


dag. den 15. März zur Liquidation der haben: 


ben Forderungen unter dem Präjudiz vorge: 
laden, daß die niäterfiheinenden Gläubiger 


von dieſem Verfahren ansgefchloffen, und daß 


nnnwe . 
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an biefer 8 „jest Zahlungs⸗Vor⸗ 


ſchlaͤge von ber Schuldnerin gemacht werden 
ollen, deren Gültigkeit von dem Beſchluß der 
ehrheit Der Öldubiger abhängig ſeyn wird, 
Höllrich am 14. Februar 1825. 

Zreyherrlich v. Thängenſches Patri- 
monial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 

Diezel,a a 


— — — — — 
G Edictal:- Ladung. 

In ten Schuldenweſen bes Waamili— 
MediatUmtertsans Caſpat Mir zu Kangen 
berg wurde ver Uniberſal Concurs rechtskraͤf⸗ 
tig ertannt. 

Es werben daher bie geſetzlichen Edicts 
tage, und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beien gehörigen Rachweiſang auf Mons 

tag den 14. März 1825, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen 
die angemeldeten ——— auf Dion: 

tag ben 18. April 4325, 

35) zur Schlußhandlung auf Montag ben 
8.8 Map 1835, | 
jedesmal frub 9 Uhr fefigefeßt, und hiezu 
fimmitiche Glaubiger tes Gemeinſchuldners 
biermit unler den RNechesnachtheile vorgela⸗ 
ben, daß das RAusbleiben am eeſten Eticis 
tage bie Ausſchlienung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nichte 
erfheinen anden übrigen Evictstagen die Yuss 
fibließung mit den an tenfeiben vorzunehs 
menten Handlungen zur Zeige hat. 

Zugleih werben diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen tes Gemeinfahuld: 
ners in. Handen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, foldhes 
unter Vorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Altenfchönbah am 7. Februar 1825. 
Trepberrlih von Erailsbeim’fhes 
Patrimonial:-Geridti. Stark 
Furſt, P. M. 





Ebert. 
6(3)3. Anmeldungen von Hypotheken 
betreffend. 
Wit Bezug auf die Einrüdung im Wuͤrz⸗ 
burger Kreis: Intelligenzblatt für 15 Stüd 
44 pag. 668 und nachren- man ſich überzeugt 
hat, daß durch ten öftern Wechſel der Ge: 
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richtäbar’eit an derſchledene Gerichte bie Hp 
pothefenbüdier ganz undollſiandig vorliegen, 
und manche Hyvotheken gar nicht eingetragen 
find, gl bie gefegtich illichweigenden * 
votheken aus angel der Protobcolle nicht 
recherchirt werben können, werben alle die je— 
nigen, welchen Hypothelen- oder ſonſt ding— 
lihe Rechte aAus was immer für einem 
sKecdistitel auf Realitäten in ben 
Drten TGranfenwinbeim, Lulsfeld, 
Neufes am Sand und Rimbad mit 
Strehlhof zufleben, oder wo Beſchränk⸗ 
ungen in ber Dispofitionsd:Bäbigkeit Statt fin: 
ben, wiederholt tringend aufgeforbert , bie 
Anmeldungen babier zu machen, außerdem fie 
bie nadhtbeiligen Folgen Ber Nichtanmeldung 
treffen müffen. Schriftliche Anmeldungen ge 
ſchehen nach der im Kreis-Intelligenzblatt für 
1524 Stück 75 vorgefdhriebenen Form, wo— 
bey bemerft wird, daß für jetes Ort ein 
- einziges Hnpotbenbud angelegt iſt. 
Wieſentheid am 7. Februar 1825. 
Gräft. v.Schönbornifhes Patrimos 


nial:Geribt 11. El. zu Wiefentheid. 
Sennfelber, Saır.Rdır. 
(5) 2. Getreid:Berfleigerung.! 
Donnerstag den 10. März d. Irs. früh 
40 Ubr werden von dem biefamtliden Ge: 
treid:Vorrathe 80 Schäffel Weipen, 430 Schffl. 
Korn, 350 Shffl. Haber; dann das in ber 
— zu Mainberg liegende Heu von 
evläufig 40 Zentner, im ——— 
ber unterfertigten Stelle vorbehaltlich der 
höchſten Genehmigung öffentlidh verfieigert, 
wozu tie Kaufiufligen hiermit einladet 
Schweinfurt den 21. Februar 1825. 
das Föniglide Rentamt. 
Hannwader, Admſir. 


8) Bekfanntmadung. 

Bey dem berannahenden Frübjahre wird 
befannt gemacht, bad von tem dahier fabri: 
* gemengten , für die Landökonomie und 

efonterd ben Kleebau ſehr vortheilhaften 
Dungfalze der Kübel bepläufig 66 Pfr. 
fhwer zu 46 Er. rbn. in jeder beliebigen 
Duantität gegen baare Zahlung abgegeben 


werbe. 
Saline Kifjingen ben 17. Februar 1825. 
Könıgl. baier. Haupt:Salzanıt. 
 Halbig, EnlinenInfvector. 
' Gallwiger 
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Deffentlihe Befanntmahung. 
In Folge rechtskraftigen GErkenntniffes 
bes königlihen Oberaufſchlagamts bes Unter 
Donaufreifes vom 8. publicirt 14. Funy v, 
Is. wurde der Braͤuer Fanaz Alcenbienner _ 
don Degendorf als drittmaliger Betrüger an 
den lantesberrlihen Malzaufſchlags⸗Gefaͤllen 
einer Strafe von 300 Recchstbaler, zur 


u 

MBernichtung der gebrauchten heimlichen Malz: 
"müble, zum Erſaße des Auffihlagsentganges, 
ge ben Geridhtstoflen, und endlich zur öffent⸗ 


ichen Anzeige feines Vergehens verurtveilt, 
Was — zur allgemeinen Kennen 
gebracht wird. 
Paſſau ben 45. Februar 1828. 
Königlihes Dberauffhlag: Amt 
bes Unter Donaufreı je. 
don Öraunogl, 
Oberaufſchlager. 


Zruchtoreiſe auf der Schranne 

am —8 den 15. —— 4 
* Im höchſten Preis: " . 
Weiten, 31 ffl. d.Schffl. 8fl. — fr. 
Haber/7 DE # 51.— fr. 
Im mitttern Preis; 


Stenrer, 
Controleur. 





Belgen, 531 2 EShfil,d.Chffl. 7. 
Kom, 44 M ’ zum 2 4 ® 2 
Haber, 8 : ⸗ 2fl. 50 kr. 
Im tiefflen Preis: 
Meipen, 110 Shfil.,d.Shff. 7f.— fr. 


Summa der verkauften Früchte: BSLCchffl., 
ald: 192 Schffl. Weigen, 44 Schffi. & 
en re Run, 


Der Stadt-Magiſtrat. 
©. Michel, Bmiir. 
Dollert, 
Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 





5)3:Befanntmadun 
Mittwoh den 16. März d. I erhön 

in ber Gemeinde-Walbung bahier, Diſtricts 
Harth, 4 Eichenſtamme, welde ih zu Hollän- 
ber:Bäumen eignen, an den Meifibietenden 
Man Gen 8 

nter melden Bebingniffen, wirb bey 
bem Stride befannt — — ji 

berwalbbehrungen fönigl. Landgerichts 
Blabungen am 12. Februar 1825, 

Gemeinde-Verwaltung bafelbfi. 


— —— — 


29 en — 
Intelligenzblatt 





für 
Mainfreis 
reiſchs Baiern. 


unter 


des König: 


— — 





Würzburg. Nro. 24 Dinstag den 1. März 1825, 


wnannnnnnın r 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes, 5633. Nrus, exp. 9780. 
m Befanntmadhung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Kleinofiheim betr,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Parrey Kteinofiheim im Landgerichte Aſchaffenburg und Landcaditel Monthad 
iſt durch die mit höchſſer Genehmigung gefhehene Nefignation des bisherigen Pfarrers erledigt, 
Sie befteht aus dem Pfarrorie, und ten Filialen Dettingen und Mainaſchaff mit einer Be; 
völterung von 2170 Grelen, 3 Kirchen und eben fo vielen Schulen. Für das Filial Main: 
aſchaff in feit dem Jahre 1818 ein Local-Caplan mit eigenem Suflentations:Gehalt angeſtellt. 
Außerdem beſteht bey der Pfarrey noch ein Huͤlfsprieſter, welcher von dem Pfarrer zu ver: 
pflegen if. Die Einkünfte der Pfarrey können beyläufig auf 1150 fl., und bie Laſten unb 
Abgaben auf 350 fl. angefhlagen werben. Die allenfallfigen. Geſuche um dieſe Pfarrey find 

mit ben erforberliden Atteiten länaftens binnen 3 Wochen dahier einzureichen. 
Würzburg den 21. Februar 1825. 
Königlihde Regierung bed Unter-Mainfreifeg,, 

——— u. — 

reyherr von ed, Präſident. 

en Freyh. v. Löchner, Director. 











Eolfon. 


— EEE 
ih und vormals Soldat bey tem koöniglich 

3 nte ligen; wefen len an —— 

i t, feiner Volljährigkeit ungeachtek, no 

— — — el, . — —— —* Einwils 

| . Warnung. ligung feines _Curator offammervorz 
© FJacob Friedrich ledig dahier, ds Sohnbes tierd Georg Valentin Kraus feine fein Ber: 
verlebten Stern: Baͤckermeiſters Valentin Fried» mögen befhwerenden Verträge abſchließen, 
Sahıgang 1825. Wa 
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5* feine Schulden rechtsgültig con 
trahiren. 

Dieſes wird zur Warnung des Publi— 
kums hiemit bekannt gemacht. 

Würzburg den 28. Februar 1825. 
Königl. Kreid: und Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Conrad, Prot. 


(3) 3. Deffentlide Borlabung. 


Am Freytag den 28. dv. Mid. Abends 
“ uUhr fuhr ein Nahen auf dem Maine bey 

der Halle babier vorbey aufwärts. Obſchon 
der Wachpoſten ven Schiffer anrief, herüber 
zu fahren, fuhr Lebterer dennoch weiter auf: 
waͤrts gegen bie ud ber nachfolgende 
YUmtsdiener ‚und ber adboofen bemerften, 
das ber Schiffer einen Sad in den Main 
soarf, welder abwärts trieb, und von ihnen 
aufgefangen wurde. Der Schiffer felbit aber 
fubr eilends mit feinem Nadıen abwärts, Der 
Sack wurde fogleih den kön. Hallamte uber 
geben, und in Beſchlag genommen. Bey ker 
Reviſion befanden fih darin: 

9 Päckchen F. B. Rappe d’Hellande, Bo» 
longaro- Crevenna , nad) baierifchem Ge⸗ 
wicht & Pfund, 

ein Stüͤck mit 13 Ellen Barchent, 5 Pfund 
baieriſch wiegend, 

2 Pfund Chocolade, 

ein halbes Pfund baummollene Spitzen. 
Feder, der an benannte in Beſchlag ger 

nommene Gegenflände rechtliche Anſprüche zu 
erheben vermeint, hat ſelche innerhalb dreißig 
Tagen bey unterzeichneter Gerichtötielle anzu: 
meiden und auszjuweifen , widrigenfalld ſolche 
Gegenſtände ne tem Artikel 57 9. 3 des 
Zollgeſebes für serfallen erklärt werden ſollen. 
Aſchaffenburg am b. Februar 1525. 
Konigl. Kreis- und Stadtgericht. 
Neuter, Director. 


Wagner. 


Getreidb-Derfauf 
auf dem Markte zu Wür;burg 
am 26. Februar 1825. 
Im höchſten Preis: 
Weitzen, 13 Shffl., der Schffl. 10f.— kr. 





Kom, 5 ⸗ 8 4 fl. 30 fr. 
Haber 4 * 2 fl. 42 kr. 
Gerſie, 7 = ee. 5.398 


ur vu 7, 7 


452 
Im mittleren Preis: 

eigen, 402 Shffl., der Shffl. 8fl. 2kr. 
m, ⸗ ⸗ Afl. Sr. 
Haber, 74 = ⸗ 2 fl. 26 fr. 
Gele, 80° =: P 5f.—fr. 

Im tiefiten Preis: 
Weisen 14 Shffl., der Shffl. Hf.— Er. 
Korn, 2 3 ⸗ 3fl. 45 kr. 
Haber } 1 * z 2 fl. —⸗ er. 
Gerſte, 47 = ⸗ a fl. 10 kr. 


Summe aller verkauften Früchte 729 Schäffel. 
416 Schaffel Weigen, 150 Schäffel Korn, 
79 Schaͤffel Haber, 104 Schaͤffel Gerſte. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Benfert, Il. Bürgermeiller. 


Schirmer. 


Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom Monate März; 1825. 
Ein Laib Roggenbrodes für 
54 Er. muß wiegen 
Ein Laib ditto für 44 fr. 
EinYaibbitviunstr. » 
ine Waage weißen Bro: 
des für 113 ii... » 
Ein Kümmelbrod für 53 [r. 
Ein bitto fücö fr. 
Ein ditto für fr. 
Ein dilto für 2ir. 
EinPaarSemmeln fur 2 Er. 
Eine Semmel für Akr. 
Eine ditte für gr. 
Ein Dickwed für 2. 
Kin bitte fer ir. 
Eine rege für Zr 
Eine bitte jur in — ⸗ 


Der Stadt-Magiſtrat. 


Benkert, It. Bärgermeiſſer. 
Schirmer. 


(2)4. Bekanntmachung. 

Die neuen Schreiner und Büttnerarbeis 
ten nebſt R:parationen verjelben für die Gar: 
nifon Würzburg werden am 8. März 1.5. - 
Vormitfags 9 UÜhr in der neuen Eaferne im 
oten Eingang unter Vorbehalt der allerhöch⸗ 
ſten Ratificalion in Accord gegeben, 

Diejenigen , welche biefe Arbeiten zu 
übernehmen gedenken, haben ſich an befagtem 
Tage und Etunde einzufinden, wo ihnen ſo— 
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dann bie weitern Bebingniffe bekannt gemacht 
. werben 


Würzburg am 5. Februar 4825. 

Die Local:Eommiffion, 

9 Großbach, Major, Voriland. 
Aimel, Regtögflr. 


(3) 1. Lieferungs-Ascorbi . 
Die Lieferung der für die Sarnifon Würze 
burg benöthigten uͤnfchlicht⸗ Kerzen, Brennöf 
und Dochtgarn wird am 7. März I. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in ber neuen Caferne im Aen 
Eingang an ten Weniglinehmenten unter Bors 
ur der allerhorhften Ratification in Accord 
gegeben. 
= Lieferungsluflige haben ſich daher an bies 
fem Tage und Stunde einzufinden, wo ſo— 
dann bie weitern Bedingniffe bekannt gemacht 
werben. 
Würzburg am 5. Februar 1025. 
Die Kvcal:Commiffion. 
v. Großbach, Major, Vorfl. 
Rimel, Regtögfir. 


(2)4. Släubiger:Ladung. 
Wegen vorhabenten Erbabfaufs des Adam 
Fuüglein von Randeröader mit feinen Kindern 
aben allediejenigen, welche an die Geſammt⸗ 
rmögensmafle Anſpruche zu haben glauben, 
folde onnerstag den 31. Mär; d. 3. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber Nichts 
berüffihtigung bey Behandlung der Sage 
geltend machen. 
Wuͤrzhurg ven 21. Februar 1825. 
Königlides Lanpgeridt r. d. M. 
v. Ekart, tor. 
Krimm, Rötöpr. 


(2) 1. Betanntmahun 4 


In ber Wohnung bes Georg Hanmer 


auf dem Limbachshofe werben am Donners⸗ 
"dag den 10. März d_F. Nachmittags 1 Uhr 
2 Kübe, 2 Rinder, Strod, Heu und Klee fo 
wie einiged Bauergeſchirr gegen baare Zahlung 


richen. 

Dieß Licbhabern zur Wiſſenſchaft. 
et ben 25. Sebruar 1825. 
Königtihes Landgerichte l. d. M. 
Behr, Landrichter. 


Wagner, Be. - 


Berlleigerung. 
Am Donnerötag ben 5, Mär, Nachmit⸗ 


. 


‚rue 
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tagd 2 Uhr werben bie zur Verlaſſenſchafts⸗ 
— des verlebten Auen Felix 
Anton Illini zu Thuͤngereheim gebörigen Pre⸗ 
tiofen, Silber, Zinn, und ſonſtigen Mobilien 
öffentlich an bie Meiflbietenden gegen gleich 
baare Bee verfirichen. 
Stri liebbaber £önnen fih im Ster b⸗ 
hauſe —* Thuͤngers heim einfinden, 
ürzburg am 20. Februar 1825; 
Königlihes Lanvgeridtr d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr, £iliani, Actuar. 
1.12 · 


Betfanntmadung. 

In der Debitfahe gegen Adam Dürr bas 
bier wirb Freytag ben 18. Mär; d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf Dem Watbhaufe dahier das 
Örundvermögen deſſelben, befiehend 

3) in einem Wopnhaufe fub Rro. 69 im 
vi. Diertel, 
b) in bepläufig 20 Morgen Artfeld und 
ce) 2 1/2 Morgen Weinberg, _ 
binnen 6 Jahresfriſten zahlbar, öſſentlich vers 
firidjen, und an bie Meiſibielenden zugefhles 


gen. 

Dettelbah am 23. Februar 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. 

Trans, Lg. Aet. 








()5.Betanntmadhung. 
Johann Keller alt von Ramsthal Hat 
fih freymillig dem Concurs: Verfahren unters 
worfen; ed werben daher die geſeßlichen Ediets⸗ 
tage und zwar 
a) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gebörigen Nahweifung auf ben 
47. März; I. 38., 

b) zur DVorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf ben 
44. April I. 8. , 

— ex und Duplik auf den 5. May 
— früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
iche unbekannte Glaͤnbiger unter dein Rechts⸗ 
nachtheile andurch vorgeladen werben, d 
bad Ausbleiben am Edletstage zu a ben Au 

luß der — von der gegenwärtigen 

oncursmaſſe, bad Nichterfcheinen an den übris 
gen Edictstagen aber die Ausjchliefung mie 
den fie ng sur Folge hat; 





etwas von dem Ba Jahrase 
Er ch (önerd in Handen rüdmwärts ger zum Jahr 1751 befir füd 


Vermeidung des nohmaligen Er- zum Theil imeinem fehr mangelhaften £ 
ordert, ri * ‚Brent —8 gewähren dp Sederätung der 
I Red e dem Gerichte Amtömwegen in die neuen poipefenbüdber 
Be (ei ſteht Be * —A— überzutragenten Hypotheken keinen ſichern 
— —— in — naeh * —5—— alle 
einem ohnhaufe uer, efen Zeitraum renden Hypotheken vor 
—— — Hoftlelh und Haus gar⸗ Pur der Betheiligten ſelbſt um (one en 










tem, dann 4 I 50. Authen ‚an ver: Biger wird, als in diefen Buche 
ebenen Grunvlüden auf den 24. Mär; Hhoothek gar nidt und viele unrichtig einge 
« 38. früh 9 Upr fell. tragen find. Es werben vaber ale, eldn 
" Euerborf.ben 20. Januar 1825. obiger Periove hypothekariſche ed 
Königliches Landgericht. auf irgend eine Art erworben haben, aufge 
Meifwer, Landrichter. fordert, diefe noch vor Adlauf u m En 
Koch, Rchtsdr. nabenten Einführungstermins 


— — — liche oder ſchriftliche Borlage 

55 etanntmadu ten Urkanden vorfhrifismäpig ? 

er Backergeſell Peter Dat —* Goͤſ⸗ und dadurch zu Warrung ihrer Anſ 

wurde wegen feines verfhwenwerifhen wohl, als jur Erleichterung des 9 { 
bend unter vie Curatel bed Drionuhbard nt feton mitjumirfen. ; 

‚Stephan Geiß von da getiellt, welches hie mit Zugleich wırb mit dieſer Sellknhhagung 
gu ebermanns Wiſſenſchaft und 2Barnung bie aulgenwine Einladung verbunden, bie bes 
kannt gemadt wird, um--bemfelben —* — noch —— ractioe möge 

zu borgen, und ohne des Curgtors Einwilli⸗ theken nad 

gung keine Vertraͤge mit demſelben einzuge— mr beſchleun gen. 

ben, anſonſt ſolche vor Gericht nicht werden idenfeld En 22. Sebruar ae r 
berudfichtiget werben. BARSENETE ART LR an 

Sadfenheim am 12. Februar 1825. ti, Sandri richter. 
Königliches — — Be 
Hei m, Landrichter. — 1,5% 
_ Hendel. (373. Epictal: 
* in 8 








ů 
2* Die Barthel Kaufmannifihen Ehe ute zu € ————— ihn 

ufen baben ihr geiammted Dermögen varn.] Buncurs erkannt, weijald nahehenbe 
an ihre Kinber unter PR tbehalt eined Rab: al-Concur / 


verf, 
————— abgetreten, Da nun auf dem: Eolcistage sea bekannt. Sms —* 










' feiben Schulden baften, ſo werden fammuiiche Uur Anmeld 
Du’ des 5 Kaufmann auf A; ————— —— ifung Gong 
' ittwod — ae un 2 jur ‚Dorkringung ber Cinreden Montag 
Anbringung und Ridti ellun ihrer For 
Runen votes des Wehtsnadiheile * * —J——— Montag ber > 
— Im Ausbleibungfaßle hie⸗ wozu fänmtlide - Gläubiger * dem Ans 
hfart bei 12 Februat dans. bange vorgeladen werben, daß Br pi 
Bi (ihes Zandger idt. fheinen am erſten Ebictötage ben ber 
d 3 Zorberungen, an ben übrigen Ebdictdlage 


an, — gut aber die Ausſchletung der treffenden Ders 
EEE. * f. At banblungen jur Folge haben. 

* 4 Er efanntmadu Zugleid werden diejenigen, welde etwas 

Die ben. biefigem Sanbgericte befind: von bem. Vermögen bes Gemeinſchuldners in 
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Handen baben, aufgeforbert, ſolches bey dem 
je. u — mit — Ahrer 
MRechte zu deponiren. 
2ohr am. 7. Februar 1625. 
Königlibes Landgeridt. 
Anſelm, Landrichter. 
Gräff, Actuar. 


: DE Befanntmadun 


g. 

Dinstag ben 15. März d. 3. früh 9 Uhr 

wirb auf dem Gemeindehaufe ju Bütiharb 

Ras dem Stephan Endres allbort aebörige 

n unter den hiebey befannt ges 

macht werdenden Bedingungen meiſtbietend 

vr « mad zur Öffentlichen. Kenntniß 

gebradi wird. 

Hub am 8. Februar 1825. 
nl Landgericht Nöttingen. 

* Einder, Zandridter. 

Ruckert. 


(3) 2 BiEennimanunı 

Auf Anrufen eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gerd werben nachfolgende Realitäten bed Ge: 
org Löhe von Kleinlangheim Mittwod ben 
25.Mär; I. I. Rachmitlags 2 Uhr auf dem 
Gemeindehauſe zu Kleinlangbeim mittelft 


"Grecution bem öffentliben Verfleihe ausge: - 


fept. Liebhaber ladet man biezu mit dem 

Briherken ein, baß bie Strichsbedingniſſe nad 

Vorſchrift ber Erecutions:Orbnung find. 
Kitzingen ten 4. Februar 1825. 

Rualslines andgericht. 
aper, u. ter. ; 
a ner, 2. 6. * 
Beſchreibung der Reslitdten. 

„ Ein Wohnpaus fub Nro. 37 nebſt folgen 
den eingebörigen Gemeinderechten, > 
Fer en Artfeld am Sand zwiſchen Mi: 

ifiner und Thomas Schuhmann. 
7/4 Morg. 29 Ruth. Acker am neuen See 
- zwifben Simon MWildermann und Jo: 
evb Brenner. 
4 1/4 Morg. Wiefen am Pfaffenwafen ;wi- 
dien Die 
2 Dierg MWiefen im Grund, wiſchen 
Samurl Strauß und Heinrih Erharbt. 
4/4 Morg. 5 Ruth. vergleichen am Haidter 
Weg zwifden Martin Gupide und 
Mart. Schent 


2 Morg. 10 Nuth. dergleichen im ber 
„inte Miet iüner und Seonharp 


— 


el Markert undSamuel Strauß. 
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An waljenden Grunbflüden. 
Artfeld hinter ber Kaſtnersmühle 
jet n Mihel Müller und Martin 


ogel. 
1 Der en Acker am Steublein zwiſchen 
Uri Hößner und Leonhard uckel. 


1 Morg. dergleichen an ber Au zwiſchen 
Gottfried Teufel und Georg Merk. 
4 Morg. dergleichen beim Echelſeewaſen 
66 Michel Leyerer und Barbara 
raftin. 


3/4 Worg. dergl. an ver Bettelhecken zwi: 
fen Johann Burfert. 

4 Morg. vergl. am Meiben zwiſchen Chri⸗ 
fiopy Rammling und Philipp Hörner. 


(3) 2. Gläubiger:-DBorlabung. 

Um ermeflen ju fönnen, welches Derfabe 
ren gegen Johannes Weifenfer! ju Gernach 
einzuleiten , werben beffen Gläubiger jur Li— 
quibation ihrer Ferberungen auf Montag 
ten 14. März d. Irs. früh 8 Uhr unter bem 
Nachtheile der Richtberückſichtigung hieher 
vorgeladen. 

Volkach den 3. Februar 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verhind. bes Landr. 
Greb, ctuar, 
Schwenk, 4. ⸗. j. 


(3) 2. a 

Johann Herbig von Eſcherndorf Hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger, um mit 
ibnen zu liquibiren, und wo niöglid einen 
Stänbungs-Bertrag abjufchlieden, ten Antrag 


ut. 
SR Gen Gläubiger haben baher zu dem 
vorbefagten Zwecke cm — * 15. Mär 
'd. 3. früh 8 Uhr unter dem Nachtheile, da 
Die Ausbleibenden in ben Beſchluß ter er: 
‚fdienenen als einwilligend werben gehalten 
werben, ju erſcheinen. 
Volkach ven 12. Februar 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
B. l. DB, d. 8. 
Breb, Actuar. 
Barazzi, 4. 4. 


(3)1. Bekan — 5——— 

Mittwoch den 23. März b. Is. früh 8 
Uhr werben ble Schulden des Wendel Brom; 
ı bauer zu Bullan gur Beflimmung bed weitern 
Mesfahrend gegen benfelben Hawbirt, me;w 
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elle Gläubiger deſſelben ihre Fotderungen uns 

ter dem Nachtheil zu liquidiren haben, daß 

ter Ausbleibende bep Bellimmung bed weis 
tern Verfahrens nicht beräfjihtiget werde. 

Miltenberg ten 11. Februar 1825. 
Fürflides Herribafts-Geriht. 
Kurz, H. R. 
Braun. 


3)1. Berfieigerung. 
& Montag ben 14. März b. $ Dormits 
tagd 9 Uhr werben ben dem unterzeichneten 
königl. Rentamte 5Schäffel 1 Mes Weihen, 
220 Schhäffel Korn, 120 Schäffel Dinkel, 175 
Shäffel Haber und 5/4 Meg Erbfen, dann 
Rachmittags um 2 Uhr ber biehjäbrige herr⸗ 
fchafiliche Kallmuthe⸗Moſt zu beylaufig 50 Ei⸗ 
mer, Öffentlich dahler verfleigert. i 

‚ Diefed bringt zur ‚allgemeinen Kenntniß 
Hombur fi . ben 24. Februar 1825. 
König 19 Bean 

taul. 


3) 4. Rinvden:Berfleigerumg. 
© Montag den 14. März l. 3. Srorgens 
40 Uhr wird im Gaſthauſe zum Hirfd) das 
bier die Rinde, welche im Forttrevier Burgs 
joß von 500 N. Klaftern, und im Boellrevier 
Kaffel von 10 RN. Klaftern Eihen:Stangens 
holz gewonnen werben kann, verſteigert. 

as einfhlägige k. Forſtperſonal iſt ans 
gewiefen, auf Verlangen die zum Hiebe kom⸗ 
wenden Diflricte vorjujeigen. 

Drb den 22. Sebruar 1825. 
Könialibes Forſtamt Orb. 
Klipfiein, Foriimſtt. 
Schlott, Ad, 


41. Hol: Berfeigerung 
® Montag den 21. und Dinstag ben 22, 
Diär I. J. jedesmal früb um 8 Uhr wers 
ben im biefigen Bürgerwalde 700 Eichenſtäm⸗ 
me, wovon ein Theil zu Eommerziaiholz, der 
andere zu Bau: und Nupbolz lid eignet, 
öffentlich verſtrichen, und gegen gleih baare 
Zahlung an die Meifbietenden abgegeben, 
Höttingen ven 24. Sebruar 1625 
Der Stadt-Magiſtrat. 
A. Hörner, Bürgermeilter, 


— zn 
(2)1. Kitzinger-Biehmarkte. 


erite Kipinger Wiehmarkt 
Donnerstag ben 10. Wir; —F ee 





unb damit von 44 Tagen zu 14 Ta 
gefahren, welches a jur nd 
Kenntni —— J—— 
Kitingen 25. Februar 4825, 
ber Stabt-Magllitrat, 
U. Welz, Burgermfir. 
Ulrid, Stabtfähr. 


RR [u 4 
— — 


an 
Kom, 4 7 ur * * Ho 
®erlie, 00 = — 5 29 4f1. 33 
Im mittfern Preis B Er 
Kım, 9 >» As : AE TR. 
Gerfle, 100 =: 3 5 » & sch- 
’ ; 2 45 . 
Im tiefflen Preis: 
Kom, ji — Ze * 3fl. 30 kr. 
© = s ⸗31l.40 kr. 


* 18.45. 

mme aller verfauften Früchte: 407 

re 0, Sa 2 Kan, 

. Korn, 

Gerſte ENT Er ER 
Der Stadt:Magiiirat. 
Fichtel, Bürgermeijer. 

Engelhardt, Ach 


2 Bet t 
9 Biehmärkte zu Aub, Genial ndgerichts 


Roͤttlingen. 
Die Viehmarkte zu Aub werben in lau⸗ 
fenbem Jahre folgend abgehalten , ale: 
ber Erfle Dinstag den 19. April, 5 
ber gresnte Dinslag ten 47. May, 
ber Dritte Dindtag ben 7. Junp. 
TEE zur Hffentlihen Kenntnig 


Aub den & Februar 1835. ! 
bie Stabt-GemeindesVerwaltung 


live. 
Jakob —28 Vorſteher. 


Bekanntmaqchhun— 
Kü Sams 
BE ir * es DE Date 
Sti aufe Rro. 194 in der Wohifarthör 
44 Iheild in Eifen theils in Holz ges 


’ 


— —— 


A61 


bunbene Faſſer salva_ ratificatione an ben 
Meiftbietenvden verkauft, wozu Strichslieb⸗ 
haber einlabet 
AWuürzburg ben 28. Februar 1825. 
bie — EOS ber Heggerſchen 
Stiftung. 
Schaͤffer. 


24. Holz-Verſteigerung. 
* Dinstag ten 6. März d. J. Vormittage 
9 Uhr aunfangend, werben im Walddiſtriet 
Haag, Reichenberger Revier, zunächſt bepm 
Dorf Reichenberg, 
159 1/2 Klafter Scheit, 
- 25,100 Wellen und , 
59 Eichen: und Tannenflämme, wobep, 47 
Brunnentäuder find, __ . 
on ten Meilibietenden verfleigert. Die Ber 
Bingungen werben vor dem Striche befanni 
gemacht, und wird bier blos bemerkt, bap je: 
ber Käufer, welder nicht Im Biegen Amts: 
dezirk wohnt, füb über feine Zablungsfäbig- 
= —* ein genuͤgendes Zeugniß auszuwei— 
n ba v. P”) 
Albertshauſen ben 26. Februar 1825. 
Sreyherri. 0. Wolfskeeliſches 
Rentamt. 
Schneider, Amtmann. 


Uugsburger Börfe 
Den 24. Februar 1825. 
Eourfe der Staats-Papiere. 


Dor und auf ter Borſee _ Um Ente. 


Königl. baierifche. Briefe.) Gelb. 
Obligat. & 40/0 mit Coup. 92 3/4 
bello 50h = 101 4/4 
Landanlehen 4 5 Of 102 101 1/2 


Lott.Zoofe A— Da ınfı 104 


tetto E—Minofo 107 4/2106 7/8 
detto „„., 2 mt. 106 3/4 : 107 107 
Detto unverjinsl. & fl.10 401 
detto dette a2 100 
tetto detto af.100 103 


— — ⸗ ———— —— 
Nichtamtliche Artikel. 
— — — — 
Bermtethungen. 

4) (3) Ea iſt ein geräumiger Laden auf 
der Domgafje Neo. 541 auf kommende Meffe 


zu vermiethben. Das Nähere it bey Hutmas 
eher Werner ju erfahren, 


UULWUUY 
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2) (3) In dem Hauſe Neo, 256 im 3. 
Difte. zunächſt am Bier-Röbren: Brunnen 
find im erften Ötode mehrere heiybare Zims 
nter mit Möbeln einzeln, au im Ganzen, 
an ledige Syerrn oder Meßleute, da Die Lage 
des Haufes befonders für Legtere geeignet ift, 
mebit einem Laden zu ebener Erde täglid zu 
permiethen. : 

3) 11) Im 4. Difle. Neo, 141 in der 
Fellerficaße ijt ein Quartier, beftehend aus 
3 beigbaren Zimmern, 2 Kammern, Kühe 
und Holilager, fegleidy oder aufden 1. May 
za vermielhen. 

4) (13 Im 1. Difte. Neo. 217 nädft 
der Bulienmühle ift ein Quartier, befiehend 
ia 3 Zimmern, movon r heigbar ifl, ı Kam: 
mer, Küche, Abtritt, nebft übrigen Bequems 
lichkeiten auf Ziel Walburgis vder Großja: 
tobi am eine jtile Hausbaltungzu vermietben, 

5) (1) Im 1. Difte. Nie. 135 ift ein 
Pogis, beftebend in 2 tapezirten heißbarem 
Zimmern, Küde, Bodentammer und Holy 
lager, fländlid mit Möbeln zu vermiethen, 

6) (ı: Im 2. Difte. Neo, 26 ift eim 
Logıs beitebend in 2 heinbaren und ı uns 
beinbaren Zimmer, Holzlager, flündlid zw 
vermietben, 

Tyır) Im 5. Difle. Neo. 113 am der 
Zellerfiraße iſt ein Logis für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. Auch find Daubholz 
von verfihiedener Größe, ſowohl neu gear— 
beitetes alsaltes, und Faßböden zu verkaufen, 


——iermifbte Anzeigen. 


1) (1) Donnerstag den 3. März ist 
Concert im Harmonie - Saale, 

Der Anfang um 6 Uhr. 

Hievon werden die verehrlichen Mit- 
glieder. des Harmonie-Vereins in Kenntnils 
gesetzt, 

Würzburg den 1. März 1825. 

Der Vorstand der Harmonie, 
Literarifhe Anzeige 

2) (1) In unferm Berlage ijt fo eben 
erfdjienen, und für die beygeſetzten Preife zu 

aben: 

’ Edartsbanfen, Hofr, v., Bott iſt die 
reine Liebe. Meine Bettachtung und 
mein Gebet. Durdygefeben, werbeffect und 
vermehrt von %. M. Bebrig. Neue, 
eedjtmäßige Driginal- Ausgabe, 
mit 3 f[hönen Kupfern. Safgenjormat. 
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Auf Belinpapier ı fl. zo fr. Poftpapier 

2 fl., weiß Drudp. 45 kr., ordin. Druck⸗ 

apier 36 fr. 

— Dr. P. Ph., Verſuch einer Cha— 
racteriſtik des Handels, oder; Darſtel— 
lung der berrfchenden Anſichten von der 
Natur des Handels und von den zweck— 
nıäßigften Mitteln zu feiner Belebung, 
gr. 8. ı fl. 3o kr. { 

Ungemad, P, Anſichten über die Abs 
löfung der Zebente überhaupt, und des 
Weingebentes insbefondere. Zur Beher— 
zianng für Zehentherren und Zehent— 
pflitige. 8. geb. ı2 ir. 

Würzburg am ı. März 1825. 
Etlingervihe Bud: u. Kunfthandlung. 
3) (1) Go eben ift erſchienen: 
baierifder 
Boll: Kalender 
für das Jahr 1825. 

Enthält das k. b. Zollgefeß nebft Zoll Tarif 
nach den bis zu Anfonge des Jahre 1825 
fi) ergebenen neueflen Abänderungen, 
Mit allerbödhftler BGenebmigung, 

herausgegeben von D. Knode, 

Buchhändler in Afchaffenburg. 

Der Herausgeber bat ji bemüht, dies 
fen Kalender nicht nur durch ein ſchönes Aeu— 
Sere, fondern auch durd die zweckmäßigſte 
Einrichtung dem verehrten Publitum, ing be: 
fondere aber dem Handeleftande ein zeitges 
mäßes unentbehrliches Handbuch darzubrins 
gen. Alle die feit dem Jahre 1819 bis Ende 
3824 gefioffenen Abänderungen find darin 
geiren mad correst aufgeführt, und jede nö— 
ihige zur Publizität geeignete Bemerkung eins 

efrhaltet. Da diefer Kalender jährlich erſcheint, 

* merden auch alle — im Laufe des Jah— 
zes fi ergebenden Abänderungen forgfaltig 
im nächſten Jahrgang nadgefragen. Am 
Schluſſe find demfelben die Stempel:Öra= 
dBations:TZabelle, Berehnung der 
balben und ganzen Kronentbaler, 
fo wie die Reduction des ſächſiſchen Geldes 
in Reichegeld beygefügt. Das Eremplar Eos 
fiet fauber gebunden ı fl ı2 Er. 

Aſchaffenburg den 20. Februar 1825. 

D. Knode, Buchbändler, 

A) (2) Fan der unterzeichneten Berlage: 
bandlung find folgende Schriften zu haben: 
Die Klagelieder des Propheten 

emias, 


Zur Caltis wie vorher ein kurzer Bericht, 


Warıram 
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über den Untergang des jüdifchen Staats, - 
dann aud) über die Weiefagungen und Schick⸗ 
ſale des Propheten, 
von 
Dr. Adam Joſ. Daymusıc, 
(Zur $eyer der Charwoche.) 
Mit biſchöfl. Approbation, 
gr. 8 4 Bogen, 
Preis: broſchiet mit Umfdlagg ı2 Kreuger, 
gefalzt g Kreuzer. 
Dieſe ins Deutfche überfeßten Lieder, wek 
che in der ſiirche zur Feyer des Peidens uns 
fers Heren gefungen werden, können borzügs 


Nlich zur Erbauung an diefen heiligen Tagen 


gebraucht merden. Nicht weniger Yntereffe 
erregen die vorangehenden Schickfale des 
jüdifchen Staats fomohl, als aud jene des 
Propbeten, der als ein Borbild des leiden— 
den Heilauds betrarhtet werden Bann, 

Durch die Borkenntniß von beyden wird 
erft der chriſtliche Pefer in Die Lage verfeßt, 
den Sinn der Klaaelieder gehörig zu faffen, 

Den Herrn Pfarrern und Schullehrern 
glaubt die Berlagebandlung die Schrift bes 
fonders empfehlen zu dürfen. Auf eine Par: 
thie von 20 Eremplaren wird das Stück gu 
9 Kreujer abgegeben 

Der Chriſt in der EinfamEeit, 

befradhtend 
den Tod — das Gericht — Himmel und Böll, 
n 


Bo 
Gürft Alerander von Hohenlohe, 
gr 8. Pr. 24 Er 

@. 9. Bonitas’fhe Berlagshband: 
lung und Buchdruckerey, dem Unis 
verjitätsgebäude gegenüber,3.Djtr. 
Neo. 66. 

Waffertrüdinger Bleiche. 

5) (3 Diefe rũhmlichſt bekannte Bleidye 
Anftalt erfreut fi durch ihre qute und ſorg— 
fältige Behandlung der allgemeinen Zufcies 
denheit und einer fteigenden TIheilnahme. 

Der Linterzeichnete beforgt auch diefes 
Jahr wieder dıe Spedition, und bemerkt zus 
gleih, daß mit Anfang des nächſten Monats 
März die erfte Gendung dahin abgehe, und 
alle 14 Tage damit forfgefahren werde, 

Würzburg den 24. Sebruar 18235. 

Eart Anton Pfirfhing, 
Handelsmann, Auguſtinergaſſe Nr.207. 


(Hiezu 1/2 Bogen Unpang-) 
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Anhang zu Niro 4 
des 


JZutelligen zblattes. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Bon mehreren Orten bes hiefigen Lands 
gerichts ‚befinden fih nur gebuntene Hypotbe⸗ 
fen-Buder von 1808 bid 1825; aud ergab 
ſich Durch die feitherige Unterfuhung, daß 
- mehrere amllich ausgefertigte ältere Bee 
ken in dieſen Büchern nicht eingettagen waren. 
Es if daher mit Grund ju beforgen, daß 
aus denfelben nicht alle wirklich beflehenden 
———— Hypotheken in die neuen Hypothe⸗ 

en-⸗Buücher übertragen werben können. 

Um jeden Nachtheil von den Hypothekar⸗ 
Ofldubigern zu entfernen. werben dieſelben 
biermit aufgefordert, ihre Hypotheken zeitlich 
auf die vorfhriftsmäßige Art dahier um fo 
wehr anzumelden, als mit, dem 1. Juny alle 
Morbereitungs- Arbeiten beendigt ſeyn müflen, 
und von Amtswegen nur die in fürmlichen 

yvotheken-⸗Büchern befindlichen Hypothek⸗ 
rderungen berückſichtiget werben. 

rn am 49. Februar 1825. 

Ööniglides Landgericht. 
Vorhaus, Lantridter. 
j Kreß, as. 
(3)3  GläubigersBorlabung. 
Andreas Rügheimer von Schönbrunn und 
beffen Eheweib Anna Marie haben ſich frey: 
willig tem Concursverfahren unterworfen, 


Wegen Unbeteutenheit ber Maſſe ‚wisd, 


Baher zur Anmeldung ter Forderungen und 
deren Nachweiſung, 
Verhandlung einziger Erictätag auf 14- März 
l. Js. früh 8 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſämmtliche 


Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile andurch 
vorgeladen werden, daß das Ausbleiben den 


Ausſchluß don der Maſſe zur Folge ‚bat. 
ugleich werden alle, welche etwa von 


dem Wermögen des Gemeinfhuldners etwas, 
in Handen baden, bep Vermeidung. des noch⸗ 


Zahrgang 1825, 


fo wie zur ſchlüßlichen 


maligen Erſatzes aufgeforbert, ſolches dem 
unterzeichneten Gerichte unter Vorbehalt ihrer 
Rechte zu übergeben, ; 


Gltmann den 10, Februar 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
W. U. Kumer, Lantr. 
Geper. 


(5) 3. Gldubiger:Borlabung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft ve Michael 
Waldhaͤußer ledig von Steinbach eine For— 
derung zu machen hat, ſoll ſolche am Mittwoch 
ben 16. März I. Is. frub 8 Uhr dahler liguie 
biren, außerdem ber Theilungsabſchluß ohne 
Rückſicht darauf erfolgt. 

Eltmann den 10. Februar 1825. 

Königlidhes Landgericht. 
W. U. Kumer, Lanpridter. 
Geyer. 


(3) 3. Släubiger:Borlabung. 
Mer an die Verlaſſenſchaft des Wilhehm 
Zugelberger zu Zell eine Forderung zu mas 
chen bat, fol ſolche am —— den 17. Maͤrz 
d. Is. früh 8 Uhr dahier geltend machen, 
widrigenfalls bey dem Abſchluſſe ver Theilung 

darauf feine Ruͤckſicht genommen wird, 

Eltmann den 7. Februar 1825. 

‚Königlides Landgeridt, 

2. U. Kumer, Lanpdridter. 
Geyer. 


(2)2. Befanntmadung «- 
Im Kreis:Intelligen;-:Blatte biefes Jahres 
Stück 20.18 19. wurden aus Verſehen vie 
Gläubiger des Johann Gloͤckkein Klee von 
Saal zur Liquidarıon ihrer Forderungen auf 
ben 1. Mürz d. I. vorgeladen; viefe Gläu— 
biger:Porladung gilt aber tem Andreas 
Gluͤckſtein Klee, welche Berwedislung des Bors 
namens biemit zur Öffentliyen Kenntniß mit 
bein Bemerfen gebrayt wird, daß etwaige 
Gläubiger bes Ändreas Glückſtein Klee ihre 
Zurderungen bis Dinstag ben 45. März b. 3. 
unter bu 3 — erwähnten Ladungen ange 





467 


drohten Rechtsnachtheile dahier anzubringen - 
baben, wenn fie etwa durch bie —— 
des Vornamens ſich hiezu nicht aufgeforder 
glauben ſollten. 
Königshofen am 22. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Landr. Greb. 


_.Säloffer. ° 


(5) 2. Gldubıger:Boriadung. 
Eberhard Löſch aus Gebeltfadt hat fi 
für gahlungsunfähig erklärt und fein Ver: 
—* feinen Glaͤubigern gerichtlich abge: 
reten. 
Es werben daher in deſſen Ausſchatzungs⸗ 
ſache folgende Edictstage, nämli * 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gebörigen Nachweiſung auf Dinds 
tag ben 15. ärz d. JIs. 

2) jur Dorbringung der Einreben geoen 
die angemeldeten Forderungen auf Dinds 
tag den 5. Aprıl d. Is., unb 

- 3) zur Sclußpantlung auf Zreptag ben 
.. 45. April d. Js., 
jedesmal. früh 8 Uhr feilgefegt, und biezu 
bie fämmtlihen Gläubiger des Gberbarv 
biemit öffentlihd unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaten, daß das Richterſcheinen am iten 
Coictötage die Ausihliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Cdictötagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
zu pflegenden Verhandlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben alle jene," welche etwas 
von dem Vermögen bes Semeinfihuldners in 
Handen haben, aufgefordert, bey Strafe bes 
nochmaligen allg foldyed unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Bericht zu ubergeben. 
Ochſenfurt am 15. Februar 1825. 


Könlgliches Landgeridt. 
2 Landrichter. 
K. Kreß, Pract. 


(5)2. Berſtrichs-Bekanntmachung. 
Am Dinstag den 16. März d. J. früh 
40 Uhr wird auf tem Gemeindenaufe zu 
Unterſchwappach das nachbezeidinere Grund: 
Dermögen des Andreas Stubler von dort ım 
Wege ver Hulfivolllretung an ven Meiſt- 
bietenden öffentlich verſtrichen und bie Emuhes 
bebingungen beym Anfang des Strigs befannt 
gemadk. ders . 5 
Kauflufige aus fremben Gerichten haben 


an ann 
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ch mit legalen Zeugniffen über ihre : 
8 Re a Veh 
» Hiezu ladet ein 
gu en, ten 3. re er 
rfil. u Thurn u. Tar'ſch 142 
ſchaftsGericht. © 
: Ley, 9 er. 
Beiller, 9. ©. Act. 
Befhreibung ber Liegenſchaften. 
1) Ein Wohnhaus Nro. 14 wiſchen ger 
par Bartelmes und dem Schulbaufe mit 
boppelier Hofrieth, Scheuer, Stallung, 
Brauhaus, Holjlage, Schweinflall, dann 
Gemeinderecht, 2 1/2 Morgen Bau: unb 
- Grasgarten nebfi einem neu erbauten Feb 
ſendteller in dem Garten; 
2) ein geſchloſſenes Gut, ber Erfenbof 
nannt, beſtehend aus 58 Morgen Artfeld 


und Wieſen; 
5) 2 Morgen Wiefen im Schafgarten. 


— m — — 
Nichtamtliche Urzikel, 
BGeilbietungen. 


1) (3) Mittwod den 2 März Nachmit. 
tags 2 Uhr wird der Votrath an geſpon— 
nenem Garn in der Niedeılage des Frauen-⸗ 
Bereins auf dem Markte eine Ötiege hoch 
verfieigert, um die armen Arbeiterinnen wies 
der beihäftigen zu Fönnen, und ihren Uns 
tethalt zu erleiditeen; da dieß Der einzige 
Zweck ift, und fein anderer Gewinn dadurch 
beobfidytigt wird, fo vertraut man auf die 
fdyon fo oft erprobte Woblibätigkeit der ed— 
len Bewohner Würzburgs für die Acmen, 
Au gütigem Zuptuch ladet alle Freunde des 
Sjnftituts eegebeuft ein 

die Bermwaltung. 

2) (3) Dberbalb des Schießplatzes iſt 
ein Barten zu verfaufen. Bon wen ? erfährt 
man im Sfntell.-GComteir. 

3 (3) In dem Drte Zellingen iſt eine 
Mablmühle aus fieyer Hand zu verkaufen. 
Dieſelbe beftebt in einem mohl bergerichtefen 
Mablaang nebft allem Müblsugebör, Wohnz 
und Badjlube, und Käche im untern Gtod, 
dann ZYimmern im oben Gtod, und 2 gros 
ben Getreidböden, ferner einer großen Schener, 
worunter!2 Keller ſich befinden, einer Holzes 
remife, Wafch: und Dörcbans, einem Pferd= 
2 Rinsoiehis und 4- Gchmweinftällen, einem 


* 
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Kalterhaus mit Kalter, und einem großen 
Heuboden. Dazu gebört ı Morgen Gemüäß— 


und Örasgarten, beitens mit Räumen befent. 
Die Abgaben können beym Kaufen erfragt 


werden. Den Eigenthümer erfährt man im, 


5 Diſtr Nro. 2. 

3) (2) In der im 1. Difte. in der Wal: 
affegelegenen Scheuer, anflößig neben Hra. 
tadtrath Neudörfer, find beyläufig 5 big 

600 Zentner gutes Heu ,»ferner ein in der— 
ſelben fehender gut gehaitener Leitermwaaen 
und eine 4ligige Ehaife aus freyger Hand um 
billigen Preis zu verkaufen. Der Emſicht wer 
gen melde man fih im 1. Difte, No, 3.6 
über 2 Ötiegen Ilro. 20, 

4) (3) Heranrüdenden Alters und Fa—⸗ 
milien-Berbältaiffe halber, habe idy mid) ent— 
ſchloſſen, meine eigenthümliche Mühle, die for 
genannte Herrn: Müble zu Bolfady, an den 
Meifibietenden auf 3 Jahreofriſten durch öf— 
fentlihen Strich in der Mühle ſelbſt, Gonn; 
tag den 20. Marz; Nadmittage 2 Uhr zu 
veräußern. Diefe Müble enthält 3 Mahl— 
gänge und ı Lobgang, riwa g Morgen 
der beften Gelder um die Müble berum 

Michael Schneider, 
5) (1) Bey Kaufmann & 2 Frobenius 
in Kigingen find alle Sorten Kleefaamen zu 
bitigfien Preifen zu haben. 
6) (2: In dem Stadtchirurg Dehler— 
hen Haufe naht der Gtodfliege, oben in 
der Metzane find ı Hücenfhranf, verfchließ: 
bar, mit Schubladen nebit GSchüffelbrett, 
dann ein Dügeltifh zu verkaufen. 
ECommiffions:2ager von Bernſtein— 

Waaren. 

7) (3) Mit einem volljländig affortirten 
Lager von Bernftein: Waaren-, als: Cigar— 
ren= und Pfeifen : Öpiken, Dbrgebärngen, Pers 
lenſchnüren, ordinären wie auch geithliffenen 
Eorallen in ollen Sorten u. dgl. empfichlt 
fi$ zu den billigfien Zabrikpreifen., 

Carl Beyerbach, in Sranffurt a/M, 

8) (1) Schöne gederrie Amrifen : Eger, 
die Maß zu 24 fr., find ;u verkaufen, Bey 
wen? erfährt man im Intell-Comtoir. 

9) (1) In Etwashaufen bey Kisingen 
ft ein Schmied:Haudmwerkozeug zu verkaufen, 
bey Daniel Beueclein, Haus⸗Nro. 802. 

10) (1) Im r. Diſtt. Neo, 362 find 5 
mweingrüne, in Eifen gebundene Fäſſer, eines 
su 26 Eimer, einesyu 2 Fuder, fernerz Stück⸗ 


AANANNAAR i f 


470 
Gäffer, jedes zu 16 Eimer, fländli | 
la su 16 Eimer Rändlig ju beie 
— —— —— — — — — 3 
Vermietbungen. 


1) (3) Zwey große Logis find im 
Difie. Neo. 157 auf Walburgis oder Jacobi 
au vermiethen, 

2) (2) Im, 2. Difte. Nero. 327 1/2 hin⸗ 
fer der Moria⸗Kopelle find 2 —— 
mie auch Zimmer mit Möbeln an ledige 
Herren fogleih oder auf den 1. May zu 
bermiethen. 

3) (2) Es ift einer 'der beflen waffen 
fteyen Keller von 00 audy 85 Fuder mit in 
Eifen gebundenen weinarünen Zajfern fogleich 
ju vermiethen, und das Nähere im ntel,e 
Eomtoie zu erfragen, 

4) (3: Im 1. Difte. Neo. 310 unter dem 

ulinsfpital ıft, ein ganzes Haus auf den 1. 
ay d. rs am eine tuhige Haushaltung 
vermiethen. Dafjelbe enthält -4 Zimmer, 
ı Kücde, ı Kammer, ı Holzhaus, ı Boden 


mit Rammer, Schränken und Senftern verſe— 


ben, einen Keller, einen Hofplog und- fons 
flige Gemädlidykeiten Daffribe konn zu je 
der Stunde dafelbft eingefehen mrı den, 

5) (2) Im innern Graben Nro, 115 ik 
ein f[hönes Zimmer mit Möbeln au ı oder 
2 Herren auf den 1. April zu vermiethen, 

6) (2) Im 2. Diſte Niro. 50 in der 
Eichhorngaife find 1 oder 2 möblirte Zimmer 
fländlıch zu vermiethen. 

7) (3) Bey Kaufmann Ebert auf dem. 
Markte ift für æinen lediaen Herın im otem 
Stock eine angenehme Wohnung ſogleich, 
dann ein Keller mit 22 Fuder in Eiſen ge 
bundenen Fäſſern, weldyer dermalen noch ber 
legt ift, zu Ende März zu vermierben, 

8) (3) Ein Logis von Zimmern, Magd«e 
fammer und mit allen Erforderniſſen für’ 
eine Haushaltung ift auf den 1. May zu 
vermiethen, Näheres im 4. Diſtr Nro. 20, 


DBermifbte Anzeigen. 


4) (vr) Der Ziebungstag 
der großen Lotterie der Heriſchaft Praſchno⸗ 
Augezd, des Haorder Schleſſes und des 
Hauſes zu Gumpendorf in Wien, iſt auf dem’ 
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16. April 1825 * 
umtiderruflich feſtgeſetzt. Obſchon dieſe Lot⸗ 
terie durch viele Gemwinnfte ſich auszeichnet, 
fo wurde dieſelbe doc kürzlich mit nor) 2285 
neuen Geldtreffern vermehrt, ohne daß die 
beflimmte Loosanzahl dadurdy vergrößert 
morden wäre. indem ih am Ende diejes 
eine Ueberjiht der Gerinnfle, in Geld und 
Gilber, (wovon das detaillicte Berzeihniß 


dee alten Bemwinnfte, 


BEP EERTTE € 
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bey mir einzufehen iſt,.) beyfüge, bemerke ich, 
daß ich bey Abnahme von 10 Löoſea zuſam⸗ 
men, das title gratis gebe. - 
.t Roos koſtet jegt noh 4 fl. 48 fr. ch. 
Promeife über 1 /4Loos ı fl. ı5 kr. „ 
Briefe und Gelder portofrey erbittend, ee 
pfieble fidy zur geneigten Abnabme 
D. A. Kohn fel. Wtw., 3. Difte. Re, 192. 


der neuen Gemwinnfte, 


1400 dotirt mit . . 301 4 D . . . . i 
350 id. » + . pe Loth Gilber „ P . . * 
1750 für ale . . 115000 Looſe . A 1750 
3015 Treſſer mit . 31850 fl. Gür die blauen $reyloofe allein 30:5 
— dergleichen . s 11820 fl. dieſe 6000 Fr vermehrt . 985 
200 dergleihen „ 2 2000 fl. „ die 3500 cothen Freylooſe allein. 200 
— dergleichen . ; 13000 fl. „» 30 „ bermehrt 1300 
250 dergleihen mit . 2431 Loth Gilber , . ; A 250 


5215 alte Treffer. 


1400 Geldtreffer 
175 Bortreffer 
175 Nadhtreffer 


4000 Geparattreffer für die blauen Scegloofe 
rothen Sceyloofe 


1500 ” .a 
250 . ” rothen id, 
7500 Treffer » . . . 


2) (2) Ein im Unter: Mainkreife gelege: 


nes Patıimonial:Grriht 2tet Glaffe, womit- 


-eine Rentverwaltung verbunden iſt, wird bis 
den 1. May I. Yıs. erledigt, Individuen, 
welche zu diefer Stelle Luft tragen, die ge: 
fealih vorgefdriebenen Bedingungen zu er: 
füllen, und eine binlanglide @aution zu flels 
len im Stande find, können das Näbere im 
Intell⸗Comtoir erfahren, oder ſich in porto= 
fregen Briefen an Hrn. Rentverwalter Bils 
menden, - 
5) (1) Die von Rretihmannifche Schweis 
erey im Iheres, weldhe wegen ibrer vorzüg⸗ 
632 Rage überall bekannt, und feitzı Ja bh: 
ren beſteht, ſucht auf den 1. Map dirfes 
Jahres einen guten Kasmadıer, als Padıter 
für die Mildy, weldyer ſich durch gute Altes 
Hate nicht nur aus;umeifen, [ondern auch ei: 
ne verhältnigmäjige Caution zu leiften im 
Gtande ift, 
4) ı2) Es ſucht Jemand in Würzburg 
ein simas geräumiges Haus zu kaufen, me 


Z3Zufammenfiellung 


in Silber im Gewicht von ', 


Neue Treffer 7500 


- . . 301485 fl. 

. > 16 [4 '“ 

en 
. . 43670 fl. 
“ — 15000 fl. 
7360 Loth . 360154 fl. 


der Kaufſchilling etlihe Jahre verzinslich 
ftehen bleiben ann, Bey binlänglidyer Ge— 
räumigleit Bann ſich der Berkäufer Dohnung 

und Kellerwert vorbehalten. ‚ 


- 5) (1) Eine Magd ſucht auf Ziel Dfterm. 
einen Dienft als Ködin oder Gmbenmagd, 
und wird den Wünfhen in Rehifcaffenheit, 
und Treue in der Arbeit wie in jeder Hine 
fit entfprechen. Den Namen und Dienftort 
erfährt man im Yntell.:Eomtoir, . 


6) (1) Ein biefiger Academiter münfgt 
im Glavierfpielen, oder im —— und 
Briehifhen Unterriht zu ertheilen. Das Nie 
here im ntell.:Comtoir, 

7) (1) 1000 bis 1100 fl. find auf erſte 
Hypothek ae Bey wem? —— 
man im Intell⸗Comtoit. i 





- (Hiezw 1 Bogen Beplage.) 
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Bepylase zum 2m Stüd 
ee. 


r 


Intellige 
f 


163 2 2% ‚ s , ü € - j j 
unter-Mainkreis des Königreihs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Arttkel. 


— Ú—— i — 
(3)2. Sekannimachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Pfarrers 
Marcus Kaſpar Kießner zu Kürnach werden 
alle diejenigen, welche an deſſen Nachlaß. eine 
Forberung ober er Anfprud zu madıen 
haben, hiemit aufgefordert, bey ber auf Mitt; 
mod) den 9. März; Morgens 9 Uhr angeord— 
neten. Zagfahrt ibre Anfprüde bierortö ge: 
börig anzumelden und nadızumweifen, wibrigen 
Bald auf biefelben bey Vertheilung des Nach— 
laſſes Beine Rüdficht genommen. werden wird. 

Würzburg den 23. Februar 182%. . 
Königl. Kreis: und Ötadtgeridt. 

Wilhelm, Director. 


(3)5. Lieferungs- Accord, 
Montag den 21. März dieſes Jahre‘ früh 
9 Uhr werben in- der neuen Caſerne, und zwar 
im Geſchafts⸗Locale ver unterfertigten Deto: 
nomie-Eorumiffion 
500 Ellen weiße, 
4111 Ellen graue, 
- 2500 Ellen kornblaue, 
460 Ellen ſchwarze und 
„250 wu Ponceauroth wollene Tücher, 
As ann 
1800 Ellen Hemben;, 
1700 Ellen 4/% breite Nodfutter- und 
2000. Ellen 4/4 breite: oroimaire Autfer: 
Leinvand, alles nad) baier. Maße, ferner 
809 Pr. Schuhe 
im oͤffentlichen Aufiirih an die Wenigfineh: 
menben in Lieferung gegeben. > 
Die Lieferungslufisen haben ſich daher 
am befa;ten Tage und Stunde mit Muſtern, 
fo wie mit gerihtliben Zeugniſſen ‚uber den 
Sehe eines der zw übernehmenven Lieferung 
Zaͤhrgang 1825, 





Conrad, Prot. 


« — 
uzblattes 


den 


=— — 


entfpredenben Vermögens verfehen, zu erſchei⸗ 
nen, woben jedoch bemerkt wird, daß nur 
inlänbifhe Gewerbö- Berechtigte mit ihren Erz 
geugniffen und Fabricaten zugelaffen werten 
fönnen, und daß unter keinem Borwand und 
Bedingniß Nachgebote angenommen meiden. 
ürsburg den 19. Februar. 1195. 

Die Defonemie - Lommiffion des 
kön. baier. 2ten Zinien-Infanterie: 
Negiments (Kronprin;). 
Kirchhoffer, DObertilieut. 

Sreilinger, Regtsgqſtr. 





(3) 2.Betfanntmahung. 
Donnerötag ten 10. März a. c. werben 
am Stadt: Neuthor Nahmittags halb 3 Uhr 
mehrere bey der k. Commandantfhait be; 
findliche unbrauchbare Eajern : Bettdecken, 
Leintücher, Strohſäcke, Kopfvolſter debſt eini- 
gen Eiſen- und ſonſtigen Geraͤthſchaften an 
ben Meiſtbietenden gegen gleich baare Be— 
zahlung verſteigert; wozu Liebhaber eingela⸗ 


‚ben werben. 


Würzburg am 23. Februar 1825. 
Diebierzu angeordnete Eommiffion. 
Göpping, Hauptmann, Plaz.:Ap. 

Schmist, Redner. 


(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 
Mer an bie Verlaffenfihaft des verlebten 





‚ Barthel Klüpfel von Toungersbeim einen Anz 


fprub zu machen gedentt, bat ſolchen am 
Donnerötag ben 17. März frun 8 Uhr d. 3. 
babier anzubringen, widrigen Falls bey Aus— 
einanberfegung der Verlaſſenſchaft varauf feine 
Rückſicht genommen wird. 
Wäür burg am 21. Februar 1825. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
Bey Ver hind. des Vorſt. 
Ur. Kiliani, Actuar. 


Bi Ger. 
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@)2»Betanntmahung. 

Da die auf Privatwillen beruhenden 
Hydottete u⸗s Urkunde n gemöhnlih auch mit ei⸗ 
ner General⸗Hypothek verbunden find , ln 
aber bey Eintritt des neuen 9 bekenge etes 
vom 1. Jung 1822 ihre rechtliche Wirkung 
verlieren, fo werten alle. —— welche 
nicht fhon in dieſem Falle ihre Werzihtung 
auf die Generalhypothek erklärt haben, bie: 
rauf — gemadt, damit, wenn es ihr 
Intereſſe erfordern ſollte, — noch vor Ab⸗ 
lauf des Eiafuͤhrungs⸗Termins ihre deßfallſige 
Erklärung ben dem Hopothekenamte abgeben. 

Würjburg ben 22. Februar 1826. 

Königlibes Landgeridtr. d. M. 
». Edart, Landr. 
Yltenböfer. 


— — — — 
(5) 3. Glaubiger-Ladung. 
Johann Habermann jg. von Kürnach will 
feine Guter an feine Kinder abtreten; mer 
daher an denſelben einen Anſpruch zu maden 
bat, wird aufgeferbert, ſolchen am 
Samstag ten 5. Marz d. 3. fru) 6 Uhr 
bey Vermeidung der Riatberudüätigung bey 
ver Theilung bapier geltend zu madıen. 
Würzburg ben 21. Vebruar 1825. 


Königlihes Landgeridtr. d. M. 
Bey Verhind. des Vorfl. 
Dr, Kiliani, Xctuar. 
Sen 


— —ñ — 
)3. Släubiger:Borlabung. 
Sebaftian Heinrihs Wtb. — von 
Kärnach will ihre Beſttzungen an ihre Kinder 
abtreten; wer daher andiefelbe einen Anſpruch 
machen will, hat jolden am 
Samstag ben 5. März d. J. früh 3 Uhr 
bey Vermeitung der Richtberückſtchtigung ben 
dem weiteren Werfahren babier geltend zu 
maden. 

Würzburg den 21. Februar 1025. 
Königlidhes Landgeridtir.d. M 
Ben Verhind. des Vorſt. 

Dr. Killani, Yetuar. * 
eh 





@)1. Ebictal:Labung. 
Gegen bie Verlaſſenſchaft des Heintſch 

Star; zu Wanderöader wurde ber Univerfal: 

Concurs erkannt. j 

. Wegen Geringfäqigeit ber Maſſe wird 

einziger Evictötag anberaumt. auf Montag 


una 


Ken 21. März 1. 3. früh 8 Uhr, wo ſammt- 
lie Gläubiger ihre Forderungen geltend zu 
machen und liquid zu flelen haben, unter 


dein Redtsnachtheile des Ausfhluffes ) 
ver Malfe ER des Ausſchlu mit Ta 
betreffenden Handlungen. 
— ecretum Würjburg ben 2, Februar 
Königlihed Landgerlchte r. d. M. 
Bey —8R Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. x 
— ———— — — \ — 
)1.Befanntmabung 
ur Liquidation ber Paffıvdmi Des 
laffenfhaitsfahe der Mathes Nötes Witwe 
zu: Malnſtockheim iſt Tagfahrt auf Mittwoch 
ben 30. Mär; b. J. 30 9 Uhr beſtimmt. 
Diejenigen, welche an bie genannte af: 
fenfhaftsmafle gegründete Anfprüde machen 
wollen, baben an dem fejigefepten: Termine 
iore Forderungen entweder feloft oder 
hinreichend rag anzugeben und 
richtig zu ſtelen, indem fie wibrigenfalls bey 
Vertpeilung der Maffe aufer Muskat bleiben. 
Dettelbach ten 10. Februar 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. 
Bauer. 





(8) 1. Publicann aim —— 

Für Barthel Boes von Schmachtenberg 
warb ein Einſtands⸗Capital zu Bo fl. rbn. b 
ber vormaligen großh rjogl. Staatd:Schulde 
Tilgungs: Kaffe zu Würzburgangelegt, und une 
ter dem 22. Juny 1812 [ubRuın. 4395 die Schulb: 
urkunde ei den Darleiher ausgefertiget. 

Diefe Urkunde findet ſich nicht mehr vor, 
und die Erben bed Barthel refp. Adoldh Boos 
von Schmachtenberg haben auf Amortiſtrung 
derſelben angetragen. 

Die Beliger der Urkunde werben biefens 
nad) aufgefordert, felbe innerhalb 3 Monaten 
von beute an gerechnet, babier zu übergeben, 
und ihre Rechle darauf geltend zu maden, 
außertem biefelbe für amortifirt erfannt, und 
tas Capital nebſt Zinfen an die Erben aus: 
gehändigt wird. 

Elimann am 19. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
W. 9. Kumer, Landridter. 

" eu Geyer. 
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5 4, Belanntmahung. 

—* Die Vararbeiten zum Vollzuge bed Hy⸗— 
otheke ngeſeßes vom 1. Juny 1822 ſind von 
on unterjeichneten Hppotbefen-Amte in.ber 
Art vorgenommen, baf die Muterialien aus 
ben vorhandenen älteren förmlichen KHnpothes 
Eenprotocollen gefammelt, bie Entwurfe für 
bie Orte Abelöberg, Aſchenrod, mit Neu en⸗ 
brunn, Böhler, Gemünten, Göffenheim, Mi: 
delau, Münftet, Sachfendein, Schunterfelb, 
Weiherefelo, Wernfeld, Wolfsmunfter bereits 
erfig, und für die übrigen Orte bis zum 
gr ubrungstermine ihrem Ende werben zus 
geführet werden. 

Da biebey biejenigen Hypothekengladubi— 

er von Amtöwegen nicht beruͤckſichtiget wer: 

ei beren Hnpotvekenforterungen in ben dieſ⸗ 
ſeitigen älteren Hypoihekenbüchern und Pro⸗ 
tocollen nicht eingetragen find; fo werden 
dergleichen Glaͤͤbiger nach $. 63 ber Infrue 
tion über ben Vollzug des Hopothekengeſetzes 
aufgeforberf, ihre Anmeldungen von Hppo: 
thefenforberungen zeitlich zu maden, und auch 
ihrer Seits zur Vollziehung des Hypotheken 
geſehes mitzumirken. 

Auch if es Jedem, ber eine Hypothek 
befiget, gefiattet, fib durch Einfiditsnahme 
ber Hppotbefen-Entwürfe zu überzeugen, daß 
ſolche in das neue Hyvothe kenbuch ricytig ein: 
getragen worden fepen, 

i gain den 24. Februar 1825. 
Königlihes Landgeriht Gemünden. 
Heim, Landrichter. 


— — — 
(5 5. Bekanntmachumg. 
Die dem Maller Joſeph Zentgraf zu 
Brand gehörige- Wuüble wird 
. ontag den i4. März d. Fb, 
Nachmittags 2 Uhrin dem Wirths hauſe allda 
im Epeeutiond:2Bege öffentlich verſteigert, 
und ben Moſſtbleteuden nad) Zielfegung der 
E⸗ecutions·⸗ Ordnung zugeſchlagen. 
Hilders den 412. Februar 1325. wer 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landrichter. 
- Gleits mann; Landger.Xet, 


— —— —ñ —ñ —ñ— 
(2 4 Befanntmadhung. 
Das Find Debitmaffe ver mehren Drany 
Heinrich Steing Wittwe dabier gehörige Wohn; 
us wird Montag ven 21. Därz früh 9 Uhr 
vr bem unferjeichneten Zandgerichte im Amts; 


nn 
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locale unter vortheilhaften Bedingungen ver; 
eigert, und kann vor der Verfieigerung ein: 
gefeben werben. Dad Haus if swenflödig, 
auf dem Markte gelegen, bat durchflleßendes 
Waſſer, Keller, Scheuern, Brennhaus mit 
wen ee — Brunnen, und if 
sum Betrieb einer Defonomie fehr geeignet, 
wozu Liebhaber eingeladen werden, 
Heibenfeld ben 15. Februar 1825. 
Königl. Landgerigt Homburg. 
Huberti, Zanbr. : 
Seubert, Actuar. 


— ——— — — 
(2) 4. Öläubiger:Vorladung. 

Gegen Franz Andreas Heilig zu Erlens 
bad if die Ausſchahung erfannt, und erſter 
Edielslag auf Dinstag den 22, März; frub 9 
Uhr äur Begründung ber Forderungen ‚und 
ter allenfallfinen Vorzugsrechte bey Strafe 
des Ausſchluſſes vom — anberaumt. 

Zum Streite über Liquidität und Priori⸗ 
taͤt, dann zum Schlußverfahren iſt 2ter und 
legter Edicistag auf Donnerdtag den 21, 
April früh 9-Uhr bey Strafe tes Ausfhluf: 
fed mit ten treffenden Hantlungen beffimmt. 

Marktheidenfeld ben 10. Bebruar 1825, 
Königlides ———— Homburg. 

Huberti, Landr. 
Sattler 


— ——— ⸗ ï — 
(8)3. Gläubiger-Vorladung. 
Wegen Mangel eines freyen Executions⸗ 
Gegentiandes iſt die Kenntnig tes Schulden: 
ſtandes bes Andreas Dömling von Grofeib: 
ſtadt nöthig. Es wird daher gur Conſigna · 
tion deſſen Schulden Gerichts: Termin auf 
Donnerstag den 10. Märzt. J. früh 8 Uhr 
anberaumt, an welchem Zermine beffen Ere- 
Ditoren zu erfheinen, oder zu erwärligen has 
ben, bafi fie im Falle eines rrangements 
als beytretend angenommen, unb ben rſchie⸗ 
nenen nachgeſetzt werben follen. 
Königshofen ven 45. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
reb, Landrichter, 
Noft, Lande. Met. 


Getreid:Derkeigerung. 
Auf Anruf des von Kalbifhen Seque⸗ 
frationd- Ymtes Walteröpaufen werben der 
achter Durrſteins Wittib allva einige 100 
alter Weigen, 25 Malter Korn, 40 Deals 
ter Gerfie, Are Haber, gegen fofort 
[N 
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gu leiſtende barre Zahlung im &emeintehaufe 

zu Waltershauſen Montag ben 7. Mär; Nach⸗— 

mittags 2 Uhr öffentlih in ſchicklichen Par: 

tbien werfirihen werten. - — 
Diefed bringt zur dffentlichen Kenntniß 
Königshofen den 22. Februar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. 
Noft, Lig. Art. 


G)1. Befanntmadhung 
Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird 
das Backhaus bed Backermeiſters Andreas 
Gutjahr zu Hohenfeld 
Montag den 21. eg) d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem tafıgen Gemeinbebaufe nach Vor: 
ſchrift der Executions Ordnung’ öffentlich ver: 
—*—* und werten hiezu Kaufsliebyber ein: 
gelaten. 
Mekt.Steft ben 4. Tebruar 1825. 
Könialibes Landgerucht. 
Ben Verbind. des Vorfl. 
Seiffert, Affeffor. 
Stof, Pract. 


(A. Betanntmabung. 
nfprädean den geringen Nachlaß der Eafvar 
Joſeph Theas Wittib zu Hendungen find bey 
Sırafe ter Nichtberückſichtigung ben der Ber: 
tbeilung am Donnerstag den 12. März früh 
g. Uhr vabier anzubringen. 

Mellerichſtadt am 23. Februar 1825, 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 

Ottenweller. 


)2.Borladung. 
Johann Karl von Farnbach im großher⸗ 
zogl. badifihen Bezirkgamte Mosbah , bat 
einen bev der Nebenzollſtatlon Burgjos am 
12. Day dv. Ir. erdaltenen Zollpaſſirſchein 
ben bem fon. Benjollamte Amoörbach zur Ab: 
lage nicht gebracht, wird daher auf Klage des 
F, DOberjollamtes Wirtheim aufgefordert, fi 
deßhalb in 5 Monaten um fo gewilfer zu vers 
antworten, als anfonft gegen ibn nad Be: 
Hinmung des k. Zollgeſeges in contumaciam 
eingefhritten werben wird, ER: 
‚ Drb den 31. änner 1823. R 
u De ——6 —2 
ebes, Pantrihter. 
* J fi Log.-Artuar, 


una 


‚ Gläubiger in ten 


Betanntmadhung. — 
Johann Georg Kuünſtler vun Schalppach 
hat den freywilligen Antrag geſtellt, fein Grund: 
vermögen gerichtlich zu veraußern, und feine 

| 1d8 einzuweiſen. 

Es wird daher Tagfahrt zur Verfleiges 
rung bed tem Johann Georg Kunfller gebörie 
gen gefhloffenen Baurrnguis, befichend aus 
einem Wohnhaufe, Scheuer, Stallung ſammt 
Hofrieth und Hausgarten, 

6 Morgen Wielen, 
45 Morgen Aderfelo, 

4 Morgen Baugarten, 
auf Donnerstag den 17. März d. I. Bor: 
miftagd 10 Uhr in bem Gemeindehaufe zu 
Schaippah anberaumt, wozu bie Stridäliehs 
haber eingeladen werten. 

Lohr ar 18. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Xandridter. 
off, 4 pr» 


Gläubıger:Borlabung. 
Barbara Gütling von Heuſtreu, Wittwe 
ted verlebten Zimmermann : Meifiers Johann 
Gütling, bat ben biefisem Gericht ben frey— 
willigen Antrag auf Zufammenberufung ihrer 
Gtäub‘ger artiellt, un mit benfeiben eine güt⸗ 
ſiche Uebereinkunft zu treffen. Zu biefem Ber 
hufe wird Zagfabrt jur Schuiten:Eoanfignation 
auf Millwoch ven 30. März d. Irs früh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile feilgefept, 
bag bie Ausbleibenden bey Auseinanderſetz⸗ 
ung ber Maſſa nicht berückſichllzet, und bie 
Ruͤhterſcheinenden bey einem Vergleiche ber 
Simnmenmehrheit den Erſchienenen beypflich— 
tend angeſehen werten ſollen. 
D. Reuſtadt afS. den 11. Februar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. : 
Bey leg. Verb. d. Landg.-Vorſt. 
— Still, LdgActuar. IN 
Meifner, Rehtöpe 


3)1.Befanntmahung.- 
Franz Krenzinger von Neuſtadt, Seiler: 
meiſter daſelbſt, hat den freymilligen Antrag 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger bey 
bieigem Gerichte gelsllt, um mit diefen eine, 


ürline Uebereinkanft zu treffen. 
⸗ u dieſem Ruh wird baher Tagfahrt 
zur Shulden:Conjignation auf Millwoch ben 


23. Mirz (, 3. fca s Uhr unter den Rechts— 
machtjeife anderaumt; daß bie Ausblelbenden 
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bey Auseinanberfegung ber Debitmaffa nicht 
berüffichtiget, und bie Nichterſcheinenden bey 
einem Vergleiche ber Stimmenmebrbeit ber 
— en beypflichtend angefehen wer: 
en ſollen. - 
Reuſtadt a/S am 3. Februar 1825. 
Köntglihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des — 
Still, L. G. Actuar. 
Meifner, Rehtspr. 


1 Meitsaslike Gläubiger: Vor: 





abung. 
Fohann Michel Rat Schreinerme iſter 


er Data bat bey vorliegender Lieber: . 
ch 


uldung ſich freywillig dem Eoncursvei fahren 
unterworfen. 


Es werben daher folzende Edictsage aus⸗· 


ſchrieben; 

ler Edictstag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen und Vorrechte mit Beweismitleln 
auf Donnerstag ben 24. März, 

2ter Etictötag zur Vorbringung ber Ein: 
wendungen und ‚jugleih zu N elüßlichen 


Derbandlungen auf Donnerdtag ten 28. 


— AR ‚ u 
jedesmal frü r. 
An beyden Tagen haben ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger entweder perſonlich oder durch gebörig 
Bivollmächtigte unter dem Rechtsnachtheile 
tehier ju ericheinen, daß bie Ausbleibenden 
won ber gegenwärtigen Mafle und ben zu 
piiegenten Handlungen ausgefchloffen werben. 
Zur Feilmachung des zu dieſer Concurs⸗ 
maſſe gehörigen Grundvermögend , beſtehend- 
in cinem neuerbauten brepfiödigen Wohnhaufe, 
tann 6 Grundſtücken zu 120 4/4 Ruthen, 
it Tagfahrt auf Samstag ben 12. März be: 
flinmt. ; 
‚Stabtprozelten ben 3. Februar 1825. 
Königlihesd Landgericht. 
enorr, Pantricter. 
Criſtiani, Actuar. 


(8)1. Glaubiger-Vorladung. 

“ Micotaus Wilhelm von Greitilabt bat 
‚bie Zufammenberufung feiner Gläubiger be: 
"anfragt, um tenfelben einen Bahlungsplan 
re egen, und mit ihnen einen Stüntungs: 
- und. Raͤchlaßvertrag abzufhliegen., 

Es wird baher zur EiquikatliR und Rad: 
"weifung ber Forderungen Termin auf Dins: 





Anirirarm 
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tag ben 22. März d. Irs. früb 9 Uhr unter 
tem Nahtbeile anberaumt, baf von dem 
Nichterſcheinenden angenommen wirb, als fey 
er dem Befchluffe der Mehrheit ver Gläubis 
ger bengetreten. 

Euljbeim ben 12. Februar 1835. . 
Sürfilih v. Thurn» und Tarifhes 
Herrfhaftsgericht. 

Ley, Herrſchafisrichter. 

Beiller, 9. ©. Akt. 


@)1. Befanntmadung. 
. „Gegen ben vormaligen Gemeinde s und 
Etiftungspfleger, dann fon. Unter: Eteuereins 
nehmer Amor Kappes von Kirchzell iſt ber 
Eoncursrerbiefräftig erfannt. Zu die ſem Ende 
werden nachſtehende Ebvictstage anberaumf: 
4. jur Anmeldung fümnulider Horberuns 
gen und deren Vorzugsrechte, wie au 
jur Bemweisantretung bierüber, Donners: 
ag ber 14. April d. Ire,, 
2. zur Anbringung ber Einmenbungen uns 
ter Vorlage beffallfiger Beweismittel, 
Donnerstag der 26. May d. Ire., 
3. jur ſchließliche;s Verhandlung, Dinstag 
ber 5. Zulp ®. Ir . jedesmal früb 8 Uhr. 
Das Nihterfheinen am ten Edietstage 
hat den Ausschluß ter Forberung von der Gant⸗ 
mafle, das Nichterfheinen an ven beyden übrie 
gen Ebictstagen dagegen tie Prädufion ber 
dorzunehmenden Handlung zur Folge. 

Zugleich bemerkt man den noch unbefann« 
ten Öldubigern, daß bie bereits confignirten 
Schulden des Amor Karpes deſſen in xima 
2300 fl. beſſehendes Activvermögen um mehr 
ald 2000 fl. uberfieigen, und daß unter tea 
erfiern über 1800 A. ald bevorzugt beſcheinigte 
Schulden bearifien find. 

-  Zenen Perfonen, welche an Amor Kap: 
pes aud irgend einem Rechtsgrunde etwas zu 
zahlen haben, wird hiemit bey Wermeibung 
nohmaliger Zahlung jede Zublungsleuiung 
hiemit unterfagt. 

Amorbach den 1. Februar 1825. 

Zürftlich Zeiningifhes Herrſchafts— 

Geriht. 


Streng, H.Richter. 
___Binger Pr. 
Betanntmahang. 
Das Grunderrmögen des Amor Kapbes 
von Kirchzell, belchend aid einem neu erbau⸗ 
ten Haufe und einer er; 2 2/4 ®irg. 
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3 2/4 Ruth. Alimentögärten und Aeder, 4/4 
Mrg. 39 Ruth. Gärten, 2 Mirg. 12 1/4 Ruth, 
Yeder, 2 Morg. 28 Ruh. Weinberg, 1 2/4 
Mro. 9 3/4 Ruth. Wiefen, wird am Mon: 
taq den 21. März d. 3. Nahmittags 3 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe zu Kirdjell gegen 
gieliriftliche Zahlung an den Meitibieten 
verfleigert, und wenn bie Tare erreicht wirb, 
der envlihe Zuſchlag ſogleich ertpeilt. 
Amorbad den 12. Februar 1825. 
Fürſilich Keiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 
Streng, H. R. 
Singer. 


(2)41. Släubiger:VBorladung. 
‚  Rikolaus Schleiher von Rodenbach hat 
dem Peter Shleiher vom Kalbenhof ten 
bintern Theil ſeines Haufes ſammt mehreren 
Grundſtücken fäuflih überlaffen. Weil aber 
biefe Kaufsobjecte bereits mit Schulden be: 
laftet find, fo wird deren Liquitation noths 
wendig und zu dem Ende hiezu Tagfahrt auf 
Dennerttag ben 17. Marz I. Js. 
früäb 8 Ubr 
anberaumt, wozu fämmtlide Gläubiger bes 
Nitvlaus Schleicher unter dem —W 
theile ihrer Nichtherückſichtigung bey erfolgens 
ber Benätigung anber vorgeladen werben. 
Gersfeld am 21. Februar 1325. 
Graäflid ». —— Herr⸗ 
ſchafts-Gericht. 
Reulbaäch, H. Richter. 
Puls, Het. 


Befanntmahbung. 

Im Wege der amtlichen Hulk gegen 
Michel Mactın zu Birkenfeld wird zur Wer: 
fleigerung des Gruntvermögens, al®: 

Ar Wohnhaus mit Dekonomie : Gebäus 

den Nro. 1005 

B. an Aeckern im UWerfpringer Flur— 
4/4 Mig. oben Burg, 
4/4 rg. 18 Rth. in ber falten Zelten, 
1/4 Mrg. 4 Rib. im Bärgerloch; 
im Efelsberg: 
4/4 Mrg. oben im Efelöberg, 
2/4 rg. 14. Rh. er Sohl; 
m Wartflur: 
4/4 Meg. 20 Rih. ag ter Wartp, 
— 5 
rg. hinter un 
& Rıb. an ber Gaſſen, 
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Tagfahrt auf-Samdtag ben 35. Miärp. . 3. 
zu Uhr im Gemeinbehaufe zu Birkenfeld 
anberaumt. 
Rotbenfeld am 27. Januar 1825. ‘ 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Häcker, H. Richter. 
Köhler,a s. j. 


Glaubiger-Borlabung. 
Wilhelm Andreas Schwab, Bauer von 
Remlingen, will ſich mit feinen Kindern ab; 
tbeilen, wozu bie genaue Kenntniß feines 
ES huldenfiandes nöthı iſt. 
8 werden demnach alle unbekannten Glaͤu⸗ 
biger mit dem Anhange auf 
Dinstag den 22. März I. J. 
rüb 9 Uhr 
zur Liquidation ihrer Korberungen hieher vor⸗ 
—— daß bie Nichtericheinenten ſich den 
usfhluß von der Theilungsmaſſe gefallen 
laſſen müjfen. 

— —— am 21. Februar 1825. 
Fürſtl. un Bun Herrfhafts- und 
Patrimonial:Geridt ı. Claffe 
Burkhart, HN. 

Bürf, H. ©. Aet. 


Befanntmadhung. 


Das Borations;Erkenntnip im ante ber 
Joſeph Loöſch'ſchen Debitmafle zu Zitierfelden 
wird am Donnerstag ben 10. arz d. J 


früh 8 Uhr in dem Vorzimmer des unterfers 
tigten Gerichtes flatt der Verkündung anges 


t. 
— ben 8. Februar 1825. 
Fürſtlich lee Herrfchafts⸗ 
14 * 


Stren NR. 
. Singer. 


(5) 4. Gläubigersfadung. 

Ueber den Nachlaß des dahler verforbes 
nen f. Reviſors Neumann iſt der Concurs ers 
Bannt worden. Es werden daher bie vorſchrifts⸗ 

. mäßigen Edictstage: 
1. zu Anmeldung ber Forderungen und bes 
ten gehörigen Nachweis auf Dinstag ben 


22. är ’ 
1. zu Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemelteten Forderungen auf Donuerp: 
tag den 21. April, — 
11, zu Angabe der Re: und Duplik auf 
t Dinstag ben 24. Map jevesmal früh 9 
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Uhr unter. dem Rechtsnachtheile hiemit 
anberaumf, daß bie ausbleibenden Glaͤu— 
biger am 1ten Evictötage den Ausſchluß 
von ber Maſſa, an den übrigen Edicts 
tagen aber die Ausſchließung ber treffen: 
ben Handlungen zu gemärtigen haben. 
Amorbah am 4. Februar 1825. h 

Sarflipestning. Derrihaftsgerict. 

dir 


treng, 9 h 
j Hartig, Rechtspr. 


(3)5. Evdictal:Ladung. 

Der Hındelömann Joſeph Schäfer babier 
bat fih bey dem fruchtlofen Verſuche eines 
Vachlag. Vertrags frehwillig dem Koneurd- 
Verfahren unterworfen. Da nun bie meiſten 
der angemelteten Forderungen bey ber auf 
ben 27. db. M. öffentlich ausgefihriebenen 
Liquidationd:Tagfaprt bereits richtig gefiel 
worden, und nod) unbekannte Gläubiger nicht 
zu erwarten find, fo wird nun einziger Ebicts: 
tag jur Unnelvung und gehörigen Nachwei— 
fung ber Forderungen und deren Vorzugs— 
tele, DVorbringung der Einreden, fo wie 
zur Sihlußoerhandlung auf 

Dindtag den 15. Mir; früh 9 Uhr 
biermit feilgefegt, und fämmtlihe Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen bie Ausſchließung ber 
Forderungen von ber-gegenwärtigen Eoncurs: 
* ve ber treffenden Handlungen zur 

ge babe. 


Zugleich werden alle biejenigen, welche 
trgend etwas von dem Vermögen bed Gemein: 
ſchuldners in Handen haben, bey — 
nochmaligen Crfages aufgefordert, ſolche 
unter Vorbehalt ıbrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, 

Amorbach am 31. Januar 1825. 
Fuͤrſtlich Een —— Herrſchafts⸗ 
er 


Hader, H. Rehtr. . 

Hartig, Rehtspr. 

(5) 3. — J— 
Um zu ſehen, was in dem Schuldenwe⸗ 
fen tes Martin Weibach, Bauers von Un: 
feraltestheim, Rechtens ii, bat man bie Zus 
ſammenkunft der Gläubiger befhloffen, und 
ladet Daper femmilihe unbekannte Glaͤubiger 
u ber auf Freytag den 11. März früh 9 
he beflimmien Commiffion mit dem An: 
hange hlezu vos daß die Wusbleibenden ben 


ww 
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Ausſchluß von gegenmwärtiger Maffa zu ers 
n 


warten baben. 
ek am 8. Februar 1825. 
Graͤflich Eaflellifdes Herrſchafts— 
Bericht. 
Fürſt, H.G.-Act., committirter Richter. 


(8)3. Befanntmadung. 

Mittwoh den 16. Marz d. 3. Nahmite 
tags 2 Ubr wirb bad Wohnhaus des Johann 
Koͤhlmuller neben Hirſch Stern nad ben 
— ber Executions-Ordnung vers 
leigert. 

Wiltenberg ben 27. Januar 4825. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, HR. 

Braun. 


(5)2. Glaubiger-Vorladung. 

Zeonbard Ebert, Bauer von Remlingen, 
will ſich mit feinen Kindern abtheilen, weß— 
halb zuerſt bie Herſtellung des Activ- und 
Paſſivſtandes nötpig iſt. 

Alle unbekannten Gläubiger bed Leonhard 
Ebert werben daber auf 

Mittwoh den 16. März 1825 
frub 9 Uhr 

ju unferfertigtem Gerichte vorgelaben, um 
fore Forterungen zu fiquidiren, als fie ſonſt 
mit ihren —5*— auf das Theilungs⸗Ver⸗ 
mögen ausgeſchloſſen werben. 

Nemimgen am 17. Februar 1825. 
Türftlih u. graflih Herrfhaftd: w 

Patrimonial:Geridt 1. Elaffe, 


Fürſt, ®.:Actuar, committirter Ridter. 
(5) 2. € b —— 
In dem Schuldenweſen bes dießamtli— 


Mediat⸗Unterthans Eafpar Mir ju Langens 
berg wurde ver Univerfal:Eoncurs rechtskraͤf⸗ 
tig erkannt. * 
Es werben daher bie geſetzlichen Edicts 
tage, und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mon— 

tag den 14. März 4625 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 

bie angemelveten Forderungen auf Mons 

‘ tag ben 18. April 1825, 

3) sur Schlußdandlung auf Montag ben 
' 2. Mar 1825 , t 
iedesmal fruh 9 Uhr fellgefept, und biezw 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
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hiermit unter bene Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
ven, daß das Ausbleiben am erſten Edicts— 
tade bie Aucfchliefung ber Borberune von 
der gegenwärtigen Coneursmaſſe, das Nichts 
erfheinen anden übrigen Eticiätagen bie Aus: 
ſchließang mit den an tenjelben vorzuneh— 
merben Handlungen zur Kelge bat, 
Bualeib werben tiejenigen, welche irgend 
etivas von dem Vermögen bes Gemeinfhulb: 
deis in Hanten haben, bey Vermeidung bed 
nedmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
, unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, 

Altenfhöndbahh am 7. Februar 1825. 
Srenberrfih von Ergilsheim'ſches 
Patrimenial:GerihtL Elaffe. 

gurf, P 


; Ebert. 


—— D0R — — 
2. Glaͤubiger-Vorladung. 
© Die Gläubiger der Wittib orte Dörf: 
feinin zu Weikersgrüben werben auf Dins⸗ 
taq ben 15. März zur Ziquibafion ber haben: 
ten Forderungen unter dem Präjudiz vorge: 
Taben, daß die nihterfheinenden Gläubiger 
son biefem Verfahren BON en und daß 
an biefer Tagfahrt äugle! Zahlungs⸗Vor⸗ 
ſhlaͤge von der Schuldnerin gemacht werden 
gi deren —— von dem Beſchluß der 
ehrheit ber Glau abbängig fepn wird. 
Hoͤllrich am 11. Zebruar 1625. 
Srepherrlih vo Thüngenſches Patriz 
monial:Geridt. 
. „Klüber, YUntmann. 
. Diezel,.» 





: Betanntmadung 
er In Mege ber Hulfsvollſtreckung, mwirb 
Bad Grundsermögen des Nikolaus Engert. in. 
Kerchebeim, befiebend im 
8, Hofrieth, Scheuer, Defonomie: Ges 
bauten und Garten, dann, ) N 
IE, 3/a- Wescgen 6 2/4 Gerten Artfeld 
nn 


4 Morgen 4 3/4 Gärten Wiefen mit Ans 
tbeil an ver Schaͤferey, 


nach Vorſchrifi der Ererutiond-Drbnung auf 


Montag ten 2X März ik I. Nachmittags 2 
ũhr hr dem Wirthshauſe zu Herchsheim, 

m oͤffentlichen Aufſtrich gebracht, welches 
> Kaufliebhabern ; mit ver Bemerkung 
kekannt gemacht wirt, daß bie auf. biefem. 


MA/⸗ 
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Gute haftenden Laſten, an ber Strihstagfahrt 
befannt. gemacht werden follen, 4* 
Giebelſtadt den 18. Februar 4935. 
Frepherrl. von Zobdel'ſches Patri— 
moönialgericht Ater Kl. 

Kir ch. 





(5)2. Glaubiger-Vorladung. 
Andres Frank von Oberſpiesheim hat auf 
Zuſammenderufſung feiner Glaubiger angetra: 
gen; um dieſen Zahlungs Offerte zu machen 
und gütliche Nachläſſe von ihnen zu bewirken, 
Es wird daher zur Anmeldung ber For 
berungen unb deren Nachweis Termin auf 
Donnersta * 17. März d. J. 
rüb 9 Uhr ; 
unter bem Nachtheile feſtgeſetzt, bag von dem 
Nichterfheinenden angenommen werte, 
en er dem Beſchluſſe der Mehrheit der Gläus - 
iger bepgetreten. 
Sulsheim ven 10. Februar 1825. | 
Bürjl. Thurn u. Tariſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. >» 
Zeiller. 





(5) 5. Bekanntmachung. 
Montag den 7. Maͤrz Vormittags 10 
Ahr werben beym bieffeitigen Rentamte 24 
uber Zebentmölle, nebſt der beym Aoſtiche 
9 ergebenden Hefe salva ratificatione Ders 


richen. 
Dettelbach den 20. Februar 1825. 
Koniglides Nentamt. 
Rotbmund. 





(5) 5. Getreidb:Berfleigerung. 
Donnerstag ben 10. März d. Irs. 
2. werben + en —— Mn 
id⸗Vorrathe chaffel Weipen, 430 & 

hr 350 San. Haber; bann das in der 

ehentſcheuer zu Mainberg liegende Heu von 

bepläufig AO Zentner, im Geſchäfte Locale 
ber unterfertigten Stelle vorbebaltlih der 
böchflen Genehmigung öffentlih verfieigert , 
wozu bie Kautiufirgen biermit einladel 

Schweinfurt den 21. Rebruar 1825. 
das königliche Rentamt. 

> Hannwader, Aomfr, 


Ze „ ee ee * 473 
ntelligenzblatt 


—— — w 4 Iy e 
4 — — 
BUNT Typ s 
in er 14 De Fee ink / 
F — 
7 PR N 


















Donnerstag den 


7 Berfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreißftellen. 
9595. Nrus. exp. 9957, 


Un fämmtlihe Polizey:Behörben des Unter: Mainfreifes, 
SICK Voſt⸗Wagens Porto für Sendungen in Sriftungsfachen betr.) 






iegburg. · No. 25, 3. März 1825, 





m Namen Seiner Majeftär des Königs, 

njeige gekommen, daß DVerfendungen in Stiftungs-Sachen durd bie Poſt⸗ 

ven, weiche ohne alle näbere Bejeihnung mit ber Auffhrift „Königliche 

eben find, und daher portofren abgegeben werten. 

un aber nach dem Cingange ber Verordnung vom 4%. October 1814 für Derfen: 
tungefacdhen feine Polwagensporto:Srepheit in Anfpruch genommen mer- 

ergeht auf ven Grund eines allerhöchſten Befebls vom 6. I. Me. an ſaͤmmtliche 

en des Unter: Mainkreifes hiedurch der Auftrag, alle Verſendungen biefer Art 

Polkiwigen mit der DBezeidmung ‚ Stiftungsfa.hen * verfehen und ba beirefe 

gen: Porto bezahlen und verrechnen zu laffen. 

q den 23. Februar 1825, 

Öniglihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, 

Kammer bes Innern. 

Br Srepberr don Hebel, Präffdent. ö 

Ei: Brepberr v. KLochner, Director. 



















Sröhli, 







4 I 3 ben bie zur Maſſe gehörigen Realitaͤten, welche 
ni LLi genzmwe he n. unten niet U find, * et 
$ 2 i ten 16. März l. 3. Vormittags 9 Uhr von 
—— lie Artikel ber unferjeineien —— drey Warthiem 
abe - und. gegen foglet eym Etride zu extheilenden 
ne 13 Eöntal. Kreid - imbebingfen Zufiblag an ben Meifbietenden 
ns — Werner wer⸗ öffentlich u die übrigen Bedingniſſe 
brgang 1825. 


24 * 
* * 
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werten bevm Striche befannt gemacht werten. 
Kaufliebiaber werben bemnad zu obigem 
Zermine eingelaben. 

Würzburg den 16. Februar 1825. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Eonrabd, Prot. 

Befhreibung ber Realitäten. 

41) 6 Morgen Felded am dußern Kürnacher 
Berge, beflebenn aus einem Weinberg 
von ungefähr 3 1/2 Morgen, dann einem 
etwa 3 1/2 Morgen , dann einem etwa 
4 1/2 Morgen flarken Sen :, ferner, 
in einem Klees und Baumfeld. BDabey 
befinden ſich zwey geräumige folid ge: 
baute Gartendäufer. _ 

2) Auf der Höhe des beſagten Berges —* 

Morgen Feldes, welches theils ald Stein> 
bruch benupt wird. 

Don diefen Grundflüden find 1 3/4 
Morgen bis 4841 und 3/4 Morgen wegen 
Eultivirung bis 1843 zehntfrep. _ 

3) Bevliufig 3 4/4 Morgen Kleefelb am 
Johannesbderge bınter der virzlaußsKapelle 
wilden Michael Sebald und Friedrich 

arl babier gleichfalls bie 1845 zehntfrey. 

Uebrigens ſind ſaͤmmtliche Grundflüde 
im guten Zuſtande. 


(3) 3. Bekanntmachung. 
Donnerstag den 17. Maͤrz l. Is. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird nad dem Antrage ber 
Spitalſpeiſer Dorſchiſchen Erbsintereſſenten 
der denſelben gemeinſchaftlich zuſtehende im 
2. Difr. ſub Nro. 346 ſtehende Sandhof nad) 
der beſtehenden Executions-Ordnung dem öf: 
fentlihen Stride aufgele t, und nad Map: 
gabe verjelben dem Meifibietenden zugefchlas 
gen ;, bie Strihöbedingniffe werben bey ber 
agfahrt felbit befannf gemacht werben. 
Wurjburg am 12. Februar 1825. 
Könıgl. Kreis: und Stadtgeridt, 
Wilbelm, Director. 
Mühlhofer, 


(3) 3. Be ELDER 
Donneröiag den 17. Bär; BD, J. Vor: 
mittags 44 Uhr wirb bad ohnhaus tes 
Schreinermeiſters Wildelm Neubeder 4. Diftr. 
Nro. 65 bey unterzeidineter Stelle im Wege 
der Hülfsvolliredung öffentlich perflrihen, une 
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dem Meifibietenten nach ber Executions⸗Orb⸗ 
nung zugeſchlagen. 

Würzburg am 4. Februar 1825. 
Königl. Kreid: und Gtabigeridt. 
Wilhelm, Director. 

Mühlhofe 
BWürgburger Bleifhfag 
vom 2. März 1825. 


on 


Das Pfund Ohfenflef$ -» . TE Er 
⸗ ⸗ Kuͤhfleiſch . 2 64 fr. - 
= » Lunge und ber . 3: fs 
* * Eülze * . . 3 Er. 
e- 2 Bu —F 24 kr. 

Das Pfund Kalbfleiſch 6 t— 
WLunge, Leber. 6 Er. 
;s . Gekroͤſe6 6 

Das Pfund Kopf rer CE 
Re ee Te ? 

Das Pfund Raupenfleiſch. 5 ir 

Das Pfund Ehmeinefleifb ._ « 74 Er. 
⸗ Braͤtwürſte zu 3 Paar 418 Er. 


Lchberwürflezus Stücke 12 EB. 
Grievenwürſte zu 2Stücke 12 Er. 
Shmeer . . 15 Er. 
Der Stadt-Magiſtrat. 

IL Buͤrgermeiſter Benkert. 


Schirmer. 


“nn 
av“ 


3)4. LE AR, u 

Donnerstag ben 17. dieſes Radmitte 
1/2 3 Uhr wird in dem Bureau ber könig 
Commandantſchaft ein Quartier in dem Gars 
diſtenbau, befiebenb in einem Zimmer, einer 
Kanımer, einer Kühe (mit Nro, 15 bezet 
net), und einem Holjlager, an ben Dei 
bietenden in Pacht gegeben. 

Liebhaber werten mit bem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß biefe Zocalitäten jeben Tag 
eingefeben, und vom 4. April an bezogen 
werben fönnen. 

Würzburg am 1. Mär; 1825. 
Die föniglihe Stadt: und Zeflungd; 
Conmandantſchaft. 

Buttler. 


— — INDIEN 

Am 22. künftigen Monats Mär; Mor; 
mittags 10 Uhr werben bey unterfertigter 
Oekonomie-Commiſſion nachſtehende vn⸗ 
turs⸗Requiſiten zur Lieferung an die Wenigſt⸗ 
nehmenden in Parthien oͤffentlich verſtrichen 


ti 


— 
.s 
a 
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und. — —— ald : 400 Ellen weißes 
500 Ellen grauet, 250 ‚Eliten kornblaues , 
4100 Elten fi ‚ und 400 Ellen Yonceaus 


zothed Tuch, dann 300 Ellen Hemvenleins 
wand. und 400 Paar Schuhe. man 
gBlichhaber mit dem Bemerken ds 
en Age befannte . 
Zeugniffen über ihre & a 
Bei fomwohl, al$ über bie wirkliche 
treffenden Gewerbes ausjumei: 
wobey nod) erinnert wird, daß 
unter feinem Vorwande und uns 







feinen Bedingniffen angenommen merben. 
ı WBürzburg am 26. Februar 1825. 
Die Dekonumie - Commiffion bed 


J— — isnierie, 

Regltmen rin; Dt 

— — igand, eu" 
rimann, Regiögfir. 


k t 
oya —— — 
Ice Senn werben. nt tem m Sera, —— der 53 
e 
nitäts: u norpfeun ber 4t 


rallgemeinen Kenntniß gebrach⸗ 
——— Beilmmın n vom io. No: 


dember nde Montur⸗Materia⸗ 
lien an * Menge ehmenben in Lieferung 
7 
—— graued Tuch, 
40 Ellen Sutterbop, 
Ri Bi Ei Suite — 

€ an 

1700 Ellen Leinwand an —* —— 


de an fireiften Gradl 
a „400 Ellen 7 Bud Breiten ord. Grabl ’ 
weſches mit dem Andang zur öffentlichen Kennt: 





ebr Ber daß nur Inländer ald Ans 
‚tbeilm Ben Muſtern, und ns 
richt BR ber ven Befip bes erfo⸗ 
m * — Ho —— — 
re verjeben, zugelajlen werben, un 
— € ein Rachgebot angenommen 
BE ir riburg am 28. Zebruar 1825. 
Kön. Wilitair: Haupt : Garnifonk 
2 Verwalt — 
oljner 

—— Deitenihaf, Kt. 


(2)2. Den die Srrtafenkdeh des Sheiarig 


Sons Ya —— wurde der Univerſal⸗ 
— 


den it. I Ubr, wo nt 
liche ee er ibre —* n geltend 
maden Aubien Ki ftellen Babe * 


dem — des U luffes 
ber Maſſe reſp. er Ausflug * ie 
betreffenden Han nbfungen. 

retum Würzburg ben 24. Februar 


Königliäes gandgerigt r. d. M. 
Ben Verb. t. Ware 


Dr. Kiltant, — 
Treppner,j. P. j. 


() 3. Sldubiger:Vorladung. 

Segen Adam Bauer auf dem Kauflem 
bacher of iſt der Concurs rechtskraftig ers 
Bannt, und haben deſſen Glaublger am iten 
Dune 4 ben 16. März biefes Fahre früb 

berungen und beren — 5* 
rg an n, und bie Beweismittel ü 
Beydes vorzulegen. 

Am 2ten Evictötage, namli den 1%. 
April ds. Is. werben die Erceptionen 
bie — xceces vorgebracht, (oa 
a —— tot icht erſchel 

Wer am iten etdtage n erſcheint, 
hat den Ausſchluß von ber Draff ffe, — 5* 
am 2ten Edielstage nicht erſcheint, den Hub 
—* mis ber lreſſenden Handlung au er⸗ 
wart 

Minfein er u rend Kerle 

niglidhes Landger 
Keller, Landrichter. 
». Earl. 


ER, 
Iohann Weegert von Ginolfö bat 
Bufommenberufung fi feiner Glaub ng m 
fragen, um mit ihnen gu —— Bu bie 
re Enbe fahrt auf Mittwoch den 28. 

frab 9 Uhr dahier an 
unb X N fänmtliche ee En 
Kusießungfale be nandefegumg Kb 
usbleibungsfalle useinanderfe e 
Debitweft I nicht beruckſich —— — ER 
— ben 3. 8 
ER, Fantaer eier 
ge Lanbr 
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(DE Betanntmabung. 
Das jur Debitmaffe ber men ran 
He inr ich Steins Wittwe dahler gehoͤrige Wohn: 
us wird Montag den 21. Dlärz frub 9 Uhr 
p dem unterzeichneten Zandgeri vie im Amts⸗ 
lotale unter vorthellhaften Bedingungen vers 
fieigert, und fann vor der Berfieigerung ein: 
* werden. Dad Haus iſt gwenflödig , 
auf. dem Markte gelegen, hat burcfliegenves 
Waller, Keller, Steuern; Brennhaus mit 
zwey en, Brunnen, und if 
zum Betrieb einer Defonomie fehr geeignet, 
00 ju Liebhaber eingeladen werden. 
ivenfeld den 15. Februar 1825. 
Konigl. Landgeridt Homburg. 
Huberti, Yantr, 
Geubert, Actuar. 


(3741. GäAudbiger-Vorlabung. 
h Simon Eſchenbach, Drisnachbar von Ober, 
& eld, bat auf Zuſammenberufung feiner 
läubiger angetragen; +8 werden daher alle 
jene, melde von temfelbez etwas einzuneh- 
men haben, aufgefordert, ſich 
Donnerstag den 24. März 
fru) 8 Uhr 
tabier einzufinten, und ihre Sorberungen an; 
jumelben, oder. zugemärtigen, daß fie im Falle 
Fines Aırangemenis unberütfiptiget bleiben. 
Königshofen am 21. Februar 1825. 
Konigliches Kandgericht. 
Landr. Oreb. 
Roſt, Log. Ad. 


) 2. Vorhadung. * 
Auf Antrag der Anna Maria Lang Wittib 
von Roihhauſen wird teren Eohn Johann 
Eafpar Lang, welcher im Jabre 1812 mut dem 
sten Bataillon , 4ter Fulilier:Compagnie ter 
bamald großberjogt. würzburgifhen Truppen 
nad Rußland ausmarſchirte und jeit Tiefer 
Beit nichts mehr von ſich bören ließ, vorge: 
faben, ſich innerhalb drey Monaten oder höch⸗ 
end bis zu dem auf den 51. Map 1. Js. 
b: 41 Uhr feilgefepten Termin dahler zw 
melden, widrigenfals er als todt angefehen, 
und deſſen Mutter in ihrem Öüterabtretungds 
For nicht mehr deßhalb gehindert wer: 
n 


rd. 
Der. Koͤnigshoſen am 9. Februar 1825. 
Königlicdes Landgericht. 
.. randr. Greb, ; 
“on of, Log. Act. 


drama 


(35)2.  Gldubiger:Borlabung ı m 
Sebaflian Gmmes vun Trappitabf 
auf Zufammenberafung feiner Gläubiger 
getragen, um mit ihnen za liquidiren, "und 
einen 


ablungeplan vorzulegen. Zu 
Ente 


t man nun Tagfahrt auf dreytag 


48. März d. I. früh 8 Uhr anberaumt, und 


haben hiebey fümmtlihe Gläusiger des Ga 
baſtian Emmes zu erfheinen, ihre Forberun: 
gen zu Fiquidiren, und fi über den vorgelegt 
werdenden Zahlungsplan unter dem M 
nachtbeile zu erklären, daß fie im Ausblen 
bungsfalle bey Auseinanberjepung biefed Du 
bitweſens nicht berüdfihtiget werben füllen. 
Deer. Konigshofen am 11. Bebedar 1625, 
genen Bunde e rin 463 


andrichter Gre . 
Sihtoffer, 


(3)2. Befanntmadhung. v 
Im — — ber Hulfsvollſtreck un⸗ 
das Backhaus bed Baͤckermeiſters 3 
Gutjadr zu Hobenfelo = rt 
ntag den 21. März d. I 
Nachmiltags 2 


* 


wird 
adrea⸗ 


auf tem daſigen Gemeindehauſe nad Bor | 


f&rift der Ezecutiond:Orbnung Öffentlich vers 
—— und werden hie zu Kaufslie byaber ein⸗ 
eladen. 
— Mkt.Steft den 1. Februar 10238. 
Königliches Landgerlcht. 
ar! Verhind. des Worſt. 
eiffert, Aſſeſſor. 
Stock, Pract. 


| — — — 

6) 2 AALEN nk Cafe 
aſprũche an dengeringen Rachlaß ver Gafvar 

Aufeob Thens Billid — Hendungen ſind 

Strafe der Nichtberückſichttgung bey ber 

theilung am Donnerstag den 12. März 
8 Uhr dabier anzubringen. BI 
Mellerichſtadt am 25. Februar 1825. - 
Königlihes Landdericht. 
erner, Landr. 
Ottenwellex. 


6G) 2 Befanntmadung 5, 

Stanz; Krenzinger von Neuflant, Seller⸗ 
meiſter vafelbit, bat. ben freymwilligen Antrag 
auf. Zufammenberufung feiner Mläubiger bep 
biefigem Gerichte geyielt + um mit biefen eine 
gütlihe Webereinfunft zu treffen. 3% 
Zu biefem Brhufe wird baher Wagfahrt 


ado 
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zur Shulden:Eonfignation auf Mlttwoch den 
23: März 1.3. früy o Uhr unter dem Rechts 
le anberaumt, daß die Ausbleibenden 

bey Auseinanderfegung der Debitmafla nicht 
P —— een bey 

einem Berglei r Stimmenmehrheit ber 
116 Erkiäsenden beypflichtend angefeben wer— 

en 


> rt —— Be 
DSL ed Landgericht, 
* Verb, des Landr. 

—7 titl, 2. ©. Aciuar. 

* Meifner, Rchtspr. 


—r — — r — 
(2) 2. Blaͤubiger⸗Borladung. 
Machdem Michael MRuckert in Kleinodhfen: 
furt nad) Protocol vom Heutigen fein fänımt: 
liches Dermögen feinen Gtäubtgern abgetreten 
t, fo werben in deffen Ausjhapungsjadhe 
volgende Edichötage beflimmt: 
1) jur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Nahweifung auf Frey⸗ 
tag ten 18. März d. J., 
2) jur Vorbringung ber Cinreben gegen 
die angemeldeten — —— auf Frey⸗ 
lag den 8. April d. Is., and 
5) jur Schlußderhandlung auf Montag 
— Der 38., 
ebeemal frub 9 
‚ Hieju werben fämmtlihe Gläubiger bed 
Mid. Rockert biemit öffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile .vorgelaben, daß das Nichler⸗ 
ſcheinen am Alen Elctstage Die Ausſchlie gung 
e Forderung don ber gegenwärtigen Eon— 
cursmaſſe, das Nichterfheinen an ten übri- 
gr **8 aber die Ausſchließung mit 
en an denjelben zu pflegenven Handlungen 
zur Folge bat e 


ugleih werben alle — welche u 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, aufgeforbert, bey Berimeikung 
bes nochmaligen Erfazed ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte dem Gerichte zu uber: 


geben. 

Dcfenfurt am 11. Februar 1825. 
Köoniglihes Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 

K. Kreß, Pract. 


(5) 2. Deffentlide Gläubiger:Bor: 
—** 


Jebann Widel Weis, Sareinermeiſter 


‚ga Stabiprogelten, hat bey vorſte gende r Ueher⸗ 
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ſchuldung ſich freywillig dem Toncurdverfahren 

— daher folgende Edlets age aus⸗ 
werden r folgende age au 

geichrieben : u ⸗ 

Aer Edictstag zur Anmeldung ber Forde— 
rungen und Vorrechte mit Beweismitteln 
auf Donnerstag ben 24. März, 

Zter Ebdictötag jur Vorbring 
wendungen und zugleich zu ſchlußlichen 
Derbandlungen. auf Donnerdiag den 28. 

. Abril . SE. - 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Un beyden Tagen haben ſaͤmmtliche GOGlau⸗ 
biger entweder perfonlid ober durch geböri 
Bevollmaͤchtigte unter dem Rechtsnachthei 
dahier zu erfheinen, daß die Wusbleibenden 
von ber gegenwärtigen Maffe und den zu 
Pflegenden Handlungen ausgefchloffen werben. 

Zur Feilmahung des zu diefer Concurde 


mafle gehörigen Grunbvermägend, befiebenb: 


in einem neuerbauten dreyflödigen Wohnhaufe, 
dann 6 Gruntflüfen zu 120 4/4 Ruthen 
HH — auf Samstag ben 12. März bes 
immt. 
Stabtprozelten ben 5. Tebruar 1825. 
Königlibes Landgericht. 
norr, Landrichter. 
Erifiiani, Actuat. 


Gläubiger: VBorlabung. 
Philipp Horning jung von Birkenfeld 
ſich freywillig der Ausfhagung unterwor 
en; — werden daher folgende Edictstage ber 
immi: 
4) jur Anmelbung der Forderungen, Vor: 
quaßredte und Beweismittel unter Wo 
age der Driginal : Urkunden — 
tag ben 29. Maͤrzel. I. früh Uhr u 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchl 
fed der Forderung, oder Vorzugöre 
von der Maffe, - 
2) jur — der Einreden, Dinstag 
ver 3. Map l. I., 
>r den Schlußhandlungen Dindtag ber 


’ nd . . 

jebeömal früb 9 Uhr bey Verluſt der Hand: 
lung ju 2 und 8. » 
j Am erfien Eoictötage wirb ber Glaubi⸗ 

erfhaft der Stand Dermögens zur Be: 
immung darüber vorgelegt; wer den ber 
Kubigerſchaft ſich ni terklärt, gilt als eige 
piligeud in den Beſchluß ber Erſchienenen. 








der Ein⸗ 





| 
| 
| 





— ı7 


— re oa 
mn —* 


— —— 


— — —— 


———— — — * 


Diejenigen, welche etwas don dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners befipen, oder 
eine Zabfung an benfelben zu machen baben, 
werben aufgefordert, jenes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, und diefe unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des doppelten Erfages gerichtlich zu 


n. 

SRötbenfels am 419. Februar 1825. 

Fürſtliches * en 
Hi er: 2 I 


()4. Betanntmadung. 

Der Fuhrmann Joſeph Amot Hennig 
von Weilbach will den Reſt feiner befiginden 
—— an ſeinen Sohn Sebaſtian Hennig allda 

reten. 

er daher an Erſtgenannten etwas zu 
ordern hat, hat am Montag ben 21. März 

. 3. früh 8 Uhr um fo gemiffer feine For⸗ 
berung bahier ea , und fi über ben 
Güterabtretungd: Vertrag zu erklären, als 


» wibrigend auf ben Nichterſchelnenden eine 


Ruüdficht nicht genommen, und ber erwähnte 
Bertrag 444 beſtaͤtiget werben ſoll. 
Amorbach ben 16. Februar 1825. 
Fürſtlich Lelaigaiſ ed Herrſchafts— 
Gericht. 
Streng, H. R. 


()1.Betanntmadung. 
Da Stephan Köhler von Eichenbuhl ſich 
enwillig dem Concurs⸗Verfahren unterwors 
bat, fo wird ug gi Evictdtag auf Dons 
nerötag ben 2Z4ten März 1. J. roh 8 Uhr 
elgefept, wo alle Gläubiger deffelben ihre 
orberungen und Vorzugsrechte anzumelden, 
mit Beweifen zu belegen, ihre Einreden gegen 
‘tie angemeldeten Forderungen vorzubringen, 
unb die Schlußhanpfungen zu pflegen haben, 
unter Strafe des Ausſchluſſes von gegenwärs 
tiger Eoncurdmaffe, reſp. mit ber betreffen 
den Handlung. 
ittenberg am 44. Webruar 1826. 
Fürſtlich ei Herrſchafts⸗ 
eri * 


Kurz / HR. 
Emmerlch. 


6) 4. Verſtrichs- Bekanntmachun 
. & 


Am Donnerstag ben 24. Mär 
früh 9 Upr wird pe dem @emembehaufe zu 


Einger. 


ir 
fung an 
verſtrichen. = 
Kaufsluſtige aus fremten Gerichten 
ben ſich mit legalen er über 
ſiz und Erwerbsfa gkeit zu verſehen. 
an fabet ein DW 
ulsbeim ben 17. Februar 1825. 
das fürdlib © Thurn und Zarifde 
Herrfdafts-Geriät. 
eiiter. 
Befchreibung ber Liegerfihaften: 
4) Ein Wohnhaus Nro. 41 * Scheuer, 
Gemeinde⸗ und 24iger halben Brennge⸗ 
rechtigkeit und zugehoͤriger Beute. 
2) 2 Morgen Feld im Wedelwaſen, 
5) 1 1/2 Morgen 10Ruthen in ber falten 


€ 
44 
* en 17 rg ee —* 
vorgen 19 Ru m Sengertd 
oder Winterleiten , * 
1/2 Morgen im Selig, 
8) 1/4 Morgen 6 Rutden Im Blogweg, 
9) 1/4 Morgen 38 3/4 Ruthen am Püfelke 
beimer Weg, 
m 37 Rutben im Klingenwafen , 
ö 


a 
ber Sütfisolliredung an ten Dieifbictenben 


fen, 
—— ober der Sauhecken, 
5 


41) 3/4 Morgen 12 Ruthen im Gidens 


blein, 

42) 3/4 Morgen 30 Rutben alte, 

43) 2/4 Morgen 22 Ruthen Hlößt auf bie 
Schöpfenwiele, 

44) 3/4 Morgen allda , 

15) i un Morgen 2 Ruthen in ver Kal 
NEN Ta Yeorggn 14 Rathen im Kube 

46) 2 orgen 14 Ruthen ubm 

47) a ai im Wehlerd am Fib: 
arten, 

48) 2/4 Morgen Feld am Dlühlwafen ,- 

49) Y 4 Morgen Wiefe im Bedlrs 
am Muͤhlbach, 

20) 13 Ruthen Wiefen im Wechlers, 

21 Morgen 20 Ruthen Weinberg, 
n der Robrleiten , 

22) 1/4 Morgen allda , 

25) 1 Morgen 20 Ruthen in ber Teufels⸗ 


gaſſen. 
Gläubiger:Borlabung. 
Kofpar ng Witw. von 





















Ned Ausſchluſſ 
derung/ oder bes Berzugssehns von 
1 u’ Pu 
9) zur BVorbringung ter Einreben Mitt: 
BE. 4 May tl. 3. früh 9 
zu den Siluibanelung ngen Dinstag am 
F Be früh A uhr, * Verluſt 
ehren 
| ln Prien ehe tötage * Glaubi⸗ 
erſcha Stand des Vermoͤgens zur Be: 
Ummung barüber vorgelegt; wer von ben 
laub ger ſich nicht er ärt, „en ald einwil: 
in ben Beſchluß der Erſchienenen. 
+ Diejenigen, weite etwas von dem Vers 
j ulbners beſitzen, oder 
an dar ju maden baben, 
Bl rberf, jenes unter vem Vorbe⸗ 
er echie, und biefe unter bem Rechts⸗ 
Er ah Erſatzes gerichtlich zu 
Nothenfels ern ng 
i lid Berge: ir :Geridt. 
— 
—— a per and 
(3) 2. —— F 
Mittwoch den 23. a J s. früh 8 
- Uhr werben bie Schulden tes Wendel Brom: 
bauer zu Bullau zur Beflimmung bes weitern 
Verfahrens gegen denfelben liquidirt, mozu 
alle Oldubiger beffelben ihre Sorberungen wm: 
ter dem Naͤchtheil zu li ie haben, d 
der Ausbleibenve fünmung des we 
‚ tern Verfahrens nicht berüdfichtiget werde. 
- Miltenberg ben 41. Februar 325. 
—— — afts: Seriät. 
urzı 9 r. 
Braun. 





32 Glaͤublger-Worladung. 
O2. us Wilhelm von reitilabt bat 
die Zufammenberufung feiner Öldubiger bes 
aniraat, um benfelben einen Zrblungsplan 
-perzulegen, und mit ibnen einen Ölündungs: 
und ———— abzuſchließen. 

Es wird daher zur diquidation und Nach⸗ 
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weiſung der 
de 
He Pe 
a —— —— rei er wa 
Fr v. T et — 
Be Kerle \ 
? Beitter, * G. Act. 


(3) 2. Befanntmahbung. 
Gegen den vormali emeinde» und 
ei iftungepfieden, —* . Unter : Steuerein- 
er Amor don Kirdzell iſt ber 
— ——* rkannt. Zu dieſem Ende 
*8 na — ———— a Ben: 
1. zur Anmeldu —— er 
gen und deren Vorzugsre 
jur Bewei a. 
ag ber 14. April d. 5* 
2. Fra Ile 3 ber 


te, wie. au 
ı Donner 





—234— rg 
Das 3, u 8 am Afen Ebdichötage 
baf den Ausschluß der Forberung vonder Gant⸗ 
maffe, das Nichterfiheinen an den beyden übris 
gen Ebictstagen en bie Präclufion ber 
—— en Handlungzur Folge. 
ug leich bemerft man ben noch unbefann« 
ten Glaͤubigern, daß bie bereits —35* 
Schulden des Amor Kappes deſſen in etwa 
2300 fl. beſtehendes Activvermögen um mehr 
als 2000 fl. uberfleigen, und daß unter ben 
erſtern über 1800 fl. alö bevorzugt beſcheinigte 
Schulden begriffen find. 

Jenen * welche an Amor Kap⸗ 
pes aus irgend einem Rechtsgrunde etwas zu 
zahlen haben, wird hiemit bey Vermeidung 
nochmaliger Zahlung jede Zahlungsleifiung 
biemit unterfagt. 

Amorbad) ven 41. Februar 1825. 
Fürſthich de— Herrihafte: 


Streng Hier. 
Singer, Pr. 
(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 
Wilhelm Antreas Schwab, Bauer von 
Remlingen, will fih mit feinen Kindern ab; 


457 
iheifen, wozu bie genaue Kenntniß feines 
Shuftenilandes nöthıg if. Bf 

Es werben demnach alle unbefannten Släu: 


Biger mit dem Anbange auf 
Dinstag-ben — 13 
r 


rüb 9 
zur Liquidation de Forderungen bieder vor⸗ 
Feladen, daß die Richterſcheinenden ſich den 
Ausſchluß von der Theilungsmaffe gefallen 
laffen müffen. 
Remlingen am 21. Februar 1825. 


Sürftt. und graäfl. Herrſchafts— und 


PatrimonialsBeriht L. Efaffe., 
Burkpart, H. R- 
Fürſt, H. ©. Act. 





@)i1.- Holz⸗Verſteigerung. 

Kommenden Montag ben 7. und Dins- 
fag den 8. März db. I. werben in bem Di: 
frete Schlaͤglein ded Reviers Dürrmwielen - 
wifhen Maidbrunn und Eitenfeld, eine Vier—⸗ 
Felflunde von ber Landſtraße entfernt „ nachfols 
gende Holzauantitäten öffentlich verſteigert, ald: 
55 Eichen⸗ and 11 Forlen⸗Nutzſtücke, 8 Klafter 
Eichen-Stamm:, 402 1/2 Kt. All: und 91 RI. 

rügelholz, 32 Kl. Zorlen:, 24 Kl. Alt u. 
FA (. Prugelbof;, 1 KL Buden:, 1Kl. Aſt⸗ 
40 Kl. Prügelbolz, 55 Kt. Aſpen⸗Stangen⸗ 

olzj, nebit 36850 Stück gemifäten Wellen. 
die 66: Nupfiüde werden am erfigenannten. 

e verfleigert.. | 

Mittwoch den 9. Dar werben in dem⸗ 

ben Reviere, Diſtriets Maidbrunnerwald, 
£ Klafter Eichen:Stamm- und 5 Klafter Alt 

olj, nebit 1275 Burhen- und 400 Eichen» 
een; darauf Nachmittags 2 Uhr im Dis 

firicte Thalwald 40 Klafter Buchen: Prügels 

Bol; und 2000 Buihen:W: lien verfieigert. 

Freytag den 20. Marz mwirb in dem Re— 
wiere Gramſchatz, Diſtricts Birkig, die Vers 
fleigerung tes nachbenannten Holjes abgehal⸗ 
ten: 5 Cihen-Nuppotz-Abfhnitte , 15 Kiufter 
Buhen-Stamm:, 22. Kl. Al: und 28 Sl. 
Stangendolg, 158 KL Eihen:Stanmm: und 
472. 1/2 Kl. Aſtholz und 25 1/2 Kl. Birken: 
bol; , nebii 2700 Budhen:, 4850 gemifchten und. 
400. Birken Wellen. 

Samötag den 14. März kömmt in dem 
Diftriete Gereuth, deſſelben Reviers „ nachſteh— 
entes Holz zum Verſiriche: 24 Eichen: Rug: 
bel; Noichnitte, 8 Klafter Buchen: Aft- und 


rs 
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Stangenholz, 406 1/2 Klafter Eihen-Stamme 
und 204 1/2 KL. Aliholz, 4 Klafter Aſpen— 
und 4 Klafter gemifchtes Stangenbofz, nebft 

Wellen; dann 12 Eichen: Windfälle, 

Diefe ſaͤmmtlichen Berfieigerungen begin- 
nen an jedem Tage früh um 9 Uhr, und werz 
ben dabey nur ſolche Steigerer angenommen, 
bie ihre Zahlungsfähigkeit durch Atteſtate nach⸗ 
jumweifen vermögen. 

Nimpar den 28: Februar 1825. 

—————— Forſtamt. 


ittmann. 
Hertfing. 


(2) 1. VBerlleigerung. 
Künftigen Montag ben 6 M. früh 
410 Uhr werten in bem k. Hoffpitale babier 
mit Vorbehalt — Genehmigung 25 Schaͤf⸗ 
Korn, welche bey dem k. Stabi:Rentante 
abier angeiwiefen werden, tem öffentlidhen 
Striche aufgelegt, wozu einlabet 
Würzburg ben 2 Mär; 1825. 
bie kön. aifenhbaus:Dermwaltung. 
Bauer. 


(3) 3. Befanntmadung 
der Diehmärkte zu Aub, Eönigl. Landgerichts 
Nöttingen. 

Die Viehmärkte zu Aub werben in lau— 
fendem Jahre folgend abgehalten , als: 

der Erſte Diysies ben 19. Ypril, 

der Zweyte Dinstag den 17. Mayı 

der Dritte Fiese ben 7. Juny. 

Welches zur öffentlihen Kenntniß 


— 
ub den 8. Februar 1825. 
die Stapt-Gemeinde-Verwaltung 


altd.a. 
Jakob Schmidt, Vorſteher. 


Lotto-Anmzeige. 

Die 193te Ziehung in Nürnberg iſt Dins- 
fag den Alten Wär; 1825 unter ben ger 
woͤhnlichen Formalitäten vor fich gegangen , wo⸗ 
bey nachſtehende Numern zum Vorfhein Eamen x 

16. 54. 26. 74. 24 

Die 1591e Ziehung wird ben 31. März, 
und inzwifchen bie 11991e Münchner Ziehung 
ben 10. März, und die 820t1e Regensburger 
Ziehung. den 22. März vor ſich geben. 


Giezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Sntelligen;zwefen 
I Amelide Artikel 

2 Ervictal-Pabung. 
Martin Stahl zu Deachtilöpaufen bat ſich 
illig dem Eoncurfe unterworfen ; es mer: 
aber die geſehl den Edictstage, und zwar 
re jür Ynır ingung ver $.roerung mif' 
Borzugdrechte und deren Beweismittel 
uf Deittwodh ten 50. März 1.I. unter 
vom Rechtsnachlhe le des _Ausfchlufjes 
m gegenwärtiger Gantmaffe, 















e Vordringung ver Eihreben gegen 
’ id ebrachten ————— und Vor⸗ 
rechte auf Mittwoch ‚den 15. Aprik 


pritter jur beyderſeitigen Schlußhandlun 
auf Donnerstag den 26. beffeiber Mkonafee 
jebesmal früh 8 Ubr unter dem Rechtsnach⸗ 

le des Ausſchluſſes mit der fie Ireffenden 

dung angeorönet. 

enigen, welche etwas von bem Ver; 
mögen des ulönerd in Handen haben, 
haben ſolches bis zuin Sten Edictötage beyStrafe 
bes boppelten Erfages dem Concursgerichie 
anzuzeigen P. zu übergeben. 

 Bugleidy wird Termin zum Aufſtriche 
Srundbvermögens bes Santırers, beftehend 
einem halben Wohnhaufe, einer halben 
ofrietd mit den nöthigen ODekonomie-Ge⸗ 
uben und 3 1/2 Tagw. 27 Ruth. an Artfel: 
——— Weinbergen auf Dinstag den 12. 

prit I. 3. fruh 10 Uhr _fefigefegt, und wers 
ven Die Strihsbedingniffe vor dem Stride 
befannt gemacht werten. 

Euerdorf am 5. Februar 1825. 
o Königlides Landgeridt, 
Meiner, Lanpridter. 
Winkler, Log. Het. 


DR eryictate 
Der Färbermeifter Joſeph Heim bahier 
bat wegen gegen ihn vorliegender Ueberſchul⸗ 
bung ſich dem Concurs; Verfahren unterworfen. 

Jahrgang 1825, 










Diefemnad) wird Ater Edictstag auf D 
nerdtag den 17. Mätz früh Fer 
woben alle Forderungen mit den Vorzugs⸗ 
rechten dahiet anzugeben, und bie Beme 
rung darüber anzutreten ifl, fobann 2ter und 
öter Edietstag auf Montag den 18. April 
früh 8 Uhr, an weldyem ale Einreben gegen 
die vorgebradten Forderungen ‚und Vorzüge: 
rechte mit gleihmasiger Angabe der Beweis; 
gie vorzubringen, und die bepberfeifigen 

Hlußfäge zu pflegen find. — 

Das Ausbleiben am Aten Edictstage 
bie Abweifung von der Maſſe die Unterlaf 
fung am 2ien Evictötage den Husfhlug o it 


ber treffenden Handlung 5 Fi 
0 a —3 — | 
Bildung und Behandlung der Actiomaffe 
Nothige befhloffen, refp. verhandelt werben, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, bag 
ber fid nicht erflärende Gläubiger der Stims 
men: Mehrheit beptretend betrachtet wird. 

Zugleid werten alle biejenigen, welche 
etwas Dem Gemeinfhultner Geböriges in 
Handen haben , aufgefordert, baffelbe am Aten 
Evictötage unter Strafe nodmaligen Erfages 
vorbehaltlich ihrer Rechte dem Concursgerichte 
zu übergeben refp. anzuzeigen. 

Mellerihfladt am 10. Februar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Dttenweller. 


— ee mn — — — — 
Nichtamtliche Artitkelrn 


Feilbietungen. 


a ae 
4) (1) Nlontag am 7. März früb um 
0 Ubr wird der feıt mehreren Monaten 
beym biefigen Fuhrweſens-Detachement er— 
jeugt wordene Dünger im Gardiſtenbaue an 
den Meifibietenden gegen glei baate Bes 
jahlung öffentlidy verjieigert. 
den 26, Februar 1825. 
1 
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538 At Bienen 


Bolbüdinge angetommen un je 
MORE Die im 1. Di. * der Wall⸗ 
gaſſe 


— A a ee deren 54 


N 2. ar r gutes Heu, ferner eine 


fi fe find aus freger Sand um um bils 
— St — 
2 


ran —5 Wildpretss 
— gas Br junges Gdhwarjs 
wildpret, das Pfund um 18 r., fomie aud) 
Su In. — um Biligen Preis 


© Bartholomäus Schuchb auer in 
der —— macht bekannt, daf ſolche 
Jaftrumente, duch welche, wenn ſie zu Bäumen 
an zum Weinſtock in der Blüthe gebraucht 

werden, die Fruͤchte bıel 
er on alle Sorten von Bandagen zu 


55 Handelsmann Horſch Wib. 

—* find neue Holländer Ha— 

2. as te wieder angefommen, 
5 vn rte Bellingen ift eine 
Mabimähle aus freyer Band zu verkaufen, 
35 —** —* en Hung —— — 
n em u obn: 
euer und Küde mn TE Gtod, 
* ABimmern im obern Mer und 2 gros 


en Betreidböden, ferner einer großen Scheuer, 


worunter 2 Keller fi befinden, einer Holz⸗ 
remife, Waſch⸗ und Dörrhous, einem Pferds 
2 Rindvieh: und 4 Shweinftälen, einem 
Ralterhous mit Kalter, und einem großen 
Heuboden. Dazu gehört ı Morgen Gemüß» 
und Brasgarten, beftens mit Bäumen befeßt. 
Die Abgaben können beym Kaufen erfragt 
werden. Den Eigenthümer erfährt man im 
5. Dife, Roo. 2. 
8) (2) In dem Gtadtdirurg Debler: 
Be Haufe nähft der Stockſtiege, oben in 
der Mesane find ı Küchenfdhranf, verſchließ— 
bar, mit Schubladen nebit Schüſſelbrett, 
dann ein Bögeltifh zu verkaufen. 

9) (8) Untergeichneter bezieht die gegen» 
mwärtiae biefige Meffe wieder mit feinen bes 
Pannten probafen Kaatmitieln und andern 
ausaewäblten feinen Parfumeriewaaren, über 
deren glüdlide Erfolge und vortrefjlichfie 

Birkfamkeit eine Menge briefliher glaubhaf: 


+ — 






























Beasnaen feyn. 


größer werden, 







2 d, 
kueche — 
* verbeſſetten Eſſenze zum Wachsthum de 
Haare, mit welder oft ſchon —* Ay are ii 

—*—* I —** murden, ſien 
— * —— 3 


te und dem 2 
diefes Products. Die verfiegelte Flaſche 
»fl. ı2 Pomade zum Wachs 
Haare, 36 Er. —— 1 fei 
Rofens und Pergamotten Pomaden, 4 
36 > — — ——— aller Ar 
tbe da aft dunkelbraun und N 
be fäche af 30 fr. Effenz zum Bertilg, 
der Haare an Ötellen, wo man fie 
haben will, 24 Er. — fer fü 
Damen, dann derg age J mer 
Leberfleden, x fl. — eo fl. Rofenmilh, 
vorzöglichfte Wafchwaffer für Damen, ı 
Die beliebte feine ziefafiihe Tinctu - 
annter Güte und Wirkung, ı "er Fein 
tiſche Waſcheſſenz für Herren und. da 
sh 5: änzöfifdhe sans Du und. 
en;, 30 fr. Opodeldok 
Rheumatismen, auch als —— ER 
miitel —— Hetren and Damen empfohlen, 
eifengeift, ı2 Er. Defehtugela Bi 
—* Roſenſeife zu vetſchiede t 
au de Niel antiscorbutigu. 
bel des Mundes und der 
einen reinen und angenehmen af 
Bee ae bewahrtes Er eg a 
alle Zahnſchmerzen, 15 fr. Seine Fat 
ver, ı2 Mi Starker elifene Br —* 
litengeifl, 24 ke. und ıa Er. Feinſtet 
geift, 36 Er. und 45 Er. Eau de La 
36 fr. Feinſtes köllnifches Wafler, 
de Luce gegen Kopfidmerien, 30 Pr. 
fher Hauptgeift gegen Shnindd, Baupe 
ſchwäche und SKopfichmergn, zum Ried, 
und Beftreihen der Schläfe, 2jfc Engl 
Rıedfalz oder Augenpulver zum Riechen bey 
Shmwäde und Blödigkeit der Augen, . 
ein diefelben ſtärkendes Mittel ers 
febr empfeblensmwerth,, 45 kr. Aecht 0 > 
liſches Rofenöl in niedlichen Fläſchchen 
Anhängen, zu 2 Zfl. und 4fl Seinfte Kön 
raucde, das Bläshen 15 Er, ı2 kre. und 
1o fr. Rouge vegetal liquide fin re Paris, 
ı fl. Verſchiedene Eſſenjen, Magentrapfen, 
8 Er. Lebensbalfam, 12 fc, »8 &r. Borzüg- 
lihes Mittel gegen — und OEM 






4% 


ter Seine‘ Boutique ift mieder vor dem 
Des Herrn Stephan auf der Domgoſſe. 
rn Yohann Ehrifiian Bütle, aus Nürnberg. 
mmiffions-Cager von Bernflein: 
——— Waaren. 
1 Mit einem vollfländig offortirten 
von Dernitein : Waaren, ale: Cigars 
Dfeifen : Gpigen, Dbrgehängen, Per: 
‚ ordinären wie auch gefchliffenen 
en in allen Gorten u, dal. empfiehlt 
k gu den — 
ne . erbady, in Fraukfu . 
ET Bart Beyerbad, in Granffurt a/M 


em ietdungen. 
* pi 
4, 1. Difte. Neo. 144 ift ein 
be —— für einen ** Herrn 
der ohne Möbeln zu vermiethen. 
IC) In der Urfulinergaffe 3. Difle, 
359 ift füc einen ledigen Seren oder 
remde.ein Quartier ftündlicy zu ver⸗ 


) Im 3. Diſtr. Nro 165 eine Gtiege 
Die kommende Meſſe ein möb⸗ 
mer an einen Meßftemden zu ver: 


er m) u der Schyuftergaffe To. 5 
if ein Zimmer für einen Mepfremden zu Ne 
mietpen. ·. 


handen Blake 























4 Difie, Neo 134 in der 
ind für einen ledigen Herrn 
de Zimmer, oder ein gro: 
n Kämmerhen mit oder obne 
is nädhiten ı. Niag zu vermiethen. 
J 5. Difte Neo. ı4ı in der 

ft ein Quartier, beſtehend aus 
en Zimmern, 2 Kammern, Kühe 
iger, ſogleich oder auf den 1. May 





u. 





a“ er * en. 
7631 Auf der Neubaugafie Nro 88 
it ein Beines Quartier an eine ſtille Haus: 
euer den 1. Mah zu vermietben, 
Br) Im 4. Difte Nero. g2 find 2 
artiere zu 4 und = beinbacen Zimmern, 
bit andern Bequemlicdykeiten einieln oder 
im Bangen ju vermiethen. Eines davon kann 
audy für ledige Perfonen möblirt werden. 
PC Im 2 Difte. Neo. 374 iſt ein 
einzelnes Zimmer ftündlich zu vermietben. 
10) (1 ) Auf der Neubangafje 4. Diftr. 
ten. By ift ein Logis mit 4 heitze und 3 uns 
heigbacen Zimmern, eines Küche, Speiſekam- 
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mer, Keller 1c; auch mit oder ohne GStallung 
auf den r. May zu vermiethen. 

11) (r) Im 1. Difle. Nro. 86 in der 
Gemmelsgaffe nähft am neuen Thore iſt ein 
* für eine ſtile Haushaltung auf den 
ı, Map zu vermiethen, 

12) (1). Im 3. Diftr, Neo, 47 ein 
Zimmer für einen ledigen Herrn auf Dflern 
zu bermiethen, 


13) (3) Zweg große Logis find im 4 
Jacobi 


Difr. Neo. 157 auf Walburgis oder 


zu vermiethen. 

14) (2) m 2. Difte. Neo. 327 rfa hin 
ter der et find 2 ih 
wie auch Zimmer mit Möbeln am ledige 
Herren fogleih oder auf den ı. May zw 
verinietben, 

15) (a, Es ift einer der beflen waſſer⸗ 
fregen Keller von 60 auch 85 Fuder mit In 
Eifen gebundenen meingrünen Zäffern ſogleich 
u vermiethen, und das Mäbere im Syntell. 
Gomtoir zu erfragen, 

16)(3 Im 1. Difie. Reo. 310 unter dem 
zuimeinire) ift ein ganzes Haus auf den 1. 

ay d. rs. an eine rubige Hausbaltung 
zu vermiethen. Daffelbe enthält j immer, 
ı Küde, ı Kammer, ı Holjbaus, ı Boden 
mit Kammer, Schränken und Fenſtern verfes 
ben, einen Keller, einen Hofplaß und fon= 
flige Gemädlichkeiten Daſſelbe fann gu je 
der Gtunde dafelbft eingefeben werden, 

417) (3) Dey Kaufmann Ebert auf dem 
Maıfte ift für einen ledigen Herrn im aten 
Stock eine angenehme Wehnung ſogleich, 
dann ein Keller mit 2a Fuder in Eiſen ge— 
bundenen Fäſſern, welcher dermalen noch be: 
legt if, zu Ende Niärz zu vermiethen. 

48) (3) Es if ein greäumiger Faden auf 
der Domgaffe Nro. 54: auf kommende Meffe 
zu vermiefben. Das Nähere ift bey Hutmas 
cher Werner ju erfahren. 





Dermifdhte Anzeigen. 


4) (a) In der Stahel'ſchea Buchhand⸗ 
fung in Würzburg ift zu baben: 

Schritte zur velllommenen Liebe Gottes 
durch die BVereiniaung mit Jeſus, fo: 
wohl bey der. h. Meffe, ale in der 6. 
Communion; oder Meß, und Goms 














27 Bogen in 

per ; dan * * 9— 
— ief u un ee Uge⸗ 
en he für ap 
kun. —n — var 
Sau: fu sen San darin en 


beten berefcht ein Geiſt der Andaht, der 
a und jener Bindlihen —* = 
fih als —— —— Ee t Baer, 
—** us, 
— 
—— te 


eb —— 
Gh * cheley, —— in den Gemütherm, 
Weihe. — uchen, widıige Em. 
dung erregt. Die Vortreſflichkeit dieſes 
— ift. bey den drey frübern Auflagen, 
einen außerordentliben Abgang hatten 


von verfchiedenen religiöfen Zeitfihriften mit 


ungetheiltem Benfalle ancılannı worden. 
* Borliegende Ate Auflage zeichnet fi durch 
größern und beſſeru Drud und durch viele 
Sefentliche Bermebrungen und Berbeiferuns 
en ſowohl, ar Sr den äußerft wohlfeilen 
Drris aus, Seelſotg er und ans 
dere Freunde d en —* Daher 
yom a Berbreitung und 
ehlung — — auch 
ferner zu widmen, wie dieſes bisher mir jo 
vielem Eifer geſchah. 

2) (2) Es ſucht Jemand im Bärjburg 
ein efiwas geräumiges Haus zu laufen, wo 
der Kauffhilling etlihe Jahre verzinslich 
fiehen bleiben Tann. Ben binlänglidyer Ges 
zäumigfeit ann ſich der Berkäufer ig 
und Kellerwert vorbehalten. 

Befanntmaduen 

3) (3) 7 Morgen lee im Bogen und 
2 Morgen * Steſnach, ſäwmtliche im be— 

Gtande, find zu dermiethen. Nähere 
Auskunft hierüber im Stadtratb Bauer’icden 
Haufe, 5. Diftr. Nr. 78. 

4) (1) Es ſucht eine file, Feine Haus: 
mei auf Pünftigen May ein angenehmes 

arfiervon 3 bis 4 Zimmern, Kühe, Ab: 
geist, Keller, Kammer für ſchwarze Wäfde 
und Holzlager;, das Nähere erfahrt man im 
Intel, »«Gomtoik, 


2 
ohner —* 


find. —* vou * 




























——— den i S — 
Geetrubie Güßbadyer, Hofgi 
@ athin. PT. ja ' n 
Conrad Schmitt, Fön. Forflinfp 
Eaſicit Büßbadyer, feryh. pn Fr 
kenſtein. Pateimonialrichter 
Klaffe: 2 A 
Andreas. Gößbader, ti gl U 
non! dieutenant, . DE In), 
Antonia Güßbader. —— ———— 
Yuflina Büßbader,-. Sr 


) (r) In einem Marttfleden — 
fünf RR von Würzburg, kann in einer 
Zud : und Spezeren- andlung ein junger 
Menfd von guter Erziehung ‚gegen Entri- 
fung eines billigen Kofigeldrs, ale N 
Unterkunft finden. Bo? ift im Yate 
Eomtoir zu erfragen, Br 48 


7) (1) 600 fl. vormundfcaftlicdye Gelder 
nt 2 eine — — ſiche 
biejiger Stadt auszulehnen Dee 
im 4. Dife. Neo, 134 ia der Gander & 
ju erfragen, 


8) (1) Den 8. diefes fährt Balenti 
Rebberger, mwohnhajt in der Yohanni 
gaſſe Niro. 164, mit einer 4fitig en Choi 
nad Münden, und wünſcht iteeifende. 


9) (1) Im 5. Difte, Neo. 184 über 3 
Gtiegen, werden Hemden jeder Urt um bils 
ligen Preis [hön uud gut gearbeitet, 


10) (3) Ein Marqueue wird auf den 1. 
April in Dienfi zu nehmen geſucht. Vom 
wen? erfährt man im Jntell-Gomteie, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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‚bee 
It elli 9; u zblat te: 





$ 
see ke: Den ji 
Unter-Mainfreis:des Königreichs Baier. u 
ö—— —— — —— Er. —— ©: 
; en, dem Main, flromaufwärtd bey hieſtgem l[- | 
a nte [ligenzmw e f en amle vprbey, und hielten —2 —* 
Amtliche Urtifel.,. an. Als das Bil. ‚Sallamtsperfonafe bahin i 
a ———— j Banı, 'entfloben die zwen Schiffer des einen f 
O2 Barnung, fibon leeren Nachens, ben fie zurüdliegen ; den 1 
Jacob Friedrich ledig babier, ein Eohndeg andern noch een Nadjen aber jießen 


verfebten Stern: Backermelſters Valentin Fried: bie zwey Schiffer, die benfelben führten, vom. ! 
rih und vormals Soldat bey dem königlich Ufer ab, und feiteten denfelben eiligfe uß 
baieriſchen 12ten Linien:Infanterie-Regiment, abwärts bis nad Leider. Das dorthin ger ' 
flieht, feiner Volljährigkeit ungeachtet, noch folgte Hallamteperfonale fraf zu Leiber den 5 
unter Curatel, und fann daher ohne Einwil- Nahen bereitö geleeret, fanten aber ‘bep 

gung feines Curators bed Hoffanimervors- ber Nahfuhung fheils in einem Haufe zu i 
tiers Wen Valentin Kraus Feine fein Ver Leider tbeil$ unter Gips verfiedt, Tpeilg ” , 
mögen befhmwerenden Verträge abſchließen, Holzſchiffen im der von Leider gegenüber be; 
insbefondere feine Schulben rechtögültig con⸗  fintlichen Aſchaffdach folgende Gegentiände ; 


trabiren. j 4) 8 Säde ausländifhes Sal; A4rz s \ 
Diefed wird zur Warnung bei Publi⸗ 4 end, 
kums bienit bekannt genrarht. 2) 3 Paquets mit Marino Schnusftabadt, 
Mürgburg ben 28. Februar 1825, in at ganzen umd 66 halben Pfunden, 
Königl. Kreis: und Stadbgeridt;, 40 Pfund wiegend, 
Wilhelm, Director. 3) 3 Paquets Kanpe d’Hollande F. B. 
Conrad, Prot» - "mit neun ganzen und 16 balben Pfunben, 


Im Gewicht don 15 Pfunden, 
5)3 Berfanntma Hung. 4) 5 Pfund Räppe St, Omer, 

In ber —— des Pfarrers „5) einen Sack mit 21 funden Varinas Rauch⸗ 
Marcus Kaſpar Kileßner zu Kürnach werben taback von Schuhmann und Wißmann, 
alle biejenigen, weiche an len Nachlaß eine 418 Pfund wiegend, 
Borberung oder fontligen Anforud zu maben, 6) ein Sidtdhen mit Hollinker Schnupf⸗ 
haben, hiemit aufgefordert, bey ber aufMitt: * aba im Gewicht von 22 Pfunden. 
woch ben 9. Mirz Mergend 9 Uhr un re 7)_einen Sack mit & Pfunden Holländer 
— Zagfahrt — ea. ESchnupftaback ud ubmann und Wiß 

Fig anzumelden und nadızumeifen, mwibrigen mann und 22 Pfunden Raucht - 
„ a) —— bey Vertheilung * a land, PP 2 —— 
aſſes Feine Rüdjiht genommen werden wird. 8) ein Stückchen Barchent von 

"Würzburg ben 23. Februar 1825. ’ J 4 3 Fahrbaͤume, ' At | 
Rönigl. Kreis: und Gtabigerigt. B 2 Malle, | 


— — — 


Wilhelm, Director. 41) einen Riemen, 

‚Eonrab, Prof. 12) eine Peine, und 

&) i Deffenfide:-Vorlabung. ; „43 2 alte Bretter. 
nn Samstag den 29. d. Mis. Diorzend Wihrend ber DVifitation mar ber leere 


6 ren, ‚belabene Nahen auf Wadien zu Leiten entwendet morben. 
— ira, . ar 





STE 


Dben verzelchnele Gegenſtaͤnde ſowohl 
als hen dahler am Ufer zurüdgebliebenen Ras 
hen nahm das k. Hallamt dahier in Befchlag, 
‚auf deſen Yntrag nun jeder, der an benauns 
te in Beſchlagg genommene Gegenſtande 
rechtliche Anſpruche zu baben vermeinet, biers 
mit aufgefordert wird, ſolche Anſdrüche bin; 
nen breipig Tagen bey unter zeich neter Gerichts⸗ 

elle anzumelden, und auszuweiſen, wibrigens 
als, nach dem Art. 57 $. 5. des Zollgeſehes, 
ſJolche Segenſtande für zerfallen erklärt ‚wer 
‚ben follen. 

Aſchaffe durg ben 6. Februar 1826. 
Königlines Kreis-u Stadtgericht. 
Reuter, Director. 


Wagner 





(2) 1. R2ieferungs:Accorkh. 

Mittwoh ken 9. März Vormittags 9 
Mbr werden für die Garnifon Wurzburg 1200 
Klefter Eichenholz gegen Vorbehalt ker ‚aller: 
döchſten Ratificatiog au den Wenigſtnehmen⸗ 
ben In Lieferung gegeben. 

2ieferungelufige haben AG am befagten 
Tage und Etunde in ber neuen Eaferne im 
‚gten Eingange in bem Locale ber —— 
sen Commtſſion einzufinden, wo ſodann die 
meiteren Bedingniſſe befannt gemacht werben. 

MWürjburg am 2, Sebruar 1828. 
Die Bersl-Eommiffion 
v 


roßbach. 
Rimel, Rgmtsqmſtr. 


—r — ⸗ 

5) 3. Betanntmadung. 
Donnerstag den 10. März a. .c. Fan 
am Stabt:Neulbor Nahmittags halb 3 
mehrere bey der f. Commandbanıfhaft bes 
ann unbrauchbare Kafern » Bettneden, 

intücher, Strobfäde, Kopfpolfer nebſt einis 
gen Eifen- und fontligen Gerätbfhaften an 


ten Meijibietenben gegen * baare Be⸗ 
ahlung verfleigert; wozu KRiebhaber eingela⸗ 
‚ben werten. 


Würzburg am 23. Februar 1828. 
Die Hierzu angeorbfiete Eommilfion. 
Göpding, Hauptmann, Play. Ab. 
Shmist, Rechnex. 


A) Befanntmadhung. 

Die neuen Schreiner und Bülfnerarbek 
sen nebft Nevarationen berfelden für die Gar⸗ 
len Würzburg werden am 8. Mir I. J. 
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Dormittage 9 Ahr in ber Heuen Taferne im 
yten Eingang unter Vorbehalt ber allerhöds 
sten Natikcalion in Accord gegeben. 2 
Diejenigen, welche dieſe Arbeiten zw’ 
übernehmen gedenken, baben ſich an boſe 
Tage unb Etunde einzufinden, wo ihnen ſo⸗ 
dann bie weitern Bedingniffe bekannt gemacht 
Würzburg am 5. Februar 1825. 
re — ommifften.' 
2. Grom bach, Major, Werfland, > 
Nimel, Regisgfr.- 
— — 
(3) 2. Lieferungs⸗Accord. 
9 DieLieferung ber für vie Garnifon Wi 
burg benäthigten Unſchlicht⸗ „Kerzen, Brenn: 
und Dohrgarn wird am 7. März I. J. Bor 
‚mittags Yllhr in ber neuen Caſerne Hten 


Eingang an ven Wenigſtnehmenden unter Vor 
bebalt der aller hoͤchſten Katification in Aceorb 


gegeben. 

Lieferungsluftige haben fihbaher an b 
dem Tage und Stunde einjufinden, wo ſo— 
dann bie weitern Bebingniffebefannt gemacht 


‚Werten. 
2Bürjburg am 5. Februar 1925. 
Die Local:Kommiffion. 
2 Brofbad, Major, 


re egtögfie. 


— —7777 
5)4. Gläubiger-Borlabung. 
u Um die Vexlaffenfdaft ber Viu des 
Georg Weigand zu Odberleinach berichtigen 
u können, es nothwendig, ihren Schulden⸗ 
Rand feiljnfiellen; bie Glaubiger derſelben 
oben fonah Mitiwoch den 23. März d. 2. 
früb 8 Uhr ihre gene dabier geltend 
machen, wibrigend fie Tbäterhin bey nbis 
‚gung diefos Geſchafis nicht benchtet werben. 
Würzburg den 26. Februar 1825. 
Röniglides Lanvgerict L. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Aituar. 


m 


Bläubiger:Borlabun 
Eonrad Sch don Heidings bat 
ſich ‚frepmwillig dem Gante unterworfen; es 


wird ſonach Ater Etictötag auf Montag ben 
28. März beflimmt, wo fämmtlide Forderun⸗ 
‚gen unter DVorlegung ter Bewelsm 353 
Dorzugkeedie bey "Eirafe des Ausſchluſſes 


d. * 
nbringung etwaiger Einreden gegen 


— 
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tigfeit derſelben und ben Worzug; fo 
en HER: 
en 5. April d. 
pe * üb 8 Ur, unter den Mactbeile 
Ausſchließung von: der treffenden Hands 
raumf 


— 4 den: 26. Fe 


te ee 
‚ udger t 
— Be ** —— 


Hoſch, eu I 
DL ® n 
un 





asrnung. 
ent Schömig,. Egib’s Eh von Rims 
deſſen Ehefrau Barbara haben ſich 
ber Euratel unterworfen,. und wurde 
nfelben in der Perfon des Johann Wil 
Johann Sohn ‘von Rimpar ein Curator bey: 
eben , ohne beffen. Zuflimmun jeber mit 
£ —— abgeſchloſſene Vertrag 
* — ben 26. Februar 1825. 
Königtides Landgeridtr. db, M. 
> Bey Verhind. des Dorf. 
. Dr. Kiliani, Actuar. 
Krimm 


DE Befanntmahumg. 

* In ber Wohnung: des — — 
auf dem ˖ Limbachs hofe werben: anr Donners: 
fag ben 10. März: d. J. Nachmittags 1 Uhr 
= Kübe, 2 Rinder, Stroh, Heu und Klee 
wie einiges Bauergeſchirr gegen baare Zahlung 
veririhen:- 


Biebfabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 25, Februar 1825: 
ae di Landgericht I d. Mi 
& ehr, Landrichter. 
Wagner, At. 


— — — 
AT enge * 
n ben: Bauern Johann w 
——— zu Zundersbach wurde auf: 
beffen- Antrag. ber Eoncurs erkannt. 

Es wird daher einziger Eoictdtag: zur Arne 
meldung ber Forberungen und beten Nadhwei: 
8 ‚ jur Dorbringung der Einreden und zur 

———— unter dem Rechtsnacht heile 
Bed Aus ſchiuſſes mit der Forderung und bes 
se weiſe mit ber nden Handlung 


Auf; Ä 
Dindtag den 22-Märy 1; J.. 
7 
Ä früh 7 Up 


Zugleich werben Biejenigen; melde gend 
etwas — — Gemeinfhutb. 
ners in Handen haben, bey Vermeidung bei 
nochmaligen Erfages aufgefürtert, ſolchts vor⸗ 
—— ihrer Rechte bey Gericht zu übers 


% 

2 Brüdenau am 3. Februar 1825, 
Koniglthes Kandgeriht. 
Comitti, Lanvricter. 

Gütleim 


— — — 
Gfäudiger:Vorlabunmg: 
Wer aus ırgend einem Grunde etwas 

son dem Müller Chriſtoph Roth zu Obereld. 
bad), ber auf Bufammenberufung feiner Öläur 
Biger angetragen, zu forbern hat, mwirb hiemit 
vorgeladen, am Dindtag' ben 22; März. J. 
Be Borberung dabier anzujrigen, und: 
geltend zu machen, unter dem Nachtheile, daß 
et, wenn eine gütliche Uebereintunft zu Stanve 
kommt, betrachtet wirb, als ob er bamit uber 
— ben 49. Feb 
adun n 19. Februar 25. 
Königlichen Lanpaericbr. 
Wiedenmann, Laudrichter. 
SL Edietalrabung. 
Gegen Johann Brenner jg. don Wolfe- 
— * W bee Univerfal Goncurs rechtotraf 
erfannt. 
* Zur Rißtigfleliung fdmmtticher Anfprüge 
unter Beweidvorlage wird 
ter Edictstag auf Mittwoch den: 25. Märg: 
1. 3. früb 9 Uhr, 
Edictstag auf Mittwoch den 27. April 
l. I früb 9- Uhr- zur Borbrirgung der‘ 
Einreben, dann i 
Ster Ebictdtag zur Schlu ndlung auf’ 
Mittwoch ven 25. Dean 1. 3. fruh 9 Uhr 
Bahier anberaumt; ber erfie unier dem Nach⸗ 
thelle des Ausfhlufes von ber Maffe, bie 
Beben feptern- ver treffenden Handlung. 
Wer von bein Vermögen tes: Genein⸗ 
uſdnets etwas in Hanbem hat, berfelber 
ſolches bis zum Aten Edictötag bey Strafe: 
Boppeiten Erfapes bey ber unterfertigten Ber 
zu übergeben. 
Sadfendeim am 17. Februar 1825, 
Königlides Landgericht Gemünden 
Heim; — BR 
5 endel, . 
Ga) 








| 
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G)1 Diebſtahls-Anzeige. 

In ber Nadıt vom 24. auf ten 25. b 
find einem Ortsnahbarn in Seßhof mittel 
Erbrebung eined Fenfierd nachſtehende Kür 
dengerätbe entwencet werden, als: 

ein melfingener Suppenfefjel, wertb 2 fl. 


30 tr. 

ein — von Meſſingblech, werth 
45 Er, 

ein großer meflingener Ziegel, werth 7 fl, 
30 


Tr 
ein qugeiferner Ziegel mit Nro. 2 einge: 
gofjen „ werih 1 fl, 
eine meflingene Pfanne mit einem eifernen 
Stiele und 3 Außen, wertb 1 fl. 
Diefen Diebſtahl bringt man hiermit zur 
öffentlihen Kunte mit tem Erfuchen » jur 
MWiedergehabung der entwendeten Stüde.und 
Entdeckung ber nod unbekannten Thater nad 
Umfiänden mitjuwirken. 
Hammelburg ben 26. Zebruar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verb. d. Vorſt. 
Meier, Act. 
— Motibaffı Rätspr, 
(5) 4. Diebtanls:Unzrige 
Dem bieigen Ortsnachdarn Johann Balz 
iſt in einer Naht der Faltnadıtätage vom 14. 
bis zum 17. d. aus feinem geſchloſſenen Hof: 
raume ein Lupferner Waſchkeſſel zu 3 Buiten 
im Werthe zu 9 fl. entwendet worden, wovon 
man biemit die Öffentliche Anjeige mit dem 
Erſuchen macht, zu Wievererlangung beifelben 
und Entdeckung bes unbefannten Thaͤters mög: 
lichſt mitzuwirken, 
Hammelburg den 21. Februar 1825. 
Königliche AnBESELRE 
Bey I Verb. d. Vorſt. 
eier, Act. 
Motfibaff, Rehtspr. 


6) 4. Gläubiger:Borlabung. 
ran; Janaz Schott von Nöllfeld bat ſich 
freywillig dem Concurs-Verfahren unterworfen. 
Es werben daher bie geſehlichen Edicts— 
tage, naͤmlich a 
4) zur Anmeldung, und Nahmweifung: ber 
Forderungen, uno beren Worjugsrehid 
auf den 22. Märj, 
2) jur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldelen Zorberungen auf den 
22. April, 


BASE 
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+ 3). zur ſchlüßliche bl 
| * a — op 


9 Uhr 
feſtgeſeßt, und hiezu ſämmtliche unbekannte 
Mläubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaten, daß das Nichts 
erfcheinen am erfien Epictötage Die Ausſchlie— 
fung der Forderung pon der gegenwärtigen 
Eoncurämalffe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Evicistagen aber ven Ausſchluß wit 
ben treffenten Handlungen zur Folge bat, 
Zugleich werven biejenigen, welche irgend 
etwas pon dem Vermögen des Gemeinfhuld: 
ners in Händen babın, bey Vermeidung be 
nohmaligen Erfages aufgeforkert, folder uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Klingenberg ben 48. Februar 1925. 
Königlidhes Landgericht. 
». Fichtl, Landrichter. 
Ebenhöd. 


® — — — 
(3) 4. Släubtger-Vorladung. 
. . Buliana Stid, Wittib des Joſeßh Stich 
yon Grosdeubach, bat. auf Zufammenberufung 
ihrer Gläubiger angetragen, und ii defmweger 
Zagfahrt jur Schulten:Conjignation auf 
Diontag ten 21. Diaiz l. 3. 


früy 9 Ubr 
anberaumt, bey welcher alle Gläubiger ber- 
felben, um fo gewiſſer ihre zu machen haben« 
den Forderungen anzumelden haben, als fie 
fonit bey bem weiter ſich ergebenden Verfahren 
unberüdfichtigt bleiben. 
Klingenberg den 22. Februar 1825. 
Königlihes Lanpgeridt. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Aſmut, Röätöpre. 





Befanntmadung. 

Auf Antrag der Wirtib des — 
Amtsboien Georg Schmilt von bier, werben 
ale jene, welche an fie eine Forderung 
machen zu fönnen glauben, zur Unjeige ber: 
felben auf Mittwod ven 23. März d. J. bie: 
ber unter dem Rechtsnachthetl vorgelaben, 
daß anſonſt die Nutreriheinenden als einmwil- 
figend in den Beſchluß ter Stimmenmehrheit 
ber Erfibienenen werden angeſehen werden. 

Karlſtadt den 18. Februar 1825. 

Königlides Landgericht. 
Landr. Grandaur.- 







uttenbrunn gebörig berichtigen zu 

es nothwentig, den Schuldenftand 

kennen. Es wird baber gu Auf: 
anfapıt auf Mi 

5. März d. J. frü 

dalle diejenigen, wel 


des Afhat Kart 


Ahr anberaumt, 
‚einen Unfprud) 
 Diefe Verlaſſenſchaft mahen zu fönnen 
m, ihre Forderungen unter dem Rechts— 
‚anzubringen haben, daß die Nicht: 
finenden bey Auseinanberfeßung gedachter 
faffenfhaft nicht berüdjichtiget werben. 
. Karlflabt am 21. Februar 1825. 
Re Königlides Landgericht. 
— r. Örandaur. 
Michel, Pract. 


G)4. Ebdictal:-Labung. 
Georg Peter Midyel, geboren zu Epfelb 
im Schſenfurter Gaue am 22. Februar 1752, 
ing als Schreinergefell vor 50 Jahren in bie 
elt, obne von feinem Leben und Aufent: 
halte biöher Nachricht gegeben zu haben. 
Auf Antragdernähllea Verwandten des ge: 
dachten Georg Peter Michel wird derfelbe oder 
deſſen naͤchſte Yeibed:Erben aufgefordert, in 
einer Frin von 5 Monaten von ihrem Leben 
und Aufenthalte glaubhafte Nachricht anber 
zu geben , widrigen Falls Georg Peter Mis 
el für tobi erklärt, und _beffen in 750f.rb. 
beitepented -Dermözen deſſelben nachſten Sei; 
tenverwandien ausgehänbiget werten fol. 
Ochſenfurt am 23. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 





(3) 3. Gläubiger-Borlabun 
© Eberhard gu aus Sicbelladt, bat ſich 


für zahlungsunfahig erklärt und fein Der: 


mögen feinen Öläubigern gerichtlich abge: 


freten. 
Es werben baher in deſſen Ausſchatzungs⸗ 
ſache folgende Edictstage, nämlich 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gebörigen Nachweiſung auf Din; 
tag den 15. März b. Ib. , 
2) zur DVorbringung ber Einreben gan 
die angemelderen erden auf Dins⸗ 
tag den 5. Aprıl d. Is., und 
3) zur Schlußhandlung auf Freytag ben 
15. Aprıl d. Ib, 


uwanwuu 
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bedmal früb 8 Uhr feſtgeſegt, und biezu 
bie ım 1 Gldubiger des Eberbart is 
biemit öffentlidh unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß dag Nichterſcheinen am Uen 
Edietstage die Auefhliefung der Forderu 
von ber gegenwärtigen Concursmaffe, ba 
Nihterfiheinen an den übrigen Sicietagen 
aber —— mit ben an denſelben 
zu pflegenden Verhandlungen zur Folge hat. 
ugleid werben alle jene, welche etwas 
von Dermögen bed Gemeinfhuldners in 
Handen haben, aufgefordert, bey Strafe bes 
nochmaligen Erfages ſolches unter Vorbehalt 


. Ihrer Rechte bey Gericht ju übergeben. 


> enfurf am 15. Februar 1825. 
öniglidhes Landgeridt. 
— Landrichter. 

K. Kreß, Pract. 


1. Befanntmadung. 
Die Gläubiger des Wilhelm Braun von 
Norbbeim haben demfelben unterm Heutigen 
eine Zahlungs-Nachſicht, jedoch mil dem 
dinge, daß er feine weiteren Schulden mehr 
contrabire, verflattet. Dan macht dieſes öffent 
lich bekannt, und warnt Feben, ten Wilhelm 
Brauniſchen Ebeleuten etwas borgen, widri— 
genfalls zu gewärtigen, daß fie bis nad) ge: 
gehlien liquidirten Schulden unberückſichtigt 
leiben werben. 
Molfah ten 22. Februar 1825. 
Königlidbes Yandgeridt. 
B. 1. V. d. 8. 


Greb f "Aetuar. 
Schwenk, a. 8. j. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorhadung. 

Um ermeffen ju können, welches te 
ren ge en Johannes Weifenferl zu Oerna 
einzuleiten , werben beffen Öldubiger & ti . 
quibation ibrer derungen auf ontag 
ten 14. März d. Irs. früh 8 Uhr unter dem 
Nachtheile der Richtberückſichtigung bieder 
sorgeladen. 

Volkach ben 3. Februar 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verhind. des Landr. 
Greb, Actvar. 
Schwent,asj. 
(3) 41. Gäubiger:VBerlabung. 


Die Michael Hoffmännifchen Eheleute zu 


Oberdollach haben auf Zufammenberufung 
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r Gläubiger, um mit ihaen einen Stüns 
—— sVertrag abzuſchließen, den Antrag ge⸗ 


Sämmtliche Gläubiger deſſelben haben 
demnach zu Richtigſtellung ihrer Forderungen, 
und Erklärung auf ten Antrag tes Gemein 
ſchuldners am 
Montag ber 21. März d. J. 
früh 8 Ubr= 
unter dem Nachtheile als einverflanden mit 
dem gefaßt werdenden Beſchluß gehalten. zu 
werben, babier zu erjiheinen. 
Volkach den 19 Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
BB. 02 


&reb, Actuar. 
Darazjı,a 


5. Gläubiger:Borlabung. 
© Johann Herbig von Efiherntorf bat af 
fammenberufung feiner Gläubiger, um mib 
en zu Hauibiren, und wo moͤglich einen. 
Ei abzuſchließen, ten Antrag. 


Deſſen Glaͤubdiger haben daher zu dem 





vorbeſagten Zwecke am Dinstag ven 15. Marz 
d. J. Fu Uhr unter dem Nachthelle, da 
die Ausbleibenden in den Beſchluß ber ers 


fihienenen ald einwilligend werben gehalten. 
werben, zu erfcheinen. 
Volkach ten 12. Februar 1825, 
Königlihes Landgerigk 
BLM. v2 


Breb, Actuar. 
Barazzi, «si 


2 Bebanntmahu ng 

Die Georg Wilhelm Gaeb'ſchen Eheleute 
von Euerbady wollen. einen Eteil ihres Grund: 
vermögend veräußern, mit bem Erlöfe ihre 
andringenden Gläubiger befrietigen, und über; 
haupt dieſen einen Zahlungsplan vorlegen. 

Es werten daher jur Yusmitllung ihres 
Schuldenſtandes deren fämmtlihe bekannte 
unb unbekannte Gläubiger auf Donnerätag 
ben —— — RA Fe * dem 
Hahtheile der erüfichtigun m 
weitern Verfahren — — 

Werneck den 1. Februar 1825, 

‚Königliges Landgerigt. 
Eimb, vandrichter. 


Eramer, Log, At, 


wu.ne 
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8)3. Derfribd-Defanntmadung - 
Am Dinstag ben 45. März; d. F. 
40. Hör mwirb auf ben Gemeinbebaufe ; 
Unterſchwappach das nachbejeichnete — 
Dermögen des Andreas Stühler von dert 
Wege der Hülfevollisetung an ten 
bietenten öffentlich verſtrichen und bie Stridye 
—— beym Anfang. des Strichs bekannt 
emacht. 
— Kauflufiige aus fremden Gerichten haben 
fih mit legalen Zeugniffen über ihre Beſitz⸗ 
und Erwerböfäbigfeit auszuweiſen 
Hiezu ladet ein 
3 Pre ben 3, — Fee 
ir v. Thurn u. Taxeſches Derrs 
ſchaftsGerichn 
Ley, H. Richter. 
Zeilter, H. ©. Act. 

Beſchreibung der Liegenfhaften. 

1) Ein Wohnhaus Nro, 44 wiſchen Kafs 
dar Bartelmed und tem Schuihauſe mit 
doppelter Hofrieth, Scheuer, Stallung, 
Brauhaus, Holjlage, Sıhmweinflall, kann- 
Semeindereht, 2 1/2 Morgen Bau: und 
Gras garten nebfl’einem-neu erbauten Fels 
fenfeller in tem Garten; 

2) ein geſchloſſenes Gut, der Ersenbof ger 
nannt, beſtebhend aus 58 Morgen Artfefy 
und Miefen ; 

5) 2 Morgen Wieſen im Schafgarten. 


(3)3. Slaubiger-Vortadung. 
EEeonhard Ebert, Bauer von Remlingen, 
will ſich mit feinen Kindern abtheilen, weß⸗ 
alb zaerſt die Herſtellung tes Activ- und 
—— —— * 
e unbekannien Gläubiger bed Leonhard 
Ebert werben daher auf . . 
Mittwoch den 16. März 1823 


frub 9 Uhr 
unterfertigtem Gerichte vorgelaben, um: 
bre orberungen zu liquiviren, als fle ge 
mit ihren Anſhrüchen auf das Iheilungs:Vers 
mögen ausgefchloffen werten. 

Nemlıngen am 17. Februar 1825: 
Bürflih u. graflih. Herrfdaftd: u. 
Patrimonial:Geridt 1. —— 
Zũr ſt, H.⸗G. Actuar, committirter Nidker- 


6G) 2. Gläubiger:Ladung. 
ber ben Nachlaß bes babier verflorbe» 
men f. Neviford Neumann iſt der Eoncurg ehe 
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kannt worben. Es werben baher'die vorſchrifts. 
andeigen Edictstage: 

d, zu Anmeldung der Forderungen und des 
zen gehörigen Nachweis auf Dindtag ben 
22. aͤrz 

41. zu Vorbringung der Einreden gegen bie 
‚angemeldeten Forberungen auf Doͤnners⸗ 
tag ten 21. April, 

IH. zu Angabe ter Re: und Duplif auf 
Dinstag den 24. May jedesmal früh 9 
hr unter dem Beditsnachtbeile hiemit 
anberaumt., daß bie ausbleibenten Gläu— 
biger am dten Edietstage ven Ausſchluß 
son der Maffı, an den übrisen Ediets— 
tagen aber die Ausſchließung der treffen 
ben Handlungen zu gemärtigen haben. 

Amorbach am 4. Yebruar 1825. 
Zärfligkeining. Herrſchaftsgericht. 
Streng, HexRchtr. 

H artig, Rechtspr. 


«3)3. Gldubiger⸗Vorladung. 
Andres Frank ven Oberſpieshein hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra— 
gen, um diefen Zahlungs. Dfferte zu machen 
end gütlihe Nachlaͤſſe von ihnen zu bewirken. 
Es wird daber zur Unmeloung der or: 
Serungen und beren Nachweis Termin auf 
Donnerätag ben 17. März d. 3. 


rüb 9 ihr 
unter dem Nachtheile feſtgeſeßzt, daß von dem 
Nichterſcheinenden angenommen werde, als 
er dem Bejchluffe der Wichrheit der Glaͤu⸗ 
er bengetreten. 

Suljbeim ven 40. Zedruer 1825. 

Sürfll. Thurn m. Zarifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Ley, HKerrihaftörihte. 

Zeiller. 


(5) 1. Bldubiger-Borlabung. 

Huf Antrag bed Drtönahbard Georg 
Marquardt zu Pfarrweifah wurde zur Liqul⸗ 
dation feiner Paſſiven und zur Feſtſeßung 
des einzuſchlagenden Verfahrens Termin auf 

Freytag den 18. März db. J 
bezielet, wozu fänmtlide ne bed ges 
nannten Marquardt unter ben Rechtsnach— 
theile anher vorgelaben werben, daß der Nichts 
erfcheinente bey dem meiter einzuleitenden 
Berfahren unbeachtet, refp. in ven Beſchluß 
Ser Mehrheit und dem fellgefegt werbenden 





% 


-.n.n..u 


(2) 2. 
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Bahtungepfan einwilligend angeſehen merben 
golle. 
Leutzendorf den 17. Febrar 4825. 
äsreyberrlih von en 
Patrimontal-Gericht 4. €. 
Biffert. 


Molter 
Gläubiger-Borlabung. 


Nikolaus Schleier von Rodenbach hat 
trm Peter Schleiher vom Kalbenhof ben 


hinten Theil feined Haufed fammt mehreren 


Grundſtücken käuflich überlaflen. Weil aber 


dieſe Kaufsobjecte bereits mit Schulten bes 


laſtet find, fo wird beren Liquitation ‚note 


wendig unb zu dem Ende hiezu Zesfopet ‚auf 


Donnerstag ben 17. Marz 1. 
früb 8 Uhr 
anberaumft, mozu fämmtliche Gläubiger bes 
Nikolaus Schleicher unter dem Rechtsnach— 
tueile ibrer Nichtberückſichtigung bey erfolgene 
ver Beflätigung anher vorgelaten werben. 
Gertfeld am 21. Bebrur 1825. 
Gräflih v. Frobbergiſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Reulbach, H. Richter. 
Puls, Act. 
3)3  Gläubiger-Borlabung. 


Die Glaͤubiger der Wittib Dorethea D5 
leinin ju Weikersgrüben werden auf Din 


tag den 15. März jur Liquidation ber haben» 


ben Forderungen unter dem Präjubiz vorges 
laden, daß die nichterſcheineñden ng 
von biefem Verfahren ausgefhloffen, und daß 
an viefer Tagfahrt zugleich Zahlungs-Wor— 
ſchläge von der Schuldnerin gemacht werben 
ſohlen, deren Gultigkeit von dem Beſchluß ber 
Mehrheit der Glaͤubiger abhängig ſeyn wird. 
Höllrich am 11. Februar 1825. 
Freyherrlich v. ——— Patri⸗ 


monial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diese, a. * 


(3) 3. Edbictal:2adung. 

In dem Schuldenweſen bes bießamflis 
Mediat⸗Unterthans Eafpar Mir zu Langen 
berg wurde ver Univerfal:Eoncurs rechlskraͤf⸗ 
tig erkannt. 

Es werben daher bie gefeplichen Edicts⸗ 
fage, und zwar 

4) zur WUnmelbung ber Forderungen und 


| 
J 
| 
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beren gebörigen Nachweiſung auf Mon: 
tag ben 14. März 1825, 
2) jur —— der Einreden gegen 
bie angemelbeten Forderungen auf Mon: 
tag ben 18. April 1825, F 
5) zur Schlußhandlung auf Montag ben 
2. Man 1825 , 
edmal frubd 9 Uhr fefigefest, und biezu 
immtliche Gläubiger des Grmeinfgultneis 
biermit unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, baß das Ausbleiben am erſten Edicels⸗ 
tage bie Ausſchließung ber ——— von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nht— 


erfcheinen an dem übrigen Evictötagen bie Aus⸗ 


liefang mit den an benfelben vorzuneh— 
—— ——* zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
"etwas von dem Vermögen des Gemeinſchald— 
nerd in Handen haben, bey Dermeidung des 
nodmaligen Erſates aufgefordert, ſolches 
unter Vorbepalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


übergeben. 

z ng tenfhönbah am 7. Februar — 
reßberttich von Erailsbeim’fde 

rimonial-deriät 1. Elaffe. 


Furf, P. R. 
Ebert. 


— — — 
65)2. Berſtelgerung. 
Montag ben 14. März d. J. Vormit: 
tags 9 Uhr werben bep dem unterzeichneten 


Bbeial. Rentamte 3Schäffel 1 Mer Weipen, 


Schäffel Korn, 120 Schaͤffel Dinkel, 175 
Ehifel * und 3/4 Mep Erbfen, dann 
Nabmittaus um 2 Uhr ber —— herr⸗ 
ſchaftliche Kallmuths-Moſt zu beyläufig 50 Eis 
mer, öffentlich bahier verfieigert. 

Diefes bringt zur allgemeinen Kenntniß 

Homburg af 3. ben 24. Februar 1825. 
Königlihes Rentamt. 


Kauf. 


(3) 2. Rinden-Verſteigerung. 
Montag den 14. März I. 3. Morgens 
40 Uhr wird im Gaſthauſe zum Hirſch da⸗ 
bier die Rinde, welche im Forfirevier Burg⸗ 
oß von 500 N. Klafiern, und im Fuefirevier 
— von ION. Klaftern Eichen-Stangen— 
holz — werden kann, verſteigert. 





einſchlaͤgige k. Forſtperfonal if ans 


gewleſen, auf Verlangen bie zum Hiebe Eoms 
menten Diflticte vorjuzeigen. 
Drb ben 22. Rebruar 1825. 
alla LTE Forſtamt Orb, 
lipfiein, Korfimiir. 
Schlott, Akt. 


(3)2.H014:Derfleigerung 
‚Montag den 21. und Dinstag den 22, 
März l. 3. jedesmal früb um 8 Uhr wers 
ben im biefigen Bürgerwalte 760 Eichenſtaͤm⸗ 
me, wovon ein Theil ju Commerzialholz, ber 
antere zu Bau: und Nugbol; lid eignet, 
öffentlich vertirichen, und gegen gleich baare 
Zahlung an die Meifibietenden abgegeben. 

Diöltingen den 24. Februar 1825. 

Der Stadt-Magiſtrat. 

A. Hörner, Bürgermeilter. 








(2)2. Kitzinger-Biehmärkte. 

Der erſte Kiginger Viehmarft wirb am 
Donnerstag den 10. März 4. J. abgehalten, 
und bamit von 14 Tagen ju 14 Tagen forts 
gefahren, welches anmit zur allgemeinen 
Kenntniß bringt 

Kipingen den 25. Februar 41825. 

der Stadt: Magifirat. 
A. Welz, Burgermfir. 
Ulrich, Stabtfchhr. 


2) 2. Holzj:DVerfeigerung. 
( Dindtag den 8. März d. J. Sormitte 3 
9 Uhr anfangend, werden im Walddiſtrict 
gu Reichenberger Revier, zunaͤchſt beym 
orf Reichenberg, 
159 1/2 Klafier Scheit, 
25,100 Wellen und 
69 Eichen: und Tannenflämme, wobeh 47 
Brunnentäuder find, 
an ben Meifibietenden verfleigert. Die Be: 
bingungen werden vor dem Striche befannt 
emacht, und wird bier blos bemerkt, daß je— 
r Käufer, welcher nicht im dieffeirigen Amtes 
bejirt wohnt, fib über feine Zahlungsfäbtg- 
er — ein genuͤgendes Zeugniß uwel⸗ 
n babe. 
Albertöbaufen ben 26. Februar 1825. 
Grepherri. o. Wolfsteelifhes 
Nentamt 


Schneider, Amtmann. 


— — — Jar: 
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reichs Baiern. 


— — 


Wuͤrzburg. Nro. 26. Samstag den5. März 1825. 


unnnnnsnnin 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nreus, praes, 105569.  Nrus, exp. 12150. 
Betanntmadhung. 
(Die Firirung und Umwandlung der jehent / und grundherrlichen Gefälle des‘ Staatt Betr.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs. 


Die allerhöhfle Derorbnung v. 8. dv. Mis., bie Firirung und Ummantfung ker zebent: 
und gutsherrlichen Gefälle bes Staats betr., " wirb nachſie hend zur allgemeinen Keanfnif 


acht. 
Wurzburg ben 25. Februar 1825. 
Königlide Regierung bed Unter-MainEreifes, 
‘ Kammer ber Finanzen. 
Freyherr von Adbed, Präfibent. 
fi v. Hornberg. 














Nickels. 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baierm 
Wir genehmigen, nach Vernehmung Unſers Staatsraths, die Uns von Unſerm Finanz⸗ 
erium vorgelegte Erklarung wegen Fixirung und Ummandlung ter gutsherrlichen Ge— 
fälle bes Staates, bevollmäustigen baffeibe zur Voligtehung und verorbnen bie Bekannima- 
durch Unfer Negierungsblatt. 
” u Ik ben 8, Februar 1825. 
Marimilian Jofſeph. 
Brepherr v. Lerchenfeld. 
Auf koͤniglichen Allerhöchſten Befehl— 
ber General » Secretair , 
° von Geiger. 
A2 


Jahrgang 1825. 
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EEE EP — 
bie Fixirung und Umwanblung ber gebent: und gutsherrlichen Gefälle bed Staat? , für ſaͤmmt⸗ 
liche Kreife, mit Ausnahme des Nbeinfreifes betreffend. 

Alle dem Etaate zujiebenben nachbenannten Gefälle und Rechte können innerhalb ber 
nachſten ſechs Jahre auf Verlangen ter Verpflichteten für ewige Zeiten unter folgenben 
Beringungen ‚ (wenn nicht befondere Geſeße ober Verträge andere fefigefegt haben) fixirt 
und umgewanbelt werten. 

BEREIT EEE EI RE 
Don ber Firirung ber Gefälle. 
A. Dom Zebenten. 


— 
Der unſtaändige Zehent wird firirt — Uebernahme einer dem bisherigen Durchſchnitts⸗ 
Ertrage durch Verpadtung ober Sammlung — jährlichen unveränderlichen Abgabe. 


Der Durdfhnitts: Ertrag wirb berechnet aus ben Jahren 1811 bi 1822 einfhlüfig, je 
doch mit Hinweglafjung ber Jahre 1815, 302 und 1817. ._ _ _. 


$. 3. 
Dieſe Negel leitet nur da eine Ausnahme, wo ein großes Mifverhältniß des biöherigen 
Zebentertrages durch Vergleichung mit anderen Zehentfluren und Gütern, ober durch den 
Unfang und bie Bonität der zehentbaren Grundjiufe ſogleich augenfälltg gejeigt werben kann. 
In dieſem Jalle iſt die zu firirende Abgabe nad jenen Berechnungen feltzufiellen, übris 
gens durch Verhandlung auf ein biliges Verhaͤltniß zu bringen. Wo aber überben Umfang 
des Zehentrechtes ſelbſt noch Zweifel beleder jelien, find vor allem dieſe vollſtändig zu heben. 


. 4 ” 

Die Firirung erfolgt auf Körner, — Roggen und Haber, dann Weitzen, Din: 
kel und Gerſte, wobey ſtatt dieſer und anderer Halmfruchte, nah dem $. 24. gegebenen 
DVerbältnig, eine ober einige ber genannten fünf Haupi-Getreldgattungen bebungen werben 
können. Die bisher ſchon gertpelih in Gelb abgstragenen Schmalſaat- und die Weinzehen- 
ten werben auf eine Geld: Abgabe firirt. 


* 5. — 
Es iſt zu wünſchen, daß bie Fixirung immer für eine ganze Zehentflur zugleich und ge— 
meinſchaftlich vollzogen werde, weßhalb die königl. Beamten auf angebrachte einzelne An— 
träge durch geeignete Einleitung bie allgemeine Fixirung verſuchen ſollen. 


* 6. 
Ta biefe zu Stand gefommen, fo fiefert bie Gemeinte den firirten Zebentabtrag im 
anzen an bad Rentamt, tem fie zugebört, und legt bie einzelnen Beyträge ald unveräns 
berliches Zahresreichniß nad freyer Webereinkunft unter fi, over mit Beyziehung des Rent 
beamten auf ſaͤmmlliche zehentpflichtige Befigungen um. 


E78 
Wenn tie Mehrzahl der Zehentholden, welche zugleich ben größern Theil ber Zebentflur 
befigt, tie Fixirung begehrt, vie übrigen aber ſich nicht anſchließen wollen, fo Fann jener 
tie Assubung des Zebentrehtes, wie es der Staat befeflen und hergebrächt hat, überlaffen 
werben. Es ſteht jedoch jetem einzeinen Zehentholden fren, ſich auch noch fpäter der Mehr: 
beit anzufihliefen. Nur ın vem Kalle eines Einverſtandniſſes ſämmtlicher Zehentholden geht 
das Zepentregt tefnitiv auf die ganze Gemeinde über. 


. 8. 

Mit ter Firlrung begiebt fih bad Aerar Lunbefihabet der Rechte Dritter), aller me 1 

Anferühe auf den Zehent von Fünftigen Neugereuten. — In Anfchung der bereits kultivir: 

ten Gründe wird bie Zehent: Firirung nach Lenfeiten Brftunmungen für jene Zeit vorbehal⸗ 
Ka, wo tiefe Gründe ın die Zeyentbarkeit cingetrelen. Es wird übrigens gegenfeitig jeber 
dachforderung, Gewährleiflung wegen zu befhränft, ober zu writ ausgeüdten Zehentrechtes 

f. a. entjagt; die Zehent-Atzungegelder, Verpachtungs-Matiſications-Geböhren fallen ohne 
Enijhätigung des Aerars hinweg. 


— 
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Ag . 9 
+ Die Firirung bed Wein unb — kann für eine ganze Flur, auch ohne je 
allgemeine — * werben. Alsdann beſchraͤnkt ſich ihre ne jedoch —— * 
ber Verhandlung namentlich beſchriebenen Orundflüde, nicht auf ſpater Neugereutete. 


« 10. 

Kann in feiner Art die allgemeine Firirung bewirkt werben, fo bleibt jedem Zehenthoks 
den das Recht, fie für feine Beligungen befonders zu fordern. In biefem ale muß er eine 
sig Befchreibung feines —— Beſißthumes in der Zehentmarkung mit genauer Ans 
abe ber Zage und Gröpe, ber Zebenipflihtigkeit ober Freyheit eines jeben einzelnen Grund» 
üfes vorlegen, fein Angeboth machen, weidhes das Rentamt nad) $. 1. — 3. oben Yrü 

n, fobann infiruetionsmdßig weiter verfahren wird. 
olche einzelne Firirungen werden nur für alle zebentpflichtigen Wefigungen bes Zehent: 
hoſden zufammen bemiliget , mit Ausnahme bes Zehenis von Weinbergen und Hopfengärs 
ten, welder einzeln behandelt werben mag. 


. 11. z 
An dem ald firirted Reichniß übernommenen Zehent erhalten bie Zehentholden Nachläſſe 
in benfelben Fällen, und nad) denſelben Grundfägen, welde Anjprud auf Rachlaß an Gil: 
ten und grundderrlichen Gefällen überhaupt geben. Dagegen ift aber aud bey ber Berech— 
mung bed Durchſchnitts-Erkrages welcher ber Fixirung zum Grunde liegt, auf bie in ten 
Fractiond : Jahren genoffenen Nachläſſe an Zebenten oder Minbererträgniffe wegen Elemen— 
tar: Befchädigungen bie erforberlihe Rückſicht nehmen, und biefelbe in Zugang ju bringen, 


Die firirte Naturalabgabe iR jedes Jahr zur Zeit der Einbienung des Gultgetreides fal 
fig, unb wird in —— Getreid erſchuttet, ober mit bepderſeltiger Zuſtimmung 
um ben Jahres: Normalpreis abgelöſet. 


Die Firirung ber auf mehrere Jahre verpadhteten Zehenten Bann nur erſt na Ablauf 
ber Parhtzeit ſtait haben, fo ferne nicht der m freywillig von dem Pachte abfleht. 


Mit dieſer Fixirung wird bie Natural : Musjehntung für immer aufgehoben. 


. 15. 
Mit Firirung bed Gefammt s Zehnted einer Ortsmarkung erben bie, ben Zehentholb 
obgelegenen —— Srohndienfie ohne befondere Entfepäbigung erlaffen. j Behenthelden 
B. Bon den Frohndienſten. 


$. 16. 
Die ungemeſſenen bs (Scharwerkö:) dienfle müffen Kraft ber Verfaffungs: Urt 
auf ein ** —35* werben. ) ſ foflunge.Urtunde 


* 17. 
Wenn in einem Grmeinbs: Bezirke ungemeffene unb gemeffene Frohndienſte zu denſelben 
— ———— nebeneinander beſtehen, fo werben bie erſteren nach dem Verhaͤltaiß der lep- 
teren mmi. 


F. 18. 
Wo biefer Maaßſtab nit vorhanden, oder nit anmenbbar if, erfolgt bie Fixirung 
nad) dem bisherigen Gebraude, und vorauszuſehenden Bedarf der Dienfle. Diefe find 
a. ſolche, die jährlich vorgufommen pflegen, 
b. foldhe; bie nur periodifch wieberkepren, zum Bepfpiel: zu Bauten sc. ıc. 
. 19. 
Erſtere werben firitt, — nach bein Durchſchnitte ber wirklichen Dienflleiflungen in 
ben Jahren 1815 — 1822. Eoflten in diefem Zeitraume Beine Frohndienſte flatt gefunden 
haben, fo Hi auf bie nachſt vorbergtgangenen sehn Jahre zurüdjugeben. 


Der Bebarf an Frohndienſten, bie * deriobiſch — iſt in der Art feſtzu⸗ 
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een, taf für ben Fall bed fih ergebenden Dienfied der Bebarf fo viel ald möglih aus 
* —* — die — betrifft, wird derſelbe —* den koͤnigl. Baubeam eu 
angegeben , unter ver Vorausſetzung, daß ein Gebäude für denfelben Zwei, zu welchem 28 
bisher gebraucht wurde, neu aufgebaut werben müßte, 
Der Gefammt: Betrag wird hienach unter die dermaligen Dienfipflirigen nach Verhält: 
aiß ibrer bisherigen Goncurrenz vertheilt. . 


* 21. 
Hinfihtih der Frohn: Gegenreihniffe bleibt ed bey den Vertragsmäßlgen Beſtimmun⸗ 
gen und dem rechtlichen Herfommen. 


. 22. * 
Hier iſt darchaus nur von den auf geisatreöts Titeln beruhenden gutshertlichen Frohn⸗ 

dienſten die Rede; niht yon ben fogenannten Landes⸗ Gemeinde — und 

renzen, welche als öffentlige Dienfle nah Geſetz und Herkommen forıbeklehen. - 


Burpte abteilung. 
Don Umwandlung ker Befälle und Rechte. 


: . 23 

Alle firirten Reichniffe an Zeftfrüßten? können, fo ferne bie bebungenen in ter Gegerch 
nicht in der erforterliden Menge gebaut werben, in bie bortjelbft gewöhnlichen Gattungen 
bes Getreibes umgewantelt werben. 


: 8 24. 
Behufs dieſer Umwandlung wird das * als Vergleichungẽ maaßſtab angenommen, und 
einem Schaffel Korn gleihgefegt: 4 Metzen Weitzen, Kem, Ye ‚ Erbfen —— — 
Bohnen, Herſe, Wicken, Hanftörner, — 2 Schäffel Haber, Dinkel, und Haideforn, — 1 
a — 
in an ro oggen; 

Ein Schoͤck — Stroh Mepen; Roggen; 

Ein Shod Wirrfiroh 1 1/2 Wepen; 

40 Zentner Heu, einem Shaffel Korn , eben fo 

24 Pfund Flachs, einem Schäffel Korn; 
Bein, Hbf, bann andere bie und da Ausnahmsweiſe vorfommenbe Rural Erjeugeifie wer: 
den nach Verhältniß ihrer Marktdurchſchnittspreiſe ber fegten 10 Jahre zu jenen Korn: 
Preifes in Korn oder antern Getreidarten umgewandelt, 


r . 25. x 
Für die noch in Natur beſtehenden — werben, vorbehaltlich ber ſaalbuch⸗ 

mäßig fixirten, folgende Umwandlungspreiſe gefept: : 

2 fl. 24 Er. für ein Kalb, 
S — } AM un Lamm, 

— 9 u „ Aubn, N 

- vi un ' 

a] ! , 24 fr. „ eine ans, 

— „128. u " Ente, \ 

— ı gr „ein Pund Fiſch, 

— 35 un " Käs, 

— 12 kr. "nn " Schmalz, 

— ud 400 Krebſe. 
Dad Verhältnig der laufenden Marktpreife feit 1818 zu ben hier gefepten giebt ten Maaß— 
flab für andere hier nicht genannte Küchendienſte. 


. 26. 
Der Blutzehent wirb nach jehnjährigem Durchſchnitts-Betrage unter Zugrunbfegung ber: 
felben Preife in eine Geldabgade umgewandelt, ” oe Bugeunblegung 
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: Der Natural⸗ Frohndienſt wirb aufgehoben gaen Uebernahme einer Tlänbigen Beltab: 

gabe, welde ben dritten Theil bed — ohnes ſolcher Dienfle gleihkömmt. 

biefem Be werben die nur perigbifch wieberfehrenben Dienſte zu Neubauten in 

Der Urt;beredhnet , daß die Dauer eined neuen Gebäudes auf 200 Jahre gefekt wird. 

Wenn taber ein Frohnpflichtiget zu einem Gebäude für den Fall einer Neubaufe nach 
$. 20 — 100 Fuhren zu leiſten hatte, und-ter ortsubliche Lohn ber Fuhr 2 fl. märe, fo 
——— fur dieſen Frohndienſt überhaupt eine Jahresabgabe von 20 fr. zu überneh— 
men n. 

$. 29 


Don biefer- Gelbabgabe werben bie Frohnge 
Metzen Roggen mit 1 fl. 20 fr. in Anſchlag g 
gemig d 24. beredinen, 


jenreichniffe in — gelcaht, haben ter 
et, wornach antere Natural: Reichniffe ſich 


ier und Brod kommen nad der Durchſchnitts-Polizeytaxe im Königreiche während - 


ber Jahre 1615 bis 1833 in Abzug. 


30. 
Menn ver Anſchlag bed Ge enreläniffe jenem ber Dienfle gleichkömmt, ober ihn über 
fleigt , fo erlöſchen beyde gänzlid und für immer. 


* 51. 5 
Die firirten Frohngelder werben unveränbert fort entrichtet, welche Veränderungen auch 
mit ben Objecten vorgehen mögen , für — Dienſte zu leiſten waren. 


Die größtentheil® durdigeführte Allobification ber gemeinen Lehen wird nad ben dafür 
befogterd gegebenen Verorbnungen und — dollendet. 


Die Leibrechlsguter können auch ferner noch nad) ben im Jahre 4803 ergangenen Ders 
orbnungen geeignet werben ; es wird jedoch allen Leibrechtlern auch geflatiet, gegen Erlegung 
bed jesenten Theiles des aus dem legten Leibgelvanfalle zu berechnenden Guiswerihes das Leib⸗ 
recht in Erbrecht umzuwandeln. 


— 54. 
Die übrige biäherige Belaflung folder eler bleibt - biefer Ummanblung umveran⸗ 
bert. — Das Laudemiam bingegen wird nunmehr in jenen Faͤllen, wo es bey nem Erbrechte 
flatt findet, nad den biöherigen Srojenten erhoben. 


” 55 y 
Don biefer Begünfligung ter Ummanbiun ausgefhloffen, bie auf Leibrecht verlie: 
benen Zebenien, —— Defigere) und —— —— 83— 


. 56. 

Hinfihtlih- der nur Ausnahms weiſe 5, im Ober: Donaufreife vorlommenden fireng 
leibfäigen Güter, bewenbet es jmar bep ber Kignungs- Verordnung d. 7. Dciober 4843; e6 
fol jetod jenen Gutsinhabern, melde nod waͤhrend ihrer Befigzeit bie Eignung nachſuchen, 
ein angemeffener Rachlaß an dem Keluitionsgelve bewiliget werben. 


. 37. 
. ,„ Mle in Tolge ber Flxirungs- und Ummanvfungs - Verhandlungen übernommenen Geld: 
und Natural: Gefälle nehmen für bie Zußunft die Eigenſchaft ber Grundzinſe und Gulten an. 


Die Lieferung der Naturalgefälle gefbiebt zugleich mit jener ter übrigen Gülten jwi: 
en rag 1. December und 1. März bes. Verwaltungsjahrd, die Zahlung der Geldgefälle un 
2 Zielen, deren erjied am 30. November , das zweyte am 45. April fällig wirt. 


. 39, 
Alfe wegen ber Firirung und — amtlich zu pflegenden Verhanblungen werden 
tarfreb angenonimen; 





, AO “ . 
Unter dieſen Bebingungen wirt bie —5 und Umwandlung oben bezeichneler Renten 
und Rechte allen Verpflichteten bewilliget, welche darum innerhalb der nächſten 6 Jahre nach⸗ 


uchen. 

Mit Ablauf dieſes Zeitraumes erliſcht der Anſpruch auf bie bier angebothenen Vortheile, 
und bie Zeiiftellung neuer Bedingungen für diejenigen, welche von ben-gegenwärtigen feinen 
Gebrauch gemacht haben , bleibt vorbehalten. 

Münden dm 8. Februar 1825. 


Königlides Staatd-Miniferium ber Finanzen. 





Nrs, praes. 9891. Nr. exp. 1047. 
An fämmtlide Militär-Conferiptiond-Behörben bed Unter-Mainfreifeg. 
Die Anzeige zum Behufe der Abſchreibung enslaflener Legieniflen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Da nad Anzeige einer Egl. Militär-Behörbe bie vorſchriftsmäßigen Anzeigen ber ent: 
Iaffenen Zegivniften bisher nicht von allen Behörten vollffänbig erflattet worden find, fo werben 
fämmtlihe Eonferiptions:Bebörten an bie genaufte Vollziehung” ber allerhöchften Werorbnung 
vom 4. Zänner 4821 (Stimeld Novellen: Sammlung Seite 303) erinnert. 

dmg Syarterr Tebruar 1825. 

öniglide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer be® Innern. 
Freyherr von Asbed, Präffbent. 
Brhr v. Lochner, Director. 


Höge 





Nrus. praes. 10101. Nrus. exp. 10125. 
(Erlaubniß zur freven Pratis für den Dr. Med. ‚Sranz Spegg in Marfiheidenfeld betr.) 
Im Namen Geiner Maijeftät des Königs, 

Die kgl. Regierung hat dem Dr. Medicinse Franz; Spegg unter dem 12. October 1824 
bie Erlaubniß ertpeilt, bie Medizin, Chirurgie und Geburtshulfe im Unter:Mainkreife auszus 
üben, und feinen Wohnſitz in Marktheidenfeld zu nehmen. 

Würzburg den 25. Februar 1825. 
 Königlide Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Asbeck, Präfident. 
Freyherr v. Lochner, Director. 


Bröplid. 





In ben. Strichsliebhaber ie 
intelligenzwefen en richsliebhaber werden hiezu 





Würzburg ben 3. März 1825. _ 
Amtlide Artikel Die e Wat er: und Itrapendau: 
Betanntmadhung. Pechmann. 
Mittwoch den 9. dieſes Rachmittags 2 Uhr 
wird im Gaſthauſe zum Noffe in Bergrhein: Betanntmadung. 
feld bie Bepfuhrtes Mainkiefed zur Nevara: Am Montag ben 7. ds. Morgens 8 Uhr 


ur ber Straße von Werneck nad Schweins wird zu Erlenbrünn in dem Sterbhaufe des 
rt unter ben beym Striche eröffnet werben: Adam Lott ſammtliches Mobilare insbeſon⸗ 
en Bedingungen an den MWenigfinehmenden tere 4 Kuh, Butter, Stroh, Holz, Bifler, 
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ungefähr 20 Eimer 1823er und 45 Eimer 
4824er Moſt gegen —— Zahlung verſtrichen. 
Dieß Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg ben 4. Mär; 1826. 
Königlidhes Landgericht I. d. M. 
Behr, Lanbriäter. 
e Wagner, Actuar. 


* Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Huͤlfe wird das 
Wohnhaus des Löb Goldſchmitt von Greußen⸗ 
beim Dinstag am 22. März 1. I. früh 9 Uhr 
.. Im borfigen Gemeindehaufe unter ben allda 
pie su machenden Bedingniffen öffentlich 
verfleigert. 

Mothenfels am 18. Februar :825. 
Fürſthiches Herrſchafts-Gericht. 
Haäcker, H. Richter. 
Köbler,a. s. j. 


F ekanntmachung. 

m 24. Januar (. 3. im Eichholz 
bes Revierd Kleinrinderfeld abgebaltene Ber: 
firih von 218 zu Commerzial: Holz taugli- 
hen ‚Eichen hat die höchſte Genehmigung nicht 
erhalten, und werben biefe Stämme baber, 
ten 21. 1. M. abermal zum Auſſtriche ge: 
bracht, und hiermit bed Morgens um 9 Uhr 
im Eichholze begonnen. 

Seidingsfeld am 3. März 1825. 
Königl. Forſtamt Heibingsfelb. 
Gebfattel. 

— — — — 
Nichtamtliche Artikel. 


— — — — 
Vermtethungen. 


1) (3) Im 4. Difte, Neo. 108 iſt ein 
vollftändiges Quartier, beftehend in 3 inein« 
andergebenden Zimmern, heller Kühe, gro: 

in Borplas, Boden, 2 Kammern, Abteitt, 
Hof, Waſchhauſe, Holzlager, Keller, Gacten 
aut Brunnen mit zum Kochen braudbarem 
Waffer, auf den 1. May zu vermieihen, 
Tähere Auskunft hievon bey der Eigen: 
tbümerin im 3 Dfir. co, 267 an der Mainz 
brüde paterre. 

2) (2) Jm 2. Difte, Nro. 273 in der 
Bronnbadher Gajfe ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer ſtändlich zu vermiethen. 
| 3) (1) Im 5." Difle. Nro. ı4r in der 
Zellerficaße if ein Duarfier, beftehend aus 








— — 


um. 


510 


3 ineinandergehenden heitzbaren Fimmern, - 
2 Kammern, Kühe und Holjlager fogleid) 
oder auf den 1. May zu vermiethen, _. 

4) (2) Auf der Domſtraße vor dem Haus 
fe der Gattlermeifter Lefch ſel. Wittib ift eine 
Boutique für die jegige Mefje zu vermietben. . 

5) (1) m 2. Difte. Neo. 157 kaun täg— 
lih ein möblirtes Zimmer mit obne Koft be 
zogen, und das Llebrige bey dem Hauseigen— 
thünter dafelbft erfragt werden, 

6) (1) Im 1. Difte, Itro 339, Gerber: 
gaffe, ift ein Duartiec für eine Eleine Haus— 
haltung von 2 Zimmern, Kammer, Küdye 
u, f. w. auf den s. Ray ju vermietben. 

7), (2) 3m 1. Düfte. Rro. 86 in der 
Gemmelsgaffe ift ein Auartier für eine ftille 
Haushaltung auf den ı Map zu vermiethen, 

8) (2) Im 2. Difte. Niro. 559 bey Goldar⸗ 
beiter Guttenhöffers Wittib ift ein Laden mit 
Stübchen für Meffremde zu vermiethen, 

9) 61) Nähft Hrn. Kaufmann Ehemann 
Neo. 189 ift ein Zimmer für ı oder 2 Meß⸗ 
fremde zu vermierheu, 

10) (1) Neben dem Bafihaufe zum Klees 
baum 2. Difte, Nr 6g ift ein Pogis für einen 
ledigen Herrn auf den ı. April zu vermiethen, 

41) (2) Hinter der rothen Scheibe Nro. 
33 ift ein ſchön möblirtes Zimmer auf den 
1. April an einen foliden Heren zu vermiethen. 

42) (1) Auf dem Dominicanerplaß, 2. 

ifir, Nero. zır, ijt im ıten Ötode ein 
Duartier auf fünftiges Broßjafobi:?Jiel zu vers 
miethben. Es beſteht in 3 heisbaren und ı 
unheinbaren Zimmer, eier geräumigen, hel— 
len Küche nebjt Speiſekammer, Magd- und’ 
Bodenfammer, Abtıitt, verfchließbarenm Kel— 
ler, Holzhaufe, gemeinfhaftlichem Wafd)s 
hauſe und Brunnen. 

13) (1) Zwey ganz große Gewölbe und 
verſchiedene dazu gehorige Böden find ſo— 
gleid oder auf den 1. May zu verlehuen, 
und das Nähere iſt im 1. Difte, Neo. 30 zu 
erfragen. 

14:(1) Auf der Domgajfe 3 Diftr. Tr, 
144 it ein Zimmer mit Möbeln zu vermiethen, 

15) (1) Im r. Diftr. To, 257 quer am 
Julius Spital find 2 Duartiere mit der ſchön⸗ 
fien Ausſicht nebſt andern Bequemlichkeiten 
für ſolide Haushaltungen auf den 1. May 
oder ſogleich zu vermiethen. 

16) (1) Im 3. Difte. Rro. 332 in der 


Büttnergaffe find 2 Zimmer mit Küche für 
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eine flilfe Haushaltung oder auch für ledige 
Herren mit Möbeln zu vermiethen. Auch ift 
im Kürſchnerhof ein Faden für Meßleute zw 
vermiethen, und Ddafelbft im 3. Difte, Neo. 
332 das Nähere zu erfragen, 

17) (2) Ein DQuartierfür eine Meine Hauss 
baltung ift auf den ı. May zu vermiethen 
im 3. Diſtr. Nro. 36 nächſt der rothen Scheibe. 

48) (1) Fa der Gcuftergaffe Neo. 549 
ift ein Zimmer für einen Meßfremden zu vers 
mietben. 

19) (2) Im3. Difte. Nro 165 eine Stiege 
bod, ift für die kommende Meffe ein möb— 
lirt?s Zimmer an einen Meßfremden zu ver: 
mietben. 

20) (2) Im 4. Difle. Nero 134 in der 
Gander Straße find für einen ledigen Herrn 
2 ineinandergehende Zimmer, oder ein gro— 
fes mit einem Kämmerhen mit oder ohne 
Möbeln bis nädften 1. May zu vermiethen, 

21) (3) Auf der Neubaugaffe Nro. 88 
iſt ein Bleines Quartier an eine flile Haus: 
Baltung auf den 1. May zu vermiether, 

22) (3) Es ift ein geräumiger Paden auf 
der Domaaffe Tro, 541 auf fommende Meſſe 
zu vermiethen. Das Tähere ift bey Hutma— 
er Werner zu erfahren. 





Vermiſchte Anzeigen— 


1) (1) Bey Buchdrucker Richter bat 
fo eben die Preſſe verlaſſen und iſt um bey: 
gefegten Preis zu haben: „Pathologifde 
Zeihenlebre von J. B. Friedreich, 
(De.u. Prof.d. Med.),“ 36 Bog. gr. 8. 4 fl. 

2) (2) Bon dem beſtehenden Zollgefi ze 
nebſt Dem Tarife find. noch Eremplare zu 
baben bey 





Nrüller u. Zehner im Bronnbacher Hof. 


3) (2) Ein GCameral:Prartitant wũnſcht 
auf Diiern feine Stelle auf ein Rentamt 
oder eine Bermaltung zu vertauſchen, und 
erbietet ſich zugleich zu einer damit verbun: 
denen Hofmeifterfielle im allen Gymnofial- 
ſtudien. Deffentlicde Zeugniffe in bey= 
dem Säcern werden ib beſtens empfehlen, 


Portofreye Briefe unter G, H, beforgt. das 


Intel -Eomtoir.. 


a 52 y, — 
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4) (1) Bon der im Kr.» Yntelltgenzblatte 
Neo. 24 ©. 470 erwähnten großen Lotterie 
bey Bonnet de Bayard in Wien find Pläne 
und Loofe bey Handelsmann Ppilipp Menth . 
2. Diſtr. Nro, 409 auf dem Markte zu haben, 

Betanntmadung, 

5) (3) 7 Morgen Klee im Bogen und 
2 Morgen im Gteinad, fämmtlide im 6 
fien Stande, find zu vermietben. Nähere 
Yuskunft hierüber im Stadtrath Bauer’ichen 
Haufe, 5. Difte. Nr. 78. 

6) (1) 800 fl. find auf ein Haus gegen 
erſte Spezial⸗Hypothek auszuleihen,. —* 
Uebrige im 5. Diſit. Niro. Ar. 

7) (x) 600 fl. vormundfchaftliche Gelder: 
find gegen eine hypothekariſche Berfiherung 
in biefiger Stadt auszulehuen. Näheres ift 
im 4. Diſtr. Neo, 134 in der Sander Strafe 
zu erfragen, 

8) (2) Es wird auf Dftern e dent⸗ 
liche Magd geſucht, welche auch kochen 
verſteht. Bon wem? erfährt man im Intell.⸗ 
Comtoir. 

9), (1) Es wird eine Köchin, melde 
ſtündlich oder Ditern in Dienjt freten fann, 
geſucht Das Nähere ift im 2. Difle, Re. 2 
zw. erfsagen. 

410) (1) Km Höllriegel bey Webermeifter 
Götz iſt guter 1823er und 1824er Wein uud 
Mon, die Maß zu 6 und 5 Er., "zu haben. 
Die Wirthſchaft hat dem 5. Nlärz den Anfan 
genommen; er bittet daher um geneigten 
Zufprud. Auch find bey ihm 23ochenblätrec, 
vom Jahre thog bis 1624 von Jahr zu Jahr 
und vollfländig zu verkaufen, 

11) (3). Ja der Stift Hauger ‚Pfaffen- 
gaffe in der Wohlfartiſchen Bierfchente ift 
aud weißes Rothenburger Bier zu haben, 
« 42) (1) Den 8. Ddiefes fährt Balentin 
Rebberger, wohnhaft in der Yohanniters 
gaſſe Nro. 164, mit einer Alisigen Chaife 
nad Münden, und wünſcht INitreifende. 

135) (3) Ein Marqueur wird auf den r. 
April in Dienft zu nebmen geſucht. Bon: 
wen? erfährt man im Jntell.-Comtoir. 


(Hiezu 1/2 Bogen Yahang.) 





66) * 


Anhang zu Nero. % 
ve 


enzblattes. 


ISntellig 


\ 


Intelligenzmwefen. 
MAmtlibe Artikel. 


(5) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Jullana Stich, Wittib des Joſedh Stich 
von Grosheubach, hat auf Zuſammenberufung 
„Ührer Gläubiger angeträgen, und iſt befmegen 
Tagfahrt zur Schulden-Confignation auf 
Montag den 21. März l. I. 


rüh 9 Uhr 
anberaumf, bey welcher alle Gläubiger ber: 
felden, um fo gemiffer ihre zu machen haben: 
ten Forderungen anzumelden haben, als fie 
ſonſt bep_bem weiter ſich ergebenden Verfahren 
unberüdfiähtigt bleiben. 
“Klingenberg ben 22. Februar 1825. 
Königi bed Landgericht. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Aſmut, Rehtspret. 


— — — — 

(3) 2. GSaͤubiger-Vorladung. 
Simon Eſcheñbach, Ortsnachbar von Ober: 
eld, hat auf Zufammenberufung feiner 
ubiger angetragen; es werben baber alle 
jene, welde von demfelben etwas einzuneh⸗ 

men haben, aufgefordert, ſich 
Donnerstag —* März 


früh 8 
babier einzuſinden, und ihre Forberungen an: 
sumelben, oder zu gewaͤrtigen, daß fie im Falle 
eines Arrangements unberückſichtiget bleiben. 
Königshofen am 21. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Landr. Breb. 
Roſt, Ldg. Act. 


Bekanntmachung. 
In der Schuldenſache des Johann Pfiſter 
gu Heſſelbach wird das zur Maſſe gebörige 
Setomns en, befiebenb in einem Wohn: 
baufe mit. Hofrietb und Gemeindercht bann 
mebreren Feldgütern, beren DVerzeihnig bey 
. unterzeihnetem Landgerichte täglich eingefehen 
Sahrgang 1825. 


* 


werben kann, Donnerstag den 17. März frü 
8 Uhr auf bem Gemeindehaufe zu Heffeibe 
unter ben: bey ber Tagfahrt - befannt gemacht 
werdenden Bedingniſſen öffentlich aufge: ichen. 
Schweinfurt den 25. Februar 1825, 
Königlihes Landgericht. 
4. 3. 0. Edart, Lanbridter. 
j Genfer. 


(8) 2. Gäubiger-Borladung. 


Die Michael Hoffmännifchen Eheleute 
Obervolkach haben auf Zufammenberufung 
ihrer Gläubiger, um mit ihnen einen Stün: 
= abzufihließen, ben Antrag ge- 

f 


Sämmtlide- Gläubiger „beffelden haben 
bemnad zu Richtigſtellung ihrer Forderungen, 
und Erflärung auf ben Antrag des Gemein: 
ſchuldners am 

Montag ben 21. März; d. I. 
früh 8 Ubr 
unter bem Nachtheile als einverfianden mit 
bem gefaßt werbenden Befhluß gehalten au 
werben, tabier zu ericheinen, 
Bene * —— 1825. 
niglihed Landgericht. 
B. l. V. b. 2, ⸗ 


Greb, Actuar. 
Barazzi, a. ⸗. 


— r — — —— 
(3) 1. Befanntmadung 
‚ , Im Wege ber Hülfsvolfitrestung wird 
bad nadhbenannfe Grundvermögen' bes Peter 
Keller von Halbersdorf, nämlich ein halber 
of, befiehend aus Wobnhaus, Badofen, 
chweinſtall, DObftvörre, Hofraum, 1% Mor: 
gen Grasgarten, 16 Morgen Feld, 4 1/4 
org. Wielen, 1 Morg. Holj, 1/4 Morg. 
Weiher, nebſt tem Gemeinderecht zu *. 
Holzlaube, und dem Hatrechte, Bet Nro, 
402 biemit dem öffentlihen Verkaufe ausge— 
e 


t. 
ie NE wirb hiemit auf ben 26. 








E - a 
Mär; Vormittags in dem Wirthshauſe zu 
Halbersdorf anberaumt, und befigs und ja: 
lungsfänige Kaufsliebhaber hiezu geladen, 
welche ibre Angebote zu Protocol! geben, bie 
Strihäbedingnilfe und Laſten des Gutes ver: 
nehmen, und den nad) der Executions-Ordnug 
— ee Hinfhlag gewärtigen können. 

Burgebrach am 8. Februar. 1825. 

Konigliches Landgericht. 
Br. v. Kreß, Lanpridhter. 


G Slaubiger⸗Ladung 
Sämmtliche Gläubiger des vor einigen 
— 2* verſtorbenen Georg Philipp Gebert 
von Froͤhſtock heim werben auf Antrag der voll: 
jährigen Erben. zur Liquidation ihrer Forbe: 
zungen auf Montag den 28. März I. 3. früh 
8 Uhr unter dem Rechſsnachtheile anber vor: 
Re, daß der Ausbleibende bey Derthei: 
ang der Verlaſſenſchaftsmaſſe nidt beruf: 
fihtiget werben foll. 
oblio@heim den 26. Februar 4825. 
Srenberrlih von Erailsbeim’fhed 
Patrimonial:Gerihti. Elaffe, 
Schultes, P. Richter. 
Dauch, a8 


Nichtamtliche Artitel, 


Beilbietungen 


: 4) (2) Am 3. Difte, No. 200, mädjft 
dem Uerfuliner=Klofier, läßt Endesgefegser 
am Donnerstag den 10. d. M Nadhmittags 
2 Uhr, wegen Raumung des Kellers, feine 
felbftgegogenen, reingehaltenen Weine öffent: 
lid an den Meifibietenden ‚gegen baare Zah? 
‚Jung bey Der Abfüllung verftreicdhen: 

ı Suder 10 Eimer 1823er Schalksberger, 

6 — 1Ba3er Menberger, 

— [> 3 — 166er — — 
ji — 4 — wiber Pfaffenberger. 
SOekonom Endres. 

2) (3) In der freyh. von Bodeckiſchen 
Delonomie zu Heidenfeld bey Schweinfurt 
find ein weißer Zjähriger und ein grauer 
zjähriger Faſelochs, Schweizer Rage, fehr 
Br zur Zucht, zu verlaufen. Liebhaber be— 

ieben ſich deßhalb an den Berw. Müller da> 
felbft zu enden. 

3) (3: Am Dinstag den 15. März Bor: 





— — 


mittags g Uhrund Nach mittags 2 Ahr wer⸗ 


— — — — 


:Barten zu verfaufen; von wem 


J10 


den im 5. Difte. Nro, 123 nächſt der Kicdhe 
des ehemaligen Schottenkloſters, fünfzig Zus 
der meift felbitgebauter und reingehaltener 
Weine von den Yahrgängen 1804, ı8ıı, 
18:8, 1819, 1822, 1823 und 1624 durch öf: 
fentlihen Strich verkauft, wozu die Herren 
Liebhäber höflichſt einladet 

Dorothea Neumann, Wittwe dahier 

4) (2) Jr der Zürn’jchen Handlung auf 
Der ‚Brüde find Bremer Briden und füße 
Bollbüdinge angefommen, 

Haus: Berfauf. 
5) (3) Nahbefhhriebenes an einer der 
gangbarften Gtraßen gelegene Haus, im 
2 Difte. Nro. 473, In welchem Dermalen 
Melberey betrieben wird, das ſouſt aber auch 
eine Schmiede enthielt , ift mit oder ohne Die 
zur Meiberey gehörigen Geräthſchaften und 
Producten aus freyer Hand zu verkaufen , 
und find Die näheren Bedingniffe im Haufe 
felbft zu erfahren. 
Beſchreibung. 

Das Haus hat einen Keller, ober dieſem 
einen Melberladen mit Gewölbe und Borplag, 
dann ein Bleines Höfchen mit Holzballe und 
Abrritt. 

Im zweyten Stod ı Stube, ı Kamıner 
und Küde 

Im dritten Gtod eben fo, und auf dem 
Boden 3 Kammern, die leicht zu recht freund⸗ 
lien Meganenzimmern eingeritet werden 
Fönnen. 


6) (3 Dberholb des Sießpiapes ifkein 
4 


efäpet 
man im Intell⸗Comtoir. 

7) (7) Am 14. März J. J. und an den 
Darauf folgenden Tagen ſollen in der Forſt⸗ 
amts Wohnung zu Eltmann folgende Be: - 

enfiände, gegen glei baare Zahlung, an 
— Meiſtbietenden abgegeben werden: 
A s 


An Wagen und Gefcicren, 

7) Eine gan; moderne, noch wenig gebraud;: 
te, 4ſitzige Ealefche mit Vordach, Stahl⸗ 
federn und eifernen Achſen aus der Deier: 
ling’fhen Fabrik zu Bamberg (au als 
Reife-Wagen zu gebrauden ; - 

2) Eine ganz; neue, gefhmadvolle, Afinige, 
gedeckte Troshle, ebenfalls mit Gtahlfe: 
dern und eifernen Achſen -(in derfelben 
Fabrik, erft vor einem halben Jahre v 
fertiget ; J 





1 —— . 


3) Ein Stihl -WBagen; Sk, s 

> Ein einfpänniges, fehr leichtes Wägelhen; 

5) Bexrſchiedenes atı Pferde : Befchirr, 

‚ Röätjeug, Sätteln, und fonjlige Gtall:Re: 
quifiten. 


B. u 

Eine Parthie vorzüglicher , {ehr gut gehalte: 
see Doppelflinten, morunter mehrere Iwil⸗ 
linge von den beiten Meiftern find, eine 

- Büdjsflinte (no ganz meu), ı Bürſch⸗ 
büchfe, = Paar Piftolen, und alleıley Jagd: 
geräthe, 


C 
Eine Parthie Bücher, geößtentheils aus dem 
Horft: und Jagdfage. ' 


Ein geſchmackvolles Gilber : Service, nebft 
einigen goldenen Uhren und verſchiedenen 
andern Eilber:, Zion: und Kupfergeräth. 
ſchaften. 


Mehreres Weißzeug (von vorzũglicher Qua⸗ 
lität), Kleidungeſtücke, Betten und Tiſchler⸗ 
waaren, meöft einigen in Eifen gebundenen 
Bäffern und fonfli»n Hausgecätbichaften. 

Entfernten Strichsliebhabern dient hier: 
bey no zur Nadhriht, daß die Wägen, Be: 
ſchitte, Jagdgewehre und Büdyer juerft ver- 
fleigert, und «hierzu Die Stunden von g bie 
4 Uhr unausgefegt verwendet werden follen. 

Eltmann den 25; $ebruar 1825. 

6) 1” Im 3. Difte. No. 314 find 3 
gwenfüdrige, weingrüne, in Eifen gebundene 

äffer zu verkaufen. 

6) (1). @ia dregjähriger, ganz gut dref- 
firtee Hüpnerhund, weiß ung [hrarz geties 

t, ift gu verfanfen. 280? erfährt man im 
ntell.«Eomtoir. i 

7) (1 Esfind en 
in der Kapusinergaffe No. 32: 

8 2) Bey Granz Böpfert, Wildpreie- 
‚händler, ift ganz .feifches junges Gchwarjz- 
wildpret, das Pfund um 18 #r., ſo wie auch 
‚gar friſches Rehwildpret um billigen Preis 

abe 


1. f ⸗ 

9) 11) Der Unterzeichnete empfiehlt in 
egenmärtiger Meſſe einem. verehrten Publi⸗ 
m.fein vollfländiges Lager in nachflehenden 

Artikeln als: j 
Billard⸗ —— eg 
Doppelten Gompteir-fampen eifs = oder 
Stabiribampsn. Wand, Hausehrn:, Küchen⸗ 


und Radyt Pampen. Yu diefen Lampen tbet- 
den die chemiſchen Dochte auf 2 bis 4Yahre 
gegeben 

Gerner Aftral Lampen zum Stellen mit 
Bronce und Erpftallglofen verfehen, dergleiz 
chen auch ohne Bronce in verfchiedenen Grös 
‚Gen, audy zum Hängen mit einem, zweh und, 
vier Lichtera, Wand- und Nacht » Lampen 
mit Eylindergläfern; Seitlerſchen Arbeits: 
Lampen, einer befonderen Auswahl von den 
berühmten engliſchen Liverpool:Pampen, ven 
meldyen ein Docht fo viel Licht als 12 Wachs⸗ 
ferzen verbreitet, sum Hängen und Gtellen. 
Auch Liber pool⸗NRachtlampen in verfdyiedener 
Gogon. Dieſe Liverpoolſchen Lampen find 
befonders anzuempfebhlen wegen ihres fhönen 
DBrennens und gefhmadvoller Arbeit, 

Gerner verkauft derſelbe alle Gattungen 
ladirter Waaren, als: Kaffe- und Präfentits 
bretter in Silber plattirf und mit ®oldver: 
sierung, auch mit Mablerey in allen ®rößen, 


Raffes und There» Befhirre, Zucketkiſtchen, 


und Dofen, Raus und Schnupftabacke— 
dofen, von Blech und Papierwsade, mit 


verfhiedenen Mahlereien und Berjiernngen, 


Waſchbecken, Spiritusmafdinen, Dlumenvas 
fen, Blumenbecher, nah dem neueften Ges 
ſchmacke, Leudyter von verfchiedener Art, Brod⸗ 
und Fruchtkötbe von verfciedener Façon, 
Balife, Shmudfäfihen, Eigartenbüdfen, 
Gederröhren, Bouteillenz und @läferfeher, 
Nauhdabads. Magazine, Lichtſcheeren, Tel; 
ler, ovale und achteckige Lihtrofen, Gpiels 
zeuge ı€., eine fchöne Auswahl von feinem 
Parifer Porzelain, ſowohl in ganzen Servi⸗ 
cen in Weiß mit Goldrand und in fhönen 
Mapleregen, ale audy im’@inzeinen, Bouillons 
und Kaffetaffen, ächtes Kölnifches Waffer 
von der beflen Qualität, 
Auch von den neu erfundenen chemiſchen 
euerzeugen, welche außerft bequem und gum 
ae verfertigt find, und mehrere Jahre 


sibre volllonimene Wirfung behalten mit der 


dazu gehörigen nftcuction,, verkauft ex ju 


den billigflen Gabritpreifen. 


Serner verfauft_er von der berühmten 
Englifchen Glanzwichſe, womit man die Ötie 
feln in einigen Minuten fo glänzend madhen 
kann, als wäten fie ladirt, und bemerkt hie- 
bey, daß die jedesmalige Anwendung der» 
felben nit auf.einen Heller zu fliehen kömmt, 
wie man fi durch eine Probe überzeugen 





Was 


Tann; die Büchſe koſtet 15, 20 und 30 Er. 
Zugleich verfihert er, daß diefe Wichfe ‘vieles 
zu längerer Dauer des Leders beyträgf, und 
ſch meichelt fih, daß die angezeigte Wichſe 
weder in Deutfchlond noch in England fo 
ächt verfauft wird. : 

Er bemerkt noch dabey, daß fäglih von 
balb 5 bis 6 Uhr mehrere Lampen verſchie— 
dener Sorte brennend zn ſehen feyen, 

Er bittet ein hochgeehrtes Publitum um 
. geneigtes Zufrauen, indem er verſichert, daß 
er fi alle Mühe geben werde, ſich durd 
gan; folide Waare deffelben würdig zu ınaden. 

Das oben angezeigte Waarenlaner ift 
aufgeftelt im Hutmacher Werner’fdyen Laden 
neben Sın. Kaufmann $elir Benkert auf der 
Domgaſſe Nro. 541. 

* Frank, aus Eßlingen. 
Commiſſions-Lager von-Beruſtein— 
—Waaren, 

10) (3) Mit einem vollſtändig aſſortirten 
Lager von Bernflein:Waaren, als: Cigar— 
ren= und Pfeifen : Spigen, Dbrgebängen, Per: 
Jenfehnüren, ordinären wie auch gefdliffenen 
Gorallen in.ollen Sorten u. dgl. empfiehlt 
fi zu den billiaften Gabrißpreifen. 

Garl Beyerbady, in Frankfurt a M. 

11) (3). Joh. Aud. Schneider aus Tr- 
dorf in Töhmen, empfiehlt fih einem’ hoben 
‚ Adel und verehrungemwürdigen Publitum, mit 
guter bömifcher Lederleinwand, 2= 3-, u. 4fa= 
chem Schleſier Nähezwirn, au 2dräbtigem 
von allerhand Farben, 4fach leinenem Gtrie: 
garn, einfach leinenem Garn oder Gpinal 
genannt, Gieben für Pugmacherinnen, bömir 
ſchen Granaten und Steintnöpfen und mehreren 
in diefes Fach einfhlagenden Artideln. Er 
madht daher feinen Sreunden und Abnehmern 
betannt, daß die Boufique unfen auf der Doms 
gaffe au des Herrn Müllers Haufe nicht die 
feinige ſey, fondern er fein Gewölbe bey Heren 
Pederhändler Dewald auf der Domgaſſe babe. 
Er verſpricht die billigften Preife und redlich 
Bedienung. ‚ 

12) (2) Die Nadtlihter der Carolina 
Ruppert, von Thanhauſen bey Dinkels— 
bühl, find von vorzüglichfter Güte, und fos 
wohl ihrer Sparfamteit, als der Reinlichkeit 
wegen, vorzüglid zu empfehlen. Ein Licht 
brennt 8 Tage lang, und mird jede Nacht 
um den achten Theil nachgerückt. Der ans 
gebrachte Draht dient dazu, jedesmal das 


VAU 


Licht empor zu ziehen, ohme die Hände gu 
befudeln. Die Zreugniffe von vielen. Drten 
und eigene Erfahrung beftätigen es, daß 
diefe Lichter den Borzug vor allen bisher 
befannten verdienen. @in Borrath für ein 
ganzes Johr, fammt der. daju gehörigen 
kleinen Maſchine, koſtet ı fl. 12 &r, Gind 
zu haben im Gaſthaus zum goldenen Reichs» 
Apfel, Zimmer No. 2. . 
135) (1). Jobann, Friedrich Wetler au 

Gt. Gallen, befuht die hiefige Meſſe mit 
feinem befannten ſchön affortirten Waaren= 
lager von Mouffelin, Jaconets, Mol und 
Percals aller Art, nebft einer befonders ele: 
ganfen Auswahl von Jaconete, Gases und 
Molſtreifen, Einfügen, Fichus, Pellerines, 
Krägen, Schürzen, alleı Gattungen Hauben ıc., 


‚gang modernen mit gefärbter Waſchwolle ge: 


ſtickten Ballkleidern, nebft andern weiß geflid: 
tem Kleidern von fhönfter Auswahl, ädytem 
Gadenbattift, Tüll und Petinets, geftidten Sad: 
tüdhern von Sadenbattift und Jaconets, nebft 
noch vielen in Diefes Fach einjchlagenden Ars 
titeln. Ale diefe nach neueflem Geſchmack 
und beſonderem Fleiß gearbeiteten Schwei⸗ 
tzet⸗Waaten eigener Fabrikation empfiehlt 
er beſtens, und verſpricht die billigſte Be. 
dienung. 

Gern Baarenlager ift bey Grau Ob er ſt⸗ 
wachmeiſter Papius Wittwe, neben der Dom: 
kitche, 3. Diſte. Nceo. 106. 

14) (1) Johann Anton Endler, aus 
Thomasdorf bey Rumburg in Böhmen, ber 


. fudht Die gegenwärtige Würzburger Mittfa- 


flen: Meffe wieder mit feinen eigenen boͤh - 


miſchen 
Fabrik⸗Waaren, 

als: feinen wollenen böhmiſchen Strümpfen, 
weißer Leder-⸗Leinand, aus weißem leine: 
nen Garn gemwebt, weißen und farbigen @*, 
3: und Afadyen leinenen Zwirnen, auch ders 
gleihen meißem leinenen :3: und Ffachen 
Stridgarn, deßgleihen auch einf. weißem 
leinenen Garn, für Weber und Schuſter, 
Oranaten und Rubinen, Espaderie‘für Pug- 
Arbeiterinnen, und. mebrern dahin einfchla= 
genden Artikeln, verfpricht die Billigften Preife 
und reelle Bedienung; bat feine Boutique 
vor dem Hrn. %. Baptift Müller'ſchen Haufe 


‚au Ede der Domſtraße. ' 


IT Henn 4 Wogen Beplage;) 
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—Beylage zum Ku Stüd 
dp € 


Ju telli 


für 


| 
genzblattes 


ben 


. unter-Mainkreis des Königreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(3) 2. ee 
Donnerstag den 17. diefes, Nachmittags 


1/2 3 Uhr wirb in dem Bureau ber Eönigl. 
m 


manbantfchaft ein Quartier in dem Gar: 
biftenbau, beſtehend in einem Zimmer, einer 
Kammer, einer Kühe (mit Nro. 15 bezeich: 

net), und einem Holzlager, an den Meiſt— 
bietenden in Pacht gegeben. 

Liebhaber werden mıt bem Bemerfen hiezu 
eingelaven, baß biefe Localitäten jeden Tag 
eingefeben, und vom 1. April an bezogen 
werben fönnen. 

Würzburg am 1. März 1825. 

Die Eöniglihe Stadt: und Feflungs: 
ommandantfdaft. 
Buttler. 


(2) 2. Lieferungs:-Accorb, 

Mittwod den 9. März Vormitfagd 9 
Uhr werden für bie Garnifon Wurzburg 1200 
Klafter Eichenholz gegen Vorbehalt der aller 
höchſten Ratification an ven MWenigfinehmen: 
den in Lieferung gegeben. 

Lieferungslufiige haben fih am befagten 
Tage und Etunde in ver neuen Gaferne in 
gten Eingange in dem Locale der unterfertig- 
ten Comaifiion ein;ufinden, wo fobann bie 
weiteren Bedingniffe befannt gemacht werben. 

— am 26. Februar 1625. 

Die Local-Commiſſion. 
v. Großbach. 
Rimel, Rgmtsqmſtr. 


(2) 1. Släubiger:Borladung. 

Georg Adam Trof von Burggrumbach 
will mit feinen Öläubigern einen Stundungs: 
Vertrag abſchließen. 

Es werben taher a Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung ihrer Forderungen und 

Zahrgang 1826. 





r gemeinſamen Berathung über ben vorzu⸗ 
egenden Stündungs-Vertran auf — 
Donnerstag rn März b. J. 

r 


frü 
anher vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die Nichterſcheinenden für ————— in 
den Beſchluß ver Mehrheit gehalten, refp. 
bey dem weiter einzuleitenden EBerfapren nicht 
berüdjichtiget werden follen. 

Deer. Würzburg den 1. März 1825. 
Königlides Landger icht rd. M 

| Bey Berbind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 

Rottenhäuſer, hp. 
(2)1. Gläubiger:Borlabung. 

Wer an das Gefammivermögen der Adam 
Burkards Wittib von Veitshöchheim, welde 
ihr Dermögen an ihre Kinder abtreten will, 
Anſprüche zu baben glaubt, hat ſolche Mitt: 
wod den 6. April d. I. unter dem Rechte: 
nachtheile der Nichtberückſichtigung bey diefem 
Geſchäfte dahier anzubringen. 

Würzburg ben 21. Februar 1825. . 

Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Eckart/ Landr. 





Krimm. 


(2)4. Bekanntmachung. 

Um die Verlaſſenſchaft der Adam Ditt— 
manns Wittib zu Zell berichtigen zu können, 
iſt es nothwendig, ihren Schuldenſtand feſtzu— 


ellen. 

Die Gläubiger derſelben ſollen daher 
Mittwod ven 23. ds. früh 8 Uhr ihre For: 
derungen .bahier geltend machen, widrigens 
fie fpäterhin bey Beendigung dieſes Gefhafts 
nicht beachtet werben. i 

Würzburg. den 2. März 1825. 

Königlides Landgeribt 1, d. M. 
Behr, Landrühter, 
u 4 5 Wagner, Act. 


Di 
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5). Borliadung 
In der Nadıt vom 28. auf ben 99. 
nuar l. Irs. liegen 6 unbefannte Burſche auf 
Wasmuthshauſer Flurmarkung, auf Anrufen 
u Halt!, 6 Päde mit Tabak, als fie bie 
luht ergriffen, liegen, weiche an das Fön. 


. 


jolamt Ermershauſen gebradht wurben. 


Der wunbefannte —— dieſes zu⸗ 
ruͤckgelaſſenen Rauchtabacks wird zur Geltend⸗ 
machung feiner Eigenthums-Anſprüche an 
dieſe zuräckgelaſſenen 6 Päde Taback hiemit 
auf 26. Maͤrz Vormittags zum unterzeichne⸗ 
ten Landgerichte anter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß anſonſt dieſer Taback als ein— 
——*8 Gut werde erachtet, und nach 
F. 57 des Zollgeſetzes vom Jahre 1819 das 
Weitere werde verfügt werden. 
Noch wird befoiders bekannt gemacht, 

daß unter dieſen 6 Päcken 

5 mit Ganafter N. 1., unb 

4 nit fihwarzer Neuter in runden Paques 

ten mut B. B, bezeichnet find, und 

4 Pack wit M. D. B., 

4 art mit CB, N. 44, und 

1 pet mit B. N. 67. 
bezeichnet if. 
Ebern den 8. Februar 1825, 


Köninlihes Landgeridt. 
Koch, Landrichter. 


Schaller, a.8, j. 





Edictal-Ladung und Verfleigerung, 

Die Georg Kloks MWittib von Reuters— 
brunn hat. :fih dem Goncuröverfahren frey⸗ 
roillig unterworfen, und wurde wegen gering= 
fügiger Maffe zur Anmeldung und Begrüns 
tung der Forderungen, und der Anſprüche auf 
Worzugsrechte in legaler Form, dann zur bey: 
derfeitigen Schlußverbandlung- ber einzige 
Evictötag auf den 28. März db. I. Vormit: 
tags 9 Uhr ben unterzeihnetem Landgerichte 
anter tem gefeglihen Rechtsnachtheile feſtge⸗ 
feöt, daß die an diefer Edietstagfahrt nicht 
erfheinenten Gläubiger mit ihren an ber 
Eoncursmaffe zu machenden Sorberungen, und 
ten fie. Heben -treffenden Handlungen außges 
ſchloſſen werden. 


agleich werben alle biejenigen aufacfors - 


ser? welde Bermögensſtücke von per Sant: 


ſchuldnerin in Handen haben ‚ felde bis zum _ 


ebigen Edictstage unter Wahrung ihrer Rechte 
4 


— 
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bey‘ Strafe des nohmaligen Erſatzes dahler 


zu übergeben. 


Zum Auf rich bes Im: und Mobilar 
eier Age der Gantſchuldnerin iſt der a 
März d. I; in toco Neutersbraun fefigefept, 
wozu Stridsluflige eingeladen werben. 

Ebern am 23. Februar 1825, 

Königliches Landgeriht Ebern. 
Koch, Landrichter. 


Dertinger,a a 
— 5 ” 


(2) 1.Belanntmadhung. 
Michael Lirblet altır Sohn son Erlen 
bad will von feinem Grundvermögen fo viel 
auf Zielfriſſen verkleigern laffen, als zur Be 
friedigung feiner Släubiger nothiwendig ifl, 
Zur Vernebmung der Gläubiger über 
biefe Beräußerungsarl, fo wie zur Ziguibation 
ber FKorterungen wird Zagfahrt auf Donners: 
tag ven 47. Mär; früb 9 Uhr unter. dem 
Yiritsnactheil auberaumt, Daß die Musblei- 
bencen .bey ter weitern Behandlung viefer 
Deb ibſache unberüdtühtiget bleiben. 
Vrarktheitenivid ken 20. Februar: 1826, 
Könd gAaiches Landgericht Homburg. 
Sreubert, Actuar. 
B. D. d. 2: 
Sattler,a 3. 
— — r — — 
(3)1.Befanntmadhung. 

Der unten beſchriebene, etwas blöd 
Johann Kober von Gädheim wurde ſchoön 
wegen Bettelns und Streunens beſtraft und 
unler polizeyliche Aufſicht geſtellt. Derſelbe 
iſt aber unterm 25. d, M. entwiden. 

Saͤmmiliche Polizepbebörben werden daher 
erfuht, denſelben im Bettetungsfalle arretir 
ren und bieber abliefern zu laffen. 

Haßfurt den 28. Februar 1825. 

Königliches Landgericht. 
—— Landrichter. ei 
en. 
Pagsetewment 
Alter: 22 Fahre. 

Größe: 5 Chu) 8 Zoll. 

Haare: ſchwarz. 

Augen: braun. N 

Mate: proportionirf. 

Mund: deßgleichen. 

Geſicht: oval. 

Gehhisfarbe: braun. . j 

Ohne befonvere Kennzeichen. - * 


43) 4. Gläubiger: Borlabung 
@ Um ermejfen * können, welches recht⸗ 
liche Verfahren gegen Johann Brenners Witt: 
we. von Wolfdmänßer-Statt finde, werden 
beren "Gläubiger auf Mittwoch den 30. März 
SF. früh 9 Uhr unter dem Radsheile ber 
Nichtberückſichtiaung bey dieſem Berfahren 
bieper vorgelaben.. 
Sachſenheim am 24. Februar 1825. 

Königlibes Landgericht Gemünben, 
„yın® Heim, Lanpridter. 


Henckel, Rchtsor. 


HD1Betanntmadung. 
Wilhelm Beder, Färbermeifler und Ortes 
nachbar zu Möuchoverg, hat ben dem unterzeich⸗ 
neten Landgerichte den Antraͤg geſtellt, feine 
ſammtlichen Glaäubiger vorzuladen, um mit 
denſelben eine Uebereinkunft, hinſichtlich ihrer 
Befriedigung, abzuſchließen; hiezu wurde bie 
Tagſfahrt auf Montag den 26. Maͤrzel. J. 
früh Uhr feffgefegt, und werden demnach 
ſammtliche Gläubiger zur Angabe ihrer For⸗ 
berungen und Erklärung auf bie gemacht wer⸗ 
benben VBorfhläge unter den Rechtsnachtheile 
auf dem bejagten Tag biemit vorgelaren , daß 
bie dem Gerichte undefannten Gläubiger bey 
egenwärtigem Debitverfahren unberüdiichtigt 
feiben , die michterfcheinenden unbekannten 
Gläubiger aber für eimvilligendb mit ber Eiims 

wen: Mebrheit angenommen werden. 
Klingenberg ven 22. Februar 1825. 

Königliches Lanpgeridt. 
v. Fichth, Landrichter. 
Ebenhöd. 


4. - Strihs - Patent, 
© Fa Sache der fürſtlich Greifenklauiſchen 
Almoſenſtiftung zw Würzburg contra Mar: 
tin Braungars von Mü ifetd » Capitalſchuld, 
wird ‚dem Bekbagten feine Muhle zu Mühl 
feld und beyläufig 19 Morgen deld Donnerß⸗ 
tag den 34. März fitdh G Uhr auf dem dor— 
tigen Gemeindehaufe unter den an, derſelben 
Tagfahrt bekannt gemacht werdenden Bedinguns 
gen verſtrichen⸗ 
Melierichſadt am 24. Februar 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
—Werner, Landrichter. 

124 Ottenweler. 


5 
Slaubiger Borla daung. 
— Emmes von —R8R bat 


- Auer 


30 


auf Zuſammenberuſung feiner Glaͤublger an: 
getragen, um mit ihnen zu liquidiren, und 
einen Zahlungsplan vorzulegen. Zu tiefem 
Ente hat man num Tagfabrt auf Freytag ven 
48. März d. J. früh S Uhr anberaump, und 
haben biebey fämmtliche Gläubiger tes Se— 
baflian Emmes zu erfheinen, ihre Forder un— 
gen zu liquidiren, und ſich über den vorgelegt 
werbenden Zablungsplan unter tem Rechts— 
tbeile zu erklären, daß fie im Ausbleis 
bungsfalle bey Auseinanterfegung tiefes De; 
bitwefens nicht, berückſichtiget werten foffen, 
Decr. Königehofen am 11: Februar 1626. 
ae Landgericht. 
andrichter Greb. 
Schloſſeg. 


() 5. Bekanntmach — 
Anſprüũche an den geringen Nachlaß der Caſpar 
Joſeyd Thens Witiib zu Hendungen find bey 
Strafe ber Nichtberückſichtigung bey ver Ver: 
theilung am Donnerstag den 12. März früh 
8 Uhr dahier anzubringen. 
Melkerichiiadt am 23. Februar 1825/ 
Königliches Kandaerigt. 
Werner, Landr. 

| .Ottenweller. 
3) Edietale. 

Der Faͤrbermeiſter Joſeph Heim dahler 
bat wegen gegen ibn vorlieuenter Ueberſchul⸗ 
dung ſich dem Concurs-Verfahren unterworfen. 

Die ſemnach wird Ater Evictöttg auf Don: 
nerötag den 17. März früh 3 Uhr feiigefept, 
wobey alle Forderungen mit ten Vorzugs— 
sechten dahier anzugeben, und tie Beweisfaͤſ— 
rung darüber anzutreten ift, forann 2ter und 
Zter Edictslag auf Montag den 18. Nerif 


früh 8 Uhr, an welchem alle Einreten gegen 


bie vorgebrachten Korterungen und Qorzugd: 
rechte mit gleihmdpiger "Angabe ter Bi weis: 
mittel vorzubringen, und die benterfeitigen 
Schlußſätze zu pflegen find. 
Das Ausbleiben arı Iten Edletstage hat 
bie Ubweifung von der Maffe, die Linterlaf. 
"fang am 2tew Edictstage ten Ausſchluß mit 
der treffenden Hanblung zur Folgẽ. 
Am erfien Termine fell zugleich wegen 
Bildung und Behandlung der Artiomalle Las 
Möthige beſchloſſen, refp, verhandelt werben, 
and zwar unter dem Rechlsnachtheile, daß 
ber fi nicht erklärende Släubiger. ver Stim⸗ 
— En betrachtet wird. 
Zn €." 
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Zugleich werben alle biejenigen, welche 
etwas dem Gemeinfhulbner Gehöriges in 
Handen haben, aufgefordert, bafjelbe am Aten 
Edictötage unter Strafe nochmaligen Erſatzes 
vorbe haltlich ihrer Rechte dem Concursgerichte 
zu übergeben refp. anzuzeigen. 

Mellerichſtadt am 10. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landricter. 
Ottenweller. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Nachdem Michael Ruckert in Kleinodhfen: 
furt nach Protocoll vom Heutigen ſein ſaͤmmt⸗ 
liches Bermögen ſeinen Glaubigern abgetreten 
hat, ſo werden in deſſen Ausſchatzungsſache 
folgende Edictstage beſtimmt: 

4) jur Anmeldung der Forderungen und 
beren gebörigen Nahmeifüung auf Frey: 
tag ven 18. März vd. J., 

2) zur Vorbringung ber Einreben er 
Die angemeldeten Aorberungen auf Frey⸗ 
fag ten 8. April d. Is., und 

3) zur Schlußberhandlſung auf Montag 
den 18. April d. Is., 

jedesmal fruhb 9 Uhr. 

Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger bes 
Mid. Kudert hiemit öffentlid unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nidhter: 
fheinen am ıiten Gvdictötage die Ausfihließung 
ter Forderung von der gegenwärtigen Eon: 
cursmaffe, dad Nichterfiheinen an den übri- 
gen Evictötagen aber die Ausſchließung mit 

en an denſelben zu pflegenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen be? Gemeinſchuldners in 
Handen baben, aufgefordert/ bey Vermeidung 
tes nochmaligen Erſatzes foldes unter Vor: 
bebalt ihrer Rechte dem Gerichte zu uber: 


eben. 
8 Ochſenfurt am 11. Februar 1825. 
Körigliches Landgeridt. 
Sama rz, Landrichter. 
K. Kreß, Pract. 


Bekanntmachu 


ng. 
In der Dritttbeilungsjache der Kunigunta - 


filter .zu Gochsheim wird auf Antrag der 
ntereffenten-vas zur Theilungsmaſſe gebörige 
Wohnhaus mit. Scheuer, Hofrierb und Neben: 
gebäuten, dann ein neben dent dortigen Kind: 
hof befindlicher Keller, ſo wie das vorhan— 


Ara er 
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dene Vieh, Bauerehygeſchirr, Getreib unb 
fonftiges Mobilar ® 

Donnerstag ven 10. März früh 8 Uhr 
in bem Wohnbaufe der Theilungsgeberin unter 
ben beym Aufftriche befannt: gemacht werden⸗ 
= ———— dem öffentlichen Striche aufs 
elegt. 
3 IS hmweinfurt ten 25. Februar 1825. 
Königliches Zandgeridt. 
9. 3. v. Eckart, Zanpridter. 
Genfer 





6) 3. Befanntma 


dung. j 

Die Georg Wilhelm Gaeb’fhen Eheleute - 
von Euerbad wollen einen Zreil ibred Grund⸗ 
dermögens veräußern, mit bem Erlöfe ihre 
anbringenden Gläubiger befriedigen, und übers 
haupt biefen einen Aablangeplan vorlegen. 

Es werben daher jur Ausmittlung- ihres 
Schuldenſtandes deren fimmtlide bekannte 
und unbekannte Gläubiger auf Donnerstag 
den 17. März Il. 3. früb 9 Uhr unter dem 
Nachtheile der Nichtberückſichtigung bey dem 
weitern Verfahren vorgeladen. 

Werneck * 1. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichter. 

Cramer, 2bg. Aet. 


3)2..Befanntmadung 

Da Stephan Köpler von Eichenbühl ſich 
freywillig_ dem Concurs-Verſahren unterwors 
fen bat, fo wird einziger a  - auf Don- 
nerstag den 24ten Wär; I. I. früh 8 Uhr 
feiigefept, wo alle Giaubiger deſſelben ihre 
Forderungen und Vorzugsrechte anzumelden, 
mit Bewrifen zu belegen, iyre Einreden gegen 


- bie angemeldeten Forderungen vorzubringen, 


und bie a ana ner ph u pflegen ‘haben, 
unter Strafe bes Ausſchluſſes von gegenwärs 
tiger Concurdmaffe, reſp. mit ber betreffen: 
den Handlung. 
Miltenberg am 14. Februar 1825. 
Fürſtlich en Herrfhafts: 
ericht. 


Kurz, AR. 
Emmerlch. 


’ — — — — — 
(5) 2. Berſtrichs-Betanntmachung. 
Am Donnerstag den 24. März db. J. 
früh 9 Uhr wird-auf dem Gemeindehauſe zu 
Dampfacht das nachbeſchriebene — 


* 
- 
* 


gen des Feanz Firſching von dort Ind’ Wege 
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ter Hülfsvollftredung an den Meifibietenden 
verfiriden. 

Kaufsluſtige aus fremben Gerichten- ha— 


ven ſich mit legalen Zeugniffen über ihre Be- 


fig= und Ermwerböfähigkeit zu verfehen. 
* ladet ein | 
uljbeim den 17. Februar 1825. 
Das fürſtlich v. Thurn und Tarife 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, H. Richter. 
Beiller. 


Beeſchreibung der Liegerfhaften: 

41) Ein Wohnhaus Nro. 41 mit Scheuer, 
Gemeinde: und 24iger halben Brennge: 
rechtigkeit und zugeböriger Beute, 

2) 2 Morgen Feld im Webelwafen, 

5) 1 1/2 Morgen 10Ruthen in ber falten 


(fen, : 

4)1 * Morgen ober der Sauhecken, 

5) 1 Morgen 17 Ruthen im Huͤhn, 

6) 1 3/4 Morgen 19 Ruthen im Sengerts 
oder MWinterleiten , 

7) 1/2 Morgen im Selig, 

8) 1/4 Morgen 6 Rutben im Blogweg, 

9) 1/4 Morgen 38 3/4 Ruthen am Püffels- 
beimer Weg, 

19) 37 Ruthen im SKlingenwafen , 


411) 3/4 Morgen 12 Rutyen im Siden- 
Per ein, 


412) 3/4 Morgen 30 Rutben allda, a 

„ Y Morgen 22 Ruthen flößt auf bie 
Schöpfenwiefe, 

414) 3/4 Morgen allba 

15) 1 1/4 Morgen 2 
tenelfen oder Selig. 

16) 2 1/4 Morgen 44 Ruthen im Huhn, 

47) 3/4 Morgen im Wechlerd am Zip: 


garten, 
48) 2/4 Morgen Feld am Deühlmafen, 
= Y 4 lorgen MWiefe im Wechlers 


am Miühlbah, 
20) 13 Nuthen Wiefen im Wechlers, 
21) 1/4 Morgen 20 Ruthen Weinberg, 
in der Rohrleiten, 
22) 4/4 Morgen allba , 
". 23) 41 Morgen 20 Ruthen in ber Teufels⸗ 
gaften. 





(3) 3. Befanntmadunmd. 

: Mittwoch den’ 23. März d. 36. früh 8 
Uhr werten bie Schulden bes Wenbel Brom: 
bauer zu Bullau zur Beſtimmung bes weitern 


nrarerww 


Kuthen in ber Kal 


Stelle erkannt, 
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Verfahrens gegen _benfelben liquibirt, wozu 

alle Gläubiger dveffelben ihre Forberungen un: 

ter dem Nachtheil zu — haben, baß, 

ber Ausbleibenve ben Beflimmung des mei: 
tern Verfahrens nicht berückſichtiget werde. 
Deilienberg ben 11. Februar 1825. . 

Fürſtliches Herrihaftd-Geridt. 

Ku rz, H. R. 
Braun. 


(5) 2 Bekanntmachung. 

Der Fuhrmann Joſeph Amor Hennig 
von Weilbah will den Reſt feiner befigenden 
Guter an feinen Sohn Sebaſtian Hennig allda 
abtreten. 

Wer daher an Erffigenannten etwas zu 
forbern hat, hat am Montag den 21. März 
d. J. früh 8 Uhr um fo gemwiffer feine For: 
derung babier anzumelten, und fi über ven 
Güterabtrefungs:Dertrag zu erklären, als 
widrigend auf ben J terſcheinenden eine 
Ruckſicht nicht genonmen, und ber erwähnte 
Vertrag amtlich beflätiget werden foll. 

Amorbach ven 16. Februar 1825. 
Fürſtlich — Herrſchafts— 

ericht. 


Streng, H. R. 
Singer. 


(3) 4. Gläubiger:Borlabung. 

Wer an den Nachlaß ber Michael Frank- 
ſchen Eheleute zu Hambrunn eine Forderung 
zu machen hat, iſt gehalten, ſolche 

Donnerstag ten 31. März I. I. 
ru 9 Uhr 
bahier anzubringen und nadizumeifen, indem 
bie ausbleibenden Gläubiger bey Auseinans 
derſetzung der Verlaſſenſchaft nicht berüdfid- 
tigt werden. 

Amorbach am 14. Februar 1825. 

Fürſtlich Zeiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, H. R. 
IE Hartigı ip. 


(31. Gläubiger: Borladung 
Gegen Matheus Sturm zu Mainſtockheim 
if der Univerfal:Eoneurd. von unierfertigter 
und wegen Geringfügigkeit 
bed Activ:Dermögend einziger: Evtridtag auf. 
Montag den 28. März ©. J. früb um&.Uhr 
anberaumt, wo fämmtlihe Sturmiſche Glaͤu— 
biger zur Anmeldung ihrer Forderungen mit 


’ 


Ten — art — 
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Borzugirebten und deren Nachweiſung, dam 
zur Anbringung ver Einreden gegen bie ans 
gemeldeten ‚Forderungen, fo wie zur ſihlußg⸗ 
fihen Berhandlung unter dem Rechtsnach— 
theile bed Ausſchlaſſes vom der Gantmaſſe 
refp. mit ben ireffenden Handlungen zu ers 
{einen haben. —— ER 

Zugleib werben biejenigen, bie irgenb 
etwas von dem Vermögen tes Gemeinfihulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nodhmaligen Erſahes aufaefortert, ſelches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zw 
age ’ 
- - Mainfonbheim am 20: Februar 1825. 
Frehderrlich von Behtolsheimfhes 
Patrimonial:Geriht J. El. 

Boͤrſt, Patr.Richter. 

Nee % P. &. Art. 





Ladung 
Alle Biejenigennäweldıe an bie Abam 


Rughe mertſchen Eheleute za Marbach aus its 
end einem Grunde eine Forterumg in nm: 
en haber, werten aufgefordert, folde in 

dem zur Liguitation und Vorlegung des Zah⸗ 

fungepfames auf 

R — 3— ee .$% 

rü r 

beſtimmten Termine um fo gewiſſer dahter au⸗ 

ringen, als fie im Ausbleihungsfalle bey 

Yaseinanderfesung dieſer Debltſache nicht be: 

rüdfihliget reſpo. ter Stimmenmehrheit ber 

eridienenen Glaubiger beytretead erachtet 

werden ſollen. 
Marbach ben 25. j 
epberri, von Schrottendergifhes 

Betrimonjal rd I. €, vapier. 


ifferf. 
Molter. 


ebruar 182%. 





 Belänntmadhung 
Auf Antrag des Niklaus Engert in Herde: 
kim anbefien Gläubiger, wird der auften 28. 
lärz — Rro. 24) beiimmt ges 
wefene Güter-Ctrib, auf | 
Donneıdiag ben 17. Mär;t. J. 
Nachmitttags 2 Ur 
in dem Wirtböhaufe zu Herchsheim abgehalten, 
- Sebelfiadt den 28. Februar 1825. 


Zrepberri. von Zobelihes Patrik , 


monialgericht iter Kl 
Alıldı . Pi? 


ii 


lich ver 


M 
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— Bekanntmachung. — 
Mittwoch ben 16. März d. J. B 
Uhr folk dad Grundvermiögn bed Nikolaus 
Krempel zu Schweinshaudten, befiebenb aus 
einer Göfte, wozu ein ms mit Hofrecht 
und Ecdrune, bann 2 3/4 Ader 1 NRutbe 
Miefen, und 8 1/4 Nder 11 Rutben Feld 
gehört, fo wie aus vielen fliegenden, Wieſen 
und Fel füden, auf Antrag beffen Gläus 
biger auf dem Gemeinbebaufe daſelbſt öffent: 
ichen werben, bie Betingniffe, fo 

wie bie auf bem Vermögen haftenden Abgas 
ben und alten werben an ber Strichsſstagfahrt 

belannt gemadıt. - ’ 
Burghreppach am 28. Februar 1835. 
Trepberrt. von Fuchs iſches Patri— 
monial⸗Gericht li. €. 
Schmitt, P. N. y 

Heym. 


EEE nE HERE 
Im Wege der Hulfsvollſtreckung wirb bag 
Mohnbaus des Matbias Walz von bier nad) 
Vorſchrift ver Erecutiond:Ortnung auf | 
Mittwoch den 23. Mir; I. ., « 
R Nachmiltags 2 Uhr 
in bem Amtslocale dabir öffentlich zum Auf: 
firich gebracht, wozu die Kaufliebhader ann 
eingeladen werten. 
Die auf dieſem Wohnhaus baftenten 


Laſten und Befhwerbep werten an ber Strichs— 


tagfahrt eröffnet, i 
Gicbeifiadt ben 18. Februar 1925. 
Srepberrlih von ZSobelſches 
Patrimonialgeriht 1. Ch 
Hirfd, NR. ' 





Befanntmadung. 

Am * ber Hulfsvollſtreckung wird das 
Wohnbaus des Morig Meerbach von bier 
nad — der Executions Ordnung auf 
Miltwor den 23. Mürz J. 
ode 2 übr in dem Amlelocale bahier 
en zum Auſſirich gebracht, wozu bie 
aufsliebyaber anmit eingeladen werben. 
Die auf dem Wohnhaus baftenden Laflen 
und Beſchwerden werden an ber Gtridstags 
fahrt eröffnet. 

Giebeiflabt ben 18: Februar 1835. ) 

Trepberrlih von Zobelſches 
Patrimonial:Geridtl. El. 
i Hirſch, PR. 
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Betfanntmahung. 
Wege der Hülfsvollredung - wirb 
Das Wohnhaus bes Andreas Brand von hier 
nad Dorjhrift der Executions-Ordnung auf 
Donnerstag den 24, März d. I. 
WVachmittags 2 Uhr 
ie bem Amts⸗Locale badier öffentlich zum Auf: 
ſtriche gebracht, wozu Die Kauftiebhaber an: 
mit eingelaben werben. 

Die auf dem Wohnhaus haftenden Laſten 
und Beſchwerden werden an ber Etridätags 
fahrt eröffnet. 

g Pr ben 2 Ari 1028. 
reyberrl. von Zobel’fdhes Watri: 

- monial: Gericht iter SL” 
Hard, P. R. 

5) 2. Gläubiger: V®orfadung. 

Auf Antrag bes Ortsnachbars ‚Georg 
Marquardt zu Pfarrweiſach wurde zur Liqui— 
bation feiner Pafiven und zur Feſtſetzung 
tes einzufhlagenden Verfahrens Termin auf 

öreytag ven 16. März db. J. 
befielet, wozu fämmtliche Gläubiger des ge: 
nannten Marquartt unter dem Riechtẽnach— 
Sbeile anher vorgeladen werden, baß der Nichte 
erſcheinende bey tem weiter einjuleitenden 
Verfahren unbeadhtet, reſp. in ten Beſchluß 
ter Mehrbeit und dem feflgefekt mwertenden 
Ballungsplan einwilligend angefehen werten 
olle. 


Zeupentorf den 17. Gebrar 4825. 
Brepberrlid von Erthaliſches 
Patrimontal-Gericht J. EL 


Bifſſert. 
1 Molter. 
Mald = DVerfa 


u * 
Der Staats-Walodiſtrict Kunz bey 
Reiſte nhauſen von 214 Tagwerken, dann ber 


an ber Fechenbacher und Dorfprodfelter Wald: * 


enze gelegene Nonnenwald von 141 3/4 
ag n, und der in tem Dorfprotfelter 
rer ine se liegende Nonnenader ven 4 
agwerken follen unter ben bey dem Rent: 
amse einzufehenden und bey der Verfleigerung 
befannt gemacht werdenden Bedingungen bem 
—— Verkaufe ausgelegt werben. Der 
nfang ger mit bem Dillricte Hambuch 
am 14. Där; 1. 38. früh 40 Uhr auf dem 
24 e ober dem weißen Bilde neben ‚dem 
enhäufer Gemeindewalde, und am’ 15. 
Mir; früh um 10 Uhr wird ber Verkauf des 


hrs 


(2) 2. 
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Monnenmalbed und Nomenackers bey der Fe, 
ıhenbader Örenze anfangend nad) den gemach⸗ 
den Abtheilungen fortgefept. Hierzu werben 
Die Kauflufiigen eingeladen. 

Klingenberg den 24. Februar 1825. 

Königlihes Rentamt. 
Henfler. 

IE: PVerfkeigerung. 

Montag ben 14. März d. 3. Dormit 
4ag6 9 Uhr werden bep dem unterzeichneten 
tönigl. Nentamte 5Echäffel 1 Mep Weiten, 
220 Ehäffel Korn, 120 Schäffel Dinkel, 175 
Ehäffel Haber yad 3/4 Meg Erbfen, bann 
en um 2 libr der dießjährige berrs 
ſchaftliche Kallmuths-Moſt zu beylaufig 50 Ei⸗ 
ar, öffentlich dahler verſteigert. 

Die ſes bringt zur allgemeinen Kenntniß 

Homburg af. den 24. Februar 1825. 

Königlibed Nentamt. 
Kaul. 


—e — — — 
Holz-Verſteigerung. 

Konmenten Montag den 7. und Dinde 
tag ben 8. März d. J. werben in bem Die 
firide Schläglein des Nevlers Dürrwiefen , 
zwiſchen Maidbrunn und Eflenfeld, eine Vier— 
telſtunde von der Landſtraße entfernt, nadıfoßs 
gende Holzquantttaten öffentfich verſteigert, als 
55 Eiden: und 11 Forlen-Nußſtücke, 8 Klafter 
Cidhen:Stanım: , 402 1/2 Sl. All: und 91 KL. 
*Prügelbolz, 31 Kl. Forlen:, 24 FL. Alt: u. 
18 Kl. Prugelpol;, 1 Kl. Buchen⸗ 4.Kl. Ak 
10 Kl. Pruͤgelbolz, 53 Kl. Aſpen-Stangen⸗ 
holz, nebſt 36850 Stück gemilchten Wellen. 
Die 66 Nußzſtücke werben am erligenannten 
Tage verſteigert. 

Mittwoch den 9. gg werben in dem⸗ 
felben Reviere, Diftrictd Maibbrunnerwalb, 
6 Klafter Eihen:Stamm: und 5 Klafter Aſtt 
bofz, nebfi 1275 Buchen: und 400 Eichens 
Wellen; darauf Nachmittags 2 Uhr im Die 
firiete Spalwalo 49 Klatter Buchen⸗Prügel⸗ 
hol; und 2000 Buchen: Wellen verfleigert. 

Freytag den 11. Marz wird in bem Ne 
diere Gramſchatz, Diſtriets Birkig, die Ber— 
fieigerung tes vachbenannten Holjes abgehals 
ten: 5 Eihen:Nuppolz-Abfchnitte, 45 lafter 
Buhen-Stamm:, 22 Kl. Al: und 28 Ki. 
Stangenhol;, 458 Kl. Eiihen:Stamm: und 
472 1/2 Kl. Allyol; und 25 4/2 Kl. Birfen, 





holz + mebfl 2700 Budhen-; 4850 gemiſchten und 
400 Birken:Wellen. 

Samstag den 12. März kömmt in bem 
Difiriete Gereutb, beffelben Revier , na ſteh⸗ 
enves Holz zum Vexrſtriche: 21 Eihen:Nuß: 
Holz: Abfhnitte, 8 Klafter Bachen⸗Aſt⸗ und 
Stangenholj, 106 1/2 Klafter Eichen Stamm: 
und 204 1/2 Kt. Wiholz, 4 Klafter Afpen: 
und 4 Klafter gemiſchtes Stangenbels , nebit 

Wellen; dann 12 Eichen-Windfälle. 

Diefe ſammtlichen Berfieigerungen begin: 

nen an jebem Tage fruh um 9 Uhr, unb wer: 


ben unge nur folde Steigerer angenommen, 
a 


Die ihre Zahlungsfäpigkeit durch Yıtefiate nad: 
zuweiſen vermögen. 
impar ven 25. Februar 1625. 
Königlihes Forſtamt. 


ittmann. j 
Hertling. 
— — e — 
(3) 3. Rinden:Verfleigerung. 
Montag ten 14. März I. J. Morgens 
40 Uhr wird im Gaſthauſe zum Hirſch das 
bier die Rinde, welſhe im Forsirevier Burg: 
oß von 500 N. Klaftern, und Im Zorfirevier 
Kaffel son 10-N. Klaftern Eihen:Stangens 
hol; gewonnen werden fann, verfleigert. 

& einfhlägige k. Forſtperſonal iſt ans 
gewiefen, auf Verlangen die zum Hiebe kom: 
menden Difiriete vorjujeigen. ’ 

Orb den 22. Februar 1825. 
LI N Forftamt Orb. 
lipflein, Fortimiir. 
Schlott, At. 
b d — | 
(6) 3. Ho14⸗Berſteigerung. 
Montag den 21. und Dinsta ten 22. 
März I. 3. jevesmal früb um 8 br wer: 
ben im biegen Bürgerwalde 700 Eichenſtam⸗ 
me, wovon ein Theil zu Gommerzialholz, ber 
andere zu Bau: und Nupbolz ſich eignet, 
öffentlich veriridhen, und gegen leich baare 
Zahlung an die Meifibietenden abgegeben, 
Nottingen den 24. Februat 1825. 
Der Etabt:Wagiliret. 
4. Hörner, Bürgermeifter. 
— — — 
Holz-Verſteigerung. 
. Montag ven 7. März d. I. und bie da— 
vun folgeaıre Tage, jevesmal frub’ 8 Ubr, 
werben in ven fiadiiipen Walddiſtr ieten Schoß, 


WAUUUY 


Leite, Hekbrunn und &obtentopffähle 408 
Eihflämme, zu Holländer: Nug> und Baars 
bol; gehmel, an bie Meijibietendeverfleigert- 
ohr am 23. Februar 1825. 
Der Stadt: Magikirat. 
Wärzenthal, Bärgermſtr. 
Knörzer, Stabifhhr. 


Srudtpreife auf der Schranne zu Orbfenfurt 
am Dinstag den 22. Februar 1825. 
Im höchſten Preis: 





Weitzen, 13 Schffl. d.Schffl. 7 fl. 
Haber, 40 er sum: 
Im mittlern Preis; 

Weitzen / 93 Schfl./d. Shffl. 7. 45 kr. 

Korn, 37 ⸗ ⸗ 4fl. — fr. 

Haber, 17 E : 2n.55 fr. 

Gerfie, ⸗ ⸗ 4fl. zo kr. 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 121 Schffl.ed. Schffl. 7fl. — kr. 

aber, 61 ⸗ ⸗ af.50ofr 


umma ber verfauften Früchte: 397€ * 
ald: 227 Schffl. Weitzen, 57 u 
4118 Schffi. Haber, 15 Schffl. Gerſte. 
‚ Der Stadt: Masifirat, 
©. Michel, Bmir. 
Bollert, 
Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 





2)2.  DBerfeigerung. 
Künftigen Montag den 7. d. M. früh 
40 Ubr werten in tem k. Hoffpitale dahier 
mit Vorbehalt hoöchſter Genehmigung 25 Schaf: 
fel Korn, weldhe bey dem k. Stadi-Nentamte 
bahier angewiefen werten, tem öffenllichen 
Striche aufgelegt, wozu einladet 
—— den 2. Maͤrz 1825. 
bie kön. GIIEHSAUFSIRERAIERNE 
auer. 





Befanntmadung. 
Jeder , ver Forderungen an Catharina Kol: 
bin zu Unterzellingen bat, bar ſich mit ſolchen 
Mittwoch ben 30. März d. I. bey berzogl. 
Amt & melden. 
* oͤnigsberg in Franken den 17. Februar 


Herzogl. ſachſiſches Amt. 
J. 2. Oberlaͤnder, Rath und Amtmann. 


— — — 


g2t . 
Sntelli 


für 


Würzburg. Nro. 27. 


MnrnNnnmanar 


Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel. 





O2): BWarvdung 

Jacob Friedrich febig babier, ein in = bed 
verlebten Stern: Bärermeifters Balentin rieb: 
rich und vormald Soldat bey dem königlich 
baierifhen 12ten LiniensInfanterie- Regiment, 
flieht, feiner Volljährigkeit ungeachtet, noch 
unter Euratel, und fünn daher obne Einwil; 
ligung feines Euratord bed Hoftammervor; 
tiere re Balentin Kraus feine fein Ver: 
* beſchwerenden Verträge abfhliefen, 
—— feine Schulden rechtsgültig con⸗ 
trahiren. 
Dieſes wird: zur Warnung des Publi- 
kums biemit bekannt gemacht. 

Würzburg den 28. Februar 1825. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 
Conrab, Prot. 


Getreib-Bertauf 
dem Markte zu Würzburg 
m 5. Mär; 1825. 


- 


m 


öchſten Preis; 


Y Je » 
MWelben,, 16 Shffl., der Schffi. 10f.— Pr. 
Korn, ww, ⸗ 4f. s0 kr. 
aber, ei 2.42. 
erfle, 7 = ⸗ 51.30 Pr, 
ahigang 1925 


ANNAR 


genzblat 








sung, u tu 
ihrem BEREIT Xdbeait bahier, 


den 


Mainfreis 


reichs Baiern, 


Dinstag den 6. März 1825, 


Im mittleren Preis: 


eipen;, 262 Säfl., ber Schffl. 4 3kr. 
orn, 86⸗ ⸗ 4fl.12fr. 
Haber, 101 ⸗ ⸗ 2 fi. 22 kr. 
Gerſte 40 * 5 fl. dr. 
Im tiefen Preis: 
Weitzen, 6 Säffl., ber Shffl. Sf.— fr. 
Korn, 2 + ⸗ 3 45 kr. 
aber; 1 * * 2 J 15 kr 
erſte, 51 = ⸗ 5fl. — kr. 


Summe aller verkauften Früchte 616 Schäffer, 
284 Sa Weipen, 98 Cchäffel Korn, 


4156 Schaͤffel Haber, 98 Schäffel Gerfle, 
Der Gtabt:Magifirat. 
Benkert, Il. Bürgermeifter. 
Schirme, 


(3)1. 2leferungs:Accort. 
Den beyläufigen Bedarf jur ins Etatd; 
jahr 1625/26 von } 
409 baier, Ellen fablgrünem , 
60 ⸗ſcharlachrothem, 
300 =» s buntelgrauem Zude, 
500 g s  ungebleidter Futter⸗Lein⸗ 
mand, 
gibt unier den allgemein bekannten Bebing- 
ungen ar ben. Minvefinebmenden zur Liefe- 
ner Ausſchluß aller ee (if 
Diſtriet 





t 





| 
| 
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Nre. 158) Dindtag den 22. März h. J. Nach⸗ 
wu 3 Uhr in Accord 
ürsburg am 1. März 1826. 
‘ ne Rateanmie een ee 
igl. ten, Genbarmerie:Com 2 
* — Rlltmeiſter. 
Schneider, Redinungsführer. 


6) Strichs-⸗Patent. 

Auf Anrufen des Retardaten-Einnehmers 
Kuhn zu Randersacker, entgegen mehrere Re— 
ſtanten 332* und Gemeindgeldern wer⸗ 
Den nach ber Ezecutiond;Orbnung nachfolgende 
Grundflüde und Weine auf öffentlichen Strich 
gebracht, als: 

4) gegen Jacob Bumm 

“per vorräthige Moſt zu etwa 3 Buber; 
2) gegen Sigmund Schrott 

Nridtt Acker im Griefrangen , 

Nr. 1815 Wiefen in der Zebnt; 
3) gegen Franz Höhn 
. ber Weinberg im Marsherg. 

iezu iſt Mittwoch er 23. Mär; d. J 

Nachmittags 2 Uhr auf tem Gemeindehaufe 
zu Randersacker zur Tagfabrt — 
Balder ben Strichsliebhabern zur Nachricht 
ient. 

Würzburg den 4. März 1825. 
Könialide —— r. d. M. 
v. Efart, Landrichter. 

Warmuth. 


(2) 2. Gläubiger:Dorlabung. 

Georg Adam Troſt von ———— 

wir mit — einen Stundungs: 
rirag a iepen..- . 

' & werben daher beffen ſammtliche Gladu⸗ 
diger zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
ur gemeinfamen Berathung über ben vorzu⸗ 
Iegeuben re an wg Sy 
Donnerstag den 24. März d. J. 

früh 8 Uhr : 
anber vorgelaben, unter bem Rechtsnachtheile, 
daß tie Niterfibeinenbe für einwilligend in 
ten Beſchlug der Meprbeit gehalten, refp. 
ben tem weiter einjuleitenben Verfahren nicht 
Berüdjichtiget werben follen. 

Deer. Würzburg den 4. Mär; 1825. 
Königlides Santgeridt rn. d. M. 
Den Verb A 





erhind. des Vorſt 
Dr, Kiliani, Actuar. 4 
Rottenhauſer, j. p. 


wu. 
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— — 
Qi. Betanntmahung.  \ 
Nachdeuannte, im biefamtlihen Bezirke 
liegende ärarialifje Grundſtucke an 
un — Michaelis v. I. pahtlos; 
n * 
3 1/4 mu: 30 Ruthen Wiefen am Forſt 
ben Hoͤchberg, i 
41 1/4 Morgen Wiefen, bie fogenanate 
Schläfflwiefe, bey Kleinrinverfelv, + 
46 1/4 Morgen Wiefen beym Limbache; 
bofe in 14 Abtheilungen, wovon 5 jede 
einen Morgen, 9 aber jede 1 1/4 Mor: 
gen enthält. HF 
Es mwirb_taher zu beren neuerlichen 
————— weitere 3 Jahre geſchritten, 
und hlezu Stridhötagfabrt auf 
Donnerstag ten 17. I. M. 
Dormittags 9 Uhr — 
in Ioco Kleinrinderfeld anberaumt, woſelbft 
die Pachtluſtigen ihre Gebote zu Protocoll 
u geben, und ven Zuſchlag vorbehaltlich ver 
Fr Benehm gung zu -gewärtigen Imben. 
Würzburg am 4. März 1025. _ 
Königlihes Nentamt I. A. M. 
Gros, Arminilir, 


(3) 1. Öläubiger:Borlabung. . 
Georg Müller von Brüd bat darauf ans 


— 


tragen, ſeine fämmtlihen Häubi 
Kenne 26 ara Batenge — 
zu maden. 


Es wirb baber zu dieſem Zwede Ta 
fahrt auf — — den 6. Ypril 1. I. fr 
8 Uhr angefegt , bie Nichterſchienenen tri 
der Rechtsnachtheil, nicht berüdjichtiget, veip. 
in ben Beſchluß der Erfchienenen einfiimmend 
betrachtet zu werben. 

t. Dettelbach ben 15. Zebruar 1825. 
öniglihes Lanpgeridt. , 
Küttenbaum, Landrichter. 
Sauer. 


Der — 
DiebſtahlsBekanntmachung. 
Dem Drtönadhbarn Erhard Kippes am 

Garten ju Fuchsſtadt wurden am 19.,d. M. 

Abends zwifhen 6 und 8 Uhr nahfolgende 

Kleibungsflüde aus ber obern Wohnſtube 

feines Hauſes entwendet, als: 

1) ein noch ganz neuer, bunfelblauer Manns⸗ 
Dberrod mil’ gefponnenen, ovalförmigen 
Knöpfen von KHalbfeide, gfeichrals © 
bunfelblauer Farbe ; die beyden Aerme 
biefed Rockes und der. Rüden ſind „mit 
mittlerer Leinwand, und bie Erpten Bor» 
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\ ren a blauem wollenen Zeuge ge: 
‚ .„„Pältert, werth 12 fl.; 
2). ein beito von dunfelblauer Farbe mit 
— runden mit Kameelgarn gefvonnenen End: 
‚ woran die Aermeln und ber Rüden 
mit weiß und blau geſtreiftem Benders 
jemang, und bie beyden Vordertheile mit 
‚blauem Canrfaß gefüttert waren; dag 
uiier ‚ber beyden Taſchen war etwas 
erriffen, aber wieder gefidt, fo wie 
2 ir Rod eiwas abgetragen 


=. war 7 wert “? 
3) eine bunfelblau tuchene Fade mit wei: 
metalfenen Knöpfen, weißem, wol: 
ö En Futter, gleichfal etwas abgetragen, 


werth 4 fl., 

4) * dunkelblau tuchene Weſte mit wei: 
fen, runden, erbabenen Knöpfen und 
weiß feinenem Futter, werty 3 fi., 

mit bem in ber Taſche befindlichen Geld zu 
2 fl. an Eleiner Münze, 

5) Br gelb feidenes Halstuch mit grünen, 
kleinen ran Far ah * a 

ein ſchwarz feiben alstuch, we er 

— —*5 ſeidenes Halstuch mit drey 
weißen Streifen, werth 3 fl., 

8) ein weiß und blau geſtreifter baumwol⸗ 
lener Schürz, 1 fl. 0 fr, 
9) ein gelbes mollened Halstuch, 2 fl., 

40) —— wollenes Halstuch, 1 fl. 


30 r ' 

41) eincarmolfinrot alstuch, 1R.30fr., 
i 12) ein grau ji —S— 1f.r 
13) ein gelbes Leibchen mit breiten, ſchwar— 
zen Sammetbändern oben eingefaßt, 2 
14) ein rothes Sacktuch mit grünen Streifen 

von mwolle, 2 fl., R 
45) ein bto. mit weißen Streifen, 4 fr 
16) ein rother, baummwollener Weiberfchürz 
ohne Baͤndel, mwelder mit Heft und 
fingen befelliget wirb, 1 fl. 30 Er., 
17) ein weißes Spigentühlein von Baum 


2 fl., 
1) Kiga — fſchwarzes, ſeidenes Hals⸗ 
49) jıoei 


? 


r* 


” y ar feberne, kurze Hofen, eine 
car e u 

n Bedefeten un eine don Staffeln, 

en fihon abgetragen 

eig Knöpfe mit Eh ee ‚ — 

ohne Bündel und Schnallen und ohne 
. Knöpfe, werth 4 fl. 

Diefen Diebapl bringt man jur allges 


s 
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meinen Kenmtniß , bamit Jedermann zur Ents 
bedung bed Thalers und ber entwendete 
Kleivungsilürte mitwirke, umb ein etwaig 
Refultat ſchleunigſt ander mittheife, 
Euertorf am 22. Februar 1825, 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lantrıcher. » 
inkler, LogActuar. 


(52 Epicralskadpung, 

Gegen Johann Brenner jg. don Wolf 
münfter iſt der Univerfal:Soncurs rechtskraͤf⸗ 
fig erkannt. —— 

Zur Richtigſtellung ſammtlicher Anſprüche 
unter Bewelsvorlage wird 

iter Edictstag auf Mittwoch ben 23. März 
rüb 9 Uhr 


— 
2ter Evictstag auf Mittwoch den 27. Aprit 
». 3. früh 9 Uhr zur Vorbringung ber 
Einreben, 
Ster Ebictätag 


bann 
zur Schlukhandlung au 
Mittwoch) den 25. May 1. J. u 
dahler anberaumt ; der erſie unier dem * 
theile des Ausfſchiuffes von ber Mafje, bie 
deyden fegtern ber treffenden Handlung. 
Ber von tem Vermögen ted Gemein 
ſchuldners etwas in Handen bat, berfelbe 
dat foldes bis zum iten Ebictötag bey Strafe 
doppelten Erfatzes bey ver unterfertigten Ber 
börbe zu übergeben. 
—— am 17. Februar 1825. 
Königliches Lanbgerit Gemünden. 
Heim, Eanrichter. 


Hendel, Rötöpr. 


Hz Betanntmabung. 

ie biefigem Lantgerihte befind- 
lichen ältern Hppothefenbücher vom Fahr 1804 
rückwarts bis zum Jahr 4751 befinden 
zum Theil in einem fehr mangelhaften Zuftande, 
und gewähren bey Recherchirung der von 
YUmtöwegen in bie neuen Sppoibelenbäcer 
überjutragenden Hypotheken Beinen ſichern 
Anbaltspunct, weßhalb die Anmeldung aller 
biefen Zeitraum berübrenden Hypotheken von 
Seite der Betbeiligten felof um fo nothwen» 
biger wird, als In biefen Büchern mande 
Spvotbef gar nicht und viele unrichtig einge- 
tragen find. Es werben baber alle, m 
aus obiger Periode hypothekariſche 
auf irgend eine Art erworben haben, aufge 
forberf, biefe noch vor Ablauf bes feinem Ende 
nahenden ———— durch perſön⸗ 
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liche oder ſchriftliche Vorlage ber betreffen- 
den Urkunden Dorfärifismapig zu bethätigen, 
und dadurch zu Wahrung ihrer Anſprüche for 
wohl, als * Erleichterung bed Hypotheken⸗ 
Anits felbii mitzuwirken. 

Zugleich wırd mit diefer Bekanntmachung 
die allgemeine Einladung verbunden, bie bes 
nöthigten noch rückſtändigen Anmeldungen von 
Hypotheken nach a 63 der Juflrurtivn möge 
Uchſt zu befchleunigen. 

Beivenfeid ben 22. Tebruar 1825. 
Königliches Landgeriht Homburg 
Huberti, Landrichter. 

Bafel, 


——— 
(5) 2 Befanntmahbung. 
Die Vorarbeiten zum Vollzuge des Hy⸗ 
dothete agefſehes vom 1. Juny 1822 find von 
dem unterjeihneten Hypotheken-Amte in der 
Hirt vorgenommen , daß die Materialien aus 
ben vorhandenen älteren förmlichen Hypot he⸗ 
Eenproivcollen gefammelt, die Entwürfe für 
die Dr Adelsberg, Aſchenrod, nut Neutzen⸗ 
brunn, Busı r, Gemünden, Göſſenheim, Mi— 
elau. M ntier, Sachſenheim, Schunderfeld, 
eipersjeld, Wernfeld, Wolfsmunſter bereits 
dert, und für die übrigen Orte bid zum 
Einjuprungstermine ihrem Ende werben zus 
gefuͤhret werden, 
Da biebey diejenigen Hypothekenglaͤubi⸗ 
r von Amiswegen nicht berufichtiger wer 
en, teren Hypothekenforderungen In den dief: 
ſeuigen älteren Hypoth tenbüchern und Yros 
tocollen nicht eingetragen find; fo werten 
tergleichen Gläubiger nach H. 65 ber Fnliruc: 
tion über den Bollzug des Hnpothekengeleged 
aufgefordert, ihre Anmeldungen von Hypo— 
tbeienforterungen zeitlich zu machen, und auch 
ihrer Seits zur Bollgiehung des Hypotheken 
gefegeö mitzuwirken. = 
Huch ui es Jedem, ber eine Hyvpothek 
befiger, geſtattet, ſich durch Einfidtönahme 
ter Hnvothefen- Entwürfe zu überzeugen, daß 
folche in das neue Hydothekenbuch richtig eins 
getragen worden ſeyen. 
Saͤchſenheim den 24. Februar 1825. 
Königlihes Vandgericht Gemünden. 
Heim, Landrichler. 





63) 2. 


Diebſtghls-Anzeige. 


Dem hieſigen Ortönahbarn Johann Balz 
iſt in einer Racht ver Zalinahlötage vom 14 
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bis zum 17. d. auß feinem geſchloſſenen Hofs 
raume ein kupferner ee fe ale 
im Werthe zu 9 fl. entwendet worden, wovon 
man biemit bie Öffentlihe Anzeige mit dem 
Erfuhen macht, zu Wiebererlangung deſſelben 
und Entdeckung bed unbefannten Thaͤters mög« 
lichſt mitzuwirken, 
+ Hammelburg den 21. Februar 1825. 
Königliches a — 
Bey leg. Verh. d. Dorf. 
eier, et. 
Moſt haff, Rchtspr. 
(65) 2. Glaͤub ige r:Borlabung. 
Fran; Igaa; Schott von Mölteld hat ſich 
frepwillig Dem Eoncurs-Verfahren unterworfen. 
Es werden daher bie geſeßlichen Edicts⸗ 
tage, nämlid 
1) jur Anmeldung und Nahmweifung ber 
Forderungen, und deren Vorzugsrechts 
auf ten 22. März, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
Die angemeldeien Forderungen auf den 
22. April, 
3) zur fhlüßlihen Verhandlung auf ben 
25. May dieſes Jahrs, jedesmal fruh 


9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu fämmtlide unbekannte 
Gläubiger des Gemeinjhuldnerd unter bem 
Rechlsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
eriheinen am erfien Evictstage die Ausſchlle⸗ 
fung ber — von der gegenwärtigen 
Erncursmaffe, das Nichterſcheinen an den 
äbrigen Edictstagen aber ben Ausſchluß mit 
den treffenden Handlungen zur Folge hat! 

Zugleich werden Dir,enigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemelnfhuld: 
ners in Händen yabın, bey Dermeidung bes 
nochmaligen Erjayes aufsejortert, ſolches une 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. | 

Klingenberg den 19. Februar 1825. 

Könialined Landgericht. 
v. Fichtl, Kanoruhter. 
Ebenhöch. 

(3)2. Diebſtahls-Anzeige. 

An der Naht vom 24. auf ben 25. d. 
find einem DOrtsnahbarn ın Seßdof mittel 
Erbrechung eined Fennerd nawitebende Kr 
chengeraͤthe entwendet worten, als: 

ein — Suppinteffei, werth 2 fl. 
fly ; 
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‚em Shmeitegel don Definghieh, wert 
el großer meffingener Xiegel , werth 7 fl. 


ein qudeiferner Ziegel mit Nro. 2 einge: 
goffen ‚ wertb 1 AL, 

-- eine meflingene Pfanne mit einem eifernen 
Stiele und 3 Futten, werth 1 fl. 
Diefen Diebſtahl bringt man hiermit zur 
tlihen Kunde mit dem Erfuchen, jur 

iedergehabung ber entwendeten Stüde und 
ntberfung ber noch undrfannten Thater nad) 
miinden mitjumirken. 
Hammelburg ben 26. Februar 1825. 
Königlides A A Ze 
-— Bey deg. Verb. d. Dorf. 
gier, Ad. ' 
N Moſthaff, Rehtspr. 


2. Ghäubiger-Vorlabu 

@ — — Andre as Heilig fa Erlen; 
bach if die Ausjchapung erkannt, und erſter 
Evictötag auf Dinstag ben 22. März frub 9 
Une zur. Begrünbung ber Forderungen und 
der. allenfalljigen Vorzugsrechte ben Strafe 
tes Aus ſchluſſes vom Concurſe anberaumt. 
Zum Streite über Liquiditat und Prior 
tat, dann zum Schlußver fahren iſt 2ter und 
bester Edicistag auf Donnerstag ben 21, 
April früh 9 Uhr bey Strafe bes Ausfhluf- 
ſes mit.ben treffenden Handlungen beftimmt, 
E "Marttbeivenfets ben 10, Februar 1825. 
Königlides nend —— Homburg. 
ubert ndr. 

Sattler 


)2.Befanntmadbung 
6) Wilhelm Becker, Faͤrbermeiſter und Orts⸗ 
nachbar zu Mönchberg, hat bey dem unterzeich⸗ 
neten Landgerichte den Untrag geflielt, feine 
Sämmtliden Gläubiger vorjulaten, um mit 
kenfelben eine Uebereinkunfi, hinſichtlich ihrer 
igung, abzuſchließen ;.bieju wurbe bie 
Tagfahri eg! Viontag ben 28. Mär; I. J. 
früh 9 Uhr feftgefept, und werten demnad) 
ſammiliche Gläubiger zur Angabe ihrer Yor: 
derungen und Erklärung auf tie gemacht wer 
denden Vorſchlaͤge unter tem Rechtsnachtheile 
auf den beſagten Tag hiemit vorgeladen, daß 
die den Gerichte unbefannten Gläubiger bey 
‘gegenwärtigem Debitverfahren underüdjihtigt 
-bheiben , Kie wichterſche inenden unbekannten 


‚werbenben 8 
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Gläubiger aber für einwilligend milder Stims 
men: Mebrheit angenommen werden, 

Rösgenbers ben 22. Februar 1825. 

Königlides Landgerichn 
v. Fichtl, Landruͤhter. 
Ebenhöoch. 

(3) 3. Baubiger⸗-Vorladung. 

Simon Eſchenbach, Ortsnachbar von Ober. 

Id, bat'auf Bufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen; es werben baber alle 
jene, melde von bemfelben etwas einzuneh: 
men haben, aufgefordert, ſich 

Donnersta — März 
u 


fruh 8 Uhr 
dahier einzufinden, und ihre eg ad 
jumelben, oder zugemärtigen, daß fie im Kalle 
eines ae hg unberüdfictiget bleiben. 
* fen am 21. Februar 1825. 
Königliches Lanbgerigt. 
| Bandr. Greb. 


Roſt, 2og. Act. 


G) I 


Sabe der fürfli) Greifenklauiſchen 


Almoſenſtiftung zu Würzburg contra Mar- 


in —— von Müpifeld, Capitalſchuld, 
wird dem Beklagten feine Muhle zu Wüble 
feld und bepläung 19 Morgen Feld Donners: 
tag ben 34. Mär; jrüd B Uhr auf dem vor: 
tigen Gemeindepaufe unter Den an berfelben 
bri befannt gemacht werbenden Betingun 
* — 24. Feb 4625 
elleri am zuar 1825. 
Königliches Landgeriät. 
fuer, ——— 
(65) 4.. Ausſchretben. 

Georg Wedlein, Or toe inwohner zu Berg: 
+heinfeld "trug auf Gläubiger-Borladung au, 
um mit benfelden gu li reh, und mit inen 
eine Zahlungs: Hebereinkunft abzuſchließen. 
Zu diejem Zwede wurbe Tagfaht auf Don- 
nerötag den 7. April I. J. Vormittags anar- 

ebt, wo ſammtliche Gläubiger bes Georg 
ecklein ihre Gorberungen babier anzu rigen, 
su liquibiren, und rg über ben vorgciegt 
plan zu erilären gabe... 
Werne ten 10. Februar 1826. 
’ —— Landgericht. 
imb, Zaabricdhter. 
Eramer, Xdg. Ne. 
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B)2 Befanntmadung. i 
Im Wege der Huͤlſsvollſtr wirb 
das machbenannte Grundvermögen bes Peter 
Keller von Halbersdorf, nämlich eim halber 
gi beflebend aus Wohnhaus, Badofen, 
hweinftalt, Obfivörre, Hofraum, 4 Mors 
en Grasgarten, 16 Morgen Selb, 44 
or . Wirfen, 4 Morg. Holjı 1/4 Morg. 
— nebſt dem Gemeinderecht je ui 
Holzlaube, und bem Yutredie, Beſ. Nro, 
402 biemit dem öffentlihen Verkaufe ausge: 


* 
* Bietungstermin wird hiemit auf ben 26. 
Mär; Vormittags in dem Wirthshauſe zu 
(bevsvorf anberaumt, und beſitz⸗ unb zabs 


fungsfäbige Kaufeliebhaber hiezu gelaben, 
melde ibre Angebote zu Protocol geben, bie 
Strihsbebingniffe und Laſten des Gutes ver: 


nehmen, und ben nad ber Erecutiond:Orbnug 
erfolgenden Hinſchlag gemärtigen Eönnen. 
Bur ebrad am 8. Februar 4825. 
Königlihed.Landgeridt. 
Ir. v Kreß, Landrichter. — 





6) 2. Gläubiger:Berlabung. 

Mer an den Rachlaß ber Michael Frank 
ſchen Ebeleute zu Hambrunn eine Forderung 
zu machen bat, if gebalten, folde ; 

31. März I. J. 


b 9 Uhr 
dahier anzubringen und nadjumweifen, indem 
N elelbenten Gläubiger — 
berfegung ber Verlaffenfhaft nicht berückſich⸗ 
tigt werben. 


Amorbadh am 14. Februar 1825. 
gürflie — 2536 Herrſchafte⸗ 
“ER | 
 Hartigrkp- 


Befanntmahurg 

Dem Ant bed Friedrich Gegner vom 
MWüftenfelden Ye Bolge wirb beffen Bauerns 
ut , beflebend aus einem Haufe mit einer 
——— S j ⸗ 
rietb, Schweinſtallen, Grass und Sommer⸗ 
garten: nebſt allen bazu gehörigen 
an Aedern, Wiejen und Sch, dann Gemeinde: 
sehten am 23. tr; Dormit um 140 Uhr 
un ben Gemeinbhaufe zw Wütlenfelden zum 
[) hen Stride gebradt. Die Stsihhe 


Donnersta 
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bingungen werben vor dem Striche dekannt 
gemacht . 


Rüdenbanfen den 4. März 1885. -, 
Graflih Eaflellifhes Herrfhaftss 
© x Gericht, 
Neefer, A. Richter. N: 
Reinharb. 


(3) 1. Betanntmahung. 
Das Sölbengut des Joſeph Rumpel & 
wirb wegen vürändı en Kauffillinge Di 
tag den 29. März I. I. früh 8Uhr nad) dem 
Beflimmungen ber Epecutiond;Orbnung dem 

öffentlihen DVerfirihe ausgeſetzt. 
* ee am 2. — 8 
repberrlid von ibra'ſche a⸗ 
trimonial:Geridt. * 


Seuffert, P. R. 
—u— agner, Gſchrbr. 


(3)41. Bekanntmachung. 
Vorbehaltlich hoͤchſſter Genehmigung wer⸗ 
ben nachbenannte Geireibfrühte dem öffentlis 
chen Verkaufe ausgefept, alö: Donnerstag 
ben 17. d. Mid. Vormittags 10 Uhr in bem 
Lanyifhen Gaſthofe zu Baunach von dem dor⸗ 
tigen Getreidſpeicher 14 Schaͤffel Weißen, 
Schaͤffel Korn, und 175 Schaͤſſel Haber, 
tag ben 18. deſſelben Monats Vor; 
von dem Getre dſpeicher im 
Siifel 8 d 223 Cafe uber 

orn, un a 

fämmtlih von guter Befchaffenbeit. * 
wirb 
gen 


Kaufssiebhaber hlezu einlabenb, 
noch bemerfi, daß außeramtlide —— 
* Daraufgabe pr. Schaͤffel zu hin 
Ebern ben 4. März 18235. 
Königlides Rentamt Ebern. 
Rüdert. 


Holz: Verfieigerung. 

Montaͤg den 14. I.M. * 

von 9 Ubr an, im Diſtriete et 

lag bed Revieres Kleinrinberfelb, nachſt am 

r Straße von Kit Irtenberg, 2 Klaf: 
ter Eichen: Aiyokz, 41 Klafter Kiefern-Stan⸗ 
gas. 400 Bund Eihen:Afthol; und 2400 
und Kiefern: Afiholj: Wellen, dann um > 
Uhr deſſelben Tages auf bem Reviere Wald; 
brunn Diliriet Thierberg 57 Klafter Buchen⸗ 


St lz / 59 Klafter Buchen-Afihol; , 97 
DR Klar Eihen-Etammpa, 67 Klar 
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Eichen⸗Aſtholz, 5800 Bund Buchen⸗ unb3 130 
Sund Eichen: Altyol;:Wellen veriteigert; dann 
Dinstag den 15. 1.8. des Morgens von 9 Uhr 
an, werden in demſelben Reviere, Ditirict 
FKühnerberg, 5400 Buchen: Bufhholz Bellen 
— und jedesmal ver der Verftei erun 

bie Bedingungen befannt gemacht; binfchttig 
deren bier nur bemerkt wird, das ſoiche Strei- 
der, die außerhalb bem Wentamts: Bezirke 
Würzburg I. d. Mains wohnen, ih durch ein 


Beugniß uber ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszw' 


weifen haben, 
Heidingsfelb ben 6. Mär; 1825. 
ı Königl. Sorfamt Heivdingsfelb. 
Gebfattel, 
. Befannimadung. 
®) ben Michel Deon von Rüdenhaufen 
pachtete die Gemeinde:Zirgelgütte zu Unter 
eifenheim auf 3 Jahre; da nun das lepfe 
achtjahr ausläuft, ber Aufenthaltsort des 
Pachters aber unbekannt iſt, fo_wırd folder 
aufgefordert, binnen 30 Zagen ſich uber Aus; 
erh des letzten Beilandjahres zu erklären, 
anjonft er nad) Verlauf der angelegten Friſt 
feinen Anfpruh mehr an bie Gemeinde ju 
wachen bat. . 
a beffen wird bie benannte Ziegel: 
hätte entweder auf weitern Beſtand oder kaͤuf⸗ 
Ach verfirihen; biezu iſt Tagfahrt auf Dinstag 
ben 5. k. M. April fräh 9 Uhr aufbem Ger 
meindehaufe babier unter den befannt zu mus 
Senden Bebingnifien fellgefegt. Steigerungs⸗ 
Piebhaber — — Ra 
ntereifenheim den är e 
—— * Kraͤutlein, ee 
Hugdsburger örfe 
. Den 3. Mär; 1825. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Vor und auf der Dörfe.:] Am Ente. 
Seidl. sierifhe. Briefe.| Geld. 
Dbligat. & 40/0 mit Eoup. 93 
beito, a50f6 + 101 1/2j101 1/4 
— a 50% 4102 101 4/2 
ott.Looſe A—Dä 40/0 
E—Mi 40/0 [107 
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Rihtamtlide Artikel 
Beitbietungen. 


1) (1) Sa dem Schulhaufe zu Randers- 
ade find mehrere hundert junge veredelte 
Bäume von den befien Dbflforten, zur Bere 
lajfenfhaftsmajfe des verlebten Schullehrers 
Krampfert gehörig, einzeln oder in ganzen 
Partbien um bilige Preife zn verlaufen, 

2) (2) Ein in der fhönften Gegend des 
TZauber:Öcundes, in Impfingen erft im Jahre 
1798 neu erbautes Haus zu einer vollftäns 
digen Wohnung, nebft einem Keller zu 14a 
bie 142 Suder ia Eifen gebundenen Fäſſern, 
alle weingrün, weldyes ju einer Wein: Nie 
derlage beitens geeignet ift, ift aus freger 
Hand zu verkaufen; das Nähere ift bey 
Handelsmann Philipp Menth . in Würjburg 
im 2. Difte, No. 40g auf dem Markte zu 
erfahren, 

3) (1) Der dahıefige Hutmachermeiſter 
Porenz Friedrich bat mährend diefer Meffe 
eine volitändige Hut:Niederfage ſowohl in 
einem Haus:Paden’ in der Büttner: Baffe 

10. 278 fo mie auch in einer befondern Bous 
fique auf der Domgaffe nädjfl der Gdwan: 
Apotheke. Die guten Stoffe und Materialien, 
fo wie fleigige Bearbeitung feiner Hüte in 
Berbindung mit den möglihft mobhlfeilen 
Preifen waren flets feine Empfehlung, und 
ſollen es aud jest um fo meht frym , als er. 
feine Acbeite-Producte in jeder Binfige ge⸗ 
währeu kang. n 

4) 2) Ja der Badersgajfe, 4. Difte. 
Nro. 278, bey Gchreinermeifter Sleifhmann, 
iſt ein vierediger Dfen ftündlich zu verkaufen, 

5) (2) Das Haus im 2. Difte. No, Sıa, 
meldes in gutem Zufland ſteht, ift aus freyer 
Hand zu verlaufen 

6, (2) Jm_3. Difte, No, 200, mädhft 
dem Urſuliner-Kloſter, läßt Endesgefepter 
am. Donnerstag den 10. d. M. Nadmittags 
2 Uhr, wegen Räumung des Kellers, feine 
elbfigezogenen, reingebaltenen Weine öffent: 
ip an den Meiftbietenden gegen baare Zap: 
lung bey der Abfüllung verftreidhen: 

1 Zuder 10 Eimer 1023er Schaffsberger, 

6 — — — 1823er Neuberger, ' 

4 — 2 — ıdıße 

4 — 1 — 18er Pfaffenberger, 

Oetonom Endres, 





. 
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VWermifäte Anzeigen. 


— 
Betanntmadbung. 
4) (1) Die hiefige Schügengefellfhaft ift 
efonnen, auf dem Schießplage einen vierten 
hiegftand, glei dem Erftern bauen zu 
laffen, und über diefen Bau einen Gefammt: 
Accord im Wege des öffentlihen Striche mit 
dem Wenigſtnehmenden zu verfuchen. 
Strihstagfahrt hiezu mwir# anmit auf 
Montag den 14. Märı Nachmittags 2 Uhr 
in dem Schießhäuſe felbft anberaumt, allwo 
dazu Infitragende Unternehmer ihre Anges 
bote zu Protocoli geben fönnen. Die Stridyer 
bedingungen, wozu auch die Ratififation 
des Ausfchuffes gehört, werden unmittelbar 
vor dem Ötrihe bekannt gemacht werden. 
Würzburg den 6. März 1025. 
Bom Öhügen-Ausfhuffe 


2) (fi) Um die Berlaffenfhyaft der vers 
lebten Johann Beorg DBoruberger, Wittme 
dabier, auseinanderfegen zu können, ift es 
nötbig, zu wiſſen, ob gegrn dieſelbe Paifie 
ven vorhanden’ frgen. Diefelben jind nun inz 
nerhoib drey Woden- allbier anzumelden, 
widrigenfalle das Geſchäft beeudet wird, und 
diefelben unberüdfichtigt bleiben. 

Eibelftadt den 5. März 1825. 

Die Erben, 


Amzeige. 

5) (1) Dinstag den 6. März werden 
die Fudianer Gebrüder Mooty und Medua 
Samme aus Madras, welche überall durch 
ihre anferordentliche Kunftübung und Fertigkeit 


Berühmt, das Glück hatten, vor mehreren 


Monardyen ihre ebungen vorzuftellen, und 

st von Münden fommen, wo fie vor Ihres 
Königlihen Mayefläten mit vielen Beyfall 
aufgetreten find — im Theaterhauſe eine 
große Borftellung Indianiſcher Kunfiftüde 
ju geben die Ehre haben, wozu fie das vei- 
ebrlihe Publikum gehorfamft einladen, mo- 
bey fiebemerten, daß fie Im Ganzen nur zwey 
Borftelungen geben werden, Das Nähere 
enthält der Auſchlagzettel. 


4) (2) Beym kön. Landgeridte Ebern 
erden wegen Beförderung eines Prartifans 
ten und eines Scibenten zwey andere jähige, 
aud zu Hppotbefen:Arbeiten brauchbare ns 
dividuen geſucht. ö 


rare / 


\ 


"6 


5) (2a) &in Cameral:Practitant wänfhe 
auf Dfiern feine Gtele auf ein Rentamit 
oder eine Bermaltung zu vertaufhen, und 
erbietef fich zugleich zu einer damit verbun⸗ 
denen Kofmeilterfielle in allen Gymnaſial- 
fludien. Deffentlide Zeugniffe in bey» 
den Fächern werden ihn beſtens empfehlen, 
Portofrege Briefe unter G. H. beforgt das 
Intell.⸗Comtoit. 

Bekannmtmachung. 
6) (3). 7 Morgen Klee im Bögen und 
2 Morgen im Gteinad, fämmtlide im ber 
fien Gtande, find zu vermietben. Nähere 
Auskunft hierüber im Stadtrat Bauet'ſchen 
Haufe, 5. Difte, Ne. 78. 

@äriner- Befud. 

(+) Ein.in der Gemüfe: und Mifts 
Beet: Bärtnerey, fo wie in der Baumzucht 
erfahrener Särtner ” der ſich dabey zugleich 
andern öfonomifchen und häuslichen Arbeis 
ten unterziebt,, kann fogleidy einen Dienft auf 
dem Lande in der Nähe der Stadt erhalten, 
Das Näbere im 1. Dijle, Nero, 239 Reife 
grübengaffe. 


‚.. 8 (2) Es wird aufDitern eine ordent: 
lihe Maad gefucht, welche aud zu kochen 
verſteht. Bon wem? erfährt man im Jatell.⸗ 
Comtoir. ‚ 


9) (3) Ein Marqueur wird auf den e. 
April in Dienft zu nehmen qefuht. Bon 
wen? erfährt man im Jntell.«Eomteir, 


10) (3) In der Stift Hauger Pfoff ⸗n⸗ 
gaſſe in der Wohlfarliſchen Biecſchenke iſt 
auch weißes Rothenburger Bier zu haben 


44) (2) Am 4. März l. Irs verlief ſich 
in der Sander Ötraße ein junges Hündden, 
fogenannter Rattenfänger, mittlerer. Größe. 
Dasjelbehatte ein ſchwaz ladiıtes, mit Mefe 
fing verfebenes Halsband, nebjt Zeihen Ne, 
1167, welches aufgenierhet war, und mef: 
fingenem Schlößchen. 

Derjenige, welchem diefes Hündchem zn: 
gelaufen ift, wird erfucht, diefes in der Rei⸗ 
beitogaffe Reo. 151 über eine Stiege ablie— 
‘fern zu laſſen. 


( Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


— 
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nzblattes.“ 
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Kidhtamtlide Artikel. 
Beiflbietungen. 





1) (2) Unterieichnete beziehen die bie: 
fige Meffe mit einem vollſtandigen Afforti- 
ment Kupferilidien und Pandchatten, melde 
find: die 8 Kıeir vom Königteih Baiern, 
das Ötüf zn 24 , diefelben geheftet 4 fl.; 
wie audy einem vollitändigen Affoıtiment von 
Strickmuſtern, Biolin und Buitarre:Geiden, 
das Gtüdf zu 6 fr., nebft verfchiedenen eins 

erabmten Kupferſtichen, die um die billig: 
* Preiſe abgegeben werden. Sie empfehlen 
fih ibren mwertbeften Bönnerus und Freuns 
den. Ybre Boutique iſt wie gewöhnlich am 
Ede der Plattnersgajfe. 
Job. Baldi u. Eomp. 


2) (3) Joh. And. Schneider aus Nırz 


dorf in Böbuen, empfiehlt fih einem hoben 
Adel und verehrungsmürdigen Publifum, mit 
guter bömtfder Lederliamand, 2: 3, u. 4fa⸗ 
dem Gälefier Nahe wirn, auch 2drähtigem 
bon allerhand Karben, 4fach leinenem Steick⸗ 
garn, einfach leinenem Garn oder Gpinal 
enannf, Gieben für Putzmachetinnen, bömis 


chen Granaten und Gteinfnöpferund mebreremr 


in dieſes Fach einfhlagenden Artideln. Er 
macht daher feinen Sreunden und Abnehmern 
befannt, daß die Boutique unten aufder Dome 

ajfe an des Herrn Müllers Haufe nicht die 
Finige ſey, fondern er fein Gewölbe bey Herrn 
Lederhändler Oowald anf der Domgajfe babe. 
Er verſpticht die billigften Preife und tedliche 
Bedienung. 

3) (3) Johann Friedrih Weller aus 
Gt. Gallen, beſucht die biefige Meffe mit 
feinem bekannten jhön ajjortirten WBaarens 
lager von Moujf.lin, Yaconets, Mol und 
Percals aller Art, nebft einer befonders eleı 

anten Auswahl von Yaconets, Ba.es und 
Sroufecifen. Einfayen, Fichus, Pelerines, 
Kırägen, Schürzen, alles Gattungen Hauben ıc., 
Jah gang 1825. 


anz modernen mit gefärbter Waſchwolle ges 
ten Ballfleidern, nebft andern weiß geflicz 
ten Kleidern von ſchöuſter Auswahl, achten 
Zadenbattift, Tüll und Petinets, geſtickten Sad: 
tüchern von Zadenbattift und FJaconets, aebſt 
noch vielen in dieſes Fach einjchlagenden Ar— 
tikeln. Ale dieſe nad neueftem Geſchmack 
und mit befonderem Fleiß gearbeitefen Schwei- 
Ser: Waaten eigener Gabrifation empfehle 
er beitens, und verfpricht die billigite Be— 
dienung. 

Gern Waarenlager ift bey Fran Dberfle 
wochmeiſter PapinsBittive, neben der Dom: 
Birche, 3. Difte, Neo. 106. j 

4) (1) Magdalena Schönbruner aus 

ürth empfiehlt ſich zur gegenwärtigen Mite 
aften:Mefje mit einem ſchön aſſortitten La— 
ger von ganz feinen Blumen und Bongusa 
ten nebfl Ouirlanden, nad) dem nzuejten Ge—⸗ 
Pannen, verſpricht billige Bedienung, und 
bittet dagegen um gereigten Zufprud, und 
bat feil nächſt am Grafen: Edart:Thurm 
genüber, am Eingange zu Hın. Neff. 

5) (2) Eorl Gimonis et Comp. von 
Domo d'Oſſola in. Italien, empfehlen ſich 
mit einem ſchöuen Affortiment Mode: Arti: 
kein, ale: in ueuen englifchen gedrudten Pers 
oder Eattun, weißen Campris, Battiſt Mouf: 
felin und Jaconets, englificten, eroijirten un® 
quadtilliiten Merino’s, wır auch weißen und 
gefärbten Mouffelin- Kleidern mit Borduren, 
schten oſtiudiſchen Nanquinets und Circaj- 
fiennes,, verfdyiedenen Gorten Weſtenzeugen 
nad dem geueſten Geſchmacke, als: jhwar- 
jen und gefärbten, fagonicten, feidenen, Ba= 
lentia, Schivandong, Zoilinets, farbigen un» 
weißen Pique’s und Rps, fdwarzem Mar: 
eelin, gros de Naples und Pevantin , einer 
fdhönen Auswahl von franzöfifchen und enge 
lichen gewirften Shwals, ſowohl in fangen 
ale in vieredigen, verfhiedenen Gorten feis 
denen und leinenen Gudtüchern, ſchwatzen 
und ey feidenen Madtas, Jacouet, 

2 
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Halstüchern für Herren und Damen, ſchwar⸗ 


zen fridenen Mügen und ächtem Köllniſchen 


Waſſer nebſt mehreren andern Artikeln im 
allerneueflen Beihmade. Gie verfihern Die 
billigſten Preife und teelle Bedienung. 

Haben ibre Bontiaue im Kürfchner-Hof 
gegen dee Neumünfter Kirche über. 


6. 18) Bernhard Grob, aus Gt. 


Gallen in der Schmweis, welcher die biefige, 
Melle bezieht, empfiehlt ſich beflens mit fol: 
genden Waaren, als: werßem glatten Pers 
cal, Moll, Gaze und Jaconet, geflidtem 
INol und Gaze zu Kleidern, geſtickten Gar» 
niroungen won Percal, croifirten Pereal, 
Mol, Jaconet und Baze, gefärbteu quadkil: 
lirten und brofdyieten Jaconet, wie auch fol: 
ben Herren» Halsbinden, geilidten Damenz 
Hauben und Kleidern, Percol:Handfhuhen 
und noch mebr dergleichen Waaren, die bier 
nicht benannt find, verfpeidt die billigften 
Peeiſe und bittet um geneigten Zufprud, 
Hat feine Boutique auf der Domgaffe, 
vor dem Haufe des Schaeidermeiſters Ötephan. 


7 (1) Earolina Gteinlein von Ansbach 
bericht diefe Meife wieder mit ihren [dom 
Betannten Gteingut-Waares von allen Sor— 
ten, verjichert die hjlligiten Preife, und eins 
pfieble fi zut gefälligen Abnahme gan; er— 
gebenft. ihre Boutique ift wie immer uns 
mweit der Domfirde. Re 

8) (1) Unterieichneter bezieht iefe Meife 
mieder mit einem Lager ladiıter Zinn: umd 
Dlediwaaren eigener Fabeik, jo wie auch 
mit allen Gorten feinen englifhen Zinn Waar 
zen, woran jede Eorfe altes Zinn genomz 
men wird, mad empfiehlt ſich allen hochder⸗ 
ehtten Einwohnern und der Umgegend uns 
ter der Berficheruog rerller und billiger Be: 
dienung. Geine Boutique iſt in der Doms 
firaie; das Näbere diefer Gegenitände bes 
jlimmen die ausgegebenen Adrejjen. 

@. 3. Braun, ' 
Zinn und Ladierwaoren:Zabrifant 
aus Urlangen, 

9) (4) Friedrich Lepper, Peinmwandfabri: 
kant aus Bielefeld in Weilpbalen, empfiebft 
einem hoben Adel und verthrungsmwürdigen 
Voablitum feine (don länger befaante dauer: 
baft-, feine Holländer, Bielefelder und Waa- 
rendorfer gebleichte und ungebleichte Leitz 
wand, wie aud Hauf-Leinwand und feine 
meije leintme Sacktücher; verkauft zu den 
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äußerften Gabrifpreifen nnd bittet um geneig⸗ 
fen Zufprud. — Das fchon länger befannte 
Waarenlager befindet fi, mie gewöhnlich, 
im Gaſthöfe zum Gtrauß an der Spital 
Promenade, No. 356 über rine Ötiege, Zim⸗ 
mer Ro. ı1. R 

10) (1) Die Schmweijermaaren: Handlung 
J. C. Graf, aus St Gallen, wird ſich wäh⸗ 
rend dieſer Meſſe durch ihre guten und be 
Eonnten Waaren, mehr aber nody durdy die 
ungemein niederen Preife derfelben auszeich- 
nen, und zu feſtgeſetzten Preifen verfaufen; 
als: Battiſtmouſſeline in allen Breiten, 4 bis 
16 breit, die Ele von 15 ®r. bie ı fl, wo 
bey ‚4 breiter Hamans zu ı8 fc. abgegeben 
wird; eine große Auswahl fehr fdöner, 
mwohlfeilee Moujieline und Tjaronets zu 
Borhängen, 4 bie 3 breit von ı4 kr. bis 36, 
tr. die Elle; glatte Bages 3 breit von 20 
er. bis 36 ®r.; feinen glatten Mol $ bis 


.$ breit von 24 fr. bis ı fl. per Elle; glatte 


Jaconets von feltener Beinheit, in allen 
Breiten, von 24 Er. bis a fl.; feine Hait 
cords, fehr ſchöne gemuflerte, und caricte 
weiße Jarquonets, vorzüglid zu eberröden 
und Kleideın, & breit, von 40 fr. bie ı fl. 
1a &r.; Modega,es und gemufierte Molls 
von 18 Er. bis 45 kr.; % bis '5 breiten crois 
ficten Perfal, der an Dauer andere Gattun⸗ 
en weißer Waaren wert übertrifft, und ſich 
Befonders u Ueberdeden eignet, von 30 Er. 
Bis ı fl; Piauebettdeden, Rips zu Eorfetten, 
fede dauerhafte färbige Sutter: Hamans die 
Elle jun 12 Er; eine große Auswahl befom: 
ders feiner meiterderrenshalstüdyer, im Jo« 
conet und Perfal, 3 bis 5 groß, das Die 
gend zu 4 fl. bis 12 fl; glatte Gadtüder; 
geſchmackvolle farbige Halstücher von 20 fr, 
bie 1 fl. ı2 Er, per Gtüd; einen bejonders 
fhönen und guten, der Leinwand velltommen 
ähnlichen Perkal zu Hemden, aud zu Bett» 
Ueberzügen, 24 fr. bis 30 &r.; gani feine 
Servietten und Zafeltücher, die den leinenen 
an Büte und Schönheit aleidhytommen, und 
fee billig find, neue färbig damaflirfe Kleie 
der. Ferner bietet man nody ein großes Gor; 
timent Schöner Stickereyen eigener Kobricas 
ton an; -ale geftite Urberröde nach neues 
ftem Schnitte, geſtickte Krügen für Damen, 
auch Kinderfrägem von Jaconet und Moll, 
geflidien Moll und Yaconet zu Kleidern 
von 48 Er. bis = fl. die Elle; geftidte Gar, 
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irmam und Einſatzſtreifen in allen Mouf 

lin: Baffungen, von ı6 Pr. bie 3 fl. 30 Er., 
geflidte Gadtüher zu 48 fr.; ganze und 
balbe gejtidte Herren Salstücder von 30 Er. 
bis ı fl 18 ®c., Herren: Shemifetten zu 24 r.: 
fehr fhöne geflidte Mollbauben. geſtickte Züs 
eher, fomohl große als Kleine, geftidte Schürze 
zu 2 fl. 24 fr., eine große Auswahl weißer 
Eleider, als glatte, damaflirte, carirte, ge— 
flreifte, geftidte uud gemufterte, wovon fehr 
hübſche zu 4 fl abgegebeu werden, Auch 
mwird eine Partbie ganz ertrafeineer Moll: 
Reſte 4 bis zZ Ellen groß, befonders zum 
Barniren tanglih, weit unter dem Fabrik— 
preife verfauft 

Gäte der WBaarm, fo wie die überaus 
ſchöne reine Bleiche derfeben, und Solide Be 
dienung merden diefe Handlung beftens ems 
pfehten. Berfauft auf dec Domgaffe vor 
dem Öternbrunnen, 

41) (1) Davis und Bumperf , aus dem 
Herzogtbnm Pofen, empfeblen zu diefer Neffe 
ihr volifiändig aſſotittes Schnitt- und Mode. 
waarenlager, enthaltend: ein ſchönes Sorti— 
ment von Öeideuzeugen, als: Levantine 
Slorence, Marcelin, Gros de Naples, die 
jest fo beliebten Gatıntures, Gros de Berlin, 
Zrocadero, Dinbe-, Puplin, Zagonne u m 
a.; eine große Auswahl von Umſchlagtü— 
chern und Langſhwals, ſowohl in Bourre de 
fode, als in Wolle; Kottune in den neueften 
Deſſeins, IRerinos in allen Zarben, Citcaſſias, 
ächte Niederländer Doublecafhmire, die an 
Dualifät und Gchönheit dem feinften Tuche 
glei zu ftellen find und zu dem äußerſt 
mohlfeilen Preiſe von 2 fl. die Elle verkauft 
werden; Weiten, Halstücher — %, $, $ und 
3 groß; eine grose Auswahl ‚von glatten 
und mwatfirten Piqu’s, vorzüglich jchöne“Pi: 
quededen ; alle nur wögliche weiße Waaren, 
als: Batiftmoufeline in allen Breiten, weiße 
und farbige Faconets, Borbarnamouffeline, 
glatte, brochirte und neflicdte Muils, m. m. a., 
gan; neumodijche gefirerfie Beimkleiderzeuge, 
weißen Gatinet nnd viele andere Artikel, 
Auch haben fie eine Porthie ſchöner Cattune 
zu ı8 ke. die Ele, 

Gie verkaufen auf der Domaaffe vor 
dem Kaufmann Gnttenhöferfhen Houſe. 

12) (1) Gebrüder Dikkaß, Tuchfabtikan— 
fen aus Bifbofsheiinv 8.R., haben während 
dieſer Meffe dahier ihre Waarenluger am 


* 


Dekonomie zu 
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Marktplatze im Haufe des Herrn Rechtgan 
waltes Pt. Warmuth 2. Dıiftr. Nro. 406 und 
geben um biligfte Preife ab. 

13) (2) Zur gegenwärtigen Meffe em— 
pfeble ih mid mit meinem woblaffortirten 
Zudylager, und zugleib auch mit folgender 
empfangenen frifhen Gonimermaaren, als: 
fran;öfiihen Merinos, Wollen: und Bourre 
de Goie:-Söhmwols, fo wie auch Bleinen ſeide— 
nen Hale tüchern, in nruefter Zaren, glatten 
und geflreiften Circafjias zu Beinkleidern, 
und 10/4 breitem feinen Tircafienne zu Her— 
ren: und Damenkleidern, Zitz, Battiſtmouſe— 
linen, und mehreren dergleichen Artikeln, 
Ich bitte nm zahlreichen Zufprud), unter Bew 
fiyerung billiger Preife. 

Philipp Sam. Fränkel, 
auf der Domgajfe Nr 563 im ehe 
maligen Waßmannifden ‚Haufe. 

44) (4 Ebriftopb Beder und Lillemann, 
Peinwandfabritanten aus Derlingbaufen bey 
Bielefeld in Weſtphalen, empfeblen fi die 
jeßige Meffe mit einem gut, affertirten Waa— 
tenlager von feiner Holländer, Bielefelder 
und Waarendorfer gebleichter und ungebleich— 
ter Peinwand, auch bänfener, und meißen 
leinenen Sacktüchern. Gie verſprechen die ere 
fien Sabrifpreife und reelle Bedienung, wo— 
durch fie ſich ſchon viele Jahre das Zuttauen 
erworben haben, und bitien neuerdings um 
einen zahlreichen gütigen Beſuch, Ihre Bou— 
tique befindet fi in der Domgaffe, Pers 
Kaufmann Walter gegenüber. 

15) (2) Die Rachtlichter der Carolina 
Ruppert, von Thanhanſen bey Dinkels— 
bühl, find von vorzüglichſter Büte, und foe 
wohl ihrer Sparſamkelt, als der Reinlirhkeit 
wegen, vorzüglich zu empfehlen. Ein Licht 
brennt 8 Tage lang, und wird jede Nacht 
um den achten Theil nachgerückt. Der an- 
aebradıte Drabt dient dazu, jedesmal das 
Picht empor zu ziehen, chue die Hände zu 
bejudeln, Die Zeuanifje von viren Diten 
umd eigene Erfahrung beftätigen «8, Daß 
diefe Pichter den Borzug ver. allen bisher 
bekannten verdienen. Ein Votrath für ein 
ganzes Jahr, fammt der dayu gebörigen 
Beinen Maſchine, koſtet ı fl. ı2 tr Gind 
noch 2 Tage zu haben im Gaſthaus zum 
Reichsapfel, Zimmer No. 5. 

46) 3) In der fregb. von Bodeckiſchen 
Heidenſeld bey Schweinſurt 
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find ein mweißer jähriger und rim grauer 
zjähriger Faſelochs, Schweizer Rage, fehr 
gut zur Zudt, zu verkaufen. Liebhaber bes 
lieben fih deibalb an den Betw. Müller das 


felbft zu menden. 


Bermtietbungen 

4) (1) Im 4. Difte. Pro g2 find auf 
den r. Man 2 Uuartiere zu 4 und zu 2 
beigbaren Zimmern, nebft andern Bequem= 
lidpkeiten zu verlehnen, und letzteres kann 
auch für ledige Perfouen ganz möblist werden. 

2) 11, Im 3. Diſtt To. ıgr in der 
Srangiscanergaffe int ſtändlich oder anf den 
1. Niay ein Duartire von ı heitz⸗ und ı um: 
beisbaren Zimmer, Altoven, Küche, Kamıner, 
Holslager, nebjt andern Bequemlichkeiten zu 
vecmiethen 

3) (2) Im 2. Diſte. Neo. 324 binter 
der 22 iſt der obere Gtod mit 
oder ohne Möbeln, fo wie auch die Mekone 
auf dem t. Ray zu vermiethen, 

4) (2) Im. Difte. Neo, 355 nädjit der 
Pleichacher Kirche find 2 Quartiere für jtılle 
Hauehaltungen auf den 1. May zu ver— 
lehnen. 

3) (+) Auf der Domgaife Nro. 180 ift 
ein Zimmer für Meßfremde oder Herren zu 
vermiethen. . 

6) (1) In der Schuſter goſſe Nro. 549 
iſt ein Zimmet für einen Meßfremden zu 
vermiethen. 

7) (1) Im 4. Difte. Neo. 59 auf der 
FR. ift auf den 1. May eine Woh⸗ 
nung, beifehend in einem Goale, 3 heitzba⸗ 
ren Simmern mit einem Altoven, ı unbeigz 
baren Kammer, einer Köche mit einem Öpars 
beerde, Stallung für 4 Pferde, Hruboden, 
Ehaljenremifr, worin au das Holjlager iſt, 
und Abtritt, zu dermiethen. 

Mit diefeer Wohnung kann im demfelben 
Haufe aud ein Keller zu beyläufig Jo Fu der 
an Zäffern, in Erfen gebiumden, oder aud 
nad) Belieben einzeln gemiethet ıper den. 

Das Nähere ift im Sdhildhöfchen, 4 
Diftr. Neo. 62, zu erfahren. 

8) (2) Jm = Diite Pro, 145 Im innern 
Graben ift im mittleren Sto ein Poais mit 
3 ineinandergeheuden heigbaren Zimraea, 
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nebit heiter Küche, und ı Metanen: Zimmer, 
Holjlager und aemeinfdyaftlicherm Waſchhauſe, 
an eine jolide Haushaltung auf den ı. May; 
ferwer ift auf der Metzane ein 2ogis von 2 
ineinandergebenden Zimmern, movon 1 beige 
bar ijt, nebjt Küche und Ploß zum Hol,les 
May an eine flile Hause 
haltung zu vermiethen. 

9) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 100 ift ein 
Logis für einen oder zwey Meßfremde fo» 
gleid> zu vermiethen. 

40) (1) Im 2. Difir. Neo 488 iſt eim. 
Zimmer für einen ledigen Herrn mit Möbeln 
auf den ı. April zu vermiethen. 

41) (7) Mitten in der Stadt ift ein Saal 
für einen Meßfremden, für Wadsfiguren 
oder fonflige Ausitellung während diefer 
Meije zuvermiethen, das Nähere im 2. Dijle. 
Jo. 317- 

12 (3) Im 4. Difte, Nro. 186 it elm . 
vollftändiges Quortier, beftehend in 3 inein · 
andergehenden Zimmern, heller Küde, gro: 
fem Borplat, Boden, 2 Kammern, Abtritt, 
Hof, Walhhanfr, Holjlager, Keller, Garten 
mt Drunnen mit zum Kochen braudbarem 
Waffer, auf den r. May zu vermietben. 
Nähere Auokunit bievon bey der Eigens 
thümerin im 3 Dſte. ro. 267 an der Maine 
brüde paterre. 

13) (2) Im =. Difte. Nro. 273 in der 
Bronnbader Gaffe ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer ſtändlich zu vermiethen. 

14) (2) Im ı. Difte. Nro, 86 in der 
Semmelsgaffe il ein Quartier für eine flitfe 
Haushaltung auf den I May zu vermiethen. 

15 (2) Im 2. Difte. Neo. 559 bey Goldate 
Beitee Guttenhoͤſf · rs Wittib ift ein Laden mit 


‚Stübchen für Meßfiemde zu vermiethen. 


16) (2: Hinter der rothen Scheibe Neo. 
33 iſt ein ſchön möblirtes Zimmer auf den 
1. April an einen foliden Herren zu vermielhen. 

17) (2) Ein Duartier für eine Meine Hause 
baltung ift auf den ı. May zu vermiethen 
im 3. Difte. Neo. 36 nädft der cothen Scheibe. 

18) (3 Auf der Neubaugaſſe Nro 886 
ift ein Beines Quartier am eine ftile Haus 
haltung auf den 1. Tray zu vermielhen, 

— 


| 
tesa 1 Bogen Beylage.) 


Bırlage gum 2m Stüd \ 
Sntelligensblattes 


für 


ben 


uUnter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) Bekanntmachung. 

Am 22. künftigen Monats März Vor—⸗ 
mittags 10 Uhr werden bey unterfertigter 
Dekonomie-Commiſſion nachſtehende Mons 
turs⸗Requiſiten zur Lieferung an bie 3 ⸗ 
nehmenden in Sartpien öffentlich verſtrichen 
und in Accorb gegeben, ald: 100 Ellen weißes, 
300 Ellen graue, 250 Ellen Eornblaues , 
400 Elen ſchwarzes, und 100 Ellen ponceaus 
rothed Tuch, dann 300 Ellen Hrmvenleins 
wand und 400 Paar Schuhe. - Wozu man 
Lieferungsliebdaber mit dem Bemerken eins 
fabet, daß nicht genug bekannte Perfonen fid 
mit obrigfeitlihen Zeugniffen über ihre Lie: 
ferungsfähigteit fowonf, als über die wirkliche 
Ausübung bes treifenben Gewerbes auszuwei— 

n haben, mwoben noch erinnert wird, daß 
adhgebote unter feinem Vorwande und uns 
ter Peinen Bedingniffen angenommen werten. 

Wurzburg am 25. Februar 1625. 

Die Dekonomie : Commiflfion bed 
kön. baier. 121en Zinien:Infanterie: 
*3 (Prinz; Otto). 

v. Baligand, DOberfilieutn. 

Artmann, Regtsqſir. 


3)2.Befanntmadung. 
2584 am 21. März Nachmittags 5 
Uhr werden in vem Geſchaͤfls-Locale ver un— 
terzeichneten Berwaltung im Beyſeyn der eat. 
Militair : Sınitäts » Nominiftrations : Commif: 
ton nach ven zur allgemeinen Kenntniß gebrad): 
-ten allerhöchſen Bellimmungen vom 10. No— 
vember 1822 ad ontur: Materias 
lien an ven Wenigfiehmenden in Lieferung 
gegeben, als: 
500 Ellen graued Tuch, 
40 Ellen Fufterbop: 
Sahıgang 1825, 


1700 Ellen — —* 
50 Ellen Futterleinwand, 
41700 Ellen Lejnwand zu Epital:Peintüdhern, 

400 Ellen blau geſtreiflen Grat, 

400 Ellen 7,/ötl. breiten_or®. Grabl, 
welches mit dem Anhang zur öffentlichen Kennt: 
niß gebradt wird, daß nur Inlänver als An— 
theilnehmer, mit gefiegelten Dufiern, und. ges 
richtlichen Zegn en über ben Beſitz bes * 
derlichen n 
rechtigung verfeben, sugelaffen werten, und 
— Falle ein Nachgebot angenommen 
wird. 

Wurzburg am 28. Februar 1825. 

Kön. Militair : Haupt : Garnifond: 
Spttal-Verwaltung. 
Hotjner, Verwalter. 

Beitenthal, Act. 


“5)14 Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Farob Sieizerwald zu 
Heidingsfeld werben alle diejeniaen , weldhe an 
das demſelben zugehoörige ohnhaus ſuh Nro. 
77 in der Klinge, zwiſchen Caſpar Woplfaprt 
und Adam Wirto irgend einen hypothékari— 
ſchen Anfprud zu machen baben, hiedurch auf 
dem Grunde bes g. 14 bes Gefeped über bie 
Einführung bes Hopoipten,.Öek es vom 1. 
Zunf® 1522 und Gap. V. $. 3. Nro. 2 ber 
baier. Gerichts-Ordnung aufgefordert, ihre 
Anſoruche binnen peremtorifcher Friſt von 60 
Tagen, und längiend an bem zu biefem Ende 
auf Samstag den 30. April d. Is. frub 8 
Uhr anberaumten Termine gerichtlich anju: 
melden, wibrigenfalld fie für immer bamit 
ausgefchlofienienen, und gegen bie jepiaen fos 
wohl als künftigen Befiper gedachten Haufes 
nicht mebr gehört werden follen. 

Wurzburg ben 10. Februar 1825. 

Köoniglihes Landgericht I. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Act, 
31 
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ermögen® unb ber Gewerbi:Be: , 


- 
- 


Pre nn 
— 


—— DR 





ei nn - 
—— 





G)t Edbictal:-2Labung. 
ohann Krämer von Gandersleben hat 


ch freywillig dem Concurfe unterworfen. Es 
A Da 


4ter Edictstag auf Donnerstag den 7. April 

4825 zur Anmeldung und Nachweiſung 

der Foͤrderungen, und = 

2ier und Ster Edictslag auf Montag ben 

9. May 1425 jur Vorbringung von Ein: 
reben und zur Schlußhandlung jebesmaf 
früh 8 Uhr unter dem Necdhtsnahtheile 
anberaumt, daß bie Nichte rſchienenen am 
iten Edictstage mit ihren Forderungen 
von ber Waffs, die Nichterſchienenen am 
2ten und 3ten Evictötage aber mit ibren 
treffnden Handlungen ausgeſchloſſen 
werten. 

Diejenigen, welche etwad von bem Ber: 
mögen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, müffen joldyes bis zum iten Cbictötage- 
vorbehaltlich ihrer Rechte und unter Stra 
des doppelten Erſatzes babier anzeigen. 

D. Würzburg den 25. Srbruar 1825. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
Ben Very. d. Vorſi. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Treppner, j. p. j. 


Glaͤubiger-Vorladung. 





(3) 2. 


Georg Weigand zu Dierleinadh berichtigen 
u fönnen, iſt es nothwendig, ihren Schulden. 
and feſtzuſtellen; vie Gläubiger derſelben 
follen fonah Mitiwoch ben 23. März d. 3. 
 früb-8 Unr ihre Forderungen dadier geltend 
machen, wibrigens fie foiterbin bey Beendi— 
gung diefes Geſchaäfis nicht beadytet werben. 
Wärzburg den 26. Schruar 1825. 
Königlibes Landgerihti.d. WM. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Xctuar, 





(@)1. Bekanntmachung. 

Die in ben Hyvothekenbüchern bes unter: 
. zeidineten Landgerichts eingetragenen Forde⸗ 
fungen werten jwar nad $. 8 des Einfuhr 
rungs:Gcfehed und nad $. 42 u. f. ter Ins 
firuction , ohne Anmeldung , jedoch nad Ber: 
nebmung ter Beiheiligten in bie neuen Hp: 
pothekenbacher übertragen. 

Da jedod ben Organifation ber Sanbars 
site ım Jahre 1804 ter Landgerichts⸗Be⸗ 


wwNuY 


Um vie Verlaͤſſenſchaft ber ib des” 
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zirke auß verſchledenen Beflanbtheifen, namlich 
aus dem Amte Dettelbach, mit der Stadt 
Dettelbah, den Orten Hürblah, Stadt: 
ſchwarzach, Brück, Schnepfenbach und 
Neuſes am Berg, in welchen leßtern fü. 
aud) vormals Fönigf. preußiſche Unterthanen 
befanden; 
Tann aus Beflandtbeilen des Hormals wuͤrz⸗ 
ade ah P ae 
rofkleheim, Neuſeß, Dippach, Puüffens: 
* , Dbernleichfeld * Siüljbof zu d 
—— — des vormaligen etif 
ur ; 
zu Schernau und Euerfelb 
tes Kioflerd Schwarzach 
zu Münferfhwarzah und Gerlachshauſen 
vormals königl. preußifhem Antheile von 


Scdernau; 
ben Orten Biebergau und Effelborf, allmo 
bie Maltheſer Ordens Commende, und bie 
Julius Marimiliand:Univerfität zu Würzs 
burg Gerichtsbarkeit ausjuüben batien, 
dem Antheile des Spitais Kigingen zu Alz 
berisooten und £ 
dem Orte Mainflodheim, . 
binfihtlih der vormals preußifchen, alt würz⸗ 
burgiſchen, domcapileliſchen, und Kloſter 
Ebrachiſchen Unterthanen allda, und den jullus⸗ 
— — zu Selgenlladt ges 
ifbet wurde, und feit Bildung des Landge⸗ 
richts und ber Zuiheilung einjeiner Parcellen 
ext ein förmliches Hypothekenbuch für ben 
nzen Bezirk geführt wurde, deſſen Volks: 
Kanbigteit jedoch auch nicht verbürgt werben 
fann, vor dem Jahre 1805 aber Feine fünns 


Tihen Hypothekenbuͤcher, fondern theild. bioße 


MVormerkungen, in Berirags:, Amtd- und 
Miehprotocollen, theils bloße Auszage aus 
ben ben andern Landgerichten verwahrten Bür 
chern vorbanden find, fo werden vie Bethri— 
figten hierauf, aufmerkſam gemacht, und aufs 
gefordert, bald mözlichſt ihre Anſprüche, bie 
theils unbekannt find, ober zu deren Ueber 
traqung von Amtswegen man nit verbunden 
if, nach der in terVerorbnung vom 15. Ju⸗ 
liud 1824 N. 78 bes Krei-Intelligenzblattes 
vorgefchriebenen Form und nah einzelnen 

Drten getrennt anzumelden. 

Dettelbah am 9. Februar 1825. 
Königlibes Landgericht. 

Küttenbaum, Lanbridter. 
Spabn. 
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3) 41. .Gldubiger-Vorladung. 
Nicvlaus Schramm, Schneidermeiffer zu 
Schmachtenbera, vormals zu Neubrunn, Pön, 
Landgerichts Gleusdorf, bat auf Zufammen- 
berufung feiner Gläubiger angefragen, um 
mit benfelben wegen der Zahlung aus dem 
Erlöje feines zu Neubrunn befipenden, Grund— 
vermögens eine Uebereinkunft ju treffen. 
Diefe follen fonah am Mittwoch ben 
6. April I. Fre. früh 8 Uhr ihre Forderun: 
gen bahier anbringen, wibrigenfalld bey Ab— 
ſchluß einer Uebereinkunft oder Beſtimmun 
des weitern Verfahrens auf fie feine Rück— 
fiht genommen wirv. 
ihnen ben 21. Februar 1825. 
Königliches Yandbgeridt. 
25. A. Kumer, Landr. 
| Geyer. 


(2) 2. Gläubiger: Borlabung. 

Um ermeffen zu fünnen, welches redt- 
liche Verfahren gegen Johann Brenners Witt; 
we son Wolfsmuͤnſter Statt finde, werben 
beren Gläubiger auf Mittwod) den 30. März 
l. 3. früh 9 Uyr unter dem Nachtheile ver 
Nihfberükjihtigung bey diefem Verfahren 
hieher vorgeladen. 

Sachſenheim am 24. Februar 1825. 
Königliches Landgericht Gemänden. 
Heim, Laͤndrichter. 

Hendel, Rechtspr. 


— — — — 
(2) 2. Befanntmedung. 
Michael Liebler alter Sohn von Erlen: 
bach will von feinem Groͤndbermögen jo viel 
auf Zielfriſten verſteigern laſſen, als zur Be: 
friedigung feiner Giäubiger nothwendig ift. 
dur Vernehmung der Gläubiger über 
biefe Beräußrrungsart, fo wie zur Ziguidation 
ber Forderungen wird Tasfahrt auf Donners— 
tag ven 17. aan früb 9 Uhr unter dem 
Rechts nachthell anberaumt, daß die Ausblei— 
denden bey ter weitern Behandlung dieſer 
Debitſache unberückſichtiget bleiben. 
Marktheidenfeld den 26. Februar 1625. 
Koͤnigliches Landgericht Homburg, 
Seubert, Actuar. 
B. V. d. V. nd 
Sattler, a, 9. 


(373 2.Befanntmadung. 
Der unten befchriebene , etwas biöbfinnige 
Sohann Kober vun Gaͤdheim wurde fhon 


ir nnansse 


— 


wegen Bettelns und Streunens beſtraft und 
unter polizeyliche Auſſicht geſtellt. Derſelbe 
ſt aber unterm 25. d. M. entwiden. 
„Sämmtlide Polizeybehörden werden, baher 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle arretiz 
sen und bieber abliefern zu laffen. 
Hasßfurt den 28. Februar 1825. 
—RKönigliches Landgericht. 
Ban Landrichier. 
Then. 
Signalement. 
Alter: 22 Jahre. 
Gräfe: 5 Schuh 8 Zoll. 
Haare: fchwarz- 
Augen: braum. 
Nafe: Hroportionirf. 
Mund: befgleiden. 
Gefiht: oval. 
Gefihtsfarbe: braun. 
Ohne befonvere Kennzeichen. 


Befanntmahbung 

‚Das dem Balthafar Müller dabier ge 
dörige Wohn- und Gaſthaus jur Traube mirb 
Mittwod ven 20. April Vormittags 14 Uhr 
auf dem biefigen Raͤthhauſe nad) Zielfegung 
der Erecutions:Ortnang öffentlich verſtrichen 

Kigingen den 25. Februar 182. 

öniglides Landgericht. 

Maher, Lantrıdter. 

Wegner, a. s. j. 


— — — — 
65) 4. Gläubiger-Vorladung. 
Johann Hell von Großenlangbeim- hat 
fih freywillig dem Concursverfahren unter 
worfen,, und wirb 
1ler Edictötag zur Anmeldung ber Forbe: 
rungen und deren gehörigen Nacmeig, 
auf Dinstag den 5. April, 
zter zur DVorbringung und Nachweiſung ber 
Einreden gegen vie angemeldeten Forbes 
Tungen, auf Dindtag ten 3. May, 
öfer Edletstag zur ſchluͤßlichen Verhandlung, 
auf Dinstag ven 7. Juny d. Irs., 
jedesmal früh 8 Uhr feiigefept ; biezu werben 
die undefannten Gläubiger des Gemeinſchuld— 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten, 
daß das Ausbleiben am Aten Edictstage den 
Ausschluß der Forderung von der gegenwäts 
tigen Concursmafja, das Yusbleiben an ven 
andern Edictstagen aber ten Ausſchluß mit 
ber treffenden Handlung zur Folge babe. 


Bugleid werben jene, welche von bem 
(52) 
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Dermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Der: 
meidung nochmaligen Erſotzes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte ben Gericht zu übergeben. 
Kitzingen am 24. Zebruar 1825. 
Königlihes Yanpgeridt. 
Mayer, .Yanbridter. 
Kleinfeller,a. 6. j. 


Edbircrtal:Xabung. 

Anna Maria Tannhäufer, ledig von Birns 
feld, warb bereitö unterm 5. Julius des vor. 
Fahre vorgeladen, innerhalb brey Monaten 
vor unterjeichneter Behörde ſich zu Nellen, 
um fi) wegen der wider fie vorhantenen Ans 
ſchuldigung eines Dietfiahl8 zu verantworten, 

folde bisher nicht erſchien, eine Der: 
antw.rtung für fie auch nicht eingefommen iſt, 
fo wird fie auf dem Grund des Strafgeſetz— 
budes zum zweyten Mal andurd) vorgeladen, 
binnen drey Monaten fih dahier zu flellen, 
und ſich wegen angefhulvdigten Diebſtahls um 
- fo gewiff v iu verantworten, als nad Ders 

lauf bie es Termins wider fie als gegen eine 
‚Uraeborlame ven Gefegen gemäß werde vers 
fahren werten. 

Köniashofen am 16. Februar 1825, 

Könidlibes Landgericht. 
andrichter Greb. 


(6) 4. Släubiger:-Borlabung. 

Um die Theilung des Nachlaffes der Balz 
zer Behrs Witfib zu Großbardorf beridti en 
zu können, iſt bie Kenntniß deren Paffiven 
nötbıq; ed wird daber zu biefem Ente Ger 
richtötermin auf 

Sreptag ven 8. April früh 8 Uhr 
angefegt, an welbem Termine ale Ere 
piteren dieler Balzer Behrs Wittib unter 
dem Rechtsnachtheile zu erfheinen, und Ihre 

orberungen anzumelden babın, alö fle an- 
onit bey Wureinanterfegung biefer Maſſa 
nicht berückſichtiget werden ſollen. 
D. Koͤnigshofen am 12. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Eandrichter Greb, 
Roſt, Ldg.Actuar. 


— — — — — 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Fuliana Stich Wirtib des Joſeph Stich 
son Grosheubach, bat auf Zufammenberufung 
ihrer Glaubiger angetragen, und iſt defmwegen 
Bagfayrt zur Sculven:Eonfignation auf . 


ranrımna 
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Montag ten 21. März 1. J. 
früh 


üb 9 Uhr 
anberaumt, bey welcher alle Gläubiger ber 
felben, um fo gewiſſer ihre zu machen haben» 
den Forderungen anzumelden haben, al 
fonft bey bem weiter ſich ergebenden Verfahren 
unberüdfichtigt bleiben. _ 
Klingenberg ben 22. Februar 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
9. Fichtl, Landrichter. 
Aſmut, Rehtspret. 


(5)3. Bekanntmaqcung. 
Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird 
das Backhaus bed Backermeiſters Andreas 
Gutjabr ” Hohenfeld 
- Montag den 21. März d. Is. 
Nahmittagd 2 Uhr 
auf bem* daſigen Gemeintehaufe nach Bot 
fihrift ver Erecutions: Ordnung öffentlich vers 
firıhen, und werben hie zu Kaufsliebyaber ein 
geladen. " 
Met.:Steft den 1. Februar 1825. 
Königlihes Landgerücht. 
Bey DVerbind. tes Vorſt. 
Seiffert, Aſſeſſor. j 
Stod, Prad. 
— — — — 
(5) 4. Bekanntmachung. 

In der Gantſache des Johann Heß von 
Hollitadt wurde zur Bethätigung des Concurde 
Verfahrens einziger Gvirtsiag auf Mittwoch 
ven 6. April fiu)y 8 Uhr unter dem gewöhns 
lichen Rechtsnachtheile tes —E von 
der Maſſe für vie Nichterſcheinenden ande 


raumt. 
Neuflabt ven 26. Tebruur 1825. 
Königlihes Yanpgeridt. 
B. lea. Verh. d. %.-Beorfl. 
Still, 2.:G.: ct. 
Scherer, Landger.Serib. 


(3) 4. Gläubiger:Vorlabung. 
Nahrem das gegen Martin Zehnter zw 

Sulzdorf erlafjene. Concurs-Erkenntniß bie 

Rechtskraft beſchritlen bat, fo werien die ger 

feblichen Evictstage folgencermaßen beflimmt, 

nämlich 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſang auf Mitte 
woh den 50. Wär, d. Is. 

2) jur Vorbringung der Ciareden gegen 


£ 


‚bie angemelbeten Zorberungen auf Mitt⸗ 
——— 
5) zur rhand 0 de 
— nr He ung au ntag ben 


jebesmal früh 8 Uhr. 

Hierju werben ſammtliche Gläubiger bed 
SRartin Zehnter biemit unter dem Rechts- 
nahtheile vorgeladen, daß basNichterfheinen 
am Atem Evictstage die Ausfhliefung ber 
Forberung von gegenmärtiger Concursmaſſe, 
dad Nichterfheinen an den übrigen Edicis— 
fagen die Ausfhliefung mit den an denſel⸗ 
ben zu pflegenden Verdandlungen zur Folge 


t, 

Zugleich werben alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen bed. Gemeinfhuldners in 
Handen haben, aufgefordert, bey Strafe bes 
nechmaligen Erfages, ſolches unter Borbehalt 
ihrer Reste bey Gericht zu übergeben. 

Dchfenfurt am 28. Februar 1825. 

Königlides Landgericht. 

Sdwarz Landrichter. 

K. Kreß. 


— —— 6 —— 
)1 Bekfanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollfiredung gegen 
Marlin Schneider auf dem Kaltenhofe ſoll 
deffen Bauerngar alba, befiebend aus Haus 
und Scheuern, 90 Mrg. Aderfeld, 5 Mor: 
gen Wieſen und 5 Morgen Holz 

Donnerstag ten 7. April b. J. 


ruͤh 8 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Tückelhauſen zum 
dffentliden Stride aufgelegt, und Dem Meile: 
bietenden unter Borbebalt der gefeplichen Friſt 
zu — beſſerer Käufer jugeſchlagen 
werden. 

SOdhſenfurt am 4. März 1825. 

öniglides Landgericht. 

j Sim arz, Lanorichter. 

K. Kreß, Pret. 


— — — — 
Beranmntmahunrg. 

In ver Nacht vom 15. auf ten 16. Ge 
bruar wurte tas nachilebend befehriebene Dop⸗ 
eu. aus einem Haufe im bieffeitigen 

erichtöbezirfe entiwenber, 

Es ill cin D.rber, bie Läufe find rund 
und fchon alt, auch iff des Name des Meiſters 
barauf gravirt, doch kann er nicht angegeben 
meiden. Am Kolben auf ber linken Seite am, 
Baden ıli ein grau und weißer Siern einge: 
legt, und auf der rechten Seite ein Sieber. 


nmwus 


niß, und warnt Jeben, ben 
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Die Garnitur if von Meffing, ber Labſtock 
von Holz, oben: mit Horn, und unten mit 
bem Kräper verfeben. 

Bep ber Entwenbung war ber eine Lauf 
mit — Bley, ber andere mit Bogel: 
bunft geladen, und fehlt der Riemen. 

65 wirb Gebermann gegen ben —*2 
dieſes Gewehres gewarnt, und im Falle 
Jemanden angeboten wird, bie Anzeige zu 
machen, aufgeforbert. 

Schweinfurt den 1. März 1825. 

Königlides Landgericht. 
A. 3.0. Edart, br. 





Betfanntmadung. 

Das heute gefertigte Elaffen - Urtheif im 
Eoncurfe gegen ben Bädermeifler Simon Fafel 
ur nel wirb am Donnerstag ben 3. 

ärz Hatt der Verkündung an«ber Gerichts⸗ 
tafel angebeftet werben. 

Bolkach den 28. Februar 1825. 

aaniglidee Sen eriät. 

eg. Derb. anbr, 
Öred, Actuar. 
Barazıl, a. 6. j. 





(65) 4. Befanntmadung. 
Die Gläubiger ter Kilian Hauk ſchen 
Eheleute von Wabenbrunn haben benfelben 
unterm beutigen eine Ajäbrige Zahlungs⸗Nach⸗ 
fiht unter bem Bebing, bis borthin Feine neuen 
Schulden mehr zu contrahiren, geflattet. 
Man bringt diefes zur — Kennt: 
ilian Haukſchen 
Eheleuten etwas zu borgen, widrigenfalls zu 
gerärtigen , bi nad bejablten heute liqui⸗ 
dirten Schulden unberüflihtigt zu bleiben: 
Moltah den 1. März 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
Dep 2 Verh. bed Zanbr. 
reb, Actuar. 
Barazzi, 4. 65. j. 
(2. Betanntmadung. 
Die Gläubiger red Wilhelm Braun von 
Northeim habın demfelben unterm Heutigen 
eine Zahiungs⸗Rachſicht, jedoch mit dem Bes 
dinge, daß er feine weiteren Schulden mehr 
contrabire, verflattet. Man macht biefes öffente 
lic bekannt, und warnt Jeden, ben Wilhelm 
Braunifhen Epeleuten etwas borgen, wibris, 
genfalld zu gewärtigen, daß fie bis nad gw 


* 
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ge liquidirten Schulden unberückſtchtigt 
leiben werben. 
re rs yon 5 
on ed Lantbgeridt. 
RE a 
Greb, Actuar. 
Schwenk, ae. j. 


— — ⸗— 
6G) Bekanntmagung. 

Wer an vie Verlaſſenſchaft des verleb⸗ 
ten Johann Klimmer von Wipfelo cine For: 
derung machen fann, bat ſolche Mittworh 
den o. April I. Irs. DVormiltags dahier an— 

ujeigen, und unter bem Rechtsnachtheile ver 
—— bey ber Verlaſſenſchafts- Aus- 
einanberfegung zu liquidiren. 
— as * 
nigliches Landgericht. 
mb, Landrichſer. 
Cramer, 2bg.:Actuar. 


6) 5. Bäubiger:VBorladung. 

Die Mihael Hoffmännifhen Eheleute ju 
Oberdolkach haben auf Zufammenberufung 
ihrer Gläubiger, une mit Ihnen einen Stün— 
dungs:-Vertrag abzufhließen, ben Antrag ges 


ellt. 
— Sämmtlihe Glaͤubiger deſſelben haben 
demnach zu — ——— Forderungen, 
und Erklärune auf ben Antrag bes Gemein: 
ſchuldners am 
Montag * 21. Fr rg. 


üb 8 Ubr 
unter dem Nachtheile als einderſtanden mit 
dem gefaßt werbenten Beſchluß gehalten zw 
werben, dahler zu erfcheinen. 
er er 2 zus ni 
n ed Landgericht. 
ER 
Greb, Actuar. 
Barızyi,.s 


6) 3.  Släubiger:Vorlabung. 
Wilhetm Antreas Schwab, Bauer vom 
Remlingen, will ſich mit feinen Kindern ab: 
tbeilen, wozu vie genaue Kenntnif feines 
Schauldenſtandes —* > . 
Es werden demnach alle unbekannten Glaͤu⸗ 
diger mit dem Anhange auf 
Dinstag den 22. März I. J. 


9 Uhr 
ur Ziguibation ihrer Forderungen er vor: 
laden ——— 


Fürſtil. und gräfl. 
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Ausſchluf vom ber Thellungsmaffe gefallen 
laffen müffen. 

Remlingen am 24. Februar 183. s 
Herrfbafts: und 
Patrimontal-Gericht. Elaffe. 

Burkhart, HN. 
Färrſt, H. ©. Ar. 


(3) 3. _ Gläubiger:-fadung. u 
Ueber ten —X des dahier verſtorbe⸗ 


nen f. Reviford Neumann iſt ber Concurs er⸗ 
Eannt worben. Es werben baher bie vorfhriftdsr 
mäßigen Ebicisiage : 
3. zu Anmeldung der Forberungen unb bes ° 
ten yörigen Nachweis auf Dinstag ben 
22. fir » 
U. ju Dorbeingung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf Doͤnners⸗ 
tag ben 21. Abril, Ri 
HI. ju Angabe der Re- und Duplif auf . 
Dinsfag den 24. Map febesmal früh 9 
Uhr unter bem Rechtsnachtheile hiemit 
anberaumt, baß bie ausbleibenten Gläu: 
biger am iten Edictstage den Ausfchluß 
von ber Maffa, am ben übrigen Evicts: 
tagen aber die Ausfihliefung ber treffens 
den Handlungen zu gewärtigen haben. 
Amorbach am 4. — 1825. 
Börfllihkeining.Herrfhaftsgeriät. 
Streng, HeRchtr. 
Hartig, Rechtspr. 


(3)3. Bekanntmachumg. ; 
. Der Fuhrmann Joſeph Amor Hennig 
von Weilbach will den Reſt feiner befipenden 
—— an ſeinen Sohn Sebaſtian Hennig allda 
a en, 4 
- Wer daher an Erſtgenannten etwas jur 
ordern hat, dat am Montag den 21. März _ 
. 3. früb 8 Uhr um fo gewiffer feine For: 
derung babier anzumelven, und ſich über ven 
Güterabtretungs:Dertrag zu erklären, als 
widrigend auf den Nidterfiheinenden ‚eine 
Ruͤckſicht niht genommen, und der erwähnte 
Bertrag amrlid beflätiget werten full. 
Amorbad) ven 16. Februar 1825. 
Fürſtlich Seiningif es Herrfdafts 
: 8 Ger & ri 
⸗ ren g⸗ . - 
Ginger. 


HEFTE TEN 
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freywillig bem Conrurd:Verfahren unkerwor⸗ 
fen bat, fo wird a Edicts tag auf Don- 
nerdtag ben 24ten März I. I. früh 8 Uhr 
efigefegt, wo ale Gläubiger deſſelben ibre 

rberungen und Vorzugsrechte anzumelden, 
- mit Beweifen zu belegen, ihre Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen vorzubringen, 
und bie Schlußhandlungen zu Pflegen haben, 
unter Strafe des Ausſchluſſes von gegenwärs 
tiger Concurömaffe, rejp. mit ver betreffen: 
den Handlung. 

‚Miltenberg am 44. Februar 1825. 

gürfllid ee Herrſchafts⸗ 
ericht. 


Kurz, RR. i 
Emmerid. 


(3)3. Gläubiger:VBorlabung. 

Nicolaus Wilhelm von Greitſtadt bat 
bie Zufammenberufung feiner Gläubiger be: 
antragt, um benfelben einen Zablungsplan 
vorzulegen, und mit ihnen einen Stündungs: 
und Nächlaßvertrag abzuſchließen. 

Es wird daher zur Liquidation und Nach— 
weifung ber Forderungen Termin auf Ding: 
tag ben 22. Marz d. Irs. früh 9 Uhr unter 
dem Nachtheile anberaumt, daß von dem 
Nihterfheinenden angenommen wird, als fey 
er dem Befchluffe ver Mehrheit ver Gläubi: 
ger —— 

ulzheim ven 12. Februar 1825. 
Fürſtlich v. Thurn und Taxiſches 
a rnaftene ht 

ey/Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, H. ©. At. 


(3)2. Oläubiger-Borladung. 


Gegen Dratheus Sturm zu Mainftodheim 


iſt ber Univerfal:Eoncurd von unterfertigter 
Stelle erkannt, und wegen Geringfügigkeit 
bes Activ. Vermögens einziger Enictötag auf 
Montag den 28. — b. & früb um 8 Uhr 
anberaumt, we ſämmtliche Sturmiſche Gläu— 
biger zur Anmeldung ihrer Forderungen mit 
Vorzugsrechten und beten Nachweiſung, dann 
jur Anbringung der Einreden gegen bie ans 
emeldeten a Bett fo wie zur ſchlüß⸗ 
ihen DBerhandlung unter dem Rechtsnach— 
theile bed Ausfihluffes von der Gantmaſſe 
refp. mit ben treffenden Handlungen zu er: 
ſcheinen ‚haben. . 
Zugleih werben biejenigen, bie irgend 
etwaẽ von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 


nerd in Hanben haben, bey Dermeitung tes 
nodmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
ainfondheim am 20. Februar 19255. 
Sreyberrlih von Bechtöelsheimſches 
Patrimonial-Gericht 4. Ci. 
Borſt, Patr.-Richter. 
Nees, P. G. Act. 


(3) 3. Oläubiger-Borladung. 

Auf Antrag des Ortsnachbars Georg 
Marquardt zu Pfarrweiſach wurde zur Liqui— 
dation feiner Pafliven und zur Fellfegung 


‚bed einzuſchlagenden Verfahrens Termin auf 


Sreytag den 18. März d. J. 
bezielet, wozu fämmtliche Gläubiger des ge: 
nannten Marquardt unter dem Rechtsnach- 
theile ander vorgeladen werben, daß der Nicht: 
erfdeinende bey dem meiter einjuleitenden 
Derfahren unbeadtet, reſp. in ven Beſchluß 
ber Mehrheit und dem feilgefept werdenden 
—— einwilligend angeſehen werden 
olle. 

Leutzendorf den 17. Febrar 1825. 

Freyherrlich von Erthaliſches 

Patrimonial-Gericht J1. Ei. 


Biffert. 
Molter, 


(3) 2. Gläubiger-2abung. 

Sämmtliche Gläubiger des vor einigen 
Wohen verllorbenen Georg Philipp Gevert 
von Fröhſtockheim werten auf Antrag der voll: 
jährigen Erben zur Liquidation ihrer Forde— 
rungen auf Montag den 28, März I. I. fruͤh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anber vor: 
eladen, baß ber Ausbleibente bey Verthei— 
nng der Verlaffenichaftsmaffe nicht berud: 
fihtiget werben foll. 

Fröhſtockheim den 26. Februar 1825. 
Zreyberrfihd von ECrailsheim'ſches 
Patrimonial:Geridti Elajfe. 
Schultes, P. Ridter. 


Dauch, a. s. 


(5) 1. A BE 
Georg Adam Trautmann, aus Schernau 
gebürtig, ber ſchon jeit 1776 abweſend iſt, 
ohne deſſen Aufenthalt austundfhaften zu 
können, oder deſſelben allenfalljige Leibes— 
oder Teſtaments-Erben werben auf Antrag 
ber nachſten Anverwandten andurch ebicialiter 
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vorgeladen, in einem Dierteljahre von heute 
an beym unterfertigten Palrimonialgerichte 

dh anzumelden und nad) vorberigem Ausweife 
das in 261 fl. 9 2/3 Er. rh. beſtehende Erb; 
fchafts Vermögen ‚ weiches ben naͤchſten An: 
verwandten gegen Caution im Jahre 1812 
überlaffen worven iſt, in Empfang ju nehmen, 
unter dem Rechlsnachtheile, daß anfonif bie 
Gaution gelöfht, unb Jedem der bezogene 
Antbeil oone fernere Sicherung belaffen wer 


Den folle, i 
ns cn 48. rem 
renberrlidvon Romanifde atris 
N erıht Stywernau iter Elaſſe. 
Borſt, Patr.:Ricter. ⸗ 
Nees, * G.Actuar. 
DIT ERLERNT ER 

Am Wege der Halfedollſtreckung fol Mon⸗ 
tag den 23. März d. I. Nadımitags 1 Uhr das 
halbe Bauernzut bes Eafpar Muller zu Dete 
ter dafſelbſt wmeilibietend verſtrichen werben, 
weldyes, neben den nötdigen Wohn: und De: 
Fonomiegebäulichkeiten. aus 30 Morgen 83 
Ruten Artfeld und Wüllung und aus 20 
Morgen 6 Rutben Wielen bejiebet, dagegen 
41 3/4 Er. Steuern in Simplo » 1 fl. 4 1/% Er. 
Erbjlus, 2 Mag Korn, und eben ſo viel 
Habergult, ein Faſtaachtshuhn, einen Som: 
merbaynen, 30 Eper und 10 fl. Frohndegeld 

jäprlib abzuleiten. bat. 

Zeitlofs den 25. Hornung 1825. 
Freyberrlich von Thüngen'ſches 
Patrimonial:Öeridt. 
Pollid, P. R. 

Limpert, a. s. j. 

(5) 1. Shuloen:Ziquidation 
Die Gigabiger des Sölbnerd Nicolaus 
Winkler zu Schwebheim werben zur Ziquidis 
rung ibrer Forderungen und etwaigen Real 

YAnjprühe auf 
Mittwoch den 30. März I. Irs. 
früb 8 U 


br 
unter dem Rechisnachtheile vorgelaben, baß 
die Nihterfheinenden bey den Debitverhand: 
lungen unberack ichtiget bleiben. 
Zum Veritrih des Grundoermögens iſt 
teib Tagfahrt auf Dinstag ben 29. März 
1% früb 8 Uhr anberaumt. 

Shwedyeim ven 22 Februar 1825. 
Trepyyerrl. Patrimonial: Geriht. 
Seuffert ’ P. u. 

Wagner, ©, Schrhr. 


unnmwuu 
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Befanntmadhung. 
Das dem Friedrich Eichholz 'ju Detter 
uſtehende halbe Bauerngut, enthaltend neben 
n nötbigen Gebäulichkeiten 49 Morgen 130 
Ruthen Qirtfeld und Wüflung mit 21 Mor 
en 13 Nutben Wiefen, welches mit 14 1/2 
. einfacher Steuer, 10 fi. Frohndegeld, 2fl. 
30 fr. Grundzind, 30 Eyern, drey Sommerz. 
bahnen, einer Henne, zweh Maßen Korn , 
und eben fo viel Habergült onerirt if, fol 
m zer * re Montag den 
21. März d. I. Nachmitlags 1 Uhr mb 
Orte Detter aufgellrichen — * 
Zeitlofs den 25. Hornung 1525. 
Sreyberrlid von Thüngenfdes 
Patrimonial:Geridt. 
Pollich, P. R. 


Limpert, a. 5. j. 





(5) 4. Bekanntmachung. 


Montag ten 21. März früh 9 Uhr wers 
ben in ben Diffricten Großholz und Pfiffer: 
burg, Bücholder Neviers, 24 zu Baus und 
Commerzialbolz taugliche Eichſamme auf dem 
Stode, nebſt dem in tiefen Dijirjeten aufges 
hauenen Brennbolje öffentlich verſtrichen, 
wozu man mit dem Bemerken einladet, bag 
remde oder unbekannte Kaufluflige nur danrı 
äugelaffen werden Eünnen, wenn fid) ſich mit 
einem Atteſte binlänglich über ihre Zahlungs: 
Fähigkeit ausgewiefen haben. = ‘ 
SHammelburg ten 2. Mürz 1825. 
Das königliche Forſtamt. 
Braun, Forſimſir. 


Bay, F.A.Att. 


Betanntmadhung. 

Montag ben 44. März I. I. werben in 
bem Dillrict Augenfäd Bırtenfelter Gemeinds⸗ 
Wald, circa 700 Klafler Buchen Scheitholz 
nebſt dem abfallenden Prügel- und Reiſigholz, 
abtheilungsweiſe auf Bein Stamm, Vormilf⸗ 
tags 9 Uhr, im Wald felbii öſſentlich an ben 
Meifidietenten verfieigert. ‚ 

Birkenfeld im Herrfihaftsgeridht Nothens 
feld ven 3. Mär; 1895. 

Zurfiliher Revierforſter ee 

Beßinger. Schäffer. 





— 1m — 







den 


‚Mainfreis 
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Würzburg. Nro. 28, Doynerstag den 10. März 1825. 


—ss — STATT NIIT NIT NA UN 


aut elfigesgnilem 
Amctliche Artikel. 


Befanntmahung. 


Das Abführen von Schutt und Ab den fläbti lab im Brühl a b 
be3 —5 ri dent neuen Tbore bey u DeB a ee 
und PRegieru 


— t eine Ph e von 5 Rtbirn. zu bezahlen. 


urg den 4. März 1 
— ber Stabt:-Magiffrat. 
11. Bürgermeifter, Benkert. 








Schirmer. 





3. ide in Jar Sf ur Tuer Nana 
ruär f. J. wurbe ei er Menſch wegen fehr n en 
Arreſt 35 eh —F ——— ey: Arrefl — 
6 wird andurch sur, ze öffentlich) befannt Ann 
Würjburg ben 5. Mär; 1 
Dei Stebi.Regikret 
REIN Shirmer. 


@)1. Belanntmadhung. Mär; Rahmittagg 2 Uhr im 4. Diſtr. Nro. 
Die zum a e bed Stift Neumünflers 117 0m aare ver, —— werden. 
ſchen Canñonicus M voͤrtſch — iburg ben 7. Maͤrz 1826. 
ten, beiteben Betten, etwa Königl. Seele und Stadtgericht. 
dann Weißjeug, —— —** Wilhelm, Diaz or. 
maaren u. f. a. werben am Montag den 28. Mählhofer. 
Zadigang 1825. €2 





rdichs Baiern 


Seert tairs —— iſt ferner ganz verboten, unb ber Dawiderhan⸗ 


847 
(5) 3. Belanntmadhu $, 

Donnerstag ben 17. biefed, Nachmittags 

2% 3 Uhr wird ‘in dem Bureau ver Eönigl. 

ommandantfehaft ein Quartier in dem Gars 
diſtenbau, beftehend in einem Zimmer, einer 
Kammer, einee Kühe (mit Nro. 45 bejeid: 
net), und, einem Holzlager, an ben ei 
bietenden in Pacht gegeben. 

Liebhaber werben mit dem Bemerfen hlezu 
eingeladen, daß biefe Localitäten jeben Tag 
eingejeben, und vom 4. April an bezogen 
werten fönnen. . 

Würzburg am 1 März 1835. 

Die fönidliche Stadt- und Sefungs: 
Commandantfdaft. 
Buttler. 


n 


— 
5)3.Befanntmadung. 
» Montag am 21. März Nahmittagd 5 
Uhr werben in dem Gefchaäftd-tocale der un— 
terzeichneten Verwaltung im Beyſeyn ber kgl. 
Muilitair : Sanitäts »Moarinifrotions : Commif 
fion nad) ven zur allgemeinen Kenntniß gebrach— 
ten allerhöchnen Bellimmungen vom 10. Nos 
vember 1822 nachſtehende WonturMlateria- 
lien an ven Wenigfiehmenden in Lieferung 
gegeben , als: 
500 Ellen graued Tuch, 
40 Ellen Suteea 
1700 Ellen. Hembenleinwand. 
50 Ellen Futterleinwand, — 
1700 Ellen Leinwand zu Spital⸗Leintuͤchern, 
400 Ellen blau geſtreiflen Gradl, 
400 Gllen 7/ötl. breiten_ord. Grabl, 
weiches mitdem Anhang zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, daß nur Sntänter als An: 
theilnchmer, mit gefiegelten Muſtern, und 
richtlichen —— über den Beſitz des erfo: 
terlihen Vermögens und ber Gewerbs-Be— 
rechtigung verjehen , zugelaffen werten, und 
in keinem Falle ein Nachgebot angenommen 
wird. 
_ Würzburg am 28. Zebruar 1825. 
Kön. WMititair : Haupt : Garnifont: 
Spital:Bermwaltung. 
Holzner, Vermalter. 
Deitenthal, Act. 


8)2. Strihs-Patent. 
AufAnrufen des Retarbaten-Einnehmerö 

Kuhn zu Randersacker, entgegen mehrere Re: 

Kanten an Shagung und Gemeindgelbern wer: 
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den nad) ber Execut ions Ordnun olgende 

Grunbflüde und Weine auf en de 

gebradit , als: ” een 

1) gegen Jacob Bumm 
ber vorräthige Moft zu etwa 3 uber; 

2) gegen Sigmund Schrott 
RraAͤbblg Acker im Grießrangen , 
Nr. 1815 Wieſen in der Zehnt; 

3) gegen Franz Höhn 
ber Meinberg im Marsberg. 5 

Hiezu iſt Mittwoch der 23. März d. J. 
Nachmittags 2 Uhr auf tem Gemeindehaufe 
gu Nanderdader zux Zogfabrt angeraumf » 
ee den "Steidhsliebpa in zur Nachticht 
int. 
Würzburg ben 4. Maͤrz 1825. 
Königlihes Landgerihtr d, M. 
v. Eckart, Yanbriditer. 
| Warmuth. 


(3)2.GLäubiger-Borladung. 
Wer aus irgend einem Grunde etwas 
von dem Müller Chriſtoph Roth zu Oberels⸗ 
bad), ver auf Zufammenberufung feiner Gläus 
biger angetragen, zu fordern bat, wird hiemit 
voraeladen, am Dinstag den 22. März d. 3, 
früh feine Serberung dahier anzujeigen und 
geltend zu maden, unter bem Nachtheile, daß 
er, wenn eine gulliche Webereinkunft zu Stande 
kommt, betradjtet wird, alöob er damit über: 
einflimme. 
Flatungen ben 19. Zebruar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Wiedenmann, Landrichter. 
König, Log. Art. 


3)3 Epictat:-Ladung. 

Gegen Johann Brenner jg. von Wolf: 
münfter ift ver Univerſal Concurs rechtskräf⸗ 
tig erkannt, . 

Zur Rirhtigfteilung ſaͤmmtlicher Anfprüde 
unter Beweisvorlage wird Ä 

iter Edietstag auf Mittwoch ben 23. März 
l. 3. früb 9 Uhr, 

2ter Edictstag auf Mittwoch) den 27. April 
1. 3._früp 9 Uhr zur Vorbringung der 
GEinreden, dann 

Zter Edletstag zur Schlußhandlung auf 

Mittwoch den 25. May 1.3. frub YUhr 
babier anberaumt ; der erfle unter dem Nach⸗ 
theile des Ausſchiuſſes von ber Maſſe, bie 
beyden lestern der treffenden Handlung. 

. Wer von dem Vermögen des Gemein: 


ı» 
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et een Handen hat, derſelbe 

ſolches bie’ zum Aten Edictstag ben Sttafe 
boppelten Erſatzes bey ber unterfertigten Bes 


örbe zu übergeben. . ... . 
’ —— am 17. Februar 1825. 


önigtliches Landgericht Gemünden. 
| —— —— 
Hendel, Rchtspr. 


41. Bekanntmachung. 
Johann Aloys Breit von Mönchterg bat 

—* bem Free —— den 

n gefiellt, feine fänmtlihen Gläubiger 
hei Ku um mit denfelben eine Ueberens 
Eunft hinſichtlich ihrer Befriedigung abzuſchlie⸗ 
HR biezu wurde nun Lie Tagfahrt au 

itwoch den 6. April I. 3. früh 9 Uhr fe 
efept, und werben demnach ſammtliche Gldu- 
fi er jur Angabe ihrer Sorberungen, und Er- 
Härung auf die gemacht werbenten Vorfchläge 
unter dem. Nechtönahtheile auf ten befagten 
Kag biemit vorgelaben, daß bie dem Gerichte 
unbekannten Gläubiger ben geaenwärtigem 
Debitverfabeen unberügjühtigt bleiben, bie 
nichterfheimenten bifannten Gläubiger aber 
für eimmilligend mit ber Stimmenmehrheit 
angenommen werben. 

Kli genberg ben 26. Februar 1825. 
Könialihes Landgericht. 

v. — Landrichter. 
Ebenhöch. 


(3)1. Eblictal-Ladung. 
Raſpar Elſenbrandt der ältere von bier 
bat das gegen ihn, gefallte Concurs-Erkennt⸗ 
nid rechtstraftig werden laſſen. 

Es wird daher einziger Edietstag auf 
Mittwoh den 6. April I. 3. früh um 8Uhr 
anberaumt, an welchem alle Zorberungen mit 
ben etwaigen Vorrechten anzumelden, Die Ver⸗ 
— — und Einreten Dagegen vorzubrins 

n, ſchlüßlich zu bandeln und über alles die: 
a eich der Beweis anzugeben ill. 

je Anterlaffung ber Anmeldung bat 

bie Abweiſung von der Concurömaffe, bie 

ber übrigen Haudlungen beren Ausſchluß zur 


e. 
BE uateic werben alle biejenigen, welche 
etwas von dem Gemeinfhuldner in Handen 
haben, aufgcfordert, ſolches bey Strafe bes 





Erſatzes vorbehaltich ihrer Rechte - 


mali 
— Berigt iu hinterlegen. 


— 
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Endlich iſt obiger Termin baju beſtimmt, 
daß üder Conſtituirung und Behandlung ber 
Activmaſſe das Nöthige beantragt und rejp. 
ein Befchlufi gefaßt merbe. f 

Der fih nicht erflärende Gläubiger wirb 
ald mit ter Stimmenmehrheit. einverfianden 
betrachtet. 

ellerichſtadt am 22, Februar 1325. 
e— Landgericht. 
erner, Landrichter. 
Dttenwellen 


SD Edictal:-Labung. 
. Gegen bie Verlaffenfhaft bes verlebten 
Peter Kapenberger von Poppenlauer liegen 
bereitö jo viele Korberungen vor, dah eine 
Eonfignation ber — nothwendig wird. 
iezu wird Zermin auf Dinstag ben 5. 
April I. I. früb 9 Uhr anberaumt, wo alle 
biejenigen, welde an bie gedachte Verlafjen- 
fhaft eine rechtliche Forterung zw machen 
baben, ſolche dahier anzugeigen over zu ges 
wärtigen baben, daß fie bey Auseinanderſetzung 
ber Berlaſſenſchaft unberuckſichtiget bleiben, 
und,im Falle unter ben Giäubigern eine güt- 
liche Uebereinkunft zu Stande fommen follte, 
bie Ausbleibenten mit dem Beſchluſſe ber 
Mehrzahl der Erfihienenen für einverflanben 
erachtet werten ſollen. 

Muͤnnerſtadt den 4. März 1825, 
Königlibes Landgerigt. 
Kelleri, Landrichter. 

Mundorf, f. Actuar. 





8)4.Befanntmadung. 

Das jur Drittheilungsmafle ber Kafpar 
Sſcheiners Wittib zu Neufladt gehörige unten 
näber befihriebene Wohnhaus fammi MNeben- 
gebäubden und Stallungen wirb 

Freytag ten 8. April I. J. 
Nahmittigs 2 Uhr 
auf Antrag der Snteenten wieberbalt dem 
öffentlihen Stride auf dem Ratbhaufe bahier 
unter ven dabey eröffnet werdenden Bedingun⸗ 
en bem Meifbietenden auf Ajäbrige Zah⸗ 
nafri — — welches allenfallſtgen 
N igen eröffnet wird. - 
, Reuflatt den 2. März; 1825. 
— 
eg. Der an 0 
— Stils, Ldg.:Aciuar. - 
° Sherer, %bg.Scribent. 
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\ Beſchreibung bed Haufes. 

* iſt —— Binnen Steinen, 
und flieht zunaͤchſt an ber nach Sachſen ziehen» 


den Hochſtraße am Marftplape, deſſen Lage 
und Einrihtung eignet fi gan; für den or: 
dentlichen Betrieb einer Hanvlung; es bat 
6 beigbare und 3 unheigbare Zimmer, einen 
geräumigen Waarenladen, und Waarenbehäl: 
fer, einen gut gebeten Speider und einen 
r Pr Abtheilungen geräumigen, gemölbten 
eller. 

Zu dieſem gehört aufierbem noch ein 2flö- 
diges, zum Bemopnen eingerishteted Meben« 
gebäude, dann Pferd: und Rinbpieh:Ssalluns 
gen, Wafhkühe, Obſtdörre, endlich) eine guf 
gebaute Scheune mit einer fehr bequemen Hof: 
rieth ; daffelbe kann täglich eingefeben werben 
vu. Fi Bürgermeifler Ulſamer dahier beauf- 
rag 


()1.Betanntmadung. 

Auf befondern Antrag ber Herren Er: 
ben bes abgelebien Herrn Canzleyſecretaͤrs 
Nißen babier follen folgende Gegenftänte dem 
öffentlichen Stridje ausgefept, und durch das 
unterzeichnete Gericht befannt gemacht werben, 


1, 

Dad Haus dahier in Wieſentheid fub 
Nro. 4, welches aus 2 Stodwerfen beflebt, 
wovon ber untere maflid von Steinen aufge⸗ 
richtet if. Im dieſem befinden fih 2 heitz— 
bare Zimmer, mit eifernen Defen, dann 1 
anbeigbared Zimmer nebſt einer geräumigen 
Kuche, und Keller, 

Im zweyten Stode find 2 heigbare Zim: 
‘mer mit eifernen Defen verfeben, und 2 un; 
gan. Dad Haus liegt an ber Hauptliraße 





Drt, und Pann füglich wegen feines in⸗ 


nern Raumes zu einem Gewerbshauſe ver: 
mwenbet werben. 

Hie bey befinden ſich eine Scheuer, Vieh: 
Koll, Waſchhaus, Holjballe, und ein Haus: 
‘garten, mit einem Pumpbrunnen. 

Auch werden pie Gemeindtheile zu 21/2 
Meg. 26 Rth. Artfeld, 1/2 un. 15 Rip. 
Wiefen, ferner 1 Holzlaubrecht als Eingehö— 
tungen bepgegeben. 


Un Artfelbern. 
An waljenden Grundfiäden: 
M Mıg. 16 Rip. an ben Zeunen, 
41/2 Mrg 5 Nth. am Prichſenſtadter Weg, 


ars 
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4 Mrg. 33 Rth. in der Herfchloffenen Eile 
3/4 Virg. 26 Rtb. in ber falten Ein,” 
3/4 Mrg. 10 Rth. allda, 
5/4 Derg. 25 Rth. detto, 
. 4 Mra. 5 Rth. allba, 
3/4 Mra. 56 Nib, allba , 
1 1/2 Dirg. 19 Rth, allda, 
4 Meg. 29 Rth. alla, 
4 Mra. 30 Rtb, alla, 
3/4 Mrg. 29 Rth. allda, 
3/4 Mrg. 4 Rtb. oberhalb dem Marifer, 
4 1/4 Dirg. 34 Rth. allda, 
41 1/4 Mrg. 52 Rth. im alten Steinbruch, 
4 1/4 Mrg. 2 Rth. am grafigen Weg, 
4 1/4 Mg. 9 Rth. in der Hepen, 
1 1/4 Mrg. 38 Ntb. allda, 
1 1/4 Mrg. 18 Ntb. in ver Falten Elfen, 
1/2 Mrg. 21 Rtb. in der Heben, 
Un Wiefen: 
1 1/4 Mrg. 7 Rth. im Hainlein, 
41 1/4 Mrg. am grafigen Weg, 
41/2 Mrg. an dem Wartfee. 
Un Weinen; 
5 uber in dem Taf Nro. 1, 
4 — in einem Sa — 2, 
— 6 Eimer in einem Faß Nro. 5, 
Niro. 6, 
Nro. 8, 


>10 


= — — 


4 — — 
2 — Rheinwein in 
einem Faß ro. 7, 
wobey man vie befonbere Bemerkung bepfügt, 
daf die Weine fämmtlich von vem Jahr 1811, 
und gut gehalten, dann Wiejenbrunner und 
Aotswinter Gewächs fepen. Der Rheinwein 
ift von vorzüglider Gute. 
Mit biefem Weinverkauf wirb auch jener 
A verjhiedener Art ver: 
unden. 


IL, 

Soll ber , in ber Verlaſſenſchaft befind- 
liche Hopfenvorrath * 42 bis 43 Zentner, 
ebenfalld an ben Meiſtbietenden verſteigert 
werden. Unter Vorbehalt der übrigen Bes 
bingniffe werben vorläufig biefe bekannt ge: 
maht, daß nah dem Wunſche ber ſich ein- 
findenden Kaufliebhaber die Hälfte, oder 
au nur ber Zie Theil ded Kaufſchillings in 


‘einer zu beflimmenden Friſt erlegt werven , 


dann der Kaufſchillingsreſt aber mit Vorbe— 
halt ded Eigenthumsrechtes auf mehrere Jahre 
in ber Art fiehen bleiben kann, daß biejeni: 
gen Zinfen mit 5 pr&. hievon entrichtet, und 
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bſchlaͤ Bahlın en och nicht un⸗ 
ee 100 aim werben rag Die 7— 
lenfallſigen Liebhaber werben auf ben 23. die⸗ 


fed Monats März frud um 9 Uhr bieber 

ringelaben , um ihre Gebote zu erklären, unb 

den Zuſchlag ju gemärtigen. 

Wie Fre am 5. Mär; 1825. 
Bräfl. Sch nögrntärsherefäafttr 
eridt. 
3. m. Kreß, H.:Rätr. 

Nedermann,as 


() 2 Belanntmadung. 

Das ap er des Joſeph Rumpdel bahier 
wird wegen rüdlidadigen Kaufſchillings Dins: 
tag ben 29. März I. 3. früh 8 Uhr nad ben 
Bellimmungen- der Eprecutiond:Orbnung bem 
Öffentlihen Verſtriche — 

— —— am 259 ch Da 

ih von Bibra’ x 
Br rimonle A 
€ ’ * . 

Ar agner, Gſchrbr. 


G)ı Ebictal:Labung. 
Georg Teufel, Bauer von Remlingen, 
hat dad gegen ihn gefätlte Eoncurs:Erkenntniß 
— werben laſſen; weßhalb man nach⸗ 
folgende Evictstage oͤfftnilich befannt macht. 
1) Bur Anbringung der Forderungen und 
delen gebörigen a weifung wird Don: 
ß ** der 7. Aor — 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeibeien Forderungen BDinsiag ber 





9. .. 
Dane frub 9 Uhr beflimmt, und ſaͤmmt⸗ 
ide Gläubiger mit dem Anhange hierzu vor: 
von: dad bad Nihterjheinen am erflen 
bietötage die Ausfhlieung von ber Mafle, 
bas Ausbleiben an ben übrigen Edictstagen 
aber ven Ausichlug mit ben betreffenden Hands 
lungen jur Folge haben würde, 
ugleih werben alle jene, welche etwas 
vom "Semeinfhuldner in Handen haben , auf: 
eforbert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechie 
ey bem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 
_. Remlingen am 2. März 1825. 
Fürſtl. un gräft, Herrfhafts: unb 
Batrimonial:Geriht 1. Elaffe. 
ürft, H.G.:%ct., committ. Richier. 


ernwvwu 


10. M f unb 
5) sur Siluherhnbtung Donnerdtag ber. 
ny 
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(3)1. Befanntmadhung. 

Die Staatöwalbparjeller bad vorbere unb 
hintere Reichertöhol; an der Dberjägeröwiefe 
auf Bergtbeimer Diarkung ju 19.13 Zagmer: 
fen, einen aus Eichen, vrädominirend, mit 
Hainbuchen, dann Hafeln und Maßholder 
—— 20 bis 24jährigen, dey nahe voll⸗ 

ommenen Holjbefland enthaltend, fol am 

Mittwoch ben 6. April d. I. 
früh 10 Uhr in dem Löwenwirthsbauſe zu 
Bergtheim unter ben allgemeinen Verkaufs: 
Bedingniffen, welche bey der Stridstagfahrt 
noch bejonders befannt gemacht werben , öffent: 
lich verfleigert, und vorbehaltlich der höchſten 
Genehmigung ben Meifldietenden als freyes 
Eigenthbum überlaffen werden. 

Der k. Revierförfter ju Gramſchatz wirb 
inzwifhen jebem Kaufsliebaber auf Der 
langen bie fraglihen Walddiſtricte jur Ein; 
fit vorzeigen. 

Arnfiein und Rimpar ben 4. März 1825. 
Kön. Nentamt. Kön. Forflamt. 

Englert. Ditimann. 





@)L GetreidVerfei — 
(2) etre erfie —— en 


Künftigen Montag den 14. b. 
um 9 Uhr werten im Gipungsjimmer des 
Stadi:Magifiratd dahler vom unterjeidneter 


Derwaltun 
15 Schäffel Korn, und 
20 Scaäffel Hier, melde im f. Julluss 


Spitale dabier angewiefen werben, vorbehalt: 
lich ber Genehmigung obbenannter Stelle dem 
Öffentligen St —— wozu einlabet 
bie Derwaltung 
bed Benehicii ad 88. Felicem et Adauctum, 
©. ©. Beiller, M.Rth., Pfleger. 
— — —ñ 


Die Arggertde Ohftung vapfr I 
a 

eine eijerne Depoftenkife, bepläufig 23 

Sdhudh lang, 4 2/4 Schub breit, unb eden 
fo tief, von Eifen gebaut, mit einem 
fehr * und 2 8 
fern derſehen. —* Kifte if der Verwaltung 
entbehrlich, und wird hiermit nad eingeboläet 
böchſter ———— fol. Regierung, T 
vom 2. v. Mis öffenich zum Verkauf aus— 
geboten. Liebhaber hiezu können dieſelde tn 
dem Heager'fhen Stifun shauſe Rro. 194 
in der Bohr abrtögaffe taglich in Augenfhein 
nehmen, unb wenn «u kaufen tragen, 
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in Nrvo. 178 in Ber Hauger Frafferigaffe über 
2 Stiegen Nachmittags 1 Libr ihre Erklärun 
abgeben, worauf bey annehmlidem Gebo 
salv, ratif. eine Uebereinkunft abgeſchloſſen 
werben wird. 
Würzburg ben 7. Mär; 1825. 


Die Derwaltung ber Heggerfhen 
Stiftung. 
Schaͤffer. 


Rihtamtlide 
Betibietungemn 


13 (1) Im Haufe des Hrn. Helmftetter 
im obern Gtod im Mainviertel, wird Mittz 
woch dem 16 Diefes Nachmittags 2 Uhr ein 
Strich eröffnet, worin Betten, Kupfer, Ko— 
mode, Uhren, Tiſche, Gejjeln, Betiftätten, 
kangthürige Kiſten, nebil 'niehreren Hausge— 
räthfhaften an den Mleijibietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung erlafjen werden, 


2) (1) In der Zürn’shen Handlung find 
wieder gefalzene Hedte, auch Itürnberger 
Kutumern, in ganzen, halben und Biertels- 
Säßden angefommen. 


5) (2) Ein in der frhöuften Gegend des 
Zauber:Grundes, in Impfiugen erft im Jahre 
1798 neu erbautes Haus zu einer volljtän- 
digen Wohnung, nebit einem Keller zu 150 
bis 142 Zuder in Eiſen gebundenen Fäſſern, 
alle weingtün, welches zu einer_Wein » Nies 
derlage beſtens geeignet ift, ift aus freyer 
Hand zu verlaufen, das Nähere iſt bey 








Uxrtitek 


Handelsmaun Philipp Menth in Würyburg- 


im 2. Difte, No. jog auf dem Mastte jun 
erfahren, 


4) (2) Ya der Badersgajfe, 4. Difle, 
Neo. 278, bey Schreinermeiſtet Sleifhmann, 
it ein vierediger Dfen ftündlich zu verkaufen, 


‚ 5)13) In der freyh. von Bodedifhen 
Defonomie zu Heidenfeld bey Ghmeinfurt 
find ein weißer Zjähriger und ein grauer 
sjähriger Foſelochs, Schweizer Rage, fehr 
aut zur Zucht, zu verkaufen, Liebhaber bes 
ieben fi defihalb an den Verw. Müller da— 
ſelbſt zu wenden, 


De 0 5 57 57 
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6) (1) ® Difte.. Nro. 307 Hinter 
der ee ee el dang 
fhöner und unberegneter Monatstiee bitlig 
zu verlaufen. 


7) (3) Job. And. Schneider aus 
dorf in Böhmen, empfiehlt ih einem hohen 
Adel und verebrungsrwürdigen Publitum, mit - 
guter bömifcher Ledetleinwand, 2= 3-, u, 4fa= 
hem Schleſiet Naäbezwirn, auch 2drähfigem 
von allerhand Farben, 4fach leinenem Gtrid: 
garn, einfach leinenem Garn oder Spinat 
genannt, Gieben für Pußmaryerinnen „bömie 
ſchen Granaten und Gteinfnöpfen und mehreren 
in Diefes Fach einfhlagenden Artifeln. Er 
mache daher jeinen Srennden und Abnehmern 
befannt, daß die Boutique unten auf der Dom⸗ 
gaffe au des Heren Mälters Haufe nicht die 
feinige ſey, fondern er fein Gewölbe bey Herrn 
Lederhändler Dswald auf der Domgaffe habe, 


Er verſpricht Die billigfien Preife und redlidye 
Bedienung: 


8) (3) Hobann Friedrich Wetler aus 
Gt. Gallen, befucht die hiefige Meffe mit 
feinem bekannten ſchön affortirten Waarerk 
lager von Moujjelin, Jaconets, Mol und 
Pereals aller Art, nebjt einer befonders ele— 
nn Auswahl von Jaconets, Bares und 

tolffireifen, Einfänen, Fichus, Pellerineo, 
Kräger, Schürzen, alla Gattungen Banben ıc., 
gan; modernen mit gefärbter Waſchwolle ge> 
ſtickten Ballleidern, nebit andern weiß geſtick 
ten Kleidern von fhönfter Auswahl, ädytenr 
Zadenbatsijt, Tüll und Pesinets, geftidten Sads 
füchern von Sadenbattift und Jaconets, nebft 


„noch vielen in diefes Fach einfchlagender Ar: 


titeln, Alle diefe nach neusftem Meſchmack 
und mit befonderem Fleiß gearbeitefen Schwei⸗ 
Ber» Waaren eigener Fabrikation empfiehlt 
er beftens, und verfpridt die billigfte Be— 
dienung. 

Sein Waarenlager ift bey Grau Dberfls 
wachmeiſter PapiusWittive, neben der Dom: 
kirche, 3. Difte. Neo. 106. 


9) (2) Adam Golderer, Waffel: und 
Gtrigel: Bäder von Regensburg, empfiehlt 
fih diefe Meſſe einem boben Adel und vers 
ehtten Publitum mit feinen bollandifchen Wafz 
feln und Znder:Hippen, befonders empfiehlt 
er feine Ötrigeln zu Kaffe un? Sleifhbrüßs 
ſuppen; fein Kühenmagen fieht am Aufs 
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gang zu. der Mainbräde, und ift von Mor: 
ns 7 bis Abends 10 Uhr jedes beliebige 
antum ftets friſch gebaden zu haben. 


10) (1) Diefe Meffe werden wieder nächſt 
Dem Kaffehaufe zum Hirſch Waffeln, Gtuden- 
tenfifhe, Stritzeln, Harniſch-Kuchen und d. 
gl. gebacken; auch find ächter Zwieback, 
und angemachter Genf, allda zu haben, 
u WDajfelbäder aus Bamberg. 





Dermiethbungen 





V () Im r Difle. Rro. 40 in dee 


untern Kapuzirer-Gaffe ift ein ſchönes Zim— 
mer mit Möbeln vom ı. Ypril an, an einen 
köigen Seren zu vermiethen. 

2) (1) Im 4. Difte, Neo. 8 nächſt der 
Seminariums:Kirche ift ein möblictes Zinnmer 
zu vermiethen. 

3) (1) Im 2. Difte. Neo, 22 in der 
Lochgoſſe find 2 möblirte Zimmer bis den 
3. April gu verlehnen. 

4) (1) Im 4. Diſtr. Rro. 256 ift ein 
Logis mit ı heigbaren Fimmer, nebfi Küche, 
Holjlager, Abtritt, gemeinfhaftlihen Bos 
den, auf den 1. May zu vermiethen. 

2% Am 2. Difte, Nero. 324 hinter 
der Miariä-Kapelle iſt der obere Stock mit 
oder ohne Möbeln, fo mie au die Mekane 
auf.den ı. May zu vermiethen, 

6) (2) Im 1. Diſtr. Neo. 355 naͤchſt der 
Pleichacher Kirche ſind 2 Quartiere für ſtille 
Haushaltungen auf den 1. May zu ver— 
lehnen, 
7) (2) 3m =. Difle. Neo. 100 ift ein 
Logis für einen oder zwey Meßfremde for 
sleih zu vermiethen. 

8) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 186 iſt ein 
solftändiges Quartier, befiehend in 3 inein— 
andergehenden Zimmern, heller Rüde, gro: 
gem Vorplatz, Boden, 2 Kammern, Abtritt, 
Hof, Wafhbaufe, Holzlager, Keller, Garten 
mit Brunnen mit zum Koden brauchbarem 
Waſſer, auf den 1. May gu vermiethen, 
Jrähere Auskunft hievon bey der Eigen- 


thümerin im 3. Dſtr. Nro,267 an der Mainz 


brüde paterre. 





ann 
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Dermifhte Anzeigen 





Unzeige 


1) (1) Zum Gebraude in der Kaflens 
seit und der b. Charwoche ift bey Joſeph 
Dorbath in der Yohannitergaffe Rro,. 130 
su haben: Andacht bey dem Beſuche des h. 
Kreuzweges unfers Heren und Helands Jefu 
Chriſti — in 8, gebunden zu 4 Er, und uns 
gebunden zu 3 &. 


-2) (1) Bey Unterzeichnetem iſt gratis 
‚zu haben 
Beantwortung 
des miltelmäßigen Kenners (ſ. Correſpondent 
v. m. f. Deutfhand Nero. 23 X. I. J.) an 
den mittelmäßig Ileugierigen (f. ntell.Ölatt 
des Unter-Mainkteiſes Neo. 11 I. 3. 
Hefter, Buchbinder. 


3) (2a) Wir Untergeichnete glauben, er 
nem verehrungswerthen Publitum, fo wie 
unfern ins und auswärtigen Handelsfreuns 
den anzeigen zu müffen, um alleu weiteren 
Itrungen vorjubeugen, daß mir uns [dom 
feit dem vorigen Jahre in unferem Geſchäfte, 
unfer der Firma „Gebrüder Boller- 
mann“ offociict haben, mithin die Handele«- 
und Gefdäfteverbindlichkeiten einer für den 
andern übernommen babe. 


Indem wir die Ehre haben, dieſes er— 
gebenft bedanıt zu machen, verbinden mic 
damit Die Bitte, uns ferner, fo wie bisher, 
mit einer gefäligen Abnahme unferer Wan» 
ren zu erfreuen. Bir werden gewiß nicht 
ermangeln, das Veitrauen, mweldyes unfer 
Haus, unter der Firma „Johann Georg 
Bollermann”, ſeit vierzig ununterbrocdes 
nes Fahren in vollem Maße genoß, dejjelz 
ben uns aud ferner würdig zu madyen. 

Bir finden uns mit den dazu gehörigen 
inhehabenden Fonds in Ötand gefeht, immer 
ein affortirtes Lager von Uhren zu unters 
balten, welches beſteht in einer Auswahl von 
fhönen Stutz- oder Ötoduhren, in8Tagen 
mie aud 36 Gtunden gehend, Gtunde und 
Biertel ſchlagenden Uhren auf Bloden oder 
—— in vergoldeten oder auch Mafers 

äften, Uhten mit mechanifcdyen Siguren; Uh— 
gen mit vergoldeien Rahmen und mit Thurm: 
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Uhrſchlag; Bronce-Uhren mit oder ohne 
Mufit; Reifeubren; goldenen und filbernen 
Tafchenuhren mit und ohne Repetition; gols 
denen Damenubren ıc. Auch nehmen mir 
Beflellungen auf jede Art von Uhren an, 
um felbige gu verfertigen. Wir verfpredyen 
Denen, die ung mit ihrem gütigen Zufprudy 
beebren, jederzeit die Biligfien Preife, und 
werden uns bey Berkäufen mit einem fünf: 
procentigen Rabatt begnügen, fo wie auf 
unfere WBaaren binlänglihe und beliebige 
Garantie leiften, 

Würzburg den 5. Mär; 1825. 

Georg Adam und Yobann 
Sriedridh Bollermann, 
Uhrmacher neben dem Polizeyhaufe, 
nacht dem Fiſchmarkte. 

4) (1) Bey einem Landgerichte, in der 
Nähe der Kreishanptfladt Würzburg, wird. 
ein Sctibent zum Reinfhreiben der neuen 
Hppothenbüder, geſucht, der eine cotrecte 
und gut in das Geſicht fallende Schrift ſchreibt. 
Jäheres im Jutell. Eomtoir. E 

5) (2) Beym kön. Landgeridyte Ebern 
werden wegen Beförderung eines Practilans 
ten und eines Gcribenten zwey andere fähige, 
aud zu Hypotheken-Arbeiten braudbare ns 
dividuen geſucht. 

6) (1) Untergeichneter verfertigt ein neues 
zusmomkſches Werck mit der Aufſchrift (Horo- 
E ium solare immaculatum universale). 
Diefe Auffchrift zeigt fhon deffen Annebıns 
fichkeit. Es iſt aber ein wunderlides Werk, 
beitebt aus einem doppelten. Solstitio, bat 
Gtund: und Mirufenzeiger, wie eine andere 
Uhr, ift auf der ganzen Erdenfläde unfehler« 
baft, und hat die vornehmften Eigenfchaften 
an fit, in Anfebung der Horographie; denn 
1) findet man die Mittagslinie damit auf 
aeıley Arten, 11) kann man das Gonnens 
jabr damit abmeifen, 111) fann man damit 
fehen, daß die Erde fih nit um ihre Achſe 
drebe, fondern daß die Sonne um diefelbe 
laufe, IV , kann man damit fehen, daß die 
Erde nicht um die Sonne laufe, fondern daß 
ihre Pole -gegen der Ecliptit aufs und ab⸗ 
flrigen, und diefes fo langfam, daß der der 
Erde eingefhaffene Magnet oder Zug der 
Körper im geringiten nicht geſchwächt ijt, 
Weiter babe ih nicht nöthig, diefe nvention 
mt Worten anzupreifen, denn obſchon aus 
der b. Schrift Zeh Jofua klat abzunehmen 
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ift, daß die Gomne um 'die Erde laufen fa 
Mi doch nody Niemand aufgetreten, der es 
natucaliter beriefen hat, wie ich es: thue;, ee 
baben vielmehr die großen mathematifhen 
Lehrerdem Eutwurfe Yofud einen andern Auge 
punft gegeben, und das Entgegengefehte ges 
lehrt, und es würde ein Örheimniß geblieben’ 
fegn, wenn ich es nicht entdedt hätte, Der 
Kunſt- und Wahrbeitliebende fann ſich def 
en, was ich —— babe, augenſcheinlich 
überzeugen, wenn er diefes horographi⸗ 
fen Werts habhaoft at : — 

Würzburg den 7. des Märzes 1825. 

ihael Needer, Baus und 
Steinhauer: Künftler. 

7) (2) €s find al biefiger Marfung 
im fogenannten kalten Grunde die beyläufig, 
in 28 Morgen beflebenden Hedlifhen ehe— 
mals Broupifden Kleefelder zu verpadhten. 
Die etwaigen Liebhaber belieben fih wegen 
etwa zu nehmender Einfiht der Felder am 
den Herrn Mihael Seuffert, Zehenter, in 
der Büttnergaffe No. 345 wohnhaft, zu 
meuden, — 
6) (3) Das Wirthehaus zum goldenen 
Löwen in Heidenfeld nächſt Gchmeinfurt, 
welches mit dem 1. Mayh padıtlos wird, foll. 
in weiteren Pacht grgeben werden. Liebha= 
ber hierzu können ih an den freyberrlidy 
von Bodedifhen Verwalter Müller dafelbft 
menden, — 

9) (2) In Bamberg kann in einer Tuch⸗ 
handlung, verbunden mit Spedition und Wech— 
ſel. Geſchaften, ein Lehrling gegen Entrihtun 
eines Pebrgeldes Unterkunft finden. Wo? in 
im Jutell.»Eomtoir zu erfragen. 

10) (3) Jan der Stift Hauger Pfaffen« 
gaffe in der Wohlfartiſchen Blerſchenke ift 
aud) weißes Rotbenburger Bier zu haben.’ 

11) (2) Man danket dem Unbekannten, 
für die gefällige Auslieferung des jungen 
Hüudcens (fogenaunten Rattenfängers); muß, 
aber die fernere Bitte beyfügen, das ſchwarz 
ladirte, mit Meffiny und Zeichen Nro. 116 
verfehene Halsband, mweldyes wahrſcheinli 
aus Bergeifenheit, dem Hündden nicht an— 
gehängt wurde, gefälig auszuhandigen, 
und in der Reibeltsgajfe Nro, 151 über eine 
— gegen Erkenntlihkeit abliefern zu 
affen. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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des 


Intelligenzblattes. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (1) Einem hoben Adel und verehr— 
ungsmürdigen Publitum erlaubt ſich der Lin 
Terzeichnete fein allgemein beliebtes, von al— 
ten Liniverfitäten Baierns unterfudhtes wohl— 
riechendes Damenmwoffer zur gefälligen 4b» 
‚nahme zu empfeblen. Obſchon die vortreff— 
lichſten Eigenſchaften dieſes Damenmofjers 
durch feinen allgemeinen Gebrauch in allen 
großen Städten ſchon binlänglid bewährt 
ift, und die zahlreichen Atteſtate der ange 
fehenfien Perfonen, die der Reibe nad) auf 
dem Gebraudszettel abgedrudt fliehen, diefes 
binlänglich beweifen, fo glaubt derfelbe zu 
feiner größeren Empfeblung nur nod einige 
der neuejten derfelben nachfiehend beyzufügen. 

YUtteftate: 

Daß das wohlriehende Damenmwaffer 
des Herrn W. Rofenberg in München unter 
den Wäſſern diefer Art eine vorzüqgliche Stelle 
behauptet, und felbft dem beliebten ächten 
Kölinifhen Waller nicht nachſteht, fondern 
vielmehr den Borzug bat, bezeuget 

Nürnberg den 28. Auguft ig 

Dr. von Hoven, kön. b. Dber: 
Medizinalrath. 

Das von Herrn TB Rofenberg in Münz 
chen fabticitte wohltiechende Damenmwajfer 
ift meinen,: in Gegenwart des Herrn Rofen: 
berg damit angeitellten Verſuchen zufolge, 
ſrey von ſchädlichen, zunml metaßifchen, fals 
zigen Beymifhnngen, verhält fi) als eine 
fehr innige Verbindung von-reinftem Bein: 
geifte mit febr reinen und ächten mohlries 
—— Ingtedenzien, und iſt dem beſten 
ölfnifchen Waſſer gleich zu ſetzen. 

Erlangen den 10. September 1824. 

Dr. €. W. ©. Kajter, Eon. baier. 

Hofratb und ord. Profefjor der 
Phyſik und Chemie, ' 

Jahrgang 1825. 


endes mwohltiechendes 
ſucht und zu anempfohlenem Gebraud em: 


Endesunferzeichnefer bezeuget, vorſteh⸗ 
Damenwaſſer unters 


pfehlungswürdig erfunden zu haben. 
Regensburg den 22. September 1824. 
Dr. Schäffer, jun. 
Ein Kifthen zu 6 Gläſern, wird um 
2 fl. 24 fc, und ein einzelnes Glas zu a6 kr. 
abgegeben, 5 
Logitt im Ballhaus zum ſchwarzen Ad» 
ler bey Hrn. Stöhr in Würzburg, in Neo, 
8 zwey Ötiegen hoch. 
Sein Aufenthalt dahier ift nur 10 Tage. 
W. Rofenberg. 


2) (2) Carl Maflaglio, aus dem Map: 
laͤndiſchen, ift mit-einem geſchmackvollen Afs 


fortiment Bijouteries und Duincaillerie:.Waa- 
ten von 14 und 18 Parat. Golde hier ange— 
kommen, beſtehend in verfchiedenen Mecrffais 


rea mit Perlenmutter garnict; venetianifchen 
Ketten und Ubrketten; goldenen Petfchaften, 
Ringen und Dbrringen mit Steinen und an— 
deren; feinen Parifec porzelainenen Taſſen 
und Servis; eriftallenen Trinkgläſern, Tous 
liet Slocons, auch mit vier Etagen; bron: 
zirten Gchellen und Schellen Zügen, und No— 
fa:&oflierse und Pajoduror; Frauenzimmer: 


-Ridiculs, Slacon in Gold und Gilber gefaff, 


und auch mit Perfpeetiven; filbernen, breu— 
zirten, ftäblernen Ridicul-Schlöſſern; glatten 


‚nd mit Stein gefaßten Gürtel: Schnalen; 


gan, neumodifdhen ftäblernen Grantiur Eol- 
liee und Brafeletten; filbernen von Perlen 
mutter, ſtählenen mit Guld plaftirten, und 


‚elfenbeinenen Fingethüten; Schildkrot- und 


Diadem: und auch rrtra Ellenstlanuen-Käm— 
men; ‘plaftirten, vergoldeten Schuhſchnallen; 
feinen engliſchen Perfpectiven; und echten 
romanifhen Biolin= Öaiten; Raub: und 
Schnupftabocks Dofen, wie auch von Feigen— 
holz und Schildkeott; Tabadspfeifen ; Briefe 


taſchen; Gchioßbeuteln; Reitpeitfchen ; Sand: 


ſchuhen; — Crabatten; Mund; 
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fpigen von Bernflein; Zahnbürſten; engl. 
Scheeren; Feder- und Rafiermeffern ; vers 
fdyiedenen Parfumerien,; Pomaden;und ertra 
Rofa: und Mandelſeifen; doppelt und per: 
fertionirtem köllnifhen Waffer, aud- Köniz 
gin: Waller; Zuriner und Mailänder Cho— 
colade, und nody vielen anderen unbenanns 
ten Artikeln. Er empfiehlt fi einem hohen 
und verebrten Publitum gegen Berficherung 
billigfter Bedienung. Geine Boutique ift bey 
Eonditor Pfilff. 

5) (3) Heinrich Wültner, Leinwand: 
Fabrikant aus Bielefeld in Weſtphalen, gibt 
fi die Ehre, einem hohen Adel und vereh> 
tungswürdigen Publitum fein ſchönes, voll: 
kommen fortirtes Waarenlager beflens zu 
empfeblen; welches ın allen Gorten feiner 
Holländiiher, Bielefelder und SJrländifcher 
Leinwand befteht; deßgleichen hänfener fein: 
wand und feinen weißen leinenen Gadtüs 
chern eigener Manufactur 

Gehr billige dauerhafte Waaren follen 
feine &mpfeblung feyn. Zür Güte und Dauer 
der Waaren wird in jeder Hinficht garantirk. 
(Auch werden halbe Stücke abgegeben ) 

Die Boutique ift unten auf der Doms 
gaffe, vor dem Haufe des Hrn. Burger, 
dem Boftbaus zum Schönbrunn gegenüber. 

4)ca) Unterzeihneter macht einem hoben 
Adelu. geehrten Publifum bekannt, daß er mit 
nadhfiehenden auserlefenften u. beften optiſchen 


WBaaren, welde er felbit verfertiget, allbier. 


angelangt fey, und Jedermann nad Ber: 
langen bedienen werde. Es find zu haben: 

Augengläfer für jedes Aug, es fey von 
kurzem odec weitem Geſichte, Brillen, nad 
den Gtrablen des Auges geſchliffen. ons 
fervationg= Brillen, womit die Augen gut er: 
halten, auch ſchwache wieder geflärft wers 
den. — Gobald er die Augen gefeben Hat, 
wird dieienige Brille, welche demfelben nad 
ihrer Befchattenheit am angemefjfenflen und 
moblthätigften ift, fogleidy nach den mathe: 
matifhen Berechnungen gegeben. Anflatt, 
daß die bisherigen Brillen das Aug an ei: 
nen ftarren Bli® gewöhnen, indem man nuc 
dadurch vor fi bin ein fehr kleines Geſichts⸗ 
feld auf einmal fieht, gewähren diefe Augen 
gläfer den nicht genug zu empfehlenden Vor⸗ 
£beil, wie audy bey Berfammlungen, in der 
Kirche, im Theater u. d, gl. mit einem Blide 
das Banze zu überfehen, ohne daß das Aug 


an. 
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dadurh, wie ben den bisherigen Brillen 
mebr oder weniger der Fall war, ermüdet 
oder gar entfräftet würde. 

Ferner: Englifhe und Holländifhe Per: 
fpective von der ELleinften bis zur größten 
Gorte. Microscopia, melde von 1000 bis 
ju 10000 mal vergrößern, Delescopia, Ca- 
merae obscurae von allen Gorten, wie au 
Laternae magicae, brismatifdye Gläfer, Blend: 
fpiegel nebft nody vielen andern optifdyen und 
medanifhen Goden, find ben ihm zu haben. 

Mögen dod mehrere Sachkenner und 
der Brillen benöthigte Perfonen mich mit ih⸗ 
rer Gegenwart beehren, und ſich von dem 
Nutzen dieſer wohlthätigen Erfindung dadurch 
überzeugen. Auch teparirt er alle ſchadhafte 
optiſche Inſtrument⸗, und emppiehlt fi dem 
hoben Adel und geehrten Publikum. 

Die Boutique ift bey Heinrich Rieſing 
auf der Domgajje No. 561. 

Bertheimer, 
Dpticus aus Prichfenfladt, 
5) (1) Anzeige 

% Ceſar Grandi bezieht die gegen: 
mwärtige Mittfaften: Meffe mit einem gefhmad; 
vollen Aſſortiment von Parifer Eorfets oder 
Schaürleibhen für Damen, auf eine neue, 
befondere Art, elaftifh verfertigetf, fo mie 
auch Morgenleibdyen für Damen, und ver: 
kauft insbefondere folgende Gegenflände um 
Die billigften Preife, ale: 

Parifer Parfümerie -» Baaren und ganz 
ächtes türkifhes Rofenöl, in Meinen und 
größeren Fläſchchen; feine Mailänder und 
Zuriner Ebocolade; ächten Meliffengeift; 
neapolitanifhe Geife; egyptifche Seife, um 
Bart und Badenbart wachſend zu machen; 
aͤchte Binfor = Seife; eine gang befondere 
Gorte von englıjher Seife, durch deren Ge- 
braudy man, befonderse bey Bädern, eine 
reine und zarte Hauf bekömmt; fehr feine 
Pomade von verfdiedenem Gerude; Po: 
made und Dei von Macaffar, die Haare 
wachfend zu maden; Huile Antique, von 
allen Gorten Gerudy; Eau de Cologne, von 
dem urſprünglichen Erfinder Johann Maria 
Sarina; Eau de Grace, zur Eonfervirung 
der Hauf; Eau des Alpes, zum Gebrau 
bey Bädern und für die Toilette; Eau Ré- 
generatrice; Eau de lL.avande; double und 

ch ambre; vorterfflidhes Zahnpulber, wel⸗ 


des ſowohl die Zähne als das Zahnfleifh 
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conferpirt; ächten Knperwein von der beflen 
Dualität; Mandelteig; Niararoni von Nea: 
pel; verihiedene Sorten ächter Guppenteige 
von Eaglıari in Gardinien; Parmeſan-Kä— 
fe; Strakino : Kafr; Mailänder Galami; 
alle möglidye: Jeruſalemer und andere türkis 
ſche Pfeifen; moderne und ajiatifhhe Pfeifen: 
“ zöhre; ächte Mundftüfe von Bernflein, von 
gan; beionderer Art türkiſchen Raudytabaf; 
ein Sortiment von fpanifdyen Cigarren ; äch— 
ten Pariſec Schnupftabat und italienischen 
Carada di Luso von der beften QDualıtät; 
ſchöne Serviet:Ringe vun gang neuer Art; 
ſchöne Corallen und römifhe Camden; ſchö— 
ne englıfhe Strumpibänder und SHojenträ- 
ger; itakienifhe Buitarren: und Biofin.Gat: 
ten; englifh = ladirte Obſt- und Brodkörb: 
den; alle möglidye Sorten won neopoltanis 
ſchen candirten Früchten; gan; große can: 
dirte Drangen; randirte malteſiſche junge 
Pomeranzen; neapolitanifhes königl. Zuder: 
wet; nebft vielen andern gefhmadoollen 
frangöfifhen Artifeln 

“Er empfiehlt fih damit einem hohen Adel 
und verebrungsmwöürdigen Publitum auf das 
Befte, und fhmeichelt ih, das Zutrauen zu 
erwerben, mie er es fih fYon in mehreren 
Städten erworben hat, wogegen fein ganzes 
Betrieben dahin geben wird, daffelbe duch 
billige Preife und vorzüglich gute und ſchöne 
Waarey befiens zu rechtfertigen 

Seine Boutique ift auf dem Kürfchner: 
pofe, dem GBaflpaufe zum Mohren gegen- 
über. 

6) (3) Unterzeichneter empfiehlt fi mit 
feinen Steingutgefhirren zur gefälligen Be: 
dienung vom Haus aus unter Berfiherung 
der billigften Preife beitens, und mad zus 


gleich die weitere Anzeige, daß von feinen " 


Ebhoroladen und chemiſchen Lampendodten zu 
den Fabrifpreifen ftets bey Hrn. Ebert auf 
dem Mart in Würzburg zu haben feyen. 
4 © Emmert in Schweinfurt. 
7) (a) Yofepb Grändlein, Geifenfieder 
in Heidingofeld, fannı Krantheits halber audy 
gegenmärtige Mittfaften-Meife wicht beziehen; 
Derfelbe nimmt jedoch alle Beftellungen auf 
gute trockene Kernfeife, und alle Sorten Lich: 
fer, zur pänftlien Bedienung an, und ifl 
während der Meije bey Hrn. Gchneidermeis 
Er Knörger in der Wohlfahrtsgaffe, 3. Difte, 
co. 193 parterce zu erfragen, 


aaa 
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8) (1) Unterzeichnete haben die Ehre, 
einem hoben Adel und dem verehrungsmwür: 
digen Publitum von ihrer Ankunft albiec 
Nachticht zu geben, und ſich mit verſchiede— 
nen optifdyen Bläfern zu empfeblen, 

13 Gind zu befommen von verſchiede« 
nen Gonfervationebrillen, welche nad Kunft 
regelmäßig geichliffen find. Unſere Brillen 
find nad Berfihiedenheit des Augenmaßes 
eingerichtet, fomohl für Kurz» und Weitſich- 
tige, als aud für ſolche Augen, die nicht 
in der Näöhe, fonderh in der Ferne ſchatf 
fzben. Diejenige Brille, welche den Auaen, 
je nadydem jie befchaffen find, am angemefs 
fenften, und mobhlthätigften iſt, wird ſogleich 
nach den Regeln von ihnen beflimmt, fobald 
fie die Augen geſehen haben. Licht und deut 
lie Unterfdyeidung der Gegenflände wird | 
unfehlbar einen jeden über das Gefühl fei- 
ner bergeftellten Gehefraft mit Freude erfüls 
len, wobey Niemond beforgen darf, daf 
Die Augen angegriffen und nod mehr ges 
ſchwächt werden; dirfe Beforgniß findet blos 
bey Bergrößerungebeillen ſtatt. Vielmeht 
zeigt ſich, wie fhon gefagt, gerade das Ges 
gentheil, daher diefe Brillen aud Reftaura= 
tions: Brillen heißen follten. 

2 Verſchiedene Sern : Bläfer. 

3) Microscopia comp»sita, mie aud 
Microscopia solaria, melde von 10 bis 
100,000 Mal vergrößern. 

4) Sind aud zu befommen, Eurze und 
lange Perfpective, meldye mit doppelten Ob⸗ 
jectiv-Öläfern verfertigt find, die die Sons 
nenftrahlen verwerfen 

5) Brenn: und Hohblfpiegel, womit mar 
viele Erperimente dur die Gonne machen 
fann 

6) Auch wer mas Schadhaftes von ſol⸗ 
hen Waaren ju repariren bat, der kann 
um einen billigen Preis bier bedient werden, 
Auch bitten fie ſich Kenner und Liebhaber aus, 

Ihre Aontique iſt am Eingange zur 
Neumuͤnfterkirche. 

M. J. Sachs, Opticus aus Ma: 
roldeweiſſach in Boiern. 

9) (1) Georg Burkhard aus Nürnberg 
empfiehlt fih mit feinen Megwaaren, bes 
ftehend in folgenden Yrtiteln: als: meffinges 
nenLeudtern, Mörfern, Wagen und Einfaßs - 
Gewichten, Bügeleifen und Lodeifen, allen 
Sorten Zeilen, Nadelfeilen, Raumfeilen un® 
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andern Feilen für Herren Uhrmacher. Auch 
find noch nebit diefen Artikeln gute und ſchön 
gedörtte Ameifen Eger, die Maß zu ı8 fr., 
zu haben, Seine Boutique ift ouf dem Kürfdys 
nerhbof vor dem Haufe des Herru Goldars 
beiters Pindenau. 

Wanzen = Bertilgungs =» Spiritus, 

10) cn Der fhon über 60 Jahte von 
Dr. Juliuoe Gorgen in Amerita ers 
fundene Spiritus zur Bertilgung der Wan: 
zen, bon dem einzigen Erben deſſelben ge: 
nau nach dem Driginal verferfiat, und im 
vielen Gtädten Deutfhlands mit unaetheils 
tem Beyfalle aufgenommen, iftinunmebr auch 
in Bürgburg bey Herrn Buchbindermeiiter 
Hefler in Commilfion zn verkanfen. Das 
Fläſchchen nebft Gebrauchszettel foitet 24 fc 

41) (2) Unterzeichnete beziehen Lie bies 
fige Meſſe mit einem volflandigen Aſſorti— 
ment Kupferflihen und Panddiorten, melde 
find: Die 8 Kıeife vom Königreid Baiern, 
das Stüöck zu 2äfe., diefelben arbeftet 4 fl.; 
wie auch einem vollftändigen Afjoıtiment von 
Strickmuſtern, Biolin: und Guitarre:Geiden, 
das Gtüd zu 6 fr, nebſt verfchiedenen ein: 
gerabmten Kupferflidyen, die um die billig: 
ſten Preife abgegeben werden. Gie empfehlen 
ich ibren wertheſten Gönnern und Freuns 
den, Ibre Boutique ifl wie gewöhnlih am 
Ecke der Plattnersgafie. 

‘ob. Baldi u. Comp, 

12) (2). Zur gegenwärtigen Meife em: 
pfeble idy mih mit meinem wohlaſſortirten 
Zudyjlager, und zugleih auch mit folgenden 
empfangenen frifhen Sommermwaaren, als: 
fcangöfifhen Merinos, Wollen: und Boutre 
de Goie:-öhmols, fo wie auch Eleinen feide: 
nen Haletüchern, in neuefler Façon, glatten 
und geflreiften Circafjjias zu Beinkleidern, 
und 10/4 breitem feinen Gircaffienme ıu Herz 
ren⸗ und Damenlieidern, Zitz, Battiftmonfe: 
linen, und mehreren dergleichen Artikeln. 
Sch bitte um zahlreichen Zuſpruch, unter Ber: 
fiherung billiger. Preife. 

Philipp Sam. Fränfel, 
auf der Domaaffe Nr. 563 im ehe: 
malıgen Bafmannifhen Haufe, 

13) (4 Chriſtoph Beder und Lilemann, 
Reinwandfabritanten aus Derlinghaufen bey 
Bielefeld in Weſtphalen, empfeblen ſich die 
iesige Meſſe mit einem gut affortirten Waa: 
senlager von. feiner Holländer, Bielefelder 
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und Waarendorfer gebleidfer und ungebleidy« 
ter Peinwand, auch bänfener, und weißen 
leinenen Sacktüchern. Gie verfprecdhen die exe 
ften Sabrifpreife und reelle Bedienung, wo⸗ 
durch fie ſich ſchon viele Jahre das Zutrauen 
erworben haben, und bitten neuerdings um 
einen zahlteichen gütigen Beluch. Ihre Bou— 
tique befindet ſich in der Domgajfe, dem 
Kaufmann Hrn. Walter gegenüber. 

14) (4) Friedrich Pepper, Peinwandfabri: 
kant aus Bielefeld in Weilpbalen, empfiehlt 
einem boben Adel und verehrungswürdigen 
Publikum feine ſchon länger bekannte dauers 
bafte, feine Holländer, Bielefelder und Bags 
rendorfer gebleichte und ungebleichte Lein— 
mand, wie auch Hanf:Peinwand und feine 
weiße leinene Sacktücher; verkauft zu den 
äußerften Fabrifpreifen und bittet um geneig: 
fen Zuſpruch. — Das fihon länger befannte 
Baorenlager befindet fi, mie gewöhnlich, 
im Gaſthöfe zum Ötrauß an der Gpitals 
Promenade, No. 356 über eine Ötiege, Zim: 
mer No. ıt. 

45) (2) Carl! Gimonis ef Comp, von 
Doms d'Oſſola in Italien, empfehlen ſich 
mit einem |Ichönen Affortimene Mode: Arti: 
fein, als: in neuen englifdyen gedrudten Pers 
oder Cattun, weißen Camptie, Battiſt. Mouf: 
felin und Jaconets, englifirten, creifirten und 
quadrilisten Merino’s, wie aud) meiffen und 

efärbten Mouffelin-Kleidern mit Borduren, 
achten oftindiihen Nanquinets und Eircaf: 
fiennes ‚ derfchiedeuen Gorten Wellenzengen 
nad) dem neueflen Befhmade, als: ſchwar— 
zen und aefärbten fagonirten, feidenen, Ba: 
lentia, Schwandons, Zoilinets, färbigen und 
weißen Pique’s und Rips, ſchwatzem Mar: 
celin, gros de Naples und Pevantin, einec 
fhönen Auswahl von franzöfifhen und eng— 
lichen gewitkten Shwals, fomohl in langen 
als in. vieredigen, verfhiedenen Sorten feie 
denen und leinenen Gadtühern, [hmarjen 
und gefärbten feidenen Madras, Jaconet, 
Halstüdern für Herren und Damen, ſchwar— 
zen feidenen Müpen und ächtem Köllnifhen 
Waffer nebjt mehreren andern Artikeln im 
allerneueften Geſchmacke. Gie verjihern die 
billigfien Preife und reelle Bedienung. 

Haben ihre Boutique im Kürfhner-Hof 
gegen der Tteumünfter-Kirche über. 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Bepylage zu 
8 
en zblattes 


JIutellig 


fü 
Unter-Mainkreis d 


r 


— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. DETEEHLIERENSE IN un 

Der hiefige Kaufmann, I. P. ©. eoff 
mann, hat jüngflhin feine Dermödgensüberfchul: 
bung gerichtlid angezeigt, dabey feinen Activ⸗ 
und Keffioland, verbunden mit einem Nad): 
laß: und Stündungd:Derfrage, vorgelegt und 
bemerkt, daß er, zur Vermeidung eines für 
beyde Theile gleih nachtheiligen Euncuröver- 
fabrens, wobey die orgugälofen Gläubiger 
wenig, ober nichts, erbalten wurden, biefen 
Vertrag ſchon außergerihtlidh feinen ſaͤmmt— 
lichen Glaͤubigern zur Annahme offerirt, daß 
ihn die Mehrheit derſelben ſchon angenommen, 
einige bereits ihre arrangementsmäßige Be— 
friedigung erhalten, andereaber ſich nod nit 
darüber erflärt hätten, 

Kaufmann Hoffmann bat baher, unter 
bem .. age, in einem Zahre nad) dem Ber: 
trage feinen Gläubigern fogleid die arranges 
mentdömäßige Zahlung leifien und felbfl, be 
verbefferten Umſtänden, ihre Verlufte dur 
— —— vergüten zu wollen,um bie 

erihtlihe Vorladung feiner fämmtlichen Ere: 
? itoren, um nach —— Liquidation, 
ihre Erklärungen über bie nächſtehenden Mo- 
mente zu Protocoll zu erheben, und das Wei: 
tere barauf rechtlich zu verfügen. 

Dieſem Antrage gemäß wird demnad) auf 

Domnersdtag ben 7. April dieſes Jahrs, 

ormittags 9 Uhr 

Bahier, gerichtliche Tagfahrt anberaumt, bey 


welder 
Fön vorberfamft ded Kaufmanns Hoffmann 
fämmiliche befannte und unbefannte, Glaͤu⸗ 
biger, bey Strafe ver Nichtberückſichtigung, 
ihre Sorterungen und teren Vorzugs— 
‚rechte anzumelden, — 
Sahrgang 1825. 





mans 


m 2e Stüd 
€ 
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den 


es Koͤnigreichs Baiern. 


— — 


2) bie —— ſchon beygetretenen und 
befriediglen Erebitoren, nebſt ber Anzeige 
aöhrer Forderungen und teren Vorjugs— 
rechte, auch nody befonbers die Summen 
ihrer erhaltenen Befriedigung anzuge: 


ben, — 

3) bie gleichfalls ſchon beygetretenen, jedoch 
noch nicht —— Gläubiger bin: 
gegen ihren Beptritt nunmehr gerichtlich 

— — und endlich 

4) diejenigen, von welchen noch gar Feine 

Erflärungabgegeben. worden diſt, ſich über 
ihren Bey: oder Nichtbeytritt zu dem Nach⸗ 
laß» und Stündungsvertrage, bey Ber: 
meibung bed Rechtsnachtheils, wibrigen: 
falls der Stimmenmehrheit bepgezäplt zu 
werben, de erflären haben. 

Die Einfiht der fchuldnerifhen Ein: 
abe und ter übrigen bierauf verbantelten 
cten flieht inmittelſt ben Glaͤubigern auf ber 

kreis- und flabtgerihtlihen Canzley tahier 

frey » und werden nur nod ben Auswärtigen 
bavon, für den Fall der Unbekanntſchaft, die 
biefigen königlichen Rechtsanwälte Emmert, 

v. Berg und Brenner zur anwaltfhaftlichen 

Dertretung vorgefchlagen. 

Schweinfurt am 31. Januar 4825. 
Königl. Kreis: w Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 

\ Kauffmane 


(3) 1- Oeffentliche-Vorladung. 

Da durch höchſte Verfügung dad am 27. 
Vebruar 1817 in dem Schuldenwefen bes Bal- 
thafar Kehrer zu Großofiheim ergangene Eon: 
eurd:Erfenntniß, und alle in folder Debit- 
ſache feitvem Statt gehabte Verhandlungen auf- 
gehoben, und ber unterfertigten königl. Ge— 
ridniöftelle der höchſte Auftrag zur Behand— 
lung befagten Schuldenweſens ertbeilt wurden 
it, fo bat königl. Kreis: und Stadtgericht 
Mimefenbun, fotert neuerbings ben Univer⸗ 
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al Concurs erfannt, unb werben daher die ge 
epliden Edictstage, ndmlidh: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen unb 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mitt 
wod ten 6. April 1. J. . 

2) zur Vorbringung ber Cinreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Frey— 
tag den 6. May I. I. und 

3) jur Schlußverhandlung und zwar für 
Die Replik und Duplif, Montag den 6. 
Funn I. 3. 

jetes nal Morgens 9 Uhr feflgefept, und da 
zu ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld— 
ners Balthaſat Kehrer zu Grosoſtheim hier⸗ 
mit öffentlich, unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen am 1len Ge: 
richtstage Die Ausfſchliegung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber tie Ausſchließung mit den an benjelben 
vorzunehmenten Handlungen zur FZulge hat. 
Zugleih werben biejenigen, weiche irgend 
etwas von Dem Dermögen bed Gemeinfrhuld- 
ners in Hanten haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches bey 
unterfertigter Gerichtöfiele, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte zu übergeben. 
Aſchaffenburg ven 1. März 1825. 

Aus befonterem höften Auftrage- _ 
basföniglide Kreis:u Stadtgericht. 
Aſchaffenburg. 

Reuter, Director. 
Wagner, Prot. 


(53) 3. Bekanntmachung. 


Am 22. künftigen Monats Mär; Bor: 
mittags 40 Uhr werden bey unterfertigter 
Oekonomie-Commiſſion nachſtehende Dion: 
turs⸗Requiſiten zur Lieferung an die WBentgiks 
nehmenden in Parthien öffentlich verfiridien 
und in Atcord gegeben, ald: 100 Ellen weißes, 
300 Ellen grauer, 250 Ellen Eornblaues, 
‚400 Gen ſchwarzes, und 100 Ellen ponceau— 
rothes Tuch, dann 300 Ellen Hemdenlein— 
wand und 400 Paar Shupe. Wozu man 
Lieferungsliebbaber mit dem Bemerken ein: 
ladet, daß nicht genug befannie Perſonen ſich 
mit obrijfeitlichen Zeugniffen über ihre Lie: 
ri lang ar ſowohl, alö über vie wirkliche 
Ausübung bes treifenden Gewerbes auszuwei— 
fen haben, wobey nod) erinnert wird, daß 





.n. + 420 


Nahgebote unter Feinem Vorwande unb um 
ter feinen Bedingniffen angenommen werben. 
Wurzburg am 28. Zebruar 1825, 

Die Defonomie : Comwijfion bes 
kön. baier. 12ien Zinien-Infanterie: 
a (Prinz Otto). 

v. Baligand, Obeiſtlieutn. 

Artmann, Negtsgfe. 
(3)2. Zieferungs: £ 


2 Accord. 
Den beyläufigen Bedarf für das Etats— 


br 1825/26 von 
baier. E:ien flablgrünem, 


60 =: » Scarladhrothem, 
30 ⸗ s Dunfelgrauem Tude, 
500 =: s  ungebleiditer Futter⸗Lein⸗ 
wand; ı 


gibt unter den allgemein befannten Bebings 
ungen an ben Minvefinebmenven zur Liefe— 
rung, unter Ausſchluß aller Nachgebote, (in 
ihrem Gefhäfts:Locale dahier, 3. Ditiriet 
Nro. 158) Dinstag den 22. März h. 3. Nach: 
mittaas 3 Uhr in Mcco:vd 

Würzburg am 4. Mär; 1825. 

Die Defonomir-Eommiffion 
ber Fönigl. 7ten Oendarmerie@ompagnie, 

Sturm, Rittmeiſter. 


Schneider, Redinungsführer. 


Betanntmadung. 

Um einen Güter: Abtretungs:Bertrag bes 
Kaſpar Emmerling alt zu Rimpar befhäftie 
gen zu £önnen, ft die DBernebmung der Glaͤu⸗ 
biger beffelben ei Diefe haben baber 
am Donnerstag. ben 51. März I. I. früh & 
Uhr ihre Forderungen babier geltend zu mas 
hen, und ihre Erklärung uber den Guter-Ab- 
fretungsverfrag zu geben, widrigens fie für 
einwilligend‘ gebalten werben. 

Derretum Würzburg ben 4. Mär; 1925. 
Königlides Landgerichter. d. W. 
Bey Derbind. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
- Treppner, j. pP j. 
(54 DTedbka pl. 

Zwiſchen vem 13. und 10. Febryar 1.3. 
wurde aus dem Haufe des Martın Baumei— 
fier vonRimpar aus einem Zimmer des oberen 


Stocks mittelii Einkeigend ein Bett entwendet, 


welches folgende Stuͤcke enthielt : 
1) ein Dberbett von fchnzalgefireiftem Zwil⸗ 
lid mit roth und blau geflreiftem haus: 

gemachtem Zeuge uberzogen, 


a8 

Kiffen vom fehmalgeffreiftem Zwil⸗ 
* Dh * und weiß geſtreiſtem haus⸗ 
” gemachten Beuge überzogen, 

S) ein weißes feines Leilach von Leinwand, 
4 * Si — la et 
5) e von Zw mi alen 

2 und blauen Streifen; 

die Stüde 4, 2, 4 5 waren ganz neu; A 

aber ſchon etwas gebraudt. 

Man bringt biefen Diebſtahl hiemit zur 
allgemeinen Kenntnif, und flellt an alle Cri— 
minaf> und Polljen: Behörden das Erfuchen, 

ur Eintdeckung der entwendeten Gegenſtände 
Vomopt ald des Ihäters geeignet mitzuwirken, 
und das Refultat ander mitzutheilen. 

Würzburg den 4. Mär; 1825. 

Rinigkibes Landgericht. r. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Treppner, a. s. j. 


GBekanntmachung. 

Die Curatel des Sebaſtian Oehrlein von 
Lengfeld iſt aufgehoben, und terfeibe über: 
nimmt wieber ſeine Vermögens: Berwaltung, 
kann jrboch ohne Mitwiffen und Genehmigung 
eines Eheweids Margarareiha fein gültiges 

—— — 
r 


Dies wird hiemit zur öffentlichen Kennt: 
aiß wen 
er. Würzburg ben 5. März 1825. 


KRöniglides Landgericht r. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kitiani, Actuar. 
- Ireppner- 


12)2 Glaͤubiger-Vorladung— 


‚Wegen Mangel eines freyen Executions⸗ 
Obiects werten ſämmtliche Gläubiger des 
ann Scheller alt von Kürnach zur Vor— 
bringung ihrer Anſprüche und Faſſung eines: 
Seſchluſſes über das nun einzuleitende Ver: 
en auf Mittwoch ten 25. März d. J. 


b 8 Uhr anber unter bem Rechtönaditheile — 


vorgelaben,, daß bie Ausbleibenden dem Ber 
ſchluſſe der Stmmenmehrheit der Erſchienenen 
deytretend angeſehen werben ſollen. 
re. ben 19. Februar 1825. 
. Königlides Landgericht r. d. M. 
ed Verbind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Krimm, Rehtöpr, 


var J 


(2) 2. Bekanntma 
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(2) 1. Gläubiger: Vorlabung. 

Um die Verlaffenfihaft des Adam Rott 
gu Erlabrunn berichtigen zu Fönnen, iſt es 
notbwenbig, deſſen Pafiofland feft;uftellen. 
Deffen Gläubiger folen Mitiwoch den 6. April 
d. %. früh 8 Uhr ‚ihre Sorberungen babier 
rn ‚ ke fie fvaterbin bey 
Auseinanberfegung biefer Verlaſſenſchaflsſache 
nit beachtet werben. Tenfgaftfaße 

Würzburg den 6. März 1825. 

Königliges Landgericht I. d. M. 
Sehr, Lanbr. 
Wagner, Actuar. 


Hung. 
Nahbenannte, im diefamtfichen Bezirfe 
liegende aͤrarialiſche Grunbſtucke wurden mit 
bem Zermine Michaelis v. 3. pachtlos 3 
— 
31/4 Morgen 50 Ruthen Wieſen am Forſt 
er Söhben, N ſ Sof 
11 orgen eſen, die ſogenannte 
untere, bey Kienrinderfeib r 
16 1/4 Morgen Wiefen beym Limbachs— 
hofe in 14 Abtheilungen, wovon 5 jede 
einen Morgen, 9 aber jede 1/4 Morz 
gen enthält. 

Es wird daher zw deren neuerlihen 
Verpachtung auf weitere 3 Jahre gefchrittenz 
und hiezu Stridstagfahrt auf 

Donnerstag ten 17. I. M. 
* Vormittags 9 Uhr 
in loco Kleinrinderfeid anberaumt, woſelbſt 
die Pachtluſtigen ihre Gebote ju Protocolf. 
ei und den Zuſchtag vorbebeltlidy ber 
iten Genehmigung zu gewärfigen haben. 
Würjburg am 4. Mär; 1825. 
Königlides Nentamt l. a. M. 
Gros, Arminifir. 


Gläubiger-VBorladung. 
Johann Kaifer von Aura hat ſich frey⸗ 
willig bem Ganiverfahren unterworfen f * 
wird daher einziger Edietstag zur Anmeldung 
re Sorberung und Vorzugsrecht mit deren: 
ifen, dann zur DVorbringung ber Einre: 
ben bagegen: fo wie zur beyberfeitigen Schluß: . 
— auſ Mittwoch den 30. Mr; I. 38. 
üb 8 Uhr unter tem Rechtsnachtheile des 
Ausfhluffes mit der Forderung dan gegen— 
wärliger Gantmaffe und reſp. mit ben. Ivefs 
fenben: — angeordnet. 
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Augleit werben alle jene, bie efmas von 
tem Vermögen des Gantſchuldners in Han: 
ven baben , aufgeforbert, foldhes bis zum bes 
nannten Ebictstage bem Concursgerichte an: 
zuzeigen, und rejp. zu übergeben, bey Strafe 
bes bopvelten Erfaped. 

Das Ganıvermögen wird übrigend am 
31. Mir; Nachmittags 4 Uhr auf dem Ge: 
meintebaufe zu Aura unter ben. vor bem 
S:rihe bekannt gemacht mwerbenden Beding— 
nilfen aufgelegt, und beſteht in einem halben 
Wohnhauſe nebit 5 Tagw. 354 Ruthen an 
Urifelzern, Weinbergen und Wieſen. 

Euerborf am 24. Februar 1825. 

Köntglidhes Landgericht. 
Meiiner, Landridter, 
Branb, 


4. Befanntmadun 


Im Wege ber — ah bie 
Hofrſeth des Peter Walter, Bädermeilerd 
son Alzenau, Dinstag den 29. März frub 
um 8 Uhr im bafigen Gemeinde: Wirthepaufe 
öffentlich verſtrichen. 
Alzenau am 26. Februar 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Dorbaus, Sandridter. 


(6) Bekanntmachun 


Das zur Verlaſſenſchaft —2 verlebten 
tönigl. Landrichters Feßel gehörige. Wobilar: 
Mermögen, beſtehend in einer Eod und meh⸗ 
teren Lafrhensiiren, Silber, _ Porzellain , 
Binn, Weißzeug, mebreren Studen Zein 
wand, Betten, Kleidungsſtücken, Schreiner: 
und Glatwaaren und verfchiedenen meſſinge-⸗ 
nen, £upfernen, eıfernen und bledhernen Ges 
räthfehaften, dann vier bie fünf Fuder 1619er 
Mein, Euerborfer Gewachs, wird am 5. und 
6. künftigen Monats früh mit dem Schlage 
7 Uhr anfangend indem Haufe des Ehritlioph 
Baumeifler dahier gegen baare Zahlung ver— 


richen. 

Hiebey wird bemerkt, bad viele Effecten 
noch ganz neu und noch gar nicht gebraudt 
—* ferner daß der Wein am 6. Ber 

onats Mittags 2 Uhr zum Striche aufge: 
legt wirb. 

‚Euerborf den 4. März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Brant. 


A 
Der unten beſchriebene, etwas blöbfignige 
Johann Kober von Gädheim mwurbe fon 
wegen Bettelns und Ötreunens befiraft unb 
unter polizeyliche Auſſicht geſtellt. Derfelbe 
fl aber unterm 25. vd. M. entwichen. 
"Sämmtlide Polijepbehörben werben baber 
erſucht, denfelben im Betretungsfalle arretis 
ren und bieher abliefern zu laſſen. 
Haßfurt den 28. Februar 1825. 
— Landgericht. 
Haas, Landrichier. 
Then. 


Signalement. , 
Alter: 22 Jahre. * 
Gröie: 5 Ehub 8 Zoll. 
Haare: ſchwarz. 
ni braun. 
Nafe: Hroportionirtf. 
Mund: deßgleichen. 
Gefiht: oval. 
Gefihtöfarbe: braun. 
Ddne befontere Kennzeidhen. 
3) 3. Diebflabls:- Anzeige. 
& Dem hieſigen Ortsnahbarn — Bal; 
ift in einer Nacht der Zalinachtstage vom 44, 
bis zum 17. d. aus feinem ge hloffenen Hof: 
raume ein Eupferner Wafchkeflel zu 3 Butten 
im Werthe zu 9 fi entwendet worden, wovon 
man biemit die Öffentlihe, Anzeige mit dem 
Erſuchen macht, zu Wiebererlangung beffelben 
und Entdeckung des unbekannten Thaͤters mög- 
lichſt mitzuwirken. 
Hanimelburg den 21. Februar 1625. 
8 — —28 
en leg. Verb. d. Bor: 
’ Meier, Het. j 
Moftbaff, Rchtspr. 


(3)35. Diebflabld:Anzeige. 

In ber Naht vom 24. auf ben 5. 6. 
find einem Ortsnachbarn in Seßhof mittelft 
Erbrechung eined Fenſters nachſtehende Kür 
chengeraͤthe entwendet worben, als: 

ein — Suppenfeffel, wertb 2 fi. 
50 Tor ü 
ein Samatig von Meffingbled, werth 


45 fr., . E 
ein großer meffingener Tiegel, wertb 7 fl. 


50 Er., h 
ein qußeiferner Ziegel mit Nro. 2 einge: 
goffen , werth 4 he, 


. eine, meffingene Pfanne nrit einem. eifernen 
EStiele en ee mwerth 4 fl. * 
Diefen Diebſtahl bringt man hiermit zur 

een Kunde mit. dem Erfuhen, jur 
iebergehabung ber entwendeten Stüde unb 
Entbedung ver noch undelannten Thaͤter nad) 
Umſtanden mitjumirfen. 
Syammelburg ben 26. Februar 4825. 
Königliches Landgericht 
Bey leg. Verh. d. Vorſt. 
Meiler, Act. 
Moſthaff, Rechtöpr. 


— mm nn — 
(3)3. Slaubiger-Vorladung. 

Franz Ignaz Schott vom Röllfeld hat ſich 
fregwillig dem Concurs-Verfahren unterworfen. 
Es werben baher bie gefeplidhen Edicts⸗ 
tage, nämlich 

1) jur Anmeldung und Nachweiſung ber 

Forderungen, und deren Vorzugsrechts 

auf den 22. Mär;, 

2) zu Dorbringung ber Einreben gegen 
bie angemelvelen Forberungen auf ben 

22. Hpril ’ 

5) zur fhlüßlihen Verhandlung auf ben 

a a diefed Jahrs, jedesmal früp 


9 
feiigefegt, und biezu fänntlihe unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter bem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daB das Nicht: 
‚ericheinen am erfien Evictstage die Ausſchlie— 
Sung ber —59 von ber gegenwärtigen 
—— * —ã— 

gen ctetagen aber ben Aus⸗ m 
ben treffenden Handlungen zur Folge hat, 

Buglejch werden viezenigen, welde irgend 
etrvas von bem Bermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
aerd in Händen haben, bey Betmeidung bed 


—— Erſaßes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
Abergensn. 


in —— ben 18. Februar 1625. 

— iches Landgericht. 

v. Fichtl, Landriqhter. 
Ebenhöch. 


4 Betanntmadung 

© Der bapiefige Ortsnachbar und MWittiber 
Fohann Adam Deyer wurte unter bie Eura- 
tel des babieligen —— Friedrich Klingen: 
berger geflellt, was biemit bekannt gemacht 
wird, damit Niemand mit bemjelben ohne 
 Zuflimmungäbiejes feines Eurdtors Derfräge 


wien 
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abſchließe, indem alle einfeitig mit demſelden 
abgeſchloſſen werbenben Derirdge —2— 


nd. . 

Bugleih wird die Tagfahrt zur Maul 
hatten Fiact Oeffnen au —** * 8. 
April I. I. frub 9 Uhr Hiemit anberaumt, 
wobeh fänmtlihe Gläubiger ihre Forberun: 
en um fo gewifferguliquidiren baben, als fonft 
ie Nichterſchelnenden unberüdjidhtigt bleiben. 

lingenberg ben 4. Mär; 1825. 

— iches Landgericht. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Ebenhöch. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Hypothekar-Glaubi⸗ 
gers werben nachfolgende Realitaten des Ge: 
org Löhe von Kleinlangheim Mittwoch den 
23. März I. 3. Rachmitlags 2 Uhr auf dem 
Gemeinvehaufe zu SKleinlangheim mittelft 
Erecution dem öffentlichen erjirihe ausge: 
fegt. Liebbaber ladet man biezu mit dem 
Bemerken ein, daß die Strihäberingniffe nad 
Vorſchrift der Erecutions:Orbnung find. 

*337 den 4. ruar 1825. 

önigliches Landgericht. 
ayer, Landrichter. 
Wagner, a. s. j. 

Beſchreibung ber Realitäten. 

Ein Wohnhaus fub Nro. 37 nebſt folgene 
ben eingebörigen Gemeinderechten, a 
ga Artfeld am Sand zwiſchen z 
del Kiſtner und Thomas Ehuhmann. 

7/4 Morg. 20- Ruth. Ader am neuen See 
wifhen Simon Wildermann und Fo: 
Sa Diorg. Wiefen an Pfeffenwafen mus 
4 or en am Pfaffenwafen 

e . Michel Markert und Samuel Straͤuf. 

1/2 Morg. Wieſen im Grund, zwiſchen 
Samuck Strauß und Heinrich Erhardt. 

4/4 Morg. 5 Ruth. dergleichen am Haidter 
Weg zwiſchen Martin Gutziche und 
—— er i (eißien Re 

1/2 Worg. 10 Ruth. bergle in der Au 

re Michel Kiliner und Leonhard 
Kreuper. 
An walzenden Grunbflüden. 

4 Morg. Artfeld hinter ber Kaſtners mühle 
jeif * Michel Muller und Martin 

oge 


4 Morgen Acer am Steublein zwiſchen 
Uurich Hößner und Leonhard Saudel. 








——— ES Den * 





J 
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4 Morg. berafeidien an ber Au zwiſchen 
Gortfrieb Teufel und —* Mer 

4 Des teraleihen beim Eidelfeewafen 
if * Dichel Leperer unbe Barbara 

aflın. 
3/4 Morg. berg. am der Bette hecken zwi⸗ 

ſchen Johann Burfert. 

4 Morg. vergl. am Melben zwiſchen Chri⸗ 
fiopp Rammling und Philip Hörner. 

— — ñ — — 


(5) 2. Befanntmabung. 

Mer ald Erbe ober Gläubiger ber Nach⸗ 
taß der Barbara Dietz, Wittib bed Eafpar 
Diep dahier, anſprechen will, hat biefes am 
Montag ben 21. März früh 8 Uhr um: fo ger 
wilfer bey bem unterzeichneten Landgerichte 
—— als ter Ausbleibende bey ber 
Heberweifung bed Nachlaſſes am bie fidy legi⸗ 
timirenden nachſten Verwandten nicht berüds 
ſichtiget wirb. 

Melterichflabt am 15. Februar 1825. 

Köntglides Landgericht. 
- Merner, Lanbricdter. 
: Dttenweller- 





5)3. Betanntwadung. 

Franz Krenzinger vom Neuſtadt, Seiler: 
meifter bafelbil, bat ben freymilligen Antrag 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger bep 
biefigem Gerichte geſtellt, um mit biefen eine 
güsliche Uebereinkunft zu treffen. 

& biefem Bebufe wird daher Tagfahrt 
zur Sdulden:Eonfignation auf Mittwo ben 
23. März 1.3. früb 8Uhr unter dem Rechts- 
nahtbeile anberaumt „ daß bie Ausbleibenden 
dey Audeinanderfegung der Debitmaffa nicht 
berüdjühtiget, und die Nichterfcheinenden bey 
einem Vergleiche der Stimmenmehrheit ber 
ſich Ertlarenden beppflichtenb: angeſehen wer⸗ 
den ſollen. 

Reuſtadt a/S am 3. Februar 1825. 

Königlides Landgericht. 

Ben leg. Verb. bed Landr. 
Still, 2. ©. Uctuar. 
Meifner, Röätöpr. 


6) 5. Deffentlide Gläubiger:-Bor=- 
ladung. 
Johann Michel Weis, Schreinerme iſter 
Siadiprozellen, bat bey vorliegender Ueber⸗ 
— ſich frepwillig dem Contursverfahren 
warfen. 





Es werben daher folgenbe Ebickdage aut 
gefhrieben : 

Uer Edietstag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen und Vorredjte mit Beweismitteln 
auf Domnerstag ben 24. Därzr 

Zter Evistötag jur Worbringung ber Ein- 
wendungen und zugleich zw jchlüßlichen 
ee auf Dunnerdtag ten 28. 

pril . Ir 

jedesmal früh 6 Uhr. 

An beyden Tagen haben ſaͤmmtliche Glau⸗ 
biger entweder perſonlich oder durch gehörig 
Bebollmaͤchtigte unter dem Rechtsnachthe ile 
dahier zu erſcheinen, daß die Ausbleibenden 
vom ber gegenwärtigen sn unb ben zur 
pflegenden Handlungen ausgeihloffen werben. 

Zur Feilmahung bed zu die ſer Eoncurde 
maffe gehörigen Grunbvermögend , befiebenb = 
in einem meuerbauten brepfiödigen Wohnhaufe, 
dann 6 Grundſtücken zu 120 :1/4 Ruthen 
iſt Tagfahrt auf Samstag ben 12. März be: 


mmi- 
Stabtprozelten ben 5. Februar 1825. 
—** ches Landgericht. 
norr, Eantrider 
Eriftiani, Actuar. 


G)2z. Beranntmadung. 

Die GHäubiger der. Kilian Hauk'ſchen 
Eheleute von Wabendrunn haben denfelben 
antern» heutigen eine Ajährige Zahlungs. Nach⸗ 
fiht unter bem Beding- bis dorthin Feine neuem 
Schulden mehr zw contrahiren » geſtattet. 

Dan: bringt viefes zur öffentlidhen Kenot⸗ 
ni, und warnt Jeden, den Kilian Haukſchea 
Ebeleuten etwas zw borgen, wibrigen zu 
gewärtigen , bis nad bezahlten heute liqui⸗ 
Birten Schulden unberückſichtigt zu bleiben. 

Bolkach ten 1. Mär; 1825. 

—— * Landg ericht. 
Dep p\ Verb. tes — 
reb, Actuar. 
Baraz zi, a. 6. j- 


(55. Bekanntmugchungz 

Die Gläubiger des Wilhelm Braun vom 
Morbheim haben demfelbem unterm: Heutige 
eine Zahlung Nachſicht, jevod mit dem Be— 
—— daß er Feine weiteren Schulden mehr 
conirahire, verflastet. Dan macht dieſes öffent: 
lid; bekannt, und warnt Jeden, den Wilhelm 
Braunifden Eheleuten etwas borgen, mwibris 
genfalld ju gewärtigen, daß fie bis nach ges 


a 


» 
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R Tiqufbirten Schulben unberürffiätigt 
leiben werben. 
—— gandgerift. 
Kön 28 Zanbger 
8 .B.b 2 
Greb, Actuar. 
Schwenk, 4. 2. ĩ. 
2. Slaubiger-Vorladung. 

— Der ern * * 
leben dat bey dem unterzeichneten Zanbgeri 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
‚getragen, um benfelben einen Zahlungsplan 
Sorzulegen, und mit ihnen eine Zahlungs. 
Mebereinkunft abzuſchließen. 

Es werben baber zu biefem Zwecke beffen 

umtlidre CHäubiger auf Donnerstag ben 24. 

4 1.3. unter dem Nachtheile der Richtbe⸗ 

rũckſichtigung bey dem weitern Verfahren, vor: 
geladen. Werne den 3. Februar 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Eramer, Landgerichts-Actuar. 


(#2 Yusfdreiben. 

Um ausjumitteln, wie gegen den Orte; 
nachbarn, Joſephh Hofmann von Steltbach 
en fey, wurde Schuldenconfignation 

en. . 
e werben fofort bie ſaͤmmtlichen Gldu: 
biger des Se Hofmann, zur Anmels 





dung ihrer Korterungen, auf Mittwoh ven 
3. März 1.3. Vormittags unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Richtderückflchtigung bey dem 

weilern Verfahren anher vorgelaben. 
Decretum Werneck den 1. Bebruar 1825. 

ah Landgeridt. 
imb, Landrichter. 

Eramer, bg. Ye. 


6)3. Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
das nahbenannte Grundvermögen bes Peter 
Keller von Halbersdorf, nämlich ein halber 

f, beſtehend aus Wohnhaus, Badofen, 
we inſtall, Obftvörre, Hofraum, 1/8 Vor: 
n Grasgarten, 46 Morgen Jeld, 4 1/4 
org. Wiefen, 4 Morg. Holj, 1/4 Morg. 
Weiber, nebſt dem a 1/4 
Holzlaube, und dem Hutrechte, . Nro, 
* biemit dem aͤffentlchen Verkaufe ausge⸗ 
ept. 





ru. 


Jatob Wolf von Er 


Bietungdtermin wirb hlemit auf ten 26. 
März Vormittags in dem Wirthshauſe zu 
Halbersdorf anberaumt, und befig: und zab: 
lungsfäbige Kaufsliebhaber hiezu geladen, 
welche ipre Angebote zu Protocol geben, bie 
Strihebebingniffe und Laſten des Gutes ver 
nehmen, unb den nad) ber Erecutions:Drbnug 
erfolgenten Hinfhlag gewärtigen können. 

urgebrad) um 8. Februar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Fr. v. Kreß, Lanbrichter, 
Verpadhtung. 

Die jur Verlaſſenſchaft des unlängfl dere 
ſtorbenen freyherrlich von Steinifhen Revier 
— Kempf zu Willmars gehörigen Immo⸗ 

ilien, an Oebäupen, Zeldgrunditüden und 
Walbung , ungefaͤhr 

60 Ader Yıtland, 

30 Adler Wiefen, und 

412 Acker Krautland und Walbung, 
welde Güter ſaͤmmtlich in fehr gutem Bus 
fand ſich befinten , dann 

eine geräumige, zur Dekonomie äußerſt bee 

quem eingerichtete Wohnnung, nebft 

Scheuer, Stallungen u. f. w. 


follen 
Mittwoch ben 16. März b. J. 

früh 9 Uhr in ver Wohnung der Kempf'ſchen 
Erben ju Wilmars auf 3 oder 6 Jahre im 
Oanjen oder auch tbeilwels verpachtet werben, 
wozu Liebhaber mit ber Bemerkung eingelas 
ten merben, baß das Güterverzeihnig vor 
ter Mertleigerung wird vorgelegt, und bie bez 
fondern Bedingungen werben befannt gemacht 
werben, Daß aber aub fremde unbekannte 

ärhter uber ihre Zahlungsfähigkeit und ihr 
ittlich gutes Betragen fi genügend ausweis 
fen mütjen. 

Hoprietd ben 3. März 1825. - 
Erwberrl. von Steinſches Patri— 
monial: Gericht. 

C. G. Tröbert, P. M. 
G. Mud, Amtsſchrbr. 


3)2. Befannimahbung. 
Vorbehaltlich höchſter Geneymigung wer 
den nachbenannte Getreitfrüchte den öffentlis 
dhen Verkaufe ansteht, als: Doanerstag 
ben 17. d. Mts. Vormittagd 40 Uhr in bem 
Langiſchen Gaflhofe zu Baunah_von bem dor⸗ 
tigen Getreivipeiher 14 Schaͤffel Weitßen, 
1506 Schäffel Korn, und 175 Schäffel Haber, 








k 


asſt 


an tax ben 18. beſſelben Monats Vor: 
Be 10 Tip von bem Getreitfpeider in 
Ebern im Amtdlocale 30 Shäffel Meipen, 
200 Schäffel Korn, und 225 Schäffel Haber, 
fämmtlid, von guter Befchaffenbeit. - 
Kaufstiebpaber hiezu einlabend, wird 
noch bemerft, daß außeramtliche Steigerer 
soft. Daraufgabe pr. Schäffel zu hinterlegen 


— den 4. März; 1825. 
Königlihes Nentamt Ebern. 
Rüdert. 


—  Befanntmadhung. 
Dinstag ben 45. d. Mis. Vormittags 
40 Uhr werben von bem unterzeichneten Rent⸗ 
amte in dem Orte Weihers beyläufig 60 Schffl. 
Korn, und 68 Schffl. Hafer; dann Mittwoch 
ben 16. dieſes Vormittags 10 Uhr in dem 
venfamtlichen Geſchaͤfts⸗Locale zu Silben 
bevläufig 9 Schffl. Korn, und 97 chffl. 
Haber , dann eiwas Gerſte, oͤffentlich verſtel⸗ 
rt, weldhed zur allgemeinen Kenntniß ges 
acht wird. 2 
Motten am 3. Mär; 1825. 
Königlides — Hilders. 
Sorg. 


— — — — — 
1. Getreid⸗Verſteigerung. 
© Don ben rentamtlichen Beib-orräthen 


werben Dinstag ben 22. d. M. Vormittags 


409: Uhr parthienweis und vorbehaltlich höch⸗ 


fer Genehmigung verſteigert: 120 Schaͤffel 
Weitzen * 730. Epäftel Korn, 600 Schäjfel 


Haber. j 
Außeramtliche hierorts unbekannte Stei⸗ 
erer verſichern ihre Meiſtgebote durch eine 
re Daraufgabe vom 30 fr. pr. Schaffel. 
Dief dient zur Nachricht. 
Poppenlauer am 6. März 1825. 
Königlides —— Münnerfiaebt. 
en. 


b — — — — — 

@)2. Betanntmahung- 

Montag ten 21. März früh 9 Uhr wer— 
den in den Diſtricten Großholz und Pfiffer: 
burg, Bücholder Revierd, 24 zu Bau: und 
Gommerzialholz tauglihe Eihftämme auf dem 
Stode, nebft dem. in biefen Diftricten aufge: 
hauenen Brennholje öffentlih verfiriden, 
wozu man mit dem Bemerfen einlabet, Daß 
fremde over unbekannte Kaufluflige nur dann 


augelaffen werden können, wenn ſich fih mit - 


er m 
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einem Alteſte hinlaͤnglich über ihre Ja 
Faͤhigkeit ae Fra baben. ——— 
Hammelburg ten 2. März 183. 
Das königliche ———— 
Braun, Forſtmſir. 
Vay, F. A.Act. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
ben 2. und 5. Mär; 1825. 
ochſten Preis: 


J Im 
Weitzen, — —Mtz.d. Schff. Ifl. — Er. 


Korn, s— ⸗ 


= 
— $ ⸗ 


Gerſte, 6 > 4.328. 
Haber, — ⸗ . 2.356 
Im mittlern Preis; 

Weitzen, 92Schff. 65 MBtz./d. Schff. 7fl.34 Er. 

om, 3 : 5: ⸗ 4fl. 15 kr. 

Gerſte — 93 sa m 5 » 4 fl. 11 kr. 

Haber, 4 ⸗5 2fl · 15 tr. 
Im tiefſten Preis: 

Weltzen, 5Schff. — Mp., d. Schff. 5 fl. 20 kr. 

Korn, 4 ss db, ⸗ 4fl. — fr. 

Gele, 4 = — 5 :  531.308r. 


an .- Fer ⸗ a a. 
umme aller verkauften Früchte: 314 a 
2Mp., ald: 103 en 5 Dig. eigen, 
59 Schffl. 4 Me. Korn, 105 Shffl.— Mg 
Gertie, 47 Scffi. 5 Mp. Huber. 
Der Stadt:-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeilier. 
Engelbharbt, Xet, 


(3)2. Befanntmadung. 

Zohann Michel Dehn von Rüdenhaufen 
pachtete die Gemeinde:Zirgelyütte zu Unter: . 
eifenheinr auf 3 Jahre, ta nun das legte 

achtjahr ausläuft, ver Aufentyaltsort des 

achters aber unbekannt if, fo wird folder 
aufgeforbert,, binnen 30 Tagen ſich uber Aus: 
baltung bes legten Bellanpjahres zu erklären, 
anfonft er nad) Verlauf der angefegten Friſt 
feinen Anfprud mehr an bie Gemeinde zu 
maden bat. 

Zufofge beffen wird bie benannte Ziegel: 
büfte entweder auf weitern Beftand oder kaͤuf⸗ 
üch verſtrichen; biezu iſt Zagfahrt auf Dinstag 
den 5. k. M. April früh 9 Uhr auf dem Ge: 
meinbehaufe dahier unter den befannt ‚zu mas 
enden Bedingniffen feſtgeſetzt. Steigerungss 
Liebhaber werden geziemend eingelaten. 

Untereifenheim ten 4. Mir; 1625. 

Georg Adam Kräutlein, Vorſteher. 


— —— —— — 
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Uunte kt: Mainfreis 


des König: reichs Baiern. 
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Würzburg. Nro. 29, Samstag den 12, März 1825, 


—ö————— 
Verfügungen der Föniglichen. höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 4807. Nrus. exp. 10488. 
n die fammtliden Polizey:Behörben bes Unter-Mainfreifes, 
(Die Aufſicht auf die vorzüglichern Pebensmittel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es iſt bemerkt worden, daß die Aufficht auf bie vorzüglihern Lebensmittef, Brob, 

Fleiſch Bier u. fr w., auf bie Einhaltung ter Tare und auf rihtiged Maß und Gemicht 

von manden Polizey Behörden fehr nachlaßig geführt, und bey ter Aufforberung zum Made 

weife ber ihnen obkiegenten Öfteren, unsermutbeten Difitationen ter Mangel bießfalifiger 

Acten mit der Angabe entſchuldigt werde, taß bey tem Wifitationen ſich nichts Poli eywidriges 

— babe ; ſolche Entfhaltigungen können bardjaus nit genügen, intem die ifitationg; 

ebanblung dennoch astenmäßig beurkuntet werten muf, wenn fid) audr tie unterfuchten 

Gegenflänbe richtig gefunden haben. Die Polizey Behorven werben daher zur thätigern Aufſicht 

und zur angemeſſenern Gefhäftsbehantlung tiefes Gegenflantes mit bem Bemerken ernfilichft 

angewiejen, daß kunftig überall, wo die Poligey Behörde feine Arten Üter gepflogene poli— 

zeyliche Vifitaffonen vorlegen könne, es als firafbare Untertaffung im Dienfie werde ange⸗ 
nommen und geahndet werben. 

Würzburg den 25. Februar 1825. 
Königtibe — bes Unter-Mainkreiſes, 
ammer des Innern— 
Freyherr von Asbeck, Praſident. 
Sehr. v. Loch ner, Direrfor. 


— — — —— —— — 
Nrs. praee 8437. Nrs, exp. 10496. F 
An die ſaͤmmtlichen königlichen Land: int Herrfhaftsgeridie 
bes lUnter:Mainfreifer, 
Die Polizeugefhärefügrung der Magifrate im Stadten und Märften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 5 
Die Lönigliche Regierung hat bemerkt, daß bey mehreren Eönigl. Landgerichten unk. 
Jahrgang 1825 v®z 








| Behr. 


Herrfhaftögeriäten, welche — — ber Polizey⸗Verwaltung in Staͤdten und Märkten 
a Amts-Difirictes die Gefhäftsführung der Magiftrate nad F. 127 bed Ebdicts vom 17. 

ap 1818 über bie Verfaffung und Verwaltung ber Gemeinden zu refpiciren haben, biefe 
ihnen obliegende Aufjiht und Zeitung nur von zufälligen Wahrnehmungen abhängig ift, fiatt 
das fie ſich in einer — Ueberſicht der Ar iger. des Ganges und ber Ord— 
nung ber Polizey-Geſchäfte der betreffenden Magiftrate erhalten ſollten, — N. HI der aller⸗ 
bödhiten Verordnung vom 45. September 1818, die Verhältniſſe der königl. Commiffarien in 
ten Städten Iter und Uter Elafje zu den Magiffraten betreffen, vor weldhen Stäbten bie 
einem Land» ober Herrfihaftsgerihte untergeorbneten Stadte und Märkte feinen Vorzug 
baben fünnen; die Land: und Herrſchgftsgerichte werden daher angewiefen, thren bießfatkfigen 
Nirfungsfreid zum Behufe einer guten Polizep: Verwaltung id mehr angelegen ſeyn zu lafjen, 
und fräftiger zu handhaben. 

| —— ben 25. Februar 1825. 
önigliche Regterung bed Unter-Mainfreife, 
ammer bes Innern. 
Frepherr v. Asbeck, Praäſident. 
Frhr. v. Lochner, Director. 

Behr. 





Nre. praes. 11250. Nr. exp. 40692. u 
(Die Eoncursprüfung der zum Staatödienite adfpirirenden RechtsCandidaten bett.) 
Zm Mamen Geiner Majeftät des Könige. 

Da ber für jene Rechts-Candidaten, melde ver diefjährigen Euncursprüfung ſich zw 
unterziehen beabjichtigen, nad ver in dem „Sreis: Intelligenzolatie für 1815 Seite 1% abge⸗ 
druckien allerhoͤchſten Berordnung vom 9, December 1817 befiebente Anmeldungs-Termin mit 
bem laufenden Monate März zu Ende geht, fo werben biejelben hierauf unter vem Beyfügen 
aufmerfjam gemadt, daß — 

die daſelbſt ausgeſprochenen Vorbediagungen nach ber auf Seiner Königlichen Majeflät 
allerhoͤchſten Befehl vom 22. September 1823 publicirten Anordnung (Kreis⸗-Int.⸗Bl. 
S. 2105) auf ein von ber Univerſilats-Polizey-Behörde ausgeſtelltes und verſchloſſen zu 
v überreichendes Zeugniß über dad Benehmen in Anſehung der Gefege wegen unerlaubter 
Verbindungen ausgebehnt ſeyen, und 
2) daß nad) F. 2 Liu. c ber belobten Normal-Berorbnung von 1817 auszuflellende Zeugnig 
über die pollenvete gerichtliche Praris in Folge der im Kreis. Intelligen;blatte von 1824 
Seite 889 bekannt gemachten allerhöchſiten Beſtimmung ausdrücklich enthalten müffe, ob 
ber beireffenve Candidat bey dem Cintritte zur Praxis fein Univerfitäts:Abfolusorium 
wirklidy vorgelegt habe. i 
Würzburg ven 9. a 1825. Ä 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Asbed, Präsent, 
Freyherr v. Lochner, Director. 
Lommel. 





Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel, 


)1 Betanntmahung. 
Bufolge Königl. Regierungs:Referipts vom 21. Bebruns 1. 3. wird andurch bekannt 
gemadt, daß 


⸗ 
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4 Abalchung ber Fäffer zum Handel lediglich das baleriſche Maß gebraucht, und 
2 — *2— ——* * n⸗ und N immten Faſſer nur von € öffentlich aufges 
ſtellten unb verpfichteten Aichern, welche befhalb mit dem geeigneten Stempel verfehen 
——— eigneten Gtrof be 
agegenbanbelnve wird zur rafe n werben. 
MWür;durg den 9. Mär, 102 ir 
"Der Stadt: Magifirat. / 
H. Bürgermeißer, Benfert. Shirmer. 


Befanntmadbun 
tes Bezirfd:Comite Afıhaffenburg des lanbwirthfchaftlichen Derein⸗ in Baiern in Betreff der 
Preisvertheilung für 1823—24. 
Das Bezirks » Eomite hatte in, feinem Ausfchreiben vom Aten April v. I. bie Prei 
für die naͤchſte 3jäbrige Periove feifgefegt , und unter Berückfichtigung ber landwirthihaftli- 
en Cultur —— en in jedem Jahre einem eignen wichtigen Zweige bie beſondere 
oncurren; eröffnet. 
© nie durd) bie vorigjährige, fo auch durch bie diesjäprige Preisbewerbung, gewann 
das Bezirks : Eomite bie an hen a don ber Zunahme ber burd die Preife 
angeregten Aemulation in den landwirthſchaftlichen Haupt: und Nebenbetrieden, nach) beren 
pesieler Würdigung folgente Preife ertheilt wurden ; a 
4) Wegen vorbereitlicer Veredlung der Schäfereyen durch Abſchaffung bed Schmiers 
und Anfhaffung bes Reinguts erhielten füberne Verelns ; Medaillen und Geld: Prdmien von 
25 fl. bie S epbefiger Sauer und Wolf von Leidersbach im Landgeriht Kleinwall⸗ 


dt. 
6a 2) Da ber Gemeindebevollmäctigte Jofepb Stahl vom Stadtprozelten im Landges 





richte gleichen Namens nachgewieſen hatte, um bie Beförderung ver Wald: Eultur, bes $ 


Weinbaues unb der Obflcultur fi vorzüglich verdient gemacht zu baben, fo wurde bemfelin 
zur YAufmunterung biefer fo rühmliden Bemühungen die goldene Vereins: Mrtaille verließen. 
3) en —— bed Weinbaues erhielt Janaz Hofmann son Kleinwalk 
Kabt im. —— Kleinwallſtadt bie ſilberne Vereins; Medaille, und Jacob Hof von 
Waldaſchaff im Landgerichte Rothenbuch eine Grld:Prämie von 4 Buierifihen Kronenthalern. 
4) - Beförderung der cultur wurden durch füberne Medaillen ausgejei- 
net, bie Shullehrer Bokler zu Rück im Landgerihte Kleinwalfladt, Konrad zu Ehmal- 
waſſer im Zandgerichte Bifihofebeim, und Reinhard zu Karsbad) im Yandgerihte Gemün: 
ben, durch Gelobelohnungen aber Nikolaus Köhler von Kleinwallflabt im Landgerichte 
gleichen Namens mit 4 Baler ſchen Kronenthalern, Johann Deboi von Golddach Land: 
erichts Afhaffenburg, mit 2 baleriſchen Kronenthalern, und Adam Walter von Haflels 
Es im Zandgerihte Biſchofshrim ebenfalls mit 2 Baierifhen Kronentbalern. 
5) Dem Gemeinde s Vorlieher Trof zu Brüchs im Kandgerichte Flabungen wurde 
Im Anertenntniffe feiner ausgezeichneten Verdienſte um bie auf miehrfahe Weife bewirkte 
Dereblung ber ——— Cultur⸗ Verbaltniſſe ver Gemeinde Bruchs und übers 
haupt um die Erhöhung des Kabrungsflanded der Einwohner von Brüchs bie goldene Ders 
einss Medaille und eine Gelb: Prämie von 25 fl. verliehen, 
6) Zum lohnenden —— — langjahriger treuer Dienſte erhielten ſilberne Wer» 
eins⸗Dentmũnzen und jeder 5 Baierlſche Kronenthaler: 
a) Die männlihen Dieniboten Adam Borger von Obernau im Landgerichte Aſchaffen⸗ 
‚ welder 45 Jabre lang ununterbreden ald Schweinhirt diente; 
ie .. —— * von Roßbach im Landgerichte Kleinwallſtadt ſeit 28 Jah⸗ 
en weinhirt da 
Johannes Weingärtner von Kitzingen, im Landgerichte gleichen Namens, mel 
cher — einer 2ujährigen Die 21 e bey einem unb bemfelben Kern 
biente. 
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b) Unter ben weiblichen Dienſtboten ind bie Preiöträgerinnen folgehde: = 
Magbalena Roſt von ee ea u — — Im Landgerlchte 


Haßfuri, diente 35 Jahre ununterbrochen b 
Margaretba Bupenbergerin von 
weiche 52 Jahre bey einer Familie diente; 


© h 
artfladt in an gleihen Namens, 


Margaretba Loofin von Karbach, während 42 Jahren Dienflmagb zu Laubenbad) 


im Landgerichte Karlſtadt, und at Man or in einem Dienfte; 
rishofen, Dienfimagd zu 

Kisingen, welche 23 Jahre bey einer und berfelben 
Anna Dorndran von Frankendeim, welde zu 


Margaretha lihlin von Al 


heim 22 Jabre in einem diente. 


ingen i 
—— u. Fntgerichte 
hönau im Landgerichte Biſchofs⸗ 


ufe « 
Diefe fammtlichen Pe en wurden burd bie einſchlagenden Polizey s Behörben 


ben isträgern mit angemeflener 
Ba N ⸗ a le dieje 
Kenntniß, in ber Hoffnung, daß biefel 
werder. 
Aſchaffenburg im Januar 1825. 





5)... Die Bitte | 
des Michael Langhirt jung nun alt zu Höch⸗ 
‚bergum aufaredung verfdhiedener Grundſtücke 
auf biefiger Marfung und Loöſchung einer dar⸗ 
auf noch bafienten Hprotbek beir. 
Michael Langbirt jung nun alt genannt 
u Höchberg hat von kisem Schwiegervater 
elchior Sy: bigel allda angeblid folgende 
auf „reger Markung liegende Grundſtücke 
ererbei: 
a) 1/2 Morgen Weinberg im alten Berg 
—— dam Langhirt und Michael 
agner von Höchberg, 
b) drũthalb Viertel Morgen Weinberg nun 
Kleeader am bintern Steinbach zwiſchen 
Geora Ruppert und Michael Wilhelm von 


—— 

c) drittbalb Viertel Morgen im Lagerbuche 
als 5/4 Morgen beſchriebenen Weiberg 
nun Klecacker in der Winterleiten zwi— 
{ben Adam Adam von Höchberg und 
einem biejigen Fiſchermeiſter gelegen. 
Bon dieſen Gruntflüden bat er bereits 

im Jahre 1524 ven halben Morgen — 

im alten Berg dann die dritihalb Vierte 

Diorgen Aeinber nun Kleeacker in der Win: 

terleiten feinem Tochtermann Peter Genhei⸗ 

‚mer in Höchberg, dann bie drüthalb Viertel 

Morgen Weinberg nun Klesader im bintern 

Eteindad feinem Some Johann Michael 

Kanghirt in Hoͤchderg aubergericht lich abge⸗ 

freien, ſie find aber dem Diichael Langhirt 


r 


eyerlichteit zugelielit. 
reisbeſtimmungen mit Ber * 
neue Anregungen zur Racheiferung begründen 


ügen zur öffentlidhen- 


Beblen, Gecretär 


alt, indem er ſich ald einzigen Erben bed Mel, 
chior Scyeuerhigel nicht legal ausmweilen konnte, 
in bem Yagercatafler noch nicht sugefäricben 
und können taber aud teffen Sohne reſp. 
Tochtermanne nicht zugeſchrieben werben. 

Es werben daher alle jene, welche aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einen Eigen⸗ 
toums « oder Mit⸗Eigenthums vder fonffgen 
Real⸗Anſoruch auf oben benannte brey Grund⸗ 
füde zu machen gebenken, biemit aufgefow 
tert, ſolchen binnen 30 Tagen bey vem kgl. 
Kreid: und Stabtgerichte babier unter bem 
Rechtsnachtheile anzubringen, daß file anfonft 
damit nicht mebr gehört, mit ihren allenfalls 
figen Eigenthums- oder fontligen Anjpruden 
ausgefhluffen, und benannte Orunpflüde dem 
Mihart Langhirt jung nun alt, dann feinem 
Sohne Jobann Michael Langhirt unb refp 
Schwiegerſohne Peter Genheimer als Eigen 
ſhum zůgeſchrieben werben. 

Da auf tiefe [5 Grundſtücke noch ei 
Eapitalforcerung von jünfjiq Griten fräntifh 
auf Hyvothekenbrief vom 5. Map 1765 Prot. 
Litı. F. F. Seite 78 auf Melchior Scheuer⸗ 
higel zu Hoͤchderg ald Schuloner und Johann 
Karl Weingart Steuerdiener und Diertels 
fhreiber dahier ald Gläubiger forediend vor: 
gemerit it, fo werden Johann Karl Wein 
gart over feine Erben oder bie fonitigen Eigen» 
thumer diefer Forderung jur Geltendmachung 
iprer allenfalligen auf jene Obligation ha— 
benven Anfprüde binnen 30 Zagen unter dem 


% 
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Rechtsnachtheile aufgefordert‘, daß fie anſonſt 
et rn. geböret werben, und die fraglihe 
Obligation ohne weiters gelöfcht werben folle, 
—— ee icht 
n reis: un a richt. 

* Wilhelm, Director. — 
Conrad, Prot. 


6) 4* — TE] 
Am Montag ben 21. März I. I. Mor: 
s 9 Uhr wird bad zur Verlaſſenſchaft bes 
Sarrers Marcus Kafpar Kießner zu Kuͤrnach 
rmögen, ald: Klei— 


Fengefide, Delten, Melhieng, Kid 
ungẽeſtücke, Belten, eißzeug, Küchenge⸗ 
F Schreinerwaaren und —* On: 
ige Hausgeraͤthſchaften, eini Bilder, Bis 
der, in Hol; gebundene Bar, 3 Kübe, 5 
Schweine, mehrere Hühner, einige Scäffel 
Geireid, und fonflige te, eine alte Ehaufe, 
mebrere Zubren Dünger, einige Klafter Holz 
und bergl. burd eine Commiffion ber unter: 
eichneten Behörde im Orte Kurnach an den 
eifibietenden offentlich verlieigert, wozu bie 

Kaufsliebbaber biemit eingeladen werben. 
‚» Muürgburg ten 10. Wär; 1825. 
Königlides Kreis: u. Stadigeridt. 

Wilhelm, Director, 

Eonrab, Prot. 


5) 2. Befanntmadung. ü 
Die Curatel des Sebaliian Dehrlein von 
Zengfeld iſt aufgehoben, und berfribe über; 
nimm wieder feine Vermögens Verwaltung, 
kann jedoch ohne Niwiflen — 
— Eheweibs Dargarareipa fein gültige 
chlsgeſchaft eingeben, 
ö biemit zur öffentlichen Kennt 
n e ra * 
er. Würzburg den 5. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht r. d. M, 


rbind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Treppner, 


(3)2. Gläubiger: Bortadung. 
Kafpar Frankenberger von Kürnach will 
feine Guter an feine Kinder abtreten. Alie 
jene, welche an genannten Sranfenberger einen 
Binforu zu mahenbaben, werben daͤher auf: 
gefordert , folden am 
Donnereiag den 24. März d. J. 


Pen Vesmeidung: der Nichiberüdfchtigung bey | 


Aruaruam 


«ben auf dem Herflabterbofe 


GhBefenurms 
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dem weitern Verfahren, babler geltend zu 
madıen. 


Wörzburg am 19. Februar 1825. 
u = es Sanbgeridt r. d. Me. 
» Verbind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 5 
ey. 


(2)41. Befanntm ah ung. 
m Donnerstag den 17. 28, früh 8 hr wer⸗ 
folgende Gegens 
ſtande gegen baare Bablung —— 
4) jwen gerüftete Betten, nebfi Bertflätte, 
unb bergl. mehrere usmobilien, 
2) ungefähr 8 Schäffel Weigen, 
dtto. 410 vito. Korn, 
bit, 4 dito. Dinkel, 
dito. 2 bite. Gerfle, 
3) ein große Quantität Korn, Dinkel: und 
Weipen:Sırop, 
4) ungefähr 450 Zentner Wiefenklee, 
5) eine Quantıtdt an Dünger, 
6) ein Schmiebshandwerkäjeug, ald: _ 
: —— 1 Horn, 1 Schraͤubſtock, und 
asbalg, 
Draatiäet befindet ſich auch im guten Zur 
n 


Died Strihöliebhabern zur Nachricht. 
— den 9. Dir 1325. 
Königl —* Sandgeridi dm 
ehr, Zandricter, 
Wagner, Yet, 


— — —— — 
3)5. Oläubiger:Borlabung. 
9) Um bie Verlaſſenſchaft ver ib bed 
Georg Weigand ju Dterleinad berichtigen 
u Eönnen, ill eönotpwendig, ihren Schuren 
and * Uen; bie Gläubiger berfelben 
vollen ſonach Mitiwoch den Maͤrz d. F 
rüb 8 Uhr ihre Forderungen dadier Itenr 
maden, wibrigens fie fpäierhin bey Beenbh 
gung dieſes Geſchafis niht beachtet werben, 
"Könelides $ ee 78 
aigliges Kanbgericht I, d. M. 
Behr, Zandricter. 
Wagner, Actuar. 


un 

Johann Scheller von Rimpar wi einen 
Theil feines Vermögens’ veräußern, um feine 
Glaubiger zu befriedigen. 


Zur ——— Haare, 


und zur 
Erklärung der Gläubiger üder den Y 
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fahrt 


ei — —— ben 14. — War 3. früb 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
hub bie —— nenen für einwilligend in 
den Beldlug der Mehrheit ber Erſchlenenen 


ur 
Deer. Würjburg ben 9. Mür; — 
— —— — ———— 


Dr. Kilioni, Actuar. 
Leiblein, Rchtspr. 


GD 2. Befanntmadu 

Um die Verla enſchaft ber Adam Ditt: 
manns Wittib zu Zell berichtigen zu können, 
iſt nothwendig, ihren Schuldenſtand feſt zu⸗ 


Die Glaͤubiger derſelben ſollen daher 
Mittwoch den 23. ds. früh 8 Uhr ihre 
—— dahier ern machen, wibrigen® 
fie fpäterhin bey Beendigung biefes efchafts 
nicht beachtet werben. 

Würzburg den 2. Mär; 

an —— iert .d. M. 
ehr, a 
Wagner, Act. 


FETITUT LE 
—* tanntmadung. 
* Hütfsoolifiretum wird bie 


d ter Walter, Bü —A 
PR den 29. M —— 
eme inde⸗Wirth ur 


um 8 Ahr im bafigen 
tlich richen. 
Aljenau am 26. Zebr 
Königliches Sand — 
Vorhaus, ——— 


3— 

Johann Weegert von — at 
ufommenberufung feiner Glaubiger an ve 
agen, um mit ihnen zu liquibiren. Zu dies 

Enbe iſt Tagſahrt auf Mittwoch den 25. 
r; 1. 3. früb 9 Uhr dabier anberaumt, 
hiebed ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
chtsnachthe ile Ds imen, baj ſie im 
Susichungefehediue —— dieſes 
nicht beruckſichtiget werben ſollen. 

—— den 25. —8 1625 

Köni mine Landgericht. 
Schel s, Landr . 


4. ®dubiger-Vorladu 
® In der Debit pe bed abelich * Silk 


.- 


ur 


> 
fhen Mebiat + Unterthanen 
er zu ——— ee in — GR 
I. conflitutivnellen Ebicte uber die guts⸗ 
berrlihe Gerichtsbarkeit £ 62 von bes 
ta ei Landgerichte befhaftigt wird, bat 
Frledrich Derringer einen Zablungsplan vor: 
elegt, und deßhalb auf öffentlihe Vorladung 
einer erg er angelragen. 
trage zu Folge werben alle 
— Glaͤubiger, welche irgend eine 
sie. an ben Friedrich Derringer 
afenpreppad zu machen haben, auf 30. Dir 
ur au ihrer Erklärung hieher vorgelas 


1 Sin ein gütliches Uebereinfommen 
sit u Stand kommt, wo fobann bad Com 
eurs:lle n ge gen Friebrid Derringer eins 
leitet u wird die angefepte Tagfahrt als 
er Ue Ebictötag —“* in welder ſonach 
die Gläubiger ihre Forderungen zu liquibiren, 
und ſolche wit bem —— nach uwel⸗ 


ven haben. 

Der Ausbleibende wird im leptern Falle 
mit feiner Forderung von ber Eoneursmaffe 
fodann auögef: — bey einem gütlihen 
Webereinfommen aber ber unbekannte Gläus 
biger bey feinem Ausbleiben nit berüdfide 
tigt werben. 

Ebern am 4. Mur 1 208. 

Königlides Landgericht. 
Bey leg. Abweſenh. des Vorſt. 
BIRNEN Actuar. 
Schalber, a. s6. j. 





aſch u 
Den r EB erlalfenfDaftömaffe * dahlet 
verleblen u Se und Handelsmannes Lorenz 
Breitenbad) gebörigen Schiffereven, ald: 2 
Ruderſchelche mit Maſt, 3 Ctreider:, 4 Ens 
kerſchelche nebſt den dazu achörigen Shift: 
— an Scilen, Ankereiſen, Segeln 
und bergleihen werten am Dinstag ben 5, 
April d. 3. Vormittags 9 Uhr auf dem Schiffs⸗ 
plape daher öffentlich verſtrichen. 
Decr. Lohr am 24. Februar 182. 
Röniglines gand Dre 
Anfelm, — 
olf, . e. 


Im Br i der *. (fen Er — 
ege der 
wach ſie hende ater bed —* Speyer don 
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MWombah im Gemeindehaufe zu Rodenbach 
Donnerstag ben 7. April Nahmittage 2 
Uhr er ih an den Meiſtbietenden ver: 
igert , als: 
97 3/4 Rathen Wielen, 
29 2/8 Rutben velto, 
8 1/2 Ruthen Baugärten , 
4 1/4 Morgen 46 Ruthen Ader, dann 
8 1/2 Reif Holjichläge- 
Wozu vie Lirbpaber eingeladen werben. 
Lohr am 4. März 1825. 
Königiihes Landgericht Lohr. 
Anfelm, Landrichter. 
Gräaff, Landgerichts-Actuar. 
— — —— — 


3. Strihd = Patent. 
® In Sache der färſtlich Greifenklauiſchen 
Almoͤſenſtiflung zu Warzburg contra Dar: 
tin Braungart von Muhlfeld, Eapitalfhuld, 
wirb dem Beklagten feine Muhle zu Müpl: 
feld und bepläufig 19 Morgen Held Donners- 
fag den 31. Marz früh 8 Uyr auf dem bor: 
tigen Gemeinvehaufe unter den an derfelden 
Zagfahri befannt gemacht werbenden Bedingun⸗ 
n verſtrichen. 

” Metlerichtiant am 24. Zebruar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Ottenweler. 


2. Schulden-LKiquidatton. 
* Die Gläubiger des Söloners Nicolaus 
Winkler zu Shwebheim werden jur Yıquidiz 
run — Forderungen und etwaigen Real: 
Anſpruche auf 
Mittwod ben — l. Irs. 


br 

unter dem Rechisnachtheile vorgeladen, daß 
Die Nichteriheinenten bep den Debitverhand: 
lungen unberudjidtiget bleiben. 

Zum Verſtrich des Grundvermögend ifl 
zugleich Zugfahrt auf Dinstag den 29. Wär 
ĩ. “ früd 8 Uhr anberaumt. 

Schwebheim den 22. Februar 1825, 
Srepherri. Patrimonial» Geriht. 

Seuffert, P. R. 
Wagner, G. Schrbr. 


1.Bekanntmachung. 
(9 Die Gutsabtretung des Gemeindebevoll⸗ 
mädhrigten Georg Wehnert zu Obbach an feine 
Sochter Margaretha Behufs teren Vereheli— 
dung mit Johann Phuipp Hutter allda ver: 


var 
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anlaßt bie vorgängige Schulben-Liquldation 
bes Erfiern, wozu Tagfahrt auf Donnerstag 
ten 7. April L. 38, frud 8 Uhr unter dem 
Rechlsnachtheile ausgeſchrieben wird, daß 2 
bie ausbleibenden Gläubiger Beine Rückſich 

denen und ber Gutsabiretung bie gericht: 
ihe Bellätigung ert heilt werde. 

Schwebheim den 5. März 1825. 
Freyherrhich von Zurbein’fhed Pa 
trimonialgeriht Dbbad. 

- Geuffert, zent 
agner, G. Särbr. 


chtametliche Artikel, 
Vermiſchte Anzeigen, 


1)() Anzeige 
Dinstag den 15. März ist Concert im 
Harmonie- Saale, Der Anfang um & Uhr. 
Hievon werden die verebrlichen Mitglieder 
des Harmonie-Vereins in Kenntnils gesetzt, 
Würzburg am 11. März 18235 
Der Vorstand der Harmonie. 
Bekanntmachung. 
2) (2) Die hieſige Schützengeſellſchaft ift 
gran auf dem Schießplatze einen vierten 
ch ießſtand, gleich dem Erfiern bauen zu 
laſſen, und über dieſen Bau einen Geſammt— 
Accord im Wege des öffentlihen Strichs mit 
dem Weniaftnebmenden zu verfuchen, 
Steihstagfahrt hiezu wird anmit auf 
Montag den 14. Maärı Nadymittage 2 Uhr 
in dem Schießhauſe felbft anberaumt, alwo 
dazu Iufltragende Unternehmer ihre Ange 
bote zu Protocoll geben Bönnen, Die Strichs⸗ 
bedingungen, wozu auch die Ratififation 
des Ausfcyuffes gehört, werden unmittelbar 
por dem Ötriche befannt gemadt werden. 
Würzburg den 6, März 1825. 
Bom Shüßgen:Ausfdhuffe. 
3) 2: n der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg ift gu haben: 
dhritte zur volllommenen Liebe Gottes 
durch die Vereini ung mit Jefus, fer 
wohl bey der h. Meſſe, als in der 5. 
Eommunion; oder Meg: und Goms 
munionbud, für fromme Katholiten, 4te 
verm. Auflage, 27 Bogen in 8. mit ı 
Kupfer. Auf Drudpapier 40 fr., auf 
Schreibpapier ı fl. 
Diefes Oebetbuch iſt wegen der allge- 








— 
* 


Tr 





mein veifländlicden „ ganz aus dem Herzen 
egriffenen, innigen Sptache für jeden Ehris 
hen — voriugsmeife aber für den Bürgers 
fland und für den Landbewohner beflinnmt, 
Au den mandjfaltigen, darin entboltenen 
Gebeten berrfcht ein Geift der Andadıt, der 
Gottesfurdht und jener kindlichen Liebe, die 
ſich als die köſtlichſte Frucht des heiligen Bei: 
fies bewährt. Die Ergießungen des Herzens, 
melde Bertrauen, Glauben, Liebe, Zuverfidt, 
Reue, Dank, Gehnfuht und demütbige Er— 
gebung ausfpreden, find freyg von aller 
Schmeicheley, die nur in den Bemöthern, 
melde wahre Erbanung fuchen, midrige Em. 
pfindüng Hg Die Vortrefflichkent diefes 
Buches ift bey den drey frühern Auflagen, 
die einen aufjerordentlihen Abgang hatten, 
von verſchledenen religiöfen Zeitfchriften mit 

ngetheiltem Beyfalle anerfaunt morden, 
Borliegende äte Auflage zeichnet fi duch 
größern und beſſern Drud und durch viele 


wefentlide Bermebrungen und Berbeiferuns 


gen fomubl, als durd) den äußerft wohljeilen 
Preis aus. Die Herren Geelforger und ans 
dere Freunde der Religion merden daber 
höflich erfucht, ſich der Verbreitung und 
Empfehlung diefes Erbauungsbudes auch 
ferner zu widmen, wie diefes bisher mit jo 
vielem Eifer geſchah. 

4) (3) So eben iſt in unterzeichnetem 
Berlag erfehienen: ” 


Berfuch zur genauen Beflimmung des in 


nern und wahren Gehaltes der Pflans 
genfeücte, insbefondere des Weines 
und Getreides. Nebft angehängter 
Refoloirung über den Preis einer Maße 
Weines nah Berbältniß des Fuderpreis 

fee. Her ben von Dr. © Pi del, 
Med Math u. Profeifor an der Lniver- 
fitäar Würzburg 1625. gr. 8 Preis. ge: 
faljtimis Umſchlag, 36 ke., rob. 30 fr. 
Bon diefer Heinen Schrift, deren wah— 

rer Berfaffer Herr@udwigäAintonMlianer, 
Ganomiens an dem. aufgelöflen Collegiot- 
füfte Haug zu Würzburg iſt, fagt ibr Here 
ousgeber, der berühmte Herr Med.:Rath u, 
Pı ofeffor der Chemie ©. Pidel in der Bor: 
rede 
„Rirgends babe ich das diefer Schrift vor⸗ 
‚ anftehbende Motto⸗ Wärme ift das 
Bebensprin;ip der gangen Na— 


tur”, (o gründlich und lichtvol ent» 


zuvuw 
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—wickelt gelefen. Diefer Verſuch, wie ihn 
. Der befheidene Herr Berfaffer zu mens 
„nen beliebt, iſt nicht nur in feiner Art 

neu, fondern our einfah und leicht 

verftändlidy geſchtieben — Für den Lieb⸗ 
baber der Naturkunde, für nachdenkende 

Landmwirthe, für jeden endlih, welcher 

‚feines Geſchäftes oder des Handels wer 

gendenwahrenGehaltder Pflam 

. zenproducte erforfden will, find ges 
wiß dieje wenigen Bogen ein höchſt an 
uses und intereffantes Geſchent. — 
öchte diefe inhaltejdhmwere Schrift die 

Öffentliche Auſmerkſamkeit ganz fo, mie 

fie eo verdient, erzogen I" 

Würzburg den 9. März 1825. 

Commerz.⸗ Aſſ. Bonitasfhe Vers 

logsbandlang und Bucörurerey, 
nächſt dem Liniverfitatsgebäude, 
3. Dıfte. Neo. 66. : 

: Zrauerfall 

5) (1) Meinem verehiten Freuuden und. 
Bönnern zeige idy hiemit ergebenft an, dof 
mein geliebter unvergeßlicher Vater, der penz, 
fionirte Artillerie Mojor Weinmann, am g. 
März früh 4 ı Uhr, nad) einem Zwörhentiis 
chen Kranfenlager, an Folge der Alteres 
ſchwäche in feinem 7öften Jabre in jene beffere 
Welt dahin ſchied. Ich empfehle ihn ihrem 
ftilen Andenken, und midy ibrer fernern Ges 
wogenheit. Gein tief betrübter Sohn  ,. 

Weinmann, Junker 

6) (1) Unterzeichnete macht ihren Freus- 
den und Bekannten ergebenjt zu willen, daß 
fie die fraurıge Nachticht von dem Tode ib⸗ 
zes geliebten Bruders, Nikolaus Rieneder, 
Pfarrers e Bodernberg in Steiermark, tie 
halten habe, Indem fie dieſes befannt madt, 
bittet fie zugleich feine Bekannten, ſich deſ⸗ 
felben in ihrem frommen Gebete gütigfl er= 
inneren zu wollen, 

Die Schweſter des Berftorbenenr, 
Katharina Pleitner, Hauptmannse- 
Wittwe. 

7) (3 Ein lediger Mann ſacht in der 
Nähe des Marktes, der Domſtraße, der Neu⸗ 
bauftraße oder Sandergaſſe ein möblirtes 
Duartier von 2 bellen Zimmern und reinem 
Bedientenzimmer, zw miethen. Das Nähere 
erfährt man im Syntell.-Eomitoir. 


7 giegu 1/2 Bogen Wahang.). 
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Nichtameliche Artikel, 
— — — — 
—8Seftbtetungen. 


1 (3) Am Dinstog Ben 15. März Dors 
witfags g Uhr und Nachmittags 2 Uhr wer⸗ 
den im 5. Difte. Meo. 123 mädhit der Kirche 
des ehemaligen Schottenkloſters, fünfiig Fur 
dee meiſt felbftgebauter und reingehaftener 
Beine vom der Yahrgängen r804, ı8Tr, 
1618, 1009, 7822, 1523 und dad durdy öf: 

Arne wozu Die Herren 
Siebhaber i nfadee \ 
. 0 Heröthen Nreimann, Wittwe Dabier: 
he en —* 3 —— 

es er guten d ift ſteht aus freger 
Hand jir Hetfaufen, 

3) (2) Im Haufe des Sen. Helmfletter 
han oberm Stod im Mainpiertel, wird Mit: 
wog den 16 Birfes —— 2 Uhr eim 
Sri eröffnet, worin Yetten, Kupfer, Ros 


mode, Uhren, Tifche, Seſſeln, Bettilätten-, 
Tangehür r Ki N mehreren Hausge: 
t j p Meifibietenden gegen 


säthfheften. 
ſogſeich baare Bejoßlung erlaffen werden, 
4)(r) Im 4 Difie, Treo, 30 in der Pes 
ters: Pfaregaffe find sin Gchreibtifh von Ruß⸗ 
Bbaumhol;, Kommpde von ‚Kirihbaumbolz, 
und ein Schrank zu verkaufen, 
5) (2) HSutmachermeiſter Michael Witt 
fadt junior in Würzburg, empfieblt fich eis 
nem hoben Adel und geehrten Publitum, und 
macht: die, ergebenfte Anzeige, daß er die 
gegenwärtige Mittfaften: Meſſe mit einem 
großen Gaflor: Hutlager, nady der geueſten 
englifchen  Gogon gearbeitet, brjogen habe; 
aud empfiehlt er feine vom allen Battungen 
Uniformsbüte, und Hüte für Herren Geift 
kide, welche auf Berlangen mady der neu 
ſien Facon aufgeflütpt werden. Solten Kauf: 
hiebhuber we —— rg 
wicht haben, fein Sutlager za beſuchen, fo 
— ſie, ihn mit einigen Zeilen zu be— 

Zahrgang 1826, 


ehren ımd die gehörige Kopfmweitung arzır 

eben. Brfle Dualität nud die billigſſen Fa—⸗ 

rifpreife werden feine Empfehlung frgn, wos 
für er beſtene garantirt. Geime Boutique ift 
auf der Domflcaße vor den Raffehaufe des 
Herrn Goldmdier, und außer der Meſſe bat 
er feia Hutlager neben der Hirfch : Apotbefe 
in derfelben Straße, fein Haus ift im 3. Difle- 
Pro. 253. 

6) .r) Ay Handelsmann Fram of. 
Peininger dobier find ganz feine Herten:filge 
büte nach der meueften Form angefommen, 
melde ich durch ihre Perchtigkeit und Schön: 
beit mit Biligem Preifen febr empfehlen. 

.. Nie) Im nmwärfiger Mittfaftens 
PERL AH ————— verpflichtet, 
feinen hohen Sreunderr und Bönnern ie An: 
zeige zu maden, dafi er feine [hom öfter one 
gejeigten  enfter » Borhangs = Bertierungen 
nnd KromsPenditer, wie auch Spiegeln mit 
Rahmen vom verfhiedener Größe im feiner 
Wohnung auf der Neubaugajfr, 4 Diſte. 
Neo. 58, wie immer ftets verfaufe, Hiermit 
macht er fih werbindtih, auf Berlangen nach 
vorgelegter Zeichnung in Beftelung alle mögs 
Ahern Battungen Kron»Peuchter und Fenjtere 
Borbangs: Berziernngen zu verferfigen; auch 
find Spiegeln nah allen Größen mit ver: 

oldeten Rahmen bey ihm zu baben. Billige 
reife merden mie immer fein Beſtreben 
feyn, um das ihm bisher geſchenkte Zutrauen 
ferner zw verdienen. 

Würzburg den to. März 1825 

E Yof. Wiefen, Bergolder und Ladirer, 

8) (1) In der Auguftinergaiie ben Hrn, 
Böhner Philipp Sturm find Hundert Stück 
Gartenpfoflen das Stück zu 20 fi. zu vers 
Baufen, 

9) (a) Earl Moftaglio, aus dem Mais 
kändifdyen , Iftimit einem geſchmackvollen Afe 
fortiment Bijouterie: und Duineaillerie. Wao⸗ 
ren vom 14 und r8 larat, Bolde hier ange= 
kommen, rn in verſchiedenen Neceſſai⸗ 
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con mit Peilenmutter garnirt; venefianifchen 
Ketten und Uhtketten; goldenen Petſchaſten, 
Ringen und Obrringen mit Gteinen und ans 
deren; feinen Parifer porzelaiuenen Taſſen 
und Gtrvis; eriſtallenen Trintgläfeen ‚- Lous 
liet Floconus, auch mit vier Etagen; brods 
zitten Schellen und Schellen Zügen, und Ros 
fa:@olliere und Pojoduror; Frauenzimmer: 
Rıidicnls, Flacon in Gold und Güber gefaßt, 
und aud mit Perfpectiven; filbernen, brens 
zitten, fläblernen Ridicul⸗Schlöſſetaz glatten 
und mit Gtein gefoßter Gürtel: Schnallen; 
‚ganz neumodifdyen Hählernen Grantiur Col: 
liee und Brafeletten ; filberaen von Perlens 
mutter, fläblenen mit Gold plaftirten, und 
elfenbeinenen Fingerhüten; Gdi.ldfrot» und 
Diadem; und auch erfra Ellenstlaurusfäms 
men; plaftirten, pergoldeten Schubfhaallen, 
feinen engliſchen Perfpestiven; und echten 
zomanifhen Biolin:Gaiten; Raud- uud 
Gdanpjtabads Dofen, wie aud von Feigen, 
holz und Schildkeott; Zabadspfeifen ; Briefs 
tafhen; Schloßbeuteln; Reitpeitichen ; Sand; 
Ihuben; Sofenträgern; Eravasten; Mund: 
fpigen von Bernflein,; Zahnbürften; engl, 
Scheeren; Feder- und -Kafiermeffern ; vers 
ſchledenen Parfumerien, Pomaden; und ertca 
Roſa- und Mandelfeifen, doppelt und per» 
fectionictem töllaifhen . Waller, auch Könis 
gin- Waffer; Zuriner und Mailänder Chos 
rolade, und noch vielen anderen unbenanns 
ten Actileln. Er empfiehlt fi einem hoben 
und vecebiten Publitum gegen Berfiherung 
biligfier Bedienung. Geine Bontique ift bey 
Eonditor Pfilff. 
10) (3) Einem Hohen Adel und vercht⸗ 
ungswürdigen Publifum zeige ich hiermit er⸗ 
ebenft an, An idy in meiner Durchteiſe auf 
Dieser Meife eine fhöne Auswahl der feins 
fien englifhen Rähnadeln, von Hemming u, 
Sohn in London, ausgelegf habe; ich wer» 
kaufe das Hundert zu 24 ®r., Diefelben mit 
filbernen Debren, das Biertelbundert zu 12 ?r., 
Gtopfnadeln mit Gilberfhliff, das Biertel: 
hundert für 12 Pr., Tambocirs und Filẽ⸗Na⸗ 
dein, Stahl:-Ötridnadeln, das Geſttick 4 Er., 
Karlebader Ötednadeln, den Brief von 400 
Stüß, zu 24. 30, 36 ®r., franzöfſche, Den 
Brief von 500 Grüf zu 14 Er., gegoifene, 
das virrtel Pfund zu a4 Er , das ädhte föll: 
uifche Waller von Joh Maria Zarina, dem 
Altefen Defliiateur, wovon die Probe, (um 
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fih von der Aechtheit gu überzeugen) unens 
gridlih zu haben if, feine englifhe Sche 
sen, Rafirwmelfer, das Erüd zu 1 fl. bie 
ı fl. 24 Er., enalifhe Fahnbürften, Notip 
bäder von Saffıan mit Boldfhnitt, aud 
Portofeuill®s, Necrfaires, Etuip, ertia feine 
Blenflifte, Reiszeuge, Frilistfämme, Billard: 
ballen, 7: bie ı Jlöthige, aus dem Kern, Sad: 
fpielenon Bein, bromeicte Leuchter, und gan 
feine jtählerne engliſche Lichtpußen, Das 
Stöß zusfl, mit Federn, ächte Pavanne. 
Eigarren, das Du. zu 24 Pr , hundert Städ 
3 fl.; die Außerfi biligen Preife, opne ja 
accordiren, jo daß Kinder wie Erwadfene 
bey ihm kaufen fönnen, laffen ibn einen zahl 
zeichen gütigen Juſpruch eumaiten, 
Beine Boutique ift auf Der Domgaffe, 
Dem Boldmaier’jihen Kaffebaufe gegenüber. 
Joh. Weyraudh aus frankfurt a M. 
44) (Ca, Laterjeichueier empfiehlt ‚ehe 
nem hohen Adel und verebrungsmürdigem 
Publitam mitallen möalıden Sommerfhuhen, 
Stiefeletten und Stiefelchen, auch Serrem 
Sürfeln von allen möglichen Sorten; er var⸗ 
ſpricht die billigften Preife und reelle Dedies 
nung. Geine Boutique ift auf dem Kürfce 
nerbofe, dem Neumünfter gegeuüber 
Gebajlian Zableis, 
Sdubhfabtitant aus Bamberg. 
12) (3) Setarich Wültner, Leinwand, 
de aus Bielefeld in Weflpbafen, gibt 
ich die Ehre, einem hoher Adel und verchr 
tungsmwürdigen Publitum fein [hönes, voll 
kommen fortirtes Woarenlager beflens zu 
empfehlen, weldyes ın alien Gorten feiner 
Holländifher, Bielefelder und Irlaͤndiſchet 
Reinwand beſteht; deß gleichen hänfener Leit 
wand und feinen weißen leinenen Gadtüs 
dern tigener Manufactur 
Gehr billige ‚Dauerhafte Waaren- folien 
feine Empfeblung ſeyn. Für Büte und Dauer 
der Waaren wird in. jeder Hinfichl-garantirt, 
(Auch werden halbe Gtüde abgegeben ) 
Dre Boutique ift unten auf der Dom 
gaffe, vor dem Haufe des Hro. Burger, 
dem GBaſthaus zum Schönbrunn. gegenüber, 
43) «3, Untergeichneter esupfieblt ſich mit 
feinen Stein gut geſchirren zur gefäligen Be 
dienung vom Haus uus unter Verſicherung 
der billigfien Preife benens, und macht zw 
leich die weitere Anzeige, daß von feinen 
Eporoladenand hemifhen Lampendochten zu 
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Ben Babritpreifen flets bey Hra. Ebert auf 
dem Markt in Würzburg gu haben feyen. 
* «A € Emmert in Schweinfurt. 
44) (we) Joſeph Grändlein, Gerfenfieder 
in Heidingofeld, fonn Kronkheits halber auch 
gegenwärtige MittfaftenMefje nicht beziehen; 
Derfelbe nimmt jedoch alle Beftellungen auf 
gute trodene Kernfeife, und alle Sorten Lich⸗ 
ter, zur-püolilihen Bedienung an, und ifl 
während der Meſſe bey Gran. Gchoeiderameir 
fier Enörger in der Wohlfahrtsgaffe, 3. Diftr, 
ro. 8:3 porterre zu erfragen. 
6) () Sriedrich Pepper, Leinwandfabii: 
Pant aus Bielefeld in Weflpbalen, empfiebit 
einem hoben Adel und verebrungswärdigen 
Publitum feine (don dänger belfannte douer⸗ 
feine Holländer, Bielefelder und Waa⸗ 
gebleichte und ungebleidte Leine 
‚wand, wie aud Hanf: Leinwand und feine 
weiße leinene Sacktũcher; verfauft zu den 
äußerflen Fabtikpreiſen und bittet um geneig: 
fea Bufpsuchi- — Das ſchon Aänger befannte 
Baarenlager befindet fih, wie gemöhnlid, 
im Waflhöfe zum Strauß an #er Spital: 
Promenade, No, 356 über eine Gtiege, Zim- 
mer No. ia. 

16) (4) Georg Butkhard aus Nürnberg 
empfiehlt fi ımit feinen Meßwaaten, bes 
ſtehend in folgenden Artiteln: ale: meſſinge⸗ 
nen Leuchtern, Mörfern, Wagen und Einjaßs 
GBericyten,  Düneleifen und Codeifen, allen 
Gorten Feilen, Madelfrilen, Raumfeilen und 
andern Zeilen für Herren Uhrmacher. Auch 
find noch nebſt diefen Artikeln gute und ſchön 
gedörrte Ameiſen Eger, die Maß zu 18 fr., 
suhaben. Seine Bontique ift auf den Kürſch⸗ 
werhof wor dem Haufe des Kern Boldars 
ibeiters: Pindenau. 

47) (2) Adam Bolderer, Woffel: und 
Gtrißel:Bälfer nom Regensburg, empfiehlt 
ſich Diefe Meffe einem hoben Adel und ver: 

ehrten Publitum mit feinen bolländifchen Waf: 
feln und Zucker Hippen, befonders empfiehlt 
‚er feine Stritzeln zu Koffe und Fleiſchbrüh⸗ 
‚fuppen; fein Küchenmagen fehbt om Auf- 
gang zu Der Miainbrüfe, und ijt von Mors 
gene, 7 bis -Abends 10 Uhe jedes beliebige 
‚Duaatum flets feifh gebaden zu Haben. 

1 —— — —— — — ——— 


Bermtethungen. 
- 4) (2) Im we. Dijte. Neo. 145 im innern 
Gen im-mittleen Gtod ein Logis mit 
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3 ineinanderarhenden a rose Bimmern, 
nebft heller Küdye, und ı Meganen: Zimmer, - 
Holjlager und gemeinfhaftlichem Waſchhauſe, 
on eine jolide Haushaltung auf den 1. May; 
ferser ift auf der Metzane ein Logis won € 
ineinandergehenden Zimmern, wonon ı hei 
bar ift, nebft Küche und Plag zum Hol 
gen, auf den ı. May an eine flle Hauss 
haltung zu vermiethen. 

2) 1) Im a. Difle Nero. 5ı in de 
Gemmelsfiraße ift ein möblirtes Zimmer für 
einen Jedigen Seren ſtöndlich zu vermiethen. 
Näheres ift eine Stiege body zu erfragen, 

5) (1) Im 4. Difte, Nro. ge find 2 


. Quartiere, beflehend in 6 heigbaren Zimmern, 


2 Küdyen, und andern Bequemlichkeiten, Die 
ganz nad Willführ vertheik, auch für ie 


« Dige Perfonen möblitt werden können, bis 


41. Map zu verlehnen. 

4 (2 Im 2. Difle. Nıro 273 in der 
Bronnbader Baife ift ein ſchoͤn möbhlirtes 
Zimmer ſiündlich oder auf 1.,April zu vers 
miethen. 

5)(1) Im 1. Difter. Neo. 257 gegenüber dem 
YJuliusfpital find 2 Quartiete mit der ſchoͤn⸗ 
ſien Ausficht mebft mehreren Bequemlichlei 
sen auf den 1. May zu vermiethen. 





Bermifhte Ynzeigen. 


4) (2) Bir Unterzeichnete glauben, ei 
nem verehrungswertben Publitum, fp sie 
unfera ins und ‚auswärtigen Handelofreuns 
Den anzeigen ‚u müffen, um allen weiteren 

trungen vorjubrugen, daß wir uns (dom 
3% dem vorigen Jahre in unferem- Gefcyäfte, 
unter der Firma „Gebrüder Bolles 
mann‘ efocirt haben, mithin die Handels 
und Gefchäftsperbindlichfeiten einer für Dan 
andern übernommen babe, 

Indem wir die Ehre haben, diefes ai 
gebenft befanant ju machen, verbiaden wir 
damit Die Bitte, uns ferner, fo wie bieber, 
mit einer gefäligen Abnahme unferer Maas 
ren zu erfreuen, Bir werden ‚gewiß nicht 
ermangeln, des Vertrauens, meldes unfer 
Haus, unter der Firma „Johann Brorg 
Bollecemann‘, feit vierzig: ununter brochs⸗ 


nen Fahren in vollem Moße genoß, ‚ums 


auch ferner würdig zu machen, 


Bir finden uns mit den dazu gehörigen 
innehabenden Fonds in Stand geſetzt, immer 
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ein aſſortirkes Lager vom Uhren gm unter⸗ 
holten, welches beſteht in einer Auswahl von 
fhönen Stutz⸗ oder Stockuhren, zus Tagen 
wie auch 36 Stunden gehend, Stunde und 
Biertel fhlagenden Uhren auf Bloden oder 
edern, Im vergoldeten oder auch Mafer« 
äften; Uhren mit mehanifdyen Ziguren; Lhs 
ren mit vergoldeten Rahmen und mit Ehurm 
Ubrfhlag; Bronce : Lhren mit oder ohne 
Mufit; Keifeubeen; goldenen und’ filbernen 
Toſchenuhren mit und ohne Repetition; gob— 
denen Damenuhren ıc. Auch mebnen mir 
Beſtellungen auf jede Art von lihren‘ an, 
um felbige zu verfertigen. Wir verfpreden 
Denen, die uns mit ihrem güfigen Zufprud 
beehren, jederzeit die billigften Preife, und 
werden un® bey Verkäufen mit einem fünfs 
procenfigen Rabatt begnügen, fo mie auf 
unfere Waaren binlänglide und beliebige 
®arantie leiften. 

Bürzburg den 5. Mär; 1805. 

Georg Adam und Johann 
Briedrih Bollermann, 
Uhrmacher neben dem Polizeyhaufe, 
- macht dem Fiſchmarkte. 

2y (2) Es find anf hiefiger Marfung 
am fogenannten Balten Grunde: die bepläufig 
in a8 Morgen befichenden Hedlifhen ches 
mals Brouvifchen Klerfelder zu vecpachten. 
Die etwaigen Liebhaber. belieben ſſch wegen 
wma zu nehmender Einfiht der GeWtr an 
"en Herrn Michael Geuffert, Zehenter, in 
den Bhinergaffe Nero, 345 wohnhaft, zu 
wenden. . 
Betanntmadung. 

3) (2) Ein geprüfter Rectepractifant 
und ein mit Gaffeführungse » @efhäften ver— 
Kauter Gcribent, meldye über Gefchidlichkeit 
und fittlicyen Character jidy genügend aus 
umeifen vermögen, können bey bieligem 
Pandgerkhte unter vortbeilhaften Beding: 
affen zur Beichäftsübung ſogleich Belegen- 
‚beit finden. Der Eintritt muß aber längfle 

innen 6 Boden geſchehen. . 

Herjogenaurad) den 6 März 1825. 

Ntüller, Landridter, 
5 4) () Bon dem beftehenden Zollgefege 
-webft dem Zerife find noch Eremplare zu 
Haben bey 

. . Müller u. Zehner im Bronnbader Hof. 

5) (3) Das BWirthehaus zum goldener 
Löwen in Heidenfeld nächſt Schweinfurt, 


weiches mit dem 7.May paditlos wird, folt 
in weiteren Pacht graeben werden, Liebha— 


‚ ber bierzu können ſich an den freyberrli 


von Bodeckiſchen Berwalter Müller daſelb 
menden. 

6) (3) @in folider Menfh, welcher Bi 
FRE erlernt, und die ni * 
gehörigen Keuntniſſe beſitzt, italienifh und 
kansöfifh fpridt, eine fhöne Hand führt, 
und im Rechnen erfahren ift, wünftht entımes 
der fogleih oder bis Oſtern bier wder in eis 
ner Landfladt in Eondition um ein geringes 
Salar in Eondition zu treten. Näheres im 
Jatell Eomtoir, 

7) Cı) Es wänfdht Jemand rin Gaus 
in dahbiefiger Stadt, jedody ohne lintechände 
ber, zu kaufen. Räberes it in der Ketten 
gaffe im 3 Diſit. No 22 Nahmittags vor 
r1—2 Wi S ange 

8) 6 ey Unterzeichnetem tes 
Bindsheimer Bier zu ring — 

Leonhard Schwägerl, 
Eaffetier 


‚ a Ä 

9 (ry Auf —— in hieſiger Gtadf 
find drey und fehs Zaufend gegen gericht⸗ 
lihe Verficherung auszuleihen. 330? erfährt 
man im ntell.-Eomtoir, 

10) (r) Jemand, der mit eigenem Wa⸗ 
gen gegen den ı7. oder 10 Märı nad) Gotha 
und Erfurt reifet, ſucht einen Reife- Befell- 
fhafter dahin. Das Nähere ifi bey Handel 
mann: Sram; Yofepb Leininger auf dem grü— 
nen Markte zu erfahren. 

48) (r) Ein Dienſtenecht, der mit Pfew 
den umgeben kann, Detonomie Arbeiten, vors 
züglih Aderbau vollkommen verfieht, wird 
gefucht, mad kann ſogleich, oder auch Dfiern 
erit eintreten. Das Nähere erfährt man. im 
Intell. Eomtoir. 

12) (2) Nam danket dem Linbefannten, 
für die gefällige Auslieferung des jungen 
Hündcens(fogenaunten Rattenfängers); muß 
aber die fernere Bitte beyfügen, dos ſchwarz 
tadirte, mit Meffing und. Zeichen Nro. ı1 
verfehene Halsband, mweldes währſcheinli 
aus DBergeffenbeit dem Hündchen nicht an« 
gehängt murde, gefällig auszjubändigen, 
und in der Reibeltsgaife Nro, 151 über eine 
—— gegen Erkenntlichkeit abliefera zw 

en. 


(Siezu 1 Bogen Beplage.) 
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Sntelligenzwefe n. 
Amtliche Artikel 


Diebflabis-Anzeige. 

Samstag am 29. Jänner d. J. wurben 
aus einem bahier liegenden —— Mittags 

wiſchen 11 und 12 Udr mittelſt Einbru 
urch ein Fenſter ein Wamms und eine Decke 
entwendet. Der Wamms iſt von dunkelblauem 
Tuche, mit blau geſtreiftem Barchent gefüt— 
tert, bat eine eben ſolche ganz neue Taͤſche, 
Knöpfe von Agat, oben auf dem Aermel ein 


2 eingendbte Fleckchen, und iſt etwazfl,: 
2 


Er. wertb. Die Dede iſt wollen, blau und 
weiß gefireift, ſo groß, ba fd) gegen 4 Dann 
Damit zudecken Fönnen, und gegen Ajl. wertb. 

Diefer Diebflahl wird anmir zum Behuſe 
der Entdeckung des Thäters, ſo wie ber ent: 
eg Tffecten zur öffentlihen Kenntnig 
gebracht. 

Würzburg am 8. Mir; 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 
* Mühlhofer 


(3)35.Betfänntmadung. 
Das fönigl. Kreis: und Stäbtgericht 
— in dem Schuldenweſen der 
Buchbinders Wittwe Brigitta Peters dahier 
auf * ter Glaubiger am 3. “December 
41824 ben Univerjal:Eoncurs erkannt. 
Es merben taher bie gefeplichen Evicts: 
tage, naͤmlich; 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Rahmeifung auf Mon: 
- tag ven 21. März, 
2) zur 'WVorbringung ber Einreden gegen 
bie angemelbeien 5 
KR PD Regung ber Shtufhantlangen auf 
ur Pilegung ber Schlußhandlungen au 
—E ten 16, May, 
Sahrgang 1825, 


* 


orberungen auf Moͤn⸗ 


— — 


jebedmal früh 9 Uhr felesfepi, und biejzu 


fämmtliche Gläubiger der Gemeinfhufdnerin 
biemit öffentlih unter dem Redtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am iten 
Evictstage die Ausſchließung der Forberungen 
ton ber gegenwärtigen Concurdmaffa,, Das 
Nichterſchetnen an den übrigen Edictétagen 
aber bie Ausſchließung mit den fie treffen: 
ten Handlungen jur Folge bat. 

Zugleich werben alle bieienigen, welche etwas 
irgend von dem Vermögen der Gemeinſchulb 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung bes 
boppelten Erfapes aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 


eben. 

u er bie 15. Februar 1925, 
König. Kreis: u Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Conrad, Prot, 


— — —ñ 
(5) 3. Rieferungs-Accord. 
Den beylaufigen Bedarf für das Etats: 
jahr 1625/26 von 
409 baler. Ellen flahlgrünem , 
60 : ⸗ſcharlachrothem, 
300 ⸗ » bunfelagauem Tuche, 
600: = unge ter Futter Lein⸗ 
—— 
gibt un emein bekannten 
ungen an ben Dindefinehmenden zur Siefe 
rung, unter rien ware aller Nadhgebote, (in 
— eu Pie —* 5 Di et 
ro. instag den 22, Mär; h. I. Na): 
mittags 3 Uhr in Accord ni ' 
Würzburg am 1. März 4825. 
Die Dekfonomie:Commiffion 
der königl. 7ten Gendarmerie-Eompagnie. 
Sturm, Rittmeiſter. 
Schneider, Rechnungsführer. 


(2)2. Gläubiger:Labung. 
Wegen —— Erbabkaufs des Adam 


- 
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Füglein von Randersacker mit feinen Kindern 
baben alle diejenigen, welche an bie Geſammt⸗ 
Vermögens maſſe Anſpruche zu haben ‚glauben, 
Dir onnerstag ben 51. März d. I. früh 

Ubr unter dem Rechtsnacht heile ter Nicht: 
berüdjichtigung bep Behandlung ber Sache 
‚geltend gu maden. * 

Wurzburg ten 21. Schruar 1826. 
Königliche Sandgeridt r. dv. M. 
vw. Edars, Edr. 

Krimm, Rchtspt. 


(2) 2. he ea 

Wer an dad Gefammivermögen ber 
Burkards Mittib von Veilshöchheim, welche 
ihr Dermögen an ihre Kinder abtreten will, 
Anfprühbe zu haben glaubt, dat ſolche Mitt: 
woch ten 6. April d. I. unter dem Rechts— 
nachtheile ver Richtberuͤct ſichtigung bey dieſem 
Geſchafte dahier anzubringen, 

Woͤrzburg ben 21. Februar 4825. 

Königlides Yandgeridtr.d. M. 
9». Edart, Zanker. 
Krimm. 


— — — — 
66) 2. Befanntmagung . 

‚Auf Amntrag des Jacob Steigerwald zu 
Heibingsfelb werben alle biejenigen , welche an 
das demſelben zugehörige —— fub Nro. 
77 in der Klinge, heißen Eafpar Wohlfahrt 
und Adam Wirth, irgend einen hypot hekari⸗ 
fen Anfpru zu machen haben, hiedurch „auf 
dem Grunde bed $ 14 des Geleped über bie 
Einführung nes ppatheken:Biefebeb vom 1. 
Juny 1822 und ‚Cap. V. $. 3. Nro. 2 ber 
baier. Gerichts Ordnung aufgefordert, ihre 
Anſpruche binnen mtorlfher Friſt von 60 
Zagen, und Jäng an bem zu biefem Ende 
auf Samdtaq den. 30. April d. Is. früh 8 


- Mor anberaumten Termine gerihtlih anzu: 


melden, widrigenfalls fie für immer bamit 

ausgefchloffen — und gegen die jeoigen fo: 

wohl als künftigen Befiper_ gedachten ; aujes 
nicht mebr gehört werven follen. 

Wurjburg den 10. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Act. 


2 Diebftaht. 
Zwiſchen dem 13. und 49. Februar 1.3. 

wurde aus tem Haufe des Martin Baumei⸗ 

fer von A impar aus einem Zimmer bes oberen 


Stods mittelfiEinfleigens ein Bett entwenbet, 
ur 8 a YA —— 
ein Oberbett von ſchmalgeſtreffte 
dich mit roth und blau Seiler a: 
gemachtem Zeuge uberjugen . 
2) jmep Kiffen von ſchmalgeſtreiftem Zwil 
dic mit blau und moeis geflreiftem Haufe 
gemachten ‚Beuge überjogen, 
3) ein weißes feines Leilah von Leinwand, 
8 ER Se en Due Unterbett, 
5) ein Pfülbe von Zwi ‚mit 
weißen und blauen Gtreifenz ae 


Adam ‚„ die Stude 4, 2, 5, 5 waren ganz neu; 4 


aber ſchon etwas gebraucht. 

Man bringt viefen Diebflaft hiemit zur 
‚allgemeinen Kenninig, und flelit an alle Eric 
minal» und Poltzey⸗Behorden das Erſuchen, 
jur Entdeckung ber entwendeien Gegenſtaͤnde 
ſowohl als des Thaͤters geeignet mitzuwirken, 
and bas Reſultat anber mitzutheilen. 

Würzburg den 4. Mär; 4825. 

SKöniglibes Lanbgeride. r.d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuat. 
Zreppnuer, u8j. 


2)1.Befanntmahung. 

Ger: q Volk zu Ziefenthal bat auf Zus 
fammenberufung feiner Öläubiger angetragen, 
um mit benfelben rinen Nad)lafvertrag ab: 
‚sufhtießen. 

* daher “ eine —* 
zung zu haben glaubt, bal an ber au 
tag ben 8. April 1.3. früh 9 Uhr anberange 
ten Tagfahrt ſolche vahter zu fiquibiren, wis 
drigens zu gewärtigen, daß er unberück ſichtige⸗ 
—— und refp. ald in die Stimmen de 
Mehrheit ber erfhienenen Gläubiger einwil: 
Jigend_angefehen werde. 

— den 4. März 1825. 
Königliches Landgericht Homburg. 
Hubert i, Landrichter. 

Sattler. 


Diebfiabl8:-Anzeige. 

In der Mitte Jaͤnner wurde dem Dienfl- 
knechte Joſeph Karfer bey Veit Lettau zu 
Eternberg ein dunkelgrau tuchener Manns: 
mantel mit langem überbängenden Kragen, 
und einem kleinen flebenden, melder von 
einen mit ſchwarz manſcheſternen ober fanım= 
tenen Streifchen befegt war, im Werthe zu 
Tf. rbn. entwendet. 


| di se Poliynfellen werben erſucht, auf 






fen - genaue Spähe zu halten, und: 
die Defultate bieber mutzuäbeilem. 
e- ven. 2. Mir; 1825. 
ü n 


iches Landgeridt. 
7 G 3 — 


. Bre . 
Kofi ” 24. Het. 


DI Belanntmadunmg- 
Mer ald Erbe ober Gläubiger ben Nach⸗ 
Kbter Barbara. Dup, Wittid ted- Eafpar- 
- Dep dahier, anforedem will, bat biefes am 
tag ben. 21. Mär; frub: & Lhr um fo ge» 
wiffer bey bem unterzeichneten: Pandgerichte 
als ber bleibente bey ver 
des Nachlaſſes an bie ſich legi⸗ 
Frese — Verwandten nicht beruck⸗ 
wirb. 
richſtadt am 15. Februar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
j Ottenweller. 


A A 
. bekannten: und unbekannten: Gläubiger 
‚ber Wiltib bes verfioroenem: Sıhmiebmeiflerd 
Paufus: Langfeder babier haben. ihre Forbes 
am das vorhandene, in einem, Wohn⸗ 
mb eimigen Grunbfiüden beſtehende 
ew Donnerstag ben 4. März d. Is. 
Rent y Uhr babier anzumelden und nach⸗ 
zumweifen, swibrigenfalld, uni wenn Bein Con: 


been notwendig, werbem füllte, auf’ 
diejenigen » melde nit g en 
Beine: weitere genommen werben.£ann.. 


ne 
- Wett: Steft am: 4. Bebrwan 1825. 
Köwiglihes Landg eridt. 
Bey Verhind. bes: Vorſtandes. 
Geiffert, Aſſeſſor. 
Straßburger. 


Betanntmadung. 
Bey dem bepieigen Landgerichte ald Hy⸗ 
potheten⸗ Amt find alle aus: dem Altern Hypo⸗ 
tpefen: Buchern zu entne hmenden Hypothe ken 
w,. und: bey: weitem der größte Theil 
ber loner bierüber,, und über den. Eins 
ragı in bas- neue Hypothekenbuch vernommen; 
fo daß: jeder, Slaubiger ſich überzeugen kann, 
ob feine auf irgend eine Hydoſhel habende 
bereits gehörig unterfucht, berem 


ntrag im neven, Hypothekenbuche bereitd 
befhloffen merkt iſt. 


oder hlezu vorge 
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Da jeboh Ältere Hypotheken· Bäder unbı 
—— nicht immer die gehoͤrige gaͤnzliche 
Bigkeit gewähren, und dieſer bes 
ſonders für das Ort Jdrkerndorf, welches von 
bem vormaligen adelichen Damenſt ifte im Bürz- 
burg am dahieſiges Landgericht überwieſen 
wurde, und worüber bey ber Ueberweiſung 
ein ſich dermalen nicht mehr vorfindliches H 
potheten⸗Protocotl übergeben: worden ſeyn fol, 
unb für bie von tembermaligen.Klofler Schwar⸗ 
übermiefenen Orte Sommerach Mord⸗ 


im, Dimbach, Duͤllſtadt, Reupvelstorf; 


Stadelſchwarzach wegen Mangeibaftigkeit ver 
dlterm Hypo —— von: ben: Zeiten: 
bed ehemaligen Kloſters, dann wegen ben: 
vormals jur Vogteilichkeit bed Bürgerfpitals 
in. ————— Ortes Laub eintritt, 
werben: | ide Gläubiger, melde im 
zirke bes dahieſigen Landgerichtes, yon J 

lich im vorgenannten Orten byputhekarifi 
dorderungen irgend einer Art zu machen har 
ben, und nicht (dom durch von ipnemgrfchehene: 
Anmeldungem over am fie etgangene Auffor⸗ 
verungen die Weberjeugung: über gefchebenen: 
Eintrag ober Bormerkung —— aufgefur: 
dert, bey Vermedung ter —— 
Rechtsnachtheile uber Eintrag ober Vormer⸗ 
fung ihrer Forderungen und ten biefertwe: 
gen: babenben appeiteren bald moͤglichſt, und» 
noch vor Ablauf bes füh feinem Ente nahen⸗ 
——ã— sole ehren mündlich ober 
v gun verfaffen.. 

(ad) ben 1- dar, — . 
‚Königlides Landgericht. 
Ehlem, Landrichter. 


— — — — 
5 8- Bisesstmeterg 

Anna Maria Waters Wittib zur Meur 
ſſadt bat: fir frepmillig * erroichten hohen 
Allers ber Curatel unterſtellt. 

Zu die ſem Ente wird anmit öffentlich bes 
kamnt gemacht, daß Niemand ohne Zuſtim⸗ 
mung ihres aufgeſtellten Curators des Bur-- 
germeiſters Wilhelm Ulfammer dahier irgend 
einem ihr Bermögen belaſtlgenden Vertrag 
mit. ihr unter dem Nachtheile ver Ungültige 
keils Erklärung abzuſchließen hat. \ 

Neufiatt ben 2. Mär; 1825. 

Königlides Landgericht. 
- Derbi des Landg.- Vorſt. 
FÜLE, Ang. Metuar. 
Scherer, Rg:Eorißent. 
(a2) 
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()1.Befanntmahung. 
Johann Sceuring Wittiber von Salz 
will mit feinen Kintern brıttheilen ; e& wurbe 
baber nad) getroffener Webereinkunft zum Aufs 
ag deſſen Geſammtoermögens, beficbenb 
n Grunttlüfen und Mobilien, deſſen Ver— 
zeichniß bey Gericht eıng ſehen werben tann, 
Tagfahrt auf Mittwoch ben 6. 
Nachmittags 1 Uhr 
auf bem Gemeindebaufe u Salz anberaumt, 
wo bie näberen Etrihöbebingn ſſe befannt 


er werden, woza man Strichsluſtige eins 
abet. 


Um ben Paffiofiand Fennen zu lernen, 
wirb zur Liquidation der Forderungen Termin 
auf Dinstag ten 29. März fruh 8 Ubr feil- 
aefept, wobey alle diejenigen, dıe an Fobann 
Scheuring eine Forderung machen ju fönnen 
-glauben, unter dem gemöpnlichen Rechlnach 
heile ber Nichtberüdfihtigung bey Auseins 
anberfehung ber Theilung zu erſcheinen baben, 

. Neufiabti a/S. den 2. Wär; 1525, 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Bern, des Land. Vorſt. 
Still, Actuar. 
Sherer, a. j. 


(3)3. Oläubiger-Borladung, 

Der DOrtsnahbar Jacob Wolf von Ef: 
leben bat bey dem unterzeichneten Landgerichte 
um Zufammenberufung feiner Öldubiger ans 
gelragen, um benfelben einen Zablungsplan 
vorzulegen, und mit ihnen eine Zahlungs. 
Uebereinkunft abjufchlichen. 

Es werden daher zu diefem Zwecke beffen 
fämmtlihe Gläubiger auf Donnerstag den 24, 
März l. J. unter dem Nachtheile der Nichtbe; 
rückſichtigung bey bem weitern Verfahren, ver: 
geladen, Werner den 3. Sebruar 1825. 

Königalides Landgericht. 
Yimb, Lanpricter, 
Eramer, Landgerichts-Actuar. 





()5. Ausſchreiben. 

Um ausjumitteln, wie gegen ben Orte: 
nachbarn, Jofepp Hofmann von Stetlbach 
einjufchreiten fey, wurde Schuftenconjignation 
befchloffen. 

Es werben fofort die ſammtlichen Gläu: 
biger des gedachten Hofmann, zur Anmels 
bung ihrer dorderungen, auf Mittwoh ben 


25. März 1.3. Vormittags unter dem Rechts: 


wanuwe 


April > 
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nachtheile ber Nichtberückſichtlgung bep dem 
weitern Verfahren anber vorgeladen, 
Decretum Werned den 1, Februar 482, 
rn. Landgericht. 
imb, Landrichier, 
J Eramer, bg. Act. 
PA n de BR? 
nölag ben 5. Abril d. 3, "Uhr 
wirb das A Debitmaffe des FR Klar 
Matbes Helmuth zu Butkhard gehörige und 
gut eingerichtete Wohnhaus befjelben unter 
den bieben befannt gemacht werdenden Bes 
dingungen zum öffentlichen Strid gegeben , 
wonach das zur Maffe gevörige Mobilar:Bers 
mögen gleichfalls meilibietend verwerthet wird, 
was anmit zur allgemeinen Kenntniß bient, 
Aub am 1. März 1625. ? 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
E. Linder, Lanbridier. 


Bekanntmachung. 

Der Hü'tner und Wittiber Nicolaus Hark 
mann von Haͤttenhauſen bat ſich wegen Ans 
branged verfdiedener Gldubiger dem Con⸗ 
curö:Berfahren freywillig unteıworfen,. und 
wirb deßwegen als einziger Edictsta 
Mittwoch ben 6. April d. J. früb 8 Uhr be; 
flimmt, wo ale jene, welch biefen wegen 
einer Sorberung in Anfprud nehmen wollen, 
dabier zu erſcheinen, ibre Forderungen mit 
Dorzugörechten u, Beweismitteln anzubringen, 
gegen die angebrachten Forderungen ju excipiren 
und bie bepden Schlufbandlungen um ſo gemiffer: 
gu pflegen haben, als jie anfonil ben 


(hluß von ber Maſſe, und räckſichtlich wit 


den treffenden Handlungen zu erwarten has 
ben follen. 

Mer übrigens etwas vom Vermögen bed 
Gemeinſchuldners in Hunden bat, wirb aufs 
efordert, bey Strafe des wiederholten Ers 
9 dieſes vorbehaltlich feiner Rechte zu 

ericht jü übergeben, 

Weiserd den 1. März 1825. 
Königliches Landgericht. 
Albert, Landrichter. 

Gutmann, a.#j. 
Befanntmadhung. 

Die Eafvar Edynittifhen Eheleute zu 
Greuſenhe im wollen aus den dortigen Kir: 
chenfonde ein Capital aufnenmen, und nach⸗ 
verjeihnetes Grundvermoͤgen dafur verpfänden ; 


auf. 
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“ ein halbes Wohnhaus mit Hof und Zuge: 
hörungen, Nro. 49 1/2 neben Johann 

Grimm. 

An Aeckern im Röthenflur: 

15 Rth. am Mühlweg, neben Peter Kuhn, 

56 Rth. am Uellinger Bühl, neb. Pet. Kubn, 

3A R. obern — neb. Barth. Wolpert, 

18 RN; allda, neben Johann Kuhn, 

KO R auf der Wahl, neben Kor. Heffenauer, 

2ER. obern Hochſtamm, an Stan; Sclehret, 

SER: am Loch, neb. Michel Kühnlein, 

415 R. am Kollmerich, neb. Antres Roth, 

48 R. am Löhlein, neben Joſeph Entres, 

so R. altva, neben Michel Roth mittler, 

28 R. hinter ber Harth, neben Georg Lang, 

26 R: allda, neben Andres Durnid), 

56.R. unter der rauhen Forch, neben Kafpar 


Dis, 

24 R. am Heren-Brünnlein, neben Michel 

Roth mittler. 
+ Gm Rottflur: 
56 R. am Fapfı neben Georg Roth, 
50 R. am Madelböfer Weg, ned. Joh. Schufert, 
20 R. am alten Weg, neben Mid. Heffenauer, 
52 R. öber dem Sattlerader , neben Jakob 


Kühnfein, ; Br 
IER. allda, neben Jakob Oechsner, 
20 R. allda, neben Johann Kuhn, 
4ER. am Sackerswinkel, neben Joh. Kubn, 


20 MR. unterm Hömerich, neb. Joh. Geubert, 


24 NR. an ver fangen Lang, neb. Joſ. Kuhn, 
24 R. an ver Meblen; neb. Job. Kubn, 
20 R. am Löhlein, neben Martin Shufert, 
25 R. Horbadengrund , neben Michel Hel: 

‚fenauer , 
40 R. allda, neben Johann Roth u. Haupt, 
30 R. daſelbſt, an Barthel Wolpert, 
28 R. in der Harth, neb. Joh. Schufert, 
20 R. am Löhlein, neben Joh. Schön. 

Am Stridfiur: 

26 R. am Eaurhein, neben Mich. Roth mittler, 
28 R. am Dberleinader Weg, neben Georg 


Dechsner, 
ER. am Geukelsboden, neb. Andr. Strauß, 
25 R. am Leinacher Feld, neb. Caſp. Wolf, 
32 R. am Hoͤrleinsgrund, neb. Michel Klüpfel, 
20 R. am Leinacher Sirich, neben Pet. Kuhn, 


20 R. hinterm Heßlich, an Andr. Roth jg., - 


20 R. allvda , neben Andreas Shlötter, 

26 R. daſelbſt, neben Andreas Roth, 

36 R. an ten gebrannten Taunen, neb. Job. 
"Georg Heser, 


ua rı vı v7 
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2 NR. am Zellerrain, neben Mid. Werrlein, 
20 R. am Sürbölzlein, neb. Caſp. Wolf jg., 
22 R. allda, neben Fafob Oechsner ja., 
2 R. am Routh, neben Balentin Nee, - 
26 R. an ber Hoͤchheimer Höhe, neben Joh. 
Georg Kuhn alt, 
56 R. am Oberleinacher Weg, neben Jakob 


K ung — 
co RN. am Bodſchenbaum, neben Jak. Roth, 
24 R. am Hühnerweg, neben Eafp, Wolf, 
TOR. am Hochſtamm, neben Barthel GSeubert, 
16 R. Krautgarten in der Beund, neb. Jo— 
ſeph Stegerwald, - 
13 R. am füßen Bronn, neb. Mich. Klüpfel, 
20 NR. Weinberg am Gedräht, neben Michel 
Klupfel, 
20 Rth. Weinberg an ver Röthen, neben Ca— 
fpar Scheiner, 
12 Rth. Weinberg am Gebräht, neben Jacob 
Dechsner. 

Wer irgend an dem vorſtehenden Grund⸗ 
vermögen ein dingliches Recht zu haben glaubt, 
bat ſolches bis zum 30. März I. J. bey uns 
terfertigter Stelle. geltend zu maden , wibri; 
genfalls ohne Nüdfiht auf ihn die Hypothek 
ausgefertiget wird. 

Rotbenfeld am 28. Bebruar 1825. 
FürſtleLöwenſt. Herrihafts:Geridf. 

Häcker, HN. 





Betfanntmadung. 
Eafpar Rath, Wagner, und deffen Ehe: 
frau Anna Barbara zu Karbach, mwollen zur 
Sicherheit eines Eapitald zu 400 fl. rhn. nad): 
verzeichneted Grundvermögen verpfänden, als: 
ein Wohnhaus und Scheuer im Kift, ne 
ben Jacob Schubert, Schreiner , 
2/4 Mrg: 20 Nth. in ber NRöden, neben 
Peter an 
4/4 Meg. am Weſtenfeld, neben Hs. Ge 
1" Wing. 20 Rh. In der. Hoblen, neb 
4 Meg. 20 . in ver. Hohlen, neben 
Ve olbım Ebert, — 


65/ Mrg. auf ber Beund, neben. Fobann 


Baunad , 
5/4 Mrg. allda, neben Hs. Ad. Schmel;, 
2/4 Meg. allda , neben Jakob Schmelz, 
30 Rth. allda, neben Hs. Ad. Schubert, 


20 Rth. am Kriftderg, neben Hs. Adam 
Ehehalt 


be ' 
30 Rth. im Uplet, neben Mich. Kober ja., 
4/4 Dirg. 20 Rth. allda, neb. Joſ. Frick, 





53 
30 Kb. on Bhrkenfelder Weg, nebem Ges 


org Pfiſter, 
1/4 Yin 20 Rth. auf Kluümbach, neben: 
Martin Hod v ” 
af Dr: auf Frebbach, neben Friedrich 
ert, 
309 Ntb. allda, nebem Joſeph Schubert, 
2/4 Derg. im Steinflur, neben Sriedr. Ebert, 
4/5 Mrg- 20 Rıb.auf ber Urfpringer Mars 
fung, neben. Michel Kotb, 
ya rg. am Möfig, neben Andr. Winkler, 
fa Derg. vor ber Deauer „ neben: Eafpar 
H 


Hohe, 
2/4 Mig- auf ber Beund, neben. Hs. Ab. 
Bü 


th, 
2/4 Meg. allda , neben of. Ebehalt, 
1/4 Mıg. 20 Rth. im; Eihgrund „ neben 
Michel Herrmann. 
Aus den amtlichen Hppothetenbüdern kann 
wegen Unvolliländigkeit derſelben/ mit Ge⸗ 
iäbeit nicht entnommen. werten, ob biefes 
Grundvermögen unterpfandöfren ſey ober nicht⸗ 
daher werben diejenigen, welche hierauf eim 
dingliches Recht haden aufgefordert ſolches 
bis 30. März I. Ir, anzubringen, unter 
bem re —— — icht hie⸗ 
vauf bie Hypothek geſiegell werde. 
—— am 26. Februar 1825. 
Farſtllches Herrſchafts-Gericht. 
Härter, H. Richter. 
Kirchner. 


Bekanntmach Er: 
— auRe aplss anberamute. Seel 
i 1 et eraumte Verſtei⸗ 
ng ber Apotheke zw Rothenfes wird jur 
Seit urüßgellelit.. 

Vhotbenfeis den 2: März 1825, 
gürfilid LZöwenfleinifdes Herr 
fhafts.Geridt. 

Haͤcher, H-Ribtr- -  , 
Köbler. a s. j- 








1. Betannmtmahumg: 
& Fn den: biefomtlihen. fogenannten Eon= 
n, melde zeithee bie Stelle vom 
pothekenb m vertreten, haben, befinden: 
ſich viele Eonfenfe ein n„ welche ent= 
weber gar nie ober: feit: vielem Jahren nicht: 
mehr erneuert worden find. Bey mehreren 
Eanfenfen kann: überbieß theild des hoben 
Viters, theils und. hauptsächlich ber Unvoll⸗ 


Hänb’gkeit des Einträge wegen weßer ki 
Släubiger » nody ber E sunner noch vi 
verpfändete Dbject mehr ausgemitteft werken.. 

Dieß iſt vorzuglid bey ten Eonfeniem 
aus den 1740r bie 17907 Fahren der Fall. 

Das unterzogene Hypoihetenamt finvek 
fid) daher veraulapt, bie Inhaber biefamtliz 
der Eunfens- Urkunden biemit öſſentlich da⸗ 
rauf aufmerkfam zu machen, daß, wie in biefe 
Urkunden ausdrucklich enthalten iſt, die das 
rin conflituirten: per nadı Ablauf ber 
5 ober 4 Jahre, auf welche die Eonfenfe ers 
fheilt wurden, ohne Erneuerung erlöfchen, 
unb vom ber —— ter auf dergleichen 
erloſchenen Eonfenfen beruhenden Eapital- For: 
berungen in. bie neuen: Hypothekenbuͤcher vom 
Amtswegen keine Rede feyn könne. 

Die Inhaber ausgelaufener dießamtlicher 
Eonfenfe haben demnach felbige noch vor dem 
4. Juny d. F. jur Renovation. babier einzu> 
reihen, wibrigenfalis aber die aus ber deß⸗ 
fallfigen: Antertaflung entſtehenden nachtheili⸗ 
gen Klar ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

ierbey wird noch bemerkt, daß 
a) die nicht ausgelaufenen Confenfe Feiz 
ner Anmeldung zum Behufe der Eintras- 
g in. bie neuen: Hppothekenbücher bes 
tunfen » und 
b) das unserzogene Hypothekenamt bie 
freyherrlich vom Rotenhaniſchen ehemali- 
gen Juſtig⸗ und Pairimonialämter: Eps 
richt hof, Fiſchbach, Krubad) Ebelsbach 
und: Kleinderet in: ſich begreift. 
Dift.Nentweindvorfam 26. Februar 1835, 


Freyh. v. Notembanfhes Parriue 
nieab&eriht Nentweinsborf imiim 
tet= und Gtaffelbab im Ober— 
ainkreife.. 
Facobi. 
Lubert, GeActuar. 


(571. Efäubiger-VBorladung. 


Der. von. den. Jorann: Senftifchen: Ehe: 
leuten: beabfichtigte Bablungeplen ſoll ben: 
Gtäudigern Mittwoch den 6: Aprik [. J. frühe 
8 Udr jur@rklärung vorgelegt werben. Wer 
demnach feine Forderung: Rechte geltend: mas 
chen will, hat an dieſem Termine: dieſelben zw 

diren und ſich uber die Zahlungsweife ju 
dren: ober: zu gewärfigen,. baf er unberiße 





leide, refp. dem gefaßten Veſauvh 
Ei epimmeie water werde. * 


bheim den 3. März; 1825. 

Sreyperilih o». ee Ta Patri⸗ 
u —— 

⸗ u ’ * 

—* Wagner, ©. Sdrbr. 

1LBetanntmahung. 

Da Donnersing den 17. & Sit. frü 

‚Mbe werben bey dem unterfertigten £ 

Bars ans 200 Shuffei Hader an bie keit 

ä aber an bie Meift: 

bietenden vorbehalilich der höchſten Genehmi- 


oͤffentlich verſteigert. 

vobnigliches Rentamt. 
RN Englert. 

. WB elceunntma 4 
Montag ben 21. d. Mis. früh 9 Uhr 
werben bey dem hieſigen Rentamte 2 

4 4/2 Epmer Moſt vorjährigen Gemwächfes 
salva ratikcatione zum Strich ayfgelegt, wel⸗ 
des ‚Dei bekanat gemacht wirt. 


Le) 


igingen am 8. Mär; 1825: 
RE nigtiggh Nentamt. 


41. Holg:Verfleigerung in Speffart. 
2538 den 18. Mär; früh 9 Uhr wer: 
ven in tem £. Korfibaufe zu Roihenbuch, aus 

hiebenen Diliricten der Revier Rothen⸗ 

bud 1165 3/4 Kiafter Buchenſcheitholz, 26 
Eiden:Abi&niit: zu Hollinder:Holz, und 76 
to. zu Bau: und Waarhol; geeignet, öffent: 
lich ie ir 
=. Das —— iſt angewieſen, 
ben Liebhabern jammtliches Gehölz auf Der: 

dorzuzeigen, und find die Verſteige⸗ 
zunge-Bebinaniffe bey dem unterzeichneten 
Zorfiamte täglich) einzufehen. 

Aſchaffenburg am 5. März 1625. 
Königlides Forfamt Gailauf. 
Schmitt, Forfimeiller. 

ä Nöttger, 3. %U.-Ackuar. 


3) 4. 0lj:Berfleigerung. 
* RD: ‘ven 23. v6 frü 9 Uhr mwirb 


i irtbsbrufe zum weisen Roß-in Erlen; 

—— aus dem kal. Forſtwalde 

bey Erlenbah, nahe um Mainufer, aufge: 
uene Holz in angemefjenen Parthieen Hffent: 
id igert; 


a6 


Im Difhriete Bund. 
‚34 —— Klafter Eichenſchett· 
8 — = Riefernfiheik: 
33 en 4 ⸗ z. Eichen: Ben- 
47 1/4 — ⸗ Buchen⸗Ben⸗ 
. gelhelz. 
25 1/2 ⸗ ⸗ Kieſern⸗Beu⸗ 





‚gelhol;. 
412 1/2 Hımbert Eihen Wellen. 
4104 * undert Buchen: Wellen. 
67 47 undert Kiefern⸗Wellen. 
iſtriete Schippacher Ed. 
426 "Hundert Kiefern-Wellen. 
ievon werben Strichs Liebhaber mit 
dem Bemerfen in Kenntniß gefept, daß ſaͤmmt⸗ 
liches Holz numerirt if, auch täglid vor ber 
Verſteigerung eingeſehen werben fann, 
wird das Fol. Kevierperfonale zu Erlenbach 
ſolches ‚auf geziemendes Verlangen vorzeigen. 
Aſchaffendurg den 7. Mär; 1825. 
u eh Afdaffendurg 
eßloch. 
F. v. Lur z, Act. 
G)2. Bekanntmachung. 

Die Staatöwalbparzelle, das vorbere und 
hintere Reichertsholz an der Dberjägeröwiefe 
auf Bergtheimer Markung zu 49,2 Zagwer: 
Sen, einen aus Eiden, prabominirend, mit 
Hainbuchen, dann Hafen und Magholder 
gemifhten 20 bis 24jährigen, beynahe voll: 
fommenen Holzbeſtand enthaltend, foll am 

Mittwoch ven 6. April d. 38. 
frü)-40 Uhr in dem Löwenmirthsbaufe 
Bergtbeim unter den allgemeinen — 
Bedingniſſen, welche bey der Strichstagfahrt 
noch) beſonders bekannt gemacht werben, oͤffent⸗ 
{ich verleigert, und vorbehaltlich ber höchſten 
Genehmigung ben Meiſtbietenden ald freyes 
Eigenthum überlaffen werben. 

Der f. Revierförſter zu Gramſchatz wird 
inzwiſchen jedem ng ee auf Ders 
langen vie fraglidhen bbifiricte zur Eins 
fiht vorzeigen. 

Arnflein und Rimpar ben 4. März 1825, 


Kön. Rentamt. ön. Forſtamt. 
Englert. Dittmann. 
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(3)3. Befanntmahung. 
Vorbehaltlich höchſter Genehmigung wer: 
den nahbenannte Getreidfrüchte tem öffentli: 
den Verkaufe ausgefept, als: Donnerstag 
den 47. d. Mid, Vormittags 10 Ubr in tem 
Langiſchen Gaſthofe ju Baunach von dem bors 
tigen Getreldſpeicher 14 Schaͤffel Weitzen, 
150 Schäffel Korn, und 175 Schaffel Haber, 
dann a Big 18. veffelben Monats Vor: 
mittags 10 Uhr von bem Getreibfpeider in 
Ebern im Amlslocale 30 Schäffel —53 — 
200 Schaſſel Korn, und 225 Chäffel Haber, 

fänmtlich von guter Beſchaffenheit. 
Kaufsliebhaber hiezu einlatenb, wird 
noch bemerft, daß außeramltliche Steigerer 
aa Daraufgabe pr. Schäffel zu hinterlegen 


en. j 

Ebern den 4. März 1825. 

Königlides Rentamt Ebern. 
Nüdert. 





@)2. Getreid⸗Verſteigerung. 

Don ben rentamtlichen Getreid⸗Vorraͤthen 
werben Dindtag ben 22. d. M. Vormittags 
40 Uhr varthienweiß und vorbebaltlich höch— 
fier Genehmigung verfeigert: 120 Schaͤffel 
eigen, 730 Schaͤffel Korn, 600 Scälfel 


er. 
Außeramtlihe hierortd unbekannte Stei- 
erer verfihern ihre Meifigebote durch eine 

Daraufgabe von 30 fr. pr. Schaffel. 

Dieß bient zur Nachricht. 

Poppenlauer am 6. Mär; 1825. 
Königlides ee Münnerfiabt. 

en. 


(5) 3. Betanntmadung. 
Montag den 21. März früh 9 Uhr wer⸗ 
ben in den Diftricten Großholz und Pflffer: 
burg, Büholder Nevierd, 24 ju Baus und 
Eommerzialbolz taugliche Eichſtamme auf dem 
Stode, nebit dem in biefen Diſtricten aufges 
bauenen Brennbolje öffentlih verfirichen , 
wozu man mit bem Bemerfen einladet, baf 
frembe_oter unbekannte Kaufluffige nur dann 
zugelaffen werben fönnen, wenn fie ſich mit 
einem’ Atteſte binlänglih über ihre Zahlungs: 
Fahigkeit ausgewiefen haben. 
Soamelbarg ten 2. Mär; 1825. 
Das koͤnigliche ——— 
raun, For 





Dayı Tr: Het. 


anınaa 


448 


auf, ber Schranne 
instag ben 1. et 


bs i 
Weiten, ıs Sam. 3. Cop 


Srugtorei 


Im mittlern Preis: — 

Weitzen, 16 Shfil, d. Schffl. 71. zo kr. 
* ! 56 z * 4 fl. — fr. 
fi 6 * 

erſte, 5 * En 


= 
63 
Im tiefften Preis: 
Weitzen, 67 Schffl. d. eim. 7f.—HEr. 
Summa ber verkauften Früchte: 153 Chffl., 
als: 86 Shffl. Weigen, 56 Shffi. Kom, 
6 Schffl. Haber, 5 Schffl. Gerfe. 
Der Stadt: Wagifirat. 
©. Michel, Bufr. 
DVollert, 
Markt: u. Schrannen-Meifer. 
(2)2._ Getreiw:Derfieigerung 
ge Montag ben 14. d. Mis. frü 
um 9 Uhr werden im Gipungsjimmer 
Stabt:Magifiratd dahier von unlerzeichneter 
Verwaltung benläufig 
16 Schäftel Korn, und 
20 Schäffel Hıber, welde im k. Juliuds 
Soltale dabier angewiggen werben, vorbebalte 
lid) der Genehmigung Mbenannter Stelle den 
öffentlichen Strüb ausgefegt, wozu einlabet 
} bie Derwaltung 
beö Beneficii ad SS, Felicem et Adauctum, 
©. S. Geilfer, M.:Rth., Pfleger. 
()3. Befanntmadung. 

Johann Michel Dehn von Küvenbaufen 
pachtete die Bemeinde-Ziegelpätte zu Unter: 
eifenheim auf 3 Jahre, ta nun daß lepte 

achtjahr ausläuft, der Aufenthaltsort tes - 

achters aber unbekannt it, fo wird folder 
aufgefordert, binnen 30 Tagen fid) uber Auss 
baltung bes legten Beſtandjahres zu erklären 
anſonſt er nad Verlauf der angelegten Feift 
feinen Anſpruch mehr an bie Gemeinde zu 
maden bat. 

Bufolge beffen wird bie benannte Ziegel: 
bütte entweber auf weitern Beſtand over kaͤuf⸗ 
lich verfirigen; biezu iſt Taafahrt auf Dinstag 
ben 5. k. M. April früh g Uhr auf dem Ges 
meindehaufe dahier unter den befannt ju mas 

enden Betingniffen feilgefegt. Steigerung: 
iebhaber werben geziemend eingeladen. 
“ Untereifenbeim den 1. März 1825. 

Georg Adam Kräutlein, Vorficher, 


—— — 


ss 
Intelli 


für den 


unter Mainfreis. 


des König: reichs Baiern 





Würzburg. Neo. 30.  .  Dinstag den 15. März 1825. 


INNNNNANNANNNr 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 











Nrus. praes. 10579. Nrus, exp. 10541. 
An fämmtlihe MilitairsEonfcriptiond- Behörden des Unter-Mainkreifes. 
(Die Anwendung des Stempel Papiers zu den Quittungen für binausgezahlte Einftand&Capitalien ber.) 
ze Namen Geiner Majefär bes Könige. 

In Gemäßdeit einer allerhöchſten Entfdtiefung wird zur allgemeinen Nachachtung erinz 
nert, baf bie Quittungen über bie ——— der Eintande:Gapitalien an bie Einſteher 
ober beren Erben von ber Stempelpfictigteit nit ausgenommen find,  fonbern nad) ber 
Stempel: Verortnung dom 18. December 1812 $. 3 litt, a Grabationeffenpel unterliegen. 

- Würzburg ven 4. März 1825. 
dniglide — bes Unter-Malnkreiſes, 
— — —XE 
reyherr von Asbeck, Präſident. 
— Frhr. v. Loch ner, Director. 





Edel. 
Bekanntmachung 
Die Pfarrey Kronungen iſt erledigt. Würzburg ben 11. März 1825. 
Bifhoflihes Drdinariat. 
Bel, 8:8. 
Zeiniden 


Inteltligenz;zwefem 
Amtliche Urtifel 





(2) 2 Befanntmadurg 
Zufolge konigl. Regierungs:Neferivts vom 24. Februar [. J. wird andurch bekannt 


ct, ba 
bey Abaihung ber Kiffer zum Handel lediglich das baierifde Mas gebraucht, und 
Jahıgang 1825. €z 
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2) die zum Berfenden ind In: und Ausland beflimmten Fäffer nur von ben öffentlich aufges 


fiellten und verpflichteten Aichern, welche deßhalb mit dem geeigneten Stempel verfehen 


worden find, abgeaicdht werben bürfen. 


Der Dagegenbandelnde wird zur geeigneten Strafe gezogen werben. 


Würzburg den & März 1825. 


Stekdbrief 
Barbara Maier, auch Hieronymus, aus 
Gerolzhofen, hat ſich des Verbrechens der 
Unterſchlagung ſehr verdaͤchtig gemacht, und 
in Mitte vorigen Monats von hier entfernt. 
Es werden daher ſämmtliche Juſtiz- und 
Polizey⸗ Behoͤrden et biefelbe im Betre: 


fungsfalle zu ergreifen und an bad unterfers 


tigte Gericht ausjuliefern. 
Wurzburg den 11. März 1825. 
Königl. Kreis: u Stadtgeridt. 
Wilhelm, — 
Lonrad, Prot. 
Perſons-Beſchreibung. F 
Vorname, Barbara. 
Zuname, Maier insgemein Hieronymus, 
Stand, ledig. 
Gewerbe, Dienſtmagd. 
Geburtsort, Gerolzhofen. 
Alter, 34 bis 36 Jahre. 
Gröoße, 5 Eduh 5 Zul. 
Haare, fihmar;. 
- Yugenbraunen, ſchwarj. 
‚Augen , grau. 
aele, 3 proportionirf. 
Körperbau, Kart. 
Befondere Kennzeihen: oberhalb ber Nafe 
etwas blatternarbig. 
Ihre Kleidung iſt unbekannt. 





Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen der wel: 
keren Verehelihung bed Johann Gerfienkorn, 
Gärtners bahier, mit Eva Haupt ledig von 
Schallhauſen, erridteten Einkindſchaftungs— 
Vertrag wird in Gemäßpeit bed Geſetzes vom 
1. Juny 1822 am Dinstag den15. März. 3. 
an die bey dem Eingange zum Pönigl. —* 
und Stadtgerichte befindliche Gerichtstafel auf 
act Zuge angeheftet, damit in dieſem Zeit: 
raume Jedermann Einfiht davon nehmen, 
und feine etwaigen Einwendungen unter bem 


er Stadt - Magifirat. 
11. Bürgermeifler, Benfert. 


Shirmer 


rd bed Ausfchluffes anbringen 
n 


ne. 

Am Dinstag den 29. März; l. I, Vor— 
mittags 10 Uhr wird ſodann, wenn feine Ein— 
wendungen erfolgt find, ter Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag beitätigt werven. 

Wurzburg den 12. März 1825. 
Königl. Kreis: und Gtadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Mühlhofer 


DD. Die Bitte 

bes Michael Langhirt jung nun alt zu Höch— 

bergum Zuſchreibung verſchiedener Gruntfiüde 

auf hreſiger Rarkung und Löſchung einer barz 
auf. noch haflenden Hypothet beir. 
Michael Langhirt zung nun alt genannt 

zu Höchberg hat von feinem Schwiegervater 

Melchior Scheuerbigel allda angeblid folgende 

auf hieſiger Markung liegende Gruntjiüde 

ererbet: 

4) 4/2 —5* Weinberg im alten Ber 
zwiſchen Adam Langhirt und Michae 
Wagner von Höchberg, ’ 

b) vritihalb Viertel Morgen Weinberg nun 
Kleracker am bintern Steindad) zwiſchen 
Georg Ruppert und Michael Wilhelm von 
Höchberg, 

c) dritthaib Viertel Morgen im Lagerbuche 
als 3/4 Morgen beſchriebenen Weinberg 
nun Kleeader in ber Winterteiten jwis 
fhen Adam Adam von Höchberg und 
einem bieligen- Sıfhermeilter gelegen. 
Von diefen Grundſtücken bat er bereits 

im Jahre 1824 den halben Morgen Weinber 

im alten Berg dann vie britipaib Viertel 

Morgen Weinberg nun Kleeader in ver Wins 

terleiten feinem & of termann Peter Genhei⸗ 

mer in Höchberg, dann bie dritthalb Viertel 

Morgen Weinberg nun Kleeader im hintern 

Steinbach feinem Sohne Jehann Michael 

Langhirt in Höchberg —— abge⸗ 

treten, fie ſind aber dem Michael Langhirt 

alt, indem er ſich als einzigen Erben des Mel— 
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Dior Scheuerhitzel nicht legal ausweiſen Eonnte, 
in dem 2agercatafter noch nicht zugefchrieben, 
und können daher auch deſſen Sohne refp. 
Tochtermanne nicht zugeſchrieben werden. 

Es werben baber alle jene, welche aus 

irgend einem rechtlichen Grunte einen Eigen; 
tbums = oder Mit: Eigentbume: oder ſonſtigen 
Real-Anſpruch auf oben benannte drey Grund 
ftüde zu machen gedenken, biemit aufgefor: 
tert, ſolchen binnen 30 Tagen bey dem kgl. 
Kreis- und Stabtgerihte bahier unter dem 
Rechlsnachtheile anzubringen, daß fie anfonft 
damit nicht mehr gehört, mit ihren allenfalls 
figen Eigenthums- over fontligen Anſpruchen 
ausgefchloifen, and benannte Gruntflüde dem 
Michael Langdirt jung nun alt, kann feinem 
Sohne Johann Michael Langhirt und refp. 
Schwiegerſohne Peter Genheimer ald Eigen: 
thum zugefchrieben werben. 

Da auf diefe 3 Grundflüfe noch eine 
Eapitaiforderung von fünfjig Gulden frankifh 
auf Hypothekenbrief vom 5. Map 1755 Prot. 
Litt. F, F. Seite 78. auf Meldior Scheuer: 
bigel zu Höchberg als Schuldner und Johann 


Karl Weingart Steuerdiener und Biertel: - 


ſchreiber bahler ald Gläudiger fprediend vor: 
gemerkt it, fo werden Jobann Karl Wein: 
gart ober feine Erben oder die fonfiigen Eigen: 
fhümer biefer Forderung zur Geltentmadhung 
ihrer allenfallfigen auf jene Obtigation ha— 
benven Anfprüce binnen 30 Tagen unter dem 
Rechtsnachtheile aufgeforbert‘, daß ſie anſonſt 
nicht mehr gehöret werden, und die fragliche 
‚Obligation ohne weiters gelöfcht werten ſolle. 
ürzburg am 4. Mär; 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Conrad, Prot. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Einige wegen rüdflänviger Abaabrn aus: 
gedfänbete männlide und weibliche Kleidungs: 
ttüde dann eine Eaduhr von Tomback wer: 
den Dinstag ben 22. db. Mts. Vormittags 
41 Uhr im großen Saale bes Nathhaufes 
Öffentlich verſtrichen, wozu Strichsliebhaber 
eingelaten werden. 

Würzburg den 11. März; 1825. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
4. Bürgermeifter, Behr. 
Köhler. 
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Getreib:Verfauf 
auf dem Markte zu Würzburg 

am 12. März 1825. 
Im höchſten Preis: 
6 


Weisen, 6 Schffl., der Schffl. 10fl.— Er. 
urn, 8 > s 41.13 Er. 
aber, 7: ⸗ 2f. 35 kr. 

Gerſte, 7 ⸗— ä 5fl. 45 Er. 

m mittleren Preis: 

Weiten, 630 Shffl., ber Sch 8fl. gkr. 

Korn, 457 =: ⸗ 4fl. 6 kr. 

Haber, 172 = e 21.27 Er. 

Gerfte, 118 Bi PN 4fl. 54 kr. 

Im tiefſten Preis: 

Weisen, 2 Shffl., der Shffl. 5fl. 10 kr. 

Kom - 2 : ⸗ 3 fl. 55 kr. 

Haber, 5 > ⸗ 2fl. 10 kr. 

Gerſte f 15 z * 4 fl. 10 kr. 


Summe alter verkauften Früchte 1129 Schäffel. 
638 Schäffel Weigen, 167 Schäffel Korn, 
184 Schaffel Haber, 140 Schäffel Gerſte. 

Der Stadbt-Magifirat. 
Bentert, 11. Bürgermeifter. 
Schirmer 


(2)1. Befanntmadung. 
Mittwod) den 23. diefed wird der mit 
einer 6 Schuh hohen Bretiermand eingefaßte 
Gemüß: Garten, ohngefähr 1 Morgen, nedſt 
daran floßendem Weinberg, ohngefähr 3/4 
Morgen enthaltend, zwiſchen dem Hof der 
alten Eaferne und dem Wall liegend, worin 
fi) mehrere hochſtämmige und Zwerg-Obſt— 
badume befinten, Nachmittags 4/2 3 Uhr auf 
bieffeitigem Bureau an ven Meiflbietenden 
verpadtet; wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg am 13. März; 1825. 
Die KEANE Stadt: una Feſtungs— 
ommandantſchaft— 
Buttler. 


(3)2. Epictal:Ladbung. 

Michael Gudenberger von Oberdürrbach 
if im Jahre 1808 ald Schmiedgeſell in bie 
Fremde gegangen, und ift jeither von feinem 
Leben und Aufenthalte Feine Nachricht hieher 
elanat. 
a nun feine Verwandten auf Aushaͤn⸗ 
bigung feines in etwa 900 fl. belichenden Ver⸗ 
moͤgens angefragen haben, jo werben Michel 
Budenberger ober beffen etwaige Leibeserben 
a ae von heute an 
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tahier zu erfiheinen, ober von Leben und 
Aufenthalte Nachricht hieher zu ertheiien, wis 
prigenfalls deffen Vermögen gegen Caution 
an die nächſten Verwandten ausgeliefert wer: 
den full. 
Würzburg ben 8. Zebruar 1825. 
Königlibes Zandgeriht r. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. * 
Dr. Kiltani, Actuar. 
Krimm, j. P- 


(5) 3. Edictal:Labung. 
Stephan Fröhling von Theilheim iſt als 
emeiner Soldat in großherzoglich würzburgis 
chen Dienfien im Feldzuge des Jahrs 1812/13 
nad Rußland marſchirt, und wirb feitvem 
sermißt. — 

Derfelbe oder deſſen etwaige Leibes. Erben 
werben aufgefordert, ſich innerhalb 3 Mo— 
naten von heute an. dahier zu fielen, und 
Das in 147 fl. befichenvde Vermögen in Em: 
pfang zu nehmen, widrigenfalls ſolches an vie 
ſich legitimirenden Inteſtaterben gegen Caulivn 
ausgebändigt werten fol. 

Würzburg den 13. Jänner 1825, 





Königlihes Landgeridt r. d, M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Act. 

Krimm. 





(3)2. Edbictal:-tabung. 
Michael Kraft von Gerbrunn iſt ald Sof: 
dat in großyerzogl. würzburgiſchen Dienſten 
im Jahre 1612 nad Kufßland ausmarſchirt, 
und Iſt feitver von deſſen Leben und Aufent⸗ 
Halt feine Nachricht eingegangen, 

Da deifen Bruder und einziger Erbe 
feined Vorauſes zu 120 fl. auf Verfhollens 
beits:Erflirung und Vermögens-Auslieferung 
mgetragen hal, fo wird Michel Kraft over 
deffen etwaige Yeibes-Erben aufgefordert, ſich 
innerhalb 3 Monaten von beute an bahier 
S fiellen, oder über Xeben und Aufenspalt 

achricht anber gelangen zu laffen, widrigen— 
ee fein Voraus und ſonſt noch anfallendes 

rmögen an den Erben gegen Caution auf; 
gelieferi werden foll. 

Würzburg den 12. Februar 1825. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Krimm, Rechtspr. 
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G)1t Epicetal:2abung. 

Der Jacob Herterih aus Maffenhaufen 
iſt feit 23 Jahren von bier abwefend, wo er 
in £aif. £ön. ötterreihifche — —— gegan⸗ 
gen iſt. Seit 20 Jahren iſt feine Nachricht 
von ihm eingefommen, und deffen Erben has 
ben um die Ausfolgung bed ipm angefallenen 
väterlihen Vermögens, zu ungefähr 136 fl. 


— ** 
Vieſer Herterich oder deſſen allenfallſige 
Leibes-Erben werben darauf hiemit geladen, 
in einer Friſt von 6 Monaten, welche vie 
dreyfache geſetzliche Friſt in ſich ſchließt, ents 
weder ſelbſt, ober durch Bevollmädtigte ſich 
dahier zu ſtellen, und das Wermoͤgen nad 
gehörigem Ausweiſe in Empfang zu nehmen, 
pder ju gewärtigen, daß ſolches nad geieplie 
her Vorſchrift ven ſich anmeldenden Erben 
ausgefolgt werbe. 
KHammelburg im Unter-Mainfreife den 
7. — 1825. 
önigliches Landgericht. 
F. A. Goßmann, Landrichter. 


Weber, Rehlspu 


(2) 1 Edictal:Ladung. 

Andreas eig zu Erlenbach bat fein 
Grundvermögen größtentheils verdußert, um 
aus dem Erlöfe feine Gläubiger zu befries 
Digen. 
, Um nun die Kauffdillinge mit Sicher 
heit an bie Gläubiger einweifen zu können, 
werden diefe jur Angabe und Begrundun 
ihrer Forderungen auf Montag den 11. Apri 
fräh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile am 
ber vorgelaben, daß bie Ausbleibenden bee 
Berandlung diefer Debitſache unberädfihtigt 
beta werben. 

tet. Heidenfeld am 2. Mär; 1825. 
Königlidhes Landgerächt. 
Huberti, Landrichter. 
Kirchgeöner, Prast, 


[7 

(3)3.Befanntmabung. 

Milpelm Beer, Färberneifter und Orts— 
nachbar zu Möndhberg, yat bey dem unterzeich⸗ 
neten Landgerihte den Antrag geſtellt, feine 
fänmtlihen Gläubiger vorzulaoen, um mif 
benfelden eine Webereinfunft, hinſichtlich ihrer 
Befrieoigung, abzufhließen ; bieju wurde bie 
Zagfıprt auf Montag den 28: März I. I. 
feäy 9 Uhr feilgefegt, und werden demnach 








601 


ſammtliche Gläubiger zur Angabe ihrer For: 
derungen und Erklärung auf die gemacht wers 
denden Boıfhläge unter dem Rechtsnachtheile 
auf ven belagten Tag biemit vorgeladen , daß 
die dem Gerihie unbekannten Gläubiger bey 
egenwärtigem Debitverfahren unberückſichtigt 
Heiden ‚ bie nidhterfheinenden unbekannten 
Gläuffiger aber für einwilligend mit der Stims 

men:Mebrbeit angenommen werben. 

Klinaenberg den 22, Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
o. Fichtl, Landrichter. 

Ebenhöch. 


6) 2 Betanntmadung. 

In dem ältern Schuldenbuche des dieß— 
ſeitigen Landgerichtes findet ſich Fol. 1010 
ein Eintrag des vormaligen Kaſtenamtes Main: 
bernheim vom 25. July 1790 vor, nad wel 
dem Georg Martın Wittmann zu Hobenfeld 
in ve Michael Kiſtneriſche Vormundſchaft 
su Schernau, königl. Landgerichts Deitelbad, 
ein mit 5 pr@. verzinsliches Eapital zu 250 fl. 
rbn. gegen Berpfändung 

des Wohnhauſes fub Nro. 31, 

3/4 Worgen Baumfeld im Eichen, 

3/4 Morgen Baumfeld eben allda, 

1 Morgen Ader in ber untern Au 


uldet. 
Da durch die amtlih gepflogenen Re: 
Seren und Rachforſchungen der gegenwärtige 
Anbaber biefer Forderung nicht erforſcht wer: 
ten fonnte, wirb auf den Antrag des derma— 
ligen Befigerd ter fraglihen Dbjecte, und 
in Folge der Bellimmungen des neuen Hypo⸗ 
thefengefeges 9. 82 ever, welcher auf biefe 
orberung ein Recht zu haben glaubt, aufge: 
brdert, baffelbe binnen 6Wonaten vom Zage 
gegenwärtiger Ausfertigung um fo gewiſſer 
dahier anzumelden, als nad) diefer Friſt die 
Forderung im Hypot hekenbuche gelöſcht wer⸗ 
den wird. { 
Mit.Steft den 5. Februar 1825. 
her I Hi Lanpgeridt. 
töhr, Landricher. 
Stod, Prast, 


@)1.Befanntmadung. 

Um ermellen zu können weldes Ber: 
fahren gegen Diigel Fuchs, Schmiedmeiſter 
u Dberfireu, einzuſchagen ſey, werben alle 

"d.ejenigen , welde an venfelben eine Forbes 

sung zů machen haben, auf Donnerötag den 
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7. April früh 8 Uhr zu beren Beltenbmadhung 
anher unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß der Ausbleibende bey einer getroffen wer: 
beuden Uebereinfunft der Mebrheit beytretend 
betradtet, und außerdem bey Beſtimmung 
bed Verfahrens nicht berüdfihtigt wird. 
Melle richſtadt am 8. Mar; 1825, 
Königlides Landgeridt. 
Werner, Landrichter. 

Ottenweller. 


(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 
Nachdem das gegen Martin Zehnter zu 

Sulzdorf erlafiene Concurs-Erkenntniß bie 

Rechtskraft befhritten bat, fo werten die ge. 


ſetzlichen Edictstage folgendermaßen beſtimmt, 


nämlid 
4) jur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nahmweifung auf Mitte 


woch den 30. März d. Is. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
Die angemeldeten Forderungen auf Mitte 


* Sa 20. — d. Is. FR 
3) zur ußserhandlung auf Montag ben 
2. May db. 38. ” 8 


jebeömal früh 8 Uhr. 

Hierzu werben fämmtlihe Gläubiger bed 
Martin Kepnter hiemit unier dem Ned: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am Aten Edictstage die Ausfchliefung ber 
Forberung von gegenwärtiger Concurdmaffe, 
das Nichterfheinen an den übrıgen Edicis— 
tagen die Ausfchliegung mit ten an denfel 
ben zu pflegenden Verhandlungen zur Zolge 


t. 
” Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von den: Vermögen des Gemeinfhuldners in 
Handen haben, aufgefordert, bey Strafe bes 
nochmaligen Grfages, ſolches unter Borbehakt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Ochſenfurt am 28. Februar 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Schwarz, Landrichter. 
K. Kreß * 


Bekannatmachung. 

Die Georg Schwabiſchen Eheleute zu 
Neufladt wollen ber Wallfayrt Maria Buchen 
pflege gegen ein aufjunebmenzes Darlehen, 
ihr Wohnhaus Nro. 50 mit 1/0 Sweurt u. 
Garten dann 4 Morgen 25 Ruthen Artfeld 
im Sand an Peter Entres und der foyes 
nannte: Kappes ſiecken verpfaͤnden. 
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Da ſich nun aus ben amtlichen Hypothe— 
kenbüchern mit Verläßigkeit nicht entnehmen 
läßt, ob das zu verpfändende Örunbvermögen 
unterpfandsfrey fen ober nicht; fo werden 
alle jene, welche bierauf ein bingliches Recht 
anzufpredien haben, aufgefordert, ſolches bis 
30. März I babier geltend zu machen 
unter dem Rechtsnachtheil, daß ohne weitere 
Berüdfihtigung die Hypokhek ausgefertigt 

d 


werbe. 
— — 28. — — 
ir e errſchafts-Gericht. 

* Haͤcker, H. R. 


Kirchner. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Mer an den Nachlaß ber Michael Frank⸗ 
fihen Eheleute zu Hambrunn eine Forderung 
zu machen bat, iſt gebalten, folde 

Donnerdtag den 31. März l. J. 
44 9 Uhr 
dahier anzubringen und nachzuweiſen, indem 
bie ausbleibenden Gläubiger bey Auseinan— 
berfegung ber Berlaffenfhaft nicht berückſich— 
tigt werben. . 

Amorbach am 14. Februar 1825. 
Fürſthich —— Herrfhaftds 

ericht. 


Streng, H. R. 
Hartig, j. p. 


(3) 3. Gläubiger-Ladung. 
Sämmtliche Gläubiger des vor einigen 
Moden verllorbenen Georg Philipp Gebert 
von Fröhſtockheim werben auf Antrag ber voll: 
jährigen Erben zur Liquidation ihrer Forbes 
rungen auf Montag den 28. März I. J. früp 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher vor: 
eladen, daß der Ausbleibende bey Verthei— 
nng der Verlaffenihaftsmaffe nicht berud:- 
ſichtiget werben fol. 
röhſtock heim den 26. Februar 1825. 
Freyherrlich von Crailsheim'ſches 
Patrimonial-Gericht 1 Elaffe. 
Dauud,as 


(3)3. Gläubiger: Borladung. 

Gegen Matheus Sturm zu Mainſtockheim 
iſt ber Univerfal:Concurs von unterfertigter 
Stelle erkannt, und wegen Geringfügigkeit 
“bed Activ: Vermögens einziger Edicidtag auf 
Montag den 28. März d. J. früh um8 Uhr 
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anberaumt, wo fämmtlihe Sturmifhe Glaͤu— 
biger zur Anmeldung ihrer Forderungen mit 
Vorzugsrechten und deren Nachweiſung, bann 
zur Unbringung ‚ber Einreten gegen die an: 
gemeldeten Forderungen, fo mie 
lihen Verhandlung unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes von der Gantmaſſe 
refp. mit ben Ireffenden Handlungen ju er: 
feinen haben. . 
Zugleih werben, diejenigen, bie irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinfhuld- 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgeforvert, ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Mainſondheim am 50. Februar 1825. 
Freyherrlich von Bechtolsheimſches 
atrimonial-Gericht 1. Et. 
Borſt, Patr.Richter. 
Nees, P. G. Act. 


ui — — — — 
(5) 5. Bekanntmachung. 

Das Söldengut des Joſeph Rumpel dahier 
wird wegen ruckſtaͤndigen Kaufſchillings Dins— 
tag ten 29. März I. J. früh 8 Uhr nad den 
Beſtimmungen ber Executions-Ordnung bem 
öffentlihen Verſtriche ausgeſetzt. 

ann am 2. Pr er 

reyherr von Bibra'ſches Pa: 
öireyb — " ? 
Seuffert, PR. 
agner, Gſchrbr. 


a 
Den 22. 1. M. früh um 9 Übr werben 
in dem Reviere Kleinrinderfeld Diſtrict Eich— 
bol; 77 Klafter Buhen-Stammbol;, 54 Klaf⸗ 
ter Buchen: Aftyol; , 100 Klafter Buden: 
Stangenhol;, 101 Klafter Eichen-Stammholz, 
118 Klafter Eichen: Aftbolz, 7 Klafter Kiefern 
Stammholz und 5 Klafter Kiefern Aſtholz, 
dann 8100 Bund Bucen:Ajtpolj:, 15000 
Bund Eichen-Aſtholz-⸗, 1100 Bund‘ Kiefern: 
Aſtholz- und 3909 Bund gemiſchte Wellen; 
dann ten 23. I. M. ebenfalls fruh un 9Uhr 
auf demſelben Reviere Ditiricet Ochſenau, 5 
Klafter Eichen-Aſtholz, 6 Klafter Afpens 
Stangenbol;, 16 Klafter gemifhted Stangen; 
bol;, dann 600 Bund nemifihte Wellen von 
unterzeichneter Etelle öffentlich verſtrichen. 
infthtlich der Betingungen, welche jeded: 
mal vor dem Verftriche befannt gemacht wer 
den, wird bier nur bemerkt, daß diejenigen 


zur ſchlüß— 
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Käufer, welde nit im Rentamtsbe— 
sirfe Würzburg I.d. M. wohnen, ih 
über ihre Zablungsfäbigkeit burd) ein hinläng» 


liches Zeugniß auszuweiſen haben. 


Heidingsfeld den 13. Mär; 1825. 
Könıglides Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebſattel 


Truͤchſes, F. Aetuar. 
Augsburger Börſe. 
Den W. Mir; 1825. 
Eourfe der Staats: Papiere. 


Vor und auf ber Bürfe.:]| _ Am Ente. 
Königl. baierifde. DBriefe.] Gelb. 

Dblig.& 4 0/o mitlCoup. 943 . | 9458 
beito &5 0/0 = 101 1/2 

Landanlehen A 5 0/0 102 5/8 


Zott.Zoofe A—D a 4 0/0 
betto E—Mäüho/o 1073 107 3/8107 1/4 
betto nn 2 mt, 1073 107 1/4 107 


detto unverzingl. & fl.10 103 
detto beite a 125 101 
detto detto Afl.100 16 


2Zotto:-Anzgeige 
Die 1109te Ziehung in Münden ifl Dons 
nerstag den 101en März 1825 unter den ger 
wöhnlichen Sormalitäten vor, jich gegangen , wo: 
bey nachſtehende Numern zum Vorſchein famen : 


32. 36. 355. 45. 6 

Die 1200te Ziehung wird den 12. April, 
und inzwifchen die 820te Regensburger tem 
den 22., und die 150te Nürnberger Ziehung 
ben 31. März vor fid) geben. 


Tihramtlide Artitel 
Vermiſchte Anzeigen 


1) (1) In der Gtahel’fhen Buhhand: 
lung in Würzburg ift zu haben: 

Gilbert 3. P. Geheiliget werde dein Name! 
Ein katholiſches Gebeth- und Andadtss 
budy, mit 5 Kpfın. und ı Bignette. Wien. 
2 fl. 24 kr., geb. mit Goldſchnitt 2 fl. 45 
fr., geb. obne Goldſch. 2 fl. 24 kr. 

— Eınmanuel. Ein Advert Bud, 

aus kirchl. Schriftfteliern, vorzüglid aus 


dem heiligen Bernhard überfezt Wien. 
rt fl. ı2 kr. 
Mazzinelli, A., heilige Charwoche, wie jie 


in der katholiſchen Kirdye gefeiert wird, 
ſammt der Erklärung der von ihr angeord= 
neten Geremonien, Mit g Kpf ıfl.aokk, 


wurursu 
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Marr, Dr. £. &., katholiſches Gebetbuch für 
efüblvolle Kinder Gottes. 3e Aufl. Mit 4 
pf. 12. Dtuckpr. 45 kr. Schrbpr. 1 fl. 12kr. 

— — katholiſches Gebetbuch für gotteofürch— 

tige Dienfiboten. Mit ı Kpfr. 8. ı fl 128, 
— — kotholiſches Gebetbuch für erwachſene 
Ehriften, auch zum beſondern Gebräuche 
für Aeltetn, denen das Wohl ihrer Kin— 
der am Kerzen liegt. Mit 2 Kupfern, 8. 
Schreibpr. 2 fl. 24 Er. 
Edartshbaufen, Boft ift die reinfte Liebe, Mein 
Bebeih und meine Betradhtung. ı2. Augse 
burg. Mit ı Kpfe. 24 Er. 

Bıand, Dr. %, der Ehrift in der Andacht. 

Vollſtändiges Gebeibuh für Katholiken, 
ge Aufl. 8. Druckpr. 54 kr. Schreibpap. 
ı fl. ı2 Er 

— — Bott ift unfer Bater! Meine Andacht. 

2e Aufl. 18. mit 4 Kupf. Drudpr. 36 Er, 


‚ Parizet, A., Kern der chriſtlichen Andacht für 


katholifche Ehriften, 8. Mit 5 Kpfe. 48 Er. 
Doffelbe 18. Mit 5 Kpfr. 24 kc. 
Schneider, D. J. A, Gebet: und Erbauungs- 
buch für katholiſche Chriſten. Mit ı Kpfr. 
8. Drudpr. ı fl 24 kt. Schrbpt. 1 fl.48 fr, 
Nad, K. A., die Chatwoche, zum andächti— 
gen Gebraud für katholiſche Ehriften. 8. 
J k 


Tr. 
— — neues Gebetbüchlein für Kinder. ı2, 
15 Er, 
— — Auszug aus dem Batholifdyen Grbete 
budy. 8. Schrbpe. mit ganz großer Schriſt. 
— 36 Er. 
Reiter, M., Batholifches Gebethbuch zur Bes 
förderung des wahren Ehriftenthums. ı2, 
Dickpr. 36 Er. Schribpr. ı fl. 
Daffelbe in 8. Schrbpr. 45 Er, 
Reuter, 3. J, neues und fehr Eräftiges Ges 
betbuch für katholiſche Ehriften, ı2. Drepr, 
15 kr. Schibpr. 24 fr, 
2; (3) Ja der EA. DBonitas’fchen 
Handlung und Druderey ift fo eben erſchie⸗ 
nen und gejalit um 6 Er. zu haben: 
Die Geyer 
des 
beiligen Abendmahles, 
insbefondere 
den erfien Communikanten 
gewidmet, 
Mit Benehmigung 
des hochwürdigſten Drdinariats. 
Bey Abnahme von größeren Parthien wird 
. das Eremplar zu 4 Et, abgegeben, 
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5) (3) Alle jene, welche an den verleb⸗ 
ten Heren Pfarrer Hofmann zu Dbervoltad 
eine gegründete Korderunggu machen haben, 
werden biermit aufgefordert, ſich binnen 30 
Zagen von heute an bey dem Zejlamenta: 
riote des Derlebten zu melden, indem nad 
Berlauf diejer Zeit die Erbfchaft an die Haupt; 
erben ohne meitere Berückſichtigung ausge 
händigt werden wird. J J- 

Gaibach den 12. März 1825. 

Das Zeitamentariaf, 
Yufforderung. 

A) (1) Wer an dıe Berlaifrnfhaft des 
Babier verlebten GStadtpfarrers Job. Martin 
Gehrig irgend eine gegründete Forderung 
machen tu können ‚glaubt, der wird andurd 
aufgefordert, binnen 30 Zogen von heute 
an diefelbe mıt Bemeismitteln bey dem unters 
fertigten Teftamentariate um fo zuverläßiger 
vor:ulegen, als ouf fpäter anaebradyte Ans 
fprühe vom Teflansentariate feine Rächkſicht 
mehr genommen megden fann, ' 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
zur berübrten Berloffenihaft Gehöriges in 
KHanden baben, oder nob an dirfelbe ſchul— 
den, andurcdh etſucht, daffelbe baldigfi dem 
Zeftamentariate einzuböndigen. 

Aub den 6, Mär; 1825- 

Das Zeftamentariat.  —- 
Adam Yofepb Bad, Pfarrer 
zu Baldersheim. — 
G. J. Gerber, Pfareverwefer 
sv Aub. 


5) (2) Wer an die dabhier berflorbene 
au Ritterrätbin von Bibra, geborne von 
eldridf, eine Forderung zu machen, oder 

eine Schuld su beiichtigen bat, der mird 
Biermit aufarfordert, ſich binnen 3 Mona: 
fen a dato bey Unterzeichnetem zu melden, 
da ben nunmehrigem Schlußß der Eorrefpon: 
denz mit dem weit entfernten Erben guch 
Das Gefchäft den Teſtamentats geſchloſſen, 
und das Verzeichniß dee unberichtigten Aus: 
Rände der Hehö de vorgelrat werden muß. 
. Spmelshaufen den 6 Kebruar 1825. 
j Luomwig Bottlob Srepherr von Bibra, 
als Zeftamentar. 

6) (r) Bon den befannten von den Land⸗ 
Ränden aarantirten baier. unverziuslicen 
10: fl. : Potterie: Obligations -Poofen, melde 
jedes Nahr zu Ende Auguſts gezogen wer« 
den, find bey mie. no Loofe zw 11 1/2 fl. 


— —ñ— — — 
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pr. Stäck nebft Plan zu haben. Die dieß— 
jährige Ziehung enthält die Gewinne von 
50000, 8000, 6000, 3000, 2j00, 2000 bis 
abwärts 50 fl. und nad Beendigung aller 
Biehbungen (1834) erhält der Ynbaber jeden 
Loofes, welches bis dahin nicht heransges 
kommen ift, baare 10 fl. wieder zurüd, 

Auch ‘beiige idy von den dem niederläus 
diſchen DomainensAnlehen beygegebenen Sya— 
dicats Prämien Loofen für+die Ziehung am 
1, Man d. . u 36 fl. 30 Er pr. Gtüd, 
Die Hauptpreife find 100000, 60000, 40000, 
20000, 15000, M:ibrere 10000, 5000, @ 00, 
50 zu 1000, und bie abwärts 20 fl. Bey 
diefer Ausfpiglung find durchaus Leine Nieten, 
fondern jedes Loos muß geminnen, durch 
welche Bortheile jede weitere Empfehlung 
unnötbig fegn wird, 

Würzburg im März 1825. 

Handelsmann Röfer, 

Andy find bey mir Loofe auf die Herr» 
[haft Praſchno Augrzd ıc,, welche unmiders 
rufih den 16. April 1825 gezogen wird, 
nebfi Plan zu haben. 
Handelsmann Röjer. 


T (1) Eine Beine $amilie ſucht in der 
Mitte der Stadt rin Quartier von 4 Fime 
mern, Rüde, Holjlager und Keller zu mier 
tben Wer dergleſchen zu vermietben bat, der 
beliebe feine Adreſſe im Jatell. Comtoit ab» 
zugeben. 


8) (3) Ein lediger Mann ſucht in der 
Nahe des Marktes, der Domftraße, der Neu⸗ 
bauftraße oder Gandergaffe ein möblirtes 
Duartier von @ hellen Zimmern und einem 
Bedtentenzimmer, zu miethen. Das Nähere 
erfährt man im Jatell.-Comtoir. 


9)(r) 100 fl. ch. find gegen gerichtliche 
Berfiherung dahier auszuleihen. Das När 
bere eifährt man im 1. Difte, Neo. 328 in 
der Kühgaffe- 


10) (x) Zärbige feidene und wollene Tü= 
cher, Weiten, Kattun w. a. m. werden unbe: 
ſchadet ihren Fatbe mit ächter Wiener Geife 
gewoſchen, ferner auch Gpigen genadelt, 
beydes um billige. Preife, im Ingolfiadter 
Hof, 2. Difte, No. 594. 








Giezu 1/2 Bogen Anhang.) 


RARAR TUE 


6tu 


Anhang zu Nro. 50 
des 


Intelligenzblattes. 





Nichtamtliche Artikel. 
— — — — 
Geilbıetungen. 





DBetfanntwodurg 

4) (+) Montag den 28 Märı | Y. Nach⸗ 
mittags ı 1/2 Uhe wird der zur Derlaffens 
fhoftemaife des verlehten Gtadtpfarrers 
Gehrig gehörige, verrätbige Wein. zu circa 
$ Zuder, Main: und Tauber-Hewädys aus 
den Jahren 1019, 1822, 1823 im biefigen 
Pfarrbanfe theilweis an den Meiflbietenden 
bingelojjen we:den. Zugleich werden auch 
fammtlidye Säffer, mrult in Eifen gebunden, 
öffentlich verfteigert. Am folgenden Tage ale 
om 29 Mär; ebenfalls Nachmittogs werden 
olte perrärhigen Früchte, beflebend aus 4 
Schäffel Weißen, 46 GSchäffel Korn v. J. 
1823. nnd 47 Schäffel Korn v. % 1824. 3 
Schäffel Dinkel und ge Schäffel Haber gegen 
glei banre Brjablung dem Nleiftbierendenr 
zugeihlagen. Die Berfleigerang der übrigen 
Berloffenfhaft an Gıber, Gervire, Uhren, 
Spiegeln, Eanoper’s mit Gefjeln „ einem t:eff: 
lichen faunikförmigen ‚Sortepiano, an Kaus 


rigen, Commoden, Tifhen, Schränfen , Bet: . 


ten, Weißgeug mw. wird Dinetag den 5 April 
ihren Anfang nehmen, wozu Liebhaber eins 
ladet das Teſtamentariat. 

2) (3) Das Haus im 1. Diſtr. Me. 229 

wird mittelſt dcegmaligen Aufſtrichs zunr 
Berfanfe ausgeboten. Zur Brifleigeruna def 
felben wird der 17 März, der 24. März, 
und der a1. April diejes Jahrs jedesmal 
Nadınittags a Uhr beftimmt, und die Striche 
in dem bemetten Haufe ſelbſt abgebalten. 
Dey dem ten Önide wird das Hans dem 
Neifibietenden zugefchlagen. 

Daſſelbe bat eine gefunde angenehme 
Lage, bat 10 beigbare, und 5 unbeigbare 
Zimmer, eine Rüde und Gpeifetnmmer, 3 
Böden übereinander, wovon der untere ſehe 
leiht zu Wohnungen eingerichtet werden 
Pann; in dem großen ſchönen Keller befinden 

Sahrgang 1825. 


fidy beyläufig do Fuder Fäffer, alle in Eifem 
gebunden, derfelbe fann aber nody mit meh» 
reren belegt werden Das Haus bat einen 
Brunnen, Gtallung für 3 Pferde, Remife mit 
einem Heuboden, Kalterbaus, Waſchhauo, 
md einen Garten, überbaupf ift es mit alr 
ten Bequemlichkeiten verfeben. Bon dem Haufe 
wird Bein Handlohn, fondern nur Brund;ins 
an das f. Stadt Kentamt gezahlt. Die Hälfte 
des Kaufjchillings kann zu 4 Prozent ver: 
zinslich aufdem Haufe fieben bleiben,audy wer: 
den Srijtenzablungen angenonimen, was bey: 
dem Strich näher beſtimmt werden wird. Das 
Haus kann zu jeder Stunde eingefehen werden. 
Haus: Derfieigerumg 

2) (2) Montag den 21. de. Mts. und 
Montag den 28. d. wird im =. Diftr. Neo, 
140: im innerm Braben,, ein handlohnfreyes 
Haus aue freyer Hand verſtrichen. Daſſelbe 
beſteht im einem mit Säffern verfehenen Kel: 
fer, dann zu ebener Erde einem heitzbaren 
Dimmer und einem eingemauerten Waſch— 
Bejfel, ferner im erfien GStod'2 Zimmern, und 
einer Küche, im zweyten Stock 2 Zimmern und 
einer Küche, im dritten Gtod 2 Metzaneu— 
Zimmern, wovon das eine beißbar ıft, einer 
Nebenkammer, Boden mit einigen RKommerm, 
Daffelbe kann Nadhmitttage um 2 Uhr einges 
feben werden, und wird aufein annehmbare® 
Gebot auchbey den erften Striche abgegeben. 

. Soljwaoren :DBerfauf, 

4) 3) Am 6 Bpril Dormittage vom 
10: bis 1 Libre follen in dem Dorfe Linden, 
anf der Ötroje vom Windsheim noch Mt. 
Erlbach, 4900 dürre Bretter, einige taujend 
eirhene Foßdauben, 1000 Wagenfrldyen, eis 
nige Hunders harte und weiche Blöcher, Brenn 
uud Nutzholz, Weinpfable w. f w öffentlich 
am den Mieiltbietenden verfanft werden, wo— 
zu die Kaufliebhober, befonders Die Herren 
Braubausbefiner, Baumeifter, Wertleute und 
Holzbändier mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß nicht blos die genannten Hals 
maaren, — auch viele andere, befon- 
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Ders harte und weiche Gchiffbaubölzer, und 


fogenannte Holländer: Bäume von der.größs x f 


“en Stärke jederzeit aus dem Gefeeswalde 
bey Linden zu berieben find, und diejenigen 
welche ſich deßhalb mit gefälligen Aufträgen 
an dem Linterzeichneten und feine (von ihm 
zu erfragenden) Mıtbefigee wenden mollen, 
fi) Der billigften und promteften Bedienung 
verfidhert halten fönnen 

Linden bey Mkt. Eribady am g März 1825. 

. 3%. ®. Krautlein, 
Gteuervorgeber und Butsbefißer, für 

fi und feine Mitbejiger. 

5) (2) Hutmadermeifter Mihael Witte 
fladt junior in Würzburg, empfieblt ſich ei« 
nem hoben Adel und geehtten Publitum, und 
macht die ergebenfte Anzeige, dag er die 
gegenwärtige Mittfaften » Meffe mit einem 
großen Eajtor: Hutlager, nad der neueſten 
engliſchen Facçcon gearbeitet, bezogen habe; 
aub empfieblt er feine von allen Battungen 
Uniformsbüte, und Hüte für Herren Geifte 


lie, welche auf Berlaugen nady der neues ' 


flen Façon aufgeflütpt werden. Goliten Kauf: 
biebbaber wegen Entfernung die Gelegenheit 
nicht haben, fein Zutlager gu befuden, fo 
bittet ex fir, ihn mit einigen Feilen zu bes 
ehren, und die gehörige — anzu⸗ 
geben. Beſte Qualität und die billigſten Fa— 
brikpreiſe werden ſeine Empfehlung ſeyn, wo⸗ 
für er beſtens garantirt. Seine Boutique iſt 
auf der Domftraße por dem Kaffehauſe des 
Herren Goldmaier, und außer der Meffe bat 
er fein Hutlager neben der Hirfcy : Apotheke 
in derfelben Strafe, fein Haus ift im 3. Difle, 
Nro. 253. 

6) :2) In gegenmärfiger Mittfaften« 
Meſſe ſieht ſich LUnterzeichneter verpflichtet, 
feinen hoben Freunden und Gönnern die An: 
zeige zu machen, daß er feine ſchon öfter ans 
gezeigten Zenfter = Borbangs : Berjierungen 
nnd KconsLeuchter, wie auch Gpiegelu mit 
Rahmen von verfchiedener Größe in feiner 
Wohnung auf der Neubaugaffe, 4 Dijtr, 
Pro. 58, wie immer ftets verkaufe. Hiermit 
macht er fi verbindlih, auf Berlaagen nad 
vorgelegter Zeichnung in Beſtellung alle mögs 
lichen Gattungen Kron-Leuchtet und Fenſter— 
Borhangs: Verzierungen zu verfertigen; auch 
find Spiraeln nah allen @rößen mit ver: 
goldeten Rahmen bey ihm zu haben. Billige 
Preife werden wie immer fein Beſtreben 
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feyn, um das ihmbisher geſchenkte Zutrauem 


erner zu verdienen. 
Wür;burg den 10. Mär; 1825. 
€ of. Wiefen, Bergolder und Padirer. 
7), (1) Em gut erbaltener Slügel mit 
5 ı/2 Detaven ift um billigen Preis zu vers 
faufen. 2Bo? erfährt man im Yatell.»Comtoir, 
8) Cı) Friſche füße Bückinge find bey 
Handelsmann Herold in der Marktgaffe zu 


haben. 
Antündigen 

Parifer Zundhütchens Niederlage, 

9) 2) Jadem wir hiermit befannt mas 
Shen, daß wir Kern Ad Philipp Fran 
Babhler in Würzburg ein Commiffions : Lager 
unferer Zündhütchen übertragen haben, bes 
merken wir zugleih, daß das Lager aus 
ächter, geprüfter, ia unferer Fobrik in Paris 
gefertigter Boare befiche, und jede Schach⸗ 
tel von 500 Stäck wit unferer Ramensciffte 
8 und C verfiegelt ift, 

Bir bitten daher die Bedürfenden jener 
Gegend, fidy zuibrer Bequemlichkeit, an Hra. 
U Pb ran; Wohler ju wenden, 

Leipzig im Monat $ebruar 1825. 

Gellier u. Eomp. 

Indem ich mid nun auf obige Befannt- 
machung beziehe, empfehle ih nod mein fo 
fehr beliebteo Niederländer Yagdı und Gcheis 
benpulver, fo wie ale Gattungen Patent 
Schrote für jede Periode auf das beſte. 

4d. Philipp Stanz; Wahler, ia der 
Reuerer Straße. 

410) (1) Ben Fran; Böpfert, Wildprets- 
händler, iſt ganz friidyes Schwarzwildpret, 
das Pfund zu 18 fr., fo wie and frifhes 
Hirfhwildpret um billigen Preis zu haben. 

11) (1) Im fogen. Freſſer bey Hrn. Las 
&irer Ullerih find Gartenpjoften und Jauus 
flidel zu vertaufen, Kaufsliebhaber fünuen 
dafelbft anfragen. 

Acht englifhe Univerfal- Glanz» 
— Wichſe von © Fleetworth 
in London. 

42) (1) Solche beſitzt die ſeltene Eigen 
ſchaft, daß ſie dem Leder den ſchönſten dau— 
erndeu Spiegelglanz in tiefſter Schwärze gibt, 
umd ſolches weich und geſchmeidig erhält, 

Diefe fhöne Wichſe geprüft durch dam 
Ebemiter John Hution in London fo mie 
auch durch d. Herrn 3 4.Pampodıus, königk 
ſächſ. Berg: und Commiſſions⸗Rath und 
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Profeffor der Chemie in Gregberg, enthäht 
laut deren ertheilten Atteften, lauter ngres 
Sieogien meldye dem Leder nit nachtheilig 
find, Yeder Freund von ſchön ee 
Gtiefeln wird finden, daß nicht zu viel gejagt 
morden ift, und wenn fie das nicht leiflet, 
fo iſt man erbötig, das Geld ohne Widerres 
de surädingeben Die Böchſe von ı/4 Pfd 
nebfl Bebrandyzettel Loflet 4 gr. oder ı8 
fe. chn.; fie ft dem Heren J. M. Schmidf 
im Kigiugen afR. in Gommiljior übergeben 
morden und bey foldyem flets zu befommen, 
G. Slorey in Peipiia, Sanpt:Eommiffionaie 
des Herrn ©. Fleetworth in London. 
15) (3) Einem hohen Adel und verehr 
ungewärdigen Publikum zeige ich biermit er; 
oft an, daß ich in meiner Durdreife auf 
iefiger Meile eine ſchöne Auswahl der feins 
fen englifhen NRäbhnadeln, von Hemming u, 
Sohn in London, ausgelegt habe; ich ver- 
kaufe das Hundert zu 24 Er., diefelben mit 
fildernen Debren, das Biertelbundert zu 10 Er, 
Ctopfnadeln mit Silberfhliff, das Diertel: 
hundert für ı2 fr., Tamborir- und Fil&«Ma« 
dein, Stahl:Ötridnadelu, das Beitiid 4 ke., 
Karlsbader Ötednadeln, den Brief von 400 
Gtüd, ju 24. 30, 36 ke., franzöfifhe, den 
Brief von 500 Stück zu 14 Üc., gegoffene, 
das viertel Pfund zu 24 Pr , das ächte Böll: 
wiihe Waffer von Foh. Maria Zarina, dem 
älteften Deflilateur, mooon die Probe, (um 
ſich vom der Aechtheſt zu überzeugen) unent 
grldlic zu baben ft, feine englifhe Sche— 
ren, Nafirmeifer, das Etüd zu ı fl. bis 
1 fl. 24 Er, englifhe Zabnbürften, Notiz: 
büder von Gaffıan. mit Goldſchnitt, aud 
Vortofeuille's, Neceffaires, Etuis, ertra feine 
Bleyſtifte, Reiszeuge, Friſickamme, Billard⸗ 
balien, 7: bis 14lothſae, aus dem Kern, Schach⸗ 
fpielevon Bein, broncirte Leuchter, und ganz 
feine fläblerne englifdhe Lichtbutzen, das 
Gtöd zu ı fl, mit Federn, aächte Havannaz 
Gigarren, das Di. zu 24 fr, hundert Stüd 
3 fl.; die äußerſt biligen Preife, ohne zu 
accordiren, fo dafi Kinder wie Erwarhfene 
bey ipm Faufen fünnen, laffen ihn einen zahl: 
zeichen gültigen Zufprud) erwarten. 
eh: Bea ift ouf der Domaaffe, 
dem Soldmaiet'ſchen Kaffebaufe gegenüber. 
Job. Weyrauch aus SrankfurtafM. 
* 44) (3) Heincihd Wültner, Leinwands 
Gabritant aus Bielefeld in Weſtphalen, gibt 
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fi die Ehre, einem hohen Adel und verch» 
rungswürdigen Publikum fein ſchönes, voll 
kommen fortirteo Woarenlager beflens zum 
empfeblen, weldes ın allen orten feiner 
Holländifcher, Bielefelder und rländifcher 
Leinwand beſteht; dengleidyen hänfener Leine 
wand und feinen weißen leinenen Gadtäs 
chetn eigener Manufactur 
Gebr billige dauerhafte Waaren follen 
feine Empfehlung feyn. Für Büte und Dauer 
der Waaren mwird in jeder Hinficht garantirt. 
(Auch werden halbe Stüde abgegeben ) 
Die Dontiqgue iſt unten auf der Dome 
gaffe, vor dem Haufe des Hrn. Burger, 
dem Bafthaus zum Schönbrunn gegenüber, 
45) ı3 Untergeihhneter ermpfieblt fi mit 
feinen Gteingutgefchirren zur gefäligen Bes 
dienung vom Maus aus unter Berfiderung 
der billigflen Preife Leiens, und macht zue 
lei die weitere Anzeige, daß von feinen 
bocoladen und chemiſchen Lampendckhhten zw 
den Fabtikpreiſen flets bey Hrn. Ebert auf 


dem Markt in Würzburg zu haben jenen. 


A € Emzsert in Schweinfurt, 
16) (4 Chriſtoph Beer und Lillemann, 
Peinwandfabritanten aus Derlinghaufen bey 
Bielefeld in Weſtphalea, empfehlen fi die 
jegige Meffe mit einem guf offortirten Waas 
tenlager von feiner Holländer, Bielefelder 
und Waarendorfer gebleichter und ungebleiche 
ter Lelawand, auch bänfener, und meißer 
leinenen Sadtädern, Gie verfprechen die er— 
ſten Gabrifpreife und reelle Bedienung, wo⸗ 
duch fie fih fhon viele Fahre das Zutrauen 
erworben baben, und bitien neuerdings um 
einen zablreihen gütigen Beſuch. Ihre Boue 
tique befindet fi in der Domgajfe, dem 
Kaufmann Ken. Walter gegenüber. — 
17) (4) Friedrich Cepper, Leinwondfabrk 
kant aus Bielefeld in Weftphalen, empfiehlt 
einem boben Adel und verebrungsmürdigen 
Publitum-feine ſchon länger bekonute dauene 
bafte, feine Holländer, Bielefelder und Waas 
rendorfer gebleihte und ungebleichte Leim 
wand, mie aud Hanf: Leinwand und feine 
weiße leinene · Sacktücher; verkauft zu den 
äußerften Fabrikpreiſen und bittet um grneige 
fen Zuſpruch. — Das ſchon langer befannte 
Woaarenlager befindet fih, mie gewöhnlich, 
im Gaflhofe zum Stronß an der Gpitah 
Promenade, To, 356 über eine Gtiege, Zim⸗ 
mer No, 11, 
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48) (1) Die Mouffelin-Sandlung von %. €, 
Grafaus St. Ballen auf der Domgoffe vorm 
Gternbrunnen wird fidy mährend diefer Meffe 
durch ihre guten undbefannten Waaren, mehr 

‚aber noch durdy Die ungemein niederen Preife 
Berfelben auezrichnen, und zu feſtgeſetzten Pret= 
fen verkaufen, als: Battiſtmouſſeline, $ bis 

breit, die Ele von 15 fr. bis ı fl., wo: 
ey 8 breiter Hamans zu 18 fr. abgegeben 
wird; eine große Auswahl ſehr fchöner, 
wohlfeiler Mounffeline zu Borbängen, $ bie 
2 breit, von 4 Er, bis 30 fr. Die Elle; feis 
nen glatten Moll, glatte Yaconets von ſel— 
tener Feinheit, von 24 kr. bis ı fl; feine 

Baicords, ſehr ſchöne gemufterte und carirte 
weiße Jaconets, vorzüglidy zu Lleberröden 
und Kleidern, 4 breit von do fr. bie ı fl 
12 Er.; $ bis 15 breiten croijisten Percal, 
der an Daner andere Öoftungen weißer Waa— 
ren weit übertrifft, und fi befonders zw 
Heberdeden eignet, von 30 Er. bie ı fl.; Pi- 
quebettdeden, färbiae Futter Hamaus, feine 
weiße Serten- Halstüdher, im Tjoconet und 
Dercal, 4 bis $ groß, das Dugend zu 4 fl. 
Bis ı2 fl ; geſchmockvolle färbige Halstüder 
von an fr. bis r fl. 12 Pr. per Gtüd; eim 
Befonders ſchöner und guter, der Leinwand 
vollkommen äbnliher Percaf zu Hemden, 
auch zu Bett: lleberjügen, 24 fr. bie Jo fr.; 
ganz feine Gervirtfen und Tafeltücher. Fer: 
ner biefet man nody ein großes Öortiment 
ſchöner Gtideregen eigener Fabrication an; 
als gefticdte lebertöcke nach neueflem Ödynitte, 
geflidte Kräqen für Damen, auch Kinders 
Krägent von Jatonet u Molb geft dten Mel u. 
Saconet zu Kleidern, von 46 kr biszl. die Ele: 
geiticte Garnirungen u Einfagftreifen, von ı& 
kr.biszfl 30 fr ; geſtickte Sacktücher zu Zr. ; 
ganze und halbe geſtickte Herrem- Halstürher, 
von 30 Br, bis ı fl. ı8 fr., Herren Ehemiferten, 
zw 24 ®r.; ſehr fehöne geſtickte Mollhauben, 
eine große Auswahl weißer Kleider, als glatte, 
damaftirte, coriıte, arftırifte, geſtickte und 
gemuflerte,; wovon ſehr hübſche su 4 fl. ab— 
gegeben werden. Tuch wird eine Partbie ganz. 
ertrafeineer Mol Rıfte, 3 bis 3 Ellen groß, 
Befonders zum Gorniren tauglidy, weit un— 
ker dem Fabrikpreiſe vberkauft 

@üte der Waaren, fo wie die überaus 
fhöne reine Bleiche derfelben, und ſolide Be: 
dienang werden. diefe Haudlung beftens em 


pfehlen. 
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Bermietbungen 


1) (1) In der Gemarelsgafe 1. Difte, 
Pro. 86 ift ein bequemes Logis für eine flille 
Hausbaltung auf den 1. May zu vermiethen. 

2) (1) Ein möblirtes Zimmer auf der 
Neubauftraße ift ſtündlich zu dermiethen. Das 
Beitere iſt auf der Nenbauftcage Rro. 7% 
über eine Ötiege zu erfahren. £ 

3) (3) Ein bequemes Logis von 4 Zim⸗ 
mern, Magdlammer, nebſt allen Erfordee: . 
piffen zu einer Haushokung ift auf den r, 
May zw vermicthen, Näheres im 4 Difle, 

10. 20. 

4) (2) m 2. Diſtr. Mio 273 in der 
Bronnbader Gaffe ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer flündlidy oder auf ı. April zu were - 
miethem 


Bermifhre Anzeigen. 


1) (2) Es fin® anf biefiger Markung 
fm fogenannten alten Grunde die begläufig 
in 28 Morgen brflehenden Heckliſchen ebes 
mals Broubiſchen Klerfelder zu verpachten. 
Die etıraigen Piebhaber belieben fi wegen 


‚etwa zu nehmender Einſicht der Gelder am 


den Herrn Nliharl Seuffert, Febenter, in 
der Büttnergajfe Nero. 345 mohuhaft, zu 
menden, 

2) (3) Das Wiethshans zum goldenen 
Löwen in Heidenfeld nächſt Schweinfurt, 
welches mit dem 1. Moy padtlos wird, fol 
in weiteren Pacht gegeben werden. Liebha— 
ber bierzu können ſich an den freyhetrlich 
von Bodeckiſchen Verwaltet Müller daſelbſt 
wenden. 

3) (ri Es iſt ein weißer baummollener 
neu anaeftrieter Strumpf vrilorem worden, 
in welchem die Buchſtaben T. O. mit könig« 
blauem Perlem eimgefttidt find, Der rrölihe 
Fiuder wird gebeten, Ddenfeloen gegen eine 
amaemeffene Belohnung bey Hrn. Michael 
Geißer, von wo aus er auch verloren twors 
den ift, Abgugeben. 

4) (1) Der redlidye Finder einer roth 
mit Goid verzierfen Schrabtaſel, die am 
12. Diefes vom Bevern'ſchen Koffebaufe bie 
zum Dominitanerplag verleren wurde, wird 
gebeten, foldye gegen eine angemeſſene Ber 
lopnung im BevernfhenKaffehauje abzugeben, 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


()2. Betanpgtmadung. 

Die zum Nachlaffe des Stift Neumünfter: 
{dien Canonicus Michael Förtſch gehörigen 
Effecten, beitebend in Betten, etwas Silber, 
dann Weißzeug, Kleidungsſtücken, Schreiner⸗ 
waaren u. f. a. werden am Montag ben 28. 
März Nachmittags 2 Uhr im 4. Difir. Nro. 
417 gegen baare Bezahlung verfiriden werben. 

Würjburg ben 7. März 1825. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 
Mäühlhofer. 





3)2 Betanntmahbung. 

— Montag den 21. März I. J. Mor: 
end 9 Uhr wird das zur Verlaffenfchaft bes 
farrerd Marcus Kafpar Kießner zu Kuͤrnach 
ehörige Mobiliar: Vermögen, als: Kleis 
Bunge üde, Betten, Weißzeug, Küchenge⸗ 
ſchirr, Schreinerwaaren und verfehietene fun- 
flige Hausgeräthfchaften, einige Bilder, Bü— 
her, in Holz; gebundene Fäffer, 3 Kübe, 5 
Schweine, mehrere Hübner, einige Schäffel 
Getreid, und ſonſtige Früchte, eine alte Chaiſe, 
mehrere Fuhren Dünger, einige Klafter Holz 
und dergl. dur eine Commiſſion ber unters 
eichneten Behörde im Orte Kurnach an ben 
eiſtbie lenden vffentlich verfleigert, wozu vie 

Kaufsliebpaber hiemit eingeladen werten. 

Würzburg ten 10, Wär; 1825. 

Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. — 
Conrad, Prot. 


41. SGhLäubiger-Ladung— 

Fohann Wathes Kümeth von Thüngers⸗ 
heim bat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
Zahtgang 1826. 





— 


biger angefragen, am. mit benfelben wegen 
ihrer Befriedigung zu unterhandeln. 

Es werben baber alle jene, welde aus 
irgend einem Grunde an genannten Mathes 
Kümeth eine Forderung zu machen haben, zu 
beren Anmeldung auf 

Donnerstag — April I. J. 
u 


früb 3 Uhr 

bey Vermeidung ber Nihtberüdfichtigung bey 
dem weitern Verfahren, bieher vorgefaden. 

Würzburg am 1. Mär; 1825. 

Köni lides Landgeridt r. d. M. 

Derbind. bed Vorſt. 
z Dr. Kiliani, Actuar. 
\ Gep. 





(24. Betanntmadhung. 

.. Gehrfhüg von Rottendorf befigt 
fein frepes Ereions-Object mehr. Um bad 
weitere Verfahren gegen denſelben ermeſſen 
zu können, iſt Kenntniß feines Schuldenſtan— 
ded nöthig, und deßwegen Tagfahrt zur Schul: 
den-Eonfignafion auf Montag den 44. April 
I. 3. fruh 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt, daß bie nichterſchienenen Gläubi- 
ger bey bem weiteren Verfahren unberüds 
ſichtigt bleiben. 

Deer. Würzburg den 7. Mär; 1825. 
Königlihes Landpgeridbtr. d. M. 
Bey Verhind. des Vorft, 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Treppner, j. p. j- 


(5) 3. Strichs-⸗öPatent. 

Auf Anrufen bes Retardaten-Einnehmers 
Kuhn zu Randersacker, entgegen mehrere Res 
ſtanten an Schapung und Gemeindgelbern wer: 
ben nadı ber Erecutiond: Ordnung nachfolgende 
Grundſtücke und Weine auf öffentlihen Strich 
gebracht, als: J 
4) gegen Jacob Bumm 

der vorcälkige Moft zu etwa 3 Zuber; 
2 : z 
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2) — Sigmund Schrott 
Nr.1811 Acker im Grießrangen, 
Nr. 1815 Wieſen in ver Zehnt; 

3) gegen Fran; Höhn 
ber Weinberg im Maröberg. 

Hiezu it Miltwoch ver 23. März d. 3. 
Nahmittagd 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
gu Randersacker zur Tagfahrt angeraumf , 
ei ig den Stridsliebhabern zur Nachricht 

ie 

Würzburg den 4. Mär; 1825. 

Königlihes Landgerihtir. d. M. 
». Eckart, Zanpridter. 
Ä Warmuth. 


(5) 2 Dieb dl. 
Zwiſchen bem 13. und 49. Februar 1.9. 

wurde aus dem Haufe ded Martin Baumei- 

fer von Rimpar au einem Zimmer bed oberen 

Stocks mittelit Einfleigens ein Bett entwendet, 

welches folgende Stüde enthielt: 

. 4) ein Oberbett von fhmalgelireiftem Zwil⸗ 
lich mit roth und blau gellreiftem Yaus: 
gemachtem Zeuge uberzogen, — 

2) zwey Kiffen von ſchmalgelreiftem Zwil⸗ 
lid) mit blau und weiß geſtreiftem haus— 
gemachten Zeuge überzogen, 

3) ein weißes feines —— 









4) ein breitgeſtreiftes barfntes Unterbett, 
5) ein Pfülbe von Zwillich ‚mit ſchmalen 
weißen und blauen Streifen; 
bie. Stude 4, 2, 3, 5 waren ganz neu; 4 
aber ſchon etwas gebraudt. 

Man bringt dieſen Diebſtahl hiemit zur 
allgemeinen Kenntnif, und fielt an alle Cri: 
minal» und Poltzey: Behörben das Erſuchen, 
zur Entdefung der entwendeten Gegenſtände 
owohl als des Thäters geeignet mitzuwirken, 
und bad Refultat anher mitjurheilen. 

Würjburg den 4. Mär; 1825. 

Königlibes Lanbgeridi. r. d. M. 
Bey Verb. ded Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. j 
Treppner, a. 8). 


Diebſtahls-Anzeige. 

In der Naht vom 2. auf den 3. d. M. 
wurden zu Schonbra mittelſt Einbruds in 
das Hauẽdach nachſtehende Yegenflände tem 
“ Dichael Schuhmann entwendet: 
a) 4 Mannshemden von grober breiter fein. 

wand ohne befondere Kennzeichen, wovon 





abgetragen waren; 
db) ein baummollenes Halstuch, hellrother 
Sarbe , mit einem gelben feidenen Kranze, 
ber auf beyben Seiten mit weißen, fchma⸗ 
len Streifen umgeben; 
<) nod ein baummollened Halstuch heil, 
rother Farbe, mit weißen Würfeln und 
— biauen ae Hiefer 6 
ndem man vor a er Öegenflände 
warnt , fellt man das Erſuchen, = —— 
ctung derſelben ſowohl, ais des Thaͤters mits 
zuwitken. 
Brückenau am 9. Mär; 1825. 
Königlides Landgericht. 
Bey Derpind. des Landrichters. 
Kapp, Actuar. 
Neuß, as). 
2) 1. Deffentlidbe:2abung. 
Gegen Bäder Peter Walter ‚von bier 
ift wegen offenbarer Ueberfhuldung Goncure 
der Gidubiger erfannt, und Miftwoch ber 
30. Mürz zur Anzeige und Nach seifung der 
Forderungen und des Vorzugsrechts und Frep⸗ 
taz ber 29. April zu den ſchließlichen Ver— 
bandlungen jedesmal früb YUhr unter Strafe 
des Ausſchiuſſes von der Maffe und rückſicht⸗ 
lich * Verlaͤſtes ber betreffenden Handlung 
angeſetzt. 
Alzenau ben 26. Februar 1826. 
Königbihes Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 


(3) 4. Gaͤubiger-Vorladung. 
Konrad Schenk von Mainflodpeim hat 
barauf angefragen, daß feine ſammllichen 
Gläubiger Ne würden, um ihnen 
Zahlungs-Vorſchlaäge zu machen, und eine guts 
liche Webereinkunf: zu Irchien. Es wird daher 


ju biefem Zwecke Tagfahrt auf Diontag ven 


411. Aprild. J. frub 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile anberaumt, Laß bie Nichterſchie— 
nenen nicht berudfichtiget refp. “als einflims 
mend in den Beſchluß ver Erfdienenen ber 
trachtet werben. 
Dettelbach ben 16. Februar 1325. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Landridter. 
Schauer 


(2)2.Befanntmadurg. 
Zur Liquidation der Paffıven in der Ver: 
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das eine noch neu, bie andern aber Thon 


laſſenſchaftsſache der Mathes Roͤdels Wittwe 
Malnſio kheim iſt Tagfahrt auf Mittwoch 

w 30. Mär; d. J. früh 9 Uhr beſtimmt. 
jenigen, welche an bie genannte Verlaf: 

. baftsnialfe gegründete Anſprüche madjen 
n» baben an dem fellgefebten Termine 
—— entweder ſelbſt oder durch 


nreihend Bevollmächtigte anzugeben und 

richti je fiellen, indem fie wibrigenfalls bey 

— Verteilung der Maffe außer Ruckſicht bleiben. 
ftelbad) den 10. Februar 1825. 


Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Yandridter. 


Bauer 


6) 5. Epvictal-Labung. 
Martin Stahl zu Machtilshauſen hat ſich 
Emails dem Eoncurfe unterworfen ; es wer⸗ 
baher bie geſetzlichen Edietstage, und jwar 
erfier jur Anbringung ber Forderung mit 
Vorjugsrechte und deren Beweismittel 
auf Mittwoch den 30. März l. J. unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
von gegenmwärtiger Santmaffe r 
groepter jur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie vorgebrahten Korberungen und Vor— 
zugsrehte auf Mitwoch dem 13. Aprif 
dv 





un 
dritter zur —— lußhandlung 
auf Donnerstag den 28. deſſelben Monats, 


jevesmat früh & Uhr unter dem Rechtsnach—⸗ 
theile des Ausſchluſſes mis der fie treffenden 
dlung angeordnet. 
Die ne: welche etwas von dem Vers 
. mögen bes Gantſchuldners in Handen haben, 
haben ſolches bis zum 3ten Ebietöiage bey Strafe 
bes boppelten Erfaged dem Eoneurögerihte 
. anzuzeigen refp. ju übergeben. 
eich wird Termin zum. Aufſtriche 
des dvermögens des Gantirers, beſtehend 
in einem halben Wohnhauſe, einer halben 
Hofrieth mit dem nöthigen Oekonomie Ge— 
bauden und 3 1/2 Tagıv. 27 Ruth. an Artfel⸗ 
bern und Weinbergen auf Dinstag den 12. 
Aprif f. 3. frub 10 Uhr fellgefegt, und wer: 
den die ae v0r dem Striche 
beßannt gemacht werden. 
Euesborf am 5. Februar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Meilner, Landrichter. 
Winkler, Lig. At. 


ars 


” 
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(3) 2 Gläubiger: Borfabung 
Margaretha Weifenberger MWittib zw 


uchsſtadt bat auf Zufammenberufung ihrer 
—** angetragen, um Kenntniß ihrer 
ſammtlichen Paſſiven zu erhalten, und nach 
dem ergebenen Reſultate entweder einen Stüuz 
dungs⸗Vertrag ju erwirken, oder dem Eoncurfe 
zw unterwerfen. Zw biefem Ente wird 
Termin zur Aufnahme der Paffiven der Marz 
— eifenberger Willib auf den 30, März 
« 3. früh 8 Uhr angeorbnet, und werben bie 
nichterſcheinenden — im Fall einer 
Uebereinkunft dem Beſchluß der Stimmens 
mebrbeit der Erfhienenen einſlimmend erachtet. 

Euerdorf am 31. Jänner 1825. 

Könialiches Yandgeridt. 

Meifner, Landridter. 

Winkler, Lig. Act. 


(3)2. Ofläubiger-Ladung. 

Gottfried Söter vom Ranısthal hat auf 
Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger angetras 
gen, uns mit ihnen einen Stündungs: Vertrag 
abzufcliegen. 

Zu die ſem Zwede haben fimmtlidhe Gldu: 
Diger am 29: Marz l. J. früb &Uhr bey das 
biefigem Lantgerichte ihre Forderungen anzu; 
zeigen, die Anträge des Gemeinſchuldners zu 
vernehmen, und ſich bieruber zu erklären, wir 
drigenfalld fie in den von den erfchienenen 
Gtäubigern gefaßten Beſchluß einwilligend ger 
baltem werben. 

Euerborf am 29. Jänner 1825. 
Königliches Yandgeridt. 
tee r Zantridter. 

Winkler, Log. Xctuar. 


(5) A.Gldubiger-Vorladung. 
Wer aus me einem Grunde etwas 
von dem Mükler Chriſtoph Roth zu Oberels— 
bady, der auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, zu fordern baf, wirb hiemit 
vorgefaden, an Dinstag den 22. März d. Ire. 
früh feine Forderung bahier anzuzeigen und 
gelten zumaden, unter dem Nachteile, daß 





er; wenn eine gutliche Uebereinkunft zu Stande 
kommt, betraddtet wird, als ob er banıik übers 
mme. 


Fladungen ven 4% Februar 1825. 
Königlihesd Landgericht. 
a 
nig, Zig.- lu, 
Ga) 
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(3) 2 Sldubiger-Borlabung. 

Der Ortsnachbar Johann Manzer zu 
Greßthal bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angeiragen, um mif ihnen wegen 
momentaner Zablaungsunfähigteit einen Stün- 
Bungs-Dertrag abzufchlieden. Es haben baber 
fämmulihe Glaͤubiger des Johann Manger 
am 29. März d. 3. früb 8 Uhr bep dem uns 
ferzeichneten k. Landgerichte ihre Forderungen 
anzubringen, und ſich auf bie Anträge des 
meinſchuldners zu erklären, witrigenfalls fie 
in den Beſchluß der Stimmenmehrheit ber er: 
ſchienenen Glaͤubiger einwilligend gehalten 
werben. 

Euerborf am 9. Februar 1825. 

Königlihes Landgeridt. 
Meıfner, Landrichter. 
Winkler, Ldg. Act. 


()4. Diebſtabil. 
Dem Johann Wagenhaͤuſer zu Reufläbt: 

led wurden durch Kinfleigen und Einbruch 

in der Nacht vom 4. auf ben 2. d. Mis. vier: 





ig Gulven an 2 Kronenthalern, ‚und 24: 
leuper:Etüden in einem-leinenen Säckchen, 
drey Gulten an verfihiedenen 6:Kreuper:Stü: 
den in einem deinenen Säckchen und einer 
Schachtel gelioblen. 

Dieß wird öffentlih bekannt gemacht, 
mit dem Erſuchen an alle Criminal- und Po— 
ligey- Behörden, wenn ſich ein Thaͤter over 
etwaige Spuren entdeden follten , gefällige 
Nau richt hieher zu geb.n. 

Fladungen ten 3. März 1825. 

Königlides Landg t. 
Wiedenmann, Yrtflßter. 
König, Log. Art. 


; Derfiri cd. 
Freytag ben 8. April d. J. Nachmittags 
2 Uhr wird zu Weſtheim im Galihaufe zum 
Schwan das jur Schultenmaffe rer Anpreas 
MWeinias Wittib gehörige, der königl. Unt: 
verfität zu Wurzburg lehnbare Gütchen, als: 
Haus, Steuer, Grasgarten, bis 12 Tag: 
werke Artfeld und Wieſen auf mehrere Fri: 
* verſtrichen; der Zuſchlag aber den Giäu- 
igern vorbehalten. 
Hıkfurt am 3. März 185.  ° 
Königliches Landgericht. 
Haas, Landrichter. 








warum 


6) 2. 


Ausſchreiben. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Ignaz Pfeu—⸗ 
fer, von Stettbach, werden auf Montag ben 
28. Mär; I. 3. Vormittags anher vorgelas 
den, um ibre Forberungen anzuzeigen, und 
iu begründen, und fib über bie gemacht wer: 

*9 Zahlungs-Vorſchläge vernehmen 
u laſſen. 
Werneck ben 10. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichler. 
Eramer, 2bg. Aet. 


Befanntmadbung. 

Die Johann Wolfifchen Eheleutezu Greu— 
fenheim wollen ein Darleihen aufnehmen, und 
ei Sicherheit bes Gläubigerd nachbezeichne⸗ 
ed Grundvermögen verpfänden, alö: 
dad MWohnbaus mit Scheuer und Hofriefh, 

an Johann Georg Kuhn und Adam Schei— 
ner, ſub Nro. 11. 
Un Yedern im Reutenflur : 
80 Rth. im Uettinger Buhl, an Peter Kid 
pfelö Erben, 
36 R. am Hafenpfad, neben Jacob Roth, 
30 R. allda, neben Andreas Stauß, 
84 R. im Neuflavdter Grund, neb. Jac. Roth, 
30 R. am Frummen Rhain, neb. Grg. Flag, 
24 R. am Löhlein, neben Jac. Dechsner, 
40 R. am Roßköpflein, neb. Joh. Seubert, 
45 R. unterm Kollmerich, neb. Job. Georg 
Kuhn, j 
32 N, alla, neben Jacob Kunz, 
20 R. im Neufiadter Grund, neben Johann 
Georg Zorn, 
18 R. ım Erleboden, an Ih. Grg. Hetzer. 
Im Strichflur: 
15 N. am Peiersbild, ned. Vorſt. Kühnlein, 
24 R. unterm Simriberg, neben Hartin Neger: 
44 R. am Neihiiervel, neb. Jacob Kunjı 
25 —F der Hoͤchheimer Höye, an Joh. Georg 
olf, 
26 R. allda neben Johann Seubert alt, 
30 R. am Heßlicheck, an Heinrich Nett, 
15 R. allca, neben Lenard Wolf. 
Meder im Sıridjlur: 
30 N. am Apielsderg, neven Eafpar Schaddt, 
32 R. an der gebrannten Tanne, neb, Sranj 
Neumann, 
20 R. am Zellerweg, neb. Joſ. Stegerwalb, 
60, R. allda, neo. Michel Klufel altı 
18 DW: am Zellerrhain, neb. Caſp. Därmich, 


daſelbſt, neben Johann Schön, 7A12R. Weinberg am Erubenbrunn, ne; 
am Fürbölzlein, neb. Caſp. Dürmid, ben Daniel Gerber, 


. am Heitflabteı Boden, neben Johann 
fötter, 


Im Reutflur: 
am Hergendeig, neb. Andres Rot, 
in ber Meblen , neben Eafpar Wolf, 
allda, neben Joh. Georg Zorn, ° 
an Budubren, neb. Vorſteher Kühnlein, 
nter ber 2euferöwiejen, neb. Georg 
* 


daſelbſt, neb. Andreas Scheiner, 
auf dem Bäumerich, neb. Ant. Schmitt. 
An Krautgärten: 


SETISERTT. 
zures Sees 


ar 


Fr 


daſelbſt, neben Dominicus Hantel, 
am UWeltinger Weg, neb. Eajp. Wolf, 
. bafelbfi, neben Peter Kubn, 
daſelbſt, neb. Georg Freudenberger. 
n Wiefen: 

. am Stüd, an Jacob Roth, 
am Kapf, neben Joſeph Kuhn, 
in der Willji , neben Peter Stegerwalb, 
R. daſelbſt, neben Georg Dedöner. 

Da aus den EDEN Hy⸗ 
dotheken⸗Buchern nicht erſehen werben fann; 
ob ſchon ein Unterpfand darauf hafte, fo wer: 
ten hiemit alle jene aufgeforbert, welde ein 
dingliches Recht darauf zu baben glauben, 
foldyes bis den 30. März I. Fre. babier zu 
melden, unter dem Rechtsnachtheile, daß od⸗ 
ne ——— auf ſie die Hypothek ausgefertigt 
wer 


Rothenfels den 28. Februar 1825. 
ae Ph danke 
. * — er. 
— Köhler. 


Bekfanntmahung. 
Michel. Endres jung zu Windheim will 
zur Sicherheit eined Capitals ‚nadhverzeidhne: 
st8 Grundvermögen verpfänten, als: , 
Nro. 2 ein Wohnhaus und Scheuer mit Haut⸗ 
arten, 
ar. —— im dauderboden, neben 
obann Wehyerich, 
4 1/2 R: Schmeljader, neb. Barbara Effer, 
37 4/2 Ram Schleifraln, neb. Dan, Gerber, 
6 R. am, Erlespfab ‚neben Johann Fiſcher, 
Ab R. am Nörlein, neben, IDdann Roth, , 
* N. ————6 b, Ball Beer, 
R. Augarten, neden Baſt Feger⸗* 


** 


58883 α #y 
Eat 2 u > 





am Kapf, neb. Joh. Georg Wolf, . 


56 RN. Pfeuferseller , neben Joh. Ab. Kern. 
Diejenigen, welde hierauf ein dingliches 
Recht haben, werben aufgeforbert, foldhes 
bis 30. März I. I. dahier anzubringen, un: 
ter dem Rechts nachtheile, daß ohne Rückſicht 
hierauf die. Hypothek ausgefertigt were. - 
Rothenfels am 3. März 1635. 
u Herrtſchafts⸗Gericht. 
acker, H. Richter. 
Kirchner, Pract. 


Bekanntmachung. 

Die Georg Langiſchen Eheleute zu Greu- 
fenheim wollen aus dem dortigen Kirdenfonde 
ein Capital von 250 fl. aufnehmen, und jur 
Sicherheit folgenre Grundſtücke einfegen, als: 
das Wohnhaus mit Echeuer und Hofreith, 

an Johann Agellengucr gelegen. 
eder im Stridflur: 
20 Nth. in ber Beund, an Jacob Kunz gefegen, 
29 R. allta, an Johann Heper, x 
70 R. am Leingcherfeld, neb. Georg Roth, 
86 R. am Heſſlich neb. Joh. Georg Seiner, 
50 R. an ber Höhbeimer Höhe, neb. Eafpar 


Wolf j., 
80 R. am Hettfinbter Boden, neben Friedr. 
Edeiner, 
60 R. allva, neb. Joh. Georg Roth ir 
30 R. allda, an Johann Georg Wolf. 
m WRotbflur: 
30 R. in der Beund, neben Vorfteher Kühnlein, 
20 R. am Stabtweg, neb. Joſ. Rebelberger, 
40 R. an ben Würzburger Weinberg, neben 
Fobann Kuhn, 
27 R. Fürbölzlein, neben Martin Dedhener, 
32 R. an dem Saltlersacker, neb. Vorſteher 
Kühnlein, 
20 R. allda, neben Michel Oechsner, 
24 R. am Homerich, neb. Joſ. Stegerwald, 
26 R. allda, neben Martin Oechsner, 
22 R. am Remlinger Weg, neb. Joh. Dechner, 
3 NR. an ben frummen Aedern, neben Ga 
fpar Schmitt. .. 
Aecker im Reutflur: 


"45 Ran ber Mehlen, neb. Valent. Schlör, 


80 NR. am Bırty „ neb. Joh. Gag. Zorn mittler, 
42 R. obern Hochſtamm, an Joh. Enbres, 


46 R. im Erfiboden, neb. Midel Schukert, 
43 NR, allda, neb: Mich. Kluͤpfel alt, 


60 R. ohern Zöhlein, neben Andres. Zorn, 
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55 R. an ber Hirfähütte, neb, Job. Scheiner, 
20 R. allda, neben Andreas Stauß. 

Die jenigen, welche irgend einen Anfprudy 
auf vorfiehende Grundſtücke machen zu können 
glauben, haben ſolchen bis 50. März l.. 38. 


um fo mehr bier anzubringen, als dann ohne 


Raͤckſicht die Obligation ausgefertigt und ge— 
fiegelt werde. - 

Rotbenfels-am 28. Februar 182%. 
EireLän et: Herrſchafts-Gericht. 


äder, 9. % . 


(5) 3. Berſtrichs-Bekanntmach ee 
Am Donnerstag den 24. März db. J- 
gib 9 Uhr wird auf dem Gemeindehauje zu 
3 bad nachbeſchriebene Grundvermö⸗ 








n des Franz Firfhing von dort im Wege 
ber Hülfsvollitrekung an den Meiffbietenden 
rſtrichen. 
Kaufsluſtige aus fremden Gerichten ha— 
ben fih mit legalen Zeugniſſen über ihre Be— 
fiß= und Erwerböfähigkeit zu verjehen. 


i2jw laden € - 
W beim den 17. Februar 4825. 
das fürſtlich 0. Thurn und Tarifde 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, H. Richter. 


LAHM Wiefe i edler | 
4 orgen efe im Wechlers 
am ee 


20) 15 Ruthen Wiefen im Wechlers, 

21) 4/4 Morgen 20 Ruthen Weinberg» 
n der Rodrleiten, 

22) 1/4 Morgen allda, 

23) 1 Morgen 20 Ruthen in ber Teufeld- 


affen. 
eiihreibung ber Liegerfihaften: 

%) Ein Wohnhaus Rro. 41 mit Scheuer, 
Gemeinde= und 24iger halben Brennge- 
rechtigkeit und zugehöriger Beute. 

2) 2 Morgen Feld im Wedelmafen, 

. —* Morgen 10 Ruthen in der falten 
en: 

4) 1 1/2 Morgen ober ber Saubeden, 

5) 1 Morgen 17 Ruthen im Hühn 

6) 1 3/4 Morgen 19 Rushen, im Sengert& 
oder Winterleiten , 

7) 4/2 Morgen im Selig, | 

3 1/4 Morgen 6 Ruthen im Blogweg, 
9) 1/4 Morgen 38 3/4 Ruthen am Püffe 
imer Weg, 


‘ Köhler. 
[4 
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10) 37 Rufben im Klingenwafen, - 
u eh Morgen 12 Rutpen im Sicken— 
b ein, 
a 3/4 Morgen 50 Nutben allda, 
45) 2/4 Morgen 22 Ruthen ſtößt auf bie 
Schöpfenw'efe, 
44) 3/4 Morgen allda , 
45) 4 1/4 Morgen 2 Ruthen in der Kal: 
Nie * * Selig. * 
416) 2 1/4 Morgen 14 Rutben im Hu 
47) u Morgen im Wechlers Rn, u 
gar enr 
45) 2/4 Morgen Feld am Mühlwafen 
49) 1 1/4 Morgen Wiefe im Wedlers 
am Muhlbach, 
20) 15 Ruthen Wieſen im Wechlers, 
* 9 Moͤrgen 20 Ruthen Weinberg + 
n der Robrleiten „ | 
22) 1/4 Morgen allda, 
23) 4 Morgen 20 Ruthen in ber Teufeld- 
gaffen. 
(3) 3. Säulden:kiquibation 
Die Gläubiger des Söldners Nicolaus 
Winkler zw Schwebbeim werden zur Liquibi- 





rung ibrer Borberungen und etwaigen Real 


Antpruche auf Ws 
Mittwoch den 30. März I. Ire, 
ru 8 Uhr 


unter dem Rechtsnächtheile vorgeladen, daß 
die Nichterſcheinenden bey ben Debitverhand: 
lungen unberückſichtiget bleiben. 
Zum Verſtrich des Grundvermögens if 
ugleih Tagfahrt auf Dinstag den 29. März 
i J. früh & Uhr anberaumt. 
per ger 22. ale ers 
reyberrf. atrimonial :» Geridt. 
Brent Seuffert,P. N. — 
Wagner, GSchrbr. 


GI. RAT AR 
Die drartafif"e Schäferen zu Diedad 
und bie balbe Schaͤferey-Gerechtigkeit zu 


Hundsfeld werden Michaelistag 
pachtlos, daher 

Samstag ben 26. Mir; L I. 
einer wettern öffentlihen Verpachtung auf 6 
oder 12 Jahre ausgelegt. 

Erflere beffept aus einem Wohnbaufe mit 
Scheuer, Stallung, Backhaus, dann 4 Mor: 
gen 124 Ruthen Krautland babey, 12 Morr 
gen 96 Ruthen Miefen im Saalgrunde, und 
hat das ausſchlleßliche Recht, mit einer un« 


4825 


———n — 
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* Hefikinmten Anzahl Schafe bie Markun 
von Diebadı * Untereſchenbach zu bebäten. 
Die Hundsfelder Schäfereu aber hat blos das 
Recht, 300 Stück Schafe haften und bie Hut: 


- weib auf Hundsfelder⸗, auf einem Diſtriete 
der Dberfelder- und auf dem fogenannten 
Eſcheathal, Gauafchaher: Markung ausüben 
au 2 


Pahtliebhaber, welche über ihre Zahlbar⸗ 
#eit vor Abbeitung des Strichs dahier ſich 
auömwelfen und eine bem jährlichen Pachtgelde 
eihfommende Gaution zu fielen im Stande 
nd, werben biemit eingeladen, an bem be: 
ten Tiqe, Dormittags 40 Ahr, in dem 
rentamtlichen Gefhäftslocale dahler fi ein: 
zufinden, mo fie die weitern Bebingungen 
vernehmen und ihre Gebote zu Protocol 
geben fönnen. 
Hammelburg am 8. Mär; 182. 
Königlides Rentamt. 
Shleretb. . 


(2)1. Getreid:Derfeigerung. 
Donnerstag ben 24. Mär; Vormittags 
40 Uhr, werden benm biefigen k. Rentamte 
vorbehaltlich hoͤchſſter Genehmigung an neuen 


üdten i 
20 Schäffel Weipen, 
300 Shäffel Korn, 
300 Schaͤffel Haber, 
meifibietend äffentlih aufgeſtrichen, und baf 
durchaus jeder Streicher ſein Gebot per Schaf⸗ 
fel mit 30 kr. Daraufgabe ſogleich zu befeſti⸗ 


IE lung Mär; 183. 
Königliches Rentamtallda. 
auer. 





Delannsimeänne . 
Montag den 21. biefed, früh 10 Uhr 
werben bep biefigem Rentamte 150 Shäffel 
MWeipen, 450 Shäffel Korn, und 270 Schaf 
fel ber salva ratificatione verfleigert. 
Köttingen ben 40. Mär; 1825. 
Königlided Rentamt. 
töwenheim. 





2332, Betanntmadung. 

@ lm Donnerstag ben 17. d. Mi. früh 
40 Uhr werben ben dem unterfertigten Eal. 
Rentamte 80 Schaffel Weinen, 600 Schäffel 
Korn und 400 Schaͤffel Haber an die Meiſt⸗ 


uınrn 
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- bieteriben vorbehaltli der höchſſen Bene! 
‚gung öffentlich verfleigert, * 
Arnflein am 8. März 1825. 
Köoniglides Rentamt, 
Englert. 


— —— — — 
—— ——————— 
In Gemaßheit höchſter Regierungs-Ent. 
Schließung verkauft das unterzeichnete Rent: 
amt vorbebaltlih höchſter Genehmi ung von 
dem biefigen Speiher 4100 Schaf ern, 
100 Schänel Spelze und A Schäffel Haber. 
Bu biejer Dertieigerung werden Kaufsliebha⸗ 
ber auf Frey?ag den 48.2. Mis. Vormittags 
49 Uhr in Das dieſſeillge Geſchafts immet 
dierdurch eingeladen. 
Aldaffenburg den 9. Maͤrz 1825. 
Königlides Rentamt Alzenau. 
Rhau. 





“ 

(3)1. Betanntmadung. 

Die der höchſten Herrſchaft zuſtehende, 
durch den Tod des zeitherigen Pachters erle⸗ 
digte Jagd auf deuehemaligen Weipollshauſer 
Revier ſoͤll in Gemaßheit hochſten Befehls durch 
offentlichen Strich neuerdings verpadtel wer⸗ 


den. Hirzu wird Tagfahri auf Donnerstag 


ben 24. Maͤrz d. J. im Umtslocale ber un: 
terzeichneten Stelle andurch anberaumt, unb 
Stridhäfuflige eingeladen, frub 9 Uhr an bie: 
fem Tage zu erjdeinen, und nah Merneb: 
mung der Stridsbebingniffe ihre Yufgebote 
zu Nrotocol zu geben. 
Mainberg den 10. Mär; 1825. 
Königliches Forſtamt. 
von Stengel, Forſtmeiſter. 
Geigel, Actuar. 





(3) 2. Holj:Verfieigerung. 
Mittwoch ten 23. de. frub 9 Uhr wird 
im Wiriböbhaufe zum meißen Roß in Erlen» 
bad) nachſtehendes aus bem Pal. Forſtwalde 
bey Erlendach, nahe um Mainufer, aufge: 
auene Holz in angemeffenen Parthieen öffent 

id; verfleigert: 

Im Diſtriete Buchwald. 

54 11/12 Normal: Klafter Eichenſcheit⸗ 


bolzes, 
-Bcuchenſcheit⸗ 
holzes. gieferoſheit⸗ 
⸗ efernſche 
— holzes. .. 


——— — — 


— — 
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— —— — 


—— — — 
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⸗. 
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- s € : Ben: 
ee nn, und Ausfhuß- Holz. * 


17 1/4 s  Buden:Ben: 
gelholz- h 

= et ⸗ s Kiefern: Ben 

iR Hundert Cichen Wellen. 


404 unbert Buchen: Wellen. 
67 Af2 Yundert Kiefern Wellen. 
— ——— 
ndert Kiefern 

— —— — —— * 

fen im Kenntniß geſetzt, daß ſaͤmmt⸗ 

Kar Hol; numerirt if, auch täglich vor ber 

Derfieigerung eingefeben werben Bann, und 

wird das fal. Nevierperfonale zu Erlenbach 

folches auf geziemendes Berlangen vorzeigen. 
Afhaffendutg den 7. März 4626. 


Königlipesuerkemt Afbaffenburg, 
5. 9. Lur z, Act. 





— —— r r re—e 

(3) 2. Hobj:Derfteigerung Im Sveſſart. 

Freytag den 18. März früh 9 Uhr wer: 
den In dem £. Zoriibaufe zu Roihenbuch, aus 
verfhiedenen Diſtruten ter Revier Rolbens 
buch 1165 3/4 Klafter Buchenſheitholz 26 
Eichen Abſchnitte zu Hollander⸗Holz, und 76 
dto. zu Baus und Waarholz geeignet, öffent: 


ziteigert. j 
Das Genierforfperfonate iR angemiefen, 
gen Liebhabern Jämmtlhes Gehöl; auf Ver: 
langen vorzujeiuen, find die Verſteige⸗ 
zunge: Bebunanift — 2* unterzeichneten 

mte taglich ein en. 
EN ehe —* en 5. März 1825. 

Königlihes 50 riiamt Sailauf. 
. Schmitt, Forſtmeiſter. 

Nöttger, JA.Actuar. 


— — — 

(3) 3. Befanntmahung 
Die Staatswaldparjelle , bad vorbere und 
hintere Reichertsholz an ber DOberzägerswiefe 
auf Bergtheimer Markung zu 19:2 Zagwer: 
Pen, einen aus Eichen, praidomınirend, mit 
Heainbußen, dann Hafen und Mappolver 
eig —— — 

mmenen Ho and entha 

Ritto ten 6. April d, 38. 


40 in-bem Löwenwirths 
Dt unter ven allgemeinen De 


e jw 
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Bebinaniffen, melde bey ber Strihstagfahre 
noch befonderd befannt gemacht werben, öffente 
lich verſteigert, und vorbebaitlid der hochſten 
Genehmigung ‚ben_Meifibietenden ald freyes 
Eigentbum überlaffen werben. 

Der k. Revierförfter zu Gramſchatz wirb 
inzwiſchen jedem Kaufsliebbaber auf Der» 
langen bie fragliden Walddiſtriete zur Eine 
ſicht vorzeigen. 

Arnfiein und Rimpar den 4. März 1825; 
Kön. Rentamt. Kön. Forflamt: 

Englert. ittmann. 





(3)3. Getreid:VBerfieigerung. 

Don den rentamtlichen Getreit-Vorrätber 
werben Dindtag den 22. d. M. Vormittags 
419 Uhr partpienmweis und vorbebaltlih bödy- 
fier Genehmigung _verfleigert: _ 120 Schaͤffel 
Weisen, 730 Schaffel Korn, 600 Schaſſel 


Hader. 

Außeramtliche hierorts unbekannte Stei« 
— verüchern ihre Melſtgebote durch eine 
re Daraufgabe von 30 kr. pr. Schäffel. 

Dieß dient zur Nadridt. 
Poppenlauer am 6, März 1825. 
Königlihes Rentamt Münnerfiabt, 





Eblen. 
(2) 4. Mofi-Berfieigerung. 
Aus dem herrſchafllichen Keller dahier 


werten 7 Fuder 18247 Moſt von ben berr: 
fchaftlihen Weinbergen zu Rimbach, Detterd 
aufen und Schmachtenberg, - und 8 uber 

bntmöfte, dann aus dem herrſchaftlichen 

eller zu Halburg bey Volkach 40 uber 
Moft von den Weinbergen allda, am Ding: 
tag ben 5. Moril d. J. und zwar bie bahier 
garen Möfle Vormittags 10 Uhr im Ge⸗ 
bäftsjimmer vabier, und die Halburger Rach⸗ 
mittags 2 Uhr im Schloffe ju Halburg, ar 
den Meiftbietenden verfirihen, und kann de 
wertbgemäßen Geboten ber Zufchlag foglei 
ertheilt werben. 

Beiligheim ben 7. März; 1825. 
GraflihShönbernifhesDomalnen: 
m 


Merkel. 


— — —— — 


Se | 
Sntelli 
für 
| u n te 1 
des König: 


su 


Würzbur 


Intelligengmwefen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. Oeffentliche-Vorladung. 

Da durch höchſte Verfügung das am 27. 
Februar 1817 in dem Schuldenweſen tes Bal: 
thafar Kehrer zu Grosofiheim ergangene Eon- 
curs⸗Erkenntniß, und alle in folder Debit: 
ſache feitdem Statt gehabte Verhandlungen auf: 
gehoben , und ber. unterfertigten königl. Ge: 
sichtöflele der höchſte Auftrag zur Behand: 
lung befagten Schuldenwefens ertbeilt worden 
il, fo-hat Lönigl. Kreis: und Stabtgericht 
Afchaffenburg fofort neuerdings den Univer⸗ 
fal:&oncurs erkannt, unb werben baher bie ge: 
feglihen Edictstage nämlid): 

4) zur Anmeltung der Forberungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 
mod ben 6; April I. 3., 

2) jur DVorbringung ber Ginreben 
die angemeldeten Forderungen auf 
tag den 6. May I. J. und 

5) zur Schlußverbandlung und zwar für 
d 5 ee Duplif, Montag ven 6. 

ung I. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefeßt, und ba- 

su fämmtlihe Gläubiger bed Gemeinfdult- 

nerd Balthafar Kehrer zu Grosoſtheim hier: 

mit öffentlih, unter dem Rechtsnacht heile vor: 

geladen, daß das Nichterfiheinen am Uen Ge: 
Sahrgang 1825. 


Nro. 31. 





egen 
rep⸗ 


—R— 
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enzblatt 
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reichs Baiern. 


S 





Donnerstag den 17. März 1825. 





von egenwärtigen Concurömafje, ba 
Nichterſcheinen an den übrigen Ebictstagen 
aber die Ausfchließung mit ben an benjelben 
vorzunehmenben Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
nerd in Hanten haben, bey Bermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgeforbert, ſolches bey 
unterfertigter Gerichtsſtelle, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte zu übergeben. 
Aſchaffenburg ben 1. Mär; 1825. 
Aus befonterem höchſten Auftrage 
das königliche Kreis: u Studtgerigt, 
Afhaffenburg. 
Reuter, Director. | 
Wagner, Prot. 


(3) 3. RER 
Michael Wander von Veitshöchheim, Ge- 
meiner bes großherjoglich würzburgifihen Zten 
Fnfant.:Batatllons, wird aus dem ruffifchen 
Feldzuge vom Jahre 1812/15 vermißt,, und 
it feitber von deſſen tebea und Aufenthalt 
feine Nahriht eingegangen. 

Der einzige Erbe, Johann Carl, Schwa— 
ger bes Abwefenten, bat nun auf Verſchollen— 
beitö-Erflärung und Aushändigung des in do, 
beftebenden Vermoͤgens angeiragen. 

Michael Wander oder deſſen etwaige Lei- 
bes Erben beben innerhalb 3 Monaten von 
heute an — ihr Leben und Aufenthalt um 

2 


wu die Ausfchliefung ber Forterun 
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fo gewiffer Nachricht zu geben, ld anfonf 
A ald Inteſtat⸗Erben Legitimirten 
Johann Earl von Veitshöchheim das Vermö⸗ 
‚gen gegen Eaution ausgeliefert werben fol. 
urjburg den 12. Jänner 1825. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 


Krimm. 


2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
@ Um die Verlaffenfhaft ded Adam Loft 
zu Erlabrunn berichtigen zu Eönnen , if es 
nothwendig, deſſen Dafiofland feftzuftellen. 
Deflen Glaͤubiger follen Mittwoch ben 6. April 
» 5%. früb 8 Uhr ihre Forberungen babier 
— machen, widrigens fie fodterbin bey 
useinanderfegung diefer Verlaſſenſchaflsſache 

nicht beadtet werben. 

Würzburg den 6. Mär; 1825. 
Königliches Landgeridt l. d. 
Behr, Landr. 

Wagner, Metuar. 


ge 

Dindtag ben 5. April d. Is. früh & Uhr 
wirb ber Bau von dem Schulbaufe zu Fellen 
an bie wenigſtnehmenden Gewerböleute nad) 


den bey dem Striche befannt gemaht wer: - 


benden Bedingungen in dem Landgerichtes 
Locale öffentlich verjieigert, der Riß mit dem 
Koſten Ueberſchlage liegt bey dem Vorſteher 
zu Zellen zur Einfidt. 
. Mara den 12. Vlärz 1825. 
Königlihes Landgericht. 
B.l. V. d. W 
Balling, Actuar. 


(3)2. Bekanntmachung. 
Dad zur Verlaſſenſchaft tes verlebten 
koͤnigl. Landrichters Feßel gehörige Mobilar: 
Vermögen, beſtehend in einer Stod: und meh: 
reren Sefhen-Uoren‘ Silber, Porzellain, 
inn, MWeifjeug, mebreren Stüden Lein— 
wand, Beiten, Kleidungsſtücken, Schreiner: 
und Glaswaaren und verjchiedenen meflinge: 
nen ;. fupfernen , eifernen und blechernen Ge: 
rathſchaften, dann vier bie fünf Fuder 1819er 
Wein, Euerdorfer Gewicht, wird am 5. und 
6. künftigen Monats früh mit dem Schlage 
7 Udr anfangend indem Haufe des Chriſtoph 
— — dahier gegen baare Zahlung ver- 
rien. 


Hiebey wird bemerkt, bag viele Effecten 
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noch ganz neu und noch gar nicht gebraucht 
65 ferner daß ber Wein am 6. fünftigen 
h —— 2 Uhr zum Siriche * 
egt wird. 

Euerdorf ben 1. Mär; 1825. 
Königlihes Landgeriät. 
Meifner, Landrichter. 

Brant. 


(5) 3. Slaubiger-Vorladung. 

Der Ortsnachbar Johann Maͤnger zu 
Greötbal bat auf Zufammenberufung feiner 
Vläubiger angesragen, um mit ihnen wegen 
momentaner Zablungsunfähigkeit einen Stun: 
bungs- Vertrag abzuſchließen. Es haben daher 
ſaͤmmil läubiger des Johann Manger 
am 29. März I. J. früh 8 Uhr bey dem uns 
terzeichneten k. Zandgerichte ihre rg 
anzubringen, und ſich auf die Anträge des Ge— 
meinſchuldners zu erklären, wibrigenfalls fie 
in ven Befhluß der Stimmenmehrheit ber er: 
fhienenen Gläubiger einwilligend "gehalten 





‚werten. 


Exerborf am 9. Februar: 18285. - 
Königlihes Landgericht. 
Meıfner, Landrichter. 
Winkler, Lbg. Act. 


(5) 2. Gdubiger:Borladung. 

In der Debitfadhe des adelich von 
fhen Mebiat » Unterthanen Friedrih Derrine - 
ger zu Hafenprep dach, welches in Folge bes 
vi. conflitutionellen Ediets uber vie gute: 
berrlihe Gerichtsbarkeit F. 62 von bem 
bahiefigen Landgerichte befhäftigt wird, hat 
Friedrich Derringer einen Babhlungsplan vor: 
elegt, und deßhaib auf öffentliche Vorladung 
* Glaͤubiger angetragen. 

Dieſem Antrage zu Folge werden alle 
unbefannte Glaäubiger/ welche irgend eine 
Bee an ben Fricdrich Derringer zu 

afenpreppad ju machen haben, auf 30. März 
zur Angabe ihrer Erklärung bieher vorgela; 


den. 

Im Kalle ein gütlihes Uebereinkommen 
nicht zu Stand fommt, wo fobann tad Con— 
eurd:Verfahren gegen Friedrich Derringer eins 
geleitet wird, wirb die angefepte Tagfahrt ald 
der Ite Edictötag erachtet, in welcher ſonach 
die Släubiger ihre Forderungen zu liquibiren, 
und folhe mit dem Vorzugsrechte nachzuwei— 


irſchi⸗ 


ſen haben. 
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Der Ausbleibende wird. im Septerm Balle 
mit feiner Forberung von ber — 
—— ausgeſchloſſen; bey einem guͤtlichen 
inkommen aber ber unbrfannfe Glaͤu⸗ 
biger bey feinem Ausbleiben nicht berückſich⸗ 
Kigt werben. - 
Ebern am 4. er; 1825. 
 Königlides Landgericht. 
Bey leg. Abweſenh. des Vorſi. 
Demminger, Actuar. 
Shaller, a. * j. 


2 Diebfapı. 

Dem Johann Wagenhäufer zu Reufldbt: 
we wurden durch Giniteigen und Einbruch 
in ber Rat dom 1. auf ven Z, d. Mits, vier: 

Gulden am 2 Kronenthalern, und 24 

een in einem leinenen Saͤckchen, 
hrey Gulden an verfdhiedenen 6-Kreuger:Stü- 
gr 8 — Saͤckchen und einer 

achte 
Die ir öffentfih bekannt gemacht, 
mit dem Erfuden an alle Eriminals und Pos 
Fizey- Behörden, wenn ſich ein Thaͤter ober 
etwaige Spuren entdecken follten , gefällige 
Rachricht hieher zu geben. ' 
ölabungen ben 3, März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Wiedenmann, tantridier, 
König, Log. Yet. 


5)2. Gläudiger:Borladung. 
hann SU don Großenlangheim bat 
ſich freywillig dem Goncursverfahren unters 
worfen,, und. wird 
der Edictötag zur Anmeldung ber Ferbe 
‚fungen und deren gehörigen Nachweis, 
auf Dinstag ben 5. April, , 
2ter jur Vorbringung und Nachweiſung ber 
Einreben gegen die angemeldeten Forbes 
rungen, auf Dinstag ten 3. May, 

Ster Evictötag zur ſchluͤßlichen Verhandlung, 
auf Dinstag den 7. Juny d. Irs., 
——*— früb & Lipr feſtgeſetzt; biezu werben 
ie unbefaunten Öldudiger des einfhulds 
ners unter dem Bechtsnachtheile vorgeladen, 
kai dad Ausbleiben am ten Edictstage den 
Ausflug der Forderung von ter gegenwärs 
tigen Concursmaſſa, das Ausbleiben an ven 
andern Evistötagen aber ven Ausſchluß mit 


ber treffenden Handlung zur Folge babe. 
BZugleih werten jene, welche von dem 
Dermögen bed Gemeinfhulbnerd etwas in 


WET 
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en haben, au rbert, tı es b * 
ee nochmali en. fe * — 


halt ihrer Rechte ben Gericht ju übergeben, 

ibingen am 24. Februar 1825. . 

Königlihes Landgerſcht. 
Mayer, Landrichter. 


Kleinfeller, a. * j. 


— — — —ñ — 
(3) 1. Deffentlihe Bekanntmachung. 
. Der Ortönadhbar Georg Bloos und vr 
fen Eheweib Katharina von Wülfershaufen 
wurben unter bie Euratel und Aufliht der 
Ortsnachbarn Georg und Chriſtoph Wirſing 
U, und können dieſe Eheleute ohne bes 
omdere Zu®.mmang dieſer Curatoren feinen 
rtrag eingeben. 

Indem man biefe3 anmit zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, warnt man jeden davor, 
ohne Mitwiffen und Zuſtimmung diefer Eura- 
foren Vertraͤge mit den befagten Bloosifchen ‘ 
Epeleuten einzugeben, wiprigenfalls c8 ſich 

der ſellbſt ———æ hat, wenn er mit 
inen deßſallſigen Anſprüchen nicht eber ge⸗ 
bört wird, als bis ſammiliche Ereditoren deß⸗ 
ſelben a t find, 
dnigöhofen den 12, März 1825, . 
Königlihes Lanpgerigt. 
Landr. Öreb, 


Rof, 8y. Act, 


(54. _ Diebflapls: Anzeige, 

In der Nacht vom 8. auf ven 9. f, W. 
wurde dem biefisen Kürfihnermeitier Albert 
Helmerich durch Einbruch einer Sentierfheibe 
nachfolgend beſchriebene Taſchenubr im bes 
ſchwornen Werthe zu 7 fl. run. entwendet. 

Man bringt biefen Diebilapl anmit mit 
dem Erſuchen zur öffentlihen Kenntnid, auf 
biefe Uhr und veren Befiper genaue Epäye 
su halten, und alle Reſultate bieber bald 
möglichii mitzutheilen. 

Königshofen den 11. Maͤrz 1925, 

Königlihes Landyeridt. 
Landr. rar en 
Noll, . t. 
Beſchreibung ber Uhr. ; 

Diefe Uhr war eine boppelgehäufige fl 

—— — — —— mit rönts 
hen Biffern wmeſſingenen Zeichern, ohne 
bad auf dem Bifferblabte ber Name des Dieis 


8 Et wäre. Dieje Up 


er Ruͤck eine 
52 — 
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5)1.Befanntmadhung. 
In ber Concursfadhe bed Büttnermeifterd 
Georg Hobmann von bier if’ das Vorzugser⸗ 
kenntniß vom Dinstag ven 22. März 60 Zage 
lang im Geridtsvorplage dahier angebeftet. 

Mellerihfiadt am 12. Mir; 1825. 

Königlides Landgericht. 
Werner, Landricdter. 
Ottenweller. 


G)1. Bekanntmaqhung. 

‚Ja der Concursſache ber Adam Stein— 
mullers Wittib dahler wird fiatt ver Publi- 
cation das Prioritäis:Erfenntnif vom Dinstag 
ben 22. März; 60 Tage. lang im piefigen Ge: 
sihlsvorplage angebeftet feyn. 

Mellerichſtadi am 12. Mär; 1625. 
Königlihes Landgeridt. 
Werner, Landrihter. 

Ottenweller. 


92 Ebictal-Labung. 
Gecgen die Verlaffenfhaft bes verlebten 
Seter Rahenbeeme von Poppenlauer Liegen 
ereild fo- viele Korberungen vor, daß eine 
Confignation der yafliven nothwendig wird. 
Hiezu wird Zermin auf Dinsiag ben 5. 
April L. 3. früh 9 Uhr anberaumt, wo alle 
diejenigen, welche an bie gedachte Derlaffen: 
haft eine rechtliche Forverung zu machen 
baben, ſolche dabier anjujeigen oder ir ger 
wärtigen haben, daß fie bey Yuseinander etz ung 
der Verlaſſenſchaft unberuckſichtiget bleiben, 
und im Falle unter den Öldubigern eine qüt- 
liche Webereinkunft zu Stande fommen follte, 
bie Yusbleibenden mit dem —— der 
Mehrzahl ber Erſchienenen für einverftanden 
erachtet werben (vollen. 
DMünnerfladt den 4. März 1825, 
Königlides Landgerigt. 
elleri, Landrichter. 
Mundorf, f. Actuar. 


(3)2. Betanntmadhung. 
Johann Scheuring Wittiber von Salz 
will mit feinen Kindern drittheilen ; ed wurde 
baber nad) getroffener Hebereinkunft zum Auf: 
ig deſſen Gefammtvermögeng, beflebend 
Grundilüten und Mobilien , deſſen Ders 
zeichniß bey Gericht eingejehen werden Eann, 
Tagfahrt auf Mittwoch den 6. April 
Ä Rachmittags 1 Uhr 
auf dem. Bemeindepaufe iu Salz anberaumt, 


* 
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wo bie näheren Strichsbed ingniſſe befannt 
gemadt werben, wozu man Strichsluſtige ein: 
abet. 

Um ben Paſſivſtand kennen su lernen, 
wird zur Liquidation der Sorderungen Termin - 
auf Dindtag den 29. Marz fruh 8 Uhr feit- 
gelegt, woben alle diejenigen, die an Jobann 
Scheuring eine Forderung maden zu fönnen 
glauben, unter dem gewöynlichen Rechtsnach⸗ 
theile_ ver Nichtberüctſichtigung bey Ausein⸗ 
anderfegung ver Theilung zu erſcheinen haben. 

D. Neufiabt a/S, den 2, Mär; 1825. 

Königlides Zandgeridr. 
Bey leg. Verh. deö Land. Vorſt. 
Still, Actuar. 
Scherer, a. j. 


— — — 
(5)2. Befanntmadung. 

Anna Daria Wachters Wittid zu News 
flabt bat fih_frepmillig wegen erreichten hohen 

llers der Curatel unterjielt. 

Zu dieſem Ende wird anmit öffentlih bes 
kannt gemacht, daß Niemand ohne Zuflims 
mung ihres aufgefiellten Curators des Bur: 
germeifters Wliheim Ulfammer dahier irgend 
einen ihr Vermögen beläſtigenden Vertrag 
mit ihr unter dem Nahtpeile der Ungültigs 
teit. Erklärung abzuſchließen hat. 

Neufiadt den 2. März 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Bey ig Verh. des Landg. Vorſt. 
till, Log.Actuar. 
Sherer, %bg.:Scribent. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung gegen 
Martin Schneider auf dem SKaltenhofe Tot 
beffen Bauerngut allda, beilehend aus Haus 
und Sheuern, 90 Mrg. Aderfeld, 5 Mor: 
gen Wiefen und 5 Morgen Hol; 

Donnerstag den 7. April b. J. 
rüh 8 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Züdelhaufen zum 
öffentlichen Striche aufgelegt, und dem Meift: 
bietenden unter Vorbehalt der geſetzlichen Friſt 
zu — beſſerer Käufer zugeſchlagen 
werben. : 
Ochſenfurt am 1. Mär; 1825. 
Königlides Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 
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G)2 Belanntmadung 
Wer an die Verlaſſenſchaft bes verleb— 
ten Johann Klimmer von Wipfeld eine Fors 
berung maden Eann, bat folde Mittwoch 
ben 6. Aprü I. Irs. —— dahier an⸗ 
uzeigen, und unter dem Rechtsnachtheile ver 
Selptbeaihtung bey ber Verlaſſenſchafis⸗ Aus: 
ag | zu liquibiren. 
Werne den 25. Februar 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Fim b, Santriheer. 
Eramer, Ldg.Actuar. 


(6) 3. Wusfdreiben. 
Säimmtlihe Gläubiger des Ignaz; Pfeu: 
fer, von Stettbach, werben auf Montag ven 
28: März I. 3. Vormittags ander vorgelas 
Den, um ihre Forderungen anzuzeigen, unb 
ju begründen, und ſich über bie gemacht wer: 
benden Zahlungs : Vorfhläge- vernehmen 


u Saflen. R 
‘ —— ben 40. Februar 1825. 


Königlihes Landgeridt. 
Bis Banbrible. ® 





Eramer, tg. Xet. 





(6) 2 Betfanntmahung. 
Dinstag ben 5. April d. I. fruͤh 9 Uhr 
wirb das — Debitmaffe des Handelsmannes 
Mathes Helmuth u Buttbarb gehörige und 
gut eingerichtete Wohnhaus befjelben unter 
biebep bekannt gemacht werdenden Bes. 
‚Bingungen zum öffentlihen Strich gegeben, 
wonach bad jur Maſſe gedbrige Mobilar:Der: 
mögen gleichfalls meifibietenb verwerthet-wirb, 
was anmit zur allgemeinen Kenntniß bient. 
Aub am 1. März 1825. 
Königlihes Landgeriht Nöttingen. 
€. Linder, Landrichter. 
Ruckert. 


(5) 2. Ausſchretben. 

Georg Wecklein, Ortseinwohner zu Berg⸗ 
rheinfeld frug auf IRRE ERS an, 
um mit benjelben zu liquibiren, und mit ihnen 
eine Zahlungs: Webereinfunft abzuſchließen. 
Bu biejem Zwede wurbe Tagfahri auf Dons 
nerötag ben 7. April I. I. —— ange⸗ 
fept, mo fanmiliche Gläubiger des Georg 

dlein ihre Forderungen babier anzuzeigen, 


- 
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au liqulbiren, und fih über tem vorgelegt 
wertenden Zahlungeplan zu erflären yaben- 
Wernel den 10. Februar 1825. 
Kun LgEEen andgeridt. 
imb, 2anbridter. 
Eramer, 2bg. Act. 


TER ne 
e zur Ausſcha 8 es 
7 zu Botpenfele —— läge 


Nro. 3, 20, 26, 27, 28, 29, 35, 56, AB, 
49 78, 54, im Lohrberge, 
Nro. 6, 7, 79 90, 9: 64, in ben Kohl: 
f&lägen, 
No. 2%, 7, 8, 9, 18, 4, 10, 11, in der 
Haagſpitzen oder Langenfhlag, 
Nro. 25, in den Lohiihlägen , und 
Nro. 28, im Mittelrhein, 
werden Samstag am 25. März 1. I. früh 
2: * bey. dem f. Herrſchaftsgerichte verfieis 


Der Maffe- Verwalter, Vorfieber Schlei⸗ 
der zu Rotbenfels, wird folde auf DBerlan: 
gen ben Liebhabern weilen laffen, 

Rothenfels den 12. Mär; 1825. 

Bürfilides Herstihafts:Geriät. 
B. F B. d. H. R 
SFuͤrther, Achar. 

Köhler, a. 6. j. 


Bekanntmadung. 
Nahverzeichnetes Grunbvermögen wollen 
pri — *— een —— Ben 
e ufnahme eines ilals ver⸗ 
36 2* 
Nro. 2 ein Wohnhaus mit halber Scheuer. 
30 Ruthen 135 Schuh äufere Hofwiefen 
neben Nicolaus Weyerich 
20 N. 48 Sch. alda neben Georg Adam 
Walter. 
50 R. 139 Sch. Keßlers-Acker neben Ge: 
or ey —— — 
47 R. 108 Buchelſchlag neben Jaco 
Endres j 


] * 
ss — auf ber Straß neben Mi. 
ei Kepp ja. 
u Ei. Stergrain neben Georg 
irbel jg. 
IR. et. untere Weyerwieſen neb. 
Zofeph Geiſt. 
5 R. 116 Sch. dito. neben Adam Walter. 
NR 78. Ey: dito. neben Michel Roth, 





R. 1358 SE. dito. neben Gottf.Straub. 
R.96 Sch. dito. neben Franz Wiffinann. 
‚ 76 Sch. ober dem Winpheimer Wein⸗ 
berg neben Georg Held. 
49 R. 90 Sch. allda neben Karl Roth. 
zi R. 36 Sch. Stöckleinsacker neben Ans 
ton Straub. 
Wer daher auf biefes Dermögen ein 
dingliches Recht bat, der wird aufgefordert, 
folhes bis 30. I. M. babier geltend. zu mas 
den unter dem Rechtsnachtheil, daß ohne 
Ruckſthht hierauf die Hypothek ausgefertigt 


werde. 

Rothenfels am 4. Mär; 16825. 
Färſtliches Herrfhatts:Geriät. 
Häcker, H. Richter. 

Kirchner, Pract. 





BIT nalme ann, 
Die Johann Leimeifterifchen Eheleute zu 
Eſſelbach wollen gegen Aufnahme iines Eapis 
ials nachverzeichneles Grundsermögen vers 
Sfänden , als: 

ein Wohnhaus mit. halber, Scheuer. 

5fa Run im Zorenzengut neben Johann 

Georg Albert 


4/4 Morg. 22 rRuͤthen Wieſen im Grund 


neben Kafpar BVaͤth ledig. 

2/4 Morg. 7 Ruth. an Waſſerbaums⸗ 
Aeckern neben Matthes Ort. 

2/4 Morg. 235 Ruth. im Aulmichsgut ne⸗ 
ben Baltin Eitel. 

39 Ruth. Wiefen allda neben Baltin Eitel. 

4 Adler am Kirzenbrunn neben Vorſteher 


Roos. 
44 Ruth. Wiefen am Wolfertsrain an Vor⸗ 
fieber Roos. 
3/4 Morg. 30 Ruth. an ben Wafferbaums- 
dern neben Matthes Drt. 
Da fi) aus den amtlichen Hypotheken⸗ 
dächern mit Berläßigkeit nicht entnehmen 
käßt, ob das verze chnele Örundvermögen uns 
terpfanböfrep fey oder niht, fo werben alle 
jene, weiche hierauf ein dingliches Recht an 
ſprechen haben, aufgefordert, ſolches bis 30. 
ir; l. J. dahier anzubringen, unter dem 
Rechisnachtheil, daß ohne Ruͤckſicht hierauf bie 
Dbligation gefiegelt werbe. 
er ri ð 26. 8 ——28 
r € errfhaftsd:Ger A 
Häder, H. Nidter. 


Kirchner, Pract. 
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Befanntmahbung. 

In Sachen der Gotteshauspflege zu Anfz 

pad) gegen Adam Stamm zu Steinfeld we— 

n Schuftforkerung wird das der flagenden 

flege verniänbete Öruntsermögen, beſtehend 
in einem Wohnhaufe und mehreren Gütern, 
Donnerstag am 7. April 1. J. fräb 9 Uhr 
im Gemeinbebaufe zu Steinfelo unter ben 
allta befannt zu machenden Bedingniffen öffente 
lich verſteigert. 

Rotbenfeld am 2. März 1825. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Häcker, H. Richter. 

Köhler. 
Belanntmadung. 

Im Wege der amtlidien Hulfe wird nach⸗ 
derzeihnetes Grundvermögen bes Geog Jos 
ſeph Scheiner zu Steinfeld, ald: 

4) ein halbes Wohnhaus Nro, 438 mit 

Scheuer und Etallung, , 

2) 1/4 Morgen 18 Nutben im Zellerpfab: 
flur neben 8. Jörg Herrmann u. Ans 

dreas Edieiner, | 
3) 1/4 Morgen Wiefen in tor Binken 
wiefen neben 98. Jorg Handel und An⸗ 
kon Herrmann, | 
ittworh den 6. April & J. 


frub 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Steinfeld verfleigert. 
. „ Rotbenfeld den 6. März 1825. 
Fürſtliches Löwenſteiniſches Herr— 
Br 
er, H. Richter. 
Köhler, a 6 


—— 

Die Caſpar Schädtiſchen Eheleute in 
Greuſenheim, wollen zur Aufnahme eines 
Capitals nachfolgende Grundſtücke verpfänden, 


an Aeckern im Röthenflur: 
26 R. in ter Röthe, neben Georz Endres, 
45 — ber Röthe, neb. Joh. Georg Hetzer 
mittler, 
20 R. bey ber obern Müuͤhle, neben Franz 
Schlehret, 
28 R. am Ueltinger Bühl, neben Andres Roth, 
48 R. allda, neb. —— Werrlein, 
46 R. an ber langen Läng, neben Nikolaus 


rrmann, 
20 R. allda, an Jakob Eu: 
19 R am Hochſtamm, neb. Michel Kühnlein, 
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20 R. am Heibenfelber Weg, neb. Jac. Roth, 
32 R. am Roßköpflein, neb. Mid. Werrlein, 
2OR. im Erleboden, neben Joh. Schufert, 
30 R am B.rkenfelder Weg, neben Peter 
uller , 
I binter ver Harth, ned. Mich. Ehmitt, 
21 NR. allva, neb. Joh. Grg. Stegerwald, 
4ER. am NRofkösflein, neb. Valent. Nee, 
24 R. im Reufladter Grund, neb. Gafpar 
Durmich. 
An Aeckern im Strichflur; 
74 R. am Löhlein, neb. Vorſt. Kühnlein, 
44 R. unterm Kollmerich, neb. Mart. Wolf, 
R. am Dreyſtecken, neb. Peter Huller, 
18 R. daſelbſt, neb. Johann Kubn alt, 
14 R. alta, ned. Andreas Münller, 
25 R. am Gunfelsboten, neb. Caſp. Wolf, 
27 R. ober Symriberg, neb. Joſ. Stegerwald, 
30 R. hinterm Senkeiſen, neb. Grg. Grimm, 
27 R. am Apfelsberg, neb. Caſp. Wolf, 
30 R. am Hettſtadter Boden, neben Franz 
Neumann , 
24 R. am Fürhöfzlein, neb. Jofenb Kuhn, 
23 2. am Bodſchenbaum, neben Joy. Georg 


cher, B 
— Hühnerweg neben Joſedh Schukert, 
20 R. am alten Weg neben Joy. Georg Koch, 
24 R. alva neven Johann Steiner, 
27 R. bafelbii neben Georg —— 
24 R. allda neben Vorſteher Kübnlein, 
46 R. an dem Saltlersacker neben Martin 
Kuhnlein, 
20 R. an ber Leuterswieſen neben Michel 
Werrlein, 
22 R. am Sackenwinkel, neb. Job. Gg. Zorn, 
100 R. in ver Meblen, neben Job. Kuhn, 
24 R. allva, neb. Job. Georg Zorn 
STR. oberm Löhlein, neben Barınel Misert, 
30 R. hinterm Löhlein, neben „ohann Heer, 
35 R. binter ter Harth, neben Johann Zorn 
miltler, =. 
40 R. im Hotbefengrund, neben foren; Schraut, 
20 R. allda, neben Johann Georg Etegerwald, 
24 R. oberm Dorf, neben Johann Sdhlötter. 
An Weinbergen: 
32 R. am Gedraht, neben Kaſpar Platz, 
40 R. am Routh, neben Job. Georg Wolf Z., 
31 R. in der Willji, neben Lednard Wolf, 
25 R. allda, neben Johann Georg Zorn, 
50 R. auf ter Eben, neben Jacob Oechsner, 
30 R. am Ziegelberg, neben Johann Georg 
Kuhn mit. 


wer ruwww 


An Wiefen: 
30 R. an ber Gaͤßleinsbrucke, neben Georg 
Kleinbannd, _ 
40 R. am Mühlweg, neben Seb. Nedermann, 
40 Rth im Grund neben Lorenz Heffenauer jg.r 
45 R. am Kipprichs-Rain, neben Johann 
Beffinger, 
15 R. in der Wilzi, neben Michel Kläpfel alt. 
An Krautgärten: 
20 R. am Kapf, neben Jacob Kunz, 
21 R. allda, neben Jacob Kunz, 
15 R. am Efelöweg neben Valentin Rees. 
Wer irgend ein dingliches Recht duf vor 
Kehente Grundſtücke zu haben glaubt, hat 
foldes bis zum 30. März. J. dahier geltend 
zu maden, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
dann ohne weitere Rückſicht die Hypothek aus⸗ 
gefertiget werde. 
Rothenfels am 28. Februar 1825. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr: 
Den Enke; 
äder, H.Rechtr. 


Befanntmadhung. 
Johann Langen Wıttib zu Karbach will 
zur Sicherheit eines Capitals nahverzeichnetes 
Grundvermögen verpfänden, a8: 
ein Wohnhaus, Scheuer und Garten Nr. 10, 
in ber hinteren Gaffe, 

35/4 Mrog. am Heidenfelder Weg, neben Ja— 
cob Schmelz und Martin Herrmann, 

2/4 Mg. am Heugarn, neben Johann Ehehalt, 





. 4/4 Meg. allda, neben Hs. Georg Heim, 


51 Rth. auf der Röthe, neben Martin Heim, 

58 Nıh. allda, neben H5. Georg Roth, 

17 Rth. bep der Ziegelyütte, neben Hs. Adam 
Ehehalt ' 

N Ah. am Steeg, neben Andres Adam 

run, 

— 5 R. am Upelsrain, neben dem Pfarr: 
alter, 5 

1/4 Mrg. 22 Rth. am ſteinernen Weg, neben 


Georg Aram Fiſcher, 

1/4 Mrz. 39 Rth. am Loͤhlein, neben Ebert 
Oelmoͤller, 

31 Rih. am Tiftel, neben Adam Herrmann, 

10 Rth. am abaefihlagenen Bild, neben 8. 
Georg Schubert, 

3/4 rg. im Börtel, neben Joſeph Ludwig, 


1/4 Mrg. 20 Rip. obere Trieb neben Joſeph 
Schmelz jung. 
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Megen Unvollfänbinfeit ver Hydotheken⸗ 
büder kann aus denfelben nicht entnommen 
werben, ob das zu verpfändende Mermögen 
———— ober nicht, daher werben 

welche auf ein dingliches Recht ha; 

’ aufgeforbert ſolches bis 30. Mär; l. J. 
dahler geltend zu machen, unter dem Rechts— 
— daß obne Rückſicht hierauf die Hp: 
potbef ausgefertigt werbe. 

Notbenfeld am 28. Februar 1825. 
Fürſtlich eig pers Herrfchafts⸗ 

er 


äder, Herrfh.:Rötr. 
® 5 Kirdner, Pr. 


B ITA ng 
Gegen Verpfandung nachdverzeichneten 
Grunboerm wollen die Johann rg 
bee beleute zu Greufenheim ein Ca: 
ufnehmen. 
5 nun wegen Unvollfiänbigfeit ber 


Da fi 
amtlichen Hypothekenbücher aus viefen nicht 


“ entnehmen läßt, ob bad zu verpfänbende Vers 


mögen unterpfandsfrep fen ober nit , fo wers 
den alle per welde bierauf ein dingliches 
Recht haben, aufgeferbert, ſolches bis 30. 
März I. I. dabier geltend zu maden, unter 
dem Rechienacht heil, daß ohne Rüdjicht bier: 
auf die Hypothek ausgefertigt werke. 

Das ju verpfändende Bermögen beſteht 
4) in einem Wohndaufe an Michel Roth und 

Daltin Raufb Nr. 99 1/2, 
— obern 345 an Johann 

uckert 

3) SON. am krummen Rain an Joſeph Endres, 
4) 40 R. obern Horby an Joſeph Endres, 

Nothenfels am 28. Februar 1825. 
Fürſtlich Lwenſtein. Herrſchafts— 

Gerlcht 


ider, Sichter. 
— ne Wink, 


5)2.Befanntuadung. 

Die Gutsabtretung des Gemeintebevoll: 
mädtigten Seorg Webnert zu Obbab an [eine 
Tochter Margaretha Bebufs teren Vercheli: 
hung wit Iobann Philipp Hutter allda vers 
anlaft die vorgängige Schulden : Yiyuidation 
des Erſtern, wozu Tagfahrt auf Donnerstag 
den 7. April l. Ts. frub 8 Uhr unter tem 
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Rechtsnachtheile ausgeſchrieben wird, Kap 
die ausbleibenben Gläubiger. keine ar 
enommen und ber Gutsabiretung bie gericht: 
ide Beflätigung ertbeilt werde. 

Schwebheim den 5. Mär; 1825. 
Fredherrlich von Zurbein’fhes Pa 
trimonialgeriht Obbadı, 

Seuffert, Patr.:Ridter, 


agner, G. Schrbr. 
(3) 2. Gldubiger:Vorlabung. 


Der von ben Johann Senftiſchen 
leuten beabſichtigte Du Ten RR 
Gläubigern Mitiwod ven 6. April 1,3. frap 
8 —— vorgelegt werben. Mer 
demnach feine Forderu ſechte gellend mas 
hen will, hat an dieſem Termine dieſelben zu 
liquidiren und ſich uber bie Zahlungsmeife 
erklären oder ju gemärtigen, baß er w 
fihtigt bleibe, rejp. dem gefaften Befcluffe 
als zuflimmend gehalten werbe, 

Schmwebheim ven 3. März; 1825. 
Srepberrlid o. Bisreiides Patri: 
monial:Geriht. 
Seuffert, P. Nihter. 


agner, Ö 


6) 4. Schaͤferey⸗Verpachtung. 
Mittwoch den 15. April d. 38. Sradmite 
tags Z Uhr wird zu Markibreif auf dem Rath⸗ 
De bie der Communität juliebende Cha 
erep zur Beſchlagung auf 250 Stüd mit ver 
Nupnirdung einer bequemen Wohnung und 
eines Pleinen Gartens am Haufe, dann einer 
großen Schafllallung und binlängl’hen Boten 
ur ter: Sutterung und Stroh in Hjäbrigen 
‚am nädfien —— 
dur Auction verlaſſen werten, et⸗ 
durch Öffentlih befannt gemacht wird. Die 
weiteren Bebingniffe werden beym Strike, 
— as auf Verlangen vorher, bekannt ger 
macht. 
Marklbreit den 14. Mär; 1825. 
Der Stabt:Magiffrat. 
Hartmann, Brgmiir 
Wittmann, Ötabtfhreiber. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


Särer. 
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(5) 3. LET. 
v .., Margaretha Weiſenberger · Wittib gu 
chsſtadt hat auf Zufanmmenberufung ihrer 
laͤubiger angetragen, zn Kenntniß ihrer 
fämmtlidhen Paffiven zu erhalten’ und nad 
dent ergebenen Refullate entweder einer Stüns 
dung: Vertrag zu erwirfen, oder dem Concurfe 
ſich zu unterwerfen. Zu diefem Ende wird 
Termin jur. Aufnahme der Pafliven der Mars 
are iha Weifenberger Wittib auf den 30. März 
Pi & Uhr angeordnet, und werden die 
aiebterfcheinenden Gläubiger im Fall einer 
Viebrreintunf: dem Beſchlug ber Stimmens 
mehrbeit der Erſchienenen einſtimmend erachtet. 

Euc? dorf am 31. Jänner 1825. 

„  Könialides Landgericht. 

-  Meifner, Landrichter. 

Winkler, Log. Act. 


3 SiAudiger- Ladung. 
 , Goftfried Söber von Ranısthal bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
a on * ihnen einen Stuͤnduñgs⸗Vertrag 
auſchließen. 
Zu dieſem Zwecke haben ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger am 29. Maͤrz l. J. früh 8 Uhr bey da: 
hieſigem Zantgerichte ihre Forderungen anzu⸗ 
zeigen, bie Anträge des Gemeinſchuldners zu 
vernehmen, und fi:h hierüber zu erklären, wis 
brigenfalld fie in ben von den erfdienenen 
Slaͤubigern gefaßten Beſchluß einwilligend ge: 
dalten werden. 
guerborf am 25. Sänner 1825, 
"Köntglides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
HEBrrenntmahwng. 
7 'erinffe * können wel 
fahren gefer 
Jahegana 1825, 


Ver⸗ 


Winkler, Log. Actuar. 


Bags, Samletineifter 


gu Oberſtreu, einzuſchagen fep',"werben alle 
iejenigen, welche an benfefben eine Zorbe- 
rung zu machen baben, auf Donnerstag ben 
7. April früh 8 Uhr zu Deren Geltendmahung' 
anher unter bem Rechtsnachtheile vorgelaten, 
daß der Aurbleibente bey einer getroffen wer: 
benben Uebereinfunft der Mebrbeit beytretend 
betrachtet, und außerdem bey Beilimmung 
bes Verfahrens nicht berüffichtigt wird. 
Mellerichfiabt am 8. Mär; 1825, 
Köntglidesd Landgeridt. 
Werner, Landridter. 

Öttenweller. 


G) 3. Holz Derfeigerung im Speffart. 
Greptag ben 418. März früb 9 Uhr wer- ' 
ben in dem k. Forſthauſe zu — aus 
verſchiedenen Diſtricten ber Revier Rothen⸗ 
buch 1165 3/4 Klafter Budjenfbeithol;, 26 
Eigen:Abionitte zu Holländer: Holz, und 76 
bio. zu Bau: und QBaarhol; geeignet, Öffente 
lid — —* 
as Revierforſtperſonale iſt angewieſen 
ben Liebhabern (dämmtliches Genöfz 9— ie 
bangen vorzujeiaen,. und find die Verſtei go⸗ 
rungẽ-⸗Bedingniſſe bey dem unterzeichneten 
Forſtamte käglich einzuſehen. 
Aſchaffenburg ‚am 5. Mär; 1825, 
Königlides Forftamt Bailauf. 
Schmitt, Forfimeifler. j 
Roͤttger, F.A.Actuar. 


Rihtamtlihe Artikel, 
— — — 








— — nn 


Beilbletungen. 
4) (1) Montag den 21. d. M arh- 


mittags 2 Uhr follen im untern Pocale des 

Harmonie = Öcbdurdes " eine Parthie altes 

Meffing ge Eifen, ein Meiner eiferner 

Dfen,- 5 Kücenheerd » Rofle und Eafferolle 

von "> , ein ‘großes runder Tiſch, 
2 
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Dann mehrere alte Benfler-Borhängr, hölzerne . 


BWBandleucdter und Yampen argen baare de: 
> zablung an Meiftbietende öffentlich verftei- 
gert werden. Kanfsliebhaber werden hiemit 
dazu Eingeladen. -; 4 
Haus: Werfleiartuma. ! 

2) (2) Montag den zı. ds. Mts. und 


Montag den 28 ©. wird Im 2 Die. Nes 


140 im innern Graben, ein bandlohnfreges 
Saus ans frryer Hand verflriden. Daſſelbe 
beſteht in einem mit Käffern verfehenen Kel 
ler, dann zu ebener Erde einem heinbaren 
Zimmer und einem eingemauerten Walde 
keſſel, ferner im erſſen Ötodin 2 Zimmern, und 
einer Küche, im zwehten Stock 2 Zimmern uud 
einer Rüde, im dritten Stoß 2 Mepanens 
Zimmern, mopon das eine heigbar ıft, einer 
Nebentammer, Boden mit einigen Kammern. 
Daſſelbe fann Nachmitttags um 2 ihr einge» 
feben merden, und wird auf ein annehınbares 
Gebot auchbey dem erften Ötriche abgegeben. 

3) (1 Den 30. März d. %. werden im 
ı. Dilir. Neo, 209 in der Stiftbauger Pfarr» 
goſſe mehrere Sousgerätbfdyaften, Gommos 
de, Betrflätten, Seffeln, Kanapee, Glapier, 
Spiegeln, Bilder, Koffer ıc. früb um 9 Uhr 
an den Meijibietenden gegen baare Bezab: 
lung verfirihen, wozu Strichsliebhabert ein: 
geladen werden, . 

4) (3: Ein Kleearer von 6 Morgen ifl 
zu verkaufen, oder auf mehrere Jahte zu 
verpacdhten. Das Nähere im Intell :Comtoir 

5) (1) Am 21, März I. Ye jedesmol 
früb um g Ubr werden im WBalddifteiet graus 
enreifig, auf Sommersdorfer Marktung, dem 
Striche ausgefrt: 

go Eichſtamene, worunter mehrere Hollaa⸗ 

der-Gtämme find, 

dı ı/a Klarter Scheitholz, und 

Shoe Bellen. 

— beginnt mit den Gtämmen, 
mobey aud die Bedingnifje bekannt gemacht 
werden. - ° = 
Yntündigung. 

Parifen Bündhürdens > Niederlage, 

6) 2) Indem mir biecmit betanut ma: 
hen, Daß: wir Heron Ad. Philipp Ärany 
Wabler in Würjburg ein Eoınmilfions : Lager 
noferer Zündhätchen übertcagen haben, bes 


nierfen wir zugleih, daß das Yager aus 


achter, geprüfter, in unferer gabril: in Paris 


gefertigte Waart befche, uud jede Sqhach⸗ 


2 


r 


‚nifhe Waller von 


— — — — — — 
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del von So Stüßrwit unferer Namensdiffer 
> er C verfiegelt if. 

Wir bitten daher die Bedürfenden jener 
Begend, ſich zuibrer Bequemlichkeit, au Hra. 
U 2b. Stanı: Wobler zu twenden, 

—  Reipjig im Monat Februat 1825. 
Sellier u. Comp. 

Jadem ich nich nun auf öbige Bekanne. 
maduog beziebe „. empfehle id nody mein fe 
ſeht beliebtes Niederländer Jagd. und Scha 
beupuloer, fo wie alle Gattungen Patent 
Schtote für jede fjagd-Periode auf das befte, 

Ad. Philipp Franz Wahler, in der 
Meuerer Straße, 

7) (3) Einem’ hohen Adel und verehe * 
“ogswärdigen Publikam zeige ich biermit er; 
gebruft an, daß ich in werner Darchreiſe auf 
biefiger Meſſe eine ſchöne Auswahl der feine 
ften enaliihen Näbtradeln, von Hemming m. 
Gobn in London, ausgelegt babe; ich der⸗ 
Baufe das Hundert zu 25 Pr., dieſelben mit 
fülbernen Debren, dae Birrt-Ihundert zu 1a kr., 
Etopfaadeln mit Silberſchliſf, das Biertek 
bundert für ı2 Pr., Zaınborir: und Zild:Ma« 
deln, Stahl-GSteicknadelu, das Geſteick 4 Er, 
KRarlebader Gtednadeln, den Brief von 400 
Gtüd, zu-24. 30, 36 ®r., franzöfifche, dem 
Drief von 500 Stück zu 14 fr, gegoflene, 
dos viertel Pfund zu 2 Pr, das Achte fölk 

Fon Maria Fatina, dem 
älteften Defillateur, wobon die Probe, (um 
fid von der Aechtheit zu überzeugen, unent 
geldlih zu haben ift,, feine englifhde She 
ren, Ralitmeffer, das Etüd zu ı fl. bis 
ı fl. 24 kt., enalifche Zabnbürften, Notiz 
bäder von Gaffıan mit Goloſchnitt, auch 
Portofeuille's, Neceſſoltes, Etuis, eftra feine 
Dlepflifte, Reiszeuge, Srilirfamme, Bilard« 
ballen, 7: bie ı glöthiae, aus dem Kern, Schach⸗ 
folele von Bein, broneirte Peudyter, und ganz 
feine fläblerne engliſche Lichtpatzen, das 
Stür zu ı fl, mit Gedern, achte Havanna 
Eigarren, das Di. zu 24 Er, bundert Stück 
3f.; die äußerſt billigen Preife, ohne im 
accordiren, fo daf Kinder wie Erwacfene 
bey ihm ekaufen können, faffen ihn einen zahl⸗ 
reihen gütigen Zuſpruch e: warten. 

Seine Bentique ift ouf der Domaoffe, 
Dem GBoldmaier’hen Kaffehauſe gegenüber, 

Job, Weytauch aus Srankfunf af IR. ı 

16) 44  Chrifiopp- Beder und killeınenn, 

Beinmandfabritauten, aus Derlingpaufen Dep, . 


3 ih 


687 
Mieltheld im Wellpbalen, empfehlen ſich die 


jetzige Meſſe mit einem aut affortirten Waa: 
nenlager von feiner Holländer, Bielefelder 
nd WBuarenderfer gebleichter und ungebleidy: 
Mer Leinwande, vuch ‚hänfener, und weißer 
beinenen Sadtüdyern. Gir verfpredhen Dir er⸗ 
Sen ;Gabrifprerfe und zeelle Bedienung, wo⸗ 
uch jie ih fehhon viele Jahre das Zutrauen 
«rworben baben, und bitten neuerdings um 
«inen zablt eichen aütigen Beſuch. Ihte Bous 


tique befinder ſich in der Domgaſſe, dem 


Kauſcnaün Hrn. Walter gegenüber. 


ihn au — — 


u DVerm eftfhbunqgen. 
nn. —— — — — 
arg (1) An dem Haus Nro. 20 und gr 


3. Difir. in der Katzengaſſe, it fogleih ein - 


Zimmer mut Möbeln m veımietben. Das 
Nahere ift bey Madame Rode ;u erfahren. 
2) (1) Im 1. Difte, Neo. 733 in der 
GSemurelsaaffe ift ein Pogis auf den 1. May 
zu vermietben; auch iſt ein Heigbares Zim— 
mer für Pedige mt oder ohne Möbeln zu 
vermirthen 
3) (1) Im 3. Dille Nro. 203 in der 
Urfulinergaife iſt ein Logis, beſtehend in 3, 
wad Belieben aud 4 beisbaren Zimmern, 
eine Kammer, Küche, nebſt Gpeife: und 
Magdlamıner, einem kleinen Keller, verſchließ— 
barem Boden, Holzlager, Abtritt, und ge: 
meinfhaftliihdem Antheil om Brunnen und 
Waſchhaus, auf den 1. May zu vermiethen. 
A) Ur) Im i. Difte. Nero, 303 fl ein 
Duartier, beftehbend in 2 heitzbaren Zimmern, 
heller Küche, Hellem Abteitt, Holzlager, ftünd« 
lich oder auf din 1. May zu vermiethen, 
5) (3) Ein bequemes Logis von Zim— 
mern; Magdlammer, nebit allen Erforder: 
niffen zu einer Haushaltung ift auf den ı. 
May zu vermiethen. Näheres im 4. Difle. 
Io. 20. 
* ———— —— — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Die schon früher ausgeschrie- 
bene, aber wegen eingetretener Hindernisse 
bisher zurück gesetzte General-Versammlung 
ist nunmehr auf künftigen Sonntag den 
20, ds, Mts. Nachmittags 3 Uhr in dem 
neuen Harmenie- Saale anberaumt, wovon 
die verehrlichen ordentlichen Mitglieder an- 
durch ergebenst in Kenntnils setzt = 

Würzburg den ı6, März 1826, 

der Vorstand der Härmonie, 
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Titerarifcde Anzeige 
2) AIn unferm Veriage N fo eben 
erſchienen amd für beygefeßte Preiſe zu haben: 
Edartshbaufen, H v , Bott ift die rei 
fie Liebe. Meine Betrachtung und mein 
Gebet. Durchgeſehen, verbeſſert und ver⸗ 
wehrt won J. M. Gehrig. Neue, 
tehfmäßige Driginal, Ausgas 
be, Mit 3 fhönen Kupfern, nebſt ge 
ſtochenem Titel. Taſchenformat. Auf 

Velinpopier ı fl 20 fc, auf Peftpapier 

ı fl, auf weiß Drudpapier 48 tr, auf 

nn Diurpapier 36 Er. 

ieſe neue, einzig vehfmäßi 

Drigiual: Ausgabe äse fich Ai 
dunere und äußere Borsige vor allen übri 
gen bisher erſchienenen Ausgaben befonders 
aus, und wird deßhalb aud allenthalben ” 
Beyfall finden, wozu felbft der billige Pıeig 
$ die [höme, ganz umgraıbeitete 

rigiualz Ausgabe beytragen muß, 
denn es war uns darum zu thbun, daß die 
frs ſchon fo viele Jahre beliebte Andadht& 
und Erbauungsbud immer mebr und 
mebr verbreitet werde 

Bor einem etwaigen Nahdrude und 
Deffen Berkauf, befonuders in daiern, 
werden uns die Geſetze fügen. 

Außerdem O:beibuhevon@dartk 
Haufen befißen wir aud alle übrigen von 
beliebten Berfaifern, 5. 8. Bran d, Marz, 
Nad, Parigek, Reiter, Schneider, 
Silbert ıc. zur beliebigen Auswahl und 
30 den möglidhft billigen Preifen. : 

Würzburg den 17. März 1825. 

Etlinger'ſche Buchbandlung— 

5,13) In der €.-A, Bonitagjdhen 


Handlung und Druderey ift fo eben erfchies 
nen und gefalst um o Er. zu haben: 
Die Geyer 
Des 
Heiligen 4b endömabhbles, 
inebefondere 
den erfien Communilanfen 
gewidmet. 


Mit Genehmigung 
des hochwürdigſten Didinariats. 
Bey Abnahme von größeren Parthien wird 
das Eremplar zu 4 ke. abgegeben, ; 
4) (3) Ale jene, welde an den verleb⸗ 
ten Herrn Pfarrer Hofmann zu Dbervoladp 
eine gegründete Gorderung zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, fi binnen 3e 
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Tagen von heute an ben dem Teflamenta: 
‚riote des Berlebten zu melden, indem nad) 
Verlauf dieſer Zeit die Erbſchaft an die Haupt. 
erben: ohne meitere Berüffihtigung ausge 
händiat: werden wird, 
"ns Gaibadh den ı2. März 1825. 
or Däs Zeftamentariat, 
+ #ylo) Wer an die dahier derflorbene 
ran Ritterräthin von Bibta, geborne von 
re eine Forderung zu maden, oder 
eine Gchuld zw bericdhtiaen bat, der wird 
‚biermit aufarfordert, ſich binnen 3 Mona: 
ten a dato bey LUinterzeichnetem zn melden, 
Da ben nunmehrigem Schluß der Gorrefpon- 
Den; mit den meit entfernten Erben auch 
das Befchäft dre Teflamentars arfchloffen, 
und dae Verzeichniß der unberichtigten Aus— 
fände der Behö:de vorgelegt megden muß. 
i Jemelsbaufen den 6 Febtuot 1825; 
+’; Ludwig Bottlob Frepberr von Bibra, 
als Teftamentar, 

2.8.3 .8.19_© 
. Hei) Die fehlte Fortfegung meiner 
Peib- und Pefe» Bibliothek ift erfchienen. Ich 
Baus biermit meine &reunde, daß 


e das Berieihmiß, mweldes aus den be: 
Ren neuefien Ödriften befleht, bey mir 
gratis abholen fönnen. 
Markıbreit den 10. Märg 1825. 
%.M. Säunlein, 
Kunrf:-UAngeige 
7) (a) Ingermann marbt bierdurch er⸗ 
ebenft befannt, dag fein Eabinet von php: 
faliichen, mehonifhen, mufitalifhen Figu⸗ 
ren, beſtehend, morunter fi auch mehrere 
febe felteue Statuen, alter und neuer Zeit, 
befinden, nr noch eine kurze Zeit eröffnet 
bleibe, Die Aufftelluna ift im Limbifchen Gaale 
dabier, 


Belimmuna des Ziebungstage,gur 

Yusfpieluna des Drfonomie:-Buts 

(Barfüßer Hof) gu faimbegnym 
nv. pohbrnbura. 

5) (9) Ungradstet dir für das theilnehs 
mende Pablifem fo unnünfßiaen Refultate der 
legten Witer Yusipielunarın aub auf mein 
Geichäft in der Art meniser entfprechend ein: 
wittten, daß die Loos= ibnahme nicht mebr 
Mn demfelben Berhältnig Gtatt fand, als es 
zur Zeit der- Rüdtritto - Entfagung der Ball 
war, fo it dafjelbe doch fo weit gedichen, 
daß bey mir nuc mod der unbedeutende 


4 


— 


— 


Bortath von r/ztel der ganzen Loofezapl 
binterliegt, 

Um nun iheils Diefe noch abfegen gu 
fönnen, und fo die Wahrfcheinlichkeit des 
Rülgeminnes gu vermindern, tbeile 
das brdeutende Abrechnungs-Geſchäft ordent: 
lidy beforgen zu fönnen, ift mic von dert. 
Regierung des Iſarkreiſes, K_ 2. J., auf 
meine unterthänigjte Bitte, mittelfi bober Ents 
fhliegung vom 4. Mär; d. J. geftattetworn. 
den, den Biehungstag auf den 135. May 
I. Jre, als legten unerfiredlihen 


Zermin befannt zu maden, wodurch je 


doch nicht rin früherer Ausfpielungs.Termis 
ausgefäloffen wird, fals obige Poofezapf 
feüber abgelegt, und überhaupt mein Abs 
rehnungs: Bejchöft deßfalls eher beendigt 
ſeyn follte. Poofe hiezu fino_vebft Plan, 
48 fr pre Ötüd bey Handelsmarn Röfer 
in er, zu haben, und wer 25 Stuͤck 
auf einmal abnimmt, erhält ein Freploos. 
Münden den 8. März 1825. ie 


v. Zoni, 

kön. Zente. + Pafifüifa :Gontrol. 
9) 32* lediaer Mann ſucht ın der 
Nähe des Markten, der Domftcafe, der Reus 
bauftroße oder Gandergaffe rin möblirtes 
Quartier von = hellen Zimmern und reinem 
Bedientenzimmer, zu mırthen. Das Nähere 

erfährt man im ntell:Comteir. ; 
10) (2) In rmem Marltfleden a/M., 
5 Stunden von Bürgburg, Bann in einer 
Zub: und Öpe,rrey- Handlung ein junger 
Menih von guter Eriehung, gegen Ente 
ribting eines billigen Koflgeldes, als Lehr 
ling Linterunft finden, Bo? ift im Jatell.- 
Gomtoir zu eıfragen. 
11) C ) In der Nähe der Stadt wird ein, 
fleiner Gotten zu miethen geſucht; von wen? 
erfahrt man im ntell «Comtoir, . 
12) (1) Eine grün tudhene Müse, mit 
Gilber arflidt und vorn mit einer filbernen 
Kette und 3 Pömenköpfihen veriiert, wurde 
letsten Samstag Abende verloren, Der ted⸗ 
liche Finder wird gebeten, foldye im ntell:« 
Comtoie groen eine Pelohnung abzugeben. 
13) (1) Bergangenem Gamstag wurde 


‚Auf dem Morkte ein blaues, füt 2 Perfonen 


qreignetee Paravluis verloren. Wer dajjels 
be gefunden bat, der wird dringend er— 
fucht, es im Jatell ⸗Comtoir gegen eine Des 
lohnung abzugeben. 


(Olezu 4 Bogen Beplage.) 
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Bepylagezum im Std: 
| 


Intellig 


r 


d 8 | 
etz; bl 


attes 


den 


fü | 
Unter-Mainkreis des Königreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 


Ametliche Artikel 





5)3. Bekanntmachung. 

© Am Montag ben 21. Mär; ß I. Mor; 
ns 9 Uhr wird bas zur Verlaſſenſchaft des 
arrers Marcus Kaſpar Kießner zu Kuͤrnach 
ehörige Mobiliar-Vermögen, als: Klel⸗ 
ungsſtücke, Betten, Weißzeug, Küchenge— 
ſchlrr, Schreinerwaaren und derſchiedene ſon⸗ 
ſtige Hausgeräthfchaften, einige Bilder, Bür 
‚tn Holz gebundene Fäffer, 3 Kühe, 5 
weine, mehrere Hübner, einige ecke 
Getreib, und fonftige Fruͤchte, eine alte Chaiſe, 
mehrere Fuhren Dünger, einige Klafter Holz 
und bergl. burd eine Commiſſion der unter: 
chneten Behörde im Orte Kürnad) an ben 
eiftbietenden öffentlich verfieigert, wozu bie 

Kaufstiebhaber hiemit — werden. 

üxzburg ben 40. dr 1000. 
Königlides Kreis: u. Stabtgeridt. 
ilhelm, Director. 

Conrad, Prot. 


Befanntmadhung. 


Am vergangenen Montag den 6. d. M. 


warb bem Schneidergefellen Wilhelm Kilgen: 
flein aus ber Herberge dahier, fein Zelleifen 
mit Kleidungsſtücken entwenvet. 

Das Felleifen iſt von grünem Wachstuche, 
ſtark mit Leder befegt. In dem Zelleifen 
waren folgende Gegenſtände enthalten : 

4) ein neues Hemd von hänfenem Tuche 
mit WK.. bezeichnet, im Werth zu Afl. 


R Yır 
2) ein flähf ned Hemd ohne Zeichen, 50kr., 
3) eine Wefle von Mollfort, der Grund 
weiß mit rothen und grünen Zupfen, 3 fl. 
4) ſchwarzes Tuch für eine Kappe, ſchon 
geſchnitlen, 1 fl. 
Sahrgang 1825, j j 





—— —— 


8 ‚eine ſchon getragene Nanquin⸗Hoſe, 40kr., 
6 * — ſchon getragene, graue tuchene Hoſe 
r.⸗ 
7) ein Paar weiß wollene Strüm 
— 1 "* sine 
wep eeren, eine aro 
Beine, 1 fl. 30 Pr, s ⸗ * * 
92 Kae blechene Büchſe mit Stiefelwichs, 
r 


19) ein eiſerner Fingerhut, 3 kr., 
11) eine Weſte von Rips, 30 fr. 
Sämmtlide Gerichts - und ollzey⸗Be⸗ 
hoͤrden werben erſucht, auf diefe Gegeniiande 
gefäige ** anzuorbnen,, und im Zalle 
iefelben Kenntniß von benfelben erhalten 
folten, anber Anzeige zu machen. 
Aſchaffenburg den 11. März 18235. _ 
Königl. Kreis: und Stabi er 
8 Reuter, Director, Sagt. 
€, Kühn. 


— ——— a nn 
(2)1. Bekanntmachung. 
In der Grundtheilungsſache des königl. 
Appell.Gerichts⸗Secretairs Sollne — 
alle jene, welche an die Maſſa aus irgend einem 
Grunde einen Anſpruch machen wollen, an- 
durch vorgeladen, ſolchen bey der auf Donners- 
fag den 24. Mär, Vormittags 9 Uhr ange: 
oroneten Zagfahrt gehörig geltend zu mad)en, 
unter bem Rechtsnachtheile, daß fie bep ber 

Bertheilung nicht ———— werden. 


Zugleich wird zur Verſteigerung der ur 
Maſſa gebörigen Mobilien, ale: Shreiin 
wagren, 


etten, Weißzeug u. d. gl; Tagfahre 
au a sing Ay 24. Marz FR he 
2 Uhr in ter Wohnung 2. Diſtr. Nro, 110 
im innern Graben andurd) angefept. 
Würzburg am 26. Februar 1825, 


Königl. Kreis: und Gtadigerit. 
ni Wilhelm, Director. aa 
Mühlhojfer. 
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(2 2 Befanmtmadung. 

Einige wegen rüdfländiger Abgaben aus: 
edfändete maͤnnliche und weiblide Kleibungs⸗ 
ide dann eine Sackuhr von Zombad mer- 

ben Dinstag den 22. d. Mis. herr 
41 Uhr im großen Saale bed Rathhaufes 


dffentlih veririhen, wozu Strideliebhaber 


eingelaben werden. 
Wür;burg den 11. März 1825. 
en en 
1. Bürgermeilier ehr. 
j Köhler. 


(02) 2. Befanntmadung. 
Mittwoch) den 23. diefed wird ber mit 
einer 6 Schuh hohen Bretterwand eingefapte 
Gemäß: Garten, odngefähr 1 Morgen, nebil 
taran Koßendem Weinberg, obngefähr Yyı 
‚ Morgen enthältend, zwifhen dem Hof der 
alten Caferne und dem Wal liegend, worin 
fi) mehrere bocdflimmige ‚und Zwer Dbil: 
bäume befinden, Nahmittags 1/2 3 Uhr auf 
bieffeitigem Bureau an ben 
derpachtet; wozu Liebhaber eingelaben werben. 
Würzburg am 13. Mär; 1825. 
Die königliche Stadt: und Feſtungs— 
Commandantfdaft. 
Buttler. 


. @) 2. Derffentlide:Labung. 
Gegen Baͤcker Peter Walter von hier 
ift wegen offenbarer Ueberſchuldung Eoncurs 
ber Gläubiger erkannt, und Mittwod ber 
30. März zur nie und Nachweiſung ber 
Forderungen und des Vorzugsrechts und Frey⸗ 
tag der 29. Aprif zu ben fhlieftihen Der: 
bandlungen jedesmal früh 9Uhr unter Strafe 
des Ausfehiuffes von ber Mafje und rückſicht⸗ 
lich —“ der betreffenden Handlung 
angeſetzt. 
— ben 26. Februar 1825. 
Königlidhes Landgeridt. 
Dorhaus, Landrichter. 


(3) 1. Diedflals - Anzeige. 
Dem k. Poftpalter Kirchner zu Poppen: 





j haufen, wurben in ber Nacht som 5. auf ben 


—— Mär; l. 3. nachſtehende Sachen entwen⸗ 


von einer ganz neuen noch unbenutzten Ehalfe; 


— son Raupenleder, werth 38 fl. 
4 n 


eiſtbietenden 


| 468. 
da? Futter dieſes Daches, von mittelblau 
Zude, werth 12 fl. 45 kr., * 
der Ueberzug des Steckers dieſer Chaiſe 
von Kalbleder und mittelblauem Manfin, 
wertb 5 fl. 1 
zwey ſilberplattirte Laternen, werth 86. 
ein, feinen Tuch, womit dieſe Chaife be— 
deckt wär, 10 f., 
von einer alten ſchon gebrauchten Chaife: 
dad grüne Tu womit das Dad gefüttert 
war; und eine Saffiantafhe, werth 10 R. 
Man bringt dieſe Entwendung Anmit 
jur öffentlidhen Kenntnig, um zur Entbedung 
er entwendeten Gegenſtände ſöwohl, ſo wie 
des no unbekannten Thäters in geeigneter 
Art mitzuwirken, und imEnfvedungsfalle die 
Anzeige bieber zu machen. 

Euerdorf den 7. März 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
Meifner, Lanbridter. 

Büttner, aj. 


3741.Diedlapls:-Anzeige. 

In der Naht vom 4. auf ben 5. dieſes 
Monats wurden dem Bauern Andreas Enbs 
red zu Ebenhaufen von feinem in ber Scheuer 
fiehenden Wagen 2 Ketten entwendet. Die 
eine it eine flarke Binbfette, welche zunaͤchſt 
des Ringes einige getrehte Klänge hal, werth 
2 fl. run. ; bie andere iſt eine Hemmkette, 
weiche außer einem Haden, worauf bie Ans 
fangspuchilaben des Eigenthümerd, ein Au. E 
eingegraben find, eine befondere Zeichen hat. 

erſucht Iebermann, auf bie entwens 
beten Sachen acht zu haben, und das Reſul⸗ 
tat feiner Bemühungen an biefiged Landge⸗ 
richt Ei überfdiden. 
uerborf den 8. Mär; 1825. 
Königlides Land ericht. 
Meifner, Landrichter. 





Jr Edictal ee - 
Gegen Heinrich Suckfüll zu Gemeinfelb 
id ber Concurs rechtöfräftig erfannt, und 
‚werben daher nachſtehende Evictötage, als: 
4) zur Anmeldung und —— der 
dorderungen Dinstag ber 29. März d. $., 
2) de Vorbringung und Nachweiſung ber 
inreden gegen bie angemeldeten Forde⸗ 
rungen Dinstag der 26. April b 3., 
3) zur allfeitigen Schlußhantinng Dinstag 
ver 17. May db. J., 
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— & Uhr fefigefebt ; hiegu werben 
bie alte Glöubiger des- Gantners un⸗ 
„ter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am Aten Evictdtage den Ausſchluß 
‚ber Forderungen von ber Concursmaffe, das 
Ausbleiben an ven anderen Edictdtagen aber 
den Ausſchluß ber betreffenden Handlung jur 
Folge babe. : 
‚Bugleid werden jene, welde von bem 
‚Vermögen bed Ganters etwas in Handen has 
„ben, aufgeforbert, bey Vermeidung nochmali⸗ 
en Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
eri t gu übergeben. 
ee ben 10. März 1825. 
26% onigliches Landgericht. 
I. A. Emmert, Ldg.⸗Actuar. 
Steder. 


Bekanntmachung. 
Um vie Vexlaſſenſchaft des Georg Franz 
Daumberger zu Karlſtadt berichtigen zu können, 
iſt ed nothwendig, den Schulbenfland deſſel— 
ben zu kennen. Es wird daher zur Aufnahme 
ber Schulden Tagfahrt auf — ben 8. 
Lipril d. Is. früh 9 Uhr beitimmf, woben 
:alle diejenigen, welche einen Anſpruch auf 
diefe Verlaſſenſchaft machen zu können glaus 
ben, ihre Forderungen unter dem Rechtsnach⸗ 
«theile anzugeben baben, daß die Nichterfcheins 
‚enden bey Auseinanderſetzung gedachter Wer: 
— nicht berudfihtiget werben. 
arlſtadt am 2. März 1826. 
Königlides Landgericht. 
Zandr. Öranbaur. 
j Midel, Pract. 


— — — — 
—Bekanntmachung. 





Philipp Klinger zu Zellingen hat ſich vor 


mehreren Monaten mis feiner Familie ent: 
fernt, ohne daß bisher fein Auſenthalt ent: 
bedt werben konnte. Sein gerötgetsffenet 
Vermögen wird von ben Schulden weit uber: 
‚Hiegen , daher gegen ihn ber Eoncurs erkannt, 
"und wegen Br feit ber Maffe einziger 
‚ Ebirtötag auf 8. se I. 3. anberaumt. 


Gläubiger, welche biebey nicht erfcheinen 


erde haben bie Ausfchließung mit ihren , 


orberungen zu gewärtigen. 
Karktabı am 19. Februar 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
Br, Orandbaur. 


—iñ—Nini 


Sulzdo 
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ege ülfsvollfirefung wird 
die Mühle des Barthel Kiefel zu 0 
mit den dazu gehörigen Nebengebaͤuden am 
Dinstag ven 5. April 1. Is, 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe j Aſchach unter ben 
bey ber Tagfahrt bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen an den Meifibietenden öffent: 
lich verfirihen, und nach Maßgabe der Epe- 
cutions⸗Ordnung bingefchlagen werben. 
Kiffingen am 25. Februar 1825. 
Königlihes Lanpgerit. 
Boveri, Lanbridter. 


(HD1,Bortiadung. 
Nahbemerkte auslandiſche Zollpflichtige: 
Gaſtwirth Urbach von Bieber, 
Johann Stredler von Lauterbach, 
a Müller von Steinau , 
8* — von Ulmbaͤch, im Kur: 
eſſiſchen, 
Levi Katzenſtein von Aſchenhauſen in Sach⸗ 
ſen Eiſenach, haben bey den betreffenden 
Zollſtationen ihre Durchgangs⸗Zollſcheine nicht 
abgelent ‚ werben daher auf Klage des k. Ober- 
———— Wirtheim aufgefordert, ſich in 3 
onaten um fo gewiſſer zu verantworten, 
ald anfonfl gegen fie in contumaciam einge: 
ſchritten werben foll. 

Orb am 21. Februar 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Debes, k. Landrichter. 

Elſaͤßer, A. 9, 


(39 5. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


gg das gegen Martin Zehnter zw 
rf erlaſſene Concurs-Erkenntniß bie 
Rechtskraft befhritten hat, fo werten bie ge⸗ 
en Edietstage folgendermaßen beftimmt, 
naͤmli 


4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 
woch den 30. März d. Is. 

2) aut Vorbringung der Einreben gegen 
bie angemeldeten Forberungen auf Mitt: 
woch den 20. April d. 38. und 

5 — —— auf Montag den 
* a [3 [2 

iedes mal Ab 8 Uhr. 
ng u werben ſaͤmmtliche Oldubiger bes 
Martin ES biemis unter dem Rechts⸗ 
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machtbeife, sergelaben,, daß bad Nichterſcheinen 

‚am Alten Evictstage: die, Ausfhliehung der 

2 ung von, gegenwärtiger Concurämaffe, 

bas Nichterfheinen an den übrigen Evictds 

fagen die Ausfhliefung mit ‚den an denfel: 

ben zu pflegenden Verhandlungen zur Bolge 
t. 


Zugleich werben alle jene, welche etwas 
‚von. bem Vermögen des Öemeinfhuldners in 
nden haben , aufgeforveri, bey Strafe bes 
nodmaligen Erfapes, ſolches unter Dorbehalt 
ihrer Neote bey Gericht zu übergeben, 
6* am 29. Februar 1825. 
önigliches Landgericht, 
dns Landrichter. 
K. Kreß. 





Befsnntmabung. 

In der Schuldenfahe des Johann Mer: 
genthal zu Maſlbach wird das zur Muffe ge» 
börige Orundvermögen, beflebend in einem 
Wohndaufe mit taju gebörinen Nebengebäus 
den und bepläufig 3U —2* Artfeld, Wie: 
en und Gehölj, Donnerstag den 7. April 
rub 8 Uhr auf dem Gemeindebaufe zu Mai: 
bad) unter den bep ber Tagfahrt bekannt ge: 

* werdenden Bedingniſſen öffentlich auf⸗ 
geſtrichen. 

Schweinfurt den 9. Mär; 18235. 

Königlihes Landgericht. 
9. I.v. Edart, Landrichter. 
Genfer. 


TE 
()1.Befanntmadun . 

Georg Mittenzwep, Büttner babier, bat 
ſich bey ter anbeute ihm von feinen Gläubi; 
gern bemilligten Stünbung des Rechts begeben, 
weitere Schulgen ju maden. 

Welches mit der Eröffnung, daß vor Be: 
richtigung der bereits befannten Schulden 
feine new gemachten. berüdjichtiget werben 
fönnen, biemit befannt gemacht wird. 

Volkach ben 8. Mär; 1825. 

Königlidbes Landgericht. 
E bien, Landridter. 
Bis. 
ung. 

Dem Georg Frieverih Schliermann von 
Eſcherndorf wurden vor beyläufig 14 Tagen 
aus einem verſchloſſenen Behälter 

4) 4 Paar füberne Schubfdhnallen von der 

größten Qualität, vieredig, an den 4 


m 
5)4Bekfanntmad 
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au Ein — en mit: 
; nen ern m: einedı 
5* — Sitbers, im dee 


su 11 fl., 
2) 5 no ganz neue Sacktücher don Bau 
— — Farbe, mit a 
Ben Streifen, im Werthe 1 fl. 30 fr., 
5) eine Pique:Welle, weiß, mit ſchmalen 
blauen Streifen, 2 Relhen Knopfen von 
leichem Zeuge, noch 
erthe 3 fl., dann 
-4) eine Schnitthepve ; 
—— beingt biefen Diebſtahl 
an brin en Diebflahl zur 
lichen Kenntnis ‚ und erſucht Pr 
auf Entdeckung bes terö mitzuwirken, in 
‚biefem. Falle geeignet einzufchreiten. 
Volta den 11. März 1825, 
-Königlides —— 


B. leg. Ver andr. 
—* Ehe 
Barazzi, a. 5. j. 


() Bekanntmachung. 

Nicolaus Pfiſter ver jüngere von Unter 
eifenheim machte fih unter bem Heut n ver⸗ 
bindlich, ohne Zullimmung feiner befrau 
feine Schulden mehr zu contrahiren, und (de 
flige Derträge abzufhließen. Man macht diefeg 
andurch öffentlich befannt, und warnt Jeden, 
dem Nicolaus Pfiſter jung zu Untereifenpeim 
ohne Zuflimmung feiner Edefrau Gelber dor- 

uleiben, ober mit ihm Läflige Verträge abjus 
Ahliesen, widrigenfalls er zu gewärtigen babe, 
— nicht beachtet zu werben. 
Volta ben 7. Mär; 1825. 
enter 
eg. Verb. anbr, 
8 reb, Xctuar, 
' Schwenk. 
— —— — 
55 Borlapbung. j 

Wer an den Nachlaß ber verfierbenen 
Wittwe des Schiffers Johannes Weinert, 
Katharina, zu Wörth, und an bie Verlaffens 
daft ihres beym roßherzoglich beffifchen 

arbe:Zufilier Bataillon im ruffifdhen Feld 
inf di. 3. 1612 vermißten und für tobt ers 
rten Sohnes, Johannes Weinert von da, 
bi® jept unbekannte Erbanſpruche zu maden 
at, wird biermit ‚aufgefordert, diefe Ane 
prüche binnen 60. Zagen von heute an bey 


ganz neu, im - 
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bem unterzeichneten Gerichte Horzubringen , 
‚wibrigenfalls der Nachlaß den bekannten Erben 
——— werden ſoll. 
Kleinheubach am 14. Januar 1825. 
Fürſtlich Löwenſtein-Roſenberg. 
Herrſchafts-Gericht dafelbfl. - 
Shattenmann, H. Nidter. 
Nohrmann, Akt. 


Befanntmadhung. 
Mittworh den 23. März I. I. Nachmit: 
tagd 2 Uhr werben tahier die Schulden des 
verfiorbenen Peter Trunk zu Ridelbah ab: 
theilungshalber liquidirt, wozu alle Gläubi: 
ger befjelben unter dem Nachtheile vorgelas 
den werben, baß ber Ausbleibende bey Aus: 
einanderfegung der Maffe nicht berudfichtigt 
werde. 
Miltenberg am 2. Mär; 1625. 
Zürflides Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, H. Rider. 
Emmerid. 


Befanntmadhung. 

Die Georg Kleinbannsfhen Eheleute zu 
Greuſenheim wollen aus der Maria: Buchen: 
pflege ein Darleipen zu 550 fl. aufnehmen, 
und nachverzeichnetes Örundvermögen dagegen 
verpfänden‘: 
das Wohnhaus fammt Scheuer, neben Ba: 

lentin Zorn und der gemeinen Gaffe Nr. 8. 
55 Rth. Baumzarten an der gemein. Gaffe, 

neben Johann Schön. 

Meder im Rötbenflur : 
OR. in der NRöthen, neb. Jacob m. 
20 R. am frummen Rhain, neben Valentin 


ul; , - 
21 R. allda, neb. Valentin Zorn, _ 
70 ®. an ber fleinernen Brüde, neb. Jacob 
Dechsner, 
22 R. allda, neb. Michael Klüpfel ER 
44 R. am Hafenpfad, neb. Johann Kohl, 
30 Rallda, an Michel Hefienauer, 
32 R. am Hochſtamm, neb. Jof. Stegerwalb, 
SR. am Bınfenboden, neb. Kafvar Wolf, 
35 R. auf ver Wahl, an Jac. Dechsner jg., 
39 R. an ver Bulfenhöhe, neb. Michel Werr⸗ 


lein, :. 
30 R. im Reuflabter Grund, neben Joſeph 
Redelberger, 
60 R. am Löoͤhlein, neb. Valentin Need, 
60 R. im Erliboden, neb. Grg. Stegerwald, 
25 R. am Roßköpflein, neb. Sat. xchsner, 
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420 R. hinter ber Harth, neb. David Kohl, 
8 J allda, an Andres Durmich, 


allda, am Haupt, 
24 R. 


allda, neben Kaſpar Wolf. 
Im Strichflur: 


20 R. in ber Beund, neb. Mich. Heber, 
20 R. allda, neb. Vorſteher Kühnlein, 
22 R. allda, neb. Michel Beſſinger, 


am Säugraben, neb. Joſ. Endres, 
unten Wiedenburg, neben Kaſp. Dür⸗ 


mich, 
30 R. am Unterleinacher Weg, neb. Johann 


ung: 
21 R. außerm Gaukelsboden, neb. Jar. Kunz, 
20 R. allva, neb. Johann Oechsner, 
45 R. allva, neb. Joh. Dedhöner, Müller , 
— unterm Simriberg, neb. Joh. Georg 
orn, 
40 R. am Haͤßlichgraben, neb. Gg. Platz, 
352 R. allda, neb. Johann Kuhn, 
80 R. hinterm Haͤßlich, neb. Joh. Georg 


Scheiner, 
38 R. auf der Höchheimer Höhe, neb. Joh. 
Grorg Kuhn alt, 
60 R. allva, neb. Johann Kunz , 
32 R. am Botfchenbaum, neb. Joh. Org. Zorn, 
21 ®R. allva, neb. David Koul, 
20 R. am. Fürhölzlein, neb. Andr. Dürmid), 
235 R. im Youtboden , neb. Joh. Kohl alt, 
228. am Zellerrbain, neb. Joh. Kohl alt, 
4120 R. binierm Rout, neb. Andr. Schiffer, 
30 R. allva, neb. Andr. Stau, 
40 R. hinterm Hettſtadter Boden, neb. Ans 
dres Roth, 
50 R. obern Herbig, neb. Valentin Zorn. 
Im WRoutflur: 
20 R. in der Beund, neb. Martin Schufert, 
25 R. am alten Weg, neb. Unbr. Map, - 
40 R. obern Herbig, neben Barthel Wolpert, 
20 R. alloa, neb. Johann Steubert , 
42 R. allva, neb. „Jod. Schutert, 
46 R. hinter ver Leuteröwiefen, neben Ca— 
fpar Platz, 
28 R. vvern Bäumeridh, neb, Joh. Beffinger, 
27 R. alloa, neben Mich. Roth mittler , 
80 R. am Kaldiofen, neb. Kafpar Roth, 
25 R. obern Haͤumerich, neb. Job. Gg. Kubn, 
. am Haumerid, neb. Andreas Strauß, 
alda, neb. Joh. Gg. Zorn alt, 
. auf der Ebben, neb. Joͤd. Roth, 
R. am Brünnlein, ned, Walensın Zorn, 
34 R. allda, neben Kafpar Scheiner, 


475 


20 R. In ber Mehlen, neb. Barthel Wolpert, 
58 R. hinterm Birky, neben Job. Roth jg., 
80 R. im Horbefengrund, neb. Job. Georg 


ern, 
ua an ber Mehlen, neben Johann Schön, 
44 R. am Gehärt, neb. Johann Kuhn, 
42 R. allda, neb. Andreas Heſſenauer, 
60 R. am Köhlein, neb. Michel Roth mittl., 
40 R. am Löhlein, neben Johann Wolf, 
52 R. allva, neben Andreas Wolf , 
50 R. in der Harth, neb. Andreas Zorn, 
27 3. allda , neben Michel Klüpfel, 


46 R. am Hergenberg, neb. Michel Werrlein. 


Wiefemn 
46 R. am Mühlweg, neb. Phil. Michel , 
73. im Grund, neben Andres Roth, 
ER. in vertiefen Wiefen, neb. Joh. Georg 


Hetzer, 
16 R. bey der untern Muͤhle, neben Peter 


Kuhn r 
40 R. in der Wilji, neb. Job. &g. Kuhn, 
44 R. allva, neben Martin Wolf. 
Kraufgärten: 
25 R. am Uettinger Weg, neb. Mich. Werr⸗ 


ein, 

410 R. am Remlinger Weg, neben Pet. Huller. 
MWeinber g e: 

40 R. am Gehärt, neb. Lorenz SHeffenauer, 
42 R. am Hergenbaum, neben Neumann, 
20 R. allda, neb. Michel Roth, 
25 R. in ver Willji, neb. Mich. Kühnlein, 
30 R. auf der Ebben, neb. Peter Kubn , 
40 R. hinter der Willzi, neb. Mid. Kubnlein, 
465 R. allda, neben Barthel Sceiner. 

Alle jene , weldhe auf vorfiehendes Grund: 
vermögen ein binglihes Recht haben, werben 
aufgefordert , folhes bid zum 30. März ba- 
bier geltend zu maden, wibrigenfalls bie 2% 


pothek ohne Rückſicht auf baffelbe ausgefer- 


tigt , und gefiegelt werde. 
Rotbenfels ben 28. Februar 1825. 
SAL IER TUN ft8:Geriät. 


er, HN. 
* Köhler. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf beſondern Antrag der Herren Er— 
ben bed abgelebten Herrn Canzleyſecretaͤrs 
Nißen dahier follen folgende Gegenftände bem 
öffentlichen Stride ausgefept, und burd) das 
unterzeichnete Geriht bekannt gemacht werben. 
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I. Pr 

Das Haus babier in MWiefentheib fub 
Niro. 4, welches aus 2 — —— 
wovon ber untere maſſiv von Steinen aufge— 
sihtet if. In diefem befinden fih 2 heiß- 
ee zn — Defen, dann 4 
unbeigbares Zimmer nebfi einer. gerdumiaen 
Küche, und &eller. i ” 

Im zweyten Stode find 2 heigbare Zim⸗ 
mer mit eifernen Defen verfehen , und 2 un: 
a Das Haus negt an ber Hauptfirafe 

Ort, und kann füglih wegen feines in: 
nern Raumes zu einem Gewerbshauſe ver: 
** — den ſich eine Sch 

ebey befinden ſich eine euer, Vie 
ſtall, Wafchhaus, Holjhalle, und ein Srek 
garten, mit einem JPumpbrunnen. 

Auch werben bie Gemeindtbeile zu 21/2 
Mrg. 26 Rth. —— 1/2 Mrg. 13 Rih. 
Wieſen, ferner 1 Holziaubrecht ald Eingehö— 
rungen beygegeben. 


I, 
Un Artfeldbern. 
An waljenden Grundfiüden: 
5/8 Dirg. 16 Rih. an den Zeunen, 
 41/2Mrg. 5 Rh. am Prichſenſtadter Weg, 
4 Dirg. 55 Rth. in der verſchloſſenen Ellern; 
5/4 Mig. 26 Rth. in ber alten Eifen, 
3/4 Dirg- 10 Rth. allda, 
3/4 Mıg. 25 Rth. delto, 
4 Dirg. 5 Rth. allda, 
3/4 Dre. 56 Rth. allda, 
1 * rg. 19 Rth. allda, 
4 Mig. 29 Rth. allda, 
35/4 Mrg. 29 Rth. allda, 
3/4 Meg. 4 Rih. oberhalb dem Wartfer, 
4 1/4 Mrg. 34 Rth. allda, 
4 1/4 Mrg. 32 Rth. im alten Steinbrudy, 
44/4 Mrg. 2 Rth. am grafigen Weg, 
4 1/4 Mrg. 9 Rth. in der Hepen, 
4 1/4 Mıg. 38 Rth. allda, | 
4 1/4 Mrg. 18 Rth. in ber Balten Elfen, 
4/2 Mrg. 21 Rth. in der Hepen. 
An iefen: 
4/4 Derg. 7 Rth. im Hainlein, 
41/4 Mrg. am grafigen Weg, 
2 Mrg. an dem Wartfee. W 
Un Weinen: 
Fuder in dem Faß Nro. 1, 
in einem Faß — 2, 
6 Eimer in einem Faß Rre. 3, 


laden 


nam 
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"4 uber 2 Eimer in einem Mro. 6, ' beflimmten Anzahl Schafe bie Mark 
er & — — de⸗ Nro. 8, von Dieba * Men Mur‘ au —* 
41 — 2 — Rheinwein in Die Hundsfelder Schäferey aber hat blos das 
einem Faß Nro. 7 


’ 
wobey man die befonbere Bemerkung bepfügt, 
daß vie Weine ſaͤmmtlich von dem Jahr 1BiL 
und gut gebalten, dann MBieftabrunne und 
Abts winder Gewaͤchs ſeyen. Der Rheinwein 
iſt von —— Gute. 

Mit diefem Weinverkauf wirb auch jener 
des Faſſer⸗Vorraths verſchledener Art vers 
bunden. 

III. 


Soll ber, in ber Verlaſſenſchaft befind⸗ 
liche Hopfenvorrath F 42 bis 43 Bentner, 
ebenfallö an ben iftbietenden verſteigert 
werben. Unter Vorbehalt der übrigen Bes 
dingniffe werben vorläufig biefe bekannt ge; 
macht daß nad) dem Wunſche ber fih e 
finbenden SKaufliebhaber die Hälfte, oder 
aud nur ber Ste Theil des Kauffchillings in 
einer zu beflimmenden Friſt erlegt werden, 
dann der Kaufſchillingsreſt aber mit Vorbe⸗ 
bed Eigenthumsrechtes auf mehrere Jahre 

ber Art fiehen bleiben Bann, daß biejeni: 
en Zinfen mıt 5_pr&. bievon entritet, und 
n abichlägige Zahlungen, jedoch nicht un: 
ter 100 fl. gemadıt werben fönnen. Die al: 
fenfallfigen Yiebhaber werben auf ven 23. bie: 

(ed Monats März früb um 9 Uhr bieher 

eingelaven , um ihre Gebote zu erklären, und 

ben Zuſchlag ju gewärtigen. 
Wieſentheid am 5. März 1825. 

Graͤfl. Shenbern inesherefänftt 

eridt. 
I. 8. Kreß, H.:Röätr. 
Nedermann, a. % 





(3) 2. Berpachtung. 

Die aͤrarlaliſche Scäferey zu Diebad 
und bie halbe Schäferen : Gereihtigkeit zu 
Hundsfeld werden Michaelistag 1825 
pachtlos, daher 

Samstag ben 26. März I. I. 
einer Be Ö erg Verpachtung auf 6 
oder 12 Jahre ausgelept. / 

Grjiere beiteht aus einem Wohnhaufe mit 
Scheuer, Stallung: Bathaus, dann 1 Mor: 
gen 124 Nuthen Krautland dabey, 12 Mor: 
gen 96 Kuthen Wiefen im Saaigrunde, und 
bat das ausſchließliche Recht, mit einer uns 


Recht, 500 Stüd Schafe halten und bie Hut⸗ 
weid auf Hunbdsfelver:, auf einem Diſtricte 
ber Dberfelver: und auf dem fogenanuten 
—— Gauaſchacher⸗Markung ausüben 
zu dürfen. 
Pachtliebhaber, welche über ihre Zahlbar⸗ 
keit vor Abhaltung, bed Strichs babier ſich 
ausweiſen und eine bem jährligen Pachtgelde 
leichkommende Eaution zu ſtellen im Stande 
ine, werden hiemit eingelaten, an ben bes 
immten Zage, Vormittags 10 Uhr, in bem 
rentamtlichen Gefhäftslocale dahier ſich ein: 
zufinden, wo ſie die weitern Bedingungen 
vernehmen und ihre Gebote zu Protocol 
geben Fönnen. 
KHammelburg am 8. März 1825. 
Königlihed Rentamt. 
Schlereth. 


(2)2. Getreid⸗-Verſteigerung. 
Donnerstag den 24. Mär; Vormittags 

10 Uhr, werben beym biefigen k. Rentamte 

—— * höchſter Genehmigung an neuen 


üchten 
20 Schäffel Weitzen, 
300 Schaäffel Korn, 
SooSchärel_Haber, 
meiftb etend öffentlich aufgefirihen, und bat 
urchaus jeder Streicher fein Gebot per ea 
{ mit 30 kr. Daraufgabe fogleih zu befeſt 
ge 





n. 
Euerborf am 9. Mär; 1825. 


Königlihes Rentamt allda. 
Sauer. 





(3) 3. Holz: Verfleigerung. 
Mittwoch den 23. ds. früb 9 Uhr mwirb 
im Wirthebaufe zum weißen Roß in Erlen 
bad nadfiehendes aus bem kgl. Forfiwalde 
ben Erlenbah, nahe um Mainufer, aufs 
ep ol * angemeſſenen Parthieen t⸗ 
ich De erf: 
Gm Difricte Buchwald. 
34 * Normal: Klafter Eichenſcheit⸗ 
oljes. 
Buchenſcheit⸗ 


— 2 


holjeö. 
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Normal:Klafter Kiefernſcheit⸗ 

holzes. 

33 1/2 ; u sr 6 —— Ben⸗ 

el: und Ausſchuß⸗Holz. 

ı% s : Bwuchen⸗Ben⸗ 
gelholz. 
170 s Kiefern: Ben; 
gelbolz. n 

42 1/2 Hundert Eihen:Wellen. 


104 unbert vr 
67 4/2 Hundert Kiefern: Bellen. 
Im Siſtricte Schippacher Ed. 
426 1/2 Hundert Kiefern:WBellen. 
ievon werben Strichs-Liebhaber mit 
dem Bemerfen in Kenntniß sehen, das ſaͤmmt⸗ 
lidyes Holz numerirt if, aud) Läglid) vor ber 
Merfieigerung eingefehen werben fann, und 
wirb das fgl. Nevierperfonale zu Erlenbad) 
folches auf geziemendes Verlangen vorzeigen. 
Afchaffenburg den 7. März 1825. 
Königlihesäuham Mfnnfienburs 
e i 
F. v. Lurz, Act. 





(2 Bekanntmachung. 

Die der höchſten Per zuſtehende, 
durch den Tod bes zeitherigen Pachters erle⸗ 
bigte Jagd auf dem ehemaligen Weipoltshaufer 
Redier ſoͤll in Gemaͤßheit hödften Befehls durch 
öffentlihen Strich neuerdings verpachtet wer: 
ben. Ki wird Zagfahrt auf Donnerstag 
ben 24. a b. 3. im Amtölocale der un: 
terjeihneten Stelle andurd) anberaumt, und 
Strichsluſtige eingeladen, fruh 9 Uhr an bie: 
fem Zage zu erfheinen, und nad Verneh— 
mung ber Strichsbedingniſſe ihre Aufgebote 
zu Protocol! zu geben. 

Mainberg ben 10. März 1825. 

Königlibes Forſtamt. 
von Stengel, Forſtmeiſter. 
Geigel, Actuar. 





(5) 4. — ENEN : 
Das unterfertigte Rentamt verkauft Dins⸗ 
tag ben 22. d. Mis. Morgens 10 Uhr von 
den diegamtlihen herrſchaftlichen Getreid-Vor⸗ 
räthen beyläufig 

340 Schaͤffel Weiten, 

650 Schaffel Korn und 

120 Schiffel Haber, 
meifibietend unter Vorbehalt höchſter Geneh⸗ 


annnna 


Kenntniß, u 
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migung, bringt-biefes hiermit zur al emeinen 
= labet hierzu Kauflichhaber ein. 
Ochſenfurt am 12. März 18235. 
Königlihes Rentamt, 
Öegenbaur, Admſir. 


Sruchtpreife auf der Schranne in Schwei 
ben 9. und 12. Mir; Pa * 


Im höchſten Preis: 
Weiten, PET ai Me., d. Sch. 9fl.15 Pr. 
Korn, 10 = 5: : #Afl36oLr. 
Gerfie, 1 = 45 ⸗ 4 fl. 15 kr. 
Haber, A 2 — ⸗ 2.30 £r. 
Im mittfern Preis: 
um 753 .» 1 = ⸗ 4 fl. 17 kr. 
Gerſte, 5 = 3 : ⸗3f. 45 kr. 
Haber, 29 ⸗ 3 : ⸗ 2 fl. 18 er, 
m tiefften Preis: 
Weißen, 4Schff. 4 ME. d. Schff. 5 fl. — A. . 
Kom, 7 ⸗ — ⸗ ⸗ 5 fl. 45fr. 
Gerſte [3 3 Em 5 * 3 fl. 20 kr. 
Haber ’ 2 = 2 fl. 5 fr. 


5: ⸗ 

Summe aller verkauften Früchte: 314 
—* als: 437 Schffl. 1 Mr. erg 
91 — * Korn, 50Schffl. 1 Mg. 
Gerſte, 36 Schffl. 2 Vs. Haber. 

Der Stabt:-Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. - 
Engelhardt, Ach 


(2) 2. Moſt-Verſteigerung. 

Aus dem berrfgafiligen Keller babier 
werben 7 Fuder 1824er Mofl von ben herr: 
ſchaftlichen Weinbergen zu Rimbach, Detters: 

aufen und Schmachlenberg, und 8 uber 
ebntmöfle; dann aus dem berrfchafitichen 
eller zu Halburg bey Volkach 10 Bee 
Moſt von den Weinbergen allda, am Dind- 
109 ben 5. April d. F., und zwar die dahier 
elagerten Möfle Vormittags 10 Uhr im Ge: 
Säfte immer babier, und die Halburger Rad): 
mittags 2 Uhr im Schloffe zu Halburg, an 
den Mieiftbtetenden verfirihen, und fann bey 
werthgemäßen Geboten der Zuſchlag ſogleich 
ertbeilt werben. 
eiligheim ben 7. März; 1825. 
Grä EIBOWERTEIERESNIMATRENE 
m 


Merkel. 


Ara! 


Intelti 


Unter 


bes König- 


Würzburg 


Nro. 32, 








nanannnsuinnınn 


* "642 
genzblatt 


AN ben 
Mainkreis 


reichs Baiern. 





Dinstag den22. März 1825, 





Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel 


(2)1- 
Beträge ber Reluition vom % 


combetente , 
tragd und unterzogen haben. 


— —— — —ñe— 
Befanntmadung. ET SER 
Um bem ferneren —— mit Beſchwerden wegen ber jetzt bengefrieben werdenden 
andwehrbienfle an uns —— glauben wir, ausdrücklich 
darauf aufmerkſam machen zu müffen, daß wir nicht 
Bebörbe fenen, und ter Beptreibung jener Beträge nur in Folge höheren Auf 
ürjburg.den 15. März 1825. - 


‚ jur Erledigung biefer Befchwerben 


Der. Stavt:-Magiffrat. 


4. Bürgermeilter, Bebr- . 


5)1.Befanntmadung. 
Das Bönigl. baier. Kreis: und Stabtger 

richt ———— hat in dem Schuldenweſen 

der Sebaſtlan und Eva Engertiſchen Eheleute 
dahier auf Antrag ber Gläubiger am 23. Fe: 
bruar I. Is. ben Univerfal:Euncur® erkannt. 

Es wert daher die geſetzlichen Ebictd; 
Lage » nämlich: 

5 jur Anmeldung ber Forderungen und 
beren arbörigen — * auf Mitt: 
woch ben 27. April d. Iö., t 

2) zur Worbringung ber Einreden gegen 
de angemeldeten A urberunses auf Mitt: 

woch ben 4, Junp, s 

‘ 3) zur Stlufverbandlung durch Replif und 
Duplif auf Mitfwod, den 6. Julpr _ 

jevesmal Morsens 9 Uhr fefaefept, unb bier 

zu ſammtliche Öläubiger ter Gremeinfhuloner 

Zahrgang 1025 


Werner, 


biemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß bas Nichterſcheinen am erſten 
Evictötage die Ausfchließung ber Forberun 
von: ber gegenwärtigen Concursmaſſe, b 
Nihterfheinen am ven übrigen Edietstagen 
aber die Ausfchliefung mit ten an benfelber 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge :hat. 
Zugleich werwen alle biejenigen, welde 
irgend etwat von dem Vermögen ber Gemeins. 
f uldner in Handen haben, bey Bermeibun 
17} en Erfapes —— fotdhes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zw 
übergiden. ; 


MWurzburg ber 18. März 1825. 
Königl. Kreis-w Stadtgericht. 
Wilbelm, Director. 
Eonrab, Prof. 
62 = 
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Weitzen, 2 73 der u zo kr. 
Korn, 6; ⸗ 41.35 fr. 
& D 5 . 5. — kr. 
rite, 27 * ⸗ 5 45 Er. 

- - Im mittleren Preis: 
Weitzen, 207 Schffl. der gkr. 
Kom 46 » s 4fl.128r. 
er ‚4105 « s  2f.32Er 
e, 4 — 4l. 50 kr. 

Im tiefſten Preis: 

Welpen, 4 Shffl., ber Shffl. af.— Mr. 
Kom, 35 5» — 3 fl. 16 kr. 
br, 4» ⸗ Ir 
efe, 6 r 3 fr 


3 +30 . 

Summe aller verkauften Früchte 475 Schäffel. 

234 Schäffel Weipgen, 54 Schäffel Korn, 

107 Schäffel Haber, Schäffel Gerſte. 
Der Stabt-Magiftrat. 

Benkert, 1. — 

chirmer. 





Bekanntmachunag— 

Ein goldener Ring, wahrſcheinlich ein 
Ehering, 1 dito. Borfiednabel, 4 neues feis 
benes Halstuch, weiche Gegenſtande gefunden 
wurben, liegen auf dem Polijep:Bureau jur 
Ausbintigung an den fi legitimirenden Ei 
—— gegen Erſatz ber Einrüdungeges 

übren bereit. 


Würzburg den 19. Mär 1826.! 
De Las ER —— 
io germ en 
— Schirmer. 


— — — 

(2) 1. Be ck di 
er Klee und bas Wie as in 
— übege rechter Hand ser bem Rt 
fer Ihore zu 5 3/4 Morgen wirb am fünf: 
tigen Samstag den 20. b. M. früh 40 Uhr 
ben dem Stabtrentamte auf 3 Jahre an ben 
Meiftbietenden salva ratificatione verpanhtet, 
wobep bie Liebhaber erfäheinen, ihre Gebote 

rotocol legen, und ben Zufhlag ges 
märtigen können. 
YBärzbur ven 18. Mär; 183. 
Koͤnigl a entant, 
ro, 


anrrnen' 644 


A@)1.Betanntmahung. i 
’% ber. unterm 43. biefes — 
benen Verpachtung des Gemuͤßgartens und 
daran ſtodenden inbergs in der alten Ca— 
ferne, wirb nadıträglid — gemacht, bafi 
mit biefer Verpachtung zugleih auch mehrere 
baranflögende Gründe, welde das Ate Loos 
ur_ allgemeinen —22 der biefigen 
x ungs Gründe bilden, vorläufig in r⸗ 
Bahtung gegeben werben, weßwegen auch ver 
Stridstermin bis zum 50. biefes Hinaus ges 
fept wird. Die Pachlbedingniſſe werben bep 
ber Verfleigerung bekannt gemacht werben. 

Mürzburg am 19. März 1825. 
Die dh Stadt: und Fefungs; 

ommandantfdaft. 

Buttler. 


— — — — * 
(2)1. Befanntmadung. 
Zufotge allerhöchfier Verfügung wird ber 
Jinkfeitige Stromarm unterhalb der Kiginger 
DMainmuble durch einen feſten Eteindamm ges 
ſchloſſen. Säamtlide Schiffmeiſter und Flöger 
werben biedon in Kenntnif gefegt, um ſich 
bep der Durchfahrt für Schaden zu fihern. 
Base den 19. März 1025. : 
D ie al. aſſer⸗ und Stragenbaus 
Infpection. 
Pehmann. 


(2)1. Befanntmadung. 

Auf Inſtanz bes Fran; Schedel bahier 
follen dem Andreas Edert, Dittrichs Sohn 
von Erlabrunn, am Mittwoch den 30, März 
b. 38. Mittags 12 Uhr auf dem bafigen Ges 
meindebaufe 15 Eimer Wein 1819er Gewaͤchſes 
verfirihen werten. i 

Dieß Liebbabern zur Wiffenfchaft. 

MWurzburg am 17. Mir; 18525. 
Königlides Landgerigt i.d. M. 
Behr, Landrichter. 

Leipelb. 
()1: MeItun-m er Beigärung 

” Montag ten 28. Mär; Vormittags 10 
Uhr werben bey unterzeichnetem &, Nentanıte 
co Schäffel Weizen, 300 Schäffel Korn und 
100 Schäffel Hader in ſchicklichen Abtheilun⸗ 
un KING der hoöchſten Genehmigung 
verfleigert. 

Würzburg ten 47. Mär; 1825. 

Königlibesd Nentamt r. a. M. 

Kirhgeiner 
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D)tw&pirtal:Labung. Ä 
@ Jun Kempf bon Siefenthat bat fi, 
dem Toncurs Verfahren unterworfen, . un 
werden bie Ebichttage beſtimmt; 
4er. zur Anmeldung der Forderungen mit 

Worzugsredt und Vorlage ber Beweis: 
mittel auf Montag den 18. April, 

‚2ter zur Vorbringung der Einreven auf 

Montag den 16. Day, und 
zter zur ‚Pflegung ber Schlußhandlungen 
auf Donnerstag ben 16. Jun, 
Mersmat früh 8. Udr, wozu fämmilihe Gläu— 
biger "unter dem Rechtenachtheile anher 
geladen werden, daß das Nichterfcheinen am 
iten Evictötage den Ausſchluß von der 

Dre und am 2ten und Sten den Ausfchluß 
von der treffenden Handlung zur Folge babe, 
Zugleih werben alle Diejenigen, melde 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
ners in Hanben haben, bey Vermeidung des 
boppelten Erfapes aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Nedie bey Gericht zu über: 

eben. 
— Mkt. —34 am 28. Februar 1825. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 

Seubert, Ackuar. 
. B. l. V. d. 8. 
Kirchgeßner, Rchtspr. 
— — — — 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Bauersmannes Viedrich 
Shmitt in Kaltenbrunn, wird beffen (ämmte 
lided Örundvermögen zum Zwede der Schul: 
Benfilgung biemit feilgeboten: 

a) ein Hofqut zu Relalmuns; ber Sandhof 
° ‚genannt, dazu gehören: 
ein Wohnhaus —* 49, Stallungen und 

Scheuer, Nebengebaͤude, geſchloſſenes 

Hoftecht, Hundert Ader Feld und Wies 


mans, .: 

belaſtet mit 7 fl, 33 3/4 Er. Erbzing, 10 Er. Korm 
und 10 Sr. Haber Gült, 
b) ein Aederlein im Frenberg , _ 
c) ein Aeckerlein obern Dorf, 
d) ein Ader auf dem Dürnberg, 
e) ein Qederlein alba, 
f) der Mäudader, 
R bie Kehrwieſe, | 

) ein ederlein im Lorenz: Zipfel, 
5) ein Aederlein allda, übern Edengraben, 
k) ein Wederlein allda, das Wafendderlein, 

D) ein Wederlein gegen den Steinhügel , 





MX/x/n / 


erner Maß, * 


m)ein Acker daſelbſt· 
n).ber Kirdröthen-Ader, 
o) ein Adler die Kirchroͤthe, 
p) ber —— 
q) ber Kaulleiten⸗Acker, 

r) ber Kirchröthen⸗Acker, 
2 bad Wahsdderlein. 

Zum Auffiride und bedingten Hinſchlage, 
und, wenn fi Feine annehmlichen Kaufslieb; 
baber melden, zur Verpachtung wirb wegen 
ber berannabenden Zeit zur Sommerfaat:Be- 


fellung Termin au 
a 29. März I. I. frab um 
9 Uhr im Drte Kaltenbrunn 


anberaunit. 

Daſelbſt wirb zugleih bie Liquidation 
ſaͤmmtlicher befannten und unbefannten Schulb: 
forderungen und ber Vorzugsrechte gegen den 
Friedrich Schmitt vorgenommen werden, wo— 
bey bie Släubiger bey Vermeidung des Aus: 
fchluffes fih einzufinten haben, inbem diefer 
Zermin. auf den Fall, als ber Eoncurd-Pro- 
zeß förmlich einzuhalten wäre, an die Stelle 
des iten Edictstages tritt. 

Werzbach den 10. März; 1825. 
Graͤflich 9. Nottenhan’fhes Patri- 
monial:Geridt 1. El. Kalten: 
brunn zu Merzbach. 

B. Bill. 


Keyßler. 


— —— — — — 
Bekanntmachung. 

Zum Zwecke ber von dem Baueremann 
Martin Soyaftlein zu Memelöborf beantragz 
ten allgemeinen Schuldentilgung wird hiemit' 
folgendes Grundorrmögen feil geboten : 

a) ein Wohnhaus Nr. 54 mit Nebengebdu- 
ben, Scheuer und Garten, 
b) ein Ader im Sauboben zu 4/2 Era., 
ec) ein Ader ober ber Kapel, am Weld- 
berger Weg, ver Hüfnere-Ader, 
) das fange Aederlein am Rangen, 
e) ein Ader, bie äußere NRöthen genannt, 
£) ein Ader am Steinad) , die Schafleiten, 
— im Himmelreich am Baͤrn⸗ 
rodlein, 
h) drey Aecker auf ber Roͤthen, 
i) der Acker im langen Rain zug 4/B Acker, 
k) ein Ader untern Bergen, 
I) ein Ader am Rangen zu 1 ©r. 3 Bil. 
— aaa am Geierbadh zu 2 Ader 
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Wegen ber Nähe der Zeit zur Sommer’ 
faat wird zum Verſtriche und bedingten Hin: 
false Termin auf Mittwoch den 30. Mar 

. 3. früh um 9 Uhr im Orte Memeldbor 
anberaumt. 

Sollten annehmliche Bebote nicht erfol- 
gen, fo fönnen wenigjiens die jur Sommers: 
geilung gebörigen Felder in Pacht bingegeben 
werben, wozu bie Liebhaber gleichfalls an 
bem bemerften Tage ſich zu melcen haben. 

are beste bie fämmtlichen befannfen 
und - unbefannten Öläubiger des Martin 
Schäftlein vorgeladen, zu gleicher Zeit und 
: an bem namlichen Orte ihre Forberungen ans 

umelben , und die Beſcheinigungen ber Rich— 
igkeit fo wie der Vorzugsrechte benzubringen, 
indem dieſe Zagfahrt auf den Fall, als ber 
Gantprozeß formlid einzuhalten wäre, gleich 
an die Stelle des iten Edictstages trift. 

Die Nitterfheinenten haben deßwegen 
auch den Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes zu 
gewärtigen. 

Merzbach ten 10. März 1825. 
Gräflib von Rottenhan'ſches 
Patrrimonialgericht Ater Kl. 

B. D ill ! * i . i 
Kenpler. 
Betanntmadung. 

Um die Theilungsmaſſe der Margaretha 
Bruſt Wittib von Helmftabt berichtigen zu 
fönnen, werben alle jene, welche eine For⸗ 
derung an dieſe Maffe zu machen haben, 
auf — den 24. März laufenden 
Irs. früb 9 Ahr 
vorgeladen, um ihre Forderungen unter dem’ 
Rechtsnachtheil anzubringen , deß bie Richt: 
eriheinenden bey Vertheilung des Vermögens 
der Margaretba Bruſt Wirtib unberädjichtis 
get bleiben follen. 

Würzburg den 10. März 1825. - 
Sreyherriih von Buirettefhed Pa— 

srimonialgeriht Helmſtadt. 

E. U. Frantz. J 
Zorn, a4. s. j. 


Holz-Verſtelgerung. 4 
Den 28. und 29. 1. —9— früh um 8 Uhr 
werden auf dem Reviere Stalldorf im Dis 
firicte Stödadh 10 Kiafter Buchen-Skamm— 
holz, 23 Klafter Buhen-Aipolj, 31 Klafter 
Eiden-Stammyolz, 133 Klafter Eihen, Al: 
bol;, 125 Klafter Birken, 145 Klafter Alpen; 





und 1 Klafter Fichtenholz, dann 1500 Bun 


anber 4. Diliriet Nro. 41: 
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Buchen: Afholz: , 1000 Bund Eichen Aſtholz⸗ 
9200 Bund gemifhre Wellen — 53 era 


ner den 30. 1. M. fruh um 8 Uhr im Di 


firicte Linda 7 Klafter Eihen:Stammbol;, 
42 Klafter Eichen⸗Aſtholz, 12 Klafter Bir 
fen:, 3 Klafter Aſpen- und 100 Bund Eis 
hen-Afthol;:, 200 Bund gemifihie, 10900 Bund 
Sopimeiden:Wellen ; hierauf Nahmittage um 
4 Uhr im Diftriete Kraendolzlein 22 Klafter 
Eichen⸗Stammholz, 15. Kiafter Eichen⸗Aſthol 
und 11 Klafter gemiſchtes Holz, ſo wie * 
nd Eichen-Aſtholj- und. 2200 Bund ges 
Ihte Wellen, fodann am 31.1. M. Nach— 
mittags um 1.Uhr im Difiricte Langewiefen 
8 Klafter Eichen-Aſtholz don unterjeihneter 
Stelle verfiriden, und jedesmal dor dem Vers 
ſtriche die Bedingungen bekannt gemacht, hin⸗ 
ſichtlich deren bemerkt wird, Daß jeder Käufer, 
welcder außerhalb ver Nentamts: Bezirke Würz: 
burg l. d. Mains und Roͤltingen wohne , ſich 
über feine Zahlungs: Säbigkelt durch ein hins 
laͤngliches Zeugniß ausjuieifen habe. 
Heidingsfeld den 19. Mär; 1825. 

Königlihes Forſtamt Heidingsfeld, 
Gebſattel 


Truch fe ß, F. Actuar. 


Bekanntmachung. 

Am Dinstag-den 29 M. wird im 
Forfipaufe zu Lohrerfiraß folgendes Gehöt; 
aus dortiger Revier öffentlich verfleigert: 450 
Klafter Buchen:Scheitbol; , 110 Klafter Bus 
chen⸗Kohlholz / 280 Eihen-Abihnitte, theils 
zu Commerzialz: ‚: tyeils zu Bauholz aualifzirt,! 
ferer 21:1/4  Klafter (Eichen: Miüßelbol; > 
welche im Ditiriete Rothenberg der Nevier 
Lohr ſich befinden. 

Lohr am 15. Mär; 1825. 
Königlides Forſtamt Lohr. 
Bezold, Horfimeifer.: 

Will, Actuar. 


124. Berlieigerung. 
Raͤchſtrunftigen Diontag den 28. d. M, 
en g Uhr werten in dem Hofſpitalwalde 
eym Erbachhofe 
9 Eihen:Rupflimme . 
36 Klafter gemiſchtes Stangenholz, und 
5000 Bund vergleichen Wellen: | 
gegen baare Zahlung dem Äfjentlihen Stride 
aufgelegt, wozu einladet 
Wuarzburg ben 20. Mär; 1325. 
Die könıgl. Hoffpital:Vermaltung. 
Bauer. 
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3) 4. Befanntmahung. 

—* - Großberzogfidhe bohpreiglihe Landesre⸗ 
gierung zu Eiſenach hat auf ‚ven von unter: 
zeichhnetem Dberamt über fden mangelhaften 
und vermirrten Zuſtand ber biefigen ſogenan— 
ten Schulden:Confens: oder Hypotheken: Bücher 
erflatteten Bericht befohlen, für die ſämmtli— 
&en unten genannten Drtfchaften des hiefigen 
Dberamted mit Ausſchluß der Stadt Geifa, 
für welche ſchon im vorigen Jahr ein neues 
Schuldenbuch gefertiget worden ift, neue Hypo: 
thekenbücher anz Segen. | 

8 werben alle diejenigen, welde 

4) ein austrüdlidhes beflellted von ber un: 

serzeihneten Behörde genehmigtes Pfand: 

recht an irgend einem in ben Zlurmars 
£ungen ber unten aufgeführten Amtsbör: 

* fer gelegenen Immobile zu haben glau: 
ben‘, deßgleichen aud) BER), 

2) tiejenigen, weldyen ein ſtillſchweigendes 
fandrecht an einem in den erwahnten 
(urmarfungen gelegenen unbewegliden 
— 5* — 

iermit geladen und aufgeforder 
vom Mittwoch den &. Aprilhek. J. bis 
Sonnabend ven 3. Geptenber k. 9. 
Mittwoch und Sonnabend von früh 
8 bie Mittags 12 Uhr 
entweber perfünlid oder durch hinreichend 
Legitimirte Beoollmächtigte vor hiefigem groß: 
berzogl. S. Dieramt zu erfheinen , dieſe 
Pfandrechte anzumelden, die deßfallſigen Do: 
cumente urſchruſtlich vorzulegen, und abzu⸗ 
geben, zum Behuf der darüber auszuſte llen⸗ 
den Empfangsbeſcheinigung ein Verzeichniß 
derſelben worin Name bed Schuldners und 
Glaͤubigers, dengleicheh die Schuldfumme und 
bie Hypothek genau angegeben iſt, beyzulegen, 
für ven Fall, daß der zeige Hypotheken: Be: 
figer nicht der urfprünglide Schuldner feyn, 
oder die Uebernahme der Schuld und der da— 
für eingefesten Hypothek nicht gerichtlich er: 
klaͤrt, beflätigt und in der Pfanburfunbe felbft 
dieſe Beränderung verbricft feyn follte, deym 
Ueberreichen terjelben entweder mündlich oder 
föriftlich ſolches gebörig zu erläutern und 
nachzuwe iſen, fodann aber nad) Befinden des 
Eintragens in das betreffende Conſensbuch 
und demnaͤchſt ver Rückgabe ber Urkunden 
gewärtig zu ſeyn. 30 
Dirjenigen, welche gegenwärtiger Edictal: 
Sadung nicht Folge Jeiften, ihre Pfandrechte, 
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fie migen ausdrücklich beſtellt ober durch das 
Geſetz als ſtillſchweigende begrüntet feyn, in: 
nerhalb des oben gefegten Termins hier 
nicht gehörig anmelten, und befdeinigen, ba: 
ben zu gewartigen, daß fie auf deßfallſige Un: 
eborfamsbefhuibigung, bed zu diefem Ge: 
Aaft befielten Contradictord ihrer Pfand— 
rechte, jedoch unter Vorbebalt der perfünlt: 
hen Anfprüde gegen die Schulbner, für ver: 
luſtig erachtet werden, weßbalb zugleich 
Montag den 5. September k. J. 


i frub 9 Uhr 
ein Praͤcluſivbeſcheid auf die oben erwähnte 
1 He Na ar ertbeilt und. in 
Anſehung ber Ausbleibenden für publicirt 
geachtet werben wirt. 
Urkundlich iſt dieſe Edictal-2abung unter 
Amtshand, und Siegel ausgefertigt in dem 
Eiſe nachiſchen, Fuldaiſchen, Weimariſchen Wo: 
enblatt, tem allgemeinen Anzeiger der 
eutfehen, der Dorfzeitung und in dem Wuͤrz⸗ 
burg. Intelligenzblatt abgedruckt worden. 
Geifa den 5. Derember 4824. 


Großherzogl. S. Oberamt daſelbt 
E. Ackermann. | 


1; ri SE fi öri 
er zum Oberamtsbezirk Geifa gehör 
e Dörfer = Höfe. > 

1) Apfelbach. 2) Bermbach. 3) Borbeli. 4) 
Borſch. 8 Bremen. 6) Buttlar mit Möllen- 
borf. 2 eblar. 8) Gerfiengrund mit Hoch⸗ 
rain. 9) Gleismar. 40), Keltenmit der Schleb: 
müble und Gerleshof. 41) Kranlüden. 12) 
Mießwarz. 13) Moplar. 14) Oßbach. 45) 
Neinharz. 16) Schleid mit dem Roͤderkirch 
bof, Langwinden, Oberrothhof, Rorkenflupl, 
Unterrothhof. 17) Spabl. 18) Walkes. 19) 
Wie ſenfeld. 20) Wenigentaft mit der Bu: 
chenmühle, Mo weit es nicht. unter die frep: 
herrl. von Geyſaiſchen Gerichte gehört. 24) 
Zitterd mit Koͤhlbach. 





Befanntmadhung. 
Am Dinstag den 29. März dieſes Fahız 
Vormittags 40 Uhr werben: in ber frepberrlich 
von Rotenhanſchen Waldung auf ter Eben 
anı Weg nad Kirchlauter, Diftrien da der 
Hirſchwieſen. — 
35 Stüf Eichen⸗Co mmerzial⸗Stdmme, dann 
s66 Stüf Eihen:Blohfläde, letztere zum 
— 
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Theil aleichfall® zu Commerzial dann Bau- 
und Nusbolz geeignet, 
im öffentliben Aufſtrich verkauft. 
Kaufsliebbaber , denen man die näheren 
Bebinqungen dor der Verfleigeru eröffnen 
wirb, werben bierzu böflichli einge aben. 
Mıkt, Nentweinsborf ben 47. März 1025. 
Sreyberrl. von Retenhawfe Rent: 
u 


nd Forfi-Abmin firation. 
Solger. Kauffmann. 
Yugsburger Börfe 
Den 17. Mär; 1825. 


Eourfe der Staatö-Papiere. 


Bor und auf ber Börfe: Am Ende, 
Königl. baierifhe. Briefe.| Gelb. 


Dblig.ayo/omit&oup. | 94 3/4| 94 1/2 
beito A50/o >; 101 1/2 

Landanlehen A 5 0% 102 1/2 

gott.Zoofe A—D A 4 0/0 

betto E—M Aho0/o 107 [107 1/8] 107 

betto ur Zmt, 107 1/8 106 7PB 

betto unverzindl. A fl.10 105 

weite beito a fl.25 102 

betto detto Af.100 107 

(5) 1- Holj:Verfleigerung. 


Aus dem yiefigen Gemeinbewald werben 
ben 19. April dieſes Jahrs von Morgens B 
Uhr an, 66 Stämme Eichen, zu Holländerbolz 
im öffentlichen Aufſtrich verkauft. 
tesu werten nun Kaufliebhaber : unter 
ber Eröffnung ‚eingeladen , baß 
4) ber Aufſtrich im Wald an Ort unb 
Stelle diefer Bäume gefhiebt , h 
2) bie rg im biefigen Wild: 
bad früb 7 Uhr beilimmt iſt 
3) über bie Bebingnifle vorher Erkundi⸗ 
gung eingezogen werben fann 
4) aufmwärtige unbefannte Käufer fih über 
ihre ablumgsfäbigkeit ausjumeifen haben. 
Met. Burgbernbeim den 12. Mär; 1825. 
Magiſtrat. 
Hartner. 


Kihfamtlide Urtitel, 
— — —— 
Geilbietungen 


4) (2) Der dem Herrn Medizinalratbe 
und Profelfor Bodde zu Münfier dabier ans 
gehörige Garten im mittleren Sand, zwijchen 
Balmtin Reiß und Zachatia⸗ gül, wird 
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dem öffentlihen Gtri 8 % el 
flößt an et en ‚Girlie One m N Die 


ben mit einer gang neuen Mauer eingefafl; . 


in demfelben befindet fih ein Gartenhaus, 
einige Perfos, bat Spaliere mit Weinflöden, 
aud) einen wafferreihen Pimpbrunnen, und 
ift mit den edelften tragbaren Doftbäumen 
befeßt; deſſen Slähe-Yabalt betiägt circa 
ı 1/2 Würzburger Morgen; der von dem 
dazugehörigen Baumfelde aber, welches früs 
ber Weinberg war, iſt circa 3 Morgen. 
Die Berfleigerung ift auf Gamstag den 26. 
Mär; Nadmittags 2 Uhr in dem Haufe des 
Herrn Hallein in der Sranzisfanergaffe fefl- 
geſetzt, wobey die Steichebedingniſſe, fo wie 
die auf dem Grundflüde haftenden Abgas 
ben vorgelegt werden, 

Die Einfiht des Gartens kanu täglich) 
geſchehen, und der Schlüſſel dazu bey dem 
Unterjeichneten abgeholt werden. 

B. Adermann, im 2. Difle, Tre, 
573 nähft dem Buttenbergshofe. 

2) (a) Bey Handelsmann Horſch Wit: 
tib in der Marktgaffe find füge Bolbüdinge 
zu haben, 

3) (1) Bey Kaufmann Man; find ftiſche 
füge Büdinge angefommen. 


DBermietbungen 


1) (3) Im 4. Diſte. Neo, zo iſt ein 
Duartier von 3 Zimmern nebft Zugebör für 
eine Haushaltung, oder für einen auch zwey 
fedige Herren mit Möbeln und freyem Zu— 
tritt in einen englifchen Garten auf », Map 
zu vermiethen, 

2) (1) Es ift auf Oſtern auf der Neu: 
baugaffe Neo. Br r Zimmer zu vermiethen. 

3) (1) Ja der Gemmelsgaffe 1. Difke. 
ro 86 ift ein bequemes Logis für eine ftille 
Hausbaltung auf den 1.May zu vermietben; 
daffelbe kann jedod) erforderlihen alles 
auch ſogleich bezogen werden, 

4) (1) Auf die nachſte Kiliani:Meffe iſt 
die Ite Boutique ouf der Domgafje reis 
unten am Bier Röhren» Brunnen zu vermies 
then; auch auf mebrere Yahre kann deßhalb 
Llebereinfunft getroffen werden, Näheres ift 
in dem Haufe, vor welchem dieſelbe ſteht, 
eine Stiege hoch zu erfahren, 
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5) (1) Ym 3. Difte, Neo. 359 dem Urs 
fnliner-Klofter-Bebäude gegenüber, iſt für eis 
nen fedigen Herrn fündlid ein Quartier zu 
voermiethen, f 


— 


Dermifdhte Anzeigen 








4) (1) Donnerstag den a4. ds. M. ist 
Concert in der Harmonie, 
Der Anfang Abends 6 Uhr, 
Wovon die verehrlichen Mitglieder er- 
gebenst in Kenutnils setzt 
Würzburg den 21. März. 1825. 
der Vorstand der Harmonie, 


4) (3) So eben iſt im unterzeichnetem 
Berlag erfchienen: 

Verſuch zur genauen Beflimmung des in- 
nern und wahren Behaltes der Pflans 
zenfrüdte, insbefondere des Weines 
und Betreides. Nebſt angehängter 
Refolvirung über den Preis einer Maße 
Weines nah Berbältniß des Zuderpreie 
fes. Herausgegeben von Dr.® Piel, 
Red +Rath u, Profeifor an der Unider⸗ 
vor Würzburg. 1825. gr. 8. Preis ge: 

aljt mit Unſchlag, 36 Er., roh. 30 fr. 

Bon diefer Meinen Schrift, deren wah⸗ 

zer Berfaffer Herr@udmwigAnton Maper, 
Eanoniens an dem anfgelöften Eollegiate 

fifte Haug zu Würzburg ift, fagt ihr Her 

a der berühmte Herr Med.:Rath u. 

* *ffor der Chemie G. Piel in der Bor: 

ede 


„Nirgende habe ih das dieſer Schrift vor⸗ 
anflehende Motto: Wärme if das 
Lebensprinzip der ganzen Na— 
tur“, fo grändlich und lidhtvofl ents 
wickelt gelefen. Diefer Verſuch, mie ihn 
der befcheidene Herr Berfaffer zu nen 
nen beliebt, ift nicht nur in feiner Art 
veu, fondern au einfah und leicht 
verftändlid) gefchrieben — Für den Lieb- 
babex der Naturkunde, für nadhdentende 
Pandmwirtbe, für jeden endlih, welcher 
feines Oeſchäftes oder des Handels wes 
gen denwahbrenGehaltder Pflans 
zeuproducte erforfhen wid, find ge 
ig dieſe wenigen Bogen ein höchſt an- 
genebmes u: d intereffantes Geſchenk. — 
Möchte dieſe inhalisihwere Schtift die 


öffenflide Aufmerffamkeit ganz fo, wie 

fie es verdient, ercegen!” _ 

WBürsburg den g. März 1825. 

Eommerz.Af. Bonitasfhe Ber» 
lagsbandlung und Buddruderey, 
mädyft dem Liniverfitätsgebäude, 
3. Difte. Nro. 66. 

2) (3) Ben Untergeihnetem ift zu bas 
ben: Copallaf, feinfte Sorte, das Pfund 
ı fl 48 ke., zwehte Gorte 1 fl. 36 ker, dritte 
Gorte 1 fl. ı2 &c., Bernfleinlad ditto , Mas 
flirlad in Terpentinöl- aufgelöft, die feinften 
Maleregen zu überziehen, das Pfund 2 fl., 
Politue für Schreiner, von Gdellad, die 
Maß 48 ®r., Politur mit 1/3 Eopal, melde 
dem Waller länger widerſteht, die Maß rt fl. 
36 kr., Weingeift, die Maß 28 kr., Glanz« 
lad unter Weiß gemiſcht, welcher nicht gelb 
wird, und einen porzellainartigen Glanz gibt, 
Thüren, Lambris und Möbeln anzuftceicdhen, 
das Pfund ı fl. ı2 Er., die genaue Anweis 
fung hiezu, 6 fr., Lad, um Kupferflide abs 
äugiehen, ı fl. 24 Er., die genaue Anmweifung 
biezu, 6 fr., gan; ächter Beinölficniß, wels 

ec fehr gut trodnet, die Maß 36 fr., Oel⸗ 
—* aus chemiſch gereinigtem Leinöl im 
Ma -ienbad gekocht, die Maß 40 ?r., diefer 
Firniß ift biſonders geeignet zum Anftreihen 
von Thüren, Lambris und Möbeln, da er 
— trornet, keinen übeln GSeruch hinter: 
äßt, und gar nicht nachdunkelt. Auf Ver— 
langen übernehme ich dergleihen Anftrihe 
felbft, und verfpreche die möglichfte Dilligkeit. 

Gerner werden bey mir Zirmen oder 
Yushängtafeln, auf Holz, Blech, oder Wadıss 
leinwand, in jeder angegebenen Schrift und 
Be oder in Bold, nach den Regeln Dec 

rthographie und Ealligraphie, um fehr bils 
lige Preeife geſchrieben. Bieljährige Erfahr: 
ungen in dirfer Arbeit fegen midy in den 
Stand, die Haltbarkeit jeder Schriſt, und 
felbft des Boldes, auf wenigfteus jo Yabre 
verbürgen ju können, und ic made mid 
anheiſchig, im Falle ihres früheren Verder— 
bens fie umentgeldfich frifh zu maden 

Dieß, und die moͤglichſt ſchnelle Bedie- 
nung verfpredhen mir geneigtes Zutrauen. 

Epriftian Spies, Lodierfabritant 

im Sran;istaner :Klojter. 
Beflonutmadhung 
) (1) Bey der am ı0. Mär; d. rs. 
ndenen Hauptziehung der großen 


3 
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Potterie der vier Käufer in Baden bey Wien 
find auf nachſtehende Numern die Haupt: 


£reffer gefallen, ale: 
» Jtro, 66240 gewinnt das Haus Nro. 82 


in Baden, 

‚Rro 50016 P) P) Jiro. 83 
ro. 100138 Pe we Er Neo. 42 
Nıo. 41542 ⸗ ⸗ Nro. 77 
Nro, 31909 gewinnt 10,000 fl. W. W. 
Nro. 52179 ⸗ 5,000 
Nro. 172493 ⸗ 1,500 . 
Nro. 155009 » 1000 - “ 


März 1825. 

er \ Handelsmann Röfer, 
Zu der am 16. April unmiderruflid 
flatt findenden Ziehung der Herrſchaft Praſchno 


Würzburg den 20. 


Augezd in Böhmen, der großen Eattun Fa⸗ 


bri® und des großen Hauſes in Wien, wo— 
mit noch 7497 bedeutende Geldgewinnſte be— 
fteben, find bey mir Loofe zu 4 fl. 48 kr. ch 
nebft Plan zu baben, und ih empfehle mich 
zur geneigten Abnahme. 
KRaufınann Röfer in Würzburg. 
4) (1) Ich babe die Beranftaltung ge: 
troffen, daß Loofe zu der großen Lotterie, 
in welchet die Herefhaft Praſchno Augezd, 
das Huarder Schloß, ein Haus in Wien, 
und 7497 bedeutende Geld» und Gilberge: 
mwinnite getwonnen werden mülfen, und wo— 
von der FZiebungstag unabanderlidy auf den 
16. April d. Ye. feitgefegt bleibt, bis zum 
24. April bey mir zu haben find. 
Ein Loos hievon koſtet nur 4 fl. 48 fr. rbn. 
Promeife über ı/4 Loos ı fl ı5 Er. Bey 
Ubnabme von 10 Looſen jufammen, gebe ich 
‚ ein rotbes vder blaues Freyloos (jo lange 
ſolche nicht vergriffen find) gratis. Zur ges 
neigten Abnahme empfiehlt fidy 
D U. Rohr; fel. Wib., 3 Dſtr. Nr. 192. 
Poofe zum Barfüßer Hof, wovon die 
Biehung, laut Befanntmadhung, den 15. May 
at, ſind zu 48 Pr. bey mir zw haben. Bey 
Abnahme von 25 Ötüd, gebe ich ein rothes 


Gewinnjtloos gratis. 
D. 4. Kohn, fel. Wib. 
5) (er) Ein in birfiger Stadt liegender, 
beyläufig ı 1/4 Morgen großer, mit einer 
Mauer unrgebener Garten, der fich in einem 
febr auten Bau-Zuſtande befindet audy eis 
ner Brunnen bat, fol auf & abre ver: 
miethet werden. Liebhaber hiezu fönnen au 


a5ten d. IM. früh um ız Uhr ihe Gebot bey 
a 
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der F, jufiusfpitäl. Haus-Berwaltung zu Pros, 
» 


totoll geben, und die Einſicht diefes Gartens 
den Zay vorher zu jeder Stunde nehmen, 

Würzburg den 19. März 1825, 

Riedhofs = Berpadhtung. 

6) (3) Dinstag am ı2. April l. J Nach⸗ 
miftags um 1Uhr wird im‘ Poſthauſe zu 
Werneck der bereits erledigte Pacht des eine 
Gtunde von Schweinfurt, und eine halbe 
Stunde von Geldersheim liegenden Riedho— 
fes wieder auf 3—6 Jahre veıfleigert. Die— 
fer Hof beſteht in etwa 170 Morgen Artfel: 
des, Jo Morgen Wiefen an der Weren und 
ı Motgen dBaum-Garten, bat eine Schäferen: 
und Hutgerechtigkeit, und iſt mit geräumi- 
gen Wohn: und Dektonomie: Gebäuden ver 
febens Die Pachtluftigen Tönnen fi wegen 
Einficyt des Hofes und dee Pachtbedingniſſe 
an. den nächſt dem Hofe mwohnenden Rir?- 
mühlpachter⸗ Körber, oder im Betteffe der 
Legtern aud an die Cigenthümer Des Hofs 
wenden. Gchlüßlich wird nod) bemerkt, daß 
für beſte Beftelung der Zelder bis zur Wie- 
derverpacdtung alle Boriorge getroffen feg, 
und bey der Zagfabrt Niemand ohne gericht— 
lihe Zeugniffe über Bermögensfiand und 
Leumund und landwirtbihaftlihe Kenntniſſe 
zum Gteidy gelajjen mweroe, 

7, (3) Unterzeidyuete maden ihren ges 
ehrten Handelofreunden befannt, daß fie , 
vom 5. April an, das Klingenberger Thon— 
Erden-Bergwetk in einen langjabrigen Bes 
ftand übernommen haben, bitten um geneig« 
ten Zufpruch, und verfprecen billige un® 
reelle Bedienung, mit dem Bemerken, das 
fünftig 100 Schollen Glas wie Hafner Erde - 
eirca 10 Itr. Nürnb, Gewicht, biee genom: 
men, wiegen, . 

Klingenberg af. den 26. Febr. 1825. 

Borft u Comp, 

3) (3) Es wird in eine Öpegeseyhand- . 
lung dabier, ein junger Menſch von bonet: - 
fen Eltern unter annehmbaren Bedingniffen 
aufzunehmen gefudt. Das Nabere ijt im 
Fatell. :Eomtoir. zu erfragen. 

9) 2) Es wird auf Ditern ein Flügel 
oder Pianoforte auf ein viertel oder balb 
Jahr gejuht. Nähere Auskunft bey Herem 
Baftgeber Rappert, 





— — — 
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Anhang zu Rro 32 
des 


Intellige 


13blattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


G)t Bekanntmachung. 

Dem $. 8 bes Einführungs-Geſetzes und 
bem $. 42 der Inſtruction über den Vollzug 
bed neuen Hypotheken⸗-Geſetzes gemäß werten 
zwar von ber unterfertigten Gerihtöflelle bie 
in beren pothefen: Büchern bisher einge: 
tragen gewefenen Forderungen auch ohne An: 
meldung der Betheiligten in bie neuen Hypo⸗ 
thetenbucher übergetragen. 

In dieſer Beziehung find aber die in ver 

bahieligen Regiſtratur befintlichen, und von 
bem im Menate Diärz 1805, ald bem Zeit. 
Puncte ber Organiſalion bes biefigen Stadt: 
gerichts an bis in bie ältellen Zeiten jurüd: 
gehenden fo überfhriebenen Unterpjands: Pros 
tocolle , worin zugleich die Gontracten: Proto> 
eolle der Bewohner der biefigen Statt und 
der vormals dazu gemwefenen Dorfſchaften mit 
aufgenommen worden, nicht nur fepr mangels 
haft, fondern auch bie meillen Einträge Längit 
— vg bppotbekarifher Schulden noch 
ungelöfht geblieven, andere aber gar nicht 
eingetragen worden. 

Da ſolchemnach biefe älteren Protocol: 
Büuͤcher feinr fihere Grundlage zum Liebertrage 

otbefarifcher und snberer Minteihle daraus 

n bie- neuen Hypotheken Bucher gewähren ; 
fo werben alle diejenigen, welde aus dem 
obgebachten früberen ———— ber hypothe⸗ 
kariſche und andere. Realrechte irgend einer 
Art erworben haben, außerdem aber auch über: 
haupt und ins Befondere birjenigen , welchen 
nad) $). 12 des neuen Hypotheken Geſetzes ein 
eſehlicher Rectötitel jur Erwerbung einer 
— — zuſteht, namentlich z. B. diejeni⸗ 
en, welche Forderungen aus ber über ihr 
Vermögen gefuhrten Euratel gegen ihre Eura: 
toren haben, Eheweiber wegen ibres in bie 
Ehe eingebradien Vermögens, Kinber oder 

Sahrgang 1825. 





deren Verwandte wegen beren Vater: aber 
Mutierguts oder Voraufes noch vor dem Ab: 
laufe bes fich feinem Ende immer mehr mihe 
ernden Einfuhrungs-Termins aufgeforbert ,_ 
bar müntliche oder fchriftlihe Worlage ber 
betreffenden Urkunden deren Uebertragung zu 
bewirten, oder fih burch zu nehmende Eins 
fiht von dem bereitd geſchehenen Uebertrage 
u überzeugen, und kadurch einerfeits baß 
eſchaft bes dahieſigen Hypotheken⸗Umtes zu 
erleichtern, andererſeits ſich gegen bie gefepe 
lichen Nachtheile zu ſichern 
Zugleich wird zum Behufe ſchriftlicher 
Anmeldungen eröffnet, daß das neue Hppe: 
thefenburh ber Stabt Schweinfurt drey Binde 
ober Abtheilungen, namlich 
4) ir die Stabt Schweinfurt ſelbſt, 
2) für die Grundbefigungen außerhalb ber 
Stadt auf ver rechien Seite des Maine; 


und 
5) für bie Beiigungen auf ber linfen Main⸗ 
eiie 


erhalten habe. 

Decretum Schweinfurt ten 7. Mär; 1826. 
Kön. baier. Kreis u GStabtgeridt 
als a A der Gtabt 

h weinfurt. 
Schr. v. Gebſattel, Dirertor. 
Kauffmann. 





Bekanntmachung— 
Künftigen Samstag ten 26. d. früh 9 
Ubr wird am Sitze bes unterjeichneten Rent: 
amıd 4 Morgen bi or Kleraders, 
imFuchslein gelegen, neben Bädermeifier&öbet 
und Sarber Hühnerkopf, auf 10Jahre verpachtet 
werden , wozu bie Zielhaber einlabet 
Würzburg ven 17. März 193. 
das £önigl. Hofskonomie-Kentamt. 
ap. 


— — — 
(2) 1. Sähulden-Eonfignation. 
Johann Georg Fiſcher von Xhüngerse 
heim will * — Glaͤubigern bie Abſchließ⸗ 
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ung eined Stündungs-Verkrags verſuchen. 
Zur Anmeldung der Forterungen und zur 
Erklärung ber Gläubiger über den ihnen vor: 
äulegenden Stündungs Vertrag iſt Tagfahrt 
auf Donnerötag den 24. Aprit 1. 3. fruh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß die Nihterfchienenen für einmwilligend in 
ven Beſchluß der Mebrbeit der Erſchienenen 
gehalten werben. 

D. Würzburg ben 7. Mär; 1825. 
Königlibes Landgericht. r. d. M. 
Bey Verb. des Dorf. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Zeiblein, Rechtspr. 


(2) 1. Släubiger-Borladung. 


Adam Haüfiner von Biegen will 
mit feinen Gläubigern einen Stünbungs:Ber- 
trag ſchließen. 

u biefem Zwecke wid Tagfahrt auf 
Montag ven 18. April d. F früh 3 Uhr an: 
beraumt, wo bie Gläubiger ihre Forderun— 
gen anzubringen, und fih über den ihnen vors 
ukegenden Stundungs : Vertrag zu erklären 
haben, unter dem Rechtsnachtheile, daß vie 

usgebliebenen als in den Beſchluß der Mehr: 

heit ber Erſchienenen einwilligend betradtet 

werben. 
Wuürjburg den 9. März 1825. 


Königlihes Landgeridt 1. d, M 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr, Kiliani, Act. 
Wipmann, j. P- j. 


(5) 14. Sähulben:Confignation. 

Michael Wittſtadts Wittid von Veits— 
böchheim will mit ihren Gläubigern einen 
Stündungs: Vertrag abſchliegen. 

Zur Anmeldung ver Forderungen und 
zur Erklärung der Gläubiger über den ihnen 
vorzulegenden Stündungs- Vertrag flieht auf 
Montag den 48. April d. Irs. früb 8 Uhr 
Zugfahrt fell, unter dem Rechtönachtbeile, daß 
wie Nichterſchienenen für einmwilligend in ben 
Beſchluß der Mehrheit der Erfchienenen. ge: 
halten werben. 

D. Würzburg den 7. März 1825. 
Königliches Landgerihtr. vd. M. 
Ben Derbind. bed Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Widmann, j. P- j. 
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Betanttmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
die dem Johann Ernſt Bauer zu Mainfor 
beim gehörigen Nealitäien, ald: ein Wohn 
baus Nro. 42, un fähr 5 3/4 Mrg. Art⸗ 
Baum: und Krautfeld, zwey WVorbölger, mü 
Hubholz⸗Gerechtigkeit, und 4 4/2 Merg. Wein- 
berg, a Brentag Pen - April d. J. Na: 
mittags : r nu dem Gemeinbehaufe. 
öffentlid) verfirichen. — 

Dettelbach den 42. Mär; 1825. 

Königlibes Landgeridt. 
Küttenbaum, Ländr. 


Sranz, 2dg.:Metuar. 


Bekanntmachung. 
Nicolaus Etühler von Horhauſen Hat 
fih freywillig unter Auſſicht feiner Scywäger, 
des Ortsvorſtehers Franz Säuflel und Joyann 
Gerber, geſtellt, ohne teren Beyraty und Zur 
ſtimmung Stubler feine läſtigen Verträge over 
Syandelfhaften bey Strafe der Wichtigkeit 
abſchließen fann. 
Diefed zur Warnung. 
D. Hapfurt am 10. März 1825. - 
Königlihes Zandgeridt, 
Gaası Landrichlet. 





Bekanntmachung. 

Die mehrfachen und oft wiederholten Auß 
forderungen, daß diejenigen, welche aus einer - 
in den Hypotheken und Contracten-Protocol⸗ 
den eingetragenen Schuld⸗Verſchreibuñg, einem 
Nahrungs: , Erbabkaufs:Bertrage, vorbehaltes 
nen Eigenthums, oder Pfandrechte, aus Einkind⸗ 
Ichafis: Verträgen, Teſtamenten aus Concurs 
und Debit:Acten eine bypotbekarifche Forbes 
rung machen und auf deren Webertrag in bie 
neuen Hpnpothefen Bücher den Antrag ſiellen 
£önnen, felbe bey Zeiten bey dem unterfertig- 
ten Hyvotbefen-Amteanmelben und fo baffel 
bey diefem mühevolen und weitſchichtigen Öse 
fhäfte unterftäzen ſollen, haben ihren Zweck 
nit erreicht, fondern vie Sorge, Die beiiehen- 
ven Hypotheken von Amtswegen-in vie 
neuen Bücher überzufragen, iM dem unter: 
fertigten Hnpotheten: Amte fall ohne alle Theil— 
nahme von Seite der Interefjenten überlaffen 
geblieben. 

Dadurch wurbe das unterzeichnete Hypo: 
theken-⸗Amt ju Richtigſtellung der Frage, ob 
eine derley demſelben zur Keuntniß gefounmene 


664 


pothel annoch beſtebe ober nicht, genöthiget, 
die Glaͤubiger und refy. Schuldner und zwar 
letztere unmittelbar, eritere ‚aber theils unmit: 
Sefbar theils mittelbar vorrufen zu laſſen. Da 
aber ber bermalige Aufenthaltsort mancher 
biefer Glaͤubiger bis jegt nicht ausgemittelt 
werben Eonnte, bie anfaͤnglichen Schuldner 
verfiorben, beren Erben theilö unbekannt find, 
theils ſich mit Unkenntniß ber beflebenven Ber⸗ 
Itniffe entſchuldigten, fo fordert man bie 
Sarerefenten nodimald und. zum letztenmal 
auf, Ahr Intereffe durch Anmeldung, vder 
Einfiht ber neuen Hpnothefenbüder zu_ ge: 
wabren, unb auf biefr Art den ihnen anfonit 
safliefenben Rawibeil, ben fie ſich nur allein felbit 
zugufgreiben haben durften, zu entfernen, wo— 
mit man noch bie Rachricht verbindet, daß 
bie etwaigen bypothekariſchen Anfprüde aller 
ner Gläubiger, welche bis auf den heutigen 
En weder, unmiltelbar noch mittelbar zur 
Angabe —— worden find, noch jur 
eit von Amtswegen nicht berüdjihtiget 
epen. ER, 
aßfurt ben 16. Mär; 1625. 
Er lies Zandaeridt als 
- Rupstdeten, mt. 
Haas, Lanbricter. 


4 Betanntmahung. 

Bur Befhäftigung ber Theilung der Bern: 
bard Suctfull ſchen Berlaffenfchaft zu Gemein⸗ 
feld. iſt die genaue Kenntniß des Schulten: 
andes berfelben nothwendig, und wird beß- 
bafb zur Aufnahme und Liquidation beffelben 
Zagfabrt auf Dinstag den IHen April d. J 
früh 8 Ubr anberaumt, 

Diejenigen, welche nicht erfheinen, ha⸗ 
bem fi die ardglichen Nachtheile felbii behju— 
melfen, wenn auf ihre Forterungen bey Aus 
einanberfegung beſagter Verlaſſenſchaft feine 
Küdjiht genommen werben Bann, 

Hofheim ven 10 Mir; 1825 

Konigliges Landgericht. 
J. U. Emmert. 
Steger 


5)2.Belenntmadung. 

© Gegen Leonarb Winter von Großheubach 
wurbe wegen Mangel eines freyen Erecutiond: 
Dbjertes bie ———— feiner Glaͤu⸗ 


biger beſchleſſen, um auszumitteln, ob im 
ge ber Ezerution ober Wusfhagung vor⸗ 
aujahren ſey· 


RABATT n 


Alle biejenigem, welche am ben gebarhten 
Leonard Winter eine Forderung zu marhen 
baben, werben demnach auf Montag ben 11. 
April l. Irs. früb 9 Uhr unter bem Rechter 
nachtheile zur Ungabe ihrer Forberungen an 
Bas unterzeichnete Landgericht vorgeladen, baf 
bie Ausbleibenden bey gegenwärliger Debit: 
ſache unberüdfihtiget bleiben, und ſich ben 
Ihnen hieraus zugehenben Nachteil ſelbſi beys 
äumeflen haben. 

Klingenberg den 3. März 1825. 

Königlihes Landgericht. 
v. Fichtl, Landr. 
Ebenhöch. 


(5) 4. — 

Kilian Schloßnagel von Wieſenbrunn hat 
ſich freywillig dem Goncursverfahren unter: 
—* Bi werben baber folgende Edictstage 
eitgetegf: 

1) jur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung ber Fordekungen und des Dorzugse 
rechtes auf Freytag den 22, April I. J., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemelbelen Sorberungen auf Freie 
tag ben 20. May d. Jr 

5) zur _bepderfeits fchlüplichen Verhandlung 
auf Dinstag den 21, Junp I. F., 

jebesmat Bormiltags 3 Uhr , und biezu ſaͤmmt⸗ 
kiche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ner unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß ihr Ausbleiben bey vem erfien Evictstage 
ben Ausschluß von ber gegenwaͤrtigen Maffe, 
bas Zegbleiben von ben ubrigen Edictstagen 
aber den Ausihluß mit ber fie treffenden 
Folge babe. 
glei 4 ie 
bem Vermögen. .bed Gemeinfhulbners etwa 
in Handen baben, aufgefordert, ſolches unter 
Bosbehalt ihrer Rechte bep Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfapes bey Gericht zu binterlegen. 
ai ch ben 8. März 1825. 
Öniglides Landgericht. 
Maper, Lanntricter. 
 WBagneır,asj. 


— —— — —— — 
(DE Edictal-vadu —* 
Andreas Günther zu Wieſenbrunn hat 
ſich freywillig dem Concursberfahren unters 
worfen, ed wird 
ter Edietslag zur Anmelbung ver Forde⸗ 
rungen und deren gehörigen Nachwe fung 
auf er ben 12. April 1. I, 
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werden alle jene, melde vom 
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2ter Ebictttag zur Vorbringung und Nach⸗ 


weifung ber Einrten gegen die angemel: 
— auf Dindtag den 10. 


al... R 
Ster Edictstag zur ſchluͤßlichen Verhandlung 

auf ärentag ven 410. Jung, 
jebesmal_früb 8 Uhr feligelegt, und biezu 
fammtliche Gläubiger des Gemeinfhuldners 
unter tem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
dad Ausbleiben am iten Evictstage ben Aus: 
ſchluß der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncurömaffe, dad Wegbleiben von ten übri: 
en Edictstagen aber den Ausfhlug mit 
Ir fie treffenden Handlung zur Folge babe. 
Zugleih werben jene, melde von dem 
Dermögen bed Gemeinfhultners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches ben Ders 
meibung nocdhmaligen Erſatzes unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

igingen den 11. Mär; 1625. 

Könialihes Landgericht. 

Mayer, Lanprihter. 
Wagner, as j. 


— —— — — 
t5) 4 Betanntmahung. 

Bereits unter dem 6. October 1815 wur⸗ 
den die Im bed Lorenz; und ber Mar: 
garetda Sell von Zrappitadt liquidirt, und 
auch) viele Zahlungen geleiflet; da aber in ben 
mangelhaften Acten mehrere Zahlungen nicht 
enthalten find, melde nad ver Berechnung 
doch höchſt wahrſcheinlich geleiſtet wurden , 

(de aber aus dem gegenwärtigen Stande 
er Acten unmöglich eruirt werden können, 
Kr eine abermalige Recherche, um biefe 
heilungsſache gänzlıd erledigen ju können, 
nöthig; ed mirb daher Gerihtö: Termin auf 
Donnerstag den 14. April fräb 8 Uhr be: 
zielt, an welchem Termine alle jene, melde 
von Zorenz oder Margaretha Sell etwas ein- 
gunehmen haben, unter dem Rechtsnachtheile 
E erfheinen haben, dab von den Yusbleis 

nden angenommen wird, als hätten fie nichts 
mehr an diefer Maſſa zu forbern, 

.  KRönigöhofen ben ” Zebruar 1825. 
a —— — 
andrichter Greh. 

Roſt, Ldg.⸗ Actuar. 


Slaäubiger-Vorladung. 
Eonrad Müller von Reinfeldshof hat das 
sauf angetragen , jeine fämmtlihen Gldubiger 
vfammen u berufen, um mit denfelden eine 
ahlungs⸗Uebereinkunft abzjufhliepen. 


BR 


Es werten baber alle diejenigen, wel 

an Conrad Müller eine —— zu * 
haben, angewiefen, dieſelbe am Montag den 
11. April I J. früb g Uhr dahier anzuzeigen, 
wibrigen Zalles fie zu gewärtigen haben, Daß 
fie bey Bellimmung bed weitern Verfahrens 
unberüdhtiget bleiben, und im Falle eine güte 
liche Webereinkunft zu Stande tommen follte, 
die Nichterfcheinenden mıt dem Beſchluſſe der 
Mehrzahl ver Erſchienenen einverfianden er: 
achtet ‚werten follen. 

Münnerfiadt den 8. Februar 1825. 
Königliches Zandgeridt. 
Kelleri, Landrichter 

Mundorf,f. et. 


Gläubiger-Borlabung: 


Franz Reichert von Röbelmaper hat um 
Bufammenberufung feiner Gläubiger * frey⸗ 
willigen Antrag geſtellt, um mit ſolchen eine 
Uebereinkunft zju treffen, zu welchem Behufe 
Tagfahrt zur Schulden-Liquidation auf den 
45. April frub 6 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberückſichtigung bey dem weie 
tern Verfahren für den Nichterſcheinenden 
anberaumt worden. 
Neuſtadt ven 4. März 1825. 
Königlides Zandgeridt,) 
Bey leg. Verh. bes Vorſt. 

Still, Log.Actuar. 

Scherer, ae j. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Anna Maria Nörpel ledig aus Ingol— 
ſtadt hat auf Zufommenberufung ihrer Oli 
biger angetragen, ‚um mit — wegen 
einer Zahlungs-Nachſicht, oder eines Nach⸗ 
laſſes übereinzufommen, 

Zu der far biefen Zweck auf Montag 
den 11. April d. 3. früh 8 Uhr anberaumten 
Tagfayrt werden daber ale jene, welde an 
Unna Maria Mörpel eine Forterung zu mas 
den haben, unter dem Rechtsnachtheile an— 
ber vorgelaten, daß die Nichterſcheinenden 
für einwilligend in die Beſchlüſſe der Erſchie— 
nenen gehalten werben follen. 

Dhfenfurt am 9. December 1824. 

ld De Landgericht. 
ch warz, Landr. 
K. Kreß, Praet. 


Bekanntmachu 
Ya der Verlaſſenſchaftsſache 








9; Jefepp 
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Markert zu Pfersborf ſteht zur Liquidation 
der Forderungen Tagfahrt auf Donnerstag 
den 14. April früb 8 Ubr fell, wo alle jene, 
welde an ſolche einen Anſoruch zu machen 
ebenfen, unter. bem Rechtsnachtheile ver 
Kihtberutfintigung babier zu erfiheinen und 
ihre Unfprüce geltend zu machen haben. 
Zugleid it zum Aufſtrich bes jum Hin⸗ 
terlaßihum : gehörigen Grundvermögens an 
Haus und Feldgüsern Tagfahrt auf Dinstag 
ben 5. April früh 8 Uhr auf dem Gemeinde: 
haufe zu Pfersdorf beſtimmt. 
Schweinfurt den 15. Wär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 
4. 3.0 Edart, Landrichter. 
Hendel, Pret. 


SL, ‚Ausfhreiben 
Um das geeignete Verfahren gegen ben 
Orts nachbarn — von Kügberg ein: 
feiten zu können, werben deſſen ſaͤmmtliche 
Gläubiger zur Anzeige ihrer Forberungen auf 
Montag ven 18. April I. 3. Vormittags un: 
ter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichti⸗ 
ung ben dem einzufchlagenven Verfahren ans 
dorbeſchieden. 

Werneck den 4. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 

Eramer, 2bg. Art. 


Betanntmahung. 

Das LocationsErkenntniß in ver Seba⸗ 
lan Galmbacheriſchen Concursſache ju Obrens 
bach wird Donnerstag den 7. April früh 9 
Uhr zur Verkündung an das Gerichtsbrett 
angebefiet. i 

Amorbach am 7. Mär; 1825. 
Bärftih AEIRERBULGER Herrfhaftt- 

ericht. 


Streng, HN. 
ie MG artig, Rätspr. 


Betanntmahbung. 

In Sahen des f. Fortlamted ug) 
egen Peter Hehl von Reuhutten wegen For⸗ 
erung wird auf den YUntrag bes f. Zandge- 
richtes Rothenbuch zum Vollzug ber amtlis 
chen Hülfe das von dem Schuldner erfleigerte, 
in dem f. Lömwenfleinifhen Speffart_ noch be= 
findlihe Gehoͤlz, beſtehend in 12 Stämmen, 
424 Stüf geipaltenem Holz, TE 

wod Branthol;, Mittwoch am 43. April I. 
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früh 9 Uhr bepm f. Herrfchaftögeridjte ver 


fleigert. 

Das f. LZöwenflein. Revierperfonale if 
angewiefen, ben Liebhabern das Gepöl; vor 
uzeigen. 

N idenfels am 10. März 1825. 
Sürfilihes Herrjhafis:Geridt. 
Häder, H. Richter. 

Köbler, a8 ; 


(5) 4. Släubiger:Borfabung. 

In der Gantjache bed Jarob Sterzbach, 
Schudmacherme iſlers zu Mainfodreim, iR 
wegen Geringfugigkeit der Activmaſſe einziger 
Ediclstag auf Mittwoch als den 13. April 
d. J. Vormittags 8 Uhr“ bep unterfertiater 
Etelleanberaumi, wo fämmtliche Jacob Sterz⸗ 
bachiſche Gläubiger ihre Forberungen mit Vor⸗ 
ugsrechten anzumelden, birfelben nadıjumei 
Er dann allenfalifige Einwendungen gegen 
Die angemeldeten anzubringen, und Eclußs 
bandlungen zu pflegen haben, unter bem 
Rechlsnachtheile, daß bie Nichterſcheinenden 
mit ihren Furberungen von der Concursmaſſe 
refp. mit den treffenden Handlungen ausges 
— werden ſollen. 

ugleich werden diejenigen, die irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bey Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfaped aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 


eben. 
e Mainſondheim den 2. März 1825. 
Srepberriih von Behtolspeimfhes 
atrimenial:Geridt ı. €i. 
Bor, Patr.:Ridter. 
Nees, P. ©. Art. 


(3)2. Befanntmadung. 

Fr den biefamtlihen fogenannten Come 
fensbüdern, welche zeither bie Stelle von 
Hyvothekenbüchern vertreten haben, befinten. 
fin viele Eonfenfe eingetragen, welche ent 
weder gar nie over feit vielen Jahren nicht 
mehr erneuert worben find. Bep mehreren 
Eonjenfen ann überbieß theils bed hoben 
Alters, theild und hauptſaͤchlich der Unvoll⸗ 
ſtändigkeit des Kinträge wegen weder ber 
Släubiger, noch der Schuldner, noch das 
perpfändete Object meyr ausgemittelt werden. 

Dieß iſt vorzuglih bey den Gonfenfen 
aus den 1740r bis 17907 Jahren der Gall. 
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Das unterzogene Hyrothekenamt findet 
fih taher veranlapt, die Inhaber dießamtli— 
& r Eonfens -Urkunten hiemit öffentlich da⸗ 
x ufaufmerkfam zu machen, daß, wie in dieſen 
Urkunden austrüdlic enthalten iſt, die da— 
rin conftttuirten Hypotheten nad Ablauf der 
3 oter 4 Jahre, auf weiche die Conſenſe ers 
theitt wurben, ohne Erneuerung erloͤſchen, 
und von der Uebertragung ter auf dergleichen 
erlofchenen Eonfenfen berubenten Cavital⸗For⸗ 
derungen in die neuen Hybothekenbücher von 
Amtsmwegen feine Rebe ſeyn könne. 

Die Inhaber augelaufener dießamtlicher 
Eonfenfe haben demnach felbige noch vor dem 
4. Iuny d. I. zur Renovation dahier einzu: 
seien, wibrigenfalls aber die aus der be 
falliigen Unterlafjun entſtehenden nachtheili⸗ 
gen dolgen id ſelb gg 

ierbep wird nord bemerkt, daß 
a) die nicht ausgelaufenen Gonfenfe Beiz 
ner Anmeldung zum Bebufe der Eintras 
gun in * neuen Hypothekenbücher be— 
pen, un 


b) das unterjogene Hnpethefenamt bie 
frenderrlid; von Notenbanisben ehemalis 
gen Zuflijs und Patrimonialämter: Eps 
richshof, Fiſchbach, Heubad) , Ebelsbach 
und Kleinberet in fid begreift. 
Met.:Rentweinstorf am 20. Sebruar 1825. 

rend. vo. Rotenhan'ſches Parrimos 

nialGerihtRentweinsdorf im Un— 

ters und Slaffelbach im Ober⸗ 
Mainkreife. 

Jacobi. — 

Lubert, GeActuar. 


— — — — — — 
3. Glaͤubiger-Borladun 
—* Der von den Johann Seuftiſchen Ehe⸗ 
leuten beabſichtigte Zeblungenien foll ben 
Gläubigern Mittwod ven 6. toril I. J. früh 
& Uhr jur Erklärung vorgelegt werben. Wer 
demnad) feine pers Ar og geltend mas 
den mill, hat an viefem Termine diefelben zu 
fiquibiren und ſich über bie Zablungsweife zju 
relären oder zu gewärtigen, daß er unberück⸗ 
iqt bleibe, rejp- dem gefaßten Beſchluſſe 
als zuflinumenb gehalten werbe. 
- "Schwebheim ven 3 Mär; 1825. 
Grepberrlih d. Bibraiſches Patri- 
ee Halte 
euffert P- ter. 
—— G. Schrbr. 
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Kihtamtlide UreifeL 
Beilbietungen 


4) (F) Das Haus im ı. Difte. Nr. 229 
mird mittelt dregmaligen Aufſttichs zum 
Berkaufe ausgeboten, Zur Berfteigerung defs 
felben wird der 17. März, der 24. März, 
and Dee Ir. April dieſes Jahrs jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr beftimmt, und die Öttihe 
in dem bemeikten Haufe ſelbſt abgehalten, 
Bey dem ten Gteihe wird das Haus dem 
Meiftbietenden zugeichlagen. 

Daffelbe bat eine gefunde angenehme 
Page, bat ı0 heitzbate, und 5 unheigbare 
Zimmer, eine Kühe und Gpeifelammer, 3. 
Böden übereinander, wovon der untere ſehr 
feiht zu Wobnungen eingerichtet werden 
Pann; in dem großen fchönen Keller befinden 
fid) beyläufig do Zuder Fäſſer, ale in Eiſen 
gebunden, derfelbe fanıı aber noch mit meh— 
reren belegt werden. Das Haus bat einem 
Brunnen, Stallung für 3 Pferde, Remife mit 
einem Heuboden, Kalterbaus, Wafhhaue, 
und einen Garten, überhaupt ift es mit ale 
len Beauemlichkeiten verfeben. Bon dem Haufe 
mird fein Handlobn, fondern nur Brundzin® 
an das k. Stadt. Rentamt gezahlt. Die Hälfte 
des Kauffchillings kann zu 4 Prozent vers 
zinelirh aufdem Haufe fteben bleiben, auch wer— 
den Sciftengablungen angenommen, mas bayı 
dem Strich näber beflimmt werden wird. Das 
Haus kann zu jeder Gtunde eingefehen werden, 

Boljwaaren : Berkauf. 

2) .3) Am 6 April Vormittags vom 
so bis r Uhr follem in dem Dorfe Linden, 
anf der Strafe von Windsheim nah Mift.= 
Etibach, 4000 dürte Dretter, einige taufend® 
eichene Faß dauben, 1000 Wagenfriden, ei⸗ 
nige Hundert harte und weiche Bloͤcher, Brenns 
md Nutzhohz, Weinpfähle u. f. m öffentlidy 
an den Meiftbietenden verkauft werden, mo» 
sw die Kaufliebhaber, befonders die Herrem 
Brawhausbejiger, Bawmeifter, Werkleute und 
Holshöndler mit dem Bemerken eingeladen. 
merden, doß nicht blos die genannten Holzs 
maaren, fondern audy viele andere, befons 
were harte und weiche Schiffbauhölzer, un® 
fogenannte Holänder:Bäume von der größe 
ten Stärke jederzeit aus dent Geferswalde 
bey Linden zur beziehen find, und diejenigen, 
reiche fi Beßpalb mit gefälligen Auftsägem 
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an den Unterzeiänefen und feine (von ibm 
zu erfcagenden) Mitbefiger menden mollen, 
ſich der billigften und promteften Bedienung 
werfichert halten fönnen, 

Linden bey MkteEelbach am g März 1925. 

» G. Krautlein, 
Gteuervorgeber und Butsbelißer, für 

fi und feine Mitbejiger. 

3) 12) Bon nadhbenannten Traubenfor- 
sen werden bey dem Lederhändler Herrn 
Domwald aufder Domgaffe Fechſet abgegeben: 
italien, rother Malvajier, zeif nad der frühe 

traube, ift ſeht gut, und gibt £refjlichen 
Bein, A 20 fr. das Giüd, 
portug. oder fprifhe Traube, fehr 
groß, fange Beeren, geſchmack⸗ 
voll, auf Ende Geptember, 
Alitant, fehr groß, ſchwache, runs 
de Beeren, ſehr gut, reif ia 
Detober, 
weißer Alerander, fehr groß, fpät 

im Detober reif, 

dlec Berragio, groß, ſchwarz, gut, 

reif im Nctober, 

blauer Boromeo, fehr groß und 
gut, große Jange Besten, reif 
Ende Grptember, 
(Diefes Sorten gehören an warme Mauern.) 
ſchwatzer Gilvaner, fehr aut und gemürz- 
Hoft, trägt fleißig, reif Ende September, 
2 30 k., 
Königs » Outedel, hat eine große rothe Trau— 
be, rothe Blätter, Triebe, iſt fehr füß, 
zeif im Geptember, a 30 tr, 
rother Öutedel, trefflich, reif Im Geptember, 
a 15 fr, 
—— ſchwarz, reif um Jacobi, 
15 fr., 
blauer Burgender, klein, ſehr füß, ef im 
Auguſt, a ı5 Er., 

Zrollieger, ſchwarz, ſũß, gerwürzhaft, fehr groß, 
reif Ende September, A ı2 Er., 

blauer Scheuchner, groß, gut, zeif Ende 
Grptember, à ı2 fr., 

weiße Zibebe oder Frühttaube, trägt bald 
und gern, reif im AUuguft, A ız Er, 

weißer Muscatellet, wen 

rother MTuscatellec, » Stüd 

weißer Gutedel, ‘ z 

4) (1) Schöne dürre Ameifen » Eyer, die 
Maß zu 22 Er., find zu verlaufen. Im as 
4l:Eomteir erfährt man den Verkäufer, 


a 30 Er. 
d. Gtüd, 


nm 


6 


5) (3) Ein Kleeacker von 6 Morgen if 
zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre zu 
vecpachten. Das Nähere im Jntel-Eomteir, 
— —— —⸗ e ee — 


BVermtethungen. 


1) (4) Im 1. Difie. Nro. 135 iſt ein 
Logis, befiehend in 2 tapelirten heitzbartn 
Zimmern, Küdye und Holjlager, einer Bodens 
tamımer, anit Möbeln flündlid zu vermiethen, 

2) ı3) In dee Semmelsgaffe Nero. 148 
iſt ein Logis von 2 ineinandergebenden durch 
einen Dfen beißberen Zimmern, mit oder 
ohne Möbeln auf den 1. May zu vermiethen, 

3) (1) Jm 2. Difte. Neo, 181 ift ein 
wofferfreyer Keller, mit 24 Guder in Eijen 
gebundenen weingrünengäjfern, gu vermiethen. 

4) (2) Auf der Domgaffe Neo. 148 ift 
ein möblirtes Zimmer ſtündlich zu vermiethen, 

5) (1) Im 2, Difie, Neo. 63 in der 
obern Dominitanergaffe find 3 Zimmer für 
dedige Herten zu vermielhen, 

5 (ı) Im =. Difle, Nro. 325 Hinter 
der Maria Kapelle, find 2 auch 3 ineinans 
dergehende Iimmert mie Möbeln zu vermiethen, 

7) (2) Auf dee Domgaffe, @. Difte, Mr, 
562 ift auf den 1. May an eine dedige Per 
fon ein Quartier von 2 kleinen heigbaten 
Zimmern in den Hof, Küde u. Holjlager 
zu vermiethen. Austunft gibt Haus: Eigen« 
ıhümerin im 3. Difte. Rro. ıgt, 

8: (1) Im 3. Difle. Neo, igt in der 

ranzistanergaffe it flündlih ein Parteırs 
ade mit Möbeln an einen Hrn. Gtudis 
renden zu vermiethen; aud) jind allda ı heiß 
und ı unbeisbaresinmer, Alkoven, nebfl heller 
Küche, Kammer, Holzlager, fländlih zu vera 
miethen. 

9) (2) In dem Haufe 3. Difie. Nr, 200 
obnmweit dem Llniverjitäts«@ebäude, iſt ein 
fhönes Zimmer für einen oder jwen Oyms 
nojiajten zu vermiethen, und fana denfelben 
auf Verlaugen aud die Mittags: Koft vers 
abreıcht werden. Das Nähere im Jut. Comt. 

10) (3) Ein bequemes Logis von 4 Zim⸗ 
mern, Magdlammer, mebft alen Erforders 
niffen zu einer Haushaltung ift auf den r. 
Nag zu vermiethen, Näheres im 4. Difte, 
Neo. 20, 
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B etmifhte Anzeigen 


74) (1) Ya der Etlingerfhen Bud: 
wnd Kunftbandlung in Würzburg, 
findet man nadjftehende gemeinnügige Schrifs 
ten vortätbig : 

W. 5. Galmanns, furzgefaßtes Wörter: 
buch der Fremdwörter, Ite mit einem 
nützlichen Anbange bereicherte Ausgabe, 
enthaltend: ı) Berehnungen verfhiede- 
ner Münzforten im 24 fl. guß; 2 einen 
immermährenden Kalender; 3) Meilen: 


tabelle; 4) Berzeichnig der Badeörter 
und Befundheitsbrunnen in Deutfhland, 
8. Kisingm, 48 ke br., 

Enthälte Geheimniffe wie man -die echte 


englifche Stiefelwichſe felbjt verfertigen- 


Bann. Nebft einer Anmweifung, das Leder 

waſſerdicht zu maden, und den Gohlen 

der Stiefeln eine größere Haltbaıkeit zu 
geben. Eb. ı2 Er., 

Hülfreihe 44 Mittel und Recepte, wie Rats 
ten, Mäufe und Maulmürfe zu fangen, 
"und gänlid auszurotten find, Eb, ı2Er. 
2, (3) Ian der E=:4. Bonitas’fden 

Sandlung und Druderey ift fo eben erfchie 
nen und gefalit um 6 Er. zu haben: 
Die Geyer 
des ; 
peiligen Abendmahles, 
insbefondere 
den erfien Communilanten 
gewidmet, 
Mit Benehmigung 

des hochrmürdigfien Droöinariats, 
Bey Abnahme von größeren Parthien wird 

das Eremplar zu 4 Er. abgegeben. 

5) (2) Den Sänfeen vieler Eltern zu 
entſprechen, ift et re auch 
für diejenigen in der Meinern naben.Gdyule 
an ihren fogenanzten Gpieltagen, als Dins« 
tag, Donnerstag und Gomstag Untetricht 
in der Freyenbandzrichnung zu ertbeilen. Die 
Bubfcriptionslifte liegt ın feiner Wohnung, 
a Difte. Nro. 209 untere Dominitanergajje, 
fon dazır bereit 

©: Heſſelbach, Maler u. Zeichnenlehrer, 

4)(3) Ulle jene, weldye an den verlebs 
sen Herrn Pforter Hofmann zu Obervolkach 
eine gegründete Korderung su madyen haben, 
werden biermit aufgefordert, fidy binnen 30 
Zagen von heute an bey dem Tejlamenta- 
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riate des Berlebten: zu melden, indem nad; 
Berlauf diefer Zeit die Erbſchaft andieHaupka 
erben ohne weitere Berütjihligung ausges 
händigt werden wird, 

Gaibah den 12..März 192%. ‚ 

Das Teftamentariat, 

5) (2) Ich warne hiermit Jedermenn, 
keinem Menfdyen auf meinen Namen etwas 
zu borgen, wer es auch immer ſey, indem 
ich füc feine Zahlung bafte, 

Katha ina Boldmayer. 

6) (1) Es ſucht Jemand zur Erlernurg 
einer ſchönen Profeijion einen ſlatken Lehrs 
jungen; das Nähere ift im Jatell. Comtoir 
zu eıfabren, 

7) (3) Ein folidee Menſch, welder die 
Handlung erlernt, mnd die gu diefem Fache 
gehörigen Kenntniffe befigt, italieniſch und 
franzöfifh fpricht, eine ſchöne Hand führt, 
und im Rechnen erfahren ifl, wünfdt entwes 
der fogleich oder bis Dfiern bier vder in ei 
ner Landftadt um ein aeıinges Galar im 
Gondition zu treten. Näheres im Yatellır 
Eomteir. 

8) (1) Ein junger Menſch, welcher die 
Metzgerey und Wicthſchaft erlernt bat, wer 

en feinem guten Betragen Feugniffe vor— 
egen, auch allenfalls Böürgfihaft ftellen kann, 
fucht Dienft als Menger, weben ouch cllen« 
falls Wirthſchaft verbunden ift. Näheres in. 

Dfir. Ne 152. 
9) (2) Ja einem Marktfleden a/M , 


5 Stunden von Würzburg, lann in einer 


Tuch- und Gpeierey- Handlung ein junger 
Menſch von guter Ersiebung, gegen Ent: 
richtung eines billigen Koſtgeldes, ale Lebe 
fing Unterkunft finden. Bo? ift im Jntel.= 
Eomtoir r erfragen. Du 
unft:Anzeige® 

19) (2) Ingermann macht bierdurd; ew= 
gebenft befannt, daß fein Cabinet aus phy— 
fitalifchen, mebonifhen, mufitalifiyen Figu⸗ 
ren beſtehend, worunter ſich auch mebrere 
ſeht feltene Statuen, alter und meuer Zeit, 
befinden, nur nod eine kurze Zeit eröffnet 
bleibe; die Auffteßung ift im Limbiſchen Saale 
dabier. 

11) (3) In der Nähe der Stadt wird ein 
Heiner Barten zu mietben geſacht; von wem? 
erfährt man im ntell.»Eomtoir, 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Beylageyum Zu Stüd 


Sutelligensbtl 


für 


at tes 


‚  MnterzMainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 
TEE — — 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(2)2. Betanntmahung. 

In ber Grundtheilungsfache bes Fönigl. 
Appell.-Geriditd: Secretairs Söllner werben 
alle jene, welche an vie Maffa aus irgend einem 
Orunbe einen Anſpruch maden wollen, an: 
burch vorgeladen, ſolchen ben ber auf Donners⸗ 
tag den 24. März; Vormittags 9 Uhr ange: 
ordaeten Tagfahrt gehörig geltend jw maden, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß fie bey ber 
Vertheilung nicht ea! werben. 

ugleih wird zur a der jur 
mM —7— Vobilien, ald: Schreiner— 
mwaaren, Beiten, Weißzeug u. d. al. Zagfahrt 
au Din der Ya 24. März Nachm ilags 





2 Uhr in ber Wohnung 2. Diſtr. Nro. 410 
im Innern Gr andurch angefept. 
Würzburg am 20. Februar 1825. » 
Köntgk. Kreis: und Stattgeriät. 
Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 


Betanntmahung. 

Das Proclama über ven wegen der wei: 
teren — der Wilhelmine Wagen⸗ 
bäufer Wittwe mit dem ledigen Mesger Se: 
org Brennfleck dahier errichteten Einf ndſchaf⸗ 
fungs:Bertrag wird in Gemäßdeit des Gefe 
es vom 1. er 1822 am Dinstag ten 22. 

ärz_ d. Is. Vormittags 10 Uhr an bie bep 
m Singing zum könıgl. Kreis: und Stavt: 
gerihte befindliche Gerſchlstafel auf 8 Tage 
angebeftet , bamit in tiefem Beitraume Jever: 
mann Einſicht davon nehmen, und feine etwas 
igen Einwendungen unter bem Rechtsnach⸗ 
Apeile des Ausſchluſſes anbringen könne. 
Am Dinstag den 29. März d. Te. Vor: 





sgang 1825, 


— 1 Udr wird jobann, wenn keine Eine 


wendungen erfolgt ſind, der Einkind ungs⸗ 
Berta befldtigt — 
Decr. Würzburg ben 16. Mär; 1825. 
Königl. Kreis: und Stadt idt, 
8 Wilhelm, Director. Ber 
Müplbofer. 


(2 Ebictal-Labung. 
ohann Krämer von Gündersfeben hat 
A — dem Concurſe unterworfen, &g 
wird ſona 
Ater Edictstag auf Donnerstag ben 7. April 
1825 jur Anmeldung und Nachweiſung 
ber Forderungen, und 
2ter und Zter Edictdtag auf Montag ten 

9. May 1625 zur Dorbringung von Ein: 
reden und zur Schlußhandlung jebesmal 
früh 8 Uhr unter dem Redisnachtpeile 
anberaumt, bag bie Nichterfhienenen am 
ten Evictötage mit ihren Forderungen 
von der Mafja, die Michterfdienenen am 
2ten und Zen Erictötage aber mit ibren 
treffenden Handlungen ausgefchlofien 
werben. 

Diejenigen , welche etwas von bem Mer: 
mögen bes emeinfhulbners in Kanten ha: 
ben, müffen ſolches bis zum Uen Evdictötaue 
sorbehaltlih ihrer Rechte und unter Strafe, 
des voppelten Erfages babier anzeigen. 

D. Würzburg ben 26. Februar 1825, 
Königiihes Lanbgeridt v. d. 9, 
Bey Verb. d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Zreppner,j.p.i 


5) 2. GäubigersBorladung - 
Nicolaus Schramm, Schneidermeiſter ju 
Schmachtenberg, vormals zu Meubrunn, kön 
Sandgerichts Gleusdorf, bat auf Zufammen: 
berufung feiner Oläubiger angetragen, um 
mit ar? zo. ber ung aus bem 





Erföfe feined zu Neubrunn Seßbenben N 
vermögens eine ueherehifhn u {re su 
Diefe fullen ſonach am 
6. April I, Irs früp 8 Ubr ihre 
n a gen‘,) wi eigen lls 
luß einer Webereinfunft ‘oder Beſtimmun 
ed weitern Verfahrens auf fie keine Rü 
* fit genommen wird: 
Itmann ben 21. Februar 1825. 
Königlidhes Landgericht: 
Geyer, 


3 Kumer, andr. 
— 2 
n ber t es abelih von ⸗ 
Then Mebiat: Unterlhanen Sriebrib Vertin⸗ 
afenpredpacdh, welches in Folge bes 


orderun⸗ 


» Ab 


ger zu A : 
V. xonſtitutlonellen Ebictd über die guts⸗ 
Kain Em — 92 7 A 
abiefigen Landgerichte beſchaftigt wird, 
Seriebtiip -Derringer einen 355 vor⸗ 
elegt, und deßhalb auf offentliche Borladung 
ſeiner Glaͤubiger angetragen. 2 
Diefem Antrage zu Folge werben alle 
unbefannte Gläubiger,‘ melde irgend eine 
orberung an ten Friedrich Dertinger zu 
fenpredpadh zu madıen haben, auf 50. März 
gu Angabe Ihrer Erklärung bieher vorgela⸗ 


Im Falle ein gütlihes Lebereinfommen 
nicht zu Stand Fommt, wo ſodann das Eon- 
rure Berfahren gegen Friedrich Derringer ein 
it wirb, wird die angefegte Tagfahtı als 
er Ue Evictötag erachtet, in welcher ſonach 
bie Gläubiger ibre Furterungen ju liquidiren, 
und. folche mit tem Vorzugẽrechte nachzuwei⸗— 


fen baben. 
Der Ausbleibente wird im leptern Falle 
mit feiner Forberung von der Eoncursimaffe 
sforann ausgeſchloſſen; bey einem gütlihen 
Uebereintommen aber ter unbekannte Glaͤu— 
biger bey feinem Aucblelben nicht berüttſich⸗ 
tigt werben. 
Ebern am 4. März; 1825. 
Königlihes Landgexricht. 
Ben leg. Abweſenh. des Vorfl. 
Demminger, Actuar. 
Schaller, a s. j. 


| 


u 
4 
# 


— 


6) 2. Edictaladung.— 
Gegen Heinrich Sudjul zu Gemeinſeld 

iſt der Concurs rechtskraftig erfannt, und 

erben daher nachſtehende Evictötage, als: 





ittwod den 
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Nahmeifung : 
n have 29. Pr 
2) zur Vorbringung und Rahmweifung der 


——— 


inreden 
ungen D 


2 ER Ar 


" 3) tur allfeitigen Schlußhandt 
ee Sn 


'd . Map r 
ebedmal früh 8.Uhr \ werben 
ik a ten Ol —X antners un⸗ 


ee gr 7 —— daß das 

u n am Alen Ebic 

ber — von ee 

Yusbleiben an ven anderen Ebietötagen aber 

u rer ber betreffenden Hanblüng jur 
olge babe. . 

9 ugleich werben jene, welche ‘son bem 
Vermögen ded Gantners etwas in Handen has 
ben, aufgefordert, eö.bep De min 

en Erfapes unter Vorbe Rechie bey 
Leni t zu übergeben. 3 
ofbeim den 10. Mär; 4825. 
Koͤnigliches Landgerſht. 
J. A. Emmert, Ldg⸗ Actuar 
Steh 





er 
Befanntmadung. 
Das zur Concursmaſſa des Jofepb Sch 
vom Brauertöhofe gebörige geihloffene ı 
unten beſcht iebene Gut wirb mit einigen Bgpr 
Hüdswiefen , 
Dinstag ben 5. April d. J. Nachmittags 
a Uhr zum —— — 
ontag den 11. db, n. . Ha ittags 
2 Uhr zuw Zwepienmal * 
unter den bey ber Verſſeigerung befannt ges 
macht werdenden Bebingungen verfleigert ; 
wozu Liebhaber einlabeı — 
Hilderd den 4. Mär; 1825.00 55° 
Königlides Landgerihk 
Gleitsmann, Log. Heck 
Beihreibung des Gum, 
Das Gut beſtehet in einem Wohnhauſe, 
Scheuer, Sltallung und Mebengebdäude, 


dann 
4 Tagwerk 34 1/10 Ruthen Baum: und 
Grasgarten, 
4/4 bite. 15 1/10 btto. Kraufland, 
72/Abtto. 15 7/20 bite. Wieſen zu 12 
agen Heu, } 
16 2/4 dito. 95 1/2 dito. Artfeld ju 10 
1/5 Schaſſel Ausfaat. 
Auf sem Gute haften 25 1/4 In 


u 
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a einfah, dann debt Kaffelke Kein 

v. Tanniſchen gelben Schloſſe zu 
ann mit 1 Mitr. 1 Maß 3 Meß. 1 Köpf: 
Men Korn, und eben fo viel Haber Tann: 


Be emäßes und 53 1/2 Er. Erbrins zu 


(3) 2 Öläubiger:Gorladung. -» - 

Um die Theilung des Nachlaſſes ber Bal- 
zer Behrs Wittib zu Großbarborf berichtigen 
su Eönnen, it bie Kenntnifß beren Paffiven 
nötbigz ed wird baber zu biefem Ende Ge— 
rihtsiermin auf ’ 

Freytag dem 8. April früb 8 Uhr 
engefept,, an welchem Termine. alle Cre— 
bitören diefer Balzer Behrs MWittib unter 
dem Redtsnachsveile zu erfheinen, und ihre 

rberungen anzumelden haben, als Er 
ſt bep Auseinanterfegung biefer ſſa 
nicht berückſichtiget werben ſollen. 

D. Königshofen ain 12. Februar 1825. 
Königliches Landgericht 
—E Greb. 

Roſt, Log.⸗Actuar. 


(2 Befanntmadung. 
Johann Aloys Breit von Möndhberg hat 
ben dem unterzeichneten k. Landgerichte den 
Antrag geflelt, feine ſaͤnmtlichen Gläubiger 
dorzulatn, um mit benfelben eine Ueberein- 
tuntt dinſichtlich ihrer Befriebigung abzufchlie⸗ 
Pen; biezu wurde nun die Zagfabhrt auf 
Mittworh den 6. April f. 3. früb YUhr fe: 
ept, und werben demnach fämmtliche Släu- 
zur Angabe ihrer Forderungen, und Er- 
klaͤrung auf vie Feen werbenben Borfchläge 
unter dem Rechtsnachtheile auf ten befagten 
ar An vorgelaten, daß bie bem Berichte 
undefönnien Gläubiger bey gegenivärtigem 
Debitserfahten unberüdfühligt bleiben, vie 
nichterfljeinenben befannien Gläubiger aber 
für —— mit ber Stimmenmehrheit 


genommen en. 
——— den 26. Februar 4825. 
Köni bes Landgeridt. 
v. — Landrichter. 
Ebenhöch. 


(8) 2. Leim eseng 

Der badiefige Ortönachbar und Wittiber 
Johann Adam wurbe unter bie Euras 
tel bes — ürgers Friedrich Klingen: 
berger gefellt, 146 Hemit ‚bekannt gemacht 


nr 


456 
wird, Katnit Nienrand if Kemfelden ohne 
Zufiimmung diefes feines Curators Verträge 


abfhliehe , indem alle einfeitig mit bemfelden 
abgeſchloſſen werbenten Verirdge ungültig 


ind. 
Zugleih wirb die Tagfahrt zur au. 
kation feiner Paffiven auf Brepten 2 EM 
Asril 1. I. frub 9 Uhr Diemit anberaumt, 
moben —7 — Glaͤubiger ihre Forberuns 
gen um fo gewiffer zuliguitiren baben, als fonff 
bie Nichterſcheinenden unberädfichtigt bleiben, 
Kli 7 den 4. Wär; 1825. 
dniglihes Landgeridt. 
v. Karl, Landrichter. 

Adam Dürr zu Kitzingen hat fo frey⸗ 
willig dem Concursderfahren unterworfen * 
ed wirb baber wegen Geringfuͤgigkeit ber 
Maſſe einziger Evictstag oufärentag den 45. 
April [. 3. Vormittage 8lpr briſtimmt, we: 
bep fänmilihe unbefannte Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners bey Dermeitung des Aus: 
fhluffes mit ihrer Forderung von ber gegen- 
wärtigen Daffe, perjonlidy oder durch gehörig 
Bevollmädtigte zu erfheinen haben. 

Zugleich wird benjenigen, welche von bem 

ögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
Kanten haben, bie Yuflage gemacht, foldhes 
bey Dermeibung nodmaliger Zablung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht iu über 


geben. 
Kipingen ben 4. März 1825. 
Fo Lides ee ericht. 
aper, Landrichte. 
Mapnerböfer, Rchtspr 
3)2.. Ebictal:2abung., 6 
@ Kaſpar Eifenbrandt ber ten se Die 
bat das gegen ihn ge Eoncurd:Erfennts 
niß rechtskräftig werben laſſen. ., . 
Es wird daher einziger Edletstag ‚auf 
Mittwod) den 6. April ET früh um A 
anberaumt, an weldem alle Zurberungen m 
den etwaigen Vorsehten anjumelven, die Ver- 
nehmla Hi unb Einreden Dagegen vorzubrin⸗ 
+ Fhlüplid za handeln und über alles bie- 
—8 leich der Bewels anzugehen ift. 
ie Unterlaſſung ber Anneldung hat 
bie, Wbmeifüng von der Conturẽ . bie 
* Pd n Sahblungen beten Mu zut 
(sa) 
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Zugleich werden alle die jenigen, welche 
etwas von dem Gemeinſchuldner in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe des 
nochmaligen Erſatzes vorbehaltich ihrer Rechte 
bey Gericht zu hinterlegen. 

Endlich iſt obiger Termin dazu beflimmt, 
daß über Eonflituirung und Behandlung ver 
Activmaſſe das Nöthige beantragt und refp. 
"ein Beſchluß gefaßt werbe. 

Der fih nit erflärende Gläubiger wirb 
ald mit ver Stimmenmehrheit einverflanden 
betrachtet. 

Mellerihfiatt am 22. Februar 1825. 

Königlides Zandgeridt. 
: Herner, Landrichter. 


Ottenweller. 





(3) 2. APRIL SEES, 
In der Gantſache des Johann Hef von 
Hollſtadt wurde zur Betbätigung bes Concurs: 
Derfabrend einziger Evicistag auf Mittwoch 
den 6, April fruh 8 Uhr unter dem gewöhn: 
liden Rechtsnachtheile des Ausfhluffes von 
ter Maffe für die Nichterſcheinenden anbe— 


xaumt. 
Neuſtadt den 26. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
B. leq. Verb. d. 8. Vorſt. 
Still, 2.:6.:Xct. 
Scherer, Zandger.:Serib. 


(3) 2.Befanntmadbung. 

Das zur Drittheilungsmaffe der Kafpar 
Scheiners Wittid zu Neufladt gehörige unten 
näher befhriebene Wohnhaus ſammt Neben: 
gebäuben und Stallungen wird 

Freytag den 8. Xoril I. J. 
: Nachmittẽgs 2 Uhr 
4 Antrag Sr Seerfene wieberboft bey 
ntlidem Striche auf dem Rathhauſe dabier 
‚unter den dabey eröffnet werdenden Bedingun— 
— dem Meiſtbietenden auf 4jährige Zah— 
ungfriſt hingeſchlagen, welches alenfalljigen. 
Strichsluſtigen eröffnet wird, 
D. Neuftabt ven 2. März; 1825. 
Königlihesd Landgeridt. 
Bey len. Verh. tes Laudg. Dorf. 
Still, Log. Actuar. 
Scherer, Ldq.Seribent. 
Beſchreibung des Hauſes. 

Daſſelbe iſt 3ſlöckig, maſſiv von Steinen, 

und fieht zunachſt an ber nah Sachſen ziehen⸗ 


ananna 
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ben Hochſtraße am Marktplape, deſſen Lage 
und Einrichtung eignet fih ganz für den or 
bentlihen Betrieb einer Hantlung; es hat 
6 heigbare und 3 unbeigbare Zimmer, einen 
geräumigen Waarenladen, und Waarenbehäls 
ter, einen gut gebeten Speicher und einen 
in 2 Wbtheilungen geräumigen, gemölbten 
Keller. 

.. Bu biefem gebört außerbem noch ein 2ffö« 
diges, zum Bewohnen eingerichtete Neben« 
gebäute, Tann Pferd: und Rindvieh⸗Stallun⸗ 
gen, Waſchkuche, Obſtdörre, endlich eine gut 
gebaute Edjeune mit einer ſehr bequemen Hof: 
rieth ; daljelde kann täglich eingefeben werben, 
— * * Bürgermeiſter Ulſamer dahier beauf: 

ragt ill. 


(3) 35. Bekanntmachung. 
Johann Scheuring Wittiber von Salz 
will mit ſeinen Kindern drittheilen; es wurde 
daher ah getreffener Liebereinkunft zum Aufs 
ftrihe veifen Gefammtvermögens, beitebend 
in Grundſtücken und Mobilien, defjen Ders 
zeichniß bey Gericht eingeſehen werden kann, 
Zagfahrt auf Mittwoch den 6. April 
Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Sal; anberaumt, 
wo bie näheren Strichsbedingniſſe befannt 
madt werben, wozu man Stridyöluflige eine 


det. 

Um ben Paſſivſtand Fennen zu lernen, 
wird zur Liquidation der Forderungen Termin 
| Dinstag ben 29. Marz frub 8 Uhr fefle 
gefegt, wobey alle diejenigen, die an Johann 
Scheuring eine Forderung machen ju können 
glauben, unter dem gewöhnlichen Rechtlsnach— 
iheile der Nichtberückſichtigung bey Ausein- 
anderſetzung der Theilung zu erſcheinen haben. 

D. Neuſtadt a/S. den 2. März 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Land. Vorſt. 
Still, Actuar. 
_ Eierer, a. j. 
Gldubiger:Borlabung. R 

Nahdem die Georg Spärhifhen Kinder 

u Zauberretteröbeim auf Bufammenberus 


fung ihrer Öläubiger angetragen haben, um 


mit ihnen einen Stündungs-Vertrag zu ders 
uchen, werten alle, welche aa bicfelben eine 
F — machen, hlermit aufgefordert, 
inötag ten 12. Apr d. J 
fruh 8 Uor 
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ihre Forberungen mit Beneiömitteln unter 
dem Rechtsnachlhelle dahler anzugeben, daß 
anfonıt die Ausbleibenden bey einem gegen 
bie Gemeinfhuloner gefaßt werdenden Be; 
ſchluſſe nicht berüdfichtiget werben. 

Yub ven 17. Februar 18235. - - 
Königlides Landgericht Röttingen. 
€. Zinber, Landrichter. 

Dichtmuͤller. 


Ebictal:Labung. 

Johann Berndard zu Gohöheim bat id 
frepmillig der Gant unterworfen. __, 

Es wird demnach wegen Geringfünigfeit 
ber Maffe einziger Edictstag jur Anmeldung 
ber Forderungen mit Vorrecht, Vorlage ter 
Beweiömittel, Vernehmlaſſang hierauf und 
E Schlußhandlung auf Mittwodh ben 13. 

pril früy 3 Uhr anberaumt, wo fänmtlide 
Gläubiger zur Pflegung der nötbigen Der: 
bantlungen babier zu erfheinen oder den Aus; 
ſchluß von ber Maſſe zu gemärtigen haben. 

Schweinfurt ven 25. Februar 1825. 

Königlides Landgericht. 
4. 3.0. Edart, Landrichter. 
Genfer. 


()3. Ausfdreiben. 
Simmtlibe Gläubiger bed Ignaz Pfeu: 
fer, von Stettbadh, werden auf Miontag den 
3. Mär; . I. Vormittags ander vorgelas 
den, um ihre forderungen anzuzeigen, unb 
zu begründen, und ſich über die gemacht wer: 
— Zahlungs⸗Vorſchlaͤge vernehmen 
gu laſſen. 
neck ben 10. Februar 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Limb, Landrichſer. 
Eramer, 2bg. Akt. 


(5)1. Bekanntmachung. 
In Schuldſache gegen Michael Friedrichs 
Wittwe dahier wird 
Dinstag ten 12. k. M. April 
8 9 Us am Landgerichte deren Grundver⸗ 
mogen, als: ; 
ein Wohnhaus fub Nro: 314, 
viersvalb Viertel Dirg. Weinberg am Stein: 
berg neben Rıcolaus Edmitt und Mi: 
chael Muller, 
4 Mg. Weinberg an ber Haid neben Ge: 
org Adam Nidel und Kalpar Gerber, 
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unter ben bey dem Muffiriche befanmt zu machen⸗ 
ten Bedingniffen öffentlih aufgeſtrichen. 

In dems Haufe befindet fi eine Zeuge 
ſchmieds⸗Werkſtatt, und kann mit folden auch 
no ber vorhantene Handwerkszeug nach’ dem 
Wunſche eines oder bes andern Liebhabers 
aufgeſtrichen werben, 

Nebst obigen Realitäten kommen bey ber 
anberaumten Tagfahrt auch nod) 

20 Eimer 1825er Wein, und 
1 u. — 2 Kuffriöe 
n gleich baare Zahlung zum A 
er Welches hiermit et gemadk wird. 
Volkach ven 8. März 1825. 
Königlihes Landgerıdt. 
Eblen, Landrichier. 
BR. 





()5. Ausſchreiben. 

Georg Werklein, Orlseinwohner zu Berge 
rheinfeld trug auf Gläubiger: Borladang an, 
um mit denjelben zu liquidiren, und mit ihnen 
eine Zahlungs-Uebereinkunft abzuſchließen. 
Zu dieſem Zwecke wurde Tagfahri auf Don— 
nerötag den 7. Aprile l. I. Vormittags anges 
gr wo ſammtliche Gläubiger tes Georg 

dlein ihre Forderungen dahier anzuzeigen, 
gu liquidiren, und fi über den vorgelegt 
werbenden Zablungeplan zu erildren haben. 

Werneck ten 10. Februar 1625. 

Königlides Landgericht. 
imb, Landrichier. 
Eramer, Ltg. Wet. 
(5)35.Befanntmadung. 

. Auf befonbern Antrag ter Herren Er— 
ben bes abgelebten Herrn Eanzleyfecretärk 
Pi babier ‚follen folgende Gegenſtände bem 

allichen Striche ausgefept, und durch 
unterzeichnete Gericht bekannt gemacht wer 


Dad Haus tabier in Wiefentheib fub 
Nro. 4, welches aus 2 Stodwerken ebt, 
wovon ber untere maffiv von Steinen aufye: 
richtet il. In biefem befinden fid 2 beips- 
bare Zimmer, mit eijernen Defen, dann 1 
unbeipbares Zimmer nebfi einer geräumigen 
Kuche, und Keller. a 

Im jwepten Stode find 2 beigbare Zim⸗ 
—— ei —* —5** en ; From r er 

re. Dad Haus liegt an der Haupsürage 
im Ort, und kann füglic mejen feines ins 
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mern Raumes zu einent Gewerbshauſe ver 
wendet werben. 

* befinden ſich eine Scheuer, Vieh⸗ 
flall,, afıhbaus, olzhalle, und ein Haus: 
garten, mit einem Pumpbrunnen. 

Auch werben bie Gemeinttbeile zu 21/2 
Meg. 25 Rth. Artfeld, 1/2 Mrg. 13 Ntb. 
Wieſen, ferner 1 Holzlaudrecht als Eingehös 
zungen bepgegeben. * 


An Artfeldern. 
An walzenden Grundſtücken: 

3/% Mrg. 16 Rth. an den Zeunen, 

71/2 Mrg. 5 Rth. am Prichſenſtadter Weg, 
1 Nrg. 33 Rp. in der verſchloſſenen Ellern, 
3 rg. 26 Rth. in ber kalten Eifen, 
Y Virg. 10 Rth. allda, 

/4 Werg. 25 Rh. beito, 

4 Mr. 5 Rth. allda, 
77 56 Rth. allda , 

4 BR rg. 19 Rth. allda, 

4 Mig. 29 Rth. alla, 

Fe 

. 29 e dr 

3 M 4 Nth. oberhalb dem Wartfee, 
9. 54 Rth. allda ’ 

Mrg. 32 Rip. im alten Steinbruch, 
rg. 2 Rih. am yo Weg, 
rg. 9 Rithe in der Heben, 
35 Rh. alloa, . » 
‚Merg. 18 Rtb. in der kalten Elfen, 
Hepen. 
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Ba — 2 
6 Eimer in einem Faß Nro, 5, 
2 Eimer in einem Faß Nro. 6, 


— — Rro. dr 
2 — Rheimwein in 
einem Faß Nro. Tr 
mwoben man die befonbere Bemerkung beyfügt, 
Baf die Weine ſaͤmmtlich von den Jahr 1811; 
und guf-gebalten, dann Wieſenbrunner und 
Ab ts winder gg Er 

von vor, — 
F Mit —* Weinverkauf wirb auch jener 
nes Hafer: Vorraths verſchiedenet· Art vers 


Rheinwein 
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Ri HT, 

Soll ber , in ber Verlaſſenſchaft beſind 
liche —— hr 42 bis 43 a 
ebenfalls an ben Meifidietenden verfleigert 
—— et ——— * ubrigen B 

nanifje werben vorlau iefe bef z 
un. daß nad) dem Wunfde ber 54 
findenden Kaufliebhaber die Hälfte, oder 
auch nur ber Sie Theil des Kauffeillings in 
einer zu beftimmenten Friſt erlegt werben , 
kann der Kauffhillingereft aber mit Borbe— 
en des Eigentbumsrehtes auf mehrere Jahre 
n ber Art fiehen bleiben kann, daß biejeni- 
gen Zinfen mit 5_pr@. hievon entrichtet, und 
dann abihlägige Zahlungen, jede nicht uns 


ter 100 fl. gemacht werten fünnen, Die al . 


tenfallfigen Liebhaber werben auf ben 23. bier 

ſes Monats Mär; früh um 9 Uhr bieber 

eingelaven , um ihre Gebote zu erklären, und 

ben Zufchlag zu gewärtigen. 

Wirfentbeid am 5. Mä 

Graͤfl. Shönborn’fhes 
Gericht 


FD. Kreis, 


1825. 
errfhafts- 
Rcchtr. 

— NRederm ann, a. s. 
(3)1. Otäubiger:Vorladun 

Wer am die Verlaſſenſchaft des 

Georg Saß ju Wohnau eine Forderung zu 
machen bat, bat ſolche Boten. 412. April 
db. J. früb 6Uhr unter dem Redhtönarhtheile 
babıer anzubringen, daß er bey Auseinander⸗ 
fegung ver Verlaſſenſchaft nicht berüdjühe 
tiget wird. 

Euljheim ben 26. Februar 1835...) ı 
Zürich v. Thurn und Banrifdes 
EURE 
er * ter. 

Ehrlich. 


* — — C— 
(Hz Edicestal:Ladbung, _ 
Georg Teufel, Bauer von Nemlingenz 
hat das gegen ihn gefätite Eoncurd:Erkenntn 
—2 werben laffen ; weßhalb man n 
folgente‘ töfage öffrnilich betannt madt. 
4) Bur Anbringung ber ungen und 
beren gehörigen — wird Don⸗ 
— 
jur‘ ngung‘ en. x 
a Ibeten —— * —e 


10. Map, und 
gen —“ 


ittiber® 
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er fruh 9 Uhr beflimmt, und fämmt: 
‚Gläubiger mit dem Anhange bierzu vor: 
+ Bas das Nicherſcheinen am erfien 
ictötage bie Ausſchließung von ber Maſſe, 
das Ausbleiben an ben übrigen Edictstagen 
aber deu Ausichlug mit den betreffenden Hand: 
Jungen zur Folge baben würde. 
ausleih werben alle jene, melde etwas 
vom zeinſchuldner in Handen baben , auf: 
eforbert , ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechle 
den dem.unterjeihneten Gerichte zu übergeben. 
Remlingen am 2. Märg 163%. 
Bürll. und gräfl. Herrfbafts: und 
atrimontial:Geriht ı. Elalfe. 
ürft, HG.Aet., committ. Richter. 


Bekfanntmahung. 

n ber Ehriftoph Barthelmegiſchen Eon: 
euröfache von Dbereifensheim wurbe ber Dis: 
fributions:Befheid an die Gerichtstafel ge: 

eftet. 
ber Radenhauſen ten 14. März 1825. 
Gräflin Eaftellifihes Herrſchafts— 
eejer, 9. Richter. 
Keinhart. 


6) 4., Epvictal:Borladung. 
Auf den Hair ber Relicten ber Mi« 
chael Enbertifhen Wittwe zu Obereifenpeim 
wurbe ber Univerfal= Eoncurd erkannt. Es 
504 daher die geſeßlichen Edictstage, 
naͤmli 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 

* deren Kadmeilng auf den 


14. * d. 2 * 
2) zur Vorbringung der Einzeben | 
te angemelbeien Zorberungen auf Den 


3. aD. 

3) zur Schlufverbandlung auf ben 17. May, 
— Moͤrgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie: 
u fimmtlihe unbefannte Gläubiger hiermit 

entlih wuter bem Beptenaiteike vorge: 
laden, daß basNichterfiheinen am Aten Epic: 
tage bie Ausſchließgung der Forderung don 
ber gegenwärtigen Gontursmafle, End Rihts 

erfibeinen an ven übrigen Edicttagen aber 

bie Ausfihließung mit ber an benfelben vor— 
zunehmenden Hantlungen zur Bolge bat. 

ugleich werden diejenigen, welche irgend 

etwas pon dem Enbertifen: Vermögen in 

Danden haben, bey Vermeidung des nodhmas 
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Jigen Erſabes aufgeforbert, ſolches unter Vor: 
bepalt — bey Gexicht zu übergeben. 
Rüdenhauſen ben 9. März 1825. 
Gräflih Eaflell. Herrfhaftsgeriht. 
Neeſeæs H. Richter. 
Reinhart. 


— —— — — — 
) . Gläubiger:Vorlabung. 
Der Bauer und Viehhandler Schier Frieß⸗ 
mer zu Ernershauſen hat bey dem Dringen 
mehreren Glaͤubigern Is Befriedigung, 
genwärtige Unzablfäbigkeit erklärt un 
darau —— feine ſammtlichen Gläubi: 
ger zur gerichilichen Meldung und Liquidirun 
Dorjulaten, um mit foldien einen Nadıla 
ober Stüntungs:DVertrag abfihließen zu Fönnen, 
Es werben baber alle diejenigen, melde 
eine —— an Schier Frießner zu machen 
aben, bey Sırafe der Nichlberückſichtigung 
m weiferen Verfahren vorgeladen, i 
Donnerstag ten 44fen April 1825 
Mormittagd 9 Uhr dahier bey Amt zu erfchel« 
nen, ihre Zorberungen zu Protocol zu geben, 
und ſich auf bie Dorfgläge wegen, Stünbung 
oder Rachlaſſung zu erfkiren, auch um bas 
weitere —— beſtimmen zu fönnen. 
Zugleih werben alle diejenigen, melde 
irgend etwas an Schier Frießner ſchulden, 
angewiefen, von heute an bey Strafe ber Dop: 
peltzablung ihre Schuldigfeiten nicht anderſt 
als auf Mnmeifung bed unterfertigten Gerichts 
oder an diefes ſelbſten abzufuhren. 
$ ee * F 35 ne 
repbherri. d. wartiſche atris 
’ monial:Geridht ir Kl * 
Weikard, P. R. 


— D 

Montag ten 14. April ds. Irs. früh 8 
Uhr wird auf ven Antrag bei Sengen Bürs 
ers und Leinwebers Peter Albert ein Nad): 
a: Vertrag verfuht, und hirzu alle Gläus 
biger befjelben unter bem Nachtheile vorge: 
laden, daß der Ausbleibende ter Mehrzahl 

beptretend angefeben werde. 


der ee: 
Miltenberg ven 4. Mär; 1825. 
Sürfliges Herrfhaftsgerigt. 
Kurz, 9. N. 


Braun. 





Derpa 


5) 3. yadt — 
* Die aͤrari aliſche Sipäferep Dietas 
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und bie halbe Schaͤferey-Gerechtigk eit zu 
Hundsfeld werden Michaelistag 1825 
pachtlos, daher 

Samstag ben 26. März I. J. 
einer weıtern öffentlihen Verpachtung auf 6 
ober 42 Fahre ausgeſetzt. 

Eritere befteht aus einem Wohnhaufe mit 
Sheuer, Stallung, Backhaus, dann 4 Mor: 
gen 124 Ruthen Krautland dabey, 12 Mor: 

en 96 Ruthen Wieſen im Gaalgrunde, und 


at dad ausichlieglihe Recht, mit einer un- 


befimmten Anzahl Schafe bie Markungen 
von Diebach und Untereſchenbach zu bebüten. 
Die Hundsfelder Schäferey aber hat bios das 
Recht; 300 Stüd Schafe halten und bie Yut: 
weid auf Hundsfelder⸗, auf einem Difiricte 


der Dberfelver- und auf dem fogenannten- 


ni ern „Gauaſchacher⸗Markung ausüben 
w bürfen. 
, Pachtliebhaber, welche über ihre Zahlbar⸗ 
keit vor Abhaltung des Strichs babier fi 
ausmweifen und eine bem jährlichen Pachtgelde 
(eihkommende Eaution zu flellen im Stande 
nd, werten hiemit eingeladen, an bem ber 
immten Tage, Bormittagd 10 Uhr, in dem 
zentamtlihen Gefhäftslocate dahier ſich ein: 
ufinden, mo fie bie weitern Bedingungen 
vernehmen und ihre Gebote zu Protocoll 
geben können. 
Hammelburg am 8, März 1825. 
Königlides Rentamt. 
Shiereth._ 
6)3. Getreid:Berfleigerung. 
Donnerstag ben 24. März Vormittags 
40 Uhr, werben benm biefigen k. Rentamie 


vorbehattlich- hödhller Genehmigung an neuen - 


Früchten 

20 Schaͤffel Weitzen, 

so Schäffel Korn, 

500 Shättel Haber, 
meifibetend öffentlich aufgeſtrichen, und hat 
durchaus jeder Streicher fein Gebot per Schaf⸗ 
fel mit 30 £r. Daraufgabe ſogleich zu befeilis 


gen. Ä 
Euerborf am 9. März; 1825. 
Königlihes Rentamt allda. 

Sauer. 


Befanntmadung. 





(6) 3- 


Die der höchſten Herrfibaft zuſtehende, 


dur den Tod des zeitherigen Pachters erle: 
digte Jagd aufben ehemaligen Weipoltähaufer 


* 


an. 
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Revier foll in Gemaͤßheit hoͤchſten Be 
öffentliben Strich a — — 


ben. Hiezu wird Tagfahrk auf Donnersta 
ben 24. Mär d. I. im Amtslocale der = 
terzeichneten Stelle andurd anberaumt, und 


Strichsluſtige eingeladen, frub 9 Uhr an die: 
fem Tage zu erfiheinen, und nah Verneh— 
mung bir Strihsbedingniffe ihre Yufgebote 
gu Protocol zu geben. 
Mainherg den 10. März 1825. 
Königlibes Forſtamt. 
von Stengel, Forſtmeiſter. 
Geigel, Actuar. 


(3) 2. BERAICEER N ERAREUNG 

. Mittwod den 15. April d. Is. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird gu Markibreit auf dem Rath 
aufe bie der Communität zuſtehende Schäs 
erey zur Befihlagung auf 250 Stüd mit ber 

ugnießung einer bequemen Wohnung urb 
eines kleinen Gartens am Haufe, dann einer 
großen Schafliallung und binlängl'dhen Boden 
= Winter: Zutterung und Stroh in Sjährigen 

effand , am nächſten Michaelistage anfangend, 
durch Auction verlaffen werben, weldes biere 
durch öffentlih befannt gemacht wird. Die 
weiteren Bedingniffe werben beym Stride. 
oder au) auf Verlangen vorher, bekannt ges 


macht. 
Markibreit ven 14. Mär; 1825. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Hartmann, Brgmfir. 
Wittmann, Stabtfhreiber. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Ochſenfurt 
am Dinstag den 8. März 1825. 


Weiten, 12h. Col. 7f.50M 
e en; . . - * + . 
Haber, 89: B 2 E böfr. 
Im mittlern Preis: 
Weiten, 416 Säffl., vd, chffl. 7 fl. — kr. 
Kon, 65622 4fl. — fr. 
Haber, 9 _: P 2 fl. 50 kr. 
Fm tiefften Preis; 
Weiten, 36 Shfil., d. Shffl. 6A.4öfr. 


Summa ber verkauften Früdte: 314 SHffl., 
ald: 164 Schffl. Weigen, 52 Shffi. Korn, 
98 Shffl. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Michel, Bnfir. 
Vollert, 
Markt: u. Shrannen-Meifer. 


— mn — 


— 





genzblart 


Intelti 


für 





Unter Mainfreis, 


ves König: reichs Baiernm 





Würzburg. Nro. 33, Donnerstag den 24. März 1825, 


j INIITNNSNSNNANRLU 
Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Vrus. en 14854. Nrus exp, 1114. i 
An die Verwaltungen — SIE eifiusgen unb anberer Inffitute 
€ reifes. 
(Die Einfendumg der für das & 1823/24 abjufegendem, Nechmungen zur Kevifien betr.) 
Im Mamen Geiner Majeflät des Königs, 

Die Verwaltungen allgemeiner Stiftungen und Inflitute bes Kreifes werben hiemit 
aufgeforbert, bie für bas —— 1823 auf 1824 am die unterfertigte Stelle abzu: 
legenden Rechnungen bis zum Schluſſe biefes Monats zur Revifion einzufenben. 

Die bis dahin noch rürfflindigen Rechnungen werben Smwangsweife eingeholt werben. 

Würzburg ben 19. März 1825. 
Koniglide Regierung des Unter-Mainkreifes, » 
ammer bed Innern. ‘ 
Freyherr von Adbed, Präfibent. 
von Halbritter. 
Fröhlich. 
ö ——— — — —— — — 

Intelligenzwefen 

Amtliche Artikel. 


(2) 2. Befanntmahung. e 
Um dem fernerem Antrange mit Beſchwerden wegen ber jetzt beygetrieben werdenden 
Beträge ber Reiuitlon vom Lanpwebrtierfie an une gu begeonen, alauben wir, ausdrürtidy 
darauf aufmerffam maden zu müffen, daß wir nidif bie, zur Erledigung Liefer Befdrerdem 
eompetente, Bebörbe ſeyen, und ber Peptreibung jener Beträge nur in Bolge höberen Aufz* - 
trags und unterzogen haben. Mürjburg ten 15. März 1825, —— 
Der Etapt:Maailirat. 
4 Burgermeifler, Behr. 5 Werner 
2 











Gahrgang 1525, 
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Betfanntmadhung. 

Zn der Verlaſſenſchaftsſache bed ehema⸗ 
figen Oberlieutenants Zöllner dahier werben 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
eine Forderung an beffen BVerlaſſenſchaft zu 
haben gedenken, auf Donnerstag den 7. April 
d. 38. früh 9 Uhr zu deren Anmelbung und 
. Radhweifung unter dem Rechtsnachtheile an; 
der sorgeladen, daß ſonſt bey Bertheilung 
der Maffe auf fie feine Rückſicht genommen 
werben wirb. 

An demſelben Tage Nachmittags 2 Uhr 
werben in der Wohnung bed Derlebten 1. 
Diſtr. Nro. 373 Aa Mobilien 
gegen gleich baare Zahlung verſtrichen. 

Wuürjburg den 16. Maͤrz 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 


Conrad, Prot. 


(@)1 Befanntmadhung. 

Aus einem Haufe dahier wurde am 18. 
vd. Mis. ein Oberrock von ſchwarzem Tuche 
mit hohen feidengeiponnenen Knöpfen und 
bläulihem Futter entwenbet. 

Die Heyden hintern Knöpfe find etwas 
serfioßen. 

In den Taſchen befand fi eine Eleine, 
in braunes Zeber gebundene , lateinifhe Bibel 
von alter Ausgabe, und ein roth baummol: 
lenes , blau geiireiftes Sacktuch. 

Man erfuht alle Behörden um genaue 
Spaͤhe, und um Mittheilung etwaiger ſach— 
Bienlihen Nachrichten. 

Wuürzburg ten 22. Maͤrz 1825. 
Koͤnigliches Kreis: u. Stabtgeriht. 

Wilhelm, Director. 





Rüdel. 


(2)14. Bekanntmachung. 

Vermöge Beſchluß des Magiſtrats ſoll 
der ehevorige Laudenſackiſche, nun der Huber— 
ſchen Joſephs-Pflege angehörige Garten in 
der Beund neben dem Urſuliner-Kloſterfrauen⸗ 
Garten mittelſt öffentlihen Strichs verkauft 
werden. 

Hiezu wird Tagfahrt auf Mittwoh den 
30. Viärz d. J. früh 10 Uhr anberaumt, wo 
Die Liebhaber ſich im Magiltratd:$ebdute eins 
zufinden, die näheren Bedingniffe zu verneh— 





die Schulden: Yufna 


surrarasy 
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nen, und ihre Strichsgebote zu Protocol zu 
geben haben. 
— den 48. Waͤrz 1825. 
er Stadt-Magiſtrat. 
1. Buͤrgermeiſter, 8 ehr. 
Werner. 


(3) 41. Gläubdiger-Borlabung. 

Gegen Jacob Ziegler, Metzgermeiſter dis 
hier, if ber Concurs rechfefräftig erkannt, 
weßhalb folgende Edictätage feftgeiept werden, 

Ater Edicistag zur Anmeldung ter Forde 
rungen und Vorzugsrechte mit Angabe 

ber Beweismittel, aufben 12. Aprild. F., 

2ter u. 3ter Evictitag aber auf Dindtag 

den 10. May d. J. 
jedesmal früh 8 Uhr, wozu fämmtlide d 
felben Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorgeladen werten, daß das Ausbleis 
ben beym erfien Edietstage den Ausſchluß von 
der Maffe, und bey weiterm ben Ausſchluß 
mit den treffenden Handlungen nad) fi) zieht. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von tem Vermögen des Schuldners ın Hans 
den haben, aufgeforbert, ſolches dis zum erflen 
Edictdtage dahier anzuzeigen, refp. auszulie— 
fern, mit Vorbehalt ihrer deßfallſigen Rechte 
und unter Strafe bed nochmaligen Erſatzes. 

un Auffſtriche tes Zieglerifhen Im— 
mobilien: Vermögens, beſtehend in einem Wohn⸗ 
baufe mit Schild» und Backrechte, mehreren 
Weinbergen und Gärten, iſt Tagfahrt auf 
Montag den 18. April db. 3. Vormittags 9 
Uhr angefegt. 

KHammelburg ben 17. März 1825. 

Königlihes Landgericht. 

Bey leg. Verh. des Vorfl. 
Meier, Actuar. 
Moſthaff, Rehtsdr. 


Schulden-Aufnahme. 
Zur Beftimmung des gegen Michel Martin > 
von Windheim — Verfahrens iſt 
me gegen denſelben er: 
kannt, und Tagfahrt biezu auf ben 11. April 
d. 3. angefeat, wo beffen Gläubiger Dormite 
tags 10 Uhr ihre Forderungen dahler anzu— 
zeigen haben. i 
Hammelburg den 11. März 183. 
- Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Vorſt. 
Meier, Xctuar. 
Moll baff, Rehts pr. 
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(5) 4. GläubigersBorlabung. 

Die Handelsmann Michel Pfeſſeriſchen 
Eheleute dahier haben ſich freywillig dem Con⸗ 
curſe unterworſen, und es iſt wegen Gering⸗ 
fügigkeit ber Maſſe 38 Erictdtag auf 
Dinstag den 19. Adril d. J. früh 9 Ubr ans 
beraumf , wo berfelben Hdubiger unter Strafe 
ted Ausfhluffes von ber Maffe ihre Forbes 
rungen babier anzumelten, mit Beweismits 
teln zu unterflügen, und ſchlüßlich zu handeln 

n. Hiebey werben diejenigen, welche allen⸗ 
—* von dem Vermögen des Schuldners in 
Handen haben, auigefordert, ſolches vorbe⸗ 
haltlich ihrer Nechte, unter Strafe des noch⸗ 
maligen Erſatzes bis zum Edicekstage dahier 
anjujeigen und ausjubänbigen. 

Bam Verſtriche nes Wohnkaufes und 2er 
Weinberge iſt Tagfahrt auf den 14. April 
früg 9 Uhr angefegt. 

Hammelburg den 10. März 1825, 

Kbaisiinet Landgericht. 
Bey Verh. d. Voͤrſi. 
Meier, Act. 
— rrüheff: Roupr. 
() 4. Befanntmahung. 

Maͤchdem nunmehr die Recherche ber auf 

each berubenben Hypotheken unb beren 

ebertragung beentigt iſt, fo wirb bievon dem 
intereffirien Publitum Nachricht ertheilt , das 
wit jeber Glaubiger ſich durch eigene Einlicht: 
nahme von der Üeberfrasung ber ibn betref⸗ 
fenben bypothefarifchen Forderungen überzjeu: 
gen könne. 

Man fieht ſich zu dieſer Bekannntmachung 
um fo mehr veranlaßt, als die Erfahrung ger 
lehrt bat, daß bisher öfter Hypolheken ans 
gemelbet wurden , welche in ven dießamtlichen 
ältern Hypothekenbüchern nicht eingetragen 
waren ; bie Zepteren alfo für ganz zuverläßig 
nicht eradylet werben Fünnen. 

Kletnwallfiabt ben 16. März 1825. 

Koniglides Landgeridı. 
Dr. Afınur, Zanpridter. 
Reinfurt, Rhtöpr. 


(3) 1. Oläubiger:Morfabung. 

Georg Schraud von Volkach hat fein Ver: 
mögen an feine Gläubiger abgetreten. 

De ſſen Gläubiger baben daher, um bad 
sinzuleitente Verfahren beſtimmen ju können, 
am Dindtag den 12. April d. 3. frub 8Uhr 
dahier zu Ziquibation ihrer Forderungen uns 


a... 6 
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ter bem Rachtheile der Richtberückſſichtigung 
gu erſchelnen. 
Volkach den 15. März; 1825. 
Königlihes Landgericht, 
Bey leg. Verb. bes Landr. 
Greb, Actuar. 
Brieberid, Pract. 


Bekannatmachung. 

In ber Concursſache des Joſedh Kunkel 
ledla von Wieſen wird bad PDistributiond- 
Erkenntniß Mittwoch ven 25. dieſes flatt Ders 
kündigung vor? der Gerichtstbüre angehefter, 

Lohr am 20. März 1825. 

Königlihes banv ericht. 
Anſelm, — 


(3)1. Blaͤubiger-Vorlabung. 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Simon 
Schmidt ven Geldersheim werten auf beffen 
Antrag auf Mittwoch ben 15. April früb 9 
Uhr unter bem Nachtheile der Richtberückſich⸗ 
tigung bey tem weiteren Verfahren vorgela= 


n. 
Werneck am 26. Februar 1825. 
—— Landgericht. 
imb, Landrichier. 
Eramer, Ldg. Het, 








Betanntmadhung. 

Damit bem 41. Iunn 41825 tie Wirk⸗ 
famfeit bes neuen Hydotheken-Geſetzes eins 
tritt, und in Folge deſſen tie bis dahin zum 
Eintrag in das Hypolhekenduch nicht ange: 
melbeten, und in baffelbe nicht eingetragenen 
Forderungen, von ben übrigen gefetzlichen Fol— 
en abgefeben, nad $. 14 bed Einführungsge- 
bed das früber beflandene Hypothekentecht 
und ben baraus abgeleiteten Vorzug verlie- 
ren; fo wirb bey bem Herannahen jenes Ter⸗ 
mins bierauf aufmerffam gemadıt, und Je— 
bermann aufgeforbert, die jur Eintragung in 
Die neuen Hppotbenbüher für bas Landgericht 
Gleusborf gerignete Forderungen und Ans 
ſprüche, welche ber unterzeichneten Behörbe 
ned unbefannt find, oder zu beren @intras 
gung das Hypotheken-⸗Amt nad dem Gefepe 
nicht fhon von Amtswegen verbunven ifi, vor= 
ſchriftsmaͤßig rechtzeitig bierori® anzumelden, 
bamit beren Eintragung noch vor tem Eine 

führungs:Zerinine in allen Puncten gebör 

berichtiget, - ae bie Hypothekenb 
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cher in allen Rubriken volfländig und rein 
hergeſtellt werven Fönnen. 

Baunach am 14. März 1825. 
Königliches Landgeriſcht Gleusdorf. 
Rottlauf. 

Taubald. 


Gläubiger-Vorladung. 

Bey ber rechtskräftig gegen Anton Wolf 
von Pflochsbach erfannten Ausfhapung wird 
wegen Öeringfügigfeit der Diaffe zur Anzeige 
ber Forderungen und Vorzugsrechte mit ben 
Deweismitteln unter Vorlage der Driginal 
Urkunden, zur Vorbringung der Einreden 
und zur ſchlüßlichen gg Marta 
Edicötag auf den 19. April 1. I. früb 9 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Waffe refp. der treffenden Handlung 
anberaumt. 

Zugleich werden alle jere, mwelde etwas 
vom Gemeinfchuldner in Handen, orer eine 
Zahlung an denſelben gu leiſten haben, auf: 
gefordert , jeneö unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu erlegen, und dieſe unter dem 
Rechtsnachtheile des nochmaligen Erjapes ans 
Gericht zu leiflen. 

Rothenfels am 5. März 1335. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Häcker, H. Richter. 

Köhler, 2.38 j. 


Befanntmadung. 

Auf Antrag des Curators der Martin 
Dttifhen Eheleute zu Reichartshauſen wer: 
den die denjelben gehörigen Güter, aus meh⸗ 
reren rg 3 Aedern, Gärten und Wielen 
befiebend, Montag ben 11. April früh 9 Uhr 
in ter Behauſung des Ortsvorſtehers daſelbſt 
enter den im GSitrihstermin zu eröffnenten 
Bedingungen öffentlich veriteigert, und kann 
bie nabere Güterbefhreibung täglid babier 
in dem Parthiezimmer inte Abe werben. 

Zugleich wird auch am nämliden Tage 
bad vorhandene Vieh, Bauereygeihirr” und 
Futter, nebfl ven eingebeimferen Fruchten, 
tem Meifibietenden gegen gleih baare Zah: 
fung abgegeben. 

Amorbad um 5. Mär; 1825. 
Sürnlih Zeiningifhes Herrſchafts— 

Geridt. 
Streng, HN. 
Hartig, Rchtspr. 








ara an 
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Befanntmahung 

„In ber Sache des Carl Gög und Andr. 
Klüfpies zu Birkenfeld gegen bie Brüber 
Er, allda wegen Beptrag zu Unterfuhhungs: 

Koſten wird im Wege ver amtlichen Hülfe 
a) das Wohnhaus des —— Yang ju Bir; 
£enfelb mit dazu geböriger Scheuer , Holz: 
halle und Stallung, Num. 94, jwifden 
Andreas Laudenbach unb Karl Keidel 


elegen, 

—5* Wohnhaus des Johann Lang, Schu: 
ſters, mit Scheuer und Stallung Rum. 7& 
an Georg Friedrich Hrhelein und Ynpr. 
Freippert gelegen, 

Samstag den 20. Mär; L I. früh 9 Upr 
im Gemeindehaufe zu Birkenfeld nad Bor: 
fohrift ver Executions-Ordnung verſteigert. 
Rothenfeld am 21. Februar 1525. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
B. leg. Abw. db. H. Richters. 
ürther, Actuar. 
Köbler, Aa. 8. J 





(3)1.Edbictal:LZapung und 
Befanntmadung. 

Spiveiter Hennig von Weilbad bat fi 
für zahlungsunfahig erklärt, und um Eröffnung 
bes Concursprozeffed gebeten. Es werden ba: 
ber ſammtliche Gläubiger deffelben jur An: 
meldung ihrer weten und deren gehöri— 
gen Nachweis, wie zur Vorbringung ber Ein? 


reden, dann Abgabe der Re: und Duplik, 


au 
Donnerstag ben 28. April ». 3. 
rüh 9u 


unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 
daß dad Ausbleiben an biejem einzigen Edicts⸗ 
tage den Ausſchluß von der Maſſe und refp. 
der treffenden Handlung zur Folge habe, 
AZugleih werden alle jene, melde von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldnexs etwas 
in Handen baben, bey Vermeidung des noch⸗ 
malıgen Erſatzes aufgeforoert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben, und biebep zur allgemeinen Kennini 
ebradt, daB das Inmobilar-Vermögen bes 
ridard, aus einem Hauschen und mehreren 
Guterſtücken beſtehend, teren Beſchreibung 
und Taxation jederzeit dahier in der Partpies 
ſtube eingefehen werden kann, 
Samstag den 16. April 
Nachmittags 2 Uhr 
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tem öffentlihen Striche auf dem Geme inde⸗ 
daufe zu Weilbach ausgefept werben fol. 
Amorbach am 11. Mär; 1625. 
Sürfligkeining. Herrſchafsgericht. 
Streng, H.Rhır. 
Hartig, Röätöpr. 


DIESTAIEDng 
Da ben hieſigem Gerichte die Vorarbei— 
ten im Hypothekenweſen durd Sammlung 
der Materialien, Nederdirung und Eintra— 
en in bie Napularien für die Gemeinten 
tter, Düllofsrod, Eckarts, Heiligkreuz 
und Roßbach, fo wie für den größeren Theil 
von Zeitlojs beendigt und nur noch im übri: 
gen heile dieſes Iris, fo wie in ber Ge⸗ 
meinde Wölfersieier zu vollenden find, fo 
fönnen bie Beibeiligten in Rückſicht ber fie 
interefjirenden Puncie hierüber Lie Einſicht 
nehmen und es mögen auch biejenigen, wel 
den noch nicht angemeldete und ex oflicio 
nicht zu berüdiihtigenbe , auf gefeplihem 
ehtötitel rubende oder auch austrulide, 
gerichtlich nicht vorliegende Hppotbefen etwa 
noch zur Seite fleben, ſolche noch dor Ablauf 
der Hormalzeit u —*214 des geſetzlichen 
Prajudizes verfhrifismagig bier anmelden. 
Zeitlofs ten 16. März 1825. 
Srepherrlich von Thängen'ſches 
Patrrimonial:Geridt. 
Pollid, P. R. 
Limpert, a4. 4. j. 





SL Borladauang. 

Des vor Kurjem ab intestaid verſtorbe⸗ 
nen Stublings Philipp Schmidt in Erlabrunn 
nädyie im Landgerichte Wurzbürg fi befinden 
folende Verwandte, fo wie alle diejenigen, 
welche an den ganz geringen Nachlaß bes 
Schmitt Erbe: oter andere Anfprüde formi⸗ 
ren wollen, baten fib in tem am 40. May 
d, Is. bey tem Patrimonialgerihte babier 
anfiebenten Liquidationttermin um fo gewiſſer 
ju meiten, alsfonft jener Nachlaß nach Art. 59 
der allerhöchſſen Verordnung vom 17. Novem: 
ber 1516 dem Armenfond in Erlabrunn zu: 
erfannt werden wird. 

Oberſteinbach im Nezatfreis ben Aöten 
März 185. 

Srenberrtid von Habermannifdrs 

* Patrimonlalgericht. 
Sqchmit4. 


—— 
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Bekanntmachung. 

Dom 15. Februar 1813 ruückwaärts findet 
ſich bep tem unterzeichneten Patrimonial⸗ 
Gerichte kein Hppothefenbud vor, und auch 
bie vor dem Fahre 1811 gewöhnlichen pig- 
nora praetoria und Öeneralarrefie find _grög: 
tentheils auf einzelne wenig verläßige Blätt: 
den Papier eingetragen. Da run mit dem 
4. Juny (. Irs. ver Termin jur Yinmelbung 
von Hypotheken zu Ente gebt, fo werten alle 
jene, welde vor tem oben berührten Zeit: 
raume aus was immer für einem Nectstitel 
auf Nealitäten in dem Orte und der Flur: 
markung zu Helmflabt_ eine Hnpotbef: ober 
einjufchreibende Dispofitions:Befhränkung zu⸗ 
fiebet, andurch aufgefordert, ſich tamit vor 
dem 4. Junp I. 3. vorſchriflsmaßig anzumel⸗ 
den, mwibrigenfalls bie ſich nit Anmeldenden 


‚ber in bem Hybotheken- und Einführungs 


Gefepe vom 4. Juny 4822 fefigefepte Rechls 
nadibeil treffen wird. ee , 
Würzburg ben 14. Mär; 1825. 
Brepberrlih von Buliettefhed Par 
irimonial:Geriht Helmfiabt. 
€, Tran. 
Zorn 4. 


(3)41. GläubigersBorlabung 
Seballien Raab, Maurermeiſter zu Ob⸗ 
bach, will ſeine Schulden durch Einweiſung 
in bie erzielten Mäterfanfofltinge tülgen. Zur 
Ziquibirung ber Forderungen und jur Ertlde 
rung über ben vorliegenden Zahlungs: Plan 
werben bie gg auf Frehtag ben 8, 
April 1. Irs. frub 8 Uhr unter bem Rechts: 
nachtheile ver Richtberuckſichtigung refp. ber 
Den Bei in ben von ten-Gläubigern ges 
aßten Beſchlaß an ben Gerichtsſit vorgelaben. 
Schwebbeim den 10. Maͤrz 1825. 
Freyherrlich v. Zurbeinifhes Patri- 
monial;Geridt Dbbad. 
Seuffert, P. Richter. 
agner, ©. Schebr. 








Bekanntmachung. 

Dermöge hoͤchſter Weifung koͤngl. Regie: 
rung, Sammer bes Innern, vom 7. I. Mt. 
wird jur Verpachtung bes Gartens an bem 
biefigen Echul:Eeminar Tagfahrt auf Sams 
fag den 26. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr in 
dem Locale ſelbſt anberaumt, bey welder bie 
näheren Brbingniffe eröffnet. und ber Zuſchlag 
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salva ratihcatione an den Meiflbiefenden er: 
folgen fol. 

Würzburg ben 22. Mär; 1825. 
Königt. allgemeine Schulſtiftungs— 
Dermwaltung. 

% Schneider. 

371. Hol;5:Bertauf. 
I Dinstag ne 5. April werden im Stein: 
wegſchlag, Heibingsfelder Markung, ober der 
Walbsfugel , 

32 Stämme Eichen, worunter einige Hol: 

fänder: Bäume find, 

450 baieriiche Klafter Buchen: und 

4100 dto Eichen-Scheitholz, dann 

7000 Bund eidhene und budene Wellen 


verſtrichen. 
N am 22. März 1625. 
ar EI ne . 
eiſchmann, Bürgermeilter. 
— — Stadtſchrbr. 


— — ⏑ —— — — 
Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


V (1) Bey Handelsmann Franz Gallus 
Gleitsmann find friſche füße Voll-Bückinge 
angekommen; auch find allda von den be— 
rühmten Nachtlichtern, wovon ein Dacht 8 
Zage lang brennt, zu haben. 

2) (1) Ein ganzes Schreinerhandwerks⸗ 
zeng, ohne daß nur ein einziges Gtüd da: 
ran fehle, ift zu verkaufen, Liebhaber hie;zu 
belieben ih an die Johann Beilerfhen Er: 
ben in Dettelbach zu wenden. 

3) (1) Bey Unterzeichnetem iſt eine 
Partbie fehr (höne ſchwarze, gefraufte, uns 
gefärbte Pferdfhmweifbaare angeflommen, die 
er zu ſehr billigen Preifen ablaffen fann. 

Bernhard Ehrenburg, Geilermeifter. 

4) (3) Im 3. Difte. Neo. 64 ift ein 

Sorte: Piano mit 6 Defaven zu verkaufen. 


BDermietbungen. 


4) (1) Im 2. Difte. Rro. 245 mitten 
in der Stadt ift eim Logis für eine folide 
Haushaltung zu vermiethen. Auch ift dafelbfl 
ein großer Boden im vermielhben. Das Nä— 
here im ntell.:Comtoir. 

2) (r) Unweit der LUniverfität ift ein 
Duartier für ı oder 2 ledige Herren auf 
Dfiecn zu vermiethen. Bo? erfährt man im 
Intell.Comtoix. 


aruuue 
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3) (3) In der Theaferfiraße, =. Diffe. 


Nero. 75, parterre, ift ein fhön möblittes 
Zimmer mit einem Eabinet an einen foliden 
ledigen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 

4) (3) Bey Apoibefer Klinger in der 


"Eihhorngaffe ift ein Quartier von 4 beißs 


und 2 unbeißbaren Zimmern, ı Küdye, Ab: 
fritt und Keller, nebit fonfligen Bequemlichs 
keiten .auf den 25. July 1825 zu verlehnen. 

5) (3) Im 4 Difte. Rro. co ift ein 
Duartier von 3 Zimmern nebft Zugebör für 
eine Haushalfung, oder für einen aud zwey 
ledige Herren mit Möbeln und freyem Zu: 
tritt in einen engliſchen Garten auf ı. May 
zu vermiethen. 

6) (2) Auf der Domgaffe Nro. 148 ift 
ein möblirtes Zimmer ftündlid zu permiethen, 

7) (2; Ja dem Haufe 3. Difie Re. 200 
obnmeit demi Liniverfitätse: Bebäude, ift ein 
fdyönes Zimmer für einen oder zwey Ghyme . 
najiaften zu vermietben, und fann denfelben 
auf Berlangen auch die Nlittags:Koft ver— 
abreicht werden. Das Nähere im nt.:Eomf. 
—— — — — — e e ⸗ — 


Bermiſchte Anzeigen. 
—Verhanmdlungen 
der 


jwenten Kammer der Stände-Ver— 
fanmlung 
des KRönigreihs Baiern 
im Sabre 1825 

41) (2) Die dritte baierifhe Stän— 
dBe-Berfammlung ift eröffnet, und Ua= 
ferzeichneter hat den Berlag der Berband- 
lungen der kammer der Abgeord— 
neten übernommen. Da der direfjährige 
Landtag, theils wegen der Beratbungen über 
das Budget, ıbeils wegen anderer neuer 
wichtiger Derathungs = Begenflände, pom 
höchſten und allgemeinften Jatereſſe fegn wird; 
fo madeidh das in= und ausländifhe Pubs 
likum im voraus Darauf aufmerfjam, um 
die Defiellungen zeitig machen zu Pönnen, 
Die Berhandlungen theilen ih in Protos 
kolle und Beylagen:Bände, und der® 
Preis ift derfelbe, wie vor drey jahren. Die 
Beflelungen aus Münden und der umlies 
genden Gegend werden bey linterzeihnetem 
gemadyf, Züc Würzburg und den Linters 
Maintreis aber wird die Stahel'ſche Buch⸗ 
bondlung die Spedition übernehmen, und 
diefe Berhaudlungen in wöchentlichen Ablie- 
ferungen an die rejp, Abbonenten beför- 
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Sern. Es find dem zm Folge alle deffalljigen 
Anträge Portofreyg mit Beyfügung von 1 fl. 
4o Er. ale vorläufiges erfles Abbonement an 
gedahte Handlung einzufenden. 

Maͤnchen am 15. März 1825. 

E. 4. Zleifhmann, Buchhändler. 
2) (1) In der Commer« Aſſeſſ.⸗ Bonit d s⸗ 
chen Verſagehondlung find zu haben: 
Die Klogrlieder des Propheten Jeremias. 
Zur Einleitung ein kurzer Bericht über 
den Untergang des jüdifchen Staats, 
dann aud über die Weisfagungen und 
Schidjale des Propheten, von U. %. 
Daymms ıc. Zur Geyer der Charwoche. 
gr. 8. Preis beofgirt «2 fr. gefalitg tr ; 
Die Kener des heiligen Abendmahls, ins: 
beſondere den erfien Eommunicanten ge: 
mwidınet. Mit Genehmigung des hoch 
mwürdigfien Drdinariats, Befaljt, auf 
Schreibpapier 6 Er, 
Der Eprift in der Einſamkeit, betrachtend 
den Tod — das Geriht — Himmel 
und Hölle. Bon Fürft Alerander von 
Hobentobe. gr. 8. broſchitt 24 Pr. 
3) (1) Antändigung einer Be 
ſhlichte des Bauerntriegs im Jahre 
1523. 
2 Die Bauern » Unruhen im ſechzehnten 
— — waren eine höchſt auffallende 

eſcheinung. Denn fie verbreiteten ſich mit 
Bliges » Schnelheit von den Alpen bie zur 
Elbe, und vom Rheine bis an Böhmens 
Grän;en, und binnen kurzer Zeit fanden 
Hunderttanfende unter den Waffen. Man 
hätte von einer fo allgemeinen Bewegung 
die mwidtigften Refultate erwarten follen. 
Allein fie wurden eben jo ſchnell wieder un: 
terdrüdt, als fie entfianden waren, und ihre 
golgen zeigten fih bödftens in zerſſörten 

örfern, Burgen und Klöftern. Aber zu 
mundern ift, daß man bisher diefer ſchreck— 
baren Erſcheinung in der literarifhen Welt 
fo wenige Aufmerffamteit frhenfte. Zwar 
festen ſich glei nad beggelegten Unruhen 
mehrere Federn in Bewegung, um bievon 
Tachrichten mitzutpeilen. Alein fie entwarz 
fen nur ein allgemeines @emählde, und eine 
ſichtbare Schüdternheit ſchien damals jede 
genauere Befchreibung zurückzuhalten, um 
theils bey Dbrigfeiten nicht anzuftoßen, theils 
die Verfolgungen gegen die unglücklichen 
Bausen nicht zu vermehren. Man verwohrte 


die genauern Rachrichten von diefer Empös 
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rang forgfälfig in den Ardiven, und ſelbſt 
Grieß, welcher ale Augenzeuge und Geheim— 
ſchreiber des Bifhofs Konrad von Würz: 
burg in defjen Geſellſchaft die Pfal;, Schwa⸗ 
beu, und befonders Stantonien, wo der Uns 
ruben Bereinigungspunft war, nad beyge— 
legter Empörung von Drte zu Drte durch⸗ 
reifte, alle Nachrichten, Beiefſchaften, und 
auf diefe Unruhen Bezug babende Urkunden 
fammelte, und hieraus eine ſeht genase und 
örtliche Befchreibung von diefer Empörung 
verfaßte, legte fein Driginal =» Manufeript im 
bifhöflihen Ardiv zu Würzburg nieder, 
woraus Reinhard einen fehr unvolllommer 
nen Auszug lieferte. Gartorius, welder ia 
feinem Verſuche einer Befchichte des Bauerns 
triegs feine andern Quellen, als die bereits 
gedruckten nnvolftändigen Nachrichten hatte, 
konnte auch bey dem beſten Willen nichts 
Befferes und Vollkommeneres liefern. 

Ich ſuche nun diefem Mangel abzahel 
fen. Indem die bejten und ſichecſten ardyie 
palifchen Duellen fi mic darboten, wurde 
ih dadurd in den Stand gefegt, Mehreres 
‚u leiften, als bisher geleiftet worden iſt. 
Ich lege daher in meiner Geſchichte des 
Bauerntriege genau die Urfaden diefer Em—⸗ 
pörung vor Augen, ich zeige vorzügfid ie 
Srantonien, ale in dem Bereinigungspunlte 
der Bauern: linruben, ihren Anfang und 
ibre Sortfchritte von Drfe zu Drte. Ich was 
de die literarifhe Welt mit den größten 
Geheimniſſen des Bauetnhaufens befannt, und 
ich ſtelle ihre Drganifation, ihr Borbaben, 
in allgemeiner Reform des deuffchen Reiche, 
ige Berlangen nad einer gemäßigten Regie- 
rung, ihr Ötreben nad Abhilfe der mannigs 
faltigen Laſten, ihren -Eifer für Die reine 
Lehre, und ihr fireng jittlihes Benehmen, 
fo wie ihre Mißgriffe, ibre Raubſucht, ihre 
Unzufammenfiht, und alle ihre Fehler, wo« 
durch ihe ganzes Vorhaben fheiterte, und 
endlich die nicht anwichtigen Refultate dies 
fer Empörung dar. 

Ben der verflimmten Lefeluft und bey 
der geringen Teiqung zu foliden Werten 
fblage ich zur Dedung der Drudtoften den 
Wera der Subſkription ein, und ich zmweifle 
nicht, jeder Sreund der Geſchichte wird diefe 
fo intereffante Geſchichte des Bauernfrirgs 
mit Bergnügen aufnehmen, und mit ohne 
Beftiedigung aus Handen legen. Das Banje 
wird ohngefähr 35 Bogen in groß Ditav 
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umfoffen ‚md ich werde den Bogen um den 
billigiten Preis zu 5 Er. verabfolgen. Wer 
zebn Eremplare übernimmt, erhält das Eilfte 
aralis. Man kann in ollen Buhbandlungen, 
und vorzäglid ben der Stahel'ſchen Bude 
bandlung in Würjburg, vder beym Unter— 
zeichneten, jedoch portofren, fubferibiren. 

Pföring an der Donau. 

Hager, Pfarrer, 

4) Cr) Wer auf den Nadlaf des da: 
Bier am 7. d. Mie. verjlorbenen ehemaligen 
Gonventwalen des Kloflers Gt. Gtephan zu 
Würzburg, Herrn Joſeph Weigand eine cerhtss 
gültige Forderung zu madıen bat, der wird 
andurd; aufgefordert, folde binnen 30 Ta- 
gen von heute augerechnet, bey untergeich: 
netem Teftamentar anzumelden und nadyızus 
meifen, auß-rdem aber zu gemärtigen, daß 
bey Aushändigung diefer Vetloſſenſchaft keir 
ne weitere Rüdfiht genommen merden wird. 

Moos im landgerichte Würzburg I, d. IM. 
am au. März '825 

ch. Andreas Zengel, Lehrer. 
5) () Belanntmahung. 

Dem verehrungswürdigen Publikum zei: 
ge ich biemit ergebenft an, daf das ven bes 
rühmteften Profefforen 9. 9 Tromodorf, 
Döbereiner, Gebola, Härung ıc., mie auch 
mebrerern medicinifhen Kacultäten Deulſch⸗ 
lands chemiſch unterſuchte augenitätfeude 
Pulver, welches das ſchwächſte Geſicht wie 
der berftelt, worüber ich eine Menge Drig. 
Zeuaniffe jedem Abnehmer porweifen kann, 
diefe Woche zu haben fey, im Hirfch No. 10, 
2 Treppen bod. 

Kerner find auch allda zu haben: engl, 
Wafczeidyentinte, Mittel gegen Gommer: 
foroffen, baaritärfende Dele, Gefe, jeden 
unäcdhten Cattun oder Geidenzeug ohne Der: 
kesung der Rarbe zu woſchen, Woſſet gegen 
Rofifleden auf Lrinenem, unfrüglicye probate 
Wanzen« Bertilgungsmittel. 

Ich verkaufe auch alle Sorten ganz gro⸗ 
fer, wie au Meiner Mineral: Magnete, wie 
aud alle Muͤnz Öotten von alten und nei 
ern Zeiten. J Pochobraczky. 

6) (r) Don den im Berlag der Herren 
Neuß und Schwablein Augsburg berausges 
tommenen Zufommenftellungen der in 
aen bisherigen 10: Rehungen des Fön. b. 
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Lotterie»Anlehbens herausgekommenen 
Numern, nebſt genauer Bezeichnung der das 
mitverbundenen Hanpt: und Nebengeminnfte 
find Eremplare bey mir für den Unters 
Mainfreis zu haben, und jwar einzeln: t) 
für die 500 fl. £oofe A 20 kı., 2) für die 
100 fl. Loofe A 20 Er., 3) für die 25 fl. 
Looſe 4 16 ke., und 4) für die 10 fl. Looſe 
a ı6 fr, dann alle 4 Abtheilungen zuſam⸗ 
men für ı fl. ı2 fc. rhn. Sraglıdre Juſam⸗ 
menſtellung, deren volltfommenfleRidhe 
tigkeit durch denbengefügten Gone 
trolejtempel des Berfajfers insbes 
fonders verbürgt, und fih übers 
dieß voch durd Reinheit und Deuk 
bichkeit empfeblen wird, gewährt aus 
Gerdem nod) den rüdjichlswertben Vortheit, 
daß fie nicht nady Bewinnftklaffen „ und nicht 
nad den jührlidyen Ziehungen, fondernnach 
derfortlaufenden Zablenordnung 
angefertigt it, fo doß jrder Befiger foldher 
Loofe eine fchnelle und ganz zuverläßige 
Kenntnig erhält. Briefe und Gelder erbitte 
ih mie franco, mogegen idy die fehle 
nigfie Lleberfendung der beflellten Lieferuns 
gen infichere. 

Würzburg im März 1925. 

Handelomann Röſer. 

7) (v) Ich gebe mir hierdurch die Ehre, 
öffentlich befannt zu madyen, daß mir durch 
die votzügliche Güte der von dem geſchickten 
Dptiter 4. Wertheimer aus Pridyienjtadt vers 
fertigten Uugengläfer, füc meine ſchwachen 
Augen weſentliche Dieuſte geleiitet wurden; 
weßwegen idy mid verpflichtet fühle, dem 
Heren A. Wertheimer meinen öffentlichen Danf 
ab;ufiatten, 

F. 4. v. Anferbrand, Obriſtleutrnaut. 

8) (1) Bey Schneidermeijter Gemm, dee 
Gternapotbete gegenüber, kann ein Lehrling 
ſogleich in die Lebre treten, 

9) 15) In dee Nahe der Stadt wird ein 
Peiner Barten zu mietben gefucht; von wem? 
erfährt man im Jatell :Comtoir, 

10) (1) Es ſucht Jemand Barterbänfe 
und Gtüble, die noch einen neuen Aufteirh vers 
dienen, zu Baufen. Näheres erjahrt man im 
Intell Comtoitc. 








(Hiczu 1 Bogen Anhang.) 





(Am Samstag ben 26 d. erſcheint das Intell.Bl. Nro. 34.) 
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Beplage zum Bu Stüd 
e 6 


uzblattes 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 


— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


G)3.. Die Bitte 
tes Michael Langhirt jung nun alt zu Hoͤch⸗ 
bergum Zufhreibung verfdiebener Grundſtäcke 
auf biefiger Marfung und Zöfchung einer dar⸗ 
auf noch baftenten Hypothek beir. 
Michael Langhirt jung nun alt genannt 
u bat von einem Schwiegervater 
€ 
— Weinberg im alten Be 
a) 1/2 Moggen Weinberg im alten Ber: 
wifchen Mm Langbirt und Miharl 
Be wer vonfHöcberg.- 


b) rilthalb Viertel Morgen Weinberg nun 
Kleeader am bintern Steinbah zwiſchen 
Georg Ruppert und Michael Wilhelm don 


erd., he 
«) R Viertel Morgen im Lagerbuche 
als 3/4 Morgen beſchriedenen Weinberg 
nun Kleeader in der Winterleiten zwi 
ſchen Avam- Aram von Hoͤchberg und 
einem bieligen Fiſchermeiſter gelegen. 
Von biefen Grunviiüden bat er bereits 
im Fahre 1824 den halben Morgen — 
im alten —5 dann bie dritihalb Viertr 
Morgen Wein erg nun Kleeader in ber Win: 
terleiten_ feinem Tochtermann Peter Genhei⸗ 
mer in’ Hochberg, bann bie drüthalb Viertel 
Morgen Weinderg nun Klerader im bintern 
Steinbad feinem Sohne Johann Michael 
Langhirt in Hoöchberg auhrrgerichtlich abge 
treten, fie find aber dem Michael Langhert 
"alt, indem er fih als einzigen Erben des Del: 
chior Scheuerbipel nicht begal ausweiien konnte, 
in vera Zogercatafller now nicht zugefchrieben, 
und können baber ‚aud) beffen Sohne rejp. 
Zorhtermanne nicht jugefihrieben werben. 
Sahrgang 1825 





ei Scheuerbigel allda angeblich folgende‘ 
figer Markung liegende Gruntflüde ' 


Es werben baber alle jene, weldie aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einen Eigens 
thums⸗ oder Mit: Eigentdums; ober funfligen 
Neal:Anforud auf oben benannte drey Grunds 
ſtücke zu maden gebenken, biemit aufgefor; 
bert, ſolchen binnen 30 Tagen bey bem £gf. 
Kreit: und Gtabfgerichte dahier unter bem 
Rechtsnachtheile anzubringen, daß fie anfonft 
bamit nicht mehr gehört, mit ihren allenfall- 
figen Eigenthums: ober fonfligen Anſpruchen 
ausgefhlorfen, und benannte Grundſtücke dem 
Michael Langhirt jung nun alt, kann feinem 
Sohne Jobann Michael Langhirt und refp. 
Schwiegerſohne Peter Genheimer als Eigew 
thum_zugefchrieben werten. 

Da auf tiefe 3 Grundflüde noch eine 
Eapitalforberung von fünfjig Gulden fräntifdp 
auf Hnvothefehbrief vom 5. May 1755 Prot. 
Litt, F, F. Erite 78 auf Dietehior Shruer⸗ 
hitzel zu Höchberg als Schuldner und Johann 
Karl Weingart Steuerdiener und vierlei— 
ſchrelber dahier als Glaubiger ſprechend vors 
gemerkt iſt, fo werden Johann Karl Wein: 
gart oder ſrine Eiden vder bie ſonſtigen Eigen: 
thümer biefer Forderung sur Geltentmadu 
ihrer allenfallfigen auf jene Dbligation ba= 
benden Hnfprühe binnen 30 Tagen unterbem 
Rechtsnachlheile aufgeforbert, daß fie anjunff 
nicht mehr geböret werben, und die fregliche 
Dbligation ohne weiters aelöfcht werten folle. 
=" Würzburg am 4. Mär; 1625. 
-Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 

Wilhelm, Director. 
Conrad, Pret. 


(3) 3. Deffentide Borlabung. 

Da durch höchſte Verfügung bad am 27. 
Tebruar 1817 in tem Schultenwefen bei Bal- 
&hafar Kehrer zu Grosoſtheim ergangene, Guns 
eurf:Erkenntnig, und alle in folder Debit⸗ 
farbe feittem Statt gehabte Verhandlungen auf: 
gehoben, u. der unterfersigten königl, Ce 
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richtsſtelle der höchſte Auftrag zur Behanb- 
lung befagten Schuldenwefens ertbeilt worden 
ift, fo hat königl. Kreis- und Stabtgeriht 
Afchaffenburg fofort neuerbings ben Univer: 
reg erkannt, und werten daher bie ges 
eplihen Evictstage —— 

4)‘ zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 
wod) den 6. April di. J. 

2) jur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Frey⸗ 
tag den 6. May I. 3. und 

3) zur Schlufverhandlung und zwar für 
die NRepli une Duplif, Montag ben 6. 


Zuny 1. 3. 
jebeömol Morgens 9 Uhr felgefept, und ba- 
zu fimmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld— 
nerd Balthajar Kebrer zu Örosofiheim bier: 
mit öffentlid, unter dem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, daß das Nihterfheinen am iten Ge: 
richtstage die Ausſchließung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Coneursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an ben übrigen Edickstagen 
"aber tie Ausfhlichung mit ven an denſelben 
vorzunehmenten Hantlungen zur Zolge bat. 

Zugleid werten diejenigen, welde irgend 
etroas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, foldes be 
unferfertigter Gerichtöfielle, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte zu übergeben, 

Aſchaffenbdurg den 1. März 1825. 

Aus befonterem höchſten Auftrage 
Basköniglihe Kreis:u. Stadtgericht. 
Afbaffenburg. 

Neuter, Director. 
Wagner, Prof. 


0)2 Betanntmadung. 
Künftigen Samstag ben 26. d. früb 9 

Uhr wird am Sitze des unterzeichneten Rent⸗ 

amtd 1 Morgen abgeſchlagenen Kleeackers, 

im Füchslein gelegen, neben Bäckermeiſter Göbel 

und Faͤrber Huhnerkopf, auf 20Jahre verpachtet 

werden, mwoju bie Liebhaber einladet 
Würzburg den 17. Mär; 1825. 

das kfönigl. Hofkonomie-Rentamt. 

Day. 
G)1. Betanntmadung. 


Die Euratel des Michel Scheckenbach zu 
Rotiencorf If aufgehoben „ und derjelbe über; 
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nimmt wieber. feine Vermögensberwaltun 
Bann jedoch ohne Wiffen und Genehmi * 
feines Eheweibes Margaretha fein gülfige 
Rechtsgeſchaäft eingehen. 

Würzburg den 16. März; 41825. 
Königlibes LZandgeridt r. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiliani,- Actuat. 
e Tteppner. 
3)1. ®äubiger:Borlabung. 

Zur Protocollirung eines YAßire u 
Dertrags derjenigen Biter der Eva Schaͤff⸗ 
lein von Versbach, welche ſich biefelbe bey 
ihrer Verehelihung mit Nikolaus Küth von 
Da eigenthünlich vorbehalten hatte, iſt bie 
Kenntniß des Styuldenfiandes berfelben nötbig. 

Ale Gläubiger der Eva Shäfflein, nun 
verehelichten Küth zu Bersbach, haben daher 
ihre Forderungen am Samstag den 9, April 
l. 3. früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
dahier anzumelden, daß die Nichterſchienenen 
für einwilligend in den Beſchluß der Mehr: 
heit der Erfchienenen gehalten werben. 

D. Würzburg ven 16. März 1625. 
Königlibes Landgeridbt rd. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Xctuar. 

Treppner. 


(3) 2. Gäubiger-Borladung. 

Konrad Shen von Mainſtockheim hat 
darauf angetragen, baß feine ſammtlichen 
Gläubiger Deal würden, um ihnen 
Zahlungs. Vorſchlage zu machen , und eine güts 
lihe Webereinkunft zu treffen. Es wird daher 
zu biefem Zwede Zagfahrt auf Dionfag ben 
41. Aoril d. 3. frub 8 Uhr unter dem Rechts- 
nachtheile anberaumt, daß bie Nichterſchie— 
nenen nicht berückſichtiget refo. als einſtim⸗ 
mend in den Beſchluß' ber Erſchienenen de—⸗ 
trachtet werden. 

Dettelbach ven 46. Februar 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. 
Schauer. 


(2) 2 Diebſtabls-Anzeige. 

In der Naht vom 2. auf den 3. d. M. 
wurben zu Schoͤndra mittelſt Einbruchs in 
dad Hausdach nachſtehende Gegenſtaͤnde dem 


Michael Schuhmann entwendet: 


a) 4 Munnsheuiben von grober breiter Lein⸗ 
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wand ohne befonbere Kennzeichen, wovon 
bad eine noch neu, bie andern aber fihon 
abgetragen waren ; 
L) ein baummollenes Halstuch, hellrother 
Barbe , mit einem getben feivenen Krange, 


ber auf benben Seiten mit weigen, ſchma⸗ 


ten Streifen umgeben; 

e) noch ein baummollenes Halstuch heiß 
rotber Farbe, mit weifen Würfeln und 
einem blauen Kranze. 

Indem man vor Ankauf biefer Gegenflänbe 
warnt, flellt man das Erſuchen, zur Entte- 
dung derſelben ſowohl, ald des Thaters mit: 
jumirfen. 

Brüdenau am 9, März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Vervind. bed Landrichters. 
Kapp, Actuar. 
euß, a. s. j. 


6) 4. Diebſtahls-Anzeige. 

n ber Nacht vom 415. auf den 16, bier 
fed Monats wurden dem Wartin Schneider 
zu Wirmötbal 83 Stränge flächfenes Garn, 
mittlerer Feinheit, welches in deſſen Hofe 
aufgebangen war, im Werthe zu 25 fl. rhn. 
entwendet. 

Man bringt dieſe Entwendung anmit 
gur öffentliden Kenntnif, um zur Entdeckun 
diefed entwendeten Garns ſowohl, ald be 
gur Zeit unbekannten Ihäterd gehörig miljus 
wirken, und im Entdelungsfalle die Anzeige 
anher zu machen. 

Euerborf ben 17. Mär; 1825. 
Königtidhes genteriät, 
Meifner, Landrieter. 

Büttner, aj. 


(3) 2., Diebfiald » Anzeige. 

Dem E. Porzalter Kirdiner zu Poppen; 
haufen mwurben in ver Nacht vom 5. auf ten 
— l. 3. nachſtehende Sachen entwen⸗ 
ei: 


von einer ganz neuen noch unbenußten Ebaife; 

oe von Naupenleber, werth 58 R. 
rBn., 

das Butter biefes Daches, von mitteldlauem 

ur Dee Mi "biefer Chaife 
r Ueber e e 
von Kalblever und mittelblauem Rantin, 
werth 5 fl., 

gwey fülberplattirte Baternen, werth Sf. 
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ein feinen Tuch, womit biefe Ehaife be; 
bet war, 10 fl., 
don einer alten ſchon gebrauchten Ehaife: 
bad grüne Tuch, womit das Dach gefüttert 
war, und eine Saffiantafche, werth 40 fl. 
Dan bringt diefe Entwenbung anmit 
zur öffentlichen Kenntniß, um zur Enideckung 
ber entwendeten Gegenfiände ſoͤwohl, fy wie 
bed noch unbekannten Thäters in geeigneter 
Art mitzuwirken, und im Enttelungsfalle bie 
Anzeige bieber zu machen. - 
uerborfben 7. Mär; 1825. 
Königtiihes Landgeridt. 
eijwer, Landrichter. 
Büttner, aj. 


(8)2,Diebiiabls-WUnzeige. 

In ber Nacht vom 4. auf ben 5. biefes 
Monats wurten tem Bauern Andreas Ends 
reö zu Ebenbaufen von feinen in ber Scheuer 
ſtehenden Wagen 2 Ketten entwendet. Die 
eine iſt eine fiarke Binbkette, welche junädft 
bed Ringes einige gedrehte Klänge bat, werth 
2 fl. rn. die antere iſt eine Hemmterte, 
welde außer einem Haden, worauf die Anz 
fangsdud ben bes Eigenthümerd, ein Au.E 
eingegraben find, feine befondere Zeichen hat, 

an erſucht Jedermann, auf Die entwen- 
beten Saden adıt zu haben, uns bes Vefuls 
fat feiner Bemübungen an biefiged Landge⸗ 
richt Fin überſchicken. 
uerdorf den 8. Maͤrz 1825. 
Königlides Zantgeridt. 
Meifner, Lanvrühter. 





(3) 3. 


Betanntmadhun 
Das 


zur Werlaffenfchaft —— 


königl. Lanprichters Feßel gehörige Mobilar- 


nein. je „beſtehend in einer Stod: und meb- 
teren chen-Uhren, Eilber, Porzellain, 
Zinn, Weißjeug, mehreren Gtüden fein: 
wand, Betten, Kleibungsflüden, Schreiners 
und Ölaswaaren und verſchiedenen meffinge> 
nen, fupfernen , eifernen und blechernen Ge; 
rätbihaften, bann vier bis fünf Zuber 1819er 
Wein, Euerborfer Gewähs, wirt am 5. und 
6. künftigen Monats fräb mit dem Schlage 
7 Uhr anfangend in tem Haufe bes Chriſtoph 
ee bahie" gegen bare Zahlung ver⸗ 
richen. 

Hiebey wirb bemerkt, baß viele Effeeten 

no — be und noch gar nicht gebraucht 
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find, ferner daß ver Wein am 6. fünftigen 
Monats Mittags 2 Uhr zum Striche Hi ae 
legt wirb. 

Euerborf den 1. Dlär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lanpridter. 

ran. 





(5) 3. Diebfkahı. 
Dem Johann Wagenhäufer zu Neufläbt: 
led wurden durch Einſteigen und Einbruch 
in der Nacht vom 1. auf ben 2. d. Mis. vier: 
ig Gulden an 2 Kronenthalern, und 24: 
euger:Stüden in einem leinenen Säckchen, 
drey Gulden an verfhiedenen 6:Kreuger-GStü:- 
den in einem leinenen Säckchen und einer 
Schachtel geſtohlen. 

Dieß wird öffentlih bekannt gemacht, 
mit dem Erſuchen an alle Criminal- und Po— 
lijey: Behörden, wenn jid ein- Thäter oder 
etwaige Spuren entdecken folten , gefälige 
Nachricht hieher zu geben. 

Fladungen den 3. März 1825. 

Königlides Landgericht. 
MWiedenmann, Yantridter. 
König, Lg. Act. 


(3) 1. Glaubiger-Vorladung. 

Auf freyen Antrag des Heinrich Geyer, 
Bauers zu Kleinfleinad, werben befien Gläus 
biger zur Anzeige ihrer Forderungen und Tref- 
fung einer Uebereinkunft, auf Donnerstag den 
7. April d. Irs. früb 9 Uhr bieber —— 
ven. Wer auöbleibt, wird dem Beſchluſſe 
der Mehrheit beytretend angefeben. 

son <F en * St 
niglides Lambgeriät. 
Hand, X 
Jör g, Wg.Actuar. 


. Edietal-Ladung. 
Georg Kuhn und Anna Maria Kuhn, 
Rinder bed verlebten Wienzeölaud Kuhn zu 
Haßfurt, haben zum Zwede ihres Geſuches 
bey dem Herrfchaftsgeriht zu Penzing _bep 
Wien um Derabfolgung eines bortfelbf in 
depoſito befndlihen Verlaffenihafts:Antpeils 
ihres Dpeims Georg Kuhn, bey bem unter: 
eihneten fönigl. Landgerichte um Edictal⸗ 
srlabung ber übrigen bahier gebornen Ge: 
fhwifirige bes Erblaͤſers, welde ſchon vor 
länger ald 40 Jahren mit Tod abgegangen 
feyn follen , gebeten. ’ 


warnen 


Diefemnah werben 

Unna Maria Kuhn, 

‚ Maria Katharina Kuhn, 

Georg Adam Nicolaus Kuhn, 

Magdalena Kuhn, 

Nicolaus Kuhn von Haßfurt, j 
(fänmtlihe ehelihe Kinder bes Georg unb 
dee M Anna Kuhn gebornen Bärenreuter). 
teren allenfalljige Leibes- ober Teſtaments— 
Erben mit der — Kraft dieſes vor⸗ 
eladen, bis zum erſten July d. J. von ihrem 

eben und Aufenthalte um fo gewiſſer Nach— 
richt bieher zu geben, als entgegen gefegten - 
alles diefelben fur tobt erklärt, und Antrag: 
fieler ald bie einzig Zegitimirten gehalten 
werben follen. : 

Decretum Haßfurt am 3. Maͤrz 1825. 
Königlides Landgericht. 
Hans, Landrichter. 

Förg, Lg. Akt. 


(3)4. Gläubiger:-Borladung- 
Gegen Jacob Kreß in Weſtheim iſt ber 
Concurs eg erfannt, und wegen Ge⸗ 
ringfügigkeit ter Maſſe einziger Edictstag 
auf ven 5. April l. J. — wo beffen 
fümmtlihe Gläubiger ihre Forderungen früh 
9 Uhr gehörig zu liquidiren, mit Beweismit⸗ 
ten zu unterjtügen, und fhlüßlih zuchanbeln 
haben. Zugleich wird Jedermann aufgefor 
dert, wer etwas vom Vermögen bed Gant— 
mannes in Handen hat, bis dorthin bie Ans 
eige bievon unter Vermeidung der gefeplichen 
taͤchtheile dahier zu machen. 
Zur VBerwerthung bed zur Maſſe gehört 
gen Iinmebilarvermögens iſt Zagfabrt auf ben 
50. März d. 3. angefeht, und wird ber Ber: 
fieigerungstermin Nachmittags im dortigen 

Gemeindehaufe abgehalten werben. 
Hemmelburg den 6. März 18254 
Kinigl bes Landgericht. 
eier, Yetuar. 
Bey leg. Verb: des Vorſt. 

Moſthaff, Rchtspr. 


(J1.Borlabun 9 
Nachdem Georg Leonard Sendner don 
Windsheim, mehrere Diebfiähle beſchuldiget, 
ſich auf bie erſte Ladung; nicht geftellt bat, je 
wird berfelbe zum Zweptenmale öffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Gerſchtsſtellung innerhalb 
3 Monaten mit der Warnung aufgefordert, 
daß nach Verlaufe biefes Termins wider ‚ihn, 
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als gegen einen Ungeborfamen , ben Geſeten 
gemäß werde verfahren werten. 
— am 11. Mär; 1625. 
önigliches Landgericht. 
aas, Landrichier. 
Förg, Ldg. Act. 


Schulden-Aufnahme. 
Zu Beſtimmung des gegen den Johann 
Rob zu Untererthal einguſchlagenden Ver: 
abrend warb von dem k. Landgerichte bie 
Ehulben: Aufnahme gegen ihn erkannt, und 
Zagfahrt bieju auf ben 12. April angefept, 
wozu fämmtliche beffen Gläubiger unter bem 
geieglihen Nadıheile vorgeladen werden. 
Hammelburg am 14. März 1825. 
Königlihed Landgericht. 
+ Bey In Verh. des or, 
eier, Act. 
Moſthaff, Röätöpr. 


(8) 1. Gläubiger-Borlabung. 
Lorenz Troll, Bauerdmann in Warth⸗ 
manngroth, bat ſich frepwillig dem Koncurfe 
unterworfen, und es find demnach folgende 
Etictötage, als: 
ber Ue nämlich zu Anmeldung ber Fors 
derungen und deren Borrecht mit gehoͤri⸗ 
en Nachweiſe auf Freytag ten 15. 
pril d. IB, 
ver Ae zu Worbringung ter Einreben auf 
. . Treptag ben 13. Map, und 
der Ste ju ben Schiußhandlungen auf ben 


10. und, 
jeb@ömal früh 8 Uhr, beflimmt, mozu bie 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile hieber 
sorgeladen werben, daß tie Yusbleibenden 
bir Ausfehluß von der Concursmaſſe beym 
4ten Termine, bey bem andern aber jener 
mit ben fie treffenden Handlungen trifft. 
Hiebey werden biejenigen , welche etwas 
son dem Vermögen bed Schuldners In Hans 
ben haben, aufgefordert, ſolches unter Sirafe 
tes nochmaligen Erfapes vor dem Zien Evicid- 
tage dabier anzuzeigen, und vorbepalil. bep- 
falfiger Rechte a_ejuliefern. 
ugleih iſt Tagfahrt zum Aufftriche ber 
efchloffenen Bauerngüter des Schuldners, be: 
8 in Haus und Hofreith, ſodann Art— 
feld unb Garten zu 22 Mlir. 6 1/2 Mi. 
Sfaat und 11 5/4 Bubren Heu auf Mom 
jag. den 18. April d. I. angejept, welder 
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Nachmittags 3 Uhr im Drte wirb abgehalten 
werb 


en. 

Hammelburg ben 41. Mär; 1825. 
Königlides —— 
Bep leg. Verhind. des Vorſt. 

eier, Act. 


Mofidbaff, Rechtspr. 


(5) Edietal-Ladung. 
Da Heinrich Dinzelbacher, Schäfer von 
Holzkuchen, ih auf die unterm 26. Novems 
ber dv. Irs. ergangene Ladung bahier nicht ger 
fiellt hat, fo wird bemfelben ein weiterer 
Termin von 3 Monaten vorgeſetzt, um bar 
bier zu erſcheinen, und ſich wegen ber wider 
ihn vorbandenen Anfhultigung eines Schaf 
biebffabld zu veraniworten, mwibrigend nad) 
Derlauf biefed Termins witer ihn als gegen 
einen Ungehorſamen ben Grfegen gemäß ver: 
fahren werben fol. 

rate eg ben 8. Märj 1825. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 

Huberti, Landr. 
Sattler. 


(3)3. Epdictal-Labung. 

Gegen Heinrih Sutfül zu Gemeinfeld 
iſt ber Concurs redhtöfräftig erfannt, unb 
werben daher nachſie hende Epvictötage, als: 

4) jur WUnmelbung unb Radnetiung Ye? 
Forderungen Dindtag ber 29. März d. J.⸗ 
2) —* Vorbringung und Nachweiſung ber 
inreden gegen die angemeldeten Forde⸗ 

rungen Dinstag ber 20. Wpril d. I., 

3) zur allfeitigen Schlußhandlang Dinstag 

der 17. May db. J. 
jedesmal jrü) 8 Uhr fefigefept, biezw werben 
Die unbefannten Gläubiger des Öantners uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baß bad 
Ausbleiben am Aten Edictstage den Ausfihluß 
ber Forderungen von ber Concursmaſſe, das 
Ausbleiben an ven anteren Üdicistagen aber 
ben Ausſchluß der betreffenden Handlung jur 
Folge habe. j 

Bugleih werben jene, welche von bem 
DMermögen des Ganiners etwas in Handen ba 
ben, aufgefordert, ed bey Vermeidung nochmali⸗ 

en Eıfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bep 
richt zu übergeben. 

Hofbeim ten 10. März 1825. 

Koͤnigliches Landgeridt. 
3.4. Emmert, Log Wetuar 
Stecher. 






— —— — — 


—— — — — 


— ee — 
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Gt. Betfanntmahung. 
Die vorhandenen Sppntpetenbüßer über 
bie. dem —* Landgerichte zugetheilten 
Stadt, Martiſtecken, Doͤrfſchaften und Wei⸗ 
fer reihen nicht aus, um bey den Vorarbei⸗ 
ten für’d neue Hypothekenbuch durch Ueber 
tragung ber barın vorgemerkten Hyvotheken 
und Pignora praetoria fänmtlihe Hypothe⸗ 
far: und pignorat. Gläubiger gehört licher 
a fielen. Vorzuglich vermißt man darin bäus 
bie Bemerkung ter doch in ben bisher 
vorgelegten Driginal » Obligationen befintli: 
dien Generalbopothefen; bie und ba, wiewohl 
feltener, befonders in altern Zeiten, finden 
ji bie vorgelegten Obligationen in biefen 
üdjern gar nicht vorgemerkt vor, oder es 
mangelt an Vollſtaändigkeit ber verhppotbezirs 
ten Dbjecte ; aud haben öfters bie Einträge 
in biefen Buchern, wad auf den öffentlichen 
Glauben des neuen Hybothekenbuchs und das 
Vorzuaerecht der Gläubiger einwirken mupr 
ein früberes ober ſpaleres Datum als tie 
Originals Hnpotbefenbriefe , während biefe 
Eintrige bloje Vormerkungen find, bie für 
5 allein ald Urkunden, zur Zeit bes 
intrags wirklich entſtandener KHppothes 

Ben nicht gelten können. . 

Dazu kommt, daß früber einige Ortſchaf⸗ 

ten andern Gerihtöbezirken , oft abwech elnd, 

getheilt waren. Weſtheim gehörte zur Amts⸗ 
eüerey Eibeltabt, dann zum Landgerichte 
Dchfenfurt, Biebelried zum Fohanniter-Evin- 
mando: Amt Würzburg, MWiefenbronn zum 
heil an das Kellereyamt Johofen, zum Theil 
nebft Kleinlangheim, Hatdt und Stephands 
berg, abwechſelnd zum aſte namt —— 
dein, Amt Prichſenſtadt und Landgericht 
Markifteit. Nicht immer find für biefe Zeis 
ten die Original: Hppotbefen: Bücher ober Sb: 
jchriften hiedon babier vorhanden. 

Mögen dieß mit Racſicht auf bie Ber 
Rimmungen bes neuen Hydothelengeſeßzes $. 
25 und 26 fo wie der 9. $. 9 und 11 bee 
Einführungsgekiet für jene, benen vom bie: 

en Zandgerichie über die Behandlung ihrer 
ppotbeten zum Behufe ber Uebertragung in 
bie neuen Hopothekenbucher feine eigene Nach⸗ 
richt bis jept zugefommen iſt, fo wie auch 
= biefe wenn fie von ben in ihrem, bem 
adgericht noch nicht zur vollflänbigen Kennt: 
niß gebrachten Obligationen etwa vorkommen: 
den Generalppotheten nicht abgehen wollen, 


Grünte genug ſeyn, un bie Anmelbungen 
ihrer Hypolbeten nad allerhoͤchſter Vorſchrift 
(Kreis:Intelligenzblatt von 1824 Seite 1542 
vor bem 4. Dunn. I. zu befdhleunigen ; wep: 
hald zur Nachricht dient, daß man für bie 
Statt Kikingen und jedeö ber nachbenannten 
Orte, Biebelried, Buchbrunn, Haibt, Gros 
Genlangheim, Klelnlangbeim, Keppernborf, 
Stephansberg, Suljteld, Weilheim und Wie: 
*8* ein elgenes Hypothekenbuch ange⸗ 
eat babe. 

s Kipingen den 16. März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Maper, Lanbridter. 

Wagner,» 


(5) 5. Gläubiger:VBorlabung. 
ohann Hell von Großenlangheim hat 
ſich fregmillig dem Concuröverfahren unters 
worfen,, unb wirb 
4ter Edictstag zur Anmeldung ber order 
gungen und beren gehörigen Rachwels, 
auf Dinstag den 5. April, 
2ter zur Vorbringung und Nachmeifung ber 
Einreben gegen die angemeldeten Forbes 
rungen, auf Dinstag den 5. Mab, 

Ster Cdictstag zur ſchlaͤßllchen Verhandlung, 
auf Dinstag den 7. Juny b. Irs. 
jebeömal früh 8 Uhr feſtgeſezt; biezu werben 
die unbefannten Gläubiger bed Genieinſchuld⸗ 
nerd unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
baf das Ausbleiben am iten Edietstage ben 
Ausfchluß der Forderung von ber gegenwärs 
tigen Concursmaſſa, das Ausbleiben an,ben 
antern Gbietstagen aber den Ausfhluß "mit 

ber treffenden Hanblung zur Folge babe. 

Zugleich werben jene, melde von ‚dem 
Vermögen bed Gemeinfhulbners etwag In 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Ders 
meidung — Erſahes unter Vorde⸗ 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Kipingen am 24. Februar 4825. 

Königlides Yandgeridt. 

Mayer, Lanbridter. 

Kleinfeller, » s j. 


(3) 2. DeffentliheBekanntmadhung. 

Der Ortsnachbar Georg Blood und def 

fen Eheweib Katharina von Wülferdbaufen 

— —— er Ku ber 
arn Georg un riſſoph Wi 

geſtellt, und können biefe Eheleute hr vn 
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ontere Zuffimmnng biefer Euratoren Teinen 
— — 

Indem man dieſes anmit zur öͤffentlichen 
Kenntniß bringt, warnt man jeben bavor, 
ohne Mitwiffen und Zuſtimmung biefer Eura: 
toren Berträge mit den befagten Bloosiſchen 
Eheleuten einzugehen, wibrigenfalld es ſich 
jeder ſellbſt —— hat, wenn er mit 
feinen vepfallfiger Anſprüchen nicht eber ge: 
bört wird, ald bie ſämmtliche Erebitoren be: 
felben befriedigt find, 

Königshofen ven 12. März 1825. 

Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. 
No fi, Ldq. Act. 


6) 2. Diebflapid:- Anzeige. 

Zn ber Nacht vom 8. auf ven 9. I. M. 
wurde bem biefiaen Kürfihnermeitier Albert 
Helmerich durch Einbruch einer Fenſterſche ibe 
nachfolgend beſchriebene Taſchenuhr im be: 
ſchwornen Werthe zu 7 fl. rhn. entwendet. 

Man bringt dieſen Diebſtahl anmit mit 
tem Erſuchen jur öffentlichen Kenniniß, auf 

dieſe Uhr und deren Befiger genaue Spähe 
zu halten, und alle Refultate bieher bald 
möglichſt mitzutheilen. 

Königshofen den 11. März 1825. 
Königlihes LZandgeridt. 
Sandr. Greb. 

Roſt, Lg. Act. 
Befhreibung ber Uhr. 

Diefe Uhr war eine doppelgehäuſige fils 
berne — —— a. dem —* 
chen Ziffern und meſſingenen Zeichern, ohne 

{be auf bern Zifferblatte der Name bed Mei: 
fierd aufgezeichnet gewelen wäre. Diefe Uhr 
datte endlich auf der Rüdfeite eine Talle. 


——— — — 

3) 2. Bekanntmachung. 
9) In ber Concursſache det Büttnermeifterd 
Georg Hohmann von hier ifl das Vorzugser⸗ 
fenntnif vom Dinstag ben 22. März 60 Tage 
lang im Gerihtevorpfage babier angeheftet. 

Mrelerichfiadt am 12. März '8 5. 

Königlihes Landgeridt. 

Werner, Lanbridter. 


Dttenmweller 





332. Befanntmadhung. 

5 Fa der Coneurdfahe der Adam Stein- 
mullers Wittib dahier wird ſtatt der Public 
cation das Prioritais⸗Erkenntniß vom Dinstag 
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den 22. März 60 Tage lang im hiefigen Ge- 
richtevorplape angebefiet ne Vichge 
Mellerichſtadt am 12. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Ottenweller. 


— — — — — 
(5) 3. Edictal-2Zabung. 
Gegen die Verlaſſenſchaft des verlebten 
— apenberger von Poppenlauer Liegen 
ereitd fo viele Forderungen vor, daß eine 
Confignation ber Paffıven nothwendig wird. 
Hiezu wird Termin auf Dinstag ben 5. 
April I. 3. früh 9 Uhr anberaumt, mo alle 
diejenigen, welde an die gedachte DVerlaffene 
fhaft eine rechtliche Forderung zu machen 
haben, folde dahier anzujeigen ober zu ges 
wärtigen baben, daß fie bey Auseinanderfegung 
der Verlafienfhaft unberudfichtiget bleiben, 
und im Falle unfer den Gläubigern eine güts 
liche Webereinfunft zu Stante fommen follte, 
die Ausbleibenden mit dem Beſchluſſe der 
Mehrzahl der Erfihienenen für einverftanben 
erachtet werten follen. 

Diünnerflavt den 4. März 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Mundorf, f. Actuar. 


(5)5. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckun en 
Martin Schneider auf dem Kaltenhofe fol 
deſſen Bauerngut allva, bejiebend aus Haus 
und Sheuern, 90 Mrg. Ackerfeld, 5 Mor: 
gen Wiefen und 5 Morgen Hol; 

Donnerstag den 7. April d. J. 


rüh 8 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Tückelhauſen zum 
öffentlichen Stride aufgelegt, und dem Meift: 
bletenden unter Vorbehalt der gefeglihen Friſt 
zu Stellung beſſerer Käufer zugeſchlagen 
werben. 

Ochſenfurt am 1. März; 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Schwarz, Landrichter. 

K. Kreß, Pret. 


(6) 3. Bekanntmachung. 
Dinstag ben 5. April d. I. früh 9 Uhr 
wird das zur ** des Handelsmannes 
Mathes Hellmuth zu Buͤtthard gehörige und 
gut eingerichtete Wohnhaus deſſelben unter 
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ben hiebey bekannt gemacht werdenden Be 
dingungen zum öffentliden Strich gegeben, 
mwonad das zur Maffe gebörige Mobilar: Ver: 
mögen gleichfalls meitibietend verwerthet wird, 
wid anmit zur allgemeinen Kenniniß dient. 

Aub am 1. März 1825. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 

. €. kinder, Landrichter. 
Rudert. 





3)35. Beltanntmadhung. 
= Wer an bie Verlaſſenſchaft bes verleb⸗ 
‚ten Johann Klimmer von Wipfeld eine For: 
derung maden Fann, bat folde Mittwoch 
den 6. April L. Its. Vormittags dahier ans 
ujeigen, und unter bem Nedisnachtheile ver 
chlbeachtung bey ber Verlaffenfchafts: Aus: 
einanberfegung zu liquibiren. 
Werne den 25. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
- em b, Landrichier. 
Eramer, %bg.Actuar. 


(3)35. Betfanntmadun 


- Die Gläubiger ber Kilian Hhauteſchen 
Eheleute von Wadenbrunn haben denſelben 


unterm heutigen eine 4jãhrige Zahlungs:Rade 


fit unter dem Beding, bie tortpin Feine neuen 
Schulden mehr zu contrahiren, geflatiet. 
Man bringt die ſes zur öffentlichen Kennt: 
niß, und warnt Jeven, ben Kilian Haukſchen 
Edeleuten etwas zu borgen, wibrigenfals zu 
gewärtigen, bis nad bezablten heute liqui⸗ 
Birten Schulden unberädfihtigt zu bleiben. 
Volkach den 4. Diärz 1825, ; 
“ran ei AL I 
ey leg. Verb. andr. 
& reb, Actuar. 
Barazzh, a4. 6. j. 


() 2z. Bekanntmachung. 

Georg Mittenzwey, Büttner dahier, hat 
ſich bey ter anbeuie ihm von ſeinen Gläubi— 
gern bewilligten Stündung bes Rechts begeben, 
weitere Schulden gu madıen. 

Welches mit ber Eröffnung, baß vor Bes 
richtigung ber bereits bekannten Schulden 
Beine neu gemachten berüdjichtiget werden 
können, biemit bekannt gemacht wird. 

Volkach ten 8. Marz 1825. 

Königlides Landgerichtt. 
Ehlen, Landrichter. 
Gb. 


nunswes 
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H2.Bebanntmaodung. 

Dem Georg Frieverih Schliermann von 
Eſcherndorf wurden vor brpiäufig 14 Tagen 
aus einem verfhloffenen Behälter 

4) 1 Paar _filberne Schubfhnallen von ber 
gen Aualität, vierefig, an den 4 
den und in der Mitte mit filbernen 
erbabenen Sternden in Form eines Nös- 
dhend , A5löthigen Silbers im Werthe 


gu 11 fl. 

2) 5 noch ganz neue Saftüher von Baum. 
wollenzeug ‚ duntelbiauer Farbe mit mei: 
fen Streifen, im Werthe 4 fl. 30 fr,, 

5) eine Pique⸗Weſte, weiß, mit ſchmalen 
blauen Streifen, 2 Reihen Knöpfen von 
gleihem Zeuge, noch ganz neu, im 
Werthe 3 fl., dann , 

4) eine Schnittbeppe 

entwendet. 

Man bringt biefen Diebſtahl zur öffent 
lihen Kenntnig, und erſucht jede Behoͤrde, 
auf Entvedung des Thäters mitzuwirken, Im 
die ſem Falle geeignet einzufhreiten. 

Volkach ven 11. Mär; 1825. 

Königlides Landgericht. 
». 3 Verh. d. Landr. 
reb, Actuar. 
Barasji, a. 
(3) 2. MARTEILTIT" 

Georg Adam Trautmann, aus Schernau 
“ gebürtig, ber ſchon jeit 1776 abweſend it, 

ohne deffen Aufenthalt austundfihaften zu 

können, ober beffelden alenfaljige Leibes 
ober ZeflamentöErben werten auf Antr 
ber nähflen Anverwandten anburd ebictaliter 
vorgelacen, in einem DBierteljahre von heute 
“an bepm unterfertigteng Patrimonialgerichte 
fs anzumelden und nad) vorberigem Ausweife 
as in 261 fl. 9 2/3 £r. rh. bejlebende 
ſchafts Vermögen, weiches ben nädhften Ans 
verwandten gegen Gaution im Jahre 1842 
— 2 worcen ii, in Empfang zu nehmen, 
‚ unter dem Rehlsnachtheile, dag anfontt bie 

Eaution gelöfot, und Jedem der bejogene 

—5* oone fernere Sicherung belaffen wer 

en ſolle. 

Malnſondheim am 18. Februar 1925. 
Freyberrlichvon Romanifhes Patri: 
monialgeriht Schernau Iter Klaffe. 

Bor, Parr.:Rıbter. 
Nee 7 P.G.Actuar. 
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Anhang zu Rro 3 
des 


JIutelligenzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(1 Betanntmadung. 

Mit Beziehung auf das öffentliche Aus- 
reiben vom 25. Juny 9.3. wırd das Publi- 
um wieberholt darauf aufmerffam gemadt, 

daß über die abeligen Güter und Realrenten, 
mit welchen eine gutsherrlide Gerichtsbarkeit 
verbunden iff, und, wegen welder dem königl. 

Kreid: und Stadtgerichte in feinem Bezirke 
bie hypothekenamtliche Jurisdiction uffebt, 
von den ebemaligen Rittercantonen Baunach 
und Rhönmwerra zum Theil unförmlidhe, und, 
wie fi aus verfhiedenen Anmeldungen erge: 
ben bat, unvollfidndig geführte Hypotheken⸗ 
bücher vorhanden find, aud von vem vorma⸗ 
ligen Eanton Steigerwald ein Hyporßekenbuch 
anz abgeht, daher die Anmeldung berglei- 
den unter jenen Behörden conflituirten Pfanb- 
vehten im Laufe bes Einführungs:-Termins 
unter Worlegung ver Urkunden hierüber zur 
Vermeidun der in den Hppothefen: und Ein: 
ühru be hierauf geſetzten Rachtpeile um 

dringenter erfcheint. 

Zugleich werden die Verwandten, Vor⸗ 
münder und refp. Eltern berjenigen abeligen 
minderjährigen und unter @uratel gejepten 

erfonen, welchen wegen angefallener Erb: 

haften ac. und anderer Anſpruche geſetzliche 
oder ſtillſchweigende Pfandrechte zuſtehen möd: 
ten, die aus ven bey dem Kreis- und 
Stabtgerihte befindlihen Contracten-Proto— 
collen und Gerichtsacten nit entnehmen laß» 
fen, daher von Amtswegen nicht berüdjichtiget 
werben können, zur GSiderung jener Rechte 
und Erleichterung der Hypotheken: Vorarbeiten 
zur fehleunigen Anmeldung aufgefordert. 


Decretum Schweinfurt den 7. März 1825. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Frhr. 0. Gebſattel, Director, 
Kauffmann. 
Zahrgang 1825. 


(3) 3. Plain: Vorladung. 

Der hieſige Kaufmann, I. P. €. Hoff: 
mann, bat jüngflhin feine Bermögensüberfhuf: 
dung gerichtlich angezeigt, babep feinen Activ⸗ 
und Paſſivſtand, verbunden mit einem Nach— 
laß: und Stündungs:Vertrage, vorgelegt und 
bemerkt, daß er, zur Vermeidung eines für 
beyde Theile gleih nachtheiligen Toncursver— 
abrend, wobey bie vorzugslofen Gläubiger 
wenig, ober nichts, erbalten wurben, diefen 
Dertrag ſchon außergerichtlih feinen ſaͤmmt 
fiden Ötdubigern zur Annabme offerirt, daß 
ihn die Mehrheit derſelben ſchon angenommen, 
ende nn ee ——— Be⸗ 
iedigung exhalten, andere aber noch ni 
daruber erklaͤrt hätten. — 

Kaufmann Hoffmann bat daher, unter 
bem Bepfage, in einem Jahre nach vem Ber- 
trage feinen Gläubigen fogleidh die arrange— 
mentömäpige Zahlung leilten und ſelbſt, bey 
verbefferten Umſtänden, ihre Verlufte durch 
Nachzahluag moͤglichſt vergüten zu wollen,um bie 
zum Vorladung feiner fämmtlichen Cre— 
itoren, um nad ußgegangener Piquibation, 
ihre Erklärungen über die nächſtehenden Mo: 
mente zu Protocol zu erheben, und das Wei— 
fere darauf rechtlich zu verfügen. 

Dieſem Antrage gemäß wird bemnad) auf 

er 7. April dieſes Jahrs, 
vormittags 9 Uhr 

bahier, gerihilihe Tagfahrt anberaumt, bey 
welder 


4) vorberfamft bed Kaufmanns an 

I dmmilice befannte und — — 
biger, bey Strafe der Nichtberückſichtigung, 
ihre Forderungen und deren WVorzugs- 
rechte anzumelden, — 

2) die angeblib ſchon bepgetretenen und 
befriebigten Ereditoren, nebfi ter Anzeige 
ihrer Foberungen und deren Vorzugs— 
rechte, au noch befonters die Summen 
* erhalicnen Befriedigung anzuge⸗ 
En — 


3) die — ſchon beygetretenen, jedoch 
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\ 
noch nicht befriebigtem, Glaäubiger bin 
gegen ihren Beytritt nunmehr gerichtltä 
anzuzeigen, — und endlich 
4) diejenigen, von welchen noch gar Feine 
Erkläring abgegeben’ worden Aft, fi über 
idren Bey: oder Nichtbeytritt zu bem Nach⸗ 
laß: und Stunbungsvertrage, bey Der: 
meidung des Rechtsnachtheils, widrigen: 
falls der Stimmenmehrheit bepgezählt zu 
werben, zu erklären haben. 
Die Einſicht der. fhuldnerifhen Ein 
abe und ber übrigen bierauf verhankelten 
ten ſteht inmitteltt ven Gldubigern ‚auf der 
kreis- und fiadtgerihtlihen Canzley tahier 
frey, und werben nur nod ben Auswärtigen 
davon, für den Fall der Unbekanntſchaft, Die 
ag königlichen Rechtsanwälte Emmert, 
v. Berg und Brenner zur anwaltſchaftlichen 
Vertretung vorgefchlagen. 

Schweinfurt am 31. Januar 41825. 
Königl. Kreis- u Stadtgericht. 
Schr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


(2) 2. Verpachtung. 

Der Klee und das Wieſengras in dem 
verbedten Wege rechter Hand vor dem Bel 
ler Thore zu 5 3/4 Morgen wirb am fünf: 
tigen Samstag ben 26. d. M. früh 10 Uhr 
bey dem Stadtrentamte auf 3 Jahre an deu 
Meiſtbietenden salva ratificaione Herpadhtet, 
wobey bie Liebhaber erfheinen, ihre Gebote 
gu Protocol legen, und den Zuſchlag ge: 
wärtigen £önnen. 

‚ Würzburg den 18. März 1825. 

a ie 

ro®. s 


(2). Befanntmadhung. 
Zufotge allerhöchfter Verfügung wirb ber 
linfferrige Stromarın unterhalb ter Kipinger 
Mainmuble durch einen feſten Steindamm ges 
ſchloſſen. Simmtlihe Schiffmeiſter und Flöper 
werten bievon in Kenntniß gelegt, um ſich 
bey ber Durchfahrt für Schaden zu fidern. 
Wurzburg den 19. März; 1825. 
Die Egli. Waſſer- und Straßenbau: 
Infpection. 
Pechmann. 


(2) z Bekanntmachumg. 

Zu der unterm 13. dieſes ausgeſchrie— 
benen Verpachtung des Gemüßgartens und 
daran ſtoßenden Weinbergs in der alten Ca— 
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ferne, wird gachtraglich befannt gemacht, daß 
mit dieſer Verdachlung zugleich aud) mehrere 
Baranfioßende Grunde/ welche das Ate Loos 
ur allgemeinen ee der biefigen 
—— bilden, vorlaͤufig in Ber: 
dachtung gegeben werben, weßwegen auch der 
Strihstermin bis zum 30. biejes hinaus ge⸗ 
ſeßt wird. Die Pachtbedinqgniſſe werden bey 
der Verſteigerung bekannt gemaächt werben. 
Würzburg am 19. März; 1825. 
Die königlihe Stadt und Feftungs: 
Commandantfdaft. 
Buttier. 


(3)5. Edictal-Zadbung 

Zohann Kramer von Gändersleben hat 
fi) freywillig dem Goncurfe unterworfen. Es 
wird ſonach 

Ater Edictstag auf Donnerstag den 7. April 
4835 zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Foͤrderungen, und 

2ter und Ster Edietslag auf Montag den 

9. May 1825 jur Vorbringung von Ein: 
zeben und jur Schlußpandlung jebesmal 
früh 8 Uhr unter dem Rechisnachtheile 
anberaumt, baß die Nichterfdhienenen am 
iten Edictdtage mit ihren Forderungen 
von ber Maffa, die Nichterſchienenen am 
2ten und 3ten Evictötage aber mit ihren 
treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
werben. 

Diejenigen, welche etwas von dem Mer: 
mögen des Gemeinſchuldners in Handen ba; 
ben, müffen ſolches bis zum iten Edictsta 
vorbehalilich ihrer Rechte und unter Strafe 
des doppelten Erſatzes babier anzeigen. 

D. Würzbarg den 26. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht, r. d. 

Bey Derd. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. e 
Treppner, j. P. j. 


— —— — — 
(2)2. Betanntmadung. 
RAuf Inſtanz des Franz Schedel dahler 
ſollen dem Andreas Eckert, Dutrichs Sohn 
von Erlabrunn, am Mittwoch ven 5). März 
d. 38. Mittags 12 Uhr auf dem daſigen Ge: 
meindehaufe 45 Eimer Wein 1819er Gewaͤchſes 
verfiriben werben. j 
Dieß Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Wurzdurg am 17. Mär; 1625. 
Königlihes Landgericht. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Leipold. 


6% 


.(3)2_ Getreid⸗Verſteigerung. 
Montag ten 28. März. Vormittags 40! 
werben bey unterzeichnetem: f.. Rentamte 

50 Schäffel Weipen,. 300 Schäffel Korn und 

200 Scräffel Huber in ſchicklichen Abtheilun⸗ 

gen —— der höchſten Genehmigung 


9 
Würzburg ben 17. März 1825. 
Königlihes Rentamtr. a. M. 
Kirdaeßner. 





@) 2 Betanntmadung. 

Die in den Hypothetenbüchern des unter⸗ 
richne ten Landgeriht& eingetragenen Forde⸗ 
rungen werben zwar nad) Si. 8 des Einfuhr 
rungs⸗Geſetzes und nach $.42 u. f. der In— 
ſtruction, ohne Anmeldung, jedoch nad Ber: 
nehmung * Betheiligten in die neuen Hy— 

nbücder übertragen. 
erg jedoch bey Diganifation Fre Langer 
richte im Jahre 1504 der Landgerichts⸗Be⸗ 
girte aus verfhiedenen Beſtandtheilen, nämlich 
aus dem Amte Dettelbady, mit u 
Dettelbach, ven Drten Hürblach, Stadt: 
ſchwarzach, Brück, Scnepfenbad»r und 
Neufes am Berg, in welchen letztern ſich 
auch vormals königl. preußiſche Unterthanen 


befanden; | 
bann aus Beſtandtheilen des vormals wür;- 
burgifhen Amtes Proffelsbeim, ale: 
jroffelöheim, Neuſeß, Dippach, Paſſens— 
nr. Oberpleichfeld und Suͤlzhof aus den 
rihlöumtergebenen tes vormaligen Stif⸗ 
ted Haug, 
u Schernaw und Euerfelb 
6 Kloflere Shwarzach 
zu Münflerfhwarjah und Gerlachshauſen 
vormals: Eönigl.. preußifhem Anthelle von 
Schema; 
dem Orten Biedergau und Effeldorf, allmo' 
die Maltheſer Ordens:Commende, und die 
Zulius:Diazimilians:Univerfität zu Würz— 
burg. Gerichtsbarkeit ausjuüben hatten, 
dem Ontpeite des Spitals Kigingen: zu Al: 
bertöhofen und 
dem Orte Mainſtockheim, 
binſicht lich der vormals vreußiſchen, alt würz⸗ 
vrgifchen , domcapiteliſchen, und Kloſter 
‘€ —5 Unterthanen: allda, und den julius⸗ 
‚pitälifihen. Hinterfaffen zu ge ges 
bildet wurde, und feit Bildung bed. Lanbge: 


richts und: bes Zuiheilung, einzelner Parcellen 


gefest, und werben demnad) ſämmtliche Gläu- 
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erfi ein förmliches: Hypothekenbuch für be 
anzen —* geführt wurde, u Vol: 
ändigkeit jedoch audy nicht verbürgt werden 
kann, vor dem Jahre‘ 1805 aber. keine fürm: 
lichen Hydothekenbuͤcher, ſondern theils bloe 
Vormerkungen, in Beriragd:, Amis⸗ und 
Diehprotocollen „ theils bloͤße Auszüge aus 
den bey andern Landgerichten verwanrten Bür 
dern vorhanden find, fo werden: die Bethei⸗ 
ligten hierauf aufmerkſam gemacht , und Auf- 
gefordert „ bald möylihli ihre Anſprüche, die 
theils unbekannt find - oder zu deren: Weber: 
tragung von Amtswegen man nicht verbunden 
iſt, nad) den in der Verordnung vom 15. Fu: 
lius 1824 N. 78: des Kreis: Fnielligenzbfaites- 
vorgefhriebenen Form und nad: einzelnen 
Orten getrennt anzumelden. 

Dettelbady; am. 9 Zebruar 2825, 
Königlidyes Landgericht. 
Kütsenbaum, Landvichter. 
Spabn- 
— — — 
G Gläubiger-VBorlabung. 

Nicokaus Schramm; Schneidermeiſter zu 
Schmachtenberg, vormals zu Neubrunn, Ein 
er ng Gleusdorf, hat auf Zujammens 
berufung feiner Gläubiger angetragen, um 
mit denſelden wegem der Zahlung gus dem: 
Ertöfe feines zu Neubrunn befigenden Grund: 
vermögens eine Uebereinkunft zu treffen. 

Diefe fallen ſonach am Mittwoch den 
6: April l. Irs. früh 8 Uhr ihre Forderun- 

n dahier anbringen, widrigenfalld bey b- 
luß einer Webereinkunft oder Beltimmun 
bed weitern Verfahrens auf fie keine Ru 
füht genommen: wird. 

Eltmann den 21. Februar 1825. 

5 Königlides Yandbgeridt. 
28. A. Kumer, Landr. 





Geyer. 


3,35. Bekanntmahuwng. 

Johann Aloys Breit von Mönchberg bat 
bey dem unterzeichneten k. Yandgerichte den 
Antrag gefiellt, feine ſammtlichen Öläubiger 
vorzuladen, um mit denſelben eine Leberein- 
Bunft binfihtlih ihrer Befriedigung abzujchlie- 
Ben; biezu wurde nun die Tagfahn auf 
Miitwod den 6.Aprit I. 3. früh 9 Uhr feſt⸗ 


iger zur Angabe ihrer Forderungen, und Er- 
rung ae 7 semeht werdenden Vorſchlage 
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unter dem Rechtsnachtheile auf ben befagten 

Tag biemit vorgeladen, daß die dem Gerichte 

unbekannten Gläubiger bep gegenwärtigem 

Debitverfahren unberückſichtigt bleiben, vie 

michterfheinenden bekannten Gläubiger aber 

für einmilligend mit der Stimmenmehrheit 

angenommen werben. 

* ben 26. Februar 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
v. pt, Landrichter. 

Ebenhöch. 


(3) 3. Släubiger-Borladung. 

Um die Zheilung bes — der Bal⸗ 
ger Behrs Wittib zu Großbardorf berichtigen 
zu können, iſt die Kenntniß deren Paffıven 
nöthig; ed wird daber zu dieſem Ende Ge; 
richts lermin auf 

Freytag den 8. April früh 8 Uhr 

angefept, an weldem Termine alle Ere» 
biteren dieſer Balzer Behrs Wittib unter 
dem Rechtsnachtheile zu erfcheinen, und ihre 
eg anzumelden haben, als fl 
v 





e ans 
nit bey Auseinanderſetzung biefer Maffa 
nicht berüdfichtiget werden ſollen. 
D. Königshofen aın 12. Februar 1825, 
Kön gines Landgericht. 
andrichter Greb. 
Roſt, Ldg.⸗Actuar. 


(3) 3. A EAU 

Der babiefige Ortsnachbar und Wittiber 
Johann Adam Deyer wurde unter die Euras 
tel des babiefigen Bürgers Friedrich Klingen: 
* geftellt, was hlemit bekannt gemächt 
wird, damit Niemand mit demſelben ohne 
Zuſtimmung dieſes ſeines Curators Verträge 
abſchließe, indem alle einſeitig mit demſelben 
ſologen werdenden Vertraͤge ungültig 
nd 


Zugleich wird die Tagfahrt zur Liqui— 
Balion feiner Paffiven auf Freytag den 8. 
April 1. I. frub 9 Ubr Hiemit anberaumt, 
wobey fämmtliche Gläubiger ihre Forderuns 

n um fo gewiffer zu liquidiren haben, als ſonſt 
Fe Ricterideinennen unberüdjichtigt bleiben. 
Klingenberg ven 1. Mär; 1825. 
Koniglihes Landgericht. 
v. Sihtl, Landrichter. 
Ebenhöch. 


6)3.  Edictal:Ladung. 
Kaſpar Eiſenbrandt ver ältere von bier 


— — — > + 
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bat das gegen ihn gefällte Eoncurd:Erfennt: - 


niß rechtöfräftig werben laſſen. 

Es wird daher einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 6. April I. 3. früh um& he 
anberaumt, an welchem alle Forderungen mit 
ben etwaigen Vorrechten anzumelden, die Ber- 
nehmlaffung und Einreden Dagegen vorzubrin. 

en, ſchlüßlich zu bandeln und über alles bie- 
es fogleih der Beweis anzugehen iſt. 

Die Unterlaffung der Anmeldung bat 
die Abweiſung von der Eoncurömaffe, bie 
der übrigen Handlungen deren Ausfchluß zur. 


1) * 

GE ugleid werben alle diejenigen, welche 
etwas von dem Gemeinfhuldner in Handen 
haben, aufgeforbert, foldes bey Strafe bes 
nochmaligen Erfages vorbehaltich ihrer Rechte 
bey Gericht zu hinterlegen. 

Endlich iſt obıger Termin dazu beflimmt, 
baß über Conflituirung und Behandlung ber 
Activmaffe das Nöthige beantragt und refp. 
ein Beſchluß gefaßt werbe. 

Der fih nicht erflärende Gläubiger wirb 
ald mit der Stimmenmehrheit einverſtanden 
betrachtet. - 

— m. er * er 
niglide andyeridt. 
——— re 

Ditenweller. 


(5)3. Betanntmad 


ung. 
In der Gantſache des Johann ges von 
ollfiadt wurde zur Belbätigung bes Concurs⸗ 
fahrens einziger Edictsiag auf Mittwoch 
den 6. April frud 8 Uhr unter dem gewöhn: 


lihen Necdhtönadtheite des Ausfihluffes von . 


ber Maffe für die Nichterſcheinenden anbe— 


raumt. 
Meuflabt den 26. Februar 1825. 
Königliches Landgeridt. 
B. led. Verh. d. L. Vorſt. 
S t i l l f 2.:G.:Act. 
Scherer, Landger.Serib. 


3)3:.Betfanntmadhung. 

Das zur Drittheilungsmaffe der Kafpar 
Scheiners Wittib zu Reuſtadt gehörige unten 
näber befhriebene Wohnhaus ſammt Nebene 
gebäuden und Stallungen wird 

Freytag ten 8. April 1. 3. 
Nachmittsgs 2 Uhr 
auf Antrag ber Intereifenten wieberholt bey 
öffentlihem Strige auf dem Rathhauſe bapier 
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unter ben baben eröffnet werbenden Bedingun⸗ 
Bu ri ri ” 4jährige * 
ungfriſt hingeſchlagen, welches allenfalliigen 
Strichsluſtigen eröffnet wird. fauſice 
D. Neuſtadt den 2. Maͤrz 18235. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Landg. Vorſt. 
Still, Log.Actuar. 
Scherer, 2dg.:Seribent, 
Beſchreibung des age 

Daſſelbe ift Sitödig, maſſio von Steinen, 
und flieht zunächſt an der nad Sachſen ziehen⸗ 
den Hochſtraße am Marktplage, deſſen Lage 
und Einrichtung eignet fih ganz für ven or 
dentlichen Betrieb einer Handlung; es bat 
6 beigbare und 3 unheißbare Zimmer, einen 
geräumigen Waarenladen, und Waarenbehäl: 
fer, einen gut gededten Speihrr und einen 
° — Adtheilungen geräumigen, gewölbten 

eller. 

Zu dieſem gehört außerdem noch ein 2ſtö⸗ 
ciges, zum Bewohnen eingerichtetes Neben⸗ 
gebäude, dann Pferd: und Rindvieh-Stallun⸗ 
gen, Waſchküche, Obſtdörre, endlich eine gut 
gebaute Scheune mit einer jehr bequemen Hofe 
rieth ; baffelbe kann täglich eingefeyen werben, 
wozu ber :Bürgermeiller Ulſamer dahier beauf: 
tragt if 


3)1. Betanntmadung 
Johannes Weifenfel von Gernach hat 
ſich freywillig ben Goncurd: Verfahren unter; 
worfen, und wird eine einzige Edictstag— 
fahrt auf Montag den 18. April b. I. frub 
ZUhr feflgefegt, woben die ſaͤmmtlichen For: 
derungen unter Vorlage ber Beweismittel, 
und Vorzugsrechte angebradht, dagegen exci— 
pirt, und ſchluͤßlich gebantelt werden muß, 
unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes mit 
der Forderung, Beweismitteln, und Bor; 
zugsrechte, dann ben treffenden — — 
Wer übrigens vom Vermögen bed Ge: 
meinſchuldners etwas beſitzt, hat ſolches un: 
ter Vorbehalt ſeines Rechtes, und Strafe 
des doppelten Erſatzes beym dahieſigen Ges 
richte zu ubergeben. 
Das Activb-Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
nerö ,. beflehend in Haus, Weindergen, und 
Yelern, dann Holjnmovon das fpezinfihe Ver: 
geihniß täglich dahler, und beym Vorſteher 
u Gernach eingefeben werden fann, wird am 
eytag ben 1. April d. J. Nachmittags 1 Uhr 





‚auf den Bemeinbehausd zu Gernach dem öf⸗ 
fenttihen Striche ausgeſeßt werben. 
Volkach den 44. März; 1825. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verhind. des Landr 
Greb, L8dg⸗Actuar. 
Schwenk. 





G)5 Ebicetal-Ladbung. 
Georg Teufel, Bauer von Remlingen, 
dat bad gegen ihn gefällte Eoncurs:Erkenntnif 
rechtskräftig werben En ; weßbalb man nach⸗ 
folgende Edictstage öffentlih bekannt macht. 
41) Zur Anbringung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachwelfung wird Don⸗ 
nerstag der 7. April, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen Dinstag ber 


20. May, und 
3) F ar a Donnerstag ber 
.. 9 Sum 1 5. 
jfesmat frah 9 Uhr beflimmt, und ſaͤmmt⸗ 
ihe Gläubiger mit dem Anhange hierzu vor⸗ 
eladen; ta das Nichterſcheinen am erilen 
dictdtage bie Ausfchliegung von der Mafie 
das Ausbleiben an ben übrigen Edictstagen 
aber den Ausſchluß mit den betreffenden Hand⸗ 
Sungen zur Folge haben würte. 

Bugleidy werden alle jene, welche etwas 
vom &emeinfhuldner in Handen haben, aufe 
gefordert, ſolches mit Vorbehalt iprer Rechte 
bey dem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 

Remlingen am 2. März 1825. 

Fürfil und gräfl. Herrfbafts: und 
atrimonial:Geridt ı. Elafie 
ürft, H.⸗G.⸗Act., committ. Richter. 





Betfanntmadhung. 
Die auf ben 29. d. M. ausgeföriebene 
Tagfahrt zum Verſtrich des Joſeyh Rumpel⸗ 
chen —— wird wegen erfolgter Ber 
ala des Glaͤubigers hinterſtellt. 
chwebheim ben 19. Mär; 1825. 
Zreyherriih von Bibra’fped Par 
trimonial:Geridt. 
Seuffert, P. R. 


(3)1. Bekanntmaqhung. 
Die fünfte Abtheilung zu 6 3/4 Mor: 
gen, — Tagwerk) herrſchaftlicher Ochſen⸗ 
rundwieſe im Gramſchatzer Walde wird bey 
em unterfertigten k. Rentamte 


— — — 
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am tem 8; April 1825; 
; F ittags 
x weitern Verpachtung auf bie folgenben 5 
hre 4825 mit 1827 unter ben, bey der 
EStrihstagfahrt befonderd befannt zu. madens 
den Bebingungen dem. öffentlichen Striche aufs 
gelegt, und jeber Pachtluſtige biezu eingeladen. 
Arnflein den 21: März 1825 
Königliches Rentamt. 
Englert. 
4. Früchten-Berſteigerung— 
“ loönker Entſchließung * werden 
Dins ag dem 5ten: April d. J bey; unterfer⸗ 
stater Stelle 174 Schäffel Weigen, 117 Schaf⸗ 
{ Korn, und 1 Schäffel Haber, vom Erndte: 
ahr 1825, dann 26 Schäffel Weitzen, 285 
äffeh Korw, 399. Schäffel Haber, und 4 
MH. Erbfen, vom Erndte: Jahr 1824 ı mie 
Borbehalt höchſter Genehmigung dffentlid ver: 
fleigert,. und hat ein. jeder außeramiliche Streis 
der feine: gelegten Gebute mit einer Darauf 
gabe von SO. tr. per Schäffel gu verfihern.. 
Königsvofen am 21. März 1825. 
Königlides Rentamt allda- 
Efdyenbad. 


Getreid:Verfleigerun ß 
Dindtag den 5; April 1 2 en beym: 
täeſſeltigen Renlamt 20. Schäffel Weigen und 
200 Scaffel Korır vorbehalllich höchſter Ge⸗ 
nehmigung Vormittags 10 Uhr verſtrichen. 
Dettelbach ven 20. März. 1825. 
Königlihed Rentamt. 
Rothmunb. 
eife auf der Schranne im Schweinfurt 


höchſten id: 
eigen SäR- IpnCf 9fl.24 fr. 


r 16 > ⸗ . 
} 6 = —ı ⸗47fl. 36 kr. 
Haber, BT ⸗ 2 fl.30 Er. 
Im mittlern Preis: 
mr 59 > 25 ⸗ 4fl. 14 kr. 
Gerfe, 18 =: — 5 ⸗ 3 fl. 55 kr. 
Haber, 9 = 3 5 s  2f.ich 
+ Jm_tiefflen Preis: | 
Welpen, : 2Schff. — Mi., b. S ff. Afl. 30 fr. 
Kom, 10 = 1: 5 5 fl. 50 ft. 
&rfe, 5 2: — : ⸗ 51.— fr. 
Kabar, Dr: =. Afl.20Pr. 


— — — — 





Summe aller verkauften Früchte: 423 — 
ae 
Ps) * D N, . — 
Gerfe, 114 SHE. — 
Der Stabt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeiler. - 
+ Engelhardt, Ach 


— — — — — 
2)2. Verfleigerumg. 
früh — Denim ben 28. db. M..: 

9 Uhr werden in dem Hoffpi i 
beym Erbachhofe : Koffpitoimelde 

9 Eihen-Rupflamme', 

36 Klafter gemifchte® Stangenholz, und 

5000. Bund. vergleichen Wellen. 
gegen baare Zahlung dem öffentliden Striche 
aufgelegt, wozu: einlabet. 

Würzburg den 20, März 1825. 
Die königle ShiritatsWernastung, 
auer. 


8 1. Betanntmahung. 
ie künflige Beſtimmung der Jahrmaͤrkte 
zu Rothenfels a / M. betr. 

Nah eingelangter hoͤchſter Entſchließung 
koniglicher Regierung: bed Unter: Mainkreifes,. 
Kammer bes Innern, vom: 17. December 
vor.. Fahre, wurde bie Abhaltung von jrvep- 
neuen Jahrmärkten gnädigtt geſtaättet, units 
dermög hoher Verfügung furſil. Lömwenftein,. 
Regierungs⸗-Canzley zu. Kreutzwerthe im auch 
bie Verlegung von a früher beflandenen- 
Märkten verwilligt, jo daß alfo jährlich ſechs 
Maͤrkte bahıer gehalten: werben. 

Indem: man biefe höchſte Genehmigun 
und Abänderung zur öffentlihen Kenntnt 
bringt, werben nachfolgend auch die Zage ber 
Maͤrkte au bezeichnet: 

ben Erſte wird jedesmal am britten: Oſter— 

Sepertage, 
ber groepte am dritten Pfingfitage 
der Dritte auf Sonntag nad Petri Pauli, 
der Vierte auf Sonntag vor Wathäus: Ta 
der Funfte auf Sonntag vor Ullerpeiligen un 
ber Sechſte auf Thomas-Tag abgehalten, 

Rothenfels aAM. den 20. Mär; 1825. 
Die Gemeinde-Vermwaltung. 
Shleider, Vorſteher. | 
Kohblmann. 


(2)4. Shieferflein:Berkauf. 
Am 29. und 31: d. M. dann 2,5. u. 
7. & M. April, jevedmal früh 8. Uhr anfans 
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end, werben von Ser unterzeichneten Ge— 


‚meinde-Bemvaltnng beylãufig 1000 Ztr. noch 


anz gute Schieferſteine in beliebigen Par⸗ 
en Zir. 1 fl. 15 fr. im Orte Bil dhau⸗ 
fen, Landgerichts Münnerfladt, verkauft, 
welches Kaufsliebhabern befannt macht 
Herrſchfeld bey Neuſtadt afS, den 19. 
März 1825. 


Die Ge meinde:Bermaltung. 
Büttner, "Gb.:Borfieber. 
Ham, Gmdſchrb r. 


Nichtameliche Artikel., 


Feilbietungen. 





— 











62) Der dem Herrn Medizinalrathe 
und Profeifor Bodde zu Münfter dabier ans 
gehörige Garten jm mittlern Gand, zwiſchen 
Balentin Reis und Zacharias Füll, wird 
dem öffentlichen Stridye ausgeſetzt. Derfelbe 
fößt an die Seraße, und ift längfi derſel⸗ 
ben. mit einer ganz neuen Mauer eingefaßf; 
in demſelben befindet ſich eia Bartenbaus, 
— Derſos, bat Spaliere mit Weinſtöcken, 
auch einen waſſerreichen Pumpbrimnen, und 
iſt mit Zen edelften tragbaren Dbftbäumen 
befeht, Yeffen Fläche Anhalt beträgt circa 
21 2 Würzburger Morgen; der don dem 
dazugehörigen Baumfelde aber, welches frü— 
er Weinberg wor, ift circa 3 Morgen. 
® Berfteigeruna ift auf Samstag den 26. 
Mir; Nachmittags 2 Uhr in dem Haufe des 
Pertn Hallein in der Franzisfaneraaffe feſt— 
geſetzt, wobey die Strichsbedingniſſe, fo wie 
die auf dem Grunditüde haftenden Abga: 
ben borgeleaf werden. 

Die Einfiht des Gartens Fann täglich 
gefheben, und der Schläſſel dazu bey dem 
Unterzeichneten abaebelt werden. 

B. Alermann, im 2. Diſtr. Neo, 
5 3 nahft dem Guttenbergshofe. 

2) (3) Ein Kleeacker von 6 Morgen it 
zu verfaufen, odrr auf mehrere Jahre zu 
derpachten. Das Nähere im ntell..Gomtoir, 

35) (2) Ben Handelsmann Horſch Bit 
tib in der Marktgajfe find füße Bollbüdinge 
zu haben, 





ROTE 
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Vermifdte Anjeigen 


4) (2) Den Wünfhen vieher Eltern zw 
entjpreden, iſt Unterzeichneter gefonnen, au 
für diejenigen in der Hleinern Knaben Schule 
an ihren fogenanzten Gpieltagen, ols Dinsa 
tag, Donnerstag und Samstag Unterricht 
in der Freyenhandzeichnung zu ertheilen, Die 
Subfcriptionslifte liegt ın feiner Wohnung, 
2. Diſtr. Nro. 209 untere Dominikanergaffe, 
{bon da;u bereit ’ 

©. Heifelbah, Maler a. Zeichnenlehrer, 

2) (3) Unterzeihnete machen ihren ges 
ehrten Handelofreunden bekannt, Daß fie, 
vom 5. April an, das Klingenberger Ihons 
Erden-Bergmwerf in einen laugjährigen Bee 
ftand übernominen "haben, bitten um geneigs 
ten Zuſptuch, und verfpredyen Billige und 
reelle Bedienung, mit dem Bemerten, das 
fünftig 100 Schollen Glas’ mie Häfner Erde 
zirca 10 Ztr. Nũtab. Gewicht, hier genomg 
men, miegen, 

Klingenberg afM. den 26. Gebr, 1825, 

Borft u. Eomp, 

3) (3) Bey Umtergeichnetem ift zu has 
ben: Copallar,, feinfte Sorte, das Pfund 
. fl. 48 kt., gmegte Sorte ı fl. 36 kr., drifte 
Gorte ı fl. ı2 Br., Bernfteinla® ditto ‚Mas 
ſtixlack in Terpentinöl aufgelöjt, die feinften 
Malereyen zu überziehen, das Pfund 2 fk, 
Politur für Schreiner, von Schellack, die 
Maß 48 ?r., Politur mit 1/3 Eopal, melde 
dem Waller länger miderfteht, die Maß ı fl. 
36 ke., Weingeift, die Maß 28 kr., Glan 
la@ unter Weiß gemifcht, welcher nicht gelb _. 
wird, und einen porzellainartigen Glanz gibf, 
Ihpüren, Lambris und Möbeln anzuftreichen, 
das Pfund ı fl. ı2 Er, die genaue Anıwele 
fung biezu, 6 ®r , La, um Kupferftihe abe 
zuziehen, ı fl. 24 Er., die genane —— 
hiezu, 6 Er., gan; ächter Leinölfirnig, me 
her fehr gut trodnet, die Maß 36 fc. , Dele 
firniß, aus chemiſch gereinigtem Peinsl ia 
Marienbad gekocht, die Maß 40 Er., diefer 
Fitniß iſt befonders geeignet zum Anftreidhen 
von TIhüren, Pambris und Möbeln, da :se 
ſchnell trornet, feinen übeln Geruch hintere 
läßt, und gar nicht naddunkelt. Auf Wer⸗ 
langen übernehme id ‚dergleishen Anfteihe 
felbft, und verfpredhe die möglichfte Billigkeit. 

Gerner werden bey mir Firmen oder 


Ausbängtafeln, auf Holz, Blech, oder ads: 
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ltinwand, in jeder angegebenen Schrift und, 


arbe, oder in Gold, nah den Regeln der 
ee und Galligrapbie, um ſehr bil- 
lige Preife gefchrieben. Bieljährige Erfahr: 
ungen in dieſet Arbeit fegen mi in den 
Stand, die Haltbarkeit jeder Schrift, und 
felbft des Ooldes, auf wenigfiens 40 Jahre 
perbürgen zu fönnen, und id mache mich 
anbeifhig, im alle ihres früheren Verder: 
bens fie unentgeldlich frifch zu machen. 

Die, und die möglihft ſchnelle Bedie: 
nung verfprehen mir geneigtes Zutrauen. 
J Chtiſtias Spies, — 
im Sranziefaner=Klofter. 
45) (2) Ich warne hiermit Jedermann, 
keinem Menfhen auf meinen Namen etwas 
zu borgen, mer ” and — ſey, indem 
ür feine Zahlung bafte. 

4 So — Goldmaher. 
5) (3) Es wird in eine Spetzerey hand⸗ 
ung dahier, ein junger Menſch von honet— 
fen Eltern unter annehmbaren Bedingniffen 
in die Lehre aufzunehmen geſucht. Das 
Jtähere ift im Yntel.:Comtoir zu erfragen. 
\ 6) (2) Es wird auf. Dftern ein Flägel 
oder Pianoforte auf ein viertel oder halb 

ahr gefucht, Nähere Auskunft bey Herrn 
3334 Rappeit. 


nn > 


4 








— 
dölkerungs ⸗QAAnzeisge 
I q vom Monate a 1805.) E 


Geborne. 








— 


77. 

Zum Bürgerrecht Aufgenommene. 

Adam Meichinger, von Mainz, Schreinermeiſter. 

Getrante 

Sranz Schäfer, Kieiderhändter, mir M. Elifar 

vbeiha Schere won haet. 

Chriſtoph Johann Gerſter, Drebermeifter, mit 
Marg. Joſepha Hügel, Fiſchermeiſterstochter 

. von bier. 

‚Andreas Johann Schweiger, Schneidermeifter, 
mit Apollonia Wagenhänfer, Blirgerstocter 
von hier, 


Sodann Hochgeſchwender, Hufihmichmeifter, 


mit Dargareıha Kollmann, Hoflataientcchter 


bier. 
M. Michael Kirchnet, Otkonom, mit M. 
Regina Backmund, Bürgerstochter von Dürr⸗ 


bach. 
Adam Conradi, Bierbrauermeiſter, mit Mag: 
dalena Höhn von Gobmannedorf. 


... 
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Anna Füger Dirt - —* A 

‚, Müllermeifterswirtwe, 61 3, 
Leonhard Holzmann, Lehnkutſcher, 65 3. — 
Joſeph Schwab, Feldwebelsſohn, 17 J. alt. 


- Joh. Philipp Ruckert, Zinngiehersfohn, gM, aft, 


Adam Filedrich Hemmer, 
3 

eorg Luckmaier, penf.Stadtger.„Diener, b 
Johann Amorsbach, Schneidermeifter, mn 773 
M. Anna Maffe, Poftitallmeiftersfrau, 42 g,aft. 
— Fe » Schneidermeifterefrau ‚45 
Martin Wirfhing, Dienſtknecht, 72%. alt 
Dorothra Clarenz, Berwalrun * 

tochter, 24 8 alt, ee 
Apollonia Kebhber ger, Lehnkutſchereſrau, 38 9. alt. 
Magdalena Daffert, kön Lotto Bureaus Eppebis 

tor8: Gattin, 24.9.9 Mon. alt. 
= - an Hauptmannswittwe, 69%. alt, 

rony Zaver Rheinhardt, Bäckermeiſter 

Mon. alt. ’ Re Mc 
Anton Schneider, penf. Zah,meifter, 66 J. aft, 
Margarerha Stuhl, Häderewittwe, 86 %. alt, 
u ed Geſſert, fün. Negier.= 
am adıcommi a 

em. färs» Tochter, 17 Zu 
Eva Hoch, Motarstehter, 61 J. att. 
Margarerda Eger, Bürtnerefrau, 34 J. alt, 
Joͤſeph Sambeth, Weinhändler, 44 5, alt. 
Johann Schwarz, Hider, 44 3. alt, 


Sergeantenfohn, 4 


‚Ein todtgebornes ehelihes Knäbchen. 


Margareıha Defelein, Dienfimagd, alt. 

Sranyisfa Schmitt, k. Fiscalats- ge 
Af-fo:stodhter,g Mer.aft. 

Barbara Heinlein, Dredeslerstochter, 489. alt, 

Johann Schneider, Bierbiauersfohn, g M. alt. 

Thadäus Ficker, SchuldentilgungssEaffa Dieneres 
fobn, 16 %. alt, 

Eori Junkenitz, Sattlersfohn, ı 9. alt. 

Catharina Bürtser, Pfründnerin im Jul.Hoe 
ſpit le, 88 8, alt, 

Eva Moiauer, Dienftmagd, zB J. alt, 

Peter Joſ. Auanft Frener, der Med. und Chi— 
rurgie Doctor, 26 4.8 M 3 Wod, alt, 

Philippina Schmitt, Dienftmagd, 22 J. alt. 

Michael Gundermann, Mebergefell, 48 5. alt, 

Sabina Hafenrichter, Dienfimagd, 17 5, alt, 


Catharina Bol, Dierfimagd, 24 9. alt. 


Catharina Reich, detto, 25 %. alt, 
Johang Fafı‘, Hantboift, a7 J. alt, 
Simon Mind, Settat 62 J. olt. 


[—— 


\ 
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Mainfreisg 


Intelli 


für 






Unter 


Bes König: reichs DBaiern 


——_ 


Würzburg. Nro. 34. ‚Samstag den 26. März 1825. 


——— 
Verfügungen ber Eöniglichen höchften Kreißftellen. 


rs. praes. 11852. Nrs, exp. 11200. 
Un jene Land: und Herrfhaftsgerihte, welchen Stadt: ober Marktes: 
‚Gemeinden untergeben fint. , 
(Die Einfendung der gemeinheit lichen und Stiftungs ⸗Rechnungen für 1823/34 jur Neviion bem,) 
m Namen Seiner Majeftät des Könıgk 

Mit dem 1. Februar ging ber Termin zu Ente, innerhalb weldem bie von ben Ma: 
giffraten der Stadt, und Markis Gemeinden Fr das Vermaltungejahr 1823/24 zu ſtellenden 
gemeindeitliden und Stiftunge: Rechnungen zur Revifion eingefendet werten mußten ; gleichwohl 
fliehen viele dieſer Rechnungen noch termal jurud. 

Die oben benannten Bebhörten werden daher unter Bejug auf bie bereit# früber erhal: 
tene Ermächtigung angewiefen, gegen die mit ber Rechnungsablage noch fäumigen Magiſtrate 
nad Vorſchrift ter Inſtruciivn vom 21. September 1818 $. 47 ohne weitere Naq ſicht einjus 
ſchreiten/ und die übergebenen Rechnungen unverzüglich hieher einzuſenden. 

MWürjburg ben 19. März 1825. 

Königlihe Regieräng bed Unter-Matnfreifes, 
. $ Kammer -- zei ; 
repberr v. ed, Praiient. 
v. Halbritter. 











Eröhli 





Nrs. praes, 11808. Nr. exp. 11494. 
r Befanntmaßung. 
(Die Erefſnung eines Hebammtenledreurſes betr.) — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Bufolge eines allerhöchlen Befehls am bie k. Negierung des Unter: Mainfreifee d. d. 

te 5 März I. F8. wird bie Hebammenfdule zu Wurzburg am Vontag ten 11. 
pril db. Is. eröffnet. 

Don dieſer allerhöchßen Verfügung werten biemit fämmtlide einfslägige Behörden 
bed Unter: Mainkreife® in Kenntniß gefegt, bamit jene Inbivituen, melde jur Erleenung bes 
" Jahrgang 1895. 32 


- 
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Hebammenkanſt vorgeſchlagen And , 


Würzburg ben 22. März 1825. 
Königlide Regierung 
a 


ann mm 
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und deren Wahl bereitd genehmigt iſt, zur gebörigen Zeit 
abgefhidt werden, und fbitellend den 10. Apr 

enau nad) der allerhößhlten Verordnung d. d. 
Sntelligen;blatt Nro. 27 des Jahrgangs 1819) zu 


il d. 33. eintreffen: Die Aemter haben biebep 


Münden ben 13. May 1818 (Würzburger 
verfahren. 


des Unter: Mainfreifet, 


mmer bed Innern. 


Srepybers von Usbed, 


Präfibent. 
» Halbritter. 
’ Rommel 


EEE 


1 ‚und i trichsgebote 
Sureltige.ügmefem mel mb Ins Chibtgnte zu Pentrenl ge 


Amtliche Artikel 


G)L: Epictal-LZadbung. 

Zur Anmeldung und Nachweiſung aller 
Forderungen, welche aus was immer für ei: 
nem Zitel an die Verlaſſenſchaftsmaſſa bes 
zu Kromungen, kön. Landgerichis Werned, 
verfiorbenen Pfarrers Ludwig Walter gemacht 
werden tönnen, wird bey unterfertigtem Eon. 
Kreise und Stabtgericte Tagfahrt auf Dins⸗ 
tag den 19. April l. I. Nachmittags 5 Uhr 
anberaumt, und ſämmtliche Öläubiger wer⸗ 
ben hiezu unter tem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß auf bie nicht angemeldeten For: 
derungen bey ber ferneren Auseinanderfegung 
der Berlaſſenſchaft feine Ruckſicht wir ges 
nommen werten. 

Zugleich werden alle jene, welche elwa 
Veriaſſenſchafts-Gegenſtaͤnde in Beſitz baben 
follten, aufgefordert, ſolhe ungefäumf an,us 
eigen, und dem Gerichte ausjuyändigen. 

D. Schweinfurt den 14. Mürz 1625. 
KRönigl. Kreis: und Stadtgericht. 

Seh. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 


62)2. Betfenntmedhung. 
Vermöge Beſchluß des Magiſtrats ſoll 
zer eheverige Laudenſackiſche, nun ter Huber: 
Then Zufeppa: Pflege angehörige Garten in 
der Beund neben dem Urfuliner-Kloferfrauen: 
Garten mittelft öffenflihen Strichs verkauft 
werden. 
Hiezu wird Tagfahrt auf Mittwoch den 
30. März db. I. früh 40 Uhr anberaumf, wo 
bie Liedpabır ih Im Magiſtrats-Gebaͤude eins 
zufinden, bie naͤheren Beodingniſſe zu verney⸗ 








en. 
Wuͤrzburg den 19. März 1825. 
Der Stabt:Magiftrat. 
1. Bürgermeißler, Behr. 
Werner. 


(5)3. Getreid; Berfleigerung. 

Montag ten 28. März Vormittags 40 
Uhr werben bey unterzeidhnetena £. Rentamte 
50 Schäffel Wegen, 300 Schaffel Korn und 
100 Shäffel Haber in ſchicklichen Abtheiluns . 
gen vorbehaltlih zer hoͤchſten Genehmigung 
verjleigert. 

Würzburg ben 17. März 1825. 

‚Königlihes Nentamt r. a. M. 
Kirchgeßner. 
68) . Bekanntmagquung. 

Zur Tilgung einer Obligation zu 600 fl. 
rhn. werden die barin verpfandeten Reglita— 
ten, namlıd 1 Wohnhaus, Weinberge, Kraut⸗ 
und eg mg dem ——— dahier 

iq, im Wege der Hülfsvollſtreckung 
— Montag den 48. April 

Wachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathdauſe hieſelbſi, nad) Vorſchrift 
der Ezecutiond-Drdnung oͤffentlich veräußert, 
wogu die Strichsliebhaber ſich einzufinden 


haben. 

Arnflein ven 11. März 1825. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichter. 

— — — — 
(D Bekanntmachung. 

Um bie Vermoͤgenstheilung ber Anton 
Dikkaſifchen Eheleute dahier berichtigen zw 
fönnen, werben beren fämmtlihe &ldubiger 
zur Liquidirung ihrer Forderungen auf Mitk 
wo ven 45. April 1. 3. früh 9 Uhr war 
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dem Rehtönachthe.te ber Nich berückſichtigung 
bieher vorgeladen. 
Biſchofsheim den 17. März 1825 
Königlid es Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
Kleinhenz, a. s. j. 


(3) 4. Dekanntmahung. 

Eliſabetha Kraͤb Wirtib ven Dftenborf 
will ihr Vermögen gegen einen Rahrunge: 
ausjug an ihre Tochſer abtreten. 

Um biefed mit Sicherheit bewirken zu 
können, werben alle jene, welche an gebadhte 
Wittib eine Forderung zu maden baden, zu 
deren Anzeige und — — auf 

Dinstag u ig db. Ir, 
rub 9 Uhr 
unter dem Redytönachtheile hieher vorgefaben, 
daß ber Ausbleibende bey weiterer Behand: 
lung ber Sade nicht berüdfichtiget wird. 

D. Hapfurt am 12. März 1825, 

Königlihes Landgericht. 

Haas, Lankriditer. 
Jörg, Ldg.Actuar. 
Hi Ber fir id. 

Auf Antrag eines Hydothek⸗Glaͤubigers 
wirb ein ben Martin Grofifchen Eheleuten 
babier geböriges Wohnhaus fub Are. 596 
nebſt mehreren Grundſtücken, beren Verzeich⸗ 
wis in dem Landgerichts-Vorzimmer dahier 
eingefehen werben fann, na der Erecutiond- 

nung auf dem Ratbbaufe dadier öffent: 
ih verfirihen, und if hiezu Tagfahri auf 
Be, = 25 Yprit I. I. Vormittagg 9 

mmn * 
Kisingen ben 6. März 1925. 
Königlihes Landgeröcht. 
Mayer, Landrichter. 
Mavyerböfer, Rehtspr. 


(3) 4. Glaͤubiger-Ladung. 

Das kön. Landgericht Hilders bat gegen 
Dohann Niehel von Simmershauſen rechts— 
Maflig ten Concurs erkannt. 

ds wirb baber 

2) zur Anmeldung ber Forderungen und 

Worrehl: Anfpräce, dann beren gebö- 

börigen Nachweiſung, 

b) zur Vorbringung der Einwendungen ge: 
n bie angemeldeten Forderungen unb 
orrechte, und 

e) gur Schlußverhandlung einziger Edicts⸗ 


ñ 
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tag auf Montag ben 6. Juny ds. Irs 
— 8 Uhr 5 Sn 3 


feſtgeſe zt, und werben hiezu fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Redts- 
nacıtheile öffentlich vorgeladen, daß dag Richt: 
erſcheinen an dieſem Evictstage die Ausſchlie⸗ 
ßung der — von ber gegenwärtigen 
Eoncurdma 7— reſp. die Ausſchließung mit 
den an denſelben 
gen zur Folge hat. 
Bugkei werben biejenigen, welche ir- 
gend etwas von dem Vermögen ded Gemein: 
ſchuldners in Handen haben, bey Bermeibun 
des norhmaligen Erjages aufgefordert , foleg 
unter Vorbehalt ipier Nechie bey Gericht zu 


vorzunehmenden Handlun— 


‚übergeben. 


Hilders ben 15. März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Clement, Landr. 
Öleitsömann, Ldg.Actuar. 


Befanntmadhung. 

Bey ben Recherchen über das Hypothe⸗ 
ken⸗Weſen hat ſich ergeben, daß die Güter 
des Adam Rauchales zu Zeilingen, verehelicht 
mit ber Wittib des Georg Bauer, Zofephe 
Sohn von da, zum Tpeile boppelf verpfanbet 
find. Es iſt dadurch nöthig geworden, ſeine 
ſämmtlichen Schulden kennen zu lernen, weis 
balb die Gläubiger deſſelben 

Mittwoch am 20. April f. FE. 
ihre Sorderungen daͤhler anzumelten haben, 
Intem anſonſt ben Berichtigung des Ehufden- 
wefend ded gedachten Rauchales auf fie feine 
Nüdfiht genommmen werden wird. 
Karlflabt am 24. —— 1825. 
Konigliches Landgericht. 
Landr. Grandaur. 
Herrlein. 


(Di. Bekanntmachung. 
Dinstag den 19. April d. Irs. früh 9 
Uhr wird auf den Gemeindehaufe zu Allers— 
hie bad Grunbvermögen tes Johann Adam 
apps von ba unter bem hiebey befannt ges 
macht werdenden Bedingungen zum öffenili— 
chen Strich gegeben, was zur allgemeinen 
Kenntniß dient. 
Aub am 10. 4 1825. 
ne andgeridt. 
€. Linder, Landridter. 
Ruder 
32 


TH 


HH. Betfanntmıgund 
Alle diejenigen, welche an bie Berlaffen: 
ſchaf des Franz Joſeph Englert zu Röllfeld 
‚eine Forberung du machen haben, baden ſolche 
Dinsiag den 19. April 4. I. früh 9 Uhr um 
fo gemiffer anzubringen, als fonft bie gedachte 
Derlaffenfbaft der einzigen Erbin Katharina 
Englert ausgehändigt wire, und fie ſich ben 
bieraus zugehenden Racht eil felbfi zuzuſchrei⸗ 

ben haben. 

. Klingenberg ten 16. Mir; 4825. 

Königlides Landgericht. 
v. Simit, Landrichter. 


— — — — — 
G) Glaäubeger-Ladung. 

Barthel Jahrskörfer von Aub bat auf 

Zufammenberufung jeiner Gläubiger ange: 
tragen. 
Es werben daher alle jene, melde von 
befagien Barthel Jahrsdorfer etwas einzu: 
nebmen haben, aufgefortert, ihre Zorberuns 
gen Freytag ben 45. Aprıl früh 8 Uhr gehö— 
rig anzumelden, und ſich über die Einfeitung 
tes weiteren Verfahrens zu erklären. 

Von den Ausbleidenden wird angenom— 
men , daß ſie dem Befchlufie ber Meyrzapl 
beypflichten. 

Koͤnigshoſen ten 45. Mär; 4825. 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 

Roſt, Ldg.⸗Actuar. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um — u können, welches Der: 
fahren gegen idel Mubifeto, Glafer babier, 
einjufeiten fen, in bie Keuntniß deſſen Schul⸗ 
deittandes nöthig. 

Es wird Babe jur Anmeldung ber For: 
derungen an denfelben Tagfahrt auf Montag 
den 48. April früh 8 Udr unter vem Rechts— 
nachtheile anberaumt, daß der Auöbleibenbe 
key vem weiteren Verfahren nicht berüdjid: 
figet werte. 

—— am 18. März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, LZanbrihter. 

Sttenweller. 


6) 1. Gläubıger-Dorladung 
Auf Antragber Eva Henneberger Wittib 
„von Muͤnnerſtadt, ihre ſaͤmmtlichen Gidubi: 
‘ger jufammen zu berufen, um. mit benfelben 
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einen Stänbunge: oder Nahlaf:Dertrag abs 
zufibließen, werben alle Diejenigen, welche an 
diefelbe eine rechtliche Forderung zu machen 
haben, aujgeforbert, biejelbe am Donnerstag 
ten 28. Apr 1. J. früh 9 Uhr dahier anjus 
jeigen, widrige afalls fie bep Bellimmung des 
weitern Verfahrens unberuckſichtiget bleiben, 
und im Falle eine gütlide Uebereinkunft zu 
Stande fomınen follte, Die Ausbleibenden nit 
der Beſchluſſe der Mehrzahl ber Erfchienenen 
einverſanden erachtet werden follen. 
Münnerfladt ven 21. Februar 10235. — 
Königlihbes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Munporff, fi Actuar. 


(3)41. Epdictal>2abung. 

Georg Kohlmaier, Adam Kopimaier und 
Sebaltian Koblmaier von Bütihard gebürtig, 
welche zur GEriteyung ihrer Wanderſchaft ım 
das Ausland fi) begaben, find bereis über 
25 Fahre abwefend, ohne über verein Auf- 
entpalt, Leben oter Tod feit diefer Zeit nur 
einige Nachricht erhalten zu haben. Diefelden 
oder ihre rechtmaͤßſigen Erben werben daher 
aufgefordert, innerhalb Monalen perfönlidh 
oder durch gehörig Beovollmachtigte vor unters 
jeichnetem Geridie zu erfheinen, und jid) 
zum. Empfange des zeither vormundfchaftlid) 
verwalteten Vermögens im Betrage ju 454 fi. 
24 9/20 Er. zu legitimiren / wibrigenfalis ſol⸗ 
ches an ihre Geſchwiſter ohne Cautionsleifiung 
perabfolget wird, 

YAub ven 4. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht Nötlingen 
im Unter: Mainfreife. 
€. Linder, Landrichter 

Rudert. 


Gläubiger-Borladung. 

Barbara Weber Wirtid zu Hain will 
mit ihren Glaͤubigern fiquiviren, und im Sale 
die Paffiven ven Tax ihres Aet wvermoͤgeng 
überſteigen, ſolches denſelben abtreten. 

Es haben deßhalb ſammtliche Gläubiger 
der Barbara Weber Wittib Donnerstag ven 
44. April Mittagd 2 Uhr zur Liquidation 
ihrer Forderungen bey Strafe der Nichtberad⸗ 
fihtigung babier zu erſcheinen. 

Schweinfurt ven 16, Mär; 1325. 

nr Landgericht. 
A. 3.0. Edart, Lantr. 
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CS)1.Befanntmabung,. 

Johann Herbig von Eſcherndorf hat ſich 
freywillig dem Goncurfe unterworfen. 
ef Es werben denmach folgente Ebictötage 

effgelrpt: 

4) zu Anmeldung ber Forberungen mit Vor: 
doge ber Bemeismiltel und Vorzugsrechte, 
Dindtaig der 19. April d. J. fruo 8 Uhr, 

2) ju Vorbringung ber Einieden gegen tie 
Forderungen und Worzugsrechte, Dins: 
fag ter 17. Map d. 3. früb 8 Uhr, 

3) zu Shlüßlihen Verpanzlungen, Dinstag 
ter 14. Jump d. 9. frub 8 Uhr, 

wozu vie Gläubiger unter dem Nadıtheile vor: 
geladen werden, daß dad Nichterſcheinen bey 
ter erfien Tagfabrt ben Ausſchluß der For— 
terung von ber Maſſa, bey den antern Tag: 
farten aber den Ausſchluß mit den trefienden 
Zandiungen jur Kolge bat. 

Zugleich werten aber auch alle kirjent: 
gen, welde vom Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners etwas in Handen haben, aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechtszuſtän— 
tigfeiten, und bey Sirafe bes doppelten Ers 
ſaßes bey Gericht zu übergeben. 

Volkach den 15. Mär; 1825. 

Binigtines —————— 
Bey leg. Verb. des Yantr. 


Greb, Xctuar. 


br Barazzi, 4. 4. 
)2 Bekanntmachung. 

* obannes Weiſenſel von Gernach hat 
Kb freywillig dem Goncurd:WVerfahren unter: 
worfen, und wirb eine einzige Kvictslag- 
fahrt auf Montag den 18. April d. J. fruh 
g Uhr feilgefept, wobey die fämmtlihen For: 
ing unter Morlage ber Beweismittel, 
und Vorzugsrechte angebradht, dagegen erei: 
pirt, und fehlüflich gebantelt werten mul, 
unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes mit 
ter Forderung, Beweismitteln, und Bor: 
zugsrechte, dann ben Ircffenden Handlungen, 

er ubrigens vom Dermögen tes Ge: 
meinſchuldners etwas befipt, bat ſolches un: 
ıer Vorbehalt feined Rechtes, und Strafe 
bed boppelten Erfapes beym bahiefigen Ges 
richte zu ubergeben. j 

Das Netiv: Vermögen bed Gemeinſchuld 
ners, befichend in Haus, Weinbergen, unb 
Aeckern, tann Hol; wovon das fpezififche Der: 
seidmiß täglich babier, und beym Vorſteher 
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u Bernah eingefehen werben kann, wird am 
eylag den 1, Upril d. 3. Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Gemeinechaus zu Gernach ken öf 
fentlichen Striche außgefept werten. 
Voltach den 14. März 1823, 
— ———— Landgericht 
Bey leg. Verhind. bes Landr. 
Greb, 20y.:Actuar. 
Sbwenk. 


— — — — —— 
5)4 Betfanntmibung. 
Die jur Caſpar Mixiſchen Eoncursma ſa 
gehörigen, untenbeſchriebenen Realitaͤten, dann 
einige Mobilien an Bauerepgerätbinarten , 
wercen auf Freytag ben 45. pri d. rs, 
früb 9 Uhr im Ioco Langenberg im Caſpar 
Miriihen Wohnhauſe dem öffentlichen Cirid 
nach Vorſchrift ter Epecutions-Ortnung aus; 
geiept, wozu beige und zahlungsfahige Kauf: 
diebpaber einlabet 
Altenfhöndah am 16. Mär; 142. 
basjrepberri. von Krailsbeim’fäe 
Palrimonial:Geridri,. €. 
dürft, a 
. ert,a s 
‚ Befchreibung ber ee 
Ein halbes Bauerngut, woza aufer dem 
Haufe, ber Scheuer, —— und haldea 
Gemeinderecht gehören: 
6 Mir. 5 ©. urſpruͤngl Feid. 
4 Mig. Wiefeneingehörungen, dann pie 
einvererbten , 
2 Mrg. 4 Rth. Jeld das vordere, und 
4 Dirg. 11 Rth. Das hintere Hirteniderleie, 
4 2 —* zn Schloßacker, 
19.5 Qi. 44 65 S. d. ſ. 
ee 
3 Mig. im Kıflel; 
(ledig Grunbflüde.) 
3/4 Pirg. Wirfen am Geisgrund, 
4 3/4 Big. 20 Rth. die Leileinswiefe ge 
nanni, 
3/4 Dirg. Adler an der Peithen, 
2 Dirg. Feld, der Taͤnnigsacker genannt. 
4/2 Dirg. Feld, bad obere Schloßaͤckertein 
4 Vrg. 17 tb. der untere Stnofader, 
4 1/2 Meg. Wiefen, die Gartenwieſe, 
1 Mrg. Feld, ber Dorfsader genannt. 


13)2 Gläubiger: Borfadung. j 
Sebaſtian Nand, Mitreimeißer ju Db; 


715 


bay, will feine Schulden durch Einweifung 
in die erziekten Güterkaufsſchillinge tilgen. Zur 
Liquidirung ber Forderungen und zur @rtläs 
rung über den vorliegenden ter 
werden bie Gläubiger auf Freytag den 8. 
April £. Ird. fruh 5 Uhr unter dem Rechts: 
nachtheile der Nichtberutjichtigung reſp. ber 
ullimmung in ben von ten Gläubigern ges 
öten Beſchluß an ben Gerichtsſiß vorgefaben. 
Schmwebbeim ben 10. Mär; 1825. 
Freyherrlich v. Zurheiniſches Patri: 
monial:®eridt Dbbad. 
Seuffert, P. Richter. 


3)2. Betanntmadung. 
Die I Abtheilung zu 6 3/4 Mor 
gen, (3 7/58 ; herr fchaftliher Ochſen⸗ 
rundwiefe im Gramfchazer Walde wirb bey 
em unterfertigien f. Rentamte 
am Freytag den 8. April 1825 
Vormittags. 
ur weitern Verpachtung auf bie folgenden 5 
ahre 1825 mit 1827 unter ten, bey ber 
Strihstagfahrt befonders bekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen dem öffentlichen Striche auf- 
gelegt, und jeber Pachtluſtige hiezu eingeladen. 
Arnſtein den 21. Mär; 162. 
Königlihes Rentamt. 
nglert. 


(3) 2. Früchten-Verſteigerung— 
Hoͤchſter Entſchließung — ———— 
Dinstaͤg den 5ten Wpril d. J. bey unterfer— 
tigter Stelle 174 Schaͤſel Weigen, 117 Schaf: 
fel Korn, und 1 Scaffel Haber, vom Ernte: 
abr 1823, dann 25 Schaffel Weigen, 285 
Schaͤffel Korn, 599 Schäffel Haber, und 4 
Mp. Erben, vom Ernte: Fahr 1824, mit 
Vorbehalt höchſter Genehmigung vifentlid; ver: 
fleigert, und hat ein jeder augeramtlide Streis 
&er feine gelegten Gebote mit einer Darauf 
gabe von 30 fr. per Schäffel zu verfihern. 
Königsbofen am 21. Mär; 1825. 
Königlides Rentamt all 
Eſchenbach. 


“2 Befanntmadhung. 
ie Bünftige Beſtimmung der Fahrmärkte 
zu Rothenfels a/M. beir. 
Nady eingelangier höchſter Entſchließung 


Böniglicher Regierung des ’ frei‘ 
gierung Unter: WRainfreifed, 


Innern, vom 17. 


—X—— 


nn — ur: — 
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vor. Fahre, wurde bie Abhaltung von 
neuen Jahrmärften gnadigſt gfauuet, und 
vermög bober Verfügung fürſtl. Löwenſtein 
Megierungs:Eanzfey zu Kreutzwertheim auch 
* —— me —* beſtandenen 
arkten berwilligt, to daß alfo jäbhrli 
Märkte dahıer gehalten werben. — — 
Indem man dieſe höchſte Genehmigung 
und Abänderung zur öffentlichen enstaie 
bringt, werben nachfolgend auch die Tage ber 
Märkte genau bezeichnet : 
ber Erfie wird jedesmal am britten Oſter⸗ 
Feyertage, 
der Zwente am dritten Pfingſtlage, 
ber Dritte auf Sonntag nah Peiri Pauli, 
ker Dierte auf Sonntag vor Mathäus:Tag, 
der Fünfte auf Sonntag vor Allerheiligen und: 
ber Sehile auf Thomas-Tag abgebalten. 
Rothenfels aM. den 20. März 1825. 
Die Gemeinde:-VBermaltung. 
Schleicher, Borfeber. 
Kohlmann. 


Jr Hot;5;:Bertauf. 

Dindtaq am 5. April werben im Stein: 
weafchlag, Heidingsfelder Markung, ober ber 
Waldskuͤgeh, 

52 Stämme Eichen, worunter einige Hol- 
länder: Bdume find, 
450 baierifche Klafter Buchen⸗ und 
100 dto Eichen⸗Scheitholz, dann 
7000 Bund eichene und buchene Wellen 
verſtrichen. 

Heidingsfeld am 22. Ki 4525. 

- Der Stadt-Magiſtrat. 
Fleiſchmann, BVürgermeiſter. 
Luft, Sladtſchrbt. 


(2)2. Schieferſtein-Verkauf. 

Am 29. und 31. d. M. dann 2. & U. 
7. EM. Lipril jedesmal früh 8 Uhr anfans 
gend, werden von ber unlerzeichnelen Ge⸗ 
meinbe:Derwaftung beyläufig 1000 Ztr. goch 
gan; gute Schieferſteine in beitebigen Par: 
fhieen pr Zir. 1 fl. 15 fr. im Orte Bil dhau⸗ 
fen, Landgerihte Münnerfiabt, verkauft, 


welches Kaufsliebhabern befannt macht 


Herrſchfeld bey Neuſtadt afS. ben 1% 
Mär; 1825. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Büttner, Gd.:Borileher. 
Heim, Gmdſchrbr. 
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Montag den 48. April 1825 
Bormittags 8 Uhr, 
Diftriet Tiefengraben bey Sulzbach. 
480 Klafter Spalt: und Pruͤgelholz, 
9 Klafter Stöde, 
124 Schock Wellen. 
Mittags 4 Uhr. 
Diſtrict Sußtmälers-Ranzen an ver Fuchs⸗ 
mühle. 


100 Klafter Sylt: und Prugelholz, 
4 Rlafter Stöde, 

8% Schock Wellen, 

60 Schock Wellen im Breftermüblfihlag , 
6 Schock —————— und Reifſtecken. 


Dinstag ben 19. April 1825 
. Bormittagd 8 Uhr 
Diſtrict Neudorf ober Sıhmeinshaupten. 
190 Klafter Spalt: und Prugethol;, 
15 Klafter Städe, 
150 Shed Wellen, 
8 Schock Reifſtecken. 
Mittags 12 Uhr. 
100 Eichen Stänme, wobey 6 Hollän- 
der:Stämme, 
35 Fichten RO FR, 
N 


Mittwoch ten 20. April 1825 
Bormittags 8 Uhr. 
Diffrict Tiefengraben bey Sul;bad. 
80 Eihen, wobey 5 Holländer: 
Stämme, 
2 Buden, 
2 Birfen, 
1 Fichte. 
Rechaittaga⁊ Uhr und 


Donnerstag den 21. April 4835 
Dormittagd 8 Uhr. 
Yuf dem Diſtriet Fuchsmullers Rangen. 
200 Eichen, wobey 25 Hollaͤnder— 
—— 
29 Fichten un 
12 Be Bloifämme, 


V. 
Dinstag ben 26. April 1825 
Vormittags 8 Uhr. 
Difrict Thiergarten bey Ditterswind. 


wars 
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415 Klafter Spalthol;, 
23 Klafter Stöde, 
82 Schof Wellen, 


Diſtrict Buchrangen bey Ditterswink. 
100 Klafter ——* 
50 Schock Wellen, 
40 Eihenflänme, 
1 Bude, 
5 Alven, 
12 Kiefern, 
12 Fichten. 


v1. 
Mittwoch den 27. April 1825 
Vormittags 8 Uhr. 
Auf den Difricten Divdacher Rangen, Biegel: 
und Schwarzhol ſchlag. 
glaft ——— Revier. 
90 Klafter alt» und Prügelholz, 
70 Shvd Welten, ? : 
vu Eidyen:Steitel, 
100 Baufichtenſt ͤnme, 
60 Stangen. 
Birkenfeld ben 16. —. 1825. 
Frepherrfich von Wöltwarthifde 
ent: und Forflverwaltung. 
Weikard. 


v0otto -Anzeige. 

Die 820te Ziehung in Regensburg iſt Dins⸗ 
fag ben 22ten März 1825 unter ben ges 
woͤhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, wo⸗ 
bey nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen; 

8. 14 26. 60. 

Die 821te Ziehung wird ben 21. April, 
und inzwifchen die 159te Rürnberger Ziehung 
ben 31. März, und den 12. April bie 1200fe 
Münchner Ziehung vor ſich geben. 

— — I — — — 
Nichtoamtliche Artikel, 
Fellbietungen. 

1) (3) Im 3. Diſte. Reo. 64 iſt ein 
Sorte: Piano mit 6 Detaven zu verkaufen. 

2) v1) Gebaltian Kropf, Fifhhändler 
von Bamberg, macht befannf, daß er mit 


Bamberger Karpfen den 26. d. ankomme. Üc 
verfarft foldje das Pfund um 14 kr. 





Dermietbungen. 


4) 49) Im 1. Difte. Neo. 156 iſt ein 
Quartier von 5 heigbaren, uud 1 unheit« 
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Baren Zimmer, mebft allen fonftigen Erfor- 
Berniffen, auf den ı May an eine flille 
Haushaltung zu vermirtbhen. 

Auch ift in demfelben Haufe ein Keller 
mit d in Eifen gebundenen Fäffern, 32 Fuder 
baltend, bis ıten May zu vermiethen. 

2) (3 Im 2. Diſtt. Neo, 235 in der 
untern Wöllergaife ift eim tapezierfes Zim⸗ 
mer für einem ledigen Herrn fiündlicdy zw ver⸗ 
miethen, s 

3) 73) Ja der Theaterftraße, m Diftr. 
Neo. 75, parterre, ift ein fchön möbliıtes 

immer mit einem Eabinet an einem foliden 
Ba Herrn Ründlih zu vermiethen. 

4) (3). Bey Apotheker Klinger in der 
Eihhorngaffe ift ein Duartier von 4 heitz⸗ 
und 2 unfeißboren Fimmern, ı Küde, Ab- 
tritt und Seller, nebit fonfligen Bequemlicdh- 
keiten auf den 25 “July 1825 zu verichnen, 

5) (3) Im 4 Difte. Nro. zo iſt ein 
Duortice von 3 Zimmern nebit Zugebör für 
eine Haushaltung, oder für einen auch zroey 
tedige Herren mıt Möbeln und freyem Zur 
welt in einen englifchen Garten auf 1. May 
zu vermiethen. 

— — — — — — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 
Berbandlungen 
d 


cv 
zweyten Kammer ver Gtänd Der 
fanmlung 
des Königreids Baia 
im Jahre 182%. a 

4) (2) Die dritte baieriidhe Gtän- 
?e-Beıfammlung ill eröffnet, und Un: 
terzeichneter hat den Berlag der Berband.- 
Bungen der Kammer der Abgeord 
weten übenommen. Da der dirfjährige 
Zandtaa, theils wraen der Berathungen über 
2ao Budget, theils wegen anderer nener 
wichtiger Berathungs-Gegenftände, vom 
Bödhlien und ollgemeinften Fıtereife ſeyn wird; 
pp madreiih das in= und ansländifhe Pubs 
Kfum im Doraus darauf aufmerffam, um 
die Beſtellungen zeitig madıen u Üönnen, 
Die DBribandlungen theilen fih in Proto: 
Polle und Beylagen-Bände, und der 
Prrie ift derfelbe, wie wor dren Jahren. Die 
Bell-llungen aus Nlinden und der umlie— 
genden Gegend werden bey Unterzeihnrtem 
gemacht, Süs Würzburg und den Unters 


nun. 
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Mainfreis aber wird die S label Ihe Bude : 


andlung die Gpedition übernehmen 
iefe Berbaudlungen in ee Yen 
ferungen an die rejp. Abbonnenten beförs 
dern. Es find dem zu Golge alle deffall gen 
Anträge Portofreg mit Deyfügung von f fl. 
40 tr. als vorläufiges erftes Abbonnement am 
gedachte Handlung einzufenden, 1,66 
Münden am 15. März 1825. x 


€. 4. Fleifhmenn, Buchhändler, 


2) (3) Wer. auf den Nad)laf des da: 
bier am 7. d. Mits, verfiorbenen ehemaligen 
Gonventualen des Kloflers Gt, Ötfepban zu 
Würzburg, Hertu Joſeph Weigand, eine rechts- 
gül;ige Forderung zu madıen bot, der wird 
andurd aufgefordert, ſolche binnen 30 Ta: 
gem von heute angerechnet, Bey untergeich- 
netem Zeflamentar anzumelden und nachzu⸗- 
meilen, aufrrdem aber zu gewärtigen, daß 
bey Auspändigung diefer Berlaffenfchaft keis 
ne weitere Nüdfiht genommen werdenmwird, 

MoosimE Landgerichte Wörzburg. k, d. M. 
am 21. Miärz 1825. 

Joh. Andreas Zengel, Lehrer. 

5) (3) Es wird in eine Spetzereyhaud⸗ 
lung dabier, ein junger Menfdy vom bomek 
ten Elteen unter annehmbaren Bedingniffen 
im die Lehre aufjunebmen geſucht. Das 
Nähere ift im Yntell.»Comtoir zu erfragen. 

4) (3) Wird im Würzbucgifchen der 
abgebogene Monats» Klee (Trifolium Me» 
xnasum) gebaut, und wo? die Hofmännifihe 
Gamen Handlung in Nürnberg wünſcht vom 
diefen Samen einzufaufen, 

5) (1) Philipp Hartmann, Lehnkutfher, 
mohnbaft in der Urfülinergaffe, 3 Dir. 
Nro. 194, fährt Dinstag den 29. Mär mit 
einerleeren Chaiſe nach Zranfjurt,undwänfdt 
Mitreifende. , f 

6 (ty Am 23; dieſes gegem Abend if 
vom Dompfarrz Hof bis ins Ötephanstlofter 
ein halb Stück Spitzen verloren worden. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolches gegen 
eine Erkenntlichkeit im Intell⸗Comtoit abjus 
geben 


— — — 

(Hiezu „Die Feier des Central⸗Landwirth⸗ 
ſchafls- oder Drtoberfefle® im Jahre 1924" 
ala Ste Fortſezung und Beſchluß von der 
Extra. Beylage zum Intel.» Blatte Nro. 156; 
v. J. 1824.) 


4) 

Bortfepung und Beſchluß. 
ver Preis. Thomas Haberi, Gemeinde⸗ 
werftand des Diftiicted Reichersdorf, Landge⸗ 
richte Landshut im Iſarkreiſe, welcher ſich, nach 
dem amth. Zeugniſſt, ſtit dem Jahre 1808 bey jeder 
Gelegenheit ald. Gemeindevoritand durch ein;- 
figisvoBes, sehtfhaffenes und muthvolles Bes 
uchmen, insbefondere durch firenge Handha- 
dung der Dienftborhenordnung und des ben bies 
fer Gemeinde in volles Leben getretenen Edicts 
aber die Öemeinbeverwaltung, bann durch ein» 
geeifended Entgegenwirken gegen ver dachtiges Ger 
finde, duch unesmubdetes Beſtreben in Beförbes 
zung bes Schulweſens und durch Aufrechthal⸗ 
tung ber Qulturgefege, ſelbſt mit Aufopferung 
des eigenen Intereffe vorzüglich aufzeichnete, und 
duch biefe Verdieuſte um die Gemeinde ji bie 
aligemeine Licde derfelben, fo wie bad Zutrauen 
und dis Achtung des Amtes erwarh 

Dur fein eifriges Bemühen wurden bie 
neuen Vizinalſtraßen von Erding durch ben füd» 
liden Theil des Landgerichtsbezirkes Landehut 
nah Geiſenhauſen, dann ven Muͤnchsdorf nach 
Bilsheim im verfloffenen Jahre hergeſtellt, buch 
welche Straßen viele Dorffhafien in Verbindung 
gefegt, und die anflogenden Gründe durch zwed« 
mäßige Örabenziehung vor — — geſichert 
wurden. Die durch ihn geleitete Jertrümmetung 
von drey Wguerngütern wurde fo gemeinrüsig 
ausgeführt, Bag dadurch die vorhandenen Klein— 
gütler in den Stand gefegt find, ihre Feldgründe 
nunmehr mit eigenem Geſpanne zu bearbeiten. 

Auch verdanten mehrere Gemeinden feiner 
Beſonnenheit die erſte Rettung ben Geuerdbeuns 


flın, wobey er fogar im perföntihe Gefahr ger. 


rierh. Daher wurden deffen Berbienfte ſchon mit 
ditholt in’ den öffentl.hen Blättern angerühmt, 
und fein mufterhaftes Wirken in mehreren amt: 
lien Berichten der Fön. Megierung angezeigt. 
2. Preis Joſeph Da fHRGemeindevorficher 
u Schöne , Landg. MWolfartshaufen im Iſarke, 
welcher , nad dem amtlihen Zeugniffe, beſonders 
‘ perdienfilih auf feine Gemeinde einwirkte, daß 
die Braͤche gänzlih aufgehoben, bie Stallfütte— 
yungeingefül st, die ſammtlichen Gemein’ gründe 
vertheilt, dutch Grabenzichen und Wäfferung Pal: 
tioirt, die Obſtbaumzucht befördert, in der Mitte 
des Dorfes ein fhoner mit einer Obſtdaum Allet 
. amgebener Raſenvlatz hergeſtellt die Düngerftärte 
won ber Straſſe möglihft entfernt, und eine 
durch den Bezitk führende Vizinalſtraſſe von Ober⸗ 
biverg über Zellbach map Toͤlz errichtet wurde, 


5. Preid, Konrad Heumann, "Gemein 
bevorftond des Diſtrictes Hirſchlach, Pandgerichie 
Heilsbronn im Mezatte., welcher fib nad ben 
vo:liegenden Zeugniffen 
meinderorftand durch puͤnktliche Erfülung feiner 
Berufopflibten, duch Aufrehthaltung der Drbe 
nung in feiner Gemeinde, inebefonbere aber da« 
durch fehr ruͤhmlich auszeihnete, dof er mit raſt⸗ 
kofem Eifer im Gahre 1823 das fhwierige Uns« 
ternehmen ausfühtte mit ſehr mäßigen Koften 
jur algemeinen Zuftiedenheit der Gemeinden drey 
geoße Abzugsgraben bush die fumpfigen Grinbe 
herzuftelen, wodurch mehrere Hundert Tagwerk 
Wieſen in beffern Cultursſtaud gefept wurden. 

Eben fo verbienftlih hat ſich berfelbe durch 
Herftetung und Erhaltung guter Dorfe und Feld⸗ 
wege ausgezeichntt, fo wie er überhaupt gis git- 
ter Landwirth und rechtſchaffener ——— 
ſich das allgemeine Vertrauen und bie ungetheilte 
Achtung ber Gemeindeglieber zu erwe ben wußte, 
4. Preis, Leonhard Michling, Gemein 
bevoritand des Diftricts Heuberg, Lantger., Hile 
poltftein im Regenke. welcher feit 21 Jahren 
fih als Gemeindevorſtand bush bie Erfüllung 
feinge Berufspflidten mit unermüdetem Eifek 
auszeichnete, fih dad unummundene Verttauen 
aler Gemeindeglieder erwarb, und Bdabuıch #6 
bewirkte, daß im Jahre 1823 auf eine fehr zwed« 
mäßige fürdie Gemeindeglteder möglihft fhonenbe 
Urt eine regelmafige, dauerhafte Straſſe über 
den hoben Berg, auf welchem bie Ortſchaft Heu⸗- 
berg liegt, und durch ben Drt ſelbſt hergeſtellt 
mwurbe, melde Herſtellung wegen meitst Entfeie 
nungber Steinbrüche außerft mühfam war. Dur 
diefe aus freyem Antriebe unternommene ſchwie 
rige Husführung wurde die fehr wohlchätige Come 
munitation hergefielt, währen» vorher in man— 
her Zahreszeu die Ostfhaft Heuberg, chne den 
Ummeg von einer ſtarken Viertelftunde zu machen, 
gang unzuganglih war. 

5 Preis. Johann Andrtas Eyriſch, Ger 
meinbevorftehber aus Thalmaffingen, Landgerichts 
Grebing im Nezatkreife, welcher nah dem amt» 
lichen Zeuaniſſe, als Gemeindevorſtand ſich bereitd 
ſeit 16 Jahren bey jeder Gelegenheit auf die vor⸗ 
theilha teſte Weiſe auszeichnete, insbeſondere aber 
im verfloſſenen Jahre durch feinen Einfluß und 
fein Beyſpiel die Anlage einer Vizinalſtraße durch 
den Ort Thalmäſſingen an einem Plage bewirkte, 
wo der vielen Localhinderniffe wegen fchon meh⸗ 
rere frühere Verſuche fheiterten, welche vortreff⸗ 
liche und ſolide Anlage für die Reiſenden und 
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ſeit 9 Jahten als Ge _ 
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die Gegend. non dem woehlthaͤtigſten Erfolge iſt. 
Auch war berfelbe bemüht, duch zwecmaͤßlge 
Vorträge und Einleitung im Einverſtändniſſe 
mit dem k. Mentamte zu bewirken, daß bie 
fümmtrlihen Aerarials Zehenten in Ihalmäflingen 
und in beffen Umgebung für immer aufgehoben, 
und in eine beftimmte jährfihe Reichniß umger 
wandelt wurden. 

6. Preis, Peter Eigenfbint, Gemein⸗ 
de · Vorſtand von Kreuth, Landgerichts Wörth 
im Negentreife, welchet, nach dem vorliegenden 
amtlichen Zeugniſſe, im Kampfe mit der Natur 
und mit Menfhen, nämlich theild wegen bei 
ungünftigen Klimas in einer äufferft rauhen und 


ſchlechten Lage anitien im Borfte auf einem un« 


bankbaren felfigen Boden, theild in feinem 
mühenolen Unternehmen von dem Vorurtheile 
werlaht, fo mie duch Lokalhinderniſſe und fe 
mande Schwierigkeiten beläftiget, blog buch 
feinen ausharrenden unverdroffenen Fleiß in ber 
Dbfitultur 28 bisher, zur algemeinen Bewun⸗ 


"derung ber dortigen Einwohner, babin brachte, 


baf 275 Zrüde von verfhiebenem Stein» und 
Kern · Obft der beſten Qualität auf feinen Fl 
sen fichen, 1208 Stücke in ber Baumſchule, 
1550 Stüde in ber Vereblungsfhule, 2000 
Stüde in der Keroſchule ſich befinden, und 515 
@tüde von verfhicbener Gattung: bereitd am bis 
Mahbarn vertauft wurden. - 

Diele neue Schöpfung, welche Eigenſchink 
Ammer mehr zu erweitern bemüht iſt, verbient 
um fo mehe Würbigung, als e# hier. gleihfam 
den Sieg über allgemeine Vorurtheile galt, dur 
melden Gigenfbint zugleich als Gemeindevore 
fand ſich der ganzen Gemeinde ald ein nahahe 
mungsrmürbiged Muſter barftellte. 

Das Generals Somite bewilligte auffer ben 
feftgefesten 6 großen Mebaillen noch 2 meitere 
nach dem Urtheil des Preisgerihted — dahier. 

7. Preis, Batthaſat Seidl, Gemeinde 
vorfiand des Diſtriktes Otterfing, Bandaeridts 
Molfratehanfen im Iſarkteiſe, welchet nad bem 
vorliegenden amtlihen Beugniffe, fhon feit dem 
Jahre 1803 als Borficher bed Gemeinde» Die 
firiftes Otterfing fih unter den Gemeindevom 
ftebern verdienfllih, dadurch autzeichnete, daß er 
immer mit dem beiten Grfolge bemüht war, 
‚ale Eultursprocefie fo ſchnell ald moͤglich ause 
sugleihen, fein voßrd Augenmert auf Schups 
und ©hadend-Erfag gegen ale Baums und 
GeldsGuenel zu richten, die Arronbirungen zu 
‚beförbenn, : dad, Editt über, bie Gemeindener« 





waltung in allen Theilen Arenge su befolgen, 
insbefonbere aber das ?. Landgericht im’ jeder 
polizeilihen unb Cultur · Otdnung auf bad Werte 


»shätigfte zu unterftügen. 


Ueberbieh bat er ſich im den vergangenen 
Kriegtzeiten während des Durchmarſches frem« 
ber -Teuppen um feine Gemeinde in vorzüglie 
dem Grade verdient gemacht. und duch fein in 
jeder Hinfiht edles Benehmen bie allgemeine 
Biche und Dank erworben, 

8. Preid. Zanaz Loebhart, Gemeinde 
Borftand von Weſſobrunn, Landgerihtd Teils 
Heim im Iſarkteiſe, weiber, nah dem vorlie⸗ 
genden amtlichen Zeugniffe, vorzäglih durch feh: 
nen Eifer für die Cultur umd dus fein kiuges 
Benehmen die Abtheilung der Gemeindegründe 
zu Weffobrunn zu Stande gebracht hatte, mel 
De Abtheilung bed fo bebeutenden Flächeninhal⸗ 
tes von 625 Zaame? auf die dortige Gemeinde 
um fo mohlthatiger und erfolgreicher einwirkte, 
ald bie Demeindeglicher bisher unbedeutende oder 
gar Feine Grundftüde ben ihren Däufern befaffen. 

Unter den übrigen Konkurrenten haben, aufs 
fer ben bereit® als Delonomen mit Preifen ges 
mürbigten, die in alphabetifher Orbnung Bol 
genden, sine chrenvolde Erwähnung mit Anere 
tennung ihreigifers für die Verbefferung der 
Lanbwirthfhaft verdient, nämlich: 

4. Sodann Attenhaufer, Mk Hohenmart 
Landgerichte Schrobenhaufen im Oberbonaufeeife. 
2. Ludwig Sarfh, von Kaiferhamer," Landges 
sihtd Kiechenlamiz im Obermainkeeife. 3. Mas 
thäus Grobner, von Metleuthen, Landgerichts 
Kirhenlamiz. 4. Georg Wilhelm Kögler von 
Kirhenlamiz. 5. Johann Meupert zu Bir 
benebach, Landgerichts Kirchenlamiz. 6. Leopoib 
Peffinger gu Deinriherieth, Panpaeridtd 
Grafenau im Untertonaufeeid, 7. Simon 
Söllner zu Meudes, Landaerichte Kirhenlae 
mi. 8. Lorenz Töhler zu Franten, Landgp 
richte Kirdenlamiz. ——4 

IX, 

Die Preife in Anfehung ber intändifhen 
Shriftiteller für die beften Werfe im Rache dee 
Landwirthſchaft fonnen dem Programme gemäß 
‘erft im fünftigen Jahre zur Vertheilung fommen, 

3% 

Auch die übrigen ausgeſehten Preife fönnten 
noch nicht vertheilt werden, unb beruhen nech 
auf Vottrag und baldiger Entſcheidung· 
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XI 


In Bolge bes ſ. VIE, im Programme be 
Eentraf« Landwirthſchaft » Geited pro 1824 für 
audgezeihnete Dienfibotem ausgefehten 
Ermunterungen wurde Nahfoigenden die Bere 
eind«Denfmünze zuerkannt, z 


A. Männfihe Dienſtboten. 


4. Jalob Birkner aus Greifenberg, k. Lande 
gerichte Landsberg, melber in dem Dauſe 
Bed. Gaſtwirths und Oekono mie⸗Beſihers Gotie 
fried Zus daſelbſt 60 Jahte ununterbrochen 
in derfelben Familit mit raſtloſem Eifer, mu- 
ſterhafter Trewe und mit der größten perfünz 
lien Aufopferung im dem drangoolfen Krieger 
zeiten ftets audgezeichriete Dienfie geleifter hat. 

8. Zofeph Dobdel aus Oberneng, k. Landg. 
Dttobeueen, welcher in feinem erſten Dienft 10 

Babes bited, und in feinem bermaligem bei dem 

° Bauer Georg Mau zu Starnderg und deſſen 

Kindern um mäßigen Lohn mit Treue Bleif, 
Renifhaftenheit und lobenswerther Aufführung 
42 Jahre ımunterbroden als Knecht dient. 

Ss. Martin Odermaner vom Onmpredtähaue 

fen, 7, Panda. Laufen, welcher bei tem Bauer 

imon Starm in ber Edt, k. Dandg. Trauns 

fein, mit einem lobenewerthen Beträgen, 

feltenem und auddauerntem Fleiß und mit 

ausgezeichneter Treue 33 Zahre ununterbro» 
ent. ' 

Ft Zach von Brannenburg, mwelder 

„ feit 30 Jahren bei dem Bauer zu Moodeck 

ur volen Zufriedenheit und mit befonderem 

Blei, Treue, guter Aufführung und DSittlich⸗ 
"Feit ununterkroden bient. - 

5. Michaet Steger vom Peiffenderg, melder 
29 Zahre ununterbrochen, bei dem Anton Föd 
gu Baieenbrum, 8. Lantg. Motigarhehaufen, 
mit unermübdetem Fleiß, Zreue und guter 
Aufführung dient. 

6. Johann Baptiſt Meumaier zu leiterfofen, 

- MP arramts Abelfofen gebürtig, meldher 28 

Zahre ununterhrohen in dem Straſſerbrau— 

dauſe als Dienft« und Detonomietneht zur 
vollen Zufricdenheit dient, und ſich ſtete aud« 
gejeichmet treu, feißig, ſittlich und religiös 

. -Benommen hat. 

y. Beanz Miedermater vom Ampfing, wel · 
"der ‚fett 27 Zahren ununterbrohen bei bem 
Schüpdrauer zu. Mühldorf als Oekonowie · 

“ Emegt mit Fleiß, Treue und Vertraglichkeit 


un 


54 


gebient,, auch am bem abgemwürbigten Meicrtar 
gen willig gearbeitet hat, 

8. Bartholomäus Büpdelim ‚ gebürtig von Mör 
Gendorf, k. Lang. Starnberg, mwelder bei 
dem Bauer Andreas Staißderger zu @töding 
22 Jahre ununterbrochen mit vielem Bleike, 
Treue, Redlichkeit und guter Aufführung dient. 

9. Sajıtan Grünwald aus Holshaufıen, F, 
Landgerichts Wolfrathehauſen, welner fih im 
Dadenbrauhaufe dafelbft feit 21 Jahren als 
Detonomiekneht Befindet, und biefe ganze Zeit 
über durch gefitteted, tätiges und tabellofes 
Betragen ſich autgezeihner hat. 

20, Martin Pözinger von Viftasrenth, F. 
Landgerihrd Miesbach, welcher feit ao Jah⸗ 
zen ununterbrochen bei* dem Wieth in der 
Wornomühl gegen mäßigen Lohn mir Treue 
und Fleiß ale Knecht bienr, 

44. Benebitt Huber von Raifting, melder 
bei Georg Bauer in Herſching, königt. Land⸗ 
gerichte Starnberg, frit 20 Jahren unumter 
droden ald Knecht ditat, und ſich ſtets red⸗ 
lich und treu aufgeführt hat 

12- Georg Streicher von Miebernderf, wel⸗ 
chet 20 Jahre ununterbrochen derm Zaißerer, 
Hert ſchaſtegerichte Brantebutg, dient, und fi 
ſiets fur, treu, arbeitfam und frifig bee 
nommen hat, 

23. Valentin Gräzl rom Wilder, meicher bei 
ber Schloß = Dekonomie in Meuenfraurmbofen 
ſeit ao Jahren ununttebrochen als Bauknecht 
dient, und ſich durch Sittlichkeit, Fleißß, Treue, 
Haͤuslichteit und Verträglichkeit auszeichnete, 

B. Weibliche Dienſtboten. 

a. Urſula Maier von Wörch, melde ſeit 54 
Jahten ununter brochen im Pfarrhoft zu Brenne 
derg bei zwei nah einander folgenten Pfaree 
derien im alen hiuslihen und Tanbırirthe 
fhafıtiben BVerrihtungen mit Auszjeihnung 
und gänzlicher Aufopferung ihrer Kräfte ge 
dient, feltene Tugenden, reinfte Treue, Eitts 
fihkeit Ruhe und Verrräglipkeit in hohem 
Grade bewährt har. 

2. Anna Maria Schrevner vom Friedberg, 
welche 4% Zahre in dem Pfarrhanfe zu Aufs 
haufen, koͤnigl. Landg. Aichach dient, und id 
in allen Gefhäfren der Haus: und Feldwirthe 
ſchaft, fo wie burh Treue, Spatſamkeit und 
gure Aufführung rühmlih ausgejeihnet hat. 

3. Katharina Söldner vom Haag, welde 43 

Zahre ununterbsoden * * Dienſten der 
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Frau Gräfin von Lobron ſteht, und fib 
während di fer Zeit im allen häuslichen und 
landwirthſchaſtlichen Arbeiten durch Unver⸗ 
droſſenheit. Geſchicklichkeit, Fleiß und perſon⸗ 
liche Aufopferung, fo wie durch ſtrenge Ges 
nauigfeit u. unverbrüdliche Treue ausgezeichnet. 

4, Monita Hank von Roßbach k. Landgerichts 

Geiedberg, welche ſich 42 Jahre ununterbro« 

chen in dem Daufe des Handelsmannes und 

Oekonomitbeſiters Franz Khoner zu Altos 

münfter, k. Landg Aichach, im Dienſte beſin— 

det, und ſich dieſe Zei: über in allen haut: 
und feldwitthſchaftlichen Berribtungen durch 

Fleiß, Geſchiclichteit, Treue, Unverdroffenhett 

und ſittliches Betragen rühmlig ausjeichnere. 

. Elifaberba Mofet von Piefenhaufen, welche 

feit 26 Jahren ununterbroden bei dem Ma— 

berbauer, Math. Zaiger dafelbft, dient, und 
ſich durch gute Sitten, Treue, Fleiß, Verträge 
lichkeit und Häuslichkeit auszeichnet. 

6. Agnes Seibold von Schrotteck, k. Landge⸗ 
richts Miesbach, welche dereits 24 Jahre bei 
ben Bauer Wolfgang Eder im Mamſenthal 

 bient, und fih durch Geſchicklichkeit, Treue, 

Sleiß und muftechafte Sittlichkeit vorzüglich 
auszeichnet, 

7. Maria Seibolb, eine Schweſter ber Obis 
gen, welche feit 23 Zahren ſich in bemfelben 
Dienfte befindet, und ſich in gleicher Yet einer 
Auszeichnung würdig gemaht hat. 

8. Anna Maria Gahfuß von Aufham, Fönial. 
Landg. Meihenhal, welche bereits 22 Yahre 
ununterbrochen bei dem Befiger bed Bauens 
guted Großanzing am Högl, Ftanz Pommer, 
ale Magd dient, und derzeit fi buch Treue, 
Vleiß und mufterhaftes® Betragen audgezeih« 
net hat. 

4. Elifaberha Kohlgruber von Unterrating, 
welde wahrend ihrer Syjährigen Dienitzeit 
gegenwärtig zz Jahre ununterbrochen auf dem⸗ 
Schloße Amerang dient, und ſich dafelbft durch 
Fleiß, Treue tugendhaften Lebenewandel, Thüs 
tigktit, fo wie durch ihre Bereitwilligkeit zu 
allen landwirthſchaftlichen Verbeſſerungen vor⸗ 
theilhaft ausztichnet 

10 Agnes Matheis von Flintébach, Herr- 
fhafteger. Branneburg, welche wahrend 32= 
jähriger Dienſtzett dermal 21 Jahre ununter⸗ 
beohen in dem Maierhof daſelbſt mir Treue, 
Blei, Vertsäglihteit und guter Aufführung 
dient. ' 

11. Eliſabeth Schaltz ach won Ampfing, welche 


—— 


ſeit 20 Jahren als Oekonomie · Magb bei Htu. 
Anton Gaigl zw Mühldorf dient, und ſich 
buch Fleiß, Treue und gefitteren Lchbendwame 
bei auszeichnet. 

12. Maria Stoderer von Greiſenbach, mil 
be während ihrer aBjahrigen Dienitjeit nun⸗ 
mehr 20 Jahre beim Zaigerer, Herefhaftee 
gerihtd Br anchurg, zur vollen Zufrichenheit 

mit Fleiß. Treue und Verträglichkeit dient. 

43. Agatha JImbler von Schwamham, welche 
bei dem Dekonomie» Befiger Schmied zu Iche 
fing. f. Landg. Miesbach, 2o Jahre ununtese 
beohen treu und arbeirfam ald Diene dien. 

14. Barbara Wiedheu von Haag, melde bei 
Joſeph Wiesheu zu Appersborf 16 Jahre une 
unterbroden freu und mit firtlih guter Auf 
führung dient. : 

Xi, > 

Schnell ſchloß ib das Pferberennen an, 
die vielen Preife und bie prächtigen Bahnen von 
reicher und auserlefener Dtidarbeit mit den Na« 
mendzügen ber allerhoͤchſten und hödften Hesw 

ſchaften erhöhten den Stanz des Fefted.- 
Ertraft pe 
and dem Hauptbuch des Renngerichts von der Phnigl. 

Haupts und Nefidengtade Münden über die Preiſe⸗ 
träger beum Prerderennen am 3. Oktober 1824 

Unzabi der Nennpferde 34. 

(Das Preisgeriht beitand aus den Herren: Jo⸗ 

hann Bapt. Findl, Gemeinde devollmädhtig« 
ten — Z3gnaz Hödl, k. Poftftalmeifter — 
Unten Shüsginger — Benno Burtmaier, 
Joh. Graſer — und Gof. Faber, als 
Attuar). 

1. Preis. Kraͤnkel, Fr. Zaver, Uhrmader 
von Landshut. Mit einem engliſchen Bjährie 
gen Fuchs-Wallach. Rennknabe: Balthas 
für Haran, Bauerdfohn von Bud dei Erding. 

9, Preis. Kränkel, Pferdehandler von Müns 
den. Mit einem enalifhen Gjährigen Brakn« 
Wallach. Menntnabe: Johann Maier, 
Bauerd:Schn von Heiligen«Geift bei Erding, 

Ss. Peeis. Hornftein, Baron v., Gutebeſitzer 
von Fu th bei Landehut. Mir einem enplis 
ſchen Tjährigen Lichtbraun⸗ Walach. Renn— 
tnabe: Thomas Pierkammer, Bauets⸗ 
Sohn von Pierkamm bei Vilsbiburg, 

4. Preis. Einzinger, Georg, Metzger von 
Gründah bei Erding, Mir einem Mother 
felder lanageſchweiften Hähtigen Dunkelbraun⸗ 
Wallach. Rennknabe: Ludwig, Wirthds 

Sohn von’ Erding. . 
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5. Dieid, Oftermaner, Wirth von Peterke 
Haufen bei Dachau. Mir einee Nothenfelder 
Tangaefhweifien Tiährigen Lichtbraun⸗ Stute, 
Nenntnabt: Simon Harlader, Tüg« 
Phnte.Schn von Egennach bei Aichäch 

6 Deeid. Markteemitler, Magelbauer von 
Miindah dei Waſſetburg. Mit einem baie⸗ 
riſchen langgeſchweiſten 13läbeigen Dunkel⸗ 
fuchs · Wallach. Menntnade: Meuho— 
fer, Bauere-OSohn von Hoſbruck bei Viledi⸗ 
burg. 

7. Preis. Ked, Bärbermeifter von Canböhut, 
Mir einem Moldauer langgefihmweiften 11jähe 
rigen Lichtbraun « Wallah. Menntnabe: 
dJoſeph Mayer, Baucs»Sohn von War; 

' tembirg. . 

®, Auguftin, Branz, Seelbauer von Groß 
Haufen bei Aichach. Mit einem baleriſchen 
langgefhweiften Arährigen Buchs « Wallach. 
Renntnabe: Mayer, Bauete-Sohn von 


» Erbing. ‚ 

9. Mittermaner, Branz, Bräuer in Home 
wmeredorf bei Landau a. d. Ifar. Mir riner 
ungarifhen geftupten gjährigen Eifenfhimmel« 
"Stute? Renntnabe: Weiß, Bauersfohn 
tryon Dildrifen bei Eggenfeldem " 

410. Preid. Heid, Georg, Bauer von Annerdr 
bath bei Aichach. Mit einem baierifhen halbe 
eftupten Sjähr. Lichtbraun⸗Wallach. Renn⸗ 

3 Scheidler, Bauers Sohn von 
Bifelbah bei Dachau. . 

",44.’Preid, Bergmaier, Dauer von Aja, bei 

‘ Mfaftenhofen Mit einer polniſchen langge⸗ 
fhmweiften Bährigen Schmarzbraun » Stute, 

Rennknabe: Haunrieder, Bauers Sohn 
von Pamperrshaufen. 

18. Preit. Seger, Johann, Wirth von Karls- 

“Huld dei Reuburg a. d. Donau, "Mit einer 
&iebenbürger langarfhweilten Bjähr. Schwarh · 
Braun-Sture. Renntnabe: Diffen Sohn 
Peter Geger. 

a5. Preis. Neil, Michael, Wirth von Beife 
fingen bei Stadtamhof. Mit einem ruffifhen 

langgeſchweiften rojaͤhriaen Schimmel: Wal⸗ 

la. Rennknabe: Landeborfer, Bau 
ers · Dohn von Hirfhling. 

44. Peeid. Steiter, Sefried, Bauer von 
Boden bei Eherkbirg Mit einem baferifihen 
fanggefehmetiten biährigen Lichtbraun⸗Wallach. 

“Mennfnabe: Hirſch, Bauerd-Sohn von 
Borftinning. 

16. Preit, Reammer, Georg, Stegerbrauet 
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von Pfafferhofen. Mit einem Rothfelder 
lomggefhweiften Hjährigen Helldraun · Wallach. 
Nenntnabe: Meumaper, Taglöhnerse 
@ohn von Pfaffenhofen. z 

16. Preis. Hingert, Anders, Mauhbaner von 
Bub bei Vilsbiburg. Mit einem ungarifben 
geſtußten sjährigen Rappe Wauach. Menne 
knabe: Angermaper, Bauers⸗Sohn von 
Auerbach dei Erding. 

Die Menndbahn, 7300 Schuh fang, mwurbe 
in 10 Minuten drei Mal umeitten. " 
Beit:P reife 

4. Preid, Maindi, Georg, Bierbrauer. vom 
Fraunau. Mir einem ruſſiſch langgeſchweife 

‚ten ı2jährigen Bald: Walad. Menntna 
be: Sohane Banuınhuber von Dttingen. 

2. Preis. Reit, Michaet, Wirth von Geiß⸗ 
fing bei Stadtamhof. Mit einem ruſſiſchen 

‚ langgefbweiften zojähe. Schimmel Wallach. 
Nenntnabe: Landadorfer, Bauerda 
Sohn von Hirfhling. 

„Erteratft 
ans dem Haurtbuch det Menngerichts Über die Preis 

feträger beim 2. PMferderennen am 10. Dfteber 1924 

Anzahl der Nennpfende 13. 

(Das Renngericht beſtand aus den vorigen Herren.) 

4, Preid. Hotuſtein, Buron »., Gut \ 
von Würth. bei Landshut. Mennpferd und 
Mennknabe wie am 3. Dftober, 

2. Preis, Rräntel, Zaver, Pferbehändler vom 
Münden, Wie oben. 

5. Preie. Kranke, Zaper, 
Landshut. Wie oben. 

Einzinger, Metzger von Grüm 

bad. Wir oben, . 

5 Preis. Mittermaler, Bauer von Hans 
nerddorf, 

6. Preis. Bild, Theodor, Pferbehändler von 
Dada. Wie oben. 

7. Preis. Markteemäller, 
Mainbach. Wie oben, 

6. Preis Meaheider, Bauer von Laim bei 
Erding. Mit einem langgeſchweiften Tjährie 
gem Dunkelfuchs -Wallach. Nenntnaber 
Obermayer, Bauersfohn von Hell Blur, 

9. Preis, Meudeder, Wirth vom Miedborf 
bei Landshut. Mit einer baierifhen langge⸗ 

 shWeiften Byährigen Eifenfhimmel r Stute, 
Menntnabe: Ant. Ganzeder, Bauerda 
Sohn vom Kellham bei Erding. uriiE 

20. Preis. Red, Bärbermeifter vom Banbahur, 

Wie am 3. Ottober. rd — 


Uhemader von 


Bauer von 


Die- obige Rennbahn wurde drei Mat im 
104 Minuten NR: 


l. 

Die allerhöchſten Herefhaften verließen une 
dem Donner der Ranonen, und vom dem 
eften, wärmften Segenewünſchen ber ganzen 
iohlloſen Menge begteitet, gegen 4 ihr bie There 

gefien» Wiefee 
Ales ſtroömte num vom Ben Anhöher- auf 
den wie eine große hölzerne Stadt, von Trai⸗— 
Seurd»Zuten und Gezeiten gefüllten — unges 
heuren Wieſenraum, am fi, der Ungunft der 
Witterung trogend, ben durch Öfüdshafen, Ke⸗— 
gelbahnen und andern Spielvlägen herbeisichen« 
den Beluſtigungen zw überlaffen. Ecmunternd 
tonte Mufit auf allem Seiten, befonderd von 
gern großen Tanzfälen, fo daß alla nur 
sohfinn und Freude Ta - 


WVom frühen Morgem bis fpäten Abend ume 
aaben drei Tage hindurch ſtets Taufende bie Bu⸗ 
den ber Iandwirthfaftlihen Geräthſchaften, die 
sahleeih ausgeftellten Modelle, Mafhinen, Acker⸗ 
wmerkzenge und beſondere landwirthſchaftliche Et ⸗ 
Jeuaniſſe. Das General. Comite ließ nämlich 
alled: bad zur Beurtheilung ausftellen, was es feit 
Jahren, vorzüglich im der ledtern Zeit, Dichfale 
deſammett, und an Produften heuer zum Vers 
Hheilen der Sämerever gesogen hat. Dem mei⸗ 
ken fielen bie engtifhen Saͤemaſchinen, bie vie 
lem englifhen, indianiſchen, cineſiſchen dann 
deigiſchen Pfluͤge, die neueſten Drchmaihinem, 
dee verbeſſerte Scarrifikator, der engliſche Heu⸗ 
wender, Drur und mimet · Zufammenzaffer, 
der Fellenberqiſche Ertirpatot Erdäpfel · Scau⸗ 
fel⸗ und: Hänfeinflug, die neue englifhe Bags 
für lebendiges Vieh, bie englifhe Gartenſpritze, 
Die engliſchen Milch Gefäße von Gußeiſen, der 
Mübenmolf, bie englifhen und andere neu ver 
befierten Futterſchneidmaſchinen, Die ematifchez 
Rindenſchäler, die engliſch zinnernen Hähne, der 
ing'ifbe Erdbohrer und die enalifbe ©topfch. 
mafbine, die weit zimedmäßigern belgiſchen Uder: 
wertzeuge, bie neuen Spinntiſche und verbeſſer⸗ 
tem Scnellerhaſpeln, bie vielen nicberlänbifchen 

innrüder, dann bie Mieberländer Maſchinen 
für Flache und Weben der Leinwand, nicht min⸗ 
her dee für die Landwirthſchaft fo nuͤtliche, als 
Der Menſchheit fo wohlthätige aeruchlafe beweg⸗ 
liche Abteitt, bie neuen Haushandmühlen, bie 
neuen Bienensuchtd-Vorsihtungen, dann anbene 
finnreihe Mobele, ferner bis Produkte and den 


—— 


“. 


Heinen Verfuhöpläsen bes lanbwirthfäaftlichen 
Vereind — ale bie ungeheuern efbarem Kürbiſſe, 
die ſchwebiſchen großen Rüben, der. inlänbifche 
Saflor, die ‚großen ſchönen Getreidarten, bie 
neuem ſelbſt gezogenen Beiden = Probufte,. mie 
nicht minder die neuen baierifhen Stroh Hüte; 
bie über 12 Schub hohem mobenefifhen, zhe 
ländifhen und Gineſiſchen Danfftängel,. wobei 
Dh beſonders letztere an Geinheit auszeichneten, 
Buͤſcheln von Migaer zu 4 Schub, und brafi« 
lianifhem Flachſe, an Höhe gegen 5 Sub, we 
auch Iepterer an Geinheit das Uehergemicht-bee 
hauptete; Hatme der weit, ‚höherem, ungemein 
fruchtbaren binchfhen Hir ſe ic. ‚Unbefhreibli 
war dad ntereffe, das die drei Tage hindurd 
Tauſende an diefen Mafbinen mahmen,. und.ıpie 
Jeder alles dieſes und ſenes ſich exkiaten ‚lieg, 
wozu auch bat General = Comitẽ Vorkehrung 
teaf, damit mehrſeitig alled vorgezeigt, ‚erlauterk 
und jeber Zweifel gehoben werden fonnte, . Mit 
Vergnügen gemann man aub die Ücherzeugung, 
wie von den meiften Landwirthen aleh zichtig 
aufgefaßt, und die großen Vortheile davon sim 
gefehen wurden. Der Mechanikus des landwirth⸗ 
fhafılihen Vereins Dr. Semler, erhieltofor 
glei eine Menge Beſtellungen, bie. -Mafhinen 
nachzumachen. 
Mit eben fo viel Freude gewahrte man 
daß diefed Inventarium von Maſchinen und Mo« 
dellen ſich ſtete vermehrte, und; feit vorigem Jahre 
einen bedeutenden Zuwachs erhielt, als ben bed 
fehr zwermäiigen Gülenfogrend ‚ der fehr ‚nops 
theilhaften und ganz einfaben Broden 
ne, der. 2 nützlichen fühlifhen Schiepphaden, 
des Obermaverfihen Sparkochofens, womit. man 
ein Mittage mahl für 4—hPeafonen-mit einem 
Kreuzer, Koblenverb’aud kochen ann ;-bann her 
fo außer wichtigen großen Soof'fnen Säemar 
fine, die neben befferse Keldberielung: au fiers 
den vierten Theil. des Samens erfpazt; ferner 
der Menge neubinzugefommenen Modellen : Dam 
unter war fehr erfreulich zu fehen, daß ‚bus f, 
Minifterium ber finanzen. das. Modell der Ger 
treibreiniounge ⸗·Maſchine von dem oben Geite 
35 erwähnten Sandmann Simon Sierfinger von 
Tirtmoning erfunden, im Grofen ausführen und 
zur Schaw ausstellen lieh, indem fie ben Zus 
fo geeignet erfüllt, und mir einem Menfchen das 
bewirft, was auf gewöhnlide Att 46 Mens 
fhen Pam Aeiftem. Die heuer erzielte and wor» 
gezeigte baiet'ſche Seide Tegte zugleich: den Ber 
weis an den Tag, daß ſcen heuer, als. glei 


— 0 


. 
nen des Beſtandes einer eigenen Sei ⸗ 


Derutation, eine große Duantirär Gerde ers 
zeu wurde, die nebenbei an der Qualttaät der italie ⸗ 
ans nen fohin —* wi 2. 
dnukriondr und: Induſtrie Zwerg die günitigite Aueſi 
eröffnet. Eben fo a die bervorgebrachten Dods 
taner Ströhbüte, dann die Leinwanden, daß bei zweck⸗ 
iger Borfebrung die Stroh Produtte in Baieru 
eich denen von Toskana, und die Leinwanden wie 
der Niederlanden — werden konnen. 


4 
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emeinen Beifall fand wieder, daß mehrere 

se Mafchinen an die ausgezeichnetſten Landwirtbe 
eife bertheilt wurden. Eben (0, daß fo vielen 
auch nüplıhe landwirthſchaftliche Bücher aller 
eigefügt waren. Durch eine ſolche Verbreitung 
binen und Büchern auf dem Lande, und das 

a6 überhaupt auch die aufgezeichnerten Lands 


3 * mit Preiſen belohnt und ermuntert 
daß ſi 








bh nichts anderẽe, als für die Landwirth⸗ 
ine nene Anfpornung, voller Schwung, ja ın 
Ihren Die ſchönſen Frücbre erwarten, &ben 
| Sandwirtbfibaftlichen Bücher in allen Dörs 
"werden fo die Landivirthe nach und nach mir den 
a Bertefferungen in der Landwirthſchaft bes 
machen, neue Jdeen weten, und fo die dringend 
nörbig: woblthärige Reform bewirken. Mut diefer 
Metache wurde aud diefe Vertbeilung der Mafhinen 
nd Bücher ald Preife in den Nachbarſtaaten, » B. 
— ——— — Kimteiges 
en daher wieder die Preife für das im Rabre 
34 in der Landwirr ſchaft ausgezeichnet Geleiſſete 
‚ und fo jedet Jahr fort, indem diefes fo übers 
aus e Nationalreit und Preife Berrheilung ſtets 
jedes Bahr auf dıe — Beiſe gefeiert wird. 
ne aleih aroße Wirkung kann ſich auch davon 
ee daß num die Titl. Herren Beamte fo 
wie die Gemeinde Vorſteher jedes Zabr mit Preifen 
Ehre umd für immer aufgezeichnet werden, wenn es 
* ingt, etwas Borzugliches zum Beßten der Lands 
wi ft ım einem Qahre zu bewirken. Es läßt ſich 
infen, daß diefes immer mehr den edien Eifer für die 
Sache der Landwirthſchaft, als die wichtigſie Ans 
gelegenheit einer Dino —— muß, 
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Angenehm war zu ſehen, daß fich die Preis verber 

ehl in Anfehung des Zucht ⸗ ale Maſtriehes jedes 

r bedeutend berinchren, und daß die Viehzucht, fo 
gemuntert, ſic immer verbeflert; beionders war dieſes 
Bei den Kindviehe in die Augen fpringend. Bei den 
ferden fiel auf, daß die Dengite heuer den turen 
den Vorzug abgewannen. Uebrigens ergab ſich wieder 
die Heberzeuguna, daß lich bier leicht der dIe Stand dar 
don beivirfen ließe, wer Die nörbigen Mafregeln ers 
riffen würden, werüber um fo mehr auf eine Schrift, 
Eher die Beredlung dee land wirthſchaftlichen Viehſtan⸗ 
des, zugleich die Grundlaae det Narionals Wohles und 
Beihehumes vom Startirirhe v. Hazri (München bei 
indauer 1824) veriwiefen werden muß, weil daraus alle 
&herigen Mıßgriffe Dahei, fo wie die Nittel und Wege 
den:edlew Juthrem mad derbisheri 1 n Erfahrung ans 
grer Lärkder du entnehmen find, Die feinwolligen Schafe 
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ſcheinen fi ebenfalls immer mehr zu verbreiten, und 
es wäre auch hier zu wünfchen, daß überall die geeignes 
sen Maßregejn, aus obiger Schritt bervorgebend, ers 
grifen, und fo die edlen Zuchten mehr gefirbert, und 

durch erinunterr würden. Daß in Anfebung edler Bier 
gen gar noch nichts geſchehen iſt, und darüber Leine Preife‘ 
gs werden konnten, äft ein trauriges raebniß, 

jreulicher hingegen wieder, daß fo ihöneb _ 
Mafivieb väter Anzahleinfand, Freilih vermißt man 
noch größe res Dabei die künſtliche Maft, nämlich im 
fürzeiter Zeit wie geringiten Koſten das Dieb ſchwer zu 
machen ; und fo höhere werthung des Futters, beſ⸗ 
ſeres Fleiſch und beſſeres Leder zugleich zu erzielen, weis 
wegen wiederholt tür dieſe Kenntnifie auch die Schrift 
von oben erwähnten Berraffer über Behandlung, Fut⸗ 
ser und Maflung des Vie hes Müncen ber Fleiſchmann 
1820) in Anregung — org muß, 


Große Zufriedenheir verfchafften die Kulturds Leis 
flungen fo vieler Landwirtbe, und daß die Vreis bewer⸗ 
dungen davon ſich ſtets vermehren, und heuer ſehr jahl⸗ 
reich waren. Es iſt alſo nur zu wünſchen, daß fie jedes 
Jahr bedeutend zunehmen, und ſich To die Wohlthaten 
der verbefierten Landwirthſchaft immer mehr verbreiten. 
Eben fo in zu wünfden, daß die Tirl, Hrn, Beamten 
ihren fo ſchoͤnen und a. Wirfungsfreis hierzu 
ſiets erweitern , umd ihre Berdienite auch für dieſes F 
zahlreicher auf den Schauplatz der Nation bringen, u 
ſich fo bleivende Dentmale feßen. Die Erwartung von’ 
dem Eifer der Vorſteher der Rurals Gemeinden für die 
große Sache der Landwiethſchaft zeige fich immer mehr 
gerechtfertiget. Die Zahl der jährlichen Preisbewerber 
vermehrte ſich, fo wie ihre Leitungen für dad Beite der 
Landwirthſchaft, für befiere Ordnung in den Dorfern 
und Flurenz und fie füblen es, daß fte fo die Wohlthä⸗ 
ter ihrer Gemeinde und Gegend werden, und fich das 
durch ın den danlbaren Herzen ihrer Dlitbürger unvers 
geßlich machen. 






ZIX, 

Sehr unangenehm drang fich auch heuer wieder die 
Bemerkung auf, daß mit Aysitellung der Zeugniffe, for; 
wohl in Anfehung der Viebzucht und Martung, als der 
Kultur · Leiſtungen und Beförderungen, die Babe noch 
nicht in gehöriger Ordnung zit, und dadurch die Preis⸗ 
gerichte in gende Verlegenheit gerarhen, auch aus Mans 
E vollftändiger Zeuanıfle manche Dreitiwerber unſchul⸗ 

ig zu feiden haben. Es find doch durch die Intelligenſ 
blärter der fonigl. Kreisregierungen die Formulare für 
die Zeugniffe genau vorgefchrieben worden, und wenn 
bei jeder Gerichtsſtelle die Formularbücher, wie e6 die 
Ordnung wit fich bringt, verhanden find, fo fönnen 
für diefe Zeugni,fe alle Jahre die Rubriken geuau aus⸗ 
füllt, und ſo alles bericbtige werden. Die Vorſteher 
5 Gemeinden mögen auf diefe Art nicht feblen, bei’ 
diefen Ausfertigungen, und fo aub die Gerichtsſtellen 
nicht, welche aber Need den Juhalt des Zergnifles zu be⸗ 
ftärigen, und dadurch den Mt zu Iggalifiren haben, Es 
iſt auch ſchon wiederhoft beinerfe worden, daß in Ans 
ung der Pferde die Zeugniffe der k. Landgeilürs Kom⸗ 
miſſion nicht gureichen, fondern auch noch die ordentli 
: * mit übergeben werden müſ⸗ 
* auch fü ’ 


y tjedet Bi nah den Gattungen abaes 
önderse Zeugniffe erforderlich find, Nur einzelne und 











ige &tellen erlaubten ſich bei diefen ge fen 
au ——— und Stempelbogen zu ra 
Es tann diefed nur dem Irrthume zugeichrieben, und 
"daher nit Zuber ſicht erivartet werden, dah diefe Taren 
seieder zur Müdgabe kommen; indem aus der Vatur 
Der Sache für folche Fälle Feine Zaren, twie feine Srems 
Felbogen inläßig find, vielmehr alles zuſanme nwirken 
muß, um —— wichtige Angele aenheit wie die Er⸗ 
wmunierung der Landwirchſchart des # voritellt, 
möglichht gu erleichtern und gu beförd te auch nur. 
fo der aller hochn en Regierungs » Abſicht bei diefem Zeile 
entſprochen werden rt 


gen gewahrt man immer 
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it großem Ber ‚meld 
Bi „ wirtlidy — Antbeil die Nation 
an erennen nimmt. Dieſes ai ‚Mo 
rung Raum, daß and) bei der zweckmätzigern Einrich 
zung diefer Prerderennen, näuilich au englifche und- 
feanzöftiche Art % ur Beförderung der edlen Drerdzucht, 


ſich das gleiche Intereffe erhalten, und in der 
Ue der gewicht englifcher Pferde nicht mehr füh ‚ 
de, wie leider jeßt gefchiebt; denn es war bei den jmwei 
Rennen wieder nur zu auffallend, daß die erfien 3 ung 
ifchen Pferde die übrigen fterd weit yur ließen. @&i 
zwar für das ahr 1826 angeordnet, daß bei dem Haupt 
zennen nur inländıfche Nenner , das it Pferde, welche 
dm Lande geworfen und erjogen wurden, — 
werden; allen Diefed möchte den Zweck noch nicht ers 
reichen, folange man nicht auch die Wallachen ausfcließr, 
und nicht die Dreife durch Zufcbüffe aus der Staarsfaife 
durch fogenannte konigl. Preife bedeutend verſtärkt. 
XXI. 
Am Montag begann mit frübem Morgen der ſtecs 

e des Ditoberfeitet Feftgefeßte wu 

Bl n fe Mr: ar . de A 
reich und mir vielem Bieb aller un 
ar viele Känfe mit voller Zufriedenheit geſchloſſen 
wurden: es läße fich ſomit zuver ſichtlich erwarten, daß 
er jeded Jahr ſich noch größer machen werde, wozu der 

te Wiefenraum, md die Anweſenheit vieler Fremden 
fo günilige Gelegenheit Zn 


: nm nämficben Tage tum ro Uhr erfihien der feier 
— der Herren Schüßen von der Stadt 

er aur der Therelteniiefe mit vielen ſchönen Fahnen zc. 
$ eröifnete ſich fogleich das nen, Scheiben» und 
Diſtolen · Schiefien , dann das Haupt: Bel;fdießen, und 
Vogel: und Scheibenfbiegen mir Baleftern. Die The⸗ 
refienwiele gewann dadurch twieder neues munteres Per 
ben, befonders da Tie die hell leuchtende Sonne den ganı 
zen Tag verherrlichte. 


beiter und fröhlich war es Dinstag und 
—— u der Eperefienwiefe, wo mehrere Dufiten 


Münden, dem s3, Dftober 1924. 


verſammelte, und ficher ju 50600 


(ge dab 
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abıwechfelten, und die Svielplatze und Tanzfäterftet 
füllten, audı der Glütsharen * ————— 
duſfrie · Gegenſtande dete umeungen fich fa 
nnerdtage ward ein Feuerwert verfünder, 
des dieien Tag wieder zurücgelehrten färledren 
wegen, erſt — bei einer Menge Menfdhenanf. 
fehr gelungene Weile Statt fand. So glich) die Theres 
fienmwiefe die ganze Woche durch dets ernem freundlichta 
Voltelager, nur Freude und Frobfiun aus ſprechtud. 


XIV. 
Amalinzen len gets ſich wieder der Sonntag, als 


der Schlußtag dedfeftet, bon der & I: 1t. 
Nachmittags begarın das armer Kennen. nd alle war 
eritaunt, wie ih nach un 


nach die beinabe gleich zablı 
los große Menge Menſchen, wie bergangenen Gonkta 
en amen 
Ueber den Autgang ded Rennens bra die ganze Menge 
in die Tebhafteite Freude aus, da die fepren 3 Eptiuse 
dem dritten Pferde den ——— 
Es gebührt dem Magiftrate, der 5* 
fiberbaupe der hi a von Münden großer Danf, 
daß fie durch ibre fo äußert gefälligen Mitwirfungen 
jedes Jahr diefed Felt mehr J verberrlichen ſuchen, twie 
iefe® heuer die fhöne Uniform der Nationalgarde und 
dee Mufif, die prächtigen Fabnen und andere Ihöne 
und bequeme Vorkehrungen bemielen. Unter diefelben' 
ebört auch die vorzüglich, daß die hölgerne Stadt eine 
ſchone zweckmatige Cinfafung befam, um die Fahrem 
den und Reitenden von dem innern Mate abzuhalten. 
Die Rationalgarde, die auf diefem 3 We 
und bei einer fo überaus großen Volfimenge allein die 
Wache bielt, zeichnete fidh auch fterd durch Aufrech 
tung einer fchönen, freundlichen Ordnung aut a 
nie im geringften der allgemeine Zrobfinn geitört ward, 
und im diefer freien Bewegung die Nation ftets den 
fhönften Beweis von per Eintradt gibr. , 
Das General » Eomits des Tandıwirtkfchaftfiden 
Vereins fühlte ſich auch heuer wieder gan ac 
beglüdt nnd ermuntert durch die mwiederbofte aflerı 
böhfte Zufriedenheitt « Neufferung Gr. Majetät dee 
Königs, als allerguädigiien Proceftor diefed Anftiturg. 
Auch heuer yaflen wieder die kräftigen. Worte: — 
„Möge nun dieſes auch allgemeine Ermunteruma bev 
wirken! Möge diefet Nationalfeit des Tandwirebiäbaft 
lichen Vereins immer an Kräften und ra 
winnen! Diöge Ih Die Zahl der Mirglieder diefek 
ereind immer mehr verftärfen! Möge jeder Baier 
fih zur Chre, zum Narionalrudın rechnen, umter biefe 
Mirglieder zu gehören umd mitgumirfen, daß fo der 
wichtigite Gegenftand einer Marion — die Yandwirtd 
fbaft, lets mehr empor ſich Ihwinge, und jedem Eins 
zelnen wie dem Vaterlande vollen Gegen bringe!” 


a Das — 
General- Comits des landwirthſchaftlichen Vereins in Baiern. 


Sntelligenzblatt 


für den 





Unter Mainfreis 


des König: reichs Baiern. 


— — — 


Wuͤrzburg. | Nro. 35, Dinstag den 29. März 1825. 


aunnnNnNansNNnNnnsurs 
Verfügungen der Eöniglichen böchften Kreiöftellen. 


Nrus. praes, 11865. Nrus. exp. 11406. 
(Die Prüfnng der Schulamits · Exſpectanten über practiſche Ausbildung betr.) 
m Namen Geiner Majeftät ded Königs, 

Diejenigen Schulamts. Erfpectanten, welche in dem Jahre 1822/23 und in den vorher: 
geaangenen Jahren den Edulfeminard:Eurs erſtanden haben, und zur —— einer deſi⸗ 
aitiven Auſtellung die vorgeſchriebene Prüfung über practifhe Ausbildung In tiefem Jahre 
au erfleben aefonnen find, haben an nahıbenannten Tagen babier zu «tfheinen: 

Am 27. Juny bie katholiſchen Schulamts Erfpertanten mit Einfchluß der ifraelitifchen aus 
den k. Aemtern Gemünden, Volkach, Flabungen, Alzenau, Haßfurt, Sfr, Stadt 
und Landeerıht Afchaffenburg, Aura, Würgburg links d. M., Ochſenfurt, Dettelbach 
und Frammersbach. , 

Am 50. Juny aus den k. Aemtern Kaltenberg, Kleinwalllabt, Amorbach, Hammelburg, 
Brudenau, — rechts d. M., Muͤnnerſtadt, Klingenberg, Lohr, Reuflabt, 
Kitzingen, Obernburg, Orb, Werneck, Karlſtadt, Rothenbuch, en und aus 
dem Bezirke ber Furflich Löwenfteinifhen Regierungs- und Jufliz:Canztey Kreupmwertheim. 

Am 4 —* —— — Schulamts-Exſpectanien aus ben oben nicht genannten kgl. Land⸗ 
und Herr gerichten. 

Am 6. July bie proteſtantiſchen Schulamts-Exrſpectanten aus allen Polizey-Bezirken des 
Unter Mainkreiſes. 

Die erforderlichen von ben Local-Schul-Inſpectionen über Verhalten und Fleiß in 
der Fortbildung und in den Anterri@töflunden ausgeſtellten und von den kgl. Diſtriets Schule 
Infvertionen contrafignirten Zeugniſſe find verſchloſſen jedesmal ben Zag vor ber Prüfung 
im fgl. Schulſeminars-Gebaude dabier abzugeben. 

Würzburg ben 20. März 1825. 

Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyhberr von Adbed, Fräfibent. 
Srhr dv. Lochner, Director. - Behr. 
— — — — 
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(5 
Minderung, trifft nun die Reihe der He 


IL Bekanntmachung. 
Zum Behufe ber ber unterfertigten Stelle aufliegenden icht ber Tucceffiven Schulben. 
imzahlung jene Capitalien, 


welde vom 13. Map 


41809 bis zum 25. October 1809 bey der hiefigen Stadt aufgenommen worden, und mit ben 


Numern 1500 bis 1500 bezʒeichnet find. 


Diele Eapitalien werben biermit öffentlid) aufgefünbigt mit dem Bemerken, baf wir bereitd 
unfere Schuldentilgungs:Kaffe angewiefen haben, biefelben auf Berlangen ——** —* 


in jedem Falle aber nach 


der bebungenen vierteljaͤhrigen Aufkündigungs-Friſt, ſohin am 25. 


Zuny dieſes Jahrs abzuzablen,, von welder Zeit an von diefen benannten Gapitalien Beine 


weiteren Zinfen mehr gezahlt werden können. 


Würzburg den 25. Mär; 1825. 


Der Stabt:Magiftrat. 
L Bürgermeilter, Behr. 


Werner. 





Betanntmadung. 

Am Montag den 18. Amil Vormittags 
41 Uhr wird im Wege der Aulfsvolliredung 
bad dem Georg Michel, Defonomen bey ver 
Schlüpferleinsmüple, gehörige Wohnhaus nebil 
Garten und Dekonomie:Gedäuden nad Vor: 
föhrift der Erecutions:Ordnung bey unterzeichs 
neter Gerichts-Behörde öffentlich verſtrichen, 
wozu Kaufsliebhaber hiermiteingeladen werben. 

rg den 21. Mär; 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 

Eonrab, Prot. 


Getreid:Derfauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 26. Wär; 1825. 

Im böchſten Preis: 


Weitzen TR Schffl., der Schffl. 9 fl. 45 fr. 
Korn, 3 = ⸗ 4fl. 30 kr. 
Haber, 5 5 ⸗ 3fl. — kr. 
Gerſte, 10 — 5fl.20 Er. 
Im mittleren Preis: 
Aeipen, 596 Schffl., ber Schffl. 7fl.4kr. 
Korn, 456 > ⸗ 4f1. fr. 
Haber, 131 =: ⸗ 2 fl. 36 fr. 
Gerſte, 2 ⸗ 4f1. 51 kr. 
Im tiefſten Preis: 

eigen, 5 Ediffl., ber Schffl. 5f.10 fr. 
rn, 1 5 : 51.30 Er 
Zube, 4 — s 21.15 fr. 
&rrfie f} i z F 4 tl. — fr. 


Summe aller verfauften Früchte. 964 Schäffel. 
605 Su Weitzen, 168 Schaͤffel Korn, 
155 Schaffel Hater, 53 Schaffel Gerſte. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkfert, dl. Bürgermeifler. 
Schirmer. 


(5) 4. Holj:Berfieigerung 
Am Dinstag den 5. April früh 9 Uhr 
werden in ber jul.-fpitdl. Waldung bey Ober: 
dürrbach zunächſt ber — Bild-Eiche 
16 Klafter Tannen-Echeit: und 
750 Bund dto. Wellenholz 
aufgeſtrichen. 
Würzburg den 25. März 1825. 
Königl. jmsinetpidtitnee Rentamt. 
ud. 








Befanntmadung 
Am nähen Mittwoh ten 30, d. M. 
Vormittags 10 Uhr werben die halbjährig 
verfallenen Zinjen von 
64697 fl. Capital W. W. auf ber k. k. 
Wiener Etactbanf, und 
2000 fl. Eapızal W. W. bep Gebräber 
Bethmann flepend, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung ver 
firihen. 
Wärzburg ben 24. März; 1825. 
Königl, zul.:fpitäl, Nentamk 
M ud. 
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(2) 2Belanntmadung 
Fohann Scheller von Rimpar will einen 
Zbeil feines Vermögens veräujern, um feine 
Gläubiger ju befriedigen. 
Zur Anmeldung der Forderungen und zur 
Erflärung ver Gläubiger über ven ihnen vors 
legenben Veraͤußerungs-Plan wird Tagfahrt 
auf Donnerstag den 14. April I. J. —8* 8 
Uhr unter dem Rechlsnachtheile anberaumt, 
daß die Nichterſchienenen für einwiligend in 
den Befdluß der Mehrheit der Erfchienenen 
gehalten, weı.r. 
Der. = FH den 9. ee — 
öni ed Landgericht r.d. M. 
” Yen Merbind. des Vorſt. 
= Dr. Kiliani, Xctuar. 
Leiblein, Rehtspr. 


(3) 2. © fdäubiger-Labung. 
JIs hann Mathes Kumeth von Thüngers—⸗ 
im bat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
* angetragen, um mit benfelben wegen 
ihrer Befriebigung zu unterhandeln. 

Es werden daher alle jene, welche aus 
irgend einem Örunde an genannten Mathes 
Kümeth eine Forverung zu machen haben, zu 
deren Anmeldung auf 

Donnerstag den 4: April l. J. 
r 


früb 8 Uhr 
bey Bermeidung der Nichtberückſichtigung bey 
dem weitern Verfahren, hieher vorgeladen. 
Mürzburg am 1. Mär; 1825. 
LKöniglihes Kandgeridir. d. M. 

Bey Verhind. des Vorft. 

Dr. Kiliani, Yctuar. , 
Ger 


(3) 3. — 
Konrad Schenk von Mainſtockheim hat 
barauf angetragen, daß feine fämmtliden 
Slaubiger zufammenberufen würden, um ihnen 
Zaelungs Vorfchlage zu machen, und eine güts 
lie Weberemtunft zu treffen. Es wird daher 
zu biefem Zwecke Tagfahrt auf Montag den 
41. April d. 3 frub 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anberaumt, daß die Nichterſchie— 
nenen nicht beruckſichtiget refp. als einſtim⸗ 
mend in ben Beſchluß ber Erſchienenen bes 

trachtet werben. 

Dettelbach ten 16. Februar 1925. 

Königlides Landgericht. 
Kättenbaum, Lanbridter. 
Shauer 


Gldubiger-Vorladung. 
Dermöge Beſchluß vom 7. März I. Is. 
wurde gegen Erhard Rochner zu Fuͤchsſſadt 
ber Uiniverfal » Concurs erfannt. Es wird ba- 
ber einäiger Edictstag zu Verhandlungen über 
ihtigfeit und Vorzug der Forderungen auf 
Donnerstag den 49. Day I. 3. früh 8 Uhr 
feftgefegt , und hiegu fämmtlide befannte und 
unbefannte Gläubiger unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgelaten, daß das Nichterfheinen bie 
Ausſchließung ber Forderung von ber gegen- 

mwärtigen Concursmafla zur Folge hat. 
Busteiß werden alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen bes Gantirers in Hanben 
baben, bey Vermeidung des nochmaligen Er— 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bem unterzeichneten Gerichte zu 

ubergeben. 

Euerborf ben 10. März 1825. 
— Landgericht. 
eifner, Landr. 

Brand. 


(3)4. Bekanntmachung. 

Um hinſichtlich des binterlaffenen Der: 
mögend bes zu Oberaſchendach verfiorbenen 
Sodann Wilhelm (alt) die Actenvertheifung 
vornehmen zu können, wird es nöthig, ben 
Shuldenftand ver Erbmuffe zu Eennen, 

Alle diejenigen, melde an dieſe irgen® 
eine Zorberung zu machen baben, werden 
biemit aufgeforbert, ihre Anfprudie den 20. 
April d. 3. früh 9 Uhr hier bey unterfertig- 
tem Gerichte zu liquidiren, und dieß um je 
mehr, da alle in diefer Tagfahrt nicht Ligui- 
bist werbenden Forderungen bey ber Erbyer- 
theilung außer Rückſicht gelaffen werben, 

Hammelburg den 23. Mär; 1825. 

Königlidhed Landgericht. 
Meier, Actuar. 
Bey leg. Verh. des Vorff. 
Weber, a, 


(3) 2. BGlaublger-Vorladung. 

Gegen Jacob Ziegler, Mepgermeifter da⸗ 
bier, it der Concurs rechtskräftig erkannt, 
weßhalb folgende Edietstage fefigelegt werben. 

iter Edicistag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen und Vorzugsrechte mit Angabe 

ee " — hd * 12. et 
er u. ter Edichdtag aber auf Dinst 

ben 10. Map db. 3 ”s 


jedesmal — Fr », wozu ſammtliche def 
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felden Gläubiger unter tem Rechtsnachtheile 
anber vorgeladen werden, daß das Yusblei: 
ben beym erſten Ebictötage den Ausſchluß von 
der Moffe, und bey meiterm den Ausfchluß 
mif ben treffenden Handlungen nad ſich zieht. 
Zugleih werben diejenigen, welche etwas 
non dem Dermögen des Schuldners in Han: 
ben haben, aufgeforbert, ſolches bis zum erfien 
Edirtötage dabier anzuzeigen, refp. auszulie— 
fern, mit Vorbehalt ihrer beffalliigen Rechte 
und unter Strafe bes nochmaligen Erfages. 
Zum Aufſtriche des Zieglerifhen Im— 
mobilien:Bermögens, befiebend in einem Woyn- 
gr mit Schild: und Backrechte, mehreren 
einbergen und Gärten, iſt Tagfahrt auf 
Montag ben 18. April d. I. Vormittags 9 
Ubr angelegt. 
Hammelburg den 17, Mär; 1825. 
Königlihes Laudgericht. 
Der leg. Verb. des Vorfl. 
Meier, Actuar. 

Moſthaff, Rechtspr. 


6)4. Gläubiger-Borladung. 

Auf freywilligen Antrag des Michael 
Karl von Silbach werten berfen Gläubiger 
auf Dindtag ben 419. April d. 3. früh 8 Uhr 
sur Liquidation ihrer Horberungen, dann Be: 
rathung über ben Verkauf bes Örunbvermö: 
gend unter dem Rechtsnachtheile bieber vor- 
geladen, daß nad) dem Beſchluſſe der erſchie— 
nenen Mehrheit vorgefahren wird. 

Haßfurt am 12. März; 1825. 
Koniglicheses Landgericht. 
Haas, Landrichter. 

Jörg, Lg. Act. 








Befanntmadhung. 
Anna Maria Stamm Wittib von Haus 
fen will ihr ſaͤnmtliches Vermögen an Ihre 
Kinder abreten ; zur Berichtigung diefed Ge 
ſchaͤfts iſt es nothwendig, ben Schuldenſtand 
derſelben feſtzuſeßen. Eimmtlice Gläubiger 
aben daher am Freytag ten 22. April d. J. 
frab 8 Uhr ihre Forderungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile dahier anzubringen, daß bie Nicht: 
erfcheinenden bey Beendigung des vorwürfi⸗ 
gen Geſchaͤfts nicht mehr beachtet werben, 
Karlſtadt am 4. Mär; 1825. 
Königliches Landgeriät. 
andr. Oranbaur. 


Michel, Prat. 


Lv, vv v7 
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‚Belanntmadung‘ 

Die Valentin Käberliſchen Eheleute ju 
Karlburg wolen ihr Vermögen unter ihre 
Kinder vertheilen ; um diefes Befchäft berich⸗ 
tigen zu können, iſt es nothwendig, den Schul- 
denſtand derſelben zu kennen. Sämmtliche 
Glaͤubiger haben daher am Miltwoch ven 
ten April d. 8. früb 8 Ahr ihre For: 
derungen unter dem Rechtsnachtheile ‚bahier 
anzugeben, daßbieNichterfheinenden bey Bes 
endigung des vorwürfigen Geſchafts nicht bes 
achtet werten. 

Karlſtadt am 15. Mir; 1825. 

Königliches Yandgeridt, 
Landr. Grandaur. 


Midel, Vaart. 


— — — — — — 
Gläubiger: Borladung. 

Um —* zu können, welches Der 
fahren gegen Thomas Merklein von Heplar 
eingeleitet werden muß, ifi es nothwendig, 
den Schuldenſtand deſſelben feſtzuſehen. 

Simmtlide Gläubiger baden daher am 


Freytag den 22, April vd. 33. frah 8 Ahr 


ipre Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 

dahier anzugeben, daß die Nichterſcheinenden 

für einwilligend in bie Erklärung der Mehr⸗ 
heit ber Erfihienenen gehalten werben. 

Karlſtadt am 45. Maͤrz 1825. 
Königlides Landgeräicht. 
Landr. Oranbaur. 
Michel, Pract. 


SL Betanntmadung. 

Gegen den Gutöbefiger Andreas Bahrbt 
u Hafenpreppach ift beute die Curatel über 
effen fämmtlihed Vermögen wegen biöheris 
ger Verſchwenduͤng und ubler Wirthfchaft eine 
geleitet worben, fo daß berfelbe, wie beffen 
Epefrau, von beute an ohne Zuziehung des 
erichtlich beſtellten Curators, des Lehenichult- 
8 David Reinhardt zu Hafendreddach, 
durchaus nichts uber ihr Vermögen beſtim— 
men, noch etwas verſchenken, verkaufen, ver— 
tauſchen, verpfänden oder auf irgend eine Art 
veräußern, nod) ſonſt in laͤſtige Verträge hin« 
fihtlih ihres. Dermözens ſich einlaffen kön— 
nen, bey Vermeidung ber Nichtigkeit dieſer 
— und Nüderfag des veräußerten 

nbreas Bahrbtifhen Vermögens. 

Indem viefes biemit fofort zur öffentlie 
den Kenntniß gebradt wird, werden zugleich 
die hisherigen Andreas Bahrdliſchen Eredis 
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toren bierburd, zur Herſtellung bed Bahrdt⸗ 
fen Vermögensſtandes, aufgeforbert, Mitt: 
wod ven 11. May lauf. Irs. Vormittags 
40 Uhr dabier zu erfdyeinen, und ihre biöbe: 
rigen Anforderungen an bie Andreas Bahrdt⸗ 
chen Eheleute vorzubringen, indem bie in dies 
er ZTagfabıt nids Erſcheinenden fonli von 
dem gegenwärtigen Arrangement. jur Bezah⸗ 
fung ber Andreas Bahrdtiſchen Schulden aus: 
fchloffen werben müßten, und erſt nach Be: 
iedigung ber, in gegenwärtigem Termin an: 
meldeten, und dem Gerichte bekannt gewors 
denen Bahrbtifhen Schulden zu ihrer Bezab: 
lung gelangen könnten. 
Tambach am 17. Mär; 1825. 
Wräfl. DrtenburgifhesHerrfdaft 
Bericht. 


Strebel 


— — — 
Diebſtahls-Anzelge. 

Am verfloffenen Sonntag ben 43. biefed 
während tes Gotteedieniled wurben tem Mep: 
ger Ehrifiop) Stellwag zu Marttbreit fein in 
einem rothgefleinten Iginenen Sackchen befind: 
liches Geld zu 95 fl. — bis 96 fi. 30 fr. an 
40 Kronenihalern, worunter einige baierifhe 
befindlid) waren, aus 7 halben und einigen 
Blertels Kronen, an einem alten einem 
neuen preufifhen Thaler, an 24fr.:, 42-Er., 
6-fr.e und 3:4r..Stüden mittelft Einbruchs 
aus feiner. Truhe entwendel, 

Saͤmmtliche Eivil: und Polijepbebörben 
werben bemnad) zur fadgemäßen Mitwirkung 
in Entbedung bes geſtohlenen Geldes und bes 
noch unbekannten Tyaters hiemit aufgefortert. 

Serhaus am 17: Mär; 1825. 
Sürflihd Schwarzenbergeſches Eri 
minal:Unterfuhungs:Geridt für 

£ Marktbreit. 
Rottmann. 





5) 4. olLz-Verſteigerung 
* nn Spyeffart. 

Freytag den 8. April früh 9 Uhr werben 
In dem Poſthauſe zu_Hefjentbal, aus dem 
Revier Kothenbud, Diſtrict Frauenrainde 
40 Hollänberholz, und gegen 60 Bau: un 
MaarbolzAbfhnitte Öffentlich verfleigert. 

Sämmtlihe Abſchnitte find numerirt, unb 
bad Nevierforfiperfonafe ifi angewiefen, folde 
auf Verlangen ben Strichsluſtigen vorjujei 


—R 
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gen. Die Bebingniffe find bey dem anterzeich⸗ 
neten f. Forſtamte täglich einzufeben. 
Aſchaffenburg den 24. Bing 3 1835. 
Königtihes Forſtamt Sailauf. 
i Bey leg. A. d. A. V. 
Nöttiger, F.A.Actuar. 


(3)2. Beftanntmahung. 

Die fünfte Abtbeilung zu 6 3/4 Mor: 
gen, (3 7/8 — herr ſchaftlicher Ochſen⸗ 
grundwieſe im Gramſchatzer Walde wird bey 
dem unterfertigten k. Rentamte 

am Sreptag den 8. April 1825 
ormittags 
zur weitern Verpachtung auf bie folgenden 5 
Sahre 1825 mit 1827 unter ben, bey ber 
Stribstagfahrt befonderd bekannt zu maden: 
Ben Bedingungen tem öffentlihen Stride auf: 
gelegt, und jeder Pachtluſtige hiezu eingelaben. 

Yrnflein den 24. März; 1825. 

Königlides Rentamt. 
Englert. . 
Befanntmahbung. 

Das koͤnigliche Rentamt Iphofen verfauft 
unter Vorbehalt höchſter Regierungd :Geneh: 
migung Dinstag den 5. April vd. Je. Der: 
mifiags 40 Uhr im rentamtlihen Geſchäfts— 
locale von Früchten tes jungſten Ernte⸗Jahres: 


400 Schaͤffel Dinkel, 

100 ⸗ Korn ‚Sbahier glagert, dann 
100 z b Tr, 

25 z ei en, 

50 e Dinfe, € gu WBillanzheim 
400 ⸗ Korn, Gaufgeſpeichert, 


100 Haber, 
fo wie bie gu M. Einersheim liegenden La 
flenbeflände in 
gr Schaͤffel DM;. Weitzen, 


⸗Korn, 
12 [3 4 P — 
re wozu Kaufsliebhaber hiemit eine 
A 
Iphofen am 26. Mär; 1825. 


Königlides Rentamt. 
Zinn. 


(3) 1. Srähfen-Berfieigerung. 
Gemaß hoͤchſſter Welfung werden Disk 
12. April bey unterfertigtem Renke 
amte ’ 
50 Schaffel Kom und 


150 ⸗ Haber 
in ſchicklichen Abthellungen, mit Vorbehalt 
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höchfler Genehmigung verfiridhen werben, wel 
bes biermit bekannt gemacht wird. 

cbofsheim ven 24. Mär; 1825. 
RERUESE RERANE 
tb. 


— e r wr— 
der i weinfurt 
Grnätmdk 5 und —2 — ” * 


Im hoͤchſten Preis: 
—— rd. * 15 kr. 
wein BAR RER. dest 


Kırn, 4 :s 5 5 ⸗ 
-Gefe, 2 7 — 5 »s At.sokr 
Haber: 2 - Mi 21.30 Er. 
2 


m mittlern 
Weiten, —X —S—— 7 fl. bo kr. 


ae : dk om. 
3 * * 
i : : 4 ; * 2 fl. 20 er. 


aber, * 1 a 
* aller verkauften Le 277 Shffl. 
AM. ,_ als: 112 Schill. 5 M —— 

Suffl. A Dip. Korn, 62Schffl. 4 
Gerſte, 25 S — Mö. ber. 

—— ———— 
el, Bürgermeiſter. 

Gngelhartt, Ach, 


a — — 
Kihtamtlide Artikel. 
Vermiſchte Anzeigen. 


4) (3) So «ben iſt im anterzeichnetem 
. erfdhienen: 9 
erfuch zur genauen Befimmung . 
nn. —— Behaltes der Pflans 
jenfrüädte, insbefondere des eines 
und ®etreides. Nebſt angehängter 
Refolvirung über den Preis einer Maße 
Weines nad Verhältuiß des Guderpreir 
es. Herausgegeben von Dr.®.Pidel, 
——— u, Profeffor om der Uinivers 
fitäat Wür;burg, 1825. gr. 6. Preis ge: 
faljt mit Umſchlog, 36 kr., roh. 30 fr. 
Bon diefer Heinen Gchrift, deren wah» 
ver Berfaffer Herr @udwigAntonMiaper, 
—— an a — erg ren 
fifte Haug zu ejburg ift, fagt iht Ders 
sc be berühmte Here MedRath u, 


ar. 


. 32 
Profeffor der Chemie ©. Piel in der Vor⸗ 
mde; 


„Nitgends habe ich das diefer Schrift vor⸗ 
anflebende Motto: Wärme ift das 
Lebensprinzip der ganzen Na— 
tur”, fo gründhdh und lihtwol ent⸗ 
midelt gelefen. Diefer Betſuch, wie ihm 
Der befcheidene Herr Derfaffer zu nens 
nen beliebt, ift nicht nur im feiner Art 
neu, fondern auch einfach und leicht 
verftändlich gefchrieben. — Für den Liebe 

aber der Naturkunde, für nechdentende 
andwirtbe, für jeden endlih, welcher 
feines Gefhhäftes oder des Handels we⸗ 
gendenwahbren®eh oltder Pflans 
zenproducte erforfchen will, find ge» 
wiß dieje —— Bogen ein höchſt ans 
genehmes und intereffantes Geſchenk. — 
Möchte diefe inhaltsjhwere Schrift die 
öffentliche Aufmerkfamteit gang fo, mie 
fie es verdient, erregen!” 
Würzburg den g. Maäız 1825. 
EommerzAf. Bonitosfhe Der- 
lagshandlung und Buchdrurerep, 
nachſt dem LUlniverjitätsgebäude, 
3. Difte. ro. 66. 


2) 3) Wer anf den Nachlaß des das 
bier am 20. d Mis. verflorbenen vormali: 
gen Conventualen des Kloflers St. Ötephan 
zu Würzburg, Herrn Emilian Gorg, eine 
Korderung zu machen bat, der wird andurch 
aufgefordert, foldhe binnen 30 Tagen bey 
unterzeichneten Teflamentac anzumelden und 
nachzuweiſen, außerdem aber zu gewärfie 
gen, daß bey Aushändiaung der Berlaffens 
ſchaft keine weitere Rüdpht genomınen wer 
den wicd. 

Moos im k. Landgerichte Würzburg I.d. IR. 
am zı. Niärz 1825 
Joh. Andreas Zengel, Lehrer, 


5) (r) Indem wir allen unfern Ber 
wandten, Freunden und Belannten anfere 
am 21. Mäız dahier volljogene ehelihe Bere 
bindung anzuzeigen die Epre haben, empfeh⸗ 
jen wir uns der ferneren Sceundfdhoft und 
Gewogenheit. 

Regensburg den 23. März 1825. 

And. Büßbader, Auffhlags: Eins 
nehmer dahiet. 
3. Güfbader, geb. Müller, 
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Trauerf 


alt, 

4) (1) Heute früh um 7 Uhr entfhlief 
fanft zu einem beſſern Ecwachen unjer ins 
nigſt geliebter Bender, Beorg Grepp, an 
Den Folgen einer Lungenentzündung. 

Wer ihn kanute, wird ermeffen, weidhen 
unerfeglihen DBerluft wir leiden, und uns 
auch eine flile Theilnahme nicht verfagen, 

Werne den 24. März 1825. 

Maria Grepp, 

Ratharina Grepp, 

Babelta Örepp, 
des Verſtocbenen Geſchwiſtrige. 
5) (3) Wer auf den Nachloß des das 
fer am 20. d. Mis. verflorbenen ehemaligen 
onventualen des Kloflers Et. Stephan zu 
Wörzburg, B-ırn Emilian Gorg eine rechts: 


gül:ige Sorderung zu machen hat, der wird» 


andurdy aufgefordert, folde binnen 30 Ta— 
gen von heute angerechnet, bey untergeidh: 
netem Teftamentar anzumelden und nachzu— 
weiſen, außerdem aber zu gemärtigen, daß 
bey Yushärdigung diefer Berloffenfcya t keir 
ne weitere Roückſicht genommen werden wiıd. 

Würzburg am 26. När; 1825. 

Andreas Gchönig, Domkirchner, 
als Zeflamentar. 

6) (3) Mit den Diterfegertagen eröffnet 
der Linterzeidynete feinen _ feinem Haufe 
befindtidgen Garten in der Gtel;en. affe uns 
terbalb des Julius Hoſpitals wieder zu fei 
ner Weinwirihſchaft, und verbindet mit dies 
fer feiner ge;ziemenden Anzeige die böflichfie 
Einladung zu gütigem Bejud, indım er wie 
bisher gute Dualıraten der Weine, verbun. 
den mit den moͤglichſt billigen Preifen, fei« 
nen verehrlichen Gaſten reichen wird. 

; Gimon Aloys Herold, 

7) (1) Ein Academifer wünſcht Unter⸗ 
richt ettheilen zu können, Boıbereitungss 
ſchͤlern im Lateınifhen, Deutſchen und Grie⸗ 
qiſchen, oder auch Kindern. Wo? erfährt man 
im 2. Difte. ro, 393 auf dem Kürichnerhof. 

8, 13) Wird im Würjburgifhen der 
abgebogene Monats: Klee (Tritolium He- 
zuosum) gebaut, und wo? die Hofmännifde 
Gamen Saudlung in Nürnberg wünfdt von 
Diefem Samen ein;ulaufen. 

9) (3) Ein TRann, welder feit mehre 
een Jahren ben Fön Landgerichten als Öpors 
telrentant functionirte, ſammtlich bey diefen 
& Aemtern vorlommende Adminiftativ «Ge; 
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genfiände bearbeiten Tann, und fi äber 

gutmoralifhe Eonduite, ausgezeichnete Treue, 

und Fleiß, durdy legale Zeugniffe hinreichend 

auszuweiſen vermag, wünſcht feinen dermas 

ligen Plaß in Balde zu vertaufchen. Anfra: 
en unter der Adreffe 8. H. 5. beſorgt das 
atell Comtoir. 

10) (G) Rachſtehende Numern baben, 
bey der Ausfpielung der vier Häuſer in Bas 
den bey Wien, in meiner Eollecte gewonnen: 

1972, 6629, 7544, 12487, 16201, 16472, 
17915, 19544, 28315, 32344, 37149, 41179, 
3487, 45587, 46715, 47243, 49562, 49563, 
9564, 49 77. 49978, 49979. 49980, 49981, 
50582. 52629, 62201, 6.4430, b4y3ı, 66442, 
66 137, 66136, 6139, 66140, 66141, 66631, 
66632, 66633, 66655, 676836, 68353, 68437, 
70042, 72201, 79878, 80972, 90915, 96665, 
97014, 9979', 99792, 99793, 99794, 99795» 
00042, 101344, 102772, 103912, 1063 14, 
107201, 109201, 110058, 110915, 111787, 
112177, 112629. 112674, 116029, 116344, 
118913, 121482, 122629, 123131, 123487, 
12,058, 124851, 126547, 127772, 129424, 
133772, 139201, 139615, 142915, 143022, 
150344 151201, 160264, 164344, 166058, 
68692, 171892. 

Die uun zunächſt erfolgende Ziehung ift 
jene der Hertſchaſt Praſchno Augerd in Böhz 
men, am ı6 April; das voos zu 4fl. 48 ke. rha. 

Handelsmann Röfer in Würzburg. 
Riedhofs-Verpachtung. 

11) (3) Dinstau ami2. April l. J. Nach⸗ 
mittags um ı Ubr wird im Pofthaufe zu 
Werned der bereits erledigte Pacht des eine 
Stunde von Schweinfurt, und eine halbe 
Gtunde von ® ldersheim liegenden Riedhor 
fes wieder au 3—6 Jahre verfleigert. Dies 
fer Hof befleht in etwa 170 Morgen Actfel— 
des, Jo Morgen Birfen an der Werrn und 
ı Morgen Baum:Barten, hat eine Schäferey⸗ 
und Hutge echtigkeit, und ıfl mit geräumis 
gen Bohn: und Detonomie: Bebäuden ver 
feben Die Padtiuftiigen können ſich wegen 
Einfihht des Hofes und der Pachtbedingniſſe 
an den nächſt dem Hofe mwohnenden Ried» 
müblpadıter Köıber, oder im DBetreffe der 
Letztetn auch an die Eigenthümer des Hofs 
wenden. Schlüßlich wird noch bemerkt, daß 
füc befte Beftelung der Gelder bie zur Wie: 
derverpadtung alle Borforge getroffen. fey, 
und bey der Zagfart Niemand opne gericht: 


733 


liche Zeugniffe über Vermögensftand, Pens 
mund und landwirthſchaftliche Kenntniffe 
zum Gtrich gelaffen werde. 

42) (2) 3 ı/2 Meg. im mittleren Gpitels 
berg, und 2 Morgen im vordern Steinbach 
wit Monatsllee find auf ein oder mehrere 
Jahre zu verlebnen; das Weitere ift zu er— 
fahren im 2. Difte. Neo. 255, untere Do. 
minilanergaffe. 

43, (3) Unterzeichnete machen ihren ges 
ehrten Handelsfreunden bekannt, daß fie, 
vom 5. April an, das Klingenberger Thon— 
Erden:Bergmerk in einen langjährigen Bes 
Band übernommen haben, bitten um geneig- 
ten Zuſpruch, und verfprechen billige und 
reelle Bedienung, mit dem DBemerfen, daß 
künftig 100 Schollen Glas wie Häfner. Erde 
circa 10 Zr. Nürnb, Gewicht, bier genom: 
men, miegen. 

Klingenberg afIR. den 26. Febr. 1825. 
i Borft u. Gomp. 

14) (3) Ben Uinterzeichnetem ift zu ba: 
ben: Copallar, feinfte Sorte, das Pfund 
» fl. 48 £c., zweyte Öorte ı fl. 36 Er., dritte 
Gorte ı fl. ı2 ke., Bernfteinlad ditto , Mas 
ſtixlack in. Terpentinöl aufgelöft, die feinften 
Malereyen zu überzieben, das Pfund 2 fl., 
Politur für Schreiner, von Schellack, die 
Maß 48 fr., Politur mit 1/3 Eopal, melde 
dem WBoffer länger miderfteht, die Maß ı fl. 
36 kr., Weingeifl, die Maß 28 fr., Glanz 
tod unter Weiß gemifdyt, welcher nidyt gelb 
-sweird, und eimen porzellainartigen Blanz gibt, 
Zhüren, Laınbris und Möbeln anzuftreichen, 
das Pfund ı fl. 12 ®r., die genaue Anwei— 
fung hiezu, 6 kr., Lack, um Kupferftiche ab- 
zugieben, u fl. 24: 8r., die genaue Anweiſung 
biesu, 6 Er., gan; ächter Leinöificniß, mel 
cher fehr gut trodinet, die Maß 36 ke., Dels 
— aus chemiſch gereinigtem Leinöl in 

arienbad gekocht, die Maß 40 Pr.; dieſer 
Fitniß ift befonders geeignet zum Anfireichen 
von Thüren, Lambris und Möbeln, da er 
fehnell trocknet, feinen übeln Geruch binter: 
bößt, und gar nicht nachdunkelt Auf Ber: 
langen übernehme id; dergleiihen Anſtriche 
ſelbſt, und verſpreche die möglichite Billigkeit, 

Gerner werden bey mie Firmen oder 
Yushängtafeln, auf Holz, Blech, oder Wachs⸗ 
beinmwand, in jeder angegebenen Schrift und 
arbe, oder in old, nad den Regeln den 
shographie und Ealligraphie, um ſeht bil⸗ 


ara 
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lige Preife geſchrieben. Bieljährige [Erfahr: 
ungen in diefer Arbeit fegen mich in den 


Stand, die [Haltbarkeit jeder Gärift, und 


felbft des Boldes, auf wenigftens 4o Jahre 
verbürgen zu können, und id made mid) 
anbeiihig, im Falle ihres früheren Verder 
bens fie unentgeldlich frifh zu machen, 
Dieß, und die möglichſt ſchneile Bedies 
nung verfpredyen mir geneigtes Zutrauen, 
Chtiſtian Spies, Ladierfabritant 
im Sran;isfaner = Klofter, 
®ärtner= Gefud. 

15) (1) Ein in der Gemüß:, Mifibeek 
Bärtnerey, fo wie in der Baumzucht erfahr: 
ner Gärtner, der fid) dabey zugleich andern 
öfonomifhen und häuslichen Arbeiten unter: 
sieht; fann auf dem Lande in der Nahe der. 
Stadt Dienft erhalten. Das Weitere ift im 
1. Difie, Nro, 239 in der Reisgrübengzaffe 
zu erfahren, 

16) (1) Es ſucht Jemand Mitreifende 
nah Münden, Das Nähere im Jat.-Comt. 


17) (1) Im rn. Dijte. Nro. 126 in der 


‚Semmetsgajje werden Sttohhüte, auch ges 


nähte Glanzhüte, das Stück um ı8 kr. ge 
waſchen. 

18) (3) Wer mir über den jetzigen Yufs 
enthalt meines vor einigen Tagen megges 
kommenen Hühnerhundes, oder über ** 
Schickſal ſichere Nachticht geben kann, der 
bat eine angemeſſene Belohnung zu erwarten, 
Der Hund ift groß, männlichen Geſchlechts, 
rauhhätig, braun mit weißer Schnauße, Bruft 
und Tagen, trägf die Nuthe gerollt, ift 6 
Jahre alt, und börtauf deu Raınen Haffan, 
auf feinem anbabenden ſchwatz ledernen 
Halsbaude fieht mein Name mit grünen Bud 
ſtaben 

Schweinfurt den 25. Mär; 4 


ut. 
Gefundene Uhr. 

19 (1) Samstag den 26, März wurde 
eine ſilberne Uhr gefunden; derjenige, deu 
folde verloren bat, kann ſolche, menn er 
fih duch Angabe der Kennzeichen als Ei— 
gentbiärmer legitinricen wird, im 3. Diſtr. Nr: 
& gegen Erfag der Einrülungsgebühren abs 

olen, 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang-) 
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Anhang zu Nro. 558 
ie. des — 
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Intelligenzweſen. 


Amtlihe Artikel. 


.Betfanntmadung. 
— Fegele iniſche Stipendium für Stu⸗ 
dirende iſt durch den Auslauf ber für den 00% 
rigen Stipendiaten feligefepten ſechs Genuß— 
Jahre in Erledigung geommen, und iff-ber: 
mal wieber zu beſt hen. Daffelbe beſteht jährlich in 
bem Bezuge von 48 fl. rhn., und haben bie 
Verwandten zu bem Stifter Johann Martin 

egelein ‚.ebevorigen. Canonicus des aufge: 

en Eolegiarftifts Haug, nach der Nähe des 
Berwandtſchafts Grades Anſpruch, unter ber 
vorzuglichen Bebingn“!, daß der Bittſteller 
* auf dem Gymnaſium in ber erſten Klaſſe 
eyn Muß. 

r Sielentien Verwandten, welche um biefes 
Stivenbtum nachzuſuchen gefonnen find, haben 
dinnen 4 Wohen ausſchliegender Friſt ihre 
Befuche mit dem leralen Auswels über ven 
Grab ver andtſchaft ju dem Stifter, 
bann ein Studien. Zeugnid unber vorzulegen, 
worauf biermad die weitere Cinleitung zur 
Befepung dieſes Stipendiums getroffen wer: 
wen mwirb. 

Würzburg ben 22. Mär; 1827. 

Ber Statt-Magilirat, 

E Bürgermeifler, Bepr. 
Werner. 


(2. Befanntmahung. 





‚ Bereits unter bem 6. October 1813 murs 


ben bie 5 bes Loren; unb ber Mar: 
garetha Sell von —— 

au viele Zahlungen ge 
mangelhaften Yiten mehrere ahlungen nicht 
enthalten * welche nach der Berechnung 
doch böchſt wahrſcheinlich geleiſtet wurden , 
6 aber aus dem gegenwärtigen Stande 

r Acten unmöglich 


heilungsſache gän 


erledigen gu konnen 
Jahrgang 1825, ’ * 


beſtehenden Güter bes 
liquibirt‘, und | 
=; ba aber in den 


eruirt werben Eönnen, ı 
8 iſt eine abermalige Recherche um dieſe 


nöthig; es wird daher Gerichts: Termih ‚auf 
Donneretag den 14. April früh 8 Uhr bee’ 
sielt, an welhem Termine alle jene, melde 
von Lorenz oder Margaretha — etwas eine. 
zunehmen haben, unter dem Rechtsn achthe ie 
gu erfheinen- haben, tab von ben Mlusblei 
enben angenommenmwirb, als hätten fie nichts 
mehr an dieſer Maſſa zu fordern. 
Koͤnigshoſen ben 24. Februar 1925, 
ar A, Aal al 13 
Landrichter Greb. 
RXAELtg Actuar. 
() —— 8. 


Andreas Geig zu Erlenbach dat "fein 


Grunbsermögen., entbeild veräußert‘, um 
* dem EA Gläubiger zui befrige 
gen. yenyttst ern oe ‘ bis iu 
;;, Um nun bie Kaufjchillinge mit Sicher⸗ 
beit an. bie Gläubi Kamen zu konnen, 
werben biefe zur Ungabe und Begrundun 
ihrer Forderungen au enfag den 44. Ypri 
früb & Uhr unter dem Rehienabtpeile an⸗ 
* — — daß bie Ausbleibenden bey 
Sebantlung biefer Debitfache unberüdjichtigt 
beia 2 * 42 * 
Veidenfeld am 2. Maͤrz 1826, 
er wön ielihes Bantgerigr. 

2. - Muberdi, Landrichter. 


‚Kirbgeöner, Praet. 

J —A —— ae 
Die aus einem gefihloffenen Complexe 
auern Leonard Gold: 
bach von Rauſchelbach wurden, nachdem bee 
reit® gegen folhen unter dem 29. Jänner 1814 - 
auf geſchehene repiwillige Güterabtretung tef; 
en Paſſiven liquſditt, bie Güter den öffent 
ichen Striche aufgelegt, folde tin Glaubis 
gern flatt Zahlung eingemwirfen, von biefen 
aber denſelden am 40. Seplen ber befagten 
Jahres wieder "wären überlaffen morben, wer. 
gen ſchuldiger Cintegifirirungs. und’ Gerichräy. 
gebübren zu 111 fl. 50 fr. von dem Lanrafj a 
—— Jufiizamte an- beit unterm 
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29. April 1812 abgrhaftenen n Etri 
im Wege der Guten A ch Bon 
von Eichen winden zwar um das Meifigebot 
von 1030 fl. zugeſchlagen, aber weder biefe 
nod die unmittelbar goepgrgegangenen Debite 
Aeten «enthalten etwas von endung 
dieſes ſchon zur Befriedigung der bevorjug: 
ten Gläubiger unzureihenden Kauffbillings, 
noch weniger aber die Eröffnung und Erledi⸗ 
Fi Pa urd) nofhwendig gewordenen Eon» 
curſes. 


r bebaudtet die Wittwe des dama⸗ 
ugen Käufers bie Zahlung bes Kaufſchillings 
auf münblih. erhaltene amtlide Anweiluns 
gen an bie mehr bevorzugten Gläubiger, fo: 
weit folder gereichet, allein bie gerichtlichen 
YAnweifungen feblen, und bey dem Abgange 
diefer müßten fowohl bie beflandenen und 
no offen ſtehenden Hypothekenſchulden des 
Leonard: Goldbach als auch der Kaufſchilling 
auf das gegenwärtig im Be bed Johann 
Georg Edert befindliche Gut übertragen wer⸗ 


ben. 

‚ Theild um dieſe altevernadhläßigte Sache 
von Amtömwegen ind Reine zu bringen, theild 
auf Antrag der Johann Bott Wittwe wegen 
Befreyung von ber Haftung des Kaufſchillings 
und bes gegenwärtigen Beſthers wegen rede 
machung des Guts von den auf fuldes ein⸗ 
getragenen Hypotheken werben daher alle dies 

enigen, welche aus was immer für £inem 
Örunde noch einen Anſpruch an ben Peonarb 
Golbbachiſchen Gutskauffbilling zu 1030 A. 
ald das einzig vorhandene rejp. mögliche Actids 
Dermögen — können glauben, aufge: 
fordert, folhe am Montag den 25. April d. J. 

ib 8 Uhr dabier anzumelden, ‚und unter 

orfage ihrer Beweismittel und Begründung 
ihres etwaigen u er iu liquidiren, 
widrigens der Ausbleibende ruckſichtlich feiner 
Zorterung als befriedigt angefenen, und ver 
etwaige Eintrag berfelben "fo wie jener bes 
obigen Kaufſchillings als jberichtigs gelöfht 
werben foll. 

Derretum Weiherd am’15. März 1825. 
Königliches Landgerigt. 
Albert, Laudrichter. 

Mezler, Rehtspr. 


(5)2. Slaͤubiger⸗Vorladung. 
N: nna Maria NörpelsJiedig. aus Ingols 


ſtadt Hat auf Zufammenberufung. ihrer Glau⸗ 


arramnue 
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‚biger angefragen, um wit benfelben wegen 


einer Zahlungs: Nahfidht, oder eine 
— —— * ae 
u ber für biefen Zweck auf Mont 
den 11: Amil d. I. früh 8 Uhr anberaumten 
Zagfahrt werben daher alle jene, welche an 
Anna Maria Nörpel eine Forderung zu mas 
den haben, unter dem Rechlsnachthelle an- 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden 
x einwilligend in die Beſchlüſſe der Erfhie: 
nenen gebalten werben follen. 
hfenfart am 9. December 4824; 
—— Landgericht 
ch war ; / Landr. 


K. Kreß, Pratt. 


Betfanntmahung. 

Die Jacob Bodifhen Eheleute zu Re 
thenfeld wollen jur Verſicherung eined Eapi: 
tale ihr Wohnhaus Nr. 116 neben Johanz 
— hin | 

er bierauf ein dingliches Recht anſprechen gu 
fönnen glaubt, wird nufgeforbert, ſolches bis 
10. Aprit I. Is. dahier geltend zu madyen, 
unter dem Rechtsnachthen, daß ohne Rückſicht 
darauf bie Hypothek ausgeferiigt werde, 

Rothenfels am 8. Didr; 1825, 
Bürklid — Herrſchafta⸗ 

r 


der err[h.-Rätr. 
% * Köhler, 4.4. j. 


(5) 2. A 
In der Gantſache des Jacob Ster bach 
Schuhmacherme iſters zu Mainflodveim, if 
wegen Geringfugigkeit der Activmaſſe —V 
Edictstag auf Mittwoh als ten prif 
b. 3. Vormittags 8 Uhr bey underfertigter 
Stelleanberaumi, wo ſaͤmmtliche Jacob Stery 
bachiſche Gläubiger ihre Forderungen mit Bere 
ugerechten. anzumelden, biefelben nachzuwel⸗ 
dann allenfullfige Einwendungen Ye 
die angemeldeten anzubringen, und Schluß 
bandlungen zu pflegen haben, unter bem 
Rechtsnachtheile, daß die Nichterſcheinenden 
nut ihren Forderungen von der Concursmaſſe 
rev. mit den treffenden Handlungen ausge 
wenn nn. — — 
ugleich werden diejenigen, die irgend 
etwas non dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners.in Händen haben, bey Vermeidung nody 
maligen Erſaßes aufgefordert, ſolches unter 
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Borbehalt ihrer Rechte bey Gerlcht zu über 


eben. 
° DMainfonbheim ben 2. Mär; 41825. 
re rrlihvon Behtolsbeimfhe# 
atrimonial:Geridt 1. EL 
Borft, Patr. Richter. 
Need; P. B. Ad. 


35 Frühten-Berjieigerung. 
© —*— Eulſchließung folge. werben 
Dinstag den 5ten Wprif d. I. bey unterfers 
tigter Stelle 174 Schäffel Weigen, 117 Schäfs 
el Korn, und 4 Schäffel Haber, vom Erntes 
abr 2825, dann 26 Schäffel Weipen, 285 
bäffel Korn, 599 Schäfel Haber, und 4 
Dt. Erbfen, vom Ernte: Fahr 1824, m 
Dorbehalt hochſter Genehmigung öffenli ven 
@eigert, und hat ein jeber außeramtlide Streis 
der feine gelegten Gebote mit einer Daraufs 
gabe von 50 Fr. per Scha 
Königsdofen am 21. März 4825. 
Königlihes Rentamt allda 
Eſchenbach. 


— — — — 
0) 5 Hol: Berfauf. 
Dindtag am 5. April werden im Stein; 
wegfälag, ; ibingsfelder Markung, ober ber 


# 
32 me Eichen, worunter einige Hoi- 
Länber: Biume find, - 
450 baleriiche Klafter Buchen: und 
400 dio EihenScheitholz, dann 
7000 Bund zidene und budene Wellen 


chen. 
Heibingsfelb am 22. März 1825. 
De Sıattütasinret. 
Zleifhmann, Bürgermeiller. 
Luft, Stattfärbr. 


—— 
535 Betfanntmabun 
+ künftige Beflimmung der ehrmärkte 
u Rotbenfeld a/M. betr. 

RR eingelangter hoͤchſter Entfölichung 
niglicher Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern, vom 47. December 
vor. Jahrs, wurde biezAoballung von zwey 
neuen Jahrmaͤrkten gnaͤdigſt re: und 
‚vermög bober DVerfügung furſl. Lömenflein. 
Regierungs:Eanzlep zu Kreußwert he im auch 
bie Verlegung von zwey fruher beſtandenen 
Märkten vermilligt, fo daß alſo jährlich ſechs 
Märkte bahier gehalten werben. 

Indem man biefe höchſte wenehmigung 


rin" 
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amd Abaaderung zur Bffentlihen Renntnig 
bringt, werben nachfolgend auch die Tage ber 
Märkte genau bezeichnet: 
der Erjie wirb jedesmal am briften Oſter⸗ 
Feyertage, 
wepte am britten Pfingſtta 


der 
ker Dritte aufSonntag nah Ar Pauli, 
ber Dierte auf Sonntag vor WathäusTa 


der Fünfte auf Sonntag dor Allerheiligen u 
der Sechſte auf Thomas-Tag abgehalten. 
ar aM. den 20. Mär; 4825, 
Die Gemeinde:-Bermwaltung. 
Shleider, Vorſte her. 

Kohlmann. 


Yugsbur er Börfe 
Den 24. Mär; 1825. 
Eourfe der Staats: Papiere 


Bor und auf ber Börfe: Um Ende, 
Königl. balerifihe. Briefe.] Gelb. 
Oblig. & 4. 0fo mit Coup. 94 
beito aA50f0 > 01 4/2 
2anbanichen A 5 0 102 Afa 
gort.Loofe A—Däü 4 0fo 
betto E—MAyofo 106 3/8]4106 
Dettd zur Zimt, 106 1fa 
beito unverzindl. a fl.10 1104 
detto tete &f.25 1403 
detto detto Afl.100 


— —— — 
Nichtamtlide Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (2) Unterzeichneter Hat die Ehre, fele 
nen hiefigen und auswärtigen Greunden und 
Gönnernfein affortirtes Wollentuchlager nebft 
Gommers und andern dahin einfhlagenden 
Waaren ergebenft zu empfeblen, und damif 
die höflichfte Anzeige zn verbinden, daß bey ihm 
modebraune, und von den befanaten weißen w. 
ſchwatzen, glatten und gefpiegelten Hercen« 
GStrobhüten,defgleiden für Kinder, ſchwar⸗ 
je und weiße, braune und andere Karben, ' 
oon Weiden,meißefuperfeinevon Sch wiels: 
hecftcob, fhmwargevon ganz Fifhbeim, 
ſchwarze von Fifhbein und Robr, gel⸗ 
be und graue, getiegerte von Rohr und 
Bifhbein-Herrenhüte angekommen, ud» 
den ganzen Gommer —— ſtets um die 
billigſten Preife zu haben feyen. 

Kaufmann Böbel 


2, Diff, Nico. 408 auf dem Mrikte, 
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2) cr): Untergeihneteer made ergebenft 
befannt, dof er einen ziemlihen Borrath 
von Möbeln verfertiat babe, nämlich ver» 
fehiedene Eomode, Tifhe, eichene Bertflät- 
ten, Kleiderſchtänke von verfchiedener Größe, 
mit einfodhen und doppelten Thüren, ſowohl 
won Eichen: als Kiefernbolz, nebft mehreren 
Kleinigkeiten, auch mird fich feine Arbeit 
befiens empfehlen, indem er für gutes dür— 
res Holz beſtens grforgt bat, und bittet da« 
ber um geneigten Zufprud. 
Peter Müller, Schreinermeifter, im 
innern Graben Neo. 155 1/4. 

++3) (1) Bey Kaufmann Manz find wies 
der frifhe füße Bolbüdinge angelommen. 

4) Ca) Seife füge Büdinge find bey 
Handelsmann Herold angelommen, und bils 
ligfi zu haben. 

5) (3) Im 3. Difle. Neo. 64 ift ein 
— 6 Detaven zu verkaufen, 

6) (1) In Schweinfurt, Nro. 168 ftehen 
zwey große Handmühlen um Verkauf. 


7) (1) Im 2. Difte Neo, 325 hinter der 
Marids$lapelle ift ein neues ſtatkes Wäges 
lein zu verfaufen. 

Maculatur » Berfauf. 

8) (2) Auserlefenes Maculofur ouf 
Shreibpapier, dem Rotenpapier fait gleich, 
in Ballen und Riefen lauter ganze Bögen, 
dann Bächet in großem, mittlern, und klei— 
nen Formate, mit und ohne Dedel in gas—⸗ 
zen, balben und viertel Zentnern iſt um bile 
ligen Preis zu haben bey 

BüderAntiquar w. verpfl Tarator 
Ant. Dan. Louis, Gemmelsgaffe 
Neo. 73- 

Betanntmadhung. 

9) (3) Dinstag den 5. April d. I. früh 
8 Uhr anfanaend, bis Mittags ı2 Libr, 
dann Nachmittags 2 Uhr bie Abends 6 Uhr, 
und Mittwoch den 6. April fiüb 8 bis Mit: 
tags 12 Uhr werden In dem fönial, Rente 
amts:@ebäude dahler mehrece Mobilien des 
verlebten Herrn Rentbeamten Schmitt, cls: 

2 Ganaper's, jedes mit 6 Geffeln, nod 

gang neu . 

ı Ganapee 

ı Slügel, 

3 große Ubren, . 

mehrere Spiegel, Tiſche, Comode, Schräns 
te, Bemälde, Betten, Bartengefgirc u, 


von Nupbaumpolz, 
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d. gl. gegen glei baare Zahlun . 

—X re eg Ai — Sf 

Nach beendigtem Mobilienftriche ſollen 
Mittwod den 6. April Nahmittage 2 Uhr 
4 Buder 1822er und 2 Auder ı8ıger gany 
rein gehaltene Weine ebenfalls gegen baare 
Behlung dem Meiftbietenden zugefhlagen 
werden. 


— 


22. März 1825. 
Auftrag. _ 
Köth, Stadtfhreiber. 





VBermietbungen. 


4) (1) Auf der Domgaffe 3. Difle. Tr. 
14: ift ein Logis für ledige Perfonen fogleich 
oder auf den May für eine Beine Haushal« 
fung zu vermiethen. 

2) (1) Es iſt ein Logis für Gtudirende, 
von der drilfen oder vierten Schule im fog.' 
Loch, 2. Diſtt. Nıo. 29 bey Barbara Bür 
BWittib zu vermiethen. 

3) (2) Hinter der rothen Scheibe Nro. 
33 find 2 moͤblitle Zimmer an folide Herren 
flündli zu vermiethen. 

4) (1) Jm 1. Difie, Neo. 86 in Ber. 
Gemmelsgaffe, ift ein Duartier auf den r. 
May zu vecmiethen, und faan flündlid bes 
zogen werden. 

5) (1) Jm innern Braben, 2, Difte, 
Neo. 155 1/4, ift ein möblirtes Zimmer zu 
Bermiethen. 2 j 

6) (3) Jm 2. Dijte, Rro. 235 in der. 
untern Wölergaffe ift ein tapeziertes im: 
* einen Ghipn Kern ſtündlich zu Ders 
miethen, . 

7) (3) Ja der Theaterfirage, 2 Difte. 
Neo, 75, parterre, if. ein ſchoͤn möblirtes 
Zimmer mit einem Eabinet an einen foliden 
ledigen Herrn fländlich zı vermiethen. > 

8) (3) Bey Apotbeler Klinger in dee 
Eihhorngaffe ift ein Quartier von 4 Feiße 
und 2 unheigbaren Zimmern, ı Küche, Ab- 
tritt und Keller, nebit fonfligen Bequemlidhe 
keiten auf den 25. July 1925, zu verlebnen. 

9) (3) In der Gemmelegaffe Neo. 148 
ift ein Logis von 2 ineinandergebenden durch 
einen Dfen heitzbaren Zimmern, wit oder 
ohne Möbeln auf den 1. May zu ver viethen. 

— — in — 
(iezu 1 Bogen Bepiage- 
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a — Stüd 
Ssatelligenz;blattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen., 
Amtliſche Artikel. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Aus einem Haufe dahier wurde am 18. 
d. Mis. ein Oberrock von ſchwarzem Tuche 
mit hohen ſeidengeſponnenen Knoͤpfen und 
blaulichem Futter entwendet. 

Die behden hintern Knöpfe find etwas 


rfloßen. 

+ ben Zafıhen befand ſich eine Heine, 
in braunes Leber gebundene ‚ lateinifhe Bibel 
don alter Ausgabe: und ein roth baumwol: 
lened , blau actireiftes Sacktuch. 

Man erſucht alle Bchörten um genaue 
Epäde, und um Mittheilung etwaiger fad: 
dienlichen Nachrichten. 

Würzburg ten 22. hg 1825. 
— Kreids u. Stadtgericht. 

ilhelm, Director. 
Nübel, 





(2) 1. Oldubiger:® —— 

Um bie Guteabtretung ter Barthel Keſts 
Wittib zu Oberbürrbadp beflätigen zu können, 
werben deren ſammtliche Gläubiger zur Ans 
melburig ihrer Forberungen auf Montag ten 
41. April 1825 früb 8 Uhr unter dem Rechte: 
naötheile vorgelacen, daß bie Nichterſchei⸗ 
nenben nicht weiter berudjichtiget werden follen, 

Würzburg ben 23. März; 1825. 
Fönigliches Landgeride r. b. M. 

Bey Verb. d. Vorff. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Nottendhäufer. 


g)3. Ebictal-Labung. 
Michael Kraft von Gerbrunn iſt ald Sol: 
dat in großherzogl. würjburgifhen Dienſten 
im Jahre 1812 nad) Rußland ausmarſchirt, 
Sahrgang 1825, 


und if feither von beffen Leben und Yufent: 
balt feine Nachricht eingegangen. 

Da befien Bruber und einjiger Erbe 
feined Vorauſes zu 120 fl. auf Verfhollen: 
heits:Erklärung und Vermögend:Austlieferung 
angetragen bat, fo wird Michel Kraft ober 
beffen etwaige Leibes⸗Erben aufgefortert, ſich 
innerhalb 3 Monaten von heute an bahier 
u fiellen, ober über Leben und Aufenthalt 

achricht anber gelangen zu laffen, widrigen: 
als fein Voraus und fonfl noch anfallendes 

ermögen an ben Erben gegen Eaution aus— 
geliefert werben foll. 

Würzburg ben 12. Februar 1825. 
Koͤnigliches Sandgeriät r. d. M. 
Bey Verb. d. Vorfl. 

Dr. Kiliani, Mctuar, 
Krimm, Rätdpr. 


(5) 2. ®BWarnung 
Egid Schömig, Egid's Sohn, von Rim— 
par und deſſen Ehefrau Barbara haben fi 
freywillig der Euratcl unterworfen, und wurde 
benfelben in ber Perfen des Johann Will 
Johann Sohn von Rimpar ein Curator bey— 
gegeben, obne_beffen Zuſtimmung jeter mit 
den bensanien Eheleuten abgefhloffene Vertrag 
ungültig if. 
: MWürzbur ten 26. Februar 1825. 
Könielides gantgeridt r. d. M. 
Bey Berbint. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Yctuar; 
Krimm. 


3)3. Ebdicetal:Labung. 

Michael Gudenberger von Oberbürrbad 
ift im Jahre 1808 ald Schmiedgeſell in bie 
— gegangen, und iſt ſeither von feinem 

eben und Aufenthalte feine Nachricht hieher 
elanat. 

: Da nun feine Verwandten auf Aushaͤn— 
bigung ng 5 etwa 900 fl. beſte henden Ber: 
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mögend angetragen haben, fo werben Michel 


Gurenberger oder beffen etwaige Leibeserben 

aufaefortert, in 3 Monaten von beute an 

babier zu erſcheinen, oder von Leben und 

Aufenthalte Nahricht hieher zu ertheiien, wi: 

prigenfalld deffen Vermögen gegen Caution 

an Ss näditen Verwandten ausgeliefert mer; 
ten foll. 

Würzburg den 8. Februar 1825. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
- Bey Derb. des Boril. 
Dr. Kiliani, Actuar. . 
Krimm, j. p. 


5)2. Betanntmadung. 

Die Curatel des Michel Scheckenbach zu 
Rottenborf ift aufgehoben , und berjelbe übers 
nimmt wieder jeine Wermögensverwaltung, 
kann jetod) ohne Wiffen und Genehmigun 
feines Eheweibes Margareiha Fein gültige 
Rechtsgeſchäft ein wben. 

Würzburg den 16. Mär; 1825. 
Koniglides Zandgeridt r. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 

Dr, Kiliani, Xctuar. 
\  Treppner. 


(3) 2. re 
Zur SProtveollirung eines U tretungs⸗ 
Vertrags derjenigen Güter ber Eva Schaͤff— 
lein von Versbaäch, weiche ſich dieſelbe bey 
ihrer Berebelichung mit Nikolaus Küth von 
da eigenthümlich vorbehalten hatte, iſt bie 
Kenntniß des Ecyuldenflandes derfelben nötbig. 
Alle Gläubiger der Eva Schäfflein, nun 
verchelichten Küth zu Versbach, haben daher 
ihre Forderungen am Samstag den 9. April 
1. 3. früh & Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
Dabier anzumelden, daß die Nichterſchienenen 
für einwilligenb in ven Beſchluß der Mehr: 
heit der Erſchlenenen gehalten werben. 

D. Würzburg den 16. März 1825. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Xctuar, 

Treppner. 


(3) 2. Släubiger:VBorlabung. 

Georg Müller von Brüd bat darauf an: 
getragen, feine fämmtlichen Gläubiger zuſam— 
‚menzurufen, -um ihnen Zahlungs-Vorſchläge 
zu madıen. 

Es wird daher zu biefem Zwecke Tag 


r.nanars 
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fahrt auf Mittwoch ben 6. April 1. 3. frap 
8 Uhr angefegt; die Nichterſchienenen tri 

der Rechtsnachtheil, nicht berüdfichtiget, er 
in ven Beſchluß der Erfchienenen einflimmend' 
betrachtet zu werben. gr 
Decr. Dettelbad den 415. Februar 18285. 

Königliches Landgericht. 

Küttenbaum, Landrichter. 
Schauer. 


(3) 4. Gläubiger-Borfabung. 

Wer an bie Theilungsniaffe ber Anna 
Maria Defelein, Wittwe des Michael Defe 
lein von Knetzgau eine Forderung ju machen 
bat, bat folhe am Mittwoch den 20. April 
1. 38. früh 8 Uhr dahier geltend zu machen, widris 
Ar bey dem Zheilungsabfchluffe feine 

üdfiht darauf genummen wird. 

Eltmann ten 17. März; 1825. 

Königlibes Landgericht. 
W. A. Kumer, Lanpricter. 
Örper. 


(3)2. Diebflabld-Anzeige. 

In der Naht vom 15. auf den 16. die - 
fed Monatd wurden dem Martin Schneider 
zu Wirmsthal 85 Stränge flähfenes Garn, 
mittlerer Feinheit, welches in beffen Hofe 
aufgehangen war, im Werthe zu 25 fl. rhn. 
entwendet. 

Man bringt diefe Entwendung anmit 
zur öffentlihen Kenntnif, um zur Entdeckun 
Diefed entwendeten Garns fomohl, ald d 
zur Zeit unbefannten Thäters gehörig a 
wirken, und im Entdefungsfalle die Anzeige 
anher zu maden. 

Euerdorf den 17. Mär; 1825. 

Königlihes Landgeridt. 
Meifner, Zandridter. 
Büttner, a. j. 


(3) 3. Diebſtals-Anzeige. 

Dem k. Poſthalter Kirchner zu Poppen⸗ 

hauſen wurden in der Nacht vom 5. auf ven 

6. März I. I. nachſtehende Sachen entwen: 

det: 

von einer ganz neuen noch unbenugten Chaiſe; 
das Dad von Raupenleder, werth 38 fl. - 


rbn. , 

das Futter biefes Daches, von mittelblauem 
Zude, werth 42 fl. 15 kr., 

ber Ueberzug des Steckers dieſer Chaiſe 
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son Kalbleder und mittefblauem Nankin, 
wertb 5 fl. 
zwey filberplattirte Laternen, werth &fl. 
ein leiner Tuh, womit biefe Ehaife be 
deckt war, 40 fl.» ; 
von einer alten [don gebraudten Ehaife: 
Bad grüne Tuch, wonuit das Dad) gefüttert 
war, und eine Saffiantaſche, werth 10 fl. 
Man eng biefe Entwenbung anmit 
r öffentlihen Kenninid, um jur Entdeckung 
E entwendelen Gegenſtande fuwohl, fü wie 
Des noch unbekannten Ihäters in geeigneter 
rt mitzuwirken, und im &ntvedlungsfalle die 
Binzeige bieber ju machen. 
Querborf den 7. Mürz 1835. 
Königliches Landgericht, 
Meifner, Lanbricter. , 
Büttner, a; 


3.Diebflable:-AUnjeige 
—2 In ber Racht vom 4. auf ben 5. dieſes 
Wiohatd wurden bem Bauern Andreas Ends 
red zu Ebenbaufen von feinem in der Scheuer 
flehenden Wagen 2 Keiten entwendet. Die 
eine ft eine ſtarke Bindkette, welche zungchſt 
bes Ringes einige gedrehte Klänge bat, werth 
2 fl. rhn. die andere if eine Hemmkette, 
welche außer einen Haren, worauf bie Uns 
fangsduchſtaben des Eigenthümerd, ein Au.E 
eingearaben find, feine befondere Zeichen bat, 
an erfuht Jedermann, auf bie entwen⸗ 
beten Sachen acht zu haben, und bad Wefuls 
tat feiner Bemühungen an biefiges Zanbge- 

richt * überſchicken. 
Euerdorf den . März 1825; 
Köntglibes Ländgericht. 
Meifner, Landrichter. 





(37 4 Anzeige eines Raubes. 

Am 48. dieſes Abends zw fchen 7 und & 
Uhr wurbe ein Tore Schuhmacher unfern 
der Stadt auf bem Wege von Hundsfeld von 
2 unbekannten Burfchen überfallen, am Arme 
verwundet, und ihm nachſiehende Effecten ges 
saubt: 

4 Weſte von gelbem Pique mit weißen 
Streifen. An berfelden befinden fih 4 
Knöpfen von. Perlenmutter, fie bat_el- 

nen großen flehenven Kragen , bad Zut- 
ter Fi von Leinwand „ ber Werth 2 fl. 
so Er. In ver Taſche berfelben ſtack ein 
ganzer und ein halber Kronenthaler; 
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4 Paar Pantalons von oflindiſchem Nan⸗ 

in, mit großem Latze, werth 2 fl., 

4 Hemd von feiner Leinwand, mit einem 
Kragen von Berfan. Unter dem Schlige 
waren bie lateiniſchen Buchſtaben A, B, 
mit rotbem Garne eingejeichnet ; 

4 battiffmouffelinenes weıied Sacktuch, mir 
ſolchen Kanten, werth 20 kr.; 

2 Landcharten, deren eine Italien und SL 
eilien , die andere Deutſchland enwbält, 
wertb 30 fr. 

Diefe fimmtlichen Stüfe waren in ein 
großes battiſtmouſſelinenes Sacktuch mit weis 
Ben Kanten, werth 36 fr. , eingebunven, 

Die Ihäter konnte der Beraubte nicht 
näher fignalifiren,, als daß beyde in geſtande— 
nem Alter, und der eine mit einem Spenzer, 
ber andere aber mit einem langen Bauerntock 
befleivet aewefen, und Kappe ohne Schild 
etragen hätten , und es bat ſich auch bis jept 
n fubjectiver Hinſicht nichts herausgeworfen; 
weihalb man dieſen Vorgang andurch zur öf- 
fentlihen Kunde bringt, mit tem Erfuchen, 
gu Entdeckung der Thater ſowohl, als ber 

eraubten Etüde möglichſt muzuwirken, und 
ſich ergebenden Anzeigen, das unterfers 


igte Zandyerihht gefällig! in Kenntniß ſetzen 


zu wollen. 
Hammelburg ben 21. März 1825, 
Königlides Landgericht. 
% 4. Goßmann, Yantr. 
Meier, Actuar. 


Befanntmabung. 

Das Claſſenurtheil in ber Concursſache 
bed Chriſtoph Bolig zu Neuwirthshaus HE 
gefiern vor dem Gerihtöjimmer angeheftek 
worden. 

Hammelburg ben 22. Mär; 13235. 
Könialihes Landgericht. 
Weiber, Actuar. 

Beben as 


(2) 4. Bläubiger-Borladung. 

Joſeph Mınnig zu Neubrunn will feim 
Grunbvermögen auf Zielfrilien verſteigern 
laffen, und aus dem Erlöje feine Gläubiger 
befriedigen. 

Zur Vernehmung berfelben über biefe 
Deräußerungsart fo wie jur Sicherſteuung des 
Schulden ſtandes ji Termin auf Dinstag ven 
42. April [. 3. früh 8 Uhr unter bem Nedhid- 
aachtheile anberaumt, daß bie nicht angemel⸗ 
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bet werdenden Forberungen ben Vertheilung 
ber Kauffhillinge unberaͤckſichtigt bleiben. 
Meibeidenfeld am 16. Maͤrz 1825. 
Königlihess/Landgeriht Homburg. 
.- Quberti, Landr. 
Kirchgeßner, Rechtspr. 


D2.Betaantmahung 
Georg Volk zu Tiefentbal hat auf Zu: 


fammenberufung feiner ae angetragen, 


um mit benfelden einen Ra 
zuſchließen. 

Wer daher an Georg Volk eine Forde— 
rung zu haben glaubt, hat an der auf Frey: 
fag den 8. April 1.3. früh 9 Uhr anberaum: 
fen Za.fahrt ſolche dahier zu liquibiren, wis 
drigens zu gewärtigen, daß er unberüdfihtiget 

elaffen und refo. ald in die Stimmen ber 
tehrheit ber erſchienenen Gläubiger einwil: 
ligend angefeben werde. 
_ . Marftbeivenfeld ven 4. März 1825. 
Königbihes Landgericht Jh 
Huberti, Landridter, 
Sattler. 


8) 3. Betanntmadhung. , 

Die Vorarbeiten zum Volljuge bed Hp: 
pothekengeſeßes vom 1. Juny 1822 find von 
beim unterzeichneten Hypotheken: Amte in ber 
Art vorgenommen, daß bie Materialien aus 
den vorhandenen älteren förmlichen Hypothe⸗ 
fenprotocollen gefammelt, bie Entwürfe für 
die Drte Adelsberg, Aſchenrod, mit Neupgens 
brunn, Bubler, Gemünden, Göffendeim, Mi: 
chelau, Muͤnſter, Sahfenheim, Schunderfeld, 
Weihersfeld, Wernfeid, Wolfsmünſter bereits 
—5— und für die übrigen Orte bis zum 

infuhrungstermine ihrem Ende werben zu: 
gefuͤhret werden. 

Da biebey diejenigen Hnpothefengläubi- 
ger von Amtswegen nicht beruͤckſichtiget wer: 
ben, deren Hppotvefenforterungen in den bief: 
feitigen älteren Hypothekenbüchern und- Pro- 
tocollen nicht eingetragen find; fo werben 
bergleihen Gläubiger nad) F. 63 ber Inſtruc— 
tion über ben Vollzug des Hypothekengeſetzes 
aufgefordert, ihre Anmeldungen von Hypo— 
thetenforberungen zeitlich zu maden, und au 
ihrer Seits zur Volljiehung des Hypotheken: 
gefeges mitzumirfen. 

Auch iſt ed Jeden, ber eine Hypothek 
befiget, geſtattet, ſich durch Einſichtsaahme 
der Hypotheken⸗Entwuͤrfe zu überzeugen, duß 


lafvertrag ab; 


nuvvs 


omburg. 
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ſolche In dad neue Hyvothekenbuch richtig ein: 
ad worden feyen. 
ach ſenheim ben 24. Februar 1825. 
Königliches Folk, Vader Gemünden. 
Heim, Landrichter. 


(3) 2. Gläubiger:Borladung. 


Auf freyen Antrag des Heinrich Geyer, 
Bauers zu Kleinſteinach, werden deſſen Gläus 
biger zur Anzeige ihrer Forderungen und Trefe 
fung einer Webereinfunft, auf Donnerstag den 
7. April d, Irs. früh 9 Uhr bieber vorgelas 
ben. Wer ausbleibt, wird bem Beſchluſſe 
ber Mebrbeit beytretendb angefeben, 

Hapfurt am 10, März 1825, 

Königliches Landgeriät, 
Hans, Landr. 
Jörg, Wog.Actuar. 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 
Gegen Facob Kreß in Weſtheim iſt ber 
Eoncurs — erfannt, und wegen Ges 
ringfügigkeit der Maſſe einziger Edictstag 
auf den 5. April. 3. A wo deifen 
fämmtlihe Gläubiger ihre — rüh 
9 Uhr gehörig zu liquidiren, mit. Beweismit— 
leln gu unterſtüten, und ſchlüſlich ju handeln 
haben. Zugleich wird Jedermann — 
dert, wer etwas vom Vermögen bed Gant— 


mannes in Handen bat, bis dorthin bie An— 


eige hievon unter Vermeidung der geſetzlichen 
achtheile dahier zu maden. 

Zur Verwerthung des Maſſe gehöri- 
gen Immobilarvermögens iſt Tagfahri auf den 
30. Maͤrz d. J. angeſetzt, und wird ber Ber: 
fleigerungstermin Nachmittags im dortigen 
Gemeindehauſe abgehalten werben. 

Hammelburg den 6. März 1825.! 

Königlihes Landgericht. 
eier, Uctuar. 
Bey leg. Verb. tes Dorf. 
Moſthaff, Rechtspr. 


(3)1.° Edictal:Ladung 
Johann Georg Künfller, Gemeindenad)- 
bar in Schaippach, bat fein Vermögen an feis 
ne Öläubiger abgetreten, und fi freywillig 
dem Gant unterworfen. 
Zur Anmeldung fänmtliher Forberun:- 
gen und beren Nadhweifung wird 
ter Edictstag auf Montag den 25. April, 
zter Edictstag auf Mittwoch den 25. Map 
‚jur Vorbringung ber Einreden, und 
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: ster Edictstag auf Mittwoch ben 23. Junh 
zur Schlußbandlung, jebesmal früh 8 Uhr 
anberaumt, und zwar unter Ausſchluß von 
der Maffa, und rüdfihtlich der vorzunehmen: 
ten Handlungen. 
Lohr am 19. März 1825, 
Königliches Landgericht. 
Anfelm, Landr. 


— Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft der Nikolaus 
Göhin Wittib zu Zellingen berichtigen zu 
können, ill ed nothwentig, den Sculdenfland 
berfelben ju fennen. 

Simmtlihe Gläubiger, haben daher am 
Mittwoch den 20, April früb 8 Uhr ihre For: 
derungen. unter bem Rechtsnachtheile dahler 
anzugeben, daß die Nidterfheinenden ben 
ern — 55 Verlaſſenſchaft 
nicht,berädjichtiget werben. 

— Karltadt am 2. März 4625. 
‚Königlihes Landgericht— 
Lanor. Grandaur. 
Michel, Praet, 


6) 3. DeffemtliheBefanntmahung 
( e Drtönahbar Georg Bloos und bei: 
en 





beweib ‚Katharina von Wulfershanſen 
wurden unter bie Guratel und Aufſicht der 
Driönapbarn Georg und Chriſtoph Wirfing 
ejlelit, und können dieſe Eheleute ohne bes 
ondere: Zuſtimmang tiefer Euratoren feinen 
Vertrag eingehen, 
Indem man dieſes anmit zur öffentlichen 
Kenntnißsbringe, warnt man jeden bavor, 
ohne Mitwiffen und Zuſtimmung biefer Euras 
toren Vertraͤge mit ven befagten Bloosiſchen 
Eheleuten einzugeben, widrigenfalls es ſich 
jeder ſellbſt —— hat/ wenn er mit 
feinen deßfallſigen Anſprüchen nicht eher ge— 
bört wird, als bis ſamuliche Creditoren bef- 
jtiben befriedigt find, 
. Konigöhofen ven 12. März 1825. 
önigtihes Landgericht. 
Yandr. Greb. 
Roft, Lda. Aet. 


Diebſtahls-Anzelge. 
Eu ber Kahl vom 8. aut Ben 9. 1. M. 
Würde bein biefigen Kürfchnermeiner Albert 
Setmerid) wurd Einbruch einer Kenfierfiheibe 





IWW 


‚Gräff, Actuar. 
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nachfolgend befchriebene Taſchenuhr im be: 
fhwornen Werthe zu 7 fl. rbn. entwenbet. 

Dean bringt diefen Diebſtahl anmit mit 
tem Erfuchen jur öffentlihen Kenntniß, auf 
biefe Uhr und. deren Befiger genaue Späbe 
zu balten, und alle Reſultate hieher bald 
moͤglichſt mitzutheilen. 

Königshofen den 11. März 1825. 

Königlihes Landgericht. 
ganbr. Greb. 
. Rof, vLdg. Act. 
Befhreibung ber Uhr. 

Diefe Uhr war eine boppelgehäufige fils 
berne Taſchenuhr, mittlerer Größe, mit römls 
ſchen Ziffern und meffingenen Beubern, ohne 
daß auf bem Zifferblatte ver Name bed Mei— 
ſters aufgezeihnet geweien wäre. Diefe Uhr 
hatte endlich auf der Nüdfeite eine Tale. 


SE LEE. 
Um ermeffen f fönnen welches Ders 
fahren gegen Michel Zube, Schmiedmeiſter 
u Oberfireu, einzuſchagen ſey, werben, alle 
iejenigen , melde an tenfelben eine Forde— 
z.. ju maden haben, auf Donnerdtag den 
7. April früb 8 Uhr zu deren Geltendmachung 
anber unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
baß ber Ausbleibende bey einer getroffen wer: 
benben Uebereinfunft der Diebrveit beptreten® 
betrachtet, und außerdem bey Bellimmung 
bes Verfabrens nicht berüffichtigt wirb. 
Melle richſtadt am 8. März 1825. 
Königlides Landgericht, 
Werner, Landrichter. 
Dttenweller. 


8)3.Befanntimahung. 

In ber Eoncursfahe des Buttnermeiflers 
Georg Hobmann von bier iſt das Vorzugser⸗ 
kenntniß vom Dinstag ben 22. März 66 age 
lang im Geridtövorplage babier angeheftet. 

Mellerichſtadt am 12. März 1625. 

Königlihes Landgeridt. 
Werner, Landridter, 
Ottenweller. 


(3. Betanntmadung. 
. eis fee u. —— ju Neu⸗ 
a reywillig wegen erreichten hohen 
Sr der Guratel —9* ellt. * 
Zu dieſem Ente wird anmit öffentlich be— 
Bannt gemacht, daß Niemand ohne Zuſtim⸗ 
mung ihred. aufge ſtelllen Curalors bes Bur⸗ 
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germeiſters Wilhelm Ulſammer badier irgend 
einen ihr Vermögen beläftigenten ®Bertrag 
mit ihr unter dem Nachtheile ver Ungültig- 
feitd-Erflärung abzuſchließen bat. 
eufiadt ben 2. Mär; 1825. 
— — 
y leg. Verh. andg. Bo 
Eritt, Ldg.⸗Actuar. 
Scherer, Ldg.Scribent. 


— — — e ⸗—ú 
6G)53. Betanntmadung. 

In der Coneursfahe ber Adam Stein- 
müllerd Mittib dahier wird flatt ber —* 
sation das Prioritäts-Erfenntniß von Dinstag 
den 22. März 60 Tage lang im hiefigen Ges 
rihtevorplape —— ſeyn. 

Vteüerichſtadi am 12. März 1825. 
Königlihes Kandgeridt. 
Werner, Landrichter. 

Sttenmweller 





@) 2 Belanntmadung- 
Nicolaus Pfüler- ber jüngere von Unter⸗ 
eifenheim machte ſich unter dem. Heutigen ver: 
bindlih, obne -Zuflimmung feiner efrau 
feine Schulden mehr zu contrabiren , und laͤ⸗ 
Rige Merträge abjufäließen. Man macht dieſes 
andurch öffentli bekannt, und warnt Jeden, 
dem Nicolaus Pifer jung zu Untereifenbeim: 
ohne Zuſtimmung feiner Ehefrau Gelber vor⸗ 
ufeihen, ober mit ihm läflige Verträge abjus 
liefen, wibrigenfallö er zu gemärtigen habe, 
iefertwegen nicht beachtet zu werben. ö 
Bolkach ben 7. März 1825. 
Königlidhes gendaerid- 
Bey leg. Verb. des Landr. 
j Greb, 


— Säwent. 


— 

& Befanntmadun 
& In Schuldſache gegen Mich Friedrichs 
Witiwe dahler wird 

Dinstag ven 42. f. M. Ayril 

(üb 9 he em Banbgeridte baten Grunbser: 
mögen. 5 : 
ein Wohnhaus fub Nro: 314, 
vierthalb Viertel Mrg. Weinbergam Stein 


berg neben Nicolaus Schmitt und Mi: 
chael Muller, 

4 Mrg. Weinberg an ber neben Ge⸗ 
org Adam Nidel und Ka Gerber, 


unter ben bey dem Aufflriche befannt 
den Bebingniffen — —** en 


rue 
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n bem Haufe definbet fi eine Beu 
fan —— yo ann m (äh 
noch ber vorhandene Handwerkszeug nad) bem 
Bunfde eines ober bed —* — — 
aufgeſtrichen werben. 
Nebit obigen Realitäten kommen bey ber 
anberaumten Zagfahrt auch nad) 
20 Eimer 4825er Wein, u 
I en Baba 
gegen glei) baare Zablung zum ufſtriche. 
Welches hiermit bekannt gema 
Bolkach ten 8. Mar; 1825. — 
Königliches Lanpgerıdt. 
Ebðlen, Landrichter. 
Götz. 





— —— 
Georg Mittenzwen, Büttner dahier hat 
fit bey der anbeute ib von feinen Glaͤubi⸗ 
gern bewilligien Stündung bes Reis begeben, 
weitere Schulden zu ie he 

Welches mit der Eröffnung, daß vor Be 
richtigung ber bereit® betannten Schulden 
feine neu gemachten berückſichtiget - werdem 
können , biemit befannt gemacht wird. 

an WR —5 ich k 

n es Fantger 
4 Ehilen, Landrichter. F 
‘ ®ög- 


— — — — — — 
(3) 2. Glaubiger⸗Vorladung 
. Georg Schraud vun Volkach hat fein Der 

mögen an- feine Gldubiger abgetreten. 
-  Deffen Glaubiger haben daher, um das 
einzule iende Verfahren beflimmen: ju können» 
am. —— ven 22. April d. J 8 Uhr 
bahier zu Piquibation ihrer Forderungen: une 
fer dem Madiheile der Nichiberuckſichtigung 

zu erfäeinen. a 

Volkach: ven 15. Maͤrz 1625 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. bes Yanbr., 
Greb, Aectuar. 

Sriederid, Pratf. 


— — — — 
3.Betanntmadunm 
Dem Georg Friererih Schliermann dom 
Efcherndorf wurden vor beyläufig 14 
aus einem verſchloſſe nen vr 
4) 1 Paar jilberne Schuhſchnallen von fer 
ößten Qualität, viercdig, an ben 4 
den und in ber Mitte mit filbernen 
erhabenen. Sternen in Form eined Röd- 


—— 
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N rec Silberd, im MWerthe 
u 11 fl., 
* noch ganz neue Sacktücher von Baum⸗ 
wollenzeuüg, dunkelblauer Farbe, mit wei 
Ben Streifen; im Werthe 1 fi. 30 Er., 
5) eine Pique-Weſte, weiß, mit ſchmalen 
blauen Streifen, 2 Reihen nöpfen von 
> gfeihem Zeuge, noch ganz. neu, im 
Vertpe 3 fl., dann 
4) eine Schnittheppe 
entwertet. - 
Man bringf dieſen Diebſtahl zur öffent 
lichen Kenntnis ‚ und erfucht jede Behörde, 
auf Enttekung des Thaͤters mitjuwirfen, in 
biefem Falle geeignet einjufhreiten. 
Volkach ven 11. März 1625. 
Königlihes Landgericht. 
B. leg. Verb: d. Landr. 
Greb, Actuar. 
Barajji, a. 5. j. 


2. Gläubiger:-Borlabung. 
m Die fämmtlihen Gläubiger des Simon 
Schmidt von Gelveröbeim werben auf deſſen 
Antrag auf Mittwoch den 45. April früb 9 
Uhr unter dem Nachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bey dem weiteren Verfahren vorgelas 
ben. 

Werne am 26. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Zimb, Landrichier. 

Cramer, 29. A. 
Edirtallabun 


g unb Verſteigexung. 

Die Wittwe des Johann Abam Wehner 

am Bildflein, Gemeinveverbands Oettersbach, 

Hat Ih dem gegen fie unterm 15. d. M. er: 

kanntem ——— Coneurſe durch Verzicht⸗ 

leiſtung auf die Berufung dagegen freywillig 
unlerworfſen. 

Wegen Unbedeutenheit bed Maſſa⸗Ver⸗ 
mögens_ wird daher nur einsiger Edietstag 
auf Montagden 11. April'de Is. früh s Uhr 
feſtgeſetzt, und bie nicht bekannten Glaubiger 
berſelben werben hiezu jur’ Anmeldung ihrer 


etwaigen Forderungen unter Borlage der Ber ° 


weismittel mit Vorzugsrecht, Voͤrbringung 
ver Einreden dagegen, und Pflegung ber wech⸗ 
ſelſeitigen A— unter dem Nach⸗ 
iheile dorgeladen, daß bie Richterſcheinenden 
der Ausſchluß von der Maſſa, rückſſchtlich ver 
Merlufi ver ihnen juflehenden Hantlung tref⸗ 
fen werde .-— -- — 
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Zuglelch werben dlejenĩgen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ber Gemeinſchulb⸗ 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches une 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Zum Verſtriche ber Hütte, beſtehend in 
Haus mit Scheuer und Stallung, Gemüß— 
gärtchen, Wieswachs am Haufe zu einer klei— 
nen Fuhr Heu, und Artfelder daran ju 3 
Malter 2 Map Ausfaat, wovon etwa 4 Maß 
mit Korn befiellt find, iſt Termin auf Frey— 
tag ben 8, April Nachmittags 4/2 2 Uhr am “ 
Bildftein ſelbſt beffimmt, woſelbſt ver Zur 
flag unter den ben tem Striche ſelbſt noch 
befannt ju machenden Betingungen nad) Vor: 
ſchriſft der Executions Ordnung gefcheben wirb. 

D. Weibers den 21. Mär; 1825. 

Königlihes Landgerı dt. 
Albert, Landrigter. 
Gutmann. 





Belanntmabhung. 

Johann Michael Hörning Atams Sohn 
zu Birkenfeld bat zur Tilgung feiner Schuls 
den einen Theil feines Gruntoermögens vers 
fteigern laffen, und will nun wegen feiner 
übrigen Schulden mit feinen Oläubigern eine 
Aebereinkunft Ireffen. 

Es if deßhalb zur Richtigſtellung ber 
Sorberungen gegen Midel Hörning, und zur 
Erklärung über Die Art der Vertheilung des 
verfleigerten Vermögens, und über die Zube 
lungs:Vorfhläge des Schuloners Tagfahrt 
auf Dinstag am 49. April I. I. früh Y Uhr 
dahier anberaumt, für den Yusbleibenden uns 


:ter bem Rechtsnachtheile, daß er bey Beflim- 


mung des Verfahrens nicht berüdjichtiget, 
und binliehtlich des Zahlungs. Planes tem Be: 
flug ver Erſchienenen behſtimmend gehalten 


werte. 
Rothenfel® ben 11. März 1825. 
Fuͤrſtliches Herrſchafis-Gericht. 
Hader, HN. 
Köhler, a. 8. j. 
(5) 4 Gldubiger:VBorlabung. 
Um bemeſſen zn Eönnen, welches Der: 


fahren gegen Michel Endred von Grettſtadt 
einzuleiten iſt, iſt Kenntniß beffen Paffioflan: 





bes nöthig. 


ber Daher an Michel Enbres ober an 
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befien Vermögen eine Forberung machen zu 
können glaubt, bat felbe am Donnerstag ben 
44. April d. 3. früb 9 Uhr unter dem Nach— 
theile der Nihtberüdfihtigungdahier zu li- 
quibiren. Ä i , 
Suljheim ven 14. März 1825. 
Fürfil. Thurn u. Zarifhes Herr— 
ſchafts-Gericht. 
Ley, Herricaftsricter. 
Zeiller, 9. G. Act. 


332. Befanntmadbung 
9) Montag den 11. April ds. rs. früh 8 
Uhr wird auf den Antrag bes biejigen Bür: 

erd und Leinwebers Peter Albert ein Nad): 
aß: Vertrag verfuht, und hiezu alle Gläu— 
biger deſſelben unter dem Nachtheile vorge: 
laden, daß der Ausbleibente der Mehrzahl 
der Gläubiger beytretend angefehen werde. 

Miltenberg ven 4. März 1825. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
K Urs R 
Braun. 


— — — — — 
@)3.Befanntmadung. 

Die Gutsabtretung des Gemeinbebevolls 
mächtigten Georg Wehnerf zu Obbach an jeine 
Tochter Margaretha Bebhufs deren Derebeli: 
bung mit Zobann Philipp Hutter allda vers 
anfaßt die vorgängige Schulden-Liquidation 
des Erſtern, wozu Tagfahrt auf Donnerstag 
den 7. April 1. 38. fruy 8 Uhr unter dem 
Nedhtönachtheile ausgeſchrieben wird, daß auf 
die ausbleidenden Gläubiger feine Rückſicht 

enommen und ber Qutsabtrefung die gericht: 
iche Beltätigung ertheilt werde. 

Schwebheim den 5. März 1825. 
Srepberrlih von Zurbein’fhes Pas 

trimonialgeriht Obbach. 
Seuffert, —— 
agner, G. Schrbr. 


— — — —— 

3) 3. Schaͤferey-Verdbdachtung. 
8 Mittwoch den 13. April d. Is. Hachmit⸗ 
tags 2 ihr wird zu Marfibreit auf dem Rath: 
aufe die der Communität zuilebente Schä- 
* zur Beſchlagung auf 250 Stück mit der 
Nupnicdung einer bequemen Wohnung und 
‘eines Bleinen Gartens am Haufe, dann einer 
großen Schafllallung und hinlanglicher Boden 
ur Winter: Zutterung und Strob in Sjährigen 
efiand , am nächſten Michaelistage anfangend, 
durch Auction verlaffen werben, weldyes bier; 


narswu 


‚Uhr jollen im 
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burd Öffentlich bekannt gemacht wird. : Die 
weiteren Bebingniffe werden beym Stride, 
—* * auf Verlangen vorher, bekannt ges 
macht. 
Marklbreit ven 14. Mär; 1825, 
Der Stobt-Magilirat. 
Hartmann, Brgmilr, J 
Wittmann, Stadtſchreiber. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Dihfe 
am Dindtag den 15. Mir; —*z 
oͤchſten Preis: 


Im 
Baden, 9Schffl., d. Schffl. 


8fl. 30 kr. 
om, 56 : ⸗ 4fl. — kr. 
Gerſte, 9 > 4l. zo kr. 
Haber, 34 = ⸗ 21.508r. 
Im mittlern Preid: 
Weiten, 8 Schffl., d. Schffl. 7fl. zokr. 
& €, 4 F ⸗ 4 fl. 15 er. 
Her, 6 : =. .,..2f.42fr. 
Im tieffien Preis: 
Welpen, 46: Schffl., d. Shffl. 7M.— rn 
Haber, 30° = x 


21.30 fr. 
Summa ber verkauften Frühte: 202Schffl., 
ald: 63 Schffl. Weigen, 56 Schffi. Korn , 
13 Schffl. Gerſte, 70 Schffi. Haber. 
Der Stadt-Magiſtr'at. 
S. Michel, Bmiir. 


ollert, 
Markt: u. Schrannen-Meifter. 
— Betanntmahbhung. 
Wer an Jacob Baͤßz's Wittwe bahier 
Borberungen hat, hat ſolche ven 11. April 
dieſes Jahres bey uns zu liquidiren. 
- Königsberg in Franken den 13. Mäy 


1825. 
erzogl. fähf. Stabtgeridt. 
3% ecrtduben Rath u ntmem. 
G. L. Drtotff. 


Bekanntmachung. 

Am Montag. ven 11. April fruh um 10 

iefigen herrſchaftl. Schloffe 

4 Zugpferd, 1 Faſelochs, 5 a 1 Kalbe, 

4 Plug und 1 Egge aufgeilriden und ben - 

Meittbietenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden, wozu man’ die Liebhaber einlabet. 

Steinbach ven 24. März 1825. 
Freyh. von Autten’fbes Rentamt. 
5. Klüpfel, 
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Wuͤrzburg. Nro. 36. Donnerstag den3t. März 1825, 


neanaanNnNaNnNsnNnsnnnn 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes, 11864. Nrus, exp. 11405. 
(Die diejährige Prüfung der Schulamts, Adſpiranten betr.) 
Ym Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mit —— die im Intelligenzblatte vom Jahre 1824 No. 13 bekannt gemachte 
Merfügung vom 19. Jänner deſſelben Jahres, die zu ermweiternve Einrichtung ber Bildungs 
Anialten der Volksſchullehrer im Königreiche betr., werden jur, Vornahme ber Prufung 
der Schulamts-Adſpiranten folgende Tage beſtimmt: " 

A) der katholifhen Schulamis:Adfpiranten 

m * aus ben königl. Aemtern Biſchofsheim, Fladungen, Volkach, Alzenau und 

morbach, 

am 18. May aus ben k. Aemtern Haßfurt, Hofheim, Stadt und Landgericht Aſchaffen— 

burg, Yura und Hammelburg 

am 20. Man aus den k. Aemtern Frammersbach, Kaltenberg , Kleinwallflabt, Brüdenau, 

DObernburg, Kipingen unt Gleusborf, 
am 24. Man aus den P; Hemtern Lohr, Münnerfladt, Klingenberg, Miltenberg, 
MWeiherd, Drb und aus dem Bezirke der fürfll-Zöwenfieinifhen Regierungs: und Juſtiz⸗ 
Eanjlen Kreujwertheim, | 
am 26. May aus den fol, Aemtern Dettelbah, Ochſenfurt, bann aus ber Stabt unb 
aus ben kal. Zandgerichten Würzburg rechts und links ded Mains, 
am 28. May aus den kgl. Aemtern Werne, Karlſtadt, Rothenbuch, Stabiprozelten 
und Wiefentheid , 

am 30. May aus ben eal. Aemtern Arnflein , Ebern und Sulzheim, 

am 4. Juny aus den al. Aemtern Gerolzhofen und Röttingen, 
. am 6. Juny aus den fal. Aemtern Gitmann und Euerborf, 

am 8. Yunp aus den k. Aemtern Schweinfurt, Mellerichſtadt und Marktſteft, 

am 10. Juny aus ben Pal. Aemtern Hilters, Kiffingen und Remlingen, 

am 13. Juny aus den kal. Aemtern Homburg, Königsbofen und Rüdenhaufen, 

am 17. Juny aus ben Pal, Aemtern Gemünden, Neufiadt und aus der Stadt Schweinfurt ; 

Sahıgang 1825. 22 Ä 2 











ru 
747 a 748 
Kr rg er 3 Fladu Hilders 
am 17. Jung au n fgl. Yemtern 0 m, Bindungen, ı Hofheim 
telbach, Marktſteft und Schweinfurt, 0 Heſdeim / Det, 
am 20. Junp aus ben kgl. Aemtern Alzenau, Amorbach, Gemünden, Kitzingen, Königs 
bofen und Würzburg rechts und finfs des Mains, 
am 22. Junp diejenigen aus ben übrigen fat. Land: und Herrſchafts-Gerſchten und aus 
dem Bejirke der fürſtlich Zöwenfleinifgen Kegierungs: und Juſtiz-⸗Canzley Kreuiwertbeim. 
C) Die ifraelitifhen Schulamte:Adipiranten haben jedesmal mit den katholiſchen Schulamts: 
en jener Land: und Herrſchafts-Gerichte zu erſcheinen, in welchen ihr Aufent: 
13:Drt lieat. 

Hiebey —5* —— Local⸗Schul⸗Inſpectionen aufgefordert, die Schulamts- 
Adſpiranten zur pünktlichſten Erfüllung ber in ber Verfügung vom 19. Jänner 4824 gefesten 
Beilimmungen anzuweifen, auch haben biefelben, wie gewöhnlid , mit ben vorſchriftsmaßigen 

eugniffen verfehen, am Tage vor ber Prüfung Nachmittags 5 Uhr fih im kgl. Schul: 

eminar babier zu flellen. 

Würzburg den 20. März 1825. 
Föniglide Negierung bed Unter:-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präſident. 
Frhr. v. Loch ner, Director. 

Behr. 





Nrs. praes. 10006. Nrs. exp. 11448. 
(Das Legat der Maria Anna Peters ledig dahier betr.) 
Ym Namen Seiner Majeftar des Königs, 

Die verlebte M. Anna Peters, ledig dahier, bat in ibrem binterlaffenen Teſtamente 
den hieſigen Stadtarmen 50 fl. rhn. legirt; welches zum ehrenden Yntenten ber Verlebten 
biedurd öffentlid bekannt ze wird. 

Würzburg den 14. März; 1825. 

Königlihe Regierung des _Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Asbeck, Präfibent. 
Sehr. v. Lochner, Director. 
Behr. 





ad Mum. 167. R. I. E. N. 2452. re 
(Die diefjährige Antellungsprüfung der proteftantifhen PfarramtsCandidaten betr) 
m Mamen Seiner Majeſtät des Königs, 

In Gemäpbeit eines königlichen Ober-Conſiſtor ial-Reſeripts vom 10. b. M. wirb unten- 
chende Verfügung, bie Einberufung der proteliantifhen Pfarramts-Candidaten zu ver in 
Ansbach zu baltenden ra Anſtellungs⸗Pruͤfung betr., öffentlich befannt gemadht. 

Baireuth den 26. Mar; 1825. f 

Königlides protefantifhes Eonfiflorium. 
Schunter. 

Touſſaint. 
Bien ber Mn eg Fi are — en der Boten Pfarramts⸗ 
nbitaten aus dem Confiſtorial -Bezirk Ansbach und Baireut nb für ‚gegenwärtige 
Jahr 1826 nachbezeichnete vier Termine beflimmt worden: DA er . 

4) vom 22. big 28, Map, 

2) =: 29. Man bis 4. Juny, 
5) = 5. bis 11. Jung, 
4) = 42. bis 18. Junv, 
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Diefes wird bierburd mit ber Weifung öffentlich bekannt gemacht, daß ſä 
u biefer Prüfung verpflichteten und beredptigten Candidaten bes ae —3 
ch dazu bey dem königlichen Gonfillorium zu Ansbach zu rechter Zeit anzumelden, und ihrer 


Eingabe, nad Vorſchrift der Prüfungs:Inftructionen vom Jahre 1809 


bſchnitt I im 


Amtshandbuch ıc. ©. 98) bie erforberlidhen Motizen und Zeugniffe über Fleiß, Sitt 
Ca gänzlihe Theilnahmloſigkeit an gefegmwibrigen —— — ler — 


beyzufügen, fobann na 

tie) einzufinden haben. 

Munchen ben 10. Mär; 1825. 
Königlide 


ch der erhaltenen Einberufung auf bem vorgefhriebenen Termine fi 


proteffantifhes Ober-Conſiſtorium. 


Frhr. von Sedenborf, Praͤſident. 
ms U 
Intelligenz;mwefen 





Amslihe Artikel 


lic 


an 


Pub db um. 
Den beflehenten Geſetzen zufolge werben am Montag ben 11. April b. Is. bie Borlefungen 
für dad Sommer:Semefier 1825 auf ber fönigl. Univerfität Würzburg beſtimmt anfangen. 
Fenen Stubirenten, welde zu ſpaät Pommen, ann bad Semefter in die gefeglihe Stu— 


bienzeit nicht eingeredinet werben. 
Würzburg ben 28. März 1825. 


Prorector und acabemifher Senat. 
Golbmaper. 


(5) 2. 
Minterung, trifft nun bie Neibe 


Sröhfid. 





Betanntmadun da. 
Zum Behufe ber der unterfertigten Stelle aufliegenden Mit ber furceffiven Schulben⸗ 
der Heimjahlung jene Gapitalien, 


welde vom 13. May 


4809 bis jum 5. October 1809 Y ver biefigen Stabt aufgenommen worden, unb mit ben 
n 


Numern 1300 bis 1500 bezeichnet find. 


Diefe Eapitalien werben biermil öffentlich aufgefündigt, mit bem Bemerken, baß wir bereits 


unfere Schuldentilgungs-Kaffe angewiefen hab 
in jedem Falle aber nach der bedungenen bier 


Juny dieſes Jahrs abzuzahlen, 
weiteren Zinſen mehr gezahlt werben können. 
Würzburg ben 3. März 1825. 


en, biefelben auf Verlangen entweter fogleid , 
teljährigen Aufkündigungs-Friſt, fobin am 25. 
von welcher Zeit an von biefen benannten Eapitalien feine 


Der Statt: Magiflrat. 


1. Bürgermeijler, Behr. 


Werner. 





Bekanntmachung. 

Das Proclama über ben wegen ber wel: 
teren *— ung bed Herrn Sebaſtian 
Scherer, Eönigl. baier. Appellationsgerichts⸗ 
Raths zu Würjburg mit dem Fräulein Anto—⸗ 
netfe von Thuna ledig bahier errichteten Eins 
Finbfchafts: Vertrag wird in Gemaßheit bed 
Gefeged vom 1. Samy 1522 am 

Donnerstag ben 31. März 1825 


an bie bey dem Eingange zum Pönigl. Kreis- 
und Stadigerichte befintlide Gerichtstafel auf 
acht Tage angebeftet, bamit in biefem Zeitz 
raume Jedermann Einfiht davon nehmen, 
und feine etwaigen Einwenbungen unter bem 
—— des Ausſchluſſes anbringen 
nne. 
Am Freptag ben 8. April I. Js. 
Vormittags Kr wirb fobann, wenn Beine 
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Einwendungen erfolgt find , ber Einkindſchaft⸗ 
ungs Vertrag beiiätigt werben. 

Würzburg ven 28. Mär; 1825. 
Königl. Kreis: und Stabi gericht. 
Wilbelm, Director. 

Müplbefer. 


—_—— 
(5) 1. Gläubiger:-VBorlabung-. 

Um zu wiffen, ‚ob im Wege ber Execu⸗ 
tion oder der —— gegen die Georg 
yet Wittid von Elſenfeld vorzufabren 
en, if die Schulden⸗ Aufnahme berjelbea 
donnötben. ; 

E immtlide Gläubiger verfelben werben 
baher zur Angabe ihrer Forderungen auf Frei⸗ 
tag den 22. April I. J. rüb 9 Uhr ‚unter 
dem Nechtönachtbeile zur Angabe ihrer For: 
berungen bieher porgeladen, dag auf bie Aus: 
ı bfeidenden bey- Auscinanderfegung dleſer De: 
bitjahe feine Ruchſicht genommen wird, 

Klingenberg ben 14. März 1025. 

Königlihes Landgrridt, 
v. Sidi, Landrichter. 
Ebenhöch. 


— — — — — 

6) 4. Gläubiger:Borladung 
Nifolaus Gludilein und deſſen Ehefrau 
Katbarina, von Saal, wollen ibr ſammiliches 
Immobilat⸗Vermoöorn an Ibre Kinter abire: 
ien; zu bdiefem Ende if bie Kenntnif ber 
Paflıven tiefer Eheleute nöthig, und werben 
daher alle jene melde von denfelben etwas 
einsunebmen baben, anmit aufgefordert, ſich 

onnerötag den 21. April ſtuh 8 Uhr 
dabier einjufinden, und ihre Forderungen uns 
fer dem Yechtsnachtbeile anzumelten, daß bie 
Ausbleibenten an die Theilungs Intereflens 
ten letialich verwieſes, Im Yale ber Ver mo⸗ 
gend: Unjulänalichkeit gar nicht beruͤckſichti— 
t werben follen, 
Königsbofen den 14. Mär; 1825. 
Koniglıdes Landgericht. 
Landrichter Greb. 

of, Log.Aect. 

)2. Befenntmahung. 

Die vorbandenen Huvotbefenbüder über 
kie dem biefigen Lapdgerichte zugetbeilten 
Stadt, Markillecken, Doriihaften und Wei: 
ler reiben nit aus, um ben ten Vorar dei⸗ 
ten für's neue Hyovothelenbuch durch Ueber: 
tragung ber barin vorgemerkten Hyvotheken 
und Piguora practoria fämmtlihe yrotbe: 


an —— —— 
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far» und dignorat. Gläubiger gehörig Sid 

u Selen. orzuglich vermipt man bar fie 
g die Bemertung ber doch in ben. biöbrr 
vorgelegten. Original : Obligationen befinblis 
den Generalpppotbeken ; bie und da, wiewohl 
feltener, befonders in altern Zeiten, finten 
fi) die vorgelegten Obligationen in. biefen 
Büchern gar nicht vorgemerkt vor, oder FB 
mangelt an Boliſtändigtkeit der verbppotbegir: 
ten Objecte ; auch haben öfters bie Einträge 
in diefen Budern, was auf den Öffentlichen 
Glauben des neuen Hppothekenbuchs und das 
Vorjugdreht der Glaͤubiger einwirken muß, 
ein früberes ober fpäteres Datum als die 
Original; Hppotbekenbriefe , während  biefe 
Einträge bloſe Vormerkungen find, bie für 
fi allein als Urkunden, jur Zeit bes 
Eintrags wirklıh enthandener, KHypotbes 
fen nicht gelten können, 

Dazu kommt, daß früber einige er) afe 
ten andern Gerichtsbejirken, oft abwechſe nd, 
zugetbeilt waren. Weilheim gehörte zur Amts⸗ 
teleren Eibeliadt, dann zum Landgerichte 
Dibfenfurt, Biebelried zum Johanniter· Com⸗ 


 mende: Amt Wurjburg, Weſenbronn zum 


Theil an das Kellereyamt Ipbofen, zum Theil 
nebft Kleinlangbeim, Haidt und Stevhans· 
berg, abwechſelnd zum Kaſſenamt Kleinlan 
heim, Amt Prichſenſtadt uno „Landgericht 
Marftiteft. Nicht immer ſind für biefe Bei: 
ten die Driginal-Hppoiheten: Bü ber ober Ab⸗ 
ſchriften bievon dahler vorhanden, 

Mögen bieß mit Rackſicht auf bie Ber 
fiimmungen des neuen Hyvothekengeſebes $. 
25 und 26 fo wie der $. $. 9 und IL bes 
Einfügrungsgefeged für jene, denen. dom bie 
figen Yantgerichte über bie Bebanblung ihrer 
Hopotheken zum Bebufe der Ueberfragung In 
die neuen Hopothekenbucher feine eigene Nach⸗ 
richt bis jept zugekommen if, fo wie aud) 
— dlefe, wenn ſie von den im ihrem. dem 

andgeridt noch nicht jur volliiändigen Kennt: 
nig gebrachten Obligationen elwa porfommens 
ten Generaldypotbeken nicht abgeben wollen, 
G:ünde genug ſeyn um die Anmeldungen 
ibrer Hyvotheten nach. aterhöhiter Vorſchrift 
(Kreiv Inielligenjblatf von 1824 Erite 1542) 
Sor tem 1. Junpl. 2. zu befihleunigen ; weg: 
halb zur Nachricht dient, das man für vie 
Stabi Kıpingen und jedes ber nachbenannten 
Drte, Biedelried, Buchbrunn, Haidt, Gro⸗ 
denlangheim, Kieinlangbeim, Repoerndorf 


en 


Stephansberg, Sulzfeld, Weſtheim und Mie: 
—— ein eigenes Hypothekenbuch ange: 
egt babe. 
s Kipingen ben 16, März 1825. 
Königlided Landgericht, 
Mayer, Lanbridter. 
Wagner, a. s. j. 





Bekanntmachung. 
Das Locationsurtheil in ver Gantſache 
egen Johann Schneider älteren zu Völkers— 
leher wurde in Kraft der Publication anheute 
vor bem Gerichtslocale angebeftet. 

Zeitlofd den 21. März 1825. 
Sreyberrlih von Thüngen'ſches 
Datrimonial:Geriät. 
Poltid, PN. j 
Limpert, a. s. j. 





—— 

Im Concursverfahren gegen athaͤus 

Wirthmann zu Vöͤlkersleyer iſt der Priori— 

faͤts⸗Beſcheid, ſtatt der Verkuͤndigung, ans 

* vor dem Gerichtszimmer angefchlagen 

worden. 

Zeitlof6 den 21. März 1825. 
Grevberrlih von Thüngen’fdes 
atrimonial:Öeridt. 

Pollich, R. 2 


Befanntmahung. 
Auf Antrag ver Wittwe des Johann 
König, Webers zu Heiligkreug, ſoll beren 
Wohnhaus fammt einigen Grundflüden, wor; 
auf 2 1/6 fr. einfache Steuern und bie näher 
' gu eröffnenden qutöberrlichen Laſten ruhen, 
Samdtag ben 46. April d. I. Nahmittage 
4 Uhr in dem Drte Heiligkreug auf den 
Strib gelegt werben. 
Beitiofs ben 22. März 1825. 
Sreyberrlid er Pr Fade Patri- 





monial:-Geridt. 


Pollid, P. R 


gimpert, a. 6. j. 


Bekanntmachhunqg 


Zu dem Grundvermögen des in Gant 


ratbenen Andreas Schmitt 


u Obermerz⸗ 
ach hat bey dem bereits 


altenen Ver⸗ 


ſtrichs-Termine nicht ein einziger Kaufölieb⸗ 


. baber ſich eingefunden. Solches, nämlid — 


waruuwww 
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A. ein: Gut in ber. Kühgaffe zu Obermeız: 
bach, dazu gehören: 

ein Wohnhaus No, 14, 

Stallung, Scheuer und Nebengebäude, 

42 Ader Feld, 

5.1/4 Morgen Wieswachs, 

ein Gemeinderecht. 

Darauf baften 

4 fl. 54 Er. Grundzins, 

2 Eberner Summern Haber, und 30 fr. 
für 41/8 Sümwern  Hanflörner an 
die Gutsherrſchaft zu Gereuth, dann 
4 fl. 22 Er. Erbzins und die Hand; 
lohnbarkeit zu 10 pro Et. an bie 
Pfarrey zu Ebern. 

Die Grundflüde find zehntbar. 

B. Ein Söldengut zw Obermerjbad), 
dazu gebören 

ein Wohnhaus No. 6, 

Scheuer und Mebengebäube, 

acht Ader Feld, 

drey Morgen Wiefen, 

ein Gemeinbered)t. 

Darauf haften 

2 fl. 31 5/7 fr: Erbzins und die Hant: 
lobnbarkeit zu 10 pro. Ct. Die rund: 

ſtucke find zehntbar. 

wird deßwegen auf Antrag⸗der Glaͤubi⸗ 
ger zum Zweytenmal feilgeboten, und 

am Montag ben. 18. April 15 9. 


Nachmittags um 2 Uhr im Orte Dbermer;: 


bach 'gum Verſtriche ausgeſeßt, wobey die 
Liebhaber ſich eininden/ und ben bedingten 
Hinſchlag gewärtigen Fönnen, 
Gereuth den 15, März 11825. 
vun: Hirſchiſches Patrimonial; 
Bericht dalefbil, 
IB VIE BER: 
Kepler. 


— — — — 
Nicht amtliche Artikel. 
„Beitbietungen 


Bücher⸗Berſteigeran 

1) (3) Die von dem Hofrath und Dros 
feſſor Kleinfchrod hinterlaſſene Bibliothek wird 
am Donnerstag. den 14 April d. ırs.; und 
an den darauffolgenden. Tagen, jedeamal 
Rudınıtfagsum 2: Uhr im 2. Difts, Ne. 109 
öffentlid verjtridgen., und können die. Lieb⸗— 
haber an dieſen Lagen. Varmiltags way 10 
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bis ı2 Uhr die jedesmal ımr ‚Auction kom⸗ 
menden Bücher einfehen. Cataloge werden 
bey der nfpertion der Harmonie dahier ab: 
gegeben. 


Maculatur : Berfauf. 
2) (2) Auserlefenes Maeculatur auf 
Shreibpapier, dem Notenpapier fajt glei, 
in Ballen und Rißen, lauter ganze Bögen, 
dann Bücher in großem, mittlern, und Eleis 
nen Formate, mit und ohne Dedel in gan— 
en, halben und viertel Fentnern ift um bils 

gen Preis zu baben bey 
Bücher-Antiquar u, derpfl. Tarator 
Ant. Dan, Louis, Gemmelsgaffe 
Neo. 73. 


Betanntmadung. 

3) (3) Dinstag den 5. April d. J. früh 
8 Ubr anfangend, bis’ Mittags ı2 Uhr, 
dann Nachmittage zlihr bie Abends 6 Lihr, 
und Mittwoch den.6. April früb 8 bis Mits 
fags 12 Uht werden in dem könial. Rent: 
amts- Gebäude dabier mehrere Mobilien des 
verlebten Herrn Rentbeamten Schmitt, als: 

2 Ganapee's, jedes mit 6 Geffeln, nod 
gan; neu, 

ı Canopee von Nußbaumpolz, 

ı Slügel, 

3 große libren, 

mebrere Spiegel, Zifhe, Comode, Schräns 

fe, Gemälde; Betten, Bartengefhirr u. 

d. gl. gegen glei baare Zahlung öf- 

fentlidy verfirichen werden. 

Nach beendigtem Mobilienftcihe follen 
Mittwod den 6. April Nachmittags 2 Libr 
4 $uder 1822er und z Auder ıdıger ganz 
rein gehaltene Weine ebenfalls gegen baare 
Zahlung dem Meiftbietenden zugefdlagen 
werden. > 

Dohfenfurt am 22. Mär; 1825. 

i Aus Auftrag. 

Köth, Stadtſchreibet. 
GHoljwaaren : Perkfauf, 

4) (3) Am 6. April Bormittags von 
10 bis ı Libe follen in dem Dorfe Binden. 
anf der Ötrafe von Windsheim nad) Mit.e 
Erlboch, 4000 dürre Bretter, einige taufend 
eichhene Faßdauben, 1000 Wagenfeldyen, eis 
nige Sundert harte und weiche Blödyer, Brenns 
und Nutzholz, Weinpfäble u. f. mw öffentlich 
an dem Meiltbietenden verlauft werden, wos 
zu die Kaufliebhaber, befonders die Herren 


M i /⸗ 
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Braubausbefiger, Baumelſter, Werkleute und 
Holsbändler mit dem. Bemerken eingeladen 
werden, daß nicht blos die genannten Holz 
mwaaren, fondern audy viele andere, befon: 
ders harte und weiche Schiffbauhölzer, und 
fogenannte Holländer: Bäume von der größ— 
ten Stärke jederzeit aus dem Gefeeswalde 
bey Linden zu beziehen find, und diejenigen, 
welche ſich deßhalb mit gefälligen Aufträgen 
an den Liuferzeichneten und feine (von ibm 
zu erfragenden ) Mitbeliger wenden tollen, 
fi) der billigften und promteften Bedienung . 
verfichert halten können. 

Linden bey Mkt. Etlbach am 9. März 1925, 

J. 6, Tel aa — 
Gteuervorgeber und Butebefißer, für 
fih und feine Mitbeſitzer. 

5) (2) Das Wohn: und Badbhaus des 
Nikolaus Gremlina zu Yenftein ift ans frenec 
Hand zu verkaufen. Daffelbe enthält alle 
möglidhen Bequemlichkeiten, und liegt zunächſt 
an der Steoße, welche nad Würzburg und 
Schweinfurt führt, und ifl defibalb ganz vors 
züglich zue Wirtbichaft geeignet. Kaufliebba> 
ber können dafjelbe täglich eiufehen, und die 
Berkaufobediagungen beym Cigenthümer ers 
fahren. 

6) (1) Ben Franz Göpfert, Wildprete- 
händler, ift ganz friihes Schwatzwiidpret 
um billigen Preis zu haben. 





Dermietbungem 


1) (1) Im 3. Difte. Neo. 349 in der 
Bülfnergaffe iſt ein fhön möbliertes Zimmer 
mit 2 Betten, und 2 Ötiegenbod, für ı oder 
vielmehr aud für 2 ledige Herren flündlidy 
zu vermiethen, 

2) Cı) Ein ſchönes möbfrtes Zimmer 
ift auf der Neubaujtrage ftündlih zu ver: 
mietben. Das Weitere iji im ntell.-Eomtoir 
ju etfahten 

3) (2) Sinter der rothen Gdeibe Neo. 
3 find 2 möblirte Zimmer an folide Herren 

ündlich zu vermiethen. 

4) (3 Im a, Difle, Neo. 235 in der 
untern Wölergafle ift ein tapeziertes Fim- 
mer für einen ledigen Herrn ſtändlich zu vers 
miethen, 
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Bermiſchte Anzeigen 


Antfündigun.g. 

41) (1) Eine zweckmäßig geordnefe Ges 
ſetzes-Ueberſicht ift für jede Staats: 
gefhäftsitelle ein unvertennbares Er: 
forderniß. Der Mangel einer folden für 
das Fach der Finanzen im Königreihe Bai: 
ern, veranlaßte im Jahre 1612 Herrn Res 
gierungsrath L. 9. Geret juc Herausgabe 
des ſyſtematiſchen Repertoriums 
über dieginangDerordönungenpvon 
den Yahren 1800 — ı812. (Pr. 3 fl) Um 
nun feine Lüde zu laſſen fammelte er, was 
bishec erſchien, mit feltenem Fleiße in einem 
neuen Bande, unter dem Titel: 

Syſtematiſches Reperforium über 
die kön. baic, Berordnungen, In— 
fiructionen und Normen, wel: 
he über die Berwaltung u, Ber: 
rebnung des Gtaats-Bermö= 
gens eılajfen worden find; 2ter Band 
enthaltend die Derordnungen vom July 
ı812 bis Ende des Jahrs ı822, mebjt 

Nachholung einiger im erften Bande 

zitnten Normen. Münden, 1825 Preis 

4 fl. ı2 kr., 
welches fo eben erfihienen ift, und an fämmt: 
lie Abbonennten der Beretfhen Finanzwe— 
ſen-Sammlung als nnentbebrlidyer, die prac: 
tiſche Brauchbarkeit diejes Werkes erhöhen: 
der Ergächjungs- and Ueberſichtsband durch 
die unteczeichnete Buchhandlung verabfolgt 
wird. 

Dom nänlihen Berfaffer erfdien: 

Hauptzufammenftellung der Nor: 
men über Ganzley:Amte: und Ge— 
rihts:Zaren, dann Ötempelges 
bübren im Königreihe Baiern. Nach 
den befiebeuden Verordnungen und den 
nachgefolgten Erläuterungen auf aller= 

höchſien Befehl herausgegeben, von L. 

5. Geret 4. Pr 2 6 Er. 

Bey dem Zeiftreutfegn fraglicher Ber: 
ordnungen ift darch die Erſcheinung dieſer 
Zufammenfteilung einem wahren Be: 
Dürfwiffe abgeholfen. Zwey allerhödfte 
Refcripte geftatten den fön, Appella— 
tionsgerihts:, Kreis: u. Gtadtge 
richtsDirectoren, dann allenLand— 
gerihten ®) die Anſchaffung diefes" Bus 
bes auf Regiefoften, ein hinlänglicher 


Aarrararen 


\ 
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Beweis für die allgemeine Brauchbarkeit 
defjelben. 

Würzburg am 20. März 1825. 

Stabel'ſche Zuchhandlung. 

®) Für die &, Rentämter wurde defme- 

gen Beine befondere Ermäcdtigs 

ung ertbeilt, weil diefe Zufammenfef: 

lung dem 12ten Bande der Geretſchen 

Sinanz=- Berordnungs: Gammı- 

fung beygedrudt ift, welcher Band 

ohnehin auf Regiekoften angeſchafft wer: 
den darf. 

2) (2) Heute Morgens um 4 Uhr ent— 
fihlief aus Altersſchwäche zu einem befferen 
Leben unjer vielgeliebtefier Bater Johann 
Georg Stümmer, Bürger und Handelsmann 
dabier, in einem Alter von 8ı Yabren, ns 
dem wir diefen für uns fdhmer;volien Bers 
luft unſern wertheften Berwandten und Greun: 
den biemit befannt madyen, bitten wir um 
ihre flile Theilnahme, und empfehlen uns 
der Fortdauer ihrer Freundſchaft. 

Würzburg den 29. Mär; 1825. 

Die binterlaffenen Göhne und 
Schwiegertöchter. 
Betanntmadhung. 

3) (2) Schon verjährt ift dem verehr« 
ten Publitum und allen Intereſſenten, das 
Dafeyn einer Papiermüble im Sinnthale bey 


Oberbach bekannt, weiche auch — 


unter dem Namen: die Oberbacher Papier— 
müble, jedoch icrig, genannt wurde. Es wurs 
de nämlich erwähntes Loral im Jahre 1775 
vom alergnädigften Zürften Sriedrih, ale 
Eifenbammer und Eifenfhmel; angelegt, ihm 
der Name Neuftiedrihsthal beygeleat, und 
it auch fo in dem Pfarrbud zu Oberbach 
eingejchrieben. 

Da aber wegen Zuftoßung des Dorfes 
Riedenberg zum Landgetichtöbezirke Brüdes 
nau, weiches früher zu dem von Biſchofs— 
beim gehörte, und wegen einer zweyten bey 
Riedenberg gelegenen Papiermühle für Un— 
tergeichneten ſehr Machtheil dringende Jr: 
zungen vorfielen, fo macht er andurd dem 
verehrlichen Publikum und allen Yntereffens 
ten ergebenft bekannt, alle Adreſſen möchten 


in diefer Beziehung gefäligft nach Teufcied: 


sihsthal bey Brückenau gegesen werden. 
akob Baus, Papierfabrikant. 
4) (3) Mit den Dfterfegertagen eröffnet 
der Unterzeichnete feinen bey feinem Haufe 
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Befinälidyenn Eurten In der Gtelsemgaffe uns. 
terhbalb des Julius:Hofpitals wieder zu feis, 
ner Weinwirtbicbaft, und: verbindet mit dies 
fer feiner geziemenden Anzeige die höflidyfte 
Einladung zu gütigem Beſuch, indem er wie 
Bisher gute Qualitäten der Deine, verbun: 
den mit den möglichſt billigen Preifen, feis 
nen vereht lichen Baften reidyen wird, 
Simon Aloys Herold, 

5) (2) Am Dfler- Sonntag den 3. April 
beginnt in dem zur gefellfhaftlihen Lnters 
haltung vorzüglich qut geeigneten Schaderts 
[hen Barten im Zreinger, der durch feine 
erhabene Lage om Gtodtmwall Fine angeneh⸗ 
me Ausfidyt auf die Promenade gewährt, 
die Bierwirthſchaft. Solche mwird den gan: 
jen Gomnier hiudurch ununterbroden forte 
geſetzt, und flets abgelegenes Rothenburger 
Bier verzopft. Zur Erhöhung, des Vergnü— 
gens ift die im vorigen “jahre ganz neu ein- 

getidytefe Kugelbahn berrıts in vollfomnes 
nen Zuftand bergeftelit, Ilm den Wünfchen 
meiner Herren Gäſte zu genügen, werden. 
bier zugleidy die zur Beförderung und Gtär: 
tung Der Geſundheit ala vortrefflich aner: 
Bannten Kıffioger Mineralwäſſer, Behufs der 
nun beginnenden Früblioga: Euren beflän. 
dig friſch und in beſter Dualitat vorhanden 
fegn. Ich lade dem zu Folge meine zobls 
reichen freunde und Gönner zu baufigen 
Beſuchen Diefes zur allgemeinen Erbeiterang 
ganz gefchaffenen Echolungsplatzes höflichſt 
rin, und verfpredhe gute Getränke und bil 
lige Bedienung. Louis Merz. 
Einladung zu einem Ball in Dettelbad. 

6) (1) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre 
bekannt zu machen, Daß er den zweyten 
Ditertag einen Bal dortjelbfi geben werde, 
"und ladet alle hieran Theil zu nebmen Befonne: 
ne ergebenft ein. Das Locole ift im Gaſthof 
zum Adler; das Entree für Herren 48 Er, 
Der Anfang um 6 Uhr, das Ende nad Be: 
fimmung der refp. Geſellſchaft. 

Bılyelm Borkmann, Lehrer der 
Zanztunft. 

7) (2) Montag den 4 April iſt Tanyı 
mufit zu Rottendorf im Baltbaufe zum Kirfchs 
Baum, Hauck, Baflgeber. 

8) fo" Amı ofen Dfierfegertag fängt in 
der Mofihee die Tanzmuſik wieder an, und 
allen feinen verehtten Gäſten verfpriht befle 
Aufmartung 

Andreas Gteigerwald, Moſcheewitth. 
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9) (3) Ein folider Menſch, welcher die 
Handlung erlernt, und die zu dieſem Bade 
gebörigrn Renntniffe befißt, italienifch und 
franzöfifh fpricht, eine ſchöne Hand führt, 
und im Rechnen erfahren ifl, wünſcht entiwes 
der fogleidy oder bis Oſtern bier vder in eie 
ner Landſtadt um ein geiinges Galar in 
Condition zu treten, Näheres im Jutell⸗ 
&omtoir, 

Unzeige 

19° (1) Ein brauhbarer Margqueur, wel⸗ 
der dieſem Geſchäſte gang vorſtehen kann, 
gute Zeugtiſſe, ſowohl feiner Ehrlichkeit als 
fonft quter Aufführung aufjzumeifen bat, kann 
in einer Kreishauptitadt Bairrne Kondition 
erhalten. Näberes im jnt.: Gomt. 

41) (3) Eıne reinliche Weibsperfon wird 
geſucht, um täglich Milch von einem Gut 
zur Ötadt zu bringen. Nahere Auskunft gibt 
Ehriitian Voit in Schweinfurt, 

12) (2) Es werden im 3. Difte, Nro. 
298 auf ein Haus 5000 fl. auf die erfle Hy«r 
pothet aufzunehmen geſucht. 

415} (8) Auf eine Realität in biefiger 
Stadt, und gegen gerichtlihe Verſicherung 
find 4000 fl. auszjuleihen, Wo? erfahrt mar 
im ntell -:Gomtoir. 

14) (2; 3 ı/2 Meg. im mittleren Gpitels 
berg, und 2 Morgen im vordern Steinbach 
mit Monatellee find auf ein oder mehrere 
jahre zu verlehnen; das Weitere ift zu ers 
fahten im 2. Difte, Neo. 255, untere Do. 
minitanergajfe. 

15: 13) Wird im Würjburgifchen der 
abgebogene Monats: Klee (Tritolium He«' 
xuasum) gebaut, und mo? die Hofmänniſche 
Gamen Handlung in Nürnberg wänſcht von 
Diefem Gamen ein;ufaufen. 

16) (3) Wer mir über den jrgigen Auf» 
enthalt meines dor einigen Tagen wegge— 
kommenen Hühnerhundes, oder über dejjen 
Schickſal fihere Nachticht geben kann, der 
bat eine angemejfene Belohnung zu erwarten, 
Der Hund ift groß, männlichen Geſchlechts, 
taubbärig , braun mit weißer Schnautze, Bruft 
und Lagen, trägt die Ruthe gecollf, if 6 
Jahre ait, und hört auf deu Namen Hafjan, 
auf feinem anbabenden ſchwarz ledernen 
Halsbande ſteht mein Name mit grünen Buchs 

aben. 
n Schiveinfurt den 25. März 1825. 
& Up, 
Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nro. 3 
des | 


Sntellige 


u3zblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amdtliche Artikel. 


()2. Bekanntmachung. 

Das Fegeleiniſche Stipendium für Stu— 
dirende iſt dur) den Auslauf der für ben vo: 
rigen Stipendiaten fellgefepten ſechs Genus: 
Fahre in Erledigung gefommen , und ifl der: 
mal wieder zu befegen.Daffelbe beſteht jährlich im 
dem Bezuge von 48 fi. rhn., und haben bie 
Verwandten zu bem Stifter Johann Martin 
Fegelein, ehevorigen Eanonicus des aufge: 
löften Collegiatſtifts Haug, nad) der Rähe bes 
Derwanbtfarafts-Grades Anſpruch, unter ber 
vorzuglihen Bedingniß, daß der Bittfleller 
ken me bem Gymnaſium in ber erſten Klaſſe 


eyn Muß. 

i Dierenigen Vermandten, melde um die ſes 
Stipendium nachzuſuchen gen find, haben 
binnen 4 Wochen ausſchließender Friſt ihre 
Beſuche mit dem fegalen Ausweis über ben 
Grab der DBerwanttfchaft zu dem Stifter, 
bann ein Studien. Zeugniß anber vorjulegen, 





worauf hiernach vie weitere Einleitung zur - 


Befekung biefes Stipendiums getroffen wer: 
gen wird, 
Würzburg den 22. Mär; 1875. 
Der ee 
1. Bürgermeifler, Bepr. | 
| Werner. 


(3)3. STIäubiger:Labung. 
Fohann Mathes Kümeth von Thüngers; 
im hat auf Zufammenberufung feiner Gläus 


iger —— um mit denſelben wegen 


ihrer Befriedigung zu unterhandeln. 
Es werden daher alle jene, welde aus 
nd einem Grunde an genannten Mathes 
Kümeth eine Forderung zu machen haben, zu 
deren Anmeldung auf 
Donnerstag den — l. J. 
r 


früh 8 
JZahrgang 1626. 


bey Vermeidung ber Nichtberückſichtigung bey 
ben mweitern Verfahren, bieher vorgelaben. 
Würzburg am 1. März 1825. 
Königlided Landgerichter. d. M. 
Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Xetuar.;, 
Ben. 





(2) 2. Betanntmahung. 

Be Gehrfhüg von Rottendorf beſtgt 
fein freyes Erecutiond-Object mehr. Um bag 
weitere Verfahren gegen benfelben ermeſſen 
— iſt — ſeines Schuldenftan⸗ 

nötbig, und deßwkegen Tagfahrt zur Schul— 
ben-Eonfignation auf Montag ten 14. Aprif 
l. 3. frup 8 Ubr unter dem Redhtönachtheile 
anberaumt, daß bie nichterſchienenen Gläubi- 
ger bey bem weiteren Verfahren unberück— 
fihtiat bleiben. 

ecr. Würzburg ben 7. März; 1825... 
Königlidhes Landgeridtr. d. M. 
Bey Verbind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. . 
Treppner, j. p. j. 


(2) 2. Gläubiger:Vorladung. 

Um bie Gutsabtretung ber Bartbef Keſts 
Wittib 6 Oberdürrbach — zu koͤnnen, 
werden deren — Glaͤubiger zur An— 
meldung ihrer Forderungen auf ——* den 
11. April 1825 früh 8 Uhr unter dem Nechte- 
ar vorgelsden, daß die Rihterfcheie 
nenden nicht weiter berückſichtiget werden follen. 

Würzburg den 23, März 1825. 
Königlides Zandgeridi vr db. M. 

Ben Verh. d. Vorſt. 
Dr. Kilani, Actuar. 
NRottenhäufer. 


59) Warnung 
Egld Schömig, Egid's Sohn, von Rim— 
par und deſſen Ehefrau Barbara baben ſich 
fregmwillig der Euratc! unierworfen, und wurde 
benfelben der Perſon des Johann Will 
2 
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Johann Sohn von Nimpar ein Eurator bey: 
gegeben, ohne tefjen Zuſtimmung jeber mit 
den ne Eheleuten abgeſchloſſene Dertrag 
ungültig ill. 

a Bürzbur ben 26. Februar 41625. 
Königlihed Lantgeridt rd. M. 
Bey Verbint. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Krimm. 


6)3. Betanntmadung. 

Die Euratel des Michel Scheckenbach zu 
Rottendorf ift aufgehoben , und berfefbe übers 
nimmt swieber feine Wermögensverwaltung, 
kann jedoch ohne Wiſſen und —— 
ſeines Eheweibes Margarespa Fein güllig 
NRechtsgeſchaͤft eingeben. 

Würjburg ben 46. Mär; 1825. 

Kaniglides Zandgeridte. db. M. 
Be des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Xctuar. 

Zreppner. 


(2) 2. Blaubiger-Vorladung. 

Joſeph Mennig zu Neubrunn will fein 
Grunpvermögen auf Bielfritten verfleigern 
laſſen, und aus bem Erlöfe feine Gläubiger 
befriedigen. . 

Zur Vernehmung derfelben über biefe 
Weräußerungsart fo wie zur Sicherſtellung bes 
Schuldenſtandes ill Termin auf Dinstag ben 
42. April $. 3. frub 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anberaumf, daß bie ar angemel: 
bet werbenden forderungen bey ertheilung 
ber Kaufſchillinge unberudjihtigt bleiben. 

Meıheidenfeld am 16. März 1825. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 

Huberti, Landr. 
Kirchgeßner, Rehtöpr. 


(3) 3. Gldäubiger-DBorladung. 

Gegen Jacob Ziegler, Mepgermeifler ba; 
bier, iſt der Concurs rechtsfraftig erkannt, 
weßhalb folgende Edictötage fellgefegt werben, 

iter Edickstag x Anmeldung der Forde⸗ 
zungen und ia mit Angabe 

ber Beweismittel, auf den 12. Aprild. I.r 

2ter u. ter Evictötag aber auf Dinstag 

ben 10. May db. F., 

mal früb 8 Uyr, wozu fämmtlidhe def: 

elben Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
ander vorgeladen werben, daß das Ausbleis 
ben beym erſten Edictstage den Ausflug vom 
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der Maffe, und bey welterm ben Ausſchluß 
mit den treffenden Handlungen nach ſich zieht. 
Zugleid; werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bes Schuldners in Hans 
ben haben, aufgefordert, ſolches bis zum erfien 
Edictötage dahler anzuzeigen, refp. auszulie: 
fern, mit Vorbehalt ihrer deßfallſigen Rechte 
und unter Sirafe des nocdmaligen Erſatzes. 
um. Aufſtriche des Bieglerifhen Im— 
mobilien:Dermögens, beyiebend in einem Wohn: 
baufe mit Schuld: und Badrehte, mehreren 
Weinbergen und Gärten, ift Zagfaprt auf 
Diontag den 18. April d. I. Vormittags 9 
Uhr angejept. 
KHammelburg den 17. März; 182. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Vorſt 
Meier, Actuar. 

Morbaff, Rchtspr. 


(3)2. Ebictal:2adung. 
Adam Dürr zu Kikingen hat ſich Frey: 
soil.g dem Goncursverfabren unterworfen; 
es wird baber wegen Geringfügigteit ber 
Maſſe einziger Edicistag auf Freviag ben 15. 
April 1. 3. Vormittags 8 Uhr beflimmt, wo: 
bey jämmtlihe unbckannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners bey Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes mit ihrer Forberung von der gegens 
wärtigen Maffe, perfonlid oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfheinen haben. 
Zugleih wird denjenigen, welche don dem 
Vermögen des Gemenjhulbners etwas in 
Hanten haben, die Auflage gemadht , ſolches 
bey Vermeidung nodmaliyer Zablung unter 
BE NOR ihrer Rechte bey Gericht zu Aber 
eben. 
. Kipingen den 4. Mürz 1825. 
Königlihes Landgericht. 
M aper, Lanpridter. 
Maperböfer, Nätöpr. 


(5) 2. Ebictal:Ladu * 
Andreas Günther zu Wieſenbrunn hat 
ſich freywillig dem Concursoerfahren unter: 
worfen, es wird 
ier Erictstag zur Anmeldung ter Forde⸗ 
rungen und beren gehörigen Nachweiſung 
auf Dinstag den 12. April I. Fr 
2ter Edicletag zur Vorbringung und Nach— 
weifung ber Einreden gegen die angemr 
deten Forderungen, auf Dinstag ben 10. 
May. 3., 


Ster Ebictätag zur Tchläßlihen Verhandlung gen Brevtag den 15. April Früh 8 Uhr gebir 
ptag ben 40. Junp, zig anzumelven. und fi) über die Einleitung 


a 

jebesmal früh 8 Uhr feligefept, und biezu 
jämmtlihe Gläubiger bes Gemeinfhuldners 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, Daß 
dad Ausbleiden am iten Evdictstage den Aus: 
fhluß ber Forderung don ber gegenwärtigen 
Goncursmalle, bas Wegbleiben von den übris 

Evictötagen aber ben Wusfhluß mit 
k fie dreffenpen Handlung jur Folge babe. 

Zugleich werben. jene, welde von bem 
MVermögen bed Gemeinfhultners «iwas in 
Spanden haben, aufgeforvert, ſolches bep Ders 
meibung nochmaligen Erfages unter Vorbe⸗ 
halt iprer Rechte bey Geriht zu übergeben. 

* ven 11. Mür; 4525. 
dnialihes Kandgericht. 
Mayer, Lanpridter, 
Wagner, us). 
— — — — 
(5)3. Bekanntmagans, 

Bereitd unter dem 6. October 4813 wur⸗ 
ben bie jede des Lorenz; und ber Mars 
garetha von Trappſtadt liquidirt, und 
au viele Zahlungen geleifiet; da aber in ben 
ana Acten mehrere Baplungen nicht 
enthalten find, welde nad ber Berechnung 
doch Hoc wahrſcheinlich geleifter wurden 

aber aus dem gegenwärtigen Stande 

Acten unmöglich eruirt werten Zönnen, 

iR eine abermalige Recherche, um die ſe 

gänzlıch erledigen zu können 
mölhig; #6 wird daner Gerichts⸗ Termin auf 
Donnerstag den 14. April früp 3 Ubr ber 
get, an weldem Zermine alle jene, melde 
von Lorenz oder Margaretha Sell etwas «ins 
gunebmen haben, unter bem Rechts nacht heile 
u erfcheinen haben, daß von den Ausbleis 
enden angenommen wird, als hätten fie nichts 
mehr an biefer Maffa gu fordern. 

Rissen den 24. Februar 1825. 

K un Landgericht. 
andrichtet Greb. 
Roſt, Eg.Aetuar. 


(5) 2. Slänbiger⸗adant, 
Barthei Fahrsbörfer von Aub bat auf 

Bufammenberufung jeiner Bliubiger ange: 

tragen. R 

Es werben daher alle jene, wel he von 

befagtem Barthel Jahrsdorfer etwas einjus 

nehmen haben, aufgefordert, Ihre Forberun⸗ 





des weiteren Verfahren zu erklären. 

u —A— — —— her 
men. e bem Beſchluſſe ber r 
beppflichten. va 


Königshofen ten 45. März 1825. 
Königliches Landgericht. 
andrichter &reb. 
Rofl, Lig. Actuar. 


(3)2. Bläubiger-Borlabung. 

Mer an bie Derlaffenfhaft des MWittibers 
Georg Saß Fu Bohn eine Forderung zu 
machen hat, hat ſolche Dinstag ven 12. April 
d. 3. früh 8 Mor unter dem Rechts nachtheile 
bahier anzubringen, daß er bey Auseinanders 
fegung ber Verlaſſenſchaft nicht berüdjig: 
diget wird. 

‚Sulzheim ben 26. Sebruar 4825. ; 
Sürflib o. Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 

Ley, H. RMichter. 
Ehrllqh. 


(3)3. Bläubiger:Dorlabung. 

Anna Maria Nörpel Jedig aus Ingol— 
abt hat auf Zufammenberufung ihrer Glau⸗ 
iger angelragen, um mit beakeiben wegen 

einer Zahlungs⸗Nachſicht, oder eines Nach⸗ 
laſſes uͤbereinzukommen. 

Zu ver für dieſen Zweck auf Montag 

den 11. April d. I. früp 8 Uhr anberaumten 
fahrt werben daher alle jene, welche an 
Anna Maria Nörpel eine Forderung ju mas 
hen haben, unter dem Rectsnachtheile ans 
E vorgeladen, daß die Nıibierjheinenden 
ür einwilligend in die Beſchlüſſe der Erſchie⸗ 
nenen gebalten werben follen. 
DDchfenfurt am 9. December 1824. 
Kinigliäet Landgeridt, 
ch war z, Landt. 
K. Kreß, Prast. 


G)2 Ausſchreiben. 

Um bad geeignete Verfahren gegen ben 
Orts nachbarn Joſeph Klein von Küpberg eins 
leiten zu £önnen, werden beffen ſämuitliche 
Gläubiger zur Anzeige ihrer Forberungen auf 
Montag den 18. Aprü I. 3. —— un⸗ 
ter dem Rechlsnachiheile ber Nichtberuͤcſichti⸗ 
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ung bey dem einzufälagenden Verfahren an: 
Ber Iurbefähieten, 
Merned ben 4. Mär; 1825. 
- Königlides Landgericht. 
Limb, Lanbricter. 
Eramer, Pig. Act. 


G)3. Befanntmadung. 

Gegen den vormaligen Gemeindes und 
Stiftungspfleger, bann kon. Unter: Steuerein: 
nehmer Amor Kappes von Kirchzell iſt ber 
Eoncursrehtöfräjtig erkannt. Zu diefem Enke 
werben nachſtehende Edietstage anberaumt: 

4. jur Anmeldung fämmtliher Forberuns 
gen und beren —— wie auch 
zur Beweisantretung bierüber, Donners 

ag ber 14. April d. Irs., 

2. zur Anbringung ber Einwendungen uns 
ter Vorlage deßfallſiger Beweismittel, 
Donnerstag ber 26. Map b. Ire,, 

3. jur ſchließlichen Verhandlung, Dindtag 
ber 5. July d, Irs. iebesmal hrüb 8 Uhr. 
Das Nihterfheinen am iten Ebictötage 

bat den Ausfchluß der Forderung von ber Gants 
malfe, bas Nichterfheinen an den beyden übri- 
gen Ebdictstagen dagegen bie Präclufion ber 
dorzunehmenden Handlung zur Folge. 

Bugleid bemerft man ben noch) unbefann- 
ten Öläubigern, baf bie bereits confignirten 
Schulden bed Amor Kappes beffen in etwa 
2300 ji. beitebendes Wctivvermögen um mehr 
ald 2000 Al. uberfleigen, und baß unter ten 
erfiern über 1800 fl. als bevorzugt befcheinigte 
Schulden begriffen find. 

Jenen Perfonen, melde an Amor Kap: 
des aus irgend einem Rechtsgrunde etwas zu 
gabfen haben, wird hiemit bey Dermeibung 
nochmaliger Zahlung jede Zaͤhlungsleiſtung 
diemit unterfagt. 

Amorbach den 4. Februar 4825. 
Färſthich —— — Herrſchafts⸗ 

ericht 


Streng, H.Richter. 
Singer, Pr. 
(5) 2. Edictal-Vorladung. 

Auf den Antrag der Relicken der Mi— 
chael Endertiſchen Wittwe ju Obereifenbeim 
wurde ber Univerſal⸗Concurs erkannt. Es wer⸗ 
ben daher die gefeplidhen Edictötage, nämlich 

4) zur Anmeldung ver Forberungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf bem 

44. April d. Is., 


168 
2) zur DVorbringung ber ‚Einreben gegen 
bie _angemelbelen Forberungen auf den 


3. ar 
3) zur Schlufiverhanblung auf ben 47. May, 
jebeömal Morgens 9 Uhr Feitgefeht, und bier 
gu fümmtlide unbefannte Gläubiger hiermit 
öffentlih unter dem Rechtsnactkeife vorge: 
laden, daß bas Nichterſcheinen am Aten Ebicie: 
tage die Ausjchliefung ber Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, tad Richt: 
erfheinen an ben übrigen Evictätagen aber 
bie Ausfchliefung mit ber an benfelben vor⸗ 

zune hmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben die jenigen/ weiche irgend 
etwas don dem Endertiſchen⸗Vermögen in 
Handen haben, bey Vermeidung bed nodmas 
ligen Erfages aufgefordert, foldes unter Dors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Rudenhauſen den 9. März; 1825. 
Graͤflich Caſtell. Herrfhaftsgeridt. 
NReeſer, H. Richter. 

Reinhard. 


(3) 3. Ger wege Beriehung 

In der Gantjache des Jarob Sterjbad, 
Schubmahermeifiers — Mainſtockhelm, if 
wegen Öeringfugigfeif ber Actiomaffe einziger 
Evietötag auf Mittwoch als den 13. April 
b..3. Vormittags 8 Uhr bep unterfertigter 
Stelle anberaumt, wo fämmtliche Jacob Sterjs 
bachiſche Gläubiger ihre Forderungen mit Bor: 
ugerechten anzumelten , diefelben nadjumeis 
fen, dann allenfallige Einwendungen gegen 
bie angemeldeten anzubringen, und Ghluf: 
—* zu pflegen haben, unter: dem 

echtsnach theile, daß Lie Michterfiheinenden 

mit ihren Forderungen von ber CToncursmaſſe 
refp._ mit ben treffenden Handlungen ausge: 
ſchloſſen werten follen. J 

Zugleich werben diejenigen, die irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bey Vermeidung no 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbepalt ihrer Reihle bey Gericht ju übers 
geben. 

Mainfontbeim ten 2. März 1825. 
Grenberrlih von Bechtolsheim'ſches 
a a ———— 1, El. 
orſt, Patr.:Ridter., 

Need, P. ©. Act. 


Giezu 1 Bogen Beylage-) 
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Beplage zum He Stüd 
v es 


JIntelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreih® Baiern. 
m — ———— — 


intelligenzwefen 
Amcttiche Ürtikel 


3) Holz Verfeigerung. 

Am Dinstag den 5. April früh F Uhr 
werben in ter jul.-fpitäl. Waldung bey Ober: 
durrbach zunaͤchſt ber —— Bild⸗Eiche 

16 Klafter Tannen Scheit⸗ und 
750 Bund dto. Wellenholz 
aufgeſtrichen. 

Würzdurg den 26. März 1825. 
Königl. a a A Te Rentamt. 

uch. 





(35)5 Bäubiger:Borlabung. 
ur Profocollirung eines tretungs⸗ 
Vertrags derjenigen Guter ber Eva Schaf 
lein von Vrrebach, welche ſich dieſelbe bey 
hrer Derebelihung mit Nikolaus Küth vom 
bw e ümlich vorbehalten hatte, iſt bie 
Kenntniß desSchuldenftandes berfelben nötbig- 
Ale Öläubiger der Eda Schäfflein, nun 
verehelichten Küth zw Versbach, haben daher 
ihre Forderungen am Samstag den 9. April 
I. 3. früb 8: ihr unter dem $ echtsnachtheile 
babier anzumelden, baf bie Nichterfchienenen 
ir einmilligend im ben Beſchluß ver Mehr: 

it ber Griienenn gehalten werben.. 

D. Würzburg den 165 März 1825. - 
Königlihes Lanbgeridt rd, M. 
Bey Verb: bes: Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Zreppner. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Der Zuhmadermeifter Philipp Breuder bar 
bier hat ſich frepwilligpemEoncurfe unterworfen;; 
wegen Seringfügigkeit ber Maffe wird einzi: 

er Edietstag auf Mittwod den 20. Woril 
I. früb 9 Uhr dahler anderaumt, wo ſammi⸗ 
Jahrgang 1835, 


liche Gläubiger ihre Geboren mit Dorfes 
gung ber Beweismittel unfer dem diechtsnach 
sheile bes Ausſchuſſes zu liquibiren haben. ° 
. Bifhofsheim den 16. März 1825. 
Königliches Landgericht 
Schels, Landr. 


—t a — 
(3) Slaubiger-VBorſadung. 

Georg Vüker von Brüd bat darauf an: 
getragen, feine fämmtlichen Gkiubäger aufam: 
—— um ihnen Zahlungs: Vorſchlage 
zu machen. 

Es wirb daher zu dieſem Zwecke Zar: 
ſahrt auf Mittwoch 6. Aprıt 1. J. — 
& Uber angeſetzt; bie Nidhtesihienenen tri t 
ber Rechtenachtheil, nicht berüdfichtiget, re p. 
in ben Beſchluß ber Erſchienenen einfimmend 
——— 

t. Dettelhach den 15. Februar 4825. 
Königlihes Lanpgeridt. 
Küttenbaum, Lanbribrer. 

Schauer. 
(3) 3. Diebflapls: Anzeine. 

Fr ber Naht vom 45. auf den 16. bie: 
fed Monats wurden tem Martin Schneider 
zu Wirnsthal 83 Stränge RNchfenes Garn, 
mittlerer Feinheit, welches in deſſen Hofe 
aufge hangen war, im Werthée zu 25 fl. thn. 
entwendet. 

Man bringt tiefe Entivendung anmit 
zur öffentlihen Kenntnif, un jur Enldeckung 
dieſes entwendeten Grm fowohl, als des 
zur Zeit unbefannten: Tiäters gehörig mitjus 
wirken, und im Enidetungsfalle tie Unzeige 
anher zu madhen. 

Euerborf ben 17, März; 1825, 
Königlides Landgericht. 
Meiner, Lantriöter. 

Büttner, ä. j- 
(3) 2. 'ubticanoum. 


Zür ee Boos von Sch machtenberg 
2. 2 
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warb ein Einflanbs-Eapital zu 80 fl. rhn. bep ahlungsplan vorzulegen, und Stünb 

ber, vormaligen großberjogl. laat.Egulden —* Zu Ye Ancee wird Sea Ar 
Fa affezu Würzburgangelegt, und uns Freytag ten 6. Map l. I. frub 8 Uhr ange: 
ter dem 22. Juny 1812 jubNum. 4396 bie Schuld: ordnet / wo ſaͤmmiliche Gläubiger zu erſchel⸗ 


urfunde für den Darleiber ausgefertiget. 

Diefe Urkunde findet ſich nicht mehr vor, 
und die Erben des Barthel refp. Aboloh Boos 
von Schmachtenberg haben auf Ynortifirung 
derſelben angetragen. 

Dis Beliper der Urkunde werben dieſem⸗ 
nad) aufgefordert, felbe innerhalb 3 Monaten 
von heute an gerechnet, babier zu übergeben, 
und ihre Rechte barauf geltend zu machen, 
außersem biefelbe für amortifirt erfannt, unb 
das Capital nebſt Zinfen an die Erben aus: 
gebänbigt wird. 

Eltmann am 19. Februar 1825. 

Königlidhes Landgericht. 
W. 9. Kumer, Landrichter. 
Geyer. 


(65). Diebſtahls -Anzelge— 

Dem Müllermeifter Andreas Beiling da⸗ 
bier wurden in der Nacht vom 16. auf ten 
19. d. M. aus feiner unverfchloffenen Sıheuer 

zwey Dedellübnen, 
eine Hemmketle mit eiſernem Ratfchube, 
die zwey Schwanzriemen und Stränge von 
2 Pferdẽgeſchirren, und die beyden ba: 
ran befint lichen Aufhalt Ketten entwendet. 
Zugleich wurden dem Knechte deſſelben, 
Adam̃ Livvert, ein weißlich grauer Soldaten⸗ 
Mantel mit weißer grober Leinwand gefüllert, 
und eine dunfelblaue tuchene Fade, mit wei 
fer grober Leinwand gefuttert, und runden 
weißın metallenen Knöpfen, bann ein rothes 
baummwollenes Sacktuch mit dunkelrothen Strei⸗ 
fen, aus dem Stalle entwendet. 
Diefen Diebſahl bringt man zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, bamit Jedermann jur Hab: 
baftwertung bed Thaͤters und ber enimende: 

sen Sachen mitwirfe. 

Euertorf am 22. März; 1925. 
Königlihed Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Winkler, Wg.Actuar. 





65)4. Oläubiger:Dorlabun 
' Fobann Hüger zu Elferöhaufen bat bey 
dem Untrange mehrerer Blaubiger auf Ber 


frietigung Darauf angetragen, feine Gläubiger 
zuſammen zu berufen, um denſelden einen 


nen, und nad ber Eonfignation ber Paſſiven 
auf bie Anträge tes Bemeinefäuitnet WR 
ja erklären haben, und jwar unter vem Rechts: 
nachtheile, daß bie Micpterfcheinenden nicht br; 
räffichtiget werten. 

Euerborf am 24. Mär; 1825. 
Königlidhes Ladgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Winkler, Log::Nituar. 


(3) 4. Gläubiger : Borlabung. 

Der Muller Chriſtoph Roth zu Oben 
elsbach bat ſich ber — unterworfem; 
daher iſt einzige Tagfahrt auf Donnerstag den 
21. April 1. Sr. beitimmt, an welder alle 
Gläubiger biefes Gemeinfhuldners in eigener 
Perſon oder durch hinreichend Bevollmachtigte 
fruͤh hier zu erſcheinen, ihre Forderungen mit 
eimaigen Vorzugsrechten unter Vorlage ber 
Beweismittel anjuflagen, und bann ſchlüßlich 
bierüber miteinanter zu verhandeln baben, 
erfiercd unter Sirafe „er vermaligen Abwei— 
fung ug Arge a letzleres 8 Verluſt 
ber ſie treffenden Handlung. 

Die zur Concursmaſſa gehoͤrigen Grund⸗ 
ſtücke, deren —— taͤglich bier und in 
Oberelsbach eingefeben werten kann, bann 
einige Hausgerätbfhaften werben am 





"tag ten 15. April früb in Oberelsbach unter 


den dort zu vernebmenten Bedingungen vers 
ſtrichen. 

Fladungen ben 25. Mär; 1825. 
Königlides ——— 
Wiedenmann, Landr. 

König, 2g.Aet. 


Befanktmahung. 

Im Wege gerichtlicher Hülfsvollſtreckung 
gegen ten Michel Klüheſpies auf ter Veiten⸗ 
müble bey Halsbach wird deſſen Muhlgut 
Samstag den 16. April db. I. Nachmittags 
2 Uhr im Orte Halsbach öffentlih verſtri— 
den, wozu Gtridsliebbaber einladet 
— — GSadfenheim am 22. Mär; 1825. 
bas fönigl. Landgericht Öemundben. 
Heim, Landrichter. 

Henkel, Rechtspr. 
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Befanntmadung. 
Johann Kamm, Schubmadermeitier von 
Oberfchwarzach, bat mit feinen GHäubigern 
einen . Stünbungs : Vertrag auf ſechs Jahre 
abgeichloffen, und fih verbindlich gemacht, 
feine weiteren Schulden ju cortrabiren. 
Diefe Webereinfunft wirb_ hiemit öffent: 
ti defannt gemacht, bamit Rh Jedermann 
darnach richten fonne. 
Gerolibofen am 19. Mär; 1825. 
Königin Landgericht. 
ch mitt, Landr. 
Richter, Pract. 


Bekanntmachung. 

Jacob Stühler von Rugshofen hat mit 
feinen Gläubigern einen achtjaͤhrigen Stün> 
bungs:DBertrag abgefhloffen , und ſich verbind⸗ 
lich gemacht, Feine weiteren Schulden zu cons 
trahiren. j 

Diefed bringt man, bamit fih Jeder 
vor Rachtheil hülen möge, zur allgemeinen 
Kenntniß. 

Gerol;böfen am 23. Dir; 1825. 
Königlides Landgeridt. 
Schmitt, Zantridter. 

Richter, Pract. 


Diebfiald - Anzeige 

Am Sonntag ben 20. dieſes früh bep- 
Läufg zwifhen 9 und 10 Uhr wurden bem 
Michel Leonhard zu Donnersborf folgende 

-Begenflänte mittel Einbruchs entwendet. 
Man bringt diefen Diebſtahl zur Kennt: 
nig ber Jufij und Poltzeybehöͤrden, damit 
gar Entbedung des unbefannten Xhäters [os 
wohl, ald jur Wiedererfangung ber entiwen; 
beten Effecten geeignet mitgewirkt werben wolle. 

Geroljhofen am 24. Mär; 1925. 
Königlidhes Landgericht. 
Shmitt, Landrichter. 

Richter. 
Beſchreibung ber entwendeten Gegenflänbe. 
4) Ein Fingerring, auf der Oberfläche vers 
golbet, ſchwer von Silber, ziemlich) breit, 
Lats gearbeitet, und oberhalb mit bem 
Bilte des heiligen Michael, in der Größe 
eines Groſchen derſehen, werth 2 fl. 30 fr. 
2) Eine hölzerne Tabakspfeife von miitles 
rer Größe, ziemlich braun geraucht , mit 
einem glatten filbernen zolpoven Beſchlaͤg 
verfeben, ber baran befintliche filberne 
Stiefel war aber ganz kurz, das daran 
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befindliche Rohr hatte bie Länge von 5 — 6 
Zell, von braunem Holje, mit einem wei: 
Pen beinenen Ringelchen, und einem ſchwar⸗ 
jen beinernen runden Mundſtucke. Hier 
ran befanden ſich 2 filberne Kettchen, 
wovon bas eine bier ald das andere war, 

-. ray’ eine Spanne lang, im 

erthe zu 9 N. 

3) Eine jüberne eingehäufige Uhr mit gel: 
ben Zeichern und arabiſchen Ziffern, auf 
beren Bifferblatte eine männliche Figur 
mit hellen Kleidern gemalt iſt, an ders 
felben hing ein einfaches filbernes Kett— 
den, und an biefem Kettchen ein runder 
meffingener Schlüffel, werth 9 fl. 


(3) 3. Blaubiger-Vorladung. 
Auf freyen Antrag bed Heinrih Geyer, 








‚Bauers zu Kleinfleinadd, werben deſſen Gläus 


biger zur Unzeige ihrer Forderungen und Tref- 
fung einer Uebereinkunft, auf Donnerstag ben 
7. April d. Irs. früh 9 Uhr bieber vorgelas 
ben. Wer ausbleibt, wire dem BBefchluffe 
ber Mehrbeit beytretend angefeben. 

Haßfurt an 10. März 1525. 
Königlihes Landgericht. 
Hans, Lanpr. 

Jörg, Lbg.-Actuar. 


(3) 2. Anzeige eines Raubes, 

Am 13. diefei, Abends zwiſchen 7 und& 
Uhr wurde ein fremder Schuͤhmacher unfern 
ber Stadt auf tem Wege von Hunböfeld ven 
2 unbekannten Burſchen überfallen, am Arme 
—— und ihm nachſtehende Efjeeten ges 
raubi: 

4 Weſte von gelbem Pique mit weiße 
Streifen. An NR AN) befinden gg 
Knöpfihen von Perlenmutter, fie bat ei: 

nen — ſtehenden Kragen , das Zut- 
ter ift von Leinwand , ber Werth 2_fl. 

30 fr. In ber Taſche berfelben ſact ein 
anzer und ein halber Kronenthaler; 

1 Pair antalond von oflinbifhem 
in, mit großem Lage, werth 2 fi,, 
4 Hemd von feiner Leinwand, mit einem 
agen von Berkan, Unter dem Schli 

waren bie lateinifchen Budflaben A, E 

mit rotbem_ Garne eingejeihnet ; 

4 battifimouffelinened weißes Sadtuh, mit 
olchen Kanten, werth 20 £r.; 
2 — deren eine Stalien und Si; 


an 
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ilten , die andere Deutfihlanb enthält, 
wert) 30 fr. 
Diefe ſammtlichen Stüde waren in ein 
großes baftifimouffelinenes Sadtud mit weis 
gen Kanten, werth 36 fr., eingebunben, 
Die Thäter Eonnte. ber aubse nicht 
näber fignalifiren, als daß beyde in geflanbe: 
nem Niter, und ber £ine mit einem Spenzer, 
ter andere aber mit einem langen Bauernrod 
detleidet gewefen. and Kappe ohne Schild 
getengen bälten, und «8 hat fih auch bis jept 
n fubjectiver Hinſicht nichts herausgemworfen; 
weß halb man dieſen Dorgang andurd zur df: 
fentlihen Kunde bringt, mit Dem Erfaden, 
zu Entberfung ber Täter ſowohl, ald ber 
eraubten Eiüde moͤglichſt mitzuwirken, unb 
Ben fi) ergebenden Anzeigen, bad unterter 
t gfe Landgericht gefällig in Kenntniß jegen 
zu wolien. 
Hammelburg ben 21. Mär; 1825. 
ae dl 
3. A. Gößmann, Landr. 
Meier, Actuar. 


(5) 3. Oldubiger:Borlabung. 

Gegen Jacob Kreß in Weſtheim iſt ber 
Concurs rechtstraft:g erfannt, und wegen Ge: 
ringfügigkeit ter Maſſe einziger Edictstag 
auf ten 5. Ypil J. anche, wo beffen 
ſaͤmmtliche rag ihre Forderungen früh 
9 Wir gehörig zu liguidiren, mit Beweismi: 
teln zu unterfiäsen, und fihlüßlid zu handeln 
haben. Zu.teih wird Zedermann aufgefors 
dert, wer etwas vom Dermögen bed Gant: 
mannes in Kanten bat, bis dorthin die An: 
ige bievon unter Vermeidung ber geſetzlichen 

acıtbeile tabier zu maden. 

* Zur Berwertbung bed jur SRoffe gehoͤri⸗ 
gen Immobtlarvermögens iſt Zagfahrt auf ben 
39. März d. 3. angeſetzt, und wird ber Ver— 
feigerungstermin Nachmiltags im dortigen 
Bemeindebaufe abgehalten werben. 

Hammelburg ben 6. Mär; 1825.' 

Königlihes Lanbgerigt. 
Deier, Actuar. 
Bey leg. Verh. des Vorſt. 
is Mofibaff, Rchtspr. 
3)2 Befanntmadung. 
Gegen Leonard Winter von Gropbeubah 
wurde wegen Mangel eines freyen Erecutiond: 

Objeetes die —— feiner Glaͤu⸗ 

biger beſchloſſen, um ausjumitteln, ob. im 


—ii Wen rn 


rauen 
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Mege ber Ezecution ober Ausſchatzung vor: 
zufa — fep. ” 

e biejenigen, welche an ben geba 
2eonard Winter eine Forderung —— 
haben, werden demnach auf Montag ten 14, 
April 4. Fre. frih 9 Uhr unter dem Redts- 
nachtheſle zur Angabe ihrer Forderungen an 
das unterzeichnete Landgericht vorgelaben, daß 
die Ausbleibenden bey wärtiger. Debit⸗ 
ſache unberückſichtiget bleiben, und fib den 
ihnen hieraus juge Macht heil felbft bey: 
zumeffen haben. 

lingenberg den 3. Mär; 1825. 

Königlidhes Fänbgerige 

2 


Fichtl, Zantr. 
. Ebenhöl. 


— 
eorg Peter Michel, geboren zu Esfe 
im Ochſenfutter Gaue am 22. Februar 1752 
959 als Echreinergefell vor 50 Jabren in vie 
eit, ohne von feinem Leben unb Aufents 
halte bisher Nachricht gegeben zu haben. 
Auf Antrag der naͤchſten Berwanbten des ges 
dachten Georg Peter Michel wird derfelbe oder 
deſſen — Zeibed:Erben aufgefordert, in 
einer Friſt von 5 Monaten von ihrem Leben 
und Yufenthalte glaubhafte Radhricht anher 
zugeben, widrigen Zalld Georg Peter Mis 
del für tobt erklärt, und_beffen in 750 fl. rh. 
beſtehendes Vermögen deſſelben naͤchſten Seis 
tenoerwandten ausgehaͤndiget werten ſoll. 
chſenfurt am 23. Februar 1825. 
Königliches Landgerigt. 
Schwarz, Landrichter. 





3)3.VBorladbun!g 

Johann Karl von Farnbach im großber: 
zogl. badifhen Bezirkgamte Mosbach, hat 
einen bey der Nebenzollſtation Burgjos am 
12. May v. Tri. erhaltenen Zollpaffirſchein 
bep bem kön. Bepjollamte Amorbah zur Ab⸗ 
lage nicht gebracht, wird baber auf Klage bes 
k. Oberjollamted Wirtheim aufgeforbert , ſich 
befibalb in 53 Monaten umfo gewiffer ju ver: 
antworten, als anfonft gegen ihn un Be: 
ſtimmung tes k. Zollgefepe® in contumaciam 
eingefehritten werben wird, 

Drb ben 31. Fänner 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landrichter. 

Wolf, 2dg.-Netuar. 
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G)%. VB orlatüng. 
Nachbemerkle auslandiſche Jupflichtige⸗ 
Gaſtwirth Urbach von Wieber, 
Johann Strepler von Lauterbach, 

peter Müller von Steinau, 
eorg Hobmann von Ulmbach, 
heſſiſchen 

Ledi Kabeeaſtein son Aſchenhauſen in Sach⸗ 
fen Eiſchach, haben ben ten belreffenden 


im RKur⸗ 


Zollu ationen in Durchgangs-· Zollſcheine nicht 


abgelegt , werben daher auf Klage des k. Ober⸗ 

olamtes Wirtheim aufgefordert, ſich in 3 
——— um ſo gewiſſer zu verantworten, 
als anſonſt gegen ſie in contumaciam einge⸗ 
ſchritten werten fol. 

Orb am 21. Februar 1825. 
Königlibes Yandgeridt, 
Debes, k. Landrichter. 

Elfäßer, 4. 6. 


(5)1. Gläubiger: Borladung. 
Zufolge eines von Ad. Rauſch zu Euers 
haufen geflellten Antrages auf Zufammenbe: 
rufung Feiner Gläubiger, um mit folden zu 
liquibiren, und einen —— zu 
verſuchen, wird Tagfahrt auf Mittwoch den 
20. April d. 3. früh g Uhr anberaumt, wo 
deſſen Gläubiger ihre Forberungen vorzubrin⸗ 
“gen und richtig zu fielen haben, widrigen— 
Ale vie Nichterfcheinenben bep ber weiteren 
Behandlung biefed Debitwefens nicht berüd: 
Aditge werden können. 
ub am 19. Mär; 1825. 
— A DT Landgericht. 
C. Linder, Landr. 
Rudert. 
Betanntmadhung. 
Mittwoch den 13. April b. J früh 8 
Uhr werben auf vem Gemeindehaufe zu Sons 
derbofen im Wege ber Ezecution gegen Adam 
&öz von da mehrere Nealitäten deſſelben 
unfer den hiebey ju eröffnenven Bedingungen 
meijibietend verwerthet, was anmil zur Kennt 
niß bienf. R 
— — —* 3. Rötti 
dnaigliches Landger ottingen. 
— aber. Landrichter. 


Ruckert. 
3. Wet ennimahwä: — 
rnach 


2 Ph ——— von 


- 


—— —— 
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worfen, umb wird eine einzige Edietstag⸗ 
fahrt auf Montag den 18. April d. J. fruh 
8Ubr fetlgefept, wobey bie ſaͤmmtlichen For— 
derungen unter Vorlage der Beweismittel, 
and Vorzugsrechte angebracht, dagegen erei: 
pirt, und ſchluͤßlich gehandelt werten muß, 
unter dem Nachtheile bes Ausfchluffes mit 
ter Forderung, Benwelsmifteln, und Bor: 
zugsrechte, dann ben treffenden Handlungen. 
Mer ubrigens vom Vermögen des Ge: 
meinſchuldners etwas befift, bat ſolches un: 
aer Vorbehalt feined Rechtes, und Strafe 
bed doppelten Erfaped beym bahieligen Ge; 
richte ju uberg 
. Das Activ-Dermögen bed Gemeinfhult; 
ners, beſtehend in Haus, Weinbergen, und 
Medern, dann Holj, wapon dag ſpeziſſche Vers 
zeichniß täglich dahier, und beym Worſteher 
u Gernach eingeichen werben fann, wird am 
84 ben 4. Arril d. J. Nachmittags 1Uhr 
auf dem Gemelndehaus zu Gernach dem öf: 
fentlichen Striche audgefet werben. 
Volkach ten 14. Maͤrz 1025. 
Zasisliae Landgericht. 
Bey leg. Verhind. des Landr. 
Greb, Log. Ackuar. 
ch wen 


(3) 3. Bekanatmachung. 
Nicolaus Pfiſter der jüngere von Unten 
eiſenhe im machte ſich unter dem Heutigen ver 
bindlich, ohne Zuflimmung feiner ram 
feine Schulden mehr zu contrabtren, und dds 
flige Verträge abzufbließen. Dan macht diefeg 
andurd öffent befannt, und warn! Feben, 
bem Nicolaus Pfiſter jung zu Untereiſenheim 
ohne Zuflimmung feiner Ehefrau Gelber vor: 
Pen ‚ober mit ihm Läflige Verträge ab 
chließen, wibrigenfalls er zu geroärtigen dabe, 
dieſertwegen nicht beachtet ju werben. 
Volkach ben 7. Mär; 1825. 
Röniglines Landgericht. 
Bey deg. Verb. bes Landr. 
Greb, Actuar. 
Säwent. 


(35) 3. Gläubiger-MVorlabung. 
Georg Schraub von Volkach hat fein Ber 
mögen an. feine Gläubiger ‚abgetreten. 
Defien Gläubiger haben daher, um das 
einzuleitende Verfahren beffimmen zu £önnen, 
am Dinstag den 12. Ayrık d. 3. frub Uhr 
badier' zu KRquidatlon ihrer Forderungen un 
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ter dem Nachtheile ber Nichtberückſichtigung 
gu erſchelnen. 
Volkach den 15. März; 1825. 
Königlihes Lanpdgeridt. 
Bey leg. Verb. bes Landr. 
Greb, Actuar. 
Friederich, Pract. 


(3) 3. A Re: 
In Schuldſache gegen Michael Friebrichs 
Wittwe dahier wird 
Dinstag den 12. k. M. April 
früh 9 Uhr am Landgerichte deren Grundver⸗ 
mögen, als: 
ein Wohnhaus fub Nro: 314, : 
vierthalb Viertel Mrg. Weinberg am Stein: 
berg neben Nicoiaus Schmitt und Mi: 
chael Müller, 
4 Mrg. Weinberg an der Haid neben Ge; 
org Adam Nidel und Kafpar Gerber, 
unter den bey dem Aufitriche befannt ju machen⸗ 
den Bedingniſſen öffentlich aufgeftriden. 

In dem Hauſe befindet ſich eine Zeug— 
ſchmieds-Werkſtatt, und kann mit folder auch 
noch der vorhandene Handwerkszeug nach dem 
Wunſche eines oder des andern Liebhabers 
aufgeſtrichen werden. 

Nebſt obigen Realitäten kommen bey ber 
anberaumten Tagfahrt auch noch 
20 Eimer 1823er Wein, und 

1 Fuder 1824er Mofl 
gegen gleih baare Zahlung zum Aufſtriche. 

Welches biermit. befannt gemacht wird. 

Volkach den 8. Mär; —9 
Königliches Lanpgerıdt. 
Ehlen, Landrichter. 

äh. 





(3)3. Gläubiger:Borlabung. 

Die fämmtlihen Gläubiger des Simon 
Schmidt von Geldersheim werben auf deſſen 
Antrag auf Mittwoh den 13. April früh 9 
Uhr unter dem Nachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bey dem weiteren Verfahren vorgelas 


ben. ’ 
Werneck am 26. Februar 1825. 
—— es Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Eramer, Log. Act. 


(3)1. ‚Bläubiger-Labung. 
Der Landgerihtsdiener Georg Wolf da⸗ 


bier beantragte die Zufammenberufung feiner 


nnansıa 
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ämmtlihen Gläubiger, um mit denſelben eine 
ahlungs⸗Uebereinkunft - abzufchließen. Dem: 
unge werden nun alle diejenigen, welche an 
en gedachten Gerichtsdiener eine Forderung 
rechllich begrunden können, zur Anzeige und 
——— derſelben auf Donnerstag ven 
21. April I. J. Vormittags unter tem Rechts 
nachtheile ander vorgelaben, daß bie ſich nicht 
Meldenden ald mit dem Befchluffe ver Mehr: 
heit einverſtanden ——— 

D. Werneck den 11. Februar 1825. 

Königlides Landgericht. 
Zimb, Landrichter. 
Gläubiger:LZabunmg. 

Der Hüttner und Holjwaarhändler Ma; 
thes Burkardt von ber Afchenhütte, Gemeinde - 
Gichenbach, welcher vor Kurzen geflorben if, 
er fur; dor feinem Tode feine Güter an 
eine äliefte Tochter abgegeben. 

Wer daher deffen Vermögen aus mas 
immer fur einem Graͤnde anſprechen zu fönnen 
glaubt, wird aufgefordert, feine Anfprüde 
Dinstag den 11. April d. 38. früb 8 Uhr 
babier anzumelden, und burd Vorlage der 
etwaigen Beweismittel richtig zu ſtellen, unter 
dem Nachtheile, daß der Ausbleibende den 
ihm durch Nichtbeachtung bey Erledigung deſſen 
Rachlaſſes reſp. Beſtäligung des KaufVer— 
trages zugehenden Schaden ſich ſelbſt beyzus 
meffen babe. 

Decr. Weiherd den 25. Mär; 1825. 

Königliches Landgerigt. 
Albert, Zandridter. 
Gutmann, LZandger.:Serb. 


— ee EEE, 
ie Anmeldungen zum Eintrag in das neue 
Hypothekenbuch betr. 

Bey ber Unverläßigfeit und Unvollſtän— 
N ver Altern Hypothekenbücher des Herr: _ 
ſchaftsgerichts Rothenfels bis zum Fahre 1818° 
werben diejenigen, welche ihre hypoſhekariſchen 
Rechte noch nit angemeldet haben, erinnert, 
biefe Anmeldungen nun zu befihleunigen, oder 
die alten Hypothekenbücher, dann bie neu 
angelegten, bis zum 19. Junp I. I. als dem 
Auslaufe der Anmeldungsfrif einzufehen, va: 
mit das etwa Fehlende nod) in Zeiten beridh- 
tigt werben könne, Dabey wird beſonders be: 
merft, daß hypothekariſche Forderungen und 
Vorbehalie aus. einfachen Wertrage-Protocok: 
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ben, nad ber allerhöchſten Anorbnung vom 
22. Februar 1824 zum Webertrage in bas 
neue Hopotbefenbud, von Amtswegen nicht 
berüdjichtiget worben, baber zu ihrer Sicher⸗ 
ffellung anzumelden fepen. 
x Nothenfeld am 235. März 1825.- 
Fürſtlich Löwenſtehn. Herrſchafts— 
Geridt. 


älter, 9. Richter. 
9 i Kirchner, aa. 


G)1.Betfanntmadung. 

Auf Antrag bed kön. Nentamtes Mil: 
tenberg wird das unten beſchriebene Vermoͤ— 
en tes vermaligen Öteuererbeberd Jordan 
abier am Mittwoch ben 20. April bs. Irs. 
Nacmittags 3 Uhr im Wege amtlider Huͤlfs— 
volliredung verfeigert. 

Amorbad den 9. März 1926. 
Zürflih Zeiningifhes Herrſchafts— 

Gericht. 
Streng, H. R. 6 
Befhreibung ber Liegenſchaften. 

4) 2/4 Mg. 2 Rth. Wieſe ın der Bahn: 
mweice, 16l. 890 Nr. 24 des Lagerbuchs. 

2) 1/4 Mrg. 9 1/2 Rih. Wieſe im Kraßz⸗ 
wintel, fol. 906 Rr. 16. 

3) 4 Mro. 51 1/4 Rth. Wiefen am Bilb- 
bisschen orer an der Schneibmühle, fol. 
852 Neo. 6. . 

BDelanntmahung. 

Johann Georg Günther, Drebermeifter 
gu Karbech, will zur Sicherheit eines Eapi- 
Talö nacverzeidinetes Grunbpermögen vers 
pfänden , als: 

1/4 Mrz. 18 Rth. in der Zönn neben Ebert 
Delmuller und Jörg Adam Sendelbach, 

IR. am Kiesloh neben Martin Had u, 
Johann Yangen Witwe, j 

50 R. am Sohl neben H3. Adam Shdb 
u. Vorſteher Schmitt, 

1/4 M. 11 M. am Trieb neben Hs. Adam 
Pfiſter und Georg Herrmann , 

20 R. am Elterich neben Adam Gunter 
und Michel Kober jung, 

20 R. alla neben Adam Günther und Hs. 
Georg Epebalt Pet. S., 

4/4 M. am Löhlern neben Adam Schmel; 
und Grorg Bath Brüdner, 

416 M. im Uplett neben He. Georg Ehehalt 
Jet. Sohn und Hs. Georg Valh alt, 


nger. 


runden 
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41/54 M. 10 R. im Steinflur neben Adam 
Sendelbachs Wtw. und Ebert Delmüller, 
1/4 M. 50 R. auf der Speer neben Georg 
Adam Horfhen Wim. und Michel Zanz, 

44 NR. auf der bürren Wiefe neben H8. 

Adam Schäd und Michel Spalld Wim., 

4 Morgen am neuen Berg neben Johann 

Schmels Dids Sohn, 
ER. auf der Sıheern neben Hs. Georg Bath 
Biuückner und Perer Schmel;, 

6 R. in ter Breid neben Friedrich Schmitt 

und Michel Schäp, 

5 . — neben Michel Spall und der 

ad, 

12 x. in ber Horb neben Michel Spalls 

Wiw. und Jod. Vaͤth Nöter, 

19 R. Krautgarten am Hafenlohrer Weg 

neben Hs. Adam Sendelbach, 

25 R. Weinberg in ber Röthen neben Hs. 

Georg Ehehalt Peters Sohn, 
4/4 M. Weinberg an Kiflberg neben Adam 
Günter. 

Da fih nun wegen Unvolflänbigfeit ber 
amt lichen Hnpotbefenbüdher aus ſolchen nit 
entnchmen läßt, ob diefes Wermögen unters 
pfantsfrep fen, oder nicht, fo werden alle 
jene , welche bierauf ein Dingliches Recht ans 
zuſprechen haben, aufgefortert, ſolches bie 
20. April 1. J. dahier geltend zu machen, 
unter ben Rechtsnachtheil, daß ohne Rückſicht 
hierauf bie Hypothek ausgeferiigt werde. 

Nothenfels am 18. März 1835. 
Bürnlih Löwenſteiniſches Herr: 
ſchaftsBGericht. 
Häcker, H.eRchtr. 
— — Kıirönern Pr. 


()3.Betanntmadhung. 

Montag ven 11. April ds. Irs. früb 8 
Uhr wird auf den YUntrag bes bieligen Bür— 
ers und Zeinwebers Peter Albert! ein Nade 
aß. Vertrag verfuht, unb hiezu alle Gläus 
biger beffelden unter dem Nachtheile vorge 
laden, daß ber YAusbleibente der Mehrzahl 
der Gläubiger bepireiend angefehen werke. 

Miltenberg ven 4. März 1825. 

Färſtliches Herrſchaftsgericht. 

Kurz H. R. 
Braun. 


(5)1. Gläubiger:Borladung. 
Johann Seuffert von Kleinrheinfelb bat 
fein Grundvermögen aus freyer Hanb vers 
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Fauft, und hat daher bie Zufammenberufing 
feiner Gläubiger beantragt, um gütliche Nach— 
Läffe von ihnen iu erzielen, und fie fobann 
in bie Kauffchillinge einzumeifen. 

Wer daher an gedachten Seuffert eine 
Forderung machen will, bat folde am 

Dinstag ben 19. a. lauf. Irs. 

rü 


9 Uhr 
unter bem Nachtheile ver Nichtberückſichtigung 


den Auseinanderfegung biefes Debitwefens: 


babier zu liquibiren. 
Sulzheim den 16. März; 1825. 
irfil. v. Thurn u. Tar’fhes Herr: 
u 1 rich Fly 
Ley, H. Richter. 
Beiller, 9. & kt. 








3) 2. Gläubiger:VBorlabung. 

Um bemeffen jn fönuen, meldies Ver: 
fahren: gegen Michel Endres von Grettfiabt 
—— if, it Kenntniß deſſen Paſſioſtan⸗ 
bes n A 

Wer. baber an Michel Entres oter an 
beffen Vermögen eine Forderung maden ju 
Zönnen glaubt, bat felbe am Donnerstag den 
44. April d. J. früb: 9 Uhr unter dem Nad): 
theife. ber Nichtberückſichtigung dahier zu li⸗ 
uibisen. 

Suljbeim ven 14. März; 1835. 

Zürft. Thurn u. Tarifhes Herr: 
. ee 
aftsrichter. 
ad — H. G. Act. 





(3)5. Glaͤubiger⸗Vorbadung. 
Sebaſtian Raab, Maurermeiſter zu Ob» 
dach, will feine Schulden durch Einweiſung 
in-bie erzielten Guͤterkaufsſchillinge tilgen. Zur 
Liquibirung ber Forderungen und zur @rkläs 
zung über ben. vorliegenden Zablungs: Plan 
werben bie Gläubiger auf Freytag ben 8. 
April (. Irs. frud & Ubr unter dem Rechte: 
nachtheile der Nichtberückſichtigung refp. ber 
flimmung in. den von ben: Släubigern ges 
nöten-Beihluß an ben Gerichtsfig vorgelaben. 

Schwebheim den 10. März; 1825. 
Erepberrlih 0. ZurbeinifhesPatri- 

monial:Geridt Obbad. 

Seuffert, P. Ridter. 

Wagner, ©, Schrbr. 


winwvun 


rn 
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(32 H0l;5-Verfleigerun 
im Speffar $ nd 
Freytag ben 8. April früh 9 Uhr werben 
im bem or aufe zu Heſſenthal, u bem 
Mevier Rothenbuh, Diliriet Frauenrainden, 
40 Hollänterhofj, und gegen 60 Bau: und 
WBaarbol;-Abfchnitte öffentlich verfleigert. 
Sämmtlibe Abſchnitte find numerirt, und 
bad Kevierforfiperfonate ift angewiefen, ſolche 
auf Verlangen ten Strichslatigen vorzuzeis 
gen. Die Beoingniffe find bey dem anterje ich⸗ 
neten £. Forſltamte Ldglicdy einjufeben. 
Afdaffenburg ben. 24. Mär; 1825. 
Königlides Forflamt Sailauf. 
Bey leg. A. d. U. V. 
Roͤttge r, F⸗A.Actuar. 





(3) 2. Fruüchte n:Berfleigerung. 
Gemäß höchſter MWeifung werben Dins 
fag ben 12. April bey unterfertigtem Rent: 


amte 
50 Schäffel Korn uns 
in flttihen Yotheitungen 
in üben eilungen, mit 
hochſter Genehmigung vertiridhen — 
ches biermit befannt gemacht wird. 
Biſchofsheim den 24. Mär; 1825, 
Königlidbes Rentamt. 
M ep. 
— — — 
(5) 2. Holz-Verſteigerung. 
Aus dem biefigen Gemeindewalb werd 
ben 19. Üprit diefes Fahre von. Morgens 8 
Uhr an, 66 Stämme Eichen, zu Holländerhofz 
im öffentlichen. Aufſtrich verkauft. 
u werben nun Kaufliebpaber unter 
ter Eröffnung eingeladen, daß 
4) der Aufſtrich im Walb an Ort und 
Stelle diefer- Bäume geſchieht, 
2) bie ih im biefigen Wild⸗ 
bab früh 7 Udr beſtimmt iſt, 
3) über die Bedingniſſe vorher Etkundi— 
gung eingezogen werben fannr 
4) auswärtige unbefannte Käufer ſich über 
ihre Zahlungs fahigkeit ausjum- ifen haben; 
Mkt. Burgberndeim ben 12. Mir; 1825. 
Magifirat. 
Hartner. 





genzblaft 


den « 


Antelli 


für 






u u. be 8 


des Könige we reichs Baiern 


—_ 


Würzburg. Neo. 37. .. Samstag den 2. April 1825. 


nnnnnnangsnansasnannse 
Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreißftellen., 


Nrs, praes, 12091. Nrs. exp. 11665. 
Befanntmedung 
(Die diefjährige Comur& Prüfung der kath. Dfarramı Candidaten in UnterMainfreife betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 

Da in Folge beſſehender allerhödhflen eigene, Da gegenwärtigen Jahre eine Eon, 
eurd- Prüfung ber Batholifhen Parramts:Eondidaten im Unter: ainfreife vorgenommen wer- 
ven muß, fo werben bieju Dinstag der 12. Julius und folgende Tage befliimmt., und biej 
nigen, welde fi biefer Prüfung unterziehen wolen, mit Hmmeifung auf die im sunen 
Etüfe des Kreis-Intell.:Blattes dom Jahre 4818 und 74flen Stück deſſelben vom Sabre 
2625 befannt gemachten befallfigen Verortnungen andurch angemiefen, die vorgefihriebenen 
Urteile über vollendete Etubien, fobann über Sitten und Verdienſte um bie Sretſorae und 
den Schulunterricht, Legiere verfihloffen, wenigſtens 3 Wochen vor dem Anfange der Prufen 
anber vorzulegen, und babe ihren Vor: und Zunamen, Geburtsort » phoſiſches und Dien® 
alter. genau anzugeben. 

WBurjdurg ten 24. März 1825. 

Königlide Regierung des Unter:Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Srepberr von Asbect, Präfbent. 
. Sehr. v. Lohner, Dirertor- 


nn oo — 











Hoͤgg. 


Hrus. proes. 22453. Nrus. exp. 11961. 
An die Magtfirate der EtätieWürzburg, Afhaffenburg und Schwetnfurt, 
dann fämmtilide fanb- und Herrſchafts-Gerichte des Unter: Wainkreifes. 
f (Die Beuträge zur Brandrerſicherungt Anſtalt tür dad Jahr 1823/24 betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 
Dur eine allerbödhfle Entfbliegung vem 26. Februar I. J. (Negierungd- und Intels 


Higen; Blatt vom 16. Mär; 1825 Nr. 14) IR der DefmiiinAusfchlag der Beylraͤge jur Brand⸗ 
Zahıgang 1855 m 2 
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Verſicherungẽ⸗Anſtalt Für das Jahr 4823—24 auf Sechs Kreuzer 
— ——— ———— ec en 
‚Die biejleifigen Poligenbehörden werden demnach hiedurch angewieſen, von ſaͤmmtlichen 
Mitgliedern des Brand-Verſicherungs-Verbandes im hiefigen Kreife db 
zu ge ——— — —— Einlage — —— FOREN — 
a) tem 5ien Ratum ber Extrabeyträge von den im Laufe bed Jahrs 1821— i 
Beytritt und Erdöhung früherer Einlagen ſich — —— — E 
b) dem 2ten Ratum derſelben vom Jahre 1822— 23, und 
De ee — — vom Fahre 1623 — 24 
son ven betreffenden tgliedern zu erheben, und dieſe Beyträge, nad Ab; 
Unterbebörden und Orts-Einnehmer bewilligten Debaebühren, nebf un —— * 
regiffern in der durch die allerhöhfle Stelle anberaumien Sehswödhigen Frift an die 
Btand⸗Aſſecur anz· Vorſchuß Kaſſe dabier einzufenden , wobep. bemerkt wird, dag die Vor ſchuß⸗ 
ie — A Ark age von ni A Königreiche gangbar / gehörig 
‚ maßig gepa und bie Wollen mit ber Des 
den Behörde überfihrieben find, — * ———— 
— den 30. .. 1825. 
Ööniglide Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer. des Innern. 
Frepherr v. Asbeck, Praͤſident. 
Frhr. v. Loch ner, Director. 
Behr. 


— —— — — ——— — — — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. EEE 7 
Zum Behuſe ber ber unterfertigten Stelle aufliegenden Pflicht der fucceffiden Schulden 
Minderung, trifft nun die Reihe der Heiwzahlung jene Gapitalien,  welde vom 13. May 
41809 bis zum 25. Drtober 1509 bey der hieſigen Stadt aufgenommen worden, und mit ben 
Numern 1300 bis 1500 bezeichnet find. RA 
Diele Eapitalien werben hiermii offenllich aufgefündigt, mit bem Bemerken, baß wir bergits 
unfere Schulbentilgungs-Kaſſe angewiefen haben, diefelben auf Verlangen entweder ſogleich, 
in jeden Zulle aber nah der bebungenen vierteljährigen Aufkündigungs-Friſt, fohin am 25. 
Juny biefes Jahre ‚abzuzablen, von welcher Zeit an von diefen benannten Eapitalie feine 
— Zinſen mehr ——— UNE: 
uͤrzburg den 25. Maͤrz 162 
— Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Burgermeiſter, Behr. 





Werner. 


(2)1. Befanntmadhung. 
Bey dem gegenwärtigen Dflerziele hapen fid alle wanternden Dienfboten , männlihen 

und weiblihen Geſchlechts, in den gewohnlihen Stunden und zwar 

für den Iten Diſtrict am 6ten, Tien und öten, 

für den Uten Diftrict am A1len, 12ten und 13fen, 

für ben Ulten Difirict am A4ten und 1dten, 

ür den IVten Diſtriet am 1öten und 19ten, und = 

ki ben Vien Difiriet am 201en und 24ten April I, Fu 


wwwwus 


775 773 


mit ihren Büchern auf dem Polizey- Bureau einzufinden, und ſich in bie Hegiffer eintragem 
zu laſſen. Auch Aus hulfsDienſtboͤten find hievon nicht ausgenommen, und — ſich, ſo * 
fie in Dienſt eintreten, ungefäumt zu ſtellen, und ihre Bücher gleich ben Uebrigen vorzulegen. 

Inländer dürfen nur mit Dienſtboten-Büchern in Dienit genommen werten; Ausländer 
find jedoch hievon ausgenommen, welde ſich, mit guten Alteſten oder Paſſen verfeen, zum 


Dienfte melden. 
Diejenigen 


Dienfiboten , welde ſich von hier außer Dienft begeben, nah Haufe kehren. 


ober auf dem Lande wieder in Dienit treten zc. haben jid) vor ihrem Abgange auf dem Polizey⸗ 
Bureau zu melden, und ihre Bücher unterſchreiben zu laffen, wozu fie. von ben treffenden 


Dienfherrfchaften befonders anzumeifen find. 
Würzburg ben 28. Mär; 1825. 


Der — nd) Del 
1. Bürgermeifler, 


Befanntmadung. 
Dad Proclama über den wegen ber mei: 
jeren Berehelichung des, fönigliden Regie: 
rungs:Secretaird Colfon dabier mit der Na⸗ 
nette Glaſer von Forchheim errichteten Ein: 
tindfhaftd: Vertrag wird in Gemäßheit bes 
Gefeged dom 1. Funp 1822 am 
Dinstag den 5. April d. JR. 
an bie bey dem Eingange zum königf. Kreis: 
und Stadigerichte betindtiche Gerichtstafel auf 
acht Tage angeheftet, damit im dieſem Zeits 
raume Jedermann Einfiht davon nehmen, 
und feine etwaigen Einwendungen unter bem 
Kehtönachtheile des Ausfhluffes anbringen 


könne. 

Am Freytag den 45. Aprik I. 38. 
Vormittags 10 Uhr wird fodann, wenn feine. 
Einwendungen erfolat find, der Einkindſchaft⸗ 
engs »Bertrag beilätigt werben. 

D. Würzburg ven 30. Mär; 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Direclor. 
Müpthofer. 


6)3. Betanntmadun 

Das Fegeleinifhe Stipendium für Stus 
birende iſt durch ven Auslauf der für ben 0 
rigen Stipendiaten fetigefepten ſechs Genuß: 
Fahre in Erledigung gekommen, und ifl ders 
nal wieber zu befe gem, Daffelbe beflebt jährlid) in 
dem Bezuge von 48 fl. rhn., und haben bie 
Berwandten zu dem Stifter Johann Martin 
Kegelein, ehevorigen Canonicus des aufge: 
fällen E olegiarflifts Haug, nad) ber Nähe des 
Berwandtſchafts-⸗Grades Anſpruch, unter der 
vorzuglihen Vebingniß, daß ber Bitifteller 
ſchon auf em Oymnafum in. ber erſten Klaſſe 
fegn muß. 


ehr.. Shirmer. 





‚ Diejenigen Verwandten, welche um biefes 
Stipendium nachzufuchen gefonnen find, * 
binnen 4 Wochen ausſchließender Friſt ihre 
Geſuche mit dem legalen Ausweis über ven 
Grab der Verwandtſchaft zu dem Stifter, 
dann ein Studien Zeugniß anher vorzulegen, 
worauf hiernach die weitere Einleitung gur 
Beſeßung biefes Gtipendiumd getroffen wer— 
ben wird. 
Wurzburg ben 22. März; 1825. 
"Der Stabt:Magiffrat, 
1. Bürgermeifler, Behr. 
Werner. 





Würzburger Brodtare unb ®e 
vom Monate April 1825. ar 


Ein Laib Roggenbrobes für 


83 Er. mußwieden . 6lb. — erh. — 
Ein Zaib ditto fürs er. 5: — eg 
Eine Waage weißen Bro⸗ 

des füriiyfr. . ur 3: — s = 
Ein Kümmelbrodfür 5gfr. 4-16 = — = 
Ein bitte für 6 Er. — 21 ⸗ — — 
Ein ditto ür zkr. — 5 ⸗—⸗- 
Ein ditto ür2fr. — — 16 =: 2: 
Ein PaarSemmeln fuͤr Akr. —— 16 = 2: 
Eine Semmel fir 4fr. — 8 =: 1: 
Eine ditto für zkr. — 4 ⸗12 
Ein Dickweck für 2kr. — 1652— 
Ein bitte fr Akr. — 8 > 1: 
Eine Brege fr 2m. —r15 » 2: 
Eine bitto ür Akr. — 7 5 3: 


Der Stabt-Magiftrat. 
Benkert, H. Bürgermeifler. 
Spirmer 
4 M 2 — 
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Wiürsburger Fleifäfap 
vom 1. April 1825. 
Dad Pfund Ochſenfleiſch 74 = 
64 


s s  Kübfleifdh Fr . 
s =. Zunge und ehr . 3, Br 
z 7 Sütje * * I 54 fr 
* 3 Km . » “ ” 24 fr. 
Dos Pfund Kalbfleiſch a BE 
= = Zung?, Leber * “ \ Er, 
s = Gekröſe 54 er. 
Dad Pfund KYf 0. 0.0. 5 
z 7 üße ® ud “ 44, Er. 
Das Pfund Haupenfefd . .- Al Er. 
Das Pfund Shweinefeifh . . 74 Er. 
z = Bratwürlie zu 5 Paar 18 Er. 
3 = - Zeberwürliezu4Gtüde 412 Er. 
s : Grievenwärfeju2Stüde 12 Pr. 
⸗ ⸗ Schmeer. — 15 Er. 
Der Stadt-Magiſtrat. 

4. Buͤrgermeiſter Benfert, 
Shirmer. 
Würzburger Lihterfap 


som 4. April 1825. 
Gegoſſene Lichter, das Ffunb — 
Bejogene Lichter, das Pfund . . 16 fir. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeiller Ben fert. 
Schirmer. 


(2 4 Bekanntmach 





ung. 


Die Vorarbeiten der Hypotheken zum 


Eintrag in das neue Hypotheken: Bud ſind 
m dem bieligen Landgerichts: Bezirke ihrem 

weche und zwar ohne fonderlihe Umflände 
vo nahe gebradt, daß man an der Volltlän- 
digkeit des Webertragd der Hypotheken in bas 
—* —— zu jweifeln feine Ur: 
ache hat. 

Inzwiſchen find feit 10 Jahren mehrere 
Drte, j. B. Buch, Herbelsborf, Dürrnbof, 
Achtenſtein, Biſchwind (ben Heiligersporf), 
Funkersdorf, Weifenbrunn, Wolkendorf, Heu: 
baby, aus dem Geridhtd » Derbande_der Pa: 
trimoniafgerichte des Freyherra v. Oberkamp 
“zu —— v. Lichtenſtein und v. Bibra 

iu Heiligersdorf, v. Rotenhan zu Eyrichshof, 
v auch einzelne Gerichtsholden theils durch 

btretung, theils durch Austauſchungen an 
bie königl. Landgerichts-Gerichtsbarkeit übers 
gegangen, worüber aber theils gar feine, theils 
Beine zuverläßigen älteren Hppvtheten: Ausweis 
fe, beionders aber Beine über Erbgelder, Kauf: 


BU 
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fHlllinge, Boraufe, Kindergelber, und fonflige 
in die Calegorie der geſetzlichen und flillfehweis 
geuden Hypoihefen gehörige dingliche Anfpris 
che vorliegen. a 

Zur jeßt noch zeitlihen Wahrung ber 
Anfprüde von Seite der Intereffenten ladet 
man biefe demnach mit beſonderer Aufmerk: 
famfeit auf diefe eben bezeihneten Orte, und 
mit Hinweifung auf bie Inſtruction fur die 
Auferiigung der neuen Hppothefen : Büder 
$. 63 ©. 589 bed Gefepblatted für 1822 ein, 
Dieje Einladung muß man aber für bie 
noch unter der Adminitirativu des Patrimos 
nial gericht es — ſtehenden Orte — 
Heiligersdorf, Sepelövof, Heimersdorf, 
Schloͤßwieſen, und dahin geydrigen Gerichtä— 
Untergebenen zu Memelsdorf, Murs bach, Greſ⸗ 
felgrund ıc., hauptſächlich für die älteren von 
Sahın und Heiligersdorf ausgefertigten ſoge— 
nannten Conſenſe und Hppotpefen : Beflellun« 
gen, welche mit Anfang des Monats April 
recherdirt werben, aus ganz befonveren Mo; 

- tiven empfeblend ausdehnen. 

Ebern am 10. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Koh, Landr. 

Saalwirth. 


()5. Ebictal:-Labung. 

Adam Dürr zu Kitzingen hat di freh⸗ 
willig dem Concursoerfahren unterworfen; 
es wird daher wegen Geringfügigkeit der 
Maſſe einziger Evdicistag auf reptag ben 15. 
April l. Ka Vormittags 8 Uhr beflimmt, wos 
bey ſämmtliche unbekannte Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners bey Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes mit ihrer Forderung von ber gegen⸗ 
wärtigen Waffe, perjonlid) oder durch gehörig 
Bevollmägtigte zu erfireinen haben. 

Zugleich wird benjenigen, welche von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners etwas in’ 
Handen haben, die Aufiage gemacht, ſolches 
bey Vermeidung nochmaliger Zablung unter 
a iprer Rechte bey Gericht ju über: 
eben. 

Kipingen den 4. Wär; 1825. 

öniglihes Landgericht. 
: 45 Landrichter. 
Mayerhoͤfer, Rchtspr. 


ER tee Shen Biete 
(#)3. Edietal:2adung, 
Andrea? Günther zu Wiefenbrynn bat 
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ſich freproillig dem Eoneuröverfahren unters 
worfen, es wird 
4ter Evichdtag zur Anmeldung ber Forbe: 
zungen und beren gehörigen Nachweiſung 
auf Dinstag den 12. Aprıl I. J., 
gter Ediciktag jur Vorbringung und Nach— 
weifung ker Zinreden gegen die angemel- 
a auf Dinstag den 10. 


ar l. .4 . 
Zter Edicistag zur ſchlüßlichen Verhandlung 

auf Freylag ben 40. Juny, 
jebesmal_Trüh & Uhr feligefegt, und biezu 
dämmtlihe Oläubiger des Gemeinfhuldners 
unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
Bad Ausbleiben am dien Edictstage den Aus: 
fqhlus der Forderung don ber gegenwärtigen 
Gonrurswmafle, das Wegbleiben von ben übri- 
gen Ericisiagen aber ten Ausſchluß mit 
ber jie teeffenben Hantlung zur Aulye babe. 
Zugleich werben jene, welde vun dem 
Vermögen des Gemeinfhultnere etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Ver⸗ 
meidung nochmaligen Erſatzes unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Kitzingen ben 11. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 

Mayer, Landrichter. 
Wagner, as). 


(5)41. Epdictal= Citation. 
. Der bereits unterm 49. October v. 33. 
wegen des Merbrehend ber Witerjepung ge: 
gen die Obrigkeit öffentlich vorgelatene Na: 
geifchmiebögefeu Johann Chriſtoph Gottlieb 
Kämpfe aus Ehringstorf bey Weimar wird 
nunmehr zum Zweptenmal jur Ger hiöfiellung 
innerhalb drey Monalen unter ber — 
aufgeforbert, daß nah fruchtloſem Ablaufe 
dieſes Termines wider ihn, als gegen ‚einen 
Ungehorſamen, ven Geſetzen gemäß verfahren 
werde. 
Seehaus am 23. Mär; 1825. 

Fürſſt lich Sana dee Eri- 
minal-Unterſuchungs-Gericht für 
Marftbreit. 
Rottmann. 


3) 3. _ Evictal:Borlabung. 

& Auf den Antrag der Nelicten der Mi- 

chael Envertifhen Wittwe zu Obereiſenheim 

wurde ber Univerſal⸗Concurs erkannt. Es wer: 

‚den daher die geferlichen Edietstage, ndmli d 
4) jur Qnmeldung ber Forderungen und 
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teren gehörigen Nachwelſung auf ben 
14. Myrıl d. SE, — 

2) jur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemelbeien Forderungen A ben 


3. ud, 
3) jur Schlufverhandlung auf ben 17. May, 
jebesinal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hies 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiermit 
öffentlih unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß das Richterſchetnen am 1ten Edicis⸗ 
tage die Ausſchließung der — von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, bad Nicht: 
erfbeinen an den übrigen Edictötagen aber 
die Ausfchließung mit den an denſelben vor— 
zunehmenden Hantlungen zur Folge bat. 

Zugleid werden diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Entbertilihen: Vermögen in 
Hunden haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
Ligen Erfaßes aufgefordert, foldes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht ju übergeben. - 

Rüpdenhaufen den 9. Mär; 1825. 
Gräfbich Eafiell. Herrfhaftsgeriht; 

Nerjer, H. Richter. 

Reinhard. 





Publicandum. 
Donnerstag ben 7. April I. I. werdea 
auf dem Forfireviere Wuſtviel, und zwar 

A) im Hausberg: 5 Eichen-Commergial⸗ 
flänme mittlerer Dualitdt, 6 Eiden 
Nutzſtücke, 13 Klafter Buchen⸗Scheitholz 
nebſt Reißig; 

B) nl 6 Zoofe gemiſchten 

e 


dann Freylag den 8. und Samstag bean 9 
April l. I. in der Zorfiwarsep Michelau, Re 
diers WB ufloiel, 

A) im Albertsbeck: 4 Eichen: , 74 Forlen⸗ 
Nupflüde, 10 Klafter Buchen: , 10 
Eichen- und 44 Kl. Forlenholjes 

Neißig; 
B) in ver Ebracher Diehtrieb: 24 Eichen- 

Eommerzial- Stämme mittlerer Qualität, 

19 Eichen: Nupfläde, 7 Forlen RNutzſtuͤcke. 

8 Klafter Buchen⸗Stangenhol 71 #1. 

Eiden:, 3 Kl. Birken, 4 Aſpen⸗ 

und 4 Klafter Forlenholzes nebſt Reißig; 

©) im Lauterholje: Eichen⸗Comme 
flimme mittlerer Qualität, 20 Ei 

und 4 Forlen-Mutzſtück, 8 Klafıer Bus : 

chen⸗, 154 Kl. Eichen⸗ und 1 SI. Ger 

lenholzes nebfi Reißig verſtrichen. 


* 
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Die Strichsliebbaber mögen ſich am Aten 
Tage früh um 10 Uhr im Hausberg, an ten 
beyben anbern Tagen aber zur nämliden 
Stunde im Lauterbolje einfinden. 

Gerofjbofen am 30. März 1825. 

Köntglidhes Bersm! dabier, 


acob. 
f Stabel, Forllamtd:Aetuar. 
— —— — ⸗ — — — ——— 
Nichtamtliche Artikel. 
a Beilbietungen 


4) (1) Ya der dahirfigen Stadtwage 
find eiferne Drabfgatter zu verfaufen, welche 
fündlich eingefehen werden können. 

2) (1) In der untern Dominikaner: Gaffe 
Nro. 209, 2. Diftr., fteht ein anfehnlidyes, 
fehr gut dreſſittes Reitpferd, das auch zum 
Fahcen fehr brauchbar if, mit Gattel und 
Zeug zu verfaufen, und fol den Dinstag 
nach Diiern des Nachmittags um r Liber das 
felbjt verftrihen werden. 

Würzburg den ı. April 1825. 

3) (2; Unterzeihhneter hat die Ehre, fei- 
nen biefigen und auswärtigen Sreunden und 
Bönnernfein affortirtes Wollentuchlager nebft 
Gommer- und andern dabin einfrhlagenden 
Paaren ergebenft zu empfehlen, und damit 
die Höflichfte Anzeige zu verbinden, daß bey ihm 
modebraune, und von den befanuten weißen u, 
ſchwarzen, glatten und gefpiegelten Herren 
Gtrobbüten, defgleidyen für Kinder, ſchwar— 
ze und weiße, braune und andere Karben, 
von Weiden, weiße juperfeinevon G dh wei: 

erfirob, ſchwarze von ganz Fifchbeim, 

: —5 — von Fiſchbein und Rohr, gel: 

e und graue, getirgerte von Rohr und 

Fiſch bein-Herrenhöte angelommen, und 

den ganzen Gommer hindurch flets um die 

billigften Preife zu haben fegen. 

Kaufmann Böbel, 

2. Difte. Rro, 408 auf dem Marke. 
Befanntmadung. 

4) 3), Dinstag den 5. Apıil d. J. früh 
& Uhr ngend, bis Mittags ı2 Uhr, 
dann Nachmittags z Uhr bie Abends 6 lihr, 
amd Mittwoch den 6. April fıüb 8 bis BR 
tags ı2 Uhr werden in dem königl. Rent: 
amts:@®ebäude daher mehrere Illobilien des 
werlebten Herca Rentbeamten Schmitt, als: 

= Eanapee’s, jedes mit 6 Gejjeln, no 
gan, neu, 


— /v/ 


ı Eanapee von Nußbaumhol;, 

ı Skügel, 

3 große Ubren, 

mehrere Öpiegel, Tiſche, Comode, Gcyräns 
te, Bemölde, Betten, Gottengeſchirt ır. 

d. gl. gegen gleidy baare Zehluug öf⸗ 
fentlich verſtrichen werden. 

Nach beendigtem Mobilienſtriche ſollen 
Mittwoch den 6. April Nachmittags 2 Uhr 
4 Fuder 1822er und 2 Fuder ıgıger ganz 
rein gehaltene Weine ebenfals gegen baare 
Zahlung dem Meiftbietenden zugefhlager 
werden, 

Dohfenfurt am a2. Mär; ı825. 

Aus Auftrag. 
Köth, Stadtfchreiber. 

5) (2) Das Wohn: und Backhaus des 
Nikelaus Gremling zu Arnſtein ift aus freger 
Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält alle 


möglihen Bequeimlichkeiten, und liegt zunächſi 


an der Ötcofe, welche nah Wür,burg un® 
Schweinfurt führt, und ift deßhalb ganz vor⸗ 
züglidy zur Wirthſchaft geeignet, Kaufliebbas 
ber können dajjelbe täglıd einfehen, und die 
Berkaufsbedingungen beyın Eigenthümer es= 
fahren. 


Bermieipungen. 


4) (er) Im 4. Difie. Neo. 159 iſt ein 
ganzes Haus ſogleich oder auf den 1. Map 
zu vermiethen, Näheres in der Johanniter⸗ 
Bajfe Irro, 116 

2,(t) In der Gemmelsgaife Rro, 51 
ft ein möblirtes Zimmer für einen ledigen 
Hercu ftündli zu vermiethen. Das Nähere 
ift dajelbft eine Stiege body zu erfahren. 

3:13) Im 2, Difte. Nr. 438 unachſt 
der Hauptwarhe find, entweder fogleih oder 
ouf den 1. Map, ı auh 2 Zimmer, mis 
oder ohne Möbeln, an ledige Herren zu 
vermietben 

4) (a) Im 4. Difte. No, 235 in der Ros 
fengajfe ift ein Quartier, beftehend in 2 Zim« 
mern, einer Rüde und einem Hol;lager, lünds 
lid zu vermiethen. 


— — —— — — — — ,; 
Bermiſchte Anzeigen 
Oe ffentlicher Dank. 

4) (1) Der zahlreiche Besuch der num 
beendigten Concerte hat dem unterzeich- 
neten Vorstande von der ganz besonderes 
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Theilnahme des ganzen Harmonie- Vereins 
nicht nur die sprechendste Ueberzeugung ge- 
währt, sondern auch eben dadurch densel« 
ken für die manchfaltigen Bemühungen 
dabey hinlänglich belohat, Derselbe sicht 
sich sonach auch verpflichtet, allen jenen 
Tonkünstlern, Musikfreunden u. 
Freundinnen, welche durch ihre Talen- 
te diese Unterhaltungen zu unterstützen, 
wnd zu verschönern (lie Güte hatten, den 
Ausdruck des wärmsten Daukes darzubriu- 
gen uud hiemit den angelegentlichsten 
Wunsch zu verbinden, dals dieses schöne 
Institırt auch in der Folge durch fertgesetz- 
tes wereintes Bestreben zur grülseren Vvon- 
kommenbeit gedeihes möge. 

Würzburg den 29. März 1825. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (1) Die verehrlichen Mitglieder der 
Harmonie, welche über die bestimmte 
gesetzliche Zeit noch Journale und an- 
dere Werke aus der diesseitigen Biblisthek 
besitzen, werden biemit ersucht, solche 
alsbald zurückzugeben, um die vorschrifts- 
mälsige Ordnung einhalten, auch den Wün- 
schen anderer verehrlichen Mitglieder, wel- 
che dieselbe Lectüre in Anspruch nehmen, 
statırtenmälsig genügen zu können. 

Würzburg den 2. April 1825. 

Der Vorstand der Harmonie, 

Gyr) Anzeige. 
Die zwey etſten Hefte pro April und 
Map über Magazin=Anftalten vers 
bunden mit Affecuranz und Eredit: 
Unftolten, vom Schweitzereypachter J os 
fepb Anton Schlier, können nun fertig 
und gebeftet abgeholt werden bey Buchbin— 
der Hefter Ro. 395, 2 Difte. auf dem Kürfche 
werbof, oder beym Berfaffer Schweitzerey— 

pachter Schlier felbft Neo. 3, 4. Difte, 

Der Preis davon fl 

für die Gubfcribenten per Bogen 4 fr. 
für die erſten zwey Hefte 30 kr. 
für die Richtjubfcribenten per Bogen 6 Er. 
für die eften zwey Hefte zufammen 54 fr. 
Die Gubictiption bleibt offen bis den 
erften Juny d. J. 
Würgburg den ı. April 1825. 
Joſeph Anton Ödlier, 
Schweitzereypachter. 
4) (2) Heute Morgens um 4 Uhr ent— 
ief aus Atecsſchwache zu einem befferen 
Zepen uufer vielgeliebtefiec Vater Johann 
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Beorg Stürmer, Bürger nnd Bandelsmann 
dahier, in einem Alter von Bı Yobren. Ye 
Dem wir diefen für nus fdhmerjvollen Ber: 
luft unfern mwertheflen Bermwandten und Freun— 
den biemit befannt mochen, bitten wir um 
ihre Mille Theilnabme, und empfehlen uns 
Der Sortdouer ihrer Freundſchaft. 

WBärzburg den 29. März 1825. 

Die hinterlaffenen Söhne und 
Schwiegertöchter. 
Bekanntmachung. 

5) (1) Unterzeichneter bringt ergebenſt 
gur Anzeige, daß am Dftermontage in feie 
nem Locale Die gewöhnliche Tanzmuſik ber 
ginne, welde aud 2irfen Gommer bindurdy, 
an allen eılaubten Gonnz und Segerfagen 
gebalfen werden wird? Am Diterdinstage 
und an den übiigen Dinstagen des Monats 
April werden Entreebälle gehalten; das Enz 
tree für Berten koſtet 30 Pr. 

Ein verehrlihes Publicam mird hiezu 
höflichſt eingeladen, 

ie abonnirten Tanzgefellfhaften begin« 

nen erft mit dem Monate May, und das 

Nähere darüber wird noch bejonders ber 
kannt gemacht werden, 

A. Gabler, Aumüllr. 

6) (3) Mit den Diterfegertagen eröffnet 
der Linterzeichnete feinen bey feinen Haufe 
befindlichen Garten in der Ötel;engaffe une 
terhalb des Fulivs-Hofpitals wieder zu ſei— 
ner Beinwirthſchaft, und verbindet mit die— 
fer feiner ge,temenden Anzeige Die höflichſte 
Einladung zu antigeın Beſuch, ind:m er wie 
bisher gute Quaktäten der Weine, verbun. 
den mit den möglichit billigen Preifen, feie 
nen verehilihen Gäſten reiden wird, - 

Simon Aloys Herold, 

7) (2) Am Oſter-Senntag den 3. Aptil 
beginnt in dem zur gefelfhaftlihen Unter— 
haltung vorzüglih gut geeigneten Schackert- 
fhen Garten im Zwinger, der durdy feine 
erhabene Lage am Ötadtwall eine angench« 
ne Ausjiht auf die Promenade gewährt, 
die Bierwirthfchaft. Solche wird den gan: 
jen Sommer hindurch ununterbroden forts 
geſetzt, und flets abgelegenes Rothenburger 
Dier verzapft. Zur Erhöhung des Vergnü— 
gens iſt die im vorigen Jahre ganz neu eine 
gerichtete Kugelbahn bereite in vollfommes 
nen Zuftand hergeftelt. Ilm den Wünſchen 
meiner Herren Gäſte zu genügen, meıden 
bier zugleich die zur Beförderung und Gtärs 
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fung der Gefundheit als vortrefflich aners 
kanziin Kiſſſager Mineralwäffer, Bebnfs der 
sun beginnenden Frühlings: Euren beflän- 
dig frifh und in befler Qualität vorhanden 
fegn. Ich lade dem zu Folge meine zahl: 
reihen Freunde und Gönner zu häufigen 
Befuchen Ddiefes zur allgemeinen Erheiterung 
ganz gefchaffenen Erholungeplages hoͤflichſt 
ein, und verfpredhe gute Getränke und bil: 
lige Bedienung. Louis Merz. 

8) (2) Montag den 4. April ift Tanyr 
mufit zu Rottendorf im Gafthaufe zum Kirſch— 
baum. Hau, Gaftgeber. 

9) (2) Am ꝛiten Dfterfeyertag fängt in 
der Mofrhee die Tangmujif wieder an, und 
allen feinen verehrten Gäſten verſpricht befle 
Aufwartung 

Andreas Steigerwald, Moſcheewirth. 
Bekanutmachung. 
10) 2) Schon verjährt iſt dem verehr— 
fen Publikum und allen Intereſſenten, das 
Dafeyn einer Papiermüble im Ginnthale bey 
Dberbady bekannt, welhe aud allgemein 
unter dem Namen: die Dberbader Papier: 
müble, jedoch irrig, genannt wurde. Es wurs 
de mämlidy ermäbntes Local im Yahre 1775 
vom allergnädigften Fürſten riedrih, als 
Eifenbammer und Eifenfhmel; angelegt, ibm 
der Name Neuftiedrichsthal beygelegt, und 
ift audy fo in dem Pfarrbuh zu Dberbad 

eimgefchrieben, 

Da aber wegen Zufloßung des Dorfes 
Riedenderg zum Landgerichtobezirte Brüder 
nau, mweldyes früher zu dem von Biſchofs— 
Bein gehörte, und wegen einer zweyten bey 
Riedenberg gelegenen Papiermüble für Uns 
tergeichneten ſehr Nachtheil bringende Je: 
tungen ‚vorfrelen, jo macht er andurd dem 
verehtlichen Publitum und allen Tntereffen- 
ten ergebenft befannt, alle Adreffen möchten 
in diefer Beziehung gefäligft nach Neufrieds 
sihsthal bey Brückenau gegeben merden. 

Jakob Baus, Papi:rfabrikanf, 


42) (r) Ein Reddtspracticant, der ſchon 
23 Jahre lang bey einem k. Landgericht und 
Patrimonial = Gerichte im Arbeit geftanden, 
und mit guten Atteftaten verfehen ift, wünſcht 
wieder im Arbeit zır kommen. 


Logirt im Pleihaher Viertel r. Diſtr. 


Jiro 4oz. 


Yvararıım 
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12) (2) Es werden im 3. Diſtr. Neo, 
298 auf ein Haus 5000 fl. auf die erfte Hye⸗ 
pothet aufzunehmen geſüucht. 

43) (2, 3 ı/2 Mrg. im mittlern Spitel⸗ 
berg, und 2 Morgen im vordern Steinbach 
mit Monatoklee find auf ein oder mehrere 
Jahre zu verlehnen; das Weitere ift zu er⸗ 
fahren im 2. Difte, Nro. 255, untere Do- 
minitanergajfe. 

14) (3 Eine reinlihe Weibsperfon wird 
gefuht, nm täglih Mil von einem But 
zur Stadt zu bringen. Nähere Auskunft gibt 
Ehriftian Boit in Schweinfurt, 

15) (1) Zu einem foliden Gefchäft wird 
ein Lehrling geſucht; das Nähere ift im 2. ’ 
Difte Neo. 310 zu erfragen 

YUnzeige 

16)(r) Ein braudhbarer Marquenr, wel⸗ 
cher diefem Geſchäfte ganı vorjtehen fann, 
gute Zeugniffe, Sowohl feiner Ehrlichkeit als 
fonft quter Aufführung aufzuweiſen bat, kann 
in einer Kreishauptſtadt Baierns Kondition 


erhalten. Näheres im Ynt.: Comt 


17) (1) Ludwig Roth, Pehnkutfcher, wohne 
baft in der obern Borsaajje No. a10, fährt 
Dinstaq den 5. oder Mittwoch den 6. d. mit 
einer Chaife nad Frankfurt, und mwünfdt 
Mitreifende. 

18) (3) Wer mir über den jegigen Aufe 
enthalt meines vor einigen Tagen wegge— 
kommenen Hühnerhundes, oder über defjen 
Schickſal fihere Nachriht geben Eano, der 
bat eine angemeifene Belohnung zu erwarten. 
Der Hund ift geoß, männliden Gefdytecdhts, 
raubbärig „braun mit weißer Schnauße, Bruft 


und Tasen, trägt die Ruthe gerollt, ift 6 


Fahre alt, und börtauf den Ramen Hallar, 
auf feinem anbabenden ſchwatz ledernem 
Halsbande fteht rein Name mit grünen Br 

ſtaben. Schweinfurt den 25. man ak 


19) (1) VBergangenen Montag wurde 
von der Pömwen : Apotheke herunter, bey der 
Steifhbant vorüber, bis ans Arbeitsbauß ein 
geftidtes Mollhäubchen, mit Spigen aarnitf, 
und mit blau und weißen Band: Mafden, 
verloren. Der tedliche Finder wird gebeten, 
gegen eine gute Belohnung es im Jatell.⸗ 
Eomt. abzugeben 


(Hiezu £ Bogen Beylage.) 


Lt 
(Ans Dinstag den 5. d. erſcheint das Intel.-Blatt Mro. 38.) 
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-Satelligengblattes 
fü Ben 
Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 
N 


elli Ä wer baber an gedachten Dr 
Sntelligenzmwefen mä en fer einen reißt 
AUmstlibe Ariel. Donnerstag den 28. Aprit d. 3, früh 8 Apr 


— — unter dem Rechtsnachthelle dadier anb 
(3) 3. Join — daß der ausbleibende Släubiee bey —— 
Am Dinstag ten 5. April früh 9 Uhr tern Verfahren unberuffihtiget bleiben foll 
werben in ber jul.-fpitäl. Waldung bey Ober: 55* ben 23. Mär; 1825. E 
bürrbad) zunaͤchſt der fogenannten Bild-Eihde KHöniglides Landgericht rehts b, M. 
16 Klafter Tannen⸗Scheit⸗ und Dep Verhind. dus Morft, 
50 a bto. Wellenholz Dr. Kiliani, Xctuar, 
aufgeflrichen. Warmutp. 
- Würzburg ben 25. Mär; 1826. (2) 1. Betanntmahung. e 
Königl. juliusfpitälifhed Rentamt; Michael Kuhn, ung von Guͤntersleben 
Mud. wils feine Güter an eine Kinder abtreten. 


nen daher an ten gebdahlen Mi 
etanntm un Er gedahlen Michael 
® Zuf Akne bes Jar) Steigerwalb zu Due aus irgend einem repilihen Grunde. 
Heibingsfeld werben alle Diejenigen, melde an Pr; —— aufteht ‚ ber bat füßde be der 
bas bemfelben zugehörige Wohnhaus fub Pro, Uhr anbersu < 7 28. April I. 38. früh 8 
77 in der Klinge, zwischen Cafpar Wohlfaprt narptpeife der year unter dem Rechte, 
und Adam Wirt), irgend einen hopotpekarir einanderk ötteräcfihtigang bey Aus, 
fen Anfpruc zu machen haben, bieburh auf ° * pr kr Sache vieroets anzwnefven, 
ben Grunde: des G. 14 des Geſehes über bie . Würzburg ben 24. Mär; 1825. 
Einfüprung des Kppotpeten:efeges vom 41. Nonislihes Bantgeriwir.d. m, 
Juny 1822 und 1 V. G. 3. Si. 2 der Dr 47 ai — 
deaier. Gerichts-Ordnung aufgefordert, ihre ——— 
Saſpruche binnen peremtorifer Fri von 60 — n,/ Rötöpr. 
en, und längſtens an dem zu diefemEnde (D4 Bekan 4. 
auf Samdtag ben: 30. April d. Fe. früh 8 Br Kuhn von Burggrumbach will mit 
Uhr anbernumten Termine_gerihtlidy anzu; feinen Kinbern Grundtpeilung pflegen. Zur 
‚melben , vwibrigenfalls fie für immer damit Anmeldung ber etwaigen Borderungen geyen 
ausgefchlo —— und gegen vie jegigen fo, PEN zen Franz Kuhn wird daher Tag: 
en 


e | fahrt au 
mohl als Fünftigen Befiger gedachten Haufes Montag ben 25. Aprif d. I, früh 8 Uhr 


€ mehr gehört werben follen. 

PER ben 10. —— 1825. unter dem Rechtsnachtheile "ver Nihtberüf:“ 
Königligen Landgericht I. d. M. — ber ausbleibenden Gläubiger dey 
ehr: Sanbrichter. ußeinanderfegung der Sache anberaumt. 
Wagner, Act. Decr. Wuͤrgbutg ken 23. März; 1825, 


(3) 1. Gläubiger: Borlabung. erh. d, 

Lorenz Deffner von Gündersleben - will I Dr. Kiliani, Actuar. 
fein Vermögen an feine Kinder abtreten; Seiblein, j.p, 
Jahrgang 1825, a © 


Königlihes Landgeridtr. d. M. 
Vorſt. 


- 


847 

(2) 4. Gläubiger: Borlabung“ - 
‚_ Um das weitere Verfahren gegen tie: 

rich Weber von Kiſt ermeffen zu fönnen, 
wurde ber Antrag geſtellt, alle feine Gläubi 
sh vernehmen. Diele füllen daher onta, 
en 11. April d. Irs. früh 8 u 

terungen dahier anbringen, und wegen ihrer 
Befriedigung fih erklären. 

Die Rihterfheinenden werben fir eins 
willigend in dasjenige gehalten, was nad) ber 

Erklärung der Mehrheit ber Erfhienenen be> 
ſchloſſen wird. 


: —Ar ben 30. Mär; 1825. 
SKöniglihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Ho, 2.4). 


(65)2. Diebſtahls-Anzeige. 
Dem Müllermeifier Andreas Beiling das 
bier wurden in ver Naht vom 18. auf ben 
49. d. M. aus feiner unverfchloffenen Scheuer 
zwey Dedellühnen, 
eine Hemmfette mit eifernem Ratfhuhe, 
die zwey Schhwanzriemen und Stränge von 
2Pferdsgeſchirren, und bie beyden Die 
ran befindlichen Aufhalt: Keiten entwentet. 
Zugleich wurden dem Knete deijelben, 
Adaın Lippert, ein weißlich grauer Golvaten 
Mantel mit weißer grober Leinwand gefüttert, 
und eine dunfelblaue tuchene Jade, mit wei 
ger grober Leinwand gefultert, und runden 
weißen metallenen Senöpfen, dann ein rothes 
baummwollenes Sacktuch mit dunkelrothen Strei: 
fen, aus tem Stalle entwendet. 
Diefen Diebſtahl bringt 'man zur allge: 
meinen Kenntniß, damit Jedermann jur Hab: 
baftwerbung des Thäters und der entwende⸗ 
ien Gen Ok 1806. 
uerborf am 22. 13 
Königlihes Landgeridt 
 Meifner, Lanpridter. 
Winkler, 2pg.:Mectuar. 
571 Bekanntmadung. 
Während des in ber Nacht vom 419. auf 
den 20. d. M. zu Knetzgau — 
Brandes warden folgende Gegenſtände 'ent- 
wendet, alo: 


a) 2 Seſſel von Budenbol; , roth an eſtri⸗ 


ben, und mit carmoifinrothem geſchnit⸗ 


tenen Fur überzogen, werth 7 fl. 
b) ein Seſſel von Kichenholz, mit brau— 


nem Kalbleder überzogen, werth 1 fl, S0fr., 


‚am 
hr ihte For⸗ 


ö 


“ 


® 


| : 
<) eine. aroße Zimmermannsfäge, welche 


an beyben Enten runde Deffnungen zum 
Einſtecken der Briffe hatte, werth 21.42 Pr., 


„ 4) ein Oberbett von blaugefireifiem Bar: 


ent, mit einem leinenen hausgemachten 

Hau gegittertem Ueberzuge, werth 10 fl., 

ey ein fvanijches Rohr mıt filbernem Knp: 

» + Hfer auf welchem der Ritter i&. Georg 
eingefhlagen war., mit zerbrochenem fjl- 
Bernen Bügel, und einer filbernen — 
Langen Zwinge,,wertb 14 fl.y . 

f) ein Spinnrad mit zimnerner Einfaffung; 
werth 1 fl., i 

g) ein er jinnerne Kaffekannen, nad 
alter Facçon, werth 1 fl. 30 Er, 

b) ein weißer. zwilligeuer Sad mit. Ges 
treid, halb Korn und Halb Weitzen; der 
Sad hatte die beyden Buchſtaben Pr S. 
und das gewöhnliche Müllers zeichen, werth 
3 fl. 30 Fr. ß 
Man erſucht alle Behörden, hierauf Spaͤhe 

gu verfügemy und im Falle eites Keſultals 
davon Nachricht zu geben. 
Eltmann am 26. März 1625. 
Königlibes Landgerächt. 
28. A. Kumer, Landr. 
Glier. 


41. Släubiger-Morlapdung. 
Die Gläubiger des Adam Schreier von 
Neudelheim haben , 

Mittwoch) den 27. April Vormittags 9 Uhr 
dahier zu erfheinen, um ihre Forberungen 
anzuzeigen, und fh auf den gewacht werden⸗ 
den Zablungs-Borfilag ju erilären. 

ie Nichterſcheinenden werten dem Br 
ſchluſſe ber Mehrieu der erfdienenen Glau⸗ 
biger bengezählt. j 
Arnſtein den 10. März 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 





Belanntmadung. 

Da die Hpnpotbeienbüder bes unterfers 
tigten Amtes vom Jahre 1800 abwärts, nicht 
von. per Beihaffenheit. find, daß 

a) die no beiiebenden. Hypotheken von 
Dem gelöfihten, durchaus verläßig, unter: 
fhieden, und * 
b) der Wechſel der Glaͤubiger ſowohl, als 
der Schuldner, Daß einer oder der andere 

‚von dieſen unmitielbar vorgeladen und 
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ommen werbe, eriehen- werben kön⸗ 
= fo ſieht ſich daſſelbe bey dem bers 
annahenden Ende der Einführungs-Peri- 
ode des neuen Hyvothekenbuches zu dem 
öffentlichen Aufrufe. veranlaßt, daß jeder 
Glaͤubiger, welcher aus der von 1800 an, 
züdgehenden Zeit , einen Hypotheken⸗ An: 
. gegen irgend einen dießamltlichen 
ntergebenen geltend machen will, die— 
fen nöoch vor dem künftigen 1. Jung dö. 
Irs. um fo gewiſſer anmelde, wenn bies 
ſes nicht ſchon geſchehen ſeyn ſollte, als 
er ben ihm zugedenden geſetzlichen Rach— 
theil unterlaſſener Anmeldung ſich allein 
uzumeſſen babe. 
Dieſe Aufforderung ergeht zugleich an 
alle diejenigen, welche entweder Leſſionare 
von DR — vr eu s —— 
jüngſten punkte entſtandenen Hypotheken 
— *c und ſolches in das Hypoihekenbuch 
eintragen zu laffen, bisher unterlaffen haben, 
ober, deren Hypotheken⸗-Schuldner verändert 
worden find, ohne daß hievon dem Hypothe⸗ 
kenamte die Anzeige geſchehen waͤre. 
BSetolzhofen am 25. März: 1825. 

Das Fön. Landgericht Gerolzhofen 
im Unter-Mainkreiſe des König 
reichs Baiern. 

&dm itt, Landr. 

zb. Wagner, Protorolf. 


1LBetanntmadung. 
@ Montag ben 18. April l. J. früh 10 Uhr 


wird das Wohnhaus Rro. 152 dahier auf 
dem Markte gelegen, nad den Beilimmuns 
am Giße bed 


en ber Erecutiong : Ordnun 
—2 zum Striche aufgelegt. 
iefed noch nicht lange erbaute 2ſtöckige 
Haus hat 7 heigbare, und 2 unbeigbare Zim: 
mer, ÖStallung zu Pferb und Hornvieb, zZ 
große Fruchtboͤden, und die-von teinen auf: 
geführte Scheune läßt auch andere Einrichtuns 
gen zum Betriebe irgend eines Gewerbes zu, 
wozu tie Liebhaber eingeladen: werben. 

— _ Marktheidenfeld den 20. März 183. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landrichter. 

Henkel. 


(HD5, Anzeige eines Raubes. 

Am 18. vieles, Abends zwifhen 7 und 
Uhr wurde ein fremder. Schuͤhmacher unfern 
der Stadt auf dem Wege von Hundsfelb von 


nn 
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2 unbekannten Burfchen überfallen, am Arme 
—— und ibm nachſtehende Gifecten ge: 
rau 


4 Weſte von gelbem Pique mit 
Streifen. An derſelben befinden ſich 4 
Knoͤpfchen von Perlenmutter, fie bat ei 
‚nen großen flehenden Kragen ; das Zut- 
ter ift von Leinwand , ter Werth 2 fl. 
30 fr. In ver Taſche derſelben ffa® ein 
— — und. ein halber Kronenthater; 

1 

i 


weißen 


aar Pantalons von oſtindiſchem 
in, mit großem Lage, werth 2 fl., 

4 Hemd von feiner Leinwand, mit einem 

ragen von Berkan. Unter tem Schlize 

waren bie fateinifhen Buchſtaben A, E 

mit rothem Garne eingezeichnet; 

4 battifimouffelinenes weites Sacktuch, mit 
ſolchen Kanten, wert 20 fr. ; 

2 Landcharten, deren eine Ftalıen und Si— 
cilien, die andere Deutfchland enthält, 
werth 30 fr. 

Diefe fimmtliden Stücke waren in ein 
großes battifimouffelinenes Sackluch mit weis 

n Kanten, werth 36 fr., eingebunden. 

Die Thater Eonnte der Beraubte nicht 
näher ſignaliſiren, als daß beyde in gefiandee 
nem Alter, und der eine mit einem Spenjer, 
Ber andere aber mit einem langen Baurrnro® 
bekleidet gewefen, und Kappe ohne Schild 
getragen hätten, und es bat ſich auch big jeh 
in fubjeetiver Hinficht nichts berauggeworfenz 
weß halb man dieſen Borgang andurch zur öfr 
fentlihen Kunde bringt, mit dem Erſuchen, 
zu Entdeckung der Thaͤter ſowohl, als ter 
ee Etüde mitzuwirken, und 
ey ſich ergebenden närigen, das unterfer= 
figte Landgericht gefältigii in Kenntniß ſehen 
zu wollen. , 

Hammelburg den 21. März 4825. 
Königlides Landgericht. 

3% Gößmann, Lanbe 
Meier, Act uar. 


— — 

— Bekannatmachumaq. 
Gegen Leonard Winter von Großheubach 
wurde wegen Mangel eines freyen Grecutiond- 
Dbjested bie —— feiner Glaͤu⸗ 
biger beſchloſſen, um auszumitteln, ob im 
ng . Erecution oder Yusfhapung vor⸗ 
zufahren fep. | 
Alle diejenigen, welde an ben gedachten 
Leonard Winter. eine Forderung ‚zu. machen 


ne 


% 
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ben , werben demnach auf M ben 11. 
yon 1. Irs. früh 9 Uhr Erin Rechts⸗ 
nachtheile zur Angabe ihrer Forderungen an 
dag unterzeichnete Landgericht vorgeladen, daß 
ie Ausbleibenden bey —— rDebit⸗ 
abe unherückſichtiget bleiben, und ſich ben 
nen bieraus zug 
zumeſſen baben. 
Klingenberg ben 5. Mär; 1826. 
Königlihes Landgericht. 
v. Fichtl, Landr. 
Eben hoöch. 


(5) 4 Bekanntmadhung. 
Wer an den Nachlaß der Wilhelm Stein: 


muüllers Wittib dahier einen Anſpruch machen 


bat denſelhen am Freytag den 29. April 
h 8 Uhr um fo gemwiller babier anzubrins 
gen, als der. Ausbleibende bey Vertheilung 
ed Nachlaſſes nicht berückſichtigt wird. 
WMellerichſtadt am 23. Maͤrz 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Lanbricdter. 
DOttenwellen 


31 Befanntmadung 
N 2 Johann Then zu Eufenhaufen will fels 
gr Släubigern einen Vorſchlag zu einem 
fündungs-Dertrag maden. 
Hiezu it Ta art auf Montag den 25, 
April Mittags 2 Uhr angefeßt, wobey ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Johann Then ihre For: 
derungen an venfelben zu liquibiren, ober zu 
—— haben, daß ſie dem Beſchluſſe der 
ehrheit der Erſchienenen beytretend ange— 
fehen ‚ und bey ber etmalgen Bellimmüng des 
teren Verfahrens nicht erücficptigt werben. 
Mellerichſtadt am 22. März; 1825. 
Königliges Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Dttenweller. 


4. Edictal:Ladbung. 
— Eafpar Warmuth von Rettershaufen flellte 
unter dem 4. I. M. den Antrag, ſeine ſaͤmmt⸗ 
en Öläubiger zufammen zu berufen, um 
mit benfelben einen Stündungs- ‚oder Nad): 
la * abzuſchließen. Es werden daher 
ale die gen; welche an gedachten Eafpar 
armuth eine rechtliche Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, folde Montag ven 9. 
* 1. Jrs. früh 9 Uhr dabier anzuzeigen 
und 


gehörig nach zuwelſen „ober zu gewärtigen, 
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daß fie ben Beſtimmung bed weiter einzufchle: 
genden Merfahrens unberürfichtiger bleiben, 
und im Falle eine gütliche Webereinfunft zu 
Stande fommen follte, die Ausbteibenden mit 
dem Befchluffe der Mehrjahl ver Erſchlene 
nen einverflanden erachtet werben follen. - 
Münnerfladt den 6. März; 1825. 
Königliches Lanpgeridt. 
Kefleri, Lantr. 
Munporff. 


@3)1.  Edietal:-Labung. 

Alle diejenigen, welde an Johann War, 
ihefmäs von Strahlungen , welcher mit fel: 
nen Oläubigern eine. Zahlungs »Bebzrein- 
Punft wine mill, und. baber. . f 
deren Bir ammenberufung angetragen haf, A 
ne rechtliche Forderung zu machen haben, wer? 
ben aufgeforbert , biefelbe am Montag den 
46. Map I. Ird. früb 9 Uhr dahier Angüzet; 
gen, ober gu gewärtigen, daß fie bey Ben 
mung bed weitern Verfahrens unberüdfihtt? 
get feiben, und im alle eine güflicye % 

ereinfunft zu Stande fommen fol, vi 
nn 
ber Mebrjabl ber ienenen i 

erachtet werben follen, rue ei —1 

Münnerſtadt ben 4. März 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Zanbrichter. 


Mundorff, Praet; 


Betanntmadjung. 

An der Eoncurdfahhe des Fohann Dridef 
Küppel von Frammersbach wird das Efaffen: 
tel Mittwoch ven 30. dieſes flat Nerküns 
digung auf dem Vorplatze des Gerihtezims 
merd angebeftet, welches ten Sutereffenten 
jur Nachricht dient. 

Lohr am 25. März; 1826. 

— ar Pi Landgericht. 
nfeln, Landr. 





— — — — —— 

Zur Beridii ne. Derlafle Waft de 
richtigung der Verlaſſen r 
Margaretha Gänglein Wirtib zu Oberndorf 
ift Kenntniß ber Paſſiven mötbie. Demge: 
mädß haben alle jene, welche aus irgenb einem 
Grunde einen Anſpruch an gedachte m. 
nſchafts maſſe ja. mahen gedenken, zur Li: 

uibatıon Ihrer rberungen >. ee 

Witvad den, 20. April ittagk 


unter dem Nachtheile ber Nihtberülfichtigung 
dahier zu erſcheinen. 
Schweinfurt den 14. März 183. 
Königliches Landgeridt. 
in A. J. v. Eckart, Landr. 
Genfer. 


Ebictal:?abung. 
Georg Adam Frank zu Gochsheim Hat 
ſich ber Gant unterworfen. 
wird demnach zur Liquidation ber 
rberungen mit — Vernehmlaſ⸗ 
ng hierauf und zur Schlußhandlung Tags 
Donnerstag ben 21. April früb 8 
r unter dem Rechtsnachtheile bed Aus: 
ſchluſſes von ber Be anberaumt, 
m Aufſtriche ded Maffe: Be end 
an Haus und etwas Zelbgütern flieht Tag. 
fahrt fef auf Dindtag ben 19. April Mit 
tags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Gochs⸗ 
Dieb den Betheiligten zur 
Schweinfurt ben 18. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 
A. 3. v. Edart, Landrichter. 
Genfer, Pret. 


DL Nusfdreiben 
Der Ortsnachbar Nikolaus Wehner von 
Egenhaufen hat fein Grundvermögen verdus 
fert, und will in den Erlös feine Gläubiger 
einweifen, trug fofort auf beren Vorladung 
an, um mit benfelben ein Arrangement abs 
zuſchließen. 
Alle jene, welche an Nikolaus Wehner 
n zu machen haben, werben daher 
zu deren Anzeige und Liquidſtellung auf 
Donnerstag ven 28. April I. Irs. 
Dormittags 9 Uhr 
unter dem Nachtheile ander vorgelaben, baf 
die Yusbleibenzen bey dem mweitern Verfah⸗ 
ten, refp. Einweifung in bie Zielfriften nit 
berüdfühtiget werben. 
Werneck den 3. März 1825. 
Königlided Landgeridt. 
5 — Lunbrichter. 
Eramer, Lg. Act. 


Iohann Prifer. zu SHefrlbaih "hat fo 
ann Pfeifer zu Heſſe i 
bey ° vorliegender Weberfhuldung freywillig 
dem Goncurs: Verfahren unterworfen. 
Es werben demnach bie gefeglichen Edicts⸗ 
tage nachſtehend anberaumt :; 





alfa 


achricht. 
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Aler zur Anmeldung ber Forderungen mit 
etwaigem Vorrechte und Angabe ber Be: 
mweidmilteln auf Donnerötag ben 210 

April Mittags 2 Uhr, 

2ter und 3ter zur DBorbrin 2. von Ein: 
reden und de allfeitigen Schlußverhand- 

—F auf Mittwoch den 18. Map früh 

r, 
und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger bed Johann 
fiſter mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
s Richterſcheinen am Atem Erictdtage ben 
Ausſchluß von ber Maffe, am 2ten und 3ten 
ben ee mit der treffenden Handlung 
zur Folge babe. 

Wer immer etwas von bed Gantirers 
Mermögen in Handen hat, wird aufgeforbert, 
ſolches bey Strafe des nochmaligen Erfages 
vorbehaltlich feiner Rechte vem Eoncurs : Ge: 

übergeben. 
weinfurf ben 19. März 1825. 
Königliches —— 
A. 4 v. Edart, Landr. 


enſer, Pret. 


Bekanntmachung. 

Dad Pflaſter am ber —— 
Rothenfels ſou neu dergeſiellt, und die Ärbe 
an den Wenigſtnehmenden verſteigert werden. 

Hiezu it Tagfahrt auf Dinstag am 1% 
April 1. 3. früh 9 Uhr bey dem fürfit. Herr: 
N afts⸗ Gerichte anberaumt, wo bie Striche: 

ingungen erfehen werben können. 

Rothenfeld den 26. März; 1825. 

Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Abw. d. H. Richters. 
ürther, Actuar. 

Köhler, a. 3. j. 

1. Betfanntmadung. . 
@ Alle jene, welche in ber fi ihrem Ende 
Nahenden eher hg unb bevorſtehenden 
Einführungsperivde Hypotheken : Geſetzes 

othefenbüder des unten genannten Gerichts⸗ 

zirks gu madben haben, werten zu 
noch Anmeldungen zum Eintragen In die H 

deren Beſchleunigung ihres eigenen Vorthelis 

num fo mehr aufgefordert, als fie im 
Verfvätungs: oder Unterlaſſungsfalle fih a 

ene Nachtheile zuzuſchreiben haben, welche 
ür fie in Gemäßbeit bed Einführungs-Ge— 
ehed . 9 Abſaß 2 und bed Hysotheken:Ge- 
ehes J. 25 und 26 daraus — 

Zur Erleichterung ver Anmeldungen iblrd 
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bemerkt, daß nachbenannte Hypothekenbücher 
beſtehen: 

Für Ablswind mit dem Friedrichsberg, 
Caftell, Feuerbach mit der Muͤhle zu J— 
fen, Eichfeld, Greuth mit Herder, Krautheim, 
Dbereißenheim, Rehweiler, Rödelſte, Ruden— 
haufen, Wieſenbrunn, Wüſtenfelden, Kretten⸗ 
bach, Ziegenbach und Schönelch mit Poffen 
heim und Altmannshauſen. 

Rüdenhauſen ben 26 Mär; 1825. 
Sräflihd Eafellifhes Herrſchafts— 
Gericht. 

Neefer, H. Richter. 
Dr. Haal, Rechtspret. 


(5) 4. Gäubiger-Vorkadung. 
Die Erben des dahler verſtorbenen dr: 
bermeiſters Wilhelm Kachel haben deſſen 


Vermögen getheilt. | 
Wer daher an bed Verflorbenen Ber: 


mögensmaffe etwas zu forbern hat, wirt bie: 


mit, aufgefordert, ſolches um fo gewiffer bey 
den» unterfertigtem Gerichte am dem hiezu bes 
fimmten Tage — 

Freytag den 22. April I. J. , 
früb 9 bis 12 Uhr anzubringen, unb -feine 
Einweifung zu gemärtigen, als er ſonſt vom 
der Theilungs maſſe ausgeſchloſſen werben 
würde. i 
ientinge am iR ac 

u. gra . 92 
sun Gericht. 
Fürſt, Hg .⸗Actuar. 

Bey leg. Verh. d. Vorſt. 


Glaäubiger-Vorbadung. 
Nicolaus Kriſt von Pflochsbach will mit 
feinen Kindern eine Gründtheilung pflegen. 
Es wird daher zur Richtigſtellung ber For⸗ 
derungen gegen benfelben Tagfahrt auf Dins- 
tag den 26. April [. Ir. frub 9 Libr unten 
dem Rechtsnachtheile der Richtberückſichtigung 
dey diefer Thellungsſache anberaumt. 
Rothenfels den 22. März 1825. 
Sürfilides Herrfhafls:Gesiht. 
Hader, HN. 


6) 1. ee ee 

zur Bewerkſtelllgung eines Nachlaßver⸗ 
trages werben auf Antrag bes Johann Neus 
mann alt zu Dippach beffen ſaͤmmtliche bes 
lannie und unbekannte Gläubiger auf 


UP 


sepherriid 
Freyher 
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z eytag ben 22. April d. Is. 
5 9 Uhr anher vorgelaten, wo fie. ihre 
rberungen unter Vorlage ber Beweismittel 
gehörig anzubringen, und zu begründen haben. 
er Ausbleibende wird dem elwa ju 
Stande kommerden Nachlaſſe entweder für 
beytritlspflichtig erklärt, vcer. bieibt be 
— einſchlagigen B.rjahren —34 
e . . 0m 

ann ben 18. May 1825. j 

von Tanniſches Herr 
u: aftesöerint, mr 
* D r. ondermann N Hrrſch.-Rehtr. 
Goll, H. G.⸗Acktuar. 


— — — — — 
Gläubiger:Borladung. 
Löw Goltfhmied von — will 
mit feinen Glaäubigenn eine Zahlungs-Ueber— 
einfunft verfuchen. Hiezu, und zur Richtig— 
fellung ber Forderungen gegen Löw Golp- 
ſchmied, und feinem verlebten Schiviegervater 
Simon Fröhlich von Greuſenbeim, iſt Tags 
fart auf Mittwoch ben 20. April l. J. früh‘ 
9 Uhr babier nberaumt , ‚für den Ausblei— 
benden unter dem Rechtsnachtheile, daß er 
ben Beflimmung bed Verfahrens nicht be: 
rüdfihtigt, oder, wenn eine Zahlungs⸗Ueber⸗ 
einfunft zu Stande kommen follte, er in ten 
Befchluß der Erſchienenen beyſtimmend gehafe 
fen werde. 

Mothenfels am 26. Mär; 1825. 
Bürklides HerrſchafisGericht. 
Bey leg. Abw. bes Ger. :Vorfl. 

ürther, Actuar. 
Sachs, a. 


(5 Glaͤubiger-Vorladung. 

. Um bemeſſen gn können, welches Ver— 
fahren gegen Michet Endres von Grettſtadt 
einzuleiten ift, iſt Kenntniß deſſen Paſſioſtan— 
des nöthig. 

Wer daher an Michel Entres ober an 
deſſen Vermögen eine Forterung maden zu 
können glaubt, hat fetbe am Donncretag ten 
14. April d. I. früh 9 Uhr unter dem Nach— 
theife der Richtberüdfichtigung babier zu li— 
quibiren. 

Suljheim den 14. Mär; 1025. 

Bürfil. Thurn u. Taxiſches Herr— 
ſchafts-Gericht. 
Ley, eg 


eiller, 2. ©. Ut. 
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@)1. Epdicetal:abang. 

"+ Gegen den Söldner Heinrih Jobſt von 
Burgfinn wurde der Univerfalconeurd rechts⸗ 
Praftig erkannt, und wurben daher bie geſetz— 


— drey Edickstage hiemit ausgeſchrieben, 
8: 


4ter zur Anbringung ter Forderungen unb 
Beybringung der Beweismittel auf Dins- 
sag den 49. Apr i. J., 

2ter zur Vorbringung der Einreden gegen 
Die fiquidirten Forderungen auf Dindtag 
ven 17. May il. J., 

ter zum Schlußverfahren auf Donnerötag 

“ten 16. Juny L. 3.1 — 

jedesmal früh um 8 Uhr. 

Wer von den Gläubigern —5 Edlets⸗ 
tage nicht erſcheint, har den Ausſchluß von 
der gegenwärligen Maſſe zu gemärtigen, ben 
Ausbleibenven ‚bey den ferneren Edictstagen 
trifft dagegen ber Ausſchluß mit ber ** 
ben Handlung. 5 

Sabey werben alle Diejenigen, welche vom 
Gemeinſchuldner Vermögensſtucke, es fey pfand- 
weile oder aus einein ſonſtigen Recsstitel, in 
Handen vder an denſelben etwas zu bezahlen 
baben, bey Verlust ihrer Rechte daran, oder 
bey nobmaliger Zihlung anmit aufgefordert, 
den Goncurs: Gerihte unter Vorbehalt ihrer 
Rechte fie bis zum erſten Edictstage anzuzeigen 
gter zu übergeben. 

& unteic wird auch zum Verkauf ber zur 


Concursmaſſe gehörigen Immobilien, beſteh⸗ 


enb in 
a. einem zweyſtöckigen Wohnhaufe Nro. 49, 
mit Scheuer lag, Schweinſtallung und Schor⸗ 
aärtlein, bann Gemeinde: und Nahbarredht, 
defiebend in der alljäprlich unentgeldlichen 
Abgabe 6 Klafter Brennholzes, und des 
benöthigteen Baus und WReparaturbolzes, 
endlich in ver Benugung eines Krautfeldes 
am Serweg von circa 25 Ruthen, zaſam⸗ 
men taxirt auf 679 fl. 
b. 5/4 Morg. 6 Rh. Nangen am Birkigt, 
farirt auf 20 
c. 5/4 Morg. 24 Rth. Dungfeld im Be: 
zirfeweg, taxirt auf 
d. 3 M. 18 R. allda, halber befaamt 
mit Korn j 30 fi. 
e. 3/4 M.3HR. Dungfeld inter Nöthen 16 fl. 
£. 5 3/4 M. 25 R. Bergfeld in der Aus 
ra, ber untere Theil iſt mit 5 Mp. 
Korn beſaamt 18 


69 M. 30 R. Bergfeld im großen Aid .9 
4 37 R. Berafeld eben da 9 
5 M. 5 N. Bergfeld im Reckere⸗ 
grabe 12 
.3 M. Bergfeld im Trieb 8 
EM. 27 R. Bergfeld im Tiefenthal, 

taxirt auf 5 
m, 2 M. 19 R. Artfeld im Langenfeld 75 
2.341 R. Krauifeld in der alten Brüde 5 fL 
25 NR. Rangen mit Bäumer in ber 

Räubertöbude 16 fl 
p. 2M. 89 R. Bergfelb im Mittelberg 4 fl. 
4. 8 R. Krautfeld im Zeitlesgrund bi 
r. 3/4 M. 24 R. Artield im Leitweg 70 fl. 
41 232. Wieſe im Unternraid 225 fl. 
2 1/2039 % Wiefe am obern 


See — — 
Licitations⸗Termin auf ER 
Donnerstag ben 44. April früb 9 Uhr 
bezielt, wozu Stridsliebyaber mit dem Be: 
merfen vorgeladen werden, daß die auf ben 
vorbenannten Orundrealitäten baftenden La— 
ten und Abgaben, fo mie die Strichsbeding— 
niffe deym Termine befonders bekannt ge: 
macht werben follen. ' 
Bargſian am 18. März 1825. ' 
Trenberrlih von a 
Satrimonial:Öeridr ı. El. 
Frhr. v. Thüngen, P. NR. 
Wolf. 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Dir Bauer und Viehhandler Schier Frieß- 
ner zu Srmerebaufen hat ken tem Dringen 
von mehreren Öläubigern_ auf Befriedigung, 
feine gegenwärtige Unzablfäbigfeit erklärt u 
angetragen, feine fämmtlichen Gläubis 
ger zur gerichtlichen Meldung und Liquidirun 
vorzuladen, um mit folhen einen Nachlaß— 
oder Stündungs: Vertrag abfıhliegen zu Eönnen. 

Es werden baher. alle diejenigen, welde 
eine Forderung an Schier Frießner zu machen 
haben, bey Strafe der Nichlberückſichtiqung 
im weiteren Berfahren vorgeladen, 

Donnerstag den 44ten April 1825 
Vormittags 9 Uhr dahier bey Amt zu erfcheis 
nen, ihre Forderungen zu Protocol a geben, 
und fih auf die Vorſchlaͤge wegen — 
oder Rachtaſſung zu erklären, auch: um d 
weitere Verfahren beflimmen zu fönnen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas an Schier Frießner ſchulden, 


ft 
fl. 
fl. 
fl. 
fl. 
fl. 
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son heute an bey Strafeber Dop: 
—5* ihre Schuldigkeiten nicht anderſt 
als auf YUnwelfung bes unterfertigten Gerichts 
‘ ober am biefes fel ſten abzuführen. 
Birkenfeld 8* * ner" * 
v. war a ⸗ 
EN ante Brit * Kl. 
ar NR. 
weirard Rhleſa, get. 


— 
id-Verſteigerung. 

* —— Seireib-Vorrätpen 
unb zwar von ben Speishern zu Hörflein und 
Alzenau werben —* Bun di April b. Irs, 
i r au r 
Vormittags 9 fu 2 Sa 


Shäffel Korn, 
Weipen, 200 { Haber, circa 22 Schäffel 


oo Schäffe 
er 8 4 Schäffel Erbſen öffentlich ver 
kauft. wozu Käufer eingeladen werten. 
Afchaffenburg ben 19. et 1825. 
Königlides un Ijenau. 
au. 


‚ Betanntmadhung, 
® sjrontog den 18. April 1. J. früh um 9 
Uhr werben in dem Revier Deutelbach Di: 
firict Hanauerberg, 124 Klafter Buden> 
Stammhol;, Diftrict Birkenſchlag 126 Klafter 
Birten-Stangenhol; öffentlich, verfieigert. 
Die Zufammentunft ift in der in biefem 
Revier fi befindenden Ziegelbutte. 
Drb ben 27. März 1825. 
HE, ek Orb. 
ipſtein, Forſtmeiſter. 
. Schlott, Actuar. 


— — — — 

(5) 3- Srüdten-Verfleigerung. 
Gemäß bödffer Weifung werden Dins: 
tag ben 12. April bey unterfertigtem Rent— 


amte 
Shäffel Korn unb 
50 Schäffel 2, 


450 ⸗ 
in ſchicklichen Abtheilungen mit Vorbehalt 


ddhfter Genehmigung verſrichen werben, wel⸗ 
— befannt gemacht wird. 
wifchofsheim den 24. März 182. 
LT 
tb» 


(5) 5. Hol;i-DBer 
im Speſſart. 
eytag den 8. April früh 9 Uhr werben 


en 


eigerung 


Polipaufe zu. Heſſenthal, aus dem 
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Revler Rothenbuch, Diſtriet Frauenrai 
* Hollanderholz, und, gegen 60 Feen 
aar holz · Abſchnitte öffentlich verfleigert, 
Sämmtlide Abſchnitte find numerirt, und 
dad Nevierforfiverfonale ift — ſolche 
auf Verlangen den Strichsluſtigen vorzuzeiz 
gen. Die Bedingniffe find bey dem unterzeidy: 
neten £. Forſtamte täglich einzuſehen. 
Aſchaffenburg den 24, Dir 1825. 
Königlihes Forſtamt Sailauf. 
Den leg. U. d A. ©. 
Nötig € r, F.A. Actuar. 


uchtpreiſe auf der S 
ur. am —2 den — ** ae 
Im bödften drei: 
chffl. 


Weitzen, aM Sch lu d. fl. ze Er, » 

Korn, 40 =: ⸗ 4fl. 15 kr. 

Haber ' 5 .s ⸗ 5 \ —fr. 
Im mittlern Preis : 

MWeipen, 51 Schffl., d. Schffl. 7 fl. 30 fr. 

Korn, 60 = * 4 fl. — kr. 

Haber, 4 21.56 kr. 


Im tiefſten Preis: 

eigen, 78 Safl, d. Sa. 

umma ver verkauften Frachte 213 

als: 140 Schill. XBeipen, —S 

13 Schffl. Haber. . z 
er Stabt:Magiflra t. 


Boͤllert, 
Markt⸗ u. Schrannen-Meifer. 

5) 3. ol5:Verfleigerung. 
© Aus *8 iefigen ——— werben 


den 19. April dieſes Jahrs von Morgens 8 
Uhr an, 66 Stämme Eichen, zu Ho fi 
im öffentlichen Aufſtrich verkauft: 
ber Eröffnung eingeladen , ba 
4) ber efirid, im Wald an Ort unb 
Stelle dieſer Bäume gefchiebt , 
2) die Zufammenkunft im biefigen Wild: 
bab früb 7 Uor beſtimmt ift, 
3) über die Bebingniffe vorher Erkundi⸗ 
gung eingezogen werden fann, 
4) auswärtige unbekannte Käufer ſich über 
ihre Zahlungsfäbigkeit auszumeifen haben. 
Mkt. Burgbernheim ben .12. Mär; 1825: 
Magiſtrat. 
Hartner. 
— — 





A 


ic werten nun Kaufliebhaber unter _ 


m 5 


Antelti 


für 






des König: 


nruwwun 


genzblare 


den 
Mainfreis 


reichs Baiern. 





Würzburg. Nro. 38, 





unnsnssNnsınsuwws 


Dinstag den 5. April 1825; 





Intelligenz;wefen 
— —— — — 
Amtliche Artikel 


Be 
Die Kaffaverhältniffe des In 


REN dahi ſt 
u ur kranke Dienſiboten dahier geſtatten es, 
vierteljährigen Beytrag für daſſelbe vun 30 Kreuzer auf 24 K —— = 


reuger , wooon bie Dienfiggpe: 


fHaften 16 Kreuzer, und bie Dienfiboten 8 Kreuzer zu entrichten haben, berabzufegen. 
Inden wir ſolches anmit zur Kenntniß bes biefigen Publikums bringen, wird daffelbe 


ohne Zweifel dem Vorſtande bed genannten Infituts, 


und indbefontere beffen Haupteaſſier 


Kilian Saam mit uns Dank wiſſen, welchem andurch 7* die beſondere Zufriebenheit der Pr 


aiglichen —— wie ber unterzeichneten Beh 


Würzburg der 31. Mär; 1825. 


örbe 


er feine gute Verwaltung eröffnet wird, 


Der Stapt:Magifirat. 
1, Bürgerme.fier, Behr. 


Werner. 





(5) 4 Befanntmabun 


Mer an die Verlaſſenſchaft gs verleb: 


ten Diathes Lihtlein zu Güntersleben einen 
Anfpru zu machen hat, muß foldhen am 
Donnerstag den 14. April frub 8 Uhr 
bahier geltend machen, widrigenfalis bey Aus: 
einanderfegung ter Maſſe auf ihn Beine Rüds 
fit genommen mirb. 
ürgburg ben 29, Dar 4825. 
Königlide gandgeriht vr. d. M. 
“_ Den Verh. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Sep, ſubſt. Artuar, 
Zahrgans 1825. 


a Re 

egen Berichtigung ber Berlaffe 

der Johann Mannheimer Wittib 3 — 

büttelbrunn follen ihre Glaͤubiger am Men 

tag den 2 May I. Is. Morgens 8 Uhr ihre 

Borberungen gebörig bahier Vorbringen, wibri- 

gend, ohne fie ſpaͤterhin zu berüdficdhtigen, bie 
rlafſenſchafts Auseimanderfegung erfolgt. 

Würzburg am 26. März 1825. 

Königlihes Landgericht f. d. M. 
Behr, Landrichter. 


Wagner, Actuar. 
N 2 gn Actuar. 
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c@)i. Belanntmadung. 

Um bie ————— der Wittwe des 
Johann Rügemer Martins Sohn von Hett⸗ 
fiabt berichtigen zu können, iſt ed nothwendig, 
ihren Schufdenftand fellzufiellen. 

Ihre Gläubiger folen daher am Mon; 
tag den 25. April d. 33. früb 8 Uhr ihre 
Forderungen dahier geltend machen, widrigens 
fie fpäterhin bey 
Verlaffenfchaft nicht berüdfichtiget werben. 

Würzburg am 26. Mär; 1825. 

Königlides Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


@)1.Befanntmadung. 
Fakob Schürger von Walbbüttelbrunn if 
ohne Teſtament und Leibed; Erben geilorben. 
Alle diejenigen , welche deſſen Verlaſſen— 
{haft aus was immer für einem Örund In 
YUnfprud nehmen Eönnen, follen zur ‘Begrün: 
dung deſſelben Mittwoch den 27. April d. I. 
früh 8 Uhr dahier erſcheinen, wibrigens das 
binterlaffene Vermögen an ben nädflen Erz 
ben obne Weiteres ausgehändigt wird. 
Würzburg den 26. März 1825. 
Königliches Landgerihtl.b, M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Xctuar. 


— — — — — 
Befanntmadung 
Die ledige Katbarina Bott von Wilde 
flecken bat id der über.fie verhängten poli- 
zenlihen Aufſicht neuerdings entjogen. Un: 
fer Mittheilung ber Perſons-Beſchreibung 
ftellt man das höfliche Erſuchen, biefe berüch⸗ 
tigte Dagantin im Betretungsfalle bicher Lie 
fexrn zu laſſen. 
Sirhofspeim am 24. März 1826. 
Königlides Landgeriht. 
Schels, Landr. 
Perſons-Beſchreibung— 
Katharina Bott, 25 Jahre alt, Feiner 
unterfepfer_ Statur, hat ein rundes Geſicht, 
meiße Geſichtsfarbe, graue Augen, gelbe 
Haare, ſtumpfe Naſe, weiten Mund, Furjes 
dickes Kinn, ihre Kleidung iſt zerlumpt. 


B)1.Betfanntmadung 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
das ganze Örundvermögen bes Seilermeiſters 
YAndrens Bengraf badier 
Muͤtwoͤch den 27. April d. Js. 


useinanberfegung dieſer 


X— 
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Nachmittags 2 Uhr auf dem Nathhaufe das 
hier nach der Erecufiond: Drbnung öffentlich 
veräußert, wozu bie Liebhaber mit dem Be: 
merfen eingeladen werben, daß man täglich 
ne Bermoͤgens-Verzeichniß bahier einfehen 
ann. FJ 
Arnſtein den 16. Mir; 1825. 
Königlidhes Landgeridt. 
‚Keller, Lanbrichter. 
Befhreibung der Liegenſchaften. 
Ein Wohnhaus auf dem Marfte fub Nro, 
485 fammt den darauf haftenden 492 
Pe jäbrl. Laubholz, 


3 1/4 Morgen Weinberg, 
/f4 =: Krautfeld, 
2/4 ⸗ Wieſen, 

41 3/4 ⸗ Arıfeld. 


Güter - Berfirid. 

Mittwoh den 20. Ayru I. I. früh 8 
Uhr wird im Drie Zünbersbad) das Bauerns 
gut bes in Concurs gefakenen Job. Adam 
Hahn Hafenreiner von dort einzeln oder im 


. Ganzen und unter ven tort befannt werbene 


den näheren Bebingniffen dem öffentliden 
Verſtriche ausgefept, wozu man zaplbare und 
font geeignete Kaufliebhaber einladet. 
Brufenau den 30. März 1825. 
Königlides Landgericht. 
Eomitti, Landr. 
Öütleim 


— — — — — 
Epictal:-Zabung. 

Jacob Eckart von Aura hat ſich freywil⸗ 
lig dem Concurſe unterworfen; es werben das 
her die geſetzlichen Edietstage, wie folgt, am 
georbnet: 

iter zur Anbringung der Forderungen mit 
Dorzugsredhte „und deren Beweismittel 
auf Donnerstag den 21. April, 

2ter auf Mittwoch den 11. Map zur Vor—⸗ 
bringung der Einreten gegen die Border 
rungen und Vorzugsrechte, und 

3ter zur beyderfeitigen Schlußhandlung auf 

Donnerstag den. 2öflen deſſelben Mo: 

nats früp 8 Uhr, und bat das Nicht⸗ 

erſcheinen bepm Iten Edictötage den Aus⸗ 
ſchluß von gegenwaͤrtiger Gantmaſſe, und 
bey den uͤbrigen mit den treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge. 

Zaan werden allk jene, die etwas von 
dem DVergiögen bes Gantſchuldners in Han 
sen Haben, aufgefordert, ſolches biv zum Sten 
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Edictötage dem Concursgerichte zu übergeben, 
refpective anzuzeigen, bey Strafe des boppels 
ten Erfapes. 

Zum Aufſtriche bed Grundvermögens, 
befiehend in einem Haufe ‚und beyläufig drey 
Zagwerfen 66 Ruthen an Artfeld, Weinber 
und Wiefen, wirb Termin auf den 27. eüne 
tigen Monats früh 8 Uhr angeordnet. 

Euerborf am 28. März; 1825. 

Königlides Landgeridt. 
Meißner, Lanor. 
Winkler, 2dg.:Xct. 


— — —— — 
ODiebſtahls-Anzeige. 
Dem Ortsnachbarn Michael Konrab zu 
Ebenhaufen wurden am 19. biefes Monats 
Nachmittags während des Gottesdienfied aus 
ber obern Stube feines Wohnhaufes 
a. fünfzehn Ellen Leinwand von mittlerer 
ualität und ausgebleicht, wert) 7fl. 30kr., 
dann 

b. ein Kopftud, mit zwey Finger breiten 
Spigen eingefaßt, noͤch ganz neu, werth 
3 fl. 40 fr, 

c. ein beito, gleichfalls mit zwey Finger 
breiten Spigen eingefaßt, und gleichfalls 
noch wenig getragen, werth 3 fl. entwendet. 

Diefen Diebſtahl bringt man zur all- 
emeinen Kenntniß, damit ——— zur 
abhaftwerdung des Urhebers des Diebſtahts 

und ber entwendeten Sachen mitwirke. 
Euerdorf am 28. März; 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
Meißner, Landr. . 
Winkler, Wg.Act. 


Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft der Wall fiſch⸗ 
wirthin, Barbara Mackertin, Wittib dahier, 
aus welchem Titel immer — Anſpruch macht, 
bat ſolchen Dinstag den 26. April 1.3. früh 
8 Uhr bey unterzeichnetem Gerichte anzubrin- 

en und nachzuweiſen, unter Strafe ber Nicht: 
Dentung bey Auseinanderfegung der Maffe. 
Bugleicd) werben jene, welche von dem Ver: 
mögen ber Erblafferin etwas in Händen haben, 
bey Dermeidung nochmaligen Erfaged aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bep Gericht zu übergeben. 

Haßfurt am 25. Mär; 1825. 

Königlides Landgericht. 
aas, Landrichter. 
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(3) 2 ,, Bekanntmadung. 
Elifabetha Krab Wittib von Ottendorf 
will ihr Vermögen gegen einen Nahrungs⸗ 
auszug an ihre Tochter abtreten. 

Um dieſes mit Sicherheit bewirken zu 
fönnen, werben alle jene, welche an gedachte 
Wittib eine Borberung zu machen haben, zw 
beren Anzeige und —— auf 

Dinstag den 19. April d. Irs. 
rub 9 Uhr 
unter dem Rechtsͤnachtheile hieher vorgeladen, 
daß ber Ausbleibende bey weiterer Behand: 
fung der Sache nicht berüdfihtiget wird, 
D. Hapfurt am 12. März 1825, 
Königlidhes Landgericht. 
Haas, Lanpdridter. 
Jörg, 2bg.-Actuar. 


(3) 2. Belanntmahung ö 
Um hinſichtlich des Finterlaffenrn Der: 
mögend bes zu Oberaſchenbach verfiorbenen 
Johann Wilhelm (alt) bie Actenvertheilung 
vornehmen zu können, wirb ed nöthig,. ben 
Schuldenſtand der Erbmaffe zu kennen. 

Alle diejenigen, welde an biefe irgend 
eine Forderung zu maden haben, werben 
biemit aufgefordert, ihre Anſpruche ben 20. 
April d. J. früh 9 Uhr hier bey unterfertig- 
tem Gerichte zu liquidiren, und dieß um fo 
mehr, ba alte in biefer Tagfabrt nicht liguf: 
birf werdenden Forderungen bey ter Erbyer 
theilung außer Rückſicht gelaffen werden. 

Hammelburg den 23. März; 1825. 

Königlides Landgericht. 
Meier, Actuar. 
Bey leg. Verb. des Vorſt. 
Weber,s. a 


()2.Betanntmadhung. 

Alle diejenigen, welche an bie Berlaffen- 
ſchaft des Franz Fofeph Englert zu Rölfeld 
eine Forberung zu machen haben, haben ſolche 
Dinstag ben 19. April (. 3. früb 9 Uhr um 
—— anzubringen, als ſonſt die gedachte 

rlaſſenſchaft der einzigen Erbin Kaͤtharina 
Englert ausgehändigt wird, und fie ſich den 
———— enden Nachtheil ſelbſt zujufchreie 
n haben. 
Klingenberg den 16. März 1825. 

Königlides Landgerigt. 
v. Siatt, —— Hi 

en 

2R4 


A. 


Diebfiahl - Ins 

In ber Nacht vom 25. auf ben 26. 1. 
M. wurden dem graͤflich Elziſchen Pachter 
Georg Adam Benkert zu Trappſtadt 3 Säcke 
voll Korn zu 18 Maß entwendet; dieſe Säcke 
ſind von grobem Zwilche, beynahe noch neu, 
und hatten in der Mitte bie Buchſtaben 
A. B. mit Röthel eingefchrieben. 

JIndem man die Beſchreibung biefer Säde 
Öffentlich mittheilt, erfuht man alle Behörs 
ben, auf folhe Säcke genaue Spähe zu hal⸗ 
ten, und alle Refultate hieher mitzutheilen, 

D. Königehofen am 28. Mär; 1825. 

Fönigliches Landgeridt, 
Lands, Greb. 
Rof, 2bg.Alc, 


(3)1. Ebictal:Zadbung 

Das königl. Landgeriht Gemünden hat 
in tem Schuldenwefen bed Ortsnachbars Mi— 
el Fella von Wenberöfeld auf den Yırrag 
ber Gläubiger den Concurs erkannt, welches 
Erkenntniß die Rechtskraft erfhritten bat. 

Zn beffen Folge haben ſaͤmmtliche Gläu— 
biger des genannten Bela am Mittwoch den 
20. April I. 3. alö den erfien Edictdiag ſaͤmmt⸗ 
liche ——— und Vorzugsrechle dahier 
anzubringen und zu beweiſen, oder den Aus— 
ſchluß mit denſelben zu gemwärfigen. 

Am Mittwoh den 11. May L. I. als 
dem zweyten und legten Edickstage find ſämmt⸗ 
Jihe Einwendungen gegen Richtigkeit und 
Vorzug der angebrahien Forderungen vorzus 
‚bringen, aud bie fhluifigen Handlungen zu 
pflegen, und zwar unter dem Nachtheile des 
Yusichluffes mit den treffenden Handlungen. 

-Bugleih wird Jedermann, welder etwas 
von den Vermögen bed Gemeinfhuldners in 
Handen bat, aufgefordert, ſolches unter Vor: 
bebalt feiner Rechte dahler bey Gericht zu 
übergeben. 

Sachſenheim den 22. März 1825, 

Königl. Landgericht Gemänben. 
- Der Borfi. leg. verb. 
Kliemr Lig. At. 
Heim, a. e. 
(5)4. Ebctal-adung. 

Gegen Carl Dietrich von Merkershauſen 
iſt der Concurs rechtskräftig erkannt. Es wird 
demnach wegen Geringfägigkeit der Maſſe 
einziger Edicistag auf Dinstag ben 19. April 
d. früh 8 Uhr anberaumt, an welcher Tags 


Year 
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fahrt Sdmmtlihe Gläubiger bed Carl Dietrich 
ihre Forderungen unter Vorlegung der Ber 


‚ weißmittel und Nachweiſung beren Dorzugds 


rechtes gebörig zu liquidiren, wechfelfeiti 
Einwendungen vorzubringen, und — — 
Verhandlungen zu pflegen haben, und zwar 
unter dem Rechtsna theile des Ausſchluͤſſes 
von der Maſſe und refp. mit ber treffenden 
Handlung, 

Königshofen am 29. März; 1825. 
Königalides Landgericht. 
Landrichter Greb, 

Säloffer, 


(3) 3. Glidubiger-Ladung. 
Barthel Zahrsvörfer von Aub hat auf 
— —— feiner Gläubiger ange 
ragen. 
werben baher alle jene, welche vom 
befagtem Barthel Jahrsborfer etwas einzu—⸗ 


nehmen haben, aufgefordert, ihre Forberune 


gen Freytag den 15. April früh 8 Uhr gehös 
rig anzumelben, und fih über bie Einleitung 
bes weiteren Verfahrens zu erflären. 

Don den Ausbleibenden wird angenom⸗ 
men, baß fie bem Befhluffe ver Mehrzahl 
beypflichten. 

Konigshofen den 45. März 1825, 

Königliches Zandgeridt. 

andrihter-Greb. 
_Rof, Ldg.⸗Actuar. 
(3) 2. Gldubiger-Borlabung. 

Um En r können, a Br 
fahren gegen Michel Mubifeld, Glaſer dabier, 
einzuleiten ſey, if die Kenntniß beffen Ehuk 
denitandes nöthig. 

Es wird daber zur Anmeldung ber Fon 
berungen an benfelben Tagfabrt auf Monta 
ben 48. April früh 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile anberaumt, daß ber Ausbleibende 
bey dem weiteren Verfahren nit berüdfid- 
tiget werde. . 

Mellerichſtadt am 18. März 1825. 

Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Ottenweller. 


(31 Edictal-ZSad,ung. 

Das fün. Landgericht Münnerſadt bat 
in dem Schuldenweſen gegen bie Adam Kru— 
aifhen Eheleute von XTheinfeld, durch Be: 
ſchluß vom 9. Februar |. Irs. ben Hniver: 
ſal⸗Coneurs erkannt. 


793: 
Es werben daher nachfolgende Ebictötage 


efept: 

4) Wittwoch ber 20. April I. Irs. zur 
Anmeldung ber Forderung und zu deren ge- 
börigem Nachweiſe, | 

2) Donnerstag der 19. May zur Borbring- 
ung ber Einreden gegen die angemelde- 
ten Forderungen, 

5) zur bepverkeitigen ſchlüßlichen Ber: 
— Mittwoch ber 15. Juny I. J. 

e diejenigen, welche demnach an die 
Adam Krugiſchen Eheleute zu Theinfeld eis 
ne rechtliche Forderung zu maden haben, has 
ben ſich an den obengenannten 3 Edictstagen 
jetesmal früh 9 Uhr dapier einzufinden, und 
bie treffenden Handlungen unter dem Rechte: 
nachtheile zu pflegen, daß das Richterſcheinen 
an iten Edictstage den Ausſchluß ber For: 
derung von der gegenwärtigen Muffe, das 
Ausbleiben an ben beyben ubrigen Epictöta- 
cn aber den Ausfchluß ber vorzunehmenden 
handlungen zur Folge * * 
agleich werden alle biejenigen, welche 
etwas vun dem Vermögen ber gemeinſchuld⸗ 
rerifhen Eheleute in Handen haben, anges 
wiefen, foldes bey -Dermeibung des nochma⸗ 
ligen Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gericht zu überliefern. 
Munnerſadt den 23. März 1825. 
Königlihes LZandgerigt. 
delieri Landrichter. 


(65) 2 Bekanatmachung. 

Johann Then zu ——— will ſei⸗ 
nen Gläubigern einen Vorſchlag zu einem 
Stündungd-Vertrag machen. 

Hiezu iſt Tagfart auf Montag ben 25. 
April Mittags 2 Ühr angefept, wobey ſaͤmmt⸗ 
S:he Gläubiger des Johann Then ihre For⸗ 
derungen an benfelben zu liquibiren, ober zu 
ewärtigen haben, daf fie dem Beſchluſſe ber 

ehrheit der Erfchienenen bepfretend ange: 
- fehen , und bey ber —— des 
weiteren Verfahrens nicht berückſichtigt werden. 

Mellerichſtadt am 22. März 4526. 

Königlihes LZandgeridt. 
Werner, Landrigter. 
Dttenweller. 


(3)2.G ldäubiger:VBorlabung. 
Zufolge eines von Ad. Rauſch zu Euer: 


Haufen gefleltten Antrages auf Zuſammenbe⸗ 


nn 
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rufung feiner Glaͤubiger, um mit foldhen zu 
liquidiren, und einen Stündungsvertrag ju 
verfuhen, wirb Zagfahrt auf Mittwoch den 
20. April d. J. früh 8_Uhr anberaumt, mo 
beffen Gläubiger ihre Forderungen vorzubrins 
n und richtig zu flelen haben, midrigene 
alld die Nichterfcheinenden bey ber weiteren 
Behandlung dieſes Debitwefens nit berüd- 

fihtiget werben Eönnen. 

Yub am 19. Mär; 1825. 
ade Landgeriät. 
. Linder, Landr. 

Nudert. 


(2)2. Betanntmadung. 
Dinstag den 19. April d. Ire. früh 9 
Uhr wirb auf bem Gemeinbehaufe zu Allers⸗ 
eim bad Grundvermögen bed Johann Adam 
apps von ba unter ben hiebey bekannt ges 
macht werdenden Bedingungen zum dffentlis 
den Strich gegeben, was, jur allgemeinen 

Keuntniß dient. 
Yub am 10. März; 1825. 
*46 andgericht. 
C. Linder, Landrichter. 

Rukert. 


Bekanntmachung. 

In der Gantſache der Johann Zeileriſchen 
Eheleute zu Markiſteinach wird das Borjugss 
Erkenntniß Montag den 11. April fiatt ber 
Derfündung: an die Geridhtstafel affigirt. 
Dieß ven Betheiligten zur Nachricht. 

Schweinfurt den 4. April 1825. 

Königlides Landgeridt. 
4. 3. 9. Eckart, Landrichter. 
Genfer, Pret. 


— — — — 
(5) 2 Bekanntmachun— 
Johann Herbig von Efhernborf hat ſtch 
freywillig dem Concurſe unterworfen. 
fe werben demnach folgende Edietstage 
eſtgeſetzt: 

8 J Anmeldung der Forderungen mit Vor⸗ 
lage ber Beweismittel und Vorzugsrechte, 
Dinstag ber 19. April b. 3. fruh 8 Uhr, 

2) zu Vorbringung der Einreben gegen die 
Forderungen und Vorzugsrechte, Dins⸗ 
tag ber 17. Map d. 3. früh 8 Uhr, 

3) zu en ——— 
der 14. Jund d. J. früh 8 Uhr, 

wozu bie Gläubiger unter dem Rachtheile vor: 
geladen werden: daß bad Nichterſchetnen bey 
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ber erfien Tagfabıt ben Ausſchluß ber For 
berung von ber Maffa , bey den andern Tag- 
farten aber den Ausſchluß mit den treffenden 
Handlungen zur Folge bat. 

- Zugleich werben aber au alle die jeni⸗ 
gen, welde vom Vermögen bes Gemeinfhulds 
ners etwas in Handen baben, aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Redts;uflän: 
bigkeiten, und bey Strafe des boppelten Ers 
faged bey Gericht zu übergeben. \ 

Volkach den 15. März 1825. 
Königlihed Landgericht. 
Bey is: Verb. des Landr. 
reb, Actuar. 
Barazzi, a. 6. 


(5) 5. Ausſchreiben. 


Um das geeignete Verfahren gegen den 
Ortsnachbarn Joſeph Klein von Küßberg ein⸗ 
feiten zu können, werben deſſen ſämmiliche 
Gläubiger zur Anzeige ihrer Forderungen auf 
Montag ben 18. April I. I. Vormittags un: 
ter dem Rechtsnachtheile ver Nichtberückſichti— 

ung bey dem einzufdlagenden Verfahren ans 
* vorbeſchieden. 
Werneck den 1. März 1825. 
 Königlides Ländgericht. 
Limb, Landrichter. j 


(3) 2. Gläubiger-fabung. 

Der Landgerihtsdiener Georg Wolf das 
hier beantragte die Zufammenberufung feiner 
ämmtlichen Gläubiger, um mit benfelben eine 

ahlungs-Uebereinkunft abzuſchließen. Dem: 
emäß werden nun alle biejenigen, welche an 
* gedachten Gerichtsdiener eine Forderung 
rechtlich begründen können, zur Anzeige und 
Rihtigiiellung derfelben auf Donnerstag den 
21. April 1. 3. Vormittags unter dem Rechts: 
nachtheile ander vorgeladen, daß bie ſich nicht 
Meidenven als mit dem Beſchluſſe ver Mehr: 
beit einverſtanden angenommen werben. 
Werneck den 11. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Eramer. 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 

- Johann Seuffert von Kleinrheinfelb bat 
— Grundvermögen aus freyer Hand vers 
auft, und hat daher die Zuſammenberufung 
feiner Gläubiger beantragt, um gütlide Rad: 


BY 9 7, 9, 905 * 
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laͤſſe von ihnen za erzielen, unb fie fobann 
in die Kauffchillinge einzuweifen. 
Mer daher an gedachten Seuffert eine 
Zorberung machen will, bat folde am 
Dinstag ben 19. m. lauf. Irs. 
ü r 


9 
unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigan 
bey Auseinanderſetzung dieſes Debitweſen 
dahier zu liquidiren. 

Sülzheim ben 16. März; 1825. 
Sürfil. v. Thurn u. Tax'ſches Herr: 
ſchaftsGericht. 

9. Richter. 
Zeiller, H. G. Act. 


robigalitäts-Erflärung. 

Die verwiltwete Eliſabetha Theinin dahier 
wurbe unter Guratel geftellt. Es wird ſonach 
Federmann gewarnt, mit berfelben einfeiti 
läftige Verträge einzugehen , oder ihr zu bot- 
gen , indem die Nichtigkeit der Handlung bamit 
verbunten ift, und auf die Forderung feine 
Rückſicht genommen wird. 

Diejenigen, welde eine Zorberung an bie 
Theins Wittwe zu maden haben, werden auf 

ben 419. April 
jur Liquidation bieher vorgeladen. 
Rüdenhaufen den 19. Mär; 1825. 


Bey, 





Graflid Buntes Herrfhafts: 


eridt. 
Neefer, Herrfhaftösihter. 
Reinhard. 


(3)2. BSaͤubiger-Vorladung. 

Die Erben des dahier verſtorbenen Faͤr⸗ 
bermeiſters Wilhelm Kachel haben deſſen 
Vermögen getheilt. 

Wer daher am bed Veiſtorbenen Ders 
mögensmaffe etwas zu fordern hat, wird hie— 
mit aufgefordert, ſolches um fo gewiffer bey 
dem unterfertigten Gerichte an dent hiezu bes 
kimmten Tage 

Frehtag den 22. April I. I. 
früh 9 Bis 42 Uhr anzubringen, und feine 
Einmeifung zu gewärtigen, als er ſonſt von 
ber — und ausgejchloffen werben 
würbe. 

Remlingen am 22. Mär; 1525. 


Fürſtlich u. — Herrſchafts⸗— 





J F ürſt, Act 
Bey leg. Verh. d. Ar — 
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(3) 2. WINKULLESISFLADNNG 
Zur Bewerkſielligung eined Nachlaßver⸗ 
trages werben auf Antrag bed Johann Neu: 
mann alt zu Dippach beffen fämmtlidhe be: 

Zannte und unbekannte Gläubiger auf 

Freytag den 22. April d. 8. 
Eon 9 Ubr anber —— wo ihre 
orberungen unter Vorlage ber Beweismittel 
gehörig anzubringen, und zu begrünben haben. 
er YAusbleibende wird dem etwa zu 
Stande kommenden Nadlaffe entweder für 
aa a u erklärt, over bieibt bey 
dem font einfihlägigen Verfahren unberüd: 


tiget. 
> Tann re . ers 5 
repnberrlid von Lannifde er r⸗ 
— ſchafts-Gericht. 
€. F. Chr. Sondermann, Hrrſch.-Rchtr. 
Goll, H.G.⸗Actuar. 


(3)3._ Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des Wittibers 
Georg Saß zu Wohnau eine Forderung zu 
machen bat, hat ſolche ———— 12. April 
d. J. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
dahler anzubringen, daß er bey Auseinander⸗ 
ſehung ter Verlaſſenſchaft nicht berückſich— 
tiget wird. 

Sulzheim ben 26, Februar 1825. 
FZürſttich v. Thurn und Taxiſches 
en 
Ley, H. Richter. 

Ehrlid. 


— — — — — 
(3) 2. Bekanntmachung. 

Die zur Caſoar Mixiſchen Concursmaſſa 
gebörigen, untenbeſchriebenen Realitäten, dann 
einige Mobilien an Bauereygeraͤthſchaften, 
werden auf Freytag den 15. April d. Irs. 
früh 9 Uhr in loco Langenberg im Caſpar 
Mirihen Wohnhaufe dem öffentlihen Strid 
nad) Vorfhrift der Executions-Oudnung auss 

efert , wozu befig: und zahlungsfähige Kaufd: 
——— einladet 
Altenſchönbach am 16. März 1825. 
das fre vderrl. von Crailsheim'ſche 
Patrimonial:Geridtl, El. 
Fürſt, Patr.Rchtr. 
Ebert, a. 3% 


Beſchreibung der Realitäten. 
Ein halbes Bauerngut, wozu außer dem 
Haufe, der Scheuer, —* und halben 
Gemeinderecht gehuren: 


areas 
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3 Drtl. 18 Rth. 2 ©. Barten, 

6 Mıg. 5 ©. urfprüngl. Feld, 

4 Mrg. Wiefeneingehösungen, bann bie 
einvererbten, 

2 Mrg. 4 Rth. Feld das vorbere, und 

1Mrg.11 Rth. das hintere Hirtendderlein, 

4 Mrg. ber untere Schloßacker, 

2 Mg. 3 Dr. 14 Rth. 5 S. d. f. g. 
Grisgründleinsader, 

3 Mig. im Kefiel; 

(ledige Grundflüde.) 

5/4 Mrg. Wiefen am Geisgrund, 

1 3/4 . rg. 20 Rth. die Zeidleinswiefe ges 
nanni, 

35/4 Mrg. Adler an ber Leithen, 

2 Dirg. Geld, der Taͤnnigsacker genannt, 

4/2 Dirg. Feld, das obere Schlofäderlein, 

4 Mrg. 17 Rtb. der untere Schloßacker, 

1 4 Dierg. Wielen, die Gartenwiefe, 

4 erg. Feld, der Dorföader genannt. 





Betfanntmadhung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
dad Wohnhaus des Martin Brumann vono 
bier, nah Vorſchrift der Executions-Ord— 
rung auf 

Donnerstag den 21. April I. 3. 
Nachmittags 240 in dem Amtslocale dahier 
öffentlih zum Mufſtrich gebracht, wozu die 

aufsliebhaber anm't eingeladen werben. 

Die auf dem Wohnhaufe haftenden La: 

en und Beſchwerden werden an ber Strichs⸗ 
agfabrt eröffnet. 

Giebelitadt den 18. März 1825. 

Freyherrlich von Sobel'ſches 

atrimonialgericht 1. El. 


H ir ſch, PR, 


(5) 2. Betanntmahung. 

Montag den 18. April I. J. früh um 9 
ihr werben in bem Revier Deutelbad, Di- 
firict Hanauerberg, 124 Klafter Buchen 
Stammbolz, Diſtrict Birkenfchlag 126 Klafter 
Birken:Stangenhol; öffentlid verfleigert. 

Die Zuſammenkunft iſt in ber in dieſem 
Revler ſich befindenden Ziegelhütte. 

Orb ben 27. Mär; 1825. 
Könialihes Forſtamt Drb. 

Klipfiein, Forſtmeiſter. 

Schlott, Actuar. 
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2,4, Sröhten:Verfleigerung. 
e Zu Sr höchſter *6 werden 
Freytag den 15. April I. J. 
Morgens 10 Uhr von bem böchftberrfihaft: 
lichen Getreid Vorrat he hierſelbſt wie⸗ 
der 42 Schaͤffel Weitzen, 186 Schffl. Korn, 
und 119 Schffl. Haber in ſchicklichen Abthei- 
Jungen, mit Vorbehalt ber höchſten Genehmi- 
gang, an ben Meittbietenden verkauft. 
Hammelburg am 31. März 182. 
Königlides Rentamt. 
Schlereth. 


—— — — — 

t. Getreid-Verſteigerung. 
Donnerstag den 14. d. M. fruh 10 Uhr 
werben im Gefihäftslocale der unterzeichneten 
Stelle 80 Schaffel Weigen, 425 Schäffel Korn 
und 325 Schäffel Hader in ſchicklichen Ab: 
theilungen unter bem Vorbehalte der höchſten 
Genehmigung öffentlich verſteigert, welches 
biedurd zur allgemeinen Kenntniß bringt 

— den 4. Avril 1825. 

das föniglide Rentamt. 


. Hannwarer, Admſtr. 
— — — 


4. Bekanntmachung. 
© Montag den 18. April Morgens 8 Uhr 
wirb bahier das auf ten Nevieren Wolfe: 
münfler, Gräfendorf, Heckmun und Oberfinn 
eriegt werbende Wildpret auf 5 Jahre vom 
4. Day d. 3. angefangen Öffentlich verſtrichen, 
Wozu Biebhaber einlabet. j 
— * ae .. 1835. 
Köni . ju .: Pr ä * nt . 
: Bohlig. 


4. Getreid:Berfleigerung. 
” Dinstag den 42. April I. 3. Vormittags 
40 ihr werden im Amthaus babier 
400 Schäffel Korn, 
40 ⸗ ag und 


50 
verffeigert, won bie Liebhaber eingeladen 


erben. 

” Albertshaufen ben 30. Mär; 1825. 
Sreyberrlid von Wolfskeeliſches 
Rentamt. 

Schneider, Amtm. 


Holz:-Verfletgerung. 
In dem Walddiſtrict Sellenberg, Kir: 
deiner Marfung, werben Mittwod den 13, 
ð. M. anfangend, an ven Meiſtbietenden öfs 
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fentlich verſtrichen: 400 Klafter Scheit, 120 
Bau : und Nupflämme, 36000 Wellen, dann 
.. Dornwellen, wozu Strihsliebhaber eine 


det 
Albertöhaufen den 2. April 1825. 


Er. v. Wolfsk. Rentamt. 
Schneider. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbtetungen. 








Söher»Derfleigerung 
1) (3) Die von dem Hofrath und Pro: 


feſfor Kleinfchrod binterlaffene Bibliothek mird 


am Donnerstag den 14. April d. rs. und 
an den darauffolgenden Tagen, jedesmal 
Nadımittags um 2 Uhr im 2. Diſtr. Ne. 109 
öffentlih verſtrichen, und können die Liebe 
baber an diefen Tagen Vormittags von. 10 
bis ı2 Uhr die jedesmal zur Auction kom— 
menden Büdyer einfehen. Eataloge merden 
bey der Jaſpection der Harmonie dahier abs 
gegeben. 

2) (1) Im 4. Difte Neo, gız in der 
Korngaffe ift eine Grube Kühdünger um 
billigen Preis zu verlaufen. 


Bermietbungen. 
1) (3) Ja der Gemmelsgaffe Neo. 148 


ift ein Logis von 2 ineinandergebenden durch 
einen Dfen beißbaren Zimmern, wit oder 
ohne Möbeln auf den 1. May zu ver niethen. 

2: (3) Ym 2. Difte. Ne. 438 zunächſt 
der Hauptwache find, entweder fogleih oder 
anf den 1. May, ı aub 2 Zımmer, mit 
oder ohne Möbeln, an ledige Herren zu 
vermiethen. 





Anze 


1) (3) Eine reinliche Weibsperfon wird 
geſucht, um täglich Mil von eisem Gut 
ur Stadt zu bringen, Naͤhere Auskunft gibe 

htiſtian Voit in Schweinfurt. 

2,(3) Balentin Rebberger, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Johannitergaffe, fährt den 
sı. April nah Münden, und wünſcht Mit 
reiſen de. 


igenm 





Hiezu 4/2 Bogen Beylage.) 


s 


vunana 


Beylage um Se St in ck 
| Ds 
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| d . 
Sıatelligenzsblatted 


für 


ben 


Unter: Mainfreis des Koönigreichs Baiern. 





$ntelligenzwefen 
NEN Amctliche Artikel. 


(2) 2. Glaͤubtger⸗Vortadung. 

lim das weitere Verfahren gegen "Fries 
rich Weber von Kit ermeſſen zu können, 
wurbe der Antrag geftellt, alle feine Gläubiger 
Ag en Dar follen daher am Montag, 

41. April d. Irs. früh 8 Uhr ihre For: 
Berungen babier anbringen , und wegen ihrer 
Befriedigung ſich erklären. 

Die Nichterſcheinenden werben für eins 
willigend tm —— ehalten, was nach ver 
Erklärung ver Mehrheit ber Erſchienenen be: 
föloffen wird. 

re den 50. Mär; 1825. 
Königiies Landgeridt I. d. M. 
Behr, Landridter. -: 


och, au. 
(2) 2. Gläubiger:Worlabung. 
will 


Abam Haüßner von Burgagrumbach 
= —— einen himdungs: Ver, 
ießen. 

F w bieſem Zwecke wird Tagfahrt auf 
Montag ber 18. Aprit d. I. früh & Uhr an- 
beraumb, wo die Gläubiger ihre Forderun⸗ 
gen anzubringen , und fid über dem ihnen vor: 

den Stünbun — — erklären 
ben, unter dem eile, daß: die 
* ebfiebenen ais in den Beſchiuß der Vehr⸗ 
ei be Erſchienenen einwilligend betrachtet 
werden. 
Wur burg ben 9. März 1825. 
Königliches Landgericht vo u M. 

Bey Verb: des Vorſt. 

Ei Di. Kiliamir Het. * F 
W id mann, j- pP J. 


165) 2... Säulden-Confignätlon. : 
Digacl Wittflants Winib dom Beits⸗ 
Sahıgang 1825, 


— 


höchhelm will mit ihren Gläubiger einem 
Stuͤndungs-Vertrag abſchließen. 

Zur Anmeldung ber Forderungen und 
gur Erklärung: der Gläubiger über den Ihnen 
sorzulegenden Stündungs-Vertrag ſieht auf 
Montag den 18. April d. Fre. früb 8 Uhr 
Zagfahrt feli , uhter dem Nechtsnachtyeile, daß 
bie Richterſchienenen für einwilligend in den 
Beſchluß ver Mehrheit ber Exfcylenenen ge: 
halten werben. 

D- Würzburg ben 7. März 1825. 

Königlides Landgerihtr. vd. DE 
- Bey Verhind. des Vorft, 
Dr. Kiliant, Nctuar. 
Widmann, .p (, 
3)2. Betanntmahbung. 

Zur Tilgung einer Sligation su 600 fl. 
Fhh. werben die barin ae Nealitä; 
ten, nämlich 4 Wohnhaus, Weinberge, Kraut- 
und rifelder, dem Peter Grömling bapier 
gebörig, im Wege der Huülfsoolfiredung : 

Montag den 18. April 
auf te Harbpaufe biekatk * Borfänft 

m aufe 14 nach 
ber Executions⸗Ordnung offentlich ver Bert, 
wozu bie Strichsliebhaber ſich einzufinden 

en ' . 


Arnfiein ben 11. März 1825. 
a bed Landgericht. 
eller„ Landrichter. 
3)3. Diebliahld:Angeige. 
c ) Dem Müllermeifter Andreas Beilin ba: 
bier wurden in der Naht vom 16. auf den 
49. d. M. aus feiner unverfehtoffenen Scheuer _ 
zwey Deckelluͤhnen, 
eine Hemmketle mit eiſernem Radſchuhe, 
a —— riemen * —* von 
erds ren, und das 
Te Besiektiiipegher. 
N — dem: Knuechte deſſelben, 
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Adam Lippert, ein weißlich grauer Soldatens 
Mantel mit weißer grober Leinwand gefüttert, 
und eine dunfelblaue tudiene Jacke, mit wei: 
Ber grober. Leinwand gefüttert „» und. runden 
weißen mefallenen Knöpfen, dann ein rothes 
baumwollenes Sadtud mit dunkelrothen Streis 
fen, aus dem Stalle entwendet. 

Diefen Diebfiahl bringt man zur allge; 
meinen Kennfniß, damit Jedermann zur Hab: 
baftwerbung bed Thaters und der entivende: 
ten Sachen mitwirke, 

Euerborf am 22. März 1825. 
Königlihes Landgeriät. 
Meifner, Landrichter. 

Winkler, LWg.⸗Actuar. 


DD). Bekanntmachung. 


Um bie Vermögenstheilung der. Anton 
Diffafifhen Gheleute dadier ‚berichtigen zu 
Önnen, werben deren fämmtliche Gläubiger 
zur eigwibleung ihrer Forderungen auf Mitt: 
word den 415. April LI. früh 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile der Richtberüdfichtigung 
bieer vorgelaben, 
Silgeföhein ben 17. März 1825. 
Ööntglihes Landgericht. 
Schels, Lanpridter. . 
Kleinhenz, a. s. j. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Waͤhrend des in der Naht vom 19. auf 
den d. M. zu Knetzgau ausgebrochenen 
Brandes wurden folgende. Gegenſtaͤnde ent: 
wendet, ald: 
‚a):2 Geffel von Buchenholz, roth angeſtri⸗ 
“den, und mil: carmoifinrothem geſchnit⸗ 
tenen Plüſch überzogen, werth 7 fl.» 
b) ein Seſſel von Eichenholz, mit braus 
nem Ralblever überzogen, werth 1 fl. SO kr., 
€) eine große Zimmermannsfäge ,: welde 
an beyben Enden runde Deffnungen zum 
Einfiedenver Griffe patte, werth 271.42 Er., 
d) ein Dberbeit von blaugefireifiem Bars 
Kent, mit einem leinenen hausgemadten 
blau gegittertem Ueberzuge, werth 10 fl. 
e) ein fpanisches Ropr mit jülbernem Kino: 
pfe, auf welchem ver Ritter St. Geor 
eingefchlagen war, mit jerbrochenem ſil⸗ 
bernen Bügel; und einer jüldernen fingers⸗ 


J — werth11 fl., - _- 
f) ein Spianra —— Einfaſſung, 
Ze 





g) ein Paar ze 
alter Facon, wertb 1 fl. 30 Er., _ 

») ein weißer zwillihener Sad mit Ge 
treid, halb Korn und en ber 
Sack hatte:die beyden Buchſtaben en 
und das sei Müllerszeidhen, wer 


5 fl. 30 fr. 

Dean erfurht alle Behörden, hierauf Späbe 
zu derfügen , und im Falle eined Reſultals 
davon Nachricht zu geben. E 

Eltmann- am 26. März: 1825. J 

Köntglides Landgericht. — 
WB. A. Kumer, Landr. 
Stier. 


(3)2. Gläubiger» Vorladung. 

Der Müller Chriftopd Roth zu Ober⸗ 
elsbach hat fi der Ausſchahung unterworfen; 
baber ift einzige Tagfahrt auf Donnerötag.den 
21. April I. di beſtimmt, an welder 
Gläubiger biefes Gemeinſchuldners in ‚eigener 
Perfon oder duͤrch hinreichend Bevollmaͤchtigte 
früh bier zu erfiheinen, ihre Forderungen mit 
etwaigen Vorzugsrechten unter, Vorlage ber 
Beweismittel anzuklagen, und dann oLüple 
bierüber miteinander zu verhandeln haben, 
erſteres unter Strafe ver —— Abweil⸗ 
ſung ge —— letzteres bey Verluſt 
der fle treffenden Handlung. 

ie zur Concursmaffa gehörigen Grunb:. 
fiüde, beren een taglih bier und ir 
Oberelsbach eingefehen werden kann, bahn 
einige — te werden am Frey⸗ 
tag den 15. April früh in; Oberelsbach unter 
ben dorf zu vernehmenden Bedingungen ‚ver 
richen. 
' Fladungen ben 25. Maͤrz 1825. 
Königlihes Landgeridk 
Wiedenmann, Landr. 


Königr-BguMet, - 


(3). 2. Gläubiger: Vorladung. :- 
.: Lorenz; rofl, Bauerdmann "In Warth⸗ 
mannsroty, bat ſich freymwillig dem Concurfe 
unterworfen, und. ed jind demnach folgende 

Edictstage, als: ' es 
ber Ale nämlich za Anmeldung ber Kor: 
‚berungen und beren Vorrecht mit gehört. 
: ne weiſe auf Freytag ben 45, 

d — 
Ir 


r e o 
der 2te zu orbein ng ber Einreben 
— den 43, Den, und Re | 
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Re ben Schlußbandlungen auf Ben 
. Jung , roter Yıbary 
mal fruh 8 Uhr, beflimmt, wozt bie 
* unier ven Rechtsnachtheile hieher 
vorgeladen werben, daß vie Ausbleibenden 
ber Ausſchluß von ber) Contursmaſſe beym 
Aen Zermine, bey bem andern aber jener 
mit ben fie treffenden” Handlungen trifft. 
Hiebey werden biejenigen;, welche etwas 
von dem Vermögen bed Schuldners in Han: 
ben haben, aufgeforbert, ſolches unter Strafe 
des nochmaligen Erfages vor dem ten Edicts⸗ 
babier anzuzeigen, und vorbehalil, deß⸗ 
Rechte auszu n. 
Zugleich il Tagfahrt zum Aufſtriche der 
en Bauerngüter bed Schuldners, bes 
hend in Haus und, Hofreith, fobann Arts, 
ge und-Gasien zu 22 Mitr. 6 1/2 Mi. 
ſaat und 14,3/4 Zubren, Heu auf M 
ge. Ara. 36 April .d. I. angefept,. welder 
achmittags 3 Uhr im Drie wird abgehalten 
wverden 11% 
sößgammelburg-ben 41. Marz 1825. 
o⸗Suigaliges Landgericht, 
gnudai leg. Verhind. des Vorſt. 
us m An: eier, Act. 
er um} ı Moftbaff, Rehlspr. 
ef) be 51 uꝝn — r — — — — 
(5) 2. Slaubiger⸗Vorladun 
Die Handelsmann Michel fe ferifen 
Eheleute dahier haben ſich freywillig dem Con⸗ 
curſe unterworfen, und es iſt wegen Gering⸗ 
ogen ber, Maſſe einziger Edictstag auf 
instag den 49. April d. T früp 9 an: 
ygraumd. wo berfelben Öläubiger unter Strafe 
Ausſchluſſes von ter Maffe ihre Forbe: 







tungen dahler anzumelden, mıt Bewelsmit⸗ 


teln. zu unterflügen, und ſchlüßlich zu handeln 
ben. Hiebeh werben diejenigen, welche allen« 
als von bem Dermögen des Schuldners in 
Hanben haben, aufgefordert, ſolches vorbe⸗ 
haltlich ihrer Nedhte, unter Strafe des noch⸗ 
maligen Erſatzes bis zum Edictskage dahier 
anzuzeigen und auszuhandigen. 
Sum Verſtriche des Wohnbaufed und 2er 


Weinberge iſt Tagfahrt auf den 14, April 
früh. r angeſeßt. 
anımeloung den 10. März 189. 
lihed Landgericht. 


Kon * 
* V ⸗ d. B 
| gr et ; rt, et 
nn Moſthaffe Rchtspr. 


J 
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(@) 2. ' Epirtat-Labung. 
einri Kempf von Ziefenthaf bat fi 
dem Concurs Verfahren unterworfen, unb 
werben bie Evictötage beſtimmt: 
iter. zur’Anmeldung der Forderungen mit 
Vorʒzugsrecht und Vorlage ber Beweis: 
mittel auf Montag den 18. April, 
'zter zur Worbringung ber Einreden auf 
Montag den 16. May, und 
Stier zur Pflegung ber Schlufhanblungen 
auf Donnerstag ben 46. Juny, 
jedesmal früh 8 Uhr, wozu fämmilihe Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile ander vor: 
geladen werden, daß das Nichterſcheinen am 
iten -Evictötage den Ausſchluß von ber 
Maffe und am zten und 3ten den Ausſchluß 
von der treffenden Handlung zur Folge habe. 
Zugleid) ‚werden alle Diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Hunden haben, bey Vermeidung bed 
doppelten Erfages aufgefortert, ſolches unter 
—— ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. { 
‚ Met. Heidenfeld am 28. Februar 1825. 
Königlides Landgeriht Homburg. 
eubert, Actuar. 
B. l. V. D. B. 
Kirchgeßner, Rehtspr. 


(5) 2. Edictal-Ladung. 

Gegen ven Söldner Heinrich Jobſt von 
Burgfinn wurde der Univerfalconcurs rechts⸗ 
fraftig erkannt, und wurden daher die gefeß: 
Ye brey Edirtötage hiemit ausgeſchrieben, 


als: 
ter zur Anbringung der Forberungen und 
Beybringung der Beweismittel auf Dins⸗ 
tag den 19. April l. J., 
2ter zur Vorbringung der Einreden gegen 
die liguidirten Forderungen auf Dinstag 
ben 17. May I. I. 
3ter zum. Schlußverfahren auf Donnerstag 
den 16. Zuny 1; Fin 
jebedmal früh um 8 Uhr. R 
Wer von den Gläubigern am erflen Ebictds. 
tage nicht erfheint, bat den Ausſchluß von 
ber gegenmwirtigen Maffe zu gemärtigen, ben 
Ausbleibenden bey ben ferneren Edictstagen 
trifft dagegen ber Ausfchluß mit der treffens 
ben Handlung. 
bey werben alle diejenigen, welche vom 
Gemeinfhuldner Vermögensflude, es fey pfand⸗ 
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weile ober au einen: fonfigen Rechtstitel, im 
Hanten ober: am benfelbem etwas zu bezahlen 
haben; bey Verluſt ihrer Rechte baran „ ober 
bey nodmaliger Zahlung, anmit —255 — 
Bent Concurs Gerichte unter Vorbehalt ihrer 
Rechte fie bis zum erſten Edictstage anzuzeigen: 
ober zu übergeben. 

Bügteich wird auch zum Verkauf ber zur 
Eoneursmaffe. gehörigen Immobilien „. befieb: 
end in 

= einem jweoflödigen Wohnhaufe Nro., 49, 
mit —— chweinſtallung und Schor⸗ 
ärtlein, dann Gemeinde: und Nachbarrecht, 
hend in der — unentgeldlichen 
Abgabe 6 Klafter Brennholzes, und des 
benöthigten: ur und NReparaturbeljed 
enklid in ver Benugung eines Krautfeldes 
am: Seeweg von circa 25. Ruthen, zuſam⸗ 
mem tagirt auf 679: 
b. 3/4 Merg. 6 Rth. Rangen am Birkigt, 
taxirt a 
e. 5/4 Morg- 24 Rth. Dungfeld im Be- 
zirföweg. tagirt auf 
3 M. 18.8. allba, halber beſaamt 
mit Korn 80 R 
e. 3/AM. 38 R. Dungfet in ber Röthem 16 
£ 5 3/4 M. 258. & in ber Au⸗ 
tar der untere Theil mit 3 ME- 
Korn defaamt 18 
9 M.30R. Bergfeld im großen Aid 9.fl- 
4 M. 37 R. Bergfeld eben ba gf. 
a HAM. 5 R. Bergſeld —— 
raben 
he * M. Bergfeld im Trieb. 8 Il. 
3. 27 R. Bergfelb im Tiefenthal⸗ 
taxirt auf F . 5 5 
m, 2 M.. 19 R. Artfeld im a er 75 1. 
n. 31R. Krautfeld in der alten Biüde 5 fl. 
o. 25 R.. Rangen mit Bäumen in r 
rtösbuche . 
er Bergfeld im Deittelberg 4 fl. 
gg. 8 R. Krautpelo im Zeillesgrund 5. 
r. 3/4 M. 24 R. Artield im Leitweg 70 fl. 
s. 1 M. 32 R. Wieſe im Unternraid 225 fl. 
t. 2 1/2 M. 34 R. Wiefe am — a. 


See j 
Sieitationd- Termin uf 0°  __ 
Donnerstag ben 14. April früh 9 Uhr 
Bezielt, wozu Strichsliebhaber mit dem Bes 
merken vorgeladen werben, taf die auf dem 
vorbenannten Grunbwalttiten. haftenden Zar 
fen und Abgaben, fp wie bie Sirichs beding 


v 
t 


—27c60 


⸗ 





niſſe beyur Termine beſonders ge: 
nn Fa 
Burgfinn am’ 18: März; 4825, " 
Freyherrlich von Thüngs wide 
Eh re 1. &l. 
Behr. v- Ehüngen, ER.ı 
Wolf: 
mn )t = 
(5 -Gldubiger-Vorladungs 
Der Bauer und Viehhandler Schier Fri 
ner zu Ermeröhaufen hat be Zn 24 
von mehreren Glaͤubigern auf Befried 
feine gegenwärtige Unzahlfäbigkeit — us 
Darauf angetragen, feine fämmtlichen Gldubis 
ger zur gerichtlihen Meldung und Liquid irun 
vorzufadben, um mit ſolchen einen Nachlaß— 
oder Stündungs: Vertrag abſchließen zu können. 
Es werden daher alle diejenige, welche 
eine Forderung an Schier Frießner zu machen 
ben, bey Strafe der Nichtberückſichtigung 


im weiteren DBerfahren vorgeladen, 


Donnerstag den 14en April 1825° 
Vormittags: 9 Uhr dahier bey Amt zw erfeher: 
nen, ihre Forderungen zu Protocoll zw geben, 
und ſich auf die *** wegen Stündun 
ober Nachlaſſung zw erklären, auch um vos 
weitere —— beſtimmen zu konnen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas an Schier Frießner ſchulden, 
—2 von heute an bey Strafe der Dop: 
peitzahlung ihre Schuldigkeitem nicht anderf® _ 
als auf Anweifung des unterferfigten Gerichte 
ober an biefes ſelbſten abzuführen. 

Birkenfeld: ben 26: Februar 4825. 
Greyderri. v. WöllwartifhesWarrk 

monial:Geridt ır fl. * 
Weikard, P. R 
Ple fd, At. 


!otto-Anzeige 

Die 159e Ziehung in Nürnberg ifl Dow 
nerötag. ben Silen März; 1825 unter ben ge: 
woͤhnlichen Formalitäten vor ſich gegamgen ‚. wo: 
bepnadyiehende Numern zum Vorſchein kamen : 

179. 22. 69. 48. 31. 

Die 460te gie wird bem 30. 
und imjnü bie 1200t€ rg 
ben 12. "April, und die S24te Regen 
Zieyung ben 21. Aprif nor füh geben. 





[prif ; 
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Unter Mainfreis 


Des König: reichs Baiern. 


—— 


Würzburg. Nro. 39, Donnerstag den. April 1825. 
—————— nn NNINNIVW VUNSUINNNEG 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 12572. Nrus, exp, 12021. 
efanntmaßung. 
(Den Gemeinfinm des Ortsvorſtehers Adam Burkard Then gu Sommerach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der mit einey entfbiebenen Stimmenmehrheit bey den neuflen Erfaßmwahlen für Ge— 
meinbe-Stellen wieder gewählte Gemeinde:Borffeher u Sommerah, Mtam Burkarb 
Then, hatte bereitd für bie drey verfloffenen Jahre diefe Etelle ohne Befondere Vergütung 
kefleibet, und erklärte ſich auch nad) dieſer neuſten Wahl jur Uebernahme berfelben Stelle 
ohne alle —— bereit. 

Dem hiemit bewieſenen auszcichnenden Gemeinſinn des genannten Vorſtehers kann nun 
meben bem Danfe ber Gemeinbe auch eine ehrenvolle öffentliche Anerf nung nicht verfagt 
werben, ba in ber zahlreichen Gemeinde Sommerach bie Leifiungen bes Vorfiehers im öffent- 
lichen Dienfle immer nicht unbeteutenden Aufwand an Zeit und Mühe bebingen, und ver 
Vorſteher Then fid) das Zeunnif einer eifrigen Pflichterfüllung erworben hat. 

Würjburg den 28. März 1825. 

Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
ammer bed Innern. 
Örepberr von Asbed, Präfibent. 
Frhr. v. Lochner, Dirertor. 








. 


Högg- 





Rrs, praes, 11518. Nrs. exp. 12023. 
Bekanntmachung. 


(Erledigung der Pfarren Dbervolfadh Betr.) ü 
Im Namen Seiner Majeftär ded Könige, | 
Die Pfarren zu Obervolkach, Landgerichts und Rural⸗Capitels Dıltadj , iſt durch Bas 
Ableben des bisherigen Pfarrers erledigt, Cie erſtreckt ſich auf den alleinigen Pfarrort mit 
641 Seelen, einer Kirdge und Schule. Die Einfünfte a. And auf 566 f. und tie * 


JZaͤhtgang 1825 
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Laflen auf 61 fl bepläufig berechnet. Die allenfallfigen Gefuche darum ſind binnen 4 Wochen 
dahier einzubringen. non 
Würzburg den 24. März 1825. 
königlige u bed Unter: Mainfreifes, 
3 n. 2 3255 
reyherr dv. eck, raſident. 
Frhr. v. Rohner, Director. 





Hoͤga. 
Nras. praes. 11717. Neus. exp. 11958. 
Seiaunime dung 
(Die Legate des Hofraths Anton Aloys Welz dahier betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftär des Königs, 
Der verlebte Hofratb Anton Aloys Welz bahier hat in feinem hinterlaffenen Teflamente 
50 fl. rbn. ben biefigen Stabtarmen, und 
50 fl. xhn. ber Anflalt für erfranfte Dienflboten 
fegirt. Diefe beyden Vermächtniſſe werben zum rühmlichen Anbenien bed Verfebten hieburd 
gur Öffentlihen Keuntniß gebradt. 
Würzburg den 24. März 1825. 
Koniglihde Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Asbeck, Prafivent. 
Frchr.pon Lochner, Director. 


Höogg. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 





(2) 2. A 

Die Kaffaverbältniffe bed Inſtitüuts für Franke Dienſtboten bahier geflaften ®,_ den 
vierteljährigen Beytrag für dafjelbe von 30 Kreuzer auf 24 Kreuzer, wovon die Dienſtherr⸗ 
ſchaften 16 Kreußkr ‚ und die Dienfiboten U Kreuzer zu entridten haben, berabzufegen. 

Indem wir ſolches anmit jur Kenntutß bes hieſigen Publifums bringen , wird baffelbe 
obne Ziveifel tem Vorſtande bes genannten Infituts, und inebefonbere teffen Haudtcaffier 
Kilian Saam mit uns Danf wiffen, welchem andurd) jugleid) die befontere Zufriedenheit ber koö⸗ 
niglichen Lied da wie der unterzeichneten Behörde über feine gute BWerwaltung eröffnet wird, 

Würzburg ten 34. März 1825. 
Der Stadt-Magiſtrat. 

L Bürgermeijlter, Behr. 
Werner. 


(2) 2. Befanntmadbung. 
Bey dent gegenwärtigen Diierziele haben fib alle wandernden Dienfiboten, männliden 

und weiblihen Geſchlechts, in den gewobhniihen Etunden und jwar 

für ben Iten Diſtriet am 6ten, 7ien und “fen, 

für ben Ilten Diſtriet am Alten, 12ten und 43ten, 

für ben Ulten Diflrict am AAten und Aöten, 

für den ten Diſtrict am 1öten und 19ten, unb 

für ten Vien Diſtriet am 20ten und 21len April 1. J., en 
mis ihren Büchern auf dem Polijey Bureau einzuſinden, und fi in bie Regiſter eirtragen 
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u laffen. Auch Aushälfe-Dienfiboten find hievon nicht ausgenommen, und haben 6 

he in Dienfl eintreten, ungefäumt zu flellen, und ihre Bücher gleich ben er ee 
Inlander dürfen nur mit Dienfiboten- Büchern in Dienſt genommen werden, Ausländer 

find jedoch hievon ausgenommen, welche fih, mit guten Atteften oder Päffen verfehen, sum 


Dienite melden. 


Diejenigen Dienſtboten, weldje ſich von bier aufer Dienft be eben, nach Haufe fe 
oder auf dem Lande wieder in Dienft tretew 2c. haben fid) vor ihrem Ubgange Ach — 


Bureau zu melden, und ihre Bücher unterſchreiben zu laffen, wozu fie 


Dienſtherrſchaften befonbers anzuweifen find. 
— ben 28. Wan 1825. 


Der Stadbt:-Ma 
1. Bürgermeifter, 


(3) 3. Säulden-Confignatiom 
Midacl Wittſtadts Wittib von Veits— 
höchheim will mit ihren Öldubigern einm 
Stündungs: Vertrag abſchließen. 
ur Anmeldung ber Zorderungen und 
ur —— der Gläubiger über ben Ihnen 
sorjulegenden Stündungs = Bertrag ſteht auf 
Montag ben 16. April d. Irs. früh 5 Uhr 
Tagfahrt feſt, unter dem Nedtsnachtbeile, daß 
die Nichterfgienenen für einwilligend im ben 
Seſchluß der Mehrheit der Erfdienenen ge⸗ 
balten werben. : 
D. Würjburg_den 7. März 1825. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
- Bey Verdhind. des Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Widmann,i.p 


— — —— — 
(3) 2. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des verlebs 
ten Mathes Lichtlein zu Günterdleben einen 
mu. zu machen bat, muß ſolchen am 

onnerötag den 14. April fruh 8 Uhr 
babier geltend machen, widrigenfalls bey Aus—⸗ 
efnanderfegung ter Maffe auf ihn feine Rück⸗ 
fiht genommen wird. 
* er m 2. —* 1825. : * 
nigliche andgeridt r. d. 4 
s Ben Verb. d. Vorſt. 
Dr. Kilian, Actuar. 
Ten, fubſt. Actuar. 


3)3 Bekanntmachung. 

Zur Tilgung einer Obligation zu 600 fl, 
rbn. werden die barin verpfanteten Realitd 
ten, naͤmlich 1 Wohnhaus, Weinberge, Kraut 
— ap ge dem u: dabier 

ig, im Wege ver Hüuͤlfsvollſtreckung 
"> Montag ven 18. Aprit 

Rachmittags 2 Uhr 


von ben treffenden 


iſtrat. 
ehr. Shirmer. 
auf ten Rathhauſe hieſelbſt, nah Borfihri 

ber Ezecutione-Drdnung öffentlich — 





—* die Strichsliebhaber ſich einzufinden 


en. 
Arnſtein ven 41. März 1825. 
Königliche Santeeriäit: 
Keller, Landrichter. 





Betfanntmadung. 

Bu ben 6 Paͤcken Rauchtaback, welcher 
am 29. Jänner I. J. auf Wasmuthshaͤufer 
Slurmarfung von 6 unbekannten Burfihen 
urüfgelaften wurbe, hat fi) auf die geſchehene 
frentlihe Vorladung vom 8. Februar f. FE, 
Kreis: Intell⸗Bl. No. 20-und 23 fein Eigem- 
thümer gemeldet, bie 6 Packe Tabak wur: 
den daher als e:ngefhiwärztes Gut erachtet, 
und das Fönigl. Bepzullamt zu beffelben öf- 
fentlihem Aufſtrich auf 21. April Vormil— 
tags in dem Geſchaäftslocale des Beyzollamtes 
beauftragt, welches den Kaufslufiigen befanffk 
gemacht wird. 

Ebern am 31. März 4825. 

—Königliches Landgericht. 
Kuh, Landrichter. | 
Schaller, a. 6. 5 


(5) 4. Edictal:-Ladung. 

Gegen den Ortsnachbarn Jobann Glück 
alt von Wartmannsroth iſt der Concurs rechts⸗ 
Eraftig erkannt, fofort ſind folgende Ediets— 
tage a ge n 

r ite zur Anmelbumg ber Forterungen 

mit Vorlage ver Beweismittel und rind 

une auf Freytag ben 22. 

r 
ber 2te und fepte aber zur Vorbrin 

ber Einreben und Schlußverhandlung ı * 

Greptag ben 20. May d. I. 

2 


1 
jedesmal früäb 8 Uhr, wozu ſammtliche 
SHäubiger unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausfchluffes oon der Maſſe, beym Aus— 
bleiben am Aten Cvictötage, und mit den 
treffenden Handlungen ben Werſäumung bed 
2ten andurch vorgelaten werden. N 
Zugleich fordert man alle Jene, welche 
etwas von bem Vermogen des Gantmannes 
in Hinten haben , auf, ſolches mit Vorbehalt 
ihrer Rechte unter Strafe bed nochmaligen 
—* 3 bis zum Aten Edictstage dahier ins 
icfern. 
Hammelburg den 22. Mär; 1825. 
Königlides A en 
Bey lea. Verh. d. Vorſt. 
Meier, Act. 
Moſthaff, Rechtspr. 
(3) 1. Evictal: Ladung. 
Gegen Johann Adam Büchner von Fran. 
Zenbrunn ift ber Concurs erfannt, und wegen 
Geringfügigkeit ber Maffe einziger Edictsta 
auf Dinstag ben 26. April angetet wo ee 
fen Gläubiger ihre Forderungen früh 9 Uhr 
tabier zu liquidiren, mit Bemweismitteln. zu 
unterflüßen, Einreben vorzubringen, und Ihlüß- 
lid zu handeln haben, unter ber Strafe des 
Hustchlufies von der Waffe. Bis dahin ha— 
ben auch Jene, welche allenfall€ von dem Mer- 
mögen „ded Gantmannes etwas in Händen 
haben , foldhes bey Strafe bed nochmaligen 
Erſatzes dahier auszuliefern. 
Hammelburg ben 28. Maͤrz 1825. 
Königliches Landgericht. 
Ben leg. Verb. des Vorſt. 
Meier, We. 
Moſthaff, Reätspr. 


(3)41. Diebfabls.-Anzeige. 

Dem Ortsnachbarn Michel Schäfer, Jung 
in Brent wurden vorgeflern Nachmittag 
mitfeli Einbruch nachſtehende Effecten ent: 
wendet, ale: 

6 fl. an Grofchen und Sechſern in einem 
gefb, ledernen Beutel, 

4 hwarz feidened Halstuch mit 3 rofhen 

Streifen , werth 2 fl. 42 kr., 

4 baumimollened $ Halstuh von rothem 
Grunde, mit einem gelben, 4 Finger brei: 
ton Biumenfranzge, wertb 55 fr., 

4 weiß baumwollenes Halstuch mit finger: 
breiten Spitzen, werth 2 fl., 
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4 Paar ger melirte baummollene Welber⸗ 
firümpfe mit gelben Zwickeln, werth 40 Er., 
4 Schürze von Baummollenzeug mit roth 
und blauen Streifen, werih 1 fl. 15 Er. ; 
fodann deſſen Mag: e 
35 fr. Scheivemünge, 
4 Paar weiße baummwollene Strümpfe mit 
rothen Streifen am Rande, werth 35 fr., 
4 Paar heüblaue, wollene Strümpfe mit 
gelb und rothen Zwickeln, werth 38 #r., 
4 braun baumwollenes Haldtuh mit wei— 
fen Streifen und ein eben ſolches rotheg, 
beyde werth 1 fl. 5 fr., 
4 ſchwarz feidene Halskordel mit 2 goldenen 
Duäitchen , wertb 6 kr. 
Dieß wird hiemit unter dem Erſuchen um 
Mittheilung etwaiger Spuren des Entwendes 


- ten ober des Thäterd zur öffentlihen Kunde 


gebracht. 
Hammelburg ben 30. März 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
\ Meier, Act. 
Bey leg. Verb. d. Vorſt 
Moſthaff, Rchtspr. 


(3) 3. Slaubiger-Vorladung. 
Lorenz Troſt, Bauerdmann in Warth: 
mannsroth, bat fidy frepwilig dem Concurfe 
unterworfen, und es find demnach folgenve 
Evictötage , ale: 
der Ue nämlid zu Anmeldung ber Fore 
Derungen und deren Vorrecht mit-gehöris 
em ® — auf Freytag ben 46. 
pril d. 9, " 
ber 2te zu Verbringung ber Einreben auf 
Freytag den 15. Map, und 
ber 3te zu ven Schluphandlungen auf ben 


10. Fun, 
jebeösmal früb 8 Uhr, beſtimmt, wozu bie 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile bieber 
vorgeladen werben, daß die Ausbleibenden 
der Ausſchluß von ter Concursmaſſe beym 
Uen Zermine, bey dem andern aber jener 
mit ben fie treffenden Handlungen trifft. 

Hiebey werden diejenigen, welde etwas 
von bem Vermögen des Schuldners in Hans 
ben haben, aufgefordert, ſolches unter Strafe 
bed nochmaligen Erfagesd vor dem Zten Edictd- 
tage dabier anzuzeigen, und vorbehaltl. deß— 


Falljiger Rechte ausjuliefern. 


Zugleich ift Tagfahrt zum Aufſtriche der 
gefihioffenen Bauerngüter bes Schuldners, be: 
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ſtehend in Haus und Hofreith, ſodann Art: 
feld und Garten zu 22 Mltr. 6 1/2 Mi. 
YAusfaat und 11 3/4 Fuhren Heu auf Mon: 
tag ten 48. April d. I. angefept, welcher 
Nachmittags 3 Uhr im Drte wird abgehalten 
werben. 
Snammelburg den 11. Mär; 1835. 
Königliches Landgericht. 
Bey Jeg. Verbind. des Vorſt. 
Meier, Act. 
Moſthaff, Rätöpr. 


Betanntmadung. 

Da bey der am 17. März d. I. abge 
haltenen Berfleigerung bed dem Joh. Georg 
Künfiler zu Schaippach zugehörigen Bauern: 
guts fein annehmliches Gebot erzielt worden 
ii, fo wird auf Antrag des geiſtlichen Lehen— 
fonts zu Lohr als erfien Hypothekenglaubigers 
nohmalige Tagfayrt zur Verfieigerung auf 
Montag den 18. April früb 10 Uhr in dem 
Gemeinpehaufe zu Schaippach anberaumt, 

Lohr am 29. März 1825. 

Königlides Landge richt. 
Anſelm, Landrichter. 
Wolf, Pract. 





(5) 2. Epictal»Zadbung und 
Bekanntmachung. 
Sylveſter Hennig von Weilbach hat ſich 


für zahlungsunfäbig erklärt, und um Eroöffnung 
des Goncurödrojeffes gebeten. Es werben ba: 
ber fämmtlihe Gläubiger deſſelben zur An: 
meldung ihrer —— und deren gehöri—⸗ 
gen Nachweis, wie zur Vorbringung ber Ein: 
Teden, dann Abgabe ber Re- und Duplif, 


Donnerstag ben 28. April d. I. 
früb 9 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
daß das Ausbleiben an dieſem einzigen Edicks⸗ 
tage den Ausſchluß von der Malle und refp. 
der treffenden Handlung zur Folge babe, 
Zugleich werben alle jene, welche von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas 
in Handen haben, bey here des noch— 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte ben Gericht zu über: 
geben, und bieben zur allgemeinen Kenntniß 
ebracht, daß das Immobilar-Vermögen bes 
ridars, aus einem Haͤuschen und mehreren 


&üterfiwten. beſtehend, deren Beſchreibung 


U ev, / » 
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und Tarafion jeberzeit dahier in der Parthie: - 
fiube eingefeben werben kann, 
Samötag ben 16. April 
Nachmittags 2 Uhr 
dem: öffentlihen Striche auf dem Gemeinde 
baufe zu Weilbach ausgeſetzt werben foH. 
Amorbad am 11. März 1825. 
Fürſtlichkeining. Herrſchafsgericht., 
Streng, H.Rechtr. 

Hartig, Rehtspr. 


(3)1. Belanntmadhung. 


Sebaflian Orth zu Schneeberg hat ben 
Unzufänglihkeit feines Activvermögend um 
Eröffnung des Concursprogefted gebeten. Es 
werben daher fämmtlihe Gläubiger deſſelben 
auf Dinstag den 10. May früh 9 Uhr zur 
vorfihriftsömäßigen Anmeldung der Forderun: 
gen und beren Nadweis, bann zu Vorbring« 
ung ber Ginreden gegen bie Korberumen, 
wie enblid zu Abgabe der Replik und Duplik 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
daß das Ausbleiben den Ausſchluß von gegen: 
waͤrt iger Maffe rejp. ber treffenden Handlung 
zur zuige babe. 

ad Immobilar:Bermögen ded Gemein: 
ſchuldners, aus einem halben Wohnhaufe, 
einigen Stückchen Weinberg, 1 Taqgwerf Adler: 
feld, und mehreren Ruthen Wiefen beſtehend. 
wirb Freytag ben 22. April Nachmittags 21 
Uhr in dem Gemeindehauſe zu Schneeberg 
-unter ben im Stridstermin bekannt gemacht 
werbenben Bebingungen Öffentlich verkleigert. 

Amorbah am 21. Mar; 162%. 


ürflid Leiningiſches } 
Fürſtlich — — Herrſchafts⸗ 


Streng, HRichter. 
H arti 8, Rchtspr. 


(5) 3. Edictal-Ladung. 

Gegen den Söldner Heinrich Jobſt von 
Burgſinn wurde ber Univerfalconcurs rechts— 
kräftig erkannt, und wurden daher die geſetz⸗ 
— drey CEdictslage hiemit ausgeſchrieben. 





ter zur Anbringung der Forderungen und 
Benbringung der Beweismittel auf Ding: 
tag den 19. April l. J., 

2ter zur VBorbringung ber Einreden gegen 
die liquidirten Sorderungen auf Dindtag 
ken 17. May li. J., 


St 


zter zum Schlußverfahren auf Donnerätag 

den 16. Juny I. 3. 
jedesmal früb um 8 Uhr. 

Wer von ben Öläubigern am erflen Ediets⸗ 
tage nicht erfheint, hat den Ausfhluß von 
der gegenwärtigen 
Ausbleibenden bey den ferneren Edictstagen 
trifft dagegen der Ausfchluß mit ber trefen: 
ken — 
abey werden alle diejenigen, welche vom 
Gemeinſchuldner Vermögensſtucke, es fen pfand⸗ 
welſe oder aus elnem ſonſtigen Rechtstitel, in 
Handen oder am denſelben etwas zu bezahlen 
baben, bey Verluſt ihrer Rechte baran, oder 
bey nochmaliger Zablung anmit aufgeforbert, 
dem Goneurd:Geribte unter Vorbehalt ihrer 
Rechte fie bis zum erſten Edictstage anzuzeigen 
oder zu übergeben. 

Zugleich wird aud) 
Concursmaſſe gehörigen 
end in 
a. einem zweyſtöckigen Wohnhaufe Nro. 49, 

mit Scheuerplag, Schweinflaltung und Schor: 
gärtlein, dann Gemeinde: und Nachbarrecht, 
beftehend in ber aljährlid unentgeldlichen 
Abgabe 6 Klafter Brennholzes, und bes 
benöthigten Baus und ——— —— 
endlich in der Benutzung eines Krautfeldes 
am Seeweg ‘von circa 25 Ruthen, zufam- 
men tarirt auf ‚679 fl. 
N ® 5A De 6 Rth. Rangen am Birkigt, 
tarirf au 
e. 5/4 Morg. 24 Rth. Dungfeld im Be: 
jirföweg, tarirt auf 40 fl. 
4. 3 M.“ 18 R. allda, halber befaamt 
mit Korn ö 50 fl. 
e. 3/4M.38R. Dungfeld in der Röthen 16 fl. 
1. 5 3/4 M. 23 N. Bergfelb in der Au: 
ya, der untere Theil if mit 3 ME. 


um Verkauf ber zur 
her errang beſte h⸗ 


orn beſaamt, 18 fl. 
= M. 30 3. Berafelb im großen Aid 9 fl. 
R. 4 M. 37 R.!Bergfeld eben ba g fl. 
51/2 M. 5 N. Bergield im a? a 
raben 
5 42 M. Bergfeld im Trieb ff 
1, 3 M. 27 R. Bergfeld im Tiefenthal, 
tarirt auf 5 fl. 


m. 2 M. 19 R. Artfeld im Langenfeld 75 fl. 
m. 31R. Krautfeld in der alten Brüde 5 fl. 
o. 258. Rangen mit Bäumen in ber 
—— 16 fl. 
p- 2M. 59 R. Bergfelb im Mittelberg 4 I. 


NL UU 


affe zu gewärtigen, ben 


&t2 
EN. Krautfeld im Zeillesgrund 5A. 
3/4 M. 24 R. Artfeld ie Srlwei 70 Hl. 
41 M. 32 R. Wieſe im Unternraib 225 fi. 
AA 1/2 M. 39 R. Wiefe am obern 


5* 570 fl. 
Licitationd- Termin auf‘ 

Donnerstag. den 14. April früh 9 Uhr 
bezielt, wozu Strihöliebhaber mit dem Ber 
merben vorgeladen werben, daß bie auf ben 
vorbenannten Örunbrealitäten baftenden 2a- 

en und Abgaben, fo wie die Strichsbeding⸗ 
iffe beym Termine beſonders befannt ge- 
macht werben follen. 

Burgfinn am 18. Mär; 1825, 
Grenberslih von Thüngenfdes 
ee 1. &. 

. Frhr. v. Thüngen, P. R. 
Wolf. 


4. 
Tr, 
5 
t. 





(335. Bekanntmachung. 

Montag den 18. April I. 3. früb um 9 
Uhr werten in dem Revier Deutelbah, Di- 
firict Hanauerberg, 124 Klafter Buchen— 
Stammholz, Diffriet Birfenfchlag 126-Klafter 
Birken-Stangenholz öffentlich verfleigert. 

Die Zufammenfunft ift in ber in biefew 
Revier ſich befindenden Ziegelhutte. 

Drb den 27. März; 1425 
Königlides Forſtamt Orb. 
Klipflein, Sorfimeitier. 

Schlont, Actuar. 





(3)2. Früchten-Verſteigerung. 
Zu Folge höchſter ae. werben 
Frehtag den 15. April I. 3. | 
Morgens 10 Uhr von dem hoöͤchſtherrſchaft⸗ 
lihen Getreide-Vorrathe bierfelbfl wies 
ver 42 Schaäffel Weitzen, 186 Schffl. Korn, 
und 119 Schffl. Haber in ſchicklichen Abthei— 
lungen, mit Vorbebalt der hoͤchſten Genehmi— 
gung, an den Meifibietenden verkauft. 
Hammelburg am 31. Mär; 1825. 
Königlides Rentamt. 
Schlereth. 


(2. Getreid⸗Verſteigerung 
Donnerstag den 44. d. M. früh 10 Uhr 
werben im Geſchaͤftslocale der unterzeichneten 
Stelle 80 Schärfel Weisen, 45 Schäffel Korn 
und 325 Schäffel Haber in ſchicklichen Abs 
theilungen unter bem Vorbehalte der höchſten 
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Genehmigung öffentlich verfleigert, welches 
diedurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Schweinfurt den 1. Aoril 1825. 
das föniglide Rentamt. 
Hannwader, Admſtr. 


(2) 2. Befanntmadhung. 

Montag den 48. April Morgens 8 Uhr 
wirb - babier das auf ten Nevieren Wolfs- 
münfler, Gräfentorf, Heckmühl und Oberfinn 
erlegt werdende Wilboret auf 3 Fahre vom 
4. Map db. I. angefangen öffentlich verſtrichen, 
wezu Liebhaber einlabet. 

Wolfsmänſter ven 28. März; 1825. 

Königl jul.sfvitäl Amt. 
Bohlig. 





(5) 2. Getreidb:Verfleigerung. 
Dinstag den 12. April {. J. Vormittags 
40 Uhr werden im Amthaus dahler 
400 Shäffel Korn, 
10 =: Meipen, unb 
50 s Huber 
verfleigert, wozu bie Liebhaber eingelaben 


werten. 
Albertsbaufen den 30. März 1825. 
Zrepherrlih von Wolfskeeliſches 
Rentamt. 
Schneider, Amtm. 





Nichtamtliche Artikel 
— — — — 
Feilbietungen. 


1) (3) Montag den i8 April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr werden im Ehehalten— 
Haufe dahier mehrere demfelben entbehrliche 
Säffer zw 4. 2 und 1 Guder, zu 6, ı und ıf2 
Eimer, dann einige Kellerdeitern, fo mie eine 
angefangene, aber noch nicht zufammenges 
feßte Drael mit a Blasbälgen und iog höl⸗ 
zeruen Pfeifen, unter den benm Striche bes 
kannt zu machenden Brdingniffen verftrichen. 

2) (1) Id bin gefonnen zu verfaufen: 

1) meine Bücherfammlung von 2269 Bän: 
den aus allen wilfenfhaftliden Fächern, 
befonders den geſchichtlichen, den rechts⸗ 
und flaatsrehhtswiffenfhaftlihen, den 

Baats: und landwirthſchafuichen; dann 

aus Eriegswilfenfhaftlihen, mathematis 

fen, und verjhiedenen periodijhen 

Schriften; 


are 
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2) eine Sammlung Mineralien, Foſſilien 
und Couchylien in 2 Käſten; 
3) einen nad innerm Öcholt, als äußerer 

Eleganz vorzüglichen Flügel. 

Kaufluflige können täglich Vormittags 
Hievon, fo wie von einem Catalog die Eins 
ficht nehmen im 4. Difte. Nro. g2. 

5 Maurer, Hauptmann, 
3) (0) Unterzeidhneter empfiehlt fi auch 
in diefem Jahre wieder den Herren Oekono⸗ 
men und Kaufleuten in feinem Lager von 
deutfchem und Qucerier Kleefamen, und ver⸗ 
ſpricht ſehr billige Preiſe. 
Joh. Fried, Memminger 
in Schweinfurt. 

4) (2) Bey Spezereyhäudlet Adam Phi— 
lipp Franz Wahler in der Reuerer Gaffe 
find dıey ganz neue meingrüne Fäffer, zu 30 
bis 35 Eimer baltend, wegen Mangel an 
Plaß um billige Preife zu verkaufen. 

5 (1) Im 3. Difte Neo 70 ift ein 
eichener großer Küchenſchrank für eine große 
Wirthſchaft bilig zu verfaufen, nnd wird 
ein nodp guter vierediger Den gu faufen 
gefucht. — 

6) 1) Im @. Diſte. Neo. 19 in der 
Lochgoſſe find Bein- und Branntweinfälfer 
un billigen Preis zu verkaufen. 

7) (1) Beym Glafermeiffer Lorenz 
Schwenk zu Bolfad Wi ein ganz guter Bley⸗ 
zug mit allen möglidyen Einfägen, wobey 
befonders 3 zu Draht und 25 zu verſchie de— 
nen bleyernen Einfägen nebft 3 dazu gehö— 
tigen Bleygüffen find, um den billigften Preis 
gegen baare Zablung flündlih zu verfaufen, 
Auch kann zugleid ein Keſſel zum Bleyſchmel⸗ 
zen für Liebhaber abgegeben werden. 

8) (2) Im 4. Difte Reo. 212 in der 
Korngaſſe ift eine Grube Köhdünger um 
billigen Preis zu verkaufen. 


Dermietbungen. 


4) (1) Im 4. Difte No. ga find zmey 
Duartiere von 6 Zimmern, 3 Kammern, 2 
Kühen, mit andern Erforderniffen ſogleich 
zu vermiethen. Beyde können aud für les 
dige Perfonen vollftändig möblirt werden, 

2) (1) Eia möblirtes Zimmer, fo wie 
aud ein wafferfreyer, mit 2o in Eifen ges 
bundenen weingrünen Fäſſern belegter Keller, 
ift ſtändlich zu vermirthenim3 Diſtr Neo. 148. 

3) (1) Es if ein Zimmer mit Möbeln 
nahe an der Univerſität für einen oder zwey 
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ledige Gerren ſtũndſich oder aufs nächte Mo⸗ 


zaf zu vermisiben. Das Nühere im Smwin- 
ger, 4. Diſte. No. 9. 

4) (1) Im 2. Difte. auf der Domgaffe 
Nro. 562 ift auf den 1. May ein Quartier 
pun zwey Beinen beisbaren Zimmern, wo 
die Ausjiht in den Hof: gebt, Kühe und 
Holjlager an ein lediges Krauenzimmer zu 
permiethen,. Auskunft gibt Huuseigenthü- 
mer im 3. Difte. Mro, 198. 

5) (8) Ja der Sranzisfanergaffe Nro. 
291 iſt Hündlid ein heigbares Parterre-Fim; 
cher mifioder ohne Möbeln an einen Serra 
zu Dermietben, auch iſt allda ein Quartier 
von ı beigbaren und z unbeisbaren Zim— 
mer, Alfoven, Kühe und Kammer, nebft 
andern Bequemlidykeiten zu pecmieihen, 

6) 12; Gm 4. Difte. Neo. 2 ift ein Quar⸗ 
fier von 6 Zimmern, weldye fammtlidy heitz⸗ 
Bat und wooon 4 tapezitet find, alles new 
hergetichtet iſt, nebft Küche, Abtritt, Boden: 
kammer und übrigen Erforderniijen fogleidy 
oder auf den 1. May oder Groß. Yarobi 
». 5. zu vermieten. Auf Berlaugen Bann 
such Ötallung für 2 oder 3 Pferde dazu ge= 
geben. werden h 

7) (2) Im innern Graben 2. Difte, 
Pro. 155 r/4 ift ein möblictes Zimmer zu 
»ermiethen. 

8) (1) Auf der Domſtraße Nıoı 537 
find 2 möblirte Zimmer für ledige Herren 
fündhid zw vermiethen. 

9) (#) Auf dem Dominitanerplage 2. 
Difte. Neo. zır im sten Stock ifi ein Logis 
‚mit 4 beigbaren Zimmern, einer hellen -Küdye, 
nebjt Gpeifefammer, Magd-⸗ und Boden- 
Banmer, Abtritt, vecfhließbatem Holjlager 
„amd Keller, gemeinfhaftliidem Waſchhauſe 


and Brunnen auf künftig Yarobi zu ‚ver: 


mielhen. 

10) (1) Iwey tapezirte Zimmer mit oder 
shne Möbeln find bey Handelsmann Herold 
‚zu permiethen. Re 

41) (3) Im 2. Difte. Tr. 438; zunächſt 
der Hauptwache find, entweder fogleich oder 
auf der ı. May, ı aud 2 Zimmer, mit 
oden ohne Möbeln, an ledige Herren zw 
wermiethen 


VBermifhte Anzeigen. 


) Cr) Ein Rechtspractifant, der ſchon 
3 Jahte lang bey einem &, Landgericht und 
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Paftimonial »Gerichfe in Arbeit geflander, 
und mif guten Aiteftaten verfehen ifl, wünſcht 
wieder in Arbeit zu kommen. 

Logiet im Pleichacher Viertel 1. Diſte. 
Nro. 402. 


2) (3) Zu der am 16. dieses Monats 
Statt fÄindenden Ziehung der Herrschaft 
Praschno- Augezd sind noch Loose } 48. 
4ö kr, rh, zu haben bey 

D. A, Kohn gel. Wte, 


3) (2) Das von den berübmteften Pros 
fefforen Deutſchlands Herren Tromsdorf, 
Döbereiner, Giebold, Reis, Hartney, wie 
aud; vom mehreren medizinifhen Facultäten 
chemiſch unterſuchte und ſehr anempfohlene 
augenſtärkende Pulver ift zu haben iu Eom— 
miffion allein bey Sn. Kaufmann Mid. Aus 
vera im. der Eichhorngaffe. Ferner ift allda, 
au baben Gommerfproffen : Waffer , engl. 
Waſchzeichen-Tinte, baarflärkendes Del, Mit: 
tel gegen Hähneraugen und WBanzenvertils 


gungs? Mittel. 
5: Podhobrazfy. 

4)(ı) Valentin Rebberger, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Jobannitergajfe, fährt den 
11. April nah München, und pünfht Mite 
teifende, 

4) (2) Bergangenen Montag wurde 
bon der Löwen: Apotheke herunter, ben der 
-Sleifhbanf vorüber, bis ans Urbeitshaus ein 
geſticktes Mollhäubchen, mit Spitzen garnirt, 
und mit blau und weißen Band-Maſchen, 
verloren. Der redliche Sinder wi.d gebeten, 
gegen sine gute Belohnung es im Sntellz 
Comt. abzugeben, 

6) (1) Frehtag den r. April Abends 


‘wurde auf dem Markte ein goldener Reug 


mit einer doppelten Reihe Aaare und einem 
Schildchen. auf weſchem dren Buchſtaben ge= 
ſtochen waren, verloren. Der rediidhe Fin: 
der wird gebeten, gegen eıne angemefjene 
Belohnung die Angeige in dem Jatell.:Comt. 
davon zu machen. 

7) (2) Am 25. März Nachmittags bat 
‘jemand 5 Pleine, an einer ſtählernen Leher 
hängende Schlüſſel verlorem Der Finder 
wird’ gebeten, diefelben it das ntelligenze 
Eomtoir zw bringen, wogegen ihm eine ans 
gemefjene Belohnung verſptochen wird, 
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ben 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 


— — 


Intelligenzweſen, 
Amtlhiche Artitel 


(H2.Befanntmahung. 
Am Montag den 18. April Vormittags 
41 Ubr wird im Wege der Hulfsvollſtreckung 
. dad dem Georg Michel, Dekonomen bey ber 
Schküpferleinsmäble, gehörige Wohnhaus nebit 
Garten und Dekononie:Gebäuten nah Vor— 
ſchrift der Executions-Ordnung bey unterzeich- 
neter Gerichts-Behörde öffentlich verſtrichen, 
wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Wurzburg den 21. Mär; 4825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Eonrab, Prot. 


3,2. Edbictal-Labung. 

Zur Anmeldung und Nachweiſung aller 
Borderungen, welche aus was inmmer. für eis 
nem Zitel an die Verlaſſenſchaflsmaſſa bes 

- zu Sronungen, kön. Landgerichts Werned, 
derfiorbenen Pfarrers Ludwig Walter gemacht 
werben können, wird bey unterfertigtem kön. 
Kreis: und Stadtgerihte Tagfahrt auf Dins— 
faq den 19% April l. 3. Nachmittags 3 Uhr 
——— und ſämmtliche Gläubiger wer: 
ben hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
baden , daß. auf die nidyt angemelveten or: 
berungen bey der ferneren Auveinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft keine Ruckſicht wird ger 
nommen werben. 

Zugleid werben alle jene, welde etwa 
Derlaffenfbafts-Gegenftände in Beſitz baben 
follten, aufgefordert, folhe ungefiumf anzu: 
geigen, und dem Gerichte auszuhändigen. 

D. Schweinfurt den 14. März 1825. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 

Frh. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 





Jahrgang 1825, 





dem $. 42 der Inſtruction 


(2 Betanntmadung 

Dem 9. 8 bes Einfuhrunge-Wefeic und 
über den Vollzug ' 
bes neuen Hypotheken⸗Geſetzes gemäß — 
Pr von ber unterfertigten Gerichtsſtelle die 
n beren Hypotheken-Büchern bisher einge: 
tragen gewejenen Zorberungen audy ohne Sin: 
meldung ber Beiheiligten in die neuen Hpyor 
thefenbucher übergetragen. 

In diefer Beziehung find aber die in ber 
dahieſigen Wegiflratur befindtichen, und von 
dem im Monate Marz 1605, als tem Zeit: 
puncte ber Organifation des hieſigen Stadt: 
gerichts an bis in bie ältelien Zeiten zurüd: 


gehenden fo überfihriebenen Unterpfants-Pro- 


tocolle, worin zugleid die Contrasten: Proto> 
colle der Bewohner ber hiefigen Stact und 
der vormalö dazu gewefenen Dorffhaften mit 
aufgenommen worden, nicht mur fehr mangel: 
baft, fondern auch bie meillen Einträge kängft 
abgetragener hypotherariſcher Schulden nod) 
ungelöſcht geblieben, andere aber gar nicht 
eingelragen worden. 

„Da foldemnad diefe äfteren referat 
Bücher feine fihere Grundlage zum ebertrage 
hypothetariſcher und anderer Realrechte daraus 
in die neuen Hypotheten Bucher gewähren ; 
fo werben alle Diejenigen, welche aus dem 
obgedachten früheren Zeitraume ber hypothe⸗ 
kariſche und andere Realrechte ırgend einer - 
Art erworben haben , außerdem aber aud) über: 
haupt und ins Befondere Diejenigen, weiten 
nach 9. 12 des neuen Hypotheten Geſebes ein 

efepliher Rechtslitel zur Erwerbung einer 
ypothek zuieht, namentlich z. B. viejeniz 
en, welde Torder engen aus ver über ihr 

ermögen gefusrten Euratel gegen ihre Eura: 
foren haben, Eheweiber wegen ihres in vie 
Ehe eingebrachten Vermögens, Kinder oder 
beren Verwandte wegen. deren Vater: oder 
Mutterguts oder Vorauſes noch vor dem Ab— 
laufe des Ay ze Ende immer mehr nähe 
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ernden Einfuhrungs-Termind aufgeforbert , 
durch müntlidhe oder fhrifiliche Vorlage ber 
betreffenden Urkunden deren Uebertragung zu 
bewirken, oder fih durch zu nehmende Eins 
fidit von dem bereits gefhebenen Webertrage 
zu überzeugen, unb Tadurd einerfeits das 
Gefbäft des dahieſigen Hppothefen: Amtes zu 
erleichtern, andrrerſeits ſich gegen bie gefeps 
lihen Nachtheile zu fihern. 

Zugleich wird zum Behufe ſchriftlicher 
Anmeldungen eröffnet, daß das neue Hypo; 
thekenbuch ver Stabt Schweinfurt drey Bände 
oder Abtheilungen, nämlid 

4) für die Stabt Schweinfurt felbfl , 
2) für bie Örunbbefigungen außerhalb ber 

Stadt auf ver reiten Seite des Maind, 


und Ä 
67 in bie Befigungen auf ber linken Mains 
eite 


erhalten habe. j 
Derretum Schweinfurt den 7. Mär; 1825. 
Kön. baier. Kreis: u. Stabtgeridt 
als Hnpotbefenamt der Stadt 
Schweinfurt. 
Frhr. v. Gebſattel, Direetor. 
Kauffmann. 





Getreid:Vertauf 


anf dem Markte zu Würzburg 
am 2. April 1825. 
Im bödjiien Prei: 
Weisen, 15 Schffl. der Schffl. 8fl.30 Er. 
Korn, 4 ⸗ 3 
Haber, 5 ⸗ r. 
Gerſte, — — ⸗ — fii. — fr. 
Im mittleren Preis: 
ern, 37 2 z 4 fl. 8 kr. 
Haber, 74 = ⸗ 21.59 Er. 
Gerſte N 6 * * 5 R. — er. 
‚ Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 3 Schffl., der Schffl. 6 fl. 15 kr. 
Kora, 1: ⸗ 3fl. 12 kr. 
Hader, 22 = ⸗ 2 fl. 46 kr. 
Gerſte, — : fl 


Eumme aller verkauften Früßte 192 Schäffel. 
45 Schäffel Weisen, 42 Schaͤffel Korn, 
99 Schäffel Haber, 6 Sihaͤffel Gerfle, 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, 4, Bürgermeilter. 
Shirmer. 


nn. 


(3) 1. Bläubiger-Borlabung. 
Kaſpar Schraud, Sefteuer ju Bur 
grumbach, wit mit feinen Kindern eine Grund: 
Ihrilung pflegen. 
Zuůu biefem Behufe werten daher alle bie, 
jenigen, melche- an den genannten Zunge 
geber eine Forderung zu machen haben, zu der 
zen Anmeldung und gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerstag den 28. April d. 3, 
b lab nn = Red) 
anher vorgelaben , unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die Nichterfiheinenden bey — he 
ber Maſſa nit beräffihtiget werden follen. 
Würzburg Jen 26. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
Bey Verbind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Warmuth. 


(3) 2. Oläubiger:Borlabung. 
£oren; Deffner ven Günderöleben will 
fein Vermögen an feine Kinder abtreten; » 
wer baber an gedaditen Oeffner einen rede 
lien Anſpruch zu maden hai, muß folden 
Donnerstag den 28. April d. 3. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier andringen, 
bap ber ausbleibenve Gläubiger bey Dem wei- 
tern Derfabren unberudfihtiget bleiben fol. 
Würzburg ben 23. März; 1925. 
Königlihes Landgericht rechts d. M. 
Bey Verbind, des Vorſt. 
Dr. £iliani, Actuar— 
Warmusp. 


(2) 2. Bekanntmachung. 
Michael Kuhn, jung von Güntersfeben, 
wil feine Guter an (eine Kinder abtreten. 
Wen daher an den gedachten Wichael 


Kuhn aus irgend einem rechtlichen Grunde 


eine Forderung zufteht, ber hat ſolche bey der 
auf Donnerstag ten 28. April I. Is. früh 

Uhr anberaumten Tagfart unter dem Rechts— 
nachtheile Der Nichtberückſichtigung bey Aus— 


einanderſetzung ber Sache bieroris anzumelden. 


D. Würzburg den 24. März 1825. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Leiblein, Rechtspr. 


(2) 2. Befanntmahung 
ran; Kuhn von Burggrumbach will mit 
feinen Kindern Grundtpeilung pflegen. Zur 
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Anmelbung ber etwaigen Forderungen gegen 
ben gedachten Fran; Kubn wird —* 87 


rt au 
Montag ben 25. April b. 3. fräb 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 


tigung ber ausbleibenden Gläubiger bey 
useinanberfegung der Sache anberaumt. 
— — * ae 
ön € an eri r. . . 
8 g Bey Verb. ß Dorf. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
keiblein, j. P- 


3)1..Befanntmadung. 

& Sn Folge boͤchſter Entſchließung Son 28. 
März I. 3. werben bepläufig 414 Schäffel 
Magazinskorn von ber Ernte 1822 am 15. 
April 4. 3. früb 10 Uhr in dem hiefigen 
Amtöfipe salva ratificatione Öffentlich verfiri- 
den, wozu Kaufsliebpaber eingelaren werben. 

Würzburg den 2. April 1825. 
Königl. Nentamt Würzburg I. d. M. 
Gros, Arm, 


. — — — — 
3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
& Die Gläubiger bed Adam Schreier von 
Reuchelheim haben 
Mittwoch ten 27. April Vormittags 9 Uhr 
bier zu erfheinen, um ihre Forderungen 
anzuzeigen, und fih auf den gemacht werbens 
den Zahlungs:Borfhlag ju erklären. 
ie Nihterfheinenden werben dem Bes 
ſchluſſe der Mehrheit der erſchienenen Gläus 
biger —— 
Arnſtein ten 10. März 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


MOB RTEEE DEE ENDENG. 
Die Gläubiger der verlebten Eliſabetha 
Hohmann, Müllers: Wittib von Speider;, 


ben 

r Freytag ben 22. April I. 3. 

früh 8 Uhr ihre Forderungen dahier anzu; 

zeigen , anfonfl bleiben fie bey ber Theilung 

unberüdfihtiget. e 

Brüdenau ven 21. Mär; 1825. 

Königlihes Landgeridt. 

omitti, Zanır. - 
Keller,» 


(5) 2 Gldubiger-Borlabung. 
Wer an bie Theilungdmaffe ber. Anna 


wvunwvs 
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Maria Defelein, Wittwe des Michael Defe- 
lein von Knepgau eine Forderung zu machen 
t, bat folhe am Mittwoch den 20. April 
. Is. früh & Uhr dahier gelten® zumachen, wibris 
g alls bey dem Xheilungdabfchluffe keine 
u barauf genommen wirb, 
Itmann ben 17. März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
W. A. Kumer, Zandridter. 
Grper. 





(2)1. Befanntmadung. . 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll das 
bem Georg Schwinn zu Kreisborf äugebörige 
Söldengut mit Gemeinderecht allda, befiebend 
4) in einem Wohnhaus, mit Stallung, 
Scheune und Garten, 
2) in 22 Morgen Artfeld und Wie: 
n, bann 
5) circa 12 Morgen Iebigen Grundflüden 
und mehreren Mobiliar-Gegenfiänven in 
loco Kreistorf 
am 22. April d. 3. Mittags 12 Uhr 
öffentlich verfirihen werben, und werben bie 
— —— e hlebey beſonders bekannt 
emacht. 
Ebern am 29. März 1825, 
Königlihes Landgericht Ebern. 
Koh, Lanır. 
Dertinger, ſubſt. Act. 


Edictal-Ladung. 
Katharina Weifenberger, MWittib bes 
Jacob Weifenberger zu Fuͤchsſtadt, hat ſich 
fteywillig dem Concursverfahren unterworfen; 
es wirb daher einziger Evictdtag zur Anmel— 
bung ber Forderungen und Borzugsreihte, ver 
Einreben dagegen, fo wie zur bepderfeitigen 
Schlußhandlung auf Donnerstag den 9. Junp 
1. 3. früh) 8 UÜhr unter dem Rechtsnachſheile 
bes Ausſchluſſes von gegenwaͤrtiger Gantmaſſe 
angeordnet, und reſp. mit den treffenden Hanb⸗ 
lungen —— 
Zugleich werden alle jene, die etwas von 
dem Vermögen des Gantiſchuldners in Hans 
ben haben, aufgefordert, bis zum Zten Ediets⸗ 
tage ſolches bey Strafe des doͤppelten Erfages 
dem Concursgerichte zu übergeben. 
Euerdorf am 30. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 
AREIAREE: .. Bra U. 
neler, g-: 
(a3) 
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j Bekanntmachung. 

Im Wege gerichtlicher Hülfspollſtreckung 
gegen den Müller Johann Gehrig von Kars 
bad ‚wird deſſen Mühlgut Montag den 25. 
April l. J. Nachmittags 3 Uhr in Karsbach 
bem öffentliben Striche ausgefept, wozu 
Strichslie bhaber einladet 

Sachſenheim am 17. März 1825. 

das königliche Landgericht 
Gemünden 


Heim, Landrichter. 


Hensel Nehtöpe 


Befanntmadhung. 

Auf freywilligen Antrag Sr Ran: 
ninger von Steinsfelb werden deſſen Gläubi— 
gr zur | ihrer Forderungen und 

ernebmung über den vorzulegenden Schul: 
bentifgungsplan auf 
Freytag den 45. April. d. I. 
früb 9 Uhr bieher gerufen. 


Wer nicht erſcheint, uf ben Be: 
en. 


flug ver Mehrheit gefallen la 
Haßſurt am 25, Mär; 1825. 
Königliches Landgericht. 
aas, Landrichier. 
Jörg, a. 2. j. 


Befanntmahung. 
Leonarb Prabpadher von Silbach hat auf 
fenmenruf feiner — —— jur Richtig⸗ 
ellung ihrer Forderungen, und Treffung einer 
ge angetragen. Hiezu wirb Zag- 
ahrt auf: 
Freytag ben 29. April d. J. 
früh 9 Uhr unter, dem Rechtsnachtheile ber 
Zuſtimmung in den Beſchluß der Mehrheit 
anberaumt. | 
D. Haßfurt am 28. März; 1825. 
SKönialihes Landgericht. 
Hans, Landrichter. 


2) 2.Befanntmadung. 
Montag ben 18. April I. I. früh 10 Uhr 
wird dad Wohnhaus Nro. 452 dabier auf 
dem Marfte gelegen, nad). den. Bellimmum: 
gen der Erecutivns : Ortnung am Site bed 
Landgerichts zum Striche aufgelest. 


Diefes nod nicht lange erbaute 2ſtöckige 


Haus hat 7 heigbare, und 2 unbeigbare Zim⸗ 
mer, GStallung zu Pferd und — 
große Fruchtboͤden, und die von Steinen Auf: 


TARA 


.&1. 


Örg, a8. j. 
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geführte Scheune laßt auch andere Einrichtun⸗ 


gen zum Betriebe irgend eines Gewerbes zu, 

woju die Liebhaber eingeladen werben. 
Marktheidenfeld den 20. März 1825. 

SKöniglides Landgericht Homburg. 


Huberti, Landrichter. 
Henkel. 


L. a ae 
Gegen Franz rterid von Aidhauſen 
ift ber Concurs rechtskraft ig erkannt, a. 
ben demnach folgende Edictötage feflgefept: 
Ater zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorlage der Beweiimittel — 
Freytag ber 29, April, 
2ter zur Vorbringung der Einreben und ber _ 
bepfalfigen Beweismittel, fo wie zugleich) 
zur allfeitigen Schlußhandlung 
Dinstag der 31. May i. 3. 
jebesmal früh 8 Uhr, wozu bie nicht bekann⸗ 
fen Gläubiger anmit vorgelaben werden, un: 
fer dem Prä udize, daß die Nichterſchienenen 
am erfien Ebictötage von ber Maffa, bie 
Nichterſchienenen am zweyten und letzten Ediets⸗ 
tage aber mit der treffenden Handlung aus⸗ 
— werden ſollen. 

Hiebey werben diejenigen, welche aus ber- 
Maſſa etwas —5 haben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte hierauf 
bey unterfertigtem Gerichte zu hinterlegen. 

Hofheim den 30. März 1925. 
Königlihes Landgericht. 

Steder, Zantr. 
Dieg, Rechtspr— 


65) 4. Betanntmahung. 

Um ermeſſen zu fönnen, weldes Ver 
fahren gegen Safpar Meg von Oberlauringen 
einzuleiten ſey, werben befjen unbekannte 





Glaͤubiger zur Aufnahme ihrer Forderungen - 


auf Dinstag ben 26. Aprit d. 38. früh 8 Uhr‘ 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung berfelben bey Einleitung des Verfah— 
rend anber vorgeladen. 
Deer. Hofbeim ven 12. März 1825. 
Königlihes Landgerıidt. 
3. ©. Leo Steder, Landrichter. 


(3) 2. Bektanntmahung. 

Zur Befchäftigung ber Theilung der Bern: 
bard Suefull’fchen Bertaffenihaft zu Gemein: 
feld iſt die genaue Kenntniß des Schulden» 
fiandes berfelben nothwendig, und wird def; 
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halb zur Aufnahme und Liquidation deſſelben 


Zagfahrt auf Dinstag den 191en Apru d. I. 
früh 8 Uhr anberaumt. 

Diejenigen, welche nicht erſche inen, da; 
ben fi die möglihen Nachtheile ſelbſt beyzu: 
meifen, wenn auf ihre Forderungen bey Aus: 
einanderfegung bejagter Verlaſſenſchaft Feine 
Rückſicht genemmen werben fann. 

Hofhein den 10. März; 1828. 

Königlidhes Landgericht. 
3.9. Emmert. 
Steder. 


Oläubiger:-2abung. 
Die Anna Maria Krebs Wittwe von 
— hat gebeten, ihre Glaͤubiger zu einer 
agfahrt vorzuladen, um mit ihnen Zahlungs⸗ 
Dorfihläge zu verabreden. Es werten daher 
alle ihre Glaͤubiger auf Montag den 46. April 
l. 3. frub 9 Übr zur ag pe ihrer Forbes 
rungen unter Vorlage ber Beweismittel bies 
mit öffentlid vorgeladen unter dem Rechls— 
nachtheile, daß ver Ausbleibenbe bey Beurs 
theilung des Verfahrens unbeachtet bleiben foll. 
“u ten 26. März 1825. - 

öniglihes Landgeridt. 

Bdobveri, Landrichter. 


41 





randes. 


(3) 2. Slaͤubiger-BVorladung. 
Mm zu wiffen, ob im Wege der Erecu: 
tion oder der Ausfhagung geuen die Georg 
Jakobs Wittib von Ei enkeid vorzufahren 
fey, iR die Schulven : Aufnahme berjelben 
dennötben. 
Saͤmmtliche Gläubiger berfelben werben 
daher zur Angabe ihrer Forderungen auf Srei- 
tag den 22. April 1. 3. früh 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile je Angabe For⸗ 
derungen hieher vorgeladen, daß auf die Aus— 
bleibenden bey Auseinanderſeßung dieſer De: 
bitſache keine Ruckſicht genommen wird. 
Klingenberg den 14. März 1626. 
Königlided Landgeridt. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Ebe 











DE. Br ee 4 
Auf Antrag eined Hypothek⸗Gläubigers 
wird ein ben Martin Großiſchen Eheleuten 
babier gehörigeds Wohnhaus fub Nro. 596 
nebit mehreren Grwmdflüden, deren Verzeich— 


ann 2 


nböd. 
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niß in dem Landgerlchts-Borzimmer dahier 

eingeſehen werben kann, nach der Executions⸗ 

Ordnung auf dem Rathbhaufe®bahier öffent: 
lich verfirihen, und if hiezu Tagfahrt auf 

Montag den 25. April 1. I. Vormittags 9 
Ahr beitimmt. 

Kipingen den 6. März 1825. 
Königlides Zandgeridt, 
Mayer, Landridter. 

Mayerhöfer, Rechtspr. 


(5) 2 Betfanntmabung. 

Das dem Balthafar- Müller bahier ge: 

hörige Wohn: und Gafihaus zur Traube wird 
Mittwoch den 20. April Vormittags 11 Uhr 
auf dem biefigen Rathhaufe nad Zielfegung 
der Erecutions:Drdnung Öffentlich verfiriden. 
m. ben 25. Februar 1825. 
öniglihes Landgericht. 
ayer, Landrichter. 
Waguer, a. s. j. 
()2. Edictal:-Ladbung. 

Kilian Schloßnagel von Wieſenbrunn baf 
fih freymillig dem Goncursverfahren unter: 
Fr — werben daher folgende Edictstage 

eſtgeſeßt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Rachwei⸗ 
fung ber — und des Vorzugs⸗ 
rechtes auf Freytag den 22. April I. $, 

2) jur Dorbringung ber Einreden gegen - 
die angemelbeien Forderungen auf Frey— 
tag den 20. May d. G., 

5) zur _bepberfeits ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Dinstag den 21. Juny I. I., 

jebesmal Vormittagsö Uhr, und biezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfäuld: 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß ihr Ausbleiben bey dem erfien Cdictstage 
den Ausschluß von ber gegenwärtigen Maffe, 
dad MWegbleiben von ben ubrigen Edielstagen 
aber den Ausihluß mit ber fie Ireffenven 
Handlung zur Folge habe. 

Zugleid werten alle jene, melde von 
dem Vermögen bed Gemeinſchuldners etwas 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechie bey Vermeidung nod: 
maligen Erfages ben Gericht zu hinterlegen. 
Run ten 8. März; 1825, 

f önigliches Landgericht. 
Tr Maper, Lanndrichter. 
‚ Wagner,a ss). 
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(3) 1. —— —— 
Johann Georg Weiler dahier hat ſich 
illig dem &oncursverfahren unterworfen, 

und wird demnach einziger Edictstag auf 

Montag ben 2. May d. J. 
h 8 Uhr anderaumt, wozu fämmtliche Glaͤu⸗ 
iger unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
jchluſſes von der Maſſe, ihre Forderungen 
nebfi allenfallfigen Vorzugsrechten or 
n, unb zu bemeifen, Er; unter bem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfhluffes mit ben treffen: 
den Handlungen, ſchlüßlich zu handeln haben, 

' ugleich werben Sämmtliche , welche von 

des Gemeinfhulbners DBermögen etwas in 

Handen haben, aufgefordert, ſoiches bey “Ber: 

meibung nochmaligen Erfaped unter Voerbe— 

halt ihrer Rechte dahier bey Gericht zu über> 


geben. 
Klar ben 24. März 1825. 
öniglidhee Landgericht. 
Mayer, Landridter 
Wagner, a8; 


(592 Beltanntmadung. 
Rahdem nunmehr die Recherche ber auf 
———— beruhenden Hppothefen und deren 
ebertragung beendigt if, i wirb bievon bem 
intereffirien Ypablitim achricht ertheilt , das 


mit jeder Gläubiger fih durd eigene Einſicht- 


nahme von der Lieberfragung ber ibn betref⸗ 
fenden bypothefarifchen Forderungen überzeu⸗ 
en könne. 

Man ſieht ſich zu dieſer Bekannntmachung 
um fo mehr veranlaßt, als die Erfahrung ges 
kehrt hat, daß bisher öfters Hypotheken ans 

emeldet wurden, welche in den dießamtlichen 
tern Hypothekenbüchern nidt eingelragen 
waren; die leßleren alfo für ganz zuverlaßig 
nicht erachtet werben fünnen. 
Kleinwallfladt ben 16. März 1825. 
Königliches Landgericht. 
Dr. Aſmut, Landrichter. 
Reinfurt, Rechtspr. 


(HDi Edietal:Labung. 

Se baſtian Emmed von Trappftadt hat 
fein ſaͤmmtliches Vermögen feinen Glaͤubigern 
abgetreten, welches zu beren Befriedigung 
ben weitem nicht hinreicht, und bie Erkennung 
des Eoncurfed zur Zolge hatte. Auf Antrag 
ter Gläubiger wird nun wegen Gerin ügigs 
teit ber Maffa einziger Ebictdtag auf Dh 
tag den 26. April d. J. früh 8 Uhr anbe⸗ 


vum. 
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raumt, an welchem ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 
Sebaſtian Emmes ihre Staa“ unter 
Vorlegung beffalläger Beweismittel und Nadhs 
weifung beten Vorzugsrechte zu liguibiren, 
wechfelfeitige Einwendungen vorjubringen, und 
fhlüßlihe Verhandlungen zu pflegen haben, 
und zwar unter bem Rechtsnachtheile des Aus- 
ſchluſſes von der Eoncurömaffa refp. mit ber 
treffenden Handlung. 

Wer von dem Vermögen bed Gemein 
ſchuldners etwas in Handen bat, wird auf- 
men ſolches unter Borbebalt feiner Rechte 

Eoncursgerichte zu übergeben. 

Königshofen am 235. Mär; 1825. 

——— Landgericht. 
andrichter Greb. 
Sqhloſfer. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft der Adam Adams 
Wittwe zu Saal auseinander fegen zu kön— 
nen, iſt Kenntniß tes Paſſivſtandes derfelben 
erforberlih , weßhalb alte diejenigen, welche 
an bie gedachte DVerlaffenfchaft ver Adam 
Adams Wittwe aus irgend einem Grunde 
eine Forderung machen zu können glauben, 
andurch — rn BE 

repfag ben 22. April d. Se. 
früh 8 U 


anter dem Rechtsnachtheile dahler anzubrin⸗ 
en, als im entgegengeſetzten Falle auf fie 
(nern feine Rüdfiht mehr genommen wer: 
en fol. 

D. Königdhofen am 21. März 1825. 
Könlaliches er⸗; 
Landrichter Greb. 

Schloſſer. 


) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Nikolaus Gluͤckſtein und deſſen Ehefrau 
Katharina, von Saal, wollen ihr ſämmtliches 
Ammobilars Vermögen an ihre Kinder abtre⸗ 
ten; zu biefen Ende iſt bie Kenninıp ter 
Paffıven diefer Eheleute nöthig, und werben 
daher alle jene melde von benfelben etwas 
— haben, anmit aufgeforbert, ſich 

onnerstag ten 21. April ſruh 8 Uhr 
dahler einzufinden, und ihre Forderungen un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile anzumelden, daß bie 
Ausbleibenden an die Thei ————— 
ten iediglich verwieſen, Im Falle ver Vermb⸗ 








a 
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"gend -Unzulänglichkeit gar nit berüdfihti- 
get werben follen. 
Königshofen den 14. Mär; 1825. 
ul vr Landgericht. 
andrichter Greb. 
Roſt, Ldg.⸗Act. 


3)3. Bekanatmaqhung. 
Die vorhandenen ——— über 
die dem hieſigen Landgerichte zugetheilten 
Stadt, Marktfiecken, Dorfſchaften und Wei— 
ler reichen nicht aus, um bey den Vorarbei— 
ten für's neue Hypothekenbuch durch Ueber: 
tragung ber darin vorgemerkten Hypotheken 
und Pignora praetoria ſämmtliche Hppotbe: 
Far: und pignorat.. Gläubiger gehörig ſicher 
u fielen. Vorzuglich vermißt man darin häu— 
FR die Bemertung der doch in ten biscer 
vorgelegten Driginal » Obligationen befinblis 
en Generalhypotheken; bie und da, wiewohl 
feltener, befonderd in Altern Zeiten, finden 
fih die vorgelegten Dbiigativnen in biefen 
Bächern gar nicht vorgemerkt vor, oder es 
mangelt an Vollſtändigkeit der verhypothezir— 


ten Objecte; auch haben öflers die Einträge _ 


in dieſen Buchern, was auf den Öffentliden 
Glauben ded neuen Hypothekenbuchs und das 
Vorzugsrecht ver Gidubiger einwirken muß, 
ein frübered oder fpäteres Datum ald bie 
Driginal: Hypothekenbriefe , während biefe 
Einträge blofe Vormerkungen find, bie für 
ih allein ald Urkunden, zur Zeit bes 

intrage wirklich entitandener, KHypotges 
fen nicht gelten können. 


Dazu fommt, daß früber einige Ortſchaf- 


ten andern Gerichtöbezirken,, oft abwechſelnd, 
jugetheilt waren. Weilheim gehörte zur Amts—⸗ 
fellerey Eibelliadt, dann zum Landgerichte 
Dchſenfurt, Biebelried zum Johanniter-&om: 
mende: Amt Würzburg, Wiefenbronn zum 
Theil an das Kellereyamt Iphofen, zum Theil 
nebſt Kleinlangheim, Haidt und Gtephans« 
berg, abweibfelnd zum Kaſtenamt SKtleinlang: 
beim, Amt Prichſenſtadt und Landgericht 
Markifieft. Richt immer find für biefe Zeis 
ten die Original: Hypotheken: Bücher oder Ab: 
ſchriflen hiebon dahier vorhanten. 

Mögen dieß mit Rückſicht auf bie Be 
flimmungen des neuen Hypothekengeſetzes 9. 
25 unb 26 fo wie ber F. $. 9 und 11 bes 
Einführungsgejeges für jene, denen. vom bie: 
figen Landgerichie über die Behandlung ihrer 


8) 1. 
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ofhefen zum Behufe ber Uebertragung in 
Sign Hoͤpothekenbucher feine — Na 
richt bis jeßt zugekommen iſt, fo wie au 
F dieſe, wenn ſie von ben in ihrem, dem 
andgericht noch nicht zur volliiändigen Kennt: 
niß gebrachten Obligationen etwa vorfomnmens » 
ten Generalbppothefen nicht abgehen wollen, 
Gründe genug fepn, um Lie Anmeldungen 
ihrer Hydotheken nad allerhöchſter Vorſchrift 
¶ Kreis⸗Intelligenzblatt von 1824 Seite 154 
vor bem 4. Jung l.. 3. zu befhleunigen ; weg: 
halb zur Nachricht dient, daß man für die 
Statt Kipingen und jedes der nachbenannten 
Drte, Biebelried, Buchbrunn, Haidt, Gros 
Genlangbeim, Kleinlangheim, Yieppernborf, 
Etevyansberg, Sulzfeld, Weſtheim und Wie: 
— ein eigenes Hypotyheteabuch ange⸗ 
e e. 

— Kitzingen ben 16. März; 1825. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Wagner, a. s. j. 





(5) Bekanntmachunaq. 

Wer an den Nachlaß der Wilhelm Stein: 
müllers Wittib dabier einen Anſpruch machen 
will, hat venfelben am Freytag den 29, April 
früh 8 Uhr um fo gewilfer dahier anzubrins 
gen, ald ver Yusbleibende bey Bertyeilung 
des Nachlaſſes nicht berückſichligt wird. 

Mellerichſtadt am 23. März 1825. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Lanbridter. 
Dttenweller, 





Betfanntmadung. 
Auf Antrag des k. preußifhen Rathe und 
vormaligen Minifterd Frh. Grafen von Soden 
gu Nürnberg werden wegen rückſtändiger Padıts 
geld: Forderung im Wege ver Hülfsoollfires 
fung nachſtehende Früchten bed Georg Kun 
mann zu Eidenhaufen im bortigen Sioffe 
dem öffentlichen Stride aufgelegt, und Tage 
fahrt ——— 
ittwoch ben 13. April I. J. 
Nahmittagd 2 Uhr anderaumt , wozu Strides 
liebhaber eingeladen werden. 
Den: is, tr ben 26. Tr 
nig ed Landgericht. 
B. l. V. d. 9 
Still, Landger.Actuar. 
Scherer. 


5853 } 
Die: dem öffentlichen Strihe aufgelegt 


werdenden Früchte fine: 
2.02 74/2 Maß Weipen, Neufladter 
Gemäß, 
39 +  Gerflen:Gemang, 
2: A Map Widen, 
46 » 4: Haber, 
4 Matter Erbfen; 
an Strob: 
30 Geſchock Kornſtroh, 
we. Werrſtroh, 
3 =  Meipenfirob, 
Br Gerftenftrop und 
9 = — Haberflrob. 
— — — — 
(5) 2. Ausfhreiben. 


Der Ortsnachbar Nikolaus Wehner von 
Egenhauſen hat fein Grundvermoögen verau⸗ 
ßert, und will in den Erlös ſeine Glaͤubiger 
einweiſen, trug fofort auf deren Vorladung 
an, um mit denfelben ein Arrangement ab⸗ 
zuſchließen. 

Alle jene, welche an Nikolaus Wehner 
Forderungen zu machen haben, werben daher 
zu deren Anzeige und Liquidſtellung auf 
Donnerstag den 28. April l. Irs. 

Mormittage 9 Uhr 
unter dem Nachtheile anher vorgelaben, baß 
die Ausbleibenden bey dem weilern Verfah⸗ 
zen, refp. Einweifung in bie Zielfriſten nicht 
deruͤck ſichtiget werden. 

Werneck ben 3. März 1825. 

Königlides Landgericht. 
dimb, Landrichter. 
Cramer, 2ig. Act.” 


— — — e— 
Bekanntmachung. 

Bey dem unterzeichneten Rentamte wer: 
den Dinstag den 12. d. Mi. fruh 9 Uhr 
co Schaffel Weigen, 485 Schaͤffel 3 Mep 
Korn und 450 Schäffel Haber auf den Epei- 
dern dahier, Großenlangheim, Kleinlangheim 
und Mainbernbeim liegend , salva ratificatione 
zum Strich aufgelegt, welches hiemit bekannt 
gemacht wird. . 

Kipingen am 2. April 1825. 

u Si Rentamt. 
o tz. 





Eihen-Lohrinben-Verfleigerung. 
Das Ergebnig an Eichenm Lohrinden in 


uyvwvvu 
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ben Hofsfihlägen ber Rev'er Langendroze 
und Schönau foll Freytog den — g$ 
Nachmittags 2 Uhr im Gaflhofe zum Koppen 
in Gemünten zur Verfleigerung gebracht wer— 
ben, welches zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Zwing den 50. März 1825. 
Königlides Forſtamt Gemünden 

3. Guth, Fertimfir, 

Stauder, Actuar. 


Sruchtpreife auf ver Schranne in Schweinfurt 
ben 30, Mär; und 2. April 1825. — 


Im höchſten Preis: 
Weitzen, 10Schff. — Mtz./d. Schff. 9fl. 160 kr. 
Korn, 3 ss — 5 * 41.30 kr. 
Gerſte, 24 x 4fl. 38 kr. 
Haber, 16⸗ 2fl.3u Er. 


I Im mittlern Preis: 
Weisen, 130Schff. 3Mtz./d. Schff. 8 fl. 6 kr. 


Da, 5 :» BB: ⸗ 4ſt. 17 Be. 
Gerſte, 8 =: 4 = ⸗Afl. 15 kr. 
Haber, 5 = 3 > s  z2j.a2fr. 

. Im tieſſten Preis: 
Weitzen, 1Schff. — Mtz. d. Schff. 6 fl. 20 Er. 
Korn, IT ⸗— ⸗ ⸗ 4. — kr. 
GBerſe, 2 = 4: ⸗ 3Nn. 50 ᷣr. 
Haber r 5 8 3 2 z 4 fl 45 fr. 


Summe aller verfaufion Früchte 315 Schffl. 
Mt, als: 441 Shffi- 3 Me. Weißen, 
61 Schfl.5 Mg. Korn, GH Shffl. — Me. 
Serie, 47 Shffl.5 Mp. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhardt, Act. 





Augsburger Börfe 
Den 31. Mürz 46826. 
Courſe ber Staats: Paptere. 


Nor und auf der Börfe: | _ Um Ende, 
Königl. baieriſche. Briefe.) Gelb. 
Oblig.à 4 0/o mit Coup. 93 3/4 
detto 50/0 = 101 1/2] 
gandanlehen A 5 0/0 105 102 1f2 
Lott.Loofe A— Dia 4 0% 
bettio E—M A40/o 106 1/4105 7/8 
betto sr m Zmt. 106 1/4 
betto unverzindl. & fl. 10 102 
detto tete Af25 102 
detto detto Af.100 ‚ 1407 


— — — —— 


"anna 


Sntelligenzblaft 


für den 


unter Mainfreis 


Des König: re iſch s Baͤlern 








Würzburg. Nro. 40, Samstag den 9. April 1825. 
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Verfügungen. der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 





Rrus. praes. 11447. Nrus. —* 412076. 
An fämmtlihe Polizey: Behörden bes Unter: Mainkreifes. 
(Die Taggebühren der Landwehr bey allgenieinen Streifen betr.) 
A Namen Seiner Majeftät des König, 
Da fi über vie Frage: ob die Landwehr bey ihrer ——— allgemeinen Streifen 
auf Taagebühren Anſpruch Gabe? fo wird in Gemaͤßheit allerhöchſten Reſcripis vom 19. d. M. 
gur Befeitigung berfelben und zur Erjwedung eines durchaus gleichheitlichen Verfahrens 
andurd erflärt, daß ber Landwehr die Verbindlichkeit zur M:twirkung bey allgemeinen Streifen 
ſchon nad) ihrer Verfaffung und Beflimmung obfiege, und daß fie daher biefür feine Tag⸗ 
gebühren anfpredyen Eönne. 
Wür;burg ben 26. ge 1825. . 
Königline egierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Be 
Sehr. v. Lochner, Director. Högg. 





1345. 
» (Die Anmeldungen bey den Hypothelen⸗Aemtern betr.) 


Im Namen Geiner Majeftat des Byrige 

4) Da mit ben Aften Juny laufenden Jahres tie Einführungsperiote für dad neue Hnpe: 
thefen-Grfep zu Ende gebet, und biejes Gefep in volle Wirkung tritt, fo werten zu Folge 
eines eigenen auerhochſten Referipts Sr. Majıflät tes Königs an Tas Etaats-Minifieriun 
ber Zuflig vom 4öten vor. M. alle biejenigen, welche noch Anmeldungen, von was imner 
für einer Art , bey ben Hypotheken Aemtern zu machen haben, bierauf aufmerkſam gefnadht 
und zu biefen Anmeldungen aufgeforterf , gereis auch beiehret, daß die Unterlafjung 
ber Anmeldung folgende Redisfolgen und achtheile nach ſich ziehet: 
=. Nach dem Hypotheken-Geſetze: 


. 35. 
„Aus diefer Oeffentlichkeit des Hypothekenbuches entſteht bie Folge, daß jebe im Ver⸗ 
Jahrgang 1825 P2 
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trauen auf baffelbe vorgenommene Sanblung, ſoweit fie mit dem Hyvothekenweſen in Ders 
bisdung ſteht, in Anfehung desjenigen, zrelder nad) ben i —— befindlichen 
Sinträgen, und im guten Glauben gebantelt bat, alle jene rehtlichen Wirkungen hervorbringt 
welche der Hantlung nad) jenen Einträgen angemejlen find. 
Auch Bann Niemand tie Unmw.fenpeit beffen, was im Hypothekenbuche eingetragen if, 
gu feinem Vortheile anführen. i 

Wer h.erdurd einen Schaden feitet, bem bleibt blos der perfönlihe Nüdanfprud) auf 
Ehabenserfag wider benjenigen vorbehalten, der hiezu nad ben Gefegen verbunden if. 
. 2 ; sh 2 .» 


; . 26. 
Dirſen Befiimmtmgen-gemäß kann infonterpeit: ie ee N, 

4) für Forterungen an denjenigen ; welden bad Hypothekenbuch als dermal igen Eigenthüner 
benennt, eine Hypothek — eingetragen werten, wenn er auch die Sache veräußert, 
ober «einem andern übergeben halte. Der neue Eigenthümer, welder feinen Befigtitel‘ 
nicht eintragen ließ, muß biefe Hypotheken gegen fith anerkennen , unt” ihm bleibt blos 
der Negreß gegen ben Schuldner vorbehalten ; 

2) bie eingetragenen Hppotheken find wirkſam auch gegen denjenigen, welcher nachher aus 

. einem im- Hypothekenbuche weder eingetragenen noch vorgemerkten Redhtetitel für den 
Eigenthümer der Sache erHärt wird, wenn auch ſchon por Eintragung Ber Hypothek 
dieſer vorhanden, oder über das Eigenthum ber Streit por Gericht andängig war; 

3) Dagegen kann aus einem gegen den vorigen Eigenthümer bearundeten Rechte eine Hyper 
thek gegen ben neuen Befiger, Sobald biefer im Hypothekenbuche eingetragen iſt, nicht 
mebr verlangt werden; 

4) der Schuldner fann die Einreten, melde er dem Gläubiger über tie Richtigkeit einer 
eingetragenen Hypolhekforderung entgegenfegen £onnte, "witer ben. Dritten, der bie 
eingetragene Hpypothek tur fältigen Titel und im guten ®lauben an ſich bradte, nur 
aldvann — wenn fein Widerſpruch gegen bie Forderung im Hydothekenbuche 
vorgemerkt Ni; 

5) * dieſes gilt eon ber Einrede der Compenſation und ber Zahlung, wenn fie nicht im 
Hypothekenbuche bemerkt , oder tie Hypothek nit gelöfht wurde; 

6) auf gleihe Weife muß ber Eeffionar die nachtheiligen Folgen wider ſich gelten laffen, 
welche aus unterlaffener Eintragung der Eeflton entjiehen. ’ 

b. nach dem Einführungs:Gefepe: : 


3 
„Werben tie auf ſpeziellen Rectstitein beruhenden Reallaflen, melde nad). $. 22 
Numer 5 des Hypothekengeſeßes eingetragen werben muffen , bey dem Hppothefenamte nicht 
angemeldet, fo hat diefe Unterlaffung keine an’ re Felge, als daß die Reallaſt ven inzwiſchen 
eingetzagenen Hypotheken auf ten Fall nahfichen muß, wenn megen berfelben bie Sade um 
einen geringern Preis verfauft , und dadurch «ine Hypothetenforderung nit befriebigt wird. 


„Alle antern Sorberungen, melde aus bereitd eingegangenen ober big zu dem K.. 
beflimmten Termine einzugebenten Rechtsgeſchäften eine gusdruckliche oder ſtillſchweigende 
(gefeglihe ) General: oder Epezialhypothek oder ein ben Hypotheken gleiches Vorzugsrecht 
zufiebt , muffen innerhalb bes angeführten Termines bey bem Hypolhekenamte zum Eintrag 
in das Hypothekenbuch angemeltet werten. ; 

Mer diefe Anmeldung unterläßt, der kann nachher gegen ten Befiger ber Sache, wenn 
dleſer fein Schuldner nicht iſt, oder von ber Hypothek keine Wiſſenſchaft hatte, bie Forderung 
nidyt mehr geltend machen; jedoch behält er das Recht, auf dem unbeweglichen Vermögen 
feines Schuldners ober deſſen Erben eine Hypothek eintragen zu laſſen, dieſe aber wird erf 
son Zeit der Eintragung an wirkſam.“ 


. 41 ’ 
„Forderungen, welche innerhalb 7 $. 1. beflimmten Termin? zum Eintrag in das 
Hypothekenbuch nit angemeldet worben, behalten nur jenen Vorzug, welcher denfelden ohne 


83 nad) ihrer urſprünglichen Eigenſchaft, ver nach dem F. 1. beſſimmten Termine im 
irkſamkeit tretenden Priorifätezednung gemäß, zuſteht.“ 
2) Nah ten Knpothefen: und Einführungsgefege haben zwar bie Hypothekenaͤmter, 
unter gewiffen Vorausfegungen, für bie Uebertragung ber In altern Hypotheken Büchern 
ſchon eingetragenen Hypoiheken, jo auch für Eintragung eine® Theil ter en ydo⸗ 
ibefen von Amtswegen und ohne Anmeldung, Sorge zu tragen; ba aber bie altern Hypo⸗ 
thefenbäher nieht in allen Hypothefenämtern, in gehöriger Ordnung find, fo werben alle 
Betheiligte_auf die deßfalls von ben treffenden es au bereits ſchon erlaffenen und 
noch erlaffen werbenten Belanntmahungen noch befonders aufmerffam gemacht und —* 
ſordert, ſich durch eigene Einſicht von ber Ein: und Uebertragung ihrer Forderungen in die 
neuen Hypoihekenbücher zw überzeugen, und bey einem fich entdeckenden Mangel durch Anmel⸗ 
dung bie oben angeführten Rechisfölgen und Nadıtheile von fh abzuwenden. 
Decretum Würzburg am 3oflen März 1825. 
Königlich baier. Appellations:-Geridht für den Unter-Mainkrels. 
J. M. v. Seuffert, Prafibent. 
| Söllner. 





Intelligenzwefen 
Amtliſche Artikel 


(5) 1- Befanntmadung. 
Zur Cindebung ber im Kreis-Intelligenzbiatte Rr. 37 ausgeſchriebenen Branb:Derfk 
cherungẽ⸗Beytraͤge find folgende Tage, als: 

für den I. Diſtr. der 15., 14., 15., 16., 

ae 1I. ⸗— ⸗248., 19., 20., 21. 

:s - HI s 22, 25, 25, 26., 
s » IV. s 27. 28., 29., 350. April, und 

5 — V. 2., 3., 4., 5. May l. J. 
Morgens 8 bis 12 Uhr beſtimmt. 

Die von jedem dermaligen Beſther ober Verwalter ber verſicherten Gebäude zu leiſten⸗ 

- ten Berträge werden entweder perſönlich oder durch Abgeordnete in dem —— Locale 
auf dem Magiſtrats Gebaude an unfern Offizianten Mennig entrichtet, und von dieſem da⸗ 
gegen die ana auf ben Nuffeiten der Catafler- Auszüge oder in den Steuerbüchern, 
ar bey der Zahlung zualeih vorzulegen find, ausgeſiellt werben. 

Jadem ſolche Veranſtaltung zur Machachtung ſämmllicher Beytragoͤpflichtigen hiermit 
öffentlich bekannt gemacht wird, erwartet man, daß Letztere derſelden um fo pünftlider zu 
entfprechen geneigt feyn werten, je mizliebiger man im —**22 zur Ergreifung jener 
Zwangsmittel eh verimüßiget fehen würbe, welde bie allerhoͤchſte Berordnung vom 22. Januar 
45141 vᷣorſchreibt. | 
Würzburg am 7. April 1825. 

Der Stabt: Magiflrat. 
Benfert, I. Bürgermeifer. Shirmer. 


H2Betanntmadung Es werben daher die gefepfichen Edicts⸗ 
Das Bönigl. baier. Kreid: und Stabfge: Tage , ndmlid): 

siht Würzburg bat in dem Schuldenwefen 4) jur Ynmeldung ber Forterungen und 
der Sebaſtian und Eva Engertifchen Eheleufs beren gehörigen Nachweifung auf Mitt 
dahier auf Antrag ter Gläubiger am 23. Fe⸗ wod ben 27. April db. Is., 

bruar |. ben Univerfal:Eoncurs erfannt. 2) zur ar ber Einseben gegen 


“an 
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Die angemeldeten Forderungen auf Witt: 


woch den 4. Juny, 

5) - Schlußberhandlung durch Replif und 

. uplif auf Mittwoch den 6. July, 
jebesmal Morgens 9 Uhr ferigefest, und bie: 
zu fämmtlide Öläubiger ver Gemeinfchuldner 
‚biemit öffentlich unter den Rechtsnäachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edicistage die Ausſchlichung ber Forderung 
von der. gegenwärtigen Concurömajje, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Erictötagen 
aber die Ausfihliefung mit den an tenjelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
ugleih werden alle diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Vermögen der Gemeins 
ſchuldner in Handen haben, bey Vermeidung 
bes nochmaligen Erjages aufgefordert, ſolches 


unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu. 


ubergeben. 
Wurzburg ten 18. Mär; 1825. 
KHönıgl. Kreis: u Stadtgeridt. 
Wilbelm, Director. 
Conrad, Prot. 


8)3 Ebicetal:Xabung. 

Zur Anmeldung und Nachweiſung aller 
akt melde aus was immer für eis 
nem Zitel an bie. Verlafienfhaftsmaffa bes 
ju Kronungen, kön. Landgerichts Werned, 
verflorbenen Pfarrers Ludwig Walter gemacht 
werben können, wird bey unterfertigtem Eön. 
Kreis; und Siabtgerichte Tagfahrt auf Dins— 
ing den 19. Aprii (. J. Na — 5 Uhr 
anberaumt, und fänmtlihe Gidubiger wer— 
den hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daß auf die nicht angemeldeten For— 
—— bey der ferneren Auselnanderſeßung 
der Verlaſſenſchaft keine Ruckſicht wird ge— 
nommen werden. 

Zugleich werden alle jene, welche etwa 
Verlaſſenſchafts-Gegenſtaͤnke in Bejip haben 
follten, aufgefordert , ſolche ungeſäumt anzu: 
jeigen, und bem Gerichte ausjuhändigen. 
D. Schweinfurt ben 14. März 1825. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeridt. 

rd. 9. Gebſattel, Director. j 
Kauffmann. 


(3)2. Be eanntma 


hung. 
Mit Bezieyung auf das öffentliche Aus— 
(reiben vom 25. Juny d. 3. wird das Publi- 


Zum wiederholt darauf aufmertfam gemadt, 


BE, Y2 5 v7; 


daß über bie abeligen Güter und Reafrenten, _ 
mit welchen eine gutsberrlihe Gerichtsbarkeit 
verbunden it, und wegen welder dem koͤnigl. 
Kreis⸗ und Stadtgerichte in feinem Bezirke 
bie hypothekenamtliche Jurisdietion zuſteht, 
von den ehemaligen Rittereantonen Sauna 
und Rhönwerra zum Theil unförmlihe, und, 
wie ſich aus verschiedenen Anmeldungen erge: 
ben bat, unvollſtaͤndig geführte Hypotheken⸗ 
büder vorhanten find, aud) von dem vormas 
ligen Canton Steigerwald ein Hypot hekenbuch 
ganz abgeht, daher bie Anmeldung berglei- 
den unter jenen Behoͤrden conflituirten Pfand: 
rechten im Laufe des Einführungs:Termind 
unter Dorlegung der Urkunden hierüber jur 
Vermeidung der in dem Hypotheken- und Ein: 
führungsgejege hierauf gefepten Nahtheile um 
fo vring’nder erſcheint. 

AZusleihh werden die Verwandten, Vor⸗ 
münter und refp. Eltern derjenigen abeligen 
minderjährigen und unter Quratel gefegten 
Perfonen, welchen wegen angefallener Erbs 
fhafen 20. und anderer Anſpruche gefegliche 
oder ſtillſchweigende Pfandrechle zuſtehen möch⸗ 
ten, die ſich aus ven bey dem Kreis— und 
Stabtgeridte befindliben Contracten-Proto- 
collen und Gerihtsacten nicht entnehmen lafs 
fen, daher von Amiswegen nicht berüdfichtiget 
werden können, zur Sicherung jener Rechte 
und Erleichterung der Hydotbefen-Borarbeiten 
jur fhleunigen Anmeldung aufgefordert. 

Decretum Schweinfurt den 7. Mär; 1825. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 

Frhr. v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 


Di Bekanntmachung. 

Um bie Vermögenstheilung ber Andreas 
Groß, Witwe von Heidingsfeld berichtigen 
zu Menen ‚ A es nothwendig, ihren ul 
denſtand feſtzuſtellen; biezu iſt Termin auf 
Montag ten 25. d. Mits. früb 8 Uhr bes 
flimmt, wo die Gläubiger derfelben ihre An: 
fpräde um fo gewiffer dahier geltend zu mas 
hen haben, als fie widrigen Falls fpäter bey 
dem Abfibluffe dieſes Geſchaäfles nicht berüd: 
fihtiget werden. — 

Wurzburg ben 2. April 4825. 





Köntglihes Landgeridt L. db. M, 


Behr, Landrichter. 
e Hoch, ae; 
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(3) 3. Befanntmadung. 
Waͤhrend des in der Nacht vom 19. auf 
ten 20.d. M. zu Sinepgau — 
Brandes wurden folgende Gegenſtände ent: 
wentet, als: * 

a) 2 Seſſel von Buchenholz, roth angeſtri⸗ 
chen, und mit carmoiſinrothem geſchnit⸗ 
tenen Plüſch überzogen, werth 7 fl. , 

b) ein Seſſel von Eichenholz, mit brau— 
nem Kalbieber überjogen, werth 1 fl. 30 fr, 

e) eine große Zimmermannsfäge, welche 
an beyden Enven runde Deffrungen jum 
Einſtecken ver Briffe hatte, werth 2.42 Er., 

d) ein Dberbeft von blaugefireifiem Bar: 
ent, mit einem leinenen hausgemachten 
blau gegittertem Heberzuge, wert) 10 fl., 

e) ein fpanifches Rohr mit filbernem Kino: 
pfe, auf welchem ber Ritter St. Georg 

-  eingeföhlagen war, mit zerbrodenem fl: 
bernen Bügel, und einer filbernen fingers: 
langen Zwinge, werth 11 fi., 

f) ein ug mit zinnerner Einfaffung, 
wertb 1 fl. ‚. 

g) ein Er jinnerne Kaffefannen, nad 
alter Façon, werth 1,fl. 50 fr., 

h) ein weıßer zwillidener Sat mit Ge: 
treib, halb Korn und halb Weitzen; ber 
Sad hatte die beyden Buchſtaben P. S. 
und das — Müllers zeichen, werth 


2. 30 Ir. 

Dan erfucht alle Behörden, hierauf Späbe 
zu ügen, und im Fulle eined Reſultals 
Davon Nachricht zu geben. 

Eitmann am 26. März 1825. 

Könſigliches RIESE 
28. 4. Kumer, Landr. 
®lier. 


2) 2. Betanntmadhung. 

Im Wege ver Hülfövollfirefung foll das 
dem Georg Schwinn zu Kreisporf zugebörige 
Sölvengut mit Gemeinderecht allda, bejiehend 





4) in einem Wohnhaus, mit Stallung, 


Scheune und Garten, 
2) in etwa 22 Morgen Artfeld und, Wie: 
fen, dann 
5) circa 12 Morgen lebigen Grundflüden 
und mehreren Mobiliar:Gegenfländen in 
loco Kreisborf » j 
am 22. April db. 3. Mittags 12 Uhr 
öffentliih verfirihen werben, und werben bie 


 arıra/wers 


826 


Strihsbebingniffe hlebeh befonberd bekannt 
gemacht. 
Ebern am 28. Mär; 1625. 
Königliches Landgericht Ebern. 
och, Landr. 
Dertinger, ſubſt. Act. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um zu miffen, ob im Wege der — 
fion oder der Ausſchatzung gegen die Georg 
Jakobs Wittib von Elfenfelb vorzufahren 
ſey, if bie Schulden = Aufnahme terfelben 
vonnötben. | 

Sänmtlide Gläubiger berfelben werben 
daher zur Angabe ihrer Zurberungen auf Freie 
tag den 22. April I. 3. früh 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile jur Angabe ihrer For: 
berungen bieher vorgeladen, dag auf die Aus: 
bleibenden bey Auscinanderfegung dieſer De: 
bitſache feine Nudfiht genommen wird. | 

Klingenberg den 14. März 1825. 

Könlgliches Landgeridt. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Ebenhöch. 


(5)3. Bekanntmachung. 
Rachdem nunmehr die Recherche der auf 
zen beruhenden Hppotbefen und deren 
ebertragung beendigt iſt, fo wirb bievon dem. 
intereflirien Publitum Nachricht ertheilt , da⸗ 
mit jeder Glaͤubiger ſich durch eigene Einſicht⸗ 
nahme von ber Uebertragung ber ibn betref⸗ 
fenden bypothekarifhen Forderungen uberzeus 
en £önne. 
u Man fieht ſich zu diefer Befaunntmahung 
um fo mehr veranlaßt, ald Die Erfahrung gr: 
Ichrt hat, daß bisher öfters Hypotheken ans 
gemeldet wurden, melde in den dießamtlichen 
altern ——— nicht eingetragen 
waren; die letzteren alfo für ganz *2 
nicht erachtet werben fönnen. » 
Kleinwallſtadt ben 16. Mär; 182. 
Koͤnigliches Landgeride 
Dr. Afmut, Landrichter. 
Neinfurt, Rehtspr. 


(5) 2 Epdictal-Ladung. 

Gegen ben Ortsnachbarn Johann Glück 
alt von Wartmannsroth iſt der Concurs rechis⸗· 
kräftig erkannt, ſofort find folgende Edicts⸗ 
tage beſtimmt, als: 

der ite zur Anmeldung ber Forderungen 
mit Vorlage der Beweismittel und etwa⸗ 
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n Vorzugsrechte auf Freytag ten 22. 


vril, 
ber 2te und letzte aber zur Borbringun 

ber Einreben und Schlußverhandlung 2 

Freytag den 20. May b. J. 
jedesmal früb 8 Uhr, wozu fänmtlide 

äubiger unter bem Rechtsnachtheile bes 
Ausfhluffes von ter Maſſe, beym Aus—⸗ 
bleiben am Aten Evictötage, und mit den 
treffenden Handlungen bey Verfäumung bed 
2ten andurch vorgelaben werben. 

Zugleth forkert man alle Jene, welche 
etwas von bem Dermogen bed Gantmannes 
‚ in Händen haben , auf, ſolches mit Vorbehalt 

u Rechte unter Strafe bed nochmaligen 

Ya bis zum iten Edictötage dahier eins 
uliefern. 

Hammelburg ben 22. Mär; 1825. 

Königlihes Lanbgeridt. 
Bey leg. Verb. d. Borfl. 
eier, At. Ä 
Moftpaff, Rätöpr. 


(5) J. Bekanntmachumg. 

Um hinſichtlich des — — Der: 
mögend bed zu Oberaſchenbach verflorbenen 
Yohann Wilpelm (alt) bie Wetenvertheilung 
sornebmen zu fönnen, wirb ed mötbig, ben 
Schuldenſtand ver Erb zu Pennen. 

Alle diejenigen, we an biefe irgenb 
eine Forderung zu maden haben, werben 
— aufgefordert, ihre Anſpruche den 20. 

pril d. J. früh 9 Uhr hier bey unterfertig- 
tem Gerichte zu liquidiren, und bie um fo 
mehr, da alle in dieſer Tagfahrt nicht liquis 
birt werdenden Forderungen bey der Erbvers 
iheilung außer Rüdfiht gelaflen werben. 

Hammelburg den 25. März 1825. 

sanign ches Landgericht. 
eier, Actuar. 
Bin leg. Verh. des Vorli. 
Weber, sa 


(3) 3. Gläubiger:Vorladung. 
Nikolaus Glürftein und deſſen Ehefrau 
Katharina, von Saal, wollen ihr ſämmtliches 
Immobilars Vermögen an ihre Kinder abtre 
ien; zu biefem Ende iſt die Kenntniß ber 
Baffiven biefer Eheleute nöthig, und werden 
Baber alle jene, welde von benfelben etwas 
einzunehmen haben, anmit aufgeforbert, ſich 
nnerdtag den 24. April frub 8 Uhr 
bahier einzufinden, und Ihre Forderungen uns 


2 


‚ wweruuw 
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ter dem Rechtsnachtheile anzumelden, kad die 
Ausbleibenden an bie Theilungs : Intereffen« 
fen lediglich verwieſen, im Falle der Vermo⸗ 
gend = Unzulänglihkeit gar nicht. berüdjichtie 
get werben follen. 

Königehofen den 44. Mär; 1825. 
— Landgericht. 
andrichter Greb. 

Roſt, Ldg.⸗Act. 


(65) 5. Bo rladbung. 
Auf Antrag ber Anna Maria Lang Wittib 
von Rothhaufen wird beren Sohn Johann 
Eafpar Lang, welcher im Fahre 1812 mit dem 
a. ed F N serie eig nie ber 
amals großherzogl. würgburgifhen Zruppen 
nad) HRuland ausmar —* an feit biefer 
eit nichts mehr von fid) bören lief, vo 
aden, fi innerhalb drey Monaten ober Hoch 
nd bis zu bem auf ben 31. May I. 3a 
rüh 41 Uhr feligefepten Termin dahier zu 
melden , wibrigenfalld er als tobt angefeben, 
und beffen Mutter in ihrem Büterabtretungs- 
* nicht mehr deßhald gehindert wer⸗ 
en wird. 
Dec. Königshofen am 9. Februar 1825 
Königliches Landgericht. 
Landr. Greb 


Roſt, Lig. At. 


(5) 2. ‚Släubıger-Borladung. 
Auf Antrag ber Eva Henneberger Wittib 
von Munnerflabt, ihre ſaͤmmtlichen Gtäubi> 
ger jufammen zu berufen, um mit benfelben. 
einen Stuͤndungs- oder Nadlaß: Vertrag ab: 
palärichn, werben alle viejenigen, welche an 
iefelbe eine. rechtliche Forderung zu machen 
baben, aufgefortert, biefelbe am Donnerstag 
ben 28. April 1. 3. früh 9 Uhr babier anjus 
zeigen, wibrigenfalld fie bey Beſtimmung des 
weitern Verfahrens unberuckſichtiget bleiben» 
und im Falle eine gütfiche Lebereinkunft zu 
Stande kommen follte, die Ausbleibenden mit 
dem Beſchluſſe der Mehrzahl der Erſchienenen 
einverlianden erachtet werben follen. 
Münnerfiadt den 21. Februar 1825. 
Königlides — 


> 
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Kelleri, Landrichter. 


Munborff, fch. Actuar. 
8)3.  Borladu 
Nachbemerkte ausländi 


n g. 
ihtige : 
Gaß wirth Urbach von — — 
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ohann Strepler von Lauterbach, 
‚Meter Müller von Steinau, 
rg Hohmann von Ulmbach, im Kur: 


befrifchen , Ä 
Levi Katzenſtein von Aſchenhauſen in Sad: 
ſen Eiſenach, haben bey den betreffenden 
Zollſt ationen ihre Durchgangs⸗Zollſcheine nicht 
abgelegt, werben daher auf Klage des £. Ober: 
ollamtes Wirtheim aufgefordert, fih in 3 
onaten un fo gemiffer zu verantworten, 
As anfonfl gegen fie in coalumaclam einge: 

ſchꝛitten werben ſoll. 

Orb am 21. Februar 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
Debes, k. Landrichter. 

Elſaͤßer, 2.8 


()3.6Tdubiger-Borlabung. 
Zufolge eined von Ab. Rauſch zu Euer: 
haufen Ablage Antrages auf Zufammenbe- 
rufung feiner Gläubiger, um mut folden zu 
liouidiren, und einen Stünbungevertrag zu 
verſuchen, wird Tagfahrt auf Mittwoch ben 
20. April d. 3. früp 3 Uhr anberaumt , mo 
deſſen Glaubiger ihre Forderungen vorzübrin⸗ 
gen und richtig zu fielen haben, mibrigen- 





alld die Nichterfdjeinenten bey der weiteren . 


Behandlung diefes Debitwefend nit berüd: 
fihtiget werben können. 
Yub am 19. März 1825. 
Baia Landgericht. 
. Linder, Lantr. 
Nudert. 





(3)3. Gläubiger-Labung. 
Der Landgerichtsdiener Georg Wolf da: 
hier beantragte die Zufammenberufung feiner 
ämmkidyen Gläubiger, um mit denfelben eine 
ahlungs-Uebereinkunft abzuſchließen. Dem: 
gemäß werden nun alle diejenigen, welche an 
- den gedachten Gerichtsdlener eine Forderung 
rechtlich begründen fönnen, zur Anzeige und 
Richtigſtellung derfelben auf Donnerstag den 
241. April. 3. 


Meldenden ald mit dem Befhluffe ver Mehr 
beit einverilanden angenommen werben. 

D. Werne den 14. Februar 1825. 
Königlihed Landgeridt. 
Zimb, Landrichfer. 

Eramer. 


IENNUTUY 


Vormittags unter ben Rechts⸗ 
nachtheile anher vorgelavden, daß bie fich nicht 


Forderungen unt-# Vor 
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4 _ Ervictal -» Labung. 

Das gegen Michael Erig, Bauer von 
Remlingen, gefällte Eoncurs : Erfenntnif bat 
die Rerbtöfraft befchritten, weßhalb aach ſol⸗ 
ger und zwar wegen LUnbebeutenheit ber 

fe einziger Edictstag auf 

Donnerötag den 28. April früh 8 Uhr 
befiimmt wird, wozu fämmtlidhe unbekannte 
Gläubiger mit dem Anhange geladen werben, 
daß die Ausbleibenben von der Maſſe ausges 
ſchloſſen werben. Auch haben biejenigen, , 
welde etwas vom Gemeinfhultner in Hans 
ben haben, ſolches bey biefigem Gerichte mit 
Dorbehalt ihrer Rerbte zu hinterlegen. 

Remlingen am 22. März 1825. 

Fürſti. und grafl. Herrfhaftd: und 
Patrimonial:Geriht Jl. Elaffe. 
ärf, HeG.-Act., committ. Richter. 





2) 1.Befanntmadhung. 

Mer immer an bie Berlaffenfhaft bes 
Kafvar Kemerzel, Wittmer zu Rommers, 
rechtliche Anſprüche zu machen bat, wirb zur 
Begründung berfelben auf Donnerstag den 
28. April früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach— 
theile ber Nichtberückſichtigung bey Yuseinan: 
berfegung der Verlaſſenſchaft anher vorgeladen. 

Bahr leich wird befannt gemadt, daß zum 
ge ehe En en — in aar 

jährigen, aar 2jährigen, 1 Paar jährigen 
Etieren und 3 Kühen, Se Werrees) Fi 
Fahrniſſe und fontligen Geraͤthſchaflen Tage 
fahrt auf Dinstag den 12. April fruh 9 Udr 
im Sterbhaufe zu Rommers anberaumt fep. 

D. Geröfeld am 31. März 1825. | 
Gräflid Bropderguihes herriiaftk 


ericht. 
Reulbach, H.Richter. 
Puls, He. 


(5) 3. Glaͤu bige r:Borlabung. 

Zur Bewerktielligung eines Nachlaßver⸗ 
frages werden auf Antrag des Johann Neu: 
mann alt zu Dippach deſſen fämmtlidhe bes 
kannte und unbefannte Gläubiger auf 

Freytag den 22. April d. 38. 

früh 9 Uhr. anber —— wo fie ihre 
böri bri * ee 
ebörig an ngen, und zu begründen baben. 
n Der Ausbleidende oh In etwa zu 
Stande kemmenden Nachlaſſe  entweber für 
beptrittöpflichtig erklärt, ober bleibt bey 
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ben ſonſt einfhlägigen Verfahren unberüd: 


Rakigen, 
ann ben 48. may 1825. 
Srepherrlih von Tanniſches Her 
| ſchafts-Gericht. 
€. F. Chr. Sondermann, Hrrſch.-Rehtr. 
Goll, H..8.:Actuar. 


(3) 3... Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Erben bes dahier verfiorbenen Faͤr⸗ 
bermeiſters Wilhelm Kachel haben deſſen 
Bermögen gelyeilt. 

Wer daher an bed Verſtorbenen Ver— 
mögensmaffe etwas zu fordern hat, wirb bie- 
mit aufgefordert, ſolches um fo gemwiffer bey 
dem unterfertigten Gerichte an dem biezu be> 
flimmten Tage 

Sreptag den 22. April £.-I. 
früh 9 bis 12 Uhr anjubringen, und feine 
Sinwellung zu gewärtigen, als er ſonſt von 
be Pia ungsmaſſe ausgefchloffen werben 
würbe. 

Remlingen am 22. März; 1825. 

Fürftlih u. graäflid. Herrſchafts— 

Gericht 


Fürf, Hg.:Aetuar. 
Bey leg. Verh. d. Vorſt. 





(3) 3- Gläubiger:Borlabung. 
Fohann Seuffert von Kleinrheinfeld hat 
* Grundvermögen aus freyer Hand ver: 
auft, und bat daher die Zufammenberufung 
feiner Gläubiger beantragt, um gütliche Nad)- 
läffe von ihnen ge erzielen, und fie fobann 
in die Kauffchillinge einzumeifen. 

Wer daher an gedachten Seuffert eine 
Forderung machen will, bat ſolche am 

Dinstag den 19. April kauf. Irs. 


früh 9 Ubr 
ahfer dem Nachtheile der Nihtberüdfiihtigung 
den Auseinanderfegung biefes Debitwefen 
dahier zu kiquibiren. 
Suljheim den 16. März 1825. 

Sürfil. » Thurn u. Tax'ſches Herr— 

fhafts-Geridbt. 

Ley, 9. Richter. 

Zeiller, A. ©. et. 


(5) 2. Befanntmadung. 


Sebaſtian Orth zu Schneeberg hat bey 
Unzulänglickeit feines Activvermögens um 
Erötinung bed Goncursprogeffes gebeten. Es 
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werben daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger d 

auf Dinstag den 10. May früb 9 le * 
vorſchriftsmäßigen Anmeldung der — * 
gen und deren Nachweis, dann zu Vorbring—⸗ 
ung ber. Einreven gegen bie, Sorberungen, 
wie endlich zw Abgabe der Replif und Duplik 
unter dem Redtenantheile anher vorgelaben, 
daß das Ausbleiben den Ausſchluß von gegens 
wärtiger Maffe reſp. ber treffenden 34 ung 
zur Folge habe. 

Das Immebilar-Vermögen des Gemein: 
fhuloners, aus einem halben Wohnbaufe, 
einigen Stüdhen Weinberg, 1 Tagwerk Acker⸗ 
feld, und mehreren Ruthen Wiefen beftehend, 
wird Freytag den 22. April Nachmittags 2 
Uhr in dem Gemeintehaufe zu Schneeberg 
unter den im Stridstermin bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen öffentlih verfleigert. 

Amorbach um 21. M } 1825. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 
Streng, H.Richter. 
Hartig, Rechtspr. 


Faͤſſerverkauf— 

Saͤmmtliche auf die am 5. v. Mis. ver⸗ 
ſteigerten Fäſſer meiſt bietend verbliebenen Strei⸗ 
cher werden erſucht, künftigen Montag ven 
11. d. Mies. Nachmittags 1 Uhr in dem Heg 
ger'ſchen Stiftungsbaufe dabier ſich einzufins 
den, und daſelbſt von dem ergangenen höch⸗ 
ſten Regierungsreferipte Kenntnig zu nehmen. 

_ Würzburg den 7. April 1825. 
Die Verwaltung der vereinigten 

Hegger’fhen Stiftungen. 
Skhäffer. 


Mofiverfauf. 

Der im vorigen Jahre eingekellerte Mol 
vom langen Pfaffenberge, za bepläufig 11 
Eimer , wird nebſt der beym Abſtiche fih er 
gebenten Hefe künftigen Dinstag den 12. 
d. M. Nachm ktags 1 Uhr im ——— 
Nro. 194 in der Wonlfahrisgaffe salva ratii- 
eatione Öffentlich verfleigert, wozu Stride: 
liebhaber einladet 

Wurzburg ven 7. April 18235. 

die Hegger’fhe Stiftungs - Ber: 
waltung« 
Shäffer 
— — — — — 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anbhang zu Nena 0 
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Jutelligenzblattes, 


Intelligenzweſen. 
Amtlichee Artikel 


@)& Bekfanntmadung. 
er Tuchmachermeiſter Philipp Breuber ba- 
hier hat ſich fr DppeuGoncue unterworfen; 
wegen eringfügig it ber Maffe wird einzi- 
er Edictstag auf Mittwoch den 20. Aprit 
J. früh 9. Uhr dahier anberaumt,. wo fämmts 
liche Glaͤubiger ihre lg mit Vorle⸗ 
gung ber Beweismittel unter bem Rechtsnach⸗ 
tyeile des Ausſchuſſes zu liquidiren haben. 
Bifſchofsheim dem 18. März; 1825 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schels, Landr. 


(5 Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Müller Chriſtoph Roth zu. Ober 
elsbach hat ſich der Ausfhagung unterworfen; 
daher if. einzige Zenfahrt auf Donnerstag den: 
21. April L. Irs. beitimmt, an welcher alle 
Gläubiger biefes Gemeinfhulditers in eigener 
Ha oder durch hinreichend. Bevollmaͤchtigte 








üb bier zw erfiheinen,- ihre Forderungen mit 
etwaigen Vorzugsrechten unter Vorlage ber 
Beweismittel anzuflagen, und dann fhlüßlich 
bierüber miteinander zu verhandeln haben, 
erſteres unter 
fung 
der fie treffenden. Handlung. 

Die zur Concurdmaffa gehörigen Grund⸗ 
ſücke, deren. Verzeichniß täglich bier und in 
Oberelsbach eingejehen werden Bann, bann 
einige Hausgeraͤthſchaften werben am. Frey⸗ 


fag den 16. April: früh. in Oberelsbach unter. 
— gu dernehmenden Bedingungen ver: 
1 en. 


Fladungen ben 25. Mär; 1825; 
Königlihes Landgericht. 
Wiedenmann, Landr. 


König, 2gAck. 


Jahrgang 1826. 


Strafe der dermaligen Aöweis- 
orberungen, legteres bey Verluſt 


5 Gldubiger-Borladun g. 
u. De Handelsmann Michel Pfeiferi e 
Eheleute bahier haben fich fr iu, Diet den 
eurfe unterworfen , und es iff wegen. Geringe 
fügigfeit ber Maſſe einziger Edictäta auf 
Insfag den 19; April vd. 5. früh 9 Uhr ane 
beraumf , wo berfelben Gläubiger unter Strafe 
bes Ausfchluffes von der Maffe ihre Forde— 
rungen bahier anzumelden. mut Beweißmite 
teln zu unferflügen, und ſchlüßlich zu handeln 
baben.. Hiebey werben biejenigen, weldye allene 
falld von dem Vermögen bes Schuldners in: 
Handen haben , —2 ſolches vorbe⸗ 
baltlich ihrer ‚Rechte, unter Strafe des nod= 
maligen Erſatzes bis zum Evictötage dahier 
anzuzeigen und auszuhändigen. 
Zum Verſtriche des Wohnhaufes und 2er 
Weinberge ift Tagfahri auf: den 14, April 
früh. 9 Uhr angefegt. 
Hammelburg den. 10. März 1825, 
Königliches Landgericht. 
Bey Berh. d. Voͤrſt 
Meier, Xet. 


Mofipaff, Rchtspr. 


) 2 Edictal: Ladung, 

Gegen Franz Haͤrterich von Vcdhauſen 
iſt der Concurs rechtskräftig erkannt, und wer 
— — — —— feſtgeſeßzt 

er zur Anmeldung der Forberun 

Vorlage ber. Beweitmitke a 

reptag der. 29, April, 

Aer zur Borbringung der Einreden und ber 
deffallfigen Beweismittel, fo wie zugleich 
zur allfeitigen Schlußhandlun 

F Dinstag der 31. Wah tl. J. 
jetesmal früh 8: Uhr, wozu die nicht befann: 
ten Öläubiger. anmit vorgelaben werden, uns 
ter bem- Präjudige, daß Die Nichterſchlenenen 
am. erſten Edictstage von der Deaffa, bie 
Nihterfihienenen am zwepten-und legten Edicts⸗ 
oe aber mit ber treffenden Handlung aus⸗ 
geſchloſſen a follen.- 
2 
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Slebey werben die jenlgen, welche aus der 
Maſſa etwas in Händen ® ‚fgeforbert, 
ſolches umer Vorbehalt ‘ihrer Rechte hierauf 
bey unterfertigtem Gerichte zu hinterlegen. 

Hofheim den 30. März 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Steder, Lantr. 
Diep, Rechtspr. 


(3) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

Dem Ortsnachbarn Pichel Schäfer jun 
In Beuerthal würden vorgeflern Na mittags 
mittel Einbruch nachſtehende Effecten ents 
wenbet, ald: 

6 fl. an Grofchen und Sechſern in einem 

elb, ledernen Beutel, 

1 ee ſeldenes Haldtud mit 3 rothen 

Streifen , werth 2 fl. 42 fr., 

4 baummollened Halstuch von rothem 

*  ®runbe, mit einem gelben, 4 Finger breis 
ten Blumenfranze, werth 55 Pr., 

4 weiß baummollened Haldtudd mit finger: 
breiten Spigen,, werih 2 fl., _ 

1 Daar grau melirte baummwollene Weiber: 

amp mit gelben Zwideln, werth 40 Er., 

1 sau von Baummollenzeug mit roth 

unb blauen Streifen, werth 1 fl. 15 kr.; 
ſodann befien Magb: 

55 fr. Scheibemünge, 

4 Paar weiße baummollene Strümpfe mit 

rothen Streifen am Rande, werth 35 fr., 
4 Paar hellblaue, wollene Strümpfe mit 
* und rothen Zwickeln, werth 38 kr., 

4 braun baumwollenes Halstuch mit weis 
fen Streifen und ein eben ſolches rothes, 
beyde werth 1 fl. 5 Er. ,, 

1 ſchwarz feidene Halskordel mit 2 goldenen 

Dudfichen ‚, wertb 6 fr. 

Dieß wirb hiemit unter dem Erſuchen um 
Mittheilung etwaiger Spuren des Entwenbes 
ten ober bes Thäterd zur öffentlihen Kunde 
gebracht. 

Hammelburg ben 30. März 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
Meier, Het. . 
Bey leg. Verb. d. Vorſt. 
Moftpaff, Rechtspr. 


GE Der fir id. 

Auf Antrag eined Hypothek-Glaͤubigers 
wird ein ben Martin Großiſchen Eheleuten 
dahier gehöriged Wohnhaus fub Nro, 696 
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nebft mehreren Grundflüden, beren Verzelch⸗ 
niß in dem Lanbgerichtd:Vorzimmer dahier 
—— werden kann, nad) der Executions— 
Dr * auf dem Rathhauſe dahier öffent: 
Lid verfirihen, und ik biezu Tagfahrt auf 
Montag den 25. April 1. I. Vormittags 9 
Uhr —— 
Kißingen ben 6. März 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
ay er, Landrichter. 
Mayerhöfer, Rehtspr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf Antrag bed kön. Rentamtes Mils 
tenberg wird das unten beſchriebene Vermö— 
gen des vormaligen. Steuererheberd Jordan 
ahier om Mittwoch ben 20. April bs. Irs. 
Nachmittags 3 Uhr im Wege amtliher Huͤlſs⸗ 
vollfirefung verfleigert. 

Amorbach den 9. Maͤrz 1825. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 

Gericht 


Stren R. 
5 Singer. 


Beſchreibung der Liegenſchaften. 
4) 2/4 Mig. 2 Rth. Wieſe in der Bahn⸗ 
weide, fol. 890 Nr. 24 des Lagerbuchs. 
2) Mrg. 9 Rth. Wieſe im Kratz⸗ 
winkel, fol. 906 Nr. 16. 

5) 1 Mrg. 31 1% Rth. Wiefen am Bild: 
haäuschen over an der Schneidmühle, fol. 
852 Nro. 6. 





| 


Tihtamtlide Arsikel 


Geilbietungen. 
1) (3) Montag den 18. April d. J. 


Nadmittags 2 Uhr werden im Ehehalten- 


baufe dahier mehrere demfelben entbehrliche 
Säle: zu 4, 2 und ı Fuder, zu 6, ı und ı/2 
imer, dann einige Kellerleitern, fo wie eine 
angefangene, aber nod nicht zufammenges 
feßte Drgel mit 2 Blasbälgen und 109 bök 
zernen Pfeifen, unter den beym Striche ber 
fannt zu madenden Bedingniffen verftrichen, 
2) (3) Das Haus im ı. Diftr. Nr. 229 
wird mittelft dreygmaligen Aufſtrichs zum 
Berkaufe ausgeboten. Zur Berfteigerung deſ— 
felben wird der 17. März, der 24. März, 
und der ır. April diefes Jahrs jedesmal 
Nachmittags aUhr beſtimmt, und die Striche 
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in dem bemerften Haufe felbft abgehalten. 
Bey dem Zten Striche wird das Haus dem 
Meiftbietenten zugefhlagen. 

Daffelbe bat eine gefunde angenehme 
Lage, bat 10 beigbare, und 5 unheißbare 
Zimmer, eine Kühe und Gpeifefammer, 3 
Böden übereinander, wovon der untere fehr 
feiht zu Wohnungen eingerichtet werden 
Kann; in dem großen fhönen Keller befinden 
fi) beyläufig 40 Fuder Fäſſer, alle in Eifen 
gebunden, derfelbe fann aber nody mit meh— 
reren beleat werden. Das Baus bat einen 
Brunnen, Stalung für 3 Pferde, Remiſe mit 
einem Heuboden, Kalterhaus, Waſchhaue, 
und einen Garten, überhaupt ift es mit al- 
len Bequemlichkeiten verfehen. Bon den Haufe 
wird kein Handlohn, fondern nur Brund;ins 
an das k. Stadt-Rentamt gezahlt. Die Hälfte 
des Kauffchilingse kann zu 4 Prozent ver: 
ginslih auf dem Haufe ftehen bleiben, audy wer: 
den Scijtenzablungen angenommen, was bey 
dem Strich näber beflimmt werden wird, Das 
Hausfann zu jeder Ötunde eingefehen werden. 

2) (2) Bey Spezereyhändler Adam Phi⸗ 
fipp Sean; Wahler in der Reuerer Gaſſe 
find dien ganz neue weingrüne Fäffer, zu 30 
bis 35 Eimer baltend, wegen Mangel an 
Dlag um billige Preife zu verfaufen. 

3) (a) Montag den 11. April wird auf 
der Feftung dahier im innern Hofe nächft der 
kiche verſchiedenes Hausgerätb an Zinn, 
Bettjeug, Tiſchtüchern, Servietten, Bildern, 
Spiegeln, Commode und Bettladen zum öf: 
fentlihen Sttiche aufgelegt. 





Dermiethbungen. 


4) (2) Im 2. Difte. Neo. 204 nädjft dem 
Ratharinen » Bader bey Gchneidermeifter 
Walter ift ein Zimmer mit Möbeln für einen 
Herrn zu. vermiethen, 

2) (2) Im 3, Difte, No. 57, zunächſt 
dem geiftliyen Seminar gegenüber And ent⸗ 
weder ſogleich oder auf den 1. Map zwey 
möblitte Zimmer an ledige Herten zu ver— 
miethen. * 

3) (3) Im 2, Difte. Neo. 374 find a 
möblirte Zimmer einzeln oder zufammen 
ſtündlich zu vermiethen. 

4) (3) Auf der Domflraße Neo. 537 
find 2 möblicte Zimmer für ledige Herren 
ffündli zu vermiethen. 
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5) (3) Im 2. Diſtr. Seo. 157 im ins 
nern Braben find 2 möblirte Zimmer fländ- 
lich zu vecmiethen. 

6) (2) m 3. Difte. Nro. 278 in der 
Büttaergajfe ijt ein möblirtes Zimmer bis 
den 1. May zu vermiethen. 

7) Cır In dem fogenannten Walſfiſch, 
der Fleiſchbank gegenüber, ift täglich ein Las 
den zu Dermiethen. 

8) (1) Im 1. Difte Nro, 257 ober dem 
Sulius: Spital ift ein Quartier von 2 Fime 
mern, Kühe, Bodenfammer, gemeinfdyaftliz 
chem Wafhhaufe, dann Brunnen im Garten 
auf den 1. May zu verlehnen; auch find 
dafelbft zwey Zimmer mit Möbeln für ledige 
Herren oder folide Frauenzimmer zu bers 
lehnen. 

9) (2) Im 2. Difte. Ro. Br, obere Wöl- 
lergaffe, unweit dem Yulius-Öpifal, find 2 
ineinander gehende Zimmer mit Möbeln zu 
bermiethen. ı 

10) (1) In der Franzisfanergaffe neben 
dem Kaffehbaufe, find 2 ineinander gehende 
beigbare Zimmer mit Möbeln zu vermiethen, 

411) (1), In der Bankgafle 2. Difte. No, 
313 find gwey Zimmer mıt Möbeln fogleicy 
oder auf den erfien May an ledige Herren 
zu vermietben. 

12) <1) Im 3. Difte. Nero. 349 in der 
Büttnergafje ift ein ſchön möblirtes Zimmer 
mit 2 Betten für einen oder zwey ledige 
Herren flündlidy zu vermiethen, 

43) (1) Im 1. Difte, Nro. 5ı iſt ein 
möblirtes Zimmer für einen ledigen Herr 
ftündlich zu vermiethen; das Näbere ift das 
felbft eine Stiege hoch zu erfragen. 

44) (1) Im r. Difte, Nero. 327 in der 
Kübgaffe ift ein Zimmer mit Möbeln für eis 
nen Seren zu verlehnen. 

45) (2) Im 4. Difte. Neo. 2 iſt ein Quar⸗ 
fier von 6 Zimmern, welde fänmtlidy heiß» 
bar und wovon 4 fapeziret find, alles neu 
hergerichtet ift, mebft Küche, Abtritt, Bodens 
fammer und übrigen Erforderniffen ſogleich 
oder auf den, 1. May oder Groß: “Yacobi 
d. %. zu vermietben, Auf Berlaugen Bann 
auch Stallung für 2 oder 3 Pferde dazu ges 
geben werden. 

16) (2) Im innern Graben 2, Difte, 
Rro. 155 1/4 iſt ein möblirtes Zimmer gu 
bermiethen. 

\ — — — — 


Dermiffte Angeigen. 
— — — — 


1) (3) Das Badhaus im 5, Diſtr. iſt 
Bereits eröffnet, und Bann daffelbe nunmehr 
von den Badliebhabern fäglid von Mor— 
gens fünf, Bis Nachts zehn Uhr benützt 

erden.- 
” Man wird fid jede Mühe geben, alle 
nur möglichen: Mineral: Bäder genau nad 
der Borfchrift der Herren Aerzte zuzubereiten; 

Da derBadplag gewiß angenehm, und 

üb befonders von der eiwärmenden Gonne 
befdienen wird, fo ladet man alle. jene Lieb» 
baber , die, ohne ſich baden zu wollen, doch 
Mineralmajfer jeder Art zu trinken wünſchen, 
höflichft ein, Daffelbe an dieſem Plage zu 
genießen, indem man verfihert,. daß man 
Bievon gar Beinen Nugen fuche. 

Diefes wird mit dem Anhange zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß aud für 
die etwa verlangt werdenden Erfrifhungen 
Beflens geforgt: ift. 

PR RT Der Bad: Eigenthümer. 

2) (r) Daı Herr Doctor Beer dabier, 
im 2. Difte. Nero. 209: wohnhaft, bey meiner 
fo gefährlichen Niederkunft durch eine Eunft- 
reiche IBendung meiner Beburt mich und das 
Kind fo glüdlicy gerettet, und für alle feine. 
Sorafalt und Bemühung von mir megen 
geringen Vermögens keine Zahlung genom— 
men hat, fo fordert mich mein Dankgefühl 
auf, diefe fo künſtliche ale menfchenfrenndliz 
de Handlung meines Geburtshelfers mit in- 
nigftem Dante öffentlid bekannt zu machen. 

Barbara, Ehefrau des Hirten 
- Yabob KRürdert dabicr. 

- * 38).(3) Zu der am: 16. dieses Monats 
Statt: findeuden: Ziehung der Herrschaft 
Praschno- Augerd sind noch! Loose & 4 fl. 

4B:kr. rh: zu haben bey 
D. A. Kohn sel: Wie, 

Riedhofs : Verpachtung. 

4) (3) Dinstag am ı2, April l, J Nach⸗ 
mittage um ı Ubr wird im Pofihaufe zu 
Werne der bereits erledigte Pacht des eine 
Stunde von Schweinfurt, und eine halbe 
Stunde von Belderebeim liegenden Riedho— 
fes wieder auf 3—6ffobre verjteigert. Die- 
fer Hof beſteht in etwa 170 Morgen Artfel- 
des, Jo Morgen Wisfen an.der Werrn und 
» Morgen Baum:Garten, bat eine Gchäferey 
und Hutgerechtigkeit, und ifl mit geräumis 
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gen Wohn: und Dekfonemie: Gebäuden vers 
fehen, Die Pachtluſtigen können ſich wegen: 
Einfiht des Hofes und der Padıtbedinguiffe 
an den nächſt dem Hofe wohnenden Siede 
mühlpachter Körber, oder im Betreffe der 
Lestern audy an die Eigenthümer des Hofs 
wenden. Schlüßli wird noch bemerkt, daf 
für befle Beftellung der Felder bie zur Wiee 
derverpachlung alie Borjorge getroffen fey,. 
und bey der Tagfahrt Niemand ohne gericht» 
lihe Zeugniffe über Bermögensftand, Zeus 
mund und Iandwirtbfdaftlihe Kenntniffe 
zum Strich gelaffen werde. 

5) (1) Es fucht Jemand ein Eapital zu 
600: fl. auf erfie Hypothek zu 5pr €. auf 
zunehmen, Das Nähere erfährt man im 
Gafihaufe zur Stadt Frankfurt im 5. Difir, 
mo auch der Gütertar und das Atteftat ein 
zufeben find. 

‚9:(ı) Zur Erlernung einer Profeffiom 
wird ein Junge gefucht, Näheres im Yntells 
Eomtoir. 

7) (Cr) Zur Büttnerprofeffiom wird ein 
folider Lehrjunge gefucht. Bon wem? erfährt 
man im Intell⸗Comtoir. 

8) (2) Das von den berühmteften Pros 
feſſoren Deutfdlands Herren Zromsdorf, 
Döbereiner, Girbold, Reis, Hactneg, wie 
auch vom mehreren medizinifchen Facultäten 
chemiſch unterfudhte und ſehr anempfohlene 
augenjtärtende Pulver ift zu haben in Comiz 
miffion allein bey Hrn, Kaufmana Mid. Auir 
mwera in der Eihhorngaffe, Ferner ift alldw 
su baben Gommerfprofjen : Wuaffer, enalı 


Waſchzeichen-Tinte, haarſtärkendes Del, Mit ' 


tel gegen Hühneraugen und Wanzenvestil: 


gunge = Mittel, 

. F Podobraziy. 

a) (2) Am 25 März Nachmittags hat 
Jemand 5 kleine, am einer flählernen Leyer 
hängende Gchlüffel verloren. Der Zinder 
wird gebeten, diefelben in das ntelligenz- 
Comtoit zu bringen, wogegen ihm eine an—⸗ 
gemefjfene Belohnung verfprochen wird. 

10) (1) Ein ſtählernes Braſelett mit Hän⸗ 
den von: Bronce iſt von der Dominifaner« 
Kirhe an bis zum Katharinenbäder verlo— 
ren worden ; der redliche Finder wird gebes- 
fen, gegen eine Belohnung es im Jutell.— 
Eomt, abzugeben, 


Hiezu 4 Bogen Beplage-) 


— — * 
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unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachun 

Das Proclama über den wegen ber wei; 
tern Verehelichung des bahiefigen Bürgers 
und Kaffewirtbed Earl Franz Herbert mit 
ber Fräulein Antonia von Müniter von Klein: 
eibſtadt errichteten Einfindfhaftungs:Bertrag 
wirb in Gemäßheit bed Gefepes vom 4. Juny 
4822 am Samstag ben 9. April 1825 an bie 
bey dem Eingange zum königl. Kreis: und 
Siadtgerichte befindliche Gerichtötafel auf acht 
Zage angeheftet, damit in biefem Zeitraume 
Jedermann Einjiht davon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfhluffes anbringen könne. 
Am Dinstag den 19. April 1825 Vor: 
mittagd 40 Uhr wirb fobann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, ber Einkindſchaf⸗ 

tungs: Vertrag befläfget werben. 

Würzburg den ’6. April 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. „ 

Muͤhlhofer. 


(5)4. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
Wohnhaus des Wilhelm Ebenhöch dahier im 
3. Diſtr. Nro. 236 am Samstag ben 30ſten 
diefed Monats Vormittags 11 Uhr nad Vor⸗ 
chrift der Executions-Ordnung öffentlich ver: 
richen, wozu Stridsliebhaber eingeladen 
werben. 
— ben 5. April 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


(5)5. Bekanntmachung. | 
Am Montag den 18. April Vormittags 
Jahıgang 1825, 


— 


41 Uhr wird im Wege ber Hülfsvollſtreckun 
das dem Georg Michel, Dekonomen bep > 
Schlüpferleinsmühle, gehörige Wohnhaus nebft 
Garten und Defonomie-Gebäuden nad Vor 
fhrift ber Executions-Ordnung bey unterzeich⸗ 
neter Gerichts⸗Behörde öffenilich verfirihen, 
wozuKaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. 
r — * A. erg 1825, 

nigk. reiö: un tadtgericht. 

Wilhelm, Director. geriat 


(2) 2. Schulden-Conſtgnation. 

ı, Jobann Georg Fiſcher von Thüngers, 
heim will mit feinen Gläubigern bie Abfchließ- 
ung eined Stündungs: Vertrags verfuchen. 
Zur ‚Anmeldung der Forderungen und jur 

rklaͤrung ber Glaäubiger über den ihnen vor- 
zulegenden Stündungs : Vertrag it Zaafahrt 
auf Donnerstag den 21. April (. 3. früh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt 
vr > ae euren re einmwilligend in 

n uß ver Mehrheit ber 
gehalten werden. s ———— 

D. Würjburg den 7. Mär; 1825. 

Königliches Lanbgeridt. r. d, M. 
Bey Verh. des Voͤrſt. 
Dr, ae rd 
eiblein, Rechtspr. 
(3) 35. Befanntmabung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft des verleb- 
ten Mathes Lichtlein zu Günterdleben einen 
Anſpruch zu machen bat, muß foldeg am 

Donnerstag den 14. April fruh 8 Uhr 
bahier geltend machen, widrigenfalis bey Aus⸗ 
einanderfegung ber Maffe auf ihn keine Rüd; 

cht — > or 
ürjbur 29. Mär; 1825. 
Kinigliges Bendgeriä: r. d. M 

Bey Derh. d. Vorſt. 

Dr. BDA } 

ey, ſubſt. Artuar, 
vr 9, ſubſt. Actuar, 
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6) 2 Belanntmadung. 

In Folge höchſter Entſchließung vom 8. 
März 1. J. werben beyläufig 414 Schäffel 
Magazindkorn von ber Ernte 1822 am 15. 
April b. 3. früb 10 Uhr in bem- hiefigen 
YAmtöjige salva ratiicatiome öffentlich verjiri: 
den, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg den 2, April 1825. 
Königl Rentamt Würzburg L d. M. 

Gros, Adm. 


" (3) 3. Gläubiger:VBorlabung. 

Wer an bie Theilungsmaſſe det Anna 
Maria Defelein, Wittwe des Michael Defe- 
lein von Knetzgau eine Forderung zu machen 
bat, bat folde am Mittwod den 20. April 
1.38. früh8 Uhr dahier geltend zu machen, wibri- 

nfald bey dem Theilungsabſchluſſe Beine 
Nütiht darauf genommen wird. 
Eltmann den 17. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 
MB. A. Kumer, Landridter. 
Beper. 








G)1. Ebictal:2abung. 

Andreas Klobertanz von Thulba Hat fi 
—89 dem Concurſe unterworfen. Es 
wird daher 

ter Edictstag zur Anbringung der Zorbe: 
rungen und deren gebörigen Nachweiſung 
mit ben etwaigen Vorzugsrechten auf 
Freytag den 29. April, 
2ter und lepter Edictötag aber zur Bor: 
bringung ber Einreden und zugleid zur 
ſchlüßlichen Verhandlung auf 
x Freytag ben 27. Map d. 3., 
jebeömal früh 9 Uhr, beſtimmt, wozu fämmt: 
liche Glaͤubiger unter dem Nachtheile geladen 
werben, daß das Nichterſcheinen am Iten 
Edictstage die Ausſchließung von der Mafle, 
die Verſaͤumniß bes_2ten aber ben Ausſchluß 
mit ben freffenden Hantlungen aur Bolge bat. 

Zugleidy werben alle Tene, che etwas 
von dem Gemeinſchuldner in Händen haben, 
aufgsfordert, Toldes mit Borbehalt ihrer 
Rechte, unter Strafe des boppelten Erfages, 
bey unterzeihneter Stelle zu übergeben. 

Qammelburg ben 30. Pit; 1825. 

Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verb. d. Vorfl. 
Meier, Actuar. 
Moſthaff, Rechtspr. 


u 7, vu 7, 7 
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(3)41. Gläubiger: VBorlabung. 
Johann Bleuel von Oberbernhards Hat ſich 
freywillig bem Eoncuröverfahren unterworfen, 
Es wird demnach 
1) zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorrechts-Anſpruͤche, dann deren gehöri- 
Nachweiſung als erſter Edictstag 
onnerstag ber 28. April db. 3,, und 
2) zur Vorbringung der Einrepen gegen 
die angemeldeten Forderungen, und 
5) jur Schlußverhandlung als jmwepter und 
dritter Edictstag 
’ Donnerstag ber 19. Map b. 9., 
jedesmal früh 8 Uhr feligefept, und werben 
biezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfhulb- 
ners biemit Öffentlih unter dem Rechis nach⸗ 
theile vorgeladen, daß bad Nihhterfiheinen am 
erjien Edictötage die Ausfchliefung der For: 
derung von ber gegenwärtigen Eoneurömaffe, 
jenes am zweyten und britten Edictstage die 
Ausſchließung mit den an bemfelben Yorzus 
nebmenben Ei zur Folge habe. 
Zugleich werben Diejenigen, weldye irgend - 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, folhes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. i 
Hilders ben 2. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Clement, Landr. 


Winbbeimer, Nedtspr. 
— — — 


Befanntmadung. 

ter, Faßnacht, Schuſter ven bier, hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
geiragen, um mit benfelben eine Ueberein— 
unft wegen ihrer Befrievigung zu treffen. 
Es werben daher auf Freytag den 22. April 
d. 3. alle Gläubiger des Peter Faßnacht 
unter dem Rechtsnachtheille hieber vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden ald einwilligend in bie 
Stimmenmehrheit der Erfihienenen werten 
angefeben werben. j 

Karlitadt den 9. März 4825. 
Königlihes Landgericht. 
gandr. Granbaur. 





3. Befanntmadhung. 

Zur Beſchäftigung der Theilung ber Ber 
bard Sudtull’fhen Berlaffenfchaft zu Gemein 
feld ifi vie genaue Kenntniß des Schulden 
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ſtandes berfelben nothwendig, unb wird deß⸗ 
halb zur Aufnahme und Liquidation deſſelben 


früh 8 Uhr anberaumt. j 
Diejenigen, welche nicht erjcheinen , ha: 
ben fi) die moͤglichen Nachtheile felbit beyzu— 
meffen, wenn auf ihre Forderungen bey Aus: 
einanderfegung befagter —— keine 
Rückſicht genommen werden kann. 
Hofheim den 10. März 1825.. 
öniglihes Landgericht. 
3.4. Emmert. 
Steder 


(3)1. — —— 
RNicolaus Kneff von Großeibſtadt batı 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger anz 
fragen, und mirb zur Liquidation beffen 
2. Gerichtstermin auf h 
onnerdfag den 28. April früh 8 Uhr 
anberaumt, an welchem Termine alle Gläu: 
biger veffelben unter dem Rechtsnachtheile zu 
sriäelnen haben, daß fie im Ausbleibungs:- 
falle dem Beſchluſſe der Mehrzahl ats bey: 
pᷣfiichtend angenommen werben fpllen. 
| D. ———— am 46. Mär; 1825. 
= wu de —— 
andrichter Greb. 
Roſt, Ldg.Actuar. 


Bläubiger-Borlabung. 
Andres MWiefmüller, Schuhmacher zu 
Jothauſen, hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit ihnen einen 
Stuündungs Vertrag abzuſchließen. 
Sämmtlihe Gläubiger des Andreas Wieß⸗ 
müller werben daher au 
Freytag ven 29. uns d. 38. 
ib 8 


ü r | 
ur Liquidation ihrer Forderungen unter bem 
—2 theile vorgeladen, daß ſie im Aus⸗ 
bleibungsfalle der Mehrzahl der Erſchienenen 
beptretend exachtet werben ſollen. 
Königshofen- am 18. März 1825. 
Königlidhes Bantgerinht: 
Lendrichter Greb. 


J 


Schloſſer. 


(3) 1. Edictal-Labung. 
Gegen Simon Eſchenbach, Ortsnachbars 
von Dbereßfeld, wurbe ber Liniverfal:Eoncurs 


rechtskräftig erkannt, und werben demnach 


folgende Edictstage ausgeſchrieben: 


ran 


Fan auf Dinstag den 19ten April d. J. 


* 
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Ater zur Schuldenaufnahme unter ſoforti— 
ger Vorlage der Beweismittel und Mad 
— etwaigen Vorzugsrechtes 

auf Donnerstag den 28. —* 

2ter zur Vorbringung ber Einreden 
jebe einzelne Forderung und des 
angefprochenen Vorzugsrechtes 

auf Dindtag ben 10. May, 

Ster zur ſchlußlichen Verhandlung 

auf Sreptag den 20. May, 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Dad Ausbleiben am erſten Termine hat 
den Ausſchluß von ber Maffe, und das Yus- 
bleiben an einem ber beyben andern den Aus; 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge. 

Königshofen den 28. März; 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Zandr. Greb. 
Roſt, Ldg.Aet. 
(3) 3 Bekanntmachung. 
Eliſabetha Kraäb Wittib von Ottendorf 
will ihr Vermögen gegen einen Nahrungs— 
auszug an ihre Tochter abtreten. 

Um dieſes mit Sicherheit bewirken zu 
können, werden alle jene, welche an gedachte 
Wittib eine Forderung zu machen Aa su 
deren Anzeige und Richtigſtellung auf 

Dinstag den 19. April d. Irs. 
früh 9 Ahr - 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
daß der Ausbleibende‘ bey weiterer Behand— 
fung der Sade nicht berüdfihtiget wird, 

D. Haßfurt am 12. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 

Haas, Lanbrichter. 

Jörg, 2dg.-Actuar, 


(H2 Ebictal:-2adbung. 
Das königl. Landgeriht Gemünten hat 
in dem Sculdenwifen bed Ortsnachbars Mi— 
chel Fella von Weyhersfeld auf ben Antrag 
ter Gläubiger den Eoncurs erkannt, welches 
Erkenntniß die Rechtskraft erfihritten hat. _ 
In deſſen Folge haben ſaͤmmtliche Glius 
biger des genannten Fella am Mittwod) ben 
20. April 1. I. als ben erflen Ebictstag ſaͤmmt⸗ 
fihe Forderungen und Vorzugsrechte dahier 
———— und zu beweiſen, ober ben Aus—⸗ 
fhluß mit denſelben zu rei 9 
Am Mittwoh den 41. Day l. J. als 
bem zweyten und legten Edictötage find fimmtz 
liche —— gegen Richtigkeit und 


gegen 
ewa 


sg. 


Vorzug der angebrachten Forberungen borzu⸗ 
bringen, auch die ſchluſſigen Handlungen zu 
pflegen, und zwar unter dem Nachtheile des 
Ausͤſchluſſes mit den treffenden Handlungen. 
Zugleich wird Jedermann, welcher etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfrhulbners in 
Handen hat, aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
bebalt feiner Rechte bahler bey Gericht zu 
übergeben, , 

Sachſenheim ven 22. Mar; 1825, 

Königl. Landgericht Gemünden. 
Der Voͤrſt. leg. verh. 
Kliem, Ldg.:Act. 

Heim, a. 6. 


—————— 
Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
(daft des Franz Joſeph Englert zu Röllfeld 
eine Forderung ju maden haben, haben julde 
Dinstag den 19. April I. 3. früb 9 Uhr um 
fo gewiſſer anzubringen, als fonft die gedachte 
Derlaffenfchaft ver einzigen Erbin Katharina 
Englert — wird, und ſie ſich den 
hieraus zugehenden Nachtheil ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben. 
Klingenberg den 16. März; 1825. 
Königlihes Landgericht. 
v. —3 Landrichter. 
Ebenhöch. 


(5)2. Ebictal:-Labun 





iſt ber Concurs rechtskraftig erkannt. Es wird 
demnach wegen Gerin —*— der Maſſe 
einziger Edicislag auf Dinstag den 19. April 
d. früh 8 Uhr anberaumt, an welcher Tag: 
fahrt ſämmtliche Glaͤubiger des Carl Dietrich 
ihre Forderungen unter Vorlegung der Be— 
weismittel und Nachweiſung deren Vorzugs⸗ 
rechtes gehörig zu liquidiren, wechſelſeitige 
Einwendungen vorzubringen, und ſchlüßliche 
Verhandlungen zu — haben, und zwar 
unter bem Rechtsnachtheile des —— 
von der Maſſe und reſp. mit der treffenden 
K— 
Konigshofen am 29. März 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Landrichter Greb. 
Schloſſer. 


5)5.Befanntmadung. 
Das dem Balthafar Müller dahler ges 
-börige Wohn: und Gaſthaus zur Traube wird 


nn 


Gegen Carl Dietrich von gRertershaufen 


592 


Mittwoch den 20. April Vormittags 41 Uhr 
auf bem hiefigen Rathhauſe nad Zielfegung 
ber Erecutions:Ordnung öffentlich verfirichen. 
ae den 25. eörun 1825. 
öniglidhes Landgericht. 
aper, Sandridter. 
Wogner,..}. 


(4. Betfanntmahung.. . 
Das unterzeichnete Gericht bat in bem 
Schuldenwefen des hiefigen Bürgers und 
Melbermeifierd Michael Schmibrfiller auf eis 
genen Antrag beflelben ven Univerjalconcurs 
erkannt. 
Es werben daher bie geſetzlichen Ebictd- 
fage , naͤmlich: : 
iter zur Anmelbung ber. Forderungen unb 
deren gehörigen Nahmelfung auf Mon- 
fag ben 9. May d. Is., 
ter zur DVorbringung der Einreden gegen 
- bie angemeldeten Forderungen auf Ru 
woch ber era m — 
er zur allſeitigen ſchluſſigen Handlung a 
Donnerstag den 23. Juny jedesmal Son 
aens 9 Uhr 





fefigefegt, und hiezu ſaͤmmtli | 
Stdublger bes Gemeinfulbnere Sera 


unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, ba 
das Nichterfpeinen am erflen Edictötage vi 
Ausſchließung der Forderung von ber gegen 
mwärtigen Concurdmaffe, dad Nichkerfheinen 
an ben übrigen Ebictdtagen aber die Wuß 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmen 
den a: lungen zur Folge hat. fi: 

ugleidy werden diejenigen, ‚welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchulb⸗ 
ners in Hanben haben, bey DBermeidung bes 
—— Erſatzes aufgefordert, * un⸗ 
ter Vorbehalt ihre Rechte bey Gericht zu 
übergeben. ; 

Schlaͤßlich werben die zur Concurdmaffe 
des gedachten Schmidtſiller gehörigen Immo- 
bilien, als: 

1) das Wohnhaus Nro. 71 mit. Stallung, 
Kelterhaus und dem eingehörigen 4/2 
Morgen Acker, 

2) ein Gemeinberedht, beflehend aus 1/2 
.. . MWiefe und 1 M. Ader an zwey 

tüden, 

3) 3 1/2 Diertel Weinberg in ter Straßen 
Mittwoch ben Nachmittags 

 2Ub, Ku 


‚A 
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auf dem Nathhauſe dahier öffentlih an bie 
Meiftbietenden verlirihen, und rechtlicher 
Drdnung nah zugeſchlagen. 
Mr. Steft den 24. Mür; 1825. 
Königlides Landgeridt. 
Bey Verb. des Voͤrſt. 
Seiffert, Affeffor. 





(3)5. Gläubiger:Borlabung. 

Um ermeffen zu fönnen, weldes Ber: 
fahren gegen Michel Mubtfeld, Glaſer dabier, 
einzuleiten ſey, ill die Kenntniß deſſen Schul: 
denſtandes nöthig. 

E3 wird daher zur Anmeldung ber For: 
berungen an venfelben Tagfabrt auf Montag 
den 19. April früh 8 Uhr unter dem Rechts— 
nadıtheile anberaumt, daß der Ausbleibende 
bey dem meiteren Verfahren nit berüdjid- 
liget_werbe. 

Mellerichſtadt am 48. Märg 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Lanbridter. 
Dttenwellen 


(5)2. RAT ERES, 
- Das kön. Landgeriht Münnerfiabt hat 
in dem Schuldenmwejen gegen die Adam Kru— 
iſchen Eheleute von Xheinfeld, durch Be: 
(dLuß som 9. Februar I. Irs. ben Univer⸗ 
| a erkannt. Hkolgende Edietst 
werden daher nachfolgen etötage 
felgefept: 

4) Mittwoh ber 20. April I. Irs. zur 
Anmeldung ver Forderung und zu deren ge- 
hörigem Nachweiſe, 

2) Donnerstag der 19. May zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen die angemelde— 

‚Forberungen, 

3) zur bepberjeirigen ſchlüßlichen Der: 
handlung, Mittwoch der 15. Jung I: J. 
Alle diejenigen, welde demnach an bie 

Adam Krugifhben Eheleute zu Theinfeld eis 

ne rechtliche Forderung zu maden haben, ba: 

ben ſich an den obengenannten 3 Ebdictstagen 
jedesmal früh 9 Uhr dahier einzufinden, und 
die ireffenden Handlungen unter dem Rechts: 
nachtheile zu pflegen, daß das Nichterfcheinen 
am Aten Edicistage den Ausfhluß ber For— 
berung von ber gegenwärtigen Maffı, das 

‚Ausbleiben an den beyden übrigen Edicteta⸗ 

ee aber den Ausfchluß ber dorzunehmenden 

andlungen-zur Bolge bat. - - | 


neu 
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Buglei werben alle biejenigen, welche 
etwas von dem Bermögen der gemeinſchulb⸗ 
nerifhen Eheleute in Handen baben, ange: 
wiefen, ſolches bey Bermeidung des nochma: 
ligen Erſaßes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bem Gericht zu überliefern. 2 

Münnerflatt den 23, Mrz 1825. 

Königliches Landgericht. 
elleri Landrichter. 
Munporff, f. Actuar. 





HD: Bekanntmachun 


. 

Auf Antrag des k. preußiſchen Raths und 
vormaligen Miniflerd Frh. Grafen von Soben 
ju Nürnberg werben wegen rürflänbiger Pacht: 
geld: Forderung im Wege ber gr snollfire- 
@ung nachſtehende Früchten bed Georg Kunz . 
mann zu Eidenhaufen im bortigen Schloſſe 
bem öffentlihen Striche aufgelegt, und Tags 
fahrt bieju auf 

ittwod den 13. April l. 3. 
Nachmittags 2 Uhr anberaumt, wozu Stride: 


liebhaber eingeladen werben. 


Der. Neuflabt afS. den 26. März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
B. l. V. d. B. 


Still, antger.-Actuar. 
Die Gem öffentlien Stride aufgelegi 
ie dem öffentlidhen ride aufgelegt 
werdenden Früchte find: s fgrleg 
68 Mitr. 2 Maß Korn, 
2 = 74/4 Re Weitzen, Neuflabter 


emäß, 


39° « Gerflen-Gemang, 
2:7 Maß Widen, 
16 : 4 = SHaber, 
4 Malter Erbfen; 
an Stroh: / 
30 Geſchock Kornſtroh, 
2 :. Merriirob, 
3 z Weitzenſtroh, 
8⸗Gerſtenſtroh und 
9 ⸗Haberſtroh. 





(3) 1. Gladͤubiger-Vorladung. 


Bey ben ziveifelbaften Vermögensverbäft: 
niffen bed Stephan Mark fen. zu Sachſen- 
beim und dem Mangel freyer Erecutiondob: 
jecte iſt eine genaue Kenntniß ber Paſſiven 


deſſelben erforderlid), unb ‚es wirb daher Tag: 


fayet auf Mittwoch ben 27. April d. 3, frub 


«8 Upr anberaumt, wo beifef Glaͤubiger ipre 
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Korberungen bahier vorzubringen und nötig, 
zu fiellen haben, wibrigenfalld die Nichterfcheiz 
nenden bey ber ferneren Auseinanderfegung 
der Sache nicht berüdfichtiget werten. 

Aub am 19. März; 1825. - 
Königlihes Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 

Nudert. 


—— — — 
Bekanntmachung. 

Das zur Gantmaſſe des Johann Geßner 
zu Roͤdlein gehörige Grundvermögen an Haus 
unb mehreren Feldgütern, dann einiges Baus 
erey⸗Geſchirr wird Dinstag den 26. b. M. 
Mittage 2 Uhr“ auf dem Gemeindehaufe zu 
Köblein unter ven ben der Zagfahrt bekannt 
gemacht werdenden Bedingniffen öffenllich 
aufgeltrichen. 

Schweinfurt am 2. April 1825. 

Königlihes Zandgeridt. 
A. 3. v. Edart, Landrichter. 
Genſer, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 
In der Gantſache' des Kaſpar Keller zu 
Abe ro feld wird das Vorzugs⸗Ertenntniß Mon: 
tag den 41. April ſtatt ber Verkündung an 
die Gerichtstafel affigirt. 
Schweinfurt ‚den 2. April 1825. - 
Königlihesd Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 
‚Genfer, Rpt. 


B)1.Bekfanntmadbung. . 
Die Michael Joſeph Hoffinännifhen Ehe: 
feute zu Obervolkach haben fi) freywillig dem 
Eoncursverfahren unterworfen. 
Ed wird demnach Dinstag der 26. April 
d. 3. als erfier Evictötag, wo bie Forderun—⸗ 
gr unter Vorlage der Beweismittel. und 
orzugsrechte früb 8 Uhr unter vem Nad)- 
theile des Ausſchluſſes angebracht; dann Dins- 
tag ber 24. May d. J. ald Aer und Ster 
Erictdtag Morgens 8 Uhr, wo gegen bie an: 
ebrachten Forderungen, Beweismittel und 
orzugsrechte die Einreden vorgebracht, und 
ſchluͤßlich gehandelt werben 5* und zwar 
* dem Machtpeife des Ausſchluſſes, feſt⸗ 
eſetzt. 
Das unbewegliche Vermögen derſelben, 
welches in Haus und Gütern beſteht, wovon 
das fpecififche Verzeichniß beym Landgerichte 
ſowohl, als beym Vorſtieher zu Obervolkach 


saurer 
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eingefehben werben kann, wird am Samst 
den 23. Avril d. J. Nachmittags 1 Uhr — 
dem Gemeindehauſe zu Obervolkach dem öf— 


fentlichen Striche ausgeſetzt werden. 


Wer übrigens vom Vermögen der Mi— 
chael Joſeph Hoffmänniſchen Eheleute etwas 
in Handen hat, wird angewieſen, ſolches un— 
ter Vorbehalt ſeiner Rechte, und unter Strafe 
Er Erſatzes beym Gerichte zu hbinters 
egen. 

Volkach den 22, März; 1825. 

Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. 8. 
Greb, Ldg.Act. 
Barazzi, a. % 





Bekanntmachung. 
- _ In ver Naht vom 28. auf den 29. März 
l. 3. wurden bey Adam Eufenann und Mis 
del Rudlof zu Bergrbeinfeld mittelſt Einbruch 
in ıbre, Scheunen folgende Gegenſtände ent— 
wentelz FE 
a),dem Adam -Eufemanın 
4) vier Nablünen-ober Kothſchaufeln, jede 
berfelben hat ‘einen ſtarken «Stiel von 
Gifen , und. gegen oben einen. yalbmond; 
förmigen,’ über das. Rad laufenden Des 
- del, an welchem ein Haden- angebracht 
it, welcher um die Achſe herumlaufend 
fih an der Züne einpadt, « 
2) 4 Leuihfen refp.. vie daran befinblihen 
eifernen Ringe gewöhnlicher Art, 
3) ein ganzer Zug neuer Stränge, welche 
..  am"Ende eiferne Spannringe hatten» 
b) dem Michel Rudlof 
1) ein ganzer. Zug Stränge mit_febernen 
Rürgürten und meſſingenen Ednallen, 
2) ein leinener , noch ganz neuer SM ohne 
befonbere Kennzeichen. . 
Diefer Diebliahl wird bieturd mit dem 
Erſuchen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
allenfalifige Ergebniffe in Entdeck ung des Tha⸗ 
lers oder der entwendelen Gegenſtaͤnde bieyer 
anzuzeigen. 
Werneck am 30. März; 1626. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Cramer, Landger.Actuar. 


()3. Befanntmadun . 
:.. Zohann Herbig von Efiberndort bat fi 
freywillig dem Concurſe unterwoijen. 
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Es werben demnach folgende Edictstage 
fefigelegt: 
4) zu Anmeldung der Zorberungen mit Vor: 
© Sage ber Beweismittel und Vorzugsrechte, 
Dinstag der 19. April d. J. frup 8 Uhr, 
: 2) zu Vorbringung ber Einreden gegen bie 
Forderungen und Vorzugsrechte, Dins: 
fag ter 17. May d. 3. früd 8 Uhr, 
3) zu ſchlüßlichen Verhandlungen, Dinstag 
ber 44. Juny d. I. früh 8 Uhr, 
wozu die Gläubiger unter dem Rachtheile vers 
elaben werben, daß dad Nichterfheinen bey 
r erfien Tagfabrt den Ausihlug ber For 
berung von ber Maſſa, bey den andern Tage 
farten aber den Ausfchluß mit den treffenden 
Handlungen zur Folge bat. ar 
Zugleih werben aber auch alle biejeni: 
gen, welde vom Vermögen bes Gemeinfhulb: 
nerd etwas in Handen haben, aufgeforvert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechtszuſtän— 
bigfeiten, und bey Strafe des doppelten Ers 
fages bey Gericht zu übergeben. 
Volkach den 15. März 1825. 
a — re 
Bey leg. Verb. des Landr. 
-  «&reb, Actuar. 
Barazzi, a. 6. 





3)41.Befanntmadung. 

Das unferfertigte königl. Landgericht bat 
bie Recherche der in feinem Bezirke noch be; 
ſtehenden älteren Hypotheken in ber Art voll: 
endet, daß biefelben, fofern deren Rechtsti— 
tel entweder auf gefepliden en 
ober auf gerichtlich erklärten und verbrieften 

ribatwilen berubten, aud ohne Anmelden 
ed Gläubigers, nad) Vernehmung des Schuld: 
-nerd von Amtswegen in bie neu angelegten 
Hypotheken: Bücher übertragen, und den kref⸗ 
fenden Gläubigern die bezügliden Recogni— 
tiond : Scheine hierüber zugefertigt_ wurden 5 
wogegen alle jene Hppotheken » SAderungen 
bey tem Abgange einer befonderr AUnmel: 
bung — blieben, welche bloß in 
den einfachen Vertrags: und nicht in ben bis— 
ber befländenen Hypotheken: Protocol: Büchern 
eingetragen waren. a 
- Der. gefeplihe Termin zur 
bes neuen Hyvotbeben : Gefeges rückt immer 
näher. 5” daher vie ‘legt gedachten Gläubiger, 
weiche bisher noch Feine Anmeldungen ge: 
macht, und auch nnd beinen Rerognitlons⸗ 


A⸗ñ / 


Einführung 
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Schein zugeflellt erhalten haben, unfer Hin- 
weifung auf bie für ben Entftehungsfall nad 
$. 9 und 14 des Einführungs-Geſeßes ver: 
ordneten Nachtheile, zur Veranlaffung ihrer 
Anmeldungen biemit aufgefordert werden. 

Die Föderung der Vorarbeiten fept übrt: 
gend voraus, daß biefe Anmeldungen no 
zeitlich geſchehen, daher einer baldigen Fol⸗ 
geleiſtung gegenwärtiger Einladung entgegen: 
gefehen wird. 

MWerned den 31. März 1825. 

Königlihes Landgericht als 

ppotbefen-Amt. 

imb, Landrichter. 
Sotier, Rechtspr. 


3)3.Edictal:Lapdbung 
Bekanntmadung . 
Sylveſter Hennig von Weilbach bat ſich 
für ——— erklärt, und um Re nd 
bes Concursprozeſſes gebeten. Es werden ba> 
ber ſämmtliche Gläubiger deſſelben zur An: 
meldung ihrer Forderungen und beren gehöris 
gen Nachweis, wie zur Vorbringung ber Ein- 
reden, dann Abgabe der Re- und Duplif, 


Donnerstag ben * April d. J. 
ih 9 


ü br 
unter bem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß bad Ausbleiben an der Biafe u Edicts⸗ 





und 


tage den Ausſchluß von der Maſſe und reſp. 
ber treffenden Handlung zur Folge habe. 
Zugleih werben ale jene, welde von 
bem Vermögen bed Gemeinfchulbnerd etwas 
in Handen haben, bey Vermeidung bed nod: 
moligen Erfages ‚aufgefordert, ſolches unter 
DMorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben , und hiebey zur allgemeinen Kenntniß 
gebraht, daß das Immobilar:Bermögen des 
Cridard, aus einem Häuschen und mehreren 
Güterſtücken beſtehend, deren Beſchreibung 
und Taxation jederzeit dahier in der Parthie— 
ſtube eingeſehen werben fann, 
Samstag ben 16. April 
Nahmittags-2 Uhr 
dem oͤffentlichen Striche auf dem Gemeinde 
hauſe zu Weilbach — — werden ſoll. 
Amorbach am 14. Mär; 1825. i 
Fürflihkeining. Herrſchafsgericht. 
Streng: HRdir. ae 
1234 Hartig, Rehtspr. 


599 


(3) 3. Befanntmadung. | 
Die zur Eafpar Mirifhen Concursmaſſa 
gehörigen, untenbeſchriebenen Realitäten, dann 
einige Mobilien an Dauerepgeräibfpätten, 
—— auf Freytag ven 46. April d. Irs. 


- Mirifchen Wohnhauſe dem öffenılihen Strich 
nach Vorſchrift der — —— aus⸗ 
— ago befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
iebhaber einlabet 

Altenfhöndad am 16. März 1825. 
bad fre pherri. von Erailsheim’fäe 
Patrimenial-Geridt 1. El. 
Türk, Patr.Rchtr. 


F. Ebert, a. s. 


Beſchreibung ber Realitaͤen. 

Ein halbes Bauerngut, wozu außer dem 
Hauſe, der Scheuer, frieth und halben 
Gemeinderecht gehören: 

3 Vril. 18 Rth. 2 S. Garten, 

6 Mrg. 3 ©. urſprüngl. Feld, 

4 Mig. Wieſeneingehörungen, dann bie 
einvererbten, 

2 Mrg. 4 Rth. Feld dad vordere, und 


4 Dirg. 41 Rth. das hintere Hirtendderlein, 


4 Mrg. ber untere Schloßacker, 
2 Mrg.3 Dre. 14 Rth. 5 ©. 
R ————— 

r m Keſſel; 

% levige Grunbflüde.) 
3/4 rg. Wiefen am Geiögrund , 
1 3/4 Mrg. 20 Rth. die Leibleinswiefe ges 

nannf, 

3/4 Derg. Ader an ber Leithen, 
2 eid, ber Tännigsader genannt, 
4/2 Virg. 


d. ſ. g. 


Feld, das obere Schloßaͤckerleln, 
£ Mr. 17 Rtb. der untere Schloßader, 
4 Prog. Wiefen, die Gartenwieſe, 

4 Dirg. Feld, der Dorfsacker genannt. 





G)1.Befanntmedhung. 
Dad hoͤchſt herrſchaftliche vormals Stuͤh⸗ 
lerſche Gut zu Thulba, welches aus einer 
eraumigen Wohnung mit den erforderlichen 
Detonomie-Gebäuben ‚ 1 Mrg. 75 Rıb. Gras⸗ 
und Gemüßgarten, 41 Mrg. 144 Rth. Ader: 
(d und 49 Meg. 35 1/2 Rth. Wieswachs 
eſteht, foll wegen ruckſtändigen Pachtgeldes 
unverzüglich * zweyfache Art, nämlich in 
Körnern und in Geld, einer weitern Ders 
yahıtung auf 6 oder 42 Jahre auögefegt werben. 


gib 9 Uhr in loco Langenberg im Eafpar. 
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Es wirb baher auf Freytag ben 22. April 
1.3. Morgens 10 Uhr * zu dieſer * 
pachtung hiermit anberaumt, an welchem Tage 
jedoch nur ſolche Pachtliebhaber zum Striche 
gelaſſen werden, die ſich uber ihre dkonomi⸗ 
* Kenntniſſe und Zahlungsfähigkeit hin⸗ 
anglich zu legitimiren im Stande —* 
Hammelburg am 6. April 1825. 
eisen Rentamt. 
Schlereth. 





(5) 3. Früchten-Verſteigerung. 
Zu Folge höchſter Weiſung werden 
— Frehtag den 15. April f. J. 
Morgens 10 Uhr von dem döchſtherrfchaft⸗ 
lihen  Getreid : Vorrathe bierfelbft wie— 
ber 42 Schäffel Weitzen, 186 Schffl. Korn, 
und 119 Schffl. Haber in ſchicklichen Abıheis 
lungen, mit Vorbehalt der hoͤchſten Genchmie 
gung, an ben Meiſtbietenden verfauft. 
Hammelburg am 31. März 1825. 
Königliched Rentamt. 
Schlereth. 





(5)3. Getreid⸗Verſteigerung. 
Donnerstag ben 44. db. M. früh 10 Uhr 
werben im Geſchaͤftslocale ber Al Bi 
Stelle 80 och Meigen, 403 SORTE Korn . 
und 325 Schäffel Haber in fhidlidhen Ab⸗ 
theilungen unter dem Vorbehalte ber höchſten 
Genehmigung öffentlich verfieigert, weldes 
bieburch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Schweinfurt den 1. April 1825. 
bas föniglide Rentamt. 
Hannmwader, Admſtr. 





(3)3. Getreid»Berjleigerung. 
Dindtag den 12. April I. 3. Vormittags 


40 Uhr werden im Amthaus dahler 
Wo Shäffel Kom, 


410 =. Meigen, und 
j 30 4 Huber 
verfieigert, wozu bie Liebhaber eingeladen 


werben. 
Albertshauſen den 30. März 1825. 
Freyherrlich von Wolfskeeliſches 
Rentamt 


Schneider, Amtm. 


— (ib (seen 


= ee 


Sntellig enzblatt 


den 


RIEFINNAM 





y Mainfreis 
reichs Baiern 


Rürzbur - Nro. 41. Dinstag den 12, April 1825, 


INDIA UINNSIRRNrE 
Verfügungen der königlichen höchften Kreisitellen. 


Nrus, praes, 12070. Nrus, exp. 12198. 
An ſaͤmmtliche Mititair » Eonferiptiond » Behörden 
bed Unter: Mainkreifes. 
(Die Dfficiald »Bertvetung der Militairı Individuen bey Anmeldung zur Eintragung der Huporhefenbriefe in 
die Hypothekenbücher betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Nachdem bey allerhöchfter Stelle pr Anzeige gefommen ift, daß einige Landgerichte, be: 
fonbers jene ber ehemaligen Provinz Schwaben, aufer Stand fernen, das Vernrögen aller 
Soldaten und Unteroffljire ihres Bezirkes in die Hypotheken einztztragen, weil 

=) ben Zanbgerichten nicht alle jene Individuen bekannt wären, weiche bey tem Militair 
eingereiht wurden unb no tafelbfi dienen, und weil i 
b) ein DBormerkungebyh nah Vorſchrift ber Verordnung von 15. May 1804 nicht in at: 
„ ben Provinzen e ührt, und entlidy | 
—28 ie Deha nicht in vorgeſchriebener Ordnung Efſoten morben, ſphin 
be 25 * 











hes Vermögen gMP nicht zur gerichtlichen Theilung gekommen fe 
fo haben Seine Dpfjeflär* | i e 
leihen Umilänternllergnädigf anzuorbnen deruhet, daß das königl. Armee Commando ſämmt-— 
lihe Regimenter, Bataillons un@Militairabtheilungen vor ollem anweiſen laſſe, den Con— 
ſcriptions- Bebörten dieſſeits des Rheins genaue Verzeichniſſe über bie im Militair-Dienſte 
beſindlichen Soldaten und Unte en eines jeden betreffinten Bezirke, fomweit diefe Mt: 
theilung nad bem allerhöchſten Befehle vom 29. Auguſt v. I. Nro. 8457 vicht ſchon gefchehen 
ſeyn ſollte, zur weiteren Recherchirung "rer Vermögense Texhältniſſe und zur Erleidhterupg 
der geeigneten Veranlaſſang jur Vormerkung ber Actioforberungen in ten Hopothekenbüchern 
mitzutheilen, und ba biefe Zufammenmirfung fämmiliher Militairs und Cibilbehörden, ten 
Belisug des Gefeges allein zu fihern vermögen, und ber Anmeldungs-Termin ſchon weit 
vorgerüdt ſey, den (&lennigt en und genauen Vollzug zu verfügen. 
Von biefer am das Fönigf. Armee: Eommanto ergangenen allethöchſten Entfchliefung wer; 
ken ſammtliche Conferiptione- Behörden in Kenninis gefept, und zum ungeſaͤumten Vol;uge 
Zahegang 1825 2 


[2 


er» König. zur absbaltigen und verläfigen Befeitigung -aller ter: - 





ber unterm 3. Jänner I. 3. erlaffenen und im 42. Stüd bed KreissIntelligenzblattes Seite | 
201 bekannt gemachten allerhöchſten Verfügung wieberholt. angewiefen. 
Würzburg den 5. April 1825. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Asbeck, Präfibent. | 
Frhr. v. Lochner, Director. Behr. 





N. 4183. ; 
Befanntmadung. - 
An fämmtlide königliche Gerihtd:Behörben und Rechtsanwalte des 
Unter-Mainfreifes. 
(Die Befcheinigung über die Injinuation rich.erlicher Verfügungen betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. — 
Ungeachtet ter deutlichen Beſtimmungen die Beſcheinigung über die Infinuation rich— 
terlicher Berfuͤgungen beireffend, welche. das königliche Appellaͤtionsgericht für ben Unter: 
/ Mainkreis auf den Grunde ber befleyenten Gefege, und allerhöchſten Vorſchriften bereits 
en 2. Auguſt 1617 ven ſämmtlichen königlichen Gerichts-Behörden, und Rechtsanwälten bed 
Unter: Ülainkreifed durd) cin eigenes Girculare N. 8501 befannt gemadt bat, mußte daffelbe 
wahrnehmen ‚ daß die Gerihts:Acten mander Behörden mit Recepiſſen uberlaten wurden, 
wenn glei fein Fall zur Erholung derjelben gegeben war, beſonders aber, daß tie Gerichte 
eriier Inſtanz nicht feiten unterliegen, über die richtig geſchehene Infinuation der mit einem 
Rechtsnachlheile verbuntenen richlerlichen Entſchließungen vie vorgefihriebenen Auszüge aus 
ten Botendüchern zu den Alten zu breigen. 
Am haͤufigſten ergab fi diefer Mangel bey ben Zabungen in Berufsſachen zu dem 
Tnrotulatiors: Termine, | 
Der königliche Gerichtehof fieht fih baher auf dem Grunde feiner eigenen Wahrneh: 
nung, und einer befondern Entſchließung des Eöniglichen Dberappellationsgerihts des Reiches 
vom ten vorigen Monates veranlaßt, Die beſtehenden Vorſchriften beſonders in Gemaßheit 
ter alierpödhlien Verfügung vom 12ien September 1820 auf das neue , wie folgt, einzufchärfen. 
1, Die Kecepiffe betreffend. 
41) In ber Regel follen Feine Recepiſſe mehr zu den Acten gebracht werben. 
2) Nur ausnahmsweiſe find biefelben zuläßig: i . 
a) Wenn ver Eptrahent ver Ladung, oder fonfligen Entſchließung bie Infinuation ſelbſt zu 
beforgen hat, und zu deren Beſcheinigung ein Recepiſſe von feinem Gegner begehrt; 
b) Wenn ver E;tradent bep der gerihtlidp vorzunehmenden Jufinuation auf feine Kofien 
ein Resey ſſe von demfelven verlangt; ., . 
c) Wenn das Ger ht ſeibſt durch beſondere und erhebliche Grinde veranlaßt, ein Recepiſſe 
zu begehren, ſich bewogen gefunden hat. 
1. Die Befheinigung ber Infinuation durch bie Boteüdächer betreffend. 
1) In allen Fäallen, in welchen Recepiſſe unzuläßig find, follen jur Beſcheinigung ver Infl 
nuation nur die ortentlihen Bäder der verpfüchteten Gerichisboten , oder Berichtöbiener, 
oder deren Auszüge gebraudt werden. | 
2) Die Botenbüger follen in dem Amtszimmer, ober ber Gerichtẽ-Kanzeley aufbewahrt werben. 
3) In wen Sekten, in welden die Botenbücher noch nicht vorſchriflsmaßig eingerichtet ſind, 
*  follen dieſelben ohne Verzug angelegt werben. , 
4) Der Gerichtsdiener, oder Bote, weldem ein Deeret, oder eine Entſchließung zur Inſi— | 
nuation und Monfirirung, wo diefe hergebracht if, zugeflellt wird, fol fogleich in dieſes 
Bud eigenhändig eintragen 
a) ben Tag ber Eintragung, 
b) die Numer der Entſchließung, | 
©) den Namen derjenigen, an welche vie Zuflellung, und Monſtrirung gefchehen fol. 


a 
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5) Hat ver Gerichtöblener,, ober Bote bie Infinuation, und Monflrirung vollzogen, foll er 

gleich bey feiner Zurüdfunft an das Gericht weiter in fein Botenbuch einschreiben 
a) ben Tag, und nad) Erforderniß au die Stunde ber geſchehenen Zuflellung , 

b) bie zen an welde, 

c) den Ort, wo biefelbe geſchehen if. 

6) Iſt über die gefihebene Juftnuation fein Anfland, auch ſonſt vie Befcheinigung derſelben 
nicht nothwendig, fo hat es bey ter Eintragung in dem Bude ganz allein fein Bewenden. 

7) Rur bey ſich ergebenden Unfländen, oder wenn auf ein Contumacial-Verfahren angetragen 
wird, ober wenn Eraft des Gefeged nad Ablauf einer Friſt, vom Tage der Infinuation 
an gerechnet, ber Verluſt einer Handlung eintritt, z. B. wenn eine Partbep, welche 
von dem Tage ber Bekanntmachung, daß die Zeugenverhöre offen zu den Acten gelegt 
worben feyen, in 30 Zagen ihren Disputirfag nicht zu den Acten bringt, mit biefem, 
ober ber appellatifhe Theil, welcher bis zum Jnrotulatione;Zermine feine Nebenverants 
wortung nicht übergibt, mit diefer nad dem Grfege vom 22. Julius 1819 ausgefchloffen 
if, oder wenn Lrtheile ſtatt förmlider Publication der einen, oder ber anbern Parthey 
infinuirt worden find, ift ber Gerichtöbiener oder Bote — um ſolche Anſtände beurtheilen, 

‚um bad Ungehorfamöverfahren einzuleiten, um ten gefeplid angebrobten Ausſchluß vers 
fügen , um ben Anfang, und Lauf ber Nothfriſt bemeſſen zu können, und bergleihen, 
—— „einen Auszug aus feinem Infinuationsbude zu fertigen, und zu ven Acten 
u bringen. 
s Erkennt dad Gericht bie —— — einen ſolchen Auszug zu den Acten zu 
bringen, ſchon vor der Infinuation, iſt die Anwelſung dazu gleich auf bem Driginak 
Yufjage der Ausfertigung zu geben. 

8) Entlih, wer durch unjuläßige Necepiffe den Partheyen unnöthige Koflen veranlaßt, hat 
bie Verurtheilung in die Erſtattung berfelben, und wer burch den Diungel der Aus;ü 
aus den Botenbüdern bie Rüdfendung der Acten zur Erganzung deſſelben nothwendig 
macht, bie Verurtheilung in bie Koflen ber Hin: und Herfendung zu gewärtigen, 

Würzburg ven 6. Wpril 1825. 
Königlich baier. Appellationdgeriät für den Unter: Diainkreis, 
J. M. von Seuffert, Präfident. a. 
öllner 





Intrtelligenz;wefenm 
Amtliche Artikel 


(3) 2. Befanntmahung | 

Zur Einhebung ber im Kreis:Intelligenzblatte Nr. 37 ausgeſchriebenen Brand⸗Verſi— 

derungs:Bepträge find folgende Tage, als: 
für den 1. Dilir. der 45., 14.1 15., 16, 
;s : Il =: » 48., 19. 20., 21., 

s s Sl, 's »s 22, 23.1 25., 26., 

s ss WW. > = 27., 26., 29. , 50. Abril, und 
Bo Wo ⸗ ⸗ 2. 5: 4ı 5. May. J. 
Morgens 8 bis 12 Uhr beflimmt. 

Die von jedem bermaligen Befiger ober Verwalter der verfiherten Gebiube zu leiflen: 
ten Benträne werben entweber perſönlich oder durch Abgeordnete in dem gemöpnliden Locale 
auf tem Magifiratd-Gebaube an unfern Offizianten Mennig enfridfet , und von biefem das 
gegen die Duittungen auf ben Rudfeiten der Catafler-Auszuge oder in ben Steuerbudern, 
nn: bey ter Zahlung zugleich vorzulegen find, ausgeſtellt werben. 

Jadem ſolche Veranſtaltung zur Rachachtung —— Zeptragedfichtigen hiermit 





- 


897 


Hfentliäh Bekannt gemacht wird, erwartet man, daß 
enifprehen geneigt ſeyn werben, je mißliebiger man im 


SZmwangsmittel fi 
4311 vorfhreibt. 
Wuͤrzburg am 7. — 1625. 

ef 


2) 4.* 
) Künftigen Donnerstag den 14. 
Beſten der Yirmen aufgehabrt: 


Hin -biksrifhrs 


Demieur von 


Drama in 3 Au 


rare 


Stadt - Magifrat. 
DBenfert, IH. Bürgermeifter, 





Befanntmadun 
d. Mid. wird au 


ie Ft 


845 


tere derſelben um fo puͤnkilicher zw 
ntftehungsfalle zur Ergreifung jener 


vermußiget fehen wurde, welche die allerhoͤchſte Verordnung vom 22. Sanuar 


Säirmer. 


P ber habiefigen Schaubühne zum 


von Jerufalem, 
jügen, nad bem Franzöfifhen bes 
Mathaus Stegmaier, mit Mufif begleitet von 


Quaisi n. 


iezu werben alle Wohlthäter und Freunde ber Armen mit dem Bemerken £ingelavden, 


dañ bie 


‚llete Donnerstag früb vun 9 bis 12 — dann Nudmittagd von 2 bis 4 Uhr in der 


Canzley der unterzeichneten Stelle im Magiftrats:Gebäube, dann Abends um 5 Uhr an ber 
Kaffe im Theater: Gebäude um die gewöhnlichen Preife zu baben feyen. 


Wurjburg ben 11- Bm 1825. 


er Armenpfleafhafts:Ratp. 
Behr, 


M. E. Beler. 





— Getreid⸗Berkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 9. April 1825. 


Im höchſten Preis: 
MWeipen, 12 Sihffl. der Shffl. 10 L — fr. 
Korn, 20 — ⸗ 4fl. 30 Er. 
Haber 4 4 ’ 5 5 fl. 15 er. 
Gele, 5 : ⸗ 5fl. 6 kr 
m mittleren Preis: 
Weitzen, 455 Shffl., der Schffl. 7H.54 kr 
Kom, 99 =: P 41.15 Er. 
Haber, 141 : ⸗ 2fl. 50 kr. 
Gere, —_:, s —1.—fr. 
Im tiefften Preis: 
Weiten, 4 Schfil., ber Schffl. fl. 15 fr. 
50 ⸗ ⸗ — Ir. 
— ’ 3 * 2 fl. 40 fr. 
Gerfle 51. — fr. 


' 1 : r Tee — 
ler verfauften Fruͤchte 821 Schäffel. 
— Shiffel Meigen, 169 Schaͤffel Korn, 
145 Schäffel Haber, 6 Schäffel Gerfte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benfert, 1. Bürgermeifter. 
Schirmer. 





31. Derfeigerung., 
& Dindtag den 19. d. Mid Vormittags 9 
aufe des Herrn Meti: 


Uhr werten in dem 
3. Diſtr. Nero. 158 


zinalraths Dr. Picke 


ſämmtliche zu der Verlaſſenſchaft des dahier 

verſtorbenen Herrn Gendarmerie-Oberlieu— 

tenants Sonnleitner gehoͤrigen Effecten, als: 

eine goldene Repetix⸗Uhr, mehrere Uniforms— 

und Eivil-Kleidungsſtücke, weißes Zeug, und 

ſonſtige verſchiedene Gegenflände gegen gleich 

baare Bezahlung öffentlich verſteigert, wozu 

— einladet 

ürzburg am 8. April 1825. 

bie königliche Stadt: und Feſtungs— 
ommandantfcdaft. 

Buttler. ’ 

Sartorius, Actuar. 


(3) 3. Oläubiger-Vorladung. 

Die Öläubiger ded Adam Schreier von 

Reuchelheim haben 

Mittwod) ven 27. April Vormittags 9 Uhr 
dahier zu erjheinen, um ihre Forderungen 
anzuzeigen, und fih auf den gemacht werbens 
den Zahlungs: Vorfihlag ju erklären. 

Die Nihterfiheinenden werden dem Be: 
fchluffe der Meprpeit ver erfhienenen Öläu- 
biger beygezäbft. 

Arnſtein ven 10. März 1825. 

Königlihes Landgericht. 

Keller, Landrichter. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Kaſpar Schraud, Hofbauer zu Burg: 


u A 
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rumbach, will mit feinen Kindern eine Grund: 
beilung ‚pflegen. 
Zu biefem Behufe werden daher alle bie: 
jenigen, welche an den genannten Theilungs- 
geber eine Zurberung zu machen haben, zu des 
ren Anmeldung und gehörigen en auf 
Donnerstag den 28. April d. 3. 
rüb 8 Ubr 
anher vorgelaben , unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die Nichterſcheinenden bey Vertheilung 
der Maffa nicht berüdfichtiget werben follen. 
Würzburg ten 26. März; 1825. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
Dep Verhind. des Vorſt. 
Warmuth. 


+ 





Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen 
die beyden Bauerngüter ded Johann Adam 
Schneider zu Dittlofsrod, über deren Beſtand⸗ 
theıle und Laſten bey dortigem Gemeinde: 


dorſtand die Auskunft ertheilt wird, öffentlidy - 


verftrihen werben, weßhalb fid die Kaufliebs 
aber Dinstag den 26. April d. I. Vormits 
er 10 Uhr in befagtem Orte einfinden mögen. 
Zeitlofs den 22. März 1825. 
Srenberrlihd von Thüngenſches 
ei ht. _ 
D ! * * 

P. Limpert, a, ↄ. j. 





(2) 1. Srüdten:Bermwerthbung. 
Bey dem unterzeichneten k. Wentamte 
werben Donnerstag den 21. d. M. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr von dem dießjährigen Frucht⸗ 
dorrath 30 Schäffel Weigen, 200 Schäffel 
Korn, 200 Schätfel Haber, welche auf den 
Fruchtſpeichern zu Aſchach, Kiffingen unb 
aufen vorrätbig Liegen, mittelft Öffentlichen 
trih® dem Verkaufe ausgefept, und an bie 
Meifbietenven vorbehaltlich höchſter Genehmi- 
gung bingelaffen, wozu Strichsluſtige einladet 
Aſchach am 10. April 1825. 
Königl. Nentamt-Kiffingen. 
Lindwurm. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Das höchſt herrſchaftliche vormals Stüh— 
lerſche Gut zu Thulba, welches aus einer 
eräumigen Wehnung mit den erforderlichen 
Detenemie-Örtäuden, 1 Mrg. 76 Rih. Gras: 


ware 


- ter auf Randeröaderer 
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und Gemüßgearten, 41 Mrq. 144 Rih. Alter: 
feld und 19 Pirg. 35 1/2 Ntb. Weswachs 
bejicht, foll wegen ruckſtandigen Pachtgeldes 
unverzuglid) oh zweyfache Art, nämlich in 
Körnern und in Geld, einer weitern Ver: 
pachtung auf 6 ober12 Jahre ausgeſetzt werden. 
Es wird daher auf Srentag den 22. April 
1.3. Morgens 40 Uhr Termin zu diefer Ber: 
pachtung hiermit anberaumt, an welchem Tage 
jedvod) nur ſolche Pachrliebhaber zum Stride 
gelaffen werben , die ſich uber ihre öfonomir 
ſchen Kenntniffe und Zablungsfähigfeit hin 
Jänglid zu legitimiren im Stande find. 
Hammeiburg am 6. April 1625. 
Königliches Rentamt. 
Schlereth. 





Publicandum 


Am Freylag den 15. d. M. wird, fräh 
um 9 Uhr anfangend, im Wirthehaufe zu 
Frammersbach folgendes Gehölz Öffentlich ver; 
werthet: 

1) aus dem gemeinſchaftlichen Diſtriect Haus 
rain. ber Forſtrevier Frammersbach 96 
Klafter gemifht Cichenholz, 13 Klafter 
Eichen: Mußelbol; , 66 Klafter Buchen⸗ 
Scheitholz, 22 Klafter Buchen-Kohlholz, 

2) aus der Forfirevier Wieſen Diſtricts 
Bud 216 Klafter Buchen. Koblbol;. 

Am Montag den 18. d. M. wird das auf 

dem verkauften Waldilreifen an ber von Lohr 
nad) Rechtenbach ziehenden Strafe ſtehende 
Holj, im Anfchlage zu 24 Klafter Buhen- 
und 14 Klafter Eichenholz, auf dem Stoce 
verkauft, und if die Zufammenkunft Mor: 
gend 3 Uhr an ber EStruße bey ber ımtern 
Walkmühle. 

Lohr den 5. Avril 1825. 
Königlidhes Forſtamt. 
Bezold, Fortimeilter, 

Will, Actuar. 





(2)1. Güter: Berpadtung. 
Künftigen Samdtag den 16. d. Mts, 

Nahmittags um 2 Uhr werben folgende ber 
Heggerfhen Familien Stiftung gehörige Gü- 
Markung, als: 

1 1/4 Wrg. Kleefeld im Krönlein, 

4 1/4 Mrg. Eiern im Pfülben, 

2/4 Mrg. Ellern in der Wellerrothen 
mitteift öffentlichen Strichs im Gaſthauſe jum 
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Bären salva ratificatione in einen weiteren 
Pacht begeben, wozu Pachtluſtige einlabet 
Würzburg den 11. April 1825. 
Die Seseige Silbungp- Berwaliung: 


armer. 





Augsburger Börfe 
Den 7. April 1825. 
Courfe ber Staatd:-Papiere 


Dor und auf der Börle: Am Ende. 


Königl. baierifhe. - | Briefe.| Gelb. 
Oblig.& 4 0/omit Coup. 93 7/8 

betto A50/o = 101 1/2 
Landanlehen A 5 0/0 403 102 1/2 


Lott.Zoofe A—Dü 4 0/0 


detto E—M ıyo/fo 1053106 105 3/4 
detto „u „ mt. 106 1/4 
detto unverzindl. A fl.10 1103 

betto detto afl25 1402 

bette detto afl.100 107 





Nichtamtliche Artikel 
Gellblietungen 


4) (3) Montag den. ı8. April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr werden im Ehehalten— 
baufe dabier mehrere demfelben entbehrlidye 

äffer zu 4. 2 und 1 Fuder, zu 6, ı und ı/2 

imer, dann einige Kellerleitern, fo wie eine 
angefangene, aber noch nicht zufammenge: 
feßte Drgel mit 2 Blasbälgen und rog hole 
gernen Pfeifen, unter den beym Ötridye bes 
kannt zu machenden Bedingniffen verftrichen. 

Büher: Berfteigerung. 

2) (3) Die von dem Hofrat und Pros 
feffor Kleinſchrod hinterlaffene Bibliothek wird 
am Donnerstag den 14. April d. rs. und 
an den darauffolgenden Tagen, jedesmal 
Nachmittags am 2 Uhr im 2. Difle. Te. 109 
öffentlich verftrihen, und können die Lieb: 
baber an diefen Tagen Vormittags von 10 
bis ı2 Uhr die jedesmal zur Auction kom— 
menden Bücher einfehen. Cataloge werden 
bey der Jaſpection der Harmonie dahier ab⸗ 
gegeben. 

5) 3) Unterzeichuete verkauft ihr eigen: 
tbümlidhes Haus dahier im innern Graben 
2 Difte, Nro. 109g im öffentlihen Striche. 
Die Berfteigerung deffelben wird Mittmod 








—— = 
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den 13. April, Donnerstag den ar; April, 
dann Donnerstag den 29. April d. J. jedess 
mal Nachmittags 2 Uhr in dem oberwähn: 
ten Haufe vorgenommen, und erfolgt bey 
dem dritten Striche der Zufdylag des Hauſes. 

In dem ſeht guten Keller ſind dermal 
beyläufig 32 Fuder in Eiſen gebundene Faſ— 
fee vorhanden, und Bönnen im Ganzen bis 
50 Fuder in diefem untergebracht werden, 

Der zu dem Haufe gehörige Garten ifl 
beyläufig 3/4 Morgen groß, hierin befinden 
fih ein Brunnen, an den Mauern viele 
Weinftöde, in dem Garten. mehrere Dbft: 
bäuıne; die Trauben und das Obſt find von 
ſeht guten Sotten; der Garten bat einen 
Ausgang auf den Dominikaner Plas, 

In dem unterften Gtode des Haufes, 
welches feinen Eingang in der inneren Oras 
bengajje bat, find 2 heisbare Zimmer; eine 
Küche, Speiskamwmer, Kaltern, Wofhhaus, 
Abtritt, ein Höfhen, worin die Hübhnerzs 
und Schweinſtälle befindli find, , ein Heu: 
boden und ein Holzhaus, welches einen Auss 
gang auf die Ötrafe bat, 

In dem obern Ötode find 5 heißbare 
Zimmer, wovon 4 in einander gehen, eine 
Küche, ein Abteitt. 

Je der Megane find 4 heißbare Sim: 
mer, und eine ſchwarze Waſch Kammer, 

In den beyden Stöcken und der Megas 
ne find Wandſchränke angebrächt. 

Auf dem geräumigen. Boden find drey 
Kammern, 

Die Laſten des Haufes werden bey dem 
Striche eröffnet. 

Die Hälfte des Kauffhillings Fann auf 

as Haus zu 4 Prozent verzinslih fliehen 
leiben; aud werden Sriflen:Zablungen ans 
genommen, mweldyes alles bey dem Striche 
näher befannt gemacht werden wird. 

Kaufsliebhaber können das Haus läge 
lid von 8 bis 10 Uhr einfehen. 

Würzburg den g April 1925. 

Kleinſchrod, 
Hofräthin und P ofeſſorin. 

4) (3) Unterzeichneter gibt ſich hiemit die 
Ehre, feinen werthen Sreunden und Bönnern 
ergebenjt anjuzeigen, daß bey ihm für dirfes 
berannahende Fıübjabr, fo wie auch den 
ganzen Gommer binduch, alle Gattungen 
bon Gommerhüten, beflebend in meißen, 
[hwarzen, glatten und fagonitten, braunen 
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"und filberfarbenen Herrenſtrohhüten, fo wie 
auch dergleichen für Kinder, dann fehönen 
ſchwarzen, ganz Fiſchbein, Robr und Fiſch— 
"bein untereinander, weißen, ſchwarzen, brau: 
nen und färbigen Weidenhüten, zu haben 
eyen. 

* Eben fo empfiehlt er ſich in allen Bats 
tungen von glatten und geftreiften Nanqui— 
nets, feinen glatter und geflreiften Eircafias, 
feinen breiten und ſchmalen oflindifcyen Tan: 
quins feinen grünen Göttinger Gamelots, 
ganz feinen fameelhaarenen und Pique-Gil- 
lets: Zeugen, fo wie dergleichen nody mehreren 
Yrtileln, wobey er die billigften*!Preife ver: 
-fprit, und um geneigten Zufprud bittet. 

Wüär;burg den 11. April 1825. 

. of. Wirth, 
Handelsmann in der Scuflergaffe. 

4) (2) Bey Franz Göpfert, Wildprets 
händler, jind ganz frifhes Schwarzwildpret 
das Pfund zu ı$ Er., fo wie auch ganz fri— 
ſche Schnepfen zu 48 Er. zu haben, 

5) (1) Eine ſchöne eiferne Kıfte, mittle: 
cer Bröfe nad in gutem Ötand, dann ein 
vierefiger eiferner Dfen, mittlerer Waſſer— 
Erg genannt, find um billigen Preis zu ver— 
kaufen im 4. Diſtr. Nro. 285 


DBermietbungen. 
— — — — — 


4:73) In dem Haufe Nro. 256 im 3. 
Difle. zunähft am Bier: Röhren Brunnen 
find im erſten Stocke mehrere heisbare Jim: 
mer mit Möbeln an ledige Herren, daun 
ein Faden oder Werkſtätte zu ebener Erde 
täglicy zu vermiethen, auch iſt dafelbft um 
fehr billigen Preis Mittags und Abends Koft 
zu haben. 

2) (2) Im ı. Difte, Neo. 348, _ der 
Veihaher Kirche gegenüber, iſt ein ſchön 
möblittes geräumiges Zimmer für einen les 
digen Herrn ftündlid zu vrrlehnen. 

3) (2) Jm 3. Dijte, No. 179 auf der 
Doinftcoße ift ein Duartier von ;mey iteins 
andere gehenden Zimmern mit oder ohne ide 
bel zu vermiethen, 

4) (3) In einer der febhofteften Stra⸗ 
fen it ein Quartier im erjten Gtod, be 
Nehend in 4 Zimmern, wovon 3 beißbar 
find, Rüde, großer Holzremife, gemeinfdaofts 
lihem Waſchhaus, Magd- und Waſchkam— 
mer, fogleich oder bis Jacobi zu vermiethen, 
Näheres in ntell,»Gomt, 


arm wuun 
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5 (3) Am 2. Difle, Treo. 269 im Haufe 


des Heron Kaufmanns Melempre über eine 
Stiege hoch ift ein großes Zimmer mit Alt: 
oven und Möbeln fogleich zu vermiethen, 

6) (4) Im 3. Difte. Niro. 132 auf der 
Domſtraße ift ein men gebaufes Haus im 
Ganzen auf den fommenden Monat Ma 
zu vermietben. Daſſelbe bat im erften Sto® 
einen Laden nebſt Ladenftube, im zweyten 
ein großes heisbares Zimmer nebft Küdye und 
Abtritt, im dritten und vierten Gtode ein 
großes und kleines Zimmer, durchaus heiße 
bar, und auf dem Boden befinden ſich zwey 
unheisbare Zimmer. Das Nahere ift beg 
Handelsmann Leopold Panizza auf der Doms 
ftraße zu erfragen, 

7 (1) Yu der Franzisfanergaffe neben 
dem Kaffehaufe, dem Schneidermeijter Riliani 
gegenüber find 2 ſchöne ineinander gehende 
Zimmer mit Möbeln zu vermiethen. 

- 8) (3) Im 1. Difte, Neo. 310 iſt ein 
möblirtes Zimmer mit der Auefiht auf die 
Promenade flündlig für einen ledigen Herrn 
gu vermiethen. 

9) (2) Im 1. Difle Neo. 5ı in der 
Gemmelsgajje ift ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn ftündlidy zu vecmiethen3 
das Nähere ift daſelbſt eine Ötiege body zu 
erfragen. 

10) (1) Im 2. Difte. Nro. 270 find auf 
Fünftiges Mietheziel Groß Yacıbi 2 Woh— 
nungen im mittleren und oberen Stockwerke 
gu vermisthen für Meine ruhige Hausholtune 
gen, jede derfelben euthält ein beigbares 
»Yimmer, zwey derglsichen unheigbare Geis 
teugimmer, eine Küche, eine Bodenfammer, 


ein Holzlager un. einen Beinen Pla im 


Keller. Der gemeinfhaftlide Gebrauch des 
Waſchhauſes und des Abtrittes gehört zu 
benden. 

11‘ (1) Bey Fran; Göpfert, Wildprefgs 
händler, ift ein Logis für ledige Herren ſtünd— 
lich oder auf den ı. May zu vermiethen im 
Schenkhof, nächſt dem Markte. 

12) (1) Im 3 Difte, Neo. 326 in der 
Büttnergaffe find zwey Zimmer mit Möbeln 
ſtündlich zu vermielhen. 

13) (2) Im 3. Difte, No. 57, zunächſt 
dem geifllihen Seminar gegenüber find ents 
meder fogleih oder auf den 1, May zwey 
möblirte Zimmer an ledige Herren zu ver— 
miethen, 
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147 (3) Im 2. Diffr Nero, 374 find z 


möblirfe Zimmer einzeln oder gufammen 
Hündlidy zu vermiethen, 
. 45) (3) Auf der Domſtraße No. 537 
find = möblirte Zimmer für ledige Herren 
ſtündlich zu vermiethen. 

46) (3) Im 2. Difte. Nro. 157 im in 
nern Graben find z möblirte Zimmer flünd- 
lid zu vermiethen. 

47) (2) Im 3. Difte. Nro. 278 in der 
Büttnergaffe ift ein möblirtes Zimmer bis 
den 1. May zu vermietbhen. 

48) (2) Im 2. Difle. Ro. 81, obere Böl: 
lergafje, unmeit dem Yulius-Gpital, find 2 


imeinander gehende Zimmer mis Möbeln zu 


Dermietben, 

19) (2) Im 2. Difte. Neo. 204 nädfl dent 
KRatdarinen » Bader bey Schueidermeiſter 
Balter ift ein Zimmer mit Möbeln für einen 
Herrn zu vermiethen. 


Bermifßte Anzeigen. 


1) (3) Das Badhaus im 5. Diſtr. iſt 
Bereits eröffnet, und kann daffelbe nunmehr 
von den Badliebhbabern täglih von Mor— 
gens fünf, bis Nadts zehn Uhr benügt 
werden. 

Man wird fidy jede Mühe geben, alle 
nur mögliden Mineral: Bäder genau nad 
Ber Borfehrift der Herren Aerzte zuzubereiten. 

Da der Badplak gewiß angenehm, und 
früh: befonders von der erwärmenden Gonne 
befchienen wird, fo fadet man alle jene Lieb— 
Baber, die, ohne fich baden zu wollen, doch 
Mineralmaffer jeder Art zu trinken wünſchen, 
böfhchft ein, daſſelbe av dieſem Plage zu 
genießen, indem man verfichert, daß man 
Bievon gar Brinen Mugen ſuche 

Diefes wird mit dem Anhange zur öf— 
fentlidyen Kennteiß gebracht, daß oudy für 
Bie etma verlangt werdenden Erfriſchungen 
beflens geforgt iſt. 

Der Bad: Eigenthümer. 

Zi (rn) Es wird ein wohlarfitteter, wife 
fenſchaftlich gebildeter junger Mann als Hof 
meiftee bey einem ſchon herangewächſenen 





Berihbtigumg. 
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fungen Serra dabier gefühl, der ſich des 
Zages obngefähr 6 Gtunden bey demfelben 
zum lintertichten und Gefellfihaftleiften aufs 
bielte, die übrigen Stunden hingegen nad 
eigenem Belieben verwenden könnte. Wo? 
kann man ben der Erpeditiom diefes Blattes ” 
erfahren, und ſich fodann in dem Haufe 
felbft übre die näheren gegenfeitigen Beding⸗ 
ungen beſprechen 

3) (3) Ein Mann, weldyer feit mehre— 
ren Jahren bey kön Landgerichten als Gpor: 
itelrentant functionirte, fämmtlidy bey diejen 
k. Yemtern vortommende Adminiftrativ - es 
genftände bearbeiten ann, und fi über 
gutmoratifdye Eonduite, ausgezeichnete Treue, 
und Fleiß, durch -Tegale Zeugniffe hinreichend 
ausjumeifen vermag, wünſcht feinen derma: 
ligen Plaß in Bälde zu vertaufdyen, Anfra: 
gen unter der Adreffe 5. H. 8. beforgt das 
In tell..&omtoir. 

4) (3) Zw der am 46, dieses Monate 
Statt findenden Ziehung der Herrschaft 
Praschno - Augezd sind noch Loose à 4 A, 
48 kr. rh. zu haben bey s 

D. A, Kohn sel, Wie, 
65)(3) 300 fl. find gegen gerichtliche Ver— 
fiherung auf Dbjecte in der Gtadt a nozu⸗ 
leihen. Das Nähere hierüber im 5. Diftr. 
Neo, 78. 
6) (2) In der Stifthauger Pfaffengaffe 
in der Wohlfartiſchen Bierſchenk iſt jent undfortz 
während weißes Rothenburger Bier zu haben. 

7) (r) Es bat Jemand ein geſchriebenes 
Heft mit Priefen auf dem NMeubauberglein 
verloren. Der redlihe Finder wird gebeten, 
es gegen eine Belohnung im Jntel,»Comtor 
abzugeben. 

Gefundene Uhr. 

8) (r) Am 25. Märı wurde in der Ger 
gend vor Keonungen eine Uhr gefunden; 
derjenige, der fih Durch Angabe der Kenn— 
zeichen als Eigenthümer legitimiren wird, bat 
folche längfiens in einem Bierteljabe Bey Jo— 
fepb Müller, Schneider zu Aura, Landgerichts 
Euerdorf, abz;ubolen 


Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


In dem Intell. Bl. Nro. 35 ©. 732 unter Nichfamtf. Artikeln ans 


Ende der Tr. zift zu lefen: Würzburg am 26 März 1825. — Anor. Edörig, Domfirg: 
ner; — Dagegen Geite 733 Nr. 5: Moos ım & Lamdgerichte Würzburg I, d. M. om ar. 


Mär; 1825 Johann 


ndr. Zengel, Lehrer, 
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wann 


602 - 


Beplage zum de Stüd 
JIntelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


(2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird das 
Wohnhaus des Wilhelm Ebenhöch dahier im 
3. Difir. Nro. 236 am Samstag den 3often 
biefed Monats Vormittags 11 Uhr nad) Vor: 
ſchrift der Executions-Ordnung öffentlich ver: 
firihen, wozu Stridsliebhaber eingeladen 


werben. 

Würzburg ben 5. April 1825. 
Königl. reis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Eonrab, Prot, 


(5)5. Betanntmadung. 

Dem $. 8 bes Einfuhrungs-Geſeßes und 
dem $. 42 der Inſtruction über den Vollzug 
bed neuen Hppothefen:Gefeped gemäß werden 

r von ber unterfertigten Gerichtsſtelle die 

n beren 
fragen gewelenen Forderungen aud) ohne 
meldung ber Betbeiligten in die neuen Hypo⸗ 
thefenbucher Wergetragen. 

In diefer Beziehung find aber bie in ver 
bahiefigen Regiſtraͤtur befinnlihen, und von 
dem im Monate März 1805, ald tem Zeit: 
Puncte der Drganifation des biefigen Sfabt: 
gerichts an bis in die aͤlteſten Zeiten zurück— 

benden fo überfhriebenen Unterpfands: Pro: 
vcolle, worin zugleich die Eontracten:Proto> 
colie ber Bewohner ber hiefigen Stact und 
ber vormald dazu gewefenen Dorffihaften mit 
aufgenommen worden, nicht nur febr mangel: 
baft, fondern auch die meiſlen Einträge längit 
abgetragener hypothekariſcher Schulden noch 
ungelöſcht geblieben, andere aber gar nicht 
eingetragen worden. 

Da ſolchemnach dieſe aͤlteren Protocoll⸗ 
Bücher feine ſichere Grundlage zum Uebertrage 
bppothefarifcher und anderer Realrechte daraus 
Zahrgang 1625, 


hpotheken⸗Büchern bisher euer 
nz 


In bie neuen Hypotheken: Bücher gewähren, 
fo werben alle diejenigen, melde aus dem 
obgedachten früberen Zeitraume her hyputbe: 
kariſche und andere Realrechte irgend einer 
Art erworben haben , außerdem aber aud) über; 
baupt und ins Belonbere diejenigen, welchen 
nad $. 12 des neuen Kppotheken-Gefepes ein 
ne Rechtstitel zur Ermwerbung einer 

ppothek zufieht, namentlih ;. 2, diejeni⸗ 
en, welche Forderungen aus ber über ihr 

ermögen geführten Euratel gegen ihre Eura; 
toren haben, Eheweiber wegen ihres in bie 
Ehe eingebrachten Vermögens, Kinver ober 
deren Verwandte wegen beren Vater: oder 
Mutterguts oder Voraufes noch vor dem Ab; 
laufe des ſich feinem Ende immer mehr ndh- 
ernden Einfubrungs-Termins aufgefordert , 
durch müntlihe oder fchriftliche Vorlage ber 
betreffenden Urkunden deren Uebertragung zu 
bewirken, oder fih burd zu nehmende — * 
ſicht von dem bereits geſchehenen Lebertrage 
überzeugen, und kaburch einerfelts bag 

eſchaft des cken Hppotheken:mtes au 
erleichtern, andererfeits ſich gegen die gefepe 
ai ... z ER: — 

ugleich wird zum Behufe ſchrifthli 

Anmeldungen eröffnet, daß das — — 
thekenbuch der Stadt Schweinfurt drey Bände 
oder Abtheilungen, nämlid) 

4) für bie Siadt Schweinfurt ſelbſt, 

2) für die Örundbefipungen außerhalb der 

Stadt auf der rechten Seite des Maing, 


und 
8) für bie Befigungen auf ber linfen Main- 
eite 


erhalten habe: 

Derretum Schweinfurt ben 7. Mir; 1825. 
Kön. baier. Kreis: u GStadtgerit 
als Hypothekenamt der Stabt 

Schweinfurt. 
Frhr. v. Gebſatiel, en 
auffmann. 
2.02 ll 
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6)3. Befanntmaung 

In Folge höchſter Entſchließung vom 28. 
März I. 3. werben beyläufig 414 Schäffel 
Magazinskorn von, der Ernte 1822 am 15. 
April b. 3. früb 10 Uhr in dem hieſigen 
YAmtöfige salva ratificatione öffentlich verſiri⸗ 
chen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Würjburg den 2. April 1825. 
Königt, Nentamt Würzburg I. d. M. 

Gros, Atm. 





Beftanntmadung. 

In der Concursſache bed Cafvar Bel 
zu Altenſtein wird das Difiributions-Erfennts 
ni$ am 11. Aprü an bie Beridistafel 60 
Tage lang flatt der. Publication angebeftet. 

Ebern am 2. April 1825. 

Königlidhes Landgeridt, 
3.1.8.5 %. 


Demminger, Actuar. . 
Schaller, a. 3. j. 


Strichs-Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Oswald Schmitt von 
Oberſchwarzach wird deſſen aus ber Debit— 
maſſe des Georg Seuffert zu Dittingsfeld er— 
ſteigertes Wohnhaus mit Ziegelhütte, Scheuer, 
Stallung, 1 Morgen Grasgarten, 81/2 Dirg. 
Urtfeld, berrichaftl. Zeven 2 Dig. dergleichen 
Gemeinde > Zehen und 1 Mig. Wieſe am 
Donnerstag den 28. April d. J. Nahmittags 
2 Ubr im Orte Diitingöfeld unter Den beym 
Strige befannt gemacht werdenden Beding— 
ungen von ber unterfertigten Behörde ver: 
fleigert. 

Geroljbofen am 24. März 1025. 
Könialiches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 

Richter, 


(3)41. STäubiger-Befanntmadhung. 

Zur Yusmittlung, des künftig nothwen— 
Dig wertenden Verfahrens gegen die Schmied: 
meiſter Martin Ungemachiſchen Eheleute zu 
Oberſchwarzach iſt es nothwendig, den Schul: 
denſtand berfelben zu £ennen. 








Zur Eonfignation ver Paffiven hat man 


demnach Zermin auf Zreptag den 29. April 
Vormittags 9 Uhr beſtimmt, wo alle jene, 
Die das Ungemachiſche Vermögen aus irgend 
einem Grunde anſprechen, dieſes um fo ge: 
wiſſer anzugeben haben, als fie anfonfi-bey 


—— 
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den uelbern Verhandfungen nicht berückſichtigt 
werden. 
Gerolzhofen am 25. März 1825. 
Königlidhes Landgericht, 
Schmidt, Landr. 
Rihter.. 


5). Edictal:2adung. 

Das Fönigl. Landgericht Gemünden bat 
in dem Sculbenwefen des Orisnachbars Mi— 
chel Fella von Weyhersfeld auf den Anfra 
ber Gliubiger den Conturs erkannt, welches 
Erfenntniß die Rechtöfraft erfärkten hat. 

In beffen Folge haben fammflide Glaͤu⸗ 
biger be3 genannten Sella am Mittwoch den 
20. April I. I. alö den erfien Edictötag fämmts 
lidye Forderungen und Vorzugsrechſe dahier— 
anzubringen und zu beweifen, oder den Aus: 
fchluß mit denſelben zu gewärtigen. 

Am Mitiwod) den 11. May I. J. als 
dem zweyten und lepten Edictstage find ſämmt— 
liche Ginwentungen gegen Niſchtigkeit und. 
Vorzug der angebramten Forderungen vorzu⸗ 
bringen, aud die fülüffigen Hantlungen zw 
pflegen, uud zwar unfer vem Racıtheile des 
ir mit den ircffenden Handlungen, 
Zugleich wird Jedermann, welcher etwas 
von dem Bermögen des Gemeinfdhulbners in) 
Handen bat, aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt feiner Rechte dahler bey, Gericht zu 
übergeben. 

Sachſenheim den 2. März 1825. 

Königl. Landgericht Gemünden. 
Der Voͤrſt. leg. verb. 
eim, a. s. 
(3)3. Edictal-Ladung. 1 

Gegen ven Ortsnachbarn Johann Glück 
alt von Wartmannsroty ifi der Concurs rechts⸗ 
fräftig erkannt , .fofort find folgende Ediets⸗ 
tage beſtimmt, add: 

der 1te zur Anmeldung ber Forderungen 
mit Vorlage der Beweismittel Und etwa: 

en Borgugbssöike auf Öreptag ven 24. 

pril, f 
ber 2te und letzte aber zur Vorbringun 
ber Einreden und Schlufverhandlung auf 

Freytag ben 20. May d. J. 
jedesmal früp 8 Uhr, mozu fämmtlide 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile des 
Yusfchluffes von der Maffe,. beym Aus— 
bleiben am. Alen Evictötage, und mit ben, 
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greffenden Handlungen bey VBerfdumung bed 
Zten andurd) vorgeladen werben. 

Zuglelch forbert «man alle Jene, welche 
etwas von dem Vermogen bed Gantmannes 
in Händen haben, auf, ſolches mir Vorbehalt 
ihrer Rechte unter Gtrafe des nochmaligen 
Erſatzes bis zum Aten Edictstage dahler eins 
guliefern. 

Hammelburg ben 22. Mär; 1826. 

N . —28 
ep leg. Verh. d. Vorſt. 
Meier, Het. 
Moſthaff, Rhtöpr. 


6) 2 Ehietal:Ladbung. 

Der Jacob Herteric aus Daffenhaufen 
ift feit 23 Jahren von hier abwefend, wo er 
in Eaif. Eön. öſterreichlſche u geganz 
gen it: Seit 20 Jahren iſt keine Nahricht 
von ihm eingefommen, und beffen Erben ha: 
ben um bie Yusfolgung bed ihm ongefallenen 
väterlihen Vermögens, zu ungefähr 136 fl. 
nachgefucht. 

Dieſer Herterich oder deſſen allenfallſige 
LeibesErben werben darauf hiemit geladen, 


in einer Frift von 6 Monaten, welde vie” 


dreyfache gefeglihe Arift in ſich ſchließt, ent: 
weber jelbit, ober durch Bevollmächtigte fi 
dahier zu flellen, und bad Vermögen na 
gehörigem Ausweiſe in Empfang zu nehmen, 
ober & gewärtigen, daß ſolches nad) geſezli— 
cher Vorſchrift den ſich anmeldenden Erben 
ausge folgt werde. WR 
Kammelburg ine Unter:Mainfreife ben 
7. — 1825. , 
önigliches LZandgeridt. 
5 A. Gößmann, Landrichter. 


(5) 2. Ebictal⸗Ladung. 

Georg Kuhn und Anna Maria Kuhn, 
Kinder des verlebten Wenzeslaus Kuhn zu 
Haßfurt, haben zum Zwecke ihres Geſuches 
bey dem Herrſchaftsgericht zu ‘Penzing bey 
Wien um Verabfolgung eines dortſelbſt in 
depoſito befindlichen Verlaſſenſchafts-Antheils 
ihres Ohrims Georg Kuhn, bey dem_unter: 
eihneten fönigk. Landgerichte um Edictal⸗ 

orladung ber übrigen bahier gebornen Ger 
ſchwiſtrige des Erblafferd, melde ſchon vor 
inger al? 40 Jahren mit Tod abgegangen 
folleh , gebeten. 
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Diefemmah werden 
Anna Maria Kuhn, 
Maria Katharina Kuhn, 
4. Adam Ricolaus Kuhn, 
Magdalena Kuhn, 
Nicolaus Kuhn von Haffurf, 
(fammtiiche ehelihe Kinder bed Georg und 
ber M. Anna Kuhn gebotnen Bärenreuter) 
deren allenfallige Leibes- oder Zeflamentd- - 
Erben mit der —— Kraft dieſes vor⸗ 
eladen, bis zum erſten July d. J. von ihrem 
eben und Aufenthalte um fo gewiſſer Nach—⸗ 
richt hleher zu geben, als entgegen geſetzten 
—— dieſelben fur todt erklärt, und Antrag 
fieller - als die einzig Zegitimirten gehalten 
werben follen. . 
Decretum Haffurt am 35. Maͤrz 1825. 
Königlides Landgericht. 
Hans, Landridter.. 
3 örg, Log. ct. 


Befanntmadhung. 
guten Hofmann Wittwer son bier will 
ur Verſicherung eines Capitald die unten 
enannten Grunpfläde verpfänden. Jeder, ver 
auf das eine oder andere derfelben ein ding: 
lihes Recht anſprechen zu können glaubt ; 
wirb biemit aufgefordert, biefed innerhalb 
30 Tagen dahier anjumelten, witrigenfall$ 
die Hypothek mit dem Borrange vor allen 
nit angemelteten binglihen Forderungen 
\wusgeferfigt werden wird, 
Karliiadt am 48. März 1825. 
u u TE Landgeridt. 
r. Örandaur- 
Herrlein. 
Befhreibung ber Grunbfiure. 
1) 254 Rth. Weinberg am- Kalbenflein, 
St. Niklaus Gerjart, F. Beliger. 
2) 444 Rih. Weinterg am Kalbenfiein, 
St. Beliger, 5. Geörg Scherer, fenior. 
3) 142 Rth. Weinberg am Stein, St. 
Paut Proͤſtler, F. Joſeph Scheb, Beyde 
. von Himmelſtadt. 
4) 540 Rth. Sep und Ader anı Strohweg, 
St.ber Wafjergraben, 5. Georg Srentag. 
5) 208 Rth. Weinberg an der Groben zwi— 
fhen Matthes Fiſchers Erben und Jo— 
frph Müller. | 
6) ein halber Garten in ver Stadt im 3ten 
Diertet neben Anton Müllerklein unb 
Jakob Groß Garten. 
(4) 
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(3) 2. _Ebictals Labung. 
Da Heinrih Dinzelbacher, Schäfer von 
Holzkirchen, fi auf die unterm 26. Novem⸗ 
ber’v. Irs. ergangene Zabung dahier nicht ge: 
ſtellt hat, fo wird demfelben ein weiterer 
ermin von 3 Monaten vorgefegt, um da: 
bier zu erfdeinen , und ſich wegen ber wiber 
Be page Anfhuldigung eines Schaf: 
diebſtahls zu verantworten, widrigens nad 
Derlauf biefed Termind wider ihn als gegen 
einen Ungeborfanen ben Gefegen gemaß ver: 
fahren werben foll. 
Marktheidenfeld ben 8. März 1825. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Sattler. 


MiEnElgre Boctabung 

um Zmwede ber Vermögens - Abtretun 
ber Katharına Süglein Wittib auf dem Kal: 
tenbofe an ihren Sohn Andreas ift Kenntniß 
der Paſſiven nöthig. 

Es werben baher beren ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Liquidation ihrer Forberungen auf 
Donnerstag den 28. April d. 3, Mittags 2 
.. Strafe ber Richtberüdfichtigung vor⸗ 

aden. 
R Schweinfurt den 28. März 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
%. 3.9. Edart, Landridter. 


Genfer, Rötöpr. | 





 Betanntmadung. 
Um bie Berlaffenfchaft der Therefia Rhein 
zu Bellingen berichtigen zu können, iſt, es 
nothwenbig, den Schulvenftand derfelben feſt⸗ 
zuſtellen. Es wird baber iur Aufnahme ber 
Shulten Tagfahrt auf Mittwoh ben 27. 
Aptil d. 3. früb 8 Uhr beftimmt, wobey alle 
diejenigen , weldye irgend einen Anſpruch auf 
dieſe Verlaſſenſchaft machen zu fünnen glau: 
ben, ihre Forderungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile bahier anzugeben haben, daß die Nicht: 
erfcheinenden bey Auseinanderſetzung gedad: 
ter Berlaffenfhaft nicht berüdfichtiget werben. 
Karlitadt den 7. März 182. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Grandauür. — 
Michel, Pract. 


(3)5. T. 
Gegen Carl Dietrich von Merkershauſen 
iſt der Concurs rechtskraftig erkannt, Es wird 


rum 
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demnach megen Geringfügigkeit ber Maffe 
eingioer Evictdtag auf Dinstag den 19. April 
d. J. fräh 8 Uhr anberaumt, an welder Tage 
[ade fämmtlihe Gläubiger des Earl Dietrich 
hre Sorderungen unter Vorlegung ver Ber 
weismittel und Nachweiſung deren Vorzugs⸗ 
rechtes gebörig zu liquidiren, wechſelſeitige 
Einwendungen vorzubringen, und fhlüglide 
Derhandlungen zu pflegen haben, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluͤſſes 
* * Maſſe und reſp. mit der treffenden 
anblung. 

Köntgähofen am 29. März; 1825. 
Königlides — 
andrichter Greb. 

Schloſſer. 


(5) 3. Ebictal-Ladung. 

Kilian Schloßnagel von Wieſenbrunn hat 
ſich freywillig dem Concursverfahren untere 
—5— ; ed werben daher folgende Edietstage 
eſtgeſetßzt: 

1) Mi Anmeldung und gehörigen Nachwei— 
fung der —— und des Vorzugs⸗ 

rechtes auf Freytag ben 22. April |. 8, 

A Dorbringun 
bie angemeldeten 





= —— vn 

ordberungen au 

tag ben 20. May d. F., * 
5) zur beyderſeits ſchlüßlichen Verhandlung 

auf Dinstag den 21. Juny I. J., 
jebesmal Vormittags 8 Uhr, und biezu ſammt⸗ 
lihe unbekannte Gläubiger bes Gemeinſchuld⸗ 
nerd unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß ihr Ausbleiben ben dem erflen Evictötage 
den Ausfchluß von der gegenwärtigen Maffe, 
dad Megbleiben von den ubrigen Edictstagen 
aber ven Ausſchluß mit der fie treffenben 
Handlung zur Zolge habe. 

Zugleih werben alle jene, melde von 
dem DBermögen bed. Gemeinfhulbners etwas 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Morbehalt ihrer Rechte bey Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfaged bey Geriht zu hinterlegen. 

Kitzingen den 8. Mär; 1825. 

Königlides Landgericht. 
Mayer, Lanndrichter. 
- MWagner,as.j. 





.(5)3. Ebietal:Ladbun 


Das kön. Landgericht Männerfabt bat 
in dem Schuldenwejen gegen die Abam Kru— 
gifhen Eheleute von Theinfeld, durch Be— 


” 
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chluß vom 9. Februar I. Irs. den Univer⸗ 
al-Eoneurs erkannt. 
Es werben daher nadhfolgenbe Edictstage 


efegt: 
fen Mittwoch der 20. April I. Ir. zur 

Anmeldung ber Forberung und zu deren ge- 

hörigem Nachweiſe, 

&) Donneretag der 19. Mah zur Vorbring⸗ 
ung ber Einreven gegen bie angemelde⸗ 
ten Forderungen, 

3) zur bepverfeitigen ſchlüßlichen Der: 

ndlung, Mittwoch ber 15. Juny I. J. 

le diejenigen, welde demnach an bie 
Adam Krugifhen Eheleute zu Theinfeld ei» 
ne rechtliche Forderung zu machen haben, has 
ben ſich an ben obengenannten 3 Edictötagen 
iebesmal früb 9 Uhr dahier einzufinden, und 
vie treffenden Handlungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile pfiegen, daß das Nichterſcheinen 
am iten Edicistage ben ** ber For: 
berung von ber gegenwärtigen Maffa, das 
Busbieiben an ben bepben übrigen Edietsta— 
en aber ben Ausfhluß ber vorjunehmenben 
Hantlun en zur Bolge bat. — 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen ber gemeinfhulb- 
nerifhen Eheleute in Handen haben, ange: 
wiefen, folhes bey Wermeidung des nochma: 
Ligen Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte 
den Gericht zu überlisfern. 

Münnerflabt den 23. März 1825. 

Königlihes Landgericht. 
elleri, Landrichter. 
Munpdorff, f. Actuar. 





(3) 2. Edictal-Ladung. 

Gegen Simon Eſchenbach, Ortsnachbat 
von Sbereßfeld, wurde ber Univerſal-Concurs 
rechtẽkraftig erkannt, und werben demnach 
folgende Edictstage aus eföörieben : 

iter zur Schuldenaufnahme unter ſoforti⸗ 
ger Vorlage ver Beweismittel und Rach⸗ 
mweifung eines etwaigen Vorzugsrechtes 
auf Donnerstag den 28. April, 
ater zur DVorbringung ber Einreben gegen 
jete einzelne Forderung und des etwa 
angefprochenen Vorzugsrechtes 
auf Dinstag den 10. May, 
3ter zur ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Srentag den 20. May, 
jedesmal früh 8 Uhr. 
Dad Ausbleiben am erfien Termine. bat 


nass 
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den Ausflug von ber Maſſe, und das Aus: 

bleiben an einem ber b’yden andern ben Aus: 

ſchluß mit ber treffenden Handlung zur Folge. 
—6 ten 28. März; 1825. 
Königlihed Landgericht. 

Landi. Greb. 

Sen Rofl, 2bg.:Xet, 


(3) 3. Betfanntmad — 

Auf Antrag des k. preußiſchen Raths und 
re Minifterd Frh. Grafen von Soden 
zu Nürnberg werben wegen rüdttänbiger Pacht⸗ 
geld: Forderung im Wege ber —— 
ckung nachſt ehende ga bed Georg Kun 
mann zu Eidenhaufen im bortigen hlofle 
bem öffentlihen Striche aufgelegt, und Tags - 
fahrt Hiezu auf ’ 

Mittwodh den 13. April 1. 9. 
Nahmittagd 2 Uhr anberaumt, wozu Strides 
liebhaber eingeladen werben, — 

Dan Ye Y VS. * 26. ri 1825. 

niglides Fandgeridt. . 
B. l. V. d. Pi 


Still, Landger.Actuar. 
Die bem öffentlichen St ich Ar 
ntlihen Striche aufgele 
werbenben Früchte find: raelegt 
68 Mitr. 2 Maß Korn, 
2 s 74/2 Mas Welpen, Neuflabter 
Gemäß, 


39 * 
2% > 


6 s & = 
4 Malter Erbfen; 


an Strob: 
30 Geſchock Kornflrop, 
2 3: Merrfirob, 


Gerſten⸗Gemang, 
4 Maß Wicken, 
ber, 


>58 eißenfiro 
8 ⸗ ea EN 
9 =  KHaberfirob. 


(3) 1. Släubiger:Borlabun 

Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß wurde 
genen Johann Konrad zu Sonderhofen ber 

niverfalconcurd erkannt. 

Es mwirb daher ben einfachen und ge: 
ringen Derhältniffen biefer Maſſe einziger 
Evictötag = Anbringung der Forderungen 
mit ihren Beweiſen und Vorzugsrechten un: 
ter Vorlage ber Originalſchuldurkunden, zur 
Morbringung ber Einreben biegegen und den 
reg auf Samstag den 30. Aprif 
» 3. fruh 8. Uhr unter bem Nedtsnastbeife 


Gift 


Bes Nusfchluffes refv. des Verluſtes mit dem 
betreffenden Handlungen anberaumt. _ 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfhuld- 
ners in. Hanten haben, bey Vermeidung bed 
nodjmaligen Erfages aufgeforbert, olches uns 
ser Vorbehalt ihrer Rechte bey 
übergeben. , 
Hub am 30. März 1825. 
Königtihes Landgeriht Röftingen. 
Linder, Landr. 
| Rukert. 


Edictal:Labung. 

An ber Gäntfahe des Michel Himmler 
zu Holzhauſen werden bie gefeglidhen Ebict$- 
tage nachſtehend beſtimmt: 

Ater zur Anmeldung ber Forderungen und 
etwaigen Vorrechte mit Angabe der Be: 
mweismirtel auf Donnerstag ben 28. April, 

2ter und ter jur Vorbringung von Einres 
den und zur allfeitigen Schlußhandlung 
auf Mittwod den 25. May, 

jebeömal früh 8 Uhr, und biezu fänmtlide 
Öläubiger des Gemeinſchuldners unter- dem 
Rechtsnachtheile ander vorgrladen, daß das 


richt zu 





Nichterſcheinen am Aten Edletstage den Aus— 


ſchluß von ber Maſſe, und am Zten und Sten 
den Ausfihluß mit der treffenden Handlung 
gur Folge babe. 

Wer immer etwas von des Oantirers 
Vermoͤgen in Hanten hat, wird aufgefordert, 
folhes bey Strafe des nochmaligen Erfapes 
vorbehaltlih feiner Rechle dem Concursge— 
richte zu ubergeben. 

Schweinfurt den 26. Mär; 1825. 

Königlihed LZandgeridt. 
A. 3.0 Eckart, Landrichter. 
Genter, Rpt. 





3)22 Bekanntmachung. 

* Das unterfertigte königl. Landgericht hat 
die Recherche der in feinem Bezirke noch be— 
ſtehenden älteren Hypotheken im der Art voll 
endet, daß biefelben, fofern deren Rechtsti⸗ 
tel entweder auf gefeglihen Beſtimmungen, 
oder auf gerichtlich erklärtem und verbris)tn 
Privatwillen berubten, aud ohne Anmelden 
des Gfäubigers, nadı Bernehmung des Schuld⸗ 
ners von Amtöwegen in bie neu angelegten 
Hypotheken: Bücher übertragen, und den irefe 
fenven Gläubigern ‚bie bezügliden Recogni⸗ 
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Hong : Scheine hlerüher zugefertigt wutden; 
wogegen alle jene Hypolheken-Forderungen 
dep dem Abgange einer befondern Anmel: 
bung unberüdjichtigt blieben, weiche bios im 
den einfachen Vertrags» und nicht in ben bis: 
ber befiandenen Hppotheken: Protocol-Büchern 
eingetragen waren. 
- Der gefeplide Termin zur Einführung 
bed neuen Hypotheken⸗Geſetzes rückt immer 
näher; baher bie leht gedachten Gläubiger, 
welche bisher noch Feine Anmeldungen ‚ger 
macht, und auch noch keinen Wecognitions- 
Schein zugeſtellt erhalten haben, unter Hin: 
weifung auf die für den Entitehunasfal nad 
G. 9 und 11 des Einfuhrungs : Grfeped vers 
orbneten Nachtheile, zur Veranlaſſung ihrer 
Anmeldungen hiemit aufgefordert werden. 
Die Förderung ber Vorarbeiten fegt übri— 
gens vorauß,- daß dieſe Anmeldungen noch 
zeitlich geſchehen, daher einer baldigen Fol—⸗ 
geleifiung gegenwärtiger Einladung entgegens 
gefeben wird. | 
Werned ben 51. Maͤrz 1825. 
Königlibes Landgeridt als — 
Hnpotbefen:- Amt. 
 Zimb, Landrichter. 
Sotier, Redtöpr 
— — — s nn 


ar A 
ppothefenanmeldungen. ben dem fürſtlich Leis 
ninaifihen Herrſchaftsgerichte Amorbach. 

Die bey dem unterfertigten Hypotheken⸗ 
amte vorhandenen äfteren Hypothekenproto— 
kollbucher gehen. blos bis zum Jahre 1784 
und ruckſichtlich des Ortes Keichartsbaufen, 
dann des vormals fürſtlich würzburgiſchen Or⸗ 
tes Hambrunn, nur bis zum Sabre 1805 zus 
rück. Allein auch diefe Protokolle find be ſon⸗ 
ders in den erſten Jahren unvollſtandig, fd 
wohl rückſichtlich der Anzahl der damals wirk⸗ 
lid ausgefertigten Hypotbetenbriefe, als rüd: 
fühtlich der Schulodeträge, ter genauen Ber 
eihnung bed Hnpothefobjertes u. d. gl. ge⸗ 
—* woͤrden; wie ſich unterfertigte Behörde 
aus den bisherigen Anmeldungen und Recher⸗ 
chirungen überzeugle. Dieſem zufolge werten 
biemit alle jene Gläubiger, welche auf das 
Grundvermögen eines ber biefigen Ymtsunters 
gebenen aus was immer für einem Rechts— 
— eine Hypothek oder ein ähnliches dings 
idred Recht anzufpreden haben, aufgeforbert- 
folde ober folhes bis zum 4. Jung b- J- 


6 _ 
in ber. burch höchſte erg 15. Im 
In 1824 (Stüd 78 bed Kreisintelligenzblatz 
tes) beflimmten Form um fo gewiffer zu bes 
wirfen, als widrigend ben fdumigen Be: 
rechtigten bie im K. 25-:und 26 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes, dann die im S. 7, 9 und 11 bed 
Einführungdgefeges beflimimten nachtheiligen 
Tolgen unvermeidlich treffen. - 
Indem man noch bemerkt, daß für jebes 

ber nachſtehenden Orte, ald: Amorbach, 
brunn-, Kirchzell, Schneeberg, Weilbach, deß⸗ 
gleichen für jede ber nachbezeichneten Diſtriets— 
meinden, naͤmlich: a) Reichartshauſen, 
euenthal und Neuborf; b) Weckbach und. 
Gönz; ©) Wieſenthal und Ohrenbach mit dem: 
Sanfenbofe; d) Bocksbrunn und Dtterbad; 
e) Watterbach, Breitenbuch und. Dörnbach; 
f). Breitenbaih und Ditorfszell; ) Preun⸗ 
ſchen und Bud; h) Beuchen und Zittenfelden 
ein beſonderes Hypothekenbuch angelegt ſey, 
ergeht endlich an alle Betheiligten die weitere 
Aufforderung, ſich durch perſönliche Einſichts⸗ 
nahme der bisher gefertigten Entwürfe zu Die: 
fen — von ber richtigen Ue⸗ 


bertragung, der in ben älteren Hypotheken⸗ 
bühern bezeichneten Unterpfänder zu übers‘ 
jeugen, um dadurch dem Hnvothekenamte‘ 


ranlaffung zu geben, etwaige Irrungen zu 
verbeflern. 
Anorbad) am 31. März 1825. 
FürſtlichLeining. — — 


Streng, H.Rehtr. 
—— * Hartig, Rehtspr. 
(D4. Bekanntmachung. | 
Um bad Einführungsgefeß '$. 8_undb bie: 
Snfruction H. 42 nach geſeßlicher Beſtimmung 
zu vollziehen, hätten die in den alteren Hys 
pothefenbüchern aufgefundenen: Foͤrderungen 
auch ohne Anmeldung der Betheiligten in das 
neue Hypothekenbuch überfragen werben ſole 
len, eö fanden ſich aber Mängel un den Ma- 
terialien , am den Löſchungen abgetragener Hs 
pothekſchulden/ und andere wurden gar nicht 
eingefrageh. Die Hypotheken der älteren Bir“ 
der" wurden daher mit ben Bethelligten durch⸗ 
angen ‚ und hinſichtlich ber Löſchung und vers 
leibenden: Hupotheken zu Prosveoll berichtigt. 
Alle Diejenigen, welche noch⸗Anmeldun⸗ 


gen von was immer fürleiner Art bep- 


m Hyvothekenamte, beſonders die nod un; 


angemelveten Hupptheken-Briefe, nad aller: 


“mr Ars 
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böchftem Refeript ‘a, d. 15. März, zu machen 
haben, werben hiezu —— unverz 
lich noch vor Ablauf des Furgen Einführ 
Zermind bep dem —— zu era 
feinen und die Briefe vorzulegen, wibrl: 
** vie geſetzlichen Rachtheile angewendet 
werden. ec 
_  Wemlingen ben 3. April 1835. 
Sräflih Taſtelliſches Herrfhafts: 
Geriht ats Hypotheten:Amt. 
Burkhardt, Herrſch.-Rechtr. 


Gläubiger: VBorladung. 
Zur Beſtimmung ded MVerfahrend gegen. 
Lorenz Heſſenauer zu Greuſenheim werden 
ſämmtliche Gläubiger beffelben zur Angabe 
ihrer Forderungen auf Dinstag am 26. April 
1.3. früb 9 Uhr hieher vorgeladen, unter. 
dem Rechtsnachtheil für den Ausbleibenven 
ib Nichtberückſichtigung bey Bellimmung def: 
elben. 
Rothenſels am 23. März; 1825. 
Bürftlihes Herrſchafts-Gericht. 
— B. leg. Abw. b. H.- Richters. 
 Zürther, Actuar. 
7 Sa chs, a 68. 


Bekanntmachung. 

Das halbe Bauerngut des Valentin Adrio 
zu Dittlofsrod ſoll im Executivwege Freytag 
den 29. April d. J. Vormittags 10 Uhr dort: 
ſelbſt verftrichen werben, worüser das Vers 
zeihniß der Beſtandtheile und Laſten beym- 
dafigen Gemeindevorſteher eingefehen werden . 


font. - 
Zeitlofd den 22, Mir; 1825. 
Zrenberrlih von Thüngen'ſches 
, Spatrimonial:Geridt, 
> Pollid, PR. 
 Zimpert, a 55 
‚Bebanntmadung. 
Hannd Joͤrg Vollert zu Kraisdorf hat 
bey. dem ‚unferfeichneten Amte ben Antrag 





geſtellt, feine. ſämmtlichen Gläubiger vorjula: 


den, um mit benfelben eine Uebereinkunft 
binfihtlih ihrer Befrietigung abzuſchließen. 
Hiezu wurde nun Tagfahrt auf-Montag ben’ 
25. April 1:3. früh 8 Uhr feflgefegt, und, 
werden demnach Tammtlihe Otldubiger zur 
Aünabe ihrer Forderungen und Erklärung auf) 
bie gematcht werdenden Vorjchläge. unter dem: 
Rechtsacchtheile auf ben beſagten Ing vorge⸗ 
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laden, baß bie nichterſcheinenden Gläubiger 

bey gegenwärtigem Verfahren underudfihtigt 

bleiben, refp. für einmilligenb mit der Stim: 

menmebrheit angenommen werben. 
Pfaffendorf am 23. Mir; 1825. 

Freßherrlich v. Altenflein. Patri: 

monial:Geridt. 

Scheffer. 

Diezel. 

Gläubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen *— können, welches Ber: 

gie gegen den Weber Georg Seuffert zu 

inbflur einzuleiten fey , werben deffen Glaͤu⸗ 

biger jur Liquidation ihrer Forderungen auf 
onnerstag den 21. April I. J. 

Vormittags 10 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgelas 

laden, daß der Ausbleibende mit feiner For⸗ 
derung nicht mehr wird gehört werden. 
Albertshaufen den 30. März 1825. 

Freyherrl. Patrimonials Geridt. 

| Shneider, P. R 
Spieß. 








()3.Betfanntmadhung. 

Auf Antrag bes kön. Rentamtes Mil: 
tenberg wirb das unten beſchriebene Vermö— 
—F bes vormaligen Steuererhebers Jordan 

ahier am Mittwoch den 20. April dB; Irs. 
Nachmittags 3 Uhr im Wege amtliher Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung verfieigert. J 

Amorbach den 9. Mär; 1825. 

Fürſtlich Keiningifhes Herrſchafts— 
Gericht 


Streng, HN. 
: Singer. 


Beſchreibung der Liegenfchaften. 

4) 2/4 Mrg. 2 Rd. Wiefe ın der Bahn, 
weide, fol. 690 Nr. 24 des Lagerbuchs. 
2) 1/4 Mrg. 9 1/2 Rıb. Wieſe im Kratz⸗ 

mwintel, fol. 906 Rr. 16. 
3) 1 Mrg. 31 1/4 Rih. Wielen am Bilbds 

bäuschen oder an ber Schneibmüple, fol. 
852 Nero. 6, * ’ 


(8) 3. Bekfanntmabung 
Sebaflian Orth zu Schneeberg hat b 
Unzulänglichkeir air rer Bu = 
Eröjfnung des Eoncursprogefied gebeien. Es 
weroen daher fämmtlidre Gläubiger deſſelben 
auf Dinetag den 10. May früp 9 Upr zur 


nrw 
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vorſchriftsmaͤßigen Anmeldung ber Forberun- 
gen und deren Nachweis, dann zu Vorbring- 
ung ber Einreden gegen bie ————— 
wie endlich zu Abgabe ver Replif und Duͤplif 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß das Ausbleiben den Ausſchluß von gegen— 
waͤrtiger * reſp. der treffenden Handlung 
zur Folge habe. 

as Immobilar-Vermögen bed Gemein: 
ſchuldners, aus einem halben Wohnhauſe, 
elnigen Stückchen Weinberg, 1 Tagwerf Acker— 
feld, und mehreren Ruthen Wieſen beſtehend, 
wird Freytag ben 22. April Nachmittags 2 


"Uhr in dem Gemeinvebaufe zu Schneeberg 


unter den im Stridistermin befannt gemacht 
werbenben Bedingungen öffentlich verkleigert. 
YAmorbah am 21. März 1825. 
Fürſthich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Streng, H.Richter. 
Hartig, Rechtspr. 





AREA 
Montag ven 18. biefes trüb 10 Uhr wer: 
ben von unterzeichnetem Rentamte dahier 200 
Shäffel Weigen, 500 Schaffel Korn, und 
—* Schaͤffel Haber salva ratificatione ver; 
eigert. 
9 Röttingen den 7. April 1825. 
Könignlihes Rentamt. 
Löwenheim. 





Wein: Berkeigerung 

Auf Donnerstag ben 21. Aprıl früh 10 

Uhr werben im Gafthaufe zum Stern in Öer: 

lahsheim die bey vieffeitiger Stelle vorräthis 

gen, rein gebaltenen Weine, beſtehend in circa 
uber 1823er, und 

48 Fuder 1824er Gewaͤchs 

von ben Reborten Ge: fahsheim, Gründfelb, 

Dittigheim und Impfingen, parthieweife in 

öffenſliche Verſteigerung gebracht, wozu man 

die Liebhaber mit dem Gemerten einlabet, 

daß bie Proben bey ber Verſteigerung und nad) 


Belieben aud) an den Ziffern genommen wer; 


ben können. 
Gerlahshelm den 30. März 1825. 
Fürſtl. Salmifhe Rentey : Ver 
waltung. 
Dernfelh, 
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Des Könige 8 reichs Baiern. 
Würzburg Nro. 42, Donnerstag den 14. April 1825. 
urrsısı ann 








Verfuͤgungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 12766. Nrus. exp. 12424. 
An die Stadt: Magifirate und an fämmtlihe Lands und Herrſchaftsgerichte 
im Unter-Mainkreiſe. 
(Die Einfendung der Beyträge zu deu Schullehrer-Wirtiwens und Waifen · Penſions· Inſtitute des Kreiſes betr.) ' 
m Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach —— Anzeige werben bie firirten Beytraͤge aus ben Schuldienſt-Ertraͤg⸗ 
niffen zu dem Sonde des Lehrer Penſions-Inſtituts nit zur —— und nicht mit den 
dorgeſchriebenen General Tabellen verſehen an bie betre ende kal. Verwaltung eingeſandt. 

Die oben benannten Bebörden werben dader zur puͤnktlichen Befolgung der im Intel, 
kigeng-Blatte vom Jahre 1821 Seite 1653 und vom Jahre 1823 Seite 659 deßfalls bekannt 
gemadten Verfügungen anburd) aufgeforbert. 

Würzburg den 28. März 1825. " 

Koniglihe Regierung bed Unter: Maintreifes, 
* Kammer net —A 
reyherr von ed, Präſident. 
Frhr. von Lochner, Direchor. Sröplid. 
Nre. praes. 12668. Nrs. exp. 12201. 
Befanntmahbung. 
Pfarrey· Erledigung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des König 

Na ſiehende Pfarreyen find erledigt. 

4) Kurnach im Landgerihte Würzbur recht? d. M. mit 825 Seelen, 2 Kirden und 
— ſo een —— ohne Hauͤlfsprieſter. Die Einkünfte find auf 500 fl. und bie Laſten 
auf 20 fl. fatirt. 

2) Großoftheim im Landgerichte Obernburg. Sie befieht aus dem Pfarrorte mit 2221 
Seelen, 2 Kirchen und 2 Kapellen, dann 3 Schulen und aus dem Siliale Pflaumbeim 
mit 749 Seelen, einer Kirde und Schule, Bey der Prarrey iſt eim fländiger Caplan 

angeſteüt. Die Einkünfte derfelben beiragen bepkäufig 1150 fl. und bie Laſten 315 fi. 

Sahıgang 1625. Rz 


-3) Sänheim im Lanbgerihte Arnfein mit 587 Seelen, 2 Kirchen und eben fo vlele 
Echaulen, ohne —— Der Ertrag iſt auf 716 fl. und die Abgaben auf 35 fl, Er 5, 
4) Stalldorf im Landgerichte Röttingen mit 225 Seelen, einer Kirde und Schule, 
-bann 490 fl. Einkünften und 36 fl. Abgaben. 
5) Die Curatie Homburg a. M. im Landgerichte gleihen Namens, mit 624 Geelen, einer 
* * —— 568 fl. —— > 24 fl: Abgaben. j ; 
ie allenfallfigen Competenten um eine oder bie andere dieſer Pfarreyen haben 
Gefuhe binnen 4 Wochen dabier einzureichen. 7 a (bre 
Würzburg ben 2. April 1825. 
Köntglide Regierung des Unter-Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyberr von Asbeck, Praäſident. 
Frhr. v. Lochner, Director. 
Behr. 





1345. 
(Die Anmeldungen bey den Hypotheken⸗Aemtern betr.) 
Im Mamen Geiner Majefär des Königb. 

1) Da mit dem Aften Juny laufenden Jahres bie Stufühzungtperiote für das neue Hypo⸗ 
thefen:Öefeg zu Ende gebet ; und a Gefeg in volle Wirkung tritt, fo werben zu Folge 
eine eigenen allerhöchten Referipts Sr. Majeftät bed Königs an tas Staals- Minifierium 
der Zuflig vom 15ten vor. M. alte diejenigen, welche noch Anmeldungen , von was immer 
für einer Art , bey ben Hypotheken: Aemtern zu machen haben, biersuf aufmerkſam gemacht 
und zu biefen Anmeldungen aufgeforbert , ee aud) belehret, daß die Unterlaſſung 
ter Anmeldung folgende Rechtsfolgen und Nachtheile nach ſich ziehet: 

a. Nach dem Hypotheken-Geſetze: 


25. r 
„Aus dieſer Deffentlicjkeit bed Hypothekenbuches entfleht die Folge, daß jede im Bere 
trauen auf baffelbe vorgenommene Handlung, ſoweit fie mit dem Hppothefenweien in Der: 
bindung fieht, im Anſehung besjenigen, welcher nad) ben im Hypothekenbuche befindlichen 
Einträgen, und im guten Ölauben — bat, alle jene rechtlichen Wirkungen hexvorbringt, 
weldhe der Handlung nad) jenen Einträgen angemeffen find. 
Yuch kann Niemand die Unmiffenheit beffen, was im Hopothekenbuche eingetragen if, 
zu feinem Vortheile anführen. j 
Wer hierdurch einen Schaben leidet, bem bleibt blos ber perfönliche Rückanſpruch auf 
Schadenẽerſaß wider benjenigen vorbehalten, ber hiezu nad) ben Gefegen verbunden iſt.“ 
26 


„Diefen Beſtimmungen gemäß kann infonberheit: ‚ 

4) für Forderungen an denjenigen , welden das Hypothekenbuch ald dermaligen Eigenthümer 
benennt, eine Hhpotbek qultig eingetragen werten, wenn er aud) bie ache veräußert, 
oter einem andern übergeben hatte. Der neue Eigenthümer , welcher feinen Befiptitel 
nit eintragen ließ, muß biefe Hypotheken gegen ch anerkennen, unb ihm bleibt blos 
der Regreß gegen den Schuldner vorbehalten ; 

2) die eingetragenen Hypotheken find wirkfam auch gegen benjenigen, welder naher aus 
einem im Hypothekenbuche weder eingetragenen noch vorgemerften Rechtstitel für den 
Eigenthümer ter Sache erklärt wird, wenn auch ſchon vor Eintragung ber Hypothek 
tiefer vorhanden, ober über das Eigenthum ber Streit vor Geriht anhängig war; 

3) dagegen ann aus einem gegen ben vorigen Eigenthümer begrunbefen Rechte eine Hypo⸗ 
thek gegen den neuen Beflger, fobald diefer im Hppotbetenbuche eingetragen iſt, nicht 
mebr verlangt werten; an 

4) ter Sihulkner kann die Einreben, welche er dem Gläubiger über die Richtigkeit einer 
eingetragenen Hppothefforterung entgegenferen Fonnie, wider ten Dritten, der bie 


861 RR 862 
eingetragene Hybothek durch fälligen Titel und im guten Glauben an ſich bradhte, nur 
als — — wenn ſein Widerſpruch gegen die Forderung im Hypothekenbuche 
vorgemer 

5) eben dieſes gilt von ber Elnrede ber Compenſation und der Zahlung, wenn fie nicht i 
2 hotbefenbuihe bemerkt , oder die Hypothek nicht gelöf t ae — 
6) auf gleiche Weiſe muß der Eeſſionar die nachtheillgen Folgen wider ſich gelten laſſen, 
welche aus unterlaffener Eintragung der Ceſſlön entſtehen.“ 
v. nach dem Einführungs-Gefepe: 


$. T. i 
- „Werben bie auf fpeziellen Rechtstiteln beruhenden Neallaften, welche nad $. 22 
Numer 5 bed Sanpotefengeiehe eingetragen werben müffen , bey dem Hppothefenamte nicht 
angemeldet, ſo hat bieje nterlaffung feine andere Folge, ald daß die Reallaſt den inzwilchen 
eingetragenen KHnpotbefen auf den Fall nachſtehen muß, wenn wegen berfelben die Sade um 
einen geringern ‘Preis verkauft, und dadurch eine Hypothekenforderung nicht befriedigt wird. 


. 9 

„Alle andern Sorferungen, meldye aus ‚bereitö eingegangenen ober bis zu bem $. 4. 

befimmten Termine einzugehenden Rechtsgeſchäften eine ausprudlide oder ſtillſchweigende 

( gefeglihe ) General: oder Spezialhypothek oder ein den Hypotheken gleiches Vorzugsreht 

ufteht , müſſen innerhalb bes angeführten Zermined bey dem Srpeiteheugute jum Eintrag 
* das en angemelbet werden. 

Ber biefe Anmelbung unterläßt, ker kann nachher gegen den Beflger ber Sache, wenn 
dieſer fein Schuldner nicht if, oder von ber Hypothek keine Wiflenfchaft hatte, die Forderung 
nicht mehr — machen; jedoch behält er das Recht, auf dem unbeweglichen Bermögen 
feines Schuldners oder deſſen Erben eine Hypothek eintragen zu laſſen, dieſe aber wird erit 
von Zeit der Eintragung an wirkjam. | 


* 11: . a " " ö 
„Forderungen, weiche innerhalb des F. 1. beflimmten Zermins zum. Eintrag in ba 
ydothekenbuch nit angemeldet worden, behalten nur jenen Vorzug, welcher benfelben ohne 
ypothet, nad) ihrer urſprünglichen Eigenſchaft, ber nad dem $. 1. befimmten Termine in 
irkfamteit tretenden Privritätsorbnung gemäß, zufleht. '' . 

2) Nah dem Hnpothefen: und Einführungögefege haben zwar bie Hypothekenämter, 
unter gewiffen Borausfegungen , für die Uebertragung ber in ältern Hypotheken-Büchern 
ſchon eingetragenen Hppotbefen , 8 auch fir Eintragung eines Theils ver geſetzlichen Hypo: 
thefen von Amtswegen und ohne Anmeldung, Sorge e tragen, ba aber die ältern Hypo: 
erg nicht in allen Hypothefenämtern, in gehöriger Ordnung find, fo werben alle 

theiligte auf bie deßfalls von ven treffenden Hppotbefenämtern bereit ſchon erlaffenen und 
noch erlaffen werdenden Bekanntmachungen no befonderd aufmerffam gemacht und aufge 
fordert, fi durch eigene Einfiht von der Ein: und Webertragung ihrer Forderungen in bie 
neuen Hnpothefenbüdher zu überzeugen, und bey einem fi) entvedenden Mangel buch Anmel: 
dung bie oben angeführten Rechisfolgen und Nachtheile von fih abzuwenden. 


Decretum —— en März; 1825. 
Königlid baier. ea, ür ben Unter: Mainfreis. 


M. v. Seuffert, Prafbent. 
Söllner. 





ad Num, 478. R. I. E. N. 2619. 
| Im Mamen Seiner Majeflät des Königs, 
n Folge allerhöchſter Entfhliefung vom 22, März b. J. wird bad durch den Tob 
bed — ——— —— und Stabipfarrers Erhard Friedrich Vogel 
erledigte, bereitd unterm 26. May 1825 ausgeſchriebene Decanat und Stadtpfarr⸗ Amt Wun⸗ 
nedel aufs Neue ausgeſchrieben, deren Ertrag ſich nad) ber ann vom Jahre 


4816 auf 2710 fl. 17 1/2 Er. beredinet, wovon ber fünftige Stabtpfarrer und Decan gu Wun⸗ 
fievel jedoch dem für das Filial Schönbrunn anzufteltenden befiändigen Vicar, welcher aus, 
ſchließlich gebachtes 3 lial genau nad dem Stande vom Fahre 1807 zu beforgen hat, entweder 
einen jäbrlidhen Gehalt von 300 fl. und 6 Klaftern Ho f zu verabreiden, ober bemfelben, 
welcher uberbieß die Stolarien und Accidenzien von Schönbrunn allein zu beziehen hat, neben 
freyer Station mit 150 fl. zu _falariren verbunden iſt. 
Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmaßig zu melden, welches auch 
bie, welche ſich bereitd bewarben, und hiernach noch zu roncurriren wünſchen, angeht, 
Baireuth ben 6. April 1825. 
Königlihes proteflantifhed Eonfiflorium, 

Schunter. TZouffaint, 

— — — ————— — — — — — 


Int elligenzweſen. 
Amtliche Arztikel., 
(3) 3. Befanntmadun 
T 





g. 
Zur Einhebung ber im Kreis-Intelligenzblatte Nr. 37 a ri 
dherungs-Behträge find folgende Tage, als; * utgeiöricheuen Donnt Bere 

für den 1, Difir. ber 13., 14., 15., 16,, 

FI # IL, EI s 48., 19., 20,, 21.3 
* * ul. z . 22. ’ 23.) 25, 26., 

:s.: er ⸗ —F = er ir 5— 

⸗ ⸗ 5 7 1 ’ . " a . 
Morgen bis 12 wg —— — —— 

ie von jedem dermaligen Be oder Verwalter en Gebaͤude zu leiſten⸗ 

den Beyträge werden entweder perſönlich oder durch Abgeordnete in dem —* n Sk 
auf dem Magiſtrats Gebäude an unfern Offizianten Mennig entrichtet, und von biefem dar 
gegen bie Duitfungen auf ben Rudfeiten ber Eatafter: Auszüge oder in ben Steuerbüdern, 
welche bey ber z— ung Hr gl ie find, ausgeſtellt werben. 

Jadem folde Veranflaltung zur — ämmtlicher Beytragspflichtigen biermit 
öffentlich befannt gemacht wird, erwartet man, daß Letztere derſelben um fo puͤnktlicher zu 
enifprechen geneigt feyn werben, je mißliebiger man im Entflehungsfalle zur Ergreifung jener 
Bwangsmittel id vermüßiget jehen wurde, melde bie allerhoͤchſte Berorbnung vom 22. Januar 
18141 vorfchreibt. Wurzburg am 7. April 1825. 

Der Stadt: Magifirat. j 
Benkert, II. Bürgermeifer. Shirmer 


(2) 2. A re es 

Künftigen Donnerstag den 14. d. Mid, wird auf ber dahleſtgen Schaubühne zum 
Bellen ber Armen aufgeführt: 

Die Eroberung von Jerufalem, 

ein bifforifhe3 Drama in 3. Aufzügen, nad dem Franzöfifden bes 
Demieur von Matbäud Stegmaier, mit Mufif begleitet von Quaisin, 

Se werben alle Wohlthäter und Freunde ber Armen mit dem Bemerfen ‚eingeladen, 
daß die Billete Donnerstag früh von 9 bis 12 — dann Nachmittags von 2 bid 4 Uhr in der 
Ganjley ber unterzeichneten Stelle im Magiflrats:Gebäube, dann Abends um 5 Uhr an ber 
Kaſſe im Theater⸗Gebäude um bie gewöhnlichen Preife zu haben fepen. . 

MWurzburg den 11. April 1825. 

er a 
. Beyr. 
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Befanntmadung. 
Die Abjtnfen von dem Baunäachiſchen 
Etiftungsfonde - nad) — des 
Stifters jaͤhrlich an ehrliche Bürgersfähne 
und Zöhfer nach 3/4 Jahren ihrer Verehe⸗ 
Lihung zur Heimſteuer zu verabfolgen, wobey 
—— 5— wird, daß ſich dieſelben in ihrem 
ledigen und nun verehelichten Stande fromm 
and ſittlich betragen haben. 
jejenigen alſo, welche unter dieſen vor⸗ 
ausgeſetzten Bedingniſſen auf dieſe Stiftung 
Anſpruch machen zu können glauben, werben 
aufgeforberf, Samstag ben 30. April d. J. 
früb 9 Uhr beym od St zu erfcheinen, 
und ihre Geſuche unter Beplegung eines pfarr⸗ 
amtliden Zeugniffes über den Tag und ba 
Fahr ihrer —— und ein ſolches 
don der betreffenden Diſtricts-Commiſſion 
über ihr ſittliches Betragen, dann Vermögens⸗ 
und Nahrungsſtand zu Protocoll zu geben. 
Würjburg den 8. April 1825. 
Der Stabt:Magifirat. 


ebr, 
Büdfner, 


44 
Am Donnerstag den 21 db, M. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr werben auf dem Gemeinde⸗ 
houſe zu Thüngersheim eiwa 4—5 Fuder 
4823er und 4824er Wein und Moſt durch ben 
Drtsvorfieher öffentlich verſtrichen. 
Würzburg am 13. April 1825. 
Könislihes kandgericht x. d. M. 

Bey Verh. des Dorf, 

Dr, Kiliani, Actuar. 


— — — —— 

(3)1. — 

Wer an tie Verlaſſenſchaftsmaſſe ber 
Anna Maria Meter, HH von — 
Erbſchafts-Anſprüche oder ſonſtige Forderun— 
gen zu machen hat, muß ſolche am Donners⸗ 
tag ven 5. May I. J. früh 8 Uhr unter dem 
Roechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit ben 
Erbfchafts:-Anfprühen und der Nichtberück⸗ 
fihtigung ter übrigen Forderungen bey Aus⸗ 
Merken biefer Verlaſſenſchaftsmaſſe an: 


—— 5 Beh Fey ie —— 
dnigliches Landger r. d. M. 
F Bey Verh. Au Voͤrſt. 
“Dr. Kiliani, Actuar. 
Treppner 


Ber. 


Ararırwu 
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(3)41. Bekan mn ent 
Donnerstag den 5. May db. 38. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben auf bem Gemeinde: 
hauſe ju Heugrumbach das Wohnhaus fammt 
Scheuer und Keller f. N. 41 bed Kafvar 
Wehner bafelbfl, dann 1 4/4 Morgen Wie: 
fen, 2 u. ein halb Vlertel Morgen Krautfeld, 
1 1/4 Morgen Weinberg, 21 4/4 Morgen 
Arifeld, worüber das DVerzeichnig täglich bey 
Gericht eingefehben werten kann, nad Vor: 
fhrift der Executions-Ordnung verſtrichen, 
und etwaige Stridsliebhaber hievon in Kennt: 
niß gelegt. 
Arnſtein ben 24. März; 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


B)1L Gläubiger: Borlabung. 

Die Gläubiger des bahier Finderlos ver: 
lebten Farbers und Bürgers, Philipp Zeufer, 
haben zur Anzeige ihrer Forberungen Don: 
nerötag ven 5. Map d. IE. Vormittags da— 
bier zu erfcheinen. im Ausbleibungsfalle aber 
fü gewärtigen, baß fie bey Auseinanderfegung 

er „Dertaflenfapoft unberückſichtiget gelafien 
werben. 

Arnſtein den 28. Mär; 1825. 

Königlihes Landgericht. 
eller, — 





(2 2.Betanntmadung. 

Die Vorarbeiten der Hypotheken zum 
Eintrag in das neue Hypotheken-Buch ſind 
in bem biefigen Landgerichts: Bezirke ihrem 

wecke unb zwar ohne fonderlihe Umfidnde 
o nahe gebracht, daß man an der BVolliläns 
igkeit bed Webertrags der Hypotheken in das 
neue Hypotheken-Buch zu zweifeln feine Ur⸗ 


bat. 
fe De . Hiben find feit 40 Fahren mebrere 
Drte, 3. B. Bud, belsdorf, Dürrchofi 


Lichtenftein,. Biſchwind (bey Heiligerödorf), 
Funfersborf, Fr —38 us 
bad), aus bem Gericht «Derbante ber Pa: 
frimoniafgerichte bed Freyherrn o. Dberfamp 
zu —— * v. Lichtenſtein und v. Bibra 
u Heiligersdorf, v. Rotenhan zu Eyrichs hof⸗ 
(sus einzelne Gerichtsholden theils durch 

btrefung, theils durch Austaufdungen au 
bie fönigl. Landgerichts⸗Gerichtsbarkeit übers 
gegangen, worüber aber theild gar feine, theild 

ne juverlaßigen älteren Gppotheken-Yusweb 
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fe, befonbers aber feineüber Erbgelder, Kauf: 
fehittin e, Vorauſe, Kindergelder, und fonftige 
in bie Eategorie ber gefeglichen und ſtillſchwei⸗ 
enden Hypotheken gehörige dingliche Anfprüs 
* vorliegen. 
Zur jegt noch zeitlichen Wahrung ber 
Anfprude von Seite der Intereffenten ladet 
man dieſe demnach mit befonderer Aufmerk— 


famfeit auf biefe eben bezeichneten Drte, und 


mit Hinweifung auf bie Inftruction für bie 
Binferiigung ber neuen Hypotheken - Bücher 
9. 63 ©. 589 des Öefepblatted für 1822 ein. 

Diefe Einladung muß man aber für bie 
noch unter der Adminiftration des Patrimo— 
nialgerichtes Heiligersdorf lebenden Orte — 
Heiligersborf, Setzelsdorf, Heimersdorf, 
Schloͤßwieſen, und dahin gehörigen Gerichts— 
Untergebenen zu Memelsborf, Muͤrsbach, Greſ⸗ 
felgrund zc., hauptſächlich für bie älteren von 


Lahm und Heiligersborf ausgefertigten ſoge- 


nannten Confenfe und Hypotheken: Beftellun: 
n, welche mit Anfang des Monats April 
recherdjirt werben, aus ganz beſonderen Mo— 
tiven empfehlend ausdehnen. 
Ebern am 10. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Koch, Landr. 
Saalwirth. 





Betanntmadung. 
Um bie Berlaffenfhaft des Johann Ger: 
harb zu Regflabt berichtigen zu können , iſt 
ed noihwendig, den Schuldenſtand deſſelben 
u kennen. Es wird daher zur Aufnahme 
En Schulden Tagfahrt auf Mittwoch ben 
4. May d. 38. früh 8 Uhr anberaumf, wo— 
bey ſaͤmmtliche Gläubiger zu erfheinen , und 
ihre Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
dahier anzugeben haben, daß bie Nichterſchei⸗ 
nenden bey Auseinanderſetzung gedachter Vers 

laffenfhaft nicht berüdjühtiget werben. 

Karlitabt ben 29. März 1825. 
Königlides Landgeridt. 
Landr. Granbaur. 

Michel, Pract. 





6)1 8 — —— 

Johann Then, Wittwer, von Burglauer, 
soil einen Theil feines Grundvermögens ver: 
äußern, und feine Gläubiger in den Erlös 


— 
Ale diejenigen, welche daher an Johann 


MUVNYU 
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Then eine rechtliche Forderung zumachen haben, 
haben viejelbe am Montag ben Map 1. 3. 
früh 9 Uhr dabier anzuzeigen , ober zu gewärtt: 
gen, daß fie bey Einweifung des Güter:Erlöfes 
refp. Beſtimmung bes allenfallfigen weiteren 
Verfahrens unberückſichtiget bleiben, und im 
Halle eine gütlihe Webereinfunft unter ben 
Öfäubigern zu Stande kommen follte, bie 
Richterſcheinenden mit dem Befrhluffe ber 
Mehrzahl der Erſchienenen einverſtanden erach⸗ 
tet werden ſollen. 

Münnerſtadt den 3. März; 1625. 
Königlidhes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Mundorff, fet. Actuar. 


(3) Ausſchreiben. 


Der Ortsnachbar Nikolaus Wehner von 
Egenhaufen hat fein Grunbvermögen verdu- 
Bert, und will in den Erlös feine Gläubiger 
einweifen, trug fofort auf deren Vorladung 
an, um mit benfelben .ein Arrangement abs 
sufchließen. 

Alle jene, welche an Nikolaus Wehner 
Forderungen zu maden haben; werden daher 
zu beren Anzeige und Liquibflellung auf 

Donnerstag den 28. April I. Sea 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nachtheile anher vorgelaben, daß 
die Ausbleibenden bey bem weitern Verfa 
ren, refp. Einmweifung in vie Zielfriflen der 
berück ſichtiget werben. 

Werneck den 5. März 1825. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landricter. 

Cramer, Lig. Act. 


(65) 5.Bekanntmachung. 

Das unterfertigte Fönigl. Landgericht hat 
die Recherche der in feinem Bezirke noch be: 
ſte henden älteren Hypotheken in der Art voll⸗ 
endet, daß biefelben, fofern deren Rechtsti— 
tel entweder auf gefeglihen Beſtimmungen, 
ober auf gerichtlich erklärtem und verbrieften 
Privatwillen beruhten, auch ohne Anmelden 
ded Gläubigerd, nad) Vernehmung bed Schuld 
nerd von Amtswegen in bie neu angelegten 
Hypotheken: Bücher übertragen, und ben kref⸗ 
fenden Gläubigern bie bezüglichen Recogni- 
tions = Scheine hierüber zugefertigt wurden; 
wogegen alle jene Sppotbeten + Forderungen 
bey dem WUbgange einer beſondern Anmel 





869 
dung unberückſichtigt blieben » : welche bloß in 
den einfachen Vertrags⸗ und nicht in ben bis⸗ 
her beflandenen Hypotheken; Protocoll-Büdern 
eingetragen waren. 
Der gefepliche Termin zur Einführung 
des neuen Hypotheken »Gefeped rückt immer 
re; daher die legt gedachten Glaͤubiger, 
weihe bisher noch Feine Anmeldungen ges 
madt, und auch noch feinen Recognitlons⸗ 
Ehein zugeſtellt erhalten haben, unter Hin: 
weifung auf bie für ben ar le nad) 
6. 9 und 11 bes Einführungs-Geſetzes ver: 
orbneten Rachtheile, zur Veranlaſſung ihrer 
Anmeldungen biemit aufgefordert werben. 
Die Forderung der Vorarbeiten fept übri- 
gend voraus, daß biefe Anmeldungen nod 
jeitlic) gefcheben , daher einer baldigen Fol⸗ 
geleiftung gegenwärtiger Einladung entgegen: 
gefehen wird. 

Werneck den 31. März 1825. 
Königlides Yandgerißt sit 
33 mt. 
imb, Landrichter. 

Sotier, Rechtspr. 


3)2. Befanntmadung. 
ppothefenanmelbungen — dem fürſilich Lei⸗ 
ningifhen Herrſchaftsgerichte Amorbach. 

ie bey dem unterfertigten Hypotheken— 
amte vorhandenen älteren Hyopothekenproto⸗ 

Eolbücher geben blos bis zum Jahre 1784 

und ruffihtlih bed Ortes Relchartshauſen, 

dann des vormals furſtlich würzburgiſchen Or⸗ 
tes Hambrunn, nur bis zum Jahre 1805 zus 
rüd, Allein aud) biefe Protofole find befons 
berö in den erſten Jahren — ſo⸗ 
wohl rückſichtlich der Anzahl der damal wirk⸗ 
lich ausgefertigten Hypothekenbriefe, als rüd: 
fihtlih der —— e, ber genauen Be: 
eichnung des Hppothefobjected u. d. in ‚ges 
Ahr worben ; wie fih unterfertigte Behörde 
aus ben bisherigen Anmeldungen und Recher⸗ 
birungen überzeugte. Diefem jufo:ge werden 
biemit alle jene Öläubiger , welche auf das 
Grunbvermögen eines ber hiefigen Amtsunter⸗ 

benen aus mad immer für einem Rechts— 
runde eine Hypothek oder ein ähnliches Dings 
= Recht anzufpreden haben, aufgeforbert, 

piche oder folhes bis zum 1. Zuny db. I. 

n ber durch hößfle Verorbnung vom 15. Ju: 

{pn 1824 (Stüd 78 bed Kreis ntelligenzblat: 
te3) beilimmten Form um fo gemiffer zu be⸗ 
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wirken, als wibrigens ben fäum'gen Be: 
redtigten die im F. 25 und 26 bed Hypothe⸗ 
kengeſehes, dann die im $. 7, 9 und 41 des 
Einführungsgefeged beflinunten nachtheiligen 
Folgen unvermeidlich treffen. 

Indem man noch bemerft, baf für jebes 
ber nadıfiebenten Orte, aldö: Amorbad), e Be 
brunn, Kirchzell, ——— Weilbach, deb⸗ 
gleichen für jede ber nachbezgelchneten Diſtticts⸗ 
gemeinden, naͤmlich: a) Reichartshauſen, 
Reuenthal und Neudorf; b) Weckhach und 
Gönz ; ce) Wieſenthal und Ohrenbach git dem 
Sanfenbofe; d) Bocksbrunn und Öfterbad); 
e) Warterbah, Breitenbuch und Dornbach; 
f) Breitenbad und Dttorfözell; g) Preun⸗ 
fhen und Bu; h) Beuhen und Ziftenfelden 
ein beſonderes Hypothekenbuch ‚angelegt ſey, 
ergeht endlich an alle Betheiligten die weitere 
Aufforterung, ſich durch perfönliche Einſichts⸗ 
nahme der bisher gefertigten Entwürfe zu die⸗ 
ſen Snpotbefenbädern von ber richtigen Les 
bertragung ber in den älteren Hypotheken⸗ 
büchern bezeichneten Lnterpfänder zu über: 
zeugen, um, baburh dem Hypothekenamte 
Meranlaffung zu. geben, etwaige Jrrungen zu 
verbeflern. 

Amorbach am 31. März 1825. 
Bürftlid Reining. Herrſchafsgericht. 
Streng, HexRchtr. 

- +. Hartig, Rötöpr. 


(3)1. Edictal:2abung. 

Gegen ven Bauern Fran; Anton Schorf 
iu Matterbadh wurde zwar fon am 28. 
Rap 1821 der Eoncurs erfannt, und zugleich 
einziger Ebdictötag auf ben 27. Jung ejustem 
anberaumt, folder aber aus einer zu ben Ac— 
ten nicht befcheinigten Urſache nicht abgebal- 
ten, ober vielmehr bie Liquidation ſcheint, 
obne daß ein Protocol darüber aufgenommen 
worden ift, blo8 unterredungsmweife vorgenom: 
men worden zu ſeyn, wie aus einem bey den 
ten befinblihen Zahlungsprojecte des vor 
rigen Beamten ohne Jahr, Datum und Un: 
terſchrift hervorgeht. Da nun neuerdings 
mehrere Glaͤubiger deſſelben auf Zahlung drin: 
gen, deren Anſprüche außer dem erwaͤhnten 
Entwurfe actenmäßig nicht nachgewieſen find, 
und vie ſelbſt nad bem befagten SProjerte 
nicht einmal wiffen können, wann, von wem 
und mit wieviel ihre ——— befriedigt 
werden, ſo wird zur Erledigung dieſer — 
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wiederholt einziger Edietstag auf Dindtag 
den 3. May d. 3. früb 8 Uhr anberaumt , 
woben alle Gläubiger des Franz Anton Schorf 
ihre Forderungen und deren Vorzugsrechte 
bahier zu liquidiren, wechfelfeitig zu ereipf; 
ten, und ſchlüßlich zu banbeln haben ‚, widri⸗ 
gend ber Nihterfheinende den Ausſchluß fel: 
ner Forderungen von ber Maffe zu gemwärti- 
en bat. Zugleich foll den Erebitoren an bier 
Fe Zage der Stand des Activ-Vermögens 
‚und bie gänzliche Erfebigung bier 
fes Com@irfes_ allenfalls durch Hofhliedung 
einer Webereinkunft verſucht werben. 
Aumorbach ben 12. März; 1525. 
Fürſilich Zeiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 
Streng, H. R. 
artig, Rechtspr. 


3)2.Befanntmadun 
Anmeldungen zum Eintrag in 
Hybothekenbuch betr. 
Bey der Unverläßigfeit und Unvollſtaͤn⸗ 
bigkeit der ältern Hopothekenbücher des Herr⸗ 
fchaftögeriäts Rothenfels bis zum Jahre 1818 
werben biejenigen, welche ihre hypothekariſchen 
echte noch nicht angemefbet haben, erinnert, 
biefe Anmeldungen nun zubefhhleunigen, oder 
bie alten othefenbuher, dann die neu 
angelegten, bis zum 19. Funy E. 3. ald dem 
Auslaufe der Anmeldungsfrift einzufeben, da⸗ 
mit das etwa Feblende noch in Zeiten berich⸗ 
tigt werben könne. Dabey wird beſonders be: 
merft, bag bupotbefarifhe Forderungen und 
Morbehalte aus einfahen Vertrags: Protocol: 
Ien, nad ber allerhödhfien —— vom 
22, Februar 1824 zum Uebertrage in das 
neue Hypothekenbuch, von Amtswegen nicht 
berüdfichtiget worden, daher zu ihrer Sicher⸗ 
fiellung anzumelden ſeyen. 
Kothenfeld am 23. Mär; 1825. 
Sürftlid Lömwenflein. Herrſchafts— 
| Ber $ Yıict 
äder, 9. Richter. 
2 Kirchner, a g. 


2. VBorlabung. 

Des vor Kurjem ab intestato verſtorbe⸗ 
nen Schubl ings Philivp Schmidt in Erlabrunn 
naͤchſte im Landgerichte Wurzbürg ſich befinden 
ſollende Berwandte, ſo wie alle diejenigen, 
welche an ven ganz geringen Nachlaß des 


vorgele 






ds neue 





rn 
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Shmibt Erbs⸗ ober anbere Anfprühe formi⸗ 
ren wollen, haben fih in bem am 10. May 
db. 36. bey dem Patrimonialgerihte babier 
anſtehenden Ziquibationstermin um fo gemiffer 
gu melden, als ſonſt jener Nachlaß nach Art. 59 
ber allerhödhften Verorbnung vom 17. Mobem⸗— 
ber 1816 dem Urmenfond in Erlabrunn zu: 
erfannt werben wirb, 
Oberſteinbach im Rezatkreis ben 15ten 
März 1825. 
Grepyhberstih von Habermannifdes 
Patrimonialgeriht. 
Schmitt. 





G) 4. Ebictal:-Ladbung. 
Gegen Nicolaus Becher ven mittleren 
von Efdrenou iſt der Concurs der Gläubiger 
rechtskräftig erkannt, und mwirb megen Ges 
zingfügigkeit ber Maffe einziger Edictstag auf 
vnnerötag — —8*— l. Irs. 
anberaumt, wo unter Strafe des Ausſchluſ⸗ 
ſes die Forderungen an den Gemeinſchuldner 
nebſt Vorzugsrechte gehörig liquidirt, bie et⸗ 
waigen Einreden angebracht, und die ſchlüßli⸗ 
chen Handlungen gepflogen werden ſollen. 
— am 6. MT? & Patri 
Freyherrl. von Fuchs iſche atri⸗ 
tt BR Ei. 
m ! — 
Spies, Aet. 
(D . Bekanntmachung. 
Der Ortsnachbar und Ackersmaͤnn Io 
hann Dittmann älter, und deſſen Ehefrau 
Elifabetha von bier, haben ſich Irene unter 





bie Euratel des Ortsvorſtandes Friedri Ebert 
und ded Gemeinde Bevollmähtigten Lorenz 
Mezner biefelbfi begeben, obne deren Ein: 
williqung bie benannten Eheleute keine läfli- 
en Verträge über ihr Vermögen abſchließen 
önnen. 

Dieb wird zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Gleiſenau den 7. April 1825. 
Freyherrl. von Großifde$ Patri⸗ 
—— 

u er, . * 
Berwind, Gerichtsſchreiber⸗ 





(Giezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nro. 42 


Intellig 


de 6 


enzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtbhiche Artikel. 


(5) 3 — edge Fade 
Lorenz; Deffner vom Gündersfeben will 
fein Vermögen am feine_Kinder abtreten ; 
wer daher an gedachten Deffner einen recht: 
fihjen Anfprud zu maden hat, muß folden 
Donnerstag ben 28. April d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile bahier anbringen, 
daß ber ausbleibende Öläubiger bey bem wei: 
tern Verfahren unberudjihhtiget bleiben fol. 
Ä a eh-Sond, is ah d. M 
znigliches Landgericht re M. 

N 3 Bey bind. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Warmuth. 


).3. Diebſtahls-Anzeige— 
Dem Ortönahbarn Michel Schäfer jung 
in Feuerthal wurden  ‚vurgeflern Nachmittags 
mittelft Einbruch nadliepende: Effrcien. ent: 
wendet, als: 
6-f. an Grofhen und Sechſern in einem 
elb ledernen Beutel , 

—— ſeidenes Halstuch mit 5 rothen 
Streifen, werth 2 fl. 42 kr., 

2 vbaunwollenes Halstuch von rothem 
Grunde, mit einem gelben, 4 Finger drei⸗ 
ten Blumenkranze, werth 56 kr., 

4 weiß baumwollenes Halstuch mit finger⸗ 
breiten Spitzen, werih 2 fl.» 

4 Paar grau melirte baummollene Weiber: 
{ — mit gelben Zwickeln, werth 40 kr., 

4 Schürze von Baumwollenzeug mit roth 
und blauen Streiſen, werib A fl. 16 kr.; 

fo dann deſſen Magd: 

35 fr. Scheidemünge, 

4 Paar weige baummoltene Strümpfe mit 


rothen Streifen am Rande , werth 55 fr... 


aar heübfaue, mwollene Strümpfe mit 
— 2: > rothen BZwideln, werth 38 kr., 
4 draun baummollened Halstuch mit mei 


Jahrgang 1825 


⸗ 


n Streifen und ein eben ſolches rothes, 
epbe werth 4 fl. 5 kr., 

4 ſchwarz feidene Halskorbel mit 2 goldenen 

Quaͤſtchen, wertb 6 fr. 

Dieß wird hiemit unter dem Erſuchen um 
Mittheilung etwaiger Spuren bed Eniwende— 
* EN bes Thaͤters zur öffentlihen Kunde 

racht. 
* Hammelburg den 30. März 1825, 
Königlihes Landgeridt. 
8 —— vo A 
ey leg. Verb. d. Vorſt. 
Mofpaff, Rqhtspr. 


(5) 3. Edictals2abung. 
Gegen Simon Efhenbah, Ortsnachbar 
vo erehfeld, wurde ber Univerſal-Concun 
Aftig erkannt, und werben demnach 
folgende Edictötage ausgeſchrieben: 
iter zur Schuldenaufnahme unter foforti- 
ger" DBorlage der Beweismittel und Nad- 
meifung eines etwaigen Vorzugsrechtes 
auf Donnerstag den 28. April, 


zter zur Vorbringung ber Einreden gegen 


jede einzelne Forderung und des e 
angefprocdenen orzugsrehtee ar 
auf Dinstag den 10. May, 
Ster zur Fhlüßfihen Verhandlung 
. auf Sreptag den 20. Mayı 
jedesmal früh 8 Uhr. 
Dad Ausbleiben am erſten Termine hat 
den Ausſchluß von der Maffe, und das Aus- 


bleiben an einenr der beyden andern ten Aus. 


ſchluß mir der treffenten Handlung zur Folge. 
rn ben 28. März 1885. dols 
Koͤnigliches re he 
Landr. Greb. 
Roſt, 209.:Xct. 


( JBekanntmachung. 

Wer an den Nachlaß der Wilhelm Steig 
müllers Wittib dahier einen Anſpruch machen 
will, hat denſelben am Freytag den 29, Aprif 
früh & u fo gewilfer dahler anzubrins 
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en, als ber Ausbleibende 
es Nachlaſſes nicht gg 
Mellerichſtadt am 23. rz 1825. 
Königlihes Landgericht. , 
Werner, Landrichter. 
Öttenweller. 
(3) 5. Gläubıger-Borladung. 
Auf Antrag der Eva Henneberger Wittib 
von Munnerfladt, ihre fänmtlihen Gläubi: 
ger zufanımen zu berufen, um mit denſelben 
einen Stünbungs- oder —— ab⸗ 
—— werden alle diejenigen, welche an 
eſelbe eine rechtliche Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, diefelbe am Donnerstag 
den 26. April I. I. früp 9 Uhr dahier anzr⸗ 
jeigen, widrigenfalld fie bey Beſtimmung bes 
weitern Verfahrens unberuckſichtiget bleiben, 
und im Falle eine gütliche UWebereinkunft zu 
Stande fommen follte, die Yusbleibenden mit 
dem Beſchluſſe der Mehrzahl ber Erſchienenen 
einverflanden erachtet werben follen. 
Münnerfadt den 21. Februar 1825. 
Königlides Lanpgeridt. 


Kelleri, Landrichter. 
Mundorff, fet. ar. 

(3)41. _ Gläubiger-Xabung. 
Auf Inflanz des Kafpar Sauerader von 
rgolöhaufen fleht zur Aufnahme feiner Pal: 
ven und Vernehmung der Gläubiger uber 
en von ihm vorzulegenden Tilqungsplan Gr: 
richtstag auf Donnerstag den 5. May l. I. 
rub 8 Uhr, wozu biefelben unter dem Be: 
rohen ber Nichtberüdjichtigung ihrer Forbes 


Zungen und refp. ihres Stimmenrechts hiebey 
andurch vorgeladen werben. 

Werne den 6. April 1825. 
Königliches Lanpgeridt. 
Limb, Lanbr. 

Hain. 


— I — — — —— 
Nichtamtliche Artikel 
Geitlbietungen. 


Berfteigerung, 

1) (2) Montag den 18. April 1825 und 
an den folgenden Tagen jedesmal Nach mit⸗ 
tags 2 Uhr werden im 1. Diſtr. Nro. 293, 
awey Ötiegen hoch, in der fogenannten tel: 
zengaffe, verfdiedene Hausmobilien, an Gil: 
ber, Porzellän, Zinn, Mefing: und Kupfer: 


wm ö 
aM wird, wc napee mit 


"füren, Tifhen, Schränken, Bettftätten u. d. 


4 MIR engsten 


ws 87% 
N ‚6 ‚d 
AL ug Berg Bern — 


gl. dann Weißzeug, mehreren Betten, 


ive, woruster eine me, 
er A — er Bu er 
zu Oteiheliebhaber 


öflichft ein =. werden, —— 
1: 2)1(3 terzeichnete 
— enter et pa 
n, 
berannapende Gräßje A ——— 
i du 6) e Gattun 
eg Bat tr (Fr in — 
ſchwatzen, glatten und fagonirten, ‚braunen 
und filberfaıbenen Herrenjtwohhüten, fo wie 
aucd dergleichen für Kinder, danı ſchönen 
fhmarzen, ganz Fiſchbein, Rohe und Fiſch⸗ 
tjen, braus 


bein untereinander, weißen, ſchwat 
nen und färbigen Weidenhüten, zu 


n. —W— 
= Eben fo empfiehlt er fi in allen Bat 
tungen von glatten und geftreiften Nanquis 
nets, feinen glatten und geftreiften Circafias, 
feinen breiten und ſchmalen oftindifchen Nans 
quins feinen grünen Böttinger Camelots, 

anz feinen tameelbaarenen und Pique:Bils 
ets-Zeugen, fo wie dergleichen noch mehreren 
Artikeln, wobey er die billigften Preife vew 
fpricht, und um geneigten Zuſpruch bittet. 

Würzburg den ırWpril 1825, 

— FR AN L 

j ndeleniann in der 

3) (1) Nädften Dinstag —2 
Bormiffags werden im Haufe des Herrn 
ge Dr. Pidel, 3. Difte, Nıo. 
158, mehrere Möbeln verfleigert.. 

4) (3, Zwey —8 tenes 
Weinberg im Gras find dus freyer Hand 
zu verfanfen. Das Weitere ift im 3 Re. 
Nıo. 260 bey Schuhmadjermeifter Wächs zu 
erfragen, 

5) (2) Bey Franz Göpfert, Wildpret⸗ 
händler, jind ganz frifches Schwatzwildptet 
Das Ahlen zu ı8 &r., r sn ganz ftiz 

e nepfen zu cr. zu haben. 
ſch ae u ne Gheife, mit einem 
Borfteder, im beften ande, ift zu per 
kaufen im ı. Difte. Nıe. 230. 

7) (1) Mehrere hundert Stück Gauers 
brunnentrüge find um billigen Preis zu Deis 
kaufen, im 4. Difte, No, 295. 
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8) (2) Kifinger, Ragaz, Fochinger, 
Gelterfer und Weilbacher Mineralmwafjer Ins 
nebſt dem belannten grünen Kräuterfäs ganz 
feifdy bey Kaufmann Köfer in der Eichhorn 
gaffe angelosımen. 
- 9) (3) In der Leimfabrit nächſt dem 
Zellee Thor find wieder ſchöne jungeichene 
ausgefrodnete 6= und 7fhühige Pfähle um 
billigen Preis zu verfaufen. 
40) (1) Eine Parthie Zwetfhgenbäume 
Berfegen find außerhalb dem Zeller 
Eher, in dem Garten neben der fogenanns 
ten Södersburg zu verkaufen, 


Dermietbungen 


4) (3) einer der lebhafteſten Gera 
Gen ift ein Duartier im erfien Gtod, bes 
fiehend in 4 Zimmern, wovon 3 heitzbar 
find, Küche, großer Holzremife, gemeinſchaft⸗ 
Ehen Bafhhaus, Magd- und Waſchkam— 
mer, fogleidy oder bis Yacobi zu permiethen, 
Naͤheres im Intell.Comt. 

2) (10) meiner Behanſung iſt ein fehr 

äumiger Laden neben dem Gafihaufe zum 
ihhorn auf Ziel Jacobi zu vermiethen. 
Raufwann Röfer. 

8) (2) Ym 2. Difte. Rıv. ı68 ı/2, in 
der Bronnbader Gaſſe, find 2 Zimmer für 
tadige Herren zu vermiethen 

4) (a) Im 4. Difte. Nco. 30 ia der Pe; 
ters: Pfarrgaife ift der obere Stod mit allen 
Erforderniffen für eine Haushaltung auf den 
erften May oder Grop-jacobi zu vermielhen. 

5) (3) In der Theaterſtraße 2. Diflr. 

o. 75 parferre ift ein ſchös möblirtes 
Zimmer mit Altoven an einen foliden ledis 
gen Hertn ftündlid zu vermiethen. 

6) Li) Nachſt der St. Michels Kicche im 
Zwinger, 4. Diſtr. Nro, 16, it ein Logis für 
eine flide Hausbaltung, oder an einen ledis 
gen Herrn auf den 1. Rap oder auf Jacobi 
zu verlehnen. 

7) (3) 2 2ogis, eins von 4 und eins 
von: 3 Zimmern, beyde -mit allem Zubehör 
ur Haushaltung, find auf 1. May. oder 1. 

uquft, letzteres auch ſogleich mit oder ohne 
Möbeln, nebſt Zutritt in einen englijhen 
Garten beym Haufe, auch an 1 oder 2 ie 
dige Perfonen zu vermiethen, Näheres im 
4. Difte. Nro. 20. 

8) (4) Im 3. Difle. Neo. 132 auf der 
Domſiraße iſt ein neun gebaufes Haus im 


RAR 
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Banzen auf den fommenden Monat May 
zu vermietben. Daffelbe bat im erſten Stock 
einen Faden nebſt Ladenflube, im zweyten 
ein großes heigbares Zimmer nebft Küche und 
Abtritt, im dritten und vierten Gtode ein 

oßes und kleines Zimmer, durchaus heiß: 
ar, und auf dem Boden befinden fi zwey 
unheigbare Zimmer. Das Nähere ift bey 
Handelsmann Leopold Panizza auf der Doms 
firaße zu erfragen. . 

9) (3) In dem Haufe Niro. 256 im 3. 

Difte, zunädft am Bier: Röhren » Brunnen 
find im erflen Stocke mehrere heisbare Zins 
meer mit Möbeln an ledige Herren, dann 
ein Laden oder Werkflätte zu ebener Erde 
täglicy zu vermiethen; auch iſt, daſelbſt um 
ſehr billigen Preis Mittags und Abends;Koft 
zu haben. 

10) (2) Im 1. Difle, Neo. 348, der 
Pleihader Kirdye gegenüber, ift ein ſchön 
möblirtes geräumiges Zimmer für einen les 
digen Herrn ſtündlich zu verlehnen. 

11) (2 Im 3. Difte. Rıo. 179 auf der 
Domftraße ift ein Duartier von zwey inein⸗ 
ander gehenden Zimmern mit oder ohne Mös 
bel zu vermiethen. 

412) (3) Im 1. Diſte. Nero. 310 iſt ein 
möblirtes Zimmer mit der Aueſicht auf die 
Promenade ſtündlich für einen ledigen Herrn 
gu vecmiöthen. 

13) (2) Im 1. Diftr. Nro, 5ı in der 
Gemmelsgajfe ift ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn flündlidy zu vermiethenz 
das Nähere ift dafelbfi eine Stiege body zu 


erfragen. 

14) (3) Im 2. Difte Pro. 374 find = 
möblicte Zimmer einzeln oder zufammen 
ftündlicy zu vermiethen. 

15) (3) Jm 2. Diflr. Neo. 157 im ins 
nern Graben find 2 möblirte Zimmer flünd= 
lid zu vermiethen. 

16) (3) Im 2. Diſtr. Nro, 269 im Haufe 
des Heren Kaufmanns Malempre über eine 
Stiege hoch ift ein großes Zimmer mit Alls 
oven und Möbeln fogleidy zu vermiethen. 

17) (3) Im 2. Difte, Neo, 407 auf dem 
Markie ift ein Duartier mit einer ſchönen 
Ausſicht, beftehend in zwey Zimmern, einem 
Alkoven, einem Bedientens und Barderobes 
Zimmer, dann mit einem verfhließbaren 
Borplag und einem Holzlager, mit oder ohne 
Möbeln auf den erften July zu verlehnen, 
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48) (3) Im 2. Diffe. Neo. 426 iſt ſtund⸗ 


ich ein möblirtes Zimmer zu vermisthen. 

19) (2) Ym 4. Diſtr. Nro. 119 in der 
oberen ohonnitergaffe ift ein Diuartier für 
lsdige Herren fogleich zu vermiethen. 

20) (2) Ym a. Difte. Nro. 48 in der 
Eihhhorngaffe ift ein möblistes Zimmer fo= 
gleich oder auf den ı. May zu vermiethen. 

21) (2) Im 2. Difte. No. 22 in der Loch: 
goffe ift ein Zimmer mit Möbeln ſtündlich 
zu vermiethen. 





Dermifhte Anzeigen. 


4) (3) 8 Badhaus im 5. Diſtr. iſt 
Bereits eröfffet, und kann daflelbe nunmehr 
son den Badliebhabern täglid von Mor— 
gens fünf, bie Nadts zehn Uhr benügt 
werden. . 

Man wird fidy jede Mühe geben, alle 
nur mögliden Mineral: Bäder genau nad 
der Borfchrift der Herren Aerzte zuzubereiten. 

Da der Badpla gewiß angenehnt, und 
früh Befonders von der erwärmenden Sonne 
befhienen wird, fo ladet man alle jene Lieb 

aber , die, ohne fi baden zu wollen, doch 
ineratwaffer jeder Art zu trinken wünfden, 
böfliyft ein, daffelbe an diefem Plage zu 
enießen, indem man pverfiderf, daß man 
Bivon gar Beinen Nugen fırdye. 

Diefes wird mit dem Anhange zur öf— 
fentlichen Kenntaiß gebradyt, daß and für 
die etwa verlangt werdenden Erfrifhungen 
beflens geſorgt ift. 

Der Bad: Eigenthümer. 
Belanntmadhung. 

2) (2) Um den Wünfdyen eines großen 
Theils des verehilihen Publitums zu ent: 
fpreden, werden die abonnirten Tanzgeſell— 
fhaften an den Dinstagen für gebildete 
Stände, deren Anfang nah einer früheren 
Pelanntmahung auf den erften Dinsfag des 


Monats May feftgefeßt war, [don am Dins⸗ 


tag den ıg April anfangen. Der Unter— 
zeichnete ladet daber diejenigen Herren, wel: 
de an diefem Abonnement Theil nehmen 
wollen, ergebenft ein, fidh entweder in feinem 
Locale felbft, oder auf einer der herumgeh— 
‚enden Gubfcriptionsliften zu unterzeichnen, 
Das Abonnement felbft dauert bis Ende 
September, und der Preis deſſelben ift 2 fl. 


RU 


lich — ibm abgeholt werden können. 


as Abonnement für einen Monat Eos- 
ftet 48 Er., audy fteht außerdem Jedem, der! 


nicht abomnirt ift, der, Eintritt für 30 Er. 
offen. A. Gabler, Yumüller, 
53) (1) Diesen Samstag den ı6, isedie 
Ziehung der Herrschaft Praschno Augezd, 
wozu gauze und ı/4 Loose zu haben sind 
ey D. A, Kohn sel, Wew. 
4) (2) Unterzeichneter ſieht ſich veran- 
laßt, noch einmal befannt zu maden, daß 
er feinen Laden in der Gchuftergaffe verlaf- 
fen, und dagegen einer andern bey Hrm; 
Üplein nächſt am Schmalzmatkte bezogen 


babe, und ftets mit einem bedeutender Borz_ 


rath verfeben fey, als: Schinken, Dürrfleifdy, 
Sped, Gervelatwürften. Grievenmwürften „ 
Leberwürften und Bratwürften, und daß be: 
nannte Öegenitände alle Wochen zmal frifch 
bey ibm zu haben feyen. Die Güte derfelben 
wird die bejte Empfeblung ſeyn. 

% %. Brönner, Servelatwurft:Fabrifant. 

5) (2) In der Stifthauger Pfafjengaife 
in der WohlfartifhenBierfchent iftjegt und fort: 


während weißes Rothenburger Bier zu haben. 


6) (3) Auf hypothekariſche Berficherung 
in biefiger Stadt find einige TZaufend Guls 
den bis zum ı. May auszuleihen, wo? er 

-fährt man im ntell.-Comt. 

7) (2) Es werden im 3. Diftr. Neo, 
298 auf rin Haus 5000 fl. auf die erſte Hy⸗ 
pothet aufzunehmen geſucht. 

8):3) 300 fl. find gegen gerichtliche Ber: 
fiherung auf Dbjecte in der Stadt auszus 
leihen. Das Nähere hierüber im 5. Dilir. 
Neo, 7& 

9) (1) Ludwig Roth, Lehnkutfcher, 
mwehnhaft in der obern Bodsgaffe Nr. 210, 
fährt Sonntag den 17. d mit einer Ehaife 
nach Frankfurt, und wünſcht Mitreifende. 

10) 1) Am Mittwoch vor Dfiern Abends 
wifchen 6 und 7 Uhr ließ Jemand einen 
Stod (ein Pampusrohr mit einem ftähleınen 
Griffe) in der Midyarlstiche zurüd. 

Der Freund, der ihm mitgenommen ,un® 
bisher aufgehoben hat, wird .erfucht, ihn im 
4. Diftriet Neo. ı abzugeben, da man aus 
Unbetannifhaft mit feiner Wohnung foldyen 
nicht abholen laſſen kann, 


Hlezu 4 Bogen Beylage.) 


EBD: 


rhn,., gegen deren Erlegung die Billete ſtünd⸗ 
=) 
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bes 
Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreig des Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Arkikel. 


(3) 1. Bekanntmachung. 

Freytag den 8. dieſes Monats Abende 
gegen 8 Uhr wurde auf dem Wege von Zeil 
bieher von einer Chaife ein Koffer abaefihnit: 
ten, erbroden, und daraus folgende Effecten 


„ entwendet: 


eine Bürfle, im Werthe zu 12 Er., 

eine Wefle mit Lila: Grund und blau und 
weißen Streifen von Sommerzeug, im 
Werthe zu 6 fl, 

eine Welle mit Rofagrund und färbigen 
— —— von Sommerzeug, im Werihe 
u 3 fl., 

28 Hemden von ganz feiner Leinwand 
mit Battiſt-Chapeau, unten am Ende 
mit Z gezeichnet, 

ein Hemd von erbinärer Leinwand. ohne 
Ehapeau, am Ende mit Z blau bezeid) 
net, bie vier Hemden zufauumen im 
Werthe zu 15 fl., 

ein Paar wollene Soden im Werthe zu 
24 kr., mit 12 blau bezeichnet, 

drey baummollene Soden mit I Z blau ge; 
zeichnet, im Werthe zu 36 fr, 

drey große feine weiße Halstücher mit Z 
bezeichnet, im Werthe zu 3 fl, 

zwey rothe feidene oſtindiſche Sacktücher mit 
Z bezeichnet, im Werthe zu 4 fl., 

ein Paar Halbfiiefel mit gelbem Leber ge: 
üttert, und vorne etwas verriffen, im 

ertbe zu 5 fl. 

Diefer Diebſtahl wird zur Entbedung 
bed Zhäterö_ und ber entwendeten Effecten 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebragt. 

Würzburg am 9. April 1825. 
Königl. Kreis: und Ötabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Conrad, Prot. 

Zahrgang 1825. 


Befanntmahung. 

In dem Zeitverlaufe vom Abende 
2ten bi ben 3ten biefes Monats früh Fr 
aus einer Zimmerhütte babier folgende Ef: 
fecten mittelft Einbruches entwendet worden. 
2 eine Zimmerart im Werthe zu 3fl.428r. 
2) ein Breitbei — — _ 6fl. 

3) eine Stoßaxt — — — 2fl. 42 kr. 

4) eine Zwergat — — — 2fl.428r, 

5) ein Winkeleifen — — —_ 1fl. 30 Er. 
-  Diefe fämmtlichen Effecten waren ine 
guten brauchbaren Zuflande, und bie Stoß⸗ 
axt hatte im Eiſen die Buchſtaben G. M 
eingefchlagen. 

Diefe Entwenbung wird iur Warnun 
— —— — jur Entdeckung be 

erö und ber geflobfenen Sa 
öffentlid) befannt gemalt, pen 

Würjburg ben 8. April 1825, 
Königl, Kreid- unb Stadtger 

Wilhelm, Director. mE 


M üplhofer. 


8)2 VBerfleigerung. 

Dindtag ben 19. d. Mts Vormittags 9 
Uhr werden in dem Haufe des Herrn Medi— 
——— Dr. Pidcel 3. Diff. Nro, 458 
ämmtlide zu ber Verlaſſenſchaft des Dabier 
derfiorbenen Herrn Gendarmerie -Oberlieu: 
fenantö Sonnleitner gebörigen Effecten, ald: 
eine — Repetir⸗Uhr, mehrere Uniforms: 
und Eivil-⸗Kleidungsftücke, weißes Zeug, und 
fonflige verſchiedene Gegenſtande gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfieigert, wozu 
— gr einlatet 

ürzburg am 8. April 1825. 
bie königliche Stadt: und Seflungs: 
Eommandantfdaft. 
Buttler. 


Sartorius 
2.92 Actuar 
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G)1. Lie ferungs:-Ncecork. 
Donnerätag ben 28. biefes Monats früh 
‚9 Uhr werten in bem Geſchaͤfts-Locale ber 
amnterfertigten Commiſſton 
500 Stud wollene Bettbeden, 
8.00 Ellen Leintüder : Oratel, 
6400 Ellen Strobfad = Zwilih,, und 
350 Ellen Kopfpoliter: Zwillid 
an ben MWenigfinehmenden , unter Vorbehalt 
der .allerbödlien Natification, öffentlid ver 
ſteigert. 
Die Lieſerungsluſtigen haben ſich dm be⸗ 
ſagten Tage und Clunte, mit Muttern und 
gerichtlichen Zeugniffen über ihre Bermögenss 
rn. binfihtlidh ber Lieferungsfähtgkeit 
verfeben, einzufinden, worauf ihnen bie weis 
tern Bebingungen eröffnet werben. 
Mürzburg den 9. April 1825. 
Don ber Kocal:VBerpflegss 
Commiffion. 
v. Großbach, Maj. 
Rimel, Rgtsqmſt. 


(2 4. Bekanntzmachung. 

Die Willib des Andreas Gros zu Hel⸗ 
dingsfeld pflegt mit ihren Kindern eine Grund: 
tbeilung ,_ welches nothwendig macht, ihren 
Schuldenſtand feſtzuſtellen; die Gläubiger der: 
ſelben follen daher Mittwoch ven 4. May 
d. 3. frub 8 Uhr ihre Forderungen dahier 
geliend machen, widrigens, fie ſpaterbin bep 
dem Äbfſchlufſe diefes Gefhaftd nicht berüd: 
——— 

zürzburg ben 30. März 4826. 
Königlides Landgerihtl,.d. M. 
Behr, Lanpridter. 
Wagner, Actuar. 


—— —— — 
(2) 2. Befanntmahung. 
Um die Vermögensiheilung ber Andreas 
Gros Witte von Heidingsfeld berichtigen 
zu fönnen , it es notpwendig , ihren Schulz 
denfiand feſtzuſtellen; biezu iſt Zerinin auf 
Montag den 25. D Dis. früh 8 Uhr bes 
flimmt, wo die Glaͤubiger derfelben ihre Uns 
fprüde um fo gewiſſer pabier geltend zu mas 
ıhen baben, «ls fie widrigen Falls fpäter bep 
tem Abſchluſſe diefes Befihäftes nit berüd: 

ſichtiget werben. 

Wurjburg ben 2. April 1825. 

SKöniglihes Landgericht I. d. M. 

Behr, Lantridter. 
- Hd, a.%j. 


AN _ 
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(2)2. Betanntmahung 
Am die Verlaffenfhaft der Wittwe des 
Fohann Nügemer Martind Sohn von Hetk 
Habt berichtigen zu fönnen, iſt ed nothwendig, 
ihren Schulbenftand fellzuflellen. 
pre Gläubiger follen daher am Mon- 
tag den 25: April d. 38. früb 8. Uhr ihre 
rberungen bahier geltend machen, wwibrigend 
die - fpäterbin Auseinanderfegung biefer 
— nicht berückſichtiget werben. 
ürzburg am 26. ir; 1825. 
Königlides Landgericht4. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Aetuar, 


(2. BetanntmeM ung 
Jakob Schürger von Waldbüttelbrunn if 
ohne Teſtament und Leibes: Erben . eltorben. 
Ale diejenigen , welche deſſen DBerlaffen: 
{daft aus was immer für einem Grund in 
— nehmen können, ſollen zur Begrün: 
dung deſſelben Mittwoch den 27. April d. J 
rüh 8 Uhr babier erſcheinen, widrigend das 
interlaffene Bermögen an den nä ſten Er: 

en ohne Weiteres ausgehänbigt wird. 

Würzburg ben 26. Maärz 1825. 
Königlides LZandgeriht I. d. M. 

Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


@)2.Befannfmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
bad ganze Grunbvermögen des Seilermeiſters 
Andreas Bengraf dahler 

Mittwoͤch den 27. April d. Is. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe das 
bier nad) ber — öffentlich 
veräußert, wozu die Liebhaber mit dem Be: 
merfen eingela en werben, daß man täglid) 
dad Vermögens :Verzeihniß dahier einjehen 


kann. 
Arnftein den 16. März 1825. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Lanbridter. _- 
Beſchreibung der Lie erſchaften. 
Ein Wohnhaus auf dem Markte ſub Nro, 
185 fammt den barauf haftenden 4/2 
Morgen jährl. LZaubholz, 
3 Ef Morgen Weinberg, 
2 








:  SKrautfeld, 
415/% =  Wrtfeld. 
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DHiBefanntfmadunrg. 

Der Bürger Friedrich Klimmer ar 
hat auf Zufammenberufung feiner Gfäubiger 
angetragen unv mit ihnen zu liquibiren, unb: 
etwaige Zablungsvorfchläge zu machen. 

es wirb: daher Tagfahıt jur‘ Schulden⸗ 
Rauibatior auf Montag. den: 2. Day d. 3. 
früh 8 Uhr unter, dem Rechtsnachtheile da⸗ 

bier anberaumt, daß bie Nichterfcheinenden 
ohne Rückſicht belaſſen werben ſollen. 

Dettelbach ben 21. März 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Abw. des Vorſt. 
Franz, 2og.Metuar.. 
Sheuer. 


(5)2 Gläubiger: Bekanntmadung. 
Zur YAusmittlung: bed künftig nothwen— 

big werdenden Verfahrens gegen die Schmieb- 

meifter Martin Ungemachi ; 

Oberſchwarjzach if eö nothwendig, ben Schul: 
denſtand berfelben zu kennen. 

Zur. Confignation ver Paffiven hat man 
demnach Termin auf Freytag: den. 29. April 
Vormittags 9: Uhr beftimmt, wor alle: jene, 
bie bad Ungemach ſche Vermögen: aus irgend 
einem: Grunde anſprechen, biefed um. fo ge— 
wiſſer anzugeben haben, als fie anfonft bey: 
— Verhandlungen nicht beruͤckſichtigt 


en. 
Gerolzhofen am 25. März 1825.- 
FKöniglihes Landgeridt. 
Schmitt, Yanpr. 


BG) Bektanntmahung. 
- Um ermeflen zu: können, welches Der: 
fahren gegen Kafdar Meg von DOberlauringen: 
einzuleifen fey, werben beffen unbekannte: 
Gläubiger zur Aufnahme Ihrer Forderungen. 
auf Dinstag. den 26: April d. 33. früh 8 Uhr‘ 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich- 
tigung. derſelben bey: Einleitung, bed Verfah— 
gend anber vorgelaven.- 
Decr. Hofheim den. 12: März. 1825: 
—Könligliches Landaerıdt. 
3.6: Leo Steder, Landrichter. 


(3) 2. Evictal:2abung: 

Gegen Johann Adam Büchner von Fran⸗ 
fenbrumn. ill ter Concurs erfannt,. und wegen: 
Geringfügigkeit der Maſſe einziger —— 
auf Di | 





nötag, ben. 26. April. angejegt, wo deſ⸗ 


en Eheleute zu 


— 
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— ————— Ihre Forderungen früh 9: Ihr: 
dahier zu liquibiren,. mit: Beweismitteln zu: 
unterflügen, Einreben vorzubringen;, und fchlüßs 
lich zu handeln haben ‚ unter der Strafe des: 
Yuslhlı es von ber Mafle. Bid dahin ha— 
ben aud) Jene, welche allenfall? von dem Ver- 
mögen bed Gantmanned etwas in Händen: 
ben, ſolches bey Strafe des nochmaligen 
rſatzes bahier auszuliefern. 
Hammelburg den 26. März 1825. 
Konigliches Landgericht. 
Bey — Verh. bes Vorſt. 
eier, Act. 

Moſthaff, Rechtspr. 


(5)2. Befanntmadung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft der Wallfiſch⸗ 
wirthin, Barbara Madertin, Wittib vabier „ 
aus welhen Titel immer — Anſpruch madıt, 
bat jolden Dinstag den 26. April 1.I. früh 
8: Uhr bey unterzeichnetem Gerichte angubrin— 

en und nadjzuweifen „ unter Strafe der Nichte 
vDtung bey Auseinanderfegung der Maffe.. 
Buglelch werben jene‘, melde von dem Ver: 

mögen der Erblafferin etwas in Händen haben, 
bey: Bermeibung nochmaligen Erſatzes aufge 

—— ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 

ep; Gericht zu. übergeben. 

Haßfurt am 25, März; 1825. 
önigliches Landgericht, 

Haas, Landrichter. 

— —”rrs, LWbarAct. 
(5) 2- Ebictal:Ladung. 
Andreas: Klobertanz. ven Thulba hat fi) 
freywillig dem: Concurſe unterworfen. 3: 
wird daher 
iter Edictstag zur Anbringung ber Forde— 

rungen. und beren gehörigen Nacdhmeilung; 
mit den ewaryn Vorzugsrechten auf 
Brepfag ven 29, April, 

Zter und lepter Enictötag aber zur Vor—— 
bringung der Einreten und zugleich jur 
fhlüpliden Verhandlung auf 

Freytag den 27. Draup d. I. 
desmal fruh 9. Uhr, beſtimet, wozu ſämmt⸗— 
he Gläubiger unter dem Nachtheile geladen: 
werden , daß das Nichterſcheinen am item: 

Edictötage die Ausſchließgung von der Muffe, 

bie Berfäumniß bed 2ten aber den Ausſchiuß 

mit den freffenden. Handlungen zur Folge hat.. 

Bugleidy. werben alle Jene, welche etw .& 
von: dem. — — in Haͤnden. haben 


> 
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aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer 
Rechte, unter Strafe des bopvelten Erfages, 
bey unterzeichneter Stelle zu übergeben. 
KHammelburg ben 30. März 1825. 
- Königlided Landgericht. 
Bey leg. Verb. d. Vorfl. 
Meier, Actuar. 
Moſthaff, Rechtspr. 


(3)2. Slaͤubiger-Vorladung. 
Johann Bleuel von Oberbernhards hat ſich 

freywillig dem Concursverfahren unterworfen. 
Es wird demnach 

. 4) sur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorrechts-Anſpruͤche, dann deren gehöri: 

— Nachweiſung als erſter Edictstag 

onnerstag ber 28. April d. F., und 





2) zur Dorbringung ber Einreven gegen 
bie angemeldeten Forderungen, und 
3) jur Schlußverhandlung als jwepter und 
britter Edictstag 
Donnerstag der 19. May b. J., 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und werben 
biezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners biemit Öffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen am 
erfien Ebictötage die Ausfhließung ber For- 
derung von ber gegenwärtigen Concursmaffe, 
jened am zweyten und britten Edictsiage bie 


Ausſchließung mit den an benfelben vorzu: 


nehmenden Handlungen zur Folge habe. 

BZugleich-werden diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermogen des Gemeinſchuld—⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung bed 
——— Erſaßes aufgefordert, ſolches un— 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Hilders ben 2. April 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Element, Landr. 
Wingbeimer, Rechtspr. 


EEE, 
Gläubiger-Borlabung. 

Um bie Verlaffenfihaft der Euchar Hem: 
merichs Wittwe von Eyershauſen berichtigen 
u Bönnen, if die Kenntniß der Pafliven ver: 
elben nöthig; ed werben däher alle jene, 
welche an berfelben etwas einzunehmen ha: 
ben, aufgefordert, 

Freytag den 22. I. Mts. früh 8 Uhr 
bahıer zu erfheinen, und ihre Forderungen 
anzumelven, widrigenfalls jie bey der Aus: 


mr. 
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einanberfegung biefer Verlaſſenſchaft nicht be- 
rüdfichtiget werben. 

Königshofen den 8. April 1825. 
Könialihes Landgeridt. 
Landrichter Greb. 

Roft, Landger.-Ackuar. 


(3)2. Gläubiger: Borladung 

Nicolaus Kneff von Großeibſtadt hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
efragen, und mirb zur Liquidation beffen 
* wen Gerichtstermin auf 

onnerstag den 28. April früh 8 Uhr 
onberaumt, an welchem Termine alle Glaͤu— 
biger veffelben unter dem Rechtsnachtheile zu 
a baben , daß fie im Ausbleibungs- 
falle dem Befchluffe ber Mehrzahl als bey— 
pflihtend angenommen werben follen. 

D. Königshofen am 18. März 1825. 
Königlidhes Kandgeridt. 
andrichter Greb. 

Roſt, kdg.⸗Actuar. 


(3)2. Edictal-adun 

Sebaflian Emmes von Trappfiadt bat 
fein ſaͤmmtliches Vermögen feinen Gläubigern 
abgetreten, weldes zu beren Befriedigung 
bep weitem nicht hinreicht, und bie Erkennung 
des Concurſes zur Folge hatte. Auf Antrag 
ber Gläubiger wirb nun mwegen ——— 
keit ber Maſſa einziger Evictdtag auf 
tag ben 26. April d. I. früb 8 Uhr ande: 
raumt, an weldem ſämmlliche Gläubiger bes 
Sebafltan Emmes ihre Forderungen, unter 
DVorlegung beffallliger Beweismittel und Nach⸗ 
in deren Voͤrzugsrechte zu liquibiren, 
we felfeitige Einwendungen vorzubringen, unb 
fhlüplihe Verhandlungen zu pflegen haben, 
und zwar unter bem Rechtsnachtheile does Aus- 
fhluffed von der Eoncurgmaffa refp. mit ber 
treffenden Handlung. 

Wer von dem Vermögen bed Gemeine 
ſchuldners etwas in Hanven hat, wird auf: 
geforbert , foldhes unter Borbebalt feiner Nechte 
dem Concursgerichte zu ‚übergeben. 

Königshofen am 25. März 1825. 

ae Landgericht. 
andrichter Greb. 
Schloſſer. 


(5) 1Bekanntmadhung. 
Die Gläubiger-Vorladung des Johann 
Then von Euſſenhauſen von 22. März d. J. 
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wirb bahin berichtiget, daß der Gemeinſchulb⸗ 
ner Johann. Then mit dem Bennamen 
Bauer fen. 
Mellerihflabt am 8. April 183. 
Königliches Landgeridt. 
Werner, Landriter., 
‚ Dttenweller. 
(3. Betanntmadhung. 

Johann Then zu Eufenhaufen will fei- 
nen Öläubigern einen Vorſchlag zu einem 
Stünbungs-Vertrag machen. 

Hiezu ift Tagfart auf Montag ben 25. 
April Mittags 2 Lihr angefegt, woben fämmt- 
liche Gläubiger tes Johann Then ihre For: 
derungen an benfelben zu liquibiren, ober zu 
ewärtigen haben, baß fie dem Beſchluſſe der 

ehrheit ter Erfhienenen beptretend ange: 
ſehen, unb bey ber pr Beſtimmung des 
weiteren Verfahrens nicht berückſichtigt werben. 

Mellerichſtadt am 22. Mär; 1825. 

Königliches Landgerigt. 
A Werner, — 
Ottenweller. 
(2)41. Betanntmahun 

Dindtag den 3. May d. J. Bin 9 Uhr 
werben auf dem Gemeindehaufe zu Wolks— 
baufen mehrere Gruntflüde des Mathed Karl 
von dort dem öffewtlihen Striche ausgefept, 
und nad) Vorfchrift ber Erecufiond » Orbnung 
meifibietenb verwerthet, was jur algemeinen 
Kenntniß gebracht wir. 

. YAub am 19. März 1825. 
Königliches Landgeriht Röttingen. 
Linder, se 

Rudert. 


(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 
Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß wurde 
gegen Johann Konrad zu Sonderhofen ber 
Univerfalconcurg erkannt. 
Es wird baher bey ben einfachen und ges 
ringen Derbältniffen Liefer Maffe einziger 
Edictötag zur, Anbringung ber Korderungen 
mit ihren Beweiſen und Vorzugsrechten uns 
ter Vorlage der Originalſchuldurkunden, zur 
Vorbringung ber Einreden hiegegen unb den 
Schlußhandlungen auf Samstag den 30. April 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
Des Nusfchluffes reſp. des Verluſtes mit ben 
betreffenden Handlungen anberaumt. 
Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulb- 


annnus 
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nerd in Hanben haben, bey Vermeidung bes 

nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un- 

ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 

übergeben. 

Aub am 30. März; 1825. 
Königlihes Landgeriht Röttingen, 
Linder, Landr. _ 

Rudert. 


(3) 2. Sldubiger-Borladung. 

Ben ben zweifelhaften Bermögensverhält- 
niffen des Stephan Mark fen. zu Sachſen⸗ 
beim und bem Mangel freyer Erecutionsobs 
jecte if eine genaue Kenntniß ber Paffiven 
deffelben erforderlich, und es wird daher Zug 
fahrt — ben 27. April d. 3. fruͤh 
8 Upr anberaumt, mo. beffen Gläubiger ihre 
Borterungen dahier vorzubringen und richtig 
zu ſtellen haben, widrigenfalls die Nichterſche— 
nenden bey der ferneren Yuseinanverfegung 
ber er nicht berüdfihtiget werben. 

Aub am 19. März 1825. 
Königlihes Landgeriht Röttingen. 
&. Linder, Zanbridter. 

Rudert. 


je no — — 
Betfanntmahung. 

Im Gante des Johann Köhler zu Walt» 
ſachſen wirb das Vorzugs-Erkenntniß Sreptag 
den 15. d. M. flatt ver DVerfündung an bie 
Gerichtstafel affigirt. 

Schweinfurt den 8. April 1825. 

Königlihes Lanpgeridt. 
A. 3.9». Edart, Landrichter. 
- Genfer, pt. 


2 En En m ni m nn n u ke 
Die Michael Joſeph Hoffmännifhen Ehe: 
leute zu Obervolkach haben ſich freywillig dem 
Concursverfahren unterworfen. 
Es wird demnach Dinstag der 26. April 
d. I. als erſter Edictstag, wo bie Torderums 
en unter Vorlage der Beweismittel und. 
orzugsrechte früb 8 Uhr unter vem Nach— 
theile des Ausfchluffes angebradiı; dann Dins⸗ 
tag ber 24. Map d. I. ald 2ter und Ster 
Edictstag Morgens 8 Uhr, wo gegen bie an: 
ebrachten Forderungen, Beweismittel und 
orzugsrechte die Einreden vorgebramt, und 
fhlüglih gehandelt werten muß, und zwar 
— dem Rachtheile des Ausſchluſſes, feſt⸗ 
geſetzt. 
Das unbewegliche Vermoͤgen derſelben⸗ 
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welches in. Haus und Gütern beffehf, wovon 
Bas fpecififche Verzeichniß beym Landgerichte 
fomohl,; ald beym Vorſteher zu Obervolkach 
eingejeben werben fan, wird am. Samstag 
den 23. April d. J. Nachmittags 4 Uhr af 
dem. Gemeindehaufe zu Obervolkach bem öf— 
fentlihen Striche ausgefegt werben. 

Wer übrigend: vum Vermögen ber Mi— 
chael Joſeph —— Eheleute etwas 
im Haͤnden hat, wird angewieſen, ſolches un— 
ter Borbehalt feiner Rechte, und unter Strafe 
bogpelten Erſahes beym Gerichte zu hinterlegen. 
Volkach ben; 22. Mär; 1825: 
Königliches Landgericht. 

B. l. V. d. B 


Greb, Log.Acrt. | 
Barazzi, a & 
@)1.Befanntmadung. 
- Bey ben ascendens 
fländen des Leomard Seubert zu Burgerroth 
ift zur Beflimmung tes Verfahrens gegen den: 
fben: eine Liquidation deſſen Paffiven erfor: 
h wozu andurd-Taafahrt auf Mittwoch 
den 4. May d. J früh. 8 Uhr anberaumt wird, 
woben beffen Gläubiger ihre Forderungen an⸗ 
zubringen und richtig * ſtellen haben, widri⸗ 
genfalis die Nichterſcheinenden bey der weis: 
teren Wuseinanderfegung ber S enſache 
nicht berückſichtiget werden können. 
Aub am 19, März. 1825. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
E. Linder, Landr. j 
Rudert. 


ne — 
3)41. Gläubiger:Vorlabung. 
m Andres Weeth zu Schraudenbach hat auf 
Zuſammenberufung feiner Gläubiger ange— 
fragen, um mit ihnen eine Bablung3 = Lieber; 
einfunft zu treffen, und einen Zahlungsplan 
vorzulegen. 
NEE ib zu dieſem Zwed Tagfahrt auf 
Montag den:2. May l. J. früh 9 Uhr ange: 
fegt, und werbem hiezu befjen fämmtliche 
Gläubiger unter dem Nachtheile der Nichtbe— 
yüctihtigung, bey dem weiteren Verfahren vor: 
geladen · 
Werneck am 21. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Eramer, Landger.Actuar. 
(HA1 Betanntmahbunmg. 
Auf Undringen: eines Glaͤubigers wird 


terlalien , an den Löſchungen a 
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den Karl Wiefner von Lirfpringen Exe— 
eutiond: Wege deſſen Wohnhaus öffentlich vers 
fleigert , und biezu Xermin auf 
Montag den 2: Day l. 3. 

früh 9 Uhr im Drte Urfpeingen beftimmt. 

Kauföfiebhaber haben ſich am beſagten 
Tage dortſelbſt einzufinden , und fi über Zah: 
lungs-Vermögen auszumeifen, können -aber 
über dad Wohnhaus felbft und vie barauf 
—— — Laſten ſich behm Ortsvorſteher erkun⸗ 

gen. 

Remlingen am 6. April 1825. 
Gräflid Cafell. Herrfüaftsgeriäts 
Burkhardt, 9. N. 

Fürst, Actuar. 


(3) 1. DerenBineg une 
Am 30. 9. M. murden: dem Ehriflian: 
+ a in. Diterbad). aus: einer verfihloffenen- 
Kiſſe 178 fl. und. einige Kreuger entwendet.- 
Diefed Geld beflund aus 108 fl. in hal 
ben: Kronenthalern, 40 fl. In 6: fr. Stüden, 
und: ber Ueberreſt auf 1/4 Kronen und einen 
baierifchen Sironenthafer, zufammen. in einem 
* gang, neuen gelb ledernen Gurte einge 
part, an weldiem 2—3 Löcher zum Einfchnals 
len auögelhligt waren. Ein Theik des Gel: 
bed war überbieß: in einem baummollenen, 
veilchenblauen, mit grünrotben und meißen 
erlen Eranzartig geitridien Beutel. Indem 
Man dieß zur: Allgemeinen Kenntniß bringt, 
werben alle Polizepbehörten erfucht, zur Ent: 
befung des Thäters unb ber entwendeten 

Gegenitände — mitzuwirken. 

Amorbach am 1. April 1825: 
Kürfilih Leiningifhes Herrſchafts— 
Streng, Hliihr 
reng, 9. er.. 

Hartigı Rehtspr. 








(2) 2. Bekanntmachung— 
Um das Einführungsgefep $. 8 und bie 
Inſtruction $. 42 nad) gerepligger Beſtimmung 
fu volljieben, hätten: die in den alteren NY 
pothefenbüdyern aufgejuntenen Forberungen 
auch ohne Anmeldung ver Betheiligten in bad 
neue Hyvothekenbuch überfragen werben ols 
fen , eö fanden ſich aber —— an den Ma⸗ 

getragener Hy⸗ 
sotheffihulden, und andere wurden gar nicht 
eingetragen. Die Hppothefen. ver älteren Bü: 
(her murben: baher: mit ben: Betheiligten durch⸗ 
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ge en, und hinſichtlich der Loſchung und der 
‚bleibenden Hypotheken zu —* erichtigt. 
Alle diejenigen, welche noch Anmeidun⸗ 
ie von was immer für. einer Art bey 
m Hypothekenamte, befonbers die nod) uns 
‚angemeldeten Hypothefen:Briefe, nad) aller: 
Höfen Nefeript d. d. 45. März, zu machen 
baben , werden hiezu aufgefordert, unverzüg- 
üch noch vor Ablauf bes Furzen Einführungs- 
Zermind bey dem Herriihaftigeridhte zu er— 
ſcheinen und die Briefe vorzulegen, wibri- 
‚gend die gefepliden Nachtheile ‚angewendet 
werben. 
__  Memlingen den 3. April 1825. 
Gräftih Taſtelliſches Herrfhafts: 
Gericht als Hypothefen:Ant. 
Burfharbt, Herrſch.-Rchtr. 


c653) 2. Edictal⸗vLadung., 
Das gegen Michael Seitz, Bauer von 
Remlingen, gefüllte Concurs : Erfenntniß bat 
bie Rechtskraft befhritten, weßhalb nachfol⸗ 
ender und zwar ‚wegen Unbedeutenheit ber 
7 ‚einziger Edictstag auf 
onnerstag den 28. April früh 8 Uhr 
beflimmt wird, wozu fämmtlihe unbekannte 
Gläubiger mit dem Anhange geladen werben, 
taß tie Ausbleibenben von der Maffe ausge 
floffen werden. Auch baben biejenigen, 
weiche etwas vom Gemeinfchuldner in Hans 
den haben, ſolches bey hieſigem Gerichte mit 
Vorbehalt ihrer Rechte iu hinterlegen. 
Memlingen am 22. März 1825. 
Zürfll. und grafl. Herrfhaftsd: und 
Yatrimontal:Geriht 1. Elaffe 
ürft, HG.Ack., committ. Richter. 


6)3. Edbicetal:-Zadbung. 
Georg Adam Trautmann , aus Schernau 

gebürtig, der ſchon jeit 1776 abweſend iſt, 

ohne deffen Aufenthalt auskundſchaften zu 


fönnen, oder deſſelben allenfallfige Leibes⸗ 


oder Zeflamentd,Erben werten auf Antrag 
der nächſten Anverwandten andurd ebictaliter 
un in — os ee te 
an beym unterfertigten Patrimonialgerichte 
fi hen und nach vorherigen — —— 
das in 261 fl. 9 2/3 Er. rh. beſtehende Er 

fchaftd. Vermögen, weldes ven nächſten An: 
verwandten gegen Caution im Jahre 1812 
überlaffen worden äft, in Empfang zunehmen, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß anfonit bie 
Eaution gelöfät, und Jedem der bezogene 


anna 


6 
Antheil ohne fernere Sicherung belaffen wer: 
sen folle 


Mainfondheim am 18. Februar 4825. 
Freyherrlichvon Romanifches Patri— 
monialgericht Shernau Iter Elaſſe. 

Borfl, Patr.Richter. 
Nees, P.W.Actuar. 


3)1. Berpachtung. 

‚In Folge höchſter Weiſung fol die aͤra— 
rialiſche Auwieſe auf Ginolfſer Markung mit 
10 Tagwerken 74 Rth. Fläche entweder in 
ſchicklichen Abtheilungen oder im Ganzen auf 

Jahre vervachtet werden. Der Verpach— 
tungs Verſtrich wird am 21. April früb 9 Uhr 
am Sie des Rentamtes vorgenommen. 

Biſchofsheim am 9. April 1825. 

Königliches Rentamt. 
Me tz. 


Bekanntmachung. 
Beym unterzeichneten Rentamte werden 
Montag ben 18. d. M. Vormittags um 9 
Uhr 80 Schäffel Weitzen, 420 Schäffel Korn, 
150 Schaͤffel Haber, in ſchicklichen Abtheiluns 
‚gen ber öffentlichen Verſteigerung ausgefept, 
und den Meifibietenden salva ratificatione 

ugefihlagen, wozu hiedurch die Strichsliebha— 
er mit der Bemerkung eingeladen werden, 
daß außeramtlihe Streicher ihre gelegten Ge— 
bote mittelfi einer baaren Daraufgabe von 30 
fr. zu fihern haben, wibrigen Falls ſolche 
nicht angenommen würben. 
Neuſtadt ven 10. April 18: 
Königlibes Rentamt. 
Schubert. 


(3) 1. Früchten-Verſteigerung. 

Am Montag ven 25. d. M. Vormittags 
40 Ubr werben auf dem biefigen Fruchtſpei— 
her 7 Schäffel Weitzen, 150 Schäffel Korn, 
70 Schäffel Hader, dann Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Böffenheimer Fruchtſpeicher 11 Schäſ⸗ 
fel Weipen, 100 Schäffel Korn, 70 Schffl. 
Haber in ſchicklichen Abtheilungen salva ra- 
tificatione verfirihen, welches hiemit bekannt 
gemadjt wird. 

GÖermünten ben 9. April 1825. 
Königliches Nentamt. 
- Bufd. 


und 


Be fan ntmad 
Bey dem koͤnigl. Rentamte zu Zeil wer: 
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ben fine Früchte vom vorigen Erntejahre 
im Strichswege verkauft: 
a) vom Speicher zu Prölsborf, 
Montag den 18. d. Mis. frub 10 Uhr im 
sormaligen Amtsbaufe zu Prölsdorf 9 Schffl. 
Meigen, 100 Ehffl. Korn, 90 Saffl. Haber, 
b) vom Speicher zu Zeil‘, 
Dinstag den 19. d. Mis. früh 10 Uhr am 
Amtefige able: 606 Schffl. Weigen, 150 Schffl. 
Korn, 100 Schffl. Haber. 
Zeil den 7. Aorıl 1825. 
Königlides Rentamt. 
Rebban. 


(2) 2. Srüßten:Berwertbung. 

Ben dem unterzeirhneten k. Rentamte 
werben Donnerstag ten 21.,d. M. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr von dem biefjährigen Frucht⸗ 
borraih 30 Schaffel Weitzen, 200 Schaͤffel 
Korn, 200 Schäffel Haber, melde auf den 


aufen vorrätbig liegen, mittelſt öffentlichen 
richs dem Verkaufe ausgeſetzt, und an die 
Meifibietenden vorbehaltli höchſter Genehmi⸗ 
gung hingelaſſe a wozu Strichsluſtige einladet 
Aſchach am 10. April 1825. 
Königl. Nentamt Kiffingen 
Zindwurm. 


Belannimanune 
Der am 21.0.M. im Walddiſtricte Eich 
bot; des Reviers Kleinrinderfeld abgehaltene 

erffrih vun 218 Eommerzialhol; : Stämmen 
hat vie höchſte Genehmigung nicht erhalten, 
was den Käufern andurd bekannt gemacht 


wird. 

Heitingsfelo den 10. April 1925. 
Königlibes Forſtamt Heidingsfelb, 
Bey Krantheit des Yntsvorfiandes. 
Truchſeß, F.Actuar. 

— — — — 


5)3.Befanntmadhung. 
Das hochſt herrſchaflliche vormals Stuͤh⸗ 
lerſche Gut Zyukda , 
geräumigen Wohnung ‚mif den erforderlichen 
Hetenone:Brbäuden, 4 Mrg. 75 Rth. Gras: 
und Grmüßgarien, 41 Mrg. 144 Rth. Ader: 
er und 19 erg. 55 1/2 Rth. Wieswachs 
efebt, ſoll wegen ruckſtändigen Pachtgeldes 
unverzugli auf zwehſache Art, namlich in 
Körnern und in Gero, einer weitern Der: 
dachtng auf 6 oder 12 Jahre audgefegt werben. 
Es wird dayer auf Freytag den 22. April 


arms 


Daun si zu Aſchach, Kiffingen und, 


welches aus einer _ 
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1.3. Morgens 10 Uhr Termin zu diefer Ver: 
pachtung hiermit anberaumt , an en Zage 
jedod nur folde Pachtliebhaber zum Stride 
gelaffen werben, bie ſich über ihre ökonomi— 
F Kenntniſſe und Zahlungsfähigkeit hin 
aͤnglich zu legitimiren im Stande ſind. 
RE ER 6. April 1825. 
Koniglihes Nentamt. 
Schlereth. 





Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
ben 6. und 9. April 1825. 
Im höchſten Preis: 
Weltzen, — —— 9f.— kr. 
⸗ ⸗ 4fl. 45 fr. 


Korn 3 ⸗ 3 


Gele, 1 => 4: ⸗ 4fl.30 fr. 
Saba, 1 2 — > » - 2f.50Br. 
Im mittlern Preis: 

Weiten, 80Schff. 2Mp.,d.Schff. 7H.35 kr. 
Korn, 34 >» 4: ⸗ 4fl. 21kr. 
Gerſte, 13 = — ⸗ ⸗ 4fl. Sfr. 
Haber, 38 1 5 * 2 26 kr. 


Im tiefſten Preis: 


Weitzen, 4Schff. — Mp., d. Schff. 6 fl. ea Er. 
Korn, 2 — ⸗ 4ffl. — kr. 
Gerſte, 5 ;e — 2 F 4f.— fr. 
ber, A: — ⸗ ⸗ 2 fl. — kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 194 Schffl. 
— Mp., als: 90 Sch 2. Mp. Weisen, 
45 Schffl.1 My. Korn, 19SHffl. 4 
Gerfie, 40 Schffl.5 Me. Haber. 

Der Stadt-Magiflrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Engelharbt, Ach 





(2)2. Güter-Verpachtung. 

Künftigen Samstag den 16. d. Ms. 
Nachmittags um 2 Uhr werden folgende ber 
Hegger’fhen Familien Stiftung gehörige Güs 
ter auf Randersackerer Markung, als: 

1 1/4 Mrg. Kleefeld im Krönlein, 

4 1/4 Mrg. Eltern im Pfulben, 

2/5 Mrg. Ellern in der Weſterrothen 
mittelft öffentlichen Strichs im Gafihaufe zum 
Bären salva ratificatione in einen weiteren 
Pacht begeben, wozu Pachtluſtige einlabet 

Wurzburg den 11. April 1825. 

Die Se N — 

äffer. 


— 


für 





untev RUN Mainkreis 


des Koͤnig-— reichs Baiern. 


— — 


Würzburg. Neo. 45. Samstag den 16. April 1825. 


unnNnNnNnanNnaNnsrutn - 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreiöftellen. 











(Die Anmeldungen ben den Hypetheken⸗Aemtern betr.) j 

m Mamen Seiner Majeftär des Königb. 

4) Da mit tem Afien Junn laufenten Jahres bie Einführungeperiote für das neue Hodo⸗ 
thefen-Öefeg zu Ente gebet , und biefes Gefeg in volle Wirfung tritt, fo werten zu Folge 
eines eigenen allerhöchſten Referipts Sr. Majeſtät tes Königs an das Staats-Miniſterium 
ber Zufil; vom 15ten vor. M. alle diejenigen, welche noch Anmeldungen , von was immer 
für einer Art , bey den Hupotbefen: Yemtern zu machen haben, bierauf auſmerkſam gemadt 

und zu biefen Anmeldungen aufgefortert, zugleich auch belebhret, daß die Unterlafjung 

ber dnmeldung folgende Nedtsfulgen und Nachtheile nach ſich zichet: 
a. Nach dem Hypotheken-Geſehe: * 

„Aus dieſer Oeffentlichkeit des Hnpothekenbuches entſteht tie Felge, daß jede im Mer: 
trauen auf daſſelbe vorgenommene Handlung, ſoweit fie mit dem Hypothekenweſen in Ver⸗ 
bindung fieht, in Anfehung deejenigen, welcher nad) den im Hypothetenbuche beſindlichen 
Einträgen, und im guten Olauben gebantelt bat, alle jene rechtlichen Wirkungen hervorbringt , 
welche ver Handlung nad) jenen Einträgen angemeflen find, - 

Auch kann Niemand die Unmiffenpeit teffen, was im Hypothekenbuche eingetragen iſt, 

"zu feinem Vortbeile anführen. . j 

er bierdurd einen Schaden leitet, dem bleibt blos ber Herfönlihe Rückanſpruch auf 
Schadenserſaß wider denjenigen vorbehalten , ber biezu nah ben Grfepen verbuntın if." 


. 26. 
„Dieſen Beflimmungen gemäß Eann infonterbeit: 
4) für Forderungen an denjenigen, melden das Hypothekenbuch ald dermaligen Eigenthümer 
- benennt, eine Hypothek qultig eingeiragen werten, wenn er auch die Sache veräufert, 
ober einem anbern übergeben halte. Der neue Eigentbümer, welder jeinen Befblitel 
nicht eintragen ließ, muß biefe Hypotheken gegen fih anerkennen , und ihm bleibt blos 
ber Regreß gegen ben Schuldner vorbehalten ; | 
2) die eingetragenen Hypotheken find wirkfam auf gegen benjenigen, welcher nachher aus 
Sahrgang 1825. : 63 
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einem im Hydothekenbuche meber eingefragenen noch vorgemerkten Rechtstitel für den 
Eigenthümer der Sache erklärt wird, wenn auch fdhon = Eintragung ber Ar 
dfefer vorhanden, oder über das Eigenthun ber Streit vor Gericht anhängig war; 

3) dagegen kann aus einem gegen ben vorigen Eigenthümer begründeten echte eine Hypo⸗ 
thef gegen’ben neuen Befiger, fobald dleſer im Hypothekenbuche eingetragen ift, nicht 
mebr verlangt werden; 

4) der Schuldner Pann die Einreden, weldje er dem Gläubiger über bie Nichtigkeit einer 
eingetragenen Hypothekforderung entgegenfegen fonnte, witer den Dritten, ver bie 
eingetragene Hypothek durch läjligen Titel und im guten Glauben an fh brachte, nur 
alsbann — wenn ſein Widerſpruch gegen die Forderung im Hypothekenbuche 
vorgemerkt iſt; 

5) eben dieſes gilt von der Elnrede der Compenſation und ber Zahlung, wenn fie nicht im 
Hyvothekenbuche bemerkt , oder bie Hypothek nicht gelöfcht wurde; 

6) duf gleiche Weiſe muß ver Geffionar vie nahrheitigen Folgen witer ih gelten laſſen, 
melde aus unterlaffener Eintragung der Ceſſion entſiehen.“ 

b. nah dem Einführungs:Gefepe: 


g. 7. 
„Werben bie auf fpejiellen Medhtötiteln berubenten Neallaflen, melde nad) $. 22 
. Numer 5 deö Sappolbekengefehes eingetragen werben müſſen, bey vem ———— nicht 
angemeldet, ſo hat dieſe Unterlaſſung feine andere Folg-, als daß die Reallaſt den inzwiſchen 
eingetragenen Hppotheken auf den Fall nachſtehen muß, wenn wegen derſelben die Sache um 
einen geringern Preis verkauft, und dadurch eine Hypothetenforderung nicht befriedigt wird. 


„Ale andern Forderangen, welchen aus bereit3 eingegangenen ober bis zu dem $. 1. 
beftimmten Zermine einzugehenden Rechtsgeſchäften eine gusdruckliche oder ſtillſchweigende 
(gefeglihe ) General: oder Spezialhypothek over ein ben Hypotheken gleiches Vorzugsrecht 

ufleht , muſſen innerhalb des angeführten Zermined bey dem Hypothekenamte zum Eintrag 
a das Hypothefenbuch angemeldet werben. 

Wer dieje Unmelbung unterfäßt, der Tann nachher gegen ben Befiger ber Sadje, wenn 
diefer fein Schuldner nicht if, ober von der Hypothek feine Wiffenfchaft hatte, bie Forderung 
nidyt mehr geltend machen; jedoch behält er das Recht, auf dem unbeweglichen Bermögen 
feined Schulbnerd oder deffen Erben eine Hypothek eintragen zu laffen, dieſe aber wird erſt 
von Zeit der Eintragung an wirkfam. 


. 411. 
„Forderungen, weldje innerhalb bes $. 4. beſtimmten Zermind zum Eintrag in bad 
Spppothefenbud mit angemeldet worden, behalten nur jenen Vorzug, welcher venfelben ohne 
ypothek, nad) ihrer uetprünglidhen Eigenfihaft, der nach dem $. 4. beilinnmten Termine In 
irkfamfeit tretenden Privritäteorbnung gemäß, zuſteht.“ 

2) Nah bem Hupetbefen: und Einführungsgefege haben zwar bie Hydothekenaͤmter, 
unter gewilfen Vorausfegungen, für die Webertragung ber in dltern Hypotheken: Büchern 
fihon eingetragenen Hypotheken, fo auch für Eintragung eined Theils der gefeplichen Hypo: 
tbefen von Antswegen und ohne Anmeldung , Sorge zu tragen; da aber die Altern Hypo—⸗ 
thefenbücher nicht in allen Hppothefenämtern, in gehoriger Ortnung find, fo werden alle 
Betheiligte auf die deßfalls von den treffenden Hypothekenamtern bereits (den erlaffenen und 
nod) erlaffen werdenden Bekanntmachungen noch befonters aufmerkfam gemacht und aufger 
fordert, fi) durch eigene Einjiht von ber Ein: und Leberfragung ihrer Forderungen in bie 
neuen KHppotbefenbüdher zu überzeugen, und bey einem ſich entdecenden Mangel durch Anmel- 
dung die oben angeführten Rechtsfolgen und Rachtheile von fi abzuwenden. 

Decretum er | am Soften Miärg 1825. 

Königlich baier. Appellations:Geriht für den Unter: Mainfrei®. 

I. M. v. Seuffert, Präfldent. — 


Lv. Wı vu 77 9,7 
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‚Intelligenzwefen 
Amtlide Arzgikel 


nntmadu 


Deka ng. 
Ohne Zweifel wird das biefige Publitum mit einem, 


bed Unwillens vernehmen, daß 


dem unferigen gleichen, Grabe 


in einer ber verfloffenen Nächte auf der neuen Anlage von 


neuen Thore an bi in bie Gegend ber Walkmühle einige Hundert der, im Laufe des ver 
Winters eingepflanzten, Geliräuhe ausgeriffen, und auf bie Strafe — cn 
Ein folder , wahrhaft empörender Frebel an dem ir de Publitum, deſſen Bergnugen 


jene Anlage gewibmet if, muß ſowohl bie befonbere Aufmert 


amkeit, nicht nur ber Behörden, 


fondern auch jedes biefigen Einwobnerd anregen, und in ihm ben feſten Vorſatz erzeugen, 


alles aufzubieten, um 


ie Spur zur Entdeckung eines ſolchen Freblers gu finden, 


ie wir 


überbieß zu jeber Zeit angemefjen zu belohnen bereit find. 


gleih wird anmif na 


drücklich gewarnt gegen den U ‚ ber fei | 
Verrücken ober Umwerfen ber Rubebänte fo he bad ea sek — — —— 


amen in die⸗ 


ſelben verübt worden, indem dan benfelben mit ber möglichfien Sorgfalt gewacht, und mit 


— re Strafen unnach 


chtlich wird verfahren werben. 


nlagen und — — dieſer Art. haben unſtreitig auf bie zarteſte Schonung 


ur emeinfame Pilege gerechten 

e 

Einzelner noch Herr za werben vermöge, 
Würgburg ben 12. April 1625. 


nfprudi, und wir boffen mit 
ublikums, "unter ben wir fie — über bie Ar im 


zuverfiht, daß ter Schu 
inſtern ſchleichende —* 


Der RAT Ad 


1. Bürgermeifer, 


(3)3. Befanatmadung. 
Mit Beziehung auf das öffentliche Aus: 
Krediten von 25. Funy b. J. wird das Publi- 
um mieberhoft aufmerffam gemadt, 
daß über die abeligen Güter und Realrenten, 
mit welchen eine guisherrliche Gerichtsbarkeit 
verbunden iſt, und wegen welcher dem Eönigl. 
Kreis: und Stadtgerichte in feinem Bezirke 
bie hypothekenamtliche Jurisdiction zuſteht, 
von den ehemaligen Rittercantonen Baunach 
und Rhönwerra zum Theil unförmliche, und, 
wie ſich aus verfihiedenen Anmeldungen erges 
ben hat, unvollſtaͤndig geführte Hppothetens 
bücher vorhanden find, aud von dem vYormas 
ligen Canton Steigerwald ein Hppothefenbud) 
anz abgeht, daher bie Unmeidung bergleis 
* unter jenen Behörden conſtituirten Pfand⸗ 
rechten im Laufe des Einführungs⸗Termins 
unter —— der Urkunden hierüber zur 
Vexmeidung ber in dem Hypotheken⸗ und Eins 
— etze hierauf geſeßten Nachtheile um 

dringender erſcheint. 

Zugleich werben bie Verwandten, Wor—⸗ 
mönber und reſp. Eltern berjenigen adeligen 


Schirmer. 


minderjaͤhrigen und unter Curatel geſetzten 
zog eg — angefallener Erb⸗ 
aften ꝛc. und anderer Anſpruche gefegliche 
oder ſtillſchweigende —— A ker 
ten, Die ſich aus ben bep bem Kreis: und 
Stadtgerichte befindlichen Contracten:Protos 
collen und Gerichtsacten nicht entnehmen laſ⸗ 
ſen, daher von Amtswegen nicht berückſichtiget 
werben können, zur Sicherung jener Rehte 
und Erleichterung ‚der Hypotheken⸗Vorarbeuen 
zur fhleunigen Anmeldung aufgeforbert. 
. Decretu:n Schweinfurt ben 7. Marz 1825. 
Bir > Kreis: unb GStabtgeridt. 
br. v. Gebfattel, Director, 
Kauffmann. 





Papier-Verfleigerang, 

Am 2. May laufenden Jahres Vormit: 
tags 10 Uhr werben > unterzeichneter Stelle 
25 Ballen grau und blaues, gut geleimteg, 
flarfed Concept: Papier , zurVerfertigung von 

afronen, an den WBentgfinehmenven, vor: 
ehalllich höherer Genehmigung, veriieigert, 
‘ eh gs Efpabenhe werben eingeladen, 
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fib an obigem Tage und Stunbe auf der 
Sellung Marienberg bey unterzeichneter Stelle 
ein;ufinden. 
Die Eönigl. Zeugbaud:Bermwaltung. 
REN Berüff, 
Artillerie: Hauptmann und Dberzeugmart. 


(2)1.Befanntmadu 


ng. 
Sammtliche 40 Gemeinden bed Yandges 


rihtö:Bezirts Ebern juchen unter gemeinſchaft⸗ 
licher Haftung ein von der fünigl. Kreis: Ne: 
gierang bereitd begnehmigte®, zum Straßen 
au zu verwendendes Capital vorläufig 
von 8000 fl. — Acht Zaufend Gulden in 
möglichſt minderm Zinsbetrage , und wo fhuns 
lid) in monatlihen Raten von 1509 fl 

Hiezu geneiate Dariether believen ſich 
bep dieſer Zaverbeſſerlichen Sicherheit und 
punftlihen Zinszahlung an das fünigl, Land: 
gericht mit toren Dfferten zu möglichſt maßi— 
gen Zinſen und mit ver Beilimmung der übri: 
gen Bedingungen ‚zu wenden. . 

Ebern den 9. April 1325. 
Königlihes bater. Landgericht 
im Unter: Mainfreife. 

Koh, Landr. 


(3) 3. BAAR FA 

Für Barthei Boos von Schmachtenberg 
warb ein Einfiands-Eapital zu 80 fl. rhn. bep 
ber vormaligen großberzugl. Staats:Schulben- 
Zilgungs Kaffe zu Würzburgangelegt, und uns 
ter dem 22. Juny 1812 ſub Num. 4306 cieSchulb- 
urfunde für den Darleiher außgefertiget. 

Diefe Urkunde findet. ſich nicht mehr vor, 
und die Erben des Barthel refp. Adolph Boos 
son Schmarhtenberqg haben auf Amortiſirung 
berfelben angetragen. 

Die Beſter der Urkunde werben biefem: 
nach aufgefordert, felbe innerhalb 3 Monaten 
von heute an gerechnet , babier zjwübergeben, 
und ihre Rechte darauf geltend zu maden, 
außerdem diejelde für amorliſirt erfannt, und 
das Capital nebſt Zinfen an die Erben aus: 
gebänbigt wird. 

Elimann am 19. Februar 1825. 

Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 
eyer. 


(2)1.Betfanntmadung. 
Mit Dejug auf die Gläubiger: Bor; 
ladung des Friedrich Derringer iu Safenprep: 


ans 
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ya vom 4. v. M. Kreis: Intelligenzblatt 
Nr. 32 pag. 485 wird ſämmtlichen Gldubigern ° 
befannt gemadt, daß, nachdem eine guiliche 
Vereinigung nicht Plap gefunden, und am 
30, März die Forderungen gegen den Gemeins 
ſchuldner liquidirt worden, nunmehr zur Bor ' 
bringung ber etwaigen Einreden gegen. bie 
fiquidirten Forderungen und das angeforos 
Due Vorzugsrecht einziger Edictstag auf 9. 


ay -Vormittagd bey dem unterzeidimien 
Landgerichte anberaumt worden ſey. Der Aus: 
bleibende wird mit feinen etwaigen Einwen⸗ 


dungen und feiner Schlußhandiung ausge⸗ 
fhloffen werben. —— 
as zur Frledrich Derringerſchen Com 

cursmaſſe gehörige Gaſhaus mit eingehörigen 
Gütern zu 12 1/2 Sr. Feld und einigen 
Morgen Miefen, dann 7 Gr. walzenten' 
Aeckern wird am 27. April Bormitiagd 10° 
Uhr in dem Derringerrfhen Wirthshauſe zu 
Hafenpreppach öffentlich an hen Meiftbieten: 
den verkauft, oder aud, wenn fi annehm⸗ 
bare Pächter einfinden, auf mehrere Jahre‘ 
in Pacht hingegeben. 

Die auf dem Gute haftenden Laflen, fo 
wie die Verſtrichs- ever Pachtbedingniſſe wers 
ben in ber beſagten Zagfaprl bekannt gemacht 


werben. j 
Ebern am 5. April 1825. 
Königlihesd Landgericht. 
2% Banbrichler. ' 
Schaller, a. 5. j. 


(3)3. Glaubiger-Bekanntmachung. 
Zur Ausmittlung bed künftig notbwer 
big werdenden Verfabrend gegen bie Schmied: 
meifter Martin Ungemadifdien Eheleute zu 
Sberfchwar ach iſt es nothwendig, ben Schul 
denſtand derſelben zu kennen. 

Zur Conſignation der Paſſiden hat man 
demnach Termin auf Freytag den 29. April 
Vormittags 9 Uhr beſtimmt, wo alle jene, 
die das Ungemachiſche Vermögen aus irgenb 
einem Grunde anfpredien, dieſes um ſp ge: 
wiffer anzugeben haben, als fie anfonit bey 
den weitern Verhandlungen nicht berüdjichtigt 
werben. ee 
Gerofjbofen am 25. März 1825. 
Königlides Landgericht. 

Richter. 
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G)4 Edictal:-adbung, 

Das pe en Adam Röder jung zu Reckerts⸗ 
baujen er affene Concurs:Erkenntnig bat nun: 
mehr bie Rechtskraft beſchritten, und werben 
demnach folgende Edictötage feiigefegt : 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Vorzugsrechte, Dann jur Angabe 
ber Beweismittel Freytag der 6. May 


1. 3. 
a) zur Morbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen, Freytag ber 


3. Jun), 
ae aliſeitigen Schlußhandlung Freytag 
er 1. July, 
—— fruͤh 8 Uhr, wozu ſaͤmmtliche unbe: 
nnte Gläubiger unter dem Rechtsnächtheile 
vorgeladen werden, daß der Ausbleibende am 
erfien Edietstage den Ausſchluß von der gegen- 
wärtigen Maffe, das Weitere aber an den 
übrigen Evdictstagen ben Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen nad) ſich zieht. 
Diejenigen , welche etwas von ber Maffe 
in Händen haben, werben zugleich aufgefor- 
dert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Anſpruͤche 
bierauf und bey Bermeibung des nocdhmaligen 
Erfaged bey dem unterfertigten Gerichte bie 
jum erilen Evictötage zu übergeben, 
Hofheim ven 5. April 1625. 
Königlides Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, Landrichter. 


(3) 2. 7 
Gegen Franz Härterid von Widhaufen 
Wider Concurs rechtskräftig erkannt, und were 
ben demnach folgende Edictstage feflgefepts 
iter zur Anmeldung der Forderungen und 
— ber Bewelsmittel 





reytag ber 29. April, 
zier zur Borbringung ber Einreden und ber 
deßfallſigen Beweismittel, fo wie zugleich 

zur allfeitigen Schlußhandlun 

Dinstag der 31. May l. J. 
jedesmal früh 8 Uhr, wozu die nicht bekann⸗ 
ien Gläubiger anmit vorgeladen werben, un: 
ter dem Präjubize, daß die Nichterfihienenen 
am erflen -Edictötage von ber Maffa, vie 
Nichterfehienenen am zwehten und fepten Edicts⸗ 
tage aber mit der treffenden Handlung auds 
gefihloffen werben follen, 

Hiebey werben diejenigen, welche aus ber 
Maſſa eirons: in Haänden haben, au 


wYUUUY 


fordert, 
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ſolches unter Vorbebaft ihrer Rechte hierauf 
bey unterfertigtem Gerichte zu binterlegen. 
Hofveim den 30. März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Steder, Lantr, 
Diep, Rechtspr. 


(3)3. Befanntmahung. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft der Wallſtſch⸗ 
wirihin, Dardara Deaderlin, Wittib dabier, 
aus welchem Zitel immer — Anſpruch madt, 
bat ſolchen Dinstag den 26. April 1.3. früh - 
8 Uhr bey unterzeichnetem Gerichte anzubrin: 
gen und nachzuweiſen, unter Strafe der Nichts 
eachtung bey Auseinanderfegung ber Maffe. 
Bugleid) werben jene, welche von bem Ver: 
mögen ber Erblafferin etwas in Händen haben, 
bey Vermeidung nocdhmaligen Erjages aufge: 
— ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
p Gericht zu übergeben. 
Haßfurt am 25. März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
8 aas, Landrichter. 
Jörg, Ldgr.⸗Act. 


(5) 8. Edictal-Ladung. 
Andreas Klobertang von Shulba bat fi 
fregmitlig dem Coneurſe unterworfen. Es 
wirb baber 
iter Edictstag zur Anbringung ber Forbe: 
rungen und deren Be Nach we iſung 
mit ben etwaigen Vorzugsrechten auf 
Freytag ben 29, April, 
zter unb lepter Eblctötag aber zur Mor: 
bringung ber Einreden und zugleich zut 
ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Freytag den 27. May b. J., 
eg früh 9 Er befiimmt , wozu ſammt⸗ 
iche Gläubiger unter dem Rachtheile gelaben 
werben, daß bad Nichterfihelnen am iten 
Edietstage bie — 3 von ber Maffe, 
bie Berfdumniß bed Aen aber ben Ausſchluß 
mit den treffenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle Jene, welche etwas 
von dem Gemeinfdulbner in Handen haben, 
aufgeforbert, foihed mit Morbebalt ihrer 
Rechte, unter Strafe bed bopvelten Erfapes, 
bey unterzeihneter Stelle zu übergeben, 
Hanımel ur den 30. März 1825. 
Königliche A 
Bey leg. Verh. d. Vorſt. 
Meier, Actuar. 
— Moſthaff, Rechtspr. 
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(3)5. Gläubiger: Borlabung. 
Johann Bleuel von Oberbernharbs hat ſich 
freymillig dem Concursverfahren unterworfen. 
Es wird demnach 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorrechts⸗Anſpruͤche, dann deren gehöri: 
en Nachweiſung als erfler Edictötag 
nnerstag der 28. April d. F., und 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Sorerun en, und 
5) zur Schlußverhandlung ald gwepter und 
britier Edietstag 
Donnerstag der 49. Map d. J., 
jebeömal früh 8 Uhr fefigefegt, und werben 
iezu ſämmtliche Gläubiger des Gemeinfhuld: 
ners biemit öffentlich unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen am 
erfien Evictötage bie Ausſchließung ber For- 
derung von ber gegenwärtigen Concurömaffe, 


en am zweyten und britfen Edictdtage bie - 
usſchließung mit den an benfelben vworjus 


nehmenven Handlungen zur Folge habe; 
Zugleid) werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinfdhuld: 
ners in Handen haben, b 
nochmaligen Erfapes aufgefordert, ſolches un: 
ter Vor 


übergeben. 

Dilders ben 2. April 1825. 
— Landgericht. 
lement, Landr. 

Winßheimer, Rechtspr. 


(3)5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Nicolaus Kneff von Großeibſtadt hat 
auf Zuſammenberufung feiner Gläublger an— 


Bieen und wird zur Liquidation deſſen 


affiven Gerichtötermin auf 

Docherstag ben 28. April früh 8 Uhr 
anberaumt,. an welchem Termine alle Gläus 
biger deſſelben unter dem Rechtsnachtheile zu 
erfcheinen haben, daß fie im Wusbleibungs- 
falle dem Befhluffe ber —— als bey⸗ 
pflihtend angenommen werben ſollen. 

D. Königshofen am 18. März 182%. 
Königlides — 
andrichter Greb. 

Roſt, Log.Actuar. 


(5)3. Edbietal:Pabung. 
Sebaſtian Emmes von Trappſtadt bat 
fein ſaͤmmtliches Vermoͤgen feinen Glaubigern 
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Dermeidung bed 
t ihrer Rechte bey Gericht zu 
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abgefrefen, welches zu deren Befriedigung 
bey weiten nicht binreicht, und bie rfennung 
des Concurfed zur Folge hatte. Auf Antrag . 
ber Öläubiger wird nun megen Gerinfügi s 
keit der Maſſa einziger Edicistag auf Ding; 
tag ben 26. April d. I: früh 8 Uhr ande: 
raumt, an welchem ſammtliche Gläubiger des 


Sebaſtian Emmes ihre Forderungen , unter 


Vorlegung deffallfiger Beweismittel und Rad: 
ae ers ‚beren VBorzugsrechte zu Llauibiren 
wecheljeitige Einwendungen dorzubringen, u 
fhlüplihe Verhandlungen zu pflegen haben, 
und zwar unter dem Nerhtsnachtpeile bes Aus⸗ 
ſchluſſes von der Eoncursmaffa refp. mit-ber 
frefjenden Handlung. 

"Wer von dem Vermögen bed Gemeln- 
ſchuldners etwas in Handen hat, wirb aufs 
gefordert , ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte 
dem Goncurdgerichte zu übergeben. 

Königshofen am 235. März; 1825, 
Königlihes Landgericht. 
Landrichter Oreb. 
Schlofſer. 


— — — — 
(32. Glaͤubigerx-Vorkadung. 
Johann Georg Weiler dahier hat ſich 
freywillig dem Eoncursverfahren unterworfen, 
und wird demnach einziger Edietstag auf 
Montag den 2. May d. a 


früb 8 Uhr anberaumt, wozu fämmt ſche Glaͤu⸗ 


ger anter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
ſchluſſes von der Maſſe, ihre Forderungen 
nebſt allenfallfigen Vorzugsrechten anzubrin— 
gen, und zu beweiſen, —* unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes mit den treffen: 
ben Handlungen, ſchlüßlich zu handeln haben. 
Zugleich werben Sämmtliche, welche von - 
bed Gemeinfhuldners Vermögen etwas in 
Handen haben, aufgeforbert, ſolches bey Vers 
meibung nochmaligen Erfages unter Vorbe— 
balt ihrer Rechte dahler bey Gericht zu übers 


geben. 
ar ben 21. Märg 1825. 
Ööniglides Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Wagner, u 8s. j. 


(5) 2. Edictal:Ladung. 

Caſpar Warmuth von Rettershauſen ſtellte 
unter dem 4. I. M. ven Antrag, feine fämmt— 
lihen Gläubiger zufammen zu berufen, um 
mit benfelben einen Stündungs: oder Nach⸗ 
laß Bertrag vbzuſchließen. Es werden baher- 
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alle diejenigen, melde an —— Caſpar 
Warmuth eine rechtliche u erung zu maden 
Yaben, wnfaeterhent, „fol e Montag ben 9, 
Map !. Irs. früb 9 Uhr babier anzuzeigen 
unb gehörig nachzuweiſen, ober zu gewärtigen, 
daß —* bey Beſtimmung des weiter einzuſchla⸗ 
genden Verfahrens unberückſichtiget bleiben, 
und im Falle eine gütliche Uebereinkunft zu 
Stunde kommen follte, die Ausbleibenden mit 
tem Beihluffe der Mehrzahl der Erſchiene— 
nen einverflanden erachtet werben follen. 
Männerſtadt ven 6. März; 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Kelleri Landr. 
Mundorff. 


Edictal-adung. 
Peter Franz, Gemeindenachbar zu Sacken⸗ 
bad), bat feine Ueberſchuldung angezeigt, 
and auf Eröffnung des Concurfes angetragen. 
Es werden daher folgende Edictstage beſtimmt: 
iter Edictötag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen, Bngabe ber Beweismittel und 
Ausführung der Vorzugsrechte auf Mitt 
woch ben 4. May, 

gter Edictstag zur Vorbringung ber Ein: 
reben auf Mittwoch den 1. Juny, 

Ster Edictstag zur ſchlüßlichen Verhand⸗ 
fung auf Dinstag den 28. Junp, jedes⸗ 
mal früh 8 Uhr, 

wozu fünmtlihe Gläubiger unter dem Praͤ⸗ 
judize vorgeladen werben, baß das Ausblei« 
ben bey. dem iten Edictdtage den Verluſt der 
Forderung, und an den beyden andern Ediets⸗ 
tagen re der treffenden Hand: 
lung zur Folge habe. 

34 34 — welche etwas 
von dem Vermögen bed Schuldners in Han: 
ben haben, aufgefordert , foldhed unter Vor: 
behalt ihrer Rechte unter Strafe des boppel 
ten Erfaßed anzuzeigen. 

Lohr am 2. April 1825. 
Königliches Landgeridt. 
YAnjfeln, Landr. 
Gräff, %g.:Aet. 


3. Gläubiger:Vorlabung. 
2 Bey den zweifeldaften Bermögensverbäfts 
niffen des Stephan Mark fen. zu — — 
heim und dem Mangel freyer Executionsob⸗ 
jecte iſt eine genaue Kenntniß der * 
de ſſelben erforderlich, und es wirb b ag⸗ 
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fahrt auf Miltwoch den 27. April d. J. früß 
8 Uhr anberaumt, wo —* Gläubiger ihre 
Borberungen bahier vorzubringen und richti 
gu ſtellen haben, wibrigenfalld die Nichterſche 
nenden bey ber ferneren Auseinanderfeßung 
ber — nicht berückſichtiget werden. 
Aub am 19. März 1626. 
Koͤnigliches Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 


Ruckert. 


Bekanntmachung. 
Langin, Anna Barbara, Wittwe des 
Johann Lang im Straßenhäuschen nächſt der 
ee 7 ee ee 
e Hütte verkauft; es zeig } 
daß bdiefer Kauffoiling = ine wu 
ber befannten gebeten Gläubiger nicht zus 


re e. 

Zangin hat fi) fohin dem Concurfe un: 
terworfen, und wirb einziger Ebictötag auf 
Montag ben 2. May b. g. früh 8 Uhr feſt⸗ 
ei t, wo fämmtlidhe Gläubiger dahier zu 
erjgeinen, ihre Forderungen und Vorzugs⸗ 
rehte anzubringen und zu begrünben, fid) ges 
gen die angebraditen Forderungen vernehmen 
zu laffen, und ſchlüßlich zu Heer: baben, 
unter Strafe bed Ausſchluſſes von ber Maffe, 
reſp. ber treffenden Handlungen. 

Un biefem Termine haben fi) auch bie 
Gläubiger über ben projectirten Be er⸗ 
klaͤren, oder zu gewärtigen, daß nad) 
trage der Mehrheit der Erſchienenen werde 
verfahren werden. 

Wer übrigens etwas vom Vermögen der 
Gemeinfhulbnerin in Hanben hat, wird auf: 





‚geforbert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 


bey Gericht, bey Vermeidung des Erfages, 
zu übergeben. 
D. Weihers ben 8. Aprif 1825. 
— Landgericht. 
Albert, Landrichter. 


GSutmann, Serb. 


Bekanntmachung. 

Dinstag den 5. Map d. I. früh 9 
wird das e Eoncurdmaffe bed Johann Porn 
rab zu Sonberhofen gehörige Grunds und 
Mobiliarvermögen unter ben biebep befannt 
gemacht werdenden Bebingungen bortfelbfl 
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öffentlich verwerthet, wad anmit zur Kennt: 
niß dient. 
Aub am 30. März 1825. 


Königlihes Landgexricht Rötfingen 
Linder, Landr. 
Ruckert. 
DE nn Sn — 


3)2.Betanntmadung. 

Die Michael Joſeph Hoffmännifhen Ehe: 
Leute zu Oberbolkach haben ſich freywillig dem 
Concuröverfahren unterworfen. 

Es wird demnach Dinstag der 26. April 
d. 3. ald erſter Evdictötag, wo bie Forberun: 

en unter Vorlage der Beweismittel und 
orzugsrechte früh 8 Uhr unter dem Nach⸗ 
theile des Ausſchluſſes angebracht; dann Dins⸗ 
tag der 24. Map b. I. als 2ter und ter 
Edictstag Morgend 8 Uhr, wo gegen bie ans 
Kunst Forderungen, Bemwersmittel und 
orzugsrechte die Einreden vorgebradt, und 
fhlüßlich gehandelt werben muß, und zwar 
era dem Nadtpeile des Ausfchluffes , fell: 
efegt. 
— Das unbewegliche Vermögen derſelben, 
welches in Haus und Gütern beſteht, wovon 


Las ſpecifiſche Verzeichniß beym Landgerichte 


fowonl, als beym Vorſieher zu Obervolkach 
eingefehen werden fann, wird am Samsta 
ben 23. April d. I. Nadimittags 1 Uhr sur 
bein Gemeindehaufe zu Obervolfah tem öf— 
fentlihen Striche ausgefegt werben. 

Wer übrigens vom Vermögen ber Mis 
chael Joſeph Hoffinännifhen Eheleute etwas 
in Hanten bat, wird angewiefen, foldes un: 
ter Morbenalt feiner Rechle, und unter Strafe 
boppelten Erjages beym Gerichte zu hinterlegen. 

Volkach ven 22. März; 1625. 

Königlides Landgericht. 
B. l. V. d. 8%. 


Greb, Log.Act. 
Barazzi, a. s. 





Früchten-Verſteigerung. 
Montag den 25. d. M. Vormiltags 10 
Uhr weten am Wohnſitze des unterfertegten 
königl. Rentamts nachfolgende Fruhlgattun— 
en in ſchicklihen Parthleen dem öffentlichen 
tredee ausgeſetzt, und mit Vorbehalt höch— 
fier Öenermiyung an die Meiſtbietenden über— 
Inffen werden, als: 
120 Syaff.l Weisen auf den herifhaftli- 


Yu 


66 
chen Speichern zu Rügheim und Laurin⸗ 


gen liegend, 

. 100 Schaͤffel Korn: vom Erntejahr 1823 
gu Rügbeim , 
74 Schäffel Korn vom Erntejahr 1824 
auf dem Speicher zu Eichelsdorf, 

. 272 Schäffel Haber auf den herrſchaftlichen 


Speihern zu Lauringen und Eichelsdorf 


— 
ieſes wird hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Eichelsdorf den 10. April 182. 
Königl. Nentamt Hofheim 
B. Horn. 





Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Ochſenfurt 
an ben Dindtagen vom 29. März und 5. April 


1325. 
Im böhften Preis: 
Weitzen, 12 Schffl., d. ee g fl.— kr. 
Korn, 3 : ⸗ 4 fl. 165 kr. 
Haber, 47⸗ 21.55 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 40 Schffli, d. Schffl. 7 fl. 16 kr. 
Korn, 42 =: „ 40. — fr. 
Haber, 24 5 : 21.50fr. 
Im tiefften Preis: 
Weipen, 115 Schffl., d. Schffl. 7f.— Er. 
Haben 4 = ⸗ 2fl. 42kr. 


Summa der verkauften Früchte: 317 Shffl., 


als: 167 Schffl. Weitzen, 75 Schffl. Korn 
75 Schffl. Haber. NIEREN 


Der Stadt⸗Magiſtrat. 
© Michel, Buſtr. 


olle rt, 
Markt: u. Schrannen-Weifler. 





Lottvo-Anzeige 
Die 1200te Ziehung in Münden iſt Din: 
fag ben 12ten Upril 4825 unter ben ger 
woͤhnlichen Formalitäten vor fih gegangen , wo⸗ 
bey nachlichende Numern zum Borfihein kamen: 


58. 41. 61. 12. 8. 


Die 1201te Ziehung wird ben 10. Map, 
und inzwifsben die B211e Regensburger Ziehung 


ben 21., und bie 400te Nürnberger Ziehung 


den 30. April vor ſich geben. 





Giezu 4/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zuNRro 43 


893 


des 


Intelligenzblatte 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 





. Verfleigerung. 

1) (2) Montag den 18. April 1825 und 
an den folgenden Tagen jedesmal Nadmits 
tags 2 Uhr werden im r. Diſtr. Nro. 203, 
zwey Stiegen body, in der fogenannten Gtel: 
zengaffe, verfhiedene Hausmobilien, an Öil: 
ber, Porzellän, Zinn, Meffing: und Kupfer: 
maaren, Gtoduhren, Spiegeln, einem Ka— 
napee mit Öeffeln, Komode, Rolleau, ref: 
furen , Tiſchen, Schränfen, Bettftätten u. d. 
al. dann Weißzeug, mehreren Betten, Geltens 
geſchitr, morunter eine Badwanne, und ſon— 
ftigem Hausgeräthe, gegen baare Zohlung 
öffentlich verfleigert, wozu Strichelſebhaber 
böflihft eingeladen werden. 

2) t5) Leopold Pamizza, Hamdelsmann uf 
der Domstralse, macht einem verelırten 
Publikum die ergedenste Anzeige, als er 
seine neuen Mel waaren in allen Artikeln 
für Herren und Damen nach dem modern- 
steu Geschmack erhalten habe, und em- 
phiehlt sich unter Versicherung der billig- 
sten Preise zu geneigtem Zuspruch, 

3) (3) Unterzeichneter gibt fi biemit die 
Ehre, feinen werthen Sreunden und Gönnern 
ergebenft anzırzeigen, daß beyihm für diefes 
berannahende Frühjahr, fo wie audy den 
ganzen Gommer hindurd, alle Gattungen 
son Gommerhüten, beflebend im meißen, 
fohwarzen, glatten und fagonirten, braunen 
nnd filberfarbenen Herrenſtrohhöten, fo wie 
audy dergleichen für Kinder, dann ſchönen 
ſchwarzen, ganz Fiſchbein, Rohr und Fiſch⸗ 
bein untereinauder, weißen, ſchwarzen, brau— 
nen und farbigen Weidenhüten, zw haben 
fegen. 

Eben fo empfiehlt er fi in allen Gat— 
tungen von glatten und geficeiftn Nanqui— 

Zahrgang. 1825. 
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nets, feinen glatten und geſtreiften Circaſias, 
feinen breiten und ſchmalen oflindifchen Tanz 
quins feinen grünen Göttinger Camelots, 
ganz feinen kameelhaatenen und Pique:Bil: 
lets: Zeugen, fo wie dergleichen noch mehreren 
Artikeln, wobey er die billigften Preife ver: 
fpricht, und um geneigten Zuſpruch Bitter. 

Würzburg den rı. Ypril 1825. 

. Jof Wirth, 
Handelsmann in der Schuſtergaſſe. 

4) (3) Zwey Morgen wohlgehaltener 
Weinberg im Gros find aus de Hand 
au verkaufen, Das Weitere ift im 4 Difte, 
Rıo. 260 bey Schuhmachermeiſter Wächs zu 
erfragen. 

5) (3) Eine vierfigige Chaiſe, mit einem 
Vorfteder, im beften Zuftande, ift zu ver— 
kaufen im ı. Difte. Nro. 230, j 

6) (3) Ya der Leimfabrik nächſt dem 
Zeller Thor find mieder ſchöne jungeichene 
ausgetrocknete 6= und 7fhühige Pfähle um 
billigen Preis zu verfaufen. e 


ng, 
VDermierchbungen. 
—_____ 


41) 2) Im 4 Difie, Nro. 85 auf der 
Neubaugoffe ift A Quartier im En von 
ı beisbaren Zimmer nebjt Nebenzimmer, 
dann Küche und Holzlager, nebſt andern Be— 
quemlickeiten auf Jacobi zu vermiethen. 

2) (2) Im 2. Diftr. Niro. 256 find ent 
weder fogleih oder bis auf Groß Yakobi 
2 Eleine Quartiere mit ollen Bequemlichkeiten 
an ruhige Haushaltungen zu vermiethen, 

3) (2) Im 2. Difte. Ne. 84 find z ges 
räumige, lichte, möblirte Zimmer an folide 
Herren Academifer zu vermiethen. 

4)Cı) Ju innern Graben Io rrı 
ift eine Gtiege hoh ein fhönes möblirtes 
Zimmer für einen ledigen Heren ſtün dlich zu 
vermiethen. 

R 2 
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5) Cı) Am 2, Difte, Nro. 307 nächſt 
am Holzthor ift ein Zimmer mit ſchöner Aus» 
fit füc einen Herrn zu vermiethen. 

6) (1) Fa der Franzifcanergaffe neben 
dem Kaffehaufe, dem Schneidermeiſter Kiliani 

egenüber, find 2 ineinaudergehende möblirte 
Riese für 1 oder 2 Herren zu vermiethen. 

7) (1) Im 4. Difte. Neo, go in der 
Brunnengaffe ift ein Zimmer mit Möbeln 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

8) (1) Im 1. Difte, Neo. 135 in der 
Gemmelsgaffe jind 2 tapejirte Zimmer mit 
Möbeln, eıner Kühe, Bodentammer und 
Holzlager ſtündlich zu vermiethen. 

9) (1) Im 2. Difte. Nero, 26 in der 
Loch gaſſe ift ein Duartier, beftehend in einem 
heisbaren Wohn» und Schlafzimmer, einer 
Kühe, einem unbeigbaren Zimmer und Bo» 
denkammer ſtündlich oder aub auf den 1. 
May zu vermiethen. 

49) (1) Auf dem Kürfhnerhof Niro. 388 
find zwey Zimmer für Herren zu vermiethen. 

411) (3) In einer der lebhafteften Stra— 
Sen ift ein Duartier im erfien Stock, be 
flebend in 4 Zimmern, wovon 3 heigbar 
find, Küche, großer Holzremife, gemeinfdaft: 
lichem Waldhaus, Magd- und Waſchkam— 
mer, fogleidy oder bis Jacobi zu vermiethen, 
Näheres im Jatell.Comt. 

12) (2) Im 2. Difte, Nro. 168 1/2, in 
der Bronnbader Gaffe, find 2 Zimmer für 
ledige Herren zu vermiethen. 

13) (2) Im 4. Difte. Neo. 30 in der Pe: 
rers⸗Pfatrgaſſe ijt der obere Stock mit allen 
Erfordernijfen für eine Haushaltung auf den 
eriten May oder Groß:Jacobi zu vermiethen. 


14) (3) In der Theaterfiraße 2. Diflr. 
Teo. 75 parterre ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer mit Altoven an einen foliden ledi- 
gen Hertn fiündlic zu vermiethen. 


45) (3) 2 Logis, eins von 4 und eins 
von 3 Zimmern, beyde mit allem Zubehör 
zur Haushaltung, find auf 1. May oder 1. 


Yugujt, letzteres audy fogleicy mit oder ohne‘ 


Möbeln, nebſt Zutritt in einen engliſchen 
Garten beym Haufe, auch an ı oder 2 le: 
dige Perfonen zu vermiethen. 
4. Difte, co, 20. 


wm 


Näheres im 
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46) (4) m 3. Difte. Nro. 132 auf der 
Domftrafe ift ein neu gebaufes Haus im 


Ganzen auf den fommenden Monat Ma 
zu dermiethen. Daffelbe bat im erften Sto 
einen Laden nebſt Ladenftube, im zwenten 


ein großes heitzbates Zimmer nebft Küdye und 


Abtritt, im dritten und vierten Stocke ein 


coßes und kleines Zimmer, durchaus heiße ° 


ar, und auf dem Boden befinden fi zweg 
unbeisbare Zimmer. Das Näbere ift bey 
Handelsmann Leopold Panizja auf der Domz 
firaße zu erfragen. 

17) (3) dem Kaufe Nro. 256 im 3. 
Difte. zunächſt am Bier: Röhren» drunnen 
find im erſten Gtode mehrere heißbare Firme 
mer mit Möbeln an ledige Herren, dann 
ein Laden oder Werkflätte zu ebener Erde 
tägliy zu vermiethen, auch ift dafelbft um 
fehr billigen Preis Mittags: und Abends:Kofl 
zu haben. 


45) (3) Im 1. Diftr. Neo. 3to iſt ein 
möblirtes Zimmer mit der Ansfiht auf die 


Promenade fündlid für einen ledigen Heren 
zu vermiethen, 


19) (3) Im 2. Diſtr. Nro 269 im Haufe 
des Herrir Kaufmanns Malenıpre über eine 
Stiege hoch ift ein großes Zimmer mit Alf: 
oven und Möbeln fogleicy zu vermiethen, 

20) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 407 auf dem 
Marfte ift ein Duartier mit einer fchönen 
Ausficht, beftehbend in zwey Zimmern, einem 


Alkoven, einem Bedienten= und Barderobes 


Bimmer, dann mit einem verfdließbaren 


-Borplaß und einem Holzlager, mit oder ohne 


Möbeln auf den erften Yuly zu verlehnen. 


21) (3) Im 2. Difte, Neo. 426 iſt ſtünd⸗ 
ih ein möblırtes Zimmer zu vermiethen. 


22) (2) Im 4. Diſtr. Tro, 119 in der 
oberen Johannitergaſſe ift ein Quartier für 
lsdige Herren fogleidy zu vermiethen, 

23) (2) Im 2. Difie. Neo. 48 ia der 
Eihhorngaffe ift ein möbliıtes Zimmer fo= 
gleih oder auf den ı. May zu vermiethen, 

24) (2) Im 2. Difte. Neo. 22 in der Loch: 
—* ein Jimmer mit Möbeln ſtündlich 
zu vermiethen. 


— — — 


J 


0: | 
Dermifäte Ungeigen 


4) (m) Der Unterzeichnete, feit Gebruar 
1821 Eommandant der im Unter-Mainkreiſe 


ftehenden 7. Compagnie des k. Gendarmerie: 


Gorps, ift auf fein Anfuchen gemäß aller: 
pöchften Referipts von 23 b. M. zum Com: 
mandanten der 3. Gendarmerie- Compagnie 
im Regenkreife ernannt, und dagegen dem 
Fönigl. Gendarmerie = Kaupftmann, Herrn 


von Pigenot, das Commando der 7. Com: | 


pagnie überfragen worden, 

Indem er fi) erlaubt, biemit ſämmtlich 
verehrliche könlgliche und mittelbare Behöt— 
den des Unter-Mainkreiſes bievon in Kennt⸗ 
niß zu feßen, rechnet er es fidh zur angeneh⸗ 
men Pflicht, denfelben feinen innigften Dank 
für die gegen ihn bey allen dienſtlichen Bor: 
Eommenheifen und Gefdäfts:Eorrefpondenzen 
bethätigten Gefinnungen von Zutrauen und 
DienftersSreundfchaft auszudrüden, und die 
Bitte benzufügen, diefe dem Dienfte und ihm 
gemwidmete Achtung in der Entfernung auf 
ipn überzufragen und zu erhalten, 

Er mwürde übrigens gerne einer ander= 

weit (heuren und angenehmen Pflicht durch 
perfönliche Abfchiedsnahme von allen jenen 
Shen und Bekannten, mit denen er fo= 
wohl bier als ausmwärfs im näheren und 
freundfchaftlichen Berhältniffe das Glüd hat: 
te zu eben, erfüllen, wenn ihm nicht die 
Kürze der Zeit zur Abreife und die Anfprü: 
che des Dienfles az feiner neuen Deflimmung 
hieran binderlid wären, 
Dieſen theuern $reunden und Bekann— 
fen, deren freundfdaftlihbe Aufnahme er 
überall dankbarft ehren wird, empfiehlt er 
ſich mit feiner Familie zum freundfhaftliden 
Andenken und fagt ihnen bey feiner Abreiſe 
nad Regensburg das herzliche Lebewohl, 

Würzburg den ı6 April 1825. 

Sturm, k. Rittmeifter im k. b. 
Gendarmerie:@orps. 
Belanntmadhung. 

2) (2) Um den Wünfhen eines großen 
Theile des verehrlichen Publitums zu ent: 
fpredhen, merden die abonnirten Tanzgefell- 
fhaften an den Dinstagen für gebildete 
Stände, deren Anfang nah einer früheren 
Belanntmahung auf den erjten Dinstag des 
Monats May feftgefegt war, [don am Dins⸗ 
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fag den 19. April anfangen. Der Unter: 
zeichnete ladet Daher diejenigen Herten, wele 
de an diefem Abonnement Theil nehmen 
wollen, ergebenft ein, ſich entweder in feinem 
Locale felbft, oder auf einer der herumgeh— 
enden Gubfcriptionsliften zu amterzeichnen, 
Das Abonnement felbfi danert bis Ende 
September, und der Preis deſſelben ift 2 fl. 
chn,, gegen deren Erlegung die Billefe ſtünd— 
lich bey ibm abgeholt werden Fönnen. ’ 

Das Abonnement für einen Monat Eos 
flet 48 Er., auch ſteht außerdem jedem, der 
nicht obonnirt ift, der Eintritt für 30- Er. 
ofjen. A. Gabler, Yumüller. 

3) (r) Ich gebe mir die Ehre anzuzeis 
gen, daß ich ein Mittel gefunden habe, wo— 
durch in längfiens 2 Stunden das Bier von 
80 Grad Sudhitze felbft bey warmer Wit 
ferung auf 16—ı8 Grad Reaumür abges 
kühlt werden kann, 

Die Eintihtung hiezu iſt ſehr einfach, 

daher audy nicht Loftfpielig, und wird bey 
Antendung derfelben nebſt dem großen Vor— 
theil, daß dadurd ein befferes Bier gewon— 
nen werden faun, auch viel Holz und Arbeit 
erfpart. 
Der Preis einer Zeihnung und Beſchrei⸗ 
bung nebft Modell im Kleinen bievon ift 10 
Garolin. Gobald fi) fo wiel Theilnehmer 
gefunden haben, daß es die Gumma von 
150 Stüd Karolin ausmacht, melde Bey— 
träge in jedem foliden Haufe oder Buchhand— 
fung dahier hinterlegt werden fönnen, wird 
die Berabfolgung der Zeihnung und Der 
fhreibung Ddiefer Erfindung nebft Modell an 
die P. P. Herren Theilnehmer fogleich erfols 
gen, und ann das. hinterlegte Geld mir 
alsdann erft ausbezahlt werden, wenn man 
fi von der Wahrheit und Richtigkeit diefer 
Erfindung überzeugt haben wird dur öfs 
fentlid abgelegte Probe. 

Würzburg den 13. April 1825. 

Ignatz Müller 
im 4. Difte. Neo, 314, 

4) (1) Am ır. d. M. Abends g Uber 
verfchied mit allen den Gterbenden verords 
neten Heilsmitteln wohl verfehen an den Fols 
gen einer Bruſtkrankheit meine innigfigeliebte 
Battin Elifabeth Kreinn, geb. Laib, im 46ſten 
Sabre ihres Alters, und im 22flen unferer 
glüdlihen Ehe, Indem ic) diefen mir unera 
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fegfiden Vetluſt meinen verehrten Verwand⸗ 
ten und Freunden zur Kenntnis bringe, ent: 
pfehle idy die. Selige Ihrem frommen Ans 
denfen, mid aber mit meinen 5 Kindern 
zur fernern Freundſchaft und Gewogenheit. 
Heinrich Joſeph Kreinn 

in Kitzingen. 

5) (3) Mit Bewilligung des - fönigf. 
Stadtmagifirates hat meine Schweſter Klara 
Grüner ihre Conceffion zum Eitronenhandel 
auf mid übertragen. indem ich bievon die 
ergebenfte Anzeige madye, Bitte ich zugleid) 
um $ortfegung des meiner Schweſter ge— 
ſchenkten Zutrauens, mit dem Bemerken, daß 
fläts die beiten Waaren im Laden an der 
Marientapelle, fo wie im Haufe 2 Diftr. 
Treo. 200 um die billigften Preife, da idy 
folche von der erſten Quelle beziehe, zu ha= 
ben find. 

Würzburg den 15. April 1825. 

Urfula Amalia Grüner. 

6) (2) Unferzeichneter fieht fid) verans 
foßt, noch einmal befannt zu machen, daf 
er feinen Laden in der Gchuftergaffe verlaf 
fen, und dagegen- einen andern bey Hrn. 
liplein nächſt am Gchmaljmarkte bezogen 

abe, und‘ ftets mit einem bedeutenden Bors 
rath verfehen fey, als: Schinken, Dürrfleifd, 
Speck, Gervelatwürften, Grievenmwürflen, 
Leberwürften und® Bratwürften, und daß be 
nannte Gegenftände alle Wochen 2mal frijch 
bey ibm zu haben ſeyen. Die Güte derjelben 
wird die befte Empfeblung ſeyn. 

J J. Brönner, Servelatwurſt-Fabrikant. 

7) (1) Heute ist dieZiehung der Herr- 
schaft Praschao Augezd,. wovon ich ganze 
und ı/4 Loose der Entfernung wegen bis 
Montag Mittag dem ı8, abgeben darf, 

D. A. Kohn sel, Wtw, 

8) (1) Da die Bleiche zu Frickenhauſen 
wieder ihren Anfang nimmt, fo empfiehlt 
fi zur prompteften Spedition 

Würzburg den 12. April 1825 

Kaufmann Breitenbad. 

9) (2) Zu einem foliden Geſchäfte wird 
ein Lehrling gefucht; das Nähere ift im m. 
Difte. Nro Zıo zu erfragen 

10) (2 Ein fhon bey einem Föniglihem 
Sandgerichte im Dienft geftandener Gerichts— 
dieners: Grhülfe, welcher mit guten Zeugnis 
fen verfehen ift, fücht auf; den 1. May oder 
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ßkar En im Dienft zu krefen.- Das 
äbere ift gu erfragen bey Georg Eyeri 
Bädermeifter in Dettelbadn — 

41) (1) Die in Nro. 36 dieſes Blattes 
ausgefchriebene offene Marqueurs-Skelle ift 
bereits befegt,; welches denjenigen, die ſich 
darum beworben haben oder noch bewerben 
woller, biemit zur Nachricht dient, 

12) (1) Ludwig Roth, Lehnkutſcher, wohn: 
baft in der obern Bocksgaſſe Nro. zıo, fährt 
Dinstag den ıg. mit einer Chaife nad Ftank— 
furt, und wünſcht Mitreifende. 

13) (1) 2 Morgen Monatsllee find im 
Greinberg zu vermieten, und das Nähere 
iſt in 2. Diſir. Rio. 385 der Neumünſterkirche 
gegenüber zu erfragen. . 

14) (3; 2900 fl find am 25. Juny d. %. 
gegen vorfcdriftsmäßige Verſichetung aus 
einer Curatel dahier auszuleihen. Das 
Nähere hierüber im Yntell,;Comt. 

15) (1) 2000 fl Bormundſchaftsgeld find 
om 1. July gegen vorfd:iftsmäßige gericht» 
lihe DBerfiherung ansjuleihen, und das 
Nähere deßhalb im 3 Difte. Jiro. 76 ;u ers 
fahren. 

16) (2) Es werden im 3. Diſtr. Rio. 
298 auf ein Haus 5000 fl. auf die erſte Hy⸗— 
pofhet aufzunehmen geſucht. 

17)13, 300 fl. find gegen gerichtliche Mer: 
fiherung auf Dbjecte in der Gtadtx auszu— 
leihen. Das Nähere hierüber im 5. Difle. 
To. 76 

48) (1) Am ır. April wurde eine Brief 
taſche mit Quitfungen vom Kürfchnergof an 
bis an das Urſuliner Monnenflofter verloren, 
Der redliche Finder wird gebeten, folde sum: 
Bärermeifter Hofmann in der Gemmelsdafje 
Treo. 50 zu bringen.‘ 

19) (2) Eine neue Brieftafche wurde vom 
dem Reichsapfel-Wirfgshaufe an bis an die 
Bebaufung des Herem Medizinalrathes Dr. 
d’Dutrepont verloren; Diefelbe enthielt eine 
Quittung von ı120°fl., ein Sittenzeugniß und 
einen Taufjchein für Margaretha Pfiferin , 
dann ein Wahlprotocoll. 

Der redliche Finder wird erfucht, diefelbe 

egen eine angemeffene Belohnung in dem 
ichsapfel-:Wirtpshaufe abzugeben, 
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6(59)3. Bekanntmaqchhun 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
Wohnhaus tes Wilhelm Ebenhöch dahier im 
3. Diſir. Nro. 236 am Samstag den 30ſten 
Diefed Monats Vormittags 41 Uhr nad Vor: 
ſchrift der Erecutions:Orbnung öffentlich) vers 
firiden, wozu Strichsliebhaber eingeladen 


werben. 
rag ben 5. April 1825. 
Königl. reiß: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Conrad, Prot. 


5. Belanntmahung. 

Das königl. baier. Kreis: und Stabtge: 
xicht Würzburg bat in dem Schuldenweſen 
ber Seballian und Eva Engertiſchen Eheleute 
babier auf Antrag der Gläubiger am 23. Be: 
bruar I. 38. ven Univerfal:Concurs erfannt. 

Ed werben daher die geſetzlichen Edictds 
tage » naͤmlich: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen unb 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 
woch ten 27. April d. F8., 

2) jur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mitt: 
woch den 4. Juny, 

5) zur Schlußverbandlung durch Replif und 
Duplit auf Mittwoch den 6, July, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feligefept, und bie: 


su fämmtlide Släubiger ver Gemeinſchuldner 
iemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edietstage die Ausſchließang der Forderung 
von ber gegenwärtigen Concursmäſſe ‚..bas 
Nichterfcheinen an ven üdrigen Evictötagen 
aber die Ausfhliefung mit den an. tenfelben 
sorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Sabıgang 1825. 


drey 


Zugleich werden alle diejenigen 
—* etwas von dem eb beson. 
ſchuldner in Handen haben, bey Bermeidun 
bes nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, foldheg 
unter Vorbe ihrer Rechte bey Gericht zu 


— — 
Kö I — Fe we —— 
nigl. Kreis: u abt * 
Wilbelm, erg hd, 


Conrad, Prot. 


(3) 2 Bekanntmachung. 
Freytag ben 8, dieſes Monats Abende 
gen 8 Upr wurde auf dem Wege von Zeil 
—— —— — — 
— aus folgende eten 
eine e, im Wert 12 Er. 
eine We mit Billa  Ordap unb blau und 
weißen Streifen von Sommerzeug, im 


J tofagrund und färbigen 
., ©uirlanden von Sommerzeug, Ku een 


zu sh, 
Hemden von ganz feiner Leinwand 
mit Battifl:Chapeau, unte 
2: 5* 
ein Hemd von erbindrer Leinwa 
—— er u en zZ Tg 
net, bie vier Hemden 
j Mi AR 1 * zuſammen im 
n ‘Paar wollene Socken im 
24 fr., mit 4 2 blau Are em. 
brep baummollene Socken mit 1 Z blau ges 
zeichnet, im Werthe ju 36 Er., 
bren große. feine weiße Halstüdher mit Z 
— Ir a 3f, 
y xothe feidene oſtindiſche Sacktü { 
Z bezeichnet, im Werihe zu 4 * es 
— Dear Hulbftiefel — geldem Leder ge⸗ 
tr und» verne i 
eo elwas verriſſen, im 
02 


ee IIIV 
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Dieſer Diebflahf wird zur Entberuhg 
bed Thaͤters und der entwendeten Effecten 
hiemit zur oöffentlichen Kenntniß gebracht. 

3 — am 9. April 1825. I | 
KRöntgl.” Kreis: und Stadigeriät. 
Wilhelm, Director. 

Si Conrad, Prot. 


4 m u 
Defanntmadung. 


Zum öffentlichen Verflriche der zur Pfar⸗ 
xex Ludwig Walteriſchen Verlaſſenſchaft zu ro: 


nungem gehörigen Gegenſtaͤnde, als: Silber, 
inn / Kupfer, Porzellain, Gläſer, Betten, 
eins und Weißzrug Kleidungsſtucke, Mö: 


‚bein, Küuchen⸗ und Buͤttnergeſchirr, Getreite, 


Died, Bücher, wird im Drte Kronungen, 
Eönigl. Landgerichts‘ Werneck, auf Mittwoch) 
den 20: April 1-3. und die-folgenden Tage, 
jetesmal Vormittags 8 Uhr und Nachmittags 
2 Uhr beginnend, Termin angefegt, und die 
Stridslieohaber werben Biezu eingeladen. 
Schweinfurt ven 6." Mpril 1825. - 
Königk Kreissw Stapdtgeriht. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 


Kauffmann. 
SG). VBerfeigerung 
Dinstag den 419. d. Mis Vormittags 9 
Mbr werden in dem Haufe bed Herrn Mebi- 
‚ginaltaths Dr. Piel 3. Dife, Nro. 158 
ſämmtliche zu ber Verlaſſenſchaft des dabier 
verflorbenen Herrn Gendarmerie- Oberfieus 
tenants — er Effetten, als: 
eine goldene Kepetir:Uhr, mehrere Hnlforme; 
und Cisil-Kleidungsflüde, weißes Zeug, und 
»fonftige verfhiebene Gegenftänte gegen gleich 
— Bezahlung öffentlich verfleigert, wozu 
teigerlutige einfat ER 
ürzburg am 8, April 1835. . 
die koöniglige Stadt: und Feſtungs— 
Eommanbdantfdaft _ 
Sartoxius, Actuar. 


(5)2. Rieferungs-Accord. 
Donnerstag den 28. dieſes Monats früh 
9 Uhr werben in bem Geſchaͤfts-Locale ber 
unterfertigten Commiſſion * 
500 Stuck wollene Bettdecken, 
8000 Ellen Zeintüdher : Grabel, 
6400 Ellen Strohſack-Zwillich, und 
550 Ellen Kopfpolſter⸗Zwillich 


EITET / 


an den Wenigſtnehmenden, unter Vorbehalt 


der allerhochſten Ratification, öffentlich ver: 


fleigert. 
% - Die BE a baden ſich am be 
ſJagten Tage und Stunde, mit Muſtern 
gerichtlichen Zeugniffen über ihre Vermögens— 
verhältniffe HAaſichtlich der Lieferungsfähigkeit 
verfeben, einzufmbeh), worauf ihnen bie wei: 
tern Bebingungen eröffnet werden, . 

Würzburg ben 9. April 4825. 

Bon berz?orcal:Verpflegs: 

Commiffion. 
: v. Großgbach, * 
See Nimel, Ratsqmſt. 





Befanntmah ung. 
Im Gante ded Balthafar Pobb von Gab: 
heim wird bad Prioritäts-Erkenntnif am Mon: 
tag ben 18. d. M. an der Gerihtsthüre ſtatt 
der Verfündung angebeftet. 

Deer. Würzburg den 12. April 4625. 
Königlides Landgeridt r.. u M. 
Bey: Beryind. bes Worſi. 

Dr.-Kiliani, Yetuar. : > 
Treppner. 


(5) 3. Gläubiger-VBorladung. 
Kaſpar Schraud, — zů Burg⸗ 
grumbach, will mit feinen Kindern eine Grund⸗ 
rheilung egen. 

30 A Behufe werben baher alle bie- 
jenigen; welche an ben genannten Theilungs: 
“geber eine Forderung x madjen häben, zu De: 
‘ten Anmeftung unb-gehärigen Nadiweifung auf 
, Donnerst De April d. J. 

LE 


* 
anher vorgelaben,, unter dem Rechtsnachtheile, 
gt Nicdhterfcheinenden bey WVertheilung 
der Maffa nicht berüdfichtiget werden follen. 
Wuͤrzburg den 26. März 1825. 

Köni Lies ganbgeridtr. d. M. 

.: y Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kitiani, — 





armuth. 





3)3.Befanntmadung. 
® Im Mege ver Hülfsvolfiretung wird 
bad ganze Gruntvermögen des Geilermeijters 
Antreas Bengraf dahier 


Mittwoch ben 27. Aprif’d. 3. 


Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe da— 


« bier nach der: Executivns-Ordnung öffentlich 


* 
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oeräußerf, wozu bie Liebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen werben, daß man täglich 
dad Vermögens: Verzeihniß dahier einfehen 


fann. 
Arnflein ben 16. März 1825. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Beſchreibung der ag A 
Arne —— — fur Nro. 
1 ammf ben barau tenden 4: 
Morgen jährl. Laubholz, ar 


31 orgen Weinberg 
Yr „ Krautfeld ; 
2/& ⸗ Wieſen, 

423% 7 Artfeld. 





Bekanntmachung. 
Das Prioritätserkenntniß in ber Con— 
cursſache des Conrad Schubert zu Seligen— 
ſtadt wird am 30. April d. I. ſtatt der Ver— 


fündung an dem Gerihtöbrette dahier ange—⸗ 


beftet. 

Dettelbach den 10, April 1825. 
Königlihes Landgeridt.- 
FKüttenbaum, Lanbr. 

Bauer. 








e)t. Befanntmahung. 

In Kraft der Hülfsvollſtreckung wirb ber 
nachbeſchriebene Galthof der Melchior Kra— 
mers Wittib zu Neuſes am Sand in dem auf 

Donnerstag den 5. Map b. J . 
Nahmittags 3 Uhr am bemerkten Orte ber 
elegenen Realität anberaumten erg Yen 
ermin verkauft, weldjes man hiemit Öffent: 
fi bekannt macht, bemerkend, daß die Be: 
dingniffe mit dem Beginnen bes Strides noch 
fefigefegt werben follen. 
Befhreibung. 
Der Gaflhof von zwey Stodwerfen, das 
‚untere von Steinen, das obere von Holz ge: 


baut, etwa 60 Schuh fang, und 32 Schuh 


breit, liegt an der durch Neuſes ziehenden 
Zanbfiraße, bat im Schvoße ber Erde drey, 
bis 50 Staffel tiefe Keller nebſt Malzboden, 
im erflen Stode ein_großes Guftzimmer mit 
Nebenzimmer, eine Kühe mit Speisfammer, 
im zweyten Stodfe fünf beigbare Zimmer, 
vier Kammern und einen Abtritt, vberhalb 
biefem zweyten Stode befindet fih ein febr 
graumjset, zur Fruchtaufſpeicherung geeigne: 

x Boden. ar 


wen ers 
na r1€08# 
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An Nebengebäuben: ein von der Wop- 
nung getrennted Brauhaus mit auf conjer: 
virtem Brauerey⸗Geſchirr, eine Holzhalle und 
eine für Pferde, Rindvieh, Schweine geräu- 
mige Gtallung. 

Zu dieſem Gaſthauſe gehören zwey Haus: 
gärten von ehva 4 Morgen, 8 Meg. Artfelb, 
En und gültfrey ; ferner haftet auf dem: 
eben ein. Gemeinderecht von 35 Morgen. Ho: 
pfengärten und bis 15 Morgen Waldung, 

Gerolzhofen den 21. März 1825. - 

Könialides Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Fiſcher, Scrbt. 


Gläubiger-Borlabung. 

Georg Walz von Wiebeldberg will mi 
feinen Gldubigern nad) einem von ihm ke 
gelegt werdenden Zahlungsplane einen Stünb- 
uͤngs⸗ ober Nachlaßbertrag eingehen. 

Es werden daher biejenigen ; welche das 
Vermögen bed Wal; aus irgend einem Grunde 
anfpreden, auf Dinstag den 26. April Vor: 
mittags 9 Uhr zur unterfertigten Behoͤrde 
unter dem Präjudize vorgeladen, bag im Ent: 
fiehungsfalle eines Stündungs⸗ oder Rachlaß⸗ 
dertrages bie Ausbleibenden von ven bekann— 
ten Gläubigern der Sfinmmenmehrheit der 
Erſchtenenen beptretenb geachtet werden, bie 
— aber unberüuͤckſichtiget bleiben 
ollen. 

Gerolzhofen am 23. Mär; 1825. 

— — Landgericht. 

ch mitt, Landr. 

Ridter, 


Befanntmadung 
- Die Chriſtian Greulings Wittib von 
Prichſenſtadt hat ihr Vermögen zur Befrie: 
digung ihrer Gläubiger biefen " abgetreten; 
daher wer eine Forderung an biefelbe hat, 
biefe auf ben 
Dindtag den 3. May b. J. 
Vormittags 10 Uhr unter dem Nacitdeile, 
nicht berüdfichtiget zu werben, zu liquibiren, 
und mit den andern Glaͤubigern das Geeig⸗ 
nete zu verhandeln hat. 
erolzhofen ven 29. Mär; 1825. 
—— Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
(ss) 








-Silher, Serbt. 
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Edictal-2abung. 
Thomas Eck von Gaͤdheim, vielleicht ſchon 
50 Jahre, unbekannt, wo? abweſend, ober 
allenfallige Leibeserben von ihm, werben bie: 
-mit aufgefordert, fi) binnen 3 Monaten vum 
Tage der Erfcheinung biefer Edictal-Ladung 
in öffentlihen Blättern angerechnet, zur Er: 
bebung bes in 61 fl. 9 3/5 fr. fr. beſtehen⸗ 
den DVermögend:Antheild unter dem Rechts: 
nachtheile bey dem unterfertigten Richteramte 
a. ‚ als im Entftehungsfalle Thomas 
Ed für verfchollen erklärt, und der Vermö— 
end: Antheil ven Hanns Jörg Werner'ſchen 
ben auf tem Baterhofe ,. namentlih dem 
Georg Werner zu Humprechtshauſen, Mir 
chael Werner zu Reihmannsbaufen, Barbara 
——— einer gebornen Werner zu Grett⸗ 
adt, obne Sicherheitsleiſtung verbleiben folle. 
Haßfurt am 29. März 1824. 
. Königliches Landgericht. 
Haas, Landrichker. 

Jörg, Ldg.⸗Act. 


(5) 3. Bebanntmach nt 

Um ai Yr zu fönnen, weldes Der: 
fahren gegen Kaſpar Meg von Oberlauringen 
einzuleiten fey, _ werben beffen unbekannte 
Slaͤubiger zur Aufnahme ihrer Forderungen 
auf Dinstag den 26. April d. 38. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung berfelben bey Einleitung des Verfah⸗ 
send anher vorgeladen. 

Decr. Hofbeim ven 12. Mär; ze 

Königlihes Landgerıdf. 
J. G. Leo Steder, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Sebaſtian Blaßdörfer von bier hat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen. 
Es werben daber alle diejenigen, welde an 
denfelben etwas zu fordern haben, zur u m 
ihrer Barprrengen auf Srentag ten 6. May 
d. 38. früh 8 Ühr unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgelaben » baß die Nichterſcheinenden 
bey Auseinanberfegung biefed Debilweſens 
nit berüdjichtiget werben. 
Karlitabt den 16. Mär; 1825. 
Königlides Landgeridt. 
Santr. Grandaur. . — 
Michel, Pret. 


() 3.  Evictat:Labung. 
Segen Johann Adam Büchner von Fran⸗ 


wre 


fenbrunn ift ber Concurs erkannt, und wegen 
Geringfügigkeit der Maffe einziger Ebdictöta 
auf Dinstag ven 26. April angefept, wo bef- 
fen Gläubiger ihre Forderungen früh 9: Uhr 
dahier zu Liquidiren, mit Beweismitteln zu 
unterflügen, Einreben vorzubringen, und fdjlün« 
lih zu handeln haben , unter der Strafe des 
Yuslıhluffes von der Mafle. Bis dahin has 
ben aud Jene, melde allenfall? von dem Ber— 
mögen bes Gantmanned etwas in Händen 
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haben, ſolches bey Strafe des nochnaligen 


Erſatzes dahier auszuliefern. 
Hammelburg den 28. März 1625. 
Königlides Zandgeridt. 
Bey lea. Verb. des Vorſt. 
Meier, U. 
Moſthaff,Rechtspr. 


3)1.Befanntmaßung. 
Gegen den Schmiebmeifter Wilhelm Karg 





dahier iſt der Univerfalconcurs rechtsfräftig 


erkannt; eö werden fomit wegen Öeringfügige 


Peit der Maffe ſaͤmmtliche unbefannte Gläus’ 


biger des Gemeinſchuldners auf Dinstag den 
10. Map Vormittags 8 Uhr bieber vorgelas 


den, nid nur, um ihre Forderungen famms. 


Vorzugsrechten bey Vermeidung des Aus 
ſchluſſes von ver gg anzumelden und ge: 
börig nachzuweiſen, ſondern aub um ihre 
Einwendungen dan die angemeldeten Forde 
rungen und Schlußfäße bey Vermeidung des 
Ausfhluffes mit ber treffenden Handlung ein 
jubringen, Wer von dem Wermögen bes Ge 
meinſchuldners etwas in Handen baf, wird 
aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 
bey Vermeidung des nocdhmaligen Erfapes bey 
Gericht zu übergeben, 

Kitzingen am 4. April 1825. 
Königlihes Landgeriht. 
Mapner, Landr. 

Lips, a. ⸗2. j. 


(53) .Bekanntmachunq. 
Thomas Rehbein von Moͤnchberg hat ſich 
warten | dem Eoncurfe unterworfen, und 








wurden ſonach don dem unterzeihneten Land: 
gerichte folgende —— beſtimmt: 
der 1te Edictstag auf Montag den 2. Map, 
der2te dio. aufMittwod den 4. Juny, 


und 
der Zte bio. auf Freytag ben 1. Julp 
laufenden Jahre. j * 
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Wer demnach an den gedachten Thomas 


Rehbein eine Forderung zu machen gebenft, _ 


bat folde am Atem Evictötage früh 9 Uhr 
nebil dein etwaigen Vorrechte berjelben, da— 
bier anzubringen, und vie Beweiſe hierüber 
vorzulegen, bey Vermeidung bed Ausjchluffes 
von ter Maffe. 

Am 2ten Edictstage find bie etwaigen 
Einrevden gegen die Joͤrdrrungen und Bor: 
rechte mit Beweißmitteln anzugeben, und am 
sten Edictstage iſt ſchlußlich zu handeln, bey: 
des bey Vermeidung bed Ausſchluſſes mit ber 
treffenden Handlung. : 

Klingenberg ten 25. März 1825. 

Königlices Landgericht. 
von Fichtl, Landrichter. 
Ebenhöd. 


. Gtäubiger-VBorlabung. 
8 Georg Geiger, Ortsnach bar von Trapp⸗ 
Habt , hat auf Zuſammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen. Es werben daher alle jene, 
welche an befagten Georg Geiger etwas ein- 
zunehmen haben ‚ aufgefordert , id 
Freytag ben 6. May früh 8 Uhr 
bahier einzufinden, und ihre orberungen 
“unter dem Rechtsnachtheile anzumelden, als 
fie anfonft dem Befhluffe ber Mehrjahl als 
beypflichtenb angenommen werben follen. 
Derr. Königsbofen ben 21. März 1825. 
—— —* a a 
anbridhter Greb. 
Roſt, Landger.Actuar. 


Betanntmadung. 
Johann Kögner jung von Burfarbroth 
hat babier den Antrag geftellt, feine Güter 
zu verfaufen, und feine —— insbeſon⸗ 
dere das —— zu Burkardroth aus 
dem Erföfe zu befriedigen. 
be Um a über deſſen Schuldenſtand Ge⸗ 
wißheit ir haben, werben alle Gläubiger deſ⸗ 
Iben .au 
" Montag ben 2. May l. 3. 
1 3 = ngen öffentlich 
Liquibation ihrer Forderu 
Sorgelaben unter dem Rechtsnachtheile, daß 
die Sade lediglich nach dem Betrage ber 
liquidirten Forderungen beurtbeilt wird. 
Kiffingen ben 16. März 1825. 
öniglihes Zantgeridt. 


overi, Lanbr. 


Brandes. 


mmuyuvu 
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Befanntmahung. 

Adam Nöth von Haufen hat um Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger gebeten, 
um mit ihnen einen Ständungs- ober Nach⸗ 
laßvertrag zu Stande zu bringen. 

Zu diefem Ende werben alle beffen be- 
fannte und unbefannte Gläubiger hiemit auf 
Montag den 2. Map I. 38. früh 9 Uhr zur 
Liquidalion ihrer Forderungen und (Erfid: 
rung über ben Stündungs-Vertrag vorgela: 
ben, unter dem Rechtsnachtheile, daß bey Bes 
urtheilung. des Verfahrens ber Ausbleibenbe 
nicht beachtet, zefp. ber Stimmenmehrheit 
beygeiäblt wirb. 

Kiffingen den 16. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

Brandes. 


(65) 3. Bekanntmachung. 
In dem aͤltern Schuldenbuche bed bießs 
feitigen Landgerichtes findet ſich Fol. 1010 
ein Eintrag des vormaligen Kaſſenamies Main: 
bernheim dom 28. Julh 1790 vor, nach wel: 
chem Georg Martin Wittmann zu Hohenfeld 
in die Michael Kiſtneriſche Vormundſchaft 
zu Schernau, konigl. Landgerichts Dettelbach, 
ein mit 5 prC. verzinsliches Capital zu 2W0 i. 
shn. Eu Berpfändung 
be obnhaufes fub Nro. $1, 
3/4 Worgen Baumfeld im Eirhen, 
3/4 Morgen Baumfeldb eben allda, 

en Ader in ber untern Au 
ulbet. 

Da durch die amtlich gepflogenen Ne 
cherchen und Nachforſchungen ver gegenwärtige 
Inhaber diefer Forderung nicht fort wer⸗ 
ben konnte, wird auf den Antrag des berma- 
ligen Befiperd_ber fraglichen Objecte, und 
in Folge ver Beſtimmungen des neuen Hypes 
thefengefepes $. 82 Jeder, welcher auf dieſe 
—** ein Recht zu haben glaubt, aufge: 

orbert, baffelbe binnen 6Monaten vom Ta 
gegenwärtiger Ausfertigung um fo gemi 
—7 anzumelben, als nad dieſer Friſt bie 
— im Hypothekenbuche gelöſcht were 
en wirb. 

Met.-Steft ven 5. Februar 1825. 

—— Landgericht. 
töhr, Landricher. 
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B)2. Betanntmadhung. 

Die Gläubiger-Vorladung ded Johann 
Then von Euffenhaufen vom 22. März d. I. 
wirb dahin berichtiget, daß der Gemeinſchuld— 
ner Johann Then mit dem Beynamem 
Bauer fer. 

Mellerichſtabdt am 8. Aprit.1525. 

Königlides Landgericht. 
Werner, Landrichter. 





Gi. Ebictal:-Labung. 
Gegen Michel Zwirrlein von Hollſtadt 
wurde ber Gant aufgefüenen und iſt 
wegen Geringfügigfeit ded Vermögens ein- 
ziger Ebictötag au 
Mittwod ben 4. Map l. 3. 
ben unterfertigter Stelle anbrraumt, wozu 
—— Glaͤubiger ihre Forderungen mit 
o zugsrechte anzumelden, dieſelben nachzu⸗ 
weiſen, dann allenfallſige Einwendungen ar 
die angemeldeten anzubringen, und Echluf: 
bandlungen zw pflegen haben, unter dem 
Rechtsnächtheile, daß die Nichterſcheinenden 
mit ihren Forderungen von ber Concursmaſſe 
reſp. mit den treffenden Handlungen ausge: 
ſchloſſen werben follen. Zugleich. werben bie: 
jenigen, bie irgend etwas von bem Dermögen 
s Gemeinfhuldnerd in Handen haben, bey 
Vermeidung des nocdhmaligen Erfageö aufge 
fordert, folhes unter Vorbehalt ihrer Neihte 
bey Gericht zu übergeben. 
D. Neufiabt ben 1. Avril 1825. 
Königlidbes Landgericht. 
Bey leg. Verb. d. Loy.:Vorfl:; 
Still, Wg.Actuar. 
Scherer. 





(1. Bekanntmadung. 
Das berrfchaftlide Domänengut Kinzige 
baufen, auch blaues Wunder genannt, bit 
am Kinzigfluffe in dem Mittelpunfte des an- 
muthigen Kinzigthates zwifchen Auffenau und 
Neudorf gelegen, ſoll gemäß höchſter Ent» 
ſchließung Eönigl. Regierung Kammer ber Fi⸗ 
nanzen vom 7. März 1825 entweder im Gans 
gen auf einen fehsjährigen Zeitvpacht, oder in 
einen Erbpacht nad 20 einzelnen zweckmäßig 
abgetheilten Güterloojen, wozu die Gebäude, 
weıl ſich leicht mehrere Wohnungen aus den⸗ 
(ben bilden faffen, nad dem Wunſche ber 
ebhaber einzeln, und auch im Ganzen ab- 


N 


Dttenweller 
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geberrwerben Fünnen; vorbehaftlih der höch— 

n Genehmigung verlieben, zugleid; aber 
auch ein Verkaufs-Verſuch dieſes ganzen Gu— 
tes vorgenommen werden. 

Die Beſtandtheile dieſes Domaͤnenguts 


4. an Gebaͤuden 
a) ein einſtöckiges von Steinen erbautes 

Wohnhaus mit Keller; 

b) eo eräumige Scheunen nebſt Rind: 
ebflallungen, unter welchen ſich noch 
zwey Keller befinden; 

e) eine Hofrieth und mehrere Schwein— 
ſtallungen; 

d) bie gemeinſchaftliche Backgerechtigkeit 
mit den daſigen Papier: und Frucht: 
müblen in dem gefönterten Backhauſe 
daſelbſt; 

2. an Öruntflüden 

a) 7 3/4 Mrg. 6 Rth. altes, ober 4 
Togm. 92th. baier. Ms. Gartenfeld, 
welches ſich balbmonkförmig an big 
Gebiute und Hofrieth anfdlieft, und 
fheild umjdunt ‚' theild mit einem Gra: 

- ben umgeben iſt; 

b) 60 3/4 Mrg. 17 1/4 Nth. altes, ober 
52 Zagw. 109 Rth. baier. Mi. Wie- 
fen in tem fruchtbaren burd) den Kin 
zigfluß wäflerbaren Kinziggrunbe. 

e); 158 3/4 Mrg. 19 Rih. altes, ober 
86 Tagw. 379 Rth. baier. Ms. Art: 
——ni Auffenau und Neuborf hin⸗ 

Ferner gehört zu dieſem Domaͤnengute 

bie Schaͤfereygerechtigkeit, beſtehend 
a) aus 212 Stuͤck eiſernes herrſchaftliches 

Schafvieh, welches ber Pachter auf 300 

Stück erhöpen, und nebſtdem noch 300 

Stäck altes Schafoieh von ben königl. 

Unterthanen beyſchlagen tarfı 

b) aus dem Trift- und Weidrechte auf der 
geſammten Feld- und Waldgemarkung 

von Auffenau und Neudorf, * 

ec) aus ter Benützung des herrſchaftlichen 

Scheferbaufes und einer Schaföſcheuer 

zu YAuffenau nebſt ben zur Schaͤferey 

erferderlichen Geräthfihaften. 

Tiefe berrfhaftlihe Schäferey wird 
bey dem Gelingen eines fehsjährigen Zite 
pachtes aber eined Verkaufs der Domäne Kin: 
sigbaufın mit demfelben, wie bisher, vers 
einigt ; erhält aber die Verleihung dieſer Do⸗ 
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‚mäne in einen Erbpacht ben Vorzug, fo wirb 
tiefe Schäferepgerechtigkeit in einem ganz ges 
fönberfen Zeifpachte auf 6 Jahre salva rati- 
ficatiöne verlieben. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf ——— den 3. 
Map 4. I. Vormittags 10 Uhr in dem Ge: 
meinbebaufe zu Yuffenau anberaumt, wo fi 
die Pachtliebhaber einzufinden , bie Beding⸗ 
niffe zu vernehmen, und ihre Gebote zu Prö— 
tocol zu geben, eingelaven werben. 

Drb am 5. April 1825. 

Königlibes Rentamt allda. 

I. Ditenberger, Rentb. 


Gläubiger:?! are 
Nicolaus Dremmel zu Abersfeld hat auf 
‚Bufammenrufung f iner Oläubiger-angetragen, 
um folden einen Zablungsplan — n. 
Es haben daher ſämmlliche Släubiger 
des Nicolaus Memmel zur Angabe Ihrer For: 
derungen und Erklärung auf bie gemacht mer: 
denden Zahlungs :Vorfhläge Mittwoch ben 
4. May früh 8 Uhr dahler zu er einen, 
wibrigend fie dem Befchluffe der Mebrpeit 
der Erſchienenen ald betretend erachtet wer: 

ten follen. - 

Schweinfurt den 25. März 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Y. 3.0. Eckart, Landrichter. 
Genfer, Rpt. 


G)1.VBorladun fg. 
fe diejenigen, melde an ben Nachlaß 
dbes im 3. 1612 unter ber großserzoglih befs 
fiſchen Fuß-Artillerie im ruſſiſchen Seltinge 
vermißiten und für tobt erklärten Johann Di; 
dael Kaufer von Wörth Erbanfprüche zu ma: 
ben haben, welche biöher bey Genie nicht 
angezeigt worben find, werben hiermit aufgefor: 
dert, biefelbe binnen 60 Tagen von heute an 
beym unterzeichneten Geridte vorzubringen , 
wibrigenfals ber Nachlaß ben bekannten Er: 
ben überlaffen werden fol. h 
Kleinyeubad am 26. Mär; 18.5. 


Herrihafts-Geriht daſelb 
Schattenmann, 9. Richter. 
Roprmann, Act. 


— — — — — 
(5)2. Ebdictal Citation. 
Der bereitd unterm 19. October v. Is. 
wegen bed Verbrechens ber Widerſetzung F 
gen die Obrigkeit öffentlich vorgeladene Na⸗ 


— 


ara 


tt. Ebmenfein: Wofenberaifmes- 
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gelſchmiedsgeſell Johann Chriſtodh Gpttlich 
Kämpfe aus Ehringsborf bey Weimar wird 
nunmehr zum Zmweptenmal zur Geruhtöflellung 
innerbalb drey Monaten unter ver Warnun 
aufgefordert, daß nad fruchtloſem Ablauf 
diefed Termines wider ihn, als gegen einen 
Ungehorfamen, ben Gefegen gemäß verfahren 
werde. j 
Seehaus am 25. Mär; 1825. 


Fürſtlich ——6 Cri⸗ 


minal:Unterfuhungs:Gerjht für 
Marftbreit. 
KRottmann. 
(3) 3. Edictal-Ladung. 
Das gegen Michael Seitz, Bauer von 


Remlingen, gefällte Concurs-Erkenntniß hat 
die Recdtöfraft beſchritten, weßhalb nachfol⸗ 
ender und zwar wegen Unbedeutenheit der 
aſſe einziger Edictstag auf 
Vonnersiag den 28. April früh 8 Uhr 
beſtimmt wird, wozu jämmelidhe unbekannte 
Gläubiger mit dem Anhange geladen werben, 
daß die Ausbleibenden von der Mafle ausge: 
fchloffen werden. Auch haben biejenigen, 
welche etwas vom Gemeinfhulbner in Han: 
den haben, ſolches ben biejigem Berichte mit 
Borbehalt ihrer Nechte zu hinterlegen. 
Kentlingen am 22. März 1825. 
Fürſil. und grafl. Herrfhafts: und 
atrimonial:Geridt I. Elaffe. 
& rt, H.⸗G.-Act., committ. Richter. 


Belanntmahung. 

Georg Martin, Wittiber von Helmſtadt, 
will fein Vermögen an feine Kinder abtreten. 
Wer vaher eine Forderung an biefem Vermö— 
gen zu machen hat, wirb zu deren Liquidation 
auf Donnerstag den 21. April l. 3. fruh 10 
Uhr anber Uen Diflriet Nro. 41 unter dem 
Rechtsnachtbeil vorgelaben, daß ver Richter: 
— bey Vertheilung des Georg Mar: 

in’fchen Vermögens unberückſichtiget gelaffen 
werben foll. 

Derretum Würzburg den 7. April 1825. 
Freyherrlich von Buirettefhes Pas 
trimonialgeriht Helmſtadt. 

E. 9. Frantz. 


(3) 2. RT m IT 

Am 30. 9. M. wurden dem Chriſtian 
Gigerich in Otterbach aus einer verſchloſſenen 
Kiſte 178 fl. und einige Kreuger entwendet. 
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Diefed Geld beflund aus 108 fl. in hal⸗ 
ben Kronenthalern, 40 fl. in. 6 fr. Stüden, 
unb ber Leberreft aus 1/4 Kronen und einem 
baierifihen Kronenthaler, jufammen in einem 
nod ganz neuen gelb ledernen Gurte einge: 
dackt, an welchem 2—3 Löcher zum Einſchnal⸗ 
len ausgefchligt waren. Ein Theil des Gel: 
bed war überbieg in einem baummollenen, 
veildienblauen , mit grünrothen und weißen 
Perlen Eranzartig geflridten Beutel. Indem 
man 
werben alle Polizepbebörben erſucht, zur Ent: 
deckung des Täters und ber entwendeten 
Gegenilänte geeignet mitzuwirken. 

am 4. April 1825. 


Fürſtlich —— — Herrſchafts⸗ 


r ® 
Streng, H.⸗Richter. 
Hartig, Rehtspr. 


(5) 2. Edietal:-Labung 

Gegen Nicolaus Becher ben mittleren 
von —— iſt der Concurs der —— 
rechtskr 9 erkannt, und wird wegen Ge: 
ringfugigkelt der Maſſe 3* Edictẽtag auf 

onnerstag Kt ay I. Irs. 
r 

anberaumt, wo unter Strafe bed Ausſchluſ⸗ 
ſes die Forberungen an den Gemeinfdulbner 
nebfi Vorzugsrechte gehörig liquidirt, bie et: 
waigen Einreden angebracht, und die ſchlußli⸗ 
chen Handlungen gepflogen werden follen. 

Bimbach am 6. April 1825. 

repherri. von Fuchsiſches Patri: 
. monial:-Geridt l. El. 
Schmitt, P. R. — 


(5) 2. Vorladung. 

Des vor Kurzem ab intestato verſtorbe⸗ 
nen Schübfings Philipp Schmidt in Erlabrunn 
naͤchſte im Landgerihte Wurzbürg fih befinden 
follende Verwandte, fo wie alle biejenigen, 
welde an ben ganz ve Nachlaß des 
Schmidt Erbe: oder andere Anſprüche formi: 
ren wollen, baben fih in bem am 10. May 
d. Is. bey dem Patrimonialgerichte babier 
anfiebenden Liquidatlonstermin um fo gewiſſer 

u melden, alöfonft jener Nachlaß nad) Art. 59 
er allerhöhflen Berorbnung vom 17. Noveme 








wu 


dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, 


- Mezner biefelbft begeben, 
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ber 1816 dem Armenfonb in Erlabrunn zus 
erfannt werben wird. 
Oberſteinbach im Rezatkreis ben A5ten 
März 185. . 
Grepberriih von Habermanniſches 
Patrimonialgeridht. 
Schmitt. 





()2. Bekanntmaqhung. 
Der Ortsnachbar und Ackersmaͤnn Jo⸗ 
ann Dittmann aͤlter, und deſſen Ehefrau 
lifabetha von bier, haben ſich frehwillig unter 
bie Euratel des Ortsvorflandes Friedrich Ebert 
und bed Gemeinde Bevollmädtigten Lorenz 
ohne beren Eine 
ne oe bie benannten Eheleute feine läſti— 
e erkwäge über ihr Vermögen abſchließen 

nnen. R 

Die wird zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht. 

Gleiſenau ben 7. April 1825. 
Erepberri. von Großiſches Patrk 
monial:Geridt, 

Shufer, P.:R. 
Berwind, Gerichtsſchreiber. 


()2. _Berpadtung. 
In Folge höchſter Weiſung fol bie Ara. 
rialiſche Aumwiefe auf Ginolffer Markung mit 
10 Tagwerlen 74 Rth. Flaͤche entweber in 
fijilihen Abtheilungen oder im Ganzen auf 
5 Jahre verpahtet werben. Der Verpach⸗ 
tunge:Verfirih wird am 24. April früh 9 Ihe 
am Sitze des Rentamted vorgenommen, 

Bifhofsheim am 9. April 1825. 

he 1 een 
ep. 


(3) 2. Früchten-Verſteigerung. 
Am Montag den 25. d. M. Vormittags 
40 Ubr werben auf dem biefigen Fruchtſpei⸗ 
her 7 Schäffel Weigen, 150 Schäffel Korm 
70 Schäffel Haber, dann Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Göffenheimer Fruchtſpeicher 11 Sch 
fel Weipen, 100 Schäffel Korn, 70 Shffl. 


Haber in ſchicklichen Abtheilungen salva ra 


tificatione verfirihen, welches hiemit befannt 
gemacht wird. 
Gemünden ben 9. Aoril 1825. 
Königlides Rentamt. 
Buſch. 





— —— 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus. praes, 125800. Nrus, exp, 12668. 
Betanntmedhung. 
(Eine Schantimg zum Bejlen der Schulen zu Bersfeld betr.) 
* Se men Seiner — bes Könige, 
e serwitiwete Dberlieutenantin Sophia Freyfrau von Weihers zur Gersfelb 
die proteflantifche Stiftungspflege daſelbſt ein Capital zw 150 fl. mit der” ee, = 
eben, daß bie inſen nach ber öffentlichen Fahresprüfung jur Betohnung ber Schuler ohne 
nterſchied der Tonfeſſion verwendet werden follen. " 
eldied andurd mit Anerkennung ber wohlthaͤtigen Abſicht der Stifterin jur öffent: 
lichen Kenntnif gebracht wird. 
Köärjburg, bes 8. April 1825. 
öniglide Regierung des Unter: Matnfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyberr von Asbeck, Präftdent. 
Sehr. v. Lochner, Director. Ebel. 





Nrs praes. 412618. Rrs. exp 12666. 
"Betanntmadbung- 
(Die Erledigung der Echullehrerftelle zu Oberleinach ber.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Die Schulle hrerſtelle J Oberleinach, kal. Landgerichts Würzburge /M., im Ertrage 
gu dreyhundert fünf Gulden ift durch ben Todes fall des Lehrers daſelbſt in Erledigung gekommen, 
Würzburg den 8. Aprif 1825. 
Röniglide —— bed Unter-Malnkreiſes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr v. Asbeck, ee 
Frhr. v. Lo 7 Directer. Edel. 
T 2 


Jahrgang 1025. 


3 | ' o \ 
| Die Erledigung der Gtadtpfarrey Ereuffen betr.) _ 
m Mamen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch den Tod bed Stabtpfarrerd und Senioris capituli Zriedrid Chrifian Wanderer 
ift die Stattpfarren — im Decanate gleiches Ramens und im Landgerichte — 
erledigt worden, deren Ertrag nach ber Faſſton vom Jahre 1818 auf 1233 fl. 4 1/2 kr. 
berechnet worden if. 

Die Bewerber haben ſich vorſchriftsmäßig binnen 6 Wochen zu melden. 
in 116 g nrotefantifhes Eonfiflerium 
n es proteflan e onſiſto 
Schunter. Zouffaint. 
EEE EEE nn 
Bekanntmachung— 
Die Pfarrey Frankenwinheim If erledigt. Würzburg am 16. April 1825. 
DIN D., DOrbdinariat. 
erner. 





CAR Leinicker. 
— ——— — — — — — — 
„IIntelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 








Nrus. 138. 
Bekanntmachung. 
Ent (Die Anmeldungen bey den — —— * 

Alle diejenigen, welche noch Anmeldungen von was immer für elner Art zum neuen 
Sppothefenbude bey ben fürſtlich Löwenſteiniſchen Hersfgafisgrriäten ald Hppotbefen:Aemtern 
u maden haben, werben in Gemaͤßheit eines von Seiner Majefät dem Könige an has k. 
taats: Miniflerium ver Juſtiz unterm 45. vor. Monats erlaſſenen allerhöchſten Neferipts 
aufgefordert , biefe Anmeldungen noch innerhalb der mit dem ifen Junius I. J. ſich enbi: 
* Einführungsperiode für das neue Hypothekengeſetz zu bewirken, widrigenfalls ſie ſich 
ie aus ter Unterlaffung einer ſolchen Anmeldung entfpringenden Rechtsfolgen und Nachlheile 
ſelbſt zujufhreiben haben, welde leptere bereits in dem Decrete eines königl. Appellationẽ⸗ 
Gerichis für den Unter: Mainkreis vom 30. vor. Monats in dem Kreis-Intelligenzblatte Rro. 

4) angekuͤndiget find, worauf bier lediglich verwiefen wird. 

Greupwertbeim den 12. April 1825, | 
ürſtlich Löwenſteiniſche a dirk I und Juſtiz-Canzleh. 
Kahl, Director. 

Milon, Serretair. 





Befanntmahbung. 

Durch befonbere Verordnungen if das Mitfihführen der Hunde in ben königlichen 
Revieren und Leibgebegen bey Vermeidung einer Strafe von 12 fl. für ben erfien , und 24 fl. 
für den zweyten Betrelungsfall unterfagt. Es ift aud) ben Jägern ausdrücklich befoblen, die 
gewöhnliben Haushunde, wenn fie in ven Feldern ober Hölzern gefunden werben, alsbald 
niederzufidießen, wofür ihnen ein halber Bulten Schußgeld entrichtet werben fol. 

Fremde, Reiſende, bie ſich außer ter gewöhnliden Straße mit frey herumlaufenden 
Hunter betreten laſſen, follen, ihre Hunde am Seile zu halten, gütlid erinnert, und im 
Dermweigerungsfalle der DObrigfeit des nächſt gelegenen Orts, durch welden fie paffiren, zur 
Brjirafung angezeigt werden. 
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Demungeachtet bemerkt man feit einiger Zeit vielen Unfug Im Mitnehmen der Hunde 
in bie ar * ee Der Sant HERE nachitelli r 
m biefem unbefugten und ber Jagd höchſt nachtheiligen Herumlaufen ber Hunde 
befonberd in ben Leibgehegen und ben Umgebungen ber Stadt, n begegnen, mwirb bad erbot 
des Revierens auf diefen Gehegen, das Meitfihrühren der Jagdhunde, fo wie bad Mitnehmen 
anderer Hunde in die Felder und Weinberge auf ben Grund ber befhalb beſtehenden Verord⸗ 
nungen mit ber Warnung in Erinnerung gebradt, - jeber auf ber Markung ober ſonſt auf 
dem Felde betroffen werbenbe Hund, mit Ausnahme ber Hüherhunde, von dem aufgefiellten, 
Sagbperfonale nad) ber ihm zugefommenen Inflruction» niedergejchoffen werben wirb, und baß 
diejenigen, welche ſich bengehen laffen, mit ihren’ Hühnerhunben außer den Wegen zu revieren, 
ebenfalld tie in ben Geſehen hierauf beflimmte Strafe unnachfihtlich zu gewärtigen haben. 
Würzburg ben 14. April 1826. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
I. Bärgermeifter, Behr. 
Schirmer. 





ee Re a Ban ar BA 
angen ber ‚ fo mie ren ihrer er auf frevem Felde un 
den Wälbern ift durch allerhöchlle Verordnung unterfagt, weil bie ber — t und — 
cultur ſchaͤdlichen Infecten, insbeſondere bie Raupen hiedurch vertilgt werben. 

Das dießfalls beſtehende Verbot wird mit dem Bedeuten in Erinnerung gebracht, daß der 
Entgegenhandelnde unnachſichtlich mit angemeſſener Polizeyſtrafe im Betretungẽfalle belegt werde. 

Würzburg den 14. April 1025. j 

Der a a Mill 
1. Bürgermeifler, Behr. 


DT Tr ——— 
Bekanntmachung. 
Dem in ber Bekanntmachung vom 4. December 1824 gegebenen Verſprechen zufolge, 
_ über Einnahme und Ausgabe ber bahiefigen —* durch Darlegung eines General Con⸗ 
fpects öffentlihe Rechnung abzulegen, bringen wir bie Einn hme und Ausgabe für bie bahie- 
figen Stabt: Armen vom 1. Deioben Ze bi a sur Kunde bes bahiefigen Publikums. 
n a m & 
1365 f. 5 Er. rh. beflanden pro 1822/25 zu Rejeß- 
41559 = 26 z an Legaten und Schanfungen, 
41561 » 474/2r an Eapital: und Stüdzinfen. 
562 » 3 ⸗ an abgetragenenen Capitalien. 
56153⸗ 54 ⸗ an Beytraͤgen von ber k. Kreiskaſſe. 
7745 = 24 1/fA > an Benträgen von Yemtern, Stiftungen und einzelnen Inbivibuen. 
z 
z 


Schirmer. 


44 an Strafgeldern. 
5878 Ertrag der Sammlung freywilliger Beytraͤge und ber Bühfen:Einlagen. 


59 
50 3/4 
150 20 von Concerten und Baͤllen. 
7365 : 63/4 : Insgemein. 
36055- BAfh : in Summe. 
b & 


hi * — ati | 
an hingeliehenen Eapitalien. 
f Bind * affiv: Capitafien und Stüdzinfen. 


Le Te 


44900 » — DS 
20538 ie : mohentsidye und monatliche Ausgabe an bie Armen und Pflegefinder. 


s 6 
: 35 s Arzneyen. 

a s 58 * ⸗ Br Seiiden unb Begräbniß-Koflen. 
_——- 5 sansport-Koften, mr 


9 


ann 
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2365 fr. rh an Kranken-Koſtgeld und Kranfenmwärter:Pohn. 


J 


für bie — — wi 
dungen des Actuard, Stabtehirurgen und ber Vierteldiener. 


an niedergefihlagenen veralteten. unerhebbaren Außenfländen. 
Ausgabenan Wiener Zinſen⸗Verluſt und ſonſtigen Ausgaben insgemei 


357 fl. 

2943 = 45 ⸗ Verpflegungs-Beytrag an das Ehehaltenhaus. 
66⸗— ⸗ bio. an bad Er — — 
56.» 33 ⸗ für durchreiſende arme Handwerksburſche. 
891 = 45 1fy : tür erfaufted Korn. 

3159 = 25 5% - , für Kleidungeflüde: 

45531 = 21 1/2 ⸗ 

6531 9—⸗ für Beſo 
513 = 54 z ben zwölf Brubern, 

‚420 = 15 =- Lem Ehirurgen für Blutegel. 
4106 = 14 ⸗ Beyträge an andere Wohithätigkeits-Anſtalten. 

5529 = 44 : 

1762 s 4yifas 

44952 z 20 1/4 = in Summa. 


Einnahme — — 
Ausgabe 


Beſteben ſomit zu daarem Receſſe 


ubi/Adlu fe. 
m 46053°f. 23 1/4 fr. 


44952 fl. 20 1/4 ft. 
1101 N. 


5 fr. 
Berner wurden im Laufe dieſes Eraisjahres mutteljt öffentlider Vertheilung abgegeben 
21874 Laib Brod und 323 1/2 Karren _Hol;. 


dahieſige 

namentliche Verzeichniß der Armen 

ꝓdere zur Einſicht offen ſtehe. 
ürzburg ben L2ten April 1825. 


Der Armenpfle 
p e r, 


> 





(3) 1. Grühten:Berfleigerung. _ 

- Montag ten 3. April früh 9 Uhr wirb 

in ber Bebaufung bes IUnterzeichneten ber 

berrfhaftlihe Getreid:Vorrath, beſtehend in 
11 Schäffel Weipen, 


108 z Korn, 
1 ⸗ Gerſte, 
20 J 


Haber, 
Erbſen, in ſchicklichen Ab⸗ 


+ i- 2 
theilungen mit dem Vorbehalt ver höchſten 


Genehmigung öffentlich verſteigert, wozu die 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg den i6ten April 1825. 
Königl. Stifts-Rentamt. 
Molitor. 


(5) 1. Früchten-Verſteigerung. 
Dindtag den 2öten April früh 9. Uhr 

werben in dem Petersbau folgende herrſchaft⸗ 

lie Früchten zum Strich aufgelegt: ’ 

1 Scyräffel Weitzen, 

= Kom, 


Um übrigens auch darüber, daß die Verwendung an wirklich Dürftige geſchieht, das 
Publifum zu berubigen, fo wird zugleich biemit öffentlich befannt gemacht, daß daß 
ſammt ihren Bezügen in der Armenpfiegſchafts⸗Canzley 


aſchafts. Rath. 


Saam, Pfleger. 
— M. E. Becker. 


9 Schaffel Gerfie, 
49 -%* Haber, 
2 * Erbſen N 


1 : ,Widen, wozu bie. Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg den A6ten April 1825. 
Königlihes FiscalatsMezep— 
torat: Amt. 
Molitor. 


(3) 41. Befanntmadung. 
Am Dinstag den 26ten d. M. werben 
fräb 9 Uhr in der jutiusfpitäl. Waldung 
zunächſt an den Gadheimer Höfen 
84 Klafter Aſpen-Scheit und 
3500. Bund vergl. Wellen 


- öffentlid) veriirichen 


Würzburg ben 16. April 1825. 
Königl. juliusfpit. Rentamt. 
= Mud. 


Gläubiger-Vorlabung. 
Nach rebtöträftigem Goncurs-Ersenntniffe 
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vom 4. Februar in ber Bantfadhe bed Peter 
Müller zu Aſchfeld werden die Edictstage, 
wie folgt, ausgefibrieben: ” 
4. auf Freitag ten sten Map zur Anmel: 
dung ter Borberungen nebſt Beweismit⸗ 
teln und etwaigen Vorzugsrechten, 
2. auf Freitag den ten Jung zur Vor— 
bringung der Einreden , 
y du alfeitigen Schlußhandlung auf iten 


uly. 

Die Verſaͤumniß bes erſten Edictstages 
dat den Ausſchluß von der Maſſe, der folgen⸗ 
den aber von ben treffenden Handlungen zur 


Bolge- 
Karat Den 24ten März 4825. 
— — Landgericht. 
Lr. Orandaur, 





Bekanntmachung. 
Heute in der Nacht wurden dem Johann 
Scherer von Kleinlautenbach gegen 1400 fl. 
dann 4—5 Ballen Zeinwand undein fogenannter 
Reiſeſack vermittelt Einfleigend und Erbruch 
feiner Truhe gefloplen. | 
Das Geld. war in Rollen gepadt , der 
Geldbetrag überſchrieben, und bie Gelvforten 
beftunden in ganzen, halben und viertels Kro- 
nentbalern, auch war eine Role 24:fr.:Stüde 
babey. Saͤmmtliche Rollen waren in dem vor; 
een eingeſchnürt, welcher ſchon 
art gebraucht, von dunkelblauen und wei: 
fen Streifen gebrudt war, und cine geftridte 
Korbel zum Auföndern hatte. 
Die Leinwand mar theild feines theild 
robes hänfenes Tuch, auch war etwas feines 
—— dabey. 
Sammtliche Polizei-Behörben werben ers 
fucht, zur Derkundfihaftung der geſtohlenen 
Gegenflände und bed Ihaters bie zweckmäßigen 
Masıegeln zu treffen, und ihre Vertundſchaf⸗ 
tung tabier anzuzeigen. — 
Kaltenberg den 10. April 1825. 
Kön. Lanpgeriht Kaltenberg. 
J. 8. Burfardt, Yanbr. 
Gerlad. 





"Belanntmadung. - 
Peter MWirfhing aus Wülfershaufen und 
Sohann Fehn aus Fuld, Dienfifnechte ‚ find 
vor beendeter Dienfizeit und mit Ruͤcklaſſung 
ihrer Dienſtbücher entlaufen. 

Die Polizeibehörden werben erſucht, ſol⸗ 


sry 


91% 


Ge zum Behuf ber Fortfepung des Dienſtes 
im Betretungsfall hieher zu ſchieben. 
Kipingen am 15. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Lantr. 
Kleinfeller. 


3)1. Bekanntmachung. 
Nah ber heute geſchebenen Änzeige ıhaf 
ih bie hiernach bejchriebene, taubſt umme 
ftilia Wiener von Stleinmünfter vom Haufe 
entfernt, ar daß man weiß, wo fie Dinge: 
fommen iſt; ſaͤmmtliche Polijey:Behörden 
werben Daher unter Erbieten zu aͤhnlichen Ge: 
endienften erfucht, dieſe Perfon im Betre— 
rg aufgreifen und hieher abliefern zu 
daten. 
Haßfurt am 16. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
— a Ey 
F öſ vi - ctuar. 
Befdreibung. 
Alter: 26 Jahre. 
Statur: Llein, unterfegt. 
Haare: braun, um den Kopf herum Lang, 
auf tem Kopfe felbfi aber fur; abges 


ſchnitten. 
Augenbraunen: braun. 
Augen: blau. 
Naſe: breit und dick. 


Mund: groß. 
ae 
eſicht: v 
Sehtsfarbe: geſund. 
een ; ne ſehr Hart ur 
infen Fuße, und traͤgt wanrfcheinli 
einen Bündel Kleider bey ſich. dam 9 


)3 Betannimagung. 
Die Gfdubiger-Dorladung bed Johann 
Then von Euffenbaufen vom 22. März d. J 
wird dahin berichtiget, daß der Gemeinſchuld⸗ 
ner Johann Then mit dem Beynamen 
Bauer fen. 

Mellerichſtadt am 8. April 1825. 

Königlides Landgericht. 
Werner, Landrichter. 


| Dttenweller 
3)5. Befanntmadung. 


g 
ppothrfenanmeldbungen bey dem fürftlich Leis 
ningifhen Herrfhaftsgerihte Amorbach. 

Die dep Dem unterferligten Hypothecen⸗ 


Q 
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amte borhandenen aͤlteren Hypothelendroto⸗ 
folbücher. gehen blos bis zum Jahre 1784 
und ruͤckſichtlich des Ortes Reichartshauſen, 
bann des vormals furſtlich würzburgiſchen Or⸗ 
tes Hambrunn, nur bis zum abre 1803 zu⸗ 
yüd, Allein auch dieſe Protofolle find befon: 
ders in ben erfien Fahren unvollfiänbig, fo 
wohl rücfihtlih der Anzahl der damals witk⸗ 
lich außgefertiglen Hypothefenbriefe, ald rüd- 
fihtlih der Schuldbeträge, ber genauen Be: 
eihnung bes Hypothekobjectes u. d. AN ge: 
übrt worden ; wie ſich unterfertigte Behörde 
aus den bisherigen Anmeldungen und Recher⸗ 
chirungen — Diefem zufolge werben 
iemit alle jene Gläubiger , welche auf das 
rundorrmögen eines ber hieſtgen Umtöunter: 
gebenen aus mas immer für einem Rechts⸗ 
runde eine Hypothek oder ein ähnliches ding: 
ihes Recht anzuſprechen haben, aufgefordert, 
Br oder ſolches bis zum 4. Juny db. J. 
n ber durch hödhfte Verordnung dom 15. Ju: 
ip 1824 (Stüd 78 bes Kreisintelligenzblat: 
te8) beilimmten Form um fo ill ju be 
wirken, als wibrigens ben rg Be: 
rechtigten bie im $. 25 und 26 bed Hypothe⸗ 
fen — dann die im $. 7, 9 und 11 bed 
Ein ührungegefehes beftimmten nachtheiligen 
Folgen unverme dlich treffen. 
Indem man nod) bemerkt , baß für jebes 
ber nachſtehenden Orte, als: YUmorbadh, Ham 
brunn, Kirchzell, Schneeberg, Weilbadh, de: 
gleichen für jede ber nachbezeichneten Diſtricts⸗ 
emeinden, ndmlid: a) Reichartshauſen, 
Seuenthal und Neuborf; b) Weckbach und 
Gönz ; c) Wiefentbal und Ohrenbach mit dem 
Sanfenhoͤfe; d) Bocksbrunng und Otterbach; 
e) Watlerbach Sreitenbuch und Dörnbach; 
Fellenbach und Dttorfözell; g) Preun⸗ 
ſchen und Bud), h) Beuchen und Zittenfelden 
ein befonberes Hydothekenbuch angelegt fep, 
ergeht endlich an alle Betheiligten die weitere 
Aufforberung, fih durch verfönliche Einſichts⸗ 
nahme ber bisher gefertigien Entwürfe zu bie: 
en npotbefenbädern von ber richtigen Le: 
rtragung ber in ben älteren Hypotheken⸗ 
büdern bezeichneten LUnterpfänber zu über: 
eugen, um daburdh dem Hypothekenamte 
Derantaffung su geben, etwaige Jrrungen zu 
verbeffern. morbad am 31. März 1826. 
Sürftlid Zeining. ——— 
Streng, HR r. 
Hartig, Rehtspr. 
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3)3.Befanıtmudun 


„Die Anmeldungen zum Eintrag in 85 neue 


Hybothekenbuch befr. 
Bey ber Underlaͤßigleit und Ynvellilän- 
bigfeit ver altern Hypothekenbücher bed Herr; 


ſchaftsgerichts Rothenfels bid zum Jahre 1818 - 


werben diejenigen, welche ibre hypothekari 
Rechte noch nicht angemeldet — erh 
biefe Anmeldungen nun zubefhleunigen, ober. 
bie alten Hypothekenbucher, dann bie neu 
angelegten, bis zum 19. Jung 1. F. als dem 
Auslaufe der Anmeldungsfrift einzufeben, da⸗ 
mit bad etwa Fehlende noch in Zeiten berich⸗ 
tigt werben koͤnne. Dabep wird befonders be> 
merft, daß bydothekariſche Sorberungen und 
Dorbebalte aus einfachen Vertrags: Protoco!: 
len, nad) ber allerhöchſten Anordnung vom 
22. Februar 1824 zum Webertrage In bad 
neue Hydothekenbuch, von Amtswegen nicht 
berückſichtiget worden, daher zu ihrer Sicher⸗ 
ſtellung anzumelben ſeyen. 
Roͤthenfels am 23. Mär; 1825. 
Fürſtlich Löwenſtein. Herrſchafts— 
Gericht. 
Haͤcker, H. Richter. 
Kirchner, a. s. 





Bekanntmachung. 

Aus der Michael Endertiſchen Concu 
maſſe zu Obereiffensheim werben an 
Realitäten am_27ten d. M. Vormittags 10 
Uhr auf den öffentlihen Strich gebracht, und 
dem Antrage der Gläubiger gemäß dem Meiſt⸗ 
bietenten fogleid) unbedingt zugefihlagen, naͤm⸗ 
lih ein Haus mit einer rei, ommer⸗ 

arten und Gemeindrecht, und 5/B Morgen 
einberg an ber Mainleithen. Die Strichbe⸗ 
—— werden bey dem Striche bekannt 
emacht. 
Räbenhauſen ben 16ten April 1825. 


Gräaflih Caſtelliſches 3 
räf — 8 Herrſchafts 


ericht. 
Neefer, Herrihafter. P 
Reinhardt, a s. 





Holj:Verfleigerung. 

In den Staats-Waldungen ber Revier 
Nuppertspütten follen Montag den 25. April 
1. 3. 1921 3/4 Klafter Scheit⸗ und Aſtholz, 
dann 541 Eichen⸗Abſchnitte, zu Baus und Hole 
Känderholz geeignet , öffentlich verfieigert wers 
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Den, und zwar zu Ruppertöhütten Im Gafls 
baufe zur Krone früb 10 Uhr anfangend, 
melches pas allgemeinen Kenntniß Sringe 
wing ben 14. April 482. 
Königliches Forſtamt Gemünden. 
F. Güuͤth, Forſtmſtr. 
Stauder, Actuar. 


(2) 1. Bekanntmachung. 
Dinstag, ven 26. April 1825 Fin 8 Uhr 
werden im Walb-Diffriete Großhol;, auf Bü⸗ 
older Revier, 158 Klafter gemifchten Stan: 
genboljed und 7900 Stud gemiſchter Stan⸗ 
genboulzwellen zum öffentlihen Verſtriche aus: 
eboten. 
: Sammelburg, den 16. Avril 1825. 
Das königlihe Forfamt. 
Braun, Forfimfir. 
Vay, FA. Xet. 


2) 1 Holz;j:Berileigerung. 
c —X ben 27. d. M. Vormittags 9 Uhr 
werden im dießſeitigen Revier Kreuzthal 
Diſtrict Koppenlohe 604 Klafter gemiſch⸗ 

tes Scheitholz, 657 Schock dergl. Iellen, 
Donnerstag den28. n. Monats Vormittags 


9 Uhr im, Revier Saileröhaufen Diftriet 


Koplvlattenfhlag 539 Klafter gemifche 
tes Stangenholz, 658 EC hof dergleichen 
Wellen, dann 

Freytag den 29ten d. M. im nämlichen Re: 
vier, Diffricte Schmerrarngen 145 Klafter 
gemiſchtes Scheithol; , 245 Shod der— 
gleihen Wellen 

Öffentlih verfirihen mit tem Bemerken, 

daß von dem Revier Saileröhaufen bis an 

den Main nur eine Stunde Entfernung if. 

Haßfurt den 15. April 1825. 

Königl. Univerfitdts:-Rentamt. 

Y. Unger. 


(@)1.Betanntmadung. 
Dindtag den 2. Map d. 3. Vormittags 
9 Uhr werben bey unterjeichnetem Amtsfige 
14 Fuder Bebent, bann 
9 Fuder 7 Eimer Gültmoſt von tem 1824er 
Jahrs-Ertrag in ſchicklichen Abtheilungen mit 
der ih beym Anflih ergebenden Hrfe, vorbe; 
daltlich herrſchafll. Genehmigung öffentlich 
derſtrichen, wozu Liebhaber einladet 
Haßfurt den 15. April 1825. 
Königl. Univ.:Rentamt, 
A. Unger. 


ng 
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Bruöstpreife-auf ber Schtanne in Schweinfur 
ben 15. und 416. April 1825. et 


“ Im höäften Preis 
Beipen, a CHff 9fl.1okr. 


Korn ' sem 5 6 4 « . 
Gerſte, 10 * 1 * * 4fl. 10 kr. 
Haber, 322 + A: »  2f.30fr. 
Im mittlern Preis: 

eigen, 111Shff. 4 Mp., d. Schff. 7 fl. 54 kr. 
Korn, 377 » 1: ⸗ 4f1. 45 kr. 

8 =: — ⸗ » Af. 3 kr. 
aber, 1 = — =: 2f. 14 kr. 


Im tiefſten Preis: 


Weiten, 2Schff. 5 Mp. d. Schff. 5 fl. 30 Er. 
Korn _ 8 — — — 4 fl. fr. 
Gerne, 4° — ⸗ ⸗ 3fl.30 fr. 
Haber, 2 2: — — ⸗ 1fl.50 kr. 


Summe aller re 241 Schffl. 


5Mp., als: 118 +3 Mp. Weißzen, 
48 SM Am . Kom, 296 ri 
Gerfle, 45 4 DR. 2* M- * 
Der Stabt-Magifirat. 

Fichtel, — — 
agelhardt, Act. 

Augsburger Börſe. 

Den 14. April 1825. 
Eourfe ber Staats: Papiere 








Bor und auf ber Börfe: Am Ende. 
Königl. baieriſche. | Briefe.) Geld 

Dblig.& 4 0/omitCoup. 93 3yal 

. — a5 Y ob — 1/2 
nbanlehen % u! 102 1 

Lott.Looſe A—D & 4 0/0 Ja 

bett E—M ayofo 106 105 7/8 

bei „ m Qmt. 106 1/2106 1/4 

berto — a fl. 0 10 

betto Leite afl.25 102 

detto detto afl.100 107 








Nichtamtliche Artitel. 


Feilbietung. 

(2) Im Barten des Bürgerfpitals find 
verfhiedene Pflanzen, als: ajiatifcher und 
zypriſcher Catviol⸗, Wiener und englifche 
SrübsKohlrüben-, Feüh⸗ Wirſchings⸗, Kraut: 
er Salat; Pflangen um billige Preife zu 
baben. 
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DBermteibungem 


41) (1) Im Hintern Theaterhauſe find 2 
möblirte Zimmer zufammen oder eingelm auf 
den 1. May zu vermiethen, 

2) (r) Am 1. Difte. Nro. 257 ober dem 
Sulius:Spital ift eim Quartier im mittlerm 
Stock von 2 Zimmern und Alloven, ges 
meinfhoftlihen Wafhheufe, Brunnen im 
®arten; ferner find 2 Quartiere für ledige 
Herren mit Möbeln oder folide Frauenzim— 





mer auf den r. May zu vermiethen, 


3) (3) Im 1. Difte. Neo. 358 binter der 
Pfaffenmühle ift ein Zimmer mit Möbeln an 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

4% (1) Anf der Domgaffe 2. Diffe. Nero. 
562 ift ſtündlich ein Dinartier, wo die Aus 
fiht im den Hof ift, von 2 Meinem heigbaren 
Simmern, Kühe ımd Holzlager an ledige 
Srauenzimmer zu vermisthen. Auskunft gibt 
Haus:Eigenthümerin im 3. Difte, Nr. 1gr. 

5) ) In der Sranzifcanergaffe3. Difte, 

Me. ıgı ift ſtündlich an einen Herrin Studis 
renden parterre ein beißbares Zimmer mit 
Möbeln zu vermiethen. . 

6) (2) Im 4. Difle Nro. 157 iſt ein 
Logis mit 3 beigbaren Zimmern, einem Als 
Boven, Küche und andern Erfordernifjen zu 
wermiethen. 


— hræ — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


£) Cr) Ja der Etlinger ſchen Buch⸗ und 
Kunfihandlung in Würzburg findet man nach— 
Fahende gemeinnügige Örhriften vorrätbig: 
B.%. Sahmann’s foßlihe Aumeifung, 
allenur möglichen Arten ſchriftlicher Auf⸗ 
fäge, die im bürgerlichen Leben vor fomz 
mar, alfo auch Briefe auszwarbeifen, 
für Anfänaeı. Nebſt einem Anhang der 
jetzt üblichen Titulafuren. Zweyte ver— 
beſſerte und vermehrte Auflage, 8. fir 
gingen 1825. 24 fr. br. 
Kleine Blumenlefe für die lefeluffige Ju— 
ei d mittfern Alters. Entbaltend eine 
forgfältig gewählte Auswahl Gedichte 
aus Deutfiblands claſſiſchen Schriftftel: 
bern, zum Drelamirem und jur Bildung 
sines guten, richtigen , [hönen Vortrags. 
8 ı8 





rar / / a / 
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NP) 'Erttärumg 7 
12* der 


Eerem omien und Gebethe 
bey der 

beiligen Firmunmg. 

Das Stück 1 Kr, iſt zu haben in der C. A. 

Bonitas’(hem Bertagshandluug und Buch— 

dıuderey, dem Liniverfitätss@ebäude gegen: 

über, 3. Difte. Itro. 66. 

3) (3 Advorat Krampfert hat feine bis- 
berige Wohnung geändert, und logirt gegen 
wättig im 2. Difte. Nero. 54t auf der Doms 
firaße nächft dem Hrn, Magiftratstathe und 
Banquier F. Benkert. 

4) (1) Zu meiner im Jahrgange 1624 
diefe® Blattes erfchienenen Befanntmadhung, 
worin idy die Verfertigung aller in das Fady 
der Winden und Hebmafdhinen eine 
fhlagenden Artikel anzeigte, made ich nody 
nadyträglich bekannt, daß idy nur die zum 
Mabhlenvon Kaffe, Gewürzen, und fonftigen 
harter Gegenftänden geeigneten, großen 
Mühlen mit Rad und Trieb 
verfertige. 

Philipp Hofer, r. Difte, Me. 306. 

5) (r) Ein junger Menſch, wohnhaft ie 
einem Gtädtihen zwifhen Würzburg und 
Afhaffenburg, der fi mit guten Zeugniffen 
über fein moralifdy gutes Betragen fomohl, 
als oudy über ferne Kenntniffe im dem er— 
forderlihen Begenfländen ausmweifen fann, 
wünſcht in einem Landgerichte, Hertſchafts⸗ 
gerichte oder Rentamte als Schreiber ange- 
ftellt gu werden. Er mad fidy verbindlich, 
die Kınder feines Herrn im @lavier-, Guis 
farre-, Slöte:, BiolimÖpielen und in andern 
Jaſtrumenten qut zw unterrichten. Das Nah⸗ 
ere im Intell :Comtoir. 

6) (2) 660 fl. find gegem gerichtliche 
Berfiherung auszuleihen. Wo? erfährt man 
im ntell.:&omtoir., 

7 (1) Im = Difte, Neo. 273 nächft 
dem Bronnbaher Hof wird Wein über die 
Gaffe verzapft, die Maß zu 5 und 6 fr. 
8) (1) Lehnkutſcher Dal. Rebberger, 
Nro. 164 in der Yohannitergaffe, fährt am 
Donnerstag mit einer Chaiſe nad; Frankfurt, 
und wünſcht Mitreifende, 


Hlezu 4 Bogen Beylaye-) 
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— Beplage zum Mu Stüd 
; | 


- des 
Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Maintreis des Königreihs Baiern. 





Sntelligenzwefen (3. 2ieferungs:Accorb, 


-Amslihe Artikel 


(3) 3 Bekanntmachung. 

Freytag ben 8. dieſes Monats Abends 
egen 8 Upr wurbe auf dem Wege von Zell 
ieber von einer Ehaife ein Koffer abgefpnits 

ten, erbrochen, und baraus folgende Effecten 
entwendet: 

eine Bürfte, im Werthe zu 12 Er., 

eine Welle mit Lila: Grund und blau und 
weißen. Streifen von Sommerzeug, im 
Werthe zu 6 fl., 

eine Welle mit Rofagrund und färbigen 
rg von Sommerzeug, im Werthe 
u5f. 

u. Hemden von ganz feiner Leinwand 
mit Battifi:Chapeau, unten am Ende 
mit Z gezeichnet, 

ein Hemd von erbindrer Zeinwand ohne 
Chapau, am Ende mit Z blau bezeich: 
net, bie vier Hemden zufammen im 
Werthe zu 15 fl., 

ein Paar mwollene Soden im Werthe zu 
24 fr., mit 1 Z blaw bezeichnet, 

aummollene Soden mit I Z blau ges 
net, im Werthe zu 36 Er., 
y grode feine weiße Halstüder mit Z 
bezeichnet, im Werthe zu 3 fl, 

zwey rothe feidene oſtindiſche Saͤcktuͤcher mit 
Z bezeichnet, im Werthe zu 4 fl. 

ein Paar Halofiefel mit gelbem Leber ge: 
üttert, und vorne etwas verriffen, im 

erthe zu 5 fl. 

Diefer Diebflahl wird zur Entbedung 
des Thäterd und der entwendeten Effecten 
hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Würzburg am 9. April 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, —— 


onrad, Prot. 
Zahrgang 1825» 


Donnerstag den 28. dieſes Monats früh 
9 Uhr werben in dem Gefchäfts: Locale der 
unterfertigten Commiffion 

500 Stud mwollene Betrbeden, 
8000 Ellen Zeintüder » Grabel, 
6400 Ellen Strohſack⸗Zwillich, und 
550 Ellen Kopfpolfter : Zwitlich 
an den Wenigfinehmenven , unter Vorbehalt 
eig — en Ratification, öffentlich ver— 
eigert. 

Die Lieferungsluſtigen haben ſich am be: 
fagten Tage und Stunde,. mit Muftern und 
gerichtlichen Zeugniffen über ihre Dermögens; 
verhältniffe hinſichtlich der Lieferungsfähigkeit 
verfeben, einzufinden, worauf ihnen bie mwei- 
tern Bedingungen eröffnet werden. 

Würzburg ben 9. April 1825. 

Don der Local-Verpflegs— 
Evmmiffion. 
v. Großbach, — 
Rimel, Ragtsqmft. 
(2)4. Bekanntmachung. 

Im Concurſe gegen die Heinrich Starzis 
ſche Verlaſſenſchaft zu Randersacker werden 
am Donnerstag ben 6. May I. J. Nadmit: 
tags 2 Uhr auf tem Gemeinbehaufe zu Rans 
bersader 

3/4 ded Hauſes Nro. 1491 und 

41 Morgen Arıfeld im Brodmetzen 
unter ben beym Striche befannt zu machen: 
den Bedingniffen verfirichen. 

Decr. Würjburg den 12, April 1825. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Treppner. 


2)2.Befanntmadung. 
Sämmtlihe 40 Gemeinden bed Landge 
a 3 — ſuchen unter gemeinſchaft⸗ 


von 
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licher SHaftung ein von der Eönigl. Kreis⸗Re⸗ 
gierung berei ——— zum Straßen: 
au zu verwendendes Capital vorläufig 


mögliääft minberm Zinsbetrage , und wo thun⸗ 
lich in -monatlihen Raten von 1000 fl. 

Hiezu geneigte_Darleiher belieben fi 
bey tiefer unverbefferlithen Sicherheit und 
pünftlihen Zinszahlung an das königl. Land: 
geriht mit ihren Dfferten F moͤglich ſt maßl⸗ 
gen Zinſen und mit der Beſtimmung ber übri- 
gen Bebingungen zu wenden, 

— —— 
önigliches baier. Landger 
im Unter-Mainkreiſe. 
Kod, Landr. 





Bekanntmachung. 
Johann Kraus je Wiebelöberg hat ben 
Antrag um Zablungsnahfüht auf einige Zeit 
eftellt, und fein Bermögen fpezififch vorge 
egt, aus welchem bie Glaubiger erfehen mö- 
gen, daß fie nicht gefährdet Teyen. 
Zur Derbantlung beffelben Antrages 


- wirb demnach Termin auf 


Freytag ben 6. May b. I. 
Dormittags 10 Uhr hiemit anberaumt, an wel: 
chem jeber, ber eine Forderung an gebadhten 
Gemeinfhulbner hat, biefe anzumelden und 
über deſſelben Anfinnen fih zu erklären hat, 
roldrigen Falls er hiemit ausgeſchloſſen, und 
wenn er ein befannter Öläubiger iſt, in ber 
Stimmenmehrheit der Anweſenden beptretend 
angefeben werben foll. 

Beroljhofen ten 27. März 1825. 
Königliches LZandgericht. 
Schmitt, Landrichter. 

Fiſcher, Serbt. 


(5) .. Blaͤubiger-Vorladung. 

Mehrere gegen Johann Brenner von 
Wiebelsberg eingeklagte Forderungen und ber 
—— eines ** Frecutions⸗ Odbjectes 
veranlaſſen bie unterzeichnete Behörde zur 
Eonfignatton ſammtlicher Paffiven bed Brens 
ner, um hieraus das weitere nöthig werbenbe 
Derfahren ermeffen zu können. 

Man hat nun hie u Termin auf Din: 
tag ben 10. May d. J. Vormittagd 9 Ubr 
beitimmt, wo alle jene, bie bas Brennerifce 
Dermögen aus irgend einem Grunbe anfpre: 





Sen, ihre Forderungen babier anzugeben ha⸗ 


warn 


000 fl. — Acht Taufend Gulden in 
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ben, unter dem Machthäßt, biemit nit be⸗ 
rückſichtiget zu werben. „a 
a am 27. März 1825. 
. Königlides Senberri@e ;- 
ch mitt, Landt. vr 
" * Richter. 
(65) 1 Gläudbiger-Borladung 
Gegen Georg Shirrling bahier wurben 
felt einiger Zeit mehrere Schulden eingeflagt, 
und wurde berfelbe hiedurch —— ben 
Antrag um, —— feiner Glaͤu⸗ 
biger zu. ſtelen, damit er. ſolche zu einem 
mehrjährigen Stünbungs : Vertrage bewegen 





könne. 586 
Man hat nun gu dieſem Zwecke Termin 
— ben 10. Map Voͤrmittags 9 Uhr 
b mt, wo alle jene, bie an Georg Schirr⸗ 
ling eine Forberung machen wollen, felbige 
anzubringen, und ſich auf bie gemadt wer- 
benben Beblung; orfehläge zu erklären ba 
ben, ie im Ausbleibungsfalle bey einem 
etwa zu Stande kommenden Verirage nit 
berüdjihtigt werben. 
Geroljbofen den 6. März; 1825, 
Kisigiigee Landgeridt. 
chmitt, Landr. 
Richter. 


— — — — — 
(65) 4. Ed ictal-Ladang. 

Auf den Antrag der nähften Verwanb⸗ 
ten wird Michel Feſer aus Göſſenheim, ge— 
boren am 16. Juny 1773, welcher vor länger 
als 32 Fahren in die Fremde, und zwar zus . 
nächſt nad Oeſterreich ging, biötjegt aber ng 
von ſich hören ließ, befjen allenfall 
bes⸗ ober Inteſtat-Erben kraft biefer- 
aufgeforbert, binnen 6 Monaten 
erſcheinen, und beffen in etwa 200 
genten Gründen befiehenbed ü * 
übernehmen, widrigens daſſelbe den Tegiti Ts 
ten Verwandten ohne Caution wirb überlaf- 
fen werben. | 

Sachſenheim am 30. März 1825. 
Königliches Landgericht Gemänden. 

Heim, Landrichter. 


(2 2 Bekanntwmachung. 

Fa Kraft der Hülfsvollſtreckung wird der 
nachbeſchriebene Gatihof der Melchior Kraͤ— 
mers Wittib zu Neuſes am Sand in dem auf 

Donnerstag ben 5. May d. J. 


2— 










Nachmittags 3 Uhr am bemerkten Orte ber 
— —— anberaumten Aufſtrichs⸗ 

—5 verkauft, welches man hiemit öffent: 

lich bekannt macht, bemerkend, daß bie Be: 

dingniſſe mit dem Beginnen bes Striches noch 

feſtgeſetzt werden ſollen. 

Beſchreibung. 

Der Gaſthof von zwey Stodwerfen, das 
untere von Steinen, das obere von EB 
baut, etwa 60 Schub eig Br 32 uh 
breit, liege an ber durch Neuſes ziehenben 
er bat im Schooße der Erbe brep, 
bis 50 Staffel tiefe Keller nebſt Malzböden, 
im erfien Stode ein_grofes Gaflzimmer mit 
Nebenzimmer , eine Kude mit Speiskammer, 
im zweyten Stocke fünf heigbare Zimmer, 
vier Kammern und einen Abiritt; oberhalb 
biefem zweyten Stude befindet fi) ein fehr 

räumiger, zur Sruchtauffpeicherung geeigne⸗ 
er Boden. 

An Nebengebäuben: ein von ber Woh⸗ 
nung getrennted Brauhaus mit gut confer: 
dirtem Brauerey⸗Geſchirr, eine Hoͤlzhalle und 
eine für Pferde, Rindoieh, Schweine geraͤu⸗ 
mige Stallung. 

: Zu dieſem Gaflhaufe gehören Dun Saoke 
gärten von’ elwa 1 Morgen, 8 Mrg. Artfeld, 

hent⸗ und gültfrey ; — baftet auf dem: 
Keiden ein Gemeinbere 
pfengärten und bis 15 Morgen Waldung. 

Seroljpofen den 21. März 1825. 

EKsnialiches Landgeridht. 
Schmitt, Landr. , 
Fiſcher, Serbt. 





(3) 3, Edictal-Ladung. 
Gegen Franz Härterih von Aldhauſen 


iſt der Concurs rechtskraͤftig erkannt, und wer⸗ 


ben demnach folgende Edictstage feſtgeſetzt: 
4ter zur Anmeldung der Forderungen und 
Dorlage der Beweismittel 
eptag ber 29. April, 
2ter zur Vorbringung ber Einreden und ber 
besfalif en Beweismittel, fo wie zugleich 
jur a feitigen Schlußhandlun 
Dinstag der 31. — 1.3. 
jedesmal früh 8 Uhr, wozu bie nicht befanns 
8 Glaͤubiger anmit vorgeladen werben, un: 
ter dem Praͤjudize, daß die Nichterſchienenen 
am eriien & tage von ber Maffa, bie 
Nichter ſchienenen am zweyten und legten Edicts⸗ 


‚wuwwww- 


t von.3 Morgen Kos 


bier anzubringen, und bie Beweife bie 
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tage aber mit ber treffenden Handlung aus⸗ 
gefihloffen werben follen. . 

Hiebey werben viejenigen, welche aus der 
Maffe etwas in Händen haben, aufgefordert, 
olches unter Vorbehalt ihrer Rechle hierauf 
ey unterfertigtem Gerichte zu hinterlegen. 

Hofheim ben 30. März 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Steder, Sa. * 
Dietz, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
Um das Verfahren in der Debitſache 
des Johann Adam Schwarz zu Krombach be- 
meffer zu können, au allenfaus eine Ueber⸗ 
einkunft mit feinen Oläubigern zu treffen, 
werben fimmtlide Gläubiger beffeiden auf 
Srepfag den 6. Map d. J. Vormittags 8 Uhr 
an dad unterzeichnete königl. Landgericht vors 
befhieben, mit dem Benfage, daß bie Nicht: 
erſcheinenden in bem biernächft prozeßorbnungs 
mäßig erfolgenden DBerfahren unberüdfichtigt 
bfeiben werben. 

Kaltenberg am 6. April 1825. 
Das königliche Sanbgeriät 
aus befonderem Auftrag des koͤniglichen 
Appellations⸗Gerichtes. 
I. V. Burfardt, Landr. 
Glaab, 4% j. 


—c+ni — —— 
G 2 Bekanntmachung. 
Thomas Rehbein von Moͤnchberg hat ſich 
freywillig dem Concurſe unterwerfen, und 
wurden ſonach von dem unterzeichneten Zanb- 
gerihte folgende Edictstage beflimmt : 
ber 1fe Edictötag auf Montag den 2. Mah, 


ber ei bio, auf Mittwoch den 1. Fun, 
un 
der zte bio. auf Breptag ben 1. Iulp 


laufenden Fahre. 

Wer demnach an ben gedachten Thomas 
Rebbein eine Forberung zu machen gebenft, 
bat ſolche am Aten Edictstage früh 9 Uhr 
nebfl dem etwaigen Vorrechte berfelben, = 
rüber 
vorzulegen, bey Bermeibung des Aus chluſſes 
von der Maffe. 

Am 2ten Edictstage find bie etwaigen 
Einreden en bie Forberungen und Mor: 
rechte mit Beweismitteln anzugeben, und am 


sten Ebictötage if ſchiu 
u. ſchlüßlich zu handeln, bep- 
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bei bey Vermeibung bes Ausſchluſſes mit der 
treffenden Handlung. - 
Klingenberg den 25. Mär; 1825. 
Königlibes Landgericht. 
von Fichtl, Landrichter. 
Ebenhöch. 


(5) 3. Edictal:Xadung. 

Caſpar Warmuth von Rettershauſen ſtellte 
unfer Dem 4. I. M. den Antrag, feine fämmts 
lichen Gtdudiger zufammen zu berufen, um 
mit denfelben einen Stündungs: oder Nadıs 
laß: Dertrag abzuſchließen. Ed werben daher 
alle diejenigen, welde an gedachten Eafpar 
Warmuth eine rechtliche Forverung zu maden 
baben, aufgefordert, ſolche Montag den 9. 
Map I. Irs. früh 9 Uhr dahier anzjwjeigen 
und gebörig nachzuweijen, oder zu gewärligen, 
daß % ben Bellimmung bes weiter einzufchla: 
genden Verfahrens unberüdjichtiger "bleiben, 
und im Falle eine gütlihe Webereinkunft zu 
Stande kommen follte, die Ausbleibenden mit 
dem Befchluffe der Mehrzahl ter Erſchiene— 
nen einverfianten erachtet werben follen. 

Münnerflabt ven 6. Mär; 1825. 

Königlides Landgericht. 
Kelteri, Landr. 
Mundorff. 





— ———— 
Zufolge eines von Lorenz Häuſel zu Bal⸗ 
dersheim geflellten Antrages auf 7 
— einer Glaͤubiger zum Verſuche ei⸗ 
n 


Taagafahrt auf Dinstag ben 10. May b. 


früh 8 Uhr anberaumt, wo beffen Gläubiger - 


ibre Forderungen dahler anzubringen und 

richtig zu ſtellen haben, wibrigenfals die Nichts 
cheinenden bey ber ferneren Behandlung 

—* Debitſache nicht berückſichtigt werden 
nnen. 

Aub am 19. März 1825. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
Linder, Landr. 

Rudert. 


Evictal : Lad * 
Andreas Schröder zu Marktſteinach hat 
I ben bedeutender Ueberſchuldung freymilig 
Sant unterftellt. 
Es werben vemnad) bie gefeglichen Edictd- 
tage nachſte hend beſtimmt; 


iter zur Anmeldung der Torberungen mit - 


mrnnun . 


un 
abfihtövertrages wirb zu diefem Zwecke 


Montag den 2. May |. 


Vorrecht und teren Nachmeld auf Mitte 
woch ven 11. May Mittags 2 Uhr, 
2ter und Ster zur DVorbringung efwaiger 
Einreden und zur alfeıtigen Schlüßhand« 
Ri auf Mittwod den 4. Juny frub 


8 Ubr, 
und biezu fämmtlide Gläubiger bed Gemein- 


fhuldner® unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen am Uen 
Edictötage den Ausschluß von der Malle, am 
2ten und Zien aber ben Verluſt ber ireffen- 
den Handlung zur Fulge babe, 
Schweinfurt den 13. Aprıl 1825. 
Koönlgliches Landgericht. 
A. 3.9». Eckart, Landrichter. 
Genfer, Rot. 


8)2.Befanntmadung. 

Bey den zweifelhaften Bermögens-Um— 
fländen ded Leonard Seubert zu Burgerroth 
it jur Beflimmung des Verfahrend gegen dene 
felben eine Liquidation deffen er erfors 
lich, wozu andurd Tagfahrt auf Mittwoch 
den 4. May d. J. früh 6 Uhr anberaumt wird,- 
wobey deſſen Glaͤubiger ihre Forderungen ane 
zubringen und richtig zu ſtellen haben, widrie 
genfalld die Richterſcheinenden bey ber weis 
teren Auseinanderſetzung ber & 
nicht berüdfichhtiget werden können, 

Aub am 19. März 1825. 


Königlihes Landgericht Röttingen. 

@. Linder, Lande 

— — Rucert. 
(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Andres Weeth zu Schraudenbach hat auf 

Zuſammenberufung feiner Gläubiger ange: 


tragen, um mit ihnen eine Zahlungs Weber: 
einfunft zu treffen, und einen Zahlungsplan 


vorzulegen. — 
Es wird zu biefem Bu Tagfahrt guf 
. früb 9 Uhr m. 
und werben biezu deſſen ſämmtliche 





fest, 


Giaubiger unter tem Nachtheile der Nichtbe— 
— — bey dem weiteren Verfahren vor⸗ 
elaben | 


Werneck am 21. Tebriuar 4825. 
Königlides Landgericht. 
Zimb, Landrichter. 
Eramer, Landger.:Acuar“ 


⸗ 
— — 
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3) 1.Betfanntmadung. 

Barbara Wittwe des Albegard Schlier 
u Efcherndorf hat auf Zufammenberufung 
Ibrer Gläubiger, um mit ihnem zu liquibiren 
und einen ——— vorzulegen, den 
Antrag geſtellt. 

Deren ſämmtliche Gläubiger haben dem⸗ 
nach am Moytag ben 9. Man d. I. früh 8 
Wr beym dabiefigen Landgrrichte unter dem 
Rachipeile der Nichtberudfihtigung zu erſchei⸗ 
nen , und ihre Zorberung zu liquidiren. 

Volkach den 8. April 1825. 

Königlided Landgericht. 
Bey len. Verh. des Landr. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, a. 


Bekanntmaqhunmng . 
Im Gante des Georg Chriſt von Egen⸗ 
uſen wurde das erlaffene Klaffenurtheil 
Bart der Verkündung zur Einfiht der Inter: 
effenten unterm heutigen an ber Gerihtötafel 
angefchlagen. 
Werne den 13 April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
a l. V. d. 2:8. 


Bauer, Ldg.Act. 
Sotier, Rechtspr. 


5)5. Bekanntmachung. 
= Am 30. v. M. wurben bem Eprifian 
5 erich in Dtterbach aus einer verfhloffenen 
ite 178 fl. und einige Kreuger entwendet. 
Diefed Geld beſtund aus 108 fl. in bals 
den Sronenthalern, 10 fl. in 6 fr. Stüden, 
und ber Ueberreſt aus 1/4 Kronen und einem 
baierifrhen Kronenthaler, zufammen in einem 
noch gaiz neuen gelb ledernen Gurte einge: 
padt, am welchem 2—3 Löcher zum Einſchnal⸗ 
len ausgefhligt waren. Ein Theil bed Gel: 
bed war überdieß in einem baummollenen, 
veilhenblauen , mit grünrothen und weißen 
Perlen Eranzartig gehridten Beutel. Indem 
man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
werben alle Polizenbebörben erfucdht, zur Ent: 
defung bed Thäters und ber entwendeten 
Gegenflänte geeignet mitzuwirken. 
Amorbad) am 1. April 1825. 


Zürftlidh den aze⸗ Herrſchafts⸗ 
er ericht. 
— = Streng, H.Rlchter. 
Ba 1 PR Er Ze Hartig, Rehtspr. 


nn 
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Befanntmalung. 

Die Gläubiger ded Johann Sebaffian 
Baumann zu Thüngen wersen auf Dinstag 
ben 10. Map zur Liquidation ber an foldyen 
formirt werdenden Forderungen unter tem 
Rechtsnachtheil vorcelaten, daß das Nichter— 
ſcheinen den Ausſchluß von dieſem Verfahren 
jur Folge haben wird, 

öllrich am 9. April 1825. 
Srepberrlid von Thüngen'ſches 
atrimonial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. 1. 


(35 Epicetal:-2Zabung. 
Gegen Nicolaus Becher den mittleren 
von Eſchenau iſt der Eoncurs ber Gläubiger 
rechtskraͤftig erfannt, und wird mwegen Ge: 
ringfügigfeit der Maffe dr Edictstag auf 
onnerötag ben 5. Man I. Irs. 
früh 8 Uhr 
anberaumt, wo unter Strafe des Ausſchluſ— 
ſes die Forderungen an den Gemeinfhuldner 
nebft Vorzugsrechte gehörig liquidirt, die ete 
waigen Einreben angebracht, und bie ſchluͤßli— 
hen Handlungen gepflogen werben follen. 
Bimbah am 6. April 1825. i 
Frepherrl. von Fuchsiſches Patri» 
e monial-Geridil. sr 


Schmitt, P. R. 
Spies, Aet. 








()3. Berpachtung— 

In Folge hoͤchſter Weiſung ſoll vie ara⸗ 
rialiſche Auwieſe auf Ginolfſer Markung mit 
40 Tagwerken 74 Rth. Flaͤche entweder in 
ne en Abtheilungen oder im Ganzen auf 

- Fahre verpacdhtet werben. Der Verpach— 
tungs:DVerftrih wird am 21. April früh 9 Uhr 
am Sipe des Rentamtes vorgenommen. 

Biſchofsheim am 9, April 1825. 

Königlides Rentamt. 
.- Mep 
Bekanntmachung. 

In dem dießamtlichen Geſchaftslocale das 

bier wirb 

Sreytag ben 22, April d. J. 
Vormittags 10 Uhr bie andermeite Verpach⸗ 
‚tung der herrſchaftlichen Schäferey zu Hör: 
flein vorgenommen,. von welcher bie Pacht⸗ 


659 


ft mit dem Aten Oetober d. Is. ihren An— 
ng nimmt. Die — —2— auf 
weitere 6 Jahre mit Vorbehalt hochſter Ge- 


nehmigung- 
’ Die Vebin ngen, unter welchen biefe 
Verpachtung —6* t, werden vor ber Ver⸗ 
lelhung bekannt gemacht; jedoch wird hler 
noch bemerkt, daß dem Beſtander zur Be⸗ 
nügung dad im Schafhof allda befindliche 
ohnbaus, die dazu gehörigen Stallungen, 
fo wie Keller, Garten und Krautland, dann 
6 Morgen Wiefen überlaffen wird. 
MAfipaffenburg ben 30. Mär; 1825. . 
Königlides u Alzenau. 
au. 





()2. Befanntmadung. 
7 Das berrfchaftlihe Domänenguf 5* 
hauſen, auch blaues Wunder — d 4 
am Kinzigfluſſe in dem Mittelpunkte des an⸗ 
muthigen Kinzigthales zwiſchen Auffenau und 
-Meuborf gelegen, ſoll gemäß höchſter Ent— 
ſchließung könlgl. Regierung Kammer ber Fi: 
nanzen vom 7. März 16°, entweder im Gans 
gen auf einen fechsjährigen Zeitpadht, oder in 
einen Erbpacht nad 20 einzelnen zweckmaͤßig 
abgetheilten Güterloofen, wozu bie Gebäude, 
weil ſich leicht mehrere Wohnungen aus den: 
elben bilden laffen, nad dem Wunſche ber 
ebhaber einzeln, und auch Im Ganzen ab- 
egeben werben fünnen, vorbehaltlich der höch—⸗ 
I Genehmigung verlieben, zugleich aber 
auch ein aufs⸗Verſuch —2 ganzen Gu⸗ 
tes vorgenommen werden. 
A Die Beflandtheile dieſes Domaͤnenguts 


4. an Gebäuden 

a) ein einflödiged von Steinen erbautes 
Wohnhaus mit Keller; 

b) zwey geräumige Scheunen nebfl Rind- 
de, unter welchen ſich noch 
gwey Keller befinden; 

e) eine Hofrieth unb mehrere Schwein: 

ſtallungen; 
a) bie gemeinſchaftliche Backgerechtigkeit 
mit ben daſigen Papier- unb cht⸗ 

Peer in dem gefönberten Badhaufe 

aſelbſt; 


2 an Grunbſtücken 
a) 7 3/4 Mrg. 6 Rth. altes, ober 4 
Tagw. 92 Rih. baier. ME. Gartenfeld, 
es fih halhmondförmig au bie 
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Gebäude und Hofrieth anſchließt, unb 
theils umzdunt , theils mit einem Gra⸗ 
ben umgeben iſt; 

b) 60 3/4 rg. 17 1/4 Rth. altes, ober 
352 Zagw. 109 Rth. baier. Ms. Wie- 
fen in dem fruchtbaren burd) den Kin⸗ 
zigfluß wäflerbaren Kinziggrunde. 

c) 158 3/4 Mrg. 19 Rth. altes, oder 
86 Tagw. 379 Rth. baier. Mi. Art: 
gegen Yuffenau und Reuborf hinz 
ziehend. 
erner gehört zu dieſem Domaͤnengute 

bie Schäferengeredhtigkeit , befleyend . 

a) aus 212 Stud eifernes herrfäaftliches 
Schafvieh, weldes ber Paͤchter auf 300 
Stüd erhöhen, und nebfldem nod 500 
Stück altes Schafrieh von ben königl. 
Unterthanen beyfchlagen darf, 

b) aus ben Zrift: und Weibredhte auf ver 
gefammten Feld= und MWaldgemarkung' 

von YAuffenau und Neuborf, 

ec) aus ter Benügung bes herrfchaftlichen 
Schäferbaufes und einer Schafsſcheuer 
zu *6 nebſt den zur Schaͤferey 
erforderlichen Geraͤthſchaften. 

Dieſe herrſchaftliche Schäferey wird 
bey dem Gelingen” eines fechejährigen Zeit: 
pachtes ober eines Verkaufs ber Domäne Kin- 
jtabaufen mit bemfelben, wie biöher, vers 
einigt; erhält aber bie Verleihung biefer Do⸗ 
mäne in einen Erbpacht den Vorzug, fo wirb 
biefe Södferepgereßtigtet in einem ganz ges 
fünderten Zeitpadhte auf 6 Jahre salva rati- 
re — — 

iezu agfahrt auf Dindtag den 3. 
May I. 3. Bormittage 10 Uhr rg Di Ge: 

« meindehaufe zu Auffenau anberaumt, wo fidy 
bie Pachtliebhaber einzufinden , bie, Bebing- 
niffe zu vernehmen, und ihre Gebote zu Pro: 
tocoll zu geben, eingeladen werden. 

Orb am 5. April 1825. 
Königlides Rentamt allda. 
3. Oſtenberger, Rentb. 


(3) 3. Früchten-Verſteigerung. 

) Am Montag ven 25. d. —* Vormittags 
40 Uhr werben auf dem biefigen Fruchtſpel⸗ 
er 7 Schäffel Weitzen, 150 Schaͤffel Korn, 
70 Schaͤffel Haber, dann Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Göffenheimer Fruchtſpeicher 11 Schäf- 
fel Weigen, 100 Schäffel Kom, 70 Schfil. 
Haber in ſchicklichen Abtheilungen salva ra 
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—— verſtrichen, welches hiemit belannt 
em 
8 ir, ben 9. April 1835. 


a AR ka 
u . 





(2) 1. Holj:Berfleigerung, 
Montag ben 25. dieſes Monats m 
8 Uhr werben in ber ——— aldung 
im Sellengrund ngen 
74 eichene er in etinder: unb 
. 49 ibem zu Baus und Werkhol; ſich ei * 
dann am folgenden Tag ebenfalld fr 
3 Uhr anfangend, 
180 Klafter Eichen⸗ und 
50 bis 60 Klafter Buchen » Siheltholz 
dem — Striche salva ratificatione 
ausgeſ ehe — Die naͤheren Bedingniſſe werden 
— ride befannt gemacht. 
Remlingen ben 13. April 1825. 
Graflid u... Domänen 
Amt urfpeingen. 


* 





)1.Bektanntmahung. 


Die htzeit des biefigen Rathsgutes 
Erbrchlähzuken mit ber dazu ° gehörigen gen Ei 
feren bt * etri — ahres 

de. Es ſoll daher daſſelbe mit der S äfetep 

auf ferne ſechs rl nämlich von Petri 

"1826 bis dahin 4832 verpadhtet werben, und 

iſt zu deſſen Verſtrich 

Freyiag der 24. * dieſes Jahres 

Bi + — Ihe ſich über I 
er, welche 

Kenn der Felbwirthſchaft, und binfiht 6 

der von ihnen zu Jeiftenden Eaution vorher 

genüglich aus — haben, werden hiemit 

Eu elaben , ebachtem Ge Nachmit⸗ 

4 Uhr f dem re Ratbhaufe ein: 


suhaden, und nad vorgehenber Bekanntma⸗ 


chung ber Bun unb ber Guts⸗ 
” ung bed Verftrichd und bes Zufchlagd, je⸗ 

mit Vorbehalt der Auswahl bed —2— 
* ewaͤrtigen. 


onigsberg in Franken ben 30. u 1825. 
— rd daſelbſt. 





[un 


7, 5, 7, 0 


‚dem dritten Striche der Zufchlag des 
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Kihtamtlihe Artikel. 
Beilbietungen. 


4) (3) Unterzeichuete verkauft ihr eigen 
thümliches Haus dahier im innern Graben 
2. Diſtt. Nro. 109 im öffentlihen Gtride. 
Die Verfteigerung deffelben wird Mittwoch 
den 13. April, Donnerstag den 2ı. April, 
dann Donnerstag den 28. April d. J. jedes: 
nal — — 2 Uhr in dem obetwahn⸗ 
ten Haufe vorgenommen, und erfolgt bey 
auſes. 

In dem ſehr guten Keller find dermal 
Deyläufig 32 Fuder in Eifen gebundene Faͤſ⸗ 
fer vorhanden, und können im Ganzen bis 
50 Suder in diefem unfergebradyt werden. 

Der zu dem Haufe gehörige‘ Garten ift 
beyläufig 3/4 Morgen — hierin befinden 
ſich ein Brunnen, an den Mauern viele 
einfiöde, in dem Garten mehrere Dbfts 
bäume; die Trauben und das Dbft find von 
fehr guten Gorten; der Garten bat einen 
Ausgang auf den Dominikaner. Plaß, 

In dem unterftien Stocke des Haufes, 
meldyes feinen Eingang in der inneren Gra— 
bengaffe bat, find 2 beißbare Zimmer, eine 
Küde, — Kaltern, Waſchhaus, 


Abtritt, wer den, worin "die Hübner 
älle 


und Schwein befindlidy find, ein Heu: 
boden und ein Holjbaus, mweldyes einen Aus— 
gang auf die Straße hat. 

In dem obern Gtode find 5 heißbate 
Zimmer, wovon 4 in einander geben, eine 
Küche, ein Abtritt. 

In der Megane find 4 beikbare Sim: 


men. und eine .. Ya &h:Rammer. 


In den beyden Gtöden und der Mega» 
ne find Wandfhränke angebradt. 

— dem geräumigen Boden ſind drey 
Kammer 

Die "Baflen des Haufes werden bey den 
Striche eröffnet. 

Die Hälfte des Kaufſchillings kann auf 
das Haus zu 4 Prozent verzinslidy fliehen 
bleiben; audy werden — — an⸗ 
genommn, meldyes alles bey dem Striche 
näber befannt geizacht werden wird, 

Kaufsliebhaber können das Haus fägs 
lid) von 8 bis 10 Uhr einfehen. 

Würzburg den % April 1925. 

Kleinfhrod, 
Hofräthin umd Profeffotin, 
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2) (3) Leopold Panizza, Handelsmann auf 
der Domstralse, macht einem verehrten 
Publikum die ergebenste Anzeige, dals er 
seine neuen Mel waaren in ällen Artikeln 
für Herren und Damen nach dem modern- 
sten Geschmack erhalten habe, und em- 
pfiehlt sich unter Versicherung der billig- 
sten Preise zu geneigtem Zuspruch, 

3) (3) Zwey Morgen mwohlgehaltener 
Weinberg im Gras find aus freyger Hand 
zu verlaufen. Das Weitere ift im 4 Difte. 
Neo. 260 bey Schuhmadermeifter Wächs zu 
erfragen, 


4) (3) Eine vierfigige Chaife, mit einem 
Borfteder, im beften Zuftande, ift zu ver⸗ 
Zaufen im ı. Difte, Nro. 230. 


-5) (3) In der Leimfabrik nädhft dem 
Seller Thor find wieder ſchöne jungeichene 
ausgetro@nete 6= und 7fhühige Pfähle um 
billigen Preis zu verkaufen, 





. Dermiethbungen 


4) (2) Ym 4. Diſtr. Nro. 85 auf der 
SHeubaugaffe ift ein Quartier im Hofe von 
1 —— Zimmer nebſt Nebenzimmer, 
dann Küche und Holzlager, nebſt andern Bes 
quemlichkeiten auf Jacobi zu vermiethen. 

2) (2) Im 2. Difte, Nro, 256 find ent» 
weder fogleih oder bis auf Groß-Jakobi 

a Beine Quartiere mit allen Bequemlidpkeiten 
- am ruhige Haushaltungen zu vermiethen. 

5) (2) m 2. Diftr. Ne. 84 find 2 ges 
räumige, lidyte, möblierte Zimmer an folide 
Hercen Academiter zu vermiethen. 

4) (3) Ja der Theaterfiraße 2. Diſtt. 
Neo. 75 parterre ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer mit Altoven an einen foliden ledi— 
gen Herrn ftündlic zu vermiethen, 

5) (3) 2 Logis, eins von 4 und eins 
von 3 Zimmern, begde mit allem Zubehör 
zur Haushaltung, find auf 1. May oder ı. 

Auguſt, legteres auch fogleidy mit oder ohne 
öbeln, mebft Zuteitt in einen englifdyen 
Barten beym Haufe, auch an ı wder 2 les 
Dige Perſonen zu vermiethen. Näheres im 
4 Difte Nıo. 20. 

6) (4) Im 3. Dife. Nro. 132 auf der 
Domſiraße ift ein neu gebaufes Haus im 


warn. 
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Banzen auf. den fommenden Monat May 


zu vermietben. Daffelbe bat im erſten Stock 
einen Laden nebſt Ladenflube, im zweyten 
ein großes heigbares Zimmer nebſt Küche und 
Abtritt, im Dritten und vierten Ötode ein 
großes und Meines Zimmer, durchaus heitz⸗ 
bar, und auf dem Boden befinden fidy zwey 
unbeigbare Zimmer. Das Näbere ift bey 
Handelsmann Leopold Panizja auf der Dome 
firaße zu erfragen. 

7) (3) Im @ Diſte. Neo, auf dem 
A ein Duartier mit ET, fhönen 
Ausficht, beftehend in zwey Zimmern, einem 
Altoven, einem Bedıenien- und Garderobe⸗ 
Zimmer, dann mit einem verfdließbaren 


Vorplatz und einem Holzlager, mit oder ohne 


Möbeln auf den erften Yuly zu verlehnen. 
8) (3) Im 2. Diftr, Nro. 426 ift flünde 
lich ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


VBermifhte Anzeigen. 





1) (3) Mit Bewilligung des koͤnigl. 
Stadtmagiftrates bat meine Schweſter Klara 
Grüner ihre Concejjion zum Eitconenhandel 
auf midy übertragen. Indem ich bievon die 
ergebenſte Anzeige madye, bitte ich zugleich 
um Fortſetzung des meiner Edhivefler ges 
fhentten Zutsauene, mit dem Bemerken, daf 
ftets die beſten Waaren im Laden an der 
Marienfapelle, fo wie im Haufe 2 Diff. 
Nro. 200 um die billiaften Preife, da ich 
ſolche von der erfien Quelle beziehe, zu has 
ben find. 

Würzburg den 15. April 1825. 

i Urfula Amalia Orüner, 

2). (2) Zu einem foliden Gefchäfte wird 
ein Lehrling geſucht; das Nähere ift im 1. 


Diſtr. Nio. 310 zu eıfragen. 


3) (2) Eine neue Brieftafche murde von 
dem Reichsapfel-Wirthsbanfe an bis an die 
Bebaufung des Herrn Medizinalrathbes Dr. 
d'Outtepont verloren; diefelbe enthielt eine 
Quittung von 120 fl., ein Gitten; euaniß und 
einen Zaufihein für Margaretha Pfiterin, 
dann ein WBahlprotecol. 

Der redliche Finder wird erfucht, Ddiefelbe 
gegeu eine angemeſſene Belohnung in dem 
Reihsapfel:Wirthohaufe abzugeben, 


— — —— 


m — —— —— — 
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Würzburg _ Neo. 45, ‚Donnerstag den21. April 1825, 
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J Bekanntmachung. 
Die Pfarrey Lahrbach iſt in Erledigung gekommen. Würzburg am 18. April 1825. 
Biſchöfliches Ordinariat. 
Werner. - 
s Zeinider. 





Intelligen;wefen 
Amtliche Artikel 


(8) 4. Befanntmadung. 

. Vermög Magiffrat3:Befäluffes vom 26. November v. 8. haben die bahiefigen Feld: 
geſchwornen jährlich die bahiefige Markung biflrictweiß zu umgeben, um ſich zu überzeugen, 
06 die Zehnt:, Lohn: und Guterfleine noch vorhanten und nicht beſchaͤdigt feyen. 

7 Diele eg bag gefhieht für das heurige Jahr an folgenden Tagen: 

a) den 2. und 4. May in dem Diffricte außerhalb des Burfarder Thores, 

b) ben 6. und 9. k. M. May außerhalb bes Zeller Thores, 

c) ben 11., 13. und 16. Map in dem Feldbiflricte außerhalb bed Santer Thores jwifden 
dem Mainfluffe und ter Nürnberger refp. Kiginger Straße, 

a) den 18., 20., 25. und 27. May in dem Sefosifricte ifhen ber Kitzinger Straße 
vom Rennweg: Thore aus links bis zum Zurüdthale und Dürrbadyer Grund, 

e) am 1., 5. und 6. Juny in dem übrigen Felde von ber Dürrenbrüde bis zum Pfeinen 

—— — 

* Sammtliche Guͤterbeſiher werden mit ber Auflage bievon im Kenntniß geſetzt, bi zur Mar; 

fungẽdurchgehung bie an Ihren Grundflüden ſtehenden Haupt, Weg. und ſonſtigen Schiedſteine 

"gehörig echariuen, die in Unorbnung gebrachten oter vermufteten Steine bey den eldge⸗ 

— anzuzeigen, und bie Beeinträchtigung der Wege und Pfäde durch levendige Sauer 

- Einfegung von Steinen, Schutt, Erde u. dal u befeitigen. 

Tür bie unterlaffene Aufrdumung "eines Steines wirb eine Strafe von 15 Kreuzer, 
Sadıgang 1825.  . u2 
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für die nicht 


—— 
oder Beeinträchtigung ber 5 Pfaͤde 1 fl. bis 5 fl. Strafe erhoben. ' 


Würzburg ben 14, pri 


* 


—“ 924 
eine abgdngigen Steided 1°. 30. Pr. , unb bie Beſchadigung 

* Ü | 

Der Stadt:Magifrat. r. 
1. Bürgermeifter, Behr. 
Sdirmer. 





(5) 4. Bekanntmachung. 
In ber Concurs ſache der Gaſtwirth En⸗ 
—— en Eheleute werden die vorhandenen 
obilien, als: Betten, Kleibungsftüde, Schrei 
ners unb Büttner:Waaren , Ölafer , Krüger 
Binn;, Kupfer: und Porzelaingefhirr , et: 
was Silber, dann ein Jagb » und Batard: 
Wagen am Montag den 2. May I. 3. unb 
ben darauf folgenden Zagen, jedesmal Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in dem vormaligen Gaſthauſe 
gm Selican im IV, Diſtr. Nro, 132 an den 
teiftbietenden Bergen fogleid) baare Bezahlung 

€ 


öffentlich verfirichen. 

Ferner wird der zu biefer -Coneurdmaffe 
gebörige 11/2 Mrg. Geinberg in der Maaf 
oder dem Haſenſprung nebſt einem Etüd El: 
ler am Mittwoch den 4. Map Vormittags 
410 Uhr in dem biefigen Gerichtslocale nad 
‚ Zorfhriftder Executiöns-Ordnung bem öffent— 
lichen Striche aufgelegt, und tem Meiſtbie⸗ 
tenden bedingt zugeſchlagen. N 

Etribsliebhaber werben hiezu eingelaben, 

Würzburg am 20. April 1825. 


Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 
Dad Proclama über ben, wegen ber wels 
teren — des fon, Oberpoſtamts⸗ 
Secretairs Johann Bapliſt Herzing mit ber 
Barbara Joſepha Gräfner dahier errichteten 
Einkindſchaftungs-Vertrag wird In Gemäßheit 
tes @efches vom 4. Juny 1822 am Donner; 
tag den 21..b. M. an bie bey dem Cingange 
um kön. Kreis: und Stadtgerichte befindliche 
erichtötafel auf 8 Tage angeheftet, tamit 
in diefem Zeitraume Jedermann Einfiht da: 
von nehmen, und feine etwaigen Einwenbuns 
en unter dem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſ— 
FOR anbringen Fünne. 
Um örenfag den 29. d. M. Vormittags 
40 Uhr wirb fobann, wenn feine Einwenbun; 





bungen erfolgt find, ber Einkindſchaftungẽ 
Dem beftetiget werben. en arg 


Derr. —7 am 18. April 1828. 
Königl. Kreis: w Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 
Be 5 Müblhefen. 
Getreid-Dertauf 


auf dem Markte y Würzburg 
—— Ey = 62. 

m höchſten Preis — 
Koöorn, 6 ⸗ 2 41.30 fr. 
Haber, 3 s 5 Sf. 10 fr. 
Gerſte, 5 = ⸗ 6 fl. 24 kr. 

Im mittleren Breit: 
Welpen, 489. Säffl., ver Schffl. 7fl.ö1fr. 
vrn, 203 s z 4 fl. gfr. 
— * ⸗ 2 51 * 
er eı X —— m —5 58.14 r. 
u Im tieffien Preis: ze 
NBeipen, 8 Shffl., bes Schffl. 5 fl. — kr. 
Korn, 5 5 51.3 er. 
Aber, 6 ⸗ 5 21.35 fr. 
Gerſte, 5 fl. — fr. 


⸗ ⸗ sn. 
Summe aller verfauften Früchte 1063 Schäffel- 
606 Schaͤffel Weipen, 214 Schäffel Kork, 
292 Schaffel Hader, 51 Schäffel Gerſte. 
Der Stabt-Magifirat. — 
Bentert, 1. Bürgermeifter. . 
Shirmer. 
nachung . 
Mittwoch ten 27. dieſes wird ber Bes 
darf an Randersackerer und öhberger Dias 
er: und Pflafter:Steinen, Kalt und Sand _für 
die Milltair Bauten ded gesenwärtigen Jah— 
red, jetod in unbeſt mmten Quantitäfen, dann 
die zu Verbringung verfhiebener Materialien 
in die Magazine" oder an bie Baupläpe nös 
thig werdenden Fuhten an bie Wenigfineh- 
menben unter Vorbehalt der allerhöchſten Nas 
tificatien öffentlich verfleigert. * 
Die jenigen, welche dieſe Lieferungen ſo⸗ 
wohl, als auch die Fuhren zu übernehmen 


(3)1. Beanntw 
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Millens find, haben fih an befartem Tage 
früh 9 Uhr in dem Bureau ter unterzeichnes 
sen Behörde (im dien Eingange ber neuen 
Eaferne über 2Stiegen) einzufinden, wofelbft 
ihnen bie Bebingniffe bekannt gemacht werben. 
hd ben 19. April 1825. 
Königlide 4e Genie-Direction. 
Schmauß, Ingen. Hauptm. 
(2) 1. 


Strid. 
Aus der Verlaffenfhaft des Georg Adam 
Klühfpied: zu Ranterdader werden am Ding: 
fag den 26. April 1. J. Nachmittags 2 Uhr 
durch ben Öemeinbevorfieher von Ränderdader 
mehrere Mobilien verfleigert. 

Würzburg den 16. April 1825. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Zreppner. 





(5) 1. Strid. 
In der Verlaffenfchaftsfadhe bed Georg 


Adam Klühfpies zu Randersacker werden am 
Donnerstag den 19. May Il. 38. Nachmittags 
2 Uhr nachfolgende Gegenflände zu Randers— 
ader auf den Bemeindehaufe bem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt. 

Die Strichsbedingniſſe werden beym Striche 
ſelbſt bekannt gemacht, und die Liebhaber kön— 
nen bie zu verſtreichenden Gegenſtände im 
Drie Rañdersacker nad Belieben einfehen, 
und baben ſich deßhalb an ben bortigen Ge; 
meinbe:Borfirher Sartorius zu mwenten. 

Deei. Würzburg ven 9. April 1825. 

Königlihes Landgeriht r. d. M. 

Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Wctuar. 
Treppner. 
Strichs-Gegenſtande. 
4) Ein maſſiv gebautes zweyſtoͤckiges Wohn⸗ 
haus Nro. 143 1/2 mit einem großen gut 
gewölbten Keller, 4 heigbaren, 3 unheltzba⸗ 


‘zen Zimmern, Kühe und fonjiigen Bequem⸗ 


lichkeiten, nebfl einem 2ſtöckigen, eine Kals 
ter, ein Zimmer und eine Kühe enthalten: 


den angebauten Nebenhauſe, fammt Hof 


mit eingeridtetem Brennhaufe und einem 
4 42 Ruthen großen Garten. 

2) 1 a — jetzt Klee im Alten⸗ 
berg, D. Stephan Laͤuh, F. Frühmeſſer 


Senſamer. 
8) 81/2 Dirg. 5 Grt. Ader im Haagen, D. 
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Adam Stars Wittib, F. Georg Stoll und 
gemeiner Weg. 

4) Mehrere Randersackerer Weine von guter 
Lage, al: 4 

45 Eimer 1818r, 
— > ABıle und 48 
B Ur und 1818 Mifchli 
6) 18 Stäc In Cifen gebund Ze 
n Eifen gebundene, meingrü 
Sifer, ebed 50 Eimer enthaltend „> her 
nod) andere EBleinere Fäffer werden au 
Verlangen einzeln ober auch mit —— 
verſtrichen. 


— — — — — — 
(2) „Bekanntmachunq. 

Die Wittib des Andreas Gros I Heis 
eg pflegt mit ihren Kindern eine Grunb> 
theilung ‚, welches nothwendig mat, ihren 

chuldenſtand feftzuftellen; bie Oläubiger ber: 

felden follen daher Miltwoh ven 4. May 

d. J. früb 8 Uhr ihre Forderungen dabier 

gen maden, mwibrigens fie fpäterhin bey’ 

m —— dieſes Geſchaͤfts nicht beruͤck 
ur 


ichiigt wer 
v604 ben 30. März 1825. 
Königliges Landgericht I, d. Me. 
= ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


B)2_ Betanntmadhung. 

Wer an tie DVerlaffenfchaftsmaffe ber 
Anna Maria Meder, Wiitib von Ejienfeld, 
Erbſchafts⸗-Anſprüche oder fonflige Zurveruns 
gen zu machen bat, muß ſolche am Donners- 
tag den 5. May I. 3, früh & Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit ben 
Erbſchafts-⸗ Anſprüchen und der Niqchtberuͤck, 
en der übrigen Forderungen bey Aus— 
einanberfegung die ſer Verlaſſenſchafts maſſe an: 


ac = . 

. Würzburg den 24. März 1825, 
"Königlides Landgericht r. d. M. 
Bey Verh. des Voͤrſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Treppner. 


()2.Befanntmadhung. 
Wegen Berichtigung der Verl 

ber Johann Draneheien Wittid en 

büttelbrunn_follen ibre Gläubiger am Mon: 

tag ben 2 Map I. Js. Morgens 8 Uhr ihre 

Torberungen Ara babier vorbringen, wibri- 
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ens, ohne fie fpäterhin zu berückſichtigen, bie 
erlaſſenſchafts en 
ürgburg am_26 Mary 1820. 
Königlihes Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(5) 2. ENG ' 
Donnerstag den 5. May db. Is. Nat: 
mittags 2 Ahr werben auf dem Gemeinbes 
baufe zu Heugrumbach das Wohnhaus fammt 
Scheuer und Keller f. N. 41 bes Kaſpar 
Wehner bafelbfi, dann 1 9. be! Mies 
fen, 2 u. ein bald Viertel Morgen Krautfeld, 
1 1/4 Morgen Weinberg, 21 1/4 Morgen 
Arifeld, woruber dad Verzeichniß täglich bey 
Gericht eingejehen wersen kann, nad Vor— 
fihrift ber Erecutiong:Drbnung verſtrichen, 
und etwaige Strihsliebhaber hievon in Kennt; 
niß FGee 

rnflein ben 24. März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


(3) 2. SlgubigersWorlabung 

Die Gläubiger bed dahier kinderlos vers 
febten Färberd und Bürgers, Philipp Zeufer, 
baben jur gt 5 ihrer_orberungen Don: 
nerdtag ven 5. Day db. 56. Vormittags ba 
bier zu erfheinen, im Ausbleibungsfalle aber 
ju gemwärtigen , daß fie bey Auseinanderfegung 
der Dertaffenfdaft unberückſichtiget gelaffen 


en. 

Arnfiein ben 28. März 1825. 
Konigliches Landgericht. 
eller, Landrichter. 


(2) 4 Betanntmadung. 

- Mer an den gewefenen Lohmüller Abam 
Dimling zu Wegfurt eine Forderung zu 
maden bat , wirb aufgeforbert, ſolche Troy 
tag ten 6. May I. 3. früh 8 Uhr dahler zu 
liquibiren, inbem bey Auszahlun bed Strichs⸗ 
ſchillings für die Lohmühle auf die ausblei— 
benden Bläubiger Feine Nüdfiht mehr genom: 


men wird, 
Bifhofsheim ben 16. April 1825. 
Königlidbes Landgericht. 
Schels, Zr. 
Befanntmadung. 
Um bie Verlaffenfchaft der verl. Margaretha 
Adelmann Wittib zu Reßbach berichtigen zu 


koͤnnen, ift ed nothwendig, den Schulbenliand 


RID/RIRBR. 


derfelben zu kennen. Es wirb baber zur Auf 
Aufnahme der Schulden Zagfahrt auf * 
tag den 413. Map d. >. fruh 8 Uhr anbe⸗ 
raumt, wobey ſaͤmmtliche Gläubiger zu er— 
cheinen, und, ihre Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile anzugeben haben, daß bie 
Nichterfcheinenten ‚bey Auseinanderſetzung der 
Verlaſſenſchaft nicht. berückſichtiget werden. 
Kariſtadt den 9. April 4625: 
Königlides Landgericht. 
Grandaur, fir. 
333. Betanntmadhwng.! o.t 
Thomas Rehbein von Möncberg hat ſich 
freywillia dem Eoncurſe unterworfen, und 
wurben ſonach von dem unterzeichneten Land⸗ 
gerihte folgende Edictstage beilimmt : 
der 1te Edictötag auf Montag den 2. Map, 
der 2te , bio. auf Mittwoch dent. Jung, 


und 
ber te _bto. auf Freytag den 1. Zulp) 


laufenden Jahre 


Wer demnach an ben gedachten Thomas‘ 
Nehbein eine Forderung zu machen gebenft, 
bat foldhe am Aten Edictstage früh 9 Uhr 
nebſt dem etwaigen Vorrechte derſelben, das 
hier anzubringen, und die Beweiſe hierüber 
vorzulegen, bey Bermeidung bed Ausſchluſſes 
von ber Maffe. e 

Am 2ten Ebictötage find bie — 
Einreden gegen die Forderungen und Vor: 
rechte mit Bewelsmitteln anzugeben, und am 
ten Edictstage iſt ſchlußlich zu handeln, bey⸗ 
des bey Vermeidung bed Ausſchluſſes mit ber 
treffenden Handlung. 

Klingenberg den 25. März; 1825. 

Königlihes Landaeridt. 
von Fichtl, Landrichter. 
Ebenhöch. 


— — NN — — 
(5) 3. Slaubiger-Vorladung. — 
Johann Georg Weiler dahier bat ſich 
freywillig dem Concuröverfahren unterworfen, 
und wird demnach einziger Evictötag auf 
i Montag den 2. May d. I. 
rüh 8 Uhr anberaumt, wozu fämmtlidhe Oldu: . 
iger unter dem Rechtsnachtheile bed Aus: 
ſchluſſes von der Maſſe, ihre Borberungen 
nebft allenfallfigen Vorzugsrechten anzubrine, 
gen, unb-zu beweifen, aud) unter dem Rechts- 
nacıtheile des Ausſchluſſes mit den treffen: 


den Handlungen / ſchlußlich zu handeln baden: 
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ugleiih_ werben Sämmtliche ; weldie von 
des Gemeinfhuldnerd Vermögen etwas in 
Hanben haben, aufgeforbert, ſoiches bey Ders 
meidung nochmaligen Erfages unter Borbes 
haft ihrer Rechte dahier bey Gericht zu über: 


geben. 
Kipingen den 21. Mär; 1825. 
- Königlihes Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Wagner, s. j. 


Bekanntmachung. 
Das zur Debitmaſſe 
Amr hein zu. Frammersbach — Grund⸗ 
vermoͤgen an Haus, Aeckern, Miefen und Gärs 
ten wird Donnerstag den 5 May Nahmit: 
tags 2Uhr auf dem Gemeintehaufe zu Tram: 
merdbad nach ber Erecutionsorbaung öffent: 
lich verfleigert. 
Lohr am 12. April 1825. b 
Riniglinet Landgericht. 
mſelm, Lorchtr. 


— — — — 
Bekanntmachung. 
In der Concursſache des Johann Stel⸗ 
erwald jun. zu Frammersbach wird Same: 
* ten 16. diefes das Difiribufionserfenntniß 
auf dem Dorplage bed Gerichtszimmers ſtatt 
Bertunbigung angebeftet, welches ben Inter: 
effenten zur Nadridt biens. 
.Zohr am 14. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
Amfelm, Zurdir. 


— — — —— 
3)2 Epicetal:-Pabung. 
gegen Michel Zwirrlein von Hollſtadt 
wurde der Gant außgefproden, und iſt 
wegen — keit Vermögens eine 
Ebictstag a 
—* Mittwoch den 4. ar l. 3. 
bey unterfertigter Stelle an raumf, wozu 
ämmtliche Gläubiger ihre Forderungen mit 
orzugsrechte anzumelden, diefelben nachzu⸗ 
weifen, dann allenfallfige Einwendungen gegen 
tie angemeldeten anzubringen, und Schluß: 
anblungen zu. pflegen baben, unter dem 
echtsnachtheile, daß die Richterſcheinenden 
- mit ihren Forderungen von ber Eoncursmaffe 
_ refp.‘ mit ben treffenden Handlungen ausge: 
ſchioſſen werben. follen. Zugleich werben die; 
jenigen, bie irgend eimas von dem Vermögen 
des Gemeinfihuldnerd in Handen baben, bey 
Vermeidung des nochmaligen Erſaßes aufge⸗ 


α /— 


des Johann Adam 
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fordert, ſolches unfer Vorbehalt ihrer Nechte 
bey Gericht zu übergeben. ———— 
D. Neulia t ben 4. April 1825. 
Königliches LZandgeridt. 
Bey leg. Verb. d. Fog.:Dorfl. 
Still, Log.Actuar. 





berer. 


3)3.Befanntmadung. 

Bey ben zweifelhaften Vermögens⸗Um⸗ 
ſtaͤnden des Leonard Seubert zu Burgerroth 
iſt zur Beſtimmung des Verfahrens gegen den: 
ſelben eine Liquidation deſſen Paffıven erfor⸗ 
lich, wozu andurch fahrt auf Mittwoch 
den 4. May d. J. früh 8 Uhr anderaumt wird, 
wobey deſſen Gläubiger ihre Forderungen ans 
zubringen und richtig zu ſtellen haben, mibri: 
genfalld bie Richterſchelnenden bey der weis 
ieren WUuseinanderfegung ber Schuldenſache 
nicht. berüdfichtiget werden können. 

Aub am 19. Mär; 1825. 


Königliches Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landr. ° 2 
Ruckert. 


Gläubiger-Badung. 
‚Wegen Mangel eines freyen Executions⸗ 
Objecis gegen Martin Kuhn zu Huljhaufen 
iR Kenniniß ſaͤmmtlicher Paffıven nöthig. 
Wer immer einen Anſptuch an gedachten 
Martin Kuhn zu machen gedenkt, hat ſonach 
Mittwod den 11. May früb 8 Ubr unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
babier zu erfiheinen. 
Schweinfurt den 12. Aprif 1825. 
Königliches Landgericht. 
A. J. v .· Eckart, Ldr. 
Genſer, Rpt. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Die fämmtlihen Gläubiger ber Gebrü: 
der Martin und Johann Trapp von Schwan: 
feld haben auf Antrag ber Schuldner Dion: 
tag ben 16. May I. 8. Vormittags 8 Uhr 
dahier ihre Forderungen zu liquibiren, ober 
die Nihtberüdfihtigung bey dieſem Debitver: 
fahren zu gewärtigen. 

— * * ey 16. ist. 
niglihesd Landger 
a, Landri 











andrichter. 
Sotie r, Ropt. 
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(3) 2.Befanntmadung. 
Barbara Wittme bed Albegard Schlier 
u Eſcherndorf hat auf Damen Derulung 
brer Gläubiger, um mit ihnen zu liquibiren 
unb einen Zahlungsvorſchlag vorzulegen, ben 
Antrag geſtellt. 
Deren fämmtlide Gläubiger haben dem⸗ 
nad) am en den 9. Mah db. 3. früh 8 
Uhr beym dahieſig 2 
Nachtheile der Nichtberud Stigung zu erſchei⸗ 
nen , und ihre Forderung zu liquibiren. 
Volkach den 8. April 1825. 
Königlides — de 
Bey leg. Verb. bed Landr. 
Greb, Betuar. 
Barazılıa s. 


(2) 1. Släubiger-MVorlabung. 

In golge bed — ———— 
Concurserkenntniſſes gegen die Balthaſar Si⸗ 
moniſchen Eheleule vom Damelhof wird nun⸗ 
mehr einziger Edietstag 

a onnerötag ben 5. Map I. I8. - 
* br anberaumt, wozu ſämmtliche Glaͤu⸗ 

iger ber Simonifchen Eheleute, um ihre For: 
derungen er Anſprüche unter Vorlage ber 
Beweismittel zu begründen, und etwaige Ber: 
banblungen über angefprodene Vorzugsrechte 
w pflegen, unter dem Rechtsnachtheile bed 
usfchluffes von der Maſſe bezügig treffen« 
ben Handlung vorgelaben: werben. 
iebey werben alle jene, welche von bie: 
em Gemeinvermögen etwas bejißen, zum 
Ibigften Rüderfag. in bie, Maſſe vorbehalt- 
lich ihrer Nedhtszufländigkeiten bey Strafe des 
nochmaligen Erfages aufgeforbert. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß Tags 
fahrt zum Verſtrich der Hütte nebſt Wieſen 
und Wderfelde auf Dinstag ven 10. May 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Damelhof anbe: 
raumt fep. 

D. Gersfeld am 18. May 1825. 
Gräflih v. Frohbergiſches Herr: 
Reulbach, H. Richter. 

Puüls, Act. 


Bekanntmachung. 

Auf freywilliges Unterwerfen der Michael 
Linkiſchen Eheleute zu Wenſchdorf zum Eon: 
curd: Verfahren wird einziger Edicistag auf 
Montag ben 16. May b. Js. früh 8 Uhr fell: 
gefegt, mo alle- Glaͤubiger ihre Forderungen 


wre 


en a te unfer dem 


81. 
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und Vorzugs. Rechte anzumelden, mit Bewer: 

fen zu belegen, ihre Einreben gegen bie an« 

gemelteten Forderungen vorzubringen, und bie 

Schlußhandlung zu pflegen haben, unter dem 

VRachtheil bed Ausſchluſſes von ge enwärtiger 
Malle refp. mit ber betreffenden —— 

le u Bi oe 1825. 
rfi eining e errſchafts— 
Gericht. meet 
Kurz, H.Richter. 
Braun. 


Betfanntmahung. ’ 
Die Gläubiger des Johann Eebaftian 
Baumann zu Thüngen werben auf Dinstag 
den 10. May zur Liquidation ber an folden 
formirt werbenden Forberungen unter bem 
Rechts nachtheil vorcelaben, daß bag Nichter⸗ 
ſcheinen den Ausſchluß von dieſem Verfahren 
zur Folge haben wird, . 
9 * —** * 
repberr von üngen’fdeä 
Matrimonlal-Geript. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. * 


(5) 1. Getreid⸗VBerſteigerung. 

In Folge hoher Weifung der Eönigliden 
Regierung werben bahier am Freytag den29. 
Aprif ds. Is. früh um 9 Uhr 16 aͤffel 
Weitzen, 220 Schaͤffel Korn, 100 Saſtel 
Haber öffentlih an ben Meifibietenven ver: 
ſtrichen, wozu die Rauflufligen einlabet 

Volkach ben 18. April 1825. ' 

bas Eönigalide Rentamt. 
Sauer. 


nn 
Di Hols-Verfeigerung 


m Speffart. 
Donnerötag ben 28. Aprit früh 9 Uhr werben 
in dem Sorfihaufe gu Heinrihäthal: aus 
bem Forſſe Heinrichöthal, 145 1/2 Klafter 
— a fdeitbok,, 5 Kl. Birkenſcheitholz, 
10 Kl. Bucenklopbolz, 2 1/2 Ki. Een: 
ſcheitholz, 1 Kt. — 220 1/2 
Kl. Budenafipol;bengel, — aus dem rite 
Shöllkrippen: 47 KL. Buhenfheithol;, 39 
Kl. Buchenbengelhol; , 
Montag den 2. May früb 9 Uhr in dem 
Wirthshaufe zum Grünen Baum in Laufach 
aus dem Forfie Sailauf 40 Klafter Duden: 
Feilen 65 Kl. Buchenſtangenbengel, 2 
Kl. Buchenklobholz, 11 Kt. Eihenfceit 


8 Es 
holz; 6Kl Eihenklogholg, 14/2 Kl. Eichen: 
aſt holz, 4 Ab ſchnitte an Waarholz 


„geeignet, und — 

Dinstag den 5: May fruͤh 9 Uhr in dem Poſt⸗ 
hauſe zu. Heſſenthal, aus ter Marten 
Heffentbal, 55 anlaiter Budenfheitholz , 
76 Ki. Eichenſcheithoiz, 17 Kl. Eihenben: 
gelbe, 1. Kl: Buchenbengelholz, 7 Eichen: 

; — zu —AWM und 31 bitto 

a joe MWaarholz geeignet, öffentlich 
„verfieigert. 

Saͤmmtliches Holz iſt numerirt, und das 
einſchlagende Revierperfonale angewiefen, fol: 
ches ten Strichsluſtigen auf Verlangen vor: 
sumweifen. Die Bebingniffe können bey dem 
amterzeihneten Forſtamte täglich eingeſehen 
————— 14. April 1825» 

enburg am 44. Apri 

8. Forſtamt Gailauf. 
Schmitt, Forftmeifter. 
- Röttger, FAN. 

m — I _ >> — — 
Nichtamtliche Artikel. 

Feilbietungenm 


V (2) Im Garten des Bürgerfpitals find 
verfhiedene Pflanzen, als: ajiatifher und 
‚gyprifher Carviol:, Wiener und englifche 
Früh-Kohlrüben-, Früh-Wirfhings:, Kraut: 
und Salat, Pflanzen um billige Preife zu 
hoben.  -- - 

2) (3) Näadftkünftigen Mittwoch ale den 

27. April Nachmittags 2 Uht werden in der 
Behauſung des Zubrmanns Dppel am Eins 
ang des vormaligen Marrer Nonnentlofters 
314 dem Brauhouſe Neo. or im obern 
Stock verfhiedene Möbeln, als: filberne 
Löffel, eine goldene und eine filberne Gads 
uhr, dann eine Stoduhr, verfchiedenes Ku— 
pfer, mworunter fi ein WBafferftänder befins 


det, Zinn, N Schreinerwaas 


ren und fonflige öbeln öffentlid gegen 
baare Bezahlung verficihen, meldes den 
Liebpabern andurdy bekannt gemadyt wird. 
36) Leopold Panizza, Handelsmann auf 
‘der Domstrafse, macht einem verelirten 
Publikum die ergebenste Anzeige, dafs er 
seine neuen Mel»waaren in allen Artikelu 
für Herren und Dämen nach dem modern- 
‚sten Geschmack erhalten habe, und em- 


EXXXX 


über, 3. Difir, Nro, 66. 





— 
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pfiehlt sich; unter: Versicherung der billig- 
sten Preise zu geneigtem Zuspruch, ;, 
4) (3) Untergeichneter empfieht fi. er⸗ 
gebenft in allen Gorten Schreibfedern , melde 
er vermittelt eines Verkehrs aus der Kraffs 
ſchen Fabrik übernommen bat, verſpricht, 
fie um denfelben Fabtikpreis abzugeben, höf⸗ 
lihft erſuchend, mit werthen Aufträgen beehrt 
zu werden. 
And. Stepb. Stũmmer, nächſt am 
Bier: Röhren: Brunnen, 
5) (3) LAechter Emmentbaler Käs ift bil⸗ 
fig zu haben bey D.A Kohn fel. Wtw. 


Bermietbungen. 


1) (1) Ein bübfches Zimmer, mit oder 
ehne Möbeln iſt, ftündlidy an einen Gtudi- 
zenden zu vermietben. Wo? erfährt man in 
ro. 178 in der Stift Hauger Pfaffengaffe 
über 2 Ötiegen fäglid von ı — 2 Uhr Nach⸗ 
mittags. - 

2) (1) Im 5. Difte,, Neo. 70 wird: auf 


den 1. May durdy einen nicht vorhergefehe- 


nen Sall.ein Duartier, beflehend Im'ı Hein: 
baren, zunbeisbaren Zimmern, einer Kü 
und fonftigen Bequemlichkeiten, Teer.’ Auch ift 
allda eine gut gehaltene Öuitarrezu verkaufen. 

3). (ı) Jm2 Difte, No. 325 hinter der 
Marid:flapelle find ftündlid 2 möblirte Zim⸗ 
mer zu berlehnen, 

4) (4) Im 2. Diſtr. Nro. 407 auf dem 
Morkte ift ein Duartier mit einer ſchönen 
Ausſicht, beftebend in zuey Zimmern, einem 
Alkoven, einem Bedienten- und Garderobe; 
Zimmer, dann mit einem verſchließbaren 
Borplag und einem Holzlager, mit öder ohne 
Möbeln auf den erfien July zu verlehnen. 

5) (31 m 1. Diſte. Nro. 358 hinter der 
Pfoffenmüble ift ein Zimmer mit Möbeln an 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


VBermifhte Anzeigen. 
4) (3) Erklärung 
der 


ECeremonien und Gebethe 


. bey der 
eiligen Firmung. 


5 
‚Das Gtüd ı Kr., ift zu haben in der C. A. 
‚Bonitas’fhen DBerlagshandluug und Bud 


dcuderey, dem Liniverfitäts,Bebäude gegen; 


2) (1) Seine Majestät der König haben 
allergnädigst geruht, dem verdienten Vor- 
"bereitungslebrer Georg Klopf dahier bey 
seinem fünfzigjährigen Dienstjabiläium die 
Civilverdienst-Medaille zu verleihen. Künf- 
‘tigen Samstag den 23. d. M. wird in dem 
‚academischen Musiksaale früh 9 Uhr die 
“bezügliche Feyerlichkeit Statt inden, Hiezu 
‚Jadet alle ehemaligen Schüler des verehrten 
Jubel-Greises ein 

ein ehemaliger Schüler desselben, 


3) (3) Advocat Krampfert hat feine big: 
berige Wohnung geändert, und logirt gegens 
wärtig im 2. Diſir. Nro. 54ı auf der Doms 
ze nädhft dem Hrn. Magiftcatsrathe und 

anquier F. Benkert. 

— Bekanntmachung. 
H (1) Ich halte mich verpflichtet, einem 
verebrlihhen Publitum ergebenft anzuzeigen, 
daf die Füllung der bekannten Mizeralmäffer 
zu Riffingen, ſowohl des beliebten fogenanns 
ten Ragszzi und Pandur, als des ordinären 
Sauerwaffers bereits begonnen babe, und 
‚bey guter Witterung mit der größt möglich 
ſten Sorgfalt, Reinlicykeit und Pünktlichkeit 
fortgefegt werde. Ich finde es nicht für nöthig, 
die el: chemiſche Analyfe und die Wirkuns 
‚gen dieſer vortcefflidyen Gefundbrunnen, 
‚worüber in meiner Antündiaung über den 


Kurort Kiffingen vom 5. May v. J. das, 


u * in 'gedrängter Kürge gefagt 
‚it, ine Gedächtniß zurüdzurufen, da Diefe 
‚beilfamen Quellen, vorzüglidy aber der Ra— 
gozii, fo ſeht an Eelebrität gewonnen ha: 
‚ben, und im Bertrauen der Herren Aerzte 
im In: ung Auslande der Art geftiegen find, 
daß fie keiner weiteren Empfehlung von meis 
ner Seite mehr bedürfen. Der Bezug diefer 
Mineralwäſſer kann fowohl in Kiffingen, 
als in meinem Lager dabier en gros geſcheh— 
en, und indem ich die ſchnellſte und reelfte 
Bedienung verfichere, erbiete ih mid noch, 
wegen Defielung von Quartieren während 
der Kurzeit Aufträge annehmen zu wollen, 
x Würzburg den 20. April 1825. 
i Peter Polzano, 
573 (3) Mit Demilligung des bodlöbl, 
"Stadtmagiffrates bat meine Schweſter Klara 
Gräner ihre Conceſſion zum Eitionenhandel 
auf mich übertragen. Indem idy bievon die 
ergebenfte Anzeige mache, bitte ich zugleich 


I 


wuüdvv 


"Marientapelle, fo mie im 
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um Fortfetzung des meiner Schweſter 
ſchenkten — mit — * Nr 


flets die beften Waaren im’ Laden an der 
aufe 2 ‚Difie, 
Neo. 200 um die billigfien Preife, da id 
folde von der erflen Quelle beziehe, zu ha— 
ben find. 

Würzburg den 15. April 1825. 

Urfula Amalia Grüner, 

6) (3) Für ein Landgericht nahe bey der 
Stadt Würzburg werden zwey Schreiber ‚ges 
ſucht, diefauber, flüchtig und correef -fchreis 
ben; das Nähere erfährt man im Yntellis 
Eomtoir. ) 

7)Cı) Ein Eandidat der ilofopbie 
wünſcht Schülern aus der Rs he 
lateinifden Schule Unterricht ju geben, und 
verfpeicht gegen billige Bedingniffe feine mög⸗ 
lichite Bemühung. Zu erfragen im 2 Difle, 
Nto. 6g. 

8) (1) Es wünſcht Jemand 2000 fl. Pa: 


i i ‚pr&, . 
Dee ya — 


9) (2) Go fl. find gegen gerichtliche 
Verſicherung auszuleihen. Wo ? ‚erfährt man 
im ntell.-Eomteir. 

10) (7) Lebnkutfher Val. Rehberger, 


Neo. 164 in der Johannltergaſſe, fährt am 
Sonntag den 24 d. M nah Frankfurt, 


und wünſcht Mitreifende, 
11) (1) Es misd eine zmedmäßige Port- 
ehaife zu kaufen gefuht. Das Nähere if im 


Jutell Comtoir zu erfragen. 


12) 61 Bergangenen Dinstag wurde in 
der Gegend der obern und untern Wöller: 
gajje eine filberne Kette von beyläufig 2 8 
Ellen Länge verloren. Der redlihe Finder 
wir® gebeten, diefelbe gegen eine gute Dies 
lobnung im Yrntell.:Somtoir abzugeben, 

13) (1) Es ilt aın Samstag den ı6. d. 
ein brauner Hühnerhund abhanden gefoms 
men, dejfen befondere Kennzeichen ein kurzer 
dicker Kopf, kurzes Bebäng, nebft grauer Zeiche 
nung an den Klauen, find. Wer foldyen ges 


— beſitzt, oder Auskunft darüber ges 


en Bann, der beliebe im Jntell-Comtodir 
gegen eine angemejjerie Öelohnung die Uns 


‚zeige zu machen, 





Hilezu 1 Bogen Beylage.) 


Jutellig 


für 


Beylage zum du Gtüd 
v te 8 


en zbblattes 
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den 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern. 


Sntelligenzwefem 
Amtliche Artikel. 


(5) 4. Bekanntmachung— 
Der gerichts unbekannte Eigenthümer don 
5 Colll franzöſiſcher Weine, naͤmlich 
4 Kifte Chamdagner in Bouteillen ſporco 
Gewicht . 235 Pfd. 
4 Kifte other franzöfifcher Weine fporco 
Gewicht 146 Pfd. 
3 Faͤßchen weißer franzöſiſcher Weine in 
ammt, ſporco Gewicht 541 Pfd. 
welche am 2öten März I, 3. von, dem Fön, 
DÄberzoll: und Hallamte zu Aſchaffenburg als 
eingefchwaͤrzt und heimlich abgeſtoßen entbedt 
wurden, wirb biemit auf Antrag dieſer Stelle 
pa. He ‚ binnen 30 Tagen zur protocol⸗ 
far ven ſchiüſſigen Verhandlung dieſes Ges 
gentiandes perſönlich oder mittel gehörig ber 
vollmädtigten Anmaltes ſich bier zu flellen, 
wibrigenfall® in contumaciam nad 9. 5; N.3 
brö Äblgefeges vom 22. July 1819 weit 
verfahren würde. u 
Afchaffenburg ben 9. April 1825. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
2 Reuter, Director, 
agner, 


(3) 2. Befanntmahung. 
Am Dinstag den 26ten d. M. werben 
früh 9 Uhr -in der juliusfpitäl. Waldung 
chſt an den Gapheimer Höfen 
84 Klafter Aſoen-Scheit und 
+ 3500 Bund vergl. Wellen 
oͤffentlich verſtrichen. 
Würzburg ben. 46. April 1825. 
Königl. juliusfpit. Rentamt. 
t Se Du d. 312*72 


(3.2. Beühten DErkrineieht 
Montag den 25. April früh 9 Uhr wird 
Jahrgang 1825. | 


in ‚ber Behaufung des Unterzeichneten ber 
rrſchaftliche Getreid:Borrath, b : 
ee en Serehenb. in 


4108 ⸗ Korn, 
1 e s Gerſte 
20 ⸗ 


Huber, 

1 >: Erbfen, In ſchicklichen Ad: 

theilungen mit dem Vorbehalt der hoͤchſten 

Genehmigung öffentlich verjieigert, wozu bie 

Strichsliebhaber eingeladen werben, 
Würzburg ben isten April 1825. 

Konigl. Stifts:Rentamt, 
Molitor. 


(3) 2. Früch ten-Verſteigerung. 
Dinstag den 26ten April frub 9 Uhr 
werben in dem Petersbau folgende herrſchaft⸗ 
lie Früchten zum Sirich aufgelegt: 
1 Schäffel Weigen, 


45 ⸗ Korn , 
9 Schäffel Geriie, 
19 ⸗ Haber, 
2 ⸗ Erbſen, 


1 = Wilden, wozu bie S ‚ 
fiebhaber eingeladen re en 
Würzburg den Abten April 1825. 
Königlides Fiscalats-Rezep— 
torat:Amt. 
Molitor. 


A Beltanntmadung. 
‚Um bie Gutd: Abtretung der Kafpar Drolls 
MWittwe von Heidingsfeld befhäftigen zu kön⸗ 
nen, iſt ed nothwendig, ihren Schulbenflanb 
feſtzuſtellen. Ihre Gtäubiger follen daher am 
Montag ten Zten May db. 38. früh um 8uhr 
Ihre Forderung dahier richtig fiellen, wibrigens, 
ohne fie fpäterbin zu berüdfichtigen , das vor⸗ 
wüzfige Geſchaft abgefhloffen wird. 
Würzburg am 16. April 1825. 
Königlides Landgericht l. d. M. 
* Behr, — 
245 agner, Actua 
2.6723 4 = 
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(2. Beranntmadung . 
Im Eoncurfe gegen bie Heinrih Starz⸗ 


The Verlaffenfhaft zu Ranbersader werben 
am Donnerstag‘ den 6. May I, 3. Nachmit⸗ 


tage 2 Uhr auf bem Oemeindehaufe gu Rans 


dersacker 

3/4 bdes Hauſes Nro. 491 und 

4 Morgen Artfeld im Brodmetzen 
unter den beym Stride bekannt zu maden: 
ven Bebdingniffen verfiriden. 

Decr. Würzburg ben 12. April 1825. 
Königlihes Landgeridtr. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 

‚Dr. Kiliani, Xctuar. 
Treppner. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Der Ortsnachbar Johann Georg Faul⸗ 
ſtich von Singenrain wurde durch amtliche 
Verfügung vom gefttigen ald untüchtig zur 
Derwaltung feines Vermögens erklärt, unter 
Euratel- geflellt , und ihm ein Vormund in 
der Perfon des Johann Martin, Bauerömannesd 
von Singenrain, beygegeben, ohne deſſen Zus 
ſtimmung berfelbe feine fein Vermögen beid: 
fligenden Verträge abzufchließen befugt if. 

Indem man diefes jur Warnung bekannt 
macht, wird zur Schulden: Liquidation Tag⸗ 
fahrt auf 

Montag ben 2ten May I. 33. 
früb8 Uhr anberaumt, bey welder jeder Glaͤu⸗ 
biger feine Anffrüde babier geltend zu mas 
den hat, mwidrigenfalld er bey dem weiteren 
erfahren unberüdjichtiget bleibt. - 
Bruckenau ven 9. April 1825. 
Koniglidhes bair. Zandgeriät, 
£r. Eomitti. 
Reuß, 8 j. 
— — — — 

3) 4. Bekanntmachung. 
8* Auf Antrag des Kaſpar Set, Heden; 
müllerd zu Simmershauſen, welder geſonnen 
ift, zur Befrieb gung feiner Gläubiger fo viel 
von feinem Bewegen ‚ ald nöthig if, gegen 
Beringung zielfriflider Zahlung ber Kaufs 
ſchillinge zu verkaufen, werben bie Gläubiger 
Deffelben zur Anbringung und Liquidirung Ihe 
rer Forderungen, dann Erflärun aufdie Yabe 
lungs⸗Vorſchlaäge des Schuldners auf 

i Montug den Tten May db. 38. 
früb BUhr unter dem Rechtsnachtheile hleher 
vorgelaben, daß ohne Berüdjichtigung ber Aus⸗ 


, nnannn 


| — ben 13. Map t. 3. 


ber erfcheinenden Öläubiger bad Geeignete 
verfügt werbe. 
Hilders ben 7ten April 1825 
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blelbenden nad ben Vefhläffen der Mehrgapf 


Königlihes Landgericht *— 


Element, 2or. 
Müller. 


Befanntmadung. 
te Kirhenpflege zu Reiterswieſen ver: 
mißt eine von ber vormals großberzogliden 
Hauptkaſſe zu Würzburg jub Mr, 2660 am 
20. März 1813 ausgefiellte Obligation,. auf 
35 fl. rbn. Capital zu 5 pro Eenf. Der Ins 
haber derſelben wird anmit aufgefoibert , ſolche 
früb 8 _ Uhr bas 
ier vorzulegen, und ſich über ben rechtlichen 
Erwerb derfelben zu legitimiren, unter bem 
Rechtsnachtheile, daß ſoͤlche anſonſt für wir: 
kungslos erklärt wird. 
Euerdorf den 30. März 1625. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Buͤttner, u0j. 


Bekanntmachung. 
Um bie Verlaſſenſchaftt der verlebten 
Ehefrau bed, Valentin Rauch zu Wiefenfeld 


(8) 5 


berichtigen zu können, iſt es nothwenig, den 


Schuldenſtand derſelben zu kennen. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger werden daher zur 
Angabe ihrer Forderungen auf Mittwoch den 
411. May d. 38. früh 8 Uhr unter bem Rechts. 
nachtheile ander vorgeladen, daß die Nicht— 
erfiheinenden bey Auseinanberfegung gedachter 
Berlaffenfhaft nicht berüdfichtiget werben. 
-  Karlitadt den 9. April 1825. 

Königlides Landgericht. 
&r. Grandaur. 


Betanntmadung. 
Rachdem gegen bie Chriſtoph Scherer 
Mittib dahier der Concurs rechtskraͤftig ers 
Bannt iſt, fo werben die geſetzlichen Edietstage, 
wie folgt, beflimmt: 

Alter Edictstag auf Mittwoch ben 18. May 
d. 33. zur Anmeldung der Forderungen 
mit etwaigem Vorzugẽ rechte und Angabe 

- ber Beweismittel, 

2ter und 3ter Ebictötag auf Mittwoch 
45. Juny db. 38. zur Vorbringung von 
Einreten und jur alfeitigen Schlußhand⸗ 
' Jung » jebeömal früh 8 Uhr. 
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Sieg werben ſammtliche Gläubiger unter 
ben Rechtsnachtheile vorgeladen ,. daß das 
Nichterſcheinen beum Alten Edictstage ben 
Ausſchluß von der Maffe, das RNichterſcheinen 
beym 2ten und fen den Ausfchluß mit ber 
“treffenden Hanblung zur Folge bat, 
Karlfiadt ven 14. April 1825. 
Rraigtiaeh Zandgeridt. 
r. Granbaur. 
Michel, Pret. 


VB arnung. 

Joſeph Bauer von Königshofen bat nad 
tem mit feinen Gldubigern. unterm 12. April 
‚3 ——* Stuͤndungs-Vertrage 

ſich verbindlich gemacht, Feine Schulden mehr 
contrahiren, und ſich frepwillig unter bie 

— ſeines Vaters Mathes Bauer 
geſtellt. Indem man dieß zur öffentlichen Kennt: 
nid bringt, warnt man Jebermann, bem Fo: 
ſeph Bauer auf eigenen Namen nichts mehr 
gu borgen, und ohne Einwilligung feines Eus 
ratord keine fein Vermögen belaſtenden Ver: 
träge mit ihm einzugehen, mibrigenfalld er 
mit —* deßfallſigen Klage nicht gehört wer⸗ 

r 


wird. 

Königshufen ten 16ten April 1825. 

Königlines Landgericht. 
Greb, Ldr. 


Säloffer. 


Das gegen Adam Röder jung zu Redertös 
haufen erfaffene Eoncurs:Erkenntniß bat nun: 
mehr bie Rechtskraft beſchritten, unb werben 

demnach folgende Ebictötage feltgefept : 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren Vorzugsrechte, dann zur Angabe 
—F smittel Freytag der 6. Map 


l. J., 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemelbefen ungen, Freytag ber 
5. Jung, 

—— all Kigen Schlußhandlung Freytag 

er 4. July, 
jebesmal F 8 Uhr, wozu ſammtliche unbe⸗ 
annte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgefaben werben, daß ber Ausbleibende am 
erften Edictötage ben Ausfchluß von der gegens 
wärtigen Mafje, bad Weitere aber an ben 

‘ übrigen Evictstagen ven Ausfhluß mit den 
treffenden Handlungen nach fid) zieht. 

Diejenigen, welche etwas von ber Mafle 


nrw 


ben, nit nur, um ihre 


meinſchuldners etwas in H 
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In Händen haben, werben zugleich aufgefor- 
dert, foldhes mit Morbepalt ihrer er 
bierauf und bey —— des nochmaligen 
Erſatzes bey dem unterfertigten Gerichte is 
jum erflen Evictötage zu übergeben. 
Hofheim ben 5. April 1825. 
Königlibes Landgericht. 
3. ©. Leo Steder, Landrichter. 
Dieg, Rehtspr. 


(3) 2. Gldubiger:Borlabung. 
Georg Geiger, Ortsnachbar von Trapp- 
‚Habt , hat auf Zufammenberufung feiner Gäu: 
r angefragen. Es werben baber c.’e jene, 
welde an befägten Georg Geiger etwas ein: 
gunehmen haben, aufgeforbert , ſich 
Freytag ben 6. May früh 8 Uhr 
dahier einzufinden, und ihre Borberungen 
unter bem Rechtsnachtheile anzumelden, al® 
fie anfonfl dem Befchluffe ber Mehrzahl als 
beppflihtenb angenommen werben follen. 
Der. Königshofen ben 21, Diärz 
Königliches eanbgsrigk 
Landrichter Greb., 
Noft, Landger.Actuar. 


()2.Befanntmadhung. 
‘ Gegen ben Schmiedmeiſter Wilhelm Karg 
babier ber Univerfalconcurs rechtskräftig 
erkannt; ed werben fomit wegen Geringfügig⸗ 
keit der Maſſe fämmtliche — 
biger bed Semeinſchuldners auf Dinstag den 
40. May Vormittags 6 a bieher vorgefns 
orderun a 
A art ben Dermeidun ut 
chluſſes von ber gg anzumelden und ges 
rig nachzuweiſen, fondern auch um ihre 
inwenbungen dies die angemeldeten Fordes 
zungen und Sclußfäge bey Vermeidung bes 


Ausſchluſſes mit ber treffenden Handlung eins 


gubringen. Wer von tem Vermögen des Ges 
anden bat, mwirb 
—— nein Kleine Rechte 
v meibung bed nochmaligen Erfa 
Gericht zu übergeben. : e ——— 
** am 4. April 4626. 
Ööniglihes Landgericht. 
Mayer, Landr. 
? ip 8, 498 j. 
— — 
(94. Edietal:-Labung . 
Das kgl. d. Landgericht Klingenberg bat 
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in der Debitfahe bed Michael Schmitt alt, 
Kronenwirthö zu Erlenbach, den Univerfal: 
Goncurd erfannt, und nachdem biejed Erkennt; 
nig die Rechtskraft befchritten, folgende Edicts⸗ 
tage feflg.fept; 
1ten CTdicistag zur Anbringung ber Forde⸗ 
zung 'n fammi Vorzugsrechten und deren 
Nadyweifung auf Dinstag ven 17. May 
I. 3- frub 9 Uor, 
2ten Etictstag zur Vorbringung der Elu⸗ 
reden auf Montag den 20. Juny 


9 Uhr, 

Sten Edictötag zu ben Schlußhanblungen auf 
Steytag den 22. Zuly I. I. früh 9 Ubr, 
Diefes bringt man mit dem Benfügen zur 
allgemeinen Kenntniß, daß die am 1ten Edicts⸗ 
tage nicht Erfheinenden den Ausfhluß von 
—— Eoncursmaſſe, die an ben heyden 
ten aber nicht Erſcheinenden ten Ausſchluß 
— den treffenden Handlungen zu gewaͤrtigen 

aben. 
Klingenberg ten 12. April 1825. 


Königlihed Landgeriht, 
v. Sisıt, anbrichter, 
Afmut, Röhtöpr. 


()1.Betanntmadung. i 
4 Die Verbinbungsfirage von Orb nad 
Wirtheim, ber fogenannte Hainweg, von Drb 
bis an die Heer: und Handelsſtraße ir Klaffe 
von Frankfurt nach Leipzig, foll durch einen 
nad) den Yegeln der Kunit georbneten Bau 
dauerhaft fahrbar hergeſtellt werben. 
:_. Man hat baher auf Donnerstag ben Sfen 
May d. 3. früh 9 Uhr am Sipe des Landge: 
richis Tagfahrt zur Verſteigerung der Stra⸗ 
oe een überhaupt, und insbefondere 

er zu leiſtenden Fuhren in angemeffenen Ab⸗ 
theilungen anberaumt, und ladet die hiezu ger 
eigneten Individuen mit bem Bemerken ein, 
baf an viefer Tagfahrt den wenigſtnehmenden 
Accordanten der unbebingte Zuſchlag ertheilt 
werten foll. 

Drb am 10ten April_1825. 
Königlihes Landgericht. 
ebes, Lor. 
Wolf, Pig. Aet. 


Gläubiger: DBorladung. 
Um ermeffen zu können, welches Verfah— 
ren gegen Martin Schneiter. auf dem Kal: 
„tenbofe einzufihlagen ſey, werben biejenigen, 
welche an denfelben rine Forderung zu machen 
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haben, aufgerufen, ſolche Mittwoch den Atem 
Map früh 8 Uhr dahier anzumelden. 

Die nicht erſcheinenden Gläubiger ſollen, 
im Falle ein Nachlaß oder Zahlungs-Nach⸗ 
fiht zu Stande kommt, für einwilligenb in 
bie Beidlüffe der erfhienenen Gläubiger ge: 
balten werten, 

Dabey wird Febermann gewarnt, yon bem 
Miehe oder ben Sauereygeräthſchaften bes Mars 
tin Schneider, welde mit bem-Gufe beffelben 
verpfändet find, elwas anzufaufen. 

Ochſenfurt ven 12. April 1845. 

Köntaliches Landgericht. 
Schwarz, Landr.. 


— — 
Wer immer eine Forderung an Niklaus 
Webers Wittib zu Hain zu machen gebenft, 
bat ſolche Freytag den 6. May früh 8 Uhr 
dabier zu liquidiren, widrigens zu gewärtigen, 
daß bey Berihtigung diefer ebitfache auf 
ihn feine Rückſicht genommen werbe, 
Schweinfurt den 14. April 1825. 
Königlidhes Landgerihh, 
A. 3.9. Etkart, Landrichter. 
Genfer, Rpt. 


(3)3. SBlaͤubiger⸗Voxrladung, 

Andres Weelh zu Schraudenbach hat auf 
Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger ange: 
fragen , um mit ihnen eine Zahlungs⸗Uehber⸗ 
einkunft zu treffen, und einen Zahlungsplan 
vorzulegen. 

Es wird zu dieſem Zweck Taafahrt auf 
Montag den 2. May lt. J. früh 9 Uhr ande: 
fest, und werden biezu deſſen ſammtliche 
Gläubiger unter dem Nachthelle der Nühtbe- 
rüflihtigung bey dem weiteren Verfahren vor; 

eladen. 
9 Werneck am 21. Februar: 1825. ı: 
Königlides Landgericht. 
Limb, LZandridter. ° 
Eramer, Landger.:Actuar, 


(3)41. Amortifationd:Ebdict. 


Auf den Antrag des Andreas Amber 
von Ober Eiſensheim, ald bermaligen Befikerd 
des Michael Straubifchen Haufee daſelbſt, wirb 
ber unbekannte Inhaber einer Amtsverſiche⸗ 
rung (Confend:Urfunte ) ded Kammeramts 





Nüdenhaufen vom 10. September 1801 auf. 


edachtes Wohnhaus uber 125 fl. rh. mit & 
"Bit. yerzinst, an Johann Paul Bär ju Eike 


6% 


eld aufgeforbert , biefe Urkunde innerhalb 6 
onaten ober laͤngſtens bis am 
46. October d. I. 
bey dem unterzeichneten Herrſchafts⸗ Gerichte 
gu probuziren , ——— dieſelbe für un⸗ 
wirffam und kraftlos erklärt werden würde. 
Rüdenhaufen ven 16. April 1825. 
@räflid a N Herrſchafts⸗ 


er . 
Neefer, Herrſchrchtr. 
ſ ® WE apart. 





(3) 2. Betanntmahung. 
Yuf Andringen eined Gläubigerd wird 
dem Karl Wieiner von Urfpringen im Exe⸗ 
Alions Wege beffen Wohnhaus öffentlich ver: 
Feigert , und hiezu Termin auf 

Montag den 2. May I. 3. 
früh 9 Uhr im Drte — beſtimmt. 

Kaufsliebhaber haben ſich am beſagten 

Zage bortfelbit einzufinden , und ſich über Zah⸗ 
Jungs:Dermögen ausjumeifen, fönnen aber 
über dad Wohnhaus jelbft und bie barauf 
baftenben Laften ſich beym Ortsvorſteher erfuns 


igen. 

ä , Remlingen am 6. April 1825. 
Draͤflich aftelt. Herrſchaftsgericht. 
Burkhardt, HN. 

Fürſt, Actuar. 


HG 3 34 
Gegen den Gutsbeliger Andrea Bahrbt 
u Hafendreppach iſt heute bie Euratel über 
deffen fimmtlihed Dermögen wegen bisheri⸗ 
. ger Verſchwendung und übler Wirthſchaft ein: 
‘geleitet worden/ bo baß berfelbe, wie beijen 

Ehefrau, von heute an ohne Zuziehun 
erichtlich beftellten Curators, des Lehenſchult⸗ 
"beiden David Reinhardt zu Hafenpreppadı, 
urchaus nichts über. ihr Vermögen beſtim⸗ 
men, noch etwas verſchenken, verkaufen, ver: 
auſchen, verpfänben oder auf irgend eine Art 
“yerdußern, nor fonft in läftige Vertrage hin⸗ 
ſichtlich ihres Vermoögens fi) einlaffen Fön; 
nen, bey Vermeidung, ber Nichtigkeit diefer 
“Handlungen und Nüderfages bes veräußerten 

Andreas Bahrbtifchen Vermögens. 

Indem viefes hiemit fofort zur oͤffentll⸗ 
- hen Kenntniß gebracht wird, werben suglel® 
“tie bisherigen‘ Andread® Bahrdtiſchen Credi⸗ 
toren bierdurch, zur Herſtellung des Bahrdt⸗ 
schen Vermogensſtandes/ aufgefordert / Mitt⸗ 
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mod ben 44. Map lauf.. Irs. Vormittags 
40 Uhr Babier zu erfhginen, und ihre bishe- 
rigen Anforberungen an bie Andreas Bahrdt⸗ 
ſchen Eheleute vorzubringen, indem bie in die⸗ 
fer Tagfabrt nicht Erfheinenden ſonſt von 
dem gegenwärtigen Arrangement zur Bezab: 
lung ver Andread Bahrdtiſchen Schulden aus: 
gefhloffen werden müßten , und. erfi nad Bes 
friedigung ber, in gegenwärtigem Termin ans 
* und dem Gerichte bekannt gewor⸗ 
enen Babrdtifhen Schulden zu hrer Bezah⸗ 
lung gelangen könnten. 
Tambach am 17. März; 183. 
GraͤfüOrtenbargiſchesHerrſchafts— 
Gericht. 


Strebel. 
— — — — — 
Bekannuntmachung. 

Die Albert: Schergiſchen Cheleute babier 
wollen ihr beſthendes Soldengut ihrem Sohne 
Franz abtreten. Vor gerichtlicher Befiätigung 
des Abtretungvertrags iſt eine genaue Kenntnig 
der fämmtlidien Schulden des Albert Scherg 
nöthig. Deſſen Glaͤubiger werben daher zur 
Liquidation ihrer Schuld orberungen auf Dons 
nerötag den 2Bten dieſes früh um-9 Uhr vor: 
geladen. Die an dieſer Tagfahrt nicht erſchei⸗ 
enben Glaubiger werben nicht berüdfihtigef 
werden. 

Steinbach den 12ten April 1825. 
Freyherrllich von AQAutten’fdes 
Patrimonial-Geridt. 

3, Klüpfel, Patrim. Rehtr. 
Scheiner. 





@)41. Betanntmadung. 
Donnerstag ben 28. biefed Monats früp 
um g9 ühr werden bey bahiefigem königlichen 
‚Rentamte 240 Schäffel Weigen, 560 Shaffel 
Korn und 370 Schärel Hader in ſchicklichen 
zen öffentlich verſtrichen, und dem Dieifl: 
:pietenden unter dem Vorbehalte jevod ber 
<höhlten Genehmigung. ber :gelegt werdenden 
Meiftgebote überlaffen, welches hiedurch zur 
-allgemeinen Kenntnip bringt 
rne ben Abten April 1825. 
bag kön. Nentamt. 
Geisöler. 
De 1 — 
(573. Betanntmadung. 
...,08 berrfhaftlihe. Domänengut Kinzlg⸗ 
haufen / auch: blaues Wander genannt «bit 
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am Kinzigftuffe in dem Mittelpunfte bed ans 
mutbigen Kinzigthales zwiſchen Auffenau und 
Neudorf — ſoll gemäß höchſter Ent: 
ſchließung Fönigl. Regierung Kammer ber Fi⸗ 
hanzen vom 7. März 1825 entweber im Gans 
gen auf einen fehsjährigen Zeitpacht, ober in 
einen Erbpacht nad 20 einzelnen zweckmaͤßig 
5* Güterlooſen, wozu Die Gebaͤude, 
weil ſich leicht mehrere Wohnungen aus den⸗ 
elben bilden laſſen, nach dem Wunſche der 
ebhaber einzeln, und auch Im Ganzen ab- 
egeben werben können, vorbehaltlidy ber höch- 
fen —— verliehen, zugleich aber 
auch ein Mer —E dieſes ganzen Gu⸗ 
tes vorgenommen werden. 
Die Beſtandtheile dieſes Domaͤnenguts 


4. an Gebäuben 
a) ein einflödiges von Steinen erbautes 
Wohnhaus mit Keller; 
b) „jmen — Scheunen nebſt Rinb- 
ehſtallungen, unter welchen ſich noch 
zwey Keller befinden; 
2, a Hofrieth und mehrere Schweins 
allungen ; F 
d) bie gemeinſchaftliche Backgerechtigkeit 
) { * bafigen — Hr 
gefönberten Badhaufe 


mit 
müblen in dem 
daſelbſt; 
2. an rundiiüden 

a) 7 3/4 Mrg. 6 Rh. altes, ober 4 

Tagw. 92 Rih. baier, ME. Gartenfeld, 
welches ſich halbmondförmig an bie 
Gebäude und Hofrieth anſchließt, und 
theild umzdunt , theild mit einem Gra⸗ 
ben umgeben iſt; 

b) 60 3/4 Mr. 171/ARth. altes, ober 
32 Tagw. 109 Rth. baier. Ms. Wie 
fen in dem fruchtbaren burd den Kin: 
zigfluß wäſſerbaren Kinziggrunde. 

e) 158 3/4 Mig. 19 Rth. altes, ober 
85 Tagw. 379 Rth. baier. Ms. Art: 
gegen Auffenau und Neudorf hin: 

nb. 

Ferner gehört zu biefem Domänengute 

bie Schäferepgerechtigkeit, befiebend“ 

a) aus 212 Stud eifernes herrſchaftliches 
Schafvieh , welches ber Pächter auf 300 
Stüd erhöhen, und neblivem noch 300 

Stuück altes GScafrieh von den koͤnigl. 

Unterthanen beyichlagen darf, 

) aus bem Trift. und Weidrechte auf ber 


wann 


(2) 2. 
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gefammten Feld⸗ und Waldgemarkung 
von Auffenau und Neuborf, 

€) aus ber Benüpung des herrſchaftlichen 
Scriferbaujes und einer Schafsſcheuer 
zu Auffenau nebfi ben zur Schäferey 
erforberlidhen Gerathſchaften. 

Diefe herrſchaftliche Schäferey wird 
bey dem Gelingen eines fehsidbrigen Zeit 
dachtes oder eines Verkaufs der Domdne Kin: 
zighauſen mit bemjelben, wie biöber, ver: 
einigt ; erbält aber die Verleibung biefer Do⸗ 
mäne in einen Erbpadt den Vorzug, fo wird 
biefe Schäferepgerechtigfeit in einem ganz ges 
fönderten Zeitpahte auf 6 Jahre salva rati- 
ficatione verlieben, 

Hiezu iſt Zagfahrt auf Dinstag den: 3, 
May l. I. Vormittags 10 Uhr in dem Ge- 
meinbehaufe zu YAuffenau anberaumt, wo ſich 
bie Pachtliebhaber einzufinden, bie Beding⸗ 
niffe zu vernehmen, und ihre Gebote zw Pro- 
tocoll zu geben, eingelaben werben. 

Drb am 5. April 1825. 

Königliches Rentamt allba, 

3. Dftenberger, Rentb, 


(2) 2. Befanntmadung. 
Dinstag den. 26. April 1825 früh 8 Uhr 
werben im Wald⸗Diſtriete Großholz, auf Bür 
holder Revier, 158 Klafter gemifchten Stanz 
genbofzed und 799 Stück gemifhter Stan- 
genbolgipelen zum oͤſſentlichen Verſtriche aus; 
geboten. 
Hammelburg, ben 16. April 1825. 
Das Eöniglide Forſtamt 
Braun, Forfimfir. 
Day, FAN. 


 Holzj:Berfleigerung. 
Mittwoch ben 27. d. M. Vormittags 9 Uhr 
werben im bießjeitigen Revier Kreuzthal 
Diftricet Koppenlohe 604 Klafter gemifche 
tes Scheitholz, 657 Schod veral. Wellen, 
Donnerstag den 26. n. Monats Vormitt 
9 Uhr im Revier Sailersbaufen Dijiriet 
Koplplattenfhlag 539 Klafter gemifchs 








tes Stangenholz, 538 Schock bergleidyen 


F et — d. M. i li 
en 29ten d. M. im naͤmlichen R 
—— Schmerrangen —— 
— Scheitholz, 245 Schoct ber: 
n Wellen 


8 
lei 
ö öffenckic verfirihen mit dem. VBemerken, 





| 
| 
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daß von dem Revier Saileröhaufen bi an 

ben Main nur eine Stunde Entfernung ift. 
Haßfurt den 15. April 1825. 

Königl. Univerfitätd-Rentamt. 

— A. Unger. 


@)2.Betfanntmadung. 
Dindtag ben 2. Map d. J. Vormittags 
9 Uhr werben bey unterjeihnetem Amtsſihe 
414 uber Zehent, dann 
9 uber 7 Eimer Gültmofl von bem 1824er 
Yahrs:Ertrag in ſchicklichen Abtheilungen mit 
der ſich beym Anſſtich ergebenden Hefe, vorbe⸗ 
haltlich herrſchaftl. Genehmigung öffentlich 
verſtrichen, wozu Liebhaber einladet 
Haßfurt ben 45. April 1825. 
Königl. Univ.:-Rentamt. 
A. Unger. 


(2) 2. Holz: Verfeigerung. 
Montag. ben 25. dieſes Monats früh um 

8 Uhr werben in ber herrſchaftlichen Waldung 
im Gellengrund zu Urfpringen 

74 eichene YAbkhnitte er: unb 

49 idem zu Bau: und Werkhol; ſich eignend, 
dann am folgenden Zag cbenfalld früh um 
8 Uhr anfangend, 

4180 Klafter Eichen⸗ und 

50 bis 60 Klafter Buchen» Scheitholz 
tem öffentlihen Striche salva ratificatione 
ausgeſezt. Die näheren Bedingniffe werben 
beym Striche befannt gemacht. 
Remlingen den 13. April 1825. ’ 
Gräflih Caflell’fhed Domänen 
| Amt Urfpringen. 
Wöſch. 

3) 4 Beryadtuug. 
© Da mit bem 22. Febr. £. I. ber Pacht 
ber hieſtgen Bierbrau- und Branntweinbren: 
nerey fi) endiget, fo wird bie anderweite 
Verpachtung durch eine oͤffentliche Verfleiger 
rung dahier in dem Rentamts-Zimmer vorge: 
nommen, und Zagfayrt auf ven 24. k. M. 
May Morgend 10 Uhr biemit anberaymt. 
Diefe Brauerep bat bey ihrer ar Oi fehr 
zweckmäßigen Einrihtung gerdumige Speicher, 
einen Malz» und 2 große Bierkeller fammt 
Holsballe; der große SKeffel, der mit Roſt 
und Zauffeuer nelept iſt, halt 4 uber, unb 
das übrige Gefhirr iſt alled darnach einge: 
ridjtet ; 2 große Branntwein⸗Keſſel mit Schlan: 
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enrobr. Das zum Blerbrauen fehr gute if 
er laufet durch Rinnen allenfhaiben hin; 
eine gute Bicinal:Straße nad) Wertheim gehef 
an ber Brauerey vorüber, wodurch ber Bier- 
Abſatz befördert wird. Zu dieſer Brauerey ‚mis 
Stube und Kammer Fann au noch eine ge- 
räumige Wohnung in ber Nähe ber Braues 
rey mil Stallung abgegeben werben ; ber Päch⸗ 
ter bat fchöne Gelegenbeit, ſich mit minder 
aroßen Koflen in ber Näbe von bier einen 
Felſen-Keller graben zu laffen, wenn ed feine 
Eonvenienz erfortern follte. Die Pachtun 
kann übrigens auf 15—418 Jahre aufgedebn 
werben, woburd fid) die Koſten eines Set en. 
fellerd cher. tragen faffen ; beinerft wird aber, 
daß ter Bierzapf an Gälten im Haus nis 
ſtatt haben fann , gutes nach baierifcher Art 
brauted Bier aber in dem eigenen biefigen 
irthöhaufe und der Umgebung flarfen Ab: 
fag findet, und daß endlich ſämmtliche Invens 
fariat» Stüde zum Gebraude mit in Pant 
gegeben werben. Ziebhaber können zuvor for 
wohl Einfiht ber Bedingniffe ald auch des 
Rocald bey unterzeihneter Stelle nehmen, und 
ben fi bagegen auch, im Falle fie nicht 
kannt find, durch amtliches Zeugnip über 

ihre Vermögensverhältniffe auszumeifen. 
Bronnbadh bey Wertheim am 1. April 1825. 
Fürſtl. LöwenfleinsRofenbergifdhes 

Rentamt. 
Schumann. 

Trunf. 





6) 2. FBekanntmachung. 
Großherzogliche hochpreißliche Landesre⸗ 
gierung zu Eifenady hat auf ven von unters 
ichnetem Dberamt über den mangelhaften 
und verwirrten Zufland ber biefigen ſogenan— 
ten Schulben:Eonfens: oder Hypotheken: Bücher 
erflatteten Bericht befoblen, für die fämmtlir 
chen unten genannten Ortſchaften ——— 
Oberamtes mit Ausſchluß der Stadt Geiſa, 
für welche ſchon im vorigen Jahr ein neues 
Schuldenbuch gefertiget worden ift, neue Hypo⸗ 
thekenbücher anzulegen. 
Es werben alle diejenigen, welde 
1) ein ausdrückliches beflellted von ber um 
terzeichneten Behörde genehmigtes Pfand: 
redt an irgend einem In ben $lurmars 
£ungen ber unten aufgeführten Amtsböre 
fer gelegenen Immobile zu haben glaus 
ben, deßgleichen auch 
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9) diejenigen, welchen ein ſtillſchweig⸗ndes 
fandreht an einem in ben erwähnten 
Slumertungen gelegenen unbeweglichen 
— — efordert 
mit geladen und aufg 
— ittwod den &. April. $. bie 
Eonnabend den 3. September 8. J. 
HMittwocd und Sonnabend von früh 
8 bis Mittags 42 Uhr 
entweber derſönlich ober burd) hinreichend 


Tegitimirte Bevollmädtigte dor hiefigem groß— 


roal, ©. Dberamt zu erfheinen ,  biefe 
ehe anzumelten, bie depfallligen Do: 
cumente urſchriftlich vorzulegen, und abju: 
eben, zum Behuf ber darüber aus zuſte llen⸗ 
den Empfangsbeſcheinigung ein Verzeichniß 
derſeſlbden / worin Name des Schuldners und 
Gläubigerd, deßgleichen bie Schuldfumme und 
die Hypothek genau angegeben if, bepzulegen, 
für den Fall, daß der jepi e Kypotheten: Be: 
figer nicht der urfprüng de Schuldner ſeyn, 
oder die Uebernahme ber Schuld und ber ba: 
für eingefegten Hypothek nicht gerichtlich er: 
#lärt, beflätigt und in ber Pfandurfunde ſelbſt 
biefe Veränderung verbrieft ſeyn ſollte, beym 
ðuieberreichen derſelben entweder mündlich oder 


ſchriftlich ſolches gebörig. zu erläutern und. 


umeifen, fobann aber nad) Brfinten bes 
—— in das betreffende Conſensbuch 
und dennachſt der Rückgabe ber Urkunden 
irfig zu ſeyn. 
—— welche gegenwärtiger Edietal⸗ 
Ladung nicht Folge leiſten, ihre Pfandrechte, 
e mögen austrüdlich beſtellt ober durch das 
Gr als ſtillſchweigende begründet feyn, in: 
nerhalb bed oben  gefepten Zermins bier 
nicht gehörig anmelden, und befheinigen, ba: 
ben zu gewartigen, daß fie auf deffalliige Uns 
eborfamsbefhuldigung - des zu biefem Ge 
häft beflelten Contrabietors ihrer Pfand; 
rechte, jedoch unter Vorbehalt ver perfönlis 
hen Anſorüche gegen Die Schuldner, für ver: 
Iuflig exachtet werben, weßbalb zugleich 
Montag den 5. September k. 3. 


rud 9 Uhr 

ein Präclufiobegbeid auf bie oben erwähnte 
Ungesorfamsbefhuldigung ertheilt und -in 
Binfedung der YAusbleidenden fur publicirt 
geadıtet werben wirt. 

Urkundlich iſt dieſe — unter 
Amtshand und Siegel ausgefertigt in dem 
Tiſenachiſchen, Fuldaiſchen, Weimariſchen Wo⸗ 


dorf. 7) 
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blatt,T dem allgemeinen Anzeiger “ber 
utfeben, der Dorfzeitung und in dem Würzs 
burg. Intelligenzblatt abgebrudt worden. 
Geiſa den 3. December 1824. 
Großherzogl. S. Oberamt daſelbſt— 
€, Adermann. 


Merzei 


haiß 
ber zum Oberamts bezirk Geiſa gehörigen 
Dörfer und Höfe. 


‘4) Apfelbah. 2) Bermbach. 3) Borbels. 4) 


Borfh. 5) Bremen. 6) Buttlar mit Möllen: 
eblar. 8) Gerflengrund mit Hoch⸗ 
rain. 9) Gleismar. 10) Kettenmit der Schteb: 
müble und Serleshof. 11) Kranlüden. 12) 
Mießwarz. 43) Moplar. 14) Osbach. 45) 
Neinharz. 16) Schleid mit dem Roͤderkirch— 
bof, Zangwinden, Oberrothhof, Rodenftupl, 
Unterrothhof. 17) Spahl. 48) Wales. 19) 
Wiefenfeld. 20) Wenigentaft mit ber Bus 
chenmühle, fo weit es nicht unter bie frey: 
berrf. von Gepfaifhen Gerihte gehört. 21) 
Zitters mit Koͤhlbach. 





(5) 2. Bekanntmachung. 


Die Pachtzeit des hieſigen Rathsgutes 
Erbrechtshauſen mit der —— — hä: 
ferey geht mit Petri künftigen Jahres zu Ens 
be. Es foll daher daſſelbe mit der Schäfcren 
auf fernere ſechs Jahre, nämlid von Petri 
4826 bis dahin 1852 verpachtet werden, unb 
iſt zu deſſen Verſtrich 

Freytag der 24. Juny dieſes Jahres 
terminlich anberaumt. 

Pachtliebhaber, welche ſich über ihre 
Kenntnis der Feldwirthſchaft, und hinfichtlich 
ber von ihnen zu leiiienden Caution vorher 
genüglih auszumeifen haben, werden hiemit 
eingeladen, np an gedachtem Tag Nachmit—⸗ 
tags 4 Uhr auf dem hiefigen Ratbhaufe ein: 
$ufinden, und nah vorgebender Bekanntma— 
hung ber Pachtbedingniffe und ber Gutes 
nugung bed Verſtrichs und des Zuſchlags, je: 
doch mit Vorbehalt ver Auswahl bes Licitan: 
ten, zu gewärtigen. 

Königsberg in Franken ben 30. Mär; 1925, 

Bürgermeifter und Rath daſelbſt. 
G. 2. Ordolff. 


— —— 





für den 


unter Mainkreis 


reichs Baiern. 





bes König: 








Würzburg. Nro. 46. Samstag den23. April 1825. 


nannten 
Verfügungen der Ebniglichen höchften, Kreisftellen. 


s. praes. 12902. "Nrs, exp 13089. 
nr * (Die dieß jaͤhrige Vrütung der Scbulamttadſpiranten betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Die in Nro. 36 bed Intelligenzblattes Seite 746 angeorbnete Prüfung ber katholiſchen 
Shufamtsadfpiranten aus ten fönigl. Aemtern Gemünden, Neuflabt und aus der Stadt 
-Shweinfurf wirb nicht am 17ten, ſondern am 45ten July I. J. vorgenommen. 

Wuͤrzburg ben i5ten April_1825- 
Königlide Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 


reyherr v. Asbeck raͤſident. 
Be Frhr. v. — Director. Lommel. 


—— ———— EEE — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


Bekanntmachung. 
{Die Anmeldungen ben den fürſtl. Lerning. Hupothefen Aemtern betr.) 
m Mamen Geiner Majeſtät des Königs. 

In Folge alterhöhiten Neferiptd Seiner Majeſtät ded Königs an das Fönigl, Staats: 
Minifterium ver Juſtig vom 15. v. Mongts werben bey der Herannahung des mit dem iten 
Zuhp 1. Is. eintretenden Schluffes ber Einfuhrungsperiobe für bad _neue Hypothekengeſetz 
alle biejenigen, welche noch Anmeltungen, von was immer für einer Art, bey den Hypoͤthe— 
ten-Aemtern Amorbah und Miltenberg zu maden haben, —— dieſe Anmeldungen 
vor jener Einfuͤhrungsperiode um ſo gewiſſer zu bewirken, als bie deßfallſige Unterlaſſung 
diejenigen Rechtsfolgen und Rachtheile nad ſich zieht, welche bie FF. 25 und 26 bes Hypothe⸗ 
fengefeßed, fo wie vie SS. 7, 9 und 11 bes a A reg und welde bes 


Zahrgang 1825. 
I ug 








‘ 
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alvuut 
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reitd von tem Fünigl. Appellattonsgerichte bed Unter-Mainkreiſes namentlich in dem Kreis» 
— — vom gten biefed Nro. S. 188-822 angeführt find. 2 


eretum rt ben A5ten April 18 


ürſtlich Leiningi 
er, 


5. 
{de Juſtiz-Canzl 
Director. 


ed. 
Bott fihläger, Serr. 





(3) 2 


geſchwornen jährlich die dahie 
ob tie Zehnt:, Lohn: und Guterfleine no 


Diefe Marfungsdurdgebung geſchieht für das beurige 
a) den 2. und 4. * dem Diſtriete außerhalb bes Burkarder Thores, 
ef. M. May außerhalb des Zeller Thored 


b) den 6. und 9. 


; Befanntmadung. 
Dermög reger es vom 26. November v. 36. haben bie bahiefigen Feld: 
e Markung biftrictweis zu umgeben, um fi 


u übe 
vorhanden und nicht —* en. tg 
Jahr an folgenden Tagen: 


c) ten 11., 13. und 16. May in dem Felddiſtricte außerhalb des Sander THoreb zwiſchen 
dem Mainjluffe und ber Nürnberger refp. * er Straße, 


d) ven 18., 20., 25. und 27. 


May in dem 
vom Rennweg⸗Thore aus links bis zum Zurüdthale und 


Felddiſtriete „jwitden ber Kitzinger Straße 
Dürrbader Grund, 


e) am 1., 3. und 6. Juny in bem übrigen Felde von ber Dürrenbrüde bis zum kleinen 


ei, er et 
Simmt 


iche Güterbefiger werben mit ber. Auflage hievon in Kenntniß aejeh bis zur Mars 
fungsdurdgehung bie an ihren Orundflüden jiebenden Haupt, Weg: und fon 


igen Schiedſteine 


gehörig aufjurdumen, die In Unordnung gebrachten orer verwülteten Steine bey Ten Feldge⸗ 
ichmwornen anzuzeigen, und bie Beeinträchtigung der Wege und Pfäde durch lebendige Zäune, 
Einlegung von Steinen, Schutt, Erde u, dgl zu befeitigen. 

Fur bie unterlaffene Aufraumung eines Gteines wird eine Strafe von 15 Kreuzer, 
für die nicht gemachte Anzeige eines abgängigen Steines 1 fl. 30 fr., und die Beſchädigung 


oder Beeinträchtigung der Wege und P 
Würzburg den 14. = 1825. 


Betfanntmadhung. 

In der Verlaffenfchaft der Anna Ma: 
ria Sartorius, Fouriere:Wittwe bahier, wird 
jur Anmeldung der etwa vorhandenen is 
ven Tagfahrt auf Montag ben 9 May früh 9 
Uhr anberaumt, an welchem Rage die jr⸗ 
aigen, welche eine Forderung an die Verlebte 
machen zu können glauben, Ihre Sorberungen 
gehörig anzumelden und zu liquidiren haben, 
wibrigenfalld fie bey Auseinanderfegung biefer 
Derlaffenfgef‘ nicht berüdfichtiget werten. 

er Aufitrich ber vorhandenen Effecten, 
Befiehend in wenigen Shreinerwaaren, Klei: 
dungsſtucken und fonfigen Hausgerätbfähaften, 
Be am Dindtag ben sten April Nachmit⸗ 
taad 2 Uhr in bem Haufe bed Valentin Leis 
mig im. Diflr. Nro. 199 vorgenommen, wos 
zu Strichsluſtige hiemit eingeladen werben. 
Würzburg den 21. April 1825. 
Königi. Kreis: und Stadtgerlct. 
Wilhelm, Director. 
Gonzab, Frot. 


füde 4 fl. bis 5 fl. Strafe erhoben. 


er Biest: MaptE rat. 
1. Bürgermeiſter, 


ehr. Schirmer. 
(2)1. Betanntmadhung. 
Deuie il unterhalb der bahiefigen Main: 
brüde ein männlider Leichnam , welder ſchon 
etwas in Fäulniß übergegangen if, von dem 
Waller an dad rechte Mainufer ausgetriebes 
worden. Der Leichnam ift etwa 5 3/4 Schuh 
lang, hat, fo viel man no erkennen ann, 
eine hohe Stirne, ſtumpfe Naſe, ſtarken ro« 
then Bart, blaue Augen, großen ell: 
braune, lange Kopfhaare, undein rundes Geſicht. 
1 ale Wa Bent 
. ein a en mb mit franzöfl: 
ſchen Aermeln mit den Buchſtaben Y% 
am Brutifhlige gezeichnet, 
2. ein bunfelblau tudener Oberrock mit lie: 
endem Kragen und Knöpfen von bem- 
Gelben Zude überjogen, 
z. Eine blau iuchene rund herumgeſchnittene 
Welle mit 2 Reihen Knöpfen von dem— 


felben Tuche, 


4. zwey flanellene Unterweften mit beiner: 
nen Knöpfen, 


Ya 


- 5. ein rothes und ein blaues Sadtud , 
6. eine grüne tudhene lange Unterbofe, 
Te — \ — Be 
8. ein Schwarz ſeidene alstuch, 
9. ein Paa are falbledere lange gi re 

n ber Wefentafhe fand man zwey alte 
Zafchenmeffer, einen gewundenen Schlüffel zu 
einem Hangföloffe, ein altes Stüd Kamm, 
ein Branntweingläschen , vier Lotteriezettel, 
6 fr. an Bleiner Münze, und ein Bud mit 

üner abgeriffener Dede ohne Titelblatt, auf 
es 2ten Blatte mit der Aufſchrift: 
Erfie —— wie man leſen, -becla: 
miren und Briefe fchreiben fol. 

Der Leichnam wurbe durchaus von Nies 
manb bahiererfannt ;!das Alter bed Verunglück⸗ 
tem kann keineswegs mit Beſtimmtheit anges 
geben werben, ven noch erſichtlichen Bigen 
nad ſcheint er in ben 50er Jahren gewefen 


u fepn. 

Elnmttihe Polizey:Behörben werben ers 
pöt. im Falle eine Mannsperfon der beichrie: 

nen Art aus ihrem Bezirke vermißt werben 
follte, bald gefälige Nachricht hierüber anher 
mitzutbeilen. 

Würzburg ben 19. April 1825. 
Der vet Hirte 
13. Bürgermeifter, Benkert. 

Schirmer. 


(2)1. Bekanatmachung. 
Mehrere Tauſend Bund aus ben aller: 
höchſi ärarialifhen Weinbergen beym Schnitt 
abgefallene-Reben und alte ‘Pfähle werben 
Bünftigen Freytag ten 29tenApril in ber Art 
verfiriyen , daß diejenigen in ber Leiſte früb 
9 Uhr, und jene ım Stein u. ſ. w. Mit: 
2 Uhr vorgenommen werben. Die Lieb; 
Geber hiezu labet ein 
Wörzburg den 22. April 1825. 
+ Das kgl. MejeDitenminheniamE 
ap. 








(3) 3- Bekanntmaqchung. 
zum Eoneurfe gegen bie Heinrich Starz⸗ 
fe Berlaſſenſchaft zu Randeröader werben 
‚am. Breytag ben 6. May I. J. Rachmittags 
2 Uhr auf bem Gemeindehaufe zu Randers: 


mer 
Be. A des Hauſes Nro. 491, und 
“4 Morgen Ariſeld im Brodmetzen 


(8) 1 


(3) 2. 


aaa 92 


unter ben beym Striche bekannt zu machenden 
Bebingniffen verſtrichen. BER 
Decr. Ver ben 12. April 1825. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Trepphner. 


Bekanntmachung. 

Das Locations⸗Urtheil in der Gantſache⸗ 

bed Johann Fifher, Bädermeifterd von Zeil, 

wird am 2iten d. M. früb 8 Uhr an bie 

Gerichtstafel ſtatt ber Publication angeheftet. 

Eltmann am 19. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
W. A. Kumer, Ldr. 

Halbig, Logrehts. Act. 


Bekanntmach — 
Auf Antrag des Kafpar Fleck, Heiden: 
müllerd d Simmershaufen,, welcher gejonnen 
if, zur Befriedigung feiner Gläubiger fo vief 
von feinem Vermögen , ald nöthig if, gegen 
Bebingung zielfritliher Zahlung ber Stauf- 
ſchlllinge zu verkaufen, werben bie Gläubiger 
beffelben zur eg Kr Ziquidirung ih⸗ 
rer Korberungen, dann Erklärung au die Babe 
lungs⸗Vorſchlage des Schulbnerd au 
» Montag den 7ten May b. 38. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
u Wen bag ohne Berüdfihtigung der Aus⸗ 
bleibenden nad) den Befhlüffen ber Mehrzahl 
ber —— Glaubiger dad Geeiguete 
werde. 
ilberd den 7ten April 1825. 
Königlides Landgericht. 
Müller. 


(3)1. Betanntmadung. 
Opngradtet bie Frift zur Einfuhrung bes 
Hypotheken⸗Geſetzes bepnabe verlaufen ill, fo 
nd doch noch immer, wie man anzunehmen 
fahre hat, eine Menge Anmeldungen zus 
rüd, und bad Publicum, auf deffen Si 
rung biefed ganze fo fihmwierige Gefchäft bes 
rechnet if, hat a en Erleichterung faft nichts 
gethan, da, die Stiftungen ausgenommen, 
nur dußerfl woige Anmelvungen eingefoms 
men find, und felbft fpeciellen Aufforderungen 
an bie Gläubiger gur Anmeldung entweder 
ar nicht, ober boch nur du langfam ent- 
den * "re ung auf bie Mus; 
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ſchrelben des Eöniglichen Apbellatlons⸗Gerich⸗ 
les und jenes des Landgerichtes vom 29. Nov. 
1824 Inlellig.Blatt Nro. 135 Seite 2546 
werden daher alle diejenigen, welche noch auf 
einen Eintrag in die Hyvothekenbücher Ans 
forud maden, und nicht fon mit Recogni— 
iions Scheinen verfeben find, zum Leptenmale 
aufgefordert, ihre Rechte anzumelden,. diejeni⸗ 
gen aber, an welche bereits fpecielle Ladungen 
erlaflen find, ihre Erklärungen zu beſchleuni⸗ 
gen, da ohne folche, weil. haufig in den Altes 
ren Protocollen die Pfänder nicht genannt 
et Einträge nit gemadt werben Eönnen. 
nsbeſondere werben bie Gläubiger, welde 
Obligativnen, ‚die von dem ehemaligen Bür— 
‘ dermeifieramte babier,orerauf Karlfiapter 
von dem Amte Beilshöchheim auf Einwohner 
des Dries Bellingen ausgefiellt find, geliehen 
baben, wiederholt erinnert, daß dieſe Horde: 
rungen nichk vdn Amtswegen eingetragen wer: 
ben fünnen, weil darüber feine Protocolle 
vorliegen. 
Leber Lie Drte Euſſenheim, Gambadı, 
Heßlar, Himmelfiabt, Karlburg und Aſchfeld 
werben binnen 8 Tagen die Wecvgnitions = 
Scheine ausgeflelt, durch deren Empfang ſich 
Jeder überzeugen kann, ob feine Forderungen 
eingetragen find, worüber ihm denn auch vie 
Einſicht frenfiebt. 
Karlfladt am 19. April 1825. 
Königlides — ——“ 
Grandaur, for. 


(3) 1. ser he u 
- ( Hppotheten:Anmeldungen betr. ) 


Die gefeglihen fowohl als bie auf *8 
— ——— ſo PR 


vatwillen beruhenden | 
Befchränkungen der Difpofition . find. in die 
neu angelegten Hypothekenprotocolle für Die Ger 
meinten Nötelfee, Hubeim, Stierhöffletten , 
Hobenfeld und Mainbernheim in fo weit auf: 
enommen worben,. ald bie Anmeldungen ber: 
elben entweder freymwillig geſchahen, oder von 
Amtswegen veranlaßt worden find. - 

Da aber vie Ueberfragung ber Hypothe: 


fen in bie neuen Hnpofhelenbühher für tie 
Ortſchaften Rötelfee, Hobeim und Stierhöf: 


fietten, gemäß früherer Bekanntmachung vom 
Sten Augufl 1824, auf frepmwillige Anmel—⸗ 
meldungen lebiglid beruht, und röckſichtlich 
ber übrigen Gemeinden, oͤhnerachtet ei ältis 
ger Nachſorſchungen, "keine Gewahrſchaft ge: 


6 


biger fi 


Teiftet werben Fann, baßben dem imPan ts· 
bejitfe ſtattgefundenen R der —5* 
— * und derſelben Behandlung alle 
Hypotheken in bie dazu beſtimmten Bürher 
eingefragen worben feyen, mithin die Gläu: 
auf die amtlıhen Notizen und üe— 
berfragungen von Amtsmwegen nicht ohne Ge: 
fahr und Nachtheil verlaffen Eönnen, fo wer: 
ben alle jene Gläubiger und Suite, 
welde in den Eingangs genannten Gemeih: 
den Hypothekenrechte befisen, oder zur Bor⸗ 
merfung von Dispojitionsbefehränkfungen be⸗ 
rechtigt find, dahingegen bisher weber ihre 
Rechte angemeldet haben, noch deßwegen mit 
ihren Schulonern von Amtswegen vorgelaten 
worden, noch mit Recognitions:Scheinen ver 
fehen find, andurch aufmerffam gemacht und 
aufgefordert, ſich turd unverzüglichen Bollzug 
rüdfländiger Anmeldungen gegen die bekannt 
gemachten gefeglihen NRadıheile und Gefahr 
ju verwahren. 
Was die übrigen Bezirksorte Marktfteft, 
Dbernbreit, Michelfeld und Sickershauſen be: 
trifft, für welche die Vorarbeiten dermalen im 
Gange find, fo gilt für jene Glaubigen wel. 
de bis zur Mitte des funftigen Monats Mah 
noch nidyt über volljügene Anmeldungen ib: 
rer Hypothekenrechte in Bezug auf diefe Art 
mit Recognitions⸗Scheinen verfepen ſeyn wer: 
den, die obige Aufforderung und Warnung. 
Marktſteft, am 15. April 1883.— 
Koͤnigliches Landgericht. 
Stöhr, Landr. 2 
Steiner, Pt. 


(8)2. Befanntmahung 

Johann Then, Wittwer, von Burglauer, 
will eineo Theil feines Grundvermögens der: 
— und feine Glaubiger in den, Erlds 
einweifen. ; 

Alte diejenigen, welche baber an Johann 
Then eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
baben biefelbe am Montag den 2. May l. J. 
früh 9 Uhr dahieranguzeigen, oder zu gendrti; 
gen, daß fie bey Einweiſung des Güter; feö 
tefp. Bellinmrung - bes-allenfallfigen weiteren 
Verfahrens unberüdfiätiget bleiben, un im 
Falle eine Bude Uebereinkunft unter den 
Gläubigern zu Stande kommen 6 te, bie 
Nichterfheinenben mit dem Befhluffe der 





% 
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: Mehrzahl ber Erfdjienenen einderflanden erach⸗ 
.tet werben follen, r 
Münnerliabt den 3. Maͤrz Me5. 
Königlibes Landgericht. 
Kelleri,Landrichter. 
Mundorff, fet. Actuar. 


(5) 2. Bekanntmachunmzg. 

Die Verbindungsſtraße von Orb nach 
Wirtheim, der ſogenannte Hainweg, von Orb 
bis an bie Heer: und Handelsſtraße Ar Klaſſe 
von Franffurt nad) Leipzig, ſoll durch einen 
nad den Regeln der Künſt geordneten Bau 
dauerhaft fahrbar hergeſtellt werben. 

"Man bat daher auf Donneiötag ben sten 
Diap >. I. früh 9. Uhr am Sitze des Landge— 
richis Tayfahrt zur DVerfleigerung der Stra: 
Benbau:Arbeiten überhaupt , und indbefondere 

‚ber zu leiftenden Fuhren in angemefjenen Ab- 
theilungen anberaumt,, und ladet bie hiezu ger 
„eigneten Individuen mit bem Bemerken ein, 
daß an dieſer Tagfahrt den wenigfinehmenden 


uw 


Hccorbanten ber unbebingte Zuſchlag ertheilt _ 


werten joll. 
Orb am 40ten April_1825. 
Königlihes Landgericht. 
| Debes, !br. 
Wo l f, Lg. Act. 
3) 1. Borladbumg. 
8 Mer an bie Theilungsmaſſe ber Andreas 
Goͤbs Wittwe ju Bergrbeinfeld- eine Forde⸗ 
ah macht, hat ſolche Montag den 30ten 
a) 


* 


gung anzubringen. 
Werneck den 9. April 1825. 
‚ Könıalides Landgericht. 
Zimb, Landr. 


Befanntmahung. 
Auf Andringen eines Gldubigers werben 


Vormittags bey Gemärtigung weiterer ' 
Nichtberücjichtigung in ber Thellungsberichti⸗ 


u 
| Yusth uffes von der Maffe bezügig treffens 
den —— vorgeladen werben. 


Cramer, vdr.⸗Act. 


mehrere dem Franz Joſeph Schneider in Kirch⸗ 


fl gebörige Güterſtücke Samstag den 14. 


May Nachmitta 
hauſe dafelbii ö 


3 Uhr.auf dem Gemeinde⸗ 


« hiezimmer dahier eingefehen ‚werben. 
Amosdah am 2. April 1825. s 
—FSärſtl. Leining. Herrfhaftsgeriht. 
Ali. ‘ u St rengi H.Rechtr. = 


‘ * 
. 


ER. 


lich verſteigert. Die- Be⸗ 
fchre ibung und Tare fann täglıh in dem Par⸗ 


22* 


"mehr einziger Edietstag 


946 
@)1.:»Befanntmahung, - 
Georg Heinrich Filbert u Seinhebii 
har fi) freywillig dem Goncurd-Derfahren uns 
terworfen. Es iſt demnach zur Liquidation 
der Paſſiven und zum Streit über, die Vor: 
zugsrechle 

üler Edictstag, zur Anzeige ber Forberun: 
gen- und Production der Bewptismittel 
auf Dindtag den 24. May, = 
Zter Edictötag zum Vorbringen der Einre: 
den und zur ſchließlichen Verhandlung 
auf Dinstag den 14. Junius d. 3. jedes⸗ 

mal früh 9 Uhr 


anberaumt worden, worin ſämmtliche Gläubt: 


ger bey Vermeidung der gefeplichen Rachtheile 
dabier zu erfcheinen, und ivre Rechtszuſit an⸗ 
digkeiten wahrzunehmen haben. 
Kleinheubach am 15. April 1825. __' 
Burill. tömenfeinsNofenhergif@ es 
Herifhafts:Geriht dafelbdfi. ; 
Shattenmann, 9. Ridter. 
Roͤhrmann, Akt. 


(2) 2. Gläubiger:Vorlabung. i 
In ‚Folge bes — —— 

Contursettenntniſſes gegen die Balthaſar Si⸗ 

moniſchen Eheleute vom Damelhof wird nun: 


auf Donnerstag den 5. Map I. I8. 
früh 5 Uhr anberaumt, wozu ſämmtliche Gldu- 
biger der Simoniſchen Eheleute, um ihre For⸗ 
berungen reſp. Anſprüche unter Dorlage ber 
Beweismittel zu begründen, und elwaige Ders 
handlungen über angeſprocht ne öl: 





pflegen , unter vem Rechtsnachtheile des 


iebey werben alle jene, weldie von bie: 
em Gemeinvermögen etwas bejigen, zum 
batdigften Ruckerſaß in bie Maſſe vorbehalt- 
fich iprer Redtszufiändigteiten bey Strafe bes 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert. 

Zugleid) wird befannt gemacht, daß Tagr 
fahrt. zum Bexſtrich der Hütte nebſt Wiefen 
und , Aderfelve., auf Dinsfag ben 10. May 
Rachmutags 2 Uhr auf dem Damelhof ande: 
‚zaumt ‚fep- „20 

D. Gersfeld am 18. May 1825. 


‚© räflid:; HT 1 A Here 


AS: 
Pi J eu A ” er. 
De 


4 * 
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Nichtamtliche Artikel, 
Sellbtietungen 

4) (2) Montag den 2. Fünftigen Mos 


natse Map und an den darauf folgenden 
Tagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr werden 


in dem Haufe a. Diſtr. Nro 109 im innera 


Graben eine goldene Gaduhr mit Kette, 
eine Gtoduhr, Zinn, einige Ganaper’s, 
Seſſeln, Tifhe, Schränfe, Comode, Belt: 
ftätten, Schreibtiſche, Kleidungsftüde, Leib 
wäfche, Borbänge, Betten, worunter ein ganz 
neues ſich befindet, Porzellain, Geltengefdirr, 
DWeinbutten, Geltengefdirr, Blumenſcherben, 
Regenfaß, eiferne Faßreife, Leitern, Bücher: 
geftelle und eiferne Dfenplatten, dann nod 
ein ganz gutes Elavier 

um öffentlihen Striche aufgelegt, und den 
Freifibietenden gegen baare Zahlung abge 
eben, wozu Strichsliebhaber höflichft einges 


laden werden. 


2) —— Mittwoch als den 
27. April Nachmittags 2 Uhr werden in der 
Behaufung des Zubrmanns Dppel am Eins 
gang des vormaligen Marrer Nonnentlofters 
nädhft dem Brauhaufe Neo. 40t im obern 
Stock verfhiedene Möbeln, als: filberne 
Löffel, eine goldene und eine filberne Gad: 
ubr, dann eine Stoduhr, verfdiedenes Kus 


i pier, mworunfer fich ein Wafferftänder befins 


‚det, Zinn, a Schreinerwaas . 
ren und fonftige 


öbeln öffentlih gegen 
baare Bezahlung verftrihen, welches den 
Liebhabern andurdy befannt gemadt wird. 

3) (2) Am a8. d. M. werden in der 
Wohnung der verlebten Regiments» Arzts: 
Wittib Muck verfchiedene Effecten an Weiße 
zeug und Porzellain, Mobilien und Betten 
von Bormittagg g—ı2, und Nachmittags 


von a bis 5 Uhr im 4. Difle. Neo. 43 vers . 


ſtrichen. 

4) (2) Montag den 2. May Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird das Haus im =. Diſtr. 
ro. 5ız, jzunächſt am Holzthor, dem öfs 
fentlihen Steihe zum Erfienmal, und Mon= 
tag den g. May zum Zweytenmal aus freyer 
Hand aufgelegt, Eann aber, wenn ein ans 
nebmbares Gebot fällt, bey dem erfien Aufs 
ſtriche — werden. 
eſchreibung des Hauſes. 

Das Haus iſt maſſid von Steinen ges 


ararararara 
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baut, und ift in gufem Zuſtand; e8 enthält 
unten eineqakleinen gemölbten Keller und ei- 
nen Beine orplaß, dann 6 Treppen hoch 
ein unbeigbares Zimmer und Abtritt; ferner 
im zweyten Stock ein heißbares Zimmer 
nebft Altoven, Kühe und Küdenlammer, 
im dritten Stock ein beißbares und ein uns 
a Sonde Zimmer und Küde, dann oben 
2 Meganen Kammern und einen Holzboden, 
und an der Etadtmauer ein Höfchen, mel: 
des den Gtricheliebhabern zur Kenntnig ge: 
bradt wird, 

5) (1) Ein bober Altar mit 2 Neben 
und mit Ducaten« Gold vergoldeten Altären 
mit ı2 Gtühlen, ı6 Schub lang, find zu 
verkaufen. Näheres ift in Intel Comt. zu 
erfahren, 

6) (3) Achter Emmenthaler Käs ift bils 
lig zu haben bey D. A. Kohn fel. Wtw. 

7) (2) In der Stũmmeriſchen Handlung 
auf der Theaterftraße ift Selterſer, Fachinger, 
Geilnauer, Kiffinger, Ragozzi und Beilbacyer 
Schwefelwaſſer friſch angelommen, und wäh 
rend des Gommers zu haben, 


VDermietbungen. 


=» 4)(2 Difte. Nro. a 
RN r —— —— —— — 


koven, Küche und andern Erforderniffen zu 
vermiethen. 

2) (2) Ein geräumiger Laden iſt an 
einer der gangbarften Straßen zu vermiethen. 
Wo? erfährt man im SYntell.-Gomtoir, 

5) (2) Auf der Domgaffe Nro. ı 
ländlich ein möblirtes aa zu ee 

4) (3) An der GStodfliege ift ſogleich 
oder auf nädyftes Ziel ein geräumiger Laden 
zu verlehnen. Das Nähere ift bey der Eigen» 
tpämerin im 2. Difte. Nco. 522 zu erfragen, 

5) (ı) Im 3. Diſtt. NR 63 Nro. 178 auf 
der Domftraße ift ein Zimmer fammt Altos 
ven an einen ledigen Herrn zu verlehnen. 

6) (1) Im i1. Diſtr. Nr. 36, obere Kapuzis 
nerftraße, ift der obere Stock an eine ruhige, 
Binderlofe Haushaltung auf Yacobi zu vers 
miethen. Er befteht in 3 heißbaren und ı uns 
beisbaren Zimmer, Küde, Gpeife- und Bos 
dentammer, eigenem Abtritt, verſchließbarem 
Holzlager und Keller, nebft gemeinfgaftlis 
Hem Gebraud des Waſchhauſes. 
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(1) $m ı. Difle. Treo; ober 
dem 2 ya find a Dee a Mös 
bein für ledige Herren oder folide Grauen» 
zimmer auf den 1. May zu vermiethen. 

8) (2) Im 2. Difte. Nro. 145 im ins 
nern Graben ift im mittlern Gtod ein Duars 
tier von 3 ineinander gehenden Fimmern.. 
alle 3 beigbar, nebft Kühe und Megane 
- Yimmer, Holjlager und gemeinſchaftlichem 
Bafhhaufe auf Jacobi an eine folide Hauss 
haltung zu verlehnen; ferner ift auf der 
Megane ein Duarfier von 2 Zimmern und 
Küche an eine Meine Haushaltung auf Yacos 
Bi_oder fogleid zu vermiethen. 

9) (1) Auf dem Kürfhnerbofe im a. 
Difte. Nero, 3;9 ift flündlid ein Laden mit 
Einrichtung zu vermiethen. 

10) (3) Im 2. Difte. Neo. 523 auf der 
Brücke iſt ein fhönes Quartier an einen le: 
digen Herrn zu vermiethen. 

41) (1) In der Sranziscanergaffe, dem 
Schneidermeiſter Kiliani gegenüber, ift ein 
möblirtes Zimmer, welches die Ausficht auf 
die Baffe und in den 
miethen. Difle. Neo. 407 auf d 

12 m 2. Dific. Rro. auf dem 
er Se Quartier mit einer ſchönen 
Ausficht, beftehend in zwey Zimmern, einem 
Altoven, einem Bedientenz und Barderobes 
 Pimmer, dann mit einem verſchließbaren 
Vorplatz und einem Holzlager, mit oder ohne 
Möbeln auf den erften July zu verlehnen. 

15) (3) Im 1. Diſte. Nro. 358 binter der 
Pfaffenmäple ift ein Zimmer mit Möbeln an 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen _ 
1) (39) 


Geremonien 
bey 
beiligen Girmung. 
Das Gtüd ı Kr., ift zu haben in der C. 9. 
Bonitas’fhen Berlagsbandluug und Bude 
druderey , dem LlaiverjitätseBebäude gegen: 
über, 3. Diftr. Nro. 66. 

-2) (1) Am ı8. April früh gegen 10 Uhr 
ift meine innigfi geliebte Cherau. Maria 
Anno Hal, — Brockard von Altmanns⸗ 
Saufen, mit den heil. Sactamenten verſehen, 
nad) einem Zwödhentliden Krantenlager an 


Ertlärung 
der 


und Gebethe 
der 


XX 


arten bat, zu ve⸗ 


—- 
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Golge einer Bruſtkrankheit nach zurüdigeleg. _ 
tem 4gflen Lebensjahre, wovon fie 27 Jahte 
in friedlicher Ehe verliebte, felig entfchlafen, 

Indem id von diefem mir unerfeglicyen 
Berlufte allen meinen Berwandten und Sreuns 
den andurd Nachricht ertheile, empfehle ich 
die Gelige deren Gebete und Andenken, mid) 
aber mit meinen 3 Kindern deren fortdaus 
erndem Wohlwollen und Sreundfchaft. 

Mich Yof.Had, k. Regierungs-Eanzlift. 

3) (1) Ber immer einen rechtlichen An: 
fprud an die Berlaffenfhafts-Maffe des das 
bier verftiorbenen Bürgers Johann Klüfpief 
zu maden hat, wird aufgefordert, foldye 
innerhalb 14 Tagen von heute an um fo ge= 
wiffer im 2. Diſtt. Rro. 379 auf dem Kürfche 
neıhofe anzumelden, als außerdem auf die 
nicht angemeldeten Gorderungen feine Rüd: 
fiht mehr genommen werden wird. 

0 de 23. April 1825. 

4) (2 er an die Derlaffenfhaft der 
verlebten an —— eine 
Forderung zu machen hat, wird aufgefordert, 
—— am 27. d. M. in derſelben — 
4. Diſtt. Nero. 43 anzugeben, mwıörigenfalls 
die Berlaffenfhafts:Maffe ohne Berüdfiche 
tigung vertheilt werden wird. 

5) (1) Dr. Ginner wo dermal im 
2. Difte Neo. 363 bey Hrn. Spenglermeifter 


o na, r 
6) (3) Adwocaf Krampfert hat feine bls⸗ 
berige Wohnung geändert, und logirf gegen 
märtig im 2. Diftr. Nco. 541 auf der Doms 
frage nächſt dem Hrn. Magiftratsrathe und 
Banquier F. Benkert. 
Bekanntmachung. 

7) (2) Ich halte mich verpflichtet, einem 
verehrlihen Publitum ergebenft anzuzeigen, 
daß die Füllung der befannten Mineralwäffer 
zu Kiffingen, ſowohl des beliebten fogenanns 
ten Ragszzi und Pandur, als des ordinären 
Gauerwaffers bereits begornen habe, und 
bey guter Witterung mit der größt möglidhs 
ften Sorgfalt, Reinlicykeit und Pünktlidykeit 
fortgefegt werde. ch finde es nicht für nötig, 
die nenfte chemifche Analyfe und die Wirkugs 
gen dieſer vortrefflihen Gefundbrunnen , 
worüber in meiner Ankündigung über den, 
Kurort Kiffingen vom 5. Ma vd. %. das 
Hauptfählidfigin gedrängter Rürje gefagt 
ift, ins Gedächtniß zurädzurufen, da diefe 
heilfamen Quellen, vorzüglid aber der Ras 


a 
on 


EI 
st; fo'Tebrt an ————— ha: 
en, 


Annd im Berttauen der Herren Aerzte 
im In- und Yuslande der Art geftiegen find, 
dah fie Eeiner weiteren Empfehlung von-mei: 
ner Geite mehr bedürfen. Der Bezug diefer 
Minrralmäffer kann fowohl in Kijfingen, 
dtsljn meinem Lager dabier en grös gefdyebs 
er: "md indem ich die fchnellfte und reeljte 
Bedienung verſſchete, erbiete ich mid, noch, 
tvegen Beftellung von QDuartfieren während 
der” Kurzeit Aufträge annebmen zu wollen, 

Würzburg den 20. April 1825. 

P Peter Bol:ano, 
89 Cı) Auf nachftebende Realitäten, 

welche baldiaft verlofet werden, find fort. 
während Loofe bey mir zu haben, ale: 

1) zur Ausipielung des Barfüßerhofes, 
zi Prim bey Münden, welche unmider: 
ruflid) den 15 Map flott findet, zu 48 
®r. per Öt.; bey Abnahme von 25 Gt. 
erhält man ein rothes Gewinnſt-Frey— 
loos,; ; 

2) auf. das Fabrick- und Dekonomiegut 
zu Schwabah, Ziehung deu 25 Yuly. 
Das Voos zu 5 fl. 24 ke., wie aud 
DBiertel:Loofe zu ı fl. zo fr., auf 
10 Gt. wird ein Freyloos ertheilt; 

3) auf die fehr große und fhöne Kabler 

Manufactur in der Nähe-von Afıhaffen: 
burg und Scanffurt a. M. Das Loos 
zu fl. 6 fr, bey 10 St. ifi das ııte 


cey; 

PH, das fürftl. Lubomirefi’fihe Palais 
in Wien, wofür eine Ablöjungsfumme 
von 225000 fl. W. 38. beftebt, und den 
17. September gezogen wird, zu 4 fl. 
54 Er. per St wie auch Viertel Looſe. 

«Yu ermarfe ich heute die Ziehungslifte: 

der om 16 d. Statt gefundenen Ausfpielung; 

der Hertfchaft Prafhno : Augezd in Böhmen, 
und werde deren Haupttreſfer nächſtens bes: 

Fannt machen. 

Würzburg den 22. Ypril 1825. 

en Handelsmann Röſer. 

+! 9) (2) Am’ 4 Difte. Neo. 134 bey Kaſ⸗ 

Par Neuland werden fiets reine nnd gut 

ehaltene - Weine im Haufe wie über die 

affe verzapft, als: guter Dergmoft, die 


» 
— 


Berichtigung. Im Intell.Bl. 
Bekanntm. vom kgl. Univerſitals— 


wurd” 


% 


Maß zu 6 ke; Weine, die Mäß zu 86 12, 
16,-20, 24 fi Er wird fidy beſtens beflei— 
fen, feine ibn befuchenden Gäfte immermähs 
rend -mit guten Getränken gewiß zu ihrer Bes 
friedigung zu bedienen. 

10) (1) Ben Schreinermeiſter Johann 


Urlaub in der Bronnbacher Gaſſe wird Wein, 


eigenes Gemäds, die Maß zu 5 und 6 Er., 
über Die Gaffe verzapft. 

41) (3) Für ein Landgericht nahe bey der 
Gtadt Würzburg werden zwey Schreiber ge— 
ſucht, die fauber, flüchtig und correck [reis 
ben; das Nähere erfährt man im ntell.e 
Gomtoir. 

12) (2) Ein fhon bey einem königlichen 


‚Randgerichte in Dienft geflandener Gerichts— 


dieners: Gehülfe, welcher mit guten Zeugniſ— 
fen. verfeben ift, fucdıt auf den ı May oder 
fogleih mieder in Dienft zu treten. Das 
Nähere ift zu erfragen bey Georg Eperich, 
Bädermeifter in Dettelbad. 


13) (2) Eine quf gefiltet: Weibsperfon, 5 


"einige 20 Jahre alt, welche viele Fertigkeiten 
im Nähen, Stricken, Schreiben, Rednen, 
anch andern häuslichen und ökonomiſchen Ar— 
beiten befißt, wünſcht, fi noch in der Ko— 
cherey zu üben, und deßhalb Dienfte in einer 
bonetten Haushaltung oder in einem Gaft: 
baufe. Ihr Aufenthalt ift im Yntel.-Eomtote 
zu erfragen. 

14) (3) 2900 fl find am 25. Juny d. J. 
gegen vorfhriftsmäßige Verſicherung aus 
einer Guratel dahier ausiuleihen. Das 
Nähere hierüber im Tfntell.:Comt, 

"45 (1) Mathes Hilpert, Lehnkutſcher, 
mohnlsoft in der Franziſcanergäſſe Nro, 157, 
fäbrt Montag den 25. April mit einer Chaife 
nad Sranffurt, ferner den 24. nah Bam: 
berg, und wünfdye Mitceifende. 

16) (2. Es werden leere Burgunder:Zla= 
ſchen zu faufen gefuht; von wem? erfährt 
man im JIntell⸗Comtoic. 


— 


(Hiezu 1 Bogen Beylage-) 








Nr. 448.917, fobann in der Beyl. zu Nr. 45 ©. 577 iſt in der 
Rentamie zu Haßfurt zu lefen: Montag.ten 2. May. 


952 


68l 
Beplage 
24 2 


Sutellige 


für 


um er S ti: E. 
e 8 


682 


3; bIia tte 8 


ben 


Unter-Mainkreis des Königreihs Baiern. 


Tintelligenzwefenm. 
Umtlihe Artikel. 


2.. Bekanntmachung. 
In ter Coneursſache der Gaſtwirth En⸗ 
un Eheleute werben: bie vorhandenen: 

obilien, als: Betten, Kleidungsftüde, Schrei: 
ners und Büttner-Waaren, Oläfer , Krüge, 
Binn:, Kupfer: und. Porzellaingefhirr ,- etz 
was Silber, dann: eim Jagd’: und Batard:- 
Wagen: am. Montag den 2. May l. J. und: 
den darauf folgenten Tagen ,. jedesmal: Nach-— 
mittags 2. Uhr, in den vormaligen Gaſthauſe 
um Pelican: im IV. Diſtr. Nro.-152 an dem 

eiffbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung: 
öffentlich verſtrichen. 

Ferner wird. der zu diefer Concurämaffe‘ 
gehörige 11/2 Mirg. Meinberg in-der Maaß 
prer tem Hafenfprung nebſt einem Stück Els- 
ler am. Mittwoch: ven 4. Muy Vormittags‘ 
410 Ubr: in dem bieflgen Gerichtsloeale nad 
Vorſchrift der Executins Ordnung dem öffent: 
fihen Stridye. aufgelegt. und: dem: Meifibies- 
tenden- bedingt zugefchlagen.- _ 

Strideliebbaber: werden hiezu eingelaben.- 

Würzburg an. 20,- April 1625. 
Königl.. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm; Direct, 
Muhlhofer—— 


(65) 2 Bekanntmachung. 
Der gerechts-unbekannte Eigenthümer von: 
5 Colli franzoͤſiſcher Weine; nämlich‘ 

1- Kiſte Eoampagner: in Bouteillen ſporco— 


Gewich ur 235 Pd. 
+ Kifte rotber franzöſiſcher Weine frorco- 
Gewicht 146 Pfd. 


3 Faßchen weißer franzefifher: Weine in 
Geſammt, ſoerco Gewuht 541Pfd. 
welche am. 261en März; l. 3, von: dem kön. 
Oberzoll- und Hallamte zu Aſchaffenburg als. 
Jahrgang : 1825. 





eingeſchwärzt und heimlich abgefloßen entdeckt 
wurben, wird biemif auf Antrag diefer Stelle‘ 
amfaeforbert ,. binnen 30 Tagen zur: protocol- 
a fhlüffigen Verhantlung tiefes’ Ge: 
genſtandes perſönlich oder mittelſt gehörig ber 
vollmächtigten Anwaltes fih bier: zu’ fellen, 
wibrigenfalld in contumaciam nad) $. 570.3 
bed Zollgeſezes vom‘ 22. July: 1819 weiter 
verfahren würbe.- 
Afıhaffenburg ben 9. April 1825;- 
Königlides Kreis: u. Stabtgerigt.. 
Neuter, Director. 
Wagner.. 


Befanntmadung, 
Carolina- Richter, geihiedene Ehefrau 
bed Buchdruders Richter dabier, ift wegen 
verſchwenderiſcher Lebenswetſe unter Guratel 
gefent,. und. ihr ber Kürfchnermeifter Auguſtin 
tengler ald Eurator beygegeben worben, obs 
ne’ beifen Beyſtimmung fein- redhtsverbindft: 
des Geſchaäft bey Strafe ber Nichtigkeit von: 
berfelben vorgenommen werben Bann. 
Diefed wird hiemit zur öffentlichen Kennte: 
— 
Würzburg am‘ 49. April’ 1825. 
Königl. Kreis: und GStabtgeridf:. 
. Wilhelm, Director.- 
Conrad, Pet. 


(H2 Bekanntmachumg. 
Mittwoch ven 27. dieſes wirb der Be: 
darf an Randersackerer und Höchberger Mau— 
er: und Pflaſter⸗Steinen/ Kalk und Sand für 
bie Militair Bauten des gegenwärtigen Jah: 
res, jedoch in unbeſtimmten Duantitäten, dann 
die zu Verbringung verfchietener Materialien 
in bie. Magazine eder an bie Baopläpe nö— 
thig werbenden Fuhren an- die Wenigſtneh— 
menden unter Vorbehalt ber allerhödhften Nas 
— öffentlich 8 
iejentgen, welche. biefe: Lieferungen ſo— 
N ferungen fi 
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wohl,.ald auch tie Fuhren gu übernehmen 
Willens find, haben ſich an befagtem Tage 
fruh 9 Uhr in dem Bureau der unterzeichne: 
ten Behörde (im Sten Eingange ber neuen 
Eaferne über 2Stiegen) einzufinden, woſelbſt 
ihnen die Bedingniffe bekannt gemacht werben. 
Würzburg den 19. April 1825. 
Königlide ste Genie Direction. 
Schmauß, Ingen. Hauptm. 





(3) 3. Früchten-Verſteigerung. 
Montag ben 25. April früh 9 Uhr wird 
in der Behaufung des Unterzeichneten ber 
herrfchaftliche Getreid:Vorratp , befiehend in 
11 Schäffel Weitzen, 
108 3 urn, 
1 


: Gerſte, 
u ⸗Haber, 
41 =, Erbfen, in chicklichen Ab⸗ 
theilungen mit dem Vorbehalt der hoͤchſten 


Genehm igung öffentlich verſteigert, wozu bie 
Strichsliebhaͤber eingeladen werden. 
Wäͤrzburg den 1ölen April 1825. 
Konigl. Stifts-Rentamt. 
Molitor. 
6) 53. Srüdten-Verfleigerung. 
Dinstag ven 2öten April frub 9 Uhr 
werben in dem Pelersbau folgende herrſchaft⸗ 
lidie Fruchten zum Strich aufgelegt: 
4 Schäffel Weipen, 


45 ⸗ Korn , 

‚ 9 Schuüffel Gerſte, 
49 ⸗Haber, 
2 : Erbien , 


4 =  Miden, woju die Strichs⸗ 
Liebhaber eingeladen werben. 

Würzburg den 46ten April 1825. 
Königlidhes Fiscalats-Rezed— 
torat:Amt. 

Molitor. 


— — — — 
(5) 3. ee — 

An Dinstag ben 26ten d. M. werben 
früh 9 Uhr in ver juliusfpitäl. Waldung 
zunachſt an den Gabheimer Höfen 

84 Klafter Afpen:Scheit und 

3500 Bund bergl. Wellen 
öffentlich verſtrichen. 

Würzburg ven 16. April 1825. e 

Königt. — Rentamt. 

ud. 


warn ara 
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(02)2. Betfanntmadung. 

Um tie Gutd:Abtretung der Kafyar Drolls 
Wittwe von Heidingsfeld beſchaftigen zu kön⸗ 
nen, if ed nothwendig, ihren Schuldenſtand 
feſtzuſtellen. Ihre SHtäubiger follen daher am 
Montag den Zten Map d. 38. früh um 8Uhr 
ihre Forderung dahler richtig flellen, widrigens, 
vhne fie fpiterbin iu berüdfichtigen, das vor 
würfige. Geſchaͤft abgefhloffen wird. 

Würzburg am 16. April 1825. 

Königlides Yandgeridr ld. M. 

Behr, Landridter. 
Wagner, Actuar. 


(2) 2. Strid. J 

Aus der Verlaſſeuſchaft des Georg Adam 
Klühſpies zu Randersacker werden am Dins⸗ 
tag den 26. April l. J. Nahmittags 2 Uhr 
durch ben Gemeindevorfieher von Randersacker 
mehrere Mobilien verfleigert. 

Mürjburg den 16. April 1825. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. d. Vorſt. 

Dr. Kiltiani, Actuar. 
Treponer. 


(5) 3. Gläubiger-Borlabung. 

Die Gläubiger des dahier kinderlos ver: 
lebten Faͤrbers und Bürgers, 2* Leuſer, 
haben zur Anzeige ihrer Forderungen Don— 
nerstag den 5. May db. Is. Vormittags da— 
bier zu erfiheinen, im AYusbleibungsfalle aber 
zu gewärtigen , daß jie bey Auseinanderfegung 
der —— unberuͤckſichtiget gelaſſen 
werden. 

Arnſtein den 28. Maͤrz 18. 

win ed Landgericht. 
eller, Landrichter. 











(2) 2. Befanntmahung. 

Wer an ben gewefenen Lohmüller Adam 
Dömling zu Wegfurt eine Forderung gu 
maden bat wird aufgefortert, ſolche ren: 
tag den 6. May I. 3. früh 8 Uhr dahler zu 
liquibiren, indem bey — gi bed Strichs⸗ 
ſchillings für die Lohmühle auf bie ausbleis 
benben Gläubiger Feine Rüdfiht mehr genom⸗ 


men wirt. 
Bifchofsheim ben 16. April 1825. 
Königlihbes Landgericht. 
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5) 2 Befanntmaßung. 

© Der Ortsnachbar Johann Georg Faul⸗ 
fi von Singenram wurde durch amtliche 
Merfügnung vom geſtrigen ald untüchtig zur 
Verwaltung feines Vermögens erklärt, unter 
Euratel geltellt , und ihm ein Vormund in 
ber Perfon des Johann Martin, Bauerömannes 
von Singenrain, bepgegeben, ohne beffen Zu⸗ 
ffimmung berfelbe Eeine fein Vermögen beld 
figenden Verträge abzufchließen befugt ifl. 

Indem man biefed zur Warnung bekannt 

mat, wird zur Schulden: Liquidation Tag⸗ 
fahrt auf 
Montag den 2ten Map I. 38. 

rüh8 Uhr anberaumt, bey welcher jeber Bldus 
iger feine Anſprüche dahier geltend zu- mas 
den hat , .widrigenfalld er bey dem weiteren 
Verfahren unberudjichtiget bleibt. 

Brüfenau ben 9, April 1825. : 
Königliches bair. Landgericht. 
£r. Comitti. 

Reuß, a. 6. j. 





6) 4. ER RE 
Gegen Georg Hofmann, ledig, Müllers 
gefellen von Obervolkach, hat das fün. Se 
queſtrations⸗Amt Dankenfelb_wegen einer Bor: 
terung von 2000 fl. ſammt Zinfen bie Hypo⸗ 
thetenkfage dem Mainmüller Ppilipp Schmitt 
u Knepgau aber wegen einer Kaufſchillings⸗ 
orberung von — en — bie 
(age aus dem Kaufcontracte erhoben. 
” N der Aufenthaltsort des Beklagten, 
Georg Hofmann, unbekannt iſt, fo wird ber: 
felde andurd) ebictaliter vorgelaben, am Dinss 
tag ben 5. Zuly I. I. früh 8 Uhr dahier zu 
ericheinen, um auf die beyden Klagen zu auf- 
worten und ſchlüßlich zu verbanteln. 
Deeret. Eltinann den 31. März; 1825. 
Königlides Er 
W. A. Kumer, or. 
Geher. 





4. Glaäubiger-Vorladung. 
5) In dem Schutdenweſen ded Martin Gal- 
lena zu Biebergau wurbe ber Univerfal-Eons 
eure rg Shirt Es werben daher 
bie gefeglihen Edictötage, nämlich 
4) zur Anmeldung ber Forderung und beren 
gehörigen Nadmweifung auf Montag ben 
16. ad 18235, 
8) zur Vorhringung ber Ginreben gegen 


\. ie . - 
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bie angemeldeten Forderungen auf Mon— 
tag ben 6. Juny 1825 und 
5) zur bepberfeitigen Schlußverhandlung 
auf Montag ten 27. Juny 1825 
jedesmal früb 8 Uhr feſtgeſeßt, und biezu 
fämmtlihe Gläubiger des Martin Gallena 
biemit öffentlih unter bem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am iten 
Edictage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwaͤrtigen Maſſe, das Nichterſcheinen an! 
den übrigen Edietstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Hand— 
lungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche ir— 
u etwas von tem Vermögen bed Gemein: 
chuldners in Hinten haben, bey Vermei— 
dung bes nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge: 
richt zu übergeben. — 
Deitelbach den 5ten April 1825. 
Königlides Landgeridt. 
Küttenbaum, 2or. Scheuer. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Kaſpar Kaifer zu Aura hat ſich frehwil— 
lig dem Concurs-Verfahren unterworfen. Es 
wird daher wegen Geringfügigkeit der Maffe 
einziger Ebdictstag zu Verhandlungen über 
Richtigkeit und Vorzug der Forderungen auf 
Donnerstag ben 9. Junn I. Te. früh 8 Uhr feſtge— 
fept, und werben hiezu ſammtliche befannte und 
unbekannte Gläubiger unter dem Rechtsnach— 
theile vorgelaben, daß das Nichterfiheinen den 
Ausfhluß der Forderung von gegenwärtiger 
Eoncurömaffe zur Folge bat. 

Zugleidd werben biejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchultners in 
Handen baben, bey Dermeidung des nochma— 
figen Erfages aufgeforbert, ſolches dem une 
terzeichneien Gerichte, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, zu übergeben. 

Euerborf ven 10. März 1825. 
Königlihes Zandgeridt. 
Meifner, Lor. Brand. 





(3) 4. Gläubiger-Borlabung. 
Meit Müller zu Machtilshauſen hat ſich 
ip dem Eoncurs: Verfahren unterwor: 
n; es werben daher bie gefeglihen Edicts— 
tage, und zwar 
a) zur Anmeldung der Forberung und deren ges 
vboͤrigen Rachweiſung auf ben 1. Jung l. Zu 
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h) zur Anbringung der Einreden gegen ‘bie 
angemelbeten Forberungen .auf den Zoten 
Junp 1. 38., 

€) iur _— Duplif auf .den 3ten Aus 
gufi I. 38. 

jebeömal früh 8 Uhr anderaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
‚liche unbekannte Gläubiger unter dem Rechts; 
nachtheile andurch vorgeladen werden, daß das 
Ausbleiben am Evictötage zu a) den Aus⸗ 
ſchluß von der gegenwärtigen Cöncursmaſſe, 
bad Nichterfheinen an den ‚übrigen Edictsta— 
gen aber die Auſchließung mit ven fie treffen: 
den Handlungen zur Fulge bat, aud werben 
‚alle jene, ‚welshe ‚etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bey 
‚Dermeibung des nochmaligen Erfages aufge: 
fordert, folhes unter Vorbehalt Ihrer Rechte 
tem Gerichte zu übergeben. 

ugleich ficht Tagfahrt zum Aufſtriche 
bed Muller’fihen Grundvermoͤgens beſtehend 
‚bepfäufig in 5 britthalb Viertel Morgen 28 
Ruͤthen an verfihiedenen Grunditüden auf den 
‚öten Juny 1825 früh 8 Uhr im Orte Mad: 
tilebaufen feft. 

Euerborf den 46. März 1825. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, for. 

D. Brant. 


(2)2. Befanntmadhung. 

Dit Bezug ‚auf die ‚Gläubiger : Vor: 
ladung bed Friedrich Derringer zu Hafenprep: 
Pad vom 4. v. M. Kreis: Intelligenzblatt 
Nr. 32 Pag. 485 wird ſaͤmmtlichen Öldubigern 
befannt gemacht , daß, ‚nahbem eine gülliche 
Vereinigung nicht Platz gefunden, und am 
50. März die Forderungen gegen den Gemein⸗ 
fchuldner fiquidirt worden, nunmehr zur Vor⸗ 
bringung ber etwaigen Einreden gegen ‚bie 
Liquibirten Forderungen und ‚bad ‚angefpros 
ebene Vorzugsrecht ‚einziger Edictstag auf 9. 
Man Vormittag bey dem ‚unterzeichneten 
- Zandgerichte anberaumt worden ſey. Der Aus: 
-pfeibende wird mit feinen etwaigen Einwen⸗ 
dungen und feiner Schlußhandlung ausg 
ſchloͤſſen werden. 

Das zur Friedrich Derringer'ſchen Con: 
cursmaſſe ‚gehörige Gaſthaus ‚mil-eingehörigen 
Gütern zu 12 1/2 Er. Feld und einigen 

. Morgen Wieſen, tann 7 Sr. walzenten 
Aeckern wird am 27. April Vormittags 40 
Uhr in dem Derringer'ſchen Wirthshauſe zu 
Hafenpreppach öffentlid an ben Meiſtbleten⸗ 
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‚ben verkauft, oder auch, wenn ih annehm⸗ 
‚bare Pächter einfinden, ‚auf ‚mehrere Jahre 
in Paht bingegeben. 

Die auf dem Gute haftenten Laflen, fo 
wie die DVerfirihd: oder Pachtbedingniſſe wer: 
‚ben in ver befagten Tagfahrt bekannt gemacht 
‚werben. 

FE nigltge8 Bandgeri 

Königlihes Landgericht. 
Koch, Landrichler. 
Schaller, a. ⸗. j. 


(5) 2. Bo rladung. 
Nachdem Georg Leonard Sender von 
Wimsheim, ‚mehrerer. Diebfiähle beſchuldiget, 
ſich auf die erſte Ladung nicht geſtellt «hat, ſo 
wird vderſelbe zum Zwentenmale.öffentlich vor: 
‚geladen, und zur Gerichtsſtellung innerhalb 
3 Monaten mit der Warnung aufgefordert, 
daß nach Verlaufe die ſes Termins wider ihn, 
ald gegen einen Ungehorſamen, den Geſetzen 
‚gemäß werbe verfahren ‚werden. 
— 11. März; 1826. 
Königlihes Landgericht. 
bes s, Landrichter. 
Jörg, £ig. Het. 


(2)2. Betanntmadung. 
Dindtag den 3. May d. I. Bin 9 Uhr 
‚werben ‚auf dem Gemeindehauſe zu Wolf: 
‚haufen ‚mehrere Grunbflüde des Mathes Karl 
von dort bem öffentlichen Striche ausgefegt, 
und nad Vorfhrift der Erecutions : Ordnung 
meiflbietend verwerthet., was ‚zur ‚allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. / 

Aub am 19. März 182. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
Linder, LZandridter. 

Nudert. 


(3) 3 Ehictal:2apbung. 
Das gegen Adam Röder jung zu Reckerts⸗ 
‚haufen de Eoncurs:Erkenntniß hat nuns 
mehr die Rechtskraft befchriffen , und werben 
demnach folgende Edictstage feſtgeſetzt: 
) jur Anmeldung der Forderungen und 
‚deren Vorzugsrechte, dann zur Angabe 
ber Beweismittel Freplag der 6. Way 


2) jur Dorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Zurberungen, Freytag der 
5. 


* 9) hun legen Schlußhandlung Greptag 


er 1. Suly, 
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— fruͤh 8 Uhr, wozu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger unter dem Rechtsnäachtheile 
vorgeladen werden, daß der Ausbleibende am 
erſten Edietstage den Ausſchluß von der gegen— 
waͤrtigen Maſſe, das Weitere aber an den 
übrigen Edictstagen den Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen nach ſich zieht. 
Diejenigen, welche etwas von der Maſſe 
in Händen haben, werten zugleich aufgefor— 
dert, foldhes mit Vorbehalt ihrer Anſpruͤche 
zen und bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes bey dem unterfertigten:-Gerichte ‚bie 
zum erflen Evictötage gi übergeben. 
Hofheim den 5. April 1625.. 
önigliches Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, Landrichter. 
Dietz, Rchtspr. 


(2) 1, Edictal⸗-Ladung. 

Joſeph Mennig zu Neubrunn hat ſich 
dem Concurs Verfahren unterworfen, und wer⸗ 
den daher die Edictstage, nämlich 

4ter zur Begründung ber Forderungen und 
‚deren allenfallfigen Vorzugsrechte auf Don⸗ 
nerötag den 49ten May, 

2ter zur Dofbringung ber -Einreben gegen 
bie Forderung «und deren Vorzugsrechte 
auf Donnerstag den 46ten Juny, 

‚Ster zur beyberfeitfigen Schlußverhandlung 
a Montag den 11ten July b. 3. 
jedesmal früh 8 Uhr feitgefegt, und werben 
‚bie Gläubiger an biefen Terminen dabier zu 
‚erfcheinen, unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daß das Ausbleiben am Lien Edictstage 
den Ausschluß von der Muffe, am 2ten und 
Sten “aber den Ausſchluß von der jedesmal 
an biefem Termine vorzunehmenden Handlung 

zur Folge bat. 

Auch werben alle jene, :weldhe etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchaldners in Han- 
den haben, aufgefordert, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes ſolches mit Dorbehatt 

“ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Maͤrktheidenfeld am 13. April 1825. 
Königliches Landgeriht Homburg. 

— Seuberf, Actuar. 
B. l. V. d. m. 
Kirhgedner, Rchtspr. 


DE Betfanntmadhung. 
Dad Eoncnrö-Erfenntniß gegen die Ver⸗ 
Aaſſenſchaft des Franz Erbader von’ Klingen 
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‘berg vom ten v. M. hat die Rechtskraft er⸗ 
langt. E3 werden demnad) ſämmtliche Glaͤu—⸗ 
biger ‚der «erwähnten Verlaſſenſchafts-Maſſe 
‚aufgeforbert, ihre ‚Forderungen nebſt etwals 
* orrechte bis Mittwoch den 25ten May 
IJ. J. früh 9 Uhr, als dem Aten Evictötage, 
dahier anzubringen, und die Beweiſe über 
die Forderungen und etwaiges Vorrecht dahier 
vorzulegen, widrigenfalls ſie den Ausſchluß 
ber Forderung reſp. des Vorrechts zu gewar⸗ 
tigen haben. * 

Am Montag den 27. Juny I. J. früh 9 
Uhr als den 2ten Edictstag find fonad) die 
Einwendungen dagegen mit ihren etwa nöthie 
‚gen Beweilen vorzulegen, und um Montag 
‚ben 25ten ke l. 3. frub 9 Uhr, alö den 
Sten Edictörag, iſt von beyden Theilen ſchlußlich 
‚zu handeln, beydes bey Verluſt ver Einwen— 
* reſp. treffenden lußhandlung. 

Klingenberg den sten April 1825. 
Königliches Landgeridt. 
v. Fichtl 


Ldr. 
Ebenhöch. 


Bekanntmachung. 

Das Klaſſenurtheil in der Gantſache des 
Pl ‚Kirchner von Premich wurde heute 
Matt Verkundigung angebeftet, mas den In⸗ 
‚tereffenten zur Kenntniß dient. 

Kiſſingen im April 1825. 
öniglihes Landgericht. 
Boveri, or. 
Brandes. 


Gläubiger:Borlabung. 


Nicolaus Meg von Haufen bat um Zur 
fammenberufung feiner Gläubiger, um mit 
‚denfelben einen Zahlungs⸗Vorſchlag oder Nach⸗ 
laß⸗Vertrag zu verabreden. 

Diefem zufolge werden alle feine befann- 
ten fowohl als unbekannten Gläubiger auf 
Freytag den 20. Day. J. früh 9 Uhr 
'hiemit vorgeladen, ihre Forderungen unter 
Dorlage der Beweismittel dahier anzugeben , 
unter dem Rechtsnachtheile, dag ber Ausblei- 
bende bey Beurtbeilung des Verfahrens ‚oder 
Dertheilung ver Maſſe ünbeachtet bleiben folle. 

Kiffingen am .29. Mär; 1825. 

„Königlided Landgeridt. 
Boveri, Landrichter. 
| Haller, as 
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(3) 2 Befanntmadhung. 

Dad unterzeichnete Gericht hat In dem 
Shuldenwefen des, hieſigen Bürgerd und 
Melbermeifterd Michael Schmibtfiller auf ei: 
genen Antrag beflelben ben Univerfalconcurd 
erkannt. 

Es werden daher die gefeglihen Edicts— 
tage, naͤmlich: 

4ter zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachmwelfung auf Mon: 

tag den 9. May d. I, E 

oter zur DVorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten FTorberungen auf Mitt: 
woch ten 1. Juny, und — 

zter zur allfeitigen ſchluſſigen ee en 

Donnerstag den 25. Juny jedesmal Vor; 

gend 9 Uhr 
fefigefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger bed Gemeinfhulbnerd öffentlid) 
unter dem Rechtsnachtheile a daß 
das Nichterfiheinen am erflen Evictdtage bie 
Ausſchließung der Forderung von ber gegens 
wärtigen Concursmaffe, das Nichterfheinen 
an ben übrigen Etictötagen aber bie Aus— 
chließung mit den an — vorzunehmen⸗ 
andlungen zur Folge hat. 

agleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfhulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nodhmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches un: 
ter Vorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Schlüßlich werben die zur Eoncurdmaffe 
bes gedachten Schmidtfiller gehörigen Immo: 
bilien, als: , 

1) dad Wohnhaus Nro. 74 mit Stallung, 
Kelterhaud und dem eingehörigen 1/2 
Morgen Ader, 

2) ein Gemeinberedt, befiehend aus 1/2 
Mora. Wiefe und 1 M. Adler an zwep 


en 


Stücken, 
5) 3 1/2 Diertel Weinberg in ber Straßen 
Mittwod) den ee achmittags 
r 
auf dem Rathhauſe dahier öffentlich an die 
Meiftbietenden verſtrichen, und rechtlicher 
Sryonung nad) zugeſchlagen. 
Mt. Steft den 24. Maͤrz 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Bey Verb. des Vorft. 
Seiffert, Aſſeſſor. 
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FB). Betfanntmadhung. 

Alle jene , welhe an tem Nachlaſſe ber 
Negina Preuffer, Wittib des Martin ME 
fer zu Frickenhauſen, eine Borderung zu mas 
ben haben, werden hiemit aufaefordert, ſolche 

Montag den 2ten May fl. 3. früb 8Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier anzubrins 
en, daß ſolche ſonſt bey Vertheilung der 

aſſe nicht berückſichtiget werden ſollen. 

Ochſenfurt am 15. April 1825. 

Königiides Landgericht. 


chwarz. 
K. Kreß, Ryt. 


(5) 4. Edietal-Ladung. 

Nachdem ber Leimverhändler Thomas 
Bronz von Poppenhauſen feine Ehefrau Eli: 
ſabetha verlaſſen, bat ſich Leztere dem Con— 
curd: Verfahren unterworfen, und wurde eins 
az Edictötag auf Mittwoch den 5. May 
. 3. früh 8 Uhr fefigefegt. 

Der an tie gemeinjhultnerifhen Ehe: 
feute eine Forterung macht, bat folde an 
diefer Tagfahrt anzumelden, ‚und zu beweifen, 
und mit den übrigen Inteseffenten bid zum 
Schluſſe 6 handeln, anſonſt der Yusfcluß 
von ber Maffe ihn als Rechtsnachtheil trifft. 

Zugleio werden diejenigen, welde von 
bein Bermögen bed Thomas Bron; ober fels 
ner Ehefrau etwas in Hanten haben, aufge— 
——— ſolches bey Vermeidung des doppellen 

rſatzes dem unterfertigten Concursgerichte 
vorbehaltlich ihres Rechtes zu übergeben. 

Weihers ven 44. April 1825. 


Königlihes Landgericht. 
® B. V. d. 2 


Ihl, Landger. Äctuar. 
Eſchborn, Rchtspr. 


(5) 4. VBorladung. 
Zur Erhebung des gegen Anton Zeiſ— 
ner von Vasbuhl beſtehenden Schuldenſtandes 
und hiernach zu beſchreitenden Verfahrens 
haben alle deſſen Glaͤubiger Montag den 30. 
May l. J. dahier ihre Forderungen anzubrine 
— oder bie Nichtberückſichtigung zu gewar— 
gen, : 
Werned am 45. April 1825. 


Königliches Landbgeriät. 
Limb, Lor. 
Sotier, Rp. 
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* 
Blaͤubiger-Vorladun 
Joſeph, Paul Büttner von Rothenfels 
will feinen Gläubigern Zahlungs» Borfchläge 
vorlegen. 
8 werben daher fämmtlihe Gläubiger 
deſſelben zur Beflimmung bes Verfahrens unb 
r Vernehmung ber Zahlungs-Vorſchläge auf 
Sitte ven 18. Map I. 38. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieber vorgelaben, 
daß der Ausbleibende bey Bellimmung bed 
Verfahrens nicht berüdfichtiget, oder hinſicht⸗ 
ih der Zahlungs: Vorfhläge dem Beſchluſſe 
— für beyſtimmend gehalten 
werde. 
Rothenfels am 13. April 4825. 
Sürfilid Löwenſtein. Herrſchafts— 
Gericht. 


äder, HeriſcheRchtr. 
* Klett, Rprt. 


(05) 4 naar 
Dinstag den 14. May d. 3. früh 8 Uhr 
follen auf dem Gemeindehaufe zu Kleinheus 
bad) nachfolgente, dem Georg Heinrich Filbert 
bafelbft zuſte hende Grundflüde im Wege ber 
rechtlichen Hülfsbollſtreckung öffentlich an 
ten Meiſtbielenden verſteigert werben : 
1 Morgen 1 Viertel 25 Ruthen Ader auf 
der Steinmauer, 
3 Viertel Uder in ben Steiners-Wein— 
ärten, 
4 Diertel 21 Rth. Adler unter ber Senne. 
4 Vrtl. 233 Rth. Ader unter den Drep: 
ffeinen, 
4 Drtl. 13 1/2 R. Ader im Stockwaſen, 


4 Brtl. 2u 1/4 R. Acker auf der Stein: 


mauer. 
Kleinheubach den 15. April 1825. 
Fürſtl. Löwenſtein-Roſenbergiſches 
Herrſchafts-Gericht daſelbſt. 
Schattenmann, H. R. 
Rohrmann, Act. 


(3) 2. Bekenntmachung. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird 
dem Karl Wieſner von Urſpringen im Exe— 
eutiond: Wege deſſen Wohnhaus öffentlich ver: 
ſteigert, und hiezu Termin auf 

Montag den 2. Mayh Tl. J. 
früh 9 Uhr im Drte Urfpringen beſtimmt. 

Kaufsliebhaber haben fib am befagten 
Zage dortfelbft einzufinden , und fih über Zah: 
lungs⸗Vermögen auszuweiſen, koͤnnen aber 
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über das Wohnhaus felbft und hie darauf 
haftenden Laften ſich beym Ortsvorſteher erfuas 


digen. 
— Remlingen am 6. April 1825. 
Gräftih Eaftell. Herrfhaftsgeridt. 
Burkhardt, HN. 
Fürſt, Actuar. 


ublicandum. 

Montag den 25. April 1. J. werben frühe 
um 10 Uhr auf Hundelshäuſer Revier in ben 
Eichenfhlägen bey Neubhaufen 10 Commers 

ial: und 28 Nußtzeichen, 44 Klafter Alteichen⸗ 
—6 und 40,000 gemiſchter Wellen, dann 
Dinstag den 26fen d. M. ebenfalls frühe um 
40 Uhr in der Finflere nämlichen Reviers 
45 Commerzial- und 46 Nutzeichen, 7 Klafs 
ter Buhenholzed, 92 Kl. Alteihenholjes und 
1 2005 Wellen verfiriden. 
Geroljhofen den 16ten April 1825. 
Königlihes Forſtamt. 
v. Jacob. 
Stabel, 5. A. 


Betanntmadung. 

Zum öffentlihen Verkaufe — — 
hieramtlichen Getreid-Vorräthe vom letzten 
Erntejahre, naͤmlich: 100 Schäffel Korn und 
100 Sch. Dinkel, fo dahler, dann 30 Sch. 
Weitzen, 100Sch. Korn und 400 Cd). Dinkel, 
p zu Willanzbeim aufgefpeichert find, enbs 
ich des Kaftenbeilantes von c. 15 Ed. 1 Mtz. 
MWeigen zu Mft. Einersheim liegend, hat man 
Termin auf Mittwoch den 4. May bezielt, 
und ladet bie Liebhaber hiemit ein, ſich an 
dieſem Tage Bormittags 10 Uhr im rentamts 
lichen Gefhäftszimmer dahier einzufinden. 

Sphofen am 20. April 1825. 

Königlides Rentamt. 
Zinn 


(32. Hol z-Verſteigerung 
im Sveſſart. 

Donnerstag ben 28. April früh 9 Uhr werben 
in dem Forſthauſe zu Heinrihsthal: aus 
dem Forſte Heinrichöthal, 145 1/2 Klafter 
Buchenſcheitholz, 5 Kl. rare 
10 Kl. Buchen a7 21/2 Kl. Eihens 
ſcheitholz, 4 Kl. Stangenbengel, 220 1/2 
Kl. Buchenaflpoijbengel, — aus bem Forte 
Schöllkrippen: 17 Kl. Buhenfcheitholz, 39 
Kl. Buchenbengelholz, 

Montag den 2. May früh 9 Uhr in dem 
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Mirthöhaufe zum Grünen Baum in Laufach: 
aus dem Forſte Sailauf 40 Klafter Buchen⸗ 
fheitbotz , 55 Kl. Buchenſtangenbengel, 2: 
Kt. Buchenklotzholz⸗ 11- Kl. Eichenſchelt⸗ 
bol;, 6 Kl. Eichenkloͤßholz, 14/2 Kl. Eichen⸗ 
altpolz, 4Abfhnitte zu Bau- und Waarholz 
geeignet,. und , 

Dinstag. den 3. May früh AUhr in dem Poſt⸗ 
hauſe zu Heſſenthal, aus ber Wartey 
Heffenthal, 55. Klafter Buchenfheitholz , 
76 Ki. Eichenſcheitholz, 17. Kl.. Eichenben⸗ 

elpolz,. 1 Kl. Buchenbengelpolz, 7 Eidyen: 

Spfenitte. zu Holländerhölz und. 31 ditto 
ju Bau: und Waarholz geeignet, öffentlich), 
verfteigerf. , 

Simmtlies Holz iſt numerirt, und: das 
einfchlagende Revierperſonale angewieſen, ſol⸗ 
ches ben. Strichsluſtigen auf Verlangen vor: 
zumweifen: Die Bedingniffe fönnen bey dem; 
unterzeichneten. Forſtamte täglid) eingefehen. 
werten. 

Aſchaffenburg am 14. April 1825. 
K. Forlamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Röttger, F. A. Act. 





(3)2: Getreid⸗Verſteigerung. 

In Folge hoher. Weiſung der. koͤniglichen 
Regierung werden dahter am Freytag den 29.- 
Moril d8.. Is. früh um 9 Uhr 16 Shäffel: 
Weißen, 220 Schaͤffel Korn,. 100 Schaffel 
Zaber öffentlich an den Meiſtbietenden ders 
fleichen ‚.mozu. die Kauflufligen einladet 

Boltad) den 18. April. 1825. 

das- Eöniglide Rentamt. 
Sauer. 
— — — — 
(3) 2. Befanntmadung. 

Donnerstag.den: 28. biefed: Monats früh: 
um 9. Uhr werben: bey. babiefigem Eönigliben: 
Hentamte 240 Schäffel Weigen,. 560 Eihäftel. 
Korn und 370 Sıhäffel: Haber in ſchicklichen 


Parthien öffentlich verfirihen, und dem Meiſt⸗ 
bietenten unter. dem. Vorbehalte jedoch ber: 


bösen: Genehmigung ber gelegt werdenden 


Meiligebote überlaften, welches hieburd) zur: 


Agemeinen Kenntnig bringt 
eaeck ven. Löten April 1825. 
eas Eon. Rentamt. 
Geisler. 


wwesurarn. 
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Sruchtpreife auf der Schranne zu Ochfenfurt. 
am Dinstag bem 12. April’ 1825. 


Zm böhflen Preis :: 


Meißen, 17 Säffl.,: d. Schffl. 8 fl. — fr: 

Korn, 12 > ⸗ 4fl. 15 Er: 

Gerſte, 6: # ⸗ 4fl. 30 kr. 

Haber, 26 z 21. 55 kr. 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 75 Schffl., d. Schffl. 7fl: 

Korn, = Er * Hu 

eriie, . 8- 3 4fl.24 fr. 

Haber, 14. = : 21.50 Er. 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 95 Schffl. d. Schffl. 7fl. — kr. 


Summa der verkauften Früchte: 359 Schffl. 
als: 187. Schffl. Weitzen, 104 Schffl. Korn, 
8 Schäffel Gerſte, 40 Schffl. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat.. 
Vollert, 
Markt⸗ u, Schrannen-Meifer. 





D3EBetanntmadung. 


Die Pachtzeit des. hiefigen Rathsgute 
Erbrechtshauſen mit der dazu ——— Ed 
ferey geht mit Petri: Eunftigen Jahres. zu En: 
de. Es foll daher daffelbe mit ver Schäferen 
auf fernere ſechs Jahre, nämlih von Petri 
1826 bis dahin 1552 verpachtet. werben ‚,. und. 
ift zu deſſen Verfirid): 

Freytag der 24. Juny dieſes Jahres: 
terminlich anberaumt.. 

Pachtliebhaber, welche: ſich über ihre 
Kenntnig: der, Feldwirthſchaft, und hinſichtlich 
ber von: ihnen zu leiſtenden Caution vorher 
genüglich auszuweifen baben,. werten biemit 
eingeladen ,. fi an gedachten Tag Nabmit: 
tags 1: Uhr auf dem biefigen- Nathhaufe ein: 
zeſinden, und nach vorgehender Bekanntma— 
chung der Pachrdedingniffe und ter Galts- 
nutzung des Verſtrichs und bes Zuſchlags, je⸗ 
boch mit Vorbehalt der Auswahl: des Ficitan: 
ten, zu. gewärtigen. 

önigsberg in Franken ben 30. März 1925.. 
Bürgermeifler. und Rath daſelbſt. 
G. L. Ordolff. 


u — — 
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Inter Mainfreis 


Des König: reichs Baiern. 


— — — 


Würzburg. Nro. 47. Dinstag den 26. April 1825, 


INN VEN UwU 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 


Nrs praes. 11451.  Nrs. exp: 13196: 
Bekanntmachumg. 


An die Magiſtrate der ſämmthichen, Städte und Märfte de 
* — —————— 
Die Forur der: Prozeßſchriften, die Aufitellung der Inſintations ⸗Mandatarten und die Abw ı der: f 
‘ ” mine ben Prozeſſen der Magıflrate betr.) artung: der: Ter⸗ 


m Damen Seiner Majeftär des Königs. 

Auf allerböchſten Befehl Sr. Königl.. Majefät wird den Magilfraten: ber Städte und 
Maͤrkte des Unter:Mainkreifed zu ihrer Rachachtung hiedurch befannt gemacht, unter dem 10. 
Kebr. 1. 38.. fey an das königl. Ober: Appellationsgericdt und an die königl. Appellationdge: 
riehte »_ mit Ausnahme jenes fur den Rheinkreis, in: dem bezeidhneten Betreffe nachſtehende 
—— PETE unter ber Aufforterung, ſaͤmmtliche Untergerihte tavon in Kennt: 
niß zu feßen, erfolgt: 

' 4 ) daß. die Maniffrate ſich im allen ihren Prozeffen durch ihre rechtskundigen Räthe 

vertreten fallen fünnen, ſedoch biefelden vorſchriftsmäßig bevollmärhtigen müſſen; 

2) da: die Magiſtrate wie alle übrigen Parthenen Inſinuations Mandatare zu beflellen, unb 

3) bey protorollarifhen Verhandlungen im den Füllen, wo ſie zur Errdarung ber Koftem 
einen ihrer rechtskundigen Räthe nicht abordnen wollen, einen öffentliden: Rechtsanwalt zu 
berolimädtigen haben. | 

Wurjburg den 15 April 1825, ° 

Königlide Regierung des Unter: Mainfreifes, 
tammer bed Innern. 


Freyherr v. Asbeck, Präſident. 
Frhr. u Loch ner, Director. 











Behr. 
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Intelligenzweſen. 
Amtlich⸗e Artikel 


— — — — 
| Betfanatmadung. 

Die der unterzeichneten Juflizcanzlep untergeordneten Hpporbeßen » Nerhter Rüdenpauw 
fen, Nemlingen und Bur baslam find zwar zu Solge allerhochſten Reſcripts vom 14. 
d. M. bereitd angemiefen worden: — alle biejenigen , welde noch Anmeldungen jeder Art 
bey den Hypotheken: Aemtern zu machen haben, unverzüglich in den Kreis: Inteli en;bläftern 
hiezu aufjufordern, und über bie Nachtheile zu beichren, weisse für fle, tem’ Ein Uprungdger 

Me gemäß, entfiehen werben, wenn fie den Zeitraum ber Einführung unbenupt verflreichen 
affen; allein dennoch findet bie unterzeichnete Ganzley fih veranlaßt, auch ihrer Seits biefe 
Aufforderung ergehen zu laſſen, und das betheiligte Publifum an Die obengenannten Hypo⸗ 
theken⸗Aemter zu verweiſen. Hinfihtli der nähern Bellimmungen bezieht man ſich auf bie 
Befanntmahungen, welde von dem königl. Appellations «Gerichte für den Unter: Mainkreig 
in Nro. 42 des Intelligengblaftes dieſes Kreifes, und von bem kön, Uppellations:Gerichte für 
den Rezatkreis in Nro. 15 des Intelligbl. dieſes Kreifes enthalten find. 
Sea d  Eaßellifbe Sußlj-Eonıl 
| rafli aſt e e Juſtiz-Canzley, 
Viebbeck. Meyer. 





(3) 3. Bekanntmachung. 
Vermög Magiſtrats-Beſchluſſes vom 26. November v. Is. haben bie dahleſtgen Feld 
geſchwornen jaͤhrlich die dahleſige Brarkung diſtrietweis zu umgeben, um ſich gu überzeugen. 
ob bie Zehnt-, Lohn: und Güterfleine noch vorhanten und nidt befhädigt feyen. 
iefe Markungsdurchgehung geſchleht für Tas er Jahr an folgenden Tagen: 
a) den 2. und 4. in bem Diſtriete außerhalb bes Burfarber Tpores, 
b) ten 6. und 9. k. M. May auferhalb des Zeller Thores, 
e) ben 11., 13. und 16. May in dem Zeldbiftricte außerhalb des Sander Thores zwiſchen 
“tem Mainfluffe und ber Nürnberger refp. a Straße, 
d) ten 18., 20., 25. und 27. May in bem Felddiſtricte zwifchen der Kitzinger Straße 
vom Rennweg-Thore aus links bis zum Zurüdthale und Dürrbadyer Grund, 
e) am 1., 3. und 6. Juny in bem übrigen Felde von ber Dürrenbrüde his zum kleinen 
Roßbergs⸗Wildgraben. 
Eimmtlihe Öüterbejiger werben mit ber Auflage hievon in Kenntniß gefeht, big zur Mars 
kungsdurchgehung die an ihren Örundflüden ſtehenden Haupt:, Weg: und fonfligen iebffeine 
ehörig aufzurdumen, die in Unordnung gebradhten oder verwüfteten Steine bey den Feldge⸗ 
anzuzeigen, und bie Beeinträchtigung der Wege und Pfaͤde durch lebendige Zäune, 
infegung von Steinen, Schutt, Erbe u. dgl ju befeitigen. 

Sir die unterlaffene Aufräumung eines Steined wirb eine Strafe von 45 Kreuzer, 
für Die nicht gemachte. Anzeige eines abgängigen Steines 4 fl. 30 Er., und die Befhäbigung 
ober Beeinträbtigung ber Wege und Pfaͤde 1 fl. bis 5 fl. Strafe erhoben. . 

Würzburg den 14. April 1625. 

Der Stadt-Magiſtrat. 


1. Bürgermeifter, Behr. Schlrmer. 
—— — e —7 — e — — —e—— 
(3) 3. Befanntmahung. Binn:, Kupfer: and Porzelaingefhirr , et: 


In der Concursfahe der Gaſtwirth En: mas Silber, ann Ein Jagd- und Batard: 
ertifchen Eheleute werden die vorhandenen —— am Montag ben 2. May I. J. und 
obillen, al : Betten, Kleidungsflüde, Schrei- den darauf folgenden Tagen, jedesmai Nach— 
ner: und Bültuer-Waaren , Öläfer , Krüge, mittags 2 Uhr, in dem vormaligen Gafihaufe 
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nr Pelican im IV. Diſtr. Mro. 132 an den 
eiffbietenben Begen fogleih baare Bezahlung 
öffentlich verftrichen. 

Berner wird ber zu biefer Concursmaffe 
gebörige 14/2 Mrg. SBeinben in der Maa 
sber bem arm nebft einem Stüd € 
fer am Mittwod den 4. May Vormittags 
40 Uhr in dem diefigen Gerichtslocale nad 
Borſchrift ber Erecutiond:Orbnung dem öffents 
lichen Stridre aufgelegt, und bem-Meijibier 
enden betingt zugefchlagen. 

Strichsliebhaber werben hlezu eingelaben. 
Würzburg am 20. April 1525. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 





Mühlhofer. 
SetreideVBerkauf 
auf dem Markte u Würzburg 
u 23. * et 
m höchſten Preis— 

Weiten, 4 af. ber Schffl. 10f.— kr. 

Korn, 5 2 ⸗ 4fl. 40 kr. 
aber, 2 = ⸗ 3fl. 46 kr. 
rſte, 10 * * sfl.izfr. 

Im mittleren Preis: 

MWeipen, 4235 Schffl., ber Shffl. Sf. 3fr. 
om, 4110 = ⸗ a fl. 15 kr. 
aber, 171⸗ ⸗ 2fl.528r. 

f} — * — ſi. — fr. 


* 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 11 Schffl., ber Shffl- 6 fl. — Fr. 
Korn, 15 2 8 4fl. — kr. 
Bee 18 s 2.30 fr. 
erfie, 45 = ⸗ 4N1. 580 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 773 Schäffel. 
440 Schäffel Weigen,, 130 Schäffel Korn, 
100 Schaͤffel Haber, 23 Ehäffel Gerfie. 
Der, Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, 1. Bürgermeiſter. 
Shirmer. 


(324. Betanntmahyung 
Andreas Lang und beffen Eheweib Eliſabetha 
von Theinheim haben ſich freywillig unterbie@ur 
ratel des Peter Lang, Müllers zu Kirchaich, 
begeben, unb Eönnen ohne Einwilligung des 
Euratord feine Verträge rechtsgültig eingeben, 
Dieß wird hiemit — bekannt gemdt, 
tmann ben 43. April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
W. U Kumer, or. 
Geyer. 


RIES 
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352 Berfannfmadhung. 

( Die Kirhenpflege zu Reitersbicfen ders 
mißt eine von der vormals großbersoglichen 
Hauptkaſſe ju Würzburg jub Nr. 2660 ane 
20. Marz 1515 auögeflellte Obligation, auf 
55 fl. rbn. Capital zu 5 pro Cent. Der Inc 
baber berfelben wird anmit aufgefordert, ſolche 
Freytag den 13. May L. J. früh 8 Uhr bar 
bier vorzulegen, und ſich über ben rechtlichen 
Erwerb derſelben zu legitimiren, unter dem 
Rechtsnachtheile, — olche anfonſt für wir— 


kungslos erklärt wird. 

Euerborf den 30. Mär; 1825. 
Königliches Landbgerigt. 
Meifner, Landrichter. 

Buͤttner, a. s. j. 
— — — — 
(3) 4. Bekanntmachung. 

Zum Vollzuge des Hypothekengeſetzes v. 
4. Juny 1822 hat das unterfertigte Hypothe⸗ 
ken⸗ Amt bieVorarbeiten bereils au® ben vor= 
banbenen älteren Hppothefenbühern, Gontrace 
fenprofveollen und Euratelacten in fo meit 
beſchäftigt, und die in ben Rederden aufge 
—— Hypotheken für den ganzen Bezirk 
n bie neuen Folien übertragen, 5 daß eb 

dh in den Stand ie gt hebt, vom Aten k. 
‚an jedem Kppoibekengläubiger jeden Mone 
tag, Mittwoch und Freytag bievon Einſicht 
a geflatten, und zugleich ıbın auf den vorge= 
gten Urkunden over beglaubten Abſchriften 
derſelben das Folium des Uebertrags zu bes 
merfen. 

Da ſich jedoch bey dieſen Arbeiten audp 
bie und da gezeigt, daß noch wirklich beſteh⸗ 
ende gedeckte Forderungen, bie zum Uebertrage 
8S find, fih in ben vorhandenen älteren 

ppothefenbüchern gar nicht eingetragen fin⸗ 
ben, viele Verträge, beſonders aus der frune 
zoͤſiſchen Atminifirations-Zeit, in der Regiſtra⸗ 
fur gar nit aufgefunten werben lönnen, for 
bin bad Gericht, feines Strebens ohnerachlet, 
nicht zu deren Kenntniß gelangen, und dem 
Uebertrag veranlaffen kann, andurd) für fole 

» bie in biefen Fällen ibre Anmeldungen 
unterlaffen , bie gefeglihen Radıtheite unvere 
meiblih find, fo werten nad $. 63 ter Ins 
firuetion über den Vollzug bes Hypotheten⸗ 
— Diejenigen Intereſſenten die wit”. me 

eberfrag geeigneten Forderungen an dießſei⸗ 
tige Gerichtsuntergebene verfehen find, aufge⸗ 
fordert, die Ad h gu nehmen, und fi don 
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Uebertragr gu übergeugen, über ſol chen, im Falle 

es noch nicht geſchehen, zu erwirken, um nicht 

allein hiedurch das Gericht im pünkrlichſten 

Vollzuge des Geſetzes zu erleichtern, ſondern 

auch zur Wahrung ihres eigenen Vortpeild 

mitzuwirfen. Er 
Meiherd den 14. April 1825, 


Königlidbes Landgericht. 
® Albert. 3 9 





(92. Oläubiger : Bordadung. 

_ Mehrere gegen Jobann Brenner von 
Miebelöberg eingetlagte Forderungen und der 
Mangel eines freyen Secutions-Objectes 
‚ weranlaffen die unterzeichnete Behörde jur 

Confignation ſämmtlicher Paffiven des Bren— 
er, um bieraus_bas weitere nöthig werdende 
Verfabhren ermeffen zu Bönnen. 

Man hat nun hiezu Termin auf Dins; 
faq den 10. May d. hi Vormittags 9 Uhr 
beſtimmt, wo alle jene, bie das Brenneriſche 

imögen aus irgend ‚einem Grunde .anfpres 
den, ıpre Forderungen dahier anzugeben ba: 
ben, unter vem Naqhtheile, hiemit nit be: 
rückſichtiget zu werden. 
Gerolzhofen am 27. März 1825. 


Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Zandr, 
Richter. 





6) 1. A; 

Zur den Drt Himmeljiabt foll mit Ge 
nebmigung £. Regierung, K. d. J., eine ncue 
Schule erbaut werden, zum Aofihluffe des 
Bau:Yccords wird Tagfahrt auf den 49. May 
d: 3. anderaums, wobey der Plan zum’ Bau 
nit Ueberſchlag vorgelegt werben wird, jo wie 
die Bevingntfje befannt gemacht werden. Dies 
jenigen Baumziker, welche ben Bau überneh: 
men wollen, baten fid) an dein beilimmten Tag 
früd 8 Uhr dayier einzufinden, wobey befon- 
ters bemerkt wird, daß auswärtige Baumei— 
fier ſich über ihre — und ihre Vermoͤ— 
gensoerhatiniſſe durch legale Zeugniſſe aus: 
zuweiſen haben. 

Karlſtadt den 20. April 1825. 

Königlihes Landgericht. 
for. Grandaur. 


(5) 1. Gläubiger-Dortadung. 
Kaſpar Kneff von Großeibſtadi hat auf 


amnAarm 


tie 


P6D 


Bufammenberufung feiner Glaͤubiger ange⸗ 
tragen. 


Es werben baber alle —— * 
aben, auf: 


von demſelben etwas einzunehmen 


geforbert, 
Donnerttag den 19. May früh 8 Uhr 
ihre —— anzumelden, und ſich über 
inleitung des ferneren Verfahrens zu 
erklaͤren. Von ben Ausbleibenden wird :an« 
enommen, als treten fie dem Beſchluſſe der 
Mehrjabl bey. — 
Königshofen den 21. April 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lodr. Greb. 
Rof. 


Betfanntmaduny. 

In Beziehung auf die höchſte Verfügung 
des Eönigl. Appellationdgerihtd im Unter. 
Mainkreife vom 30. Marz 1825 (Stüd 40° 
bed_laufenden Intelligenzblattes), dann bie 
bieffeitige Einladung vom 11. May v. BB. 
werden biejenigen , welche auf dad Grundver— 
a eined Unterthanen im Amtsbeʒ irke 





Kiſſingen aus was immer für einem Rechts— 


grunde eine —— ober ſonſtiges Real» 
recht in Anfprud zu nehmen haben, dorjüge 
li jene, deren Anſprüche ſich aus einem 
Rechtstitel vor dem Jahre 1780 berleiten, 
oder nur in einfadyen Briefös, Vertrags: ober 
Gerichts-, folglih nicht in ben ‚ordentlichen 
Hypotheken Protocullen eingetragen find, hie 
mit aufgefordert, biefelben bis zum 1. Jung 
dieſes Jahrs in der durch die hoͤchſie Verord 
nung vom 45. July 1824 vorgejeichneten 
Zorm bey Vermeidung des aus ber Unter: 


laffung entipringenden Rechtsnachtheiles noch 


anzumelden. f 
Zugleich wirb bemerkt, daß für jedes der 
u dem bieffeitigen Amtsbezitke gebörigen 
Drte ein befonteres Hypothetenbuch angelegt, 
und ed den Betheiligten anheim geſtelli wer: 
de, ſich von ber richtigen Uebertragung ber 
in den dltern Hypothekenbüchern conftituirten 
Hypotheten durch Einfiht der gefertigten Ra— 
pularbögen zur Befeitigung allenfallfiger Ir— 
rungen zu ‚überjeugen. 
Küffingen am 20. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
Bovert, Lanpridter, 


Haller, a s, 
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Gläubiger: Labung. 
Fobann Götz, Schmied von Haufen, hat 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger ges 
beten, und will mit ihnen Bablungsvorfchläge 
verabreden. Zu dieſem Ende werben ‚alle 
Gläubiger befjelben ‚auf 

Dlnstag den 24. May l. 38. 

ruͤh 9 Uhr 
gur Angabe und Ziquidirung ihrer Forberun- 
en und Vorlage der Beweismittel: vorgela: 
en, unter dem Rechtsnachtheile, daß ber Yuss 
bleibende bey Beurtheilung diefes Verfahrens 
unbeachtet bleibt. 

Kiſſingen den 2. April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Lankr. 

Brandes. 


45) . Betanntmadung. 

I. Die auf öffentliche Bekanntmachung, 
reſp. Einladung vom 16. October 1824 zeit⸗ 
der von : mehreren Gläubigern gefhehenen 
‚Spppotheken : Anmelbungen haben Das unter: 
fertigte Hppotbefenamt noch mehr von ber 
"Unvollfläntigkeit ber daſigen Hypothekenbücher 
‚überzeugt. 

Daffelbe fordert daher die Intereffenten, 
da bie DVorarbeiten fi ihrem Ende nähern, 
beingend ‚auf, noch im Verlaufe des Anmel: 
dungstermined id) durd Anmeldung, refp. 
—8 ter Hypoͤthekenbücher von der Rich— 
Se der Einträge zu überzeugen, und vor 
Nachtheilen zu wahren. 

1, Insbeſondere wird in Bezug auf bie 
Orte Röldah und Echmadtenberg bemerkt, 
daß für ſolche, bis zum Jahre 1811, bis wos 
bin biefelben unter gräfid von Hoheneckiſcher 
Gerichtsbarkeit ſtanden, ſich ein.amtlihes Hp: 
pothefenbud gar nicht vorfindet, wiewohl 
von den Hobenedifhen Beanıten, wie die 

efchebenen Anmeldungen beweifen, Hypothe⸗ 
— ausgefertigt wurden. 

Die zu ber bdeſagten Zeit conſtituirten 
noch beſtehenden Hypoͤthekenforderungen uns 
terliegen daher lediglich der — 

lit. Endlich bat die unterfertigte Behör— 
de mit Befremden wahrgenommen, daß nur 
wenige Eigenthums: Vorbehalte zum Eintra: 
gen angemeldet wurden, ‚und ladet hiemit 
alle, welche aus Derkäufen, mit gerichtlich 
vorbehaltenem Eigenthumsrechte, noch eine 

‚Sorberung zu machen haben, ein, ſolche bal⸗ 





Annnnn 
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digſt zur Anzeige zu bringen, ba aus dem 
ea har der Eontracten : Protoeolle allein 
das ſicherſte Refultat nit zu erwarten fleht, 
indem früher nicht felten Kaufbriefe in Ort 
ginal ausgehändigt wurden, ohne daß eine 
.- in der amtliden Regifiratur zu finden 
wäre. 
— ben 20. April 4825. 
Königliches Landgericht. 
son Fichtl, Landrichter. 

Eifinger, Rehtspr. 


13) 3. Bekanntmachung. 
Gegen den Schmiedmeiſter Wilhelm Karg 
dahier iſt der Uniberſalconcurs rechtskräftig 
erkannt; es werben fomit wegen Geringfügig⸗ 
keit der Maſſe ſämmtliche unbekannte Glaäu— 
biger des Gemeinſchuldners auf Dinstag den 
40. May Vormittags 8 Uhr hieher vorgela: 
den, nicht nur, um ihre Forderungen fammt 
Vorzugsrechten bey Vermeidung bed Aus: 
ſchluſſes von der Maffe anzumelden und ges 
börig nachzuweiſen, jondern auch um ihre 
Einwendungen gegen die angemeldeten Forbes 
* und Schlußfäge bey Vermeidung des 
Ausfchluffes mit der treffenden Handlung eins 
zubringen. Mer von vem Vermögen bes Ges 
meinfhuldners etwas in Handen bat, wird 
aufgeferbert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 
‚bey Vermeidung bes nochmaligen Erfages bey 


Gericht ju übergeben. 


‚Kißingen am 4. April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Maper, Lanbr. 
Lips, a. 8. ; 


Slaubiger-Vorladung. 

Kaſpar Mergenthals Wittib zu Maibach 
hat einen Theil ihres Grund-Vermögens ver— 
äußert, und will in den Erlös ihre Gläubi— 
ger einweifen. 

Es haben baher deren ſämmtliche Glaͤu— 
biger zur Ziquibation ihrer Forderungen und 
Prlegung der etwa über die Anweiſung ſelbſt 
nöthig mwercenten Berbandlungen Dlontag ten 
19. May Mittags 2 Uhr unter dem Rechts: 
nachtheile der Nichtberäckſichtigung vapier zu‘ 


erſcheinen. 


Schweinfurt den 22ten April 1825. 
Königliches Landgericht. 
A. 3.0. Edart, Lor. 
Genfer. 
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65) 4 _ Betfanntmeadung. 
Auf Antrag bes Peter Hümmier, jüng: 
fer von Nuͤdlingen, welcher feinen Gläubi- 
ern Zahlungs: Vorfhläge zu machen gefonnen 
ii wurde zu biefem Zwede Termin auf Mon⸗ 
tag d. 30. May I. Is. Vormittags 9 Uhr 
elgefe t, wozu hiedurch fämmtlicdhe Gläubiger 
3 befagten Hümmler zur Einklagung ihrer 
Paſſiven und zur Erklärung über den gemacht 
werdenden ———— unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorbeſchieden werben, 
baß bey etwaiger —— einzuſchla⸗ 
enden Verfahrens keine Ruͤckſicht auf ben 
ichterſcheinenden genommen, reſp. derſelbe 
als einwilligend in ben eingegangen werben 
den Beſchluß würbe angefehen werben. 
— — * *. 
ön ed Landger 
B. m. b. 2. G, VB. 
Samhaber, Ldr. Act. 
empf,a..j; 
Befanntmadhung. 
In der Naht vom 20. auf den 21.d. M. 
wurben aus einer Scheuer zu Örafenrheinfelb 
2 Spreußfetten , 
1 Rangnagel, 
1 Mittelnagel, 
4 nodj neues Strohmeffer, 
ferner 
2 Spreußketten , 
4 lange Bindkette, 
4 Hemmfette 
mittel! Einbruches entwenbet. 

Mer zur Entdeckung bed Thäterd bepfra- 
en kann, wird aufgefordert, unverzüglich 
njeige zu erflatten, welche Aufforderung be- 

fonders an diejenigen ergebt, denen derglei— 
Ken Gegenftinde von nicht ganz unzweydeu— 
tigen Perfonen zum Kauf angeboten werben. 

Schweinfurt den 23. April 1825. 

Königliches Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landr. 

—Aä —— 
Johann Reinhard alt zu Gochsheim hat 
feine Ueberſchuldung angezeigt, und ſich dem 
Eoncurd:Derfahren unterworfen. 

Es werben demnach die gefrglichen Edicts— 
tage nachſtehend anberaumt : 

iter zur Anmeldung ber Forderungen und 

Vorrechte, fo wie beren gehörigen Nach— 

weis auf Donnerötag den 19. May, 
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ur Niorbringung vo 
ie —— ——— 


oter und ter 
seben gegen 


gen und zur allfeit 
Ion Jung jebetunt, 


auf Mittwoch ben 


8 br, . 1 
und biesu ſammtliche Gläubiger des Gem 
ſchuldners unter dem ———— * 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am item 
Edietstage ben Ausſchluß von der , am 
2ien und 3ten ten Merfufi ber 
Handlung zur Folge habe, BL 
— —* — ge von bed Gantirers 

ermögen in Handen hat, wird aufgeforbe 
foldes vorbehaltlich feiner Rechte 2 Er 
curs⸗Gerichte zu übergeben. ’.% 
Schweinfurt den 18. Aprif 1825. 
ge Landgericht. 
A. J. d. Edart, Landr. 
Genfer. 


— — — — 
(5) 35.Befanntmadung. 
Barbara Wittwe bed Albegard Schlier 
Au Eſcherndorf hat auf Zufammenberufung 
rer Öläubiger, um mit-ibnen zu liguidiren. 
und einen Zablungsvorfchlag vorzulegen, bem 
Untrag gel —* lie © 
Deren fämn e Glaͤubiger haben 
nad am Montag den 9, Mar A nt 
Uhr beym babiefigen Landgerichte unter benz 
Nachtheile ber Nihtberudfichtiaung zu erſchei⸗ 
nen , und ihre Forderung zu liguiiren, 
Volkach den 8. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
Dep leg. Verh. des Yanbr. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, a. c 


(3) 2. Slaubiger-Vorlabung. 

Die fämmtlichen Gläubiger der Gebrü> 
der Martin und Johann Trapp von Schwan— 
feld haben auf Antrag der Schuldner Mon: 
tag den 16. Map I. 58. Vormittags 8 Uhr 
dabier ihre Forderungen zu liguidiren, over 
bie Nihtberüdfichtigung bey dieſem Debitver- 
fahren zu gemwärtigen. 

Werned am 17. April 4825. 
Königliches Landgeridt. 
Limb, Landrichter. 

Sotier, Rpt. 





Bekanntmachung. 
Auf freywilliges Unterwerfen tes Michel 


TFalch zum Concurs wird einziger Edicistag 


PR 


auf Frehtag den 3. Yung b. Is. früh 7 Uhr 
feiigeleßt, wo alle Släubiger ihre Forberuns 
gen und Vorzugsrechte anzumelden, mit Ber 
mweifen zu belegen, ihre Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen vorzubringen, und 
die Schlußbanblung zu pflegen haben, unter 
dem Rahtbeil des Ausfhlufes von gegenwaͤr⸗ 
tiger Malle reſp. mit der treffenden Hands 
ung. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Michel Falch in Hans 
den haben, aufgefordert , ſolches alsbald bas 
bier anzuzeigen, und unter Strafe bed noch⸗ 
maligen Erfaged anher abzuliefern. 

Miltenberg den 12. April 1825. 
Zürfilih Leiningiſches Herrſchafts— 
Geridt. 


K urj, H.Richter. 
Braun. 


Edictal-Vorladung. 

Nachdem Heinrich Braun zu Wieſenbrunn 

feine Infolven; erklärt hat, werden hiemit bie 
gefeglihen Edietstage, und zwar 

1. zur Anmeldung ber Forderungen und 

gehöriger Rachweiſung auf den 11. May, 

2. jur Anbringung ver Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf den 40ten 


Zung ' 
3. zur Schlußverhanblung und zwar 
a) jur Replik auf ben 4. Julh, 
b) jur Daplif auf den 11. July 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt , und 
alle Öliubiger biezu unter dem Rechtẽnach— 
theile vorgelaben, daß, wer “m erjien Edicts⸗ 
tage nicht liquidiren würde, mit feiner For: 
derung von der Diaffe, wer an ben übrigen 
Evictötagen nicht erfcheinen würde, mit den 
betrefivnden Handlungen ausgefihloffen wer: 
den würde. 
Rüdenhauſen am 13. April 1625. 
Gräflid sap linet Herrfhaftes 
i 


ericht. 
Neeſer rriſchaftsr. 
Bei Reinhard: a. 3, 


(2) 4. Glaubiger-Vorladung. 
Wegen Unzureihenbeit ver Vermögens— 
maffe des Georg Frievrih Bauer von Gers— 
feld zur Deckung feiner Schulden wurbe bie 
Eröffnung des Gantprozeffes nöthig, und deß— 
balb zur Anmeldung und —— der 
Forderungen mit Vorzugsrechten, fo wie jur 
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chlüßlichen Verhandlung hlerüber einziger 
dietsſstag auf 

Donnerstag den 26. May 

früb 8 Uhr anberaumt , wozu fämmtlidhe bes 
annte und unbrfannte Gläubiger bed Georg 

Friedrich unter dem Rechtsnachthetle vorge 
aden werden, daß das Ausbleiben an Bieter 
agfahrt ven Ausſchluß von der Concurs-⸗ 

maſſe zur Folge babe. 

Sollte Jemand noch zur Gant gehöri 
Mermögenstheile befißen, fo wird verfelbe 
zur baldigen Ablieferung mit Vorbehalt feis 
ner Rechſe ben Strafe bed nochmaligen 
ſatzes — 

D. Gersfeld am 14. April 1825. 
Graͤflich —— Herrſchafts 

ri 


erichk. 
Neulbad, H.Richter. 
Püls, Ak. 


G)1.Betfanntmadung. 


Dinstag ben Zten May Morgens 10 
Uhr werten dahier bey unterfertigtem Anıte 
beitäufig 220 Schäffel Weinen, 650 Schäffel 
Korn und 80_Schäffel Haver unter Vorbe— 
halt ver höchſten Genehmigung meiftbietenb 
verfleigert, und Zirbhaber zum Ermwerbe biefes 
Getreits, welches —— von vorzüglidher 
Qualität ift, andurch eingeladen. 
Ochſenfurt am 24. April 41824. 
Königlides Rentamt. 
Gegenbaur, Adm. 


Mofl:-Verflleigerung. 

Mon:ag den 2. May d. I8. Vormittags 
9 Uhr werden in unterzeichnetem Amtsfige 

44 uber Zehent:, 

5 Zuber 7 Eimer Gültmofl 
von dem 48247 Iahred:Ertrag in ſchicklichen 
Abt heilungen mit ver ſich kepm Anſtich erge— 
benden Hefen vorbehaltlich herrſchaftlicher Ger 
nehmigung öffentlid verſtrichen. 

Habfurt den 20. April 1825. 
Königlihesliniverfitäts-Rentamt. 

A. Unger. 


tpreife auf der Schranne in Schweinfurt 
. mn * und 23. April 1826. 


Im höchſten Preis: 
13 1 . 3 M d. 9 — fr. 
eg zEör ein sr. 


vrn, es — 5 z fl. 
Gere, 41 =: 5» 5 4f.— fr. 
— 8 » 2 30h. 


aber, 57 + 
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mitten: £ k 
Weißen, BT eff. 7.15 fe. 


Kom, 69% = 1 >: » fl. 45 kr. 
Gerſte, 6 = 5 > : 5fl.38fr 
Haber r 32 > 2 = 8 2 fl. 20 kr. 
m tiefſten Preis: 
Weitzen rn 1Schff. Mr d. Schff. 5 fl.— kr. 
Korn, 7 ⸗ — * 4ff. — kr. 
Gere, 5 — ⸗ ⸗ 31.—fr. 
ber, 1 : 2f.— fr 


umme aller verkauften Früchte: 281 Schffl. 
UL alö: 121 Schffl. 4 Mir. Weiken, 
77. FAME. Korn, 22Schffl. + Me. 
Serie, 70 Schffl. 2b. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Sihtel, Buürgermeiſter. 
Engelbarbt, Ach 


Befanntmadung. 
Die Gemeinde Mainjfondheim ſucht, vers 
mög höchſten Decrets der königlichen: Regie: 


vung ded Unter-Mainkreifes, Kammer des 


Innern, fub Nr. 8914 — 10273, ein Capital 
von 542 fl. rhn.. gegen. folibäre Haftung zu. 
4 prC. aufzunehmen. 

Mainſondheim ben 414. April 1825. 
Braun, Gemeinde-Vorſteher. 
Fodann-Lotter ,„ Gem. Pfleger. 

3, Berpadtung. 

2 Du mit dem. 22, Febr. 3. der Pacht 
ber diefigen Bierbrau⸗ und Branntweinbren: 
nerep ſich endiget, fo: wird: vie andermeite 
Verpachtung durch eine öffentlihe Verſteige— 
zung dahier in. dem Rentamts-Zimmer vorge- 
nommen, und Tagfahrt auf den 24. k. M. 
May Morgens 10: Uhr hiemit anberaumt. 
Diefe Brauerey hat bey ihrer übrigen fehr 
zweckmäßigen Einrichtung geräumige Speicher, 
einen Malz» und 2 große Bierkeller ſammt 
Kyolzballe; ber große Steffel, der mit Roſt 
und Lauffeuer geſetzt iſt, halt 4 Fuder, und 
dad übrige Geſchirr iſt alles darnach einge: 
richtet ; 2 große Branntwein⸗Keſſel mit Schlan- 
genrobr. Das zumBierdrauen fehr gute Waſ⸗ 
fer laufet durch Rinnen allenthaiben bin ; 
eine gute Vicinat- Strafe nadr Wertheim gebet 
an ber Brauerey vorüber, wodurch der Bier— 
Abſatz befördert wird, Zu diefer Brauerep mit 
Stube und. Kummer kann aud noch eine ge- 
rdumige Wohnung in. der Nähe ver Braue: 
rey mit Stallung abgegeben erden ; ber Päch— 


Berichtigung. 
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fer bat fihöne Gelegenheit, fidh mit minder 
aroden Koſten in ver Nähe von — —— 
Felſen⸗Keller graben zu laſſen, wenn. es feine 
Eonvenienz, erfordern ſollie. Die Pachtung 
kann übrigens auf 15—18 Jahre auegebehnt 
werden, wodurch ſich die Koften eineg elſen⸗ 
kellers eher tragen laſſen; bemerkt wird aber, 
daß der Bierzapf an Gaͤſten im Haus nicht 
ſtatt haben Fann , gutes nad) baieriſcher Art 
ebrautes Bier aber in dem eigenen. hieſtgen 
irthöhaufe und der Umgebung flarfen Si: 
fag findet, und: daß endlich famattlice Inden⸗ 
tariat⸗Stücke zum Gebraude mit in Pacht 
gegeben werden. Liebhaber können zuvor ſo— 
wohl Einſicht der Bedingniffe als au) des 
Locals bey unterzeihneter Stelle nehinen, und 
haben: ſich dagegen auch, im. Falle fie nicht 
bekannt ſind durd amtliches Zeugnip über 
ihre Bermögensverhältniffe auszumeifen.. 
Bronnbad) bey Wertheim am 1. April 1825. 
Bürfil. Löwenſtein-Roſenbergifches 
t. 


BRentam 
Shumann. Trunk. 


 2okto-UAnzjeige 
Die 821te Ziehung in Regensburg ift Don; 
neröfag, ben 2uten April 1825. unter ben ge: 
möhnlichen Formalitäten vor. fid gegangen, wo: 
bey nachſtehende Numern zum Vorſchein Famen - 

47. 04 14, 306. 66. : 
Die 22te Ziehung wird, ben. 19. May, 
und inzwifchen.die A60te Nürnberger Ziehung 
ben 30. April, und den 10. Map die 12018e 

Mündner Ziehung vor fi geben. 
Wugsburger Börfe. 
Den 21.. April 1825. 
Eourfe der Staats: Papiere. 


Vor und auf ber Börje: |_ Am Enve, 
Königl. baieriſche. Briefe.| Geld. 
Oblig.a 4 0/o mit Coup. 93 3A}. 
beito a50/fo : 101 1/A| 
Landanlehen & 5 0/0 403. 102. 1/2 
Lott. Looſe A — Da 4 0% * 
detto C MAaö 106 3/8'106: 1/8 
teito u. 2Zmt : 100 5/8, 
detto unverzinsl. A f.10 1103 
teffo delto af 25. 102 
betto Kette Af.ioo | 107 


(Hiezu 12 Bogen Anh ng.) 


In Neo. 38 und 45 des Intell. Bl. iſt ın ver Bekanntm. vom k. Panb: 


gerihte I. d. Main: zu lefen: Johann. Spahnheimers Wittib zu Walpbüttelbrunn. 


— fait Mannbeimers Wittib ıc. 


Sntellig 
Riätamtlide Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (r) Donnerstag den 5. May früh - 


um glihr werden bey der Schloßverwaltung 
in dem dabiefigen Refidenz:Gebäude mehrere 
Kiſichen von Pappendedel in ſchicklichen Ab: 
theilungen gegen baare Zahlung dem öffent— 
lichen Striche ansgefegt, und die allenfalls 
figen Liebhaber hierzu eingeladen. 


- 2) (3) Unterzeichnete verfauft ihr eigens 
thümlihes Haus dahier im innern Graben 
2. Pifte, Nero, 169 im öffentlihen Striche. 
Die Berfteigerung deffelben wird Mittwoch 
den ı3. April, Donnerstag den 21. April, 
Dann Donnersfag den 28. Apcil d. J. jedess 
mal Nahmittags 2 Uhr in dem oberwähns 
ten Haufe vorgenommen, und erfolgt bey 
dem dritten Striche der Zufdylag des Haufen, 

Ya dem fehr guten Keller find dermal 
beyläufig 32 Zuder in Eifen gebundene Faãſ⸗ 
fer vorhanden, und können im Ganzen bis 
50 Fuder in diefem untergebracht werden. 

Der ju dem Haufe sr Gärten ift 
beyläufig 3/4 Morgen groß, bierin befinden 
ſich ein Brunnen, an den Mauern viele 
Weinſtöcke, in dem Barten mehrere Dbjt: 
bäume; die Trauben und das Dbft find von 
fehr guten Sotten; der Gärten bat einen 
Yusgang auf den Dominifaner Platz. 

dem unterften Gtode des Haufes, 
welches feinen Eingang in der inneren Grac 
bengaſſe hat, find 2 heigbare Zimmer, eine 
Küche, Speistammer, Kaltern, Wafchhaus, 
Abtritt, ein Höfen, worin die Hühner⸗ 
und Gchweinflälle befindlih find, ein Heu⸗ 
boden und ein Holjbaus, welches einen Aus- 
gang auf die Straße bat. el 

In dem obern Gtode, find 5 ‚heigbare 
Zimmer, wovon 4 in einander gehen, «ing, 
Küche, ein Abtritt,,. DEN 

Jahrgang 1825. 


Mnbang zu Neo 47 | 
. deb - | 
enzblatte 
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An der Megane find 4 heitzbate Jim— 
mer, und eine fhwarge Waſch Kammer, 

An den beyden Gtöden und der Metza⸗ 
ne find Wandſchränke angebradt. 

Auf dem getäumigen Boden find drey 
Kammern, . 

Die Laften des Haufes werden bey dem 
Striche eröffnet, 

Die Hälfte des Kauffcillings kann auf 
das Haus zu 4 Prozent verzinslih fliehen 
bleiben; auch werden Stiflen: Zahlungen ans 
genommen, welches alles bey dem Striche 
näher befannt gemacht werden wird. 

Kaufsliebhaber können das Haus fägs 
lid von 8 bis 10 Uhr einfehen. 

Würzburg den 9. April 1925. 

Kleinfchrod, 
Hofräthin und Profefforin, 

3) (2) Montag den 2. May und die 
folgenden Tage jrdesmal Nachmittags 2 Uhr 
werden in dem Laden des Kaufmanns Scheuer 
auf der Domgaffe verſchiedene Waaren und 
entbeheliche Mobilien zum öffentlichen Striche 
gegen gleih baare Zahlung ausgefrgt; im 
den eıften 3 Tagen werden verftrichen: feines - 
Parifer Perzellän, ladirte Braunfhmeiger 
Blehwaaren, Braunſchweiger Tabackodoſen 
mit. feiner Malerey, ächt Waſſer, 
Pariſer Genf, Parfumerie, Gaffionwaaren, 
grüne Pantoffeln, feidene Gtrümpfe, Hand: 
fhube, Parifer Geifentugeln, Sporen, und 
mifunter Zinn, Kupfer, Betten, Ganapee, 
Geffel und andere Öchreinerwaaren, dann 
werden fpäter verfchiedene Putzwaaren eben 
dafelbft verftrihen, melde noch namentlich 
amgezeigt werden. 

Scheuer, Handelsmann. 
#4) — Mittwoch als den 
27. April Nachmittags 2 Uhr werden in der 
Behaufung des Fuhrmanns Dppel am Ein: 
gang des vormaligen Marrer Nonnenflofters 
närhft dem Brauhauſe Niro. Jo: im obern 
Sind aurfgiinene Möbeln, als: filberne 

* 2 — F 
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Löffel, eine goldene und eine filbetne Sack 
ubr, dann eine Stockuhr, verfdiedenes Ku— 
pier, worunter fit) ein Wafferftänder befins 

ef, Zinn, Bettung, Gefjeln, Schreinerwaa: 
ren und fonflige Möbeln öffentlich gegen 
baare Bezahlung verftcihen, mweldyes den 
Liebhabern andurd bekannt gemacht wird. 


6) (2) Um 28. d. M. werden in der 
Wohnung der verlebten Regiments: Arzts: 
Wittib Muck verfhiedene Effecten an Weiß: 
deug und Porzellain, Mobilien und Betten 
von Dormitfags g—ı2, und Nachmittags 
bon 2 bis 5 Uhr im 4. Difte, Neo, 43 ver: 
ſtrichen. 


6) (2) Montag den 2. May Nachmit— 
tags 2 Uhr wird das Haus im 2. Difte. 
Nro. 512, zunächſt am Holjtbor, dem öf- 
fentlihen Striche zum Erfienmal, und Mon: 
fag den g. Mag zum Zweytenmal aus freyer 
Hand aufgelegt, ann aber, wenn ein an- 
mebmbares Gebot fällt, bey dem erften Auf: 
ſtriche abgegeben werden. 

Beſchteibung des Haufes. 

Das Haus iſt maffiv von Steinen ge- 
bout, und ift in gutem Zufland; es enthält 
unien einen Beinen gemölbten.Keller und ei: 
nen Zleinen Borplag, dann 6 Treppen hoch 
ein unheitzbates Zimmer und Abtritt; ferner 
im zweyten Stock ein beißbares Zimmer 
nebft Altoven, Kühe und Kücentammer, 
im Deitten Gtod ein heißbares und ein un— 
beigbares Zimmer und Kühe, dann oben 
2 Meganen Kammern und einen Holzboden, 
und an der Etadtmauer ein Höfen, mel: 
Ges den Strichsliebhabern zur Kenntniß ge: 
bracht wird. 

7) (3) Aechter Emmenthaler Käs ift. bil: 
lig zu haben bey . D. A. Kohn fel. Wtw. 

8) (2) In der Stümmerifhen Handlung 
auf der Theaterſtraße ift Gelterfer ; Fachinger, 
Geilnauer, Kiffinger, Ragozzi und Weilbacher 
Schwefelwaſſer friſch angekommen, und währ, 
rend des Sommers zu haben, 

9) (3) Im 4. Diſſt. Nr. 272 iſt ein 
Haus aus freyer Hand zu verkaufen, Kaufs⸗ 
liebhaber können es täglich einſehen. 

.0) (1) Eim großer. Lehnſeſſel, zum Auf— 
ſchlagen als Bertftätte zu gebrauchen, eine 
fpanifhe Wand, ‘und einige noch ganz neue 


Herren· Eleidun gaſtck· find zu verkaufen im 

1. Diſte. Ne, 296 unter dem Julius:Spital, 
10) (2) Ein eiferner Neuwieder Sparherd 
bon neuer Etfindung, nebſt eifenbledyernem 
Befhire dazw, 2* 

* — kleiner Ofen, und 

eine Geldkiſte, mit Eiſen beſchlagen, find ha 

3. Diße, Neo. 6 zu verkaufen, USER : 


+ 


Bermietbungen. 
— sing 


1) (CH) Im a. Diſte. Neo. 113 1% in 
der Strohgaffe dem Holzmagazia —— 
find 2 möblirte Zimmer an ledige Herren , 


ſtündlich zu Dermiethen, 


2, (2) Eine ſchöne und bequeme Woh⸗ 
nung, welche den mittleren Stock des Haufes 
befaßt, und 5 beißbare und 1 unbeigbares' 
Zimmer nebft geräumiger hellen Rüde, und 
alle ſonſtige Erforderniffe enthält, ijt zu vess 
lehnen im 2. Diftr. Io. 239. — Auch kön— 
nen allda im obern Stod 2 möblirte Zime 
mer an ledige Herren vermiethet, und fogleich 
bezogen werden, 

3) (1) Ein Quartier für eine Beine Hanse 
haltung ifi auf, dem Fiſchmarkte 2, Diftr. 
Neo. 501 auf ı. May oder auf Jacobi zu 
Dermiethen, i 

4) (2) Im Bruderhofe Nero 95 find a 
Quartiere ‚nebft den übrigen Bequemlichkei= 


fen, jo wie auch Zimmer mit Möbeln zu 
vermiethen. 


59) (2) Im 1. Difte, Nro. 299 find 3 

Immer, wovon 2 durch einen Dfen beißbar 
und das te mit einem befondern Dfen vers 
feben ift, wegen Beränderung des Wohnorts 
eines Angeftellten fogleih zu vermiethen. 

6) (2) Im 2. Difte, Nro. 374 nächſt 
deu Harmonie,Gebäude find ı oder aub 2 
fhöne möblicte Zimmer ftündlich zu vermiethen. 
726) In der Stern Apotheke näch ſt 
dem Gafthaufe zum Eihhorm ift ein Quars 
tier von 4 beißbaren, 2. unheigbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, Abtritt nad ſonſtigen 
Bequemlichkeiten auf den 25. July d. 3. zw 
vermiethen. Teen 
8) (3) Im 2; Difte, Nro. 438 zunächft 
der Hauptwache ift ein" fhönes Fimmer mit 
oder ohne Möbeln ſtündlich zu verniethen, 






\ 


6) (2) Ein geräumiger Paden fft an 
einer der gangbarften Straßen zu vermiethen. 
Wo? erfährt man im Sntell.»-Komtoir, 

40) (2) Auf der Domgaffe Nro. 148 iſt 
ſtün dlich ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
440) (3) An der Gtodfliege ift fogleich 
oder auf nädyites Ziel ein geraumiger Laden 


zu dverlehnen. Das Nähere ift bey der Eigen: , 


tpümerin im 2. Difte. Nico. 522 zu erfragen. 

12) (2) Im 2. Difle, Nro. 145 im ins 
nern Graben iff im mittlern Stock ein Quars 
tier von 3 ineinander gehenden Zimmern, 
alle 3 heisbar, nebft Kühe und Megane 
Zimmer, Holslager und gemeinſchaftlichem 
Wofhhanfe auf Jacobi an eine folide Haus: 
haltuag zu werlebnen; ferner. ifi auf der 
Mesane ein Quartier von 2 Zimmern und 
Küche an eine Beine Haushaltung auf Jaco— 
Bi oder fogleidy zu verimiethen, 

413) (3) Im 2. Difte Neo. 523 auf der 
Brüde ift ein ſchönes Quartier an einen les 
Digen Herrn zu vermiethen. 

14) (6) Im 2. Difte. Nero. 407 auf dem 


Markte ift ein Quartier mit einer fhönen 


Ausſicht, beftehend in zwey Zimmern, einem 
Altoven, einem Bedienten- und Garderobe: 
Zimmer, dann mil einem verſchließbaren 
Vorplatz und einem Holzlager, mit oder ohne 
Möbeln auf den erften July zu verlehnen. 





Bermifhte Anzeigen 


41) (1) Beym Ablaufe dieses Monatg, 


werden die aufserordentlichen Mitglieder 
eingeladen, vom ı, bis 8. May in dem Ge- 
schäftszimmer des Inspectors der Harmonie 
die. neuen Eintrittskarten, gegen Rück- 
bringung der alten, und Erlegung der sta- 
tutenmälsigen Beytröäge in Empfang zu 
nehmen. 
Würzburg am 25. April 1825. 
Der Vorstand der Harmonie, 


Dantfagung. 
2) (1) Bon mehreren Herren Beamten 
im Dber-Mainfreife, geiftlihen fomohl, ale 
meltlichen Standes, And in Ruͤckſicht des 
wohlthaͤtigen Zweckes, den der biefige Schrei: 
ber: lLinterflüßungs= Berein verbindet, und 
zum fchnelieren Emportommen defjelben, be 


’ 
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reife im Laufe diefes Jahrs wieder, an mile, 

den Depfiägen ‘ 
236 Bulden g Kreuzer 

(einfäl. Ar fl. 48 Er. an jährl. fländigen Bet: 

trägen auffebensdauer der hohen Wohlthäter) 

demjelben geftiftet worden. 

Indem hiefür ‚Öffentliher Dank gefagt 
wird, bringt dieſes zugleich den Bereins⸗Mit— 
gliedern im Unter Mainkteiſe zur Kenntniß 

Bamberg, am ı5. April 1825. 

Das Comité des Schreiber-Unter— 
ffüßungs»-Beteins, 


5) (2) Wer an die Berlaffenfhaft der 
verlebten Regiments: Arzt Muh Wem, eine 
Beorderung zu machen bat, wird aufaeforderf, 
folde am 27. d. M. in derfelben Wohnung 
4. Diſtr. Neo. 43 anzııgeben, widrigenfalls 
die Derlaffenfhafts:Maffe ohne Berädfide 
tigung vertheilt werden wird. 

4) (3) Unterzeihnetfe bringen biemik 
zur Unzeige, daß fie gegenwärtig die Eins 
richtung zur Fertigung der beliebten gedrude 
zen Tiſch-Teppiche. Bett: und Gattel:Deden 
in jeder Gattung getroffen haben, 

Gie ſchmeicheln ih, da diefe ihre Zabris 
tate den bis jetzt Bekannten dieſer Art im 
feiner Hinfiht an Güte und Schönheit nadys 
ſtehen, daß auch diefe wegen ihren Dorzgüs 
gen Beyfall erhalten werden‘ 

Indem fie, wie bisher, in allen ihren 
Sabrifaten die billigſten Preife verjihern, 
empfehlen fie ſich zut fernern geneigten Abe 
nahme beitens. 

Würzburg den 25. April 1823. 

Henneberg u. Gebhardt, 
Tuchfabrikanten des hiefigen Straf: 
arbeitshaufes. 
5) (2) Bücherverfteigerung betr. 

Handelsmann Yobanı Michael Mohr 
in der Böttnergaſſe Nro. 317 will den 
fünftigen Monat May .eine Büdyervers 
fteigerung vornehmen; diejenigen, welche 
Bücher dazu geben wollen, werden cerſucht, 
ſolche baldigſt zu überſchicken. 

6) (1) Das Mainfahr zu Sommerach, 
welches feither einiger Urſochen wegen ges 
äußert wurde, iftin neuen Pacht genonimen 
und mit neuem Öefdhicr und einer chauffirten 
Ausfahrt verfehen worden, und wird fort 
während guf unterhalten werden. 
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7) (1) Bey der am 16.. d. M. Gtaft 
gefundenen Ziebung der Herrſchaft Braſchno— 
Augezd find auf folgende Numern die Haupfs 
wele gefallen: 


vo. 94690 geminnt die Herrfchaft, 

„ 3198 — —  Babrif, 
„ 308107 — das Haus Mo, 151, 
„ 12587 — Die 15000 fl. 

„ 96822 — — 8000 fl. ; 
„ 74593 — —  4ooo fl. 

„ 2009 — —. 3000 fl 


D. A. Kohn ſel. Wib. 


8) (1) Unterzeichneter hat die Ehre, allen 
refp. Hercen Geifilihen ſich mit feinen füh— 
zenden Kirdyen= Paramenten zu empfehlen; 
nämlich, Progeffion: Simmeln, Fahnen, Stan— 
darten, Pluvialen, Belumen, Meßgewän— 
dern von verfchiedenen Farben, melde bey 
ibm zu baben find. Er verfpricht redlidye 
und bilige Bedienung, und biftef um ge— 
neigtes Zufrauen und Beſtellungen. 

Bereitwilligfter Diener Anton Gtänds 
ler, geiftlidyen Drnats Schneidermeis 
fter, wohnhaft in der Büttnergaffe 
im 3. Difte, Nero. 318 nächſt dem 
Gafthofe zum Schwan. 


9) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 134 bey Kafs 
par Neuland werden ſtets reine und guf 
ehaltene Weine im Haufe wie über die 
affe verzapft, als: guter Dergmoft, die 
Maß zu 6 kr; Weine, die Maß zu 8, 12, 
16, 20, 24 fr. Er wird ſich beſtens befleis 
fen, feine ihn beſuchenden Bäfle immerwäh— 
rend mit guten Getränken gewiß zu ihrer Bes 
friedigung zu bedienen. 


10) (3) Für ein Landgericht nahe bey der 
Gtadf Würzburg werden zwey Schreiber ge— 
ſucht, die fauber, flüdytig und correct fchreis 
ben; das Nähere erfährt man im ntell.» 
Eomtoir. - 


41) (3) Ein Mann, welcher feit mehre— 
ren Jahren bey Fön, Landgerichten als Spor: 
telrendant functionirte, fämmtlidy bey diefen 
f. Aemtern vortommende Adminiftrativ : Ge: 

enftände bearbeiten ann, und fid über 
gutmoralifhe Conduite, ausgezeichnete Treue, 
und Fleiß, durdy legale Zeugniffe hinreichend 
auszuweiſen vermag, wünſcht feinen derma— 
ligen Platz in Bälde zu vertauſchen. Anfra— 


AAN 
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gen unfer der Adreffe 8. H. S. beforgf das 
Yntell..Comtoir. 


12) (2) Eine gut gefittete Weibsperfon, 
einige 20 Yahıe alt, welche viele Kertigkeiten 
im Nähen, Gtriden, Schreiben, Rednen, 
auch andern häuslichen und ökonomiſchen Ars 
beiten bejißt, wünfdye,- fih nody in der Ko: 
cherey zu üben, und deßhalb Dienfte in einer 
honeften Haushaltung oder in einenr Gafk« 
baufe. Ihr Aufenthalt ift im Intell. Comtoir 
zu erfahren. 


415) (1) Endesgefeßter macht feinen ge 
ebrteften Gönnern ergebenfi befannt, daß— 
er feine Wohnung in der Urfulinergaffe mies 
der verlaffen habe, und jeßt auf der Doms 
gaffe nächſt dem Gternbäder, 3. Diſtr. No. 
171 1/2 wohne. 

Jarob Weinand, Schncidermeifler, 


14) (2) Ims. Diſtr Nro 183 find 1000 fl. 
In der Stadt gegen gerichtlidhe Berficherung 
zu 4 pr@. auszuleihen. 


15) (1) Der beurige Erfrag eines außer 
dem Burfarder Thor im mittlern Spitelber 
liegenden Kleeaders von x 3/4 Morgen if 
zu vermiethen. Das Nähere ift im 2. Diſte. 
Neo, 246 zu erfragen, 


16) (2) 3 ı/2 Morgen mit Monatsktee, 
im mittlern Spitelberg und im beften Ertrage, 
find auf 1 oder mehrere jahre zu verlehnen. 
Zu erfahren im 2, Difle. Neo. 255 untere 
Dominitanergaffe, 

17) (2). Es werden leere Burgunder-Fla— 
fen zu kaufen gefuht; von wem? erfährt 
man im ntell..Eomtoir, 


18) (1) ®s find am Samstag den 22. 
db. M. einige ganz neue Sacktücher gefunden 
worden. Wer fih als Eigenthümer hierüber 
ausmeifet, der Bann foldye im Waifenhaufe 
dabier, 5; Difte, Neo. 232, gegen Erfag der 
Einrüdungsgebühr wieder erhalten. 

19) (1) Es ift eine Tabadepfeife gefunz 
den worden; der fid) als Eigenthümer Legi— 
fimirende Bann diefelbe bey Büttnermeifter 
Heinrich Pulch, Büttnergaffe Nro.314, gegen 
Erfag der Einrüdungsgebühren abholen. 


— — — 


(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 
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Berl ya am Stüd 
| ens | 
Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis bes Königreih8 Baiern. 


Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2) 2 Bekanntmachunq. 
Heule iſt unterhalb der dahi 
brüde ein mannlicher Leidinam, welcher ſchon 
etwas in Faäͤulniß übergegangen iſt, von dem 
Waſſer an das rechte Drainufer ausgetrieben 
worden. Der Leichnam ift etwa 53/4 Schuh 
lang, bat, fo viel man noch erkennen Lann, 


eine hohe Stirne, ſtumpfe Nafe, flarfen ru: 


then Bart, blaue Augen, großen Mund, hell⸗ 
braune, a Kopfhaare, undein rundes Geſicht. 
An ihn wurten gefunden: 

4. ein altes flädhfened Hemd mit franzöfl: 
ſchen Aermeln mit den Buchſtaben J. G. 
am Bruſtſchlitze gezeichnet, 

2. ein dunkelblau tuchener Oberrock mit lie— 
-gendem Kragen und Knöpfen von bem: 
Siben Zude überzogen, 

3. Eine blau tuchene rund herumgeſchnittene 
Weſte mit 2 Reihen Knöpfen von dem: 
felben Zude, 

4. zwey flanellene Unterweſten mit beiner: 
nen Sinöpfen, : 
5. ein rothes und ein blaues Saftud 

6. eine pr tuchene lange Unterhoſe, 

7. eine blaue tuchene Dberbofe , 

8. ein ſchwarz ſeidenes Halstud, 

9, ein Paar neue kalblederne lange Stiefel. 

In der Weſtentaſche fand man zwey alte 
Zafchenmeffer, einen gewuntenen Schlüff:! zu 
einem Hansſchloſſe, ein altes Stück Kamm, 
ein Branntweingläschen , vier Zotteriezettel, 
6 fr. an kleiner Münze, und cin Bud) mit 
grüner abgeriffener Dede obne Titelblatt, auf 
tem 2ten Blaite mit ber Aufſchrift: 

Erfie Abtheilung, wie man lefen, becla: 

miren und Briefe fihreiden fol. 

Der Leihnam wurde durdaus von Nie; 

Sahıgang 1825. 


rMain: 


mand babier erfannt ;;bad Alter bed Ve ü 
ten kann keineswegs mit —— ann 
geben werben, ben noch erſichtlichen Zügen 
— er in den 60er Jahren geweſen 
zu ſeyn. 

Simmtlihe Polizey-Behorden werden er: 
fucht, im Falle eine Mannsperſon ber beſchrie⸗ 
benen Art aus ihrem Bezirke vermißt werden 
follte, bald gefällige Nachricht hierüber anber 
— * or 

Würzburg ben 19. April 1825. 
Der Stadt: Magifirat. 
11. Bürgermeifter, Benfert. 
Shirmer. 


(3)3. Bekanntmachung. ⸗ 
Mittwoch den 27. dieſes wird ber Be: 
darf an Randersaderer und Höchberger Mau: 
er: und Pflafler:Steinen, Kalk und Sand für 
bie Mititair:Bauten des gegenwärtigen Jap: 
red, jedoch in unbeſtimmten Quantitäten, dann 
bie zu Verbringung verfdhiedener Materialien 
in die Magazine oder an die Baupläge nö: 
thig werdenden uhren an bie Wenigſtneh⸗ 
menden unter Vorbehalt ber allerhöchften Aaz 
de er ——— verſteigert. 
ie jenigen, welche dieſe Lieferungen ſo— 
wohl, als auch die Fuhren zu —— * 
Willens find, haben fih an befagtem Tage 
früh 9 Uhr in dem Bureau der unterzeichne: 
ten Bebörbe (im Sten Eingange ver neuen 
Laſerne über 2Stiegen) einzufinden, wofelbft 
ihnen die Bedingniffe beiannt gemadht werden. 
Würzburg ten 19. April 1825. 
Königlide 4te Genie:Direction. 
Shmauß, Ingen. Hauptm. 








(2) 2. Befanntmadung. 
Meyrere Tauſend Bund aus den aller 
höchſt drarialifhen Weinbergen beym Schnitt 
abgefallene Reben und alte Pfähle werben 
Eünftigen Srytas den 2Uien April in der Art 
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verſirichen, daß biejenigen in der Leiſte früh 
9 Ahr, und jene im Stein u. f. w. Mit: 
dags 2 Uhr vorgenommen werben. Die Lieb; 
haber hiezu ladet ein 
Würzburg den 22. April 1825. 
Das kgl. —A—— 
ay. 


(5) 4. Früchten-Perſteigerung. 
Montag ben 2. May d. J. Vormittags 
40 Uhr werben bey dem enbesgefepten Nent: 
ante 40 Sehäffel Weinen, 60 Schäffel Korn 
und 50 Edäffel Haber salva ratificatione 
verfiriden. 
“  Meürjburg ben 23. April 1825. 
AbnigsineslniverfitätsBentami, 


aufr. 

(3). Befanntmadung. 

Wer an bie BDerlosfenjhaftsmaffe ber 
Auna Maria Meder, Witib von Ejlenfeld, 
Erbſchafts-Anſprüche oder fonflige Forderun⸗ 
‚gen zu machen hat, muß ſolche ain Donnere: 
ag ben 5. May I. 3. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachthrile des Ausſchluſſes mit ben 
Crbfhaftd-Anfprühen und der Nichtberuck⸗ 
fihtigung der übrigen Forderungen bey Aus: 
einanderjegung biefer Verlaſſenſchaftsmaſſe ans 


DEINEN: 
. Würzburg ben 24. März; 1828. 
Koniglides Lanbgeridt r. d. M. 
Bey Verb. bed Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuax. 
Zreppner. 


(5) 3. Befan nina benz 
- Donnerötag ben 5. May d. 36. Nach⸗ 
mittags 2 Ahr werden auf bem Gemeinde 
haufe zu Heugrumbad) dad Wohnhaus fammf 
Scheuer und Keller ſ. N. 41 bed Kafpar 
Wehner daſelbſt, dann 4 Pa Morgen Wie: 
fen, 2 u. einhalb Viertel Morgen Krautfeld, 
4 1/4 Morgen Weinberg, 21 1/4 Morgen 
Arifeld, woriber dad Verzeichniß täglich bey 
Bericht eingefeben werben fann, nad Bor: 
ſchrift ber Erecutiond:Drdnung verſtrichen, 
* rn Strichsliebhaber hievon in Kennt: 
niß gefept. 
Arnflein ben 24. März 1825. 
Königlidhes Landgecicht. 
Keller, Landrichter. 


(2) 1. Befanntmahung. 
Mer an bie Verlaffenfhaft bed verwittib⸗ 


ones, 
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ten Tuchmachermeiſters Georg Kircher 
dier eine Forberung zu Per t, wirb de 
mit aufgeforbert,, File am Mittwoh ben 


418. May I. 3. früh 2 unter dem Rechts⸗ 
chtigung dahier au 


nachtheile ber Richtberü 
Jiquidiren. 
ea 

- n 14 an er t. 

nn n es els. ehr a 


$ Kleinhenz, .;. 


6) 3. Betanntmadgung. 

Der Ortsnachbar Johann Georg Faul⸗ 
ſtich von Singenrain wurde durch amtliche 
Werfügung vom geſtrigen als untüchtig zur 
Verwaltung feines Vermögens erklärt, unter 
Suratel gefiellt, und ibm ein Wormund in 
ber‘Perfon des Johann Martin, Bauersmannes 
von Gingenrain, bepgegeben, ohne deſſen Zu: 
ſtimmung berfelbe feine fein Vermögen belä⸗ 
ſtigenden Verträge abzuſchließen befugt ifl. 

Indem man diefes zur Warnung befannt 
macht, wird jur Schulden-Liquidation Tag⸗ 
fagrt auf . 

Montag den 2ien Map I. 38. 
früh 8 Uhr anberaumt, bey welder jeber Gläus 
biger feine Anſprüche dahier geltend zu ma— 
chen bat, mwidrigenfalld er bey dem weiteren 
Derfahren unberüdfihtiget bleibt. 
Brudenau den 9. April 1825. 

Koniglihes bair. Landgerächt. 

2r. Epmitti. 


Reuß, a. 6. J. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladunmg. 
Johann Küger zu Elfershauſen bat bey 
dem Andrange mehrerer Gläubiger auf Be: 
friebigung barauf angetragen, feine Gläubiger 
ufammen zu berufen, um benfelben einen 
Bahlungdplan vorzufegen,, und tünbung zu 
erhalten. Zu dieſem Zwede wird Termin au 
Freytag den 6. Map. 3. früh 8 Uhr ange 
orenet, wo fämmflihe Gläubiger gu erfeeis 
nen, und nad) der Gonfignation der Pafliven 
auf bie Hulrige des Gemeinbfehulbne.6 fl 





zu erklären haben, und jwar unter dem Rechts⸗ 


natbeile, daß die Nidhterfheinenden nicht bes 
rüdjihtiget werben. 
Euerborf am 24. März 1825. 
- Königlihed Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Winkler, Wog.Actuar. 
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(2 2. TAN A 

Der Bürger Friedrich Klimmer ier 

Hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 

angetragen, um mit ihnen zu liquidiren, und 
— Zablungsvorſchläge zu maden. 

wird daher Tagfahrt zur Schulben- 

idation auf Montag den 8. May d. J. 

rüh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile bas 

bier anberaumt „ daß bie Nichterfcheinenden 
spne Rückſicht belaffen werben follen. 

Dettelbach ben 21. März, 1825. 

Königlides ig 

: ey leg. Abm. bes Bu 

Branz,. 2bg.Actuar. 
Sheuer- 


Betanntmahunmg- 

Im Gante des Michel Yella von Weib: 
eröfelb wirb beffen Haus, Hofrieth und üb- 
riged Grundvermögen Montag ben 9. May 
1.5. ——— 3 Uhr im Drie Weihers⸗ 
feld dem öffentlichen Verſtriche unter bem 
biebey noch bekannt gemacht werdenden Bes 
—— ausgefept, wozu Strichsliebhaber 


de 
Sachſenheim am 20. Aprib 1825. 
das könbgl- et Gemünden. 
Der Vorſt. leg. verb. 
Kliem/ Ldg.⸗Act. 
Henkel. 





Betfanntmahurng. 

Um die Verlaſſenſchaft der Urfula Kohl: 
mann zu Karlburg berichtigen zu fönnen , iſt 
es nothwendig, den Schultenitand derſelben 
feftzuftellen. Es wird daher zur Yufnahme 
der Schulden Tagfahrt auf Freytag ben 13. 
May d. 38. früh 8 Uhr anberaumi, wobey 
alle diejenigen, _welde einen Anſpruch auf 
bie Verlaffenfihaft machen zu können glaußen, 
zu erfheinen, und ihre $orberungen unter 
dem Rechtsnachtheile anzugeben haben, daß 
bie nicht Erfiheinenden ben Auseinander⸗ 
feßung der gedachten Derlafferfhaft nicht bes 
ruckſichtiget werben. 

Kariſtadt am 9. April 1825. 

Königlihes Landgericht. 
gandr. Granbaur. | 
Michel, Pret. 


551.Befanntmadhung. 
© Mer an die Verlaffenfhaft des verfebten 


Bürgers und Schreinermeifterd Chriſtoph Kon⸗ 
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rad bahler eine Forberung zu machen bat, 
wirb biemit en: r folde am 19. May 
f. 3. Vormiftags 8. Uhr bey **— 
Landgerichte anzumelden und zu liquidiren, 
mine Sep Auseinanberfegung ber Ver: 
Laffen ne bierauf Beine Rache genonts 
nen wird. i 
Ren am 24. April 1835. 
ae rg Landgericht. 
aper, Landrichter. 
RR Wagner. 


— —— — 
4. Glaͤubiger-Vorlhadung— 
Longin Knef von Großeibſtadt will mit 
feinen Glaubigern Richtigkeit pflegen; cd wer⸗ 
ben daher alle jene, welchẽ von betachtem Lone 
—— etwa® einzunehmen haben, aufge⸗ 
ordert, 
Dinstag den 17. May früh 8 Uhr 
dahier zu erſcheinen, und ihre Forberungem 
anzumelden; don bemAusbleibenben wird an— 
enommen „als treten fie dem Beſchluſſe ber: 
ehrzahl bey Zr 
D. Königshofen ben 18. April 1825. 
Königl. Zandgeridt. 
gor. Öreb. 
Ro ff, Lör.Xct. 


(3) 3 Gldubiger:Dorbabung. 

Georg Geiger, Ortsnachbar von Trapp: 
flabt , bat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu— 
biger angetragen. E3 werben Daher alfe jene, 
welche an befagten Georg Geiger etwas ein: 
zunehmen haben , aufgefordert „ ſich 

Freytag den 6. May Kb 8 Uhr 
dahler einzufinden, und ihre Forderungen 
unter dem Rechtsnachtheile anzumelden, al& 
fie anſonſt dem Befhlufe ter Mehrzahl als 
beypflichtend angenemmen werben follen. 

ecr. Königshofen den 21. März 1825. 
Könialihes andgericht. 
Landrichter Greb,. 
Ro, Landger.:Actuar. 


(3)1. Gläubiger:Borlabung. 

Auf Antrag bed Leonhard Werner von 
Rottersbauſen wurde zur Gonfignation deſſen 
Daffiven und Erklärung der Gläubiger über 
bie ihnen befannt zu machende Befriedigungs 
art Termin auf Mittwoch d. 11. Day [, J. 
Vormittags feſtgeſetzt. | 

Hiezu werben fammtlide Erekitoren bes 
Leonhard —— von Rottershauſen unter 
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dem Rechtsnachtheile anher Horbefchieben, bag 
bey —— bed einzuſchlagenden Verfah⸗ 
rend feine Rückſicht auf den Nichterſcheinen— 
den genommen, reſp. berfelbe als einwilligend 
in ben feſtgeſetzt werbenden Beſchluß würbe 
angefeben werben. 
Deünnerfiadt den 49. Aprif 1825. 
Königlihes Landgeridt. . 
B.l. V. d. L. G. V. 
Samhaber, Ler. Act. 
Kempf, Logr.Scrb. 


(3)1.Befanntmadhung. 

Wer an ten Nachlaß ber Johann Volks 
Wittib von bier eine Forderung zu machen 
bat, bat ſolche am Donnerstag den 5. May 
Mittagd 2 Uhr unter tem Rechtsnachtheile 
dahier anzubringen , als anfonft berfelbe bey 
a velang ber Maffe nicht berückſichti⸗ 
get wird. : 

Mellerichſtadt am 20 April 1825. 

Königlihes Landgeridt. 
Werner, Zor. 
Dttenweller. 


(3) 3. Berfannt —— 
Johann Then, Wittwer, von Burglauer, 
will einen Theil ſeines Grundvermögens ver: 
dußern, und feine Gläubiger in den Erlös 
einweifen. g 
Ale diejenigen, welche daher an Johann 

Then eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
haben dieſelbe am Rontag den 2. Day I. I. 
früh 9 Uhr dabier anzuzeigen, oder zu gemätti: 
gen, daß ſie bey Einweifung des Güter:Erlöfes 
tefp. Beſtimmung bes allenfallfigen weiteren 
Verfahrens unberüdjichtiget- bleiben, und im 

alle eine gütlidhe Uebereinkunft unter ben 

läubigern zu Stande fommen follte, vie 
Nichterſcheinenden mit dem Beſchluſſe ber 
Mehrzahl der Erſchienenen einverjianden erach⸗ 
tet werben fullen. 

Münnerfiadt ben 3. März 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Mundorff, ſct. Actuar. 


6)3. Edictal:-Labung. 

Gegen Michel Zwirrlein von Hollſtadt 
wurde der Gant ausgefproden, und if 
wegen Geringfügigkeit ded Vermögens eins 
iger Edictötag auf 





anna 


bey unterfertigter Stelle an 


8) 3. 


Mittwoch ben 4. >. l. J. 
eraumf, wozu 
ſämmtliche Gläubiger ihre Forderungen mit 
Vorzugsrechte anzumelden, dieſelben nadızus 
mweifen, dann allenfallfige Einwendungen gegen 
bie angemeldeten anzubringen, und Shluß 
bandlungen zu pflegen haben, unter bem 
Rechtsnachtheile, daß die Nichterfcheinenden 
mit ihren Forderungen von ber Eoncursmaffe 
refp. mit den treffenden Handlungen ausge 
f&lofjen werben follen. Zugleich werden. bie- 
jenigen,. bie irgend etwas von — 
bed Gemeinſchüldners in Handen haben, bey 
Vermeidung des nochmaligen Erſaßes aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rede 

bey Gericht zu übergeben. 

D. Neufiadt den 1. April 1825. 

Königlides Landgericht. 

Bey leg. Verb. d. 2dg.-Vorft. 

Still, Lg.Actuar. 

Scherer. 


Die Verbindungsſtraße von Orb na 
Wirtheim, der ſogenannte H 


ainweg, von Or 
bis an die H 


eer⸗ und Handelsſtraße ir Klaſſe 


von Frankfurt nach Leipzig, fol durch einen. 
nad den Regeln der Kunft —— Bau 


dauerhaft fahrbar hergeſtellt werden. 

Man hat daher auf Donnerstag den 5ten 
May d. 3. früh 9 Uhr am Sitze des Landges 
richis Zagfahrt zur Verfleigerung der Stra 
Benbau: Arbeiten überhaupt, und insbefondere 
ber zu leifienden Fuhren in angemeffenen Abe 
theilungen anberaumt, und ladet die hiezu ge 
eigneten Individuen mit dem Bemerfen ein, 
baf an dieſer Tagfahrt den wenigfinepmenden 
Uccordanten ber unbebingte Zu chlag ertheilt 
werben fol. 

Drb am 10ten April 4825. 
Königliches Landgericht. 
Debes, Lor. 
Wolf, Log. Net. 


Edictal:2Zabung. 
Georg Peter Michel, geboren zu Epfelb 
im Ocfenfurter Gaue am 22. Februͤar 4752, 


gina als Schhreinergefell vor 50 Fahren in bie 
! 


elt, obne von feinem Leben und Aufenk 
halte bisher Nachricht gegeben zu baben. 

Auf Antrag der nachſten Verwandten bed 
badıten Georg Peter Michel wird derſelbe oder 
deſſen naͤchſte Leibes-Erben aufgefordert, im 


4 


— — — — 
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einer Friſt von 3 Monaten bon ihrem Zeben 
und Aufenthalte glaubhafte Nahricht anber 
zu geben, — Falls Georg Peter Mi: 
bel für tobt erklärt, und _beffen in 750 fl. rh. 
- beftehenbed Vermögen deffelben nähen Sei- 
ienverwanbten ausgehändiget werben fol. 
Ochſenfurt am 23. Februar 1825. 
a Landgericht. / 
Schwarz, Landrichter. 


6)2.Befanntmadung. 
Alle jene , welhe an dem Nadla e ber 
Regina euffer, Wittib des Martin Pfeuf⸗ 
fer zu Frickenhauſen, eine Forderung zu mas 
ten haben, werben hiemit aufgeforbert, ſolche 
Montag den 2ten May I. 3. früb 8Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier anzubrin- 
en, daß ſolche ſonſt bey Vertheilung der 
aſſe nicht berückſichtiget werden ſollen. 
Ochſenfurt am 15. April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz. 


G) 2. Epictals-Labung. 

BGeorg Kohlmaier, Adam Kohlmaler und 
Sebaſtian Kohlmaier von Bütthard gebärtig, 
welche zur Eritehung ihrer Wanderſchaft in 
das Ausland fi) begaben, find bereits über 
25 Jahre abwefend, ohne über deren Auf: 
enthalt, Zeben oder Tod feit diefer Zeit nur 
einige Nachricht erhalten u haben. Diefelben 
ober ihre rechtmäßigen Erben werben daher 
aufgefordert, innerhalb 6 Monaten perfönlid) 
oder durch gehörig Bevollmädhtigte vör unters 
jeihnetem Gerichte zu erfheinen, und ſich 
jum Empfange ded zeither vormundſchaftlich 
verwalteten Vermögens im Betrage zu 454 fl. 
24 9/20 fr. zu legitimiren, wibrigenfalls ſol⸗ 
des an ihre Geſchwiſter ohne Cautlonsleiſtung 
verabfolget wird, 

Aub ven 8. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht Röttingen 
im Unter: Dtainfreife. 

C. Linder, Zanpridter. 
Rudert. 


Beflanntmadung. 
Sonntag ben 47. d. M. wurden mib: 
senb bes mittägigen Gottesdienſtes aus einem 
Haufe in Waldfahfen folgende Gegenflände 
mittelft Einbruchs entwendet : 
4. ein leinened Sackchen, enthaltend 46 
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sreußifche Thaler, ein baier. 3o-fr.Stüd 

und bepläufig 2fl. in 24-£r.: und 12-Fr.- 

tüden, 

2. eine Schweindblafe , enthaltend 4—5 fl. 
an 6⸗kreSt. von verſchiedenerley Gepräge, 

3) ein Schuldfdein, etwa 4 Jahr alt, wos 
rin ſich Leonhard Huber zu Gdbheim ale 
Schuldner des Martin Hußlein von Wald: 
ſachſen über 100 fl. befennt, 

4. ein deßgl. über 100fl. fräntifh von Mir 
chel Schnauß zu Kleinſteinach auf denſel⸗ 
ben Hußlein ausgeſtellt, beylaufig drey 
Jahre alt, 

5. deßgl. von der Gemeinde Kleinſteinach 
für Martin Zeh von Waldfacdhfen über 
94 fl. ausgeſtellt, beyläufig vom Jahr: 
gange 1817, 

6. deal. von Leonhard Huber zu Walde 
fahfen uber 50 fl. für Martin Hußlein 
ausgeflellt, von 28. Der. 41821. 

Dies wird hiemit befannt gemacht, und 
Jedermann, der zur Enttedung des Thäters 
etwas beitragen fann, ſolches anzuzeigen, auf 
gefordert. 

Schweinfurt den 21. April 1825. 

Königliches Lantgeridf. 

4. 3.0. Edart, !or. 


3)1.Befanntmadung. 
Jakob Schib, Schuhmadermeifter zu Zei— 
ligheim, hat fein Vermögen an feine Gläu— 
biger abgetreten. 
Deſſen Tämmtlide Gläubiger haben ba 
ber zur Liquidation ihrer Forderungen und 
Beſtimmung des einzuleitenden VBerfahrens 
auf Freytag den 20. May d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung 
bey dem eingeleitet werdenden Verfapren das 
bier u erfcheinen. 
olkach den 48. Avril 1825. 
Königlihes Landgericht. 
—— Verh. des Landr. 
reb, Log. Actuar. 
Shwenf,as.; 


(3) 2. _ Blaͤubiger-Ladung. 

Auf Infianz des Kaſpar Euuerader von 
u ping Sp fieht zur Aufnahme feiner Pat: 
fiven und Vernehmung der Öläubiger über 
ben von ihm vorjulegenven Zilgungsplan ®e- 
richtstag auf Donnerstag den 5. May l. 3. 
fruh 8 Uhr, wozu biefelben unter vem Be: 
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brohen ber Nichtberückſichtigung ihrer Forde⸗ 
rungen und refp. thres Stimmenrechts hiebey 
andurch vorgeladen werben. 
rer * * 4826- tat 
nigliches Landgericht. 
Limb, * | 
Hain. 
1. 


Borlabung 
ur Theilungs⸗Berichtigung ber getrenn= 
ten Bien Heitmänn’fchen Eheleute zu Ober⸗ 
weren. ift Feſtſtellung deren Schuldenſtandes 
nothwenbig, und find daher alle an ſolche ge: 
macht werdenden Anſprüche Mittwod) den 18. 





Man Vormittags anzubringen, und zw ber. 


gründen, wibrigens foldhe ben ber Auseinan= 
derfeßung nit beadjtet werben. 

Werneck den 7. April 1825. 
Königlidies Landgeridt. 
Limb, for. 

Cramer, Lhgr.Xct. 


372.9 orlabun og. 

@ Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des im 3. 1812 unter ber großherzoglich heſ⸗ 
fifhen ZußArtillerie im ruffifhen Feldzuge 
vermißten und für tobt erklärten Johann Mi; 
chael Kaufer von Wörth Erbanfprüde zu mas 
hen haben, welche bißher bey Gericht noch nicht 
angezeigt worden find, werben hiermit aufgefor⸗ 
bert, diefelbe binnen 60 Tagen von heute an 
dehm unterzeidineten Gerichte vorzubringen, 
wibrigenfalls der Nachlaß ben. bekannten Er: 
Ben überlaffen werben foll. 

Kleindeubadd am 26. März 1825. 
Sürfil. Zöwenflein-Nofenbergifdes 
Herrſchafts-Gericht dafelbfi. 
Shattenmann, H Nigter. 

z Rohrmann, Kt. 


(65) 3. Betanntmabung. 
Die Gläubiger des Johann Sebaſtian 
Baumann: zu Thüngen werden auf Dinztag 
den 10. Day zur Liquidativn ber an folden: 
rmirt werdenden Serderungen unter dem 
chtsnachtheil vorgelaten, daß das Nichter: 
fheinen den Ausſchluß von dieſem Verfahren 
zur Se haben wird. 
öllrih am 9. April 1825. 
Erepberriih vom Thängen'ſches 
Patrimonial⸗-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
. Diegel, a s 


wmwerus 
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Glaͤubiger-Vorkabung. 
Auf eigenen Antrag bed Bauers Nico— 
laus Waiblein dahier werben deſſen ſammt⸗ 
liche arg zur Ziquibation ihrer Forde⸗ 
ee en — klaͤrung auf bie Zahlungsvor: 
| au 
Donnerstag dem 16. Juny d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile bed Ausſchluſſes von: 
dem Debitverfahren vorgetaben. 
Beitlofs den 14. April 1825. 
Fredherrlich von er ESERTERO 
Patrimonial-Geridt. 
Pollich, PN. 
Limpert, u e 


Gläubiger-VBorlabung. 

Auf eigenen Antrag. des Heinrich Schuh⸗ 
man. fen. zu Weifenbadj, werden alle deſſen 
Gläubiger auf 

Mittwod den & Jung d:% früh 8 Uhr 
gur Lquidation ihrer Forderungen und Ders 
nehmung der Zahlunosvorfhläge, bey Vers 
meibung bes Ausfchluffes von tem. Debitvers 
fahren, vorgeladen. 

Zeitlvfd Den 12. April 1835. 
Sreyberrlih von Thüngen'ſches 
atr.:Geridht. 
ollih, DR. 

impert, a 9 je 


FL. NealttätenrPVerkaufl 
Das herrfhaftliche ehemalige Pachtershaus 
babier, fo 50 Schuh lang und 30 Schuh breit 
ift, und in 2 Stodwerfen eine große heißbare 
Etube, 4 Kammern und gerdumige Küche ent; 
bält, wird mit 2 Büben auf demfelben, dann 
einem großen gewölbten Keller, einer neuen 
Sheuer mit Schwein: und Biehflallung, dann’ 
einem Pflanzen⸗Gärtchen vor dem Haufe ges 
legen, Freytag ben 13. May d. 3. Veormit: 
tags 10 Uhr im biefigen Amtslocale salva 
ratificatione meiflbietend öffentlidy verfleigert. 
E3 werden daher Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken hiezu eingelaten, daß folde 
Steigerer, deren Zahlbarfeit dem Amte nicht 
bekannt iſt, ſich vorerſt durch amtliche Zeug⸗ 
niſſe über ihre Zahlbarkeit auszuweiſen haben... . 
Römershag den 20. April 1825. 
Königliches Rentamt. 
Gegenbaur. 
(3)1. Getreid-Berfleigerung. 
Dom dem unferfertigten k. Nentamte wer: 
ben Dinstag ben 3. May I. 36. 20 Schaͤffell 
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eigen, 400 Schäffel Korn unb 2008 
Haber vorbehaltlich ber höchſten —— 
#8 —— verſtrichen. Dieß ben Liebhabern zur 
enntniß. 
Arnſtein den 21. April 4825. 
Königliches Rentamt. 
Englext. 


G)LBetanntmadung - 
Mit ben 4. bringt unterzo⸗ 
e Stelle früh um 40 Uhr zur öffentlichen 
teigerung mit Vorbehalt ber hoͤchſten Ge: 
nehmigung 20 Schäffel Weiten, 300 Scha 
Korn, 300 Schaffel Haber 1824 Früchte, 
and wirb rin Streichgebot berückſichtiget, wenn 
nicht per Schaͤffel 30 Er. Daraufgabe ſogleich 
‚erlegt worben find. 
Euerberf den 21. April 1825. 
Königl. Rentamt. 
auer. 


(3)3. Betreid»DVerfleigerung. 

In Folge hoher Weifung der königlichen 
Negierung werben bahier am Freytag ben 29. 
April ds. Fa. fräb um 9 Uhr 16 Schä 
Weiten, 220 Schäffel Korn, 100 Schätfel 
Haber rg an ben Meiſtbietenden ver: 
firichen , wozu die Kauflufligen einladet 

BVolkach den 48. April 1825. 

das — Rentamt. 
auer. 





(3) 3: Befanaotmahung. | 
Donnerötag den 28. dieſes Monats Früh 
um 9 lihr werden bey dahieſigem königlichen 
Rentamte 240 SchäffelWelpen, 560 Schäffel 
Korn und 370 Schäffel Haber in ſchicklichen 
artbien öffentlich verfirihen, und bem Me iſt⸗ 
letenten unter dem Vorbehalte jedoch ber 
hoöchſten Genehmigung ber gelegt werbenben 
Meiftgebote überlaffen, welches hiedurch zur 
„allgemeinen Kenntniß bringt 
erne ten 16ten April 1825. 
das fin. Nentamt. 
Geisler. 


(3)3. Hols:Berfleigerung 
im Spyeifart. 

Donnerstag den 28. Apr früh 9 Uhr werben 
in dem Forſthauſe au Heinrihöthal: aus 
dem Forte Heinrihöthal, 145 1/2 Klafter 

Buchenfheitholz 5 Kl Birkenſcheitholz, 


/ 


Ananv 
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10 Kl. —*— 2172 RL Eichen⸗ 
ſcheitholz, 1 Kl. Stangenbengel, 220 152 
Kl. Buchenaſt hol zbengel, — aus dem Forſte 
Schoͤllklrippen· 17 Kl. Buchenſcheithoiz, 39 
Kl. Budenbengelbulz » 

Montag den 2. Map früb 9 Uhr in dem 
Wirihs hauſe zum Grünen Baum in Zaufadh: 
aus dem Forſte Sallauf 40 Klafter Buchen⸗ 
ſcheitholz, 55 Kl. Bucenflangenbengel, 2 
Fl. Bucenflogholz, 41 Kl. Eichenſcheit⸗ 
bolz, 6 Ki. Eidhenklogholz, 11/2 Kl. Eichen⸗ 
aftholz, 4 Abfchnitte zu Bau: und Waarholz 
eeignet, und 

Dinstag den 3. May früh 9 Uhr in dem Poſt⸗ 
haufe zu Heſſenthal, aus der Wartey 
Heſſenthal, 55. Klefter Buhenfcheitholz 
76 Kl. Eihenfibeithol;, 17 Kl. Eichenben: 
gelholz, 4 Kl. Buchenbengelholz, 7 Eichen: 
eg he zu Holländerholz und 31,ditto 
zu Bau: und Waarholz geeignet, öffentlich 
verſteigert. 

Sammtliches Holz iſt numerirt, und das 
elinſchlagende Revierperſonale angewieſen, fols 
ches den Strichsluſtigen auf Verlangen vor: 
zuweilen. Die Bebingniffe können. bey dem 
unterzeichneten Forſtamte täglich eingeſehen 
werben. 

Aſchaffenburg am 14. April 1825. 
K. Förſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Röttger, F.A.Act. 





BevölkerungsOAmnmzeige 
vom Monate März 1a5. 


Bebo—ornee. 
Bi. 





Getraute. 

Martin Müller, Büttnermeiſter, mit Anna Mate 
tha Buſch, Steinhauerstochter von Zeil. 
Zum Bürgerrecht Aufgenommene. 

Peter Joſeph Schön von hier, Fiſchermeiſter. 

Nieolaus Back von Windheim, Lg. Münnerſtadt, 


Gärtner. 
Geſtorbene. 
Franz Joſeph Uibel, Häckersſohn, 14 Tage alt. 
Anna Barbara Bögel, Wachszieherstochter, 26 
Jahre alt. 
Lorenz — Schiffbauersſohn, »5 Jahre 
2 M. alt. 
Wilhelm Gattes, Tonteoleursfohn, 4 M. alt. 


it \ 
re il fol. Regimentsarztowittwe 
ein — f Squhmacherewitiwe ‚Bi 


I. a 
Margarerha Wieſen, Pfründnerin in der Hu⸗ 
bertspflege, J. alt, 
en. Iſelin, k. Appell.:Ser. «Canzliten; rau, 
. alt. 
Michael Liebenftein, Oekonom, 64 J. alt. 
Joachim Wer, Schuhmader, 68 5. alt. 
Zoh.Andreas Wagner, Weißgerbersjohn, 1J. alt, 
— penſ. k. ArtilleriesMajor, 
7 alt 


Joh. Preidier KHöfling, Eräesladinnfeheitanten: | 


fon, 53.1ıM. 8 Ta 
oh. er Orinsing, kgl. ———— 


3 It 
a „Defbing, 
66 J. a t. 


Anton * Welz, penf. Hofrath und k. Rech⸗ 
nungscommiffär, 78 3. alt, 

Barbara Endres, Mebgerswittwe, „6 J. alt. 

Elifaberha Reuſch, Pfrindnerin in der Quberts- 
pflege, 75 3. 5, Mon, alt, 

Franz Anton Be, Bäcdersfohn. 

Anna Eva Hart, Dienfimagd, 58 2%. alt. 


Hofjehrgeberswittwe, 


Apollonia Schubert, Müllermeiftersfrau, 47‘ 


Jahr e alt. 

—* Herſchel, Kammerdienersſohn, zo Fahre 
7 Mm, alt. 

@leonora Raupp, — — im Ehehalten⸗ 
hauſe, 70 5. a 

Agnes — jul.: foieär. Rentamtmannstochter, 
6 J. a 

rn oem, Schuhmacermeifter, 79 Jahre 


— — k. Militair⸗Actuar, 44 J. alt. 

Urſula Steinzud, Gaärtnerstochter, 14 I. alt. 

Foren; Milz, Kögnersfohn, 2 J. 4 M. alt. 

Sabina Reisweber, Schuhmacherstochter, 56 

ahre alr.- 

Pr Anna Weiß, Gaftwirthsfrau, 26 J. je 

Margarerja Winheim, Rothgerberstochtet, 85 
Sahre alt. 

P. Emilian Sorg, Geiſtlicher ——— Klo⸗ 
ſter St. Stephan, 76 J 

Friedrich von Siegeritz, 
Münden, 15 J. alt. 

Eva Friedrich, Pfründnerin im Bürgerſpitale, 
71 J. alt. 

Sabina Jäger, Bäckerswittwe, 74 alt. 

Johann Haueis, Bierwirchsfohn, SM, alt 


RR von 


vuyvwwu 
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Se — ——— 89. 
BR, Dat, Pfründner im Ehehaltenhauſe, 
Sohn © Döonieln, Koljfpälter, 69 J. alt. 


Sehaftian- Bulinger, Defonomenfohn, 10 J. alt. 
Cäcilia Friedrich, Metzgers.Wittwe, 58 5, alt. 


. Leonard Lehrritter, penf, Palaisgardift, 54 


Sahre alt. 

Barbara Balling, Pfründnerin im Bürgerfpie 
tale, 75 3. alt. 

Sabina Koh, Zuderbädersfren, 74 3. ah 

Gottfried Bes, Steindrudersfohn, 6 M, alt. _ 

Eva Schwink, Friſeurstochter, 3 J. alt. 

Georg Schön, Schiffmannsſohn, 5 J. alt. 

Ein morhgerauftes ehel. Knübchen. 

Margaresda Steinruck, Gürinerstochter, 5 Mor 
nat alt. 

Martin Weiß, penf, Feldwebel, 58 9. alt, 

Apolonia Sauerbrey, Zimmergefellenfrau, 55 
Jahre alt. 

— Weiß, Gaſtwirthstochter, 14 Tage alt. 

Michael Stad, Arbeitshaus-Sträfling, 57 J- alt. 

Anna M. Sabina ne f. Hauptmannss 
tochter, 5 3. 5 M. 

Johann Georg — Handelomann, 81 
Jahre alt. 

Anna Sartorius, Fourierswittwe, 32 J. alt. 

—R Adam Deppifch,, Gaſtwirth, 57 Jahre a 

Mon. alt. 

Joſeph Trenner, Bürtnergefell, 65 3. alt. 

Margaretha Pflaum, Pfründnerin, 88 3. alt. 

Elifaberha Günther, Wittwe von Stettbach, 
60 J. alt. 

Adam Dehn, Schuhmachergeſell, * J. alt. 

Barbara Huller, Pfründnerin im Jul.Hoſpi⸗ 
tale, 84 J. alt, 

Michael Kühl, Schreinerjunge, 19 9. alt. 

Johann Fiſdet, Schreinergeſell, 85 J. alt. 

Apollonia Herrmann, Pfründnerin im Jullus⸗ 
KHofpitale, 36 J. alt. 

Katharina Albreht, Taglöhnerin, 36 3. alt. 

Magdalena Schmieg, Pfründnerin im Julius: 
Hofpitale, 70 J. alt. 

Branzieca Schmitt, Pfründnerin im Zul «KHofpie 
tale, 84 5 alt. 


Conrad —— Soldat, 24 J. alt. 


Johann Geiſt, dtto., 41 3. alt. 
Ein todtaebornes ehel. Knäbchen. 
Johann Frank, Vice-Corporal, 25 J. alt. 


———zu A — 


Snteelligenzblart 


‚für Kai? } dem 





Unter Mainfreis 


bes König- reidh$ Baierm 


— — 


Würzburg. Nro. 48. Donnerstag den 28. April 1825, 


NIMMT UT NDS UUuIueu 
Intelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel 


(27 1- Betfanntmadung. | . 
Die allgemeine Schugporen: Impfung nimmt in dieſem Jahre ihren Anfang im Mo— 


nate May. _ 
De £ocaf für bie vorzunehmenbe Impfung iſt im Bürgerfbitale. 
Die vorzunehmende Impfung wirb nad) folgender firengen Ordnung beflimmt: 
Dinstag ben 3Zten Day bie Hauder Pfarrey. 


Dinstag den 10tem = bie PMeichadher 1 











Dinstag den 17ten der 2. Diſtr. die Pfarrey zum Dont. 
Dinstag den 24ten ber 3. Diffr. ber Pfarrey zum Dom. 
Dinstag den 3iten ber 4. Diflr. ber Pfarrey zu St. Peter, 
Dinstag ben. Tten Juny die Burkarbs:Pfarrep. 

Dinstag den 14ten = bie proteflantifhe Pfarrey. 

Das Impfgefchäft beginnt an oben fefigefegten Tagen jederzeit Nachmittags um 2 Uhr. 

Alle Kinder müffen biebey erfheinen , welche ſchon 3. Jahre alt find, und entweder noch) 
niemals, oder ein: oder zweymal ohne Erfolg geimpft worden find. 

Damit die nötbige Ordnung eingehalten werbe, können blos bie Kinder ber betreffenden. 
Pfarrey an ven fellaefegten — geimpft werden. . 

Man gewärtiget, daß die Eltern und Vormunder er biefent für die Menfchheit fo wich: 
tigen Örgenfiante, woben lebiglih die Erhaltung bed Lebens und der Gefunbheit ihrer Kin- 
ber und Pfleglinge gegen die Verheerung ber natürlichen Blattern beabſichtigt wird, ber al- 
lerhöchſten Berordnung über bad Impfweſen vollfommen Genüge leiften. 

Wenn Impfoflich ige nicht erfheinen, ober die Geimpften die. Eonfrofe nit einhalten , 


vn“ 


— 


iſt man genöthigt, die geſetzlichen Strafen zu verhängen. 
Wuͤrzburg den 19, April 1626. 
Der 
1. Burgernieiſter, Behr. 


Sthzrmen 
Jahrgang 1826. € 2 chirmer 
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Befanntmadhung. 
Der Lohn ber bahiefigen Schröder für ein Fuder Wein vom Lager auf ven Wagen zu 
Taten, iſt ausfhlüpig des gewöhnlichen Kellerbrods zu 5 Er. auf 40 fr. feſtgeſetzt, welches an: 


durch Bi allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


ürjburg den 121en April 1825. 


Der FAtAhit U Ad 


L Bürgermeifter, 


* 


ehr. 
Schirmer. 





A Be 

Der Ber mit dem alten Strob, 
von ter Üleberwinterung ber Brunnenwerke 
auf ber Fellung Marienberg betrührend, 
wird am Montag den 2. — Rachmittags 
halb 3 Uhr an den Meiſtbietenden verſtrichen. 

Die Käufer wollen ſich zu ber beftimm- 
ten Stunde an ter Wohnung des Herrn Ober: 
zeugwarts auf der Fellung einfinden. 

Würzburg ben 26. Aprit 1825. 

Königl. 4te Genie:Direction. 

Schmauß, Ing.Hpt. 





(3)1. Gläubiger-VBorlabung. 

Ale jene, welche an bie Verlaffenfhaft 
bes Georg Adam Klühfpies zu Nanberdader 
Forderungen zu maden haben, — ſolche 
am Donnerstag den 9. Juny I. J. früh 8 
Ubr unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbe- 
rüdjihtigung, bey Yuseinanderfegung dieſer 
Verlaſſenſchaft für bie Nichtecſchienenen gel: 
send machen. 

Deer. Würzburg am 9. April 1825. 
Königlides Landgerider d. M. 
Bey Verb. d. Vorſt. 

Dr, Kiliani, Xctuar. 
Zreppner. 


(5) 1. Edictal-Ladung. 
Gegen Andreas Koch vom Gießhügel iſt 
der Concurs erkannt. 
Es wird ſonach 
iter Erictötag auf Montag ten 13. Juny 
1825 jur Anmelbung und Richtigftellung 
ter Foͤrderungen, 
2ter Evictötag auf Montag ben 18. July 
4825 zur Vorbringung und Richtigſtel⸗ 
tung der Einreten, un 
Ster CEdictstag auf —— ben 22. Auguſt 
1825 zur Einbringung ber Schlußhand⸗ 
lung jedesmal frub 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, ; 
daß die Nipterfhienenen am Uen Edictstage 


mit ihren Zorberungen von ber Maffe, bie 
Nichterſchienenen am Zten und ten Ebicts: 
tage aber mit ben treffenden Handlungen aus; 
geſchloſſen werben. 
Diejenigen, welche etwas von dem Mer: 
mögen bed Gemeinſchuldners in Händen ba: 
ben, müſſen ſolches bid zum Aten Ebictstage 
vorbehaltlih ihrer Rechte und unter Stra 
bed boppelten Erfages dahler — 
Decr. Würzburg den 14. April 1825. 
Königliches Landgeridi r. d. M. 
Bey Verb. d. Vorſt. 
Dr. Kilianti, Actuar. 
Zreppner. 


(2)1. Betanntmadung. 
Der Ortsnachbar Johann Atam Amrhein 
gu Reußendorf bat fih freywillig dem Con; 
curfe unterworfen ; wegen Geringfugigteit ber 
Maffe wirb *— dietstag auf Mittwoch 
den 35. May I. J. früh 8 Uhr dahier anbe— 
raumt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger ihre For: 
derungen mif Verlegung: ter Bewelsmittel 
unter bem Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes 
gu liquibiren haben. 

Bifhoföheim ven 25. April 1825. 

Königlides Landgeridt. 
Schels, Zantr. 





(DL Edictal:-Labung. 
Chriſtoph Biſchof zu Machtilshauſen hat 

fi freywill g dem Coͤnturſe unterworfen; es 

werben daher bie geſetzlichen Evicistage, und 
war, 

s ter zur UAnmeidung ber Forberungen unb 
Vorzugsrechte mit ben Bemweismitieln auf 
Mitiwob den 1. Juny I. J., dann 

2ter zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die Forterungen und Vorzugsrechte auf 
ben 30. beffelben Dionats, und 
Ster zur beyderſeitigen Schlußhantlung auf 
5. Julp I. 3. jetesmal früh 8 Ubr 
angeordnet, und bat das Ni serfheinen 
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beym erflen Ebictötage ben Ausſchluß 


von CH Gantmaffe, ‘und bey 
den übrigen Ausfhluß mt den treffenden 
Handlungen zur Folge. 
Zugleih werben alle jene, melde et: 
was von ‘ 
in Hänten haben, aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte dem Eoncuröge: 
richte bey Strafe bed nochmaligen Erfapes 
ju übergeben. 
Zum Aufſtriche des Grunbvermögend, be: 
in einem Wohnhauſe mit Scheuer, 
Hofrieth und Hausgarten, dann 4 Tagw. 
97 Rth. an Wieſen, Weinbergen, und Art: 
— are * en 22. Zuny I. 3. 
ttags 2 Uhr eſetzt. 
— - BT 5 —— 
n ed Landgericht. 
Meifner: Landrichter. 
Winkler, Wg .Actuar. 


1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Höfer zu Langendorf hat einen 
Theil ſeines Grundvermögens verdußert, und 
will mehrere feiner Gläubiger auf die Kauf 
ſchillinge einweifen, überhaupt fein Schulden⸗ 
wefen orbnen. Es werben baber zu dieſem 
— alle jene, die eine Forderung an 
nbread Höfer zu machen haben, — 
dert, ſolche am 19. Juny I. J. früb 8 Uhr 
bey dem babiefigen Landgerichte anzubringen, 
—— fie bey dem Verfahren nicht bes 
rüdjihtigt werben. 
Euerborf am 15. April 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Winkler, Ldg.Actuar. 
i 


(5) 4. Ebdictal-adbdzung. 

Georg Halbig zu Wittershauſen hat ſich 
freywillig dem Eoncurfe unterworfen ; ed wer⸗ 
den daher bie Ebictötage und zwar 

4ter zur Anbringung ber Forderungen und 
rag, kg mit Beweismittel auf ben 
48ten Yung I. J.; bann 

2ter zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie —— und — auf 
den 22ten July I. Is. un 

Ster zur beyberfeitigen Cätofhenklung out 
ben 29. beffelben Monats jebesimal Bor: 
mittags 40 Uhr angeorbnet, und bat das 

Nichterfcheinen beym erfien Evictdtage 

ben Ausfhluß von gegenwärliger Gant⸗ 


BRAUN 


em Dermögen bed Gantfhuldners - 


maffe, und bad Nichterſcheinen ben den 

übrigen den Ausſchluß mit den treffen- 

ben Handlungen zur Folge. 

Zugleich werben alle jene, bie von dem 
Mermögen bed Gantſchuldners etwas befigen, 
—— ſolches längſtens bis zum äten 
Edietstage dem Gerichte anzuzeigen, und reſp. 
zu übergeben, bey Vermeidung bed nochmali- 
gen Erfaged, und bleiben benfelben ihre Rechte 
vorbehalten. 

Euerborf am 14. April 1825. 
Königliches Landgeridt. 
DMeifner, Lor. 

Winkler, 2er. Act. 


(5)4. Edictal:-Labung. 


Johann DBäth, ar von Haufen, — 


— we ur — a A bag 
ormald großherzo würzburgifhe Grena: 
bier:Bataillon, u ——— mit nad Frank⸗ 
zeich, feit welcher Zeit nichis mehr von ihm 
gehört worten ift. 

Derfelbe bat bey der Eönigl. Staatsſchul⸗ 
ben Zilgungscaffe des Untermainkreifes ein 
fogenannted Werb-Eapital zu 80 fl. ch. fliehen, 
welches bermal aufgefünbigt iR, und, um die: 
fed in Empfang zu nehmen , bat fih Johann 
Vaͤth ober deſſen rechtmäßige Defcendenten 
binnen einem halben Jahre hierorts zu mel 
ben, als ſonſt daffelbe feinen bierorts auszu— 
mittelnden Verwandten ober ſonſt gefeglider 
Drbnung nad) —— werben jollte. 

Flabungen am 21. April 4825. 
Königlihes baierifhes Landgericht 
Sladungen im Unter-Mainfreife. 

Wievenmann, for. 





()1. Ehtetal»Labung. 
Johann Vaͤth von Haufen, vermiäter 
Soldat beym ehemaligen großherzogl. mwürz- 
burgiſchen Grenabier-Bataillon, hat fü Bolge 
Obligation vom 17ten September 1512 Nry. 
223 —4547 bey ter königl. Staatöfhulden: 
—— e in Würzburg ein —— 
Werb⸗Capital zu 80 fl. rh. zu 5 pPEt. ſtehen. 
Da biefed Eapital nunmehr aufgefünbet, 
och nicht befannt Hl, wer biefe Sbligation 
n Handen babe, fo wirb auf ben Antrag 
ber 8. Staatöfhulben : Tilgung - Eommiffion 
ben Unter⸗Mainkreis der unbefannte In 
ber ber gedachten Urkunde aufgeforberi , 
ie ſelhe —— Termines von 6 Mona⸗ 


952 
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ten a bato (ben 2iten April) babier vorzu⸗ 
weifen, wibrigenfalld biejelbe für Eraftlos .er: 
klaͤrt würde. 

Fladungen am 21. April 1825. 
Königliches bair. Landgericht Fla— 
dungen im Unter-Mainkreiſe. 
MWiedenmann, Lanbr, 





(2)1. Gläubiger-Borlabung. 
Fohann Gunzenheimer, Muller auf der 
Kaberömuhle bey Memmelsdorf, bat heute 
den Antrag zum Zufammenrufe feiner Gläus 
biger, jum Zwecke einer gütlichen Vereinba— 
rung mit benfelben durch Nachlaß an ihren 
Zorderungen, geflelit, im Verſagungsfalle aber 
ugleich jein ſämmtliches Vermögen an dies 
Selben abgetreten. 
nt Gläubiger werben baber 
auf ben 3. Zuny a «. Morgens 8 Uhr 
ur geeigneten Erklärung hierüber, und bey 
Nichfrealifirung der Vereinbarung mit den 
Schuldnern zugleich auf biefen erſten Ediets— 
tag zur —— und Begründung ihrer For: 
derungen und Vorzugsrechte unter dem Nach⸗ 
tbeile ver Nihtberudfihtigung hieher vorge- 
laden, und 2ter Evictöta * 
ben 18. Juny a. c. Morgens 8 Uhr 
gum eg ber Einreden, der 3te Edicts⸗ 
tag aber 
auf ven 28. Juny a. c. Morgens 8 Uhr 
gur bepberfeitigen —— bey Ver⸗ 
Ihluß mit den treffenden Handlungen be: 
flimmt, und wird ven Gläubigern zugleid) be; 
merft, baß 1/3 dieſer Kadersmüble zur äf- 
fih von NRotenhanifhen Gutsherrſchaft iu 
Merzbah, 2/3 b:evon aber der freyhberrlich 
von Bibraiſchen Butsherrſchaft gu Heilgers⸗ 
borf grund: und lehenbar find, jo auch Hy⸗ 
poibefenbriefe von dem graflih von Roten 
banifhen Patrimonialgerihte zu ge 
- früberbin ausgefertigt worden, daß fomit_au 
diefe Gläubiger unter ben beflimmten Nad- 
theilen bieber vorgeladen werben. 
Ebern den 6. April 1825. 
Königlides Tr Ebern. 
K v ch, dr. 
Saalwirth. 


Edictal-Ladung. 
Anna Maria Baier, Dinterlaffene Mit: 
tb des Kafpar Baier zu Michelau, bat fi 
frepwilig dem Concurſe unterworfen. - Es 


BT, 1. 7,007 
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wird daher wegen Geringfügigkeit der Maſſe 
‚einziger Ehictdlag an Frey J den 17. San 
b. fi früb 10 Uhr beſtimmt, wo alle befann: 
ten und unbekannten Gläubiger derfelben Maſſe 
entweber in Perſon oder Dur Berollmie 
‚tigte zu liquibiren, ihre Beweismittel in 
Original vorzulegen, und ſchlüßlich zu han: 
bein haben, widrigenfalis fie von der Maffe, 
refp. mit ben treffenden Handlungen nusge: 
ſchloſſen werben. Zugleich werben alle jene, 
welche etwas von dem Dermögen der Gemeins 
ſchuldnerin in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches unbeſchadet ihrer Rechte und Forbes 
rungen dem Concurs-Gerichte inzwiſchen zu 
Abergeben. 
Gerol;hofen am 31. Mär; 1825. 
Königliches Lanpgeriht. 
Schmitt, Randr. ‘ 


(5) 3. Edictal-2abung. 

Der Jacob Herterich aus Pfaffenhauſen 
iſt ſeit 23 Jahren von hier abwefend, wo et 
in faif. kön. öſterreichiſche Kriegsdienfte gegan⸗ 
gen ill. Seit 20 Jahren iſt Feine Nachricht 
son ihm eingefommen, und beffen Erben ha; 
ben um bie Ausfolgung des ihm angefallenen 
—— Vermogens, zu ungefähr 136 fl. 
nachgeſucht. 

Diefer Herterich oder deſſen allenfallſt 
Leibes⸗Erben werben darauf hiemit —— 
in einer von 6 Monagaten, welche die 
dreyfache geſeßliche Friſt in ſich Schließt, ent— 
weber felbit, ober durch Bevollmächtigte fü 
bahier zu flellen, unb bad Vermoͤgen na 
gehörigem- Ausweife in Empfang zu nehmen, 
Kber zu gewärtigen, baß ſolches nad geſetzli— 
her Vorſchrift den fi) anmeldenden Erben 


ausgefolgt werte. 
ammelburg im Unter:Mainkreife ven 
7. . 1825. 
ön J Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landrichter. 
Weber, Rchtspr. 


(3) 3. Edictal⸗-Sadung.— 
Georg Kuhn und Anna Marla Kuhn, 








„Kinder des veriebten Wenzeslaus Kuhn zu 


Haßfurt, haben zum Zwede ihred Geſuches 


‚ben bem Herrſchaͤftsgericht zu DR 4 


Wien um Berabfolgung eines bortfel 
depofito befindlichen Verlaſſenſchafts-Antheils 


ihres Opeimd Georg Kuhn , bey dem unter⸗ 


(3) 2. 
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eichneten Fönigl. Landgerichte um Ebictal: 
orlabung ber übrigen bahier gebornen- Ge: 
ſchwiſtrige des Erblaſſers, er don: vor 
länger ald 40 Jahren mit Tod angen 
‚fepn follen , gebeten. 
Diefemnah werben 
Anna Maria Kubn, 
Maria Katherina Kuhn, 
Georg Adam Ricolaus Kuhn, 
Magdalena Kuhn, 
Nicolaus Kuhn von Hapfurt, 
(fämmtlide ehelihe Kinter des Georg und 
der M. Anna Kuhn gebornen Bärenreuter) 
deren allenfallfige Leibes- ober aments⸗ 
Erben mit ber Aufforderung Kraft dieſes vor: 
‚gelaben, bis zum erſten July d. J. von ihrem 
2eben und Aufenthalte um fo gewiſſer Nach— 
richt hieher zu geben, als entgegen gefepten 
alles viefelben für tobt erklärt, und Antrag⸗ 
dieler .ald die einzig Legitimirten gehalten 
werben follen. 
Derretum Haffurt am 3. März; 1825. 
Königlidhes Landgeridt. 
aas, Landrichter. 
Zörg, Log. At. 


Gläubiger-Labung. 

Das Eön. Landgeriht Hilders hat gegen 
Johann Niebel von Simmershaufen — 2* 
&räftig den Concurs erkannt. 

& wird daher 





a) zur Anmeldung ber Forderungen unb 

—* Nachweiſung, 

gen bie ‚angemeldeten Forberungen und 
Vorrechte, und 


Vorrechts⸗-Anſprüche, dann deren gehd- 
zur Vorbringung ber Einwendungen ge: 
e) zur Schlußverhandlung einziger Edicts⸗ 


taq auf Montag den 6. Funy d8. Irs. 


früh 8 Uhr 
feftgefegt , und werben hie;ju ſämmtliche Glaͤu⸗ 
biger bes Gemeinfhulbners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile öffentlich vorgelaben, daß das Nicht: 
erfcheinen .an dieſem Edietötage die Ausſchlie⸗ 
fung ber — von der —— 
Toncursmaſſa, reſp. die Ausſchließung mit 
den an benfelben-vorzunehmenten Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. — — 
ugleich werden diejenigen, welche ir⸗ 
d etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
—* in Handen haben, bey Vermeidung 
nochmaligen Erſahes aufgefordert, ſolches 


nr, 7, 7, 7 


(3)4. Gläubiger: Borlabu 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Gericht zu 
übergeben. 

Hilders den 45. März; 1825. 
m... Landgericht. 
lement, Landr. 

Gleits mann, Ldg.Actuar. 


n * 

Die Yuseinanderfegung der Verfaffen. 
ſchaft des verlebten Schreinerd Joſeph Schlei⸗ 
cher und ſeiner Wittwe dahier erfordert eine 
Kenntniß deſſen Paſſivſtandes. 

Die Glaͤubiger derſelben werden demnach 
zur Anbringung und Liquidirung ihrer For⸗ 
derungen auf — 

Dinstag den 17. May. J. 
früh 8 Uyr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
vorgeladen, daß auf ben Ausbleibenden bey 
DVertheilung der DVerlaffenfihaft Peine Rüdz. 
fiht mehr genommen mwerbe. 
Hilders den 20. April 1825. 
a LT, Landgericht. 
lement, Landr. 
Gleitsmann, Wg.Act. 


(3) 41. .Gldudiger:Borladung. 

Johann Herget zu Reulbach iſt geſon⸗ 
nen, zur Berichtigung ſeiner Paſſiven das nö⸗ 
thige Grundvermogen zu verkaufen, und hat 
—— auf Vorladung feiner Glaͤubiger an⸗ 
getragen. 
* Dieſe werden daher zur Anbringung und 
Liquidirung ihrer Forderuͤngen, dann Erkla⸗ 
zung auf bie gemacht werdenden Zahlungs- 
—— 

ntag ben 6. Jung d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
vorgeladen, daß der Ausbleibende bey Be⸗ 
ra: bes weitern Verfahrens unberüd: 
tigt bleibe. 
ilberd den 25. Mär; 1625. 
a Hass Landgericht. 
lement, Landr. 
Gleits mann, Ldgr. Act. 


Befanntmadhung. 
Im Gante bed David Hifner alt zu Bot⸗ 
tigheim wird am Dindtag den 3. Map das 
VBorzugs-Erkenntniß flatt ber Verkündigung 
an die Gerichtöthüre angebeftet. 

Marktheidenfeld ven 26. April 1825. 
Zune — Homburg. 
r 


uwberti, Landr. 
Seubert, Act. 
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@)1.Betfanntmadhung. 
In der Debitfahe der Bierbrauer Franz 
— Stein's Wittwe dahier wird am 
instag den 3. May das Vorzugs-Erkennt⸗ 
niß flatt ber Verkündung an bie Gerichts⸗ 
thüre angebeftet. 

Marktheidenfeld ben 26. April 1825. 
Königlihes Lanbgeriht Homburg. 
Huberti, Lanbridter. 

Seubert, Ad. 


Diebflapld: Anzeige. 

Dem Johann Shnadig von Gamba 
wurbe am Sonntag , ben 47. biefed, mittel 
Einbruches aus einer Truhe ein Stück kraus⸗ 
fläfenen Tuches von 10 Ellen, bie Elle zu 
30 kr. entwenbet. 

Man ftellt dad Erfuchen, auf ven Thaͤter 
fowohl atd auf bie entiwendeten Effecten ser 
Spähe zu halten, und im etwaigen Entdeckungs⸗ 
falle $ — Anzeige anher zu erſtatten. 

arlſtadt ben 19. April 1825. 

Königlihes Landgericht. 
B. V. d. 8. 
Mohr, Akt. 








(3) 4. Släubiger-Vorlabung. 4 

Gegen ben Papier-Müller Andread Dü⸗ 
nifh von Waltershaufen iſt der Concurs er- 
re und find folgende Edictstage beflimmt, 
nämlid: 

a) zur Anbringung ber Forderungen, Begrün- 
bung —— mit Vorzugsrecht unter 
Strafe ded Ausfhluffed von ber Maffe 

auf Mittwoch ben 4. Junius 4825 früh 8 Uhr, 

b) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
eingeflagten Forberungen und an eſpro⸗ 
chenen Vorzugsrechte, dann zur ſchlußli⸗ 
den Verhandlung bey Strafe des Aus: 
ſchluſſes u * 535 — *— 

ittwo en Jun gle 

* * o früb 8 Uhr. 

Wer immer einen Anſpruch und eine 

rung zu machen hat, wirb baber aufge: 
rdert, 2 entweder ſelbſt oder durch einen 
legal Bevollmaͤchtigten bey —— 

Stelle an dieſen Edietstagen einzufinden, und 

—— 

gleich w eber, etwas zur e 

Beh, 


es im bat , gemahnt ‚, ſolches 
bem —A — — 23 im widri⸗ 


—XX 


Michel, Pet. 


de 
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gen Falle fih bie gef beflimmten Na - 

theile ſelbſt — * 

Koͤnigshofen den 23. April 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Greb, Lantr. 


()2.Befanntmadung. 

Das Eoncurs-Erfenntniß gegen bie Ver- 

laſſenſchaft des J Erbacher von Klingen: 
berg vom 7ten v. M. hat bie Rechtöfraft er- 
langt. Es werben demnach fammtlihe Gläu- 
biger der erwähnten DVerlaffenfhafts : Maffe 
aufgeforbert, ihre Forderungen nebfl etwai: 
em Vorrechte bid Mittwoch) den Sten May 
: 3. früb 9 Uhr, ald ben ten Edictstag, 
dabier anzubringen , und bie Beweiſe über 
die Forderungen und etwaiges Vorrecht dahier 
vorzulegen, widrigenfalld_ fie den Ausſchluß 
der Forberung refp. des Vorrechts zu gemär- 
tigen haben. 

Am Montag den 27. Juny I. F. früh 9 
Uhr ald den 2ten ae find fonadh bie 
Einwendungen dagegen mit ihren etwa nöthi- 

en mine vorzufegen, und am Montag 
en 25ten Zuly I. I. früb 9 Uhr, als ben 
Sten Edictskag, iſt von beyden Theilen ſchlüßlich 
zu handeln, beydes ge} Derluft der Einwen- 
dung reſp. trefrenben chlußhandlung. 
—— den 6ten April 4825. 
Könlgliches Landgericht. 
v. 


Fichth, Por. 
Ebenhöch. 


Bekanntmachun 
Da bey ber am 24. März b. & abge: 
baltenen — — auf das gefchloffene 
Bauerngut des Michel Schumann zu Schalp⸗ 
pach gar fein Gebot gelegt wurbe, fo wird 
auf den —— des Hypothekenglaͤubigers 
eine nochmalige Tagfahrt zur Verſteigetung 
auf Dinstag den 17. May Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gemeindehauſe Schaippach anbe⸗ 
raumt, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 
Lohr am 16. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
nfelm, 2andr. 


Befanntmadung. 
ülfsvolftredung wirb 


Im Wege ber 
das dem Joſeph Büdel alt zu Wiefen gehö- 
rige halbe Wohnhaus fammt halber Scheuer 


und Hofrietd und 2 3/4 Morgen Aderfelb 
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deffelben in verfhiebenen Lagen Dindtag ben 
44. Juny d. 2 Nahmittagd 2 Uhr auf dem 
Gemeinbehaufe zu Wiefen nah Vorſchrift 
zer Erecutionsorbnung öffentlich verſtrichen. 
Lohr am 24. April 1825. 
Königliches Landgeridt. 
YAnfelm, Lanbr. 
Wolf, Pret. 


— 
Dinstag ben 14. Juny früh 10 Uhr wird 
bad der Johann Ruͤth Wittib zu Frammers⸗ 
bad zugehörige Urundvermögen, als: 
ein Wohnhaus nebſt Scheuer und Hofrieth, 
1/2 Mrg. 38 1/4 Ruthen Wiefen, 
4 1/4 Mg. 21 Reh. Ader, und . 
1/4 Mrg. 8 Rtb. Garten 
in dem Genteindehaufe zu Frammersbach auf 
tem Erecutionswen öffentlich verfleigert. 
** Ay a. m. 9 
n es Landger 
—— Landt. 


Wolf, Pret. 

(5) 4. Bekanntmachung. 
Den Betheiligten wird hiedurch eröff- 
net, daß bie über die Kirfchfurter Marfun 


vorhandenen älteren Hnpothefenbüder un 
antere in bad Hypothekenweſen dieſes Di: 
ſtrittes einfchlagente Urkunden von dem 
großberzoglich babifchen Pfandgerichte zu Freu⸗ 
denberg nod) nicht —— worden ſind. 
Zugleid werben alle diejenigen, welche 
auf Grunbbefigungen in ber Kirföfurter Mar: 
fung wegen, auf Privatwillen beruhenden 
ober gefeglihen Hypotheken, Grundbarkeits⸗ 
Derhältniffen, Reallaſten ıc. pe zu 
machen haben, eingeladen und aufgefordert, 
biefe ihre Anſprüche bey Vermeidung ber im 
Hypotbeken: und Einführungsgefege beflimm: 
ten Rechtsnachtheile noch vor dem Ende der 
Einführungsperiobe, bem — l. 3., bey 
dem unterzeichneten Eöniglihen Zandgerichte 
ſelbſt anzumelden. 
Stabtprozelten am 23. April 1825. 
 Königlihes Landgericht allda. 
Knorr, Landrichter. 
Richter. 


Bekanntmachung. 
Auf Anrufen der —— in 
Würzburg gegen Heinrich Ricola in Som: 
metach, Tapital⸗- und Zinſenforderung betr., 


wussus 
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weich folgenbei Grunbvermögen bed Schulb⸗ 
nero , alö: 

35/4 Morgen Weinberg, D. Jakob Metzgers 
A a che 

5/4 Morgen Weinberg und Baumfelb an 

ber Steig, D. Albert Oſtreicher, F. der 

— Dec Weib then Bühl, D 

rg. Weinberg am rothen OD. 

—5* Erhard, F. Sophia Schmitts 


— 

Samstag ben 21. Map I. J. 
Abende 6 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu 
Sommerach unter ben bey bem Aufkeide bes 
Bannt zu machenden Bedingniffen öffentlich 
—— und erecutionsorbnungsmaßig 
zugeſchlagen. 

Welches Liebhabern zur Nachricht dient. 
Volkach den 11. April 1825. 1 
Königlides Landgericht. 
Barazzi, a. 6. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe werden 
mehrere dem David Schatz von Heidenfeld 
verpfandete Grundſtücke des Michel Maßlein 
von Birkenfeld, wovon das Verzeichniß täg— 
lid bey bem ———— bahier einges 
feben werben fann ittwodh ben 18. May 
. 3. früh 9 Uhr im Gemeindehaufe zu Bir: 
Benfelb verfleigert. 

Rothenfels ven 18. April 1825. 
Fürſtlich mei Herrfhafts: 

eridt. 
B. l. Abm. d. HR. 
Fürther, Actuar. 
Klett, Rprt. 


Edictal-Ladung und Bekannt— 


machung. 
Die Wittwe des Johann Joſeph Gehri 

f MWeilbad hat bey Uederſchuldung bes Rad 
affes ihres Ehemannes um Eröffnung bed 
Eoncuröprozeffes gebeten. Es wind baber we⸗ 
gen Unbebeutenheit des Actiovermögend eins 
jiger Ebictdtag zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen und deren gehörigen Nachweis, zur Vor: 
ringung ber Einreden und zur Abgabe ber 
Re: und Duplik auf Armen 05 44. Juny 
Nachmittags 3 Uhr dahier anberaumt,. wozu 
ſaͤmmtliche Gläubiger mit bem Bebeuten vor: 

laben werben, daß bie Säumigen ben Aus: 

uß ihrer Forderungen von ber Maffe, refp. 
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der fteffinhen nblungen zu gewaͤrtigen ha⸗ 
ben. Die ne gehörigen Liegenſchaf— 
ten , aus einem Wohnheuſe, Keller, Scheuer 
und Stallung, einigen \Nedern, Gärten, 
Weinbergen und Wiefen befiehend, werben 
Samstag ben 28. May Nahmittagd 2 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Weilbad unter 
den, im Strihstermine bafelbil_ eröffnet wer: 
denben Bedingungen an den Meifibietenden 
öffentlich verfleigert. 
Amorbach am 19. April 1825. 
Sürfilih Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht 


Streng, H.:Riter. 


@)4.Befanntmahbung. 
Der Nachlaß des Kran; Joſeph Schäfer 
gu Preunfden iſt zur Bezahlung ber bereite 
angemeldeten Forberungen nicht hinreichend. 
E$ wirb daher mit Uebereinſtimmung ber Ins 
teflaterben Concurs eröffnet und einziger Edicts⸗ 
tag auf Donnerölag ben 9. Juny früh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile dahler anberaumt, 
daf das Richterſcheinen an diefem Zage, wie 
die Unterlaffung der Vorlage der Beweis— 
mittel den Ausfchluß ber Forderung und refp. 
der Einrede, Replit und Duplik zur Folge 
abe. 
k Amorbah am 18. April 1825. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht 


Streng, H.-Rihter. 





Evictal : Ladung. 
Gegen die Eafpar Lindner’fihen Eheleute 
dahier wurbe ber Univerſal-Concurs erkannt, 
und merben bie geſetzlichen Ebicistage und 


rar 
1) zur Anmeltung der Zorderungen unb 
beren geyörigen Nachweiſung auf ven 13. 

ad: 

2) zur Anbrin ung ber Einreben gegen bie 
angebrachten Sorderungen und deren Nach⸗ 
weis auf den 13. Juny, 

3) jur Schlußverbandlung und zwar 

a) zur Replik auf ven 27. Jony, 

b) jur Dupli£ auf den 11. Jaiy 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und 
zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß das Aus- 
bleiben am iten Ebictdtag den Ausſchluß von 
der Maffe, an den übrigen Edickslagen den 
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Ausſchluß mit den betreffenden ; 

gen zur Folge haben — wu 
NRübenhaufen den 19. April 1825, 

Gräflid Caſtell. Herrfhaftöger it. 


Neefer, H. R. 
Reinhard. 





(3) 1. Glaͤubiger-Vorladunmg unb _ 


Derfteigerung. 

Etwaige Forderungen oder Erbsanfprüde 
an bie Verlaffenfhaft der Franz Nicolaus 
Haͤkel'ſchen Ebeleute von Nötelfee müffen 
am Donnerstag den 19. Man I. I. früh & 
Uhr babier unter dem Rechtsnachtheile liqui⸗ 
birt werden, daß die Ausbleibenden bey Ber: 
theilung der Maſſe nicht berüdfichtiget mer: 
ben follen. Am Freytag den 20. May 1. 3. 
Mittags 2 Uhr wird fodann inf Sterbhaufe 
das. Immobilar:Qiermögen, beflebend aus eir 
nem halben Wohnhauſe, 2 Weinbergen unb 


'2 Nedern unter ben befannt werbenden. Bes 


bingungen und Laſien verfirihen. 
Fröhſtockheim den 21. April 1925. 
Freyherrl. von Graitshelm ine? 
Patrimonial:Geridrl. € 
Schultes, Patr.RNchtr. 
Dauch, a, 8. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Niklaus Engert in Herchs⸗ 
beim und deſſen Gläubiger foll bas ſchuld⸗ 
nerifhe Grundvermögen, beflchend in 
Haus, Hofrieth, Scheuer und Garten, 126 2/4 

Morgen, 6 2/4 Grt. Artfeld und 4 Mor: 
en 4 3/4 Grt. Wiefen,, dann Schäferep: 
ntbeil auf 27 Stud Schafe, 

nochmals zum öffentlihen Aufſtrich gebracht 
werden, wozu Tagfahrt auf 
Donnerötag ben 26. erg (. 3. Rachmittags 


2 Uhr 
zu Herchsheim anberaumt wird, wovon bie 
Kaufliebhaber mit der Bemerkung in Kennt: 
niß gefekt werden, daß denſelben die auf dem 
Gute haftenden Lalten bey ter Strichs-Tag— 
fahrt befannt gemacht werden füllen. 
Giebelſtadt ten 25. April 1825. 
Freyherrlich von Zubelfdes 
Patrimonialgerihi 1. El. 
Hirſch. 


Heer, Act. 
(Hiegu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nro. 48 
ved 


Intellige 


1u3zblattes. 





Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 
(3) 2. Strid. 
In der Verlaſſenſchaftsſache bed Georg 
Adam Klühſpies zu Randerdader werben am 
Donnerstag den 19. May Il. 38. Nachmittags 
2 Uhr na — Gegenflände zu Randers⸗ 
ader auf dem Bemeindehaufe bem öffentlichen 
Striche adsgefept. 

Die Strihsbebingniffe werben beym Striche 
ſelbſt bekannt gemacht, und die Liebhaber fön- 
nen bie zu verflreihenden Gegenſtaͤnde im 
Drte Randerdader nah Belieben einfehen, 
und haben ſich deßhalb an ben dortigen Ges 
meinbe:Vorfleher Sartorius zu wenden. 

Decr. Würjburg den 9. April 1825. 

Königlides Landgeridtr. d. M. 


Bey Verbind. bed Vorft. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Treppner. 


Strichs-Gegenſtände. 
4) Ein maffiv gebautes zweyſtöckiges Wohn⸗ 
haus Nro. 143 1/2 mil einem. großen gut 
gewölbten Keller, 4 heigbaren, 3 unheigba- 
ren Zimmern, Küde und fonfligen Bequem: 
lichkeiten, nebſt einem 2flödigen , eine Kal⸗ 
ter, ein Zimmer und eine Küde enthalten: 


den angebauten Nebenhaufe, fammt Hof 


mit eingeridtetem Brennbaufe und einem 
41/2 Ruthen großen Garten. 

2) 1 Morgen Weinberg jegt Klee im Alten: 
berg, D. Stephan Laub, B- Frühmeſſer 
Senſamer. 

3) 21/2 WMig. 5 Grt. Acker im Haagen, D. 
Adam Starz Wittib, F. Georg Stoll und 
gemeiner Weg. 

4) Mehrere Randersaderer Weine von gufer 
Lage, al: 

45 Eimer 1818r, 


44 2 4819r, , ie 
46 = Adtir und 1848r Mifchling: 
47 = 1022r. 


‚Jahrgang 1825. 


5) 18 Stüd in Eifen gebundene, mweingrüne 
Fäſſer, jebed 50 Eimer enthaltend. uah 
no andere Eleinere Faͤſſer werben auf 
Derlangen einzeln oder auch mit dem Haufe 


I 


verſtrichen. 





62. Gläubiger-Vorladung. 


In dem Schuldenweſen des Martin Gal⸗ 
lena zu Biebergau wurde ber Univerſal-Con⸗ 
curs redtöfräftig erkannt. Es werden daher 
die geſeßlichen Edietstage, nämlich 

1) zur Anmeldung ter are Beier beren 

gehörigen Nachweiſung auf Montag ven 

zur Borbringung der Einreden gegen 
bie angemelbeten Forberungen auf Han 
tag den 6. Juny 1825 und 

3) zur beyderſeitigen Schlußverhanblung 
‚. auf Montag den 27. Juny 1825 
jedesmal früb 8 Uhr feilgefest, und biezu 
ſämmtliche Gläubiger des Martin Gallena 
biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
dorgeiaden, daß das Nichterſcheinen am Aten 
Erictötage die Ausſchließung ber Forberung von 
ber gegenwärtigen Maffe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Edictdtagen aber bie Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Zugleid werben diejenigen, welche ir: 
e> eiwas von tem Vermögen des Gemein 
chuldners in Händen haben, bey Vermei—⸗ 
dung des nodmaligen Erſatzes aufgeforbert , 
foldes unter Vorbehalt ihrer Rechie bey Ges 
richt zu übergeben. 

Deitelbach den Sten April’ 1825. 

Königlides Landgericht. 
üttenbaum, for. 
Scheuer, 


(2 Ebdbicetal:2adung. 

Ale diejenigen, weldhe an Johann Bar: 
thelmäs von Gtrahlungen, welcher mit feis 
nen Gläubigern eine Zahlungs: Ürbereins 
kunft a ee wil, und daher auf 
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deren Zufommenberufung angetragen hat, ei⸗ "haus, weiches 7 Zimmer, eine Kühe und 


ne rechtliche Forderung zu machen baben, wer: 
ben aufgefordert, biefelbe am Montag ben 
15. May I. Irs. früb 9 Uhr dabier anzuzei; 
gen, ober gu gewärtigen, daß fie bep Beſtim⸗ 
mung beö weitern Verfahrens unberückſichti— 
et bleiben, und im Fulle eine gütlidhe Ue— 
ereinfunft zu Stande fommen folte, bie 
Nihterfheinenden ald mit dem Befihluffe 
der Mehrzahl der Erfihienenen für einver: 
flanden erachtet werden follen. 

Münnerflabt ven 4. März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Lanbridter. 

Mundorff, Pract. 


— — 


Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


1) (2) Folgende Mineralwäſſer ſind bey 
immer erneuerten Zufuhten in der Zürn'ſchen 
Spejereyhandlung zu haben: als: Fachinger, 
Selterſer, Geilnauer, Kiſſinger Ragozi, Bock— 
leter, Brüdenauer, Wernarzer; Weilbacher 
Schwefelwaſſer ift nun, um dem Wunſche 
vieler Nachfrage zu entfpreden, auch in hal: 
ben Krügen zu haben. 

2) (2) Montag den 2. May und die 
folgenden Tage jrdesmal Nadymittags 2 Uhr 
werden in dem Paden des Kaufmanns Scheuer 
auf der Domgaffe verfhhiedene Waaren und 
entbebrlidye Mobilien zum öffentlidyen Striche 
gegen gleidy baare Zahlung ausgeſetzt; im 
den erften 3 Tagen werden verftcihen: feines 
Parifer Porzellän, ladirte Braunſchweiger 
Blehmwaaren, Braunfhmweiger Tabadsdofen 
mit feinee Malerey, ächt Kölnifh Waſſer, 
Parifer Genf, Parfumerie, Saffianwaaren, 
grüne Pantoffeln,, feidene Strümpfe, Hand: 
ſchuhe, Parifer Geifentugeln, Sporen, und 
mitunter Zinn, Kupfer, Petten, Ganapee, 
Geffel und andere Gchreinerwaaren, dann 
werden ſpäter verfchiedene Pußmwaaren eben 
dajelbjt verftrihen, welche noch namentlich 
angezeigt werden. 

3) (3) Im 4. Diffe Ne 272 iſt ein 
Haus aus freyer Hand zu verlaufen. Kaufs: 
liebhaber fönnen es täglich einfehen, . 

4) (2) In einer der ſchönſten Gegenden, 
nur eine Stande von Würzburg, ift ein am 

ain mit einem Garten umgebenes Wohns 








einen mit guten Fäſſern belegten Keller entz 
hält, zu verkaufen oder zu vermiethen, 

Wegen der gefunden Lage und der herr⸗ 
lichen Ausfüht, melde diefe Wohnung mit 
ihren übrigen Bequemlichkeiten darbieter, 
wäre ſolche einer Familie, die gerne das Pands 
leben genieft, bejonders zu empfehlen. 

Der Eigenthümer davon ift im Intell. 
Eomtoic zu erfragen, 

5) (2) Ein eiferner Neuwieder Sparherd 
bon neuer Erfindung, nebft eifenbledhernem 
Gefhire dazu, 

ein eiferner Bleiner Dfen, und 
eine Geldfifte, mit Eifen beſchlagen, find im 
3. Difte. Nro. 6 zu verlaufen, 





VDermietbungen. 


- 4) (2) Auf dem Dominicaner:Plaße 2. 
Difte. Nero. zıı iſt im ıten Store ein Logis 
mit 4 Zimmern, einer bellen Küde, nebft 
Gpeifefammer, Magd: und Bodenfammer, 
Abtritt, verfchließbarem Holzlager und Keller, 
gemeinſchaftlichem Wafhhaufe und Brunnen 
auf Jacobi’zu vermiethen. 

2) (1) Im 1. Die. Pleichacher Viertel 
Neo 372, Meine Bärengaffe, ift ein Quartier 
ſtündlich zu verlehnen. 

2 (1) Ja der Bankgaffe 2. Difte. Ir, 
3:3 find 2 Zimmer mit Möbeln an einen 
ledigen Herrn ftündlich zu vermiethen, 

4) Cı) Ein fehr ſchönes Logis mit allen 
Bequemlichkeiten ift fogleidy oder auf Jacobi 
zu vermiethen im 2. Dijtr. Nro. 209g in der 
unfern Dominifanergaffe. Aud ift allda ein 
Zimmer mit Möbeln an einen foliden Herrn 
zu vermiethen. 

5) (2) Im 1. Difte. Nero. 156 ift ein 
Duartier von 5 heißbaren und ı unbeißbaren 
Zimmer, wovon 3 neu fapeziert find, nebft 
allen ſonſtigen Erforderniffen auf Großjakobi 
an eine flile Haushaltung zu vermiethen. 

6) (2) Yan der Sranzifcanergajfe bey 
Gattlee Warmuths Wirtib find eine Stiege 
body 5 ineinandergebende heigbare Zimmer, 
nebjt heller Küche, befonderm Abtritt, ges 
meinfhaftlihyem Brunnen und fonfligen Be: 
dürfniffen auf den ı. May oder auf Groß: 
jacobi zu vermiethen. 

7) (2) Eine ſchöne und bequeme Wob: 
nung, welche den mittleren Stock des Hauſes 
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befaßt, und 5 beißbate und r unbeigbares 
Zimmer nebft geräumiger hellen Küche, und 
alle fonftigen Erforderniffe enthält, ift zu ver⸗ 
lehnen im 2. Diſtr. Nro. 239. — Auch föns 
nen allda im obern Gtor 2 möblirte FZim« 
mer;an tedige Herren vermiethet, und ſogleich 
bezogen werden, 

4) (2) Im Bruderbofe Nro. 95 find 2 
Duartiere nebft den übrigen Bequemlichkei— 
ten, fo wie auch Zimmer mit Möbeln zu 
vermiethen. 

5) (2) Im r. Dijte, Neo. 299 find 3 
Zimmer, wovon 2 durch einen Dfen heitzbar 
und das Zte mit einem befondern Dfen ver: 
feben ift, megen Beränderung des Wohnorts 
eines Angejtellten ſogleich zu vermiethen. 

6) (2) Im 2. Difte, Nro. 374 nödft 
dem Harmonie:Gebäude find 1 oder auch 2 
fehöne möblirte Zimmer ſtündlich zu vermiethen. 

7,13) In der Stern-Apotheke nädft 
dem Bafthaufe zum Eichhorn ift ein Duars 
tier von 4 beipbaren, 2 unheitzbaren Zim— 
mern, Rüde, Keller, Abtritt und fonfligen 
Begnemlichkeiten auf den 25. July d. J. zu 
vermiethen. 

8) (3: Im 2. Diſtr. Nro 438 zunächſt 
der Hauptwäche iſt ein ſchönes Zimmer mit 
oder ohne Möbeln ſtändlich zu vermiethen. 

41) ı3) An der GStodfiiege ift ſogleich 
oder auf nädjftes Ziel ein geräumiger Laden 
zu werlehnen, Das Näbere ift bey der Eigens 
thümerin im 2. Diſtr. Nro. 522 zu erfragen. 

13) (3) Im 2. Difte. Neo, 523 auf der 
Brüde ift ein ſchönes Duartier an einen les 
digen Herrn zu vermiethen. 

—— — — — — — — — 


Dermifhte Anzeigen. 


4) (1) Wenn das Kreis, Dberauffdläg- 
amt mit einem Maut» oder Hal Dbrramte 
verwechſelt wird, fo ift dieß ein Mißverſtand. 

Das Dberaufihlagamt bat nidts mit 
Zell: und Mautfahen zu fhaffen, fondern 
28 ift jene Behörde, meldye ale obere Per: 
cepfiong: Gtelle für den Auſſchlag im Kreife, 
und als Ridhterftelle in Auffchlags » Defraus 
tations: Gadyen beſtellt ift. 

Wenn alfo etwas zum Lobe oder Tadel 
diefes oder jenes Maut: eder Hall Oberam— 
tes verbreitet wird, fo gebührt uno weder 
an der Ehre, noch am der Unehre einiger 
Autheil,. Was wir zus Befeitigung fünjtiger 
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Mißderftändniffe öffentlich zu erklären sine 
veranlaßt finden. ’ 

Würzburg am 25. April 18025, 

Der Dberaufihlagsbeamte 
Moflbaff. 
Der Dberauffdlags-Eontrofene 
von Baur. 

2) (1) So eben ift erfchienen und in der 
Er Budhandlung in Wärzburg zu 

aben: 

Stuhlmüller, 8. F., Fortſetzung der Ideen 
über Baierns Gtaats:ntereffe, oder 
Verſuch zu einem Entmwurfe eines, Bais 
erns Staats Berhältniffen angemeffenen 
Zoll-Syſtems, in Beziehung auf die 
Einfuhr. gr. 8. br. 54 Er. 

Danksagung. 
- 8) (3) Tief gerührt durch die schmei- 
chelhafte Auszeichnung, weiche mir die 
so herablassende Theilnahme des hochzu- 
verehrenden Magistrats, der Bürgerschaft 
und der übrigen Bewohner Würzburgs an 
meinem Ehrentage auf eine so liebevolle‘ 
Art geschenkt wurde, sage ich Allen mit 
diesen wenigen Worten den herzlichsten 
Dank, da das überströmende Gefühl mir 
jedes Wort gefesselt hält, und ich nicht 
im Stande bin, den Dank, welcher meine 
Brust erfüllt, auszusprechen, 

Würzburg den 265. April 1825, 

Georg Klopf, 
Klassenlehrer an der Studien« 
Anstalt zu Würzburg, 

4) (3) Der Unterzeichnete hat sein bis- 
heriges Logis verlassen, und wohnt gegen« 
wärtig in der Theaterstralse bey Hrn Kauf 
mann Stümmer im zweyten Stocke. 

Dr. J. B. Friedreich, 

5) (1) Das am 22. diefes an einer Brufls 
Branfheit im auflen Lebensjahre erfolgte traus 
tige Hinſcheiden unfere einzigen Sohnes, des 
Dr. Roth, vormaligen Privatdorenten an 
der dahiefigen kön. Liniverfität, und feit denr 
26. Auguft 1824 ernannten Profeffors der 
Rechte, insbefondere des fatholifhen Kirchen 
rechts an der königl. würtembergifchen Uni— 
verfität zu Tübingen, maden mir deffen tief— 
gebeugte Eltern allen verehrlihen Kıeunden 
und Gönnern andurdy bekannt, Wer die 
moralifhe und miffenfhaftlihe Ausbildung 
Des leider! zu früh Verblichenen näber fonnte, 
wid die Größe unfers Berlufles ermeſſen, 
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und die Bitte um flilles. Beyleid und gütiges 
Andenken uns nicht verfagen, 
Würzburg den 26. April 1825. 
Ä Balentin Hub, Gtadt:Öfeuers 
@innebmer. 
Katharina Hub,- vorher ver— 
mwittibte Roth. 
Oeffentliche Danksagung. 

6) (1) Inniges Dankgefühl macht es 
mir zur Pflicht, dem edlen und geschickten 
Herrn Stadtgerichts- und Polizey-Wundarzt 
Martini dahier, welcher meinen Sohn, der an 
einer ihm meuchelmörderisch beygebrachten 
Körperverletzung selır gefährlich darnieder- 
lag, wieder herstellte, meinen herzlichsten 
Dank öffentlich auszusprechen. 

Würzburg den 86. April ı805. 

Barbara Zürn, Handelswittib, 
Nächſte Güter: Ansfpielung. 

7)'3 Da die Ausfpielung des Defo« 
nomie:Bufs Barfüßer Hof zu Laim bey 
Nymphenburg am ı5{ten May de. Ts. 
durch öffentlihde Ziehung unfepl: 
bar Ötatt findet, fo erlaubt fi der 
Unterzeichnete nicht nur bierauf als die nun 
nädhft Statt habende Ziehung aufmerkſam 
zu maden, fondern aud in Bezug auf die 
Abrehnung und der fernern Looſe-Abnahme 
die Hrn, Emittenten zu erfuchen, den ihnen 
zur gefälligen Ablieferung duch mich oder 
die Hrn. Bertbeiler beftimmten Termin um 
fo mehr einzubalten, als jene Loofe, wofür 
entweder bis dahin die Zahlung nidht eins 
gegangen, oder die bis zur Ziehung nicht 
felbft in Driginal zurüdgelommen mären, 
für ihre refp. Befiger ale ungülfig bie». 
mit erklärt werden, und für meine 
Rehnung mitfpielen. 

Münden den ı6 April 1825. 

von Zannl, 
k. 5. Zentral: Poft:Eajje-Controleur, 

Einzelne Loofe zu dieſer Ausfpielung, 
das: Stuͤck zu 48 fr., fo wie ganze Padete 
zu 25 Loofen, nebſt einem Prämien:Loofe, 
welches in jedem Salle gewinnen muß, & 20 fl., 
find nody bie jun 8, May bey der k. Poft: 
verwaltung Kitzingen zu haben. 

8) (3, Unterzeichnete bringen biemit 
zur Anzeige, daß fie gegenmärfig die Ein— 
richtung zur Fertigung der beliebten gedruck— 
zen Tiſch-Teppiche, Bett: und Sattel Deden 
in jeder. Gattung getroffen haben, 
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Sie ſchmeicheln ſich, da dieſe ihre Fabri⸗ 
kate den bis. jetzt bekannten dieſer Art im 
keiner Hinſicht an Güte und Schönheit nadya 
leben, daß auch Ddiefe wegen ihren Borzüs 
gen Befall erhalten werden. 
Indem fie, tie bisher, in allen ihren 


Gabritaten die biligften Preife verfihern, 


empfehlen fie ſich zur fernern geneigten Abs 
nahme beftens. i 
Wür;burg den 25. April 1825. 
Henneberg u. Gebbardf, 
Zuchfabritanten des biefigen Straf: 
arbeitshaufes. 
Bücherverfteigerung bete. 

9) (2) Handelsmann Johann Michael 
Mohr in der Büttnergaffe Niro. 317 will den 
fünftigen Monat May eine Bine: 
fleigerung vornehmen; Dirjenigen, welche 
Bücher dazu geben wollen, werden erſucht, 
foldye baldigft zu überſchicken. 


10) (2) Im 5. Difte. Neo 183 find 1000 Fi 


in der Stadt gegen gerichtlihe Berfiherung 
zu 4 pr@. auszuleihen, 

11) (2) 3 ı/2 Morgen mit Monatsllee, 
im mittlern Spitelberg und im beften Ertrage, 
find auf 1 oder mehrere YJabre zu verlehnen. 
Zu erfahren im 2. Difte, Nro. 255 untere 
Dominitanergoffe,. 

12) (1) Ya der Nähe der Stadt werden 
einige Morgen Kleefeld zu miethen geſucht. 
Das Nähere erfährt nıan im 3. Difte. Nro. 83, 

1°) ı 7) Es jind 3/4 Morgen junger Mo: 
natsllee nahe an der Stadt zu vermietben, 
Das Weitere ift bey Friſeur Rom in der 
Eihhorngaife zu erfahren. — 

14) (1) Außer dem Sander Thor hinter 
dem Ererzierplaß ift ein Kleeacker zu verleh: 
nen.oder zu verfaufen, und ift ſich defbalb 
bey Spenglermeiftee Andreas Sohn 2. Difle, 
Nero, 446 zu erkundigen, 

15) (2) Ein Paar flarfe, braucdbare Zugz 
pferde werden zu kaufen gefuht im 3. Diftr. 
Pro. 82. 

16) (1) Bor 3 Wochen blieb im Jakob⸗ 
fhen Kaffehauſe dahier ein Parapluis aus 
Bergeffenheit ſtehen; der [ih darüber Legi— 
timicende fann foldhes gegen Erfaß der Ein: 
rüfungsgebühren dafelbjt wieder erhalten, 


— — — 


(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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Beplage zum Hu Stuück 
des 


Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Balern. 





Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel, 


3)3 -Befanntmahung. 
Der gerichts:unbefannte Eigenthümer von 
5 Eolli ——— Meine, naͤmlich 
1 Kiſte Champagner in Bouteillen ſporco 
Gewicht 235 Pfd. 
1 Kifte rother franzöſiſcher Weine fporco 
Gewicht 146 Pfdb. 
3 Faͤßchen weißer franzöſiſcher Weine in 
Geſammt, fporco Gewicht 541 Pro. 
welde am 26ten März I. 3. von dem Fön. 
Dberzoll: und Hallamte zu Aſchaffenburg als 
eingefihmärzt und heimlich abgeflogen entdedt 
wurben, wird biemit auf Antrag dieſer Stelle 
—— binnen 30 Tagen zur protocol⸗ 
en ſchlüſſigen Verhandlung biefes Ge: 
genflandes perfönlich oder mittel gebörig be= 
vollmädytigten Anwaltes ſich bier zu flellen, 
wibrigenfalld in contumaciam nad $. 57R.3 
bed Zollgefeged vom 22. July 1819 weiter 
verfahren würde. 
Aſchaffenburg den 9. April 1825. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Reuter, Director. 


Wagner, 
en — — 
(3) 2. Früchten-Verſteigerung. 
Montag ten 2. May d. J. Vormittags 


20 Uhr werten bey dem enbeögefegten Rent: 
amte 40 Schaͤffel Meipen, 60 Schäffel Korn 
und 50 Gchäffel Haber salva ratificatione 
verſtrichen. 
Würzburg den 23. April 1825. 
Königlidesliniverfitäts:Rentamt. 
Sauer. 


Gläubdiger-Vorladung. 
Zur Protocollirung eines Güter Abtre: 





* 


tungs⸗ und Nahrungsauszugs-Vertrages ber 


Jahtgang 1826. 


Philipp Eiſemanns Wittib zu Thüngersheim 
in — des Schufvenfandes — 
en nöthig. 

Ale Gläubiger ber Philipp Eiſemanns 
Wittib zu Zhüngersheim m daher auf 
Montag den 6. Juny I. 3. früh 8 Uhr jur 
Anmeldung ihrer Forderungen, und jur Er: 
Plärung über dem ihnen vorzulegenden Güter: 
EHE unfer dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß die Nichterſchienenen fur ein: 
willigend in ben Beſchluß ber Mehrheit ber 
Erſchienenen gehalten werden, 

Deer. Würzburg den 9. April 1825. 


Königlihes Landgericht rechts d. M. 
Bey Verhind. bed Vorſt. 
Dr. Kiliant, Xctuar,; 


Treppner.. 


(3) 1. Edictal- Ladung... 
Johann Scheller von Rimpar 
freywillig dem Eoncurfe lan ſich 
an —— © 
iter Edictstag au ittwoch den 15, Xu 
l. 3. zur Anmeldung 'und — E—— 
ber Forderungen , 
zter Edictötag auf Donnerstag den 21. Zul 
I. 3. zur Einbringung und Richtiglſlel⸗ 
lung ber Einreben, und 
Ster Edietstag auf Donnerstag ben 25. Au: ' 
Be {. 3. zur Einbringung ber Schluf- 
andlung jedesmal früh 8 Uhr 
unter dem Redytönachtheile anberaumt, daß 
ber Nichterſchienene am Iten Edietstage mit 
feinen Forderungen von der Maſſe, ber Nicht: 
erfhienene am Zien und 3ten Evictötage aber 
mit ber Ireffenden Handlung ausgefiplojlen 
werde. 
Alle jene, melde etwas von dem Ver— 
mögen bes Gemeinfhultners in Händen ha: 
ben, — A ri bis zus Afen Edictstage 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte und bey Strafe 
toppelten Erſatzes dem Gerichte anzeigen. 

Deer. Würzburg ben 14. April 1825. 

Königlides Landgeridtr. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
“ Treppner. 
(3) 1. Strids:Befanntmadhung. 

Im Wege ber Hülfövolliredung wird 
am Donnerdtag ten 26. k. M. Nachmittags 
3 Uhr in dem Gemeinveyaufe zu Aura das 
Wohnhaus (vie vorige Amtsſchreiberey) mit 
Dekonomie-Orbäuten und Hausgarten ſammt 
den bazu gehörigen Artfeldern, Weinbergen 
und Wiefen, welde ein gefchloffenes Gut bif- 
ben, und deren Verzeichniß mit Beſchreibung 
an ber Gerichtötafel dahier angeheftet if, uns 
ter den por dem Striche bekannt gemacht wer: 
denden Beringniffen verfirihen, wozu Strichs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Eucrdorf am 16. April 1825. 

Königlihes Landgericht, 
Meiner, Landr. 
Minfler, Por. Xct. 


(5) 1 Gläubige r:Zufammenbe: 


rufung. 

Adam Kippes am Brunn zu Fuchsſtadt 
willbey dem Andrange mehrerer Gläubiger auf 
Befriedigung und ben dermaliger — 
Unfaͤhigkeit feinen Glaͤubigern einen Zahlungs: 
Plan vorlegen und Stündung ermwirten. 

Zu diefem Ende haben ſämmtliche Gläu: 
biger des Atam Kippes am A6ten Junh l. J. 
ihre Forderungen zu liquidiren, und ſich 
auf die Anträge des Schuldners unter dem 
Rechtsnachtheile zu erklären, daß die nichter— 
ſcheinenden Gläubiger nit berüdfichtiget 
werben. 

Euertorf am 16. April 4825. 
Königliches Landgeridt 
Meifner, !or. 

Winkler, Lor.Xct. 
3,2. Befanntmadung. 
& Das Locations-Urtheil in der Gantfadhe 
des Johann Fiſcher, Bäckermeiſters von Zeh, 
wird am 2iten d. M. früb 8 Uhr an bie 
Gerichiötafel ſtatt der Publicafion angeheftet. 
Elimann am 19. Asril 1825. 
Königliches Landgericht. 
W. U. Kumer, ker. 
Halbig, Logrhtd: Act. 


R 
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(5) 2. Bekanntmachhumg. 
Andreas ng! unb deſſen Eheweib Elifabetha 
von Theinheim haben fih freymillig unter bieQu- 
ratel des Peter Lang, Muͤllers zu Kirchaich, 
begeben, unb können ohne Einwilligung des 
Euratord feine Verträge rechtsgültig eingehen, 
Dieß wird hiemit öffentlich befannt gemdt. 
Citmem den 18. April 1525. 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, fir. 


Geper. 





(3) 3% Befanntmahung. 


Die Kirchenpflege zu Neiteröwiefen ver- 
mißt cine von der vormals großßerzogliden 
Hauptkaſſe zu Würzburg fub Nr. 2660 am 
20. März 1645 ausgeſtellte Obligation, auf 
35 fl. rhn. Capital zu 5 pro Genf. Der In— 
Bi berfelben wird anmit aufgefordert, ſeſche 

reptag den 13. Map l. 3. friy 8 Uhr da— 
bier vorjulegen , und fi über ven rechtlichen 
Erwerb terfelben zu legitimiren, unter tem 
Rechtsnachtheile, daß folhe anfonff für wir: 
kungslos erklärt wird. 

Euerdorf ten 30. März 1826. 
Königlides LZandgeridt, 
Meiner, Lanbricter. 

Bittner, a. 5. j. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Georg Schirrling dahier wurben 
ſeit einiger Zeit mehrere Schulden eingeklagt, 
und wurde derſelbe hiedurd veranlagt, ten 
Antrag um Zufammenberufung feiner Gläu— 
biger zu ſtellen, damit er ſolche ga einem 
—— Stündungs- Verfrage bewegen 

nne. = 

Man hat nun zu biefem Zwecke Termin 
auf Dindtag ten 10. Map Vormittags 9 Uhr 
beftimmt, wo alle jene, die an Georg Shirt: 
ling eine Forderung machen wollen, felbige 
anzubringen, und fih auf bie gemacht wer: 
benten Zahlungs : Vorfhläge zu erflären ha— 
ben, als fie im Ausbleibungsfalle bep einem 
etwa zu Stande kommenden Vertrage nicht 
berückſichtigt werben. . 

Geroljbofen den 5. Märg 1825. 
Könialibes Landgeridt. 
Schmitt, Landr. 


Richter. 
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()1.Gläubiger:-Borlabung. 

Wer gegen die verlebten Valentin Stumpf: 
fhen Eheleute zu Brüchs aus irgend einem 
&runde eine Forderung maden will, bat 
ſolche am Dindtag den 24. May I. 3. früh 
unter bem Nachtheile babier geltend zu ma— 
Ken, bad anfonit bey Auseinanderfegung ber 
Verlaſſenſchaft keine Rüdfiht darauf genom- 
men wirb. 

Fladungen den 23. April. 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
Wiedenmann, Lantr. 

König, 29.:Xct. 


(5) 3. Gläubiger » Borlabung. 
Mehrere gegen Johann Brenner von 
Wiebelsberg eingeklagte — en und der 
Mangel eines freyen Executions-Objectes 
veranlaffen bie unterzeichnete Behörde zur 
Conſignation fänmtlider Paffiven des Bren; 
ner, um hieraus das weitere nöthig werbende 
erfahren ermeifen zu können. ' 

Man hat nun biezu Termin auf Dins— 
tag ben 10. May d. J. Vormittags 9 Uhr 
beitimmt, wo alle jene, die das Brenneriſche 
DMermögen auß irgend einem Grunde anfpre: 
Üben, ihre Yorberungen bahier anzugeben ba: 
ben, unter dem Nadıtheile, bhiemit nicht be: 
rückſichtiget zu werben. 

Gerol;hofen am 27. März; 1825. 

— * Landgericht. 

Be chmitt, Landr. 

Richter. 


Berübter Diebſtahll. 
Den 21. d. M. Nachmittags zwiſchen 1 
and 3 Uhr wurden dem Bauern Kaſpar Bella, 
alt zu Weihersfeld, durch Einſteigen und Er- 
brechen folgende Gegenflände entwendet : 
4) 


® 


eine nod) neue furze Hoſe von Bockle⸗ 
verſchiede nen Knieſchnallen, 
werth 4 


2) eine Weſte von rothem Scharlach, noch 
neu, mit zwey Reihen runden metallenen 
Knöpfen , aud) ſolchen an ben Taſchen, 
mit Futter von weißem Barchent, werth 5 fl, 

3) eine Mannsjade von dunkelblauem Zus 
ehe mit weißen metallenen runden Knöpfen, 

noch neu,' das Futter von Leinen und 

vorne von Zlanell, werth 3 fl. 30 fr., 

4) ein ganz neues Sacktuch von Baumwol⸗ 
fe mit rothem Grunte und 2 weißen 
Streifen, werth 30 Er., 


ber mit 


ann 
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5) ein neues ſchwarz ſeidenes Halstu 
noch nicht ganz geſäumt, werth r 15 Er 

6) ein noch gutes Weiberhalstuch von ro: 
tber Baumwolle mit drey weißen Strei- 
fen, wert) 50 Fr., 

7) an baarem Gelde, beflchend in 2 preuß. 
Thalern, 2 preuß. 18-fr.:Stüden , 1 24: 
fr.:Stüd, dann mehreren 6: und 3.fr.:St., 
bepläufig 7 fl.30 Er., 

8) ein kleines Geldbüchsſchen von Blech. 
Man warnt das Publicum vor tem Anz 

kaufe diefer Sachen, und erſucht bie ſammtlichen 
Eriminals und Polizcnbehörben um Witwir: 
kung zur Entdeckung der Thäter und Wieder: 
erlangung bed Geflohlenen. 

Sadfenbeim ten 23. April 1825. 
Königlihes Landgeriht Gemünden. 
D. DB. 1. v. 

Kliem, Lor. Act. 
Heim, a.s. j. 
Bekanntmachung. 

Das Prioritäts-Erkenntniß in Con⸗ 
tursſache gegen Adam Meder zu Völkersleher 
wird ben 25.. dieſes an ber Gerichtstafel 
fatt der Verkündung angeſchlagen, welches 
- — — Glaͤubigern zur Nachricht 

ent. 

Hammelburg ben 24. April 1825. 

— Landgericht. 
F. Gößmann, Landr. 


(5)3. Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Kaſpar Sei, ecken⸗ 
müllers zu Simmershauſen, welcher gejonnen 
iſt, zur Befriedigung ‚feiner Gläubiger fo viet 
von feinem Vermögen , ald nöthig if, gegen 
Bedingung zielfrifiliher Bahlung ber Kaufe 
ſchillinge zu verkaufen, werden die Gläubiger 
beſſelben zur Anbringung und Liquidirung ih- 
rer Korberungen, bann Srklärung aufdie Zah⸗ 
lungs⸗Vorſchlage des Schuldners auf 

; Montag ben 7ten May d. 38. 
früh SUhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
vorgelaben, daß ohne Berüdfihtigung der Aug 
bleibenden nad) den Beſchluͤſſen ver Mehrzahl 
ber erſcheinenden Gläubiger bad Geeignete 


u werbe. 
ilberd ben 7ten April 4825. 
Königliches Landgericht. 
Element, Ldr. 
Müller. 


(u) 








nn 
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G) 2. Bekanntmathun rungen nicht von Amtswegen eingetragen mer: 
Kir den Ort Himmelftabt fol mit Ge ven fönnen, weil darüber feine Protocolie 

nehmigung £. Regierung, K. d. I., eine neue vorliegen. . 


Schule erbaut werden; zum Abſchluſſe bes 
Bau:Accorbd wird Tagfahrt auf den 19. May 
d. 3. anberaumt, wobey ber Plan zum Bau 
mit Ueberſchlag vorgelegt werben wird, fo, wie 


die Bedingnifje bekannt gemacht werben. Die: 


jenigen Baumeiſter, welde ben Bau überneh- 
men wollen, haben ſich an dem beflimmten Tag 
früh 8 Uhr bahier einzufinden, wobey befon- 
ters bemerkt wird, bag auswärtige Baumes 
fier fih über ihre Säpigkeit und ihre Vermö⸗ 
gensverbältniffe durch legale Zeugnifje aus 
jumeifen haben. 
Karlſtadt ten 20. April 1825. 
a I Landgericht. 
dr. Grandaur. 


(2. Bekanntmachungq. 
Ohngeachtet die Friſt zur Einführung des 
Hypotheken⸗Geſetzes deynabe verlaufen iſt, ſo 
nd doch noch immer, wie man anzunehmen 
Irfache hat, eine Menge Anmeldungen zu— 
ruf, und dad Publıcum, auf beffen Siche⸗ 
rung ganze & ſchwierige Gefchäft be: 
rechnet iſt, hat zu deffen Erleichterung faſt nichts 
gethan, da, bie —— ausgenommen, 
nur aͤußerſt was Anme _. eingefom: 
men find, und ſelbſt fpeciellen Aufforberungen 
an bie Gläubiger zur Anmeldung entweder 
gu nicht, oder doch nur Äußerft langfam ent- 
proden wird. Inter Beziehung auf bie Aus: 
fdjreiben des £öniglihen Appellations-Gerich⸗ 
tes und jenes des Zandgerichtes vom 29. Nov. 
1824 Intellig.-Blatt Nro. 135 Seite 2546 
werden daher alle diejenigen, welche noch auf 
einen Eintrag in bie Hnpothefenbüher An« 
ſpruch machen, und nicht ſchon mit Recogni- 
tions⸗Scheinen verfeben find, zum Letztenmale 
aufgefordert, ihre Rechte anzumelden, biejent: 
gen aber, an welche bereits fpecielle Ladungen 
erlaffen find, ihre Erklärungen zu befchleuni- 
gen, ba ohne foldhe, weil häufig in ben älte: 
ren Protocollen die Pfänber nicht — 
nd, Einträge nicht gemacht werben können. 
nsbeſondere werden bie Gläubiger, welche 
bligationen, die von dem ehemaligen Bür: 
germeifleramte babier,overauf Rarlflabter 
von dem Amte Veitshöchheim auf Einwohner 
bes Dries Zellingen ausgeftellt find, geliehen 
haben, wiederholt erinnert, daß dieſe Forbes 


Ueber bie, Orte Euffenheim, Gambadh, 
Heßlar, Himmelftadt, Karlburg und Aſchfeld 
werben binnen 8 Tagen bie NRecognitiong = 
Steine außgeftellt, durch deren Empfang ſich 
Jeder überzeugen kann, ob feine Forderungen 
eingetragen find, worüber ihm denn aud die 
Einficht. freyſteht. 

Karlſtadt am 19. April 1825. 

Königlidhes Landgeridt. 
Grandaur, fir 


6) 2. Gläubiger: Borladung. 

Kafvar Kneff von Großeibſtadi hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger ange: 
tragen. . 

Ei werben daher alle Gläubiger, welche 
von bemfelben etwas einzunehmen haben, auf: 
gefordert, : 

Donnerdtag ben 49. May früh 8 Uhr 
ihre — anzumelden, und fich über 
die Einleitung des ferneren Verfahrens zu 
erklären. Don ben Yusbleibenden wirb ;an- 
genommen, als treten fie dem Beſchluſſe ber 


ehrzahl b 
— ben 21. April 1825. 





niglihes Landgericht, 
2or. Greb. 
— — — —— 

(65) 2. Bekanntmachung. 

1. Die auf öffentliche Bekanntmadung, 
tefp. Einladung vom 46. October 1824 zeit: 
ber von mehreren Gläubigern gefhebenen 
Hpvothefen : Anmeldungen haben das. unter⸗ 
fertigte Hypothekenamt noch mehr von ber 
Unvollffändigkeit der dafigen Hypoihekenbücher 


überzeugt. 

ig fordert daher die Intereffenten, 
ba bie Vorarbeiten I ihrem Ende nähern, 
dringend auf, noch im Verlaufe bes Anmel⸗ 
dungẽtermines ſich durch Anmeldung, refP. 
—8 der Hypoͤthekenbücher von ber Rich⸗ 
tigkeit der Einträge zu überzeugen, und vor 
Nachtheilen zu wahren. 

Il. Insdefondere wirb in Bezug auf bie 
Orte Rölldah und Schmahtenderg bemerkt, 
daß für foldhe, bis zum Jahre 1811, bi wor 
hin biefelben unter graflidh von Hobenedifiher 
Gerichtobarkeit flanden , ſich ein amtliche Hy⸗ 


Ro ſt. 
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pothefenbudy gar nicht vorfindet, wiewohl 
von ben Hobenedifhen Beamten, wie bie 
geſchehenen Anmeldungen bemeijen, Hypothe⸗ 
en: Urkunden auögefertigt wurden. 

Die zu ber befagten Zeit conflituirten 
noch beſtehenden Hypothekenforderungen un— 

terliegen daher lediglich der Anmeldung. 

Ill. Endlich hat bie unterfertigte Behör— 


de mit Befremden wahrgenommen, daß nur 


wenige Eigenthums-Vorbehalte zum Eintra: 
gen angemeldet wurden, und labet biemit 
alle, welche aus Verkäufen, mit gerichtlich 
vorbebaltenem — ee noch eine 
Zorderung zu maden haben, ein, ſolche bal: 
bigft zur Qinzeige zu bringen, da aus tem 
Durchgehen der Eontracten : Protocolle allein 
das fiherfle Nefultat nicht zu erwarten flebt, 
indem früher —* ſelten Kaufbriefe in Ori—⸗ 
ginal — gt wurden, ohne daß eine 

pur in ber amilichen Regiſtratur zu finden 


ware. 
Klingenberg ben 20. April 182. 
Königlihes Landgeridt. 
von Fihtl, Landrichter. BER, 
Eifinger, Nöätöpr 


(5) 2. Brkanngtmachung. 

( Hypotheken⸗Anmeldungen betr.) 

Die geſetzlichen ſowohl als die auf Pri- 
vatwillen beruhenden —— fo wie bie 
Befchränkungen der Difpofition find in die 
neuangelegten Hypothefenprotocolle für bie Ge; 
meinben Köbelfee, Hoheim, Stierhöfftetten, 
Hohenfeld und Mainbernheim in fo weit auf: 

enommen worben, ald bie Anmeldungen ber; 
elben entweter freywillig geſchahen, ober von 
Amtswegen veranlaßt mworben find. 

Da aber die Uebertragung ber Hypothe⸗ 
ten in die neuen Hppothefenbüder für bie 
Drtfihaften Röpelfee , — und Gtierhöf: 
fletten, gemäß früherer Bekanntmachung vom 
5ten Auguſt 1824, auf freywillige Anmel⸗ 
meldungen lediglich beruht, und rückſichtlich 
ber übrigen Gemeinden, oͤhnerachtet forgfälti« 
er Nachſorſchungen, keine Gewährfchaft ge⸗ 
feittet werben fann, daß bey tem imLandgerichts⸗ 
bezirke flattgefundenen Wechſel der Hypothe⸗ 


— und derſelben — — 


Hydotheken in bie dazu beſtimmten ar 
eingetragen worben feyen, mithin bie Glaͤu⸗ 
biger fd auf die amtlihen Notizen und Lie: 
bertragungen von Amtswegen nit ohne Ge: 


rararararara 
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fahr und Nachtheil verlaffen Fönnen, fo wer: 
ben alle jene Gläubiger und Intereffenten, 
welde in ben — genannten Gemein⸗ 
ben Hypothekenrechte beſiben, oder zur WVor⸗ 


merkung von Dispoſitionsbeſchränkungen bes 


rechtigt find, dahingegen bisher weder ihre 
Rechte angemeldet haben, noch deßwegen mit 
ihren Schuldnern von Amtswegen vorgelaben 
worden, noch mit Recognitiond:Sceinen ver: 
fehen find, andurch aufmerffam gemacht und 
aufgefordert, fi durch unverzüglichen Vollzu 

rüdflanbiger en gegen bie befann 

gemachten gefeglihen Nachtheile und Gefahr 
ju verwahren. 

Was bie übrigen Bezirksorte Marktſteft, 
Dbernbreit, Micelfeld und Sidershaufen be; 
trifft, für welche die Vorarbeiten bermalen im 
Gange find, fo gilt für jene Gläubiger, wel- 
he big zur Deitte bes Fünftigen Monate May 
noch nit über vollzogene Anmeldungen ib: 
rer Hypothekenrechte in Bezug auf diefe Art 
mit Recognitions-Scheinen verfehen ſehn wer: 
ben, bie obige Aufforderung und Warnung. 

Marktiteft, am 15. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
Stöhr, Landr. 


— — Gteinert. 
15) 2: Bekanntmachung. 
Wer an ven Rachlaß der Johann Volks 
Wittib von bier eine Forderung zu machen 
bat , bat folde am ——— ben 5. Map 
Mittagd 2 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
dahier anzubringen , als anfonft berfelbe bey 
* ————— ber Maſſe nicht berückſichti⸗ 
get wir 
s Mellerichſtabt am 20 April 1825. 
a Landgericht. 
erner, 2br. 
Dttenweller. 


(5) 2. Gläubiger:-Borlabung. 

Auf Antrag bed Leonhard Werner von 
Rottershauſen wurde zur wi puren AR 
Paffıven und Erklärung ver Gläubiger über 


bie ihnen befannt zu madjende Befriedigungs- 
art — — ittwod d. 11. May 1. I. 
Vormittags fellgefept. 


Hiezu werben fämmtlidhe Erebitoren bes 
Leonhard Merner von WRotteröhaufen unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorbeſchieden, daß 
bey — des —— Verfah⸗ 
rend keine Rückſicht auf den Nichterſchelnen⸗ 
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den genommen, refp. berfelbe ald einwilligend 
in ben feflgefegt werdenden Beſchluß würbe 
angefeben werben. 
Münnerfladt den 19, April 4825. 
Königlihed Landgerigt. 
B.l. V. d. L. G. V. 
Samhaber, Ldr. Act. 
Kempf, Logr.Serb. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Seufert von Rannungen hat ſich 

freywillig dem Concursverfahren unterwor⸗ 

fen, und wurben nachſtehende Edictötage feſt⸗ 
efeßt : 

u — der 19. May l. J. zur Einkla⸗ 
gung der een und Anfpredung 
etwaiger Vorzugsrechte mit gefeglicher 
Bemweisführung, 

Donnerötag ber 23. Junh I. J., zur An— 
bringung von. Einwendungen gegen bie 
eingeklagt werbenten Forderungen, 

Donnerstag ber 28. July I. 3., zur bey: 
derfeitigen (hlüflihen Verhandlung. 
Hiezu, und zwar ‚jedesmal Vormittags 

9 Uhr anfangend, werden ſaͤmmtliche Gläus 

biger des Johann Seufert von Nannungen 

unter Strafe des Ausſchluſſes vom Eoncurfe 
refp. mit ben treffenden Handlungen anburd) 
hieher vorbeſchieden. 

| Münnerfindt den 23. April 1825. 

Königliches Landgeridt. 
3.1. V. d. for. 


Sambabe r, Eogr. Act. 
Kempf, Ldgr. Sert. 


IFA A RATE, 

Alte jene , welche an dem Nadhlaffe ber 

Regina Preuffer, Wittib des Martin Pfeuf— 

fer zu Fridenhaufen, eine Forderung zu mas 

&en haben, werben hiemit aufgefordert, ſolche 
Moͤntag den 2ten Map If. 3. früb 8Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile dahier anzubrin: 





en, daß folde fonft bey Bertheilung der 


aſſe nicht gh follen. 
Ochfenfurf am 15. April 1825. 
Königlides Landgeridt. 
Schwarz. 
K. Kreß, Rpt. 


(5) 1: Edictalien. 

Gegen Andreas Endres Michaelis von 
Bergrheinfeld wurde der Concurs der Glaͤu— 
biger erkannt, und zu deſſen Verhandlung 


„mu 


richtstag auf Donnerstag den 5. 
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einziger Edictstag auf Montag ven 6. Ju 
f. & früh 8 Uhr dahier beflimmt, an — 
daher deſſen Gläubiger ihre Forderungen zu 
liquidiren, wechfelfeitige Einreden vorzubrin⸗ 
en, und hierauf ſchlußlich zu handeln, oder 
en Ausſchluß mit denſelben, und reſp. den 
treffenden Handlungen zu ene haben. 
Alle diejenigen, welche übrigens vom 
Vermögen des Gemeinſchuldners etwas be— 
fiben, haben ſolches bey eigener gefking, un: 
— ihrer Rechte, gerichtlich zu hinter— 
egen. 

Werneck den 23. April 4626. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichler. 

Sotier, Rchtspr. 


(5) L Betanntmadung. 

Der Landgerichtsdiener Georg Wolf da— 
bier kann zum Nachtheile feiner dermaligen 
Gläubiger Feine Schulden mehr contrahiren, 
was zu Jedermanns Nachachtung hiermit be— 
kannt gemacht wird. 

Werneck am 25. April 1625. 

Königlihes Landgericht. 
imb, Zanbr. 
Cramer, 2dg.:Xct. 


(3) 3. „ Bläubiger-Ladung. 

Auf Inftanz des Kaſpar Sauerader von 
Hergolöhaufen ſteht zur Aufnahme feiner Paf: 
fiven und Berneymung ber Gläubiger über 
den von ihm vorjulegenden ilgungeplan Ge: 

91.5. 
ah 8 Uhr, wozu biefelben unter Ind = 
rohen der Nichtberüdfichtigung ihrer Forbes 
rungen und refp. ihres Stimmenrechts hiebep 
andurch vorgelaben werben. 

Werne den 6. April 182. 
Königlihes-Landgeridt. 
Limb, Lantr. 

Hain. 


HD 2 Bekanntmachung. 

Zum Vollzuge des Hypothekengeſetzes v. 
4. Juny 1822 hat das unterfertigte Hypothe— 
ken⸗Amt bie Vorarbeiten bereits aus den vor: 
bandenen älteren Hypothekenbüchern, Contrac⸗ 
tenprofocollen. und CEuratelacten in fo meit 
befchäftigt , und bie in ben Recherchen aufge— 
fees Hypotheken fur ben ganzen Beitrt 
n bie neuen Folien übertragen, jo, daß es 


fi in den Siand gefegt ſieht, vom Aten & 
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M. an jedem Hydotbekenglaͤubiger jeden Mon: 
tag, Mittwoch und Freytag bievon Einfiht 
je gefiatten, und zugleich ihm auf den vorge: 
egten Urkunden over beglaubten Abſchriflen 
terfelben das Zolium des Uebertrags zu bes 
merten. 

Da fih jebod bey diefen Arbeiten auch 
bie und da gezeigt, daß noch wirklich beſteh— 
ente geberfie Korberungen, Die zum Lebertrage 

eignet find, fi in ben vorhandenen älteren 

pyothefenbüdern gar nicht eingetragen, fin— 
ben, viele Verträge, befonders aus ber frans 
zöfifhen Adminiſtrations⸗Zeit, in ber Regiſtra— 
fur gar nicht aufgefunden werden fünnen, fos 
hin das Gericht, feines Strebens ohnrractet, 
nicht zu deren Kenntniß gelangen, und ven 
- Webertrag veranlaffen kann, andurch für fol: 
he, bie in dieſen Ballen ihre Anmeldungen 
unterlaffen , bie gefeslichen Nachtheile unver: 
meidlich find , fo werden nad) $. 63 der In: 
firuction über den Vollzug des Hypotheken: 
efeges biejenigen Intereffenten, bie mit zum 
Üebertrag geeigneten Forderungen an biepfeis 
tige Gerichtdunfer ebene verfehen find, aufge: 
forbert, die Einfiht zu nehmen, und ſich vom 
Uebertrage zu uberzeugen, oder folden, im alle 
es noch nit geſchehen, zu erwirken, um nicht 
allein hiedurch das Geriht im pünftlidiien 
Dolljuge des Geſetzes zu erleichtern, fonbern 
aud zur Wahrung ihred eigenen Vortheils 
mitzuwirken. ’ 

Weihers ben 14. April 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Albert. 


Betanntmadhung. 
Im Wege der amtlihen Hülfe wird das 
Mobnhaus, Ban mehrere Grundſtücke tes 
Michel Geilt von Zimmern, wovon das Ver: 
geihniß im Gerichtövorpfage angeheftet ifl, Dins⸗ 
tag den 17. Way l. 3. früh 8 Uhr im Ge: 
meindebaufe zu Zimmern öffentlih verfieigert. 
Rothenfels den 48. April 1625. 
Fürſtliches Herrihafts-Geridt. 
Ben leg. Abw. des HN. 
Bürther, Actuar. 
Klett, Rpt. 


1. Gläubiger:Borlabung. 
© Der Nachlaß De Bürgerd Loren; Gamm 
von Schneeberg iſt bedeutend überfhulbet. 
Ed werden baber auf Antrag ber Inteflat: 
Erben fämmtlihe Gläubiger befielben auf 


BANN 
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Dindtag ten 31. May früb 9 Uhr, ald ben 
einzigen Ebdictötag, zur Anmeldung und zum 
Nahmeid der Forderungen, wie zur Mor: 
bringung ber Einreben, dann ſchlüßlichen Ver: 
bandlung unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgeladen, bag bie Ungehorfamen ven Aus- 
ſchluüß von der Maffe und refp. der freien: 
ten Handlung zu gemwärtigen haben. 
Amorbacı am 8. April 1825. 
Fürſtl. Zeining. Herrſchaftsgericht. 
Streng, HeRchtr. 


(5) 2. Ebictal:-Labung. 

Gegen den Bauern Franz Anton Schork 
su Wallerbach wurde zwar ſchon am 28. 
May 1324 der Eoncurs erkannt, und zugleich 
einziger Edietstag auf den 27. Juny ejusdem 
anberaumt, folder aber aus einer zu den Ac— 
ten nicht befcheinigten Urfache nicht abgehal— 
ten, oder vielmehr bie Liquidation ſcheint, 
ohne daß ein Protocoll darüber aufgenommen 
worden ft, 6108 unterredungsweife vorgenom: 
men worden zu feyn, wie aus einem bey den 
Acten befindlichen Zahlungsprojecte des vo— 
rigen Beamten ohne Jahr, Datum und Un— 
terfchrift hervorgeht. Da nun. neuerbings 
mehrere Gläubiger deſſelben auf Zahlung brinz 
gen, beren YUntprüce außer dem erwähnten 
Entwurfe actenmäpig nicht nachgewieſen find, 
und vie ſelbſt nah dem befagten Projecte 
nicht einmal 32 fünnen, wann, von wem 
unb mit wieviel ihre Forderungen befriedigt 
werden, fo wird zur Erledigung biefer Sade 
wiederholt einziger — auf Dinstag 
den 3. May d. J. früh 8 Uhr anberaumt, 
wobey alle Gläubiger des Franz Anton Schork 
ihre Forderungen und deren Vorzugsrechte 
dahier zu liquidiren, wechſelſeilig zu ercipi: 
ren, und ſchlüßlich u banteln haben , widri⸗ 
gend ber Nichterfhelnende den Ausſchluß jei- 
ner Forderungen von ter Maffe zu gewärtis 
aen bat. Zugleich fol ben Ereditoren an die: 
fem Tage ver Stand bed Aectiv » Vermögens 
vorgelegt, und die gänzlidhe Erledigung bie: 
ſes Goncurfes_ allenfalls durch Nofhliefung 
einer Webereinkunft verſucht werben. 

Amorbach ben 12. März 1825. 


ü ingi 
Fürſtlich Lein 5 Herrſchafts 


Stren . R. 
| ei Bere, Reihtöpr. 
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(3)41. Gläubiger:Borlabung. 

In der Eoncurdfadhe ber Margaretha 
Liebler zu Mainſtockheim iff wegen Gering- 
fügigfeit bed Activvermögens einziger Ebicts- 
tag auf Montag ben 16. May d. J. Vormit- 
tags 8 Uhr bey unterfertigter Stelle anbe: 
raumt , wo fämmtlide Gläubiger der gedach— 
ten Ziebler jur Anmeldung ihrer Forderuns 
gen und beren gehörigen Nachweiſung, dann 

zur Vorbringung ber Einreven gegen bie an: 
“ gemeldeten Forderungen, fo mie zur fhlüß- 
ichen Verhandlung unter dem Redisnachtheile 
des Ausfchluffes von der Gantmaffe, reſp. 
mit ben treffenden Handlungen. zu erfheinen 


aben. . 
‘ Zugleid werben ———— welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuld— 
nerin in Händen haben, bey Vermeidung ded 
nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, ſolches 


unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Geriht zu - 


* 


— 

ainſondheim am 11. April 1825. 
reyherrlich von Bechtolsheim'ſches 
er atrimonial:Geridt J. ld 


Borft, Patr-Ridter. 
Need, P. G. Act. 


SE Nealitäten: Verkauf. 
Das berrfdhaftlihe ehemalige Pachtershaus 
tabier, fo 50 Schuh lang und 30 Schuh breit 
ift, und in 2 Stodwerfen eine große heigbare 
Stube, 4 Kammern und geräumige Kühe ent: 
hält, wird mit 2 Böden auf demfelben, dann 
einem großen gewölbten Keller, einer neuen 
Scheuer mit Schwein: und Viehflallung, dann 
einem Pflanzen⸗Gaärtchen vor dem Haufe ge: 
legen, Freytag den 13. May d. J. Vormit: 
tags 10 Ubr im biefigen Amtslocale salva 
ralificatione meiſtbietend öffentlidy verfleigert. 
E3 werten taher Kauföliebhaber mit 
dem Bemerken hiezu eingelaben, daß foldhe 
Steigerer, beren Zahlbarfeit dem Amte nicht 
bekannt ifi, ſich vorerfi durch amtliche Zeug: 
niffe über ihre Zahlbarfeit auszumweifen haben. 
Nömeröhag den 20. April 1825. 
Königliches Rentamt. 
Gegenbaur. 








(3) 2. Getreid⸗Verſteigerung. 
Don dem unterfertigten k. Rentamte wer— 
ten Dinstag den 3. May I. Is. 20 Schäffel 


2 


wunvuu 
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Weiten, 400 Schäffel Korn und 200 & 
Haber —— der höchſten 2 
—— verſtrichen. Dieß ben Liebhabern zur 
enntniß. 
Arnſtein den 21. April 1825. 
Königliches Rentamt. 
, Englert. 





(2: Befanntmadung. 
Mittwoh ben 4. May bringt unterjo= 
gr Stelle früh um 10 Uhr zur öffentlichen 
teigerung mit Vorbehalt ver höchſten Ger 
nehmigung 20 Schäffel Weiten, 500 Schäffel 
Korn , 300 Schäffel Haber 1824r Früchte, 
und wird fein Streichgebot berückſichtiget, wenn 
nicht per Schäffel 30 Er. Daraufgabe ſogleich 
erlegt worden find. 
Euerborf den 21.. April 1825. 
Königl. Rentamt. 
auer. 





D2.Betfanntmadung. 
Dindtag ben 3ten May Morgens 10 
Uhr werden bahier ben. unterfertigtem Amte 
beyläufig 220 Schäffel Weigen, 630 Schaffel 
Korn und 80 Schäffel Haber unter Vorbe— 
halt ter höchſten Genehmigung meiltbierenb 
verfleigert, und Liebhaber zum Erwerbe dieſes 
Getreids, welches fämmtlih von vorzüglider 
Dualität it, andurdy eingeladen. 
Dchfenfurt am 24. April 1824. 
Königlides Rentamt. 
‚Gegenbaur, Abm. 





Befanntmadung. 
Montag den 2. May a. c. Nadmit- 
tage 3 Upr follen im hieſigen Schloſſe bie bie: 
ſes Jahr gefihält werbenven eichenen Lohrin— 
den aus der gutsherrl. Waldung, von circa 
12—15000 Buſcheln, an den Meiſtbielenden 
nad) vorher bekannt gemadten Bedingungen, 
öffentlich. verfirichen werden, wozu Liebhaber 
einlabet 
Bonnland am 19. April 1825. 
Frepherrl. von Gleichen-Kußwurm 
Renten-Verwaltung. 
Eulenfein. 
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Wuͤrzburg. | Nro. 49, Samstag den 50, April 1825. 


unnnnngansnnnRnrınras 


Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


Befanntmadhung. 
Auf zu bes Fön. Directoriums der Univerfitätd: und Stadtpolizey bahier werben 
ben dem Anfange des gegenwärtigen Sommer-Semeſters bie bereits früher erlaffenen Bekannt: 
machungen erneuert, und verordnet, daß außer den öffentliden academifhen Fechtſälen feine 
Privat Fech böden für die Fehtubungen ver Studirenden geflattet, benfelbigen weder in Gaft: 
nod in fonfligen Schenkhäufern Zufammenkünfte zu Eommercen und wilden Trinfgelagen zus 
eflanden, vann auch weder in biefen no in andern Bürgershäufern Zimmer zu Verſamm⸗ 
ungen für unerlaubte Geſellſchaften vermiethet werben, ferner daß jeder Wirth und Einwohner 
ſchuldig fen, ben Vermeidung ber orbnungsmäßigen Strafe ohne Rückhalt und geil alsbald 
bie Anzeige zu mahen habe, wenn er Zujammenfunfte ber Stubirenden zu — uner⸗ 
laubten Zwecken, oder auch bey ſolchen Zuſammenkünften die J unerlaubte Verbindungen 
beutenden Abzeichen, als da find: das Tragen färbiger Bänder, Schärpen und ben Gebrauch 
-ber Schläger oder anderer Infignien wahrnehmen würde. 
Der Mrogittrat wirb auf den Vollzug biefer Verfügung genau warden, und gegen bie 
— mit .. Strenge ren — 
Wäͤrzburg ben 25ten April 1825. 
— Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Buͤrgermeiſter, Behr. — 














Schirmer. 








(2) 2. Bekanntmachung. 
Die allgemeine Schuppoden : Impfung nimmt in biefem Jahre ihren Anfang im Die: 


nate May. N 
— Local für die vorzunehmende Impfung iſt im Bürgerſpitale. 
Die vorzunehmende Impfung wird nad) folgender ſtrengen Ordnung beſtimmt: 
Dinstag den 3ten May die Hauger Pfarrey. 
. Dindtag den 10ten ; die Pleichacher Pfarrey. 
Jahigang 1825. „2 


1003 ⸗ 1004 
Dindtag den I7ten Map ber 2. Diſtr. bie Pia um Doms, de a) Ei 
Dindtas ben 24ten * der 3. Ar der ——— Dom, - \ f ’ 
Dinstag den Siten | =» ter 4. Diſtr. ber Pfarre) zu St. Peter. " — 


Dinstag den 7ten Juny die Burkards-Pfarrey. 
bie proteſtantiſche Pfarreh. 


Dinstag ben 14ten—⸗ 


Dad Impfgeſchaft beginnt an oben feſtgeſeßten Tagen jederzeit Nachmitkags um 2 
Alle Kinder müffen hiebey erſcheinen, — ſchon 3 Jahre alt find, und —— 
niemals, oder ein: oder zweymal ohne Erfolg geimpft worden find. 


Damit die nöthige Ordnung eingehalten werde, fünnen bloß die Kinder, ber betreffenden 
Pfarrey an ven feſtgeſetzten J* ——* werden. 


Man gemärtigıt, daß die € 


tern und Vormünder bey dieſem für die Menſchheit —* 


tigen Gegenſtande, wobeh lediglich die Erhaltung bed Lebens und der Geſundheit ihrer Kin: 
ber und Pfleglinge gegen bie Verheerung der natürliden Blaitern beabfihtigt wird. ber als 


lerhöchſten Verordnuͤng über das Imp 


fweſen vollkommen Genüge leiſten. 


Wenn Impfpflichtige nicht erſcheinen, ober die Geimpften die Controle nicht einhalten, 
iſt man genötbigt, die geſetzlichen Strafen zu verbängen. 


Würzburg den 19. 1825. 


er Stapt:Magifrat. 


L Bürgermeifter, Behr. 





Befanntmadung. 

Die unterzeihnete Behörde begibt an 
bie Wenigjinehmenten eine Quantität vers 
fihiedener eifernen Schanzwerkzeuge — als 
Shaufeln, Kreujpideln 2c. ꝛc. fo wie Lie bies 
zu erforberlihen Stiele in Lieferung, 

Hiezu wird StrichsTagfahrt auf Dinstag 
den 3ten Map Vormittags um 9 Uhr anbe- 
raumt, und biejenigen, weiche biefe Lieferun 
u übernehmen Willens find, eingeladen, PB 
in dem bießjeitigen Bureau, 5ten Cingange 
der neuen Gaferne über zwey Stiegen, ein 
gufinden. 

Würzburg am 28. April 1825, 

Königl. Ate GeniesDireetion, 
Shmauß, Ingen. Hauptm. 


BD... Ebictalien 
Michel Schäfer von Gerbrunn hat fi 
freywillig dem Concurſe unterworfen. 
Es wird ſonach — 
üler Edictstag auf Mittwoch den 22. Juny 
le J. jur Anmeldung und Richtigſtellung 
der Forderungen, u £ 
2ter und ter Edictötag auf Montag ben 
‚ 2%. July 1.9. zur Einbringung und Rich⸗ 
tigftellung der Einreben, fo wie der Schluß⸗ 
handlung jebesmal früh BUhr ! 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, baß ber 
Nichterfhienene am Uen Edictötage mit fels 
nen Forderungen von ber Maffe, ber Nicht: 





Schirmer. 


erſchienene am 2ien und Sten Edictstage aber 


mit ben treffenden Handlungen ausgejchloffen 
werde. 


Alle jene, welche etwas von bem Ver: 
mögen des Gemeinfhulbners in Händen has 
ben, müſſen ſolches bis zum Aten Edictötage 
dem Gerichte unter Vorbebalt ihrer Rechie 
und bey Sirafe boppelten Erſaßes anzeigen. 

Deer. rs ben 19. April 1825. 

Koniglibes Landgeriht r. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Treppner. 
(2)1. Gläubiger:Borladung. 
) Um ermeſſen können, in id De 
e gegen Georg Lofer von Eſtenfeld vorzus 
fern fey, wird Schulden: Emmfignationsiags 
ahrt auf 
Donnerstag den 16. Juny d. 3. 


rüb 8 Uhr 
für den Wartteilenken unter bem Nachtheile 
* ————— bey dem weiteren 
rfahren angeſeßzt. 
ei Mr * den 27. April 1825. 
Königlihes Landgericht, r. d. M. 
Bey Verh Dorf. 


Dr. Kilia#, Xctuar. 
"9. Kirbgeßner, Pret. 
(2) 2. 


Der Sriönshber Sohann Ada Amen 
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gu Reußendorf hat ſich freywillig bem Com 
curfe unterworfen; wegen Geringfügigkeit der 
Malle wird einziger Edictötag auf Mittwoch 
ten 5. May l. J. früh 8 Uhr babier anbes 
raumt, wo ſaͤmmtliche Gkiubiger ihre For: 
derungen mit Vorlegung der Beweismittel 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
gu liquibiren ‚haben. 
Bifhoföheim den 23. April 1825. 
Königlides Landgeridt. 
Schels, Lanbr. 


)1. Släubiger:-Labung. 
Andreas Schäfer , Webermeilter von Stein: 
bad), ‚hat bem Gerichte feine Ueberſchuldung 
angezeigt, und fih freywillig dem Gantvers 
fahren unterworfen, 
Es werben demnach bie gefeplichen Ediets⸗ 
fage, und jwar 
1) * Anmeldung der Forderungen und 
orzugsrechte und deren ————— auf 
Mitiwoch den 8 Iump I. Fer und 
zur Vorbringung ber Cinreden und 
fhlußlichen. Verbantlung auf Mitwoch 
ben 4, July I. J. jebesmal früh 8 Uhr, 
unter dem Praͤjudize anberaumf, daß das 
Ausbleiben am Aten Edictstage ten Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Maffe, das Nidhter: 
fheinen am zwehten Edictötage den Ausſchluß 
mit ben treffenden Handlungen zur Folge 
Zugleich wird Feder, ber etwas don dem 
Dermögen des Gemeinfihuldnerd in Handen 
bat ; aufgeforbert, folches bis zum Aten Ediets⸗ 
tage unter Vorbehalt feiner Rechte bahier an: 
zuzeigen und zu übergeben. 
Ifmann den 22. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
W. U. Kumer, Landrichter. 
fier. 





SD). Bekanntmachung. 
Andreas Lang und deſſen Ereweib Elifabethe 
son Zheinheim haben ſich freywillig unter die Cu⸗ 
ratel des Peter Lang, Muͤllers zu Kirchaich, 
begeben , und können ohne Einwilligung bes 
Euratord keine Verträge rechtsgültig eingehen. 
Dieß wirb hiemit öffentlich befannt gemcht. 

Itmann ben 18. April 1825. 

-. Königlides a AL ee 
— W. U. Kumer, br. 

Geper. 
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(2)2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Johann Gunzenheimer, Müller auf ber 
Kabersmühle bey Memmelsdorf, hat heute 
ben Antrag zum Zufammenrufe feiner Glaͤu— 
biger, zum Zwere einer gütlichen Vereinba— 
rung mit denjelben durch Rachlaß an ihren 
Borberungen, geflelit, im Verfagungsfalle aber 
leid fein fämmtlihed Vermögen an dies 
elben abgetreten. 

Saͤmmtliche Gfäubiger werben daher 
auf den 3. Jung a c. Morgens 8 Uhr 
ger geeigneten Erklaͤrung hierüber, und bey 

ihtrealifirung der Vereinbarung mit bem 
Schuldnern zugleidh auf diefen erften Edicts— 
fag zur Vorlage und Begründung ihrer Fors 
— * 5 ee * unter dem Nach⸗ 
e der erückſichtigu ieher vorge⸗ 
laden, und 2ter Edictsta 7 * u 
den 18. Juny a. c. Morgend 8 Uhr 
ro — ⁊ ber Einreden, der 3te Edicts⸗ 
— 
auf den 28. Juny a. c. Morgens 8 Uhr 
ur beyderfeitigen Schlußpandlung bey Vers 
chluß mit ben treffenden Handlungen be: 
Kimmt, und wird den Gläubigern zugleich bee 
merkt, daß dieſer Kaderömuhle jur graf⸗ 
lich von Rötenhaniſchen Gutsherrfchaft zu 
Merzhach, 2/5 hievon aber ber frepherrlich 
von Bibraiſchen Gutsherrſchaft eilgers⸗ 
vorf grund⸗ und lehenbar find, auch Hy⸗ 
othe — don dem graflih don Roken— 
anifhen Patrimonialgerihte zu Merzbach 
Bann wusgefertigt werten, daß jomit audy 
efe Glaͤubiger unter ven befiimmten Rach⸗ 
sheilen hieher vorgeladen werben. 
Ebern ven 6. April 1825. 


Königliches Landgericht Ebern. : 
— ————— U Sven 


v 


Saalwirek 


Gläubiger: Labung. 
Der Bauer Chriſtoph Brünner zu Steine 
feld, Tochtermann des Jacob Stumnf — 
pt auf Zufammenruf feiner Glaͤubiger zum 
rg a Kar af engetregen ‚ und 
w iezu Tagfahrt au ittwoch den 
Day db. % früh 8 Uhr Fe, — 
Decr. Haßfurt am 24. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Haas, — 
r andger 
293 — 
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()2.G1dubiger:Worlabung. 

Wer gegen bie verlebten Valentin Stumpf: 
ſchen Eheleute zu Brühe aus irgend einem 
Grunde eine Forterung mahen will, bat 
ſolche am Dindtag ten 24. May I. 3. früh 
unter dem Rachtheile babier geltend zu mas 
den, daß anfonit bey ———— der 
Verlaſſenſchaft keine Rückſicht darauf genom⸗ 
men wird. 

Fladungen ben 23. April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Wiedenmann, Lanpr. 

König, Lg.Act. 


(3) 2. Watetat:tanung 
Auf den Antrag der naͤchſten Verwand— 
fen wird Michel Zefer aus Göffenheim, ge: 
boren am 16. Juny 1773, weldyer vor länger 
als 32 Jahren in die Fremde, und zwar jus 
naͤchſt nad) Defterreich ging, big jegt aber nichts 
von ſich hören ließ, beiten rafalifge kei: 
bed: ober Intellat:Erben £raft biefer abung 
aufgefordert, binnen 6 Monaten dahier zu 
erjiheinen, und deſſen in etwa 200 fl. an lies 
genden Gründen beilehendes Vermögen zu 
übernehnten, widrigens baffelbe den legitimir: 
ten Verwandten opne Eaution wird überlafs 
fen werben. 
Sadfenheim am 30. März 1825. 
Königlides Lanbgeriht Gemünten. 
Heim, Landrichter. 
Henkel, Rechtspr. 


(2) 2. Ebictal:Ladung. 

Joſeph Mennig zu Neubrunn bat fi 
bem Eoncurs- Derfaßren unterworfen; und wer⸗ 
den daher die Edicistage, nämlich) 

ifer jur Begründung ber Forderungen unb 
deren allenfalfigen Borzugsrechte auf Don» 
nerötag din 19ten May, _ 
2ter zur DVorbringung ber Einreben gegen 
bie Forderung und deren Vorzugsrechte 
auf Donnerstag den 16ten Funy, 
Sfer zur beyderfeitigen Schlußverhanblung 
} auf Montag ten Uten July d. 3. 
jebeömal früh & Uhr feſtgeſeßt, und werben 
die Öläubiger an diefen Terminen dahier zu 
erfheinen, unter dem Rechtsnachtheile dorger 
laden, daß das Ausbleiben am Alen Gvictötage 
ben Ausfchluß von der Maffe, am 2ten unb 
Sten aber den Ausſchluß von. der jedesmal 
an biefem Termine vorzunehmenden Handlung 
iur Folge hat. 


arg 
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Auch werben alle jene, melde eimad von 
dem Vermögen bes Gemeinfchultners in Han 
ben haben, aufgefordert, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages ſolches mit Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Marfıheitenfeld am 13. April 1825. - 
Königlihes Landgeriht Homburg 
Seubert, Xctuar. 

B. l. V. d. V. 
Kirchgeßner, Rchtspr. 


(5) 2Bekanntma 


dung. 

Wer an bie Derlaffenichaft des —— 
Bürgers und Schreinermeiſters Chriſtoph Kon« 
rad babier eine Forderung zu maden bat; 
wird biemit geladen, folde am 19. May 
I. 3. Vormittags 8 Uhr bey unterzeichneten 
Zandgerihte anzumelden und zu liquidiren, 
widrigenfall® bey Auseinanderfegung der Ber: 
faffenfhaft hierauf Feine —8 genom⸗ 
= Kiein 4. April 4825 

igingen am 24. Apr . 
Königtigei Landgeridt. 
ayer, Landrichter. 


Wagner. 


(3) 3. Gldubiger-Borladung. 

Kafpar Kneft von Großeibſtadi hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger anges 
tragen 


Es werben daher alle Gläubiger, welde 
von bemfelben etwas einzunehmen haben, auf: 
geforbert, : 

Donnerstag ben 19. May früh 8 Uhr 
ihre Sorberungen anzumelden, und ſich über 
bie Einleitung des ferneren Verfahrens zw 
erflären. Bon den Ausbleibenven wird .an« 

enommen, als treten fie dem Belchluffe der 
ehrzahl bey. 

Fönigepofen ben 21. April 1825. 

Königlides Landgericht. 
£or. Greb. | 


Roſt. 


(341. Edictal:Labung. 
I Nahbenannie ausländifhe Zollpflichtige, 
A ” 


Fohann Zahn von Mittelfalbadh, 
Adam Kolb von Waͤclersbach, 

Georg Schmitt aus Fach, 
Bernhard Bangenberg aus Freyburg, 
haben ‚bey ben- betreffenden Poftirungen bie 
erhaltenen Durchgangszollſcheſne nit abge 
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fegt, werben daher auf Klage des k. Ober zoll 
amted Wirtheim vorgeladen, ſich in drey Wo: 
naten um fo gewiffer vefbalb zu verantwors 
ten, al® anfonfl gegen fie in contumaciam 
eingefhritten werben wirb. 
Orb am 22ten April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landr. 
Wolf, kdgr. Aet. 


(2)2. Ebictal:2adbung. 
Fohann Reinhard alt zu Gochsheim bat 
feine Weberfchuldung angezeigt, und ſich bem 
Eoncurd:Derfahren unterworfen. ° 
Es werben demnach bie gejeplichen Edicts—⸗ 
fage nachſtehend anberaumt : 
iter zur Anmeldung ber Forberungen und 
Woͤrrechte, fo wie beren gehörigen Nach— 
weid auf Donnerstag ben 19. May, 
"sr und '3ter zur Vorbringung von Ein: 
eben gegen die angemeldeten Forberun: 
gen und zur allfeifigen — 
auf Mittwoch ben äten Juny jedesma 


früh 8 Uhr, 
und biezu fämmtlihe Gläubiger ded Gemein? 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgelaben, daß das Nichterſcheinen am iten 
Evictötage den Ausſchluß von ber * am 
2ten und Zten den Verluſt ber treffenden 
Handlung zur Folge babe. 

Wer immer etwad von bed Gantirers 
Dermögen in Handen bat, wird aufgefordert, 
ſolches vorbepaltlid feiner Rechte dem Con⸗ 
£urd:@erichte zu ubergeben. 

Schweinfurt den 18. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
A. 8. v. Edart, Landr. 23 
Genfer. 





(3) >. Betanntmahung. 
Zum DVolljuge des Hypothekengeſetzes v. 
4. Juny 1822 hat das unterfertigte Hypothe⸗ 
fen Amt die Dorarbeiten bereits aus ben vors 
bandenen älteren Hppotbefenbüdern, Eontrac: 
tenprotocollen und Guratelacten in fo meit 
beſchäftigt, und die in ben Recherchen aufge: 
——— Hypotheken fur den — Bezirk 
n die neuen Folien übertragen, jo, daß ed 
ch in ben Stand gefept ſieht, vom Aten f. 
.an jedem SHypoipebengläubiger jeben Mon⸗ 
tag, Mittwoch und Freptag bievon Einſicht 
a geflatten, und zugleich ihm auf ben vorge: 
k en Urkunden oder‘ beglaubten Abſchriften 


ww... 


- tag den 16. May I. 
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derſelben Bad Follum des Weberkrags- zw be 


merken, 

Da ſich jedoch bey dieſen Arbeifen au 
bie und ba gezeigt, daß noch wirklich beſteh— 
enbe geberte Forderungen, bie zum Lebertrage 

eeignet find, fi in den vorhandenen älteren 
pothefenbüdern gar nicht eingetragen fin® 
ben, viele Verträge, befonderd aus ber frame. 
söißen AdminiftrationdeZeit, in der Regiſtra⸗ 
r gar nicht aufgefunden werben können, for 
bin das Gericht, feines Strebend ohnerachtet, 
nicht zu deren Kenntniß gelangen, und ben 
ea veranlaffen fann, andurch für fol: 
he, die in biefen Fallen ihre Anmeldungen 
unterlaffen ‚die gefeglihen Nachtheile unver: 
meiblid find, fo werden nad) . 63 der m: 
firuetion uber den Bollzug des Hypotheken⸗ 
gefened bleignigen Intereffenten, die mit zu 
ebertrag Krıäneien Forderungen an biepfel: 
tige Gerichtsuntergebene verſehen find, aufge 
—— die Einſicht zu nehmen, und ſich vom 
ebertrage zu uberzeugen, oder ſolchen, im Falle 
ed noch nicht ——— zu erwirken, um nicht 
allein hiedurch das Gericht im pünktlichſten 
Vollzuge des Geſetzes zu erleichtern, ſondern 
auch zur Wahrung ihres eigenen Vortheils 
mitzuwirken. 

Weihers ben 14. April 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Albert. 





(8) 3; Gläubiger: Borlabung. 

Die fänmtlihen Gläubiger der Gebrü— 
der Martin und Johann Trapp von Schwan: 
feld haben auf Antrag der Schultner Mon: 

S. Vormittags 8 Une 
dahier ihre Forderungen zu Liquibiren, ober 
die Nihtberüdfihtigung bey dieſem Debitver- 
fahren zu gemärfiaen. 

Werne am 17. April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
— imb, Landrichter. 
Sotier, Rpt:? 


(5) 2. Edictal-Ladung. 
Nachdem ber Leimverhaͤndler Thomas 
Bronz von Poppenhauſen ſeine Ehefrau Eli⸗ 
ſabetha verlaffen, hat fich Leßtere dem Con— 
curs⸗Verfahren unterworfen, und wurde eins 
Nat Evictötag auf Mittwod den 25 May 
. 3. früh 8 Uhr feflgefept. 

Wer an bie gemeinfehulönerifchen Ehe: 


. ⸗ 
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feute eine Forderung macht; bat foldhe an 
diefer Tagfahrt anzumelden, und zu beweifen, 
und mit den übrigen Intereflenten bis zum 
Schluſſe zu handeln » anfonfi der Ausschluß 
‘von ber Drafe ihn als Rechtsnachtheil trifft. 
ugfeich werben biejenigen welche von 
dem Dermögen des Thomas Bronz ober. fei- 
ner Ehefrau etwas in Handen haben, aufge: 
orbert , ſolches ——— des doppelten 
ſatzes dem unterfertigten Concursgerichte 
vorbehaltlich ihres Rechtes zu übergeben. 
Weihers den 14. April 1825. 


öniglihes Landgericht. 
a 


l Sand er.:Yctuar. 
** ——— Rchtspr. 


G) 2 Släubiger-Borladung. 
© Der Nachlaß ded Bürgers Lorenz Gamm 
son Schneeberg If bebeutend überſchulbet. 
Es werben baber auf Antrag ber Sateflatz 
Erben fämmtlihe Gläubiger veffelben auf 
Dinstag den 31. May früb 9 Uhr, ald ven 
einzigen Evdichötag, zur Anmeldung und zum 
Nachweis ber Forderungen, wie zur Bor⸗ 
Bringung ber Einreben, dann fhlüßlihen Vers 
handlung unter dem Rechtsnachthelle ander 
vorgelaben , dag die Ungehorfamen ben Aus- 
ſchluß von ber Mafle und reſp. der. treffens 
* andlung zu gewaͤrtigen haben. 
morbach am 8. April’4825. 

ürfl. Zeining. Herrfhaftsgeriät. 

wärs Streng, H.-Rechtr. 








3. Ebdictal: Citation. 

6) Der bereits unterm 19. October v. Is. 
wegen des Verbrechens der Widerſetzung 
gen bie Obrigkelt oͤffentlich vorgeladene Ra⸗ 
eiſchmledsgeſell Johann CEhriſtoph Gottlieb 
Fimpfe aus Ehringsvorf bey Weimar mwirb 
nunmehr zum Zweytenmal zur Gerichtsſtellung 
innerhalb drey Monaten unter ber —— 
aufge fordert, daß nad fruchtloſem Ablau 
bieſes Termines wider ihn, als gegen einen 
Ungehorſamen, den Geſehen gemäß verfahren 
werde, 

Seechaus am 23. März; 1825. 


Sürfti ee Eri- 
nterfuhungs: Beridht für 

le a a LEE 
Rottmann.. 
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Ha: Behann tm ahnung, 1 
Der Nachlaß des gran; Joſeph Ehäfer 
zu Preunſchen if zur Bezahlung, der bereus 
angemeldeten, Forderungen nicht hinreichend. 
Es wird daher mit, Uebereinſtimmung der Ins 
teffaterben Concurs eröffnet und einziger Epitts- 
tag auf Donnerstag den 9. Fury früh 9 Upr 
unter dem Rechtsnachtheile dahſer anberaumt, 
daßß das; Nichterfheinen an diefem Tage, wie 
bie ae ber Vorlage· der Beweis: 
mittel den Ausschluß ber Forderung und refp. 
2 Einrede,; Replit und Duplif zur Folge 
abe. 
’ Amorbad am 18. April 1825. " 
Fürſtlich a ri Herrfhafts: 
eridt. 


Streng; HNRihter, "I A 


(5)2. Betanntmadu ir AR 
- Georg Heinrich Zilbert zu_Kleinheubady 
bat —— dem Coneurs⸗Verfahren uns 
rworfen. Es if demnach zur Liquidation 
ae und zum Gıreit über- die Vor: 
zugs rechie 
Ater Edictstag zur ungeige ber Forberun: 
gen und Production der Beweismitteh 
auf Dindfag ben 24. May, 

Zier Edictstag zum Vorbringen ber Einre: 
ben und zur ſchließlichen Verhandlung 
auf Dinstag den 44. Junius d. J. jebed- 
mal früh 9 Uhr 

anberaumt worden, worin ſaͤmmtliche Gläubi- 

r bey Vermeidung ber gefeplichen — 
abier zu erſcheinen, und ihre Rechtsjuftiine 
bigfeiten wahrzunehmen haben. 

Kleinheubad) am 15. April 1825; 

Fürſtl. tr 
- -Herrfhafts-Geridht dafel 
Shatlenmann, H. Richter. 
Nobrmann, Aet. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung und 
Berxſteigerung. 

Etwaige Forderungen oder Erbsanſprüche 
an bie Verlaſſenſchaft der Franz; Nicolaus 
Haͤkel'ſchen Eheleute von Rödelſee müſſen 
am Donnerstag ven 19. Day I. Is. früh & 
Uhr bahier unter dem Rechtsnachtheile Liaguie 
birt werben, daß bie Ausbleibenben bey Mer: 
sbeilung ber Maffe nicht berüdfichtiget wer: 
ben follen. Am Freytag den 20. L% 
Mittags 2 Upr wird ſodann im Sterbpaufe 
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das Immobilar⸗V n, beſtſehend aus ei⸗ 
nem — Wohnhauſe, 2 Weinbergen und 
2 Aedern — — en Be⸗ 
dingungen und Laſlen ver en. 
Froͤhſtockheim den 21. April. 1825. 
Zrenherrl. von Ersitäpeim (ded. 
„ Da trimeniad:Geridt ll. & 
Schultes, — 


auch, a. 6. 


(2) 2. Släubiger:Borlabung. 

Wegen Unzureihenpeit ber Vermögens 
waffe des Georg Friedrich Bauer von Ger 
eld zur Dedung feiner Schulden wurbe die 

röfnung des Gantprojeffes nöthig, und befs 
baib zur Anmeldung und —— der 

orberungen mit Vorzugsrechten, jo wie zur 
— Verhandlung hierüber einziger 

diristag auf 

Sonnerstag den 26. Map 

rüh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche bes 
nd und unbekannte Gläubiger des Georg 
Friedrich unter dem Rechtsnachtheile Er 
laden werben, daß das Ausbleiben an dieſer 
Tagfahrt ten Ausfhluß von ber Concurs⸗ 
Aue jur Folge habe. 

Sollte Jemand noch zur Sant gehörige 
Wermögenstheile bejigen, fo wird berfelbe 
gur bafbigen Ablieferung mit Vorbehalt feis 

r Nehie. bey Strafe bed nochmaligen Er: 
5* au ige orbert. 


S Bersfeld am 14. April 1825. 
Graͤflich — Herrfchafts 
eri 


richt. 
. ib Rider. 
an ars, At. 


(5) 3. Getreid-Verſteigerung. 

Mon dem unterfertigten f. Rentamte wer⸗ 
Ken Dindtag den 3. May I. 33. 20 Sat! 
Meigen, 400 Schäffel Korn und 200 Schä 
Haber vorbehaltlich ber höchften Genehmigung 
—— verſtrichen. Dieß den Liebhabern zur 

enntniß. 
Arnflein den 21. April 1825. 

Koniglihes Rentamt. 

Englert. 


und 
Holz-Verſteilgerung 
DEN Sperfart 
Am 5. Map t. 3. früh 9 Uhr werben 
orithaufe w rg er —— Ber 
d vieren Kraufenba 2 
liegenden Re Klnfter en 





im 
ä 
ak und, Nohrdrunn 445 


— 
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Scheit⸗, 96 Kl. Buchen⸗Kloß⸗18 RI. Bus 
en:Stangen: » 684. Kl. Buhen-Afl:, 316 Kl. 
ihen:Scheit:, 207 Kl. Eichen⸗Aſtholz, 230 
Eichen⸗Bauholzſtamme und 43 Stud Faßdau⸗ 
ben, — .und am 6. May Dormittagd am 
Furfipaufe gu Altenbuch aus der Revier Ale 
tenbu 402 Klafter Buchen-Scheit-, 44 Kl. 
Buchen-Klotz⸗ 31 Kl. Buchen: Abel; , nebſt 
2 Kt. Eichen: und 3 4/2 Kl. Torlen:Wind: 
rege öffentlich verſteigert, wozu Kaufslu⸗ 
ge einladet er. 
Afhaffenburg am 27. April 41825. 
Königlihes Forſtamt Bifhbrunn. 
Sündermabter. 
Rattinger, Act. 


Nichtamtliche Artikel, 


BVermiſchte Anzeigen 


41) (1) Die Gtaarblinden des Unter- 
Mainkreiſes können fi vom May bis Ende 
Auguft zur Operation im f. Julius-Öpitale 
dabier einfinden. rt 

Dr, Terfor, 


k. Hofrath und Profeffor, 

2) (1) In jeder guten Buchhandlung, 

in Würzburg in der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 

fung ift zu haben: ; 

Die Freymaurerey in einer Nuß. 
Ein Bademecum für Profane, 

Mit dem Motto: Saepiuscule tractant futi- 

lia viri. 

Leipzig. Kollmann, Geh. 27 Er. 

Wer von der fregmaurerey einen deuflis 
hen Begriff zu haben wünſcht, dem aber 
Reigung und Zeit mangelt, ſich die vielen, 
jum Theil theuern, von diefem Begenftande 


handelnden Bücher und Schriften anjufhafs 


fen und fie durchzuleſen, der wird es nicht 
ungern fehen, wenn er bier das Wiffense 
wertbefle von diefem Bereine in einem klei⸗ 
nen Raume zufammen gedrängt findet. 
Danksagung. 

5) (3% Tief gerührt durch die schmei« 
chelhafte Auszeichnung, welche mir durch 
die soherablassende Theilnahme des hochzu- 
verehrenden Magistrats, der Bürgerschaft 
und der übrigen Bewohner Würzburgs an 
meinem Ehrentage auf eine so liebevolle 
Art geschenkt wurde, sage ich Allen mit 
diesen wenigen Worten den herzlichsten 
Dank, da das überströmende Gefühl mir 


nn 


Pr 
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jedes Wort gefesselt hält, und ich nicht 
im: Stande bin, den Dank, welcher meine 
Brust erfüllt, auszusprechen, 
Würzburg den 25. April 1826. 
Georg Klopf, 
Klassenlehrer an der Studien- 
Anstalt zu Würzburg. 
Nächſte Büter-Ausfpielung. 

4) (3: Da die Ausfpielung des Deko— 
nomie:Buts Barfüßer Hof zu Paim bey 
Nymphenburg am ı5len May de. Ts, 
duch öffentlide Ziehung unfehl: 
Bar Ötatt findet, fo erlaubt fid der 
Uinterzeihnete nicht nur hierauf als die nun 
nächſt Statt habende Ziehung aufmer!fam 
zu moihen, fondern audy in Bezug auf die 
Abrechnung und der fernern Poofe: Abnahme 
die Hrn. Emittenten zu erſuchen, den ihnen 
zur gefäligen bliefecrung durch mich oder 
die Hrn. Vertheiler beftimmten Termin um 
fo mebr einzuhalten, als jene Loofe, wofür 
entweder bis dahin die Zahlung nidyt ein- 

egangen, oder die bis zur Ziehung nicht 

ibn in Deiginal zurüdgelommen mären, 

für. ihre tefp. Brfiger ale ungültig bier 

mit ertlärt werden, und für meine 

Rechnung mitfpielen. 

Münden den ı6. April 1825. 
von Tauſch, 

k. b Zentral:Poft Eaffe:Eontroleur, 

Einzelne Loofs zu diefer Ausfpielung, 
das Stäck zu 48-Er., fo wie ganze Padete 
zu 25 Looſen, nebſt einem Prämien:Loofe, 
welches in jedem alle gewinnen muß, A20fl, 
find nod bis zum 8. May bey der E Poft: 
verwaltung Kisingen zu haben. 

5) (1) Endesgefehfer macht einem vers 
ehrlichen Publitum ergebenft befannt, daß 
er feinen Garten für-diefen Sommer wieder 
geöffnet babe, wo man täglich kalte und 
warme Gpeifen, gute und reine Weine zu 
16, 20, 24 fr. die Maß, uw. f. w. bis zu 


2 fl die Bouteille, wie audy mehrere fremde " 


Weine, und verſchiedene Mineralwäſſer haben 
kann, wozu höflichſt einladet 
M. Weiler, Kaiſerwirth. 
6). (3) Unterzeichnete bringen hiemit 
zur Anzeige, daß fie gegenwärtig die Ein— 
ehhhtung zus Gertigung der beliebten gedruck— 
ten ZifheTeppiche, Belt- und Gattel Deden 
in jeder Gattung getroffen haben. 
Gie — ſich, da dieſe ihre Fabri— 
is jetzt bekannten dieſet Art in 


ran 
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keiner Hinfiht an Güte und Schönheltinacdks 
ſtehen, daß auch diefe wegen ihren Boribe 
gen Beyfall erhalten werden. 
Indem fie, mie bisher, in allen ibr 
Gabritaten die biligfien Preife verfichern 
empfehien fie fi zur fernern geneigten. Ab. 
nahme beflens. Würzburg den 25, April 1825 
Henneberg u. Gebbardt, " 
Tuchfabrikanten des biefigen Straf⸗ 
arbeitshauſes. 
7) (3) 2900 fl find am 25. Juny d. J. 
geaen vorfchriftemäßige Gicdyerbeit aus einer 
uratel dabier auszuleihen. Das Nähere 
a Fntell..Comtoir 
8) (1) Die Ziebungsliften der Hettſchaft 
Prafhno Auge;d vr N 
find angefommen und liegen zur Einſicht offen 
bey D. 4. Kohn fel, Wim. 
9) (2) Unterzeihneter macht ergebenft 
betannt, daß er vom hochlöbl. Sta di⸗Ma— 
giftrate die onceffion zuc Bierwirthſchaft 
erhalten, und diefelbe bereits eröffner babe 
im 1.Dfie. Ro. 251 ı /ain der Reißgrübengaſſe. 
Würzburg den 27. Aptil 1825. 
Johann @®öbel, 

10) 9 Im 4 Diſtr. im Bergmeifters« 
hoͤflein Neo. 94 iſt 1819er reines Gemäds 
um ı0 und 12 Er., 1823er um 6 kr., 1824er 
um 4 tr. über die Gaſſe zu haben bey 

"Michel Eckerth, Häder. 

41) (2) Außer dem Gander Thor hinter 
dem Ererzierplag ift ein Kleeader gu verleh: 
nen oder zu verfaufen, und ift ſich defßbalb 
bey Spenglermeijter Andreas Gohn 2. Difte. 
Nero. 446 zu erfundigen. 

12) (2) Ein Paar ftarke, braudbare Zug⸗ 
pferde werden zu faufen geſucht im 3. Difte, 
Neo. Ba. 

15) (1) Bor. einiger Zeit entlehnte ein 
Herr an einem Gonntage Bormittags von 
Jemanden einen Regenfhirm, und überreihte 
folden am Harmonie-Gebäude zwey vorübere 
Bean Damen; zum Behufe der Rüdgabe - 

eliebe man nur den Regenfhirm im Hars 
monie:Logale hinterlegen zu laffen. 

14) (1) Ein weiß und braun gefledter 
Hübnerhund, welcher um den Hals das Zei— 
den, an einer Schnur befeſtigt, trägt, iſt 
feinem Heren entlaufen. Derjenige, welchem 
ſolcher zugelaufen ift, wird erfucht, ihn gegen 
eine Erkenntlichkeit im 2. Difte. Nro. 536 ab» 
zugeben, 
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Intelligenzweſen. 
Ametlibe Artilel 


(3 Bekanntmadhung. 
Ohngeachtet die Frift zur — bes 
ppotbefen:Gefepes beynahe verlaufen ift, fo 
nd bod noch immer, wie man anzunehmen 
rſache hat, eine Menge Anmeldungen ju: 
ruck, und dad Publicum, auf deſſen Sidyes 
rung biefes ganze fo fchwierige Geſchäft be: 
rechnet ift, hat zu deſſen Erleichterung faſt nichts 
gethan, ba, die Stiftungen audgenommen, 
nur dußerfi wenige nmeldungen eingefom= 
men find, und ſelbſt fpeciellen Aufforderungen 
an bie Gläubiger zur Anmeldung entweder 
ar nicht, oder doch nur aͤußerſt langfam ent: 
* wird. Unter Beziehung * die Aus⸗ 
chreiben des —— Appelations⸗Gerich⸗ 
tes und jenes des Landgerichtes vom 29. Nob. 
1624 Intellig.:Blatt Rro. 135 Seite 2546 
werben daher alle diejenigen, weldye noch auf 
einen Eintrag in die Hypothekenbücher Ans 
fprud maden, und nidt ſchon mit Necogni- 
tions:Scheinen verfeben find, zum Leptenmale 
aufgeforvert, ihre Rechte anzumelven, biejenis 
gen aber, an weldje bereits ſpecielle Ladungen 
erlaflen find, ibre Erklärungen zu befihleuni: 
gen, ba ohne ſolche, weil bäufig in ben dltes 
ren, Protocollen die Pfänder nicht genannt 
db, Einträge nit gemaht werden können. 
nebefondere werben bie Gläubiger, welche 


bligationen, die von bem ehemaligen Bür⸗ 


germeifleramte babier,oteraufKarlflabter 
von dem Amte Veitshöchheim auf Einwohner 
des Ortes Zellingen ausgeftellt find, geliehen 
baben, wiederholt erinnert, daß biefe Forbes 
rungen nicht von Amtswegen eingetragen wer: 
ben können, weil darüber feine Protocolle 


— 

ber bie Orte Euſſenheim, Gambach, 

Heßlar, Himmelſtadt, Karlburg und Aſchfeld 

werden binnen 8 Tagen bie Wecvgnitiung = 

Scheine ausgeſtellt, durch deren Empfang fi 
Jahrgang 1826, 


Jeder überzeugen Eann, ob feine Forderungen 
eingetragen find, worüber ihm denn aud) die 
Einficht freyſteht. 
Kazlfiadt am 19. April 192. 
Königlides Landgericht. 
Granbaur, or. 


$)3 . — 
( Hppotbefen-Anmeldungen betr. ) 

Die gefeglihen ſowohl als die auf Pris 
datwillen beruhenden Hppotheken , fo wie bie 
Beſchraͤnkungen der Difpofition find in die 
neu — Hypothekenprotocolle für bie Ge; 
meinden Rödelſee, Hoheim, Stierhöfftetten , 
Hobenfeld und Mainbernpeim in fo weit aufs 

enommen worben, ald bie Anmeldungen ber; 
elben entweder freywillig geſchahen, ober von 
Amtswegen veranlaßt worben find. 

Da aber vie Liebertragung ber Hypothe⸗ 
fen in die neuen Hypothekenbücher für vie 
Drtfihaften Rödelfee, Hoheim und Stierhöf; 
fletten, gemäß früherer —— vom 
Zten Auguſt 1824, auf freywillige Anmel: 
meldungen lediglich berupt, und rückſichtlich 
ber übrigen Gemeinden, oͤhnerachtet forgfältis 

er Nachſorſchungen, Feine Gewährfdaft ges 
eiſtet werben Fann, baß bey dem imLandgerichts⸗ 
bezirke flattgefundenen Wechſel der Hppotbe: 
ken-Geſetze unb terfelben Behandlung alle 
Hypotheken in bie dazu ‘beflimmten Bücher 
eingetragen mworben feyen, mithin die Gläu: 
biger ſich auf bie amtlichen Notizen und Ue⸗ 
bertragungen von Amtsmwegen nicht ohne Ge: 
* und Nachtheil verlaſſen können, fo wer: 
en alle jene Gläubiger: und Intereſſenten, 
welche in den Eingangs genannten Gemeins 
ben Hypothekenrechte de oder zur Vor⸗ 
merfung von Dispofitionsbefchränfungen be: 
rechtigt find, dahingegen bisher weder ihre 
Rechte angemelbet haben, noch deßwegen mit 
ihren Schultnern von Amtömwegen vorgelaten 
worden, nocd mit Recognitions:Scheinen ver- 
feben find , andurch aufmerffam gemadıt und 
aufgeforbent, fi) durch unverzüglichen Vollzug 
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rüflänbiger Anmeldungen gegen bie befannt 
gemachten gefeglihen Nachtheile und Gefahr 
ju verwahren. 

Was die übrigen Bezirksorte Marktſteft, 
Obernbreit, Micelfeld und Sidershaufen be: 
trifft, für welche die Vorarbeiten bermalen im 
Gange find, fo gilt für jene Gläubiger, wel- 
de bis zur Mitte tes Funftigen Monats May 
noch nidt über volljogene Anmeldungen ibs 
rer Hnpotbefenrechte in Bezug auf dieſe Orte 
mit Recognitiond:Scheinen verfehen ſeyn wer⸗ 
ben, bie obige Aufforderung und Warnung. 

Marttiteft, am 15. Aprıl 1825. 
Königliches Landgericht. 
Stöhr, Landr. 
Steinert. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

1, Die auf öffentliche Bekanntmachung, 
reip. Einlabung vom 16. Detober 1824 zeit 
ber von mehreren Gläubigern gefdhehenen 
Hypotheken-Anmeldun ‚en baben. dad unter: 
fertigte Hnpotbefenamt noch mehr von ber 
riet ber bafigen Hypothekenbücher 
überzeugt. 

Daffete fordert daher die Intereffenten, 
da die Borarbeiten ſich ihrem Ende nähern, 
dringend auf, noch im Verlaufe bed Anmel: 
bungsiermined fi durch Anmeldung, refp. 
Einfiht ter Hypoͤthekenbücher von der Rich: 
—— ber Einträge zu überzeugen, und vor 

achtheilen zu wahren. 

MH. Insbefondere wirb in Bezug auf bie 
Drte Roͤlbach und Schmachtenberg bemerkt, 
daß fur folhe, bis zum Jahre 1811, bis wos 
bin diefeiben unter gräflih von —Bu 
Gerichtsbarkeit ſtanden, ſich ein amtliches ß 
pothefenbudy gar nicht vorfindet, wiewo 
von den Hoheneckiſchen Beamten, wie die 
——— Anmeldungen beweiſen, Hypothe⸗ 
en=irfunben u wurben. 

Die zu der beſagten Zeit conflituirten 
noch beſtehenden Hppothefenforberungen uns 
terliegen daher lebiglid der Anmeldung. 

Il. Endlich hat die unterfertigte Behoͤr— 
be mit Befremden wahrgenommen, baf nur 
wenige Eigenthums-Vorbehalte zum Eintras 
gen angemeltet wurden, und labet biemit 
alle, welche aus Verkaͤufen, mit gerihtlid) 
vorbehaltenem Eigenthumsrechte, nod eine 
Forderung zu maden haben, ein, folde bal: 
digſt zur Unzeige zu bringen, da aus bem 
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Durchgehen ber Eontracten » Protocolle ‚allein 


das fiherfie Nefultat nicht zu erwarten flept, 
indem früher nicht felten Kaufbriefe in Dris 
— ausgehändigt wurden, ohne daß eine 
F in der amtlihen Regiſtratur zu finden 
re. R 
Klingenberg ben 20. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
von Fihtf, Landrichter. 


Eifinger, Röätöpr. 


(3) 2. Gldäubiger-Borlabung _ 
Johann Seufert von Rannungen hat IB 

hr dem Concuröverfahren unterwor- 

en, unb wurden nachſtehende Ebictötage feſt⸗ 


geſetzt: 
Donnerstag ber 19. May l. J. zur Einfla 


w 


gung ber Forderungen und Änſprechung 
etwaiger Vorzugsrechte mit gefeplider - 
Bemweisführung, 


Donnerstag ber 23. Junh I. J., zur Ans 
bringung von Einwendungen gegen bie 
eingeflagt werdenden Forderungen, 

Donnerstag ber 28. July 1. 3., zur beh⸗ 
berfeitigen fhlüßlihen Verhandlung. 
Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 

9 Uhr anfangend, werben ſämmtliche Gläu« 
biger des Johann Seufert von Rannungen 
unter Strafe bes _Ausfchluffes vom Eoncurfe 
refp. mit ben treffenden Handlungen andurd 
hieher vorbeſchieden. 
Münnerſtadt den 23. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
l. B. d. Ldr. 


Sampaber, Ror. Act. 
Kempf, Ldgr.Sert. 


RKihtamtlide Artikel 
Geilbietungen 


Büder:-Berfteigerung, 

4) (2) Samstag den 7. May werden 
im 3. Dıfte. Nero. 3 in der Kettengaffe bey 
Hrn, Gapitular Goldbach die binterlaffenen 
medizinifhen, chirurgifhen und engliſchen 
Bücher des verftorbenen Dr. Frener gegem 
glei baare Bezahlung verfirihen, wooon 
das VBerzeihnig bey dem Thormann des 
Julius-Spitals zur Einjicht liegt. 

Der Vnfang det Berfteigerung ift um 
halb = Uhr. 
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8) fa) Montag den 2. Fünftigen Mo: 
nats May und an den darauf folgenden 
Tagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr werden 
in dem Hauſe 2. Difle, Nro 109 im innern 
Graben eine ‘goldene Gadubr mit Kette, 
eine: Stoduhr, Zinn, einige Canapee's, 
Geifeln, Tifhe, Schränke, Comode, Bett: 
flätten, Schreibtifhe, Kleidungeftüde, Leib: 
mwäfche, Borhänge, Betten, woruntet ein ganz 
neues fich befindet, Porzellain, Geltengefirr, 
Weinbutten, Gattengeſchirr, Blumenſcherben, 
Regenfaß, eiſerne Gaßreife, Leitern, Bücher: 
geſtelle und eiferne Ofenplatten, dann noch 
ein ganz gutes Clavier 

m öffentlihen Striche aufgelegt, und den 
GTreitbietenden gegen baare Zahlung abge: 
eben, wozu Ötrichsliebhaber höflichſt ein ge— 
* werden, f 

5) (2) Solgende Mineralmäfjer find bey 
immer erneuerten ZJufubren in der Zürn’fcdyen 
—— ———— — als: Fachinger, 
Selterſer, Geilnauer, Kıfinger Ragozi, Bods 
leter, Brückenauer, Wernarzer; Weilbader 
Echmefelwaffer ift nun, um dem Wunfche 
vieler Nachfrage zu entjprehen, auch in hals 
ben Krügen zu haben, 

4) (2) In Beziehung auf das ntelli: 
enzbiatt Nro. 35 und 37, worin ich die 
Ehre hatte, mich in verfchiedenen Stroh— 
"und andern Gattungen Sommer: Herienhüten 

eborfamft zu empfehlen, bringe ich nach— 
räglich nody ergebenft zur Anzeige, daß ſeit— 
dem andy Parifee Herrenhüte von Glanz⸗— 
Stroh in verfhiedenen Fatben angefommen 
find, die an Schönheit die bisher bekanntes 
fien feineren von Fiſchbein und Rohr weit 
übertreffen, und doc nicht theuerer, mitun— 
ter noch billiger als dieſe zu fiehen kommen. 
— Auch find: bey mir wieder von den ges 
mwöhnlihen Strohhüten, das Gtüd zu 54 Er. 
bis ı fl, angetommen. | 
. Vöbel, Handelsmann, 2, Diflr, 
Tco, 408 auf dem Markte. 

6) (3) Im 4. Dijle, Ne, 272 ift ein 
Hans aus freger Hand zu verlaufen. Kaufs— 
liebhaber können es täglich einfehen. 

6) (2) In einer der fhönften Begenden, 
rur eine Stunde von Würzburg, iſt ein am 
Main mit einem Garten umgebenes Wohn: 
haus, welches 7 Zimmer, eine Küche und 
einen mit guten Bäffern belegten Keller ent: 
hält, zu berkauſen oder zu vermiethen, 
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Wegen der gefunden Page und der herr⸗ 
lichen Ausficht, "welche diefe Wohnnng mie 
ihren übrigen Bequemlichkeiten darbietet, 
wäre fohhe einer Familie, die gerne das fand: 
leben genie;t, befonders zu empfehlen. 

Der Eigenthümer davon ift im Sntell.s 
EComtoir zu erfragen, 
7) (2) Wegen bevorfiehender Abreife und 
längerer Abweſenheit des Eigenthimers wer: 
den zwey fiebenjährige englifhe Wagenpfers 
de, welche zugleich auch zum Reiten fehr gut 
zu gebrauchen find, aus freyer Hand, jedoch 
obne Uuterhändfer, verkauft. Das Nähere 
im ntell.:&omtoir. | 

8) (1) Bey Kaufmann Manz find die 
Miherolwäffer, ale: Gefteifer, Fachinger, 
Seilnauer, Kiffinger, Ragozzi, friſch ange 
kommen: » By: 

09) (2) Mehrere Zentner Heu und Dh: 
met find zu verkaufen; das Nähere erfährt 
man im 4. Difte, Neo. 36. 





Bermiethbungen. 


- 4) (3) Im 1. Diftr. No. sı2 im erften 
Gtode ift eine gefunde Wohnung, beftehend 
in vier heisbaren ineinander gehenden Zim— 
mern, einer beigbaren Kammer, bellen Küs 
che, eigenem Abtritt, einer Bodenfammer, 
Keller: Raum, Holjlager, aemeinfhaftlidyem 
Waſchhaus und Brunnen, ſtündlich oder auf 
Jacobi zu vermiethen 

2) (3) Am =. Difte. Nro. 163 in der 
Fleiſchbankgaſſe nächſt der Promenade ift ein 
Quartier, beftehend in zwey Zimmern, Kü— 
he, Holzlager, gemeinfhaftligen Brunnen 
und Waſchhauſe, nebft andern Bequemliche 
keiten auf Jacobi an eine Bleine Haushals 
fung zu bermiethen. . , 
: 3) (3) Auf der ınfern Promenade, ober 
dem AUrbeitsbauje 1. Difte. Nro. 310, ift das 
untere Haus ınit Höfchen anf arobi an eine - 
rubige Hausbaltung zu veriniethen, und flünd« 
lich einzuſehen. Auch iſt dafelbft ein Fotte— 
piano zu verkaufen. . 

4) (3 Im 1. Difte. Neo, 266 ober dem 
Julius» Gpitaliift ein Duartiec für eine fos 
lide Hausbaltung mit allen, Bequemlichkeiten 
auf Öroß:» Jacobi zu Dermiethen. 

6) (2) Im ı. Diftr. unweit der Plcihadyer 
Kirche ifl ein ganzes Haus von vier heigbas 
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. ren, einigen unheigbaren Zimmern, Keller, 
Waſchhaus und allen Bequemlichkeiten ſtünd⸗ 
lich oder auf Jacobi zu vermietbhen. Nähere 
Auskunft gibt Hr. Rüdenauer im 2. Diſte. 
Nero. 209. 

5% (2) Ja der obern Wöllergaffe, 
2. Dijte. Nro. 83, ift ein Quartier von 2 
beisbaren- Zimmern, Küde und 2 oder 3 
Bodenfamwern, fogleich oder auf Jacobi zu 
vermiethen. 

7) (1, Im SobannitersBarten, 4. Difte., 
ift ein Quartier zu verlehnen; es befleht im 
erften Gtode in einem großen Zimmer, Alt: 
oven und Nebenzimmer, nebft einem heitz- 
und unbeißbaren Zimmer, Küche, Abtritt und 
Borplaß, in der Megane einem heiß: und 
unbeißbaren Zimmer ineinander, einem heiße 
baren and unbeißbaren Zimmer, Borplag 
und einer geoßen Kammer, einem grogen 
Boden zum Wafchtrodnen und einem beſon— 
dern Eingang zum keller. Im Nebeugebäus 
de befindet fi ein eigenes Waſchhaus nebft 
einem Holzlager. 

8) (1) Im 3. Difte, Nro. 158 in der 
Sranziscanerftraße ift ein Duartier von 5 

roßen Zimmern, einem Altoven und einem 

Kabinett, Küche, 2 Bodentfammern, geräu— 
migem Keller, Holzlager, gemeinfdaftlidem 
Waſchhauſe mit einem Brunnen, Gtallung 
zu 4 Pferden, Heuboden und Ehaifenremife 
fogleidy zu vermiethen. Das Duartier kann 
auch ohne Stallung, Ehaifenremife und Heu: 
boden verlehnt werden. 

9) 3) Hinter dem Hahnenhof im 2. Diftr. 
Nero 250 ift ein Duarfier von 2 heitzbaren 
und ı unbeigbaren Zimmer nebft übrigen 
Erforderniffen auf das nädjfte Ziel zu vers 
miethen. 

: 410) (3V Auf Jacobi oder aud einen Mos 
nat früher ift im 4. Difte Neo. 157 ein Lo 
gis von 3 heißbaren Zimmern mit Altoven 
und übrigen Zorderniffen zu vermietben. 

11)43) Im 4. Difte,Nro, 132 in der Yo: 
bannitergaffe im Pelitan find 3 Quartiere 
auf Broß= Jacobi zu vermiethen: 

eins gegen die Gtraße mit 3 heißbaren 
ineinander aebenden Zimmern, mit gemein; 
ſchaftlichem Waſchhauſe, Keller und Boden: 
Baınmer, einer hellen Küche und eigenem Abs 
tritt, wozu auch auf Berlangen ein Sta 
gegeben werden kann; 

ein anderes im Hinterhaufe mit 3 heiß 
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baren Zimmern, 2 unheigbaren, Magdkam⸗ 
mern, Keller und eigenem Abtritt, Brunnen 
und Waſchhauſe; 

ein drittes mıt einem heißbaren Zimmer 
und zwey unheißbaren, melde aber auf 
Berlangen auch heitzbar gemadt werden, 
einer Magdlammer und Keller. 

12) (2) Im 5. Difte. Neo. 108 ift eine 
Bebaufung, beſtehend in 2 Stockwetken, von 
welchen jeder 5 beißbare Zimmer und eine 
Küche enthält, verbunden mit allen fonfiigen ° 
Bequemlichkeiten, mit oder ohne Stallung 
flündli gu vermiethen, 

Auch find alldort mehrere Acder mit 
wohlſtehendem jungen Monatsklee nahe am 
Zeller Thore zu vermiethen. 

15) (1) Im 2. Dijte, Nco; 149 ift ein 
Logis für eine Elrine Haushaltung oder für 
ledige Herren flündlid oder auf Jacobi zu 
bermiethen. 


14) (2) Auf N Dominicaner: Plage =. 
Difte. Neo. zır ift im sten Store ein Logis 
mit 4 Zimmern, einer hellen Küdye, nebft 
Speifefammer, Magd: und Bodentammer, 
Abtritt vecſchließbarem Helzlager und Keller, 
gemeinfchaftliyem Waſchhauſe und Brunnen 
auf Yacobi zu vermiethen. 


15) (2) Im 1. Difte, Neo. 156 ift ein 
Duartier von 5 heißbaren und ı unheißbaren 
Ziramer, wovon 3 neır tapeziert find, nebft 
allen fonfligen Erforderniffen auf Großjakobi 
an eine ftile Haushaltung zu vermiethen, 

16) (2) Ja der Framiſcanergaſſe bey 
Sattler WarmuthsBittib find eine Stiege 
body 5 ineinandergehende heitzbare Zimmer, 
nebft heller Küche, befonderm er 
meinfchaftlihem Brunnen. und fonfligen 
dürfniffen: auf den 1. Mag: oder auf Große 
jacobi gu vermiethen. 

17) (3) In der Stern: Apotheke nächſt 
dem Gaftyaufe zum Eichhorn iſt ein Duars 
tier von 4 beigbaren, 2 unbeigbaren Zim— 
mern, Rüde, Keller, Abteitt nnd fonftigen 
Bequemlidpkeiten auf den 25. Yuly d. . zu - 
vermiethen, 4 
. 48) (3) Im 2. Difte. Neo. 438 sunädft 
der Hauptmade ift ein fhönes Zimmer mit 
oder ohne Möbeln ftündlich zu vermiethen. 

— — — 


(Kiezu.1 Bogen Beplage-) 
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Unter-Mainfreid des Königreichs Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


(5) 3. Früchten-Verſteigerung. 
Montag den 2. May d. I: Vormittags 
40 Uhr werden bey dem enbeögefepten Rent: 
amte 40 Sa eigen, 60 Schäffel Korn 
und 50 Schäffel Haber salva ratificatione 
verſtrichen. | 
Würzburg den 23. April 1825. 
Königtihbes VRZUETEATESPERGRANG- 
auer. 








(65) 1. ASträich. 
Im Gante des Johann Scheller vom Rim⸗ 
par wirb am Donnerstag den 26. May 4.3. 
Rachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
u Rimpar ſammtliches Grundvermögen bes 
antirerö,' beſtehend in einem Wohnhauſe 
mit Badgerehtigkeit, Scheuer und Garten, 
beykäufig 34 Morgen Artfeld, 2 Mig. Wein; 
berg , 3/4 Mig. Wiefen , 3/4 Mrg. Kraut; 
feld unter den beym Striche bekannt zu ma: 
‚shenden Bedingniffen öffentlich verfieigert. 
Deer. Würjburg ben 20. April 1825, 
Königlihes Landgericht rechts d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Treppner. 





(5) 5. Strid. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Georg 


Abdanı-Klühldied zu Randerdader werden am ı 


Donnerötag ben 49. Map L. 38. Nachmittags 
2 Uhr nadyfofaende Gegeniiinde zu Randers- 
acker auf dem Semeindehaufe dem offentlichen 
Btriche-ausgefepten ., 

‚Die Strihyebedingniffe werben behn Striche 
felbfi-bekannt: gemacht, und die Liebhaber Fön: 
"Bea die zw; verfreihenden Gegenſtaͤnde im 

Jahtgaug 1825, 


Orte Ranberdader nad Belieben einfehen, 

und haben befbalb an den dortigen Ges 

meinde⸗Vorſteher Sartorius zu wenden. 
Decr. Würzburg ben 9. April 1825.  - 

-ı Königlides —— rn b. M. 

Ben Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar— 
Treppner. 

——V 

4) Ein maffiv gebautes zweyſtoͤckiges Wohn: 
baus Nro. 143 1/2 mit einem großen gut 
gewölbten Keller, 4 heitzbaren, 3 unheigba- 
ren Zimmern, Kühe und fonfligen Bequem⸗ 
lipfeiten, nebſt einem afödigen , eine Kal- 
ter, ein Zimmer und eine Küche enthalten: 
ben angebauten Nebenhaufe, fammt Hof 
mit eingerichtetem Brennhaufe. und einem 
41/2 Ruthen ‚großen Garten. 

2% 1 Morgen — jetzt Klee im Alten: 

- berg, D. Stephan Zauh, 5. Frühmeſſer 

Pr a 

5) 21/2 Mre. rt, Ader im Haagen, D. 
Adam Star; Wittib, F. een und 


emeiner : Weg. 
4) Mehrere Randersackerer Weln Non guter 

Lage, ald: 

- 45. Eimer 18187, 

—— a Eure 

ru r 

— — 
5) in en gebundene, weingrü 
KFäaffer, jedes 50 Eimer enthaltend „= und 

Fe ag —— Fäſſer werden ‚adf 
+ Berlangen einzeln ober auch mi 
r „verfirtägen, : ——— 


¶() 2. Befanntmadung . 

Wer an die Verlaſſenſchaft —X 
ten Tuchmacher meiſters Georg Kircher das 
hier eine Forderung zu machen bat, wird hie⸗ 
mit —333 ſolche am Mitwoch ben 
—2 * En 8. Uhr unter bem Rechte: 
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‚ Kiquibire 
. 8* doftbeim ben 18. April 1825. 
ar Ye Sr — 


Kleinhenz, a 8. j- 


3)1. GläubigersDBorladung. 
Gegen Johann Schuhmanns Wittib von 


neütgeHe der Nichtberückſſichtigung Dabier zu - 


Dbergeleränef wurbe bie Ausſchatzung erfannt. 


und erg nn folgende —— 
* nmeldung ber Forderung und 
tiger 9 r —— mit ————— 

—8 den 46. I., 

2ter zur &in ringun 
die angemeldeten 
tag ben 13. Juny d. 3., 

9* zur ar ze Duplit auf Dindtag ben 


5. Jul 
jebesmal, frah 8 Uhr anberaumt, wozu fimmts> 
ie Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgelaben werben, daß das Ausblei- 
ben am 4fen Ebic e bad Ausfchließen von 
der Maſſe, das Nichlerſcheinen an ben übri- 
gen Epictstagen aber bie Ausfhliefung mit 
den fie treffenden Handlungen zur seh hat. 
Auch haben Lie Gläubiger fü 
Aten Edictstage wegen ber Actiomaſſe un 
insbefonbere hinfihllih ber angeſprochenen 
Tebenslänglihen Wohnung ver Wittib auf dem 
zur Maſſe gehörigen Gute zu erflären, wibri: 
Fe es dem Beſchluſſe der Mehrheit 
er —— Glaͤubiger vorgefahren wird. 
Bruckenau am 42. April 1825. 
2 ——— 
en Verh. des Landr. 
Kapp, Actuar. 
Reuf,.a. s. j. 


(5)3. Gläubiger-Vorladung. 

In dem Schuͤldenweſen des Martin Gal: 
lena zu Biebergau wurde ber Univerfal:Con: 
curs —S— erkannt. Es werben daher 
die geſetzlichen — namlich 

1) ;ur — der —— deren 
gehörigen Nachweiſung auf Montag ben 
16. an 1825, 

2) zur WVorbringung ber Einreten 
die angemelbeten — auf 
tag ben 6. Junh 1825 und 

5) zur benberfeitigen Schlufverbanblung 
auf Montag den 27. Juny 1825 

jedesmal früh 8 Uhr fehgefeht, und hiezu 


Ma 
ber zus gegen 
rberungen auf Mon: 






Sa 


u 


re 


752 


Yeandin iur 26 Were mus 


vorgelaben, daß das — am iten 


Ed Kernen a a 
der rtigen — 
den —— 


mit den an erg vorzunchmenken Han 


ee Mae diejenigen, ‚nee je 


etwas von-tem Vermögen 


Ehultner in Soänben det, 
bung bed nochmaligen Erſahes aufı 
fol es unter —— NEE 


zu uderg 
Br ben 5ten April 183. 
biches Land erst. (2) 
Artemde um, 
’ v zu 8 She € r. 
2. mirtoR: ‚Sefanate 2 
©) Fi er Fe fire —* 
am Donnerstag 
3. Ahr in dem —— Pt 
Wohnhaus (die vorige I PR chre 
— —— 
en Dazu 9 n; Artfeldern, einbe 
and Wiefen Inelde «in geſchloſſe nes Sur fir 
den, und — * eichniß a Beſchrei 
an der Geri er angeheftet if, un 
ter den vor emStride befannt gemagt r 
denden — verſitichen, wᷣonu 
luſtige eingeladen werden. ER 
—— am 46. ril EIER 
Köni ae an aeriät. rer 
ifner 


dr, 
| — vr 
.Befannfn 


2: Das Locations⸗U 


bed Johann Bilde, S Dide 
wird am 2iten vd. — an al 
Gerichtötafel ſtatt ker Blation ——— 
Elimann am A 
König 9 es Fansgeriät;? 
be br. 
albig ira 
#3) 1- age 
Der adelich von bist: 
terban Johann Georg von. 
wind db. H. Hat ſich regen —— 
verfahren unte n, Weſſen 
auf den rund’ des aten ——— 






9— Ir 









erep) mit 
Hausgarten Kain j 
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Ebictd über bie Autöherrlihen Rechte F. 62! 

dem: unterzeichneten. rn rag zukommt. 
Wegen Geringfugigkeit der Activmaffe 

wird einziger Ebictstag zur Anmeldung ver 


Forderungen und deren gebörigenachweifung- 


ur Anbringung ber Einreden gegen die For: 
——— und bes angeſprochenen Vorzugs⸗ 
rechtes und: ſchlüßlichen Verhandlung auf 30. 
May Vormittags bey dem unterzeichneten 
Landgerichte angefegt, und alle jene, welche 
eine Forderung an gedachten Johann Georg, 
Soarthertt zu machen baden, auf gebaten 
Edſetstag unter den Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß der Ausbleibende mit feiner For 
derung von ber gegenwärtigen Concurdmaffe, 
fo wie mit dem ubrigen Verhandlungen: wer— 
de gehen werden. | 
‚Jeder welcher etwas vom Gemeinſchuld⸗ 
ners⸗Vermögen im Händen bat, hat ſolches 
unter Vorbehalt feiner Gereihtfame hieran 
. bey Vermeidung bed Erfapes bey dem Eon: 
eursgeridite zu übergeben. Das zur Concurs⸗ 
ma ehörige Grundvermögen befleht in el: 
nem Wohnbaufe , Scheuer » 4—5 Ader Wie- 
fen,. 31 3/8 Ader Artfeld und 2 1/5 Ader 
Ellern, wird am 25ten Dim Nachmittags 
4 Uhr im dem Adam Engelbharbtifchen Haufe 
wu iſchwind öffentlich. verſtrichen, welches 
—* Kaufsliebhabern hiemit bekannt gemacht 
w ” 
Eberm am 23. April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Koch, Lantr. 
Schaller, a. S.- j- 


Gräubiger-Vorkabumg. 
Michel Rot zu Abtswind hat ſich wegen 
vorliegender Ueberfihulbung bem Gantverfah⸗ 


rem unterworfen. - - - 1 
Es werben baher bie geſetzlichen Ebictd= 
tage, und zwar 
äter‘ zur Anmeldung der Forderungen mil 
ihren etwaigen Vorzugsrechten und derem 
gehörigen Mihmweifung auf Dinstag dem 


17. Da ‚ d. Fr 
Aer zur Borbeingur etwaiger Einrebem 









geaen die braten Forderungen ober: 
rem — ammt deren Nach⸗ 
weifung tag ben 17. 3, 
Ster zur ' auf tag 


ben 15. July d 
Me iR 8 Uhr 


www x 


fämmtlihe Glaͤubiger des Gemeinſchulbners 
hiemit —— unter dem —— * 
vorgeladen, daß das Ausbleiben oder die nicht 
FAN Nachweifung am Uen Edickstage Aus; 
ſeßung von. ber Concursmaffe, an der übri: 
gen Edictötagen Ausfchliefung von ten an. 
en vorzunehmenden Handlungen: jur 
olge hat. 
Zugleich werben: alle jene‘, welche etwas 
von dem Vermögen: des Gemeinſchulbners in 
ben haben, bey Vermei des nodyma: 
ligen: Erfaßes aufgeſordert, folhes zum un- 
terzeichneten Landgerichte vorbehaltlich ihrer: 
Rechte zu übergeben. 
Gerolzhofen am 15: April 1825. 
ed Er Landgericht. 
dm itt, Landr. 
Richter, Prer. 


— — — — 
6) 5. Glaͤub iger⸗Vorlabumng. 
Gegen Georg Schirrling dahie 
ſeit einiger Zeit —— een 


(dem eingeklagt, 
unb wurde derſelbe hiebur —2 tagt, 


— um: Zuſammenberufung feiner Glau⸗ 

iger zw ffellen, damit er „Pise su einem 

mehr » Stünbungs: = Vertrage bewegen 
Man hat nun zu: biefem: Zwecke Te 

auf Dinstag ben 10. May — — 

jeflimmf - wo alle‘ jene‘, bie an: Georg Schirr⸗ 

ling eine Forderung, madjen wollen, felbige 


anzu en, und auf bie acht = 
denben 3 lungs⸗ ölige ———— 
ben, als fie im Ausbleibungsfalle bey einem: 
etwa zu Stande kommenden Vertrage nicht 
tigt werben. 
Gerofjhofen ben 5. März 1825... 
Könfigliches Landgericht. 
Somit, Eandr. a 


r Rich ter. 
EEE ntmadhung. 
n ber Debitſache ver Bierb | 
Seal Stein’ 8 — ig = 
infag ben 3. May dad MVorzugs-Erkennt:. 
A nid Dertündäng an bie Gerichts⸗ 
ei. 

He Er 
niglihes Landgeriht Homburg. 
CD I —⸗ 
a ir Ze eubert, * 


Pr. 


(8) 3. Ebictal - Ladana. 
Da Heinrich Dinzeldacher, Schäfer von 


Holztirdhen, fih auf die unterm 26. Novem⸗— 


ber v. Irs. ergangene Ladung dahier nicht ges 
tlellt bat, fo wirb bemfelben ein weiterer 
Termin von 3 Monaten vorgefegt, um ba: 
bier zu erſcheinen, und ſich wegen ber wider 
ihn vorhandenen Anfdhulvigung eines Schaf: 
diebſtahls zu verantworten, widrigens nad) 


Verlauf dieſes Termins wider ihn als gegen 


einen Ungehorſamen ben Geſetzen gemäß ver: 
fahren werben ſoll. 
WMarktheidenfeld den 8. März 1825. 

Königlihes Landgericht Homburg 
Huberti, Landr. 

Sattler. 


(3)1. Edbictal:-2abung. 
Gegen Kafpar Mep zu_Dberlauringen 
werben folgende Eviclötage feſtgeſetzt: 
‘ 4) jur Anmeldung der Forberungen und 
Dortegung der Bemweisnittel Freytag ber 
O0. Jung, r 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Dinstag 
ber 42. July, 
3) zur allfeitigen Schlußverhandlung Dins⸗ 
tag ter gte Auguft 
jebeömaf früb 8 Uhr; hiezu werben beffen un: 
befannte Gläubiger unter dem Rechisnach— 
theile vorgelaten, daß das Ausbleiben am er: 
ſten Edictötage ben Ausſchluß von der gegen- 
wärtigen Malle, an den übrigen aber ven Aus⸗ 
6 Ar ter treffenden Handlung zur Folge‘ 
aben foll. 

Mer übrigens von der Maffe etwas in: 
Händen bat, muß ſolches unter Vorbehalt 
feines. Anſpruchs bierauf bey dem unterfertig: 
ien Gerichte bey Dermeidung bed nochmaligen 
Erſatzes Ginterlegen. 

Hofheim den 26ten April 1825. 

Königlihes Landgexicht. 
5. ©. Leo Steger, re 
letz, Npet. 


(8) 3. ‚weldusimagung 
Für den Ort Himmelfiabt fol mit Ge⸗ 
nebmigung k. Regierung, K. d. I., ‚eine neue. 


Schule erbaut werden; zum AÄAbſchluſſe bes, 


Bau:Accords wird Zagfahrt auf ben 19. May 
d, 3. anberaumt, woben ber Plan zum, Bau 
mit Meberfihlag vorgelegt werden wird, fo wie 
bie Bebingniffe befanht gemacht werben. Die: 


Pe — 


‚ zumweifen haben. 


— 
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jenigen Baumeifter, welche ben Bau übern 
men wollen, haben ſich an dem beflimmten I 

früh 8 Uhr dahier einzufinden, wobey befon- 
ders bemerkt wird, dag auswärtige: meis 
fier ſich über ihre Säpigkeit und ihre Vermör 
gensverhältniffe durch Legale Zeugniffe aus:;. 


Karlſtadt den 20. Avril 1825. 
ana * gandgeridt u 
vr. Granbaur, 


(3)2. Gläubiger: Borlabung, 
Longin Knef Hon Großeibftadt will, mif 
feinen Gfldubigern Nichtigkeit pflegen; e8 wer 
ben daher alle jene, welche von erahıtem Lonc 
gin Knef etwas einzunehmen haben , aufge: 
fordert, - 

Dinstag den 17. May früh 8 Uhr. 
dahier zu erjiheinen, und ibre Borberungen 
anzumelden; von den Ausbleibenden wirb an- 
nommen, als freten fie dem Beſchluſſe ber 
ehtzabl bey. 
D. Königehofen den 18. April 1825. 

Königl. Lanbgeridt, * 
£or. Greb. 


R 1) ff f Lhr. Act. 


3)3.Bebanntmadung. 

Das Eoncurs-Erkenntniß gegen die Der 
laſſenſchaft des Frang Erbader von Klingen 
berg vom 7ten d. M. bat die Nechtötraft er: 
langt. Es werben: demnach ſämmtliche Glaͤu⸗ 


biger der erwähnten Verlaſſenſchafts Maſſe 


aufgefordert, ihre Forderungen nebſt etwai— 
gem Vorrechte bis Mittwoch den 25ten Map 
l. 3. früh 9 Uhr, -ald--den-sten Ebictötag, 
dabier anzubringen , und: bie Bewelſe über 
bie Korderungen und etwaiges Vorrecht dahier 
vorjulegen, widrigenfalls fie. den ı Ausſchluß 
ber Forderung refp. des Vorrechts zu gewaͤr⸗ 
tigen haben; % Ira 3% 
Am Montag den 27. Jung. k, Ja frübrg: 
Uhr als ben 2ten Edietstag ſind fonad bie 
Einwendungen ‚dagegen: mit, ihren etwa nöthi- 
gen Beweilen vorzulegen, und am Montag 
den 25ten July I. I. frubs9 Uhr, als deñ 
5ten Edictötag, iſt von beyden Tbeilen ſchlüßlich 
zu banteln „ beybes Verluſt der Einwen« 
dung reſp. treſfenden ußbandlung. 
Ans berg den Hlem A ——— 
5* — gericht · 
d. ihr. tr 


iq rar „ss Eb en hoch 


137 


GB) Edtetal-Labun f — 

Das kgl. b. Landgericht Klingenberg hat 
in ber Debitſache des Michael Schmitt alt, 
Kronenwirths zu Erlenbad) , den Univerfal: 
Eoncurs erkannt, und nahdem biefed Erkennt: 
niß die Rechtskraft befhritten, folgende Edicts⸗ 
tage fefigefent: 

Aten Edicistag zur Anbringung ber Forde— 
rungen ſammi Vorzugsrechten und beren 
Nadiweifung auf Dinstag den 17, May 
13. fruh 9 Uhr, 

ten Ebictötag zur Vorbringung der Ein: 
reden auf Montag ben 20. Juny früh 
9 Uhr, i 

Sten Edielstag zu den Schlußbandlungen auf 
Freytag den 22. July 1. 3. früh 9 Uhr. 

Diefes bringt :man mit bem Benfügen zur 

allgemeinen Kenntniß, daß die am Aten Edicts- 
tage nicht Eriheinenden den Yusfchluß von 
egenwärtiger Concursmaſſe, die an den beyden 
oten aber nicht Erſche inenden den Ausſchluß 
A den treffenden Handlungen zu gewärtigen 
baben. 
‚Klingenberg ben 12. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
o. Fichtl, Landrichter. 
Aſmut, Rchtspr. 


3)3.Befanntmadung. 

Wer an ben Nachlaß der Johann Volks 
Wittib von bier eine Forderung zu maden 
bat , bat folche am Donnerstag ben 5. May 
Mittags 2 Uhr unter tem De tsnachtheile 
dahier anzubringen, als anſonſt derſelbe bey 
der Vertheilung der Maſſe nicht berückſichti⸗ 


t wird. 
Rellerichſtadt am 20 April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Por. 
Dttenweller. 


— — — — — 
(3)3. Gläubiger:Borlabung. 
Auf Antrag des Leonharb Werner von 
Rotteröhanfen wurde zur Confignation beffen 
affiven und Erklärung ber Gläubiger über 
ie ihnen befannt zu madende Befriedigungs⸗ 
art Termin auf Mittwod d. 11. May I. J. 
Vormittags feitgefept. | 
Hiezu werben ſammtliche Erebitoren bed 
Leonhard. Werner von Notteröhaufen, unter 
dem Rebtsnachtheile anher vorbeſchleden, daß 
bey Beſtimmung bes einzufchlagenben Verfah⸗ 
rend keine Rückſicht auf ben Nichterſcheinen⸗ 


——/ 
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den genommen, refv. berfelbe ald einwitligend 

in ben fefigefegt werdenden Beſchluß würbe 

angefehen werten. 

.  Münnerfiadt Wen 19. April 1825. 

Königtihes Landgericht. 
2B.1.9.022.6. 2. j 
Samphaber, Lor.Act. 
Kempf, Loar. Serb. 


(5)5. Ebdietal:Ladbung. 

Alle diejenigen, welche an Johann Bars 
thelmds von Strahlungen , weicher mit fei- 
nen — eine. Zahlungs⸗-Ueberein⸗ 
kunft 5* eßen wit, und daher auf 
beren Zufammenberufung angetragen hat, eis 
ne rechiliche Forderung zu madjen haben, wer— 
den aufgefordert, biefelbe am Montag. ben 
16. May I. Irs. früh 9 Uhr bahier anzuzeiz 
gen, oder gu gewärtigen, daß fie bey Beſtim⸗ 
mung des weitern Verfahrens unberudfihtis 
get bleiben, und im Halle eine gütliche Ue— 
bereinkunft zu Stande kommen ſollte, die 
Richterſheinenden als mit dem Beſchluſſe 
der Mehrzahl ver Erſchienenen für einver— 
ſtanden erachtet werden ſollen. 

Muͤnnerſtadt ven 4. März 1825. 

Königliches Landgericht. 
Kelleri, Lapdrichter. si 
Mundorff, Pract. 


@)2:Betanntmadung. - 

Dinstag ben 3. May d. I. früh 9 Uhr 
werben auf dem Gemeinbehaufe zu MWolfd: 
haufen mehrere Grundſtücke des Mathes Karl 
von dort dem öÖffentlihen Striche ausgefept, 
und nad Vorſchrift ber Ererutiond:-Ordnung: 
meiftbietend verwerthet, was zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Aub am 19. März 1825. —— 
Königliches Landgericht Röttingen. 

C. Linder, Landr. 


(6) 2 Bekanntmachung. 

Den Beiheiligten wird hiedurch exoͤff⸗ 
net, daß bie über die Kirſchfurter Markun 
vorhandenen; älteren Hypothekenbücher un 
andere in das Hypothekenweſen dieſes Dis 
ſirictes einfchlagenbe Urkunden. von bem 
großherzoglich badiſchen Pfandgerichte zu freue 
denberg noch nicht ausgeliefert worden find. 

Zugleich werben diejenigen, welche 
auf Örunddefigungen in ber Kirfpfurter Mar⸗ 
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fu en, auf Privatwillen beruhenden 
* —52 er Grundbarkeits⸗ 


Verhaͤltniſſen, Reallaſten ꝛc. bene ju 
machen haben, eingelabensund aufgeforbert , 
diefe ihre Anſprüche bey Vermeitung ber im 
Hypotheken⸗ und Einführungsgefege beſtimm— 
ten Rechtsnachtheile noch vor dem Ende der 
Einfuͤhrungsperiode, dem 4. Jun J., bey 
dem — 
anzumelden. 
— lten am 23. April 1825. 
Königlihes Landgericht allda. 
Knorr, Landriditer. 
Richter. 


@)1. Befanntmahung _ 

Dermög hoͤchſter Anorbnung der Fönigl. 

Regierung des Unter: Mainkreifes folk von 
ier aus: eine —— über Heſſelbach, Bal⸗ 
ngshaufen, Stadtlauringen und weiter nach 
—* haufen angelegt werden. 

Diefer Straßenbau, in fo weit er ſich 
durch den Diffeict des babiefigen k. Landge⸗ 
richts ziehet, wollen nun die Gemeinden des 
Zandgerichts nicht durch Natural⸗Frohnden 
derffellen,, ſondern bey einem: zu veranſtalten⸗ 
ten öffentlihen Aufſtrich an die Wenigfineh- 
menben. verleihen. Zu Berhdftigung dieſes 
Aufſtrichs wird num der Montag, als ber 6. 
des Fünftigen Monats FJumius:.d. F., früb 9: 
Ubr anberaumt, wo diejenigen, welche obigen: 
Straßenbau, welcher vom ber Schweinfurter 
Eiränze an: bis an bad Ende des Diſtricts 
4900: Ruthem beträgt, im Accord zu: übermeh- 
men gebenfen, ſich beym: babiefigen E. Zange: 





richte einfinden, bie weiteren Strichbebingniffe: 


vernehmen, dann ihre Forderungen für jede 
Ruthe zu Protocolk pie: und das Weitere 
hierauf gewartigen koͤnnen. 
— Fr Rn: Mei —5 
n es Zanbgeridt. 
ug d.- gie tor. 


DEBefanntmehung _ 
Jakob Schib, Schuhmachermeiſter zu ZJel⸗ 
—— —— Vermögen: an: feine Glau⸗ 
abgeir 


er che Gläubiger haben der 
der zur Liquidation ihrer ungen und 
Befkummung bed einguleitenben Verfahrens 
auf Freytag ben 20. = - 3. früh 8: Uhr 
unter dem: Rahtpeile ber Nichtberückſichtigung 





warreue 


pl. 
königlichen Landgerichte 


| 


beiy dem eingeleitet werdenden Verfähren: da⸗ 
bier N erſcheinen. 
olkach den 18. April 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
Ben leg. Verh. des Landr. 
reb, 2og.:Hctuar.. _ 
Schwenk, a. 5. j. 


2 Bekanntmachung. 
Der Landgerichtsdiener Georg 
bier kann zum: Näaͤchtheile feiner dermaligen: 
Gläubiger keine Schulden mehr contrapiren, 
was: zu Jedermanns Nachachtung hiermit be- 
kannt gemacht wird. 
exneck am 23. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
Zimb+ Lanbr. 


Eramer, 2bg.:Act. 


olf bas 


(3) 2 — heren 

ur Timer rm ber getrenn⸗ 
ten Joſeph Heibmänn’fdjen te: ju Dberz 
werrn iſt Feſiſtellung deren: Schuldenflandes 
nothwendig, und ſind daher alle an olche ge⸗ 
macht werdenden Anſprüche —E den 16. 
May Vormittags anzubringen, und zu be: 
— widrigens ſolche bey ber Yuseinan- 
erfegung nicht beachtet werben. 
Werneck den: 7. April 1825. 

Königlides Landgerigt. 

Zimb . Lor.. 


Eramer, Lögr.Xet. 


@)41- Befanntmadun 4. 
Wer an die Verkaffenfhaft bes Aus zü⸗ 
Peter Stolz von Haͤtlenhauſen eine For⸗ 
rung macht, hat ſolche auf Freytag ben 20, 
May 1. 3. früh: 8 pr: vor unterze ichnetem 
Gerichte zu: liquidiren, anſonſt er die durch 
—— der Maffe ihn treffenden Nach⸗ 
u gel ** Be 
al r m Verſtri  verlaf: 
ſenſchafilichen Mobllar'e r —* 
Weißzeug und Hausgerätbe, Tagfahrt auf 
Montag der 16. May b. Fe. frub 7 Uhr in! 
loco Hattenhaufen: in der Wohnung: des ver 
lebten Peter Stolz fefigefegt. : 
WBeihers: ben: 23. April 1825. 
" Königtides Landgericht. 
* B. V. d. 2. 3 


Eutmann;: 
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— ine haar 

Dad Locationdurtheil in ber Valentin 
Schwingiſchen Concursſache zu Preunſchen 
wird Donnerstag den 26. Map b. J. früh 
10 Uhr zur Verkündung an dad Gerichte: 
‚breit gebeftet. 

Amorbach am 7. April 183. 
 Zürflid Leiningiihes Herrſchafts— 
Gericht 


Streng, H.NRiöter. 


«@3)2. Betanntmadung. 
Dinstag den 14. May db. I. früh 8 Uhr 
ſollen auf dem Gemeindehaufe zu Kleinheu: 
bad) nachfolgende, dem Georg Helarich Filbert 
daſelbſt zuflehende Grundſtücke im Wege ber 
rechtlichen Hütfövollfredung öffentlich «an 

ten Meifibietenden verſteigert werben: 
41 zuge 4 Viertel 23 Ruthen Ader auf 


einmauer, 
Steinerd:2Bein- 


3 —— Acker in 
rten 
+4 Siertet 21 KM Auker unter der Senne. 
1 zur 23 Rth. Ader unter ben Drey- 
einin 
4 Brtl. 43 4/2 R. Acker im Stockwaſen, 
4 Drtl. Zu 1/4 R. Ader auf ber Stein: 


mauer. 
> Kleinheubad) den 15. April 1825. 
Zürfit. Löwenflein:Rofenbergifded 
Ve bf. 
.* ennanın, ’ [7 
r Robhrmann, Aet. 


— — — — 
15)3. Bekanntmaq,ung . 

— den — — za 
"zu Hafenpreppach ift heute die Curatel uber 
en —S Dermögen wegen bisheri⸗ 
ger Verjhwendung und ubler Wirthſchaft ein: 
"geleitet worden, jo daß berfuibe, wie deſſen 

‘Ehefrau, von beute an ohne Zuziehung 
"gerichtlich beflellten Eurators , des Lehenſchult⸗ 
beiden David Reindardt zu Hafendrepyach, 
durchaus nichts über ihr Vermögen beflim: 
‘men, noch etwas verfihenfen, verkaufen, Ser: 
‘faufehen, verpfänben oder auf irgend eine Art 
verdußern, noch fonft in läftige Verträge hin: 
ſichtlich ihres Vermögens fl eintaffen Föns 
nen, dey Vermeidung der Nichtigkeit dieſer 
adiungen und Ruckerſatzes des verdußerten 

bread Bahrbtifhen Vermögens. 
Indem diefed=piemis-fofort zur oͤffentll⸗ 


— 


—hN— —⸗ ⸗ 


- 
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hen Kenntnis gebracht wirb, werben gig 
bie bisherigen Andreas Bahrdtiſchen Eredi- 
toren bierburd, zur Herſtellung des Bahrdt⸗ 
ſchen Vermögensſtandes, ‚aufgefordert, Mitt: 
woch ben 11. May dauf. Irs. Vormittags 
40 Uhr vahier zu erſcheinen, und ihre bis 
rigen Anforderungen an die Andreas Bahrbt- 
ſchen Eheleute vorzubringen, indem bie in bie: 
fer Zagfabrt nicht Erfheinenden fonfi von 
dem gegenwärtigen Arrangement zur Bezab: 
Ting der Andreas Bahrbtifhen Schulden aus: 

eſhloſſen werden müßten, unb erſt nad) Be: 
Fievidung ber, in gegenwärtigem Termin an- 
gemeldeten, und dem Berichte bekannt gewor⸗ 
denen Bahrbtifhen Schulden zu ihrer Besah- 
Jung gelangen £önnten. 

Zambad) am 17. März; 1835. 
Gräfl. DrtenburgifhesHerrfhafts 
Gericht. 


Strebel. 


— ns [ — 

(3)3. .Edictal:2adung. 
Gegen den Bauern Franz Anton Short 
u Watterbad wurde zwar ſchon am 28. 
ap 1821 der Conturs erfannt, und zugleich 
einziger Edictötag aufüben 27. Juny ejusbem 
anberaumt, Fa aber aus einer zu den Ac- 
ten nicht beſcheinigten Urſache nicht abgehal- 
ten, oder vielmehr bie Liquidation ſcheint, 
ohne bad ein Protocol darüber aufgenommen 
worben iſt, b[08 unterredungsweife vorgenom: 
men worden zu ſeyn, wie aus einem bey ben 
Acten befindlihen Zablungsprojecte des vo: 
rigen Beamten ohne Fahr, Datum und ln: 
terſchrift hervorgeht. Da nun neuerbings 
mehrere Gläubiger deffelben auf Zahlung brin: 
gen, deren Anfpräde außer dem erwähnten 
Entwurfe actenmäßig nicht nachgewieſen find, 
und vie ſelbſt nad) dem befaaten “Projecte 
nicht einmal wı fünnen, wann, don wem 
und mut wieviel ihre Forberungen befriedigt 
werben, fo wird zur Erledigung dieſer Sade 
wiederholt zinziger nr auf Dinstag 
den 3. u \ d. 3. früb 8 Uhr anberaumt , 
wobey alle Gläubiger des Franz Anton Schorf 
ihre Forderungen und teren Vorzugsrechte 
dahier zu liquidiren, wedhfelfeitig zu excipi⸗ 
ren, und ſchlüßlich zu handeln haben , wibri: 
gend ber Nichterſche inende den Ausſchluß ſei⸗ 
ner Forderungen von der Maſſe zu gemärti: 
gen hat. Zugleich foll den Erevitoren an bie: 
em Tage der Stand des Artivs Vermögens 


. 
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bie: 


vorgelegt, und bie gänzliähe a nn 


fes Concurſes allenfalls durch A 
einer Uebereinkunft verſucht werben. 
Amorbach den 12. März 1825. 


Sürſtlich Lein zu37 Herrſchafts— 


Stren MR. 
— Bee; Rechtöpr. 


= — — — — — — 
@)2. Glaubiger-Vorladung. 
In der Concursſache der Margaretha 
Liebler zu Mainſtockhelm iſt wegen Gering⸗ 
fügigkeit des ——— einziger Edicts⸗ 
tag auf Montag ben 16. May d. J Vormit⸗ 
tags 8 Uhr bey unterfertigter Stelle anbe⸗ 
raumt , mo ſaͤmmtliche Gläubiger der gedach⸗ 
ten Liebler jur Anmeldung ihrer, Forderun⸗ 
gen und deren gehörigen Nadmeifung, dann 
zur Vorbringung ber Einreden gegen bie an: 
emeldeten Forderungen , fo ‚mie zur ſchlühz⸗ 
ichen Verhandlung unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes von ter Gantmaſſe, reſp. 
mit ben treffenden Handlungen zu erfiheinen 
n. 
Mader: oieiä werben wi en, welche irgend 
etwas von dem Mermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


übergeben.. 
Mainfontheim am 14, April 1825. 
Srepherrlid von Bechto a ed 


Patrimonial:Öeridt l. € 


Bor atr.⸗Richter. 
— P. G. Act. 


(5)3. Realitaͤten-Verkauf. 

Das herrfchaftliche ehemalige Pachtershaus 
dahier, fo 60 Schuh lang und 50 Schub breit 
if, und in 2 Stodwerfen eine große heigbare 
Stube, + Kammern und geräumige Küche ent: 
Halt, wird mit 2° Böden auf demfelben, dann 
einem großem gewölbten Keller, einer neuen 
Scheger mit Schwein: und Biehflallung, dann 
einem Pflanzen-Gärthen vor bem Haufe ge: 
legen, Freytag ben 45. May d. 3. Vormit⸗ 
tags 40 Ib im biefigen Amtslocale salva 
ratißcatione meifibietend öffentlich verfieigert. 





Es werben baher : Kaufäliebhaber mit . 


dem. Bemerke eingeladen, bag folch 
— a en Ka at 


anAansın 
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befannt ift, fi vorerſt durch amtli eu 
niffe über ihre Zahlbarkeit — —— Bir 
Römershag den 20. April 4825 
Königlides Rentamt. 
Gegenbaur 





()3.Befanntmedhung. 

Mittwoch den 4. May bringf unterzo- 
gene Stelle früh um 10 Uhr zur  öffentliden 
Steigerung mit Vorbehalt der höchſten Ge: 
nehmigung 20 Schäffel Weigen, 300 Schäffel 
Korn , 300 Schäffel Haber 18247 Früchte, 
und wird fein Streichgebot berüdfähtiget, wenn 
nicht per Schäffel 50 Er. Daraufgabe fogleid) 
erlegt worden find. 

Euerdorf ven 21. April 1825. 

Königl. Nentamt. 
Sauer. 





(5) 5. Beka tmadung _ 

Dindtag * zten May Morgens 10 
Ir —* * Art ter a ur 
eyläufig 220 d ihen, 650 Affe 
Korn und 80_Shäffel Haber unter Fa e⸗ 
halt der höchſten —— meiffbietenb 
verfleigert, und Liebhaber zum Erwerbe diefes 
Getreids, welches ſämmtlich von vorzüglicher 

Qualität iſt, andurch eingeladen. 

Ochſenfurt am 24: April 1824. 
Königtihed Rentamt. 
Gegenbaur, Abm. 2 


de 
ee 
m 


oͤchſten Bei : 

Weitzen, 9 Shffl.. d. chffl. — er Er. 
Haber ı 32: ⸗ 2fl. 66 kr. 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 66 Schffl., b. chffl. 7 fi. zo kt. 
Korn, 61 = s 4. — ft. 
Habe, 21 _: P 21.508. 

Im tiefflen Preis: 
Weipen, 74 Scäffl, d. Schffl. 7f.45 fr 


Summa ber verkauften Früte: 253 Shffl.. 
: 4139 Schffl. Weigen, 61 Schffl. Korn, 
55 Schffl. Haber. | 
- Der Stadt:Magifral..  , 
Michel, Bürgermeifler. . 
Bol le 2, .._. 
Markt: u. Schrannen⸗Meiſier. 


— —— — — 
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Sntelligenzblart 


Mainkreis 


reichs Baiern. 





Würzburg. Nro.50. Dinstag den. May 1825, 


EEE 
Verfuͤgungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes, 13115. Nrus exp. 13480. 
Bekanntmachung. 


An ſaͤmmtliche in ber ld SH Nepartition enthaltenen königlichen 
und nadtiſchen Behörden bes linter-M ainkreifes. 


(Bergüumg für k. k. öfterreichifcge Truppen» Verpflegung betr.) 
m Namen Geiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem von der allerhöchſten Stelle unter dem Sten dieſes abermals eine Aofölege. 
Zahlung von 26547 fl. 12 fr. ötlerreihifcher ———— erfolgt iſt; ſo wird die Re— 
darnition bierwber in der Anfage unter Bezug auf bie unter dem 10. November vor. Jo. ın 
dem Kreis: Intelligengblatte Nro. 432 erlajjene bießfallfige Weifung mit dem Anhange zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, die angewiefenen Antheile von ben Betbe:iligten bey der 
Kriegskoſten-Vorſchußkaſſe dahier alsbald erhoben, refp. mit biefer Kafle auf die fomohl an 
biefelbe, ald-an die "Maincorrectiond: Kaffe etwa noch ſchuldigen Beyträge abgeredynet, fo: 
fort die weiteren vorfhriftsmäßigen —————— binnen drey Wo— 
‚den unerſtrecklicher Friſt zur weiteren —— an bie allerhöchſte Stelle um fo ge: 
mwiffer anher eingefendet werden, ald außerdem bie vermöge allerhöchſten Reſcriptes vom 











5ten dieſes weiter noch zu ermartenden Zahlungen zurüdgebalten,, und die fäumigen Behör- 
den für ‚die ben Unterthanen baburd Saschrake teile Bögerung zur Verantwortung 
gezogen werben follen. 

Wurzburg ven 25. April 1825 - 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſet, 
Kammer bes Innern. 
Fredherr von Möbel, Präffdent. 

* Frhr. v. Lochner, Director. 


ee te a Dh — det. 
Sabıgang 1825. 232» ne 
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ver weiter erhaltenen Abfhlagszahlun . e öflerreichi 
vom Detober 1813 * st n Ver ö für "Yerpfe 


Mr. 


E 


Namen der Bethriligten. 





Landgericht le IE 


z 


u 
* 


[| Bu 7 u 7 zu Te 13 


De Bu 1 u u Tu 7 


- 


Biſchofsheim 
Dettelbad) . 


Ebern 
Eitmann für Elimann 
div. für 8 el . 
Euerdorf 

(adungen 
emünden 
Gerolzhofen 
vb ; 

ilders . r 
Den L A 
omburg . . 
Karlitadt . 
Kiffingen — 
Kipingen 
Königöbofen 
Maritieft . 
Mellerichitadt 
Münnerfladtt . 
NReufiadt . Ä 
Ochſenfurt 
Röttingen. 
Schweinfurt für 
Schweinfurt 
dto. für — 
Volkach . 
Werneck 
Würzburg r. d. M. 
MWürjdurg |. d. M. 


Gerrfhaftsgericht —— 
Stadt Mürzburg . - 

: Schweinfurt ; 
Kriegstofen: Vorſchußkaſſe . 
? unbesantgleinungstaffe zu Aldaf: 


fenbur 


S 
Landgericht Brückenau 


KHammelburg 
Weihers 


er | 306 ERBEN 2:26.23: 5: Bros Mit 


Grarınnu 


Die 
Liquidations 
Summe 
u I EN. U = SER in 


fl. Var u RE BET TE RT a Beam 5 9 
2116 
6486125 
4598142 
41217125 
479146 
1004120 
550] 3 
609133 
1758] 15 
4859139 
1284110 
29917124 
957127 
9859147 
87017 
194143 
7969150 
541130 
4175 40 
1581154 
984120 
1240|39 
14160151 
2289159 


49435|49 
1652| 3 
2977116 
450148 
26953114 
5551129 
791150 
14920] 2 
7u62|26 


97048 444 


362961 4 
6851142 


2008/133 


5746 17 


Hieran 
bereits 
erbalten 


fl. ir. 
56 
2578156 
1654126 
404110 
180124 
368|20 
197 12 
227,11 
616157 
1756129 
497134 
1260524 
360150 
5544|47 
357133 
74) 7 
2861125 
125154 
1400120 
606145 
361,36 
499155 
4958| 6 
784] 2 


709111 
618137 
1107!29 
645| 9 
10818|40 

| 1435159 
274159 
5693| — 
2667120 
21446/1411 


11728150 
1575154 
908151 
2165|19 


de 


1816 auf den Grund ber geſche 


1028 


gelber auf den Beittaum 
nen — —— 


Rad — 


bleibt Reſt den neuerli⸗ 


| 
E 


120756 


24567]104 


6257|48 


1159] 223 


5582158 


Summa 1 3005541253| 987100/48 | 2078271874] 26547j12" 


dien 26547 
12 Er. f. 


y mi 2 


3357 
671126 
1,81 — 
457134 


2654712 


| 
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Beten natma 
ü i u K en i 54 burg am 29. April 1825. 
* ———— — hi Dröfsanı F 


erner. 
*ᷣ Leinicker. 


“N Intelligenz;swefen 
FR — Artitel. 
Di, fanntmad 4 
abiefige Ba Franz Michael 2 at die Stelle eines Weinunter: 
Käufe | az gi } rien wird andurch öffentlich bekannt gemanıt. 
— r 


ürzburg ben 29 
„ung Der Stett- Magifirat. 
1. Bürgermeifler ı Behr. 











Schirmer. 
—ñ— r — — —— —— —— 
(3) 4. Bsrledung, * Pfand dur Fe 5 — 
Die abweſende Katharina Ho —— Le 
‚Banbau im —* l. baler. Beleg —— Das Bit Dans Da Haute — A . = 
AR bes Dertye hend eines Diebflaples ange: m —— Sp . 
efelbe with biemit aufgefordert, fi = * berwürſte zu 4Siücke 12 fr 
An te min dor nat fellen, und: * > —— eiue Stace 13 fr. 
fr über thre Mnnpufbigung ge ’ D er Stabt:-Magiftrat. Be 
morten. 4 

* Würzburg den 15, April 1825. A. Bürgermeifler egihrat. e. 

Königt. Ein und Gtabtgeriät. Shirmer. 
eim. 
___ Müpipofen, MÜTSBUNNET Brad igre und Gemige 
Gegoffene Pichler, das . 46 fr. ein ei ara H er u 
Beinen: — Ir : I ifrat. AS Gin er weißen Bro: Bu 
- des für 143 Er „Gum: — — 
& Bir germeiſte⸗ Demtert, Ein Rümmelbrob. ür5äfr. 4-46 : _ . 
Shirmer. Ein ditto für sat — ug 
Würsburans Bieitäfen Gin Bit BZ: De 
— 6 2 fr, EinPanrSemmelnfürzer. — ; 16 - 2: 
De ee - 5 = z Pr. EineSemmel für = 5 > %, 
e r etc $ 35 er. Eine bitto r re —;:. A > I = 
—7 a; 34 pr. Ein Dickweck fü 2. —:416 = 2: 
—— 24 fr. Ein ditto fr gir. —35173 
2: 5 Der Stadt: Magifirat. 

en vun Eee 5, — £ — Benkert, u, "Bürgermeiher. 

ES - Shirmgr. 


82 
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Metreib:-Berfauf 

auf dem Martte je Würzburg 
Im böodfien Bi: 
MWeipen, 14 Shffl., der Shffl. 


40 fl. nr fr. 
Korn, 84 „5 ⸗ 4fl. 30 kr. 

Haber D 25 * ⸗ Sfl. 15 fr. 

Gerfie, 10 : ⸗ . 35 Er. 
Im mittleren Preiß: 
Weigen, 355 Schffl., der Schffl. 8fl. 6 kr. 

Kom 90 : * 41.46 
Haber, 252 * * 2fl.51 r. 
Gerſte, — ⸗ —f.— kr. 

Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 11 Schffl., der Shfil. 41.45 Er. 
Korn, 19 : s 41.— fr. 
Faber, 9 : ⸗ 21. ddr. 
Gerſte, — : s — 


Eumme aller verkauften Fruchte 799 Shäffel- 
350 Schäffel Weigen, 143 Schäffel Korn, 
266 Schäffel Haber, 10, Schäffel Gerſte. 

Der Stadt-Magifirat. 
Bentert, IL Bürgermeilier. 
Shirmer. 





@)ı Befanntmadung. 

Am künftigen Samstage den 7ten May 
41825 früb um 40 Uhr werben bey dem Fön. 
Stabt-Nentamte babier bie Kleezehnte auf 
dabiefiaer Stadtmarfung diſtrietsweis dem Ö 
fentlichen Striche ausgefegt, und an die Meiſt⸗ 
bietenden salva ratikcatione- abgegeben. 

MWürjburg am 30ten April 41826. 

al El Are 

ro8. 





Bekfanntmadung. 

(Eine weitere Vergütung für kalſerl öflerrei- 
chiſche Truppen : Verpflegung betr.) 
Mit Bezug auf die höchſie Entſchließung 

konigl. Regierung des Unter-Mainkreifed, Kam: 

mer des Innern, vom 25. et praes. 29. v. M. 

in obenbezeihnetem Betreffe erſucht ber Un: 

terfepriebene alle dabey betbeiligten k. unmit⸗ 
telbar und mistelbaren Bebörven, die fie be 
treffenden Antheile an jolhen Derpflegun 
(dern. gegen alöbaldige Einfendung. ber: er: 
rberlichen Quittungen um fo eber erheben 
zu wolen, als bie * bereits fur jedes 
einzelne Amt gepackt vorliegen, und ber Caf: 
ſier wegen feiner in Mitte dieſes Monats auf 
einige Wochen eintretenden Abweſenheit bil: 


— — 


2 


| ‚1032 
ligen Anſtand nehmen muß, bie ibm zunaͤchſt 
folgenden. fönigl. Caffabeamten AR tem 
bnehin beſchwerlichen Currentbienfle auch 
noch mit diefer befonvern ihm allein obfiegen- 
den Gaffa:Führung zu beläfligen. 
—— den 1. Map 1825. 
Kömigl. Krie 5 ERenFRDETgUR: 
* 5 afıfa. 
"Bognermkaffier. 


F 


(35)2. Gläubiger:Borlabung. 
> ai g 


d “ 
jene, welche an die Verlaſſenſchaft 
bes Georg Adam Klühfpies zu Nanderdafer 
Borberängeh, zu made baden. au rg 
am Donnerstag den 9. ie + 
: 9 sine 
diefer 


Uhr unter tem Rechtsnachthe 
rüdfihtigung ben Huseinan 

Verlaſſenſchaft für die Nihterfhienenen gel: 
tend maden. 


ER ee 
n es Zanbger r. d. 
| I Bey Berb. 2 


"Dr. Kiliani, Uctuar. . 
2 reppner. 
(2) 1. Betfannfwadung. 


Dem Georg Ochſner zu Pfarrweiſach fol 
im Wege der Hülfsvolliiretung beffen ge: 
fchloffenes Gut mit Haus No 66, Hofrieth 


und übrigen Dekonomie-Gebäuben, Gemeip- 

de⸗Recht, bepläufig44 Form Ar eid, 7 Mor- 
en Wiefen ver auch flatt deſſen mehrere 

Wieſen und ledige Güterflürfe nad dem Wun- 

ſche von Liebhabern auf 

den 6. Funy d. I. Mittags 1 Uhr 

in Pfarrweifahh in ber Wöhnung des Joſeph 

Meifner ’ öffentlich verfiriden werben , wozu 

Strihöliebhaber eingeladen werben. . 
— ea gi ar er 
König es Landgericht Ebern. 

Koch, dr. # = 


(3)2. Oläubiger:Borlabung. 

Deit Muͤller zu Machtilshauſen hat ſich 
freywillig dem, Concurs Verfahren unterwor⸗ 
fen; es werben Dahersbie.gefeplichen Edickts⸗ 

dnge--un? er R do * — 
a) zur Anmeldung ber Forderung und Deren ge: 
4 RNachweiſusg auf ken 1. Zung l. 8, 
b) zur Anbringung der Einreten gegen bie 
i — Forderungen auf ben Soten- 
Juny l. J * 
ig Duplit auf den Iten Aus 


Ps 


108 * 
edesmal früh 3 Uhr anberaumt, wozu ſaͤm 
ik 'unbefannte Gläubiger unter —8* Ge 
nachtheile andurd) vorgeladen werben, daß dad 
Ausbleiben am Edickstage zu a) den Yus- 
a: von der gegenwärtigen Goncursmalle, 
Das Nihterfiheinen an den übrigen Edictöta: 
ger aber bie — mit den ſie treffen⸗ 
en Handlungen zur Folge hat; aud werben 
ar Ex weldie etwas von dem —* — 
des Gemeinſchuldners in Handen haben, % 
Vermeidung des nodhmaligen Erfages aufge: 
orberf, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
em Gerichte zu übergeben. £ 
Zugleich ſeht Tagfahrt zum Aufſſtriche 
des Mauler ſchen Grundvermögend, bejiehend 
beylaufig in 5 dritthalb Viertel Morgen 28 
Authen an verfhiedenen Grundſtücken, auf ben 
En u früh 8 Uhr im Orte Mad): 
a 


en fell. 
as er men 
niglibed Landgerachht. 
eiiner, &r | 
hey D. Braut. 


(3) 2. werutigens ufammenbe: 
rufung. 
Adam Kippes am Brunn zu Fuchsſtadt 
ill bey dem Andrange mehrerer Öldubiger auf 
frievigung und bey bermaliger Zahlungs 
Unfäbigteit — @ld igern einen ahlung®: 
Plan vorlegen und Stündung erwirken. 
Zu'diefem Ende haben fämmtlide Glaͤu⸗ 
3 Adam Kipped am 16len Jung I. J. 
äpre Forderungen zu liquidiren, un 
auf die Anträge des Schulbnerd unter dem 
Rechlsnachtheile zu erklären, daß bie nichter⸗ 
—— Gläubiger nicht berückſichtiget 
werden. | 
Euerborf am 46. ver 485. 
Roͤnigliches Landgericht 
eifner, %br. 
Winkler, Ldr. Act. 


(53) 2. Gldubi — 
Andreas Höfer zu Langendorf hat einen 
Zheil feines — ens verdußert, und 
will mehrere feiner iger auf die Kauf: 
fhillinge einweifen, überhaupt fein Schulden; 
mwefen orbnen. Es ‚werben baber zu biefem 
wecke ale jene, die eine Forderung ap 
ndread Höfer zu ge baben, dulgeie 


Diger de 





YYUV . 


4854 


bey bem dahieſtgen Landgerichte anzubringen, 

Be ale fie bey dem Derfaben niht ber 

rückſichtigt werden. | — * 
Euerdorf am 45. April 1825. a 

Königlides Landgericht.— 
Meifner, Landrichte. 
Winkler, g.Artunt 

(3) 3. @lAubiger-Jabung, EN 
Das Fön. Landgericht Hilders ‚bat .geger 

Johann Niebel von — — 

— den Concurs erkannt. — 

— —— 

a) zur Anmeldung der eru un 

— ——— dann deren gehö⸗ 
hörigen Nachweiſung, 

b) zur Borbringung ber Einwendungen ge; 
en die angemeldeten Forderungen und 
—— — ——— 

0) jur rhandlung einziger Edict; 

in au Dont ben 6. Junh D8. Kr 


r br » 
fefigefegt, und werben hie zu Tämmtlihe®fläu- » 
Kup des Gemeinſchuldners unter Rechts⸗ 
nadıtheile dſentlich vorgeladen, daß — Bine 
2* an — —— bie: * e⸗ 

ung der Forderung von ber gegenwärtige 
na refp. Die glusfhlie ng m 
den an heujehken Aeniochuenben — 
gen zur Folge bat. } 
Zagleich werden diejenigen, welche ir: 
end etwas von dem Vermögen bes ‚Gemein: 
chuldners in Handen haben , bey Vermeidung _ 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Hilders den 45. März 1825. 
Königiihes andgericht. 
Element, Landr. 
Gleits mann, LdgActuar. 


G2· Edictal-Badumg. 
Gegen Kaſpar Metz zu Oberlauringen 
werben folgende Edictstage feſtgeſeht: Ip 
4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
Vorlegung der Beweismittel Freytag der 
410. Jun, 
2) jur Vorbringu 
die angemelbeten 





ber Einreben gegen 
orberungen Dinstag 
ber 12. Ju 


ly, 
3) zur allfeitigen Schlußrerhandlung Dine⸗ 
tag der die. Muguf 2 
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edesmal früh g Uhr; hiezu werben deffen un: 
Geräte Gläubiger unter dem Redtönad- 
theife vorgelaven, daß dad Ausbleiben am er: 
fien Edictötage ben Ausfhluß von ber gegen: 
—— ZRalfe, an den übrigen aber ven Aus: 
Sup MH der treffenden Hanblung zur Folge 
n ſoll. 


Mer übrigens. von der Maffe etwas in 
Händen bat, muß foldes unter Vorbehalt 
Teines Anjdruhs hierauf bey beit unterfertig- 
ten Gerichte bey Vermeidung des nochmaligen 
Erfages hinterlegen. 

Hofheim den 26ten Aprif 1825. 

' —7618 Landgericht. 

J. ©. Le Steger, Lor. 
Dietz/ Rpet. 
(3) 2. 
Die YAuseinanderfegung ber 
haft des verfebten Schreinerd Joſeph Schlei— 
v ie Fee Er erforberf eine 
enntn eſſen Paſſivſtandes. 
—A berfelben werben demnach 
——— und Liquidirung ihrer For⸗ 
erungen au 

Dinstag ben 17. May d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
vorgeladen, daß auf den Ausbleibenden b 
Vertheilung der Verlaſſenſchaft keine Rüd- 
ſicht mehr genommen Be 

-  Hißders den 20, April 4825. 
Rrnigtiaen Ennbgeript, 
‚” lement, Landr. 
| Gleitsmann, Ldg-Xt. 


(5) 2. Släubiger-VBorladung. 

“ Gegen ben Papier:Müller Andreas Dü- 
niſch von Waltershaufen iſt ber Concurs er: 
— und find folgende Edictstage beſtimmt, 


nämlid: 
a) zur Anbringung ber Forderungen, Begrün- 
) te de * mit Vorzugsrecht unter 
n:, "Strafe des Ausſchluſſes von der Maſſe 
auf Mittwoch ben 4. Junius 4825 früh 8 Uhr, 
5) zur Vorbringung ber Einreven gegen bie 
eingeklagten Forderungen und angefpro- 
denen —— dann zur ſchluͤßli⸗ 
Verhandlung bey Strafe des Aus: 
uffes mit den — nbfungen 
ittwoch ben 8ten Junius 


gleich⸗ 
falls früh 8 U 
Wer immer her — *2 und: eine 


auf 


arınıruw 


— — — 
RB RN 
rialjens 
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—— zu machen hat, wird daher aufge⸗ 
rdert, ſich entweder felbft oder burdh einen 
tegal Bevollmächtigten bey unterzeichneter 
Stelle an-biefen Edictötagen einzufinden, und 
fein Intereffe zu wahren. N 
ugleich wird Jeder, ber etwas zur Daffe 
Gehöriges im Befige hat, gemahnt , foldres 
bem Concurs⸗Gerichte ausjuliefern, im wibrt- 
gen Falle fih die gefeglich be Immten Nach⸗ 
sheife ſelbſt beyzumeffen. * 
Koͤnigshofen den 23. April 1825. 
Königlihes Landgerit, 
Gredb,Lantır. 





5) Gläubiger: Dorkndung 


Johann Herget zu Reulbad, it defon 
nen, zur Berlpfigung feiner N A 
thige Grundsermögen zu verkaufen, und 
demnach auf Vorladung feiner Oliubiger fi 
getragen, At a 
Diefe werden daher zur Anbringung und 
Liguidisung ihrer Forderungen, dann Erklä- 
rung auf Die gemacht _werbenden Zahlungs - 


Vorfchläge auf 
— den 6. Jun 


— 
früh. 8 Uhr unter dem Kehtsnahibeite —* 
vorgeladen, daß ber Ausbleibende be 
—95 weitern Verfahrens unberüd- 

e. 


ſichtigt 
varh den 235. Mär; 1825, 
Königlihes Landgericht. 
— *22 
Gleits mann, Logr. Act. 


DL. Bekannktmachung. 

Unm bie vorhabliche Vermögens⸗Abtretun 

der Wittib Anna Regina von Aub 
richtigen — vor allem die Kennt⸗ 
niß und Richtigſtellung der auf dieſes Grund⸗ 


vermögen haftenden Paffiven erforderlich. 
Demnach haben alle diejenigen, welche an 
die Wittib eine Forderung machen zu 


können —— dieſelbe 
— 2 alter U, * J. 

r um. iſſer er anzugeben, 
ald anfonft bie Musbleibenben nicht. beri 
ſichtiget werben. 

ub ben 27. April 1825. 
Königlihes Sandgerigt Röttingen 
inder, Landr. 

Dichtmüller. 
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Betanntmadung. 
Zur Aufnahme eines Gapitafd von Gof. 
aus der Maria Buchenpflege wollen bie Adam 
Schäth'ſchen Eheleute nachfolgende Grand: 
5 = eh b iligp Her 
am nen neben Phili rmannd 
Wittib 1 Vrtl., vn 

'2).an ber Binn neben um: Jörg Herbich und 
Anton Fiſcher 1.2r 

5) am — — Michel Herrmann 
24 2 

4) am Nioidenfelfer 2a neben Adam Her: 
bert —— er 1 Dr 

. allda an bitcop Baunaß tt. 11 Rth., 
am Heugarn neben Sendelbach 1 Vril., 

— allda neben Stephan Baunach 2 Vril. vᷣ v 

am u Kal Graben neben Hs Udam Pf 
e 

9) jan Eich neben Hs Atam Sendelbach 


40) am Eltrich neben Martin Schmelz, 
441) am Himelöberg neben Michel Herrmann 


2 Dril., 
allda neben Adam Dill 4 Bril., 

on ber obern Ueßbach neben Johann Schu: 
ert ’ und Hs Adam Pfiſter 1 Vril. 27 


414) am Heidenfelder Weg neben Peter 
9— 1 —— Rth 

15) am Roͤderberg neben tin Hein 1Vrtl. 

16) Ar Trieb neben Hs Jörg Schäth 4 Bril. 


17) 2 * Röthe neben Johann Freund 

ri 4 
Bu oberm Dorf. 

15) en orf neben Johann Schmitt 


23 Rtb., 
19) — Trieb neben Hs Jörg Hein 4 Vril. 
2) om Eidelöberg an Johann Schäthe Wir 


4 Drtl., 
21) 2% an Hs Jörg Schmelz VB. ©. Wit 
tib 1 Vrtl. 29 Rtb., 
2a am — Pfad neben Andreas 


äth 5 Brtl.; 
E allda das Haupt an Barthel Unger 1 Dril., 
öber und 


im Ueſtel neben Abam Baͤth, 
ichel Roßmann 6 Brtl., 
25) allda neben Johann Söubert 5 2 Dt, Ar 
25) allda neben Martin Schmel 
Ir —— er. neben —8— 
tl... 


MARIUS 
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28) am Upfett neben Johann R 
29) u Frebach neben Dlarr — ur 


10 Rth. 
50) ae neben Hs Zörg Schmel; Wittib 


Im Eteinflur. 
51) —— neben Johann Spaͤth W. 


so), am am Krämer meben He Adam Pfiſter 3 


3 am Mofig neben Peter Schmelz 3 Brtl., 
34 * Jörg Adam Fiſcher 1 Brit. 


der Spree neben Adam Other 1 Vrtl 
u ER neben Jakob Sendelbach 3 Verl. 


Dr — pl Birke neben Hs Adam Pfiller 


38) ars der Spede neben Johanu Baunach 


50) am Börtef neben 98 Jörg Hein 3ORt ' 
40 ” ber Eee Shen Sein — 


20 Rth. 
41) auf ver Beund neben kebri Ss mitt 
TI Te eu 
42) allba neben Adam Herbert 4 Drtl., 
43) aud) allda neben Adam Dil 4 Vrtt. 


An Wiefgn. 
u hg gt neben Hs Jörg Schuberts 


ittib 
45) alla — Antread Adam Va 30 Rth., 
3 der Breit an Hs Adam Schubert 10 
47Pin ber Horb, an Förg Pfiſter 4 —* 
48) am —— —28 Jorg R oth 


20 
49 e ber YAu an Hs Adam Uhl 20 Rth., 
50) in der Scheren an Midel Hermann 4 
rl. 10 Rth., 
51) alita an Martin Hein 10 Rtb.; 
52) alla an Johann Schöth Wittib 45 Ah, v 
53) allda neben Jörg Herrmann 1 Bril. 15 


Rt 
54) in ter Birke an Jörg Hock 30 Rider - 
65) allda neben Jörg Rügamer 15 Rh. , 


Da aus. ben bießfeitigen Koopot een: 
Bühern nit ech en fann, ob 
ſchon verpfänbet feyen, fo werben alle * 
welche ein *2 igt darauf zu haben 
glauben, aufgefordert, ſi bis jum 20. May 


warswrwn 
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‚ bahler ju melden, wibrigenfalls bie Hy⸗ 
4 a ertiget und gejiegelt werben wird. 
FA 20. 77 ’ rear 
ri rrſcha 

— 8 a 5 > 
er de j Köbter, a. 6. 





Setreid⸗Verſteigerung. 
2* —— Entſchließung zu Folge werben 
Freytag den 13ten May db. J. bey unterfer⸗ 
telle j 
a häfel Meigen und 46 Schäffel 4 Meb 
Korn. vom Ernte: Jahre 1825, dann 122 
Sch.Weipgen, 423 Ed. 2 Mes Korn und 
360 Eh. Haber vom Ernte : Jahre 1825 
mit Vorbehalt höher Genehmigung ‚öffentlich 
serfiei gert, und hat ein jeder außeramtl. 
Streidyer feine gelegten Gebote mit einer Da: 
zaufgabe von 39 fr. perSchäffel zu verfihern. 
Köonigsbofen am 28. April 1825. 
Königlides Nentamt bafelbfi. 
Eſchenbach. 


— — — — 

Die isofe Ziehung in Nürnberger amd; 
tag ben S0ten April 1825 unler ben ge 
wohnlichen Sormalitäten vor fid) gegangen , wo; 
bey nadhliehende Numern zum Vorſchein kamen⸗ 

66. 89. 32. 85. 1%. 

Die 161te Ziehung wird den 31. Map, 
und inzwiſchen die 1201fe Münchner Ziehung 
den 10. May, und die 8221e Regensburger 
ben 19. May vor fi geben. 


ugsburger Börfe 
-. Id en 28. April‘ 1825. ' 
Eourfe der GStaats:Paptere. _ 


or und auf ber Börfe: [| Am Ente, _ 








Königl. baierifche. Briefe.) Gelb, 
Öblig.2 40/0 mit Coup. 93 5/8 
betto a50/0 = 101 1/2] 101 
Lanbanie er — 405 1402 1/2 
Looſe A—Dühofo " 
* E—Mibo/ 405 3A 
Bel vn Zimt, '106 3 
“bertb Bnverjindl. af. 102 | 
tete detito Af25 108 1/2 
bett betto  Afl.20oo ı 


d Te) 
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Dermifßte Anzeigen 
4) (2) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 


lung ifl zu befommen: 

—8 zur vollkommenen Liebe Gottes 
durch die Bereinigung mit Jeſus, ſowohl 
bey der h. Meſſe, ale in der b. Eome 
munion; oder Meß: und Communione 
buch für fromme Katholiken. 4te vermi 
Auflage, 27 Bogen in 8. mit ı Kupfer. 
Auf Drudpapier 40 Er. Auf Schreibpap: 


1 fl. 
Diefes Gebetbuch, deſſen Vor trefflichkeit 
verſchiedene theologiſche Zeitſchtiften mit uns 
etheiltem Beyfalle ausgeſprochen haben, 
h borzugomeife für den Bürgerfland und 
für die Landbewohner beflimmt, Auch eignet 
fih ſolches befonders als Sirm:Pathen:@e 
ſchenk. Wir madyen demnad bey Belegen: 
beit der begonnenen Girmung auf diefes vor: 
zöglihe Andahtsbuh mit dem Bemerked . 
aufmerkfam, daß Paiben der beranmachfeni 
den Jugend keine mwürdigere Gabe darbieten 
Pönnen. Zur Bequemlichkeit find auch fogleidy 
eingebundent Eremplare befländig porrätbig, 

2) (1) Unfete heute volyogene eheliche 
PLA zeigen tir unſern Bermandten 
Und Freunden biemit ergebenft an, und em: 
pfeblen uns In deren 
amd Frenndfchaft. 

vo. am r. Map. 1825. 

: r. Yob. Joſeph Kiliani, 
Pandgerichts:Actuar. 
 &lara Kiliani. geborne Grüner. 

5) (5) Der Unterzeichnete hat sein bis. 
heriges Logis verlassen, und wohnt gegen- 
wärtig in der Theaterstrafse bey Hrn Kauf- 
mann Stümmer im zweyten Stocke, 

Dr, 3, B. Friedreich, 

4) (2) Unterzeichneter macht einem Dere 
ehrungsmürdigen Publicum öffentli bes 
Bännt, daß er feine Wohnung gegenwärtig 
in. der Krfulinergaffe, 3. Difte. Mro, 198, bey 
Heren Schreinermeiſter Kämmerer babe. 
I. Eaıl Schwink, junior, 

Ftiſeuc. 


(Hiezu 4/2 Bogen Anhang.) 


fernere Gewogenheit 


königl. 
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Anhang zu Nro. 50 
de s 


Intellige 
Satan — 
Feilbietungen. 





Bächer-Verſteigerung. 

4) (2) Samstag den 7. May werden 
im 3. Dijte. Niro. 3 in der Kettengaffe bey 
Hrn, Gapifular Goldbady die binterlaffenen 
medizinischen, chiruegifhen und englifchen 
Bücher des verjtorbenen Dr. Srener gegen 
gleid baare Bezahlung verſtrichen, wovon 
das Berzeirhnig bey dem Thormann des 
Julius-Spitals zur Einſicht liegt. 

Der Unfang dei Berjteigerung ift um 
halb = Uhr. 

2) (1) Mittwoch den 4, Mag und die 
folgenden Lage werden im 2. Diftr, ro. 43 
nächſt dem Goſthof zum Kleebaum verfdhie: 
dene Hausmöbeln und Weißzeug gegen baare 
Zahlung öffentlich verfteihen 

3) (2) Wegen bevorſtehender Abreiſe und 
längerer Abweſerheit des Eigenthümers wer: 
den zwey fiebenjahtige engliſche Wagenpfer— 
de, weiche zugleich auch zum Reiten ſehr gut 
zu gebraäuchen ſind, aus freyer Hand, jedoch 
ohne Unterhändler, verkauft. Das Nähere 
im IntellComtoir. 

4) (2) Mehrere Zentner Heu und Die 
met find zu verkaufen, das Nähere erfährt 
man im 4. Difie, Neo, 36. 


DBermietbungen. 


1) (2) Im 4. Difle. Ro, 30 in der 
Priers: Pjarsgaffe ift der obere Stock mit 
allen Erfordernijj. m jogleidh oder auf den 1. 
‚May oder Örofr Jacobi; zu vermiethen, 

2) (3) Auf. der Domgaffe Neo. 148 ift 
der erſte Stock, beftehend aus ı heikbaren 
Zimmer fammt QAlloven, Kammer, Küde, 
Platz zum Holjlegen und einer Bodenkam— 
mer, auf Großiacobi zu vermiethen, 

And) ift alida ein möblirteg - Zimmer. 
Ründlic zu vermiethen. N 

Jahrgang 1825. 


[4 


nablattes, 


5) (3) Im 4. Difte, Neo, 224 in det 
euerer Gaſſe ift ein Dunctier von 3, 1 
beinbaren und 2unbeigbaren, Zimmern, beller 
Küche, Holzlager, Bodentammer, Waſch— 
baufe, gemeinfhaftlidem Keller, auf Groß: 
jacobi zu vermiethen. 


4) (3) In 4. Difte, Nero. 24r in der 





Gander Strafe ijt über 2 Ötiegen ein möb— 


lirtes ‚Zimmer für einen ledigen Herrn auf 
den 1. Juny zu verwiethen. 

5) (3) Zunächſt an der Pfafjenmühle 
auf der untern Promenade r. Difie. Iir, 358 
it ein Quartier von 4 ineinandergebenden 
Zimmern, Kühe, Magdkammer, Holjlager 
nebji andern Erforderniffen an eine ftille 
Hausbaltung auf nächjtfänftiges Ziel Jacobi, 
— dann ein möblirtes Zimmer dafelbft an 
einen ledigen Herrn flündlidy zu vermiethen, 

6) (3) Im 3. Difte, Rro, 206 ifl eine 
vollſtändige Wohnung, beftehend in 5 heitz— 
baren, ineinandergebenden Zimmern, einer 
hellen. Küche und Gpeifefammer, einem ges 
meinfhaftlihen Waſchhauſe und Brunnen, 
verſcheßzbaren Abtheilungen auf dem Spei— 
der und im Keller, fo wie in einer Holz⸗ 
zemife, entmeder- fogleih oder auf den 1, 
Augufi zu vermiethen, 

7:13) Im 2. Diſtr. Neo. 335 nädft 

der Mariäsfapelle ift ein Duactier mit 3 
Zimmern, Kühe, Speiſekammer, 2 Boden: 
kommern, Holzlager, Walhhaufe und Platz 
im Keller für eine flille Haushaltung auf Ja: 
cobi zu vermicthen. 
8) (3) Jma.Difte, Neo, 534 im Schenk⸗ 
hof ift der obere Stock, beftehend in 6 Zims 
mern, wobon 4 beigbar und 2 unbeikbar, 
auch 5 davon ineinandergebend find, nebft 
Küche, 2. Bodenkammern, etwas Keller and 
andern Brquemlichleiten auf Jacobi in vers 
miithen, 

Auch iſt in.der Schuftergaffe in demfelben 
Hanfe ein giofer Laden zu dermiethen. 

9) (1; Jm 3 Difte To, 70 ift ein 
Spgis zu — Erde, beſtehend aus 2 bein 
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‚ baren und ı unbeigbaren Zimmer, Rüde, 
Keller, Gewölbe, ſammt Gtallung für 5 
Pferde, fogleih oder auf ı Auguſt zu vers 
miethen; aud) können im aten Ötode a [höne 
heisbare Zimmer dazu oder einzeln für ſich 
abgegeben werden. 

9) (1) Im 5 ‚Difte. Neo, 37 aãchſt 
am Baflbaufe zur Stadt Frankfurt ift ein 
polltändiges Quattier auf das Ziel Jacobi 
zu vermiethen. 

41) (1) Bey Stadtdhirurg Krapf ift täg— 
lid ein Laden mit Ladenzimmer zu perlehnen. 

12) (1) Im 4. Dijte. Neo, 256 ift auf 
das nädjfte Ziel ein Quartier, beſtehend aus 
2 heigbaren Zimmern und einem heigbaren 
Tebengemadye, nebft Küche, Bodenkammer 
und fonftigen Bequemlidkeiten, zu verleihen. 

15) (1) In der obern Kettengafje 3 Diftr. 
Geo. 20 bey Johann Ziegler ijt auf Jacobi 
ein heigbares Zimmer nebft Nebenzimmer, 
Küde, Holslager, Bodenfammer, an eine 
folide Haushaltung zu vermiethen, 

44) : 1) Sn der Platinersgaffe Neo. 107 
. Mt ein Laden mit Geuerftätte auf Jacobi zu 
verlehnen, Auch ift dafelbft ein Heiner Laden 
zu vermiethen. 

15) (1) An der Sranziscanergaffe dem 
Gchneidermeifter Kiliani gegenüber ift ein 
möblirtes Zimmer, welches die Ausfiht auf 
die Gaſſe und in den Garten hat, zu vers 
miethen. 

16) (1) Im 4. Difte. 166 in der untern 
obannitergaffe find im nächſten Monate 2 
immer mit oder ohne Niöbeln an ledige 

Herren zu vermiethen. 

47) (2) Im 2 Diftr. Neo. 122 im innern 
Graben ift im dritten Gtod auf der Nies 
Sane ein Quartier, beftehend in 2 heitzbaren 
Zimmern, ı unbeißbaren Zimmer, Kammer, 
—— nebjt Holzlager auf Jacobi zu Ders 
miethen, 

418) (a) Sm 2. Difte Neo. 8: ift ein 
Pogis von 3 ineinandergebenden heißbaren 
DREH, dann ı Zimmer über dem Gang, 

üche und Gpeifefammer, ı beigbaren und 
ı unbeigbaren Megane, KHoljlager, gemeinz 
ſchaftlichem Waſchhauſe ıc. auf Orofjacobi 
zu vermietben. 2 

19) (2, Eine Wohnung, beftehend aus 
ı beisbaren Zimmer und Nebenzimmer, 
dann Küche, Holzlager, nebft Mitgebrauch 
des Waſchhauſes ia dem Hof, ift auf Groß: 


ST 
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jacebi zu vermiefhen auf der Neubauga 
4. Difte. Nr. 85. j — 

20) (2 Im 3. Difte. Nro. 158 in der 
Sranziscanerftcaße ift ein Quartier von 4 
geoßen Zimmern, einem Altoven und einem 
Kabinett, Kühe, 2 Bodenfammern, geräus 
migem Keller, Holjlager, .gemeinfdaftlicyem 
WBafhhaufe- mit einem Brunnen, Gtallung 
zu 4 Pferden, Heuboden und Ehaifenremife 
fogleihy zu vermiethben. Das Quartier kann 
aud ohne Gtallung, EChaijenremife und Heue 
boden verlehnt werden, 

. 21) (3) Im ı. Difte, No, ır2 im erflen 
Gtode if eine gefunde Wohnung, beflebend 
in vier heitzbaren ineinander gehenden Zime 
mern, einer beigbaren Kammer, heilen Kü« 
che, eigenem Abtritt, einer Bodenlammer, 
Keller: Raum, Hol;lager, gemeinfhaftlihem 
Waldhaus und Brunnen, flündlid oder auf 
Jacobi zu vermiethen 

22) (3) Im 2. Difte. Neo, 163 im der 


Fleiſchbankgaſſe nächſt der Promenade ift ein - 


Quartier, bejtehend in zwey Zimmern, Kü— 
de, Holzlager, gemeinfhaftlidem Brunnen 
und Waſchhauſe, nebfi andern Bequemlich— 
feiten auf Jacobi an eine Eleine Haushäl— 
fung zu Dermiethen. 

25) (3) Auf der untern Promenade, ober 
dem lirbeitshaufe 1. Difte. Neo. 310, iſt das 
untere Haus mit Höfchen auf Jacobi an eine 
rubige Haushaltung zu vermietben, und flünds 
lid) einzufehen, Auch it dafelbft ein Forte—⸗ 
piano zu verkaufen. 

24) (3) Im 1. Difte. Neo, 266 ober dem 
Sulius = Öpital ift ein Quartiere für eine ſo— 
lide Haushaltung mit allen Bequeinlichkeiten 
auf Öroß= ‘Jacobi zu vermierben. 

25) (2) Jın 1. Difte, unweit der Pleihadyer 
Kirche ift ein ganzes Haus von vier heitzba⸗ 
ren, einigen unheißbaren Zimmern, Keller, 
Wafhhaus und allen Bequemlithkeiten ſtünd— 
lid oder auf Jacobi zu vermiethen, Nähere 
Auskunft gibt Hr. Rüdenauer im 2. Diftt. 
Jiro. 209. 

25) (2) In der obern Wöllergoffe, 
2. Dijtr. Nero. 83, ift ein Duartier von 2 
heisbaren Zimmern, Küde. und z oder 3 
Bodenfammern, ſogleich oder auf Jacobi zu 
vermiethen, 

27):3) Hinter dem Hahnenhof im 2. Diir. 
Rro. 250 ift.ein.Duartier von 2 heigbaren 
und ı unheigbaren Zinımer nebft übrigen 


nn RETTET. 
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Erforderniffen auf das nächſte Ziel zu ver- 
miethen, 

25) (3) Auf Jacobi oder auch einen Mos 
nat früher ift im 4. Diftr, Neo. 157 ein Lo: 
gis von 3 beißbaren Zimmern mit Altoven 
und übrigen Fotderniſſen ju vermiethen. 

29) (3) Im 4. Diſtr. Neo. 132 in der Yo: 
Bannitergajje im Pelikan find 3 Duartiere 
auf Groß: Yacobi zu vermiethen: | 

"eins gegen die Ötraße mit 3 beißbaren 
ineinander gehenden Zimmern, mit gemein: 
ſchaftlichem Waſchhauſe, Keller und Boden: 
kammer, einer hellen Küche und eigenem Ab— 
fritt, wozu auch auf Derlangen ein Gtall 
gegeben werden kang; 

e. anderes im Hinterhaufe mit 3 heiß: 
baren Zimmern, 2 unheinbaren, Magdfams 
mern, Keller und eigenem Abtritt, Brunnen 
und Waſchhauſe; 

ein drittes mif einem beißbaren Zimmer 
und zwey unheißbaren, melde aber auf 
Berlangen auch heitzbar gemacht merden, 
einer Mogdkammer und Keller. 

30) (2) Im 5. Diſtr. Neo, 108 iſt eine 
Behaufung, bejlebend in 2 Stockwerken, von 
welchen jeder 5 heitzbare Zimmer und eine 
Küche enthalt, verbunden mit allen fonftigen 
Bequemlichkeiten, mit oder ohne Ötallung 
flimdlidy gu vermiethen, 

Auch jind alldert mehrere Aecker mit 
wohlſtehendem jungen Monatsklee nahe am 
Zeller Thore zu vermiethen. 

31).(2) Im ı. Difle, Neo. 156 iſt ein 
Quartier von 5 heigbaren und ı unbeigbaren 
Zimmer, wovon 3 neu tapeziert find, nebft 
alien fonftigen Erforderniffen auf Großjakobi 
an eine ſtile Haushaltung zu vermiethen. 


Bermiſchte Anzeigen 


Danksagung, 

4, (3) Tief gerührt durch die schmei- 
ehelhafte Auszeichnung, welche mir durch 
diwsso herablassende Theilnahme des hochzu- 
verehrenden Magistrats, der Bürgerschaft 
wnd der übrigen Bewohner Würzburg: an 
meinem Ehrentage auf eine so liebevolle 
Art geschenkt wurde, sage ich Allen mit 
diesen wenigen Worten den herzlichsten 
Dank, da das überströmende Gefühl mir 
jedes Wort gefesselt hält, und ich nicht 


BRIAN 


Damit zurüdzujablen, 
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im Stande bin, den Dank, welcher mein® 
Brust erfüllt, auszusprecben. 
Würzburg den 25. April 1885, 
» Georg Klopf, 
Klassenlehrer an der Studien« 
Anstalt zu Würzburg. 
2) (r) Danffagung. 

Für den zahlreichen Befuch meines Bes 
nefices, König fear, von Shakespeare, 
fage idy dem verehrungsmürdigen Publicum, 
vorzüglidy aber den Herren Abonnenten, mei— 
nen verbindlidften Danf, und freue mich 
deffelben um fo mebr, als jener ein fortges 
fegter Beweis der Achtung meiner wenigen 
Zalente, des äſthetiſchen Befhmads für das 
Hobe und Schöne, und der Anerkennung der 
ei des gefegerten Dichters zu ſeyn 
cheint. 

Ball, Regiſſeur der hieſigen 
Bühne, 


3) (1) Unfere zu Bamberg volljogene . 
ehelihe Verbindung zeigen wir den Ver— 
wandten, Sreunden und Befannten mit Bitte 
um feinere Gewogenheit ergebenft an, 

Würzburg den 3 May 1825 
we G J Röfer, 6 Regiments:Auditor. 

3 & Röjfer, geb Freyin v Münfler. 

4) (1 Die Gemeinde Randersader ſucht 
ein Capital von 1000 fl zu 4 Procent aufs 
junebmen, um ein anderes gleiches Kapital 
Diejenigen, welche 
Diefes Capital der genannten Gemeinde vor 
leihen wollen, belieben e8 Dem unterzeichnes 
ten Bemeindrpfleger mwiffen zu lafjen, 

Randersarter den 30. April 1825. 

Adam Henneberger, Gemeindes 
Pfleget. 
5) (3) Bekanntmachung. 

Ich gebe mir andurdy die Ehre, dem 
hoben Adel und verehrliihen Publicum ganz 
geborjamjt onzuzeigen, Daß ich wieder mit 
eier reichhaltigen Auswahl aller Gattungen 
von Uhren befter Qualität verſehen bin, mo» 


„bon mehrere in aebobrten Gteinen laufen; 


als: filbernen Minuten-Uhren, dergleichen 
Repetirellbren, goldenen Minuten- und Re— 
petirubten, morunter auch felbft fdlogende 
fi befinden; ferner goldenen Damen: Uhren, 
auch DamenzRepetirubren, endlih Stockuh— 
ren, 14 Tage, 8 Tage und 36 Stunden 
gehend, in allen @attungen ven Gehäuſen, 
als; in Bronce, Alabafter, in Hol; mit und 
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ohne Bronce:» Verzierung, auch fogenannfen 
Rahmen-Uhren vom größten bis zum Elein: 
ſten Sormate, in vergoldeten und ſchwatzen 
Stahmen, repeticend und nichf repetirend, 
feibit fohlagend und nicht ſchlagend in Alla: 
baiter, mit und ohne Öronce: Verzierung 
u. d. gl. 

Alle zu verkaufenden Uhren “werden zu 
den billigften Preiſen abgegeben, auf Jahr 
und Ing gatantitk, und im Falle eines im 
Laufe dieſer Zeit ji ergebenden Reblers uns 
entgeldlidy reparitt, jo wie aud) jede an 
älteren Uhreu vorzunehmende Reparatur auf 
ein Jahr gewährt wird, 

Bon den Gtoduhren Fönnen auf Ber: 
langen Zeichnungen überfendet werden „ und 
ich gerantire ouch bey-allen zu verſendenden 
Uhren für den Bruch. Fernet find bey mic 
die jogenannten Stahl-Muſiken in Bled, in 
Horn, in Schildkrott nad in Holzfäften mit 
den ſchönſten aus den neueften Werfen der 
beliebteften GCompofiteurs entnommenen Mus 
fititüden verfehen, anch 2 und A Stücke fpie: 
lend, in einer großen Auswahl vorrätbig, 
welche id) anf Berlangen mit jeder Etoduhe 
in Berbindung feze, und zu den billigjten 
Preifen verkaufe. 

Ben diefer Aelegenheit mache ich zugleich 
allen meinen ausmärtigen Herren Gollegen, 
welche mich mit ihren deffalljigen Aufträgen 
bereits früher ſchog beehtt haben, ganz er— 
gebenfi befannt, daß ich mir nun alles, 
mas fie nur immer an UÜbr:Fournituren wüns 
fen können, neu beygelegt habe, und ſo— 
mob! in Hinfide der Güte der Fournitur: 
Stücke, als auch der billigen Preife ihren 
Wünfchen vollkommen zu entfprechen im Stan— 
de bin, 

Zu beliebigen Aufträgen mich empfeh— 
lend, unterzeichne ich mid hochachtungsvoll. 

Würzburg den 3. May 1825 

Fofepb Wöfchl, 
wohnhaft in der Plattnersgaffe. 
Nächſte Güter-Ausſpielung. 

6) 3: Da die Ausſpielung des Deko— 
nomie-Outs DBarfüßer Hof zu Laim bey 
Nymphenburg am ı5len May ds. Is. 
durch öffentlihde Ziehung unfebl: 
bar Statt findet, fo erlaubf fid der 
Unterzeichnefe nit nur bierauf ale die nun 
nächſt Statt babende Ziehung aufmerkfam 
zu machen, fondeen aud in Bezug auf die 
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Abrechnung und der fernern Looſe-Abnahme 
die Hrn. Emittenten zu etſuchen, den ihnen 
zur gefälligen Ablieferung duch mich wder 
die Hrn. Bertheiler beflimmten Termin um 
fo mehr einzuhalten, als jene Loofe, wofür 
entweder bis dahin die Zahlung nicht eins 
gegangen, oder die bis jur Ziehung nicht 
felbft in Driginal zurückgekommen mären, 
für ihre refp. Befiger ale ungültig bies 
mit erklärt werden, und für meine 
Rechnung mitfpielen. 
Münden den ı6. April 1325. 
von Tauſch, 
k. b. Zentral. Poſt-Caſſe-Controleur. 

Einzelne Loofe zu Diefer Ausipielung, 
das Stück zu 48 Er., jo wie ganze Packete 
zu 25 Loofen, nebft einem Pıämien:loofe, 
welches in jedem Salle gewinnen muß, A20fl, 
find noch bis zum 8. May bey der E Poft: 
verwaltung Kitzingen zu haben. 

7) (1 Einzelne Poofe zu4dke., Poquete 
von 25 Gtüß mit einem-rethen Gewinnfla 
loos zu zo fl. zum Warfüßer Hof find nur 
noch einige Tage zu haben bey J 

D 4. Kohn fel. Web, 

8) (2) Unterzeichneter macht ergebenft 
befannt, daß er vom bodhlöbi. Stadt: Mar 
giftrate die Conceſſion zur Bierwirthſchaft 
eihalten, und dieſelbe bereits eröffnet habe 
im ı.Dite. No. 251 ı /zin der Reißgrübengajfe, 

Würzburg den 27. April 1825. ° 

Johann Böbel. 

9) (1) Ein Candidat der Philofophie 
wünſcht Anfängern in verſchiedenen Gegen— 
ſtänden, und namentlich in der Algebra und 
Geometrie Linterricht zu ertbeilen. Das Nahere 
iſt im Jatell-Comtoir zu erfragen. 

10) (1) Unterzeichnete empfiehlt ſich zus 
Verfertigung feidener Strüömpfe und Hem— 
den, und wohnt jetzt No, 249 in der Glo⸗ 
ckengaſſe. 

Ma.ia Anna Dit, 
Gtadithürmers : Tochter. 

41) (1) Berfloffenen Sonntag wurde von 
der Stephanskirche über die Hofpromenade 
bis in den Hofgarten ein Brajeleft, von 
Roßbaaren geflodyten und mit goldenen“ 
Schließen, verloren. Der vedliche Sinder wird 
gebeten, gegen eine angemefjene Belohnung 
dafjelbe im Jatell-Comt. abzugeben. 


— — —— —— 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Sntelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel 


6)1. Befanntmad — 

Wer an die Verlaſſenſchafts-Maſſe des 

Georg Kütt zu Rimpar aus irgend einem 

Grunde einen Anſpruch zu maden bat, muß 
e 


(dem 

Montag den 20.. Juny d. F. früh 7 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſich— 
tigung: bey Auseinanderſetzung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft bey "unterjeichnetem. Gericht. geltend. 


maden.. 
- —. Würzburg ben 28.. April. 1825. 
Königlihes Landgericht r..d.. M.. 
Bey. Berhind. des Vorl... 
Dr.. Kiliani.,. Actuar.. 
Shön,j.ps 








(3) %: Sfrid.. 
Im ante des Johann Scheller von Rim⸗ 
r wird am Donnerstag den 26. May l. J. 
achmittags 2>Uhr auf dem Gemeindehaufe: 
u Rimpar ſämmtliches Grundvermögen bed; 
Bantirers, beftebend in. einem. Wohnhaufe: 
mit. Backgerechtigkeit, Säheuer und Garten. 
bepläufig 34 Morgen Artfeld, 2: Mig. Wein⸗ 
berg, 3/4. Mig: Wiefen, 3/4: Mrg. Kraut: 
feld unter ben beym Strihe bekannt: zu mas: 

enden Bebingniffen oͤffentlich verfleigert.- 

Deer.. Würzburg: den: 20. April: 1825; 
Königlides Landgericht: rechts d. M.. 

Bey Verbind. bed Vorſt. 
Dr, Riliantı- Actuar. 

Zreppnern. 


6) 2. Gläubiger: VBorlabung: 
Gegen Johann Schuhmanns Wirtib-von: 
Dbergeieröneft wurbe die Ausſchatzung erkannt: 
und werben fofort folgende Edictstage: 
4ter zur Anareldung ber Forderung, und: 
Jahrgang. 1626. 


geböriger Nahmeifung mit Vorzugsrecht 
auf Wontag ben 16. Map I. $ herech 
Ater zur Anbringung ber Einreden 
die angemeldeten Forderungen auf 
— — ——— 0 
er zur Re- und Duplik auf Dinstag ben 
5. July l. Ire. bie 
jedesmal früh 8.Uhr anberaumt, wozu fimmt;- 
ihe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgelaben werden, daß das Yusblei- 
ben am LUen Edictstage das Ausſchließen von 
der Maſſe, bad Nichlerſcheinen an den übri— 
gen Edictstagen aber bie Ausſchließung mit 
n.fie. treffenden Handlungen zur Folge hat.. 
Auch haben. die Gläubiger ſich an dem: 
Uen Evictötage wegen ber Actiomaffe und: 
insbefonbere binfihtlih der angefprodjenen: 
lebenslaͤnglichen Wohnung ber Wittib auf dem: 
zur Maffe gehörigen Gute zu erklären, mwibris 
genfalls nach dem Beſchluſſe der Mehrheit 
ber erfcheinenben- Gläubiger vorgefahren wirb.. 
Brückenau am 12. April. 1825. 
Königlided Landgeridt.. 
Ben Verb. des Landr. 
Kappı. Actuar.. 
Reuß, re 7 j. 


SHE Edictal-Labung.. 
Chriſtoph Bifhof zu Mahtilshaufen hat 

fih freywilkg dem Eoncurfe unterworfen; es» 

werben daher die geſetzlichen Evictötage, und 


Alıı - 

ter zur Anmelbung ber Forderungen und: 
Vorzugsrechte mit den Bemweismitteln aufı 
Mittwoh den 1. Juny I. J., dann 

2ter: zur Vorbringung ber Einreven gegen 
die Forderungen: und. Vorzugsrechte auf, 
ben 30. deſſelben Monats, und 

Ster jur: beyberfeitigen Schlufbandlung auf: 
den: 3. July 1: 3 jedesmal früh 8 Uhr. 
angeorbnet,. und hat das Nicterfiheinen: 
bey — den: Ausſchluß 


egen 
on⸗ 


747 : 


von gegenwärtiger Bantmalfe,. und bey 

den Eigen Ausihluß mit den treffenden 
Hantlungen zur Folge. 

Zugleih werben alle jene, welde et: 

ad von Dem Vermögen bes Gantſchuldners 

dr Händen haben, aufgeforbert‘, foldes un 


1er Vorbehalt ihrer Rechte dem Concuräge: 


zichte. bey Etrafe Des nochmaligen Erfages 
zu ubergeben, _, ; 

Zum Aufſtriche des Grundvermögens, be: 
fiebent in einem Wohnhaufe mit Scheuer, 
Hofrietb und Hausgarten, dann 4 Tagw. 
97 Rıib. an Weeſen, Weinbergen, unb rt: 
Eile, wird Termin auf den 22. Juny I. 9. 
Nachmittags 2 Uhr feilgefept. 

Euerdorf am 45. Avril 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Meifner,- Zandridter. 

Winkler, Ldg. Actuar. 


(5) 3. Strih6:Befanntmahung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
am. Donnerstag ven 20. k. M. Nachmittags 
3 Ubr in vem Gemeintehaufe zu Yura Das 
Wohnhaus bir verige Antsfchreiberen ) mit 
Dekonomie-Gebduden und Hausgarten fammt 
zen dazu gehörigen Artfeldern, Weinbergen 
und Wiefen, welde ein geſchloſſenes Gut bil- 
den, und deren Verzeichniß mit Beſchreibung 
an der Geriditötafel dapier angebeftet äft, uns 
ter den vor dem Striche befannt gemacht wer: 
denden Bedingniffen vertirihen, wozu Strichs⸗ 
Jujlige eingeladen werden. £ 

Ererdorf am 45. April 4825. 

———— Yandgeriät. 
Meiiner, Landr. 
Winkler, Lor. Act. 


Gläubiger-Vorladung. 

Adam Hartmann ven Dingolshäuſen bat 
Den Antrag um Zahlungsnachſicht auf einige 
Zeit geſtelt, und dein Vermögen fdeeitifch 
vorgelegt, aus welchem die Öldubiger erfehen 
mögen , daß fie nicht 'gefährtet feyen. 

ger Verhandlung »peffelbeu Antrages 
wird demnach Termin auf Diustag ben 23. Juny 
früb 10 Uhr beſtimmt, an welchem Jeder, 
ber eine Forderung an benjelben Gemeinfihuld: 
ner zu machen gebenft, biefe anzumelden, 
und uber deſſelben Anſinnen fih gu erklären 
bat, widrigenfalls er biemit ausgeſchloſſen, 
und, wenn er ein bekannter Gläubiger ifl, 
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der Stimmenmehrheit der Anweſenden bey: 
tretend angefehen werben foll. 
Gerolihofen den 15. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

Da gegen Johann Scheerer von Lauten⸗ 
bad) jo viele Paſſiven bereits gerichtskundig 
find, daß man nicht weiß, ob executive oder 
excuſſive verfahren werden ſoll, ſo wird dem 
landger chtlichen Beſchluſſe vom 20. d. M. 
gemaͤß Tag zur Schuldenliquidation auf Don; 
neräfag den 19. May d, 3. Vormittags 8 Uhr 
dahier anberaumt, welches biemit öffentlich 
bekannt gemacht wird. Die ungehorſam Aus; 
bleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß auf fie 
bey dem hierauf erfolgenden gerihtlihen Ber: ' 
fahren feine Ruͤchſicht genommen werte. 

Kaltenberg beu 22. April 1825. 

Königliches Landgericht. 
3.98. Burkardt, Landr. 
Glaab, a 5, j. 





()3.Befanntmadung. Ä 
Mer an die Verlaffenfchaft des verfebten 
Bürgers und Schreinermeifters Chriſtoph Kon- 
rab dahier eine Forderung zu machen bat, 
wird biemit geladen, folde am 49. May 
I. 3. Vormittags 8 Uhr bey unterzeichnetem 
Landgerichte anzumelden und zu liquidiren, 
widrigenfallö bey YAuseinanderfegung der Ver: 
laſſenſchaft hierauf feine Küdfiht genom: “ 
men wird. 
Kitzingen am 21. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
ayer, Landrichter. 
Wagner. 


13)5. Gläͤubiger-Vorladung. 

Wer gegen bie verlebten Valentin Stumpf⸗ 
ſchen Eheleute zu Brüchs aus irgend einem 
Grunde eine Forderung maden will, bat 
f.Ide am Dinsiag ten 24. Map 1. I. früh 
unter dem Nachtheile dahier geltend zu ma= 
ben, daß anſonſt bey Auseinanterfegung ber 
Derlaffenihaft Feine Nüdfidht darauf genom: 
‚men wird, 

Fladungen ben 23. April 1825. 
Königlidbes Landgericht. 
Wiedenmann, Lanbr. 

König, Lg.Act. 
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(3 Gläubiger: Dorladung. - 

Zongin Knef vom Großeibſtadt will mit 
feinen Gläubigern Richtigkeit pilegen; ed wer⸗ 
Ben daher alle jene, weldhe von getacdhtem Lon⸗ 

—— etwas einzunehmen haben, aufge— 
rdert, 

Dinstag den 17. May früh 8 Uhr 
Bahier zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
anzumelden; von ben Ausbleibenden wirb an: 
— als treten fie dem Beſchluſſe ber 

ehrzahl ben. — 

D. Königehofen ten 18. April 1825. 

Königl. Landgeridt. 
fer. Öreb. 
Ro ſt, Lor. Act. 


() 3. Edietal:Labung. 
Das kgl. b. Landgericht Klingenberg hat 
in der Debitſache des Michael Schmitt alt— 
Kronenwirths zu Erlenbach, ben Univerſal⸗ 
Eoncurs erkannt, und nachdem dieſes Erkennt⸗ 
niß die Rechtskraft beſchritten, folgende Ediets⸗ 
tage feſtgeſetzt; | 
4ten Eblcistag zur Anbringung ber Forbe: 
zungen fammt Vorzugsrechten und berem 
— Nachweiſung auf Dinstag den 17. May 
j . l. J. früh 9 Uhr, 
Aen * zur Vorbringung bes Eins 
-  reben auf Moͤntag den 20. Juny früh 


9 Uhr: 
. 9 n Edictötag zu ben Schlußhandlungen auf 
Freytag ben 22. Julyel. 3. früh 9 Uhr. 
Diefed bringt man mit dem Bepfügen zur 
allgemeinen Kenntniß, daß die am 1ten Edicts⸗ 
tage nicht Erjheinenden ben Ausflug von 
genmwärtiger Concursmaſſe, die an den beyden 
Dia aber nicht Erfiheinenden den Ausihluß 
mit den treffenden Handlungen zu gewärtigen 


Klingenberg ben 12. April 1825; 
Königlides Lanbgeridf. 
v. Kit Landrichter. 
(5) . Bekanntmachung— 
Auf Antrag des Peter Hümmler, —* 
ſter von Nüdlingen, welder feinen Gläubi— 
ern Zahlungs-Vorſchlaͤge zu machen gefonnen 
it, wurde zu diefem Zwede Termin auf 
tag db. 30. May t. Jö. erg 9 Uhr 
Mef t, wozu hiedurch ſammtliche Gläubiger 
SR Ah hl — zur Einklagung ihrer 
Daffiven und zur Erklärung uber den gemacht 
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werdenden Zahlungs: Vorfhlag inter dem 
Rechtsnachtheile ander Dorbefthieben werden, 
daß bey etwaiger Beflimmung bes einzuſchla⸗ 
— Verfahrens keine Ruͤckſicht auf dem 
ichterſcheinenden genommen, reſp. derſelbe 
als einwilligend in den eingegangen werden— 

den Beſchluß würde angeſehen werben. 

Münnerſtadt den 8. April 1825. 
agziree Landgericht. 
J B. v 27. db. 2, G. V. 
Samhaber, Ldr.Act. 


Kempf, a. 6. j. 


—re —— — — — 
(3) 3. Glaͤubtger-Vorladung. 
Johann Seufert von Rannungen hat ſich 
freywillig dem Concursverfahren unterwor: 
fen, * wurden nachſtehende Ebictötage feſt⸗ 


gefeht: 
Donnerstag der 19. May k. J. zur Einkla— 


gung, ber —— * Anfprechung 
etwaiger rzugsrechte mit gefeglicher 
Bemeisführung, : — 


Donnerstag der 23. Jun) l. J., zur An: 
bringung 
eingeklagt werbenten Forderungen, 

Donnerstag, ber 28. July l. 3., zut bey: 
berfeitigen ſchlüßlichen Verhanblung. 

Hiezu, und zwar jebeömal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werben ſämmtliche Gläu: 
blger bes Johann Seufert von Rannungen 
unter Strafe des Ausſchluſſes vom Eoncurfe 
reſp. mit ben treffenden Handlungen andurch 
bieher vorbeſchieden. 
Münnerſtadt den 23. April 1835, 
— Landgericht. 
3.1 V. d. fir. . 
Sampaber, !rgr.Xck. 
Kempf, Ldgr.Sert. 


(3) 1- A AN: 
. Gegen Martin Wirfhing zu Junkershau—⸗ 
fen il ber Eoncurs rechtskraf —— und 
zur Betbätigung des Concurs-Verfahrens 
ster Edickstag zur Anmeldung ber Forde— 
rungen und Vorzug'-Rechte Unter dem 
efeplihen Rechtsnachtheile des Ausſchluſ— 
* von der Maſſe auf | 
Fteyiag ben 27ten Map früh 8 Uhr, fo wie 
zter Edictstag zu gegenfeitig Tchlüßlidhen 
MWerbanblungen sub praejudicio prae- 
elusi auf | 


Freytag ben 4. July früh & Uhr 
gefept. 
(5) ' 


von Einwendungen gegen die 


* 
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Zuglelch werben biejenigen, welche etwab 
von dem Vermögen bes Schuldners in Han: 
Sen haben, aufgeforbert , ſalches mit Vorbe: 
halt ihrer deßfallſigen Fe id unter Strafe be? 
aohmaligen Erſatzes bey Gericht zu übergeben. 

- DD, Reuflabt.ben 20. April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Wer eg. Verh. des Landgr. Vorft. 
Still, 2ogr. Act. 
Scherer 


«5) 1. Blaubiger-Vorladung. 
Bernhard Kleinhenz zu Heuſtreü bat um 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ben frey 
wiligen Antrag geflellt, und wurde Tagfahrt 

jur Schulden⸗Liquidation auf 
Mittwoch ten 25. May I. J. Vormittags 

8 Uhr unter dem geſetzlichen —— 
der Richtberüͤckſichtigung für die Nichterſchel⸗ 
nenben anberaumt. Zugleih wird zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, daß jeber bad Der: 
mögen bed Bernhard Kleinhen; beläfligende , 
zufünftig abgefaßt werdenbe Vertrag ohne Bu 
immung und. Einwilligung feiner” Ehefrau 
als ungültig und bie Eheleute nicht verbin⸗ 
dend —* werben ſoll. 
D. Reuſtadt a. /S. ben 20. April 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 

B. leg. Verb. d. Lig. Vorſt. 

Still, Ldgr. Actuar. 

Sherer. 


(a2 Betanntmadung 
Dermög höchiter Anorbnung der koͤnigl. 
Megierung des Unter: Mainkreifed fol von 
bier aus eine Straße über Heſſelbach, Bal⸗ 
pi ln Pkg Ari . weiter nad) 
dbur en an werben. 

Diefer Straßenbau , in fo weit er ſich 
durch den Diftrict bes orig de k. Landge⸗ 
xichts ziehet, wollen nun bie Gemeinden des 
Zandgerichts nicht durch Natural: Frobhnden 
berftellen, fondern bey einem zu veranflalten 
den öffentlihen Aufllrih_an die Wenigſtneh⸗ 
menden verleihen. Zu Beihäftigung biefes 
Aufftrichs wird nun der Montag, als ber 6. 
bes künftigen Monats Junius d. J., fräb 9 
Uhr anberaumt, wo biejenigen, welche obigen 
Straßenbau , welder von der Schweinfurter 
@ränze an bis an das Ente bed Diſtriets 
4900 Ruthen beträgt, in Accorb_ju überneb« 
men gebenfen, ſich beym babhiefigen k. Zan 


e⸗ 
richte einfinden, bie —— Siriäbebingnil 


naanrsıman 
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vernehmen, dann ihre Forberungen für jede 
Nuthe zu Protocoll geben, und das Weiters 
bierauf gewärtigen koͤnnen. 
Ehweinfurt den 27. April 1825. 
Königliches Lanpgeridt, 
A. 3.0. Edart, or. 


6) 3. Betfanntmadun 

Den Betheiligten wird —* erdff⸗ 
net, daß bie über die Kirſchfurter Markun 
vorhandenen älteren Hypothekenbücher = 
andere in bad Hypothekenweſen biefed Die 
firieted einfchlagende Urkunden von dem 
großberzoglid badiſchen Pfandgerichte zu Freu⸗ 
denberg noch nicht ausgeliefert worden find. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
auf Grundbeſitzungen in der Kirſchfurter Dass 
fung wegen, auf Privatwillen beruhenden 
oder ‚gefeplihen Hupotbefen, Grunbbarkeits- 
Berhältniffen, Reallaſten ec. Anfprüäde zu 
machen haben, eingeladen und aufgefordert, 
biefe ihre Anſprüche bey Vermeidung ber im 





Hypotheken: und Einfüsrungsgefege beflimme : 


ten Rechtsnachtheile noch vor dem Ende ber 
Einführungsperiode, dem 4. Juny I. 3., bep 
bein unterjeihneten königlichen Zandgerkhte 
felbft anzumelten. , 

Stadtprozelten am 25. April 1325. 
Köoniglihes Landgeridht allda. 
Knorr, Landrichter. 

Richter. 





(3)3. Befanntmadung. 


Jakob Shid, Schuhmadhermeifter zu Zei 


litzheim, bat fein Vermögen an feine Gidw 
biger abgetreten. 

Deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger haben ba 
ber sur Liquitation ihrer Forderungen und 
Bellimmung bes a Verfahrens 
auf —— 20. May d. J. früh's Uhr 
unter dem Rachtheile ver Richtberückſichtigung 
bey dem eingeleitet werdenden Verfahren bar 
bier i erfiheinen. 

olkach den 18. April 4825. 
KRöniglihes Landgeridt. 
Bey leg. Verb. bes Landr. 
Greb, Log.:Arctuar. 
Schwenk, 4. 5. J. 


(8) 3. Befannımadung. 
Der Landgerichtsviener Georg Wolf da⸗ 
bier Bann jum Nachthelle feiner bermaligen 
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GSlaͤubiger Feine Schulben mehr contrahiren, 
was zu Jedermanns Nachachtung hiermit be; 
Pannt gemädht wird. 
ini MM des —* er PN 
niglide anbger 
Zimb, Landr. 
Eramer, 2b4.: Act. 


3. Borltapdung. 
ur ———— der getrenn⸗ 
ten Joſeph Heilmänn’fchen Eheleute zu Ober⸗ 
werrn iſt Feſtſtellung deren Schuldenſtandes 
nothwendig, und find daher alle an ſolche ges 
macht werdenden Anſprüche Mittwoch ven 18. 
May DVormittagd anzubringen, und zu be 
rünben, wibrigend foldhe bey der Auseinan⸗ 
Perfepung niht beachtet werden. . » 
Werneck ben 7. April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
 Zimb, 2or 


’ 
Eramer, 2bgr. Act. 


£3) 3. Ebictal:-Labung. 
Nahdem der Leinwaarhaͤndler Thomas 
Bronz von Poppenhaufen feine Ehefrau Elie 
fabetha verlafen, hat fi) Zegtere dem Eons 
surd: Verfahren unterworfen, und wurde eins 
ser Edictstag auf Mittwoch den 25. Map 
3. früh 8 Uhr teigefent 

Wer an bie gemeinſchuldneriſchen Ehe 
feute eine Forderung macht, bat folde an 
biefer Zagfabrt anzumelden, und zu beweifen, 
und mit den übrigen Intereffenten bis zum 
Schluſſe di handeln, anmfonf ver Ausſchluß 
von ber Ma 

Zugleich werben diejenigen, welde von 
dem Vermögen bed Thomas Bronz oder feir 
ner Ehefrau etwas in Handen haben, aufge 
forbert , ſolches bey — —— des doppelien 
Erſatzes demẽ unterfertigten Loncursgerichte 
vorbehaltlich ihres Rechles zu übergeben. 

m. Kiere .. st. 

öniglihesd Landger 
et 


l, * d er. Actuar. 
SEES © inbern, Rehtopr. 


(72% Bekanntmachung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft des Auszü— 
8 Peter Stolz von Haͤttenhauſen eine For⸗ 

dh macht, bat folde auf Frehtag den 20, 

Map 1. 3. früb 8 Uhr vor unterzeichneten 

Derichte zu liquibiren, anfonft er die durch 


ffe ihn als Rechtsnachtheil trifft, 


(22. 


. 75% 


DVertheilung ber Maffe ibn treffenden Nat: 
theile ſich —* beyzumeſſen hat. * 
Zugleich wird zum Verſtriche bed verlaf- 
ſenſchafilichen Mobilar’s, befiehend in Vieh, 
Weißjeug und Hausgerätbe, Taafahrt auf 
Montag den 16. May b. Is. früh 7 Uhr in 
foco Hättenhaufen in der Wohnung bes ver- 
lebten Peter Stolz feigeiegt. 
Weiherd den 23. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. 2 


Ihl, Landger ctuar. 
Gutmann. 


Befanntmadung. 

Im Wege der amtlichen Silk wirb das 
ben 98. Gg. Joha zu Anſpach gehörige Wohn 
haus, Scheuer und Stallung, neben Michel 
Ludwig gelegen, bann das übrige Grundver- 
mögen, wovon bad Verzeichniß im Gerichts⸗ 
vordlage angeheftet if, Samstag den 28. May 
I. 3. früb 9 Uhr im Gemeindehaufe ju Ans 
ſpach verfleigert. - 

„ Rothenfeld den 27. April 4625. 
Fürſtlich Einstein. Herrfhafts: 
ericht. 
3. l. Abw. d. HR. 
Sürther, Actuar. 
Klett, Aprt. 


Bekanntmachang. 

Im Wege der Huülfsvolftredung werden 
mehrere dem Michael He in Kirchzell gehö— 
rige Grundſtücke 

Samstag den 14. May Nahmittagd 2 Uhr - 
auf — Gemeindehauſe daſelbſt öffentlich ver. 
eigert. 
ſ Die Beſchreibung dieſer Güter kann taͤglihh 


im Parthiezimmer dahier eingeſehen werden. 


Amorbach am 2. April 1626. 
Fürſtlich Jene Herrfhafts: 
r 


€ ] 
Etreng, H.Richter. ; 

ng, H.Riäte Nora. 
Befanntmadu 


n $ 
Ulle jene, welche in der fih ihrem Enbe _ 
nabenden Anmeldungszeit und bevorfiehenden 
Einführungsperivde des Hypotheken: Gefe 
nod) sten a jum Eintragen in bie 
pothefenbücher des unten genannten Serihrk. 
Bezirfd zu mahen haben, werden zw- 
deren Beſchleunigung ihres eigenen Deripelis 
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wegen uns ſo mehr aufgeforbert, als ſſe im 
Derfpätungs= ober Unterlaſſungsfalle ſich alle 
ene Nachtheile —— aben, welche 
ür fie in Gemaßheit des Einführungs - Ge— 
ehed Si 9: Abſatz 2 und bes Koppatb en⸗ Ge⸗ 
feged_$. 25 und 26 daraus entſtehen. 

Zur Erleichterung der Anmeldungen wird 
a daß nachbenannte Hppothefenbüder 
eſehen: 

Kür Alswind mit dem Friebrichsberg, 
Eaftell, Feuerbach mit der Mühle zu Atzhau—⸗ 
en, Eichfeld, Greuth mit Herper, Krautheinn 

hereißenheim, Rehweiler, Rödelfee, Rübens 
haufen, Wiefenbrunn, Wüflenfelden, Kretten⸗ 
Bad, Ziegenbah und Schöneih mit Poffens 
beim und Altmannshaufen. 

Rüdenhauſen ben 26. März; 1825. 
Gräftidh — Herrſchafts— 
ericht. 

Neeſer, He Richter. 
Dr. Haal, Reätöpret. 


Gläubiger-Borlabung. © 
Dad Concurserkenntniß gegen Michel 
Neuheußers Wittib im Karbaher Thal iſt 
nunmehr rechtskraͤftig geworden; ed werben 
vaher Pe Edictötage 
4) gu Anmeldung der Forderungen , Vor⸗ 
.. " zugereihte und „Beweismittel unter Vor⸗ 
ge ber Original Urkunden auf Mittwoch 
Ber 4. Juny unter dem Rectsnachtheile 
des Ausfchluffes der Forderung ober 
Morzugsrechtes von ber Maſſe, 
rbringung: ber Einreden Dinstag 
. ber 5te July, 
5) in ie Dinstag der 
9° ‚ugul . . $ 
iebesmal früh 9 Uhr dahier anberaumt , bey 
erluft der Handlung zu 2. und 3. 
Zugleich werben alle jene, zwelche irgend 
etwas von dem Mermögen: ber Gemeinſchuld⸗ 
nerin befigen, oder Zahlung an. biefelbe zu 
leiften haben, aufgefordert, jenes unter Vor— 
Behalt ihrer Rechte, und dieſe unter dem 
Rechtsnachtheile des doppelten Erfaged gericht: 
lich zu erlegen. ’ = 
Rothenfels den 23. April 1825. 
Fuͤrſtlich Löwenſteiniſches Herr— 
ſchafts-Gericht. 
B. leg. Abw. D. H.Rchtrs. 
Fürther, Act. 





wesen N 
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2)1 Befannfmahwng. 

Gottfried Nicbling von Sandberg hat dene 
Nicolaus Müller von Mosbach feine Hütte 
gegen Leibgedings- Vorbehalt verfauft. Zur 

A dieſes Vertrags und deßfallſigen 
Schulden⸗-Liguidation iſt Tagfahrt auf 
Mittwoch den 11. May 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu bie Gläubiger 
och —E unter dem Rechtsnach— 
eile der Nichtberückſichtigung ander r 
ia Besten, . gung anher vorgela 

„ Gersfelb am 22, April 1835. 

Graftih v. Zrobbergifhes Kerr 
tere ® 
Reulbach, H. Richter. 


— — — — 
Bekanntmachunmg. 
Das Prioritaäts-Erkenntniß in J Con⸗ 
—— des Michael Seip alt zu Remlin— 
wit 
Freytag ten 3. Junh f. J. 
flatt ber Publication an die Gerichtstafel anz 
gebefiet, wo es die Intereffenten einfehem 
Zugleich wird biemit befannf gema 
daß an biefem Tage früh 9 Bid 12 re 
das zu diefer Maffe gehörige Wohnhaus mit 
Scheuer und Sofrietb, in gutem Zuftanbe, 
und miften im Orte gelegen, salv. ratifc, 
cred.. dem öffentlihen Verkaufe ausgeſeßt 
wird, wozu zablungsfähige Liebhaber einladek 
re A am 29: April 1825. 
bad fürklih und gräfl. Herrfhafte: 
und Patrimonialgeriht 1..Kfaffe. 
Fürſt, Hg.⸗Actuar, committirter Ridter.. 





33 Becanntmadung. 
Dinstag den 14. May d. J. früh 8 Uhr 

ollen auf-bem Gemeindehaufe zu Kleinheu- 
ach nachfolgende, dom Grorg Henrich Hilbert: 
daſelbſt zuſtehende Grundſtücke im Wege ber 
rechtlichen Hülfsvollfirefung öffentlich an 
ben Meiftbietenden verfteigert werden: 

41 Morgen 41 Viertel 23 Ruthen Ader auf 
s„ ber Steinmauer, £ 

5 —— Acker in den Steiners-Wein— 
gaͤrten, 

1 Wiertel 24 Rth. Acker unter ber Senne. 

4 Vrtl. 23 Rth. Acker unter den Drey— 


ſteinen, 
4 Vrtl. 13 Lf2 R. Acker im Stockwaſen, 
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4 Nıtl. Zu 1/4 N. Acker auf der Stein: 


mauer. 
Kleinheubach ten 45. April 1825. 
Züriil. ee ae 
Herrihafts:Gerichtdafelbf. 
Shattenmann, HN. 
Rohrmann, Act. 


(3) 3. Gläubiger-Vortadung. 

Der Rachlaß des Bürgers Lorenz; Gamm 
von Schneeberg iſt bebeutend überſchuldet. 
Es werben baber auf Antrag ber Inteſtat— 
Erben ſämmtliche Gläubiger deſſelben auf 
Dinsiag ten 31. May früb 9 Uhr, als ben 
einzigen Erirtstag, zur Anmeldung und zum 
Nachweis ter Forderungen, mie zur Vor— 
bringung ber Einreten, Dann ſchlüßlichen Ver: 
bandlung unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgelavden, daß bie Ungeborfamen ven Aus: 
ſchluß von ber Maffe und refp. ver treffen: 
den Handlung zu gemärtigen haben. 

* Ha am ——— iöt 
ürfl. Zeining. Herrſchaftsgericht. 

Etreng, H.Rchtr. a 


(3) 3. Bekannfmachung. 

Georg Heinrich Filbert zu Kleinheubach 
hat ſich freywillig dem — — un⸗ 
terworfen. Es iſt demnach zur Liquidation 
der Paſſtven und zum Streit über die Bor: 
zugsrechte 

1ler Edictötag zur Anzeige ber Forderun⸗ 
gen und Production ter Beweismittel 

auf Dinstag den 24. Map, E 

Zter Edictötag zum Vorbringen der Einre: 
den und zur ſchließlichen Verhandlung 
auf Dinsdtag dern 14. Juniuß d. J. jedes: 

mal früh 9 dr a 
anberaumt worden, worin fämmtliche Glaͤubi⸗ 
ger bey Vermeidung der gefeplicdhen Nachtheile 
babier zu erfcheinen, und. ivre.Nedtözufläns 
Bigieiten wahrzunehmen haben. 

Kleinheubad am 45. April 1825. 
Furſtl. ——⏑— 
Herrſchafts-Gericht daſelbſt. 
Schatten mann-H. Richter. 

Rohrmann, Act. 


3)1. Glaäublger-Vorladung. 
* Das gegen Andreas Stuhl alt von Kleln⸗ 
eilbſtadt erlaflene Concurs⸗Erkenntniß hat bie 
Rechtskraft beſchtitlen. Demnad wird: nuns 


‚ mehr, weil die Aetivmaſſe gering, einziger 


* 


— 
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Edictstag auf Donnerdtag den 19. May 1825 
Dormittags 8 Uhr anberaumt, er Ar 
liche Gläubiger, befannte und unbekannte, bey 
unterfertigtem Amte zu erſcheinen haben, um 
ihre Forderungen unter Vorlage ihrer Bes 
weismittel zu liquitiren, zu ercipiren und 
ſchlüßlich zu banbelı, unter dem Nehts: 
nachtheile, daß die Ausblelbenden von ver 
Activmaſſe — — werden ſollen. 

Bey derſelben Tagfahrt ſoll, ta Andreas 
Stuhl alt bereils freywilig fein Grundver— 
mögen mit Vorbehalt gläubigerfchaftlicher Ge: 
nehmigung veräußert bat, das Strichsprotb⸗ 
coll zur Erklärung hierüber. vorgelegt werben. 

Kleineibſtadt am 20. April 1825. 
Patzimsnteigerint ber Srepberrn 

von Münfter 1. Klafſe. 
M. Reder, P.Rchter. 
A. Pfa— ff, A, j. 


(5) 3. Gläubiger-Vorladung und, . 
Berſteigerung. 
Etwaige Forderungen oder Erbsanſprü 
an tie Verlaſſenſchaft der Franz Nicolaus 
Haͤkel'ſchen Eheleute von Rödelſee müffen 
am Dommesstag ben 19. May I. Is. früh 8 
Uhr babier unter vem Rechltsnachtheile Liquis 
Dirt werben, daß bie Ausbleibenden bey Verr 
tbeilung der Maffe nicht berüdiichtiget wer« 
ben follen. Am Freytag den 20. Da l. J. 
Mittags 2 Uhr wird fobann im Sterbhaufe 
dad Immobilar-Vermögen, beſtehend aus ei— 
nem halben Wohnhauſe, 2 Weinbergen und 
2 Aeckern unter den befannt werbenven Be: 
Dingungen und Laſten verſtrichen. 
Sröhftodheim den 21. April 1925. 
Freyherrl. von Crailsheim'ſches 
GetrimenielsWerikt 1. Ei. 
Sdultes, Patr.:Ahtr. 
Dauch/ as. 


(3)3. Gläubiger: Borladung. 

In der Eoncursfahe ter Margaretha 
Liebler zu Mainſtockheim ift wegen Gerin 
fügigfeit des Activoermögens einziger Ediets⸗ 
tag auf Montag ten 16. Map d. F. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr bey unterfertigter Etelle anbe: 
zaumt., wo fämmilidhe Gtäubiger der gedach⸗ 
ten 2iebler zur Anmeldung ihrer Forberuns 
gen und deren gehörigen Nachweiſung, dann 
zur⸗ Vorbringung ver Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen, ſo wie zur ſchlüß⸗ 
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tichen Verdanblung unter dem Recht snachtheilr 
des Ausfchluffes von der Gantmaffe, reſp. 
mit ben treffenden Handlungen zu erſcheinen 


ben. ’ 
” Zugleich werben biejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen ber Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen haben , bey-Vermeibung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehaft ihrer Rechte bey Gericht zu. 


übergeben... 
rainfondheim am 41. April 1825; 
SFSreyherrlich en 


Patrimonial-Gericht J. 
Borſt, Patr.Richter. 


3) 4 Früchten-Verſteigerung. 
6) — ten 29. May früh 9 fihr wer: 
ben am Sitze des Rent-⸗Amtes folgende Früchte 


verſtrichen, als 
33 Schaͤffel Weiten vom Speicher & Profz 
felöheim, 45 Cd. Korn und 55 Sch. Has. 


ber vom befagten Speider ; 75 Sch. Korn 
und 36 Sch. Haber vom Speicher zu Scher⸗ 
nau; 17 Sch. Weißen, 160 Sch. Korn und 
20 Schffl. Haber vom Speider zu Det⸗ 


telbad), 
welhes andurch bekannt gemacht wirb. 
Dettelbach ven 28. April 1825. 
Königlihes Rentamt. 
$ tbmunb. 





62) 2 Holz: Berfleigerung 
im Speffart. 
Am 5: May L. 3. früh 9 Uhr werben 
im Torkhaufe zu Robrbrunn aus den bort 
naͤchſt lisgenden Revteren Krauſenbach, Kropf: 
brunn und Rohrbrunn 445 Klafter Buchen⸗ 
©heit: , 96 Kl. Buchen-Klotz⸗, 18. Sl. Bu: 
&ben:Stangen- , 684 Kl. Buchen⸗Aſt⸗, 316 Kl. 
Eidhen:Scheit:, 207 Kl. Eichen-Aſtholz, 230; 
Eichen⸗Bauholzſtaͤnme und 43 Stüd Faßdau⸗ 
ben, — und am 6 May Vormittags am: 
Forſthauſe zu Altenbuch aus ber Revier Al- 
tenbub 402 Klafter Buchen: Scheit:, 44 Kl. 
Buchen: Klup:, 31 Kl. Buchen-Aſtholz, nebft: 
2 Kl. Eichen- und 5 1/2 Kl. Forlen:Winb: 
allyol; , öffentlich verſteigert, wozu Kaufölue: 
ige eınladet 
Aſchaffenburg am 27. April 4825. 
Röniglihes Forſtamt Biſchbrunm 
Sündermahler. 

Rattinger, Art. 


mw 


das übrige Geſchirr iſt 
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@)1.Betannfmadung. 


Dinstag den 17. May Morgend 8 Uhr 
werben auf dem Sobenberge 80 Schäffel Korn 
und 60 Schäffel Haber verflrichen. 

Wolfsmuͤnſter den 25. April 1825. 

K. Univerfitdtds mt. 
Bohlig. 
(35 Berpadtung. F 

Da mit dem 22. Febr. k. J. ber Pacht 
ber hiefigen. Bierbrau» und Branntweinbrens 
nerep ie enbiget, fo wird vie anbermeits 
Verpachtung durch eine öffentliche Verſteige⸗ 
zung dahier in dem Rentamts-Zimmer vorge 
nommen, und Tagfahrt auf den 24. k. M. 
Di Morgens 40. Uhr hiemit anberaumt. 
Diefe Brauerey hat bey ihrer übrigen fehr 
zweckmäßigen Einrihtung geräumige Speicher, 
einen Mal; und 2 große Bierkeller ſammt 
Holzballe; ber große Keſſel, ber mit Roſt 
und Zauffeuer gejegt iſt, halt 4 Fuder, unb. 
alled darnach einger 
richtet ; 2 große Branntwein: Keffel mit Schlan⸗ 

enrohr. Dad zumBierbrauen fehr gute Waſ⸗ 
r laufet durch Rinnen allenthaiben bin; 
eine gute Dicinal-Straße nach Wertheim gebet: 
an ber Brauerey vorüber, wodurd ter Bier 
Abfap befördert wird. Zu biefer Braueren mit. 
Stube und. Kammer kann auch noch eine ge— 
sdumige Wohnung in ber Nähe der Braue 
rey mit Stallung abgegeben werben, ber Pach⸗ 
ter bat ſchöne Gelegenheit, fi) mit minder 
aroßen. Koflen in der Nähe von hier einen 
Felſen-Keller graben zu laffen, wenn. ed feine 
Eonvenienz erfordern ſollie. Die Pachtung 
kann übrigens auf. 15—18 Jahre aurgebehnt 
werben, woburd ſich die Koſten eines 
kellers eher tragen laſſen; bemerkt wird aber, 
daß ber Bierzapf an Gäften im. Haus nit 
ſtatt haben kann, gutes nad) baierifher Art 
nn Bier aber in bem eigenen biefigen 
irthöbaufe und ver Umgebung ſtarken —* 
fag findet, und daß endlich ſaͤmmtliche Invens 
toriat:Stüde zum Gebraude mit in Pacht 
gegeben: werben. Liebhaber können zuvor. for 
wohl Einficht der Bedingniffe als au) bes 
Locald bey unterjeichneter Stelle nehmen, und 
ri fid) dagegen au, im Falle fie nicht 
efannt find, durch amtlidhes Zeugniß über 
ihre Vermögensverhältniſſe auszjumeifen, 
Bronnbad) bey Wertheim am 1. April 1825, 
Fürſtl. Löwenſtein-Roſenbergiſches 


Rentamt. 
Schumann. Trunk. 


lem . 


genzbliatt 


ben 


Intelli 


für 











Unter Mainfreisg 


Be 
an. an 
fon FR 
* 


x " 
= 1,8, 
is art 
I RN Ä 
„> 
ö 











Des König-% en) reiſcchs Baierm 
Würzburg. Nro. 51. Donnerstag dend. May 1825, 


IT KZ WI WI RI WIN ZI INN III 
Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 


Dre. praes. 15789. Urs. exm 13750. . 
ekannftmachung. * 
Schanfumg des gquiescirten kön. Rentbeamten Bleiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Der quieöcirte kön. Nentbeamte Bleiter hat ven Fathofifchen Einwohnern zu Eidhelöborf 
fon wieder 1 1/2 Morgen 1 Rutbe Artfeld als Beytrag zur Öründung einer Schulſtiftung 
gelenkt, was andurch mit Dank öffentlid bekannt gemadt wird. 

Wurjburg ben 25ten April 1825. 
Koniglide ua Wedel bes Unter-Mainkreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr von Asbeck, Präffdent. 
von Halbritter. 





| | Behr. 

——— —ñe —ñ ———— ——— — — 

Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 








6) 1. Befanntmadung. 

Nah einer von ber Schul -Fafpection eingefommenen — beſuchen die aus ben Eile: 
mentar: Schulen entlaffenen Knaben und Lehrjungen ber Zünfie bie Sonntagsfhule fehr 
aachlaßig, obgleid) viele dieſer nadhläfigen Shüler feither beitraft wurden. 

Auch bat es ſig feither veroffenbart, daß Vater ihre Söpne und Deitter ipre Lehrjungen 
gs 3 u Unterrichte abhalten, indem fie ihnen zur Zeit ber Unterrichts; Stunden - 

äfte aufbürben. 
— Bürger und Meiſter hiefiger Stadt werben bey den ihnen obliegenben Pics 
ten aufgeforbert, ſich bie gute Erziehung ihrer Söhne oder dus Lehre andertrauten Jungen 
Zahegang 1826. .%5 


1051 


RarUVUVY 


1052 


bellens angelegen fepn za Taffen, und für ten Heiigen Schulbeſuch derſelben In der Art mit⸗ 


zuwirken, daß ſie ber zur Kirche und Schule abaef 
und ſich ſelbſt überzeugen, ob auch Kirche und 


ickten Jugend yon Zeit zu Zeit nachgehen, 
chule — werde. ne (elhtfinnige 


und nachlaßige Knabe würde durch ſolches Mitwirken fogleih entdeckt zur Strafe gejogen 
woerben können, und dieſes Mitwirken würbe für die Schulen guten Erfolg haben. 

Da die Jugend in ben für fie fo nöthigen Kenntniffen bed Richtigkechnens und Redit: 
ſchreibens in der Schule gebilvet werben muß, und bie königl. allerböchſte Verortnung vom 
45. Zebruar 19318 ausdrücklich befiehlt, daß alle Knaben bis zum vollendeten 18ten Jahre bie 
Sonntagsfhulen an allen Sonn- und Ferertagen ununterbroden mit Fleiß zu beſuchen haben, 
fo wird Eünftig die Schul: Infpection alle Wonate ein an. Phi der - nachfäßig befundenen 


Schuler einſchicken, welche fodann empfindliche Strafen erha 


ten werben. 


Sollte aber gegen alles Erwarten ſich ergeben, daß ein Water feinen Sohn ſelbſt vom 
Schulunterrichte abgehalten, oder ein Lebrjunge von feinem Meifter zur Zeit bed Schulun- 


terrichtd Gefchäfte ubertwagen erhalten habe, u 


ten mworben ſey, fo wirb gegen ben pflichtwi 


dadurch von dem Schulunterrichte abgebal⸗ 
elnden Vater oder Lehrmeiſter jedesmal 


eine Geldſtrafe von 1 Rthlr. und nad Umſtänden noch firengere Ahndung verhängt werten. 


Wurzburg ten 26. April 1825. 
Der 


Stabt-Magifirat. 
1. Bürgermeifer, 


ebr. - 
Ehirmer. 





(2) 


2, — A Ne Ro 
Der bahiefige Handeldmann Franz Michael Steinam bat bie Stelle eines Weinunter- 


kaͤufers frepwillig niedergelegt ; bieß wird andurd öffentlich bekannt gemadr, 


Wurzburg den 29. April 1925. 


Der A edle da 


1. Bürgermeifter , 


ehr. 
Schirmer. 





(@)1. Bekanntmachung. 
Nachdem ben der in dem Kreis-Intellt: 
enjbfatte Nro. 49 anberaumten Stride-Tag- 
— wegen einer in Lieferung gegeben wer: 
den follenden Quantität eiferner Schanzwerk: 
geuge ( ald Scyaufeln , Kreuzpickeln zc. circa 
350 Stüde) nur wenige Liebhaber erſchienen, 
[0 wird zur Bejhäftigung dieſer Verhand—⸗ 
“ [ung ber 10. dieſes feflgejegt, an welchem Tage 
die Streiher Vormittags 1/2 10 Uhr im Bus 
reau ber unferjeichneten Behörde ( 5ten Ein: 
gang der neuen Gaferne über 2Stiegen) ſich 
einfinden wollen. 
Würzburg ben 4ten Map 1825. 
Die. 4te Genie-Direction. 
Shmaus, Ing.:Hpt. 





(5) Strid. 
Im Gante des Johann Scheller von Rims 


zer wird am Donnerstag den 26. May 1.3. 
ahmittagd 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
u Rimpar fämmtlided Grundvermögen bes 

tirers, beſtehend in einem NWohnhaufe 


mit Backgerechtigkelt, Scheuer und Garten, 
beyläufig 34 Morgen Artfeld, 2 Mirg. Weine 
berg, 5/4 Dirg. Wiefen , 3/4 Mrg. Kraute 
feld unter ben beym Striche bekannt zu ma- 
chenden Betingniffen öffentlich verfteigert. 
Der. Würzburg ben 20. April 1825. 
Königlihes Landgericht rechts db. M. 
Bey Verhind. bes Vorfl. 
Dr. Kiliani, Xctuar. 
Treppner. 





Befanntmadhung. 

Nah tem F. 65 ber Inffruction über 
ten Bollzug des Hypothekengeſetzes werden 
alle jene, welche an biefjeitige Amtsunterges 
bene Hypothekenrechte, aus welch immer ei« 
nem Grunde, in Unfprud zu nehmen, unb 
diefe noch wicht angemeltet haben, zur vor- 
fhriftemäßigen Anmeivung biefer Rechte, fo 
weit diefe Anmeldung nicht in ber Obliegen⸗ 
beit des Hypothekenamtes liegt, unter ven 
geſetzlichen Rechtsnachtheilen neh im Yaufe 
des Einführungs:Termines hiemit aufgefordert. 
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en den an die Einwohner der Gemeinden 
aldberg, Sandberg, Schmalwaſſer und Zans 
enleithen, welche Ortſchaften bey der im 
Sabre 4303 .von Seite Ehurbaierns vorgenom⸗ 
menen Aemter-Organifation und ber Orts 
fhaft Ginolfs, die im Jahre 1812 dem Lands 
gerihte Biſchofsheim einverleibs wurden, zu 
machenden Anfprüde, indem die dießfalls über: 
gebenen Auszüge aus den Hypothekenbüchern 
als ganz vollfiändig Feineswegs anzunehmen find; 
Den Intereifenten bieibt freygefiellt, im 
Laufe des fommenden Monats fi von ber 
von Umtswegen over auf Anmeldung gefhehe: 
nen Eintragung ihrer Hypothekenrechte in die 
sage —— und Leberfragung ber: 
felben in bie Rapularbögen durd) Einfihtnabs 
me ber Protocolle und des Entwurfes bed 
‚neuen Hypothekenbuches zu überzeugen. Urb: 
rigens ill das Landgericht eig in 
ae 17 Hppotheken = Difiricte ab: 
getheilt: 
4) DB fhoföheim, 


2) Burgwallbach, Kollertshof, Schlepper- 


müble und Schmalwaffer, 
5) Frankenheim, 
4 Ginolfs, 
5) Haſſelbach, 
6) Langenleithen, 
Oberbach, 
8) Oberweißenbrunn, 
Reußendorf, Rothenrhain, Silberhof, 
- und Diesbachsmuhl, 
40) Sandberg und Kilianshofr 
11) Schönau, 
42) Sonbernau, 
45 Uinterweißendbrunn , 
44) Walpberg, 
45) Weafurt, 
16) Weißbach, 
47) Wildfleden. 
— den a AO ie j 
dönigl. Landgericht ofsheim. 
‚s Schels, Lantr. 24 
(5) 1. a pe Er labnag 
Zohann Jofeph Zentgraf, Müller ranb, 
bat ſich freywillig dem Concursverfahren un- 
terworfen. Es wird demnach 
a) zur Anmeldung ber —— 
rechts·Anſprüche, dann beren ge 
weifung, . 





ur. ugir 


und Vor⸗ 


rigen Rach⸗ | 
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b) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Zorderungen und Borrechte— 
e) zur Schlußverbantlung einziger Edietstag 

„auf Montag den 30. Way db. J. 
früh 8 Uhr fefigefegt, und werden biezu fammt: 
lihe Gläubiger tes Gemeinfhuldnerg biemit 
Öffentlih unter dem Nedtsnachtpeile vorgelar 
ben, daß dad Nichterfiheinen an dem Edıcte- 
fage die Ausfchliefung der Forberung von der 
— Concursmaſſe reſp. die Aus— 
ſchließung mit ten an demſelben vorzunehmene 
ben Handlungen zur Folge habe. : Zugleich 
werten bDirjenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfduldners in Han⸗ 
ten haben, bey Vermeidung bed nochmaligen 
‚Erfages aufgefortert, ſolches unter Vorbehalt 

ihrer Rechte ben Gerichte zu übergeben. 

Hilders den 26ten April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Elentent, Ldr. 

Öleitsmanns Logr. Act. 


Bekanntmachumng. 
Nachſtehende Grundſtücke des Johann Hor⸗ 
nung von Frammersbach werden Dinstag ben 
14. Juny d. I. Wormittagd 10 Uhr auf dem 
Semeindehaufe zu Brammerdbad) nad) - Vor; 
ſchrift der Grecutions: Ordnung öffentlich. der⸗ 
fleigerf. j 
Dec. Lohr am 29. April 1825, 
. #öniglides Bandgerigt, 
nfelm, —— 
olfy, Pret, 
Befhreibung der Srunsfler 
4/2 Mrg. 28 Rth. Adler an der Frummen 
- Höhle, an Franz Kißner. 
4/4 Mirg 20 3/4 Rth. Adler am Mühlberg, 
an Stan) Sienger. | 
33 Fer * allda, neben Friedrich Am—⸗ 
rhein, febig. 
14 3/4 Ntb. Wieſen beym Pfeufersbrunn 
an Johann Georg Seen r i 





- Ebdiclal: Ladung. . 
Nicolaus Anton Zinz, Schiffbauer har 
bier, bat ſich freywillig dem Concursverfdhs 
ren unterworfen; es werben baher folgende 
Edictstage feligefegt : 
. Aber zur Anmeldung und gehörigen Rach—⸗ 
neifun ‚ ber Forderungen und bes Vors 

zug echt auf Montag dem Gi Map, 
Ater zus anecheingung der Einseben gegen 
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vie angebrachten Forberungen auf Mon: 
tag ben 27. Fun, 
3ter zur fhließlihen Verhandlung auf Mon: 
fag ben 25. July, 
jedesmal früb 8 Uhr, und biezu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Schuldners unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß ihr 
Yusbfeiben beym Aten Edictötage den Aus: 
ſchluß von der gegenwärtigen Maffe, an den 
deyden übrigen Edictötagen aber den Verluſt 
der fie reffenben Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden alle jene, welde som 
PMermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
— aben, aufgefordert, ſolches unter 
orbehalt ihrer Rechte bey Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes bey Gericht zu ‚hinterlegen. 
ohr am 25. April 1825. ' 
iches Landgericht. 
nfelm, Landr. 


Bekanntmachung. 

Dinstag ben 44. Juny Nachmittags 2 Uhr. 
werben in bem Gemeindebaufe zu Wiefen 
nachſtehende, vem Johann Kunfel, Wirth 
allda, angebörige Immobilien, als: 

ein Wohnhaus mit Scheuer und Garten, 
27 . Rp. Bi N, 
1 3/4 Dir 2 2 1/4 Rth. Ader, und 


tb. Garten 
nach Vorſchrift ber Ezecutiond-Drbnung dfe 
fenilich verſteigert. 
—5 here icht. 
n ed Landger 
a Landr. 
G rd ff, Actuar. 
Betanntmadu n ’ 
Samstag ben 28. May Vormittags 14 
Uhr werben dem Nicol, Anton ‚Zei; dabier 
folgende Immobilien : z 
ein Wohnhaus, 
26 1/2 Rib. Garten und 
43 3/4 Rth. Baumgarten 


ö Epecutiung » Ordnung öffentlid) dem 


der 
gert. 
ih ed Landger 
nfe l m 1; 2 nbr, 
— Gräff, Actuar. 


J t n 
anntmadu —2 


)3 8 
j J den ‚bießanatlicpen fogennagien 


Kbaigt 


DEZ 
D 


icht. 


RL 
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ſensbüchern, welche zeither bie Stelle von 
Hypothetenbüdhern vertreten haben, befinden 
ſich viele Conſenſe nr der melde ent⸗ 
weber gar nie oder feit vielen Jahren nicht 
mehr erneuert worden find. Bey mehreren 
Eonfenfen kann überdieß theils bes hoben 
Alters, theild und bauptfählih ber Unvoll⸗ 
fändigfeit der Einträge wegen’ weber ber 
Släubiger, noch der Schuldner, noch das 
verpfändete Object mehr ausgemittelt werden. 

Dieß iſt vorzüglich bey den Conſenſen 
aus ten 1740r bis 1790r Jahren der Fall. 

Das unterzogene Hypothekenamt findet 
fih baher veranlaßt, die Inhaber Diefamtlis 
ber Conſens-Urkunden biemit öffentlich Das 
zauf aufmerkffam zu machen, daß, wie in diefen 
Urkunden ausdrüdlid) enthalten iſt, die Dar 
rin conflituirten Hypotheken nad Ablauf der 
3 ober 4 Jahre, auf welche vie Eonfenfe ew 
theilt wurben, ohne Erneuerung erlöſchen, 
und von ber Liebertragung der auf dergleichen 
erloſchenen Eonfenfen beruhenden Sapital-Fors ' 
derungen in bie neuen Hypothekenbücher von 
Amtöwegen feine Rede ſeyn könne, 

Die Inhaber ausgelaufener dießamtlicher 
Conſenſe haben demnad felbige nod vor dem 
4. Jung d. I. zur Renovation dahler einzu⸗· 
reihen, wibrigenfalld saber die aus ber * 
fallſigen Unterlaffun entſtehenden nachtheili⸗ 
gen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Hierbey wird nod bemerft , daß 

a) die nicht ausgelaufenen Conſenſe Fei: 
ner Anmeldung zum Behufe der Eintr 
En in. die neuen Hypothekenbücher bes 


ürfen, und 
b) das untergogene Hypothekenamt die 
—* von Rotenbanifchen ehemali 
gen Zufliz: und Patrimonialämter: Ed⸗ 
rihöyof, Fiſchbach, Heubach, Ebelsbach 

und Kleinheret in ſich begreift. 
Mkt.Rentweinsdorf am 26. Februar 19. 
reyh. v. Rotenhan'ſches Patrimo—⸗ 
nial:Geridht Rentweinsdorf im Un— 
ter: und Staffelbach im Ober— 

Mainkreiſe. 
Jacobi. 

2ubert; ®.-Hetuar, 


VDerpyahtang. 
Vormilt gr —— —— dea⸗ 
——e— Guts zu Wasmuthauſen, im der 
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Wohnung des BGemelnde⸗Vorſtehers alba, ge⸗ 
richtlich auf 5—6 ‚Jahre, von ebanni b. : 
anfangend, verfleigert. 

Das But hat erforberlihe Wohn: und 
Dekonomie:Gebäube, Brauhaus und Brannt: 
weinbrenneren , ohngefähr 400 Morgen Zeld, 
410 Morgen Wiefen und Schäfereyredt «auf 
50 Stüd Schafe. Winter: und Sommerbau: 
felder find beſtellt. 

Pachtluſtige können inzwiſchen die zu ver⸗ 
dachlenden Objecte durch den Gemeindvorſte her 
Meidenböfer zu Wasmuthauſen ſich zeigen 
faffen, bie Pachtbedingriſſe aber bey dem 
Striche vernehmen. 

Birkenfeld den 30. April 4825. 
hr Air von Albinifhes Patr» 

ericht Ar El. gu Dürrenried, 
MWeifard, Pr.R. 


@)41. Setreid ‚Derkelgerung. 
Dinstag den 17. Map Vormittags 10 
Uhr werben bey unterfertigtem Rentamte 50 
Weitzen, 350 Staffel Korn , 500 
Schäffel Haber unter Vorbehalt höchſter Ge⸗ 
nehmigung parthienweis öffentlich vertieigert; 
außeramtlihe Steigerer ‚haben ihre Gebote 
mit einer Daraufgabe von 30 Er. per Schafe 
del zu verfihern. 
Poppenlauer ben 2. May 1825. 
Königlides — — Muͤnnerſtadt. 
| en. 





To 

(5)4. Betanntmadung. 
Mon bem pro 1824/25 vorhandenen Früch⸗ 
tenvorrathe werden Freytag den 1ten 2 


f. 3. Vormittags 40 Uhr 40 Safe 


. er, 
wooon ein Theu zu Oberſchwarzach und das 
Mebrige dahier aufgefpeihert tiegt, in ſchick⸗ 
lihen Abtheilungen salva ratificatione oͤffent⸗ 
lich verſteigert. e 
ervljbofen ben 30. April 1826. 

Königlihed Rentamt. 


Eh re nf eſt. 
BD Berfietigerung. 
—— ven 13 


NASUB 
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salva ratikicatione dem dffentlihen Striche 
ausgeſetzt. 
. + Karlfladt am 3. May 1825. 

Königl. Rentamt, 

Bauer, Rentamtm. 


@)1. Belanntmadung 
- Den 19ten May 1. J. früh um 9 U 
wird bey dem unterzeichneten Amte eine 
zen altes Pfannenblech von beyläufig 40 
entnern, bann 90—100 Bentner alte Buß 
eıfen aus alten Roflmaffeln_ und Krumjapfen 
befiehend, im Wege der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung unter ten vor ber Steigerung befanns 
machenden Bebingniffen und mit Vorbe— 








u 
datt höchfler Genehmigung zum Verkaufe ger 
draht, wozu bie Strihäliebhaber einlabet 
Saline Kiſſingen den 28. April 1825. 
Königlihes Haupt: Salzamt. 
Halbig, Infpector. 
Bollwiper. 
()1.Betanntmahung 
Im Lönigl. Hoffpitale dahier find 
weibliche — erlediget, zu deren de 
berbefegung Concurs auf Mitlwoch ben 28. 
d. M. anberaumt wird. Hiebey haben ſich 
allenfaltfige Supplicanten früh 10 Uhr in bem 
f. Huffpitale, verfehen mit Zaufjeugniffen, 
Sittlihfeitds und ‚Gefunbheitd : Atteilen, Dann 
den nöthigen Conferiostiond: Protocollen ber 
einfihlägigen Armenbehoͤrden / vor ber Au 
nahms-Commiffien zu flellen, wobey bemer 
wirb, daß alle jene, welche ohne biefe Erfor⸗ 
derniffe erfcheinen, bepm Goncurfe nit be 
rüdfichtiget , fondern ohne weiterd von dem 
ſelden zurüdgewiefen werben. 
Wurgburg den 2. May 1885. 
K. Hoffpital-Berwaltung 
Bauer. 





Nich zaumtliche Ursifel 
— — — — 


Beilbietiungen 


4) (a) Mit dem fon früher in Dem 
Kaufmann Scheuerſchen Laden angezeigten 
Striche wird Die gur gänzlidyen Beendigung, 
jedesmal Mittags 2 Uhr anfangen®, unause 


fichenäe Patmoaun ge 


' gefeßt caglich fartgefahren, und werden in 
Dipfen Togen 
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gem gleih baare Bezahlung verfitien, ale: 
Pußs und Damen: Ötrobhüte, Blumen, es 
dern, Gpigen- und Tüll-Hauben, Band, 
Eodrdel, Krepinen, Blonden, Tüll-Barnirung, 
Stroh: Borduren, Zwirna-Spitzen, Einfaßs 
Spitzen und mehrere zum Put einfhlagende 
Artikel, auch 2 [ehr ſchöne circazı/2 Schuh 
bobe vergoldete neue Öpiegel, und. eine 
Gtod: Uhr 

Scheuer, Handelsmann. 

2) (2) Montag den 9. May Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 5 Uhr und die folgenden 
Taae werden im 2. Difte. Nro 43 nächſt dem 
Goſthof ;um Kleebaum verfdiedene Haus: 
möbeln ımd Weißzeug gegen baare Zahlung 
öffentlich verſtrichen. 

3) (r) Bey Schreinermeifter Müller im 
innern Graben Nro 155 find Romode, Tiſche, 
Bettftätten und Kleiderfchränfe zu verkaufen. 

4) (1) Es find 2 neue Komode von 
Kirfhbaumbolz, folid und modern gearbeitet, 
um billigen Preis zu verfaufen, und könuen 
ſtuͤndlich geſehen werden im 3 Diftrict Nro. 
324 in der Gothegaffe. 


Bermietbungen. 


— 





1) (3) Ein Quartier im obern Stock 
und mit allen Bequemlicpkeiten ift auf Ja— 
eobi zu verkehnen im 2. Diſtr. Nero. 590 im 
Ingolſtadter Hof. 

2) (2) Ym 4. Difle, Nero, 120 in der 
obern SJohannitergafje ift ein Quartier mit 3 
beigbaren Zimmern, Rüde, Keller, Holz: 
‚lager, Bodentammer, auf Grofjacobi zu 
Dermiethen. : 

3) (1) Es if eine helle Wohnung, bes 
fiehend in ı heigbaren und 2 unheigbaren 
Zimmern, einer Kühe, Bodentammer, Holz: 
kager ıs. zu vermiethen im 3. Difie. Te. 162. 

4) (1) In der, Semmelsgaffe ı. Difte, 
Fr. 163 ift ein fihönes Logis zu vermiethen. 

5) (1) Rächſt der Mariä: Kapelle imo. 
Difte Rro, 323 iſt ein Logis vom ı Ötube 
mit einer kleinen Rebenfammer, Küche, Plaf 

um Holzlegen, Keller , nebft andern Bequem: 
chkeiten, alles verſchließbar, auf Großjacobi 
gu vetmiethen. 

6) (3) Im 1. Diſte. in der Theaterſtraße 
ut ein. Duartier, welches in gineidandergeh= 

' enden heigbaren Zimmern, einem beigbaren 


aal, Kuche und Speifelammer, Waſchbo⸗ 


A/x/ 


— 
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den, Keller, Stallung mit Heuboden, Holjs 
und Ghaifencemife, gemeinfchaftliher Waldye 
küche, Hof und Brunnen beſteht, fogleich 
oder auf Jotebi zu vermiethen. Näheres im 
Yntell.: Comtoir. 

7) (1) Im 3. Difte. Niro. 304 in der 
Büttnergäffe ift auf Jacobi ein Eleines Duars 
tier für eine folide Haushaltung zu vermiethen 

8) (2) m 5. Difte, Neo. 4 find 4 heitz⸗ 
bare Zimmer nebft Kühe, Holzlager. und 
Keller zu vermietbhen, 

9) (2) Im 2. Difle, Neo. 324 ift der 


zweyte Stock, und in der Metzane ein Logis 


bis Jacobi zu vermiethen, 

40) (8) Im 4 Difte. Rro.r7ı in der um 
tern Johannitergaſſe iſt auf Jacobi ein Duass 
tier zu verlehnen Das Nähere iſt bey Klei— 
derhändler Wirth zu erfragen. 

11) (1) Im 2. Difte, Neo, 472 ift auf 
Jacobi ein Quartrer von 2 ineinandergeben- 
den hbeißbaren Zimmern, Kühe, Brfonderm 
Bimmer, und Bodenkammer zu vermiethen. 

11) (3) In Mitte der Ötadt ift auf Gro 
facobi ein Quartier, beftehend in 4 Zimmern, 
wovon 2 heinbar jind, nebft Küöche, Abtritt, 
Keller, Holjlager und Waſchhauſe an eine 
Bleine Haushaltung zu vermiethen. Wo? ers 
fährt man im Yutell.-Eomtoir, 

12) 1) Im Yohannitergarten, 4. Difte, 
Pro. 160, ift ein Duartier zw vermiethen ; 


es befteht im erften Gtode in einem großen 


Zimmer, Altoven und Nebenzimmer, nebft 
einem heiß: und einem unbeigbaren Zimmer, 
Küche, Abfritt und Borplag;, in der Megane 


‘einem heiß: und einem unbeißbaren Zimmer 


ineinander, einem heiß: und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, Borplaß und einer großen 
Kammer, einem großen Boden zum Waſch— 
trodnen und einem befondern Eingang zum 
Keller, Im Nebengebäude befindet ſich ein 


eigenes Waſchhaus nebſt einem Holzlager. 


13) (1) Ym 1. Difte. Ne. ı61 in der 
Gemmelsgafje ift der obere Stock, beſtehend 
aus 3 ineinandergehenden heitzbaren Zim— 
mern, Küdye, 2 Bodenfammern, einem Theil 
vom Keller und Holzlager, beydes verfihließs 
bar, und Abtsitt, ebenfalls, verſchließbac, 
ftändlich zu vermiethen. 

14) ıı) m 3. Difte. Nto. 341 in der 
Büttnergaffe ijt ein Quartier, bejiebend in 
2 ineinandergehenden beigbaren Zimmern, 
2 Bodentammern, heller Kühe, Plag zum 


1661 | 
oljfegen. und gemeinfhafdichem Keller, auf 


ocobi zu vermietben. 

15) (1) Im *, Difte, Neo, 190 im fogen. 
Türfenwagnershaufe find 2 eine Duartiere, 
jedes von 2 Zimmern und andern Bequem— 
kichkeiten zu vermiethen. Näheres im 3. Difle, 
Jiro. 166. 

15) (1) In der Eichhorngaſſe Nro. 54 iſt 
ein Eleines Quartier, beſtehend in 2 Zins 
mern, Rüde, 2 Bodentammern, etwas Kel: 
ler, gemeinfhaftlihem Waſchhauſe, auf as 
cobi zu vermiethen. 
- 47)(ı Im 2 Dife Re. 245 in der 
Sandg aſſe ift ein Logis für eine folide Haus— 
haltung zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt Stel: 
lung zu vermiethen, 

43) (2 Im 2. Difte. Rro. 374 iſt ein 
Duartier , beftehend aus 2 heipbaren und 1 
unbeisbaren Zimmer, Küche ıc. ſtündlich oder 
auf Jacobi zu vermiethen. 

Genannte Bohnzimmer können auch 
möblirt einzeln‘ vermietbet werden. 

419) (1) Im ı Diffe Neo. ı61 in der 
Gemmelsgaffe ift. ein Quartier von s Metza⸗ 
nenzimmern, einer Kühe, Bodentammer 
und Holzlager ſtündlich zu vermiethen. 

20) (1) Ja ı. Diſir. unter dem Yutiuss 
Gpital in der Bahgafje ro. 298 iſt ein 
Bleines Quartier mit 2 beigbaren Zımmern, 
beler Küche und Holjlager auf Jocobi zu 
vermiethen. 

21) (1) Im ı Difle, Nro 372, kleine 
Bärengajfe, Pleihadyer Biertel, ift ein Duars 
fier euttweder fogleidy oder auf Grogjacobi 
zu derlehnen, 

22) (3) In einer vorzöglid gefunden 
Page der Ötadt find 5 ſchöne ineinandergeh« 
ende Zimmer nebſt einer Garderobe, mit 
einer Ausficht in das Freye, fo wie aud auf 
die Ztraße, oder auch vertheilt zu vermie⸗ 
then. Dos Nähere eıfährt man im ı. Difte, 
Iro. 230 

23) 3) Ben Stern:Apotheler Klinger ift 
auf das nächſte Ziel ein Quartier von 4 heitz⸗ 
baren und 2 unbeißbaren Zimmern, Küche, 
Retier, Abtritt und ſouſtigen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen —TF 

24) (3 Im s2. Diſtr. Rro. 47ı nächſt 
dem Sifhmarkte iſt ein Duartier für eine 
Eleine Haushaltung auf Jacobi zu vermiethen, 

25) (2) Im 2. Difte. Neo. 168 if ein 
{dönes Quartier von 4 Zimmern, Rüde, 


warn 
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Küchen und Bodenkammer, Kellerchen, Holye 
lager und ſonſtigen Bequemlichkeiten an eine 
file Saushaltung aufs nädfte Ziel zu ver— 
miethen. 

26) (2) Im 2. Die. Neo. 168 1/2 if 
anf Broßjacobi ein geräumiges und gefuns 
des Quartier von 5 bis 6 Zimmern, Küche, 
und mit allen übrigen Gemädligykeiten, welche 
su einer Haushaltung gehören, verfeben, zu 
vermietben, und fann jeden Tag und jede 
Stunde beliebige Einfiht davon genommen 
werden, 

27) (2) Ein geräum'ges, helles Quartiet 
von 7 Zimmern, Küche, Boderfammer, 
Keller, Holzlager und gemeinfhaftlidem 
Waſchhauſe ift auf Großjacobi im ı. Difir. 
Jiro. 129 zu vermiethen. 

28) (2) Ir der Plattnersgaffe Neo. 124 


iſt ein fhönes Zimmer mit Nebenzimmer und 


Möbeln für einen ledigen Herin zu vesmiethen. 
Auch ift dofelbft ein Zimmer parterre, zu 
einem Laden brauchbar, auf Jacobi zu ver 
miethen. 

29) (2 Im a. Diſtr. Nro. 355 nächſt der 
Pleichacher Kirche find 2 Quartiete für flille 
Haushaltungen auf Jacobi zu vermiethen. 
- 30) (2) Bey Stadtchirurg Kıapf iſt täg« 
ih ein Laden mit einem Ladenzimmer zu 
verlehnen. 

31) 3) Im ı. Difle. To. 407 nächſt 
am Ball iſt rin Quartier auf Yarobi zu ver 
mietben. Das Nähere iſt in der Brudermühle 
zu erfiagen. 

32) (2) An der Stockſtiege ift ein geräu— 
miger Laden ogleidy oder auf nädıftes Ziel 
zu vermiethen; das Nähete iſt bey der Hause 
Eigenthümerina. Diltr Nro. 522 ju erfahren, 

35) 1) Im 2. Difte. Rro, 565 am Ein⸗ 
gange in die dlafiusgaffe ift ein Zimmer für 
eine ledige Perfon Mündlich zu vermietben. 

34) :2) Auf der Neubaugajje 4. Difte, 
Pro. 83 iſt ein Quartier mit 4 heiß: und 3 
unbeigbaren Zimmerunrc., auch mitoder ohne 
Gtallung ftäudlih oder auf Jarobi zu vers 
miethen, 


VBermifßte Anzeigen 


Nachriche. 

Y C1) Daß der königl baleriſche Here 
Kämmerer und Generalmajor Franz Ehri— 
ſtoph Sregherr von Radenhaufen am 29. 
April d. J. an den Folgen einer eben fo 


—X 
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fomgwierigen, ale fchmerzlidgen Krankheit in 
Göften Jahre feines Alters dabier verfiorben 
fey, wird andurdy zur Kenntniß feiner vielen 
Freuude gebracht. 

Afchaffenburg am 30. April 1825. 

2) (1) Unterzeichnete Bringen biemit zur 
Ynzeige, daß den Sommer bindurd wö— 
chentlih zwegmal, nämlid am Mittwoch und 
Sonntag, auf dem Schießplatze dahier Har: 
monie=- Mufit gehalten werde. be eiftigs 
fies Beftreben mird fegn, durdy Berabreis 

ung kalter und marmer Speifen, in= un® 
ausländifcher Weine, Fachinger und Kiffinger 
Mineralmaffer, Rogozii und Kaffe bey fchnel« 
fer und prompfer Bedienung fi des Bey: 
fallen und der ee eines geneigten 
ruches mürdig zu machen, 
Fur ir Fe Ebert, Gaftgeber zum rofhen 
Ochſen dahier. 
David Zint, Gaſtgeber zum golde— 
nen Kreutz 
Erflärung. 

5) (2) Nadydem id) die Vermögens. Ber- 
waltung meines Sohnes Georg Karl übers 
nommen babe, fo made ich hiermit bekaunt, 
daß alle Zahlungen, Eontracte und 2eiftuns 
gen jeder Art, meldye künftig für denfelben 
und auf deffen Verpflichtung vorgenommen 
werden dürften, nur mit meinem Wiſſen und 
unter meiner vorherigen Zuftimmung geſcheh— 
en, widrigenfalle aber keineswegs als gültig 
anerkannt werden können. 

Marianne Friederich, 
Berwaltungsraths-Bittwe, 
Betanntmahung und Empfeblung, 

4) (3) Unterzeichnetee bringt andurdy 
ergeberift zur allgemeiner Kenntnig, daß er 
alldier eine Leblüchweren efablirt babe, und 
ſich vorzüglid mit Cebfuchen zu allen Nu: 
nrern, die ganz nad Nürnberger Art gefer- 
tiget find, befchäftige. Befonders glaubt er 
ſich ſchmeicheln zu dürfen, daß die ſeinigen 
in keiner Hinſicht den Nürnberger Lebkuchen 


wachftehen, indem et längere Zeit in Nürns - 


efianden „ und fidy ftets dieſem Ger 
— 535 Er bittet deßwegen — ge⸗ 
weigten Zuſpruch, und verfpridt billige und 
zerle Bedienung. 
Gebaftian Ahtmamı , 
Lebküchner im Dettelbach. 


5) (2) Unterzeichneter macht einem vers 
ührnpgemürdigen Publitum üffensiic ‚be 
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kannt, daß er feine Wohnung gegmwärlig 
in der Urfulinergaffe, 3. Diftr. Nro. 198, bey 
Herrn Schreingrmeifter Kämmerer babe. 
"5% Earl Shwint, junior, 
Srifeur. 

6) (1) Eim Scribent, weldyer bey; einem 
Pandgerichte geftanden, fauber, flühfig und 
eorrert fihreiben kaum, wünſcht bey einem 
Landgerichte im Arbeit zu kommen. Das 
Nähere erfährt mau im Sntell.:&omtoir, 

7) (1) Ein Hautboift des aten Lin. af. 
Regiments (Kronprz.) wünſcht genen billige 
Bedingungen Unterricht im Sranzöfifchen und 
andern literarifhen Gegenftänden, dann im 
Clavier- und Biolinfpielen und in Blas-In⸗ 
firumenten zw geben, 

Der Name ift in der neuen Eaferne, 4. 
Eingang, 2 Ötiegen hoch im bintern Zimmes 
gu erfragen. 

8) (3) Im: Difte. Nro. 82 find 125 fl, 
tb. gegen gerichtliche Berfiherung zw 5 Pror. 
auszuleihen, 

9) (2) Es will Jemand auf gerihtlide 
Berfidherung 1000 fl. chn. ausleihen. Wer? 
Ik im Sntell.:Eomt. zu erfragen. 

410) (2) In des Nähe der Stadt werden 
3/4 Morgen junger Monatsflee vermiethet; 
das Weitere in der Eihhorngaffe, =. Difte. 
Nro. 58- 

413 (2) Ein ſtarker Morgen junger Mos 
natsflee im obern Gand ift auf ein oder 
mehrere Jahre zu vermiethen; das Nähere 
im 2. Difte. Nero, 486 in der Carmeliten⸗ 
Gtroße 

412) (+) Am 25. v. M. ift in Retzſtadt 
ein fchöner junger Hühnerhund, der Jeman— 
den entlaufen ift, aufgefangen worden. Der 
Eigenthümer kann ihn gegen Erfiattung der 
Einrüdungsgebühren und Futterkoſten ftünde 
lidy wieder erhalten. 

15) (1) Am Gonntag den r May mus 
de von “jemanden im Sternwirthöhauſe zu 
Oberdürrbach eine Tabadspfeife verloren; 
dee Kopf von Meifner Porzellain bat ein 
Gemäblde vom zwey in einander gefdlunges 
wer Händen mit „Freundſchaft“ bezeichnet, 
und ift mit Meffıng befhlagen, das Rohr 
gang ‚von Horn hat ein Kellchen und. elafl 
fihe Spitze. 

Der: Zurüdftellee in dem Jatelligenz- 
Gomtoir erhält eine gute Belohnung. 


(Hiegu 4 Bogen Beplajr.) 
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| Beplageyum bir Stüd 
de - 
„Intelligenzblattes 


für 


Intelligenzmefen. 
Amtliche Artikel. 





In. ver Verlaſſenſchafts-Sache des ver⸗ 
ftorbenen Büchſenmachers Martin Gottſchlicht 
werben alle diejenigen, welche aus irgend ei» 
nem Grunde eine Forberung zu maden ha— 
den, zu teren Anmeldung und Nadmeifung 
auf- Donnerstag den 19ten May d. J. früh 9 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher * 
laden, daß ſonſt bey Vertheilung des Nachlaſ⸗— 
ſes darauf Feine Rüdliht genommen werden 


wird. 

An bemfelben Tage Nachmittags 2 Uhr 
werten bie Mobilien des Verlebten, woruns 
ter mehrere Bühfenmaher-Werk;euge befind: 
ib find, im 1. Diſtr. Nro. 161 gegen baare 
Bejablung öffentlich verſtrichen. 

Wür;burg den 30. April 1825 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautfner, Director. 

Müplhofer. 





(3) 2 Vorladung. 

Die abweſende Katharina Hofmann aus 
Landau im königl. baier. Rheinkreiſe gebürtig, 
iſt des Verbrechens eines Diebſtahles ange: 
ſchuldiget. 

Dieſelbe wird hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten vor Gericht zu ſtellen, und 
ſich hinlänglich über ihre Anfuldigung gu 
verantworten. j 

Würzburg den 15. April 1825. . 
Königl, Kreis: und Gtabtgeridt. 

Wilyelm, Director. 
Mühlhofer. 


(2 2. Bekanntmachung. 
Am tünfligen Samstag ten 7ten Map 
Zahrgang 1525 ne “ 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





- 


4825 früb um 410 Uhr werten bey bem £ön. 

Stadt: Rentamte bahier bie Kkeezehnte au 

babiefiger Stabtmarfung diſtrictsweis dem öf- 

— en Striche — 2 und an bie Meip- 

ietenden salva ratiheatione abgegeben, 
Würzburg am 30ten April 1325. 
RERIELLORS EIRDIRENLANE, 

roß. 


Befanntmadung 
Simmtlihes Bauerey⸗Geſchirr und Vieh 


bed Jacob Feſtler von Kilt foll am Donner& 


fag ten 24 Map d. I. früb 9 Uhr b 
——— —— 


zu Kit öffentlich verſtrider 
werten. 


Würzburg am 29. April 1825. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landricter. 


(3)3. Gläubiger » Borlabung. 
Gegen Johann Schuhmanns Wittib von 
Dbergeierönefl wurde die Ausfchegung erkannt 

und werden fofort folgende Edictstage : 
ter zur Anmeldung ber Forderung und 
aehöriger Rachweifung mit Borzugsredyt 


- auf os ten 16. _. 2. 3, 
r ber Einreden gegen 


2ter zur Anbringun 
bie angemeldeten Forderungen auf Mon 
tag ben 43. Juny l. J., 
Ster zur Re: und Duplif auf Dindtag ber 
5. SZuly l. Ire. 
jedesmal früh 8 Uhr anberammt, wozu fimmts 
lihe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorgelaven werden, daß das Ausblei- 
den am 1fen Ebictötage dad Ausſchließen von 
ber Maffe, bad Nichterfcheinen an den übri- 
en Edielstkagen aber bie fa pr mit 
en fie treffenden Handlungen zur Folge hat. 
Auch haben die Gläubiger fih an tem 
tten Evictstage megen ter Activmaſſe und 


„ Insbefontere binfihıkid der -angefprodenen 


a ZUR der Wittib auf dem 


- ein bem Gemeindeſchuldner 
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zur Maſſe gehörigen Gute zu erklären, wibrt- 


genfals nah dem Beſchluſſe ber: Mehrheit. 


ber erfiheinenben Gläubiger vorgefahren wirb. 
Brudenau am 12, April 1825. 
Konigliches Landgeridt. 
Bey Verh. bed Landr. 
Kapp, Actuar. 
Reuß, a. a. j. 


Befanntmahung. 
In der Debitſache gegen Cosmas Deftes 


ring zu 3* werben Dinstag ben 24. und 


Miitwoch den 25. May 185 ” dem Ge: 
meinbebaufe zu Dippach jevesmal früh gAlhr 


Haus fub Nro. 11 zwiſchen Valentin Hertlein 
und Johann Groß, mit Hofrieth, 2 Scheu: 
ern, Keller, Stallung, Küden:, Baum: und 
——— ſammt eingehörlgem Gemeinde; 
und Holzrecht, dann beyläufig 
150 Morgen an Artfeld und Wieſen, 

in 10 Jahresfriſten zahlbar, öffentlich verſtri⸗ 
hen und an den Meiftbietenben zugeſchlagen; 
ri Stridsliebhabern befannt gemacht 
wir 


Dettelbady ben 30. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, or. 
Scheuer. 


(5)1. Gläubiger: Woriabung 
Um ermefjen ju fönnen, welches Verfah⸗ 
ren egen den Büttner Andreas Schröter zu 
Mainſtockheim rechtlich Statt finde, werben 
defjen ſämmtliche ung: auf Montag den 
43. Juny d. I. früb 8 Uhr zur Liquidation 
iprer Farderungen unter tem Rechtsnachtheile 
ber Richtberückſichtigung anber vergelaten. 
Dettelbad ben 30. April 1625. 
Königlihes Landgericht. 
Kuttenbaum, Landr. 
Franz, Zbgr. At. 


GB)1.Betfanntmadhung. 
Freytag den 10. Juny l. J. Dalttage 
2 Uhr wird auf den Gemeinbehaufe zu Sulzs 
thal auf öffentlidiem Stride unter den Be: 
Dingniffen der Friſtenzahlung zu Martini 1825 
mit 1827, jedoch gegen landesübliche Verzin⸗ 
fung, folgendes Elgenthum bed Kaſpar Döu, 
alt fe m — Wohnhaus f 
a) ein geräumige ohnhaus fammt B 
rieth und Rebengebäube, ae 


—— Wohn⸗ 


u. 
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B) mehrere Tagwerk Artfeld, Weinberg, 
Wieſen, Krauffeld und Baumellern ia 
“ ‚einzelnen Beinen Stüden, alled auf Sul 
* er Markung liegend, und am nd 
n Zage MBormittagd 8 Uhr unter dem 
mämlihen Bebingniffen am Siße bes 
ne Deren Metfelb im Sihelmdt 
2 orgen m ea 
4 mare Markung liegend, —* J— 
Euerborf-ben 27. April 4825. 
——— 
Meifner, Landelchter. 


3)1 Gaͤubiger-Vorlabdung— 
Das königliche Landgericht 
in dem Schuldenweſen des Kaſpar Bühl von 
Thaiden ben Aniverfal-Eoncurd erkannt. Es 
wird daher 
a) jur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorrechts⸗Anſprüche, dann beren gehb⸗ 
rigen Nadhmeifung , * 
db) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Sorderungen und or: 
rede, dann .- e 
c) zur Schlußverhandlung —— Edicts⸗ 
—8X — Donnerstag den 26. Diap db. J. 
ruüh 8 Uhr 
liche Gläubiger bed Gemeinfdultners hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laben, dad bad Nidhterfiheinen an dem Edicts⸗ 
tage bie Ausſchließung ber Forderungen von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, refp. bie 
Ausfchliefung mit ben an benfelben vorzus 
‚nehmenden Bertlengen zur Folge habe. 
Zugleich werden —— welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben , bey Vermeibung bes 
* Erſatzes aufgefordert. m uns 





ter Vorbehalt ihrer Nechte bey Bericht zu 
übergeben. 
Hilders ben 26. April-1325. 
ad" alt andgeridt. 
lement, Landr. 


Gleitsmenn, Wg.⸗Act. 


$)1.Betanntmadung. 

Die Margaretha Spiefifhen Erben bahier 
ſchulben an die hieſige Schul» und Sattelpflege 
ein Capital von 125 fl. auf Dbligation vom 
2. July 1803, lautend auf Margaretha Epies 
Wittib. Diefe Obligation if abhanben ge: 
kommen; 3 werben baher alle diejenigen, 


{vers dat - 


eftgefegt, und werben biezu ſämmt⸗ 


165 
weldhe biefe Obligation beſthen, ober An⸗ 
rüche binfihtlih derfelben zu machen haben, 
aufgeforbert , ih binnen 6 Worhen bey un; 
—— Landgerichte zu melden, und ihre 
Auſpruche unter dem Rachtsnachtheile geltend 
: machen, daß int Entitehungsfalle auf alle 
Unmelbungen Feine Rüdficht mehr genommen 
und bie Dbligation. amortifirf wird. 
Karlfladt den 25. April 1825. 
ea Landgericht. 
dr. Grandaur. 
Michel, Pret. 


Shulden:Liauidatiom 
Um zu ermeffen, ob wider Vorſteher Leon» 
Sad Steigerwald von Wottenberg executive 
ober excussive zw verfahren ifl, werden feine 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen 
auf Montag. den: 30. f, Monats Map- früh 
8 Uhr biemit unter dem Nachtheile der Nicht⸗ 
berüdfichtigung vorgeladen. 
Kaltenberg den 27. April 1825. 
Kön- — — Kaltenberg. 
DB. Burfarbt, Sanbr. 
—— Gerlach, Zar. Act. 


71. Befanntmadu 





ng. | 
Kost Michels, Bürger undb_Gerbermei- 


ffer dabier, hat-fein ſämmtliches Immobiliars 
und: Mobdiliarvermögen, wie er ed bermal bes 
fist, an feine Tochter. Anna Barbara Michel 
8 wahres Eigenthum abgetreten. Zur !Ber 
ſtaͤtigung dieſes Dertrage iſt der 4. Juny 
d. J. frud 8 Uhr —— 7— biejenigen,. 
{he etwaige Erinnerungen hiegegen zu ma= 
> gen r * denen ein binglihes Recht 
‚auf vem abzutretenden Vermögen gzuſteht, 
werben aufgefordert, ihre Antrage bey der 
obigen Zagfahrt dahier um fo gemiffer 4 
ellen, als ſonſt mit der Beſtaͤtigung dieſes 
entre ed vorgefahren wird. 
sh ingen ben 29. April’ 41825. 
Kai liches Landgericht. 
Waper, Landr. 
Wagner, a. s. J. 


1. Bekanntmachung. 
—* Die Einträge in bie neuen Hypotheken⸗ 
Protocolle und Napular: Bogen find, fo weit 
€& nad dem vorhandenen Weten und gefihehe: 
sen Anmeldungen. möglidy war, bewerkfielli« 
get worden. Er * 

"Unter Bezug auf die frühern Ausſchrei⸗ 


‚wurnam 
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bem forbert man Jen beym Vollzug bed Hy⸗ 
othekengeſetzes Betheiligten auf, die ats s 
en, bie noch nicht gefdehen ſeyn follten, 
u chleunigen, und überhaupt an jebem ber 
ebigen Tage babier zw erfheinen, um zu 
ſeiner und des Amtes Beruhigung Einfiht ju 
nehmen ober nehmen zu laſſeñn. 
‚ Königsbofen ben 27. April 1825. 
Königbihes Landgericht als Hypo— 
tbefen: Amt. 


£or. Greb. 


nn 
o27 Bläubiger-Borlabung. 

m ermeffen zu fönnen, wie gegen Ka— 
ſpar Fick zu Baflyeim vorzufahren fe, wer— 
den y Gläubiger auf Dinstag ben 17. 
May: früh 8 Uhr anher unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß ber Ausbleibende 
bey ber Beſtimmung bes einzuleitenden Derz 
fapren® nicht berüdtichtigt wird. 

Mellerichſtadt am 29. April 1825. 
Banner Landgeridt. 
erner, Landr 
Dttenweller, 


5. Bekanntmachung. 
Auf Antrag bed Peter Hümmler, jün 
ffer vom Müdlingen , welder feinen Gläubi- 


eg —— zu machen gefunnem 


i, wurde zu: biefem Zwede Termin auf Mone * 
tag db. 30. May I. Je. Vormittags 9 Uhr 
efept, wozu hiedurch ſaͤmmtliche Gläubiger 
es befagten Hümmler zur Einklagung. ihrer 
Paſſiven und zur Erkfärung-über ten: gemacht 
werdenden Zahlungs: Vorfihlag. unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorbeſchieden werden, 
daß bey etwaiger Beſtimmung bed einzuſchla⸗ 
enden Verfahrens feine Ruͤckſicht auf ben: 
—— genommen, reſp. derſelbe 
als einwilligend in den eingegangen werbens 
dem Beſchluß würde angefehen werben, 
Muͤnnerſtadt den 8 April 1825. 
ee Landgericht. 
” B. DB: 0.8, G. V. 
Samhaber, Lor. Aet. 
Kempf, a. s6. j. 


(3)5. Befanntmadung.: 
Das unterzeichnete Gericht hat im bem - 


Schuldenweſen bed hiefigen Bürgers und 

ee et AR 

* deſſelben den Univerfalconeurs 
nn 
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Es werben daher bie geſetzlichen Ebict: 
kane, naämlid): 

4ter zur UAnmelbung ber Forberungen und 

deren gehörigen Rachweiſung auf Mons 

tag den 9. May d. Is. 

ater· zur Vorbringung ber Einreden gegen 

bie angemeldeten Forberungen auf Mitt: 


mod) ven 4. Jung, und 

-- ter zur allfeitigen —3 — Handlung auf 
Donnerstag ten 23. 

gend 9 Uhr 
gefgetent, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
läubiger bed Gemeinſchuldners öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgefaten , daß 
- das Nihterfiheinen am erflen Evictötage bie 
Yusfchliefung ber Forderung don der gegen; 
märtigen Goncurdmaffe,. das Nichterſche inen 
an ben übrigen Evictötagen aber bie Aus— 
ſchliegung mit den an benfelben vorzunehmen: 
ben Handlungen zur Folge hat. 
ugleid) werben diejenigen, welche irgend 


etwas von dem MWermögen des Gemeinſchuld⸗ 


ners in Handen haben, bey Vermeidung bed‘ 
—— Erſahes aufgefordert, pe uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bep Gericht zu 


übergeben. 
Schlüßlich werden bie zur Eoncurdmaffe 
—* — Schmidtfiler gehörigen Immos 
en, aid: 


1) bas Wohnhaus Nro. 71 mit ——— 


Kelterhaus und dem eingehörigen 

Morgen Acker, 

2) ein Gemeinderecht, beſtehend aus 4/2 

2. . Wiefe und 1 M. Ader an zwey 

tuden, 
: 3) 3 1/2 Diertel Weinberg in ber Straßen 
Mittwoch den — Nachmittags 
2 r 
auf dem Rathhauſe dahier öffentlich an die 
—A— verfirihen, und rechtlicher 
Dednung nach zugeſchlagen. 
Mi. Sieft den 24. Maͤrz 1825. _ 
-Könıglides Landgeridt. 

Bey Verb. des Voͤrſt. 
Seiffert, Afteffor. 
Betanntmadung. 

Dem Anton Schrek von Bifchbrunn wurs 
we wegen Verſchwendung der Johann Schwaab 
allda ald Gurator bepgegeben. Es wird bas 
der Jedermann gewarnt, mit dem Anton 
Shrek läflige Verträge einzugehen, und ihm 


Annan 


Jung jedesmal Mor⸗ 


6) 2. 


UU 


einſeitig gu borgen, indem bie Richtigkeit ber 
Handlungen und ber Verluſt ber Forberund 


‚gen damit verbunden iſt. 


Auch werden diejenigen, welche eine 
ii g" ben Anton Shred ee 
en, au . —— 
Dindtag ben 31. 1 d. I. bed Morgens : 
8 Uhr 


vr Se rs gran und zwar unter bem 

echtsnachtheile vorgeladen , daß bie Ausblei 

benden bey Behanvlung bed Geſchaͤfts nicht 

berüdfiätigt werden. 

othenbuch am 24. April 1826, 

Königlihed Lanbgerigt. 
B. l. DIR d. 2, G. B. 

Meinong, Act. 





Vorladung. 

Wer an die Theilungsmaſſe der Andrecs 
Gobs Wittwe zw Bergrbeinfe db eine Forde⸗ 
rung. macht, bat fülde Montag ben 30ten 
Mah Vormittags bey —— weiterer 
Nichtberückſichtigung in der Tpetlungsberidtb 
gung anzubringen. 

erned den 9. April 1825: 
Königlihed Landgericht. 

Limb, Landr. 


Cramer, Lore, 


(5) 4. Epistal:2adbung. 


GBegen ben Bauern und Schmied Johann 
Link von Frauenholz, Gemeinde Thalau, wurde 
ber Eoncurd ausgelproden, und vom Gemein 
ſchuldner auf die Berufung verzichtet. Es 
wirb fofort einziger Edicistag auf 

Dinstag den 7. Junp L. I. 

rüß 8 Uhr feligejept, und haben an Liefer 

agfahrt alle viejenigen, welche an dad Ver 
mögen des befagten Link irgend einen Anjprud. 
machen, foldhen, fo wie ben etwaigen Vorzu 
—— und durch —5 der Bewei 
mittel zu begründen, auch bie wechſelſeitigen 
Wernebmlaffungen und Schlußerflärungen pre 
zugeben, ent fie von ter Maſſe rei mit 
den unterlafjenen Handlungen susgefihloffen 
werben. 

Hat Jemand von dem Vermögen bed 
Gemeinfihuldners etwas in Handen, fo über 
gebe er es vorbehaltlich) feiner Anſpruͤche dem 
unterfertigten Gerichte, oder gewaͤrlige nad 
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flähden die Verurtheilung zum nödmalie 
n Erfage an bie Erebitorfihaft. 
Weihbers den 25. April 1825. 
Königlides Laundgericht. 
Albert. — 
Dogler, a ..j. 


— — — N PER, 
Edicetal:-LadbungundBefannk 


madung. | 
Karl Klingenmaier von bier hat ſich free 
widig dem Concursprogefle unterworfen. Es 
werben daher fämmtlihe ‚Gläubiger deſſelben 
u Anmeldung ihrer Forderungen, etwaigen 
Üorzugsreihte ſo wie beren Nachweis, der 
Vorbringung ber Einreden und fhließliden 
Verhanivlung auf Donnerstag den 16. Jun 
als einzigen Ebdiclöfag —* 9 Uhr unter dem 
chtsnachtheile anher —— daß das 
usbleiben, fo wie bie Richtvorlage der Be: 
weismittel, den Uusſchluß von der Maffe 
gefd; der ‚treffenden Handlu 
2 ‚Bueih werben jene, bie etwas von bed 
Erivard Vermögen in Händen haben, aufge: 
fordert, ſolches dorbehaltlich ihrer Rechte, bey 
Strafe des nochmaligen Erſahes, anher abzu⸗ 


en. . 
ei Amorbach ben 20. April 1825. 
Fürſtlich geiningiides Herrſchafts— 
er 5 


J Streng, H. R. 
Röſch, 8 j. 
—A ———— 
Tuf ben Grund einer bey Gericht erklar⸗ 
ten Gutd= Abtretung iſt die Vorladung ber 
Gläubiger des Tacob Bertold in Gogborf 
nothwendig, um von deſſen Schulbenfland ges 
naue Kenntniß zu erhalten. , 

EN igquidirung der Forderungen iſt der 
49. Map früh 10 Uhr unter Antrohung bes 
Kechtsnaͤchtheiles ald Tagfahrt beflimmt,, daß 
die ausbleibenden Gläubiger bey ber Zahlungs 
Anmeifung nicht berückſichtiget werben follen. 

Miefentbeid am 23ten April.1825. j 
Griff. — — Herrſchafts⸗ 

ericht. 

J. V. Kreß, 9,.Rölr. 


Neckermann, a. ss 


(5) 2. Bekanntmahung. 
Im Wege der Hulfsvollſtreckung werden 
mehrere dem Michael Heß in Kirchſell gehoͤ⸗ 


rige Grundſtuͤcke 


* 


“wwerers 


ur Folge babe. 
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Samstag ben44. Map Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe daſelbſt öffentlich ven 


eigert. 
a Die Befchreibung biefer Güter Bann täglich 
im Parthiezimmer dahier eingefehen werben. 
Amorbach am 2, April 1825. 
Fürſtlich —— Herrfhaft® 
> € R 


3 r 
Streng, H.Ridter. 
g, HeRich Kara. 


— — Q — 
(2) 2 Bekanntmahung. 

Gottfried Niebling von Sandberg hat dem 
Nicolaus Müller von Mosbach feine Hütte 
genen Leipgedings- Vorbehalt verkauft. Zur 
eltätigung dieſes Wertragd und deßfallſigen 

Schulden: Liquidation iſt Tagfahrt auf 
Mittwoch ben 11. Map r 
rüh 8 Uhr anberaumt, wozu die Gläubiger 
ed Gottfried Liebling unter dem Rechtsnäch⸗ 
theile der Nichtberückſichtigung anher vorgela⸗ 
den werden. 

Gersfeld am 22. April 1826. 

Gräflid v. Frohbergiſches 
Neulbad, H. Richter. 
Puls, At. 


ee — — 
(5)4. Edictal⸗adung— 
Etwaige Eigenthums-⸗ Hppothefen« ober 
onflige Realanſprüche an Alle, Eins ober dad 
ndere ber untenverzeichneten Immobilien müfe 
en am Frentag den 27. May I. 3. früh 8 
hr dahier unter dem Rechtsnachtheile liqui⸗ 
dirt werden, daß im Entſtehungsfalle die fra 
lichen Immobilien der Gemeinde Fröhſtock— 
beim als freves Eigenthum zugefährieben, und 
die hypothekariſchen oder andere Realanſprü⸗ 
de fur erlofhen erklärt werden follen. 
Fröhſtockheim ken 20. April 1925. 
Sreuberri. von Grailsheim'ſches 
Patrimnanial:Gerihr, El. 
Schultes, Patr.:Rdtr. 
Daud,a ⸗. 


Herm 


Verzeichniß. 

A) Gebaͤude und Güter, welche der zeitlide 
Herr Pfarrer von Sröhflodjeim im Ge— 
nuſſe bat, nämli i 

4) ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung / 
"Warten und Hofrieth , 

2) 3/4 Morgen Adler im —— 

3) 212 Morgen Acker im Froͤhſtockheimer 

GBrunde am Großenlangheimer Wege — 


ri 


Grofienfangdei taheimer Markung an 2 Stü- 
en wovon jedes 1 1/2 Perg. Hält — 
4) 4/2 Morgen Acker und Wieſen am Schil⸗ 


lingsbrunnen ober in der ſtwieſen, 
— 1 un w Ader im Eichenlobe, 
6 53 Enge der allda auf dem Kuͤhwaſen 


2 Morgen Ader in ber ring 
3/% mittleren Hohhel⸗ 


mer Wege, 
40) — Acker am Berglein ber Kür 
er 
ufeır Morgen Adler am Schleifwege 


= 21/2 Morgen Wiefen im Wiesboden, 
43) 11/4 Morgen —— der * 
m 


nor 
7) 1 Morgen Adler im Wiesboten, 
orgen Ader anı 


44) vierthalb Viertel Morgen Weinberg o 
Holze im Stockbrunnen. 
—2 und Güter, welche ber zeitliche 
ulfehrer zu Fröhftoetpeim im Genuffe 


bat. 
4) Das Wohnhaus: mis Gärten u. Stallung, 
2) 2 Morgen Ader im ber Zerden, 
3) 4/2 Morgen Ader neben dem Holze 
Wi Drorgen Ader am Mainbernpeimer We⸗ 
“gen der Schenzen, 
5) 1/2 Mrg. Ader an die Roͤdelſeer Straße 


ftoßend, - 
6) 1/4 Ader in ber Heufdeuern, 
2 v Morgen Wiefen hinterm Schloſſe, 
8) 4 Morgen Wielen im Kuffenbrunnen, 
— 34 Morgen Bde im Wieshoden, 
30) 1/2 Morgen Wiefen. an ber Straße. 
C) Grunbflüre, welche bie Gemeinde Fröh⸗ 
ſtockheim unmittelbar im Genuffe bat. 
4) 14 Morgen an be ber untern Müple; 
2) 11 Morgen Wiefen ba — 
5) 5 — Wieſen im Wiesboden, bey 
dem Heubrüdlein.. 
4) 4 Morgen Wieſen allda, oder nach dem 
Steuerbuche 4 Morgen, 
5) 3 Morgen die Flurerswieſe — nach dem 
Steuerbuche 2 1/2 Morgen, 
6) 1 Morgen Wiefen im Ochfenwafen ober 
. 24 ——— 
N 4 Morgen Wiefen im Wiesboden ober: 
‚ bad Bronnenwieslein , 
8) 1 Morgen Wiefen am Großenlangheimer 
Wege — bie Künertöwiefe genannt ,. 


61/4 Morgen Wiefen allba „die vorbe 
Sagenfänalle genannt, ke: * 


— 
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10) 4/2 Morgen allba, bie hintere Ka 
. — ” ® id ' 
11) 4 1/2 Morgen Wiefen am Großenlange 
beimer Wege, welche jetzt ber Slurer im 
Genuffe bat, 
42) 26 Morgen Wiefen bey der untern Mühle 
— neben dem Holje, welche halbmorgen⸗ 
weis an bie biefigen Bürger au ilt 


nd, 
15 ber Gemeinde⸗Kuhwaſen, deſſen Gröse 
x 30 Morgen betragen * * 
mit 12 Morgen im Gteuerbudhe eingetra⸗ 


gern if. 
D) Güter, welde ter Gemeinbehirt im: 
Genuffe dat. 
4) Das Hirtenhaus mit der Gindpirtenwohe 
ey * —— BAER 
2) 1 orgen er in ber Heuſcheuern, 
5) 1/2 Morgen Ader in ber —*2 
4) 1/4 Morgen Acker am Viehtrieb, I 
5) 1/4 Morgen Ader am obern Kühwafen, 
6) 141% Morgen Wiefen am Schillings⸗ 
brunnen. 
(3)2. Gläubiger-Borfobung, _ 
Das gegen Andreas Stuhl alt von Klein: 
eibſtadt erlaffene Concurs: Erfenntnig hat die 
Rechtskraft beſchrilten. Demnach wird nuns 
mehr, weil bie Activmaſſe gering, einziger 
Edictstag auf Donnerstag den 19. May 1825. - 
Vormittags 8 Uhr anberaumt, wobey fämmt: 
Lichje Gläubiger, befannteund-unbekannte, bey 
unterfertigtem Amte zu erfdeinen haben, um 
ihre Korderungen Unter Worlage ibrer Bes 
weismittel zu liquidirer, zu erripiren und 
ſchlüßlich zu handeln, unter dem Rechts 
nachtheile , daß bie Ausbleibenben von der 
Actiomaffe gänzlid) ausgefchloffen werben follen; 
Ben derfelben Tagfahrt ſoll, da Andreas 
Stuhl alt bereitö freywillig fein Grundver⸗ 
mögen mit Vorbehalt gläubigerfähaftlidher Ge: 
nebhmigung veräußert bat, das Strichsproto— 
coll zur Erklärung hierüber: vorgelegt werben. 
h —— en 20. April 1825. 
atrimonialgeridht der Frepberrn 
* von Muͤnſter * 
M. Reder, P.Rchter. 
IR A.Pfaff, a j. 
() 2. Getreid⸗Verſteigerung. 
5 nt 3 Folge werben: 
ag den unterfer⸗ 
tigter Stelle on 
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23 Schäffel Weigen und 46 Schäffel 4 Meg 
“Korn vom Ernte: Fahre 1823, dann 122 
SHh.Weipen, 423 Sch. 2 Meg Korn und 
360 Sch. Haber vom Ernte» Jahre 1824 
mit Vorbehalt höhfter Genehmigung öffentlich 
verfieigert,, und hat ein außeramtl. 
Strei e 
raufgabe von 39 kr. perSchäffel zu verſichern. 
onigshofen am 23. April 1825. 
Koniglides Rentamt daſelbſt. 
Eſchen bach. 





5) 2. Früchten⸗-⸗Verſteigerung. 


Montag ten 29. May früh 9 Uhr wer: 
den am Sige bed Rent: Amtes folgende Früchte 
verfirihen, als 
23 Shäffel Weigen vom Speicher zu Prof: 

elsheim, 45 Sch. Korn und 55 Sch. Ha: 
er vom befagten Speider; 73 Sch. Korn 
und 36 Sch. Haber vom Speider zu Shher: 
nau; 17 Sch. Weißen, 160 SH. Korn und 
20 Schffl. Haber vom Speiher zu Det: 
telbad), 
welches andurch befannt gemacht wird. 
Dettelbach den 28. April 1825. 
Königliches Rentamt. 


Mi Rothmund. 


()2.Betanntmadung. 
Dinstag ben 47. May Morgens 8 Uhr 
werben auf dem Sobenberge 80 Shäffel Korn 
und 60 Schäffel Haber verſtrichen. 
MWolfsinünfler den 25. April 1825. 
K. Univerfitdt3:-Amt. 
Bohlia. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 


ben ei ao Preis 1825. 
m yo : . 
2 44.25 fr. 


urn, sm 8 


Grfie, 7 = 1s ⸗Aff. 10 kr. 
Haber, 8 = — ⸗ ⸗ 2f.55 kr. 
mittlern Preis: 
Weiten, 100Schff. 5 Mtz./d. Schff. 7 A. 80 fr. 
m, 5 :» 4» s 4f.i2k. 
Gele, 7 = As s  3fl.30fr. 
Haber, 19 g ⸗ — * reis 21.28 fr. 
m 2 
Weisen, 2Shff. — Mtz. d. Schff. 5 fl. — fr. 
Korn, 1»: 5» »  5371.508r. 
Gerſte — 1 — — 2 * 3 fl. — kr. 
et 2 3: — ⸗ s 2f. 5 


/ = 


feine: gelegten ne — einer Da- 


hellen Küche und 


Summe aller verkauften e: 228 SH 
3 Mp., : aldı — — ee 
62 Shfl.3 Me. Korn, 15SHfl. 2 Me. 
Gerſte, 29 Shffl.5 Me. Haber. 

Der Stadt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhardt, Ach 


Nichtamtliche Artikel, 
Vermtethungen. 


1) (2) Im 4. Difte. in der Hörleinsgaſſe 
Neo. 72 ift Der mittlere Stock = eine > 
ige Haushaltung auf Großjacobi zu vers 
‚mieten, 

2) (3) Auf der Domgaffe Nro, 148 i 
der erſte Stock, beftehend aus ı Peikl ern 
Zimmer fammt Altoven, Kammer, Rüde, 
Platz gum Holzlegen und eimer Bodenkanıs 
mer, auf Öroßjacobi zu vermiethen. 

Auch ift allda ein- möblirtes Fimmer 
flündlidy zu vermiefhen, 

3) (3) a 4. Diftr, Nro. 224 in der 
Reuerer Gaffe ift ein Duartier von 3, x 
heitzbaren und 2 unbeigbaren, Zimmern, heller 
Kühe, Holzlager, Bodenfammer, Wafdye 
baufe, gemeinfdaftlihem Keller, auf Große 
jacobi zu vermiethen. 

4) (3) Im 4. Difte, Treo. 241 im- der 
Sander Straße iſt über 2 Ötiegen ein möbs 
firtes Zimmer für einen ledigen Herrn auf 
den 1. Juny zu vermiefhen, 

5) (3) BZunähft an der Pfaffenmühle 
auf der unfern Promenade r, Difir. Tr. 358 
ift ein Duartier von 4 ineinandergebenden 
Zimmern, Kühe, Magdkammer, Fohlasır 
nebft andern Erforderniffen an eine file 
Haushaltung auf nächſtkügftiges Ziel Jacobi, 
— dann ein möblirtes Zimmer dafelbft an 
einen ledigen Herrn ſtündlich zu vermiethen, 

6) (3) Im 3. Difte, Neo, 206 ifl eine 
volftändige Wohnung, beftehend in 5 heißs 
baren, ineinandergebenden Zimmern, einer 
peifefarimer, einem ges 
meinfhaftlihen Wafhhaufe und Brunnen, 
verfchließbaren Abthrilungen auf dem Gpeis 
her und im Keller, fo wie in einer Holz⸗ 
remife, entweder fogleid oder auf den ı. 
Augufl en 

71(3 m 2. Diffe. Nro. 335 nä 
der Mariä:Kapelle ift ein Quartiet Arge 
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Zimmern, Küche, Speiſekammer, a Boden 


tammern, Holzlager, Wafchhaufe und Plog. 


iin Keller für eine flille Haushaltung auf as 
eobi zu vermiethen. & 

8) (3) Im a. Difte, Neo, 534 im Schenk 
bof ift der obere Gtod, beftehend in 6 Zim⸗ 
mern, wovon 4 heitzbar und 2 unbeißbar, 
aud 5 davon Ineinandergebend find, nebſt 
Kühe, 2 Öodentammern, etwas Keller und 
andern Bequemlichkeiten auf Jacobi ju vers 
miethen, — 

Auch iſt in der Schuſtergaſſe in demſelben 
Haufe ein großer Laden zu vermiethen. 

9) (2) Im 2. Difte. Neo. 122 im innern 
im Dritten Stock auf der Nies 

ane ein Quartier, beftehend in 2 heigbaren 
ride ı unbeigbarcn Zimmer, Kammer, 
Küche, nebſt Holzlager auf Jacobi zu vers 
mietien. 

10) (2) Gm =. Difte. Neo. Bt iſt ein 
Logis von 3 ineinandergehenden beigbaren 
en dann ı Zimmer über dem Bang, 
Küche und Gpeifefammer, ı beigbaren und 
x unbeigbaren Megane, Holzlagec, gemeins 
ſchafilichem Waſchhauſe ıc. auf Grofjacobi 
au vermiethen. 

411) (27 Im 3. Difte. Nro. 158 in der 
Sranziscanerftraße ift ein Duartier von 5 

roßen Zimmern, einem Alkoven und einem 
Kabinett, Küche, 2 Bodenfammern, geräus 
migem Keller, Holzlager, gemeinfchaftlihem 
Waſchhauſe mit einem Brunnen, Gtallung 
zu 4 Pferden, Heuboden und Ehoifenremife 
fogleih ;u vermietben. Das Quartier kann 
auch chne Stallung, Ehaijentemife und Heus 
boden verlehnt werden, 

12) (3) Im ı. Diſtt. No. 112 im erflen 
Gtode ift eine gejunde Wohnung, befiehend 
in vier heinbaren ineinander gehenden Zims 
meen, eince heißbaren Kammer, hellen Kü« 
che, eigenem Abtrite, einer Bodenkammer, 
‚Keller-Raun, Holjlager, gemeinſchaftlichem 
Waſchhaus und Brunnen, flündlic oder auf 
Yacobi zu vermietben . 

43) (3) Am 2. Difte. Nro. 163 in der 
——— nächſt der Promenade iſt ein 

sartier, bejiebend im zwey Zimmeru, Kü— 
de, Holzlager, gemeinfhoftliyem Brunnen 
und Waſchhauſe, -nebfi andern Bequemlich— 
Reiten auf Jacobi an eine kleine Daushals 
fung zu vermiethen. 

14) (3) Auf der untern Promenade, ober 
dem Urcbeitshaufe x. Diſte. Neo, Zıo, ift das 


wur 


‚rubige 


und zwey unbeigbaren, 
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untere Haus mit Höfen auf Jacobi an eine 
aushaltung zu vermierhen, und flünde 
lich einzufehen. Auch ift daſelbſt ein Horte 
piano zu verlaufen. j . 

15) (3) Im. r. Difir. Neo, 266 ober dem 
Aulius » Spitafift ein Dunetiec für eine for 
lide Sansha ; mit allen Bequemlichkeiten 
auf Groß-Jacobi zu vermiethen, 

46) (1) Im =. Difte. Nro. 198 in dee 
inneen Grabengaffe ifl auf Großjacobf ein 
Quartier zu verlehnen. Es befieht in Stube, 
Stubenkammer, Kühe, Metanenfammer, 
Wofchfeffel, und Plaß zum Holzlegen. 

17) (1) Im =. Difte. Neo. go iſt ein 
Zimmer mit Möbeln an einen ledigen Herim 
ftündlich zu vermiethen, 

18) (3) Öinter dem Hahnenhof im 2. Difle. 
Nero 250 ift ein Quartier von 2 heitzbaren 
und ı uunheitzbaten Zimmer nebft übrige 
Erforderniffen auf das nädfle Ziel zu ve 
miethen, 

49) (3) Auf Jacobi oder aud einen Mo: 
nat früher ift im 4. Difte, Neo. 157 ein Po: 
gis von 3 heinbaren Zimmern mit Alkoben 
und übrigen Gorderniffen zu vermiethen. 

2 4. Diſtr. Rro. 132 in der Jo⸗ 
bannitergaffe im Pelitan find 3 Quartiere 
auf Groß: Jacobi zu vermieten: Aa 

eins gegen die Straße mit 3 heitzbaren 
ineinander aehenden Zinwern, mit gemein: 
ſchaftlichem Waſchhauſe, Keller und Bodens 
kammer, einer hellen Küche und eigenem Abe 
fritt, wozu auch auf Berlangen ein Gtal 
gegeben werden kann; 

ein anderes: im Hinterhauſe mit 3 beige . 
baren Zimmern, 2 unbeißbaren, Magdkam— 
mern, Kellec und eigenem Abtritt, Brunnen 
und Waſchhauſe; R 

ein drittes mit einem heiäbaren Zimmer 
weldye aber auf 
Berlangen auch heitzbar gemacht werden, 
einer Magdkammer und Keller. 

24) (1) Auf der Domgaſſe 2. Diſtr. Ne. 
562 ift flündlih oder auf Gergacobi ein 
Anartier vorn 2 Pleinen heitzbaren Zimmern, 
mit fihönee Ausfiht, Kühe, Heoljlager, an 
ledigg Perfonen zü vermiethen. Auskunft gibt 
Haus:Kigentbüämerin im 3. Diftr. Nro. ıgt 
in der Sranzifcanergaffe, mo auch ſtündlich 





ein Zimmer parterre zu vermietben iſt. 


r 
— — — 


für 
unter 


bes Köoͤnig- 





reichs Baiern. 





Würzburg Nro. 52, Samstag den. May 1825, 


ANRNNNTTNTZANDANNNSANSRRRLL 





Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Ars. praes. 154359. _ Nrs. exp. 13809. 
An fämntlide Bebörben des Unter: Mainkfreifes, 


(Die Porhvagens ı Portofrenbeit betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da nach ber von der Eönigl. General: Poll : Abminiflration ander gefhehenen Eröffnun 
biefelbe mehr ald gegrünteie Vermuthung bat, daß mit der bewilligten Portofreybeit fowoh 
bey ber reitenben ald fahrenden Poſt Mißbrauch getrieben werbe; fo ſieht ſich bie 
Fönigliche Regierung zur Aufrechthaltung ver königl. Verordnungen und Sicherung ber Aera⸗ 
rial: Gefälle veranlaßt, die fämmtlihen Behörden des Unter: Mainkreifed zur genauellen 
Yusfcheidung der reinen Dienfi: von den Privatfahen, und bie befondere Verdackung 
ter einen oder ver Andern, auf das Nachdrücklichſte anzuweifen, und zugleich gu befeblen , 
ba die Ausfheidung nad dem natürlichen Grundſatze geſchehe, nämlid nur jene Gegenflänbe 
als rein bienfilich zu bebanbeln, wofür bad Porto einer Fönigl. Caſſe aufgerehnet werben 
bürfe, wenn die Portofrepheit gar nicht beſſunde. Die Eönigl. Regierung verfieht ſich ber 

naueiten Befolgung vorftehender Anordnungen um fa gewiffer, als fie jede Zuwiderhand- 
ung auf das Nachdrücklichſte ahnden wird. 
Würzburg den 27ten April 1825. 
Koniglide a bed Unter-Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr von Asbeck, Prälivent. 
von Halbritter. 


Fröhllch. 





Mrus, praes. 62. Nrus. exp. 13617. 
— —*— Scheidmüngen betr.) 


Im Mamen Seiner Majefät des Königs. 
Seit einiger Zeit werden öfters falfhe Scheidemünzen im Umlaufe bemerkt. Unter bie 
Ken zeichnen fih ſalſche Vorderöflerreihifhe 6 Er. Stüde * gene 41804 burd) unvollkom⸗ 


Jahıgang 1825» 
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mened Gepräge, ungleiche Dicke und Durch dad Anfehen von ganz new gepraͤgten Münzen 
vorzüglih aus. Das Materiale biefer falfhen Münzen ſcheint — * ſtyn. 
nden dad Publikum ver ben oben bezeichneten falſchen Münzen gewarnt wird, werden 


ſämmtliche Polizey: Behörden angewiefen, auf die Verbreiter dieſer falfhen Münzen genaue 
Spähe zu balten. 


Wurzburg ben 22. April 1825. 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Asbed, Präſident. 
von Halbritter. 





Froͤhlich. 
Nrus. praes,. 12559. Nrus, exp. 13885. 
Betfanntmadung. 
(Die Erledigung der Prarren Krombah betr.) , 
Ym Namen Seiner Majeftät des Könige, - 
Die Pfarrey Krombach, Lanbgerihtd Kaltenberg, iſt durd den Tod bes bisherigen 
Amor erledigt. Sie beficht aus dem P farramte mit 6 Filialen , einer Kirche und 4 Schu— 
en, mit einer u. von 2119 Seelen, und dem Pfarrer ift ein fländiger Hülfsprie— 
fler bengegebeu. Die Einkünfte terfelben find auf 1231 _fl., und die tarauf liegenden Laſten 
an — ohne Einrechnung des Unterhaltes und Beſoldung des Kaplans auf 155 fl. 
atirt. . 
Die allenfallfigen Competenten um biefe Pfarrey haben ihre Geſuche in gehöriger Art 
binnen 4 Wochen dabier einzureichen. 
Würzburg den 30. April 1825. 
Königlide Regierung bed Unter-Malakreiſes, 
Konaer des Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präſident. 
von Halbritter. Fröoͤhlich. 


— — — ————— — — — — 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel 
(3) 2. Befanntmadhung. 
Nah einer von der Schul: Infpertion eingefommenen Anzeige beſuchen die aus ben Ele: 
mentar: Schulen entlaffenen Knaben und Lehrjungen ber Zunfte tie Sonntagsſchule fehr 
nachlaßig, obgleich viele dieſer nachläßigen Schüler feither beſtraft wurden. 
Auch bat es ſich feitber vercffenbart, daß Vater ihre Söhne und Meifter ihre Lehrjungen 
felbit vom Schul :Unterrichte abyalten, indem jie ihnen zur Zeit ver Unterrichts» Stunven 
Geſchäfte aufbürven. 

Sämmtlide Bürger und Meifter biefiger Stadt werten beh ben ihnen obliegenten Pflich— 
ten aufgefordert, ſich die gute Erziehung ihrer Söhne oder zur Yehre anvertrauten Jungen 
beſtens angelegen feyn zu laſſen, und fur den fleifigen Schülbeſuch derſelben in der Art mit: 
gumwirfen, daß ſie der zur Kirde und Schule abgeſchicklen Jugend von I ju Zeit nachgehen, 
und ſich ſelbſt überzeugen, ob aud Kirche und Schule befuht werde. Mander leichtſinnige 
und nachlaͤßige Knabe mwurte durch ſolches Mitwirken fogleih entdeckt zur Strafe gejogen 
werben können, und tiefes Mitwirken würde für vie Schulen guten Erfolg haben. 

Da die Jugend in den für fie fo nöthigen Kenniniffen des Ridrigredinens und Recht— 

ſchreibens in der Schule gebildet werden muß, und bie sönigt. allexhöchſte Verordnung vom 
45. Februar 1818 ausbrüdtic befiehlt, daß alle Knaben bis zum vollendeien Aöten Jahre vie 
Eonntagsihulen an allen Sonn; und Zeyertagen ununterbrochen mit Fleiß zu befuchen haben, 
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fo wird Fünftig die Schul: Infpectton alle Monate ein rd ber nachlaͤßig befundenen 


Schüler einfhiden, 


welche fodann empfindliche Strafen erhalten werben. 


Sollte aber gegen alled Erwarten fid) ergeben, baf ein Vater feinen S 
Schulunterrichle abgehalten, oder ein Lehrjunge von feinem u Sl De 
terrichts Geſchäfte übertragen erhalten habe, und dadurch von dem Schulunterrichte abgehals 
ten worben ſey, fo wird gegen den pflihtwibrig handelnden Vater oder Lehrmeifter jebesmal 


eine Geldſtrafe von 1 Rihlr. und nad Umſtänden noch firengere 


Wurzburg ten 26. April 1825. 


Der Stadt-Ma 
1. Bürgermeifier, 





(2) 1. Befanntmadung. - 
Am 22. Uprit 1. I. iſt der freyherrlich 
von Großiſche Kutſcher Georg Kellermann das 
bier geftorben ; ed werben daher alle biejeni: 
en, welde aus irgend einem Grunde recht— 
ide Anfprüde aus beffen Nachlaß machen 
wollen, hiemit aufgefordert, ſolche beh der 
biezu a Tagfahrt am Mittmod) 
ben 25. 1. M. Vormittags 9 Uhr unter dem 
Rechtsnacht heile anzuzeigen und zu liquibiren, 
daß der Nichterfheinende bey Behandlung die: 
fer Verlaſſenſchaftsſache nicht mehr berüdfüh: 
tiget werte. 
Qualeio wird zum Verſtriche ter weni 
en Beriafienfchafts : Effecten, beſtehend in 
etten, Bettſtätten und einigen Kleidungs— 
— Tagfahrt auf Mittwoch ten 18. I. M. 
ahmittags 2 Uhr inder Wohnung ded Ver: 
lebten, 2. Diſtr. Nro. 26, feſtgeſeßt. 
Würzburg am 5. Map 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner. : 
Kübel, 


3)1.Betanntmadung 
Am 20. März d. 3. ift ber quiefeirfe 
ver Kath und Profeffor Daniel Nies 


abier geliorben. 

Ale diejenigen, welche an bem Nadılaffe 
beffelben eine Forderung zu mahen haben, 
pter ein Erbrecht anfpreden, werten aufges 
fortert, Dinstag den 31. May d. 3. Nach— 
miitagd 2 Uhr tahier zu erfheinen, und ihre 
Anſprüche vorzubringen, unter dem Rechls— 
nachtheile, Laß dieſelben ſonſt bey Aushän— 
digung des Nachlaſſes an die, ſich gemeldet 
babenden, Inteſtat⸗Erben nicht berückſichtiget 
werden ſollen. 

Aſchaffenburg den 26. April 1825. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

‚Bett. 


Ahndung verhängt werben. 


iſtrat. 

ehr Schirmer. 
Würzburger lei 

vom 6. ARE a. 

Das Pfund Ochſenfleiſh . 7 

Kuͤhfleiſch 6 fr. 


“w 


⸗ ⸗ Lunge und Leber 3] fr. 
* — 34 fr. 
z z uß . . fr. 
Das Pfund Kalbfleifih .. 5 fr. 
=: nge, ber . . 5 fr 
z z Gekröſe I 5 kr. 
Das Pfund Kopf 81r. 
Füße ©. 4 Er. 
Dad Pfund Rauvpenfleifch . . 4 fr 
Das Pfund Schweinefleiſch. . 7 fr. 
Bratwurſte zu 3 Naar 18 fr. 
s : LcberwürfiezusStüde 12 fr. 
z =  Örievenwürflezu2Stüde 12 fr. 
5 ⸗ Schmeer 15 fir. 


Der Stadt-Magiſtrat. 
M. Bürgermeiſter Benkert. 
Schirmer. 





Bekanntmachung. 
Den dahieſigen Gartenbefigern wird er: 
öffnet, daß die Erbe am ehemaligen Pleicha— 
her Kirchhof 1 Schub hoch abgeſchlagen wer: 
ben fünne, und es jedem Lufitragenten frey 
ſtehe, ſich von diefer Erde abjufchlagen, und 
unentgeldlich abzutübren. 
Würzburg am 6. Map 1825. 
Der Stabt:Magiffrat. 
1. Büfgermeitter, Behr. 
Shirmer. 


3)2.Befanntmadung. 

Freytag ben 10. Jung l. J. Nachmittags 
2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu Salf⸗ 
thal auf öffenttidem Striche unter den Be: 
bingniffen der Friſtenzahlung zu Martini 1825 


mit 1827; kiss gegen landesuͤbliche Derzins 
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fung, folgendes Eigenthum bed Kaſpar Döll, 
alt zu Sulzthal, . 

a) ein gerdumiged Wohnhaus fammt KHofs 
rietb und Nebengebäube, 

b) mehrere Tagwerk Artfeld, Weinberg , 
MWiefen, Krautfeld und Baumellern ia 
einzelnen Bleinen Studen, alles auf Sulz: 
thaler Marfung liegend, und am nämlis 
hen Tage Vormittags 8 Uhr unter den 
nämlihen Bedingniffen am Sitze bed 
Landgerichts 

2/4 Morgen Artfeld im Schelmsthale, auf 
Euerporfer — — liegend, veraͤußert. 
Euerdorf den 27. April 1625. 

Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 





6) 3 Edicttal⸗-Ladung. 

ECbhbriſtoph Biſchof zu Machtilsbauſen hat 
Ach freywillig dem Eoncurfe unterworfen; es 
werben daher die geſetzlichen Edictstage, und 


ar 

Uer zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorzugsrechte mit den Bemweismitteln auf 
Mittwoch ven 1. Juny |. %., dann 

2ter zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die Forderungen und Vorzugsrechte auf 
den 30. beffelben Monats, und 

Ster zur bepderfeitigen Schlußhanbfung auf 
ven 3. Zuly 4. J. jedesmal früh 8 Uhr 
angeoronet, und hat Das Nichterſcheinen 
beyin erſten Edictstage den Ausſchluß 
von gegenwärtiger Gantmaſſe, und bey 
den übrigen Ausſchluß mit den treffenden 

Syandlungen zur Folge. 

Zugleich werben alle jene, welde et: 
ad von dem Vermögen des Gantſchuldners 
in Hänten haben, aufgeforbert , ſoͤlches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte dem Concuröge: 
richte bey Strafe des nochmaligen Erfages 
gu übergeben. 

Zum Aufitrihe des Grugdvermoögens, be; 
fieheno in einem Wohnha mit Scheuer, 
Hofriety und Haurgarten, dann 4 Tagw. 
97 Rtb. an Wieſen, Weinbergen, und Art: 
gs wird Xermin auf ben 22, Juny I. I. 

ahmittags 2 Uhr fefigefept. 

Euerdorf am 45. April 1825. 
Königliches Landgeridt, 
Meifner, Lanbridter. 

Winkler, Log.-Actuar. 


“wuweas 
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(3) 3. Gläubiger: Vorlabung. 
Veit Müller zu Madtildhaufen hat fid 

freywillig dem Concurs-Verfahren unterwors 

fen; ed werben daher bie gefepliden Ebictds 

tage, unb zwar 

a) jur Anmeldung ber Forderung und deren 
hörigen Nadhmeifung auf den 1. Jung l. %,, 

b) zur Anbringung der Einreden gegen vie 

angemelteten Forberungen auf den 3oten 


Zuny 1. 38. 
c) jur ns Duplif auf ben Zten Aus 


-guft l. 38. 
jedesmal früp 8 Uhr anberaumt, wozu fdmmts 
liche unbekannte Gläubiger unter dem Rechts, 
nachtheile anburd) vorgelaben werden, daß das 
Ausbleiben am Edickstage zu a) den Aus— 
fhluß von der gegenwärtigen Eoncardmafle, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Edictsta— 
en aber die Auſchließung mit ven fie treffen 
5 ———— zur Folge hat; auch werden 
alle jene, welche etwas von dem —— 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bey 
Bermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gerichte zu übergeben. 

Zugleich ſteht Tagfahrt zum Aufſtriche 
bed Nuͤller'ſchen Grundvermögend, beſtehend 
bepläufig in 5 britthalb Viertel Morgen 28 
Autden an verfihiedenen Grundſtücken, auf den 
Zten Juny 1825 früh 8 Uhr im Orte Made 
tilshauſen feſt. 

Euerdorf den 16. März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Deifner, 2er. 


D. Brant. 


(5) 4. Ebdictaf : Labung. 


Jörg Adam Rüth von Hundsfeld hat ſich 
* dem Concurſe unterworfen; es ſind 
ofort folgende Edictstage beſtimmt: 
der ite zur Anmeldüng der Forberungen 
mit Vorlage der Beweismittel und et— 
waigem Vorjugsrehte auf Dinstag ben 
Tten Zuny: 
2ter und leßter aber jur Borbringung ber 
Einreven und Schlufyantlung auf Dins— 
tag den 5. July. I. 
edesmal früp 8 Udr, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
iger unter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
ſchluſſes von ver Waffe beym Ausbleiben am 
iten Evictötage, und mit ben treffenden Hand⸗ 
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Jungen bey Verſaͤumung bed 2ten andurch 
vorgelaben werten. 

Zugleich forbert man alle Fene, welche 
etwas von bem Vermögen bed Gantmannes 
In Händen haben, auf, ſolches mit Vorbehalt 
ihrer Rechte, unter Strafe tes nocdmaligen 
Erfages, bid zum erften Edictstage dahier an: 
gujeigen, refp. auszuliefern. 

Auch wirb hiemit befannt zn daß 
das Immobiliar⸗Vermögen des Gantmannes, 
befiepend in Haus, Aeckern und Vieh, Don⸗ 
nerstag den 26. May Nachmittags 3 Uhr im 
dortigen Gemeinde-Wirthshaufe zum öffentlis 
chen Stride aufgelegt wird. 

Hammelburg den 30. April 1825. 
Königlihdes Landgericht. 
M eier, Act. 
Mofihaff, Rpet. 


$) 2. BläudigersMuztebung 
Johann Joſeph Zentgraf, Müller zu Brand, 
bat ſich freymwillig dem Bencurtverfhren uns 
termorfen. Ed wird demnach 
a) jur Anmeldung ber Zorderungen undVors 
ee + dann deren gehörigen Nach⸗ 
weijung, 
5) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen und Vorrechte, 
€) zur Schlußverhandlung einziger Edictstag 
auf Montag den 30. May d. 3. 
(res Uhr feflgefegt, und werben hiezu ſammt⸗ 
iche Gläubiger des Gemeinfhuldnerd hiemit 
Öffentlich unter dem Rechlsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen an dem Ebdicts- 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber 
egenwärtigen Concursmafje refp. Die Aus— 
chließung mit ben an bemjelben vorzunehmen⸗ 
n Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werten diejenigen, melde irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhufdnerd in Han⸗ 
ben haben, bey Vermeidung des nodhmalıgen 


Erfapes aufgefortert, ſolches unter Vorbehalt - 


ihrer Rechte bey Gerichte ju übergeben. 
Hilterd den 26ten April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Element, or. \ 
Gleitömann, Logr.Xet, 


(3) 3. BldusigeriWesiadung 
Die Auseinanderfepung der Merlaffens 
haft des verlebten Schreiners ger Schlei⸗ 
er und feiner Wittwe dahier erfordert eine 


Kenntniß deſſen Paſſivſtandes. 


XXX 
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Die Glaͤubiger derſelben werden demnach 
pP Anbringung und Liquidirung ihrer Fore 
erungen auf 
früb 8 Uhr unter dem Recdhtönachtheile hieher 
vorgeladen, daß auf den Ausbleibenven be 
Mertheilung der DBerlaffenfihaft feine Rück 
fit mehr genommen merbe. 
Hilders ben 20. April 1825. 
Königliches Zandgeridt. 
, Element, Lanpr. 
Gleitsmann, 2dg.:Aet, 


(3) 2. Gäubiger:Borlabung. 

Dad königliche Landgericht Hilders bet 
in dem Schufvenmwefen bes Kafpar Bühl ven 
Thaiden den Univerjal:Eoncurs erkannt. Es 
wird baber 

a) zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorrechts⸗-Anſpruche, dann deren gehös 
rigen Rahmeifung, 

b) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten Brida und Vor 
rechte, dann 

c) zur Schlußverhandlung Aue: Edicts. 

„tag J Donnerstag den 26. May d. J. 

früh 8 Ühr feſtgeſetzt, und werden hiezu ſämmt⸗ 
liche Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge— 
laden, daß das Nichterſcheinen an dem Edicts— 
tage Wie Ausſchließung ber Forderungen von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, refp. bie 
Aus ſchließung mit den an venfelben vorjus 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld— 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zw 
übergeben. 

Hilders ben 26. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Element, Landr. 

Gleitsmann, Wg.⸗Act. 


(5) 3. Slaͤuubiger-Vorladung. 

Gegen ben Hapier-Dräler Andread Dis 
niſch von Waltersbaufen ift ter Concurs em 
fannt, und find folgende Edictstage beſtimmt, 








naͤmlich: a 
a) jur Anbringung ter Forderungen, Begrän 
bung berfelben mit Vorzugsrecht unter 
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Strafe bed Ausſchluſſes von der Maffe 
auf Mittwoch ben 1. Junius 1825 früh 8 Uhr, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

seingeflagten Forderungen und angefpro: 

denen Vorzugsrechte, dann zur ſchlußli⸗ 

en Derbantlung ben Strafe des Aus— 

hluffes mit den an Handlungen 

auf Mittwod) den Sten Junius 1825 gleich: 

faus früb 8 Uhr. 

Mer immer einen Anſpruch und eine 

orberung zu machen hat, wirb daher aufge 

Et fie entweder ſelbſt ober durd einen 

legal Bevollmächtigten bey unterjeichneter 

Etelle an diefen Edictötagen einzufinden, und 
fein Intereffe zu wahren. 

Zugleid ‚wird Feder, ber etwas zurMaffe 
Gehöriges im Belipe bat, gemahnt , ſolches 
dem Coneurs⸗Gerichte auszu En im widri⸗ 
gen Falle fich vie geſeßlich befimmten Rad: 
ihelle ſelbſt beyzumeſſen. 

Königshofen den 23. April 1825. — 
Königlides Zandgeridt. 
Greb, Lanbr. 

(3) 2. ee 
Gegen Martin Wirfhing zu Junkershau— 
fen iſt der Concurs — erkannt, und 
jur Bethäligung des Concurs-Verfahrens 
4ter Edickstäg zur Anmeldung ber Forde— 
rungen und Vorzugs-Rechte unter dem 
eſeßlichen Rechtsnachtheile bed Ausſchluſ— 
s don der Maſſe auf 
Fieyhlag den 27ten May fruh 8 Uhr, fo wie 
Zter Edietstag zu gegenjeitig ſchlüßlichen 

Verhandlungen sub praejudicio prae 

elusi 


au 
Freytag ben 1. July früh 8 Uhr 


Kit eßt. 

ale werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bed Schuldners * an⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolches mit Vorbe— 
halt ihrer deßfallſigen Rechte unter Strafe bes 
auchmaligen Eıfages bey Gericht zu übergeben. 

D. Neufiadt den 20. April 1825 

Königlihes Landgericht. 

B. 1. V. d. Logr. Vorſt. 
Still, Logr. Acrt. 

Scherer. 





(5)2. Bekanntmachung. 

Um die vorhabliche Bermögens Abtretung 
der Wittib Anna Regina Jopp von Aub be— 
alchtigen iu können, iſt vor allem bie Kennt: 


- 


AUSH 
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ig und Richtigſtellung ber auf dleſes Grund⸗ 
vermögen baftenben Haffiven erforderlich, 
Fr Fr a welde an 
e Wittib Jopp eine Forderung ma 
können glauben, dieſelbe »—⸗ 
Dinstag ben 54. May d. J. 
früh 8 Uhr um fo gewiſſer dahier anzugeben, 
ald anfonft die Yusbleibenden nicht berüd- 
fihtiget werben. 
ub ben 27. April 1825. 


Königlidhes Landgericht Rötti 7 
* — Landr. ee⸗ 
⸗ Dichtmüller. 


Edictal-Ladung. 

Sebaſtian Gröſch, Leinweber von Pop: 
penhaufen, hat mittelſt Vertrags vom 12. Sep: 
tember 1824 die Qütte und Grundflüde des 
Johann Adam Schmitt von Poppenhaufen 
käuflich übernommen, und fih zugleich ver- 
binblich gemacht, bie unbekannten Schulden 
bes Verkäufers zu bezahlen, worauf auch für 
bie unbekannten Greditoren eine Hypothek 
mit unbeflimmter Summe in das ältere Hy: 
pothekenbuch (Hypotheken-Ueberſicht einge: 
fragen wurde, wiewohl ein folches — Mer si 
kenrecht nur den namentlid) vom Käufer über- 
nommenen Gläubigern auf die erfauften Rea— 
litaͤten zuſteht. Diefe Hppothefe ohne Sum: 
me und ohne Öläubiger wurde nun zwar 
auch in das Rapulare des neuen Hypotheken; 
buches vorgemerkt, allein da dieſe Voͤrmerkung 
nad; dem Gefege nicht Gegenfiand tes Hypo⸗ 
thekenbuches werden kann, fo werden ſaͤmmt— 
liche Gläubiger ded Iohann Adam Schmitt, 
in fo ferne fie vor dem. 42. September 1821 
mit bemfelben confrahirten, nad) Antrag des 
Sebaſtian Gröfh auf 

Mittwoch den 41. Juny I. 3. 
rüh 8 Uhr 


zur Liquidation ihrer Forderungen unter dem 

Rechtsnachtheile vorgeladen, bag die Ausblei— 

benden »orbebaltlih des rechtlichen Verhält— 

niffes unter den Contrahenten ſelbſt, mit ih— 

ren Anſpruchen lediglich an Adam Schmitt 

verwieſen werden, und bie Löſchung ber vor⸗ 
gemerkten Hypotheke volljogen wırd. 

Weihers am 30. April 1825. 
Königlihes Landgeridt. - 
Albert, Landr. 

Vogler, a. s. j. 
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65) 5. Dorlabung. 

Wer an bie Theilungdmaffe der Andreas 
Goͤbs Wittwe zu Bergrbeinfelb eine Forbes 
rung madt, hat folde Montag den 30ten 
Diay Vormittags bey Gemwärfigung weiterer 
Nichtberückſichtigung in der Thellungsberichti⸗ 
Bund anzubringen. 

Werneck den 9. April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landr. 

Cramer, Lor.Act. 


Tobdesd:Erflärung. 

An Bezug auf die Edictal:Berlabung 
vom 1. December 1820 wird ber verfchollene 
Nicolaus Vogel von Greuth für tobt erklärt, 
und fein geringed DBermögen nunmehr ben 
nächflen Verwandten binausgegeben. 

Rübdenhaufen den 28. April 41825. 
Gräftih Eafell. DET ——— 


Neeſer 
Reinharb. 





Betanntmahung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des zu Idind 
verlebten Johann Bachmann alt, ıttwer, 
werben alle biejenigen, melde an biefe Ver: 
laſſenſchaft als Erben oter aus irgend einem 
Grunde eine Forderung oder fonfligen Ans 
— ju maden gedenken, andurch aufge⸗ 
ordert, 
Donnerstag den 26. d. M. 

üb 8 Uhr dahier zu erſcheinen, unb ihre 
orderungen, refp. Unfprüde, um fo gewife 
er geltend zu machen, als fie fonft bey Auss 
einanderfegung der Sache nicht berädfichtigt 
werben. Bu leich wird zum Verſtrich bed zur 
Verlaſſenſchaft — Hauſes und eines 
ders, dann der Mobilien Termin auf Dins: 
tag den 31. d. M. Nachmittags 4 Uhr ande: 
raumt, mozu Kaufsliebbaber mit dem Be: 
merfen eingeladen werben , daß ber Verſtrich 
gu Ibind im Haufe bes Verlebten vorgenoms 
men, und bie Strichbedingniſſe, ſo wie bie 
auf dem Vermögen haftenden Abgaben, 2a: 
ften und Befhwerben an ver Zagfahrt bekannt 

gemacht werden. j 
Fi —— Wer ri ; Ay trimo 
repyberri. v. Zu e a : 

" en 
m ! “Ah 

Heym. 


ar. 
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1 Betfannfmadung ı_ 
Die te bed Johann Kapoler, Zims 
mermeifler® babier,- werben zur Liquidirung 
ihrer Forderungen und Anſprüche auf Din 
tag ben 25. d. M. früb 8 Uhr unter Ans 
brohung bed Rechtönachtheiles anher vorgela-⸗ 
ben, daß auf die Ausbleibenden ben erfol- 
gender Defätigung des von ihm beabſichtig⸗ 
ten Söldengutö : Berfaufd Erine Ruͤckſicht ges 

nommen mwerbe. . 

5 ls am 3. 2. rn R 
reyherr von ra' ſche a⸗ 

trimonial-Gericht. 

Seuffert, P. R. 
Wagner, ©. Schrbr. 
— — — — —— 

(5)2. Edictal:-Ladbung 

Etwaige Eigenthums- Hypotheken⸗ ober 
onfige Realanfprühe an Alle, Eins oder das 
ndere ber untenverzeichneten Immobilien müfe 

en am Freytag den 27. May I. I. früh 8 
hr dahier unter dem Rechtsnachtheile liquie 

dirt werden, daß im Entfiehungsfalle vie frag- 

lihen Immobilien der Gemeinde Fröhflod- 
beim als freyes Eigentbum zugefhrieben, und 
die hypotbekarifchen oder andere Realanſprü— 
che fur erlofchen erklärt werben follen. 
Fröhſtockheim ben 20. April 1825. 
Freyherrt. von Crailsheim'ſches 
atrimonial-Gericht J. El. 
Schultes, Patr.Rchtr. 
Dauch, a. s. 
Verzeichniß. 

A) Gebaͤude und Guͤter, welche der ge 
Herr Pfarrer von Fröhſtockheim Gr 
nuffe hat, nämlich 

4) ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Garten und Hofrieth, 

2) 3/4 Morgen Ader im Schleifweg, 

3) 2 1/2 Morgen Ader im Froͤhſtockhelmer 
Grunde am Grofienlangbeimer Wege — 
auf Großenlangheinier Markung an 2 Stüs 
den, wovon jedes 1 1/2 Wirg. hält — 

4) 1/2 Morgen Adler und Wiefen am Schil⸗ 
lingöbrunnen oder in der Herbſtwieſen, 

5) 1 1/2 Morgen Ader im Eichenlohe, 

orgen Ader alla auf den Kuͤhwaſen 
floßend ' 

7) 4 Morgen Ader im Wiesboden, 

8) 2 Morgen Ader- in der Heueidhen, 

9) 3/4 Morgen Adler am mittleren Hohheis 


mer Wege, 
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40) 4 Morgen Adler am Berglein ber Hür 


elader, 

4) 21/2 Morgen Adler am Schleifwege, 
42) 24/2 Morgen Wieſen im Wiesboden, 
43) 11/4 Morgen Weinberg in ber Sep, 
44) vierthalb Viertel Morgen Weinberg oberm 
Holje im Stodbrunnen. 
B)&ebäube und Güter, welche ber zeitlihe 

Schullehrer zu Fröhſtockheim im Genuffe 


hat. 
Das Wohnhaus mit Gärten u. Stallung, 
2) 2 Morgen Ader in ber Lerchen, 
3) 1/2 Morgen Ader neben dem Holje, 
4) 1 Morgen Ader am Mainbernheimer We⸗ 
ge in der Schenzen, 
5) 1/2 Mrg. Ader an bie Röbelfeer Straße 


floßend, 

6) 1/4 Ader in ber — 

7) 4/a Morgen Wieſen hinterm Schloſſe, 

. 8) 4 Morgen Wieſen im Kuffenbrunnen, 
9) 11/4 Morgen Wiefen im Wiesboden, 

40) 4/2 Morgen Wiefen an der Straße. 

C) Grundftüde, welche die Gemeinde Fröh⸗ 
ſtockheim unmittelbar im Genufle bat. 

4) 14 Morgen Wiefen bey der untern Mühle, 

2) 11 Morgen Wiefen bafelbii , 

5) 5 Morgen Wiefen im Wieöboben, bey 
dem Heubrudlein, 

4) 11/2 Morgen Wiefen allda, ober nach dem 
Steuerbuhe 4 Morgen, 

5) 3 Morgen bie Slurerswiefe — nad dem 
Steuerbude 2 1/2 Morgen, 

6) 1 Morgen Wiefen im Ochſenwaſen oder 
pad Säumafelein, 

7) 4 Morgen Wiefen im Wiesboten oder 
dad Bronnenmwieslein, 

8) 1 Morgen Wiefen am Großenlangheimer 
Wege — die Künertöwiefe genannt, 

9) 6 1/4 Morgen Wiejen allda, die vordere 
Kapenfihnalle genannt, 

40) 4/2 Morgen allda, bie hintere Katzen⸗ 
ſchnalle genannt, 

11) 1 1/2 Morgen Wieſen am Großenlang- 
eimer Wege, welche jet der Slurer im 
Genuffe bat, 

12) 26Morgen Wiefen bey ber untern Diühfe 
— neben dem Holze, welche halbaorgens 
5* an bie hieſigen Bürger ausgetheilt 
ind, 

13) der Gemeinde-Kuhwaſen, deſſen Größe 
etwa 30 Morgen betragen faun, aber nur 
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init 42 Morgen im Steuerbuche eingetras 


en iſt. 
DB) Güter, welche ber Gemeindehirt ins 
Genuſſe bat. 
41) Das Hirtenyaus mit der Gaͤnshirtenwoh⸗ 
nung -und Garten, 
2) 1/2 Morgen Ader in ber Heuſcheuern, 
3) 1/2 Morgen Ader in ber Lerchen, 
4) 1/4. Morgen Ader am Biehtrieb, 
6) 1/4 Morgen Ader am obern Kühmafen, 
6 Zr 1% Morgen Wiefen am Schillings- 
unnen. 





Publicandum. F 
Montag den 9. d. M. wird früh um 10 
Uhr folgendes Holz wegen Nichterreichung ber 
Zare bey den abaebalienen Strichen nochmals 
ber öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt: 
A. Im Reviere Wuſtviel, 
. a) im Haußberg, 
2 Eidhenholländerliämme, 
b) in der Ebracher Viehtrieb, 


20 Eichenhollänverflämme, 


c) im Lauterbolz, 
45 Eſchenhollander⸗ und 4 Eichennußholzſtaͤm⸗ 
ne, bann 112 Klafter Eichenaſtholzes. 

B. Im Reviere Hundelshauſen, 

a) in ven Eihenfihlägen, 
4 Eichenholländerflamm , 
..  b) in der Zinftere, — 
15 Eichenhollaͤnder⸗ und 13 Eichennutzholz⸗ 


ſtämme. 
Die Zuſammenkunft geſchieht an dieſem 
Tage in Michelau. 
Gerolzhofen den 2. Way 1825. 
Koͤnigliches Forſtamt. 


Jacob. 
Stahel, Forf.-Ack, 


(5) 1. Verſteigerung. 
Am 19. d. M. Vormittags 10 Uhr wer⸗ 
ben im kön. Hoffpitale dahier mit Vorbehalt 
höchſter Genehmigung bepläufig 
6 Schafft. Weipen, 95 Schäffel_ Korn, 
87 Schäffil Haber und 28 Sy. Dinkel 
öffentlich verfieigert, wozu Liebhaber einladet 
Würzburg den 4. May 1825. 
die & Hoffpital:Verwallung 
Bauer. 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nro. 52 
des 


Intellige 


uzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


(3)2. Glaͤubiger-Ladung. 
Andreas Schaͤfer, Webermeifter von Stein: 
bad, hat dem Gerichte feine Ueberſchuldung 
angezeigt, und fid freymwillig dem Gantver: 
fahren unterworfen. » 
E3 werben dbemnad) bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, und jwar 
4) zur Anmeldung ber Forderungen unb 
—* und deren ———— auf 
Mitiwoch den 8. Juny I. J., und 
2) zur Vorbringung der Einreden und 
fhtugtichen Verhandlung auf Miltwoch 
den 4. July I. 3. jedesmal früh 8 Uhr, 
unter dem Praͤjudije anberaumt, daß das 
Ausbleiben am iten Ebictötage den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Maffe, das Nichter— 
feinen am zweyten Ebdiclötage den Ausflug 





mit ben treffenden Handlungen zur Folge, 


Bugfeich wirb Jeder, ber etwas von dem 
Mermögen bed Gemeinfhuldners in Handen 
hat , aufgeforbert, ſolches bis zum Aten Ediets⸗ 


tage unter Dorbebalt feiner Kechte dahier ans 


eigen und zu übergeben. 
* Eitmann den 22. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
W. A. Kumer, Lanpridter. 
Glier. 





(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Höfer zu Langenborf hat einen 
Theil feines — veräußert, und 
will mehrere feiner Gläubiger auf die Kauf: 
ſchillinge einmweifen, überhaupt fein Schulden: 
wefen orbnen. Es werten daher zu biejem 
de alle jene, bie eine Forderung an 
dreas Höfer zu machen baben, aufgefors 
bert, folhe am 19. Jung I. 3. früh 8 Uhr 
bep dem babiefigen Landgerichte anzubringen, 
Jahrgang 1825. 


wibrigenfalld fie bey dem Verfahren nicht be; 
rückſichtigt werben, 

Euerdborf am 45. April 1825. 
Königlidhes Landgeridt. 
Meifner, Landrichter. 

Winkler, 2bg.:Actuar. 


83 Ebdbictal:Labung. 
Gegen Kafpar Meg zu Oberlauringe 
werben folgende Edietstage —** 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
Dortegung ber Beweismittel Freytag ber 

Is un), 

2) zur Vorbringen der Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen Dinstag 
ber 12. July, 

3) zur re Schlußderhandlung Ding: 

tag ber 9te Auguſt 
ebeömal früh 8 Uhr; hiezu werben beffen un: 
kannte Oläubiger unter dem Rechisnach⸗ 
tbeile vorgelaben, baß das Ausbleiben am er: 
ſten Edictötage den Ausflug von der gegen⸗ 
märtigen Matte, an den übrigen aber ven Yus- 
ſchluß von ber treffenden Handlung zur Folge 
baben fol. 
Wer übrigend von ber. Maffe etwas in 
Händen bat, muß ſolches unter Vorbehalt 
feines.Anjpruh8_bierauf bey dem unterfertig⸗ 
ten Gerichte bey Vermeidung bes nochmaligen 
Erſatzes hinterlegen. 
Hofheim ven 26ten April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Leo Stecher, Ldr. 
Dietz, Ropct. 


6G) 2 Bekanntmachung. 

Die Margaretha Spieſiſchen Erben dahier 
ſchulden an die hiefige Schul: und Gattelpflege 
ein Capital von 125 fl. auf Obligation vom 
2. July 1803, lautend auf Margaretha Epies 
Wittib. Diefe Obligation iſt abhanden ge: 
kommen; eö werben baher alle Diejenigen, 
welche ei AO befigen, oder Ans 

3 
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forüdhe hinſichtlich derſelben zu machen haben, 
aufgefordert , fi binnen 6 Wochen bep uns 
terfertigtem —.. u melden, und ihre 
Aufprüde unter dem Rechtsnachtheile geltend 
u maden, daß im Entjtehungsfalle auf alle 
nmeldungen Feine Rüdjiiht mehr genommen 
und die Obligation amortifirt wird. 
Karlſtadt den 23. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sr. Grandaur. 
Michel, Pret. 


()2. Vo rladung. 

Zur Erhebung bed gegen Anton Zeif: 
ner von Vasbuͤhl beſtehenden Schulvenilandes 
und hiernach zu befdreitenden. erfahrene 
baben alle deffen Gläubiger Montag den 30, 
May 1. I. babier ihre Forderungen anjubrine 
0 oder die Nichtberudfihtigung zu gewärs 

en. 
. Werned am 15. April 1825. 
Königlihed Landgericht. 
imb, Por. 
Sotier, Rp. 


2)4. Früchten-Verſteigerung. 
S Montag den 16. May d. & Vormittags 
9 Uhr werden vorbebaltlih höherer Geneb: 
migung an unterzeichnetem Amtöfipe 60 Schffl. 
Weipen, 350 Shffl. Korn, 300 Schffl. Ha: 
ber in ſchicklichen Abtheilungen zum öffentlis 
chen Aufſtrich gelegt, wozu Liebhaber einladet 
Hapfurt den 5, Map 1825. 
KöniglidesUniverfitdts:NRentamt. 

Y. Unger. 





Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen 


4) (2) Mit dem fon früher in dem 
Kaufmann Scheuerſchen Laden angezeigten 
Striche wird bis zur gänzlihen Berndigung, 
jedesmal Mittags zilhr anfangend, unauss 
gefent täglich fortgefahren, und merden in 
Diefen Tagen nadftehende Pugmaaren ges 

en gleih baare Bezahlung verjtrihen, als: 
Bug: und Damen :Gtrobhüte, Blumen, es 
dern, Gpißen= und TZül-Hauben, Band, 
Eordel, Krepinen, Blonden, Töll-Garnitung, 
Stroh: Borduren, Zwirn-Spitzen, Einfaßs 
Spitzen und mehrere zum Puß einfhiagende 
Artikel, auch 2 fehr ſchöne sircaz ı/a Schub 
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hohe vergoldefe neue Spiegel, und eine 
Stock-Uhr. 

(2) In Bezlehung auf das Intelli— 
genzblatt Nro. 35 und 37, worin ich die 
Ehre hatte, mich in verſchiedenen Stroh— 
und andern Gattungen Sommer: Hecreuhüten 
geborfamft zu empfehlen, bringe ih nach— 
träglich noch ergebenft zur Anzeige, daß jeit: 
dem auch Pariſer Herrenbüte von Blanzs 
Stroh in verfchiedenen Fatben angekommen 
find, die an Schönheit die bisher bekanntes 
ften feineren von Fiſchbein und Rohr meit 
übertceffen, und doc nicht theuerer, mituns 
ter noch billiger als dieſe zu ſtehen kommen. 

Auch find bey mic wieder von den ges 
wöhnlihen Strohhüten, das Stück zu 54 kr. 
bis ı fl., angetommen. 

Göbel, Handelsmarn, 2. Difte. 
Nero. 408 auf dem Marfte. 
Berfteigerumg. 

3) (3) Am Montag den ı6. May mwers 
den ın der Gandergafje der Reuerer Kirche 
gegenüber Neo. 246 im 2ten Gtodwerte 
Tahmittage 2 Uhr verfhiedene Mobilien, 
nämlich: größtentbeils neue Srauensimmers 
Kleider, Betten und Weißieug, verfchiedene 
Küchengeräthſchaften von Zinn, Bley, Kur 
pfer:ıc., Komodkäften, Geffeln, Bettladen ıc, 
aus Nußbaumbol;, gegen gleidy, baare Be: 
zahlung öffentlid verjtrihen, mozu Jeder⸗ 
mann böflidhft eingeladen mird. 

4) (1) Das im atelligen;blatte Tr. 46 
und — gemachte Wohnhaus im 2. 
Diſte. Neo. 512 zunächſt am Holztbor wirt 
Montag den g. diefes Monats Nahmittags 
2 Uber zum Zweyten- und Letztenmal aus 
freyger Hand dem öffentlihen Strich aufge: 
legt, welches den Liebhabern zur Kenntniß 
gebradt wird. 

5) (1) Es ıft eine gangbare Deimüble 
ftündlih zu verlaufen; das Nähere bierüber 
fann bey Simon Ritz, Regiments:Büchfens 
macher im k. 12ten Linien: infanterie:-Regis 
mente, wohnhaft in der alten Caſerne zu 
Würzburg, erfragt werden. 


— — — — — — — 


Bermietbungen. 


1) (3) An einer der lebhafteften Stra— 
en ift ein Quartier von 3 beißbaren und ı 
uaheigbaren Zimmer, Kühe, 2 großen und 
atleinen Kammern, gemeinfhaftlidem Waſch⸗ 
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baufe auf Jacobi zu vermiethen; Näheres 
im Sjntell..Eomitoir. ) 

2) (3) Im 2. Difte. Neo. 256 ift auf 
@roßjacobi ein Quartier mit einem beißbaren 
nebft Iteben;immer, 2 unbeißbaren Zımamern, 
Küche, Abtritt, Holilager, Bodenwerk und 
mit Brunnen im Hofe ju vermiethen. 

3) ı2) Im 3 Difte. Neo. 274 in der 
PBüttnergaffe ift ein Quartier für eine folide 
Haushaltung mit Bequemlidhkeiten auf Groß: 
jacobi zu vermiethen. 

4) (1) Im 4. Diſtr. Nro. go ift ein 
Zimmer mit Möbeln an einen ledigen Herrn 
flündlidy zu vermiethen, 

5.(1) Im innern Graben 2. Difle, 
Treo, 136 ift für eine Bleine Haushal— 
fung ein Duartiec auf Großjacobi zu vers 
miethen. 

6 (1) Im 4. Diſtr. Neo. 256 ift auf 
das nächſte Ziel ein Duartier, bejtehend aus 
2 heißbaren Zimmern und einem beißbaren 
Nebengemache, nebft Küche, Bodentammer 
und fonftigen Bequemlicpkeiten zu verlehnen. 

77(3) Im 3. Difle. Nro. 158 in der 
Scanzifcanerfiraße ift ein Quartier von 5 

roßen Zimmern, einem Altoven und einem 

abinett, Kühe, 2 Bodenfammern, geräu: 
migem Keller, Holjlager, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe mit einem Brunnen, Ötallung 
zu 4 Pferden, Heuboden und Ehaifenremife 
Auf Brogjacobi zu vermiethen. Das Quartier 
Fann auch ohne Stallung, Ehaifenremife und 
Heuboden verlehnt werden. 

8 m 5. Difte. Neo. 52 ift ein 
wu ar er Zimmern nebfl 
Kühe, Holjlager, Bodenfammer, gemein» 
fhaftlihem Boden, Wafhhaufe und Bruns 
men ſtündlich zu vermiethen. 

9 (1) Im 2. Difte. Neo. 145 im innern 
©raben ift ein Duartfier von 3 ineinander: 
gehenden, heigbaren Zimmern, Kühe, Mes 
Zane, Holzlager, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
baufe, auf Jacobi an eine folide Haushal⸗ 
fung zu verlehnen. Auf der Mesane iſt ein 
Quartier von 2 Zimmern, wovon ı heigbar 
ift, nebft Küche und Plag zum Holzlegen 
fogleidh oder auf Jacobi zu vermiethen, 

10) (1) Nero. 69 auf der Neubangaffe 
ift auf Großjacobi ein Quartier zu vermiethen. 

44) (1) Auf der Domgajje 3. Difte, Ne. 

141 ift. ein Logis für ledige Perfonen oder 
für eine Beine Haushaltung zu permiethen, 
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42) (1) Hinter dem Hahnenhnf im 2. 
Difir. Neo, 250 ift ein Quartier von 2 heitz⸗ 
baren und ı unbeißbaren Zimmer und übrie 
gen Erforderniffen auf das nädjfte Ziel zu 
permietben. 

15) (1) Im 2. Diffe. Nero. 2g1 in der 
Bantgaffe ift ein beigbares Zimmer mit Rüde 
und Bodenfammer an einen ledigen Herrn 
oder auch an eine kleine cubige Haushaltung 
flündlih oder bis Jacobi zu vermiethen, 

14) (1) Im 3. Difte. Neo. 304 in der 
Büttnergaffe ift der zweyte Stock mit 3 heiß- 
baren Zimmern, 2 Küchen und 3 Kammern 
nebft Wafchhaufe für eine folide Haushaltung 
au dermiethen. : 

15) (2) Im 3. Difte, Nro. 70 find 2 
ineinandergebende heißbare Zimmer einzeln 
oder zuſammen fogleidy oder auf den 1. Auguſt 
zu vermiethen, 

16) (3) Im 2. Difte. Nro. 43 nächſt dem 
Gaſthauſe zum Kleebaum ift ein Duartier 
von 2 beißbaren Zimmern nebft Rüde, 
Gpeifefammer, Bodenfammer und Holjlager 
an eine ruhige Haushaltung auf Yacobi zu 
vermiethen. Nähere Auskunft erhält man bey 
Sattler Endres neben dem Baflhaufe zum 
Eichhorn. 

17) (1) Fa der Auguſtinergaſſe 3. Difte, 
Pro. 237 ift ein Duartier zu vermiethen. Das 
Weitere ift bey Friſeur Rom und Bud: 
Binder Beith zu erfahren. 


Bermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Dem Gebieter über Peben und 
Tod hat es arfallen, meine innigft geliebte 
Ehefrau Aloyfia Cordula Teutſch, geborne 
Bayer von bier, am 30. April Abends 8 Uhr 
mit allen den Gterbenden verordneten Heils- 
mitteln zeitig verfehen, nach einem achttägi— 
gen Krantenlagee an der Folge eines Ner⸗ 
venfiebers von mir ab: und zu fidy zu rufen, 

Indem id nun von diefem — für mi — 
fo traurigen Ereigniffe meine und der ‘Ders 
lebten verehrte Bermwandten -und Freunde 
hiermit in Kenntniß fege, empfehle idy die= 
felbe iprem Gehete, mid aber der Fortdauer 
ihres Wohlwollens und ihrer Freundſchaft. 
- Georg Teutſch, 

tgl. Appellationsgerichts : Kanzellift. 

2) (1) Ja Anhange zum 5often Stöcke 
dieſes Blattes hat ein Linberufener eine Dante 
zede, mit meinen Namen unterzeichnet, eins 
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rücken laffen; id finde mich genöthigt, zu 
erflären, daß dieß fälſchlicher Weife gefhab, 
und ich nie den entfernteften Gedanken hatte, 
meinen Dank fo auszufpredyen. Als ich eben 
befhäftigt mar, die öffentlihe Behörde zu 
bitten, mir durch ihren Beyſtand zur Ent: 
dedung und Beitrafung des Frechen bebülf: 
lich zu ſeyn, erbielt id ein Billet, worin fid 
jemand, obne feinen Namen zu nennen, für 
den Derfaffer genannter Dankſagung an— 
zeigt. Nur weil die Billet die, im jener 
falfhen Dankſagung enthaltenen Worte wies 
Derholt (auch find es diefelben Schriftzüge), 
laſſe ich es bier nicht abdruden; foll idy aber 
nicht glauben, daß der Berfaffer hämiſcher 
Weiſe mich durdy feine ronie um die Gunft 
und Nachſicht des verebrungemwürdigen Pub: 
likums zu bringen bemüht war, — Die zu 
erlangen und zu erhalten ſtets meine erfte 
Sorge ift, — fo erkläre er öffentlidy in dies 
fen Blatte, was ihn dazu bemog. Das 
ift das Geringfte, was id zu meiner Recht— 
fertigung, und zur Sühne feines moralifden 
Bergebens verlangen kann, Zum Gdpluffe 
habe idy noch zu bemerken, daß ich die bis— 


ber verwaltete Theater-Regie bereits am er=. 


ften Diefes abgegeben habe, und mid am 
Dritten nicht mehr mit einem Titel unterzeich— 
nen würde, zu dem ih ſchen zwey Tage 
worher nicht mehr beredytigt war. 

Würzburg den 4. May 1825. 

Ball, Gchaufpieler bey der 
biefigen Bühne. 

3) (1) Der Unterzeichnete wohnt gegen= 
wärfig im 2. Difte. Nco. 161 in der innern 
Grabengafje. Dr. Geeligmann; 

4) 71) Unterzeichnefer gibt fidy die Ehre, 
einem hochgeehrten Publitum hiermit erge— 
benft anzuzeigen, daß er feine Kaffemwiıth- 
Schaft feiner bisherigen Wohnung gegenüber 
in das Haus des Herrn B. Heinlein Gonna: 
tag den 8. diefes verlegt habe und eröffnen 
werde; er ergreift diefe Gelegenheit, fidy mit 
allen warmen und kalten Getränken beftens 
zu empfeblen; durch deren Güte, prompte 
Bedienung, vereinigt mit einem f[hönen Gar— 
ten:Locale fhmeichelt er ſich eines geneigten 
Zufprudys. Der Eingang ift vorne am Haufe, 
und neben in der Kıfdergaffe. 

Earl Herberth, Caffetierim 5 Diftrict, 

5) 2) Ich made einem hochgeehrten 
Publitum ergebenft bekannt, daß ich mein 
Wopnpaus am Holzthor verlaffen, und zu 


mw 


1088 


meiner Profeffion mir ein dienfidyeres ge= 
kauft habe im 2. Diſtr. Nro, 145 im innern 
Graben, und bitte um feruere Gewogenheit. 

Simon Kaürt, Olafecmeijter, 

6)(ı) Zuder am ı5. diefes unwiders 
ruflidh Ötatt findenden Ziehung des Bars 
füßer Hofes ıc. bey Münden, woben noch 
3996 Geldgewinnſte von 2000, 1000, 200, 
160 ıc. fl., im Gefammtbetrag von 12496 fl. 
beſtehen, find bey mir bis Samstag den 
14. diefes Monats nod Loofe zu 
48 tr zu haben. Handelsmann Röſer. 

7) (ı) Unterzeichneter empfiehlt fi er⸗ 
gebenft einem hoben Adel und verehrungs⸗ 
würdigen Publitum in hieſiger Stadt ſowohl 
als auf dem Lande im Betten- und Feder— 
ftauben. Er verfpricht die billigſte und ceeljie 
Bedienung, worüber er auch die vortheilhafe 
teften Zeugniffe aufjumeifen hat. Wer ibn 
mit feinem geebrten Zutrauen beebren will, 
der beliebe jeinen Namen nebft Hausnumer 
bey Hrn. Kaffewirth Goldmayer anzugeben. 

Jlaat Mayer aus Kirchſchönbach. 

8) (1) Ein junger Menſch fucht einen 
Platz als Bedienter oder Hausknecht in einem 
Kaufmanns: oder Bafthaufe zu erhalten. Das 
Weitere ift bey Ken. Kammerdiener Eimon 
im Haufe des Hrn. Domlirhaers Laubmaier 
ju erfragen, 

9) (2) Es wird ein junger Menſch zu 
Barten:Arbeiten in Dienft zu nehmen gefuchr, 
und ift deßhalb nadzufragen im 3. Dijte. 
Treo. 185. 

10/ (2) Ym unfern Grombühl find 2 Mor: 

en, und im Öpitelberg 2 ı /a Morgen Klee⸗ 
—* auf ı oder mehrere Jahre zu berpach— 
ten. Das Nähere ift in Jutell. Coratoir zu 
erfragen. 

11) (17) Der dirßjährige Ertrag von 3 ıfz 
Morgen mit Monatstlee im mittlern Spitels 
berg ft zu verlebnen. Zu erfragen im tem 
Difte. Neo 255, untere Dominicanergaffes 


12) ı3) Es jind 2 Morgen Ajähriger Mos 


natstlee, welcher fhon zum Mähen ift, zw 
vermiethen. Das Weitere benm Eigenthümer 
Weber Götz im Höllriegel Ne. 179 
43) (2) Im 2 Difte. Nıo. 268 dem Hölle 

riegel gegenüber ift fremdes Lagerbier über 
Die Ötraße zu 4 s/2 fr zu baben. * 
14) (ı) Ber einen franzöſiſchen Schlüſſel 
efunden hat, der wird gebeten, ihn ins 
—e—— zu bringen. 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


— — — — 


m 
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Beylage zum 2m Stüd 


untelligenzblatte 


f 


r 


' ü | 
Unter-Mainfreis des Königreihd Baiern. 


den \ 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


6) 3. Vorladung. 

Die abweſende Katyarina Hofmann aus 
Zandau im koͤnigl. baier. Rheinkreiſe gebürtig, 
iſt des Verbrechens eined Diebſtahles ange: 
ſchuldiget. 

Dieſelbe wird hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten vor Gericht zu ſtellen, und 
ſich hinlänglich über ihre Anfı uldigung zu 
verantworten, 

Würzburg ben 15. April 1825. 
Königl. Kreid: und GStadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Muplhofer. 


(2) 2. Befanntmadhung. 
Nachdem bey ter in dem Kreis Intelli— 
enzblalte Nro. 49 anberaumten Sirichs-Tag— 
ahrt wegen einer in Lieferung gegeben wer— 
den ſollenden Quantität eiferner Schanzwerk⸗ 
geuge (als Schaufeln, Kreuzpickeln ıc. eirca 
550 Stücke) nur wenige Liebhaber erſchienen, 
fo wird zur Beſchäfligung dieſer Verhand— 
iung ber 10. diefrs feſtgeſeht, an welchem Tage 
die Streiher Vormittags 1/2 10 Uhr im Bu: 
reau der unterzeichneten Behörve_C ten Eins 
gang ber neuen Caferne über 2 Stiegen) ſich 
. #nfinden wollen. 
. Würjburg ben ten May 1825. 
Die k. 4te Genie-Direction. 

Shmauß, Ing.⸗Hpt. 


(2) 1. ———— 

Um das ferner einzuleitende Derfahren 
gegen Michael Keller von Burggrumbad er: 
meffen zu Eönnen, iſt, Tagfahrt zur Anmel— 
bung deffen Paffiven auf Montag den 27. Juny 
Vormittags 8 Uhr für beffen niterfheinen 

SJahıgang 1825. 








te Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtigung bey ten weitern Ver— 
bantlungen jeligefest. 
ürjburg am 30fen April 1825. 
Königlidbes Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. tes Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Herrmann, Rechtspr. 


(5) . Bekanntmachung. 
Bey der größten Theils bewerkſtelligten 
und zum Theile noch in tiefen Tagen zu Ende 
fommenten Webertragung ver in ältern My: 
potyefen: Büchern eingelraoenen Hppotbefen 
fleut man, im Bezuge auf höchſte Bekanntma: 
bung bed fon. Appellations-Gerichts vom 30, 
Mär; d. J., an alle Beteiligten die Auffor⸗ 
derung, ſich durch eigene Einſicht von ber Ein« 
und Uebertragung ihrer Forderungen in bie 
bieffeitigen neuen SHpootbefen-Büceer zu über« 
jeugen, und bey einem ſich entdcdenden Man— 
el durch Anmeldung vie geſeßlichen Rechts— 
— und Nachtheile von ſich abzuwenden. 
Würzburg ten 1. May 3825. 
Königlides Landgericht L. d. M. 
Behr, Landridier. 
Wagner, Actuar. 


(2)t. Giäubiger,Borlabung. 

Die Gliubiger des verlebten Bonifaz 
Hergenröter, ledig zu Wönierbag, werben 
biemit zur Anzeige ihrer Forderungen auf 
Dinstag ten 31. Wan d. J. unter den Nach— 
theile vorgelaten , daß fie fonft bey ber Der 
tbeilung unberückſichtiget⸗bleiben. 

DBrürfenau am 2. Map 1825. 
Köninlihesd Landgeridt. 
Eomitti, Zantr. 

Neuß, Ldg.⸗Serb. 


Befanntmadung. — 
In ter Einladung ter Hypothekar-Glaͤu⸗ 
biger jur ns ihrer befonderd mit ges 


ſeßlichen Hypotheken verfehenen Anſprüch 
im Kreisblatte Nro. 37 d. J. find die früher 
zum Patrimonialgerichte Heiligersdorf gehört: 
en chtsholden zu Memmelsborf und Gref: 
— und der Weiler Schloßwieſen, als 
jetzt der landgerichtlichen Gerichtsbarkeit zuge- 
wieſen, fo aufgeführt, ald wenn dieſe au 
jegt noch zur Gerichtöbarfeit des Patrimo— 
nialgerichts gebö.ten. Zu Vermeidung etwai: 
ger Mißverfläntniffe wird dieß nadträglid 
iemit berichtiget, unb bemerft, daß im Ein: 
gange dieſer Einladung, in der vierten Zeile, 
auch — ohne fonderliche Umflänte, flatt — 
ohne ſonderliche Anſtände — getrudt wor: 
den, und daß das Patrimonialgericht Heili— 
rg dermalen levialich die Drie Heiligers: 
orf, Heinersdorf und Setzelsdorf im Land— 
gerichte Ebern, ſodann die Gerichtsbarkeits— 
Rechte in den gemiſchten Diten Mürsbach 


und Hafenneufes im Landgerichte Gleusdorf. 


in fi begreife. 
et am 2. Map 1825. 
Königlihes Lantgeridt. 
Koch, Lantr. 
Dertinger. 
«5) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Der atelihd von Hirſchiſche Mebiat-Un: 
terban Johann Georg Engeldardt von Bild: 
wind db. 9. bat fib freymwillig dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen, deſſen Behandlung 
auf den Grund tes Aten conflitutivnellen 
Edicts über die gutsherrlichen Rechte $. 62 
dem unterzeichneten Zandgeridhte zufommt. 

Wegen Geringfugigfeit der Activmaſſe 
wird einziger Evietötag gur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörigen Nadhweifung, 
zur Anbringung der Einreben gegen bie For: 
derungen und bes angefprodenen Vorzugs— 
rechtes und ſchlüßlichen Verhandlung auf 30. 
May Vormittags bey dem unterzeichneten 
Landgerichte angefegt, und alle jene, welche 
eine Forderung an gedachten Jodann Georg 
— — zu machen baben, auf getadten 
Edletstag unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laben, baß ber Ausbleibende mit feiner Furs 
derung von ber gegenwärtigen Eoncurdmalfe, 
fo wie mit den ubrigen Verhandlungen wers 
be ausgefchloffen werben. 

Jeder, weldyer etwas vom Gemeinfhufb: 
nerö:Dermögen in Händen bat, bat ſolches 
anter Vorbehalt feiner Gerechtſame hieran 
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bey Vermeldung bed Erfaped® bey dem Eon: 
turögerichte zu übergeben. Das zur Concurs: 
maffe gehörige Grundvermögen beſteht in ei— 
nem Wohnbaufe, Scheuer, 4—5 Ader Wie: 
fen, 31 3/8 Acker Artfeld und 21/8 Ader 
Ellern, wird am 26ten May Nadhmittags 
4 Uhr in tem Adam Engelbarbtifhen Haufe 
zu Biſchwind öffentlich verfirihen, welches 
den Kaufsliebhabern hiemit befannt gemacht 
wird. 
Ebern am 25. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
Koch, Zundr. 
Schaller, A. 8 j. 





6) 1. DENN MER INS 

Freytag ben 3. Juny d. F. Nadmittags 
2 Uhr mird im Wege der Hülfe vie foge: 
nannte Dorfsmähle zu 2 Gängen zu Horbhau« 
fen mit Scheuer, Eiallung, Gärien, Wiefen, 
41/2 Morgen Baumfeld, jrüber dem Georg 
Hoͤhn, nun ter Eva Hümmers Wittib zu Ge: 
roljbefen geyörig, auf dem Gemeintehaufe 
zu Horbaufen dem öffentlichen Striche aus: 
gefest, und dem Meiſtbietenden nach ver Exe— 
eutiongordnung zugefchlagen. 

Haßfurt am 30. Aprıl, 1825. 

Königlibes Landgericht. 


Hans, Yor, 
Jörg, Legr. Act. 


()1_ Diebflabld:Unzeige. 
Dem DOrtdnahbarn Facob Fuchs in Un: 
terafhenbah wurden am verwidenen Sonn: 
tage während bed Gottesd enſtes mittelſt Ein- 
ſte igens durch das Fenfter folgende Gegenftände 
entwendet : 
ein gelb feibened Halstuch mit ſchwarzen 
und rothen Etreifen , wertb Ifl. 45 fr., 
ein weiß baummoellened® betto mit blauen 
und rothen Etreifen, und 
ein roth baummollenes Sacktuch mit blauen 
Gireifen und einem foldyen Kranze, bey: 
be wertb 1 fl., 
tin braun ſeidenes Halstuch mit einem mei: 
fen Kranze, werih 2 fl., 
ein roth baummwollened detto mit: einem 
Blumenfrange, werth 50 fr., 
51/2 Bun graucs Leinentuch, werth 4 fl. 
45 





r. 
Deeß bringt man mit dem Erſuchen, zur 
Entiedung des Entwendeien, ſo wie bes Tod: 


me 


ters, mitzuwirken , unb bey ſich ergebenden 
Spuren Anzeige dahier zu maden, jur öffent: 
Eichen Kunde. 

Hammelburg ben 3ten May 1825. 


a N TE Pr 


Ben lea. Verh. bed Vorft. 
a eier, Art. da 
Mofihaff, Rpet. 


Bekanntmachung. 
Dinstag am 40. d. M. wird das Vor— 
zugs-Urtheil im Gante gegen Fran; Andreas 
Heilig von Erlenbach flatt der Verkündung 
an ber Gerichtsthüre angeheftet. 
Marttheivdenfeld ven 2. May 1825. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Seubert, Act. 


Befanntmahbung. 

Im ante gegen Andreas Seitz von Erz 
lenbach wird das Vorzugs-Erkenntniß am’ 
Dindtag den 10. d. M. an ber Gerichts— 
thüre angeheftet. 

Marktheidenfeld ven 2 May 1825. 
Königlibes Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landrichter. 

Seubert, Act. 


(2) 1. Gldäubiger:Borladung. 

Peter Mops Dürr von Böttigheinr hat 
zur theilweiſen Befriedigung feiner Gläubiger 
einen Theil feines Grundvermögend veräußert, 
und zugleſch auf Gläubiger-VBorladung ange: 
tragen, um mit diefen eine Zahlungs:Lebers 
einkunft zu freffen. Zu biefem Zwede und 
ur Beurtheilung bes weiter einzuleitenben 
erfahrene wird zur Schuldenauſnahme Tags 
fahrt auf —— ten 50. Map 1. I. frub 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumtr 
daß ber Ausbleibence bey Behandlung. biefer 
Debitfahe unberüdfihtigt belaffın wird. 

Drarftheidenfeld am 29. April 1825. 

" Königlides Landgeriht Homburg. 
Auberti,anır. - 
Kirchgeßner, Rchtspr. 


Befanntmadung. 
Samstag ven 4. Junp Vormittags 11 Uhr‘ 





werden dem Joſeph Obmann: dahier nach— 
Behende Nealitäten : 

ein Wohnhaus, 
- . 3/4 Wr, 10 Rih. Ader,, 


..mvY 
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8 Rth. Garten, und 
1/2 Mrg. 39 Rth. Weinberg n 
nad Vorſchrift der Executions-Ordnung öfs 
fentlid) verfleigert. | 
Lohr am 12. April 1825. 
Königliches Landgeridt. 
YAnfelm, Lantr. 
Gräff, Actuar. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu fönnen, wie gegen Ka— 
fpar Bi zu Baſtheim vorzufahren fey, wer: 
den deſſen Gläubiger auf Dindtag ben. 17. 
Map früb 8 Uhr anber unter dem Rechts— 
nachtheile vorgelaren, daß ber Ausbleibende 
bey ber Beſtimmung bes einzuleitenden Ver: 
fahrens nicht berückſichtigt wird. 

Mellerichfiadt am 29. April 1825. 

Königliches Landgeridt. 
Werner, Lanor. 
Dttenweller. 


35) 2 Gläubiger-Bortadung. 
Bernhard Kleinhenz zu Heuftrew hat um: 
———— feiner Glaͤubiger ben frey⸗ 
willigen Antrag geſtellt, und wurde Tagfahrt 
zur Schulden-Liquidation auf 
Mittwodh den 25. Map l. J. Vormittags 
8 Uhr unter dem gefegliben Rechtsnachtheile 
ber Nichtberückſichtigung für die Nichterſchei— 
nenden anberaumt. Zugleich wird gur allges 
meinen Kenntniß gebradt, daß jeder dag Ver: 
mögen bes Bernhard Kleindenz, belaͤſtigende, 
ukünftig abgefaßt werdende Vertrag ohne Zur 
immung und Einwilligung feiner Ehefrau 
ald ungulfig und die Eheleute nicht verbin— 
dend angefeben werden fol. 
D. Neufladt af den 20. April 4825, 
Köonigliches Lanbgeridt. 
DB, leg. Verh. d. 2 Vorſt. 
Still, Logr. Actuar. 
cherer 


(3) 4. Publicandbum 

Alle diejenigen, welche ſich auf bie vom 
ber unterzeichneten Stelle unterm 3. &eptem: 
ber v. 38. erlaffıne und in den Numerls 257, 
288 und 319 des Nürnberger Eorrefponden- 
ten, dann in ben Numeriö 98 ‚ 100: und 104- 
bes Intelligenzblatted für ben: Unter= Maın:: 
kreis — Edictal⸗Vadung am 3. März 
d. J als: dem praͤfigirt geweſenen perempto⸗ 
riſchen Termin nicht gemeldet haben, werdem 
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blemit von ber Verlaſſenſchaftsmaſſe des Anno 
41780 verflorbenen Johann Georg Forkels zu 
Winterhauſen ausgeſchloſſen, und wird folce 
nunmehr unier beiten rechtmäßige Erben ver: 


vuyruv 


184 
Bemerken einlabet, daß bie weltern Strichbe⸗ 


dingniſſe, fo wie bie auf dem Vermögen haf⸗ 


tenden Abgaben und Laſten am Stridterm.n 
befannf gemacht werben. Zugleid werten auch 


theilt und ihnen verabfolgt werben, welches alle diejenigen, die an Ebert eine Forderung 


biedurd öffentlich bekannt gemacht wird. 
Sommerhaufen am 5. März 1825. 


GräflibNedteren:Limpurg:Sped- 


felpifhes Herrſchafts-Gericht. 
Stadelmann, HN. 
Hofmann, Act. 


5) 2. Befanntmahbung. ü 

Auf den Grund einer bey Gericht erflärs 
ten Guid = Abtretung ifi tie Vorladung ber 
Gläubiger des Jacob Bertold in Goßdor 
nothwendig, um von deſſen Schuldenſtand ges 
naue Kenntniß zu erbalten. 

EN Ziquidirung ver Forderungen iſt ber 
419. May fruͤh 10 Uhr unter Androhung des 
Mecdhtönachtheiles als Tagfahrt beilimmt daß 
bie ausbleibenden Gläubiger bey ber Zahlungs» 
Anweiſung nit berückſichtiget werden follen. 

Wiefentheid am 23ten April 1825. 
Bräft. BRDRRSTRIIBERDEEHIWALSN 

icht 


ericht. 
J. B. Kreß, H.:Röfr. 
Nefkermann, a. % 


— — — — — 
(3)3.Betanntmadung. 

Im Wege der Huifsvolliiredung merken 
mehrere dem Michael Heß in Kırd),U gehoͤ⸗ 
rige Grundſtücke 

Saniötag den 14. May Nahmittagd 2 Uhr 
auf tem Gemeindehaufe daſeldſt öffentlich ver: 
fleigert. i 
Die Befhreibung diefer Güter Bann kaͤglich 
im Parthiezimmer bahier eingefehen werden. 

YAmorbah am 2. April 1525. 
Bürftlid Leiningifhes Herrſchafts— 

Gericht 


Streng, S!Richter. 





Roͤſch. 


— — — — 
(5 4. Bekannt,mafdung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll das 
dem Zohan Ebert zu Römmelsdorf gehörige 
Sältengut , beſtehend aus einem Wohnhauſe 
mit Scheuer, dann Wiefen und Feltern 

Montag ten 30. May d. I. 
rüh 8 Ubr zu Nömmeldvorf öffentlid ver, 
ihen, unb erecutionsordnungsmipig zuge: 
ſchlagen werben, wozu man Liebhaber mit bem 


gu machen haben, aufgefortert, ſolche am 26. 
May d.I. früh 8 Ubr um fo gewiffer zu lie - 
quiviren, als fie fonft bey Autcinanderfegung 
der Sache refp. Auszahlung des Erlöſes nicht 
beruckſichtiget werben Fönnen. 

Burgpreppad) am 28. April 1825. 
Frepherrl. von Fuchsiſches Patri— 
monial-Gericht l. El. 
Sdmitt, PR. 

Heym. 


(3)5. Glaͤubiger-Borladung. 

Das gegen Andreas Stuhl alt von Klein 
eibffabt erlaffene Concurs-Erkenntniß hat die 
Rechtskraft beſchritten. Demnach wird nun 
mehr, weil die Activmaſſe gering, einziger 
Edictstag auf Donnerstag den 19. May 1835 
Mormittagd 8 Uhr anberaumt, wobey ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger, befannte und unbekannte, bey 
unterfertigtem Amte zu ericheinen haben, um 
ihre Forderungen unter Vorlage ihrer Bes 
weißmittel zu liquidiren, zu ercipiren unb 
ſchlüßlich zu bandeln, unter dem Rechts- 
nadıtyeile,, daß die Yusbleibenden von ver 
Actiomaffe gänzlich auögefchloffen werten follen. 

Bey verfelben Tagfahrt foll, da Andreas 
Stuhl alt bereits freywillig fein Grundvers 
mögen mit Vorbehalt gläubigerfhaftliher Ges 
nehmigung veräußert bat, das Strichsproto— 
coll zur Erklärung hierüber vorgelegt werben. 

Kleineiditadt am 20. April 1825. 
Patrimonialgeriht der Frepherra— 

von Muͤnſter I. Klaffe. 
DM. Reber, P.xchter. 
U. Pfaff, a4. j. 


Befanntmadhung. 
Dad kön. Rentamt Iphofen verkauft un⸗ 

ter Vorbehalt höchſter Genehmigung 

Dinstag den 17. d. Nachmittags 2 Uhr 
in dem edemaligen Amtshauſe zu Seins heim 
die daſelbſt gelagerten 442/3 Schäffel altes 
Mogazin Korn, dann 18 2/5 Ch. Weipen, 
. 31/2 Sy. Korn und 15 Sch. Haber neue 
Früͤhle, 

Mittwoch den 16. d. Vormittags 9 Uhr 





ein Maliſchen Gaſthauſe zu Herboljpeim von 
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ber bortigen Zehentſcheuer 31 1/3 Sch. altes 
Magazin: Korn, nebft 6 Sch. Weigen, 10 Ed. 
Korn, 140 Sch. Dinfel und 49 Sch. Haber, 
faͤmmilich 1824r Getreibe, endlich 
Donnerstag ten 19. d. Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlichen Gefihäftszimmer babier 58 1/3 
Sh. Korn 18237 und 50 Sch. Korn 1824r 
Frucht, 18 Sch. Weigen, 50 Sch. Dinkel und 
50 Sch. Haber vom jüngfien Erntejahre, und 
bringt ding biemit fänmtlihen Kaufsliebha- 
bern zur Kenntnif. 
Fphofen am 3. Man 1925. 
Königlides Rentamt. 
Zinn. 


(5)5. Getreid:Berfieigerung. 
Höhner Entfhliefung zu Folge werben 
Brentog, ben 131en Mayd. 3. bey unterfer- 
tigter Stelle 
28 Schyäffel Weigen und 46 Shäffel 4 Meb 
Korn vom Ernte: Jahre 1823, dann 122 
Sch.Weitßen, 425 Cd. 2 Dieg Korn und 
360 Sch. Haber vom Ernte : Jahre 1824 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung öffentlid) 
verjleigert , und hat ein jever außeramtl. 
Streicyer feine gelegten Gebote mit einer Da: 
raufgabe von 39 Er. perSchäffel zu verfichern. 
Konigshofen am 28. April 1825. 
Koniglihes Nentamt daſelbſt. 
Eſchenbach. 


— — — —— 
6) 3. Fruͤchten⸗-Verſteigerung 
Diontay den 9. Map früh 9 Uhr wer: 
den am Eike bes Rent: Amtes folgende Früchte 
verflrichen, als 
5 Shäffel Weisen vom Speider & Prof: 
felsheim , 45 Ch. Korn und 53 ch. Ha⸗ 
ber vom befaglen Speicher; 73 Sch. Korn 
und 36 Shb. Haber vom Speicher zu Eder: 
nau; 17 Sch. Weißen, 160 Sch). Korn und 
20 Schffi. Haber vom Speider zu Del: 
telbad), s 
weiches andurch befannt gemacht wird. 
Dettelbay ven 28. April 1825. 
Königlibes Rentamt. 
Rothmund. 


— —— — 
6)2. Getreid ,‚Berfeigerung 
Dinstag den 17. May Vormittags 10 
Uhr werben bey unterfertigtem Rentamte 50 
Schaffel Weiten, 350 Shäffel Korn , 300 
EShäffel Haber unter Vorbehalt höchſter Ge: 


nehmigung parthieawels öffentlich verſteigert; 
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außeramtliche Steigerer haben Ihre Gebote 
mit einer Daraufgabe von 30 Er. per Schaͤf⸗ 
fel zu verſichern. 
Poppenlauer ven 2. Man 1825. 
Königlides oe Münnerfiadt. 
en. 


(3) 2. Betfanntmadung. 

Don dem pro 1824/25 vorhanbenen Fruch⸗ 
tenvorratbe werben Freytag den 13ten Da 
1. 3. Vormittags 10 Uhr 40 Schäffel”_We 
gen, 510 Sch. Korn_und 320 Sch. Haber, 
wovon ein Theil zu Oberſchwarzach und das 
Uebrige dahler aufgefpeichert Liegt, in ſchick⸗ 
lihen Mbtheilungen salva ratificatione öffent 
lid) verfteigert. 

Geroljbofen ben 30. April 1825. 

Königliches Nentamt. 
Ehrenfef. 


(2)2. Berfei est 
Sreptag ben 43. May d. J. Vormittags 

um 9 Ahr werben im Geſchaͤfts-Locale ber 

unterfertigten Stelle 

36 Schäffel Weigen, 400 Sch. Korn und 340 


Schäffel Haber 
—— dem oͤffentlichen Stricht 


salva ratihicatione 
ausgeſetzt. 
Karlftabt am 3. Map 1825. 
Königl. NRentamt, 
Bauer, Rentamtm. 


(3)2. Betanntmadung. 
Den 19ten May I. 3. früb um 9 Uhr 
wird bey dem unterzeichneten Amte eine 
arthie altes Pfannenblech von benläufig 40 
entnern, dann 90—100 Zentner altes Guß⸗ 
eılen aus alten Roflmaffeln und Krumzapfen 
beflepend, im Wege ber öffentlichen Derilek 
gerung unter ben dor ber Steigerung befannt 
u madenden Bebingniffen und _mit Vorbe— 
ht hoͤchſter Genehmigung zum Derkaufe ge 
racht, wozu bie Strichsliebhaber einladet 
Saline Kiſſingen den 28. Ayril 1825. 
Königlihes Haupt:Salzamt. 
Halbig, Infpector. 
Gollwiger., 


Betanntmadung. - 
Sur öffentlihen Verſteigerung ber auf 
bem "hiefigen julius = befpitälifhen Amtöfpeir 
cher gelagerten 1624r Getreibebeflänte von 
ungefähr 5 Meg Welpen, 34 Schaͤffel Kom, 


187. 


45 Schäffel Dinkel unt 44 Schäffel Haber: 

- if Zermin auf 
Donnerstag ben 19. d. M. 
Vormittags 10 Uhr im tentamtlihen Ges 
ſchaͤfiszimmer dahier anberaumt worden „ wo⸗ 
zu man bie Liebhaber einlabet. 
Fohofen am 5 May. 1825: 
Kön. En t. Bo minifration. 


inn - 
Funder. 


reife auf der Schranne zu Ochfenfurt 
aa er A ben 26. April 1825. 
Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 8Schffl. d. chffl. — 


er, 16 > B .—i. 
Be I uities —J— R 
Weitzen, 19 Shfil, d. Schffl. 7fl. Z0 kr. 
Korn — 59 F * 4fl. — fr. 
Hader, 6 _ > 2fl. 656 kr. 


6 
Im tiefflen Preis: | 
rag 177 SH» b, Sn Hy} a 
a er.» 2 * ” 
ma ber verkauften Früchte: 304 Shffl.r 
als : 204 Schfft. Weißen, 23 Schffl. Korn, 
27 Schffl. Haber: 
Der a * 
ihel, Bürgermeiſter. 
* — 
Markt: u.SchrannenMeifer. 


G)41- Betanntmahung 
einer Meyerhofs⸗Verpachtung. 

Mit dem Termine Lichtmeß 1826 enbiget 
ſich der Pacht des berrfihaftlichen Meyerhofes 
dahier, und zur weiteren. Verpachtung deffel: 
ben auf 12 Fahre wird hlemit Zermin: auf 

Montag ben 4ten: Julius b. J. 
anberaumtf. » 

Der Meperhof: befieht außer den fehr 
erdumigen, bequemen. und: im. guten bauli: 
En Stanve fi. befindenden Pachlerswohnun⸗ 
gen und. Dekonomie:Gebäuben, in: 

517 Morgen Aderfeld und 

150 Morgen Wiefen, dann: in dem Grum⸗ 
metgenuffe einiger Wieſen. 

Die Felder und Wiefen find von guter: 
Beſchaffenheit und: größtentheils zuſammen⸗ 


end. . 
— Die eng ge werben: eingelaben 
an dem feflgefepten Tage, Morgens 9: Uhr, 
5: bey dem unterzeichneten: Amte einzufin= 


werwwns 
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ben, bie Bebingniffe zu vernehmen, ihre LAn— 
träge u fielen, und ſodann bem Zufchlag, vors 
behaltlich höchſter Genehmigung, zu gewär: 
ki 


igen. 
"Die Pasttebingungen fo wie die Gebäude 
und Felder fünnen auch vor bem Verpach— 
tungs⸗Termine eingefeh:n werden, und eniferns 
tere „ hierorts nicht bekannte Pachtliebhaber 
baben ſich durch amtliche Zeugniffe über ihre: 
Dermögend:Verhäliniffe auszjumeifen. 
Caſtell im Lintermainfreije am 4. Map 1825. 
Gräflid —— — Domainens 
mt. 
MWeflernader. 
KTidtamtlide Artikel 
Vermtethungen. 


1) (2) Im 4. Difte, in der Hörleinsgaſſe 
Nro. 72 ift der mittlere Stock an eine duh— 
ige Haushaltung auf Großjacobi zu ver: 
miethen. 

2) (3) Auf der Domgaffe Nro. 148 ift 
der erſte Stock, beftehend aus ı heihbarem 
Zimmer fammt Alfoven, Kammer, üche, 
Platz zum Holzlegen und einer Bodenkaͤm— 
mer, auf Großjacobi zu vermiethen. 

Auch ift allda ein möblirtes Zimmer 
Aündlich zu veemiethen. 

3) (3) Im 4. Diſte. Nto. 224 in der 
Reuerer Gaffe ift ein Quartier von 3, ı 
beigbaren und 2 unbeigbaren, Zimmern, heller 
Kühe, Holzlager, Bodenfammer,. Walde 
baufe „ gemeinſchaftlichem Keller, auf Groß: 
jacobi zu vermiethen. 

4) (3) Im 4. Difte. Nro: 24r in der 
Sander Straße ift über 2 Gtiegen ein möb— 
lirtes Zimmer für einen ledigen Heren auf, 
den ı. Yung zu vermiethen. 

5) (3) Zunächſt an der Pfaffenmühle 
auf der unfern Promenade ı. Difte, Ne, 358 
ift ein Duartiee von 4 ineinandergehbender 
Zimmern „ Küche, Magdkammer, Holjlager 
nebft andern Erforderniffen on eine ftile 
Haushaltung auf nädyftfünftiges Ziel Jacobi, 
— dann ein. möblirtes Zimmer dafelbft an, 
einen: ledigen Herrn ftündlid zu vermiethen, 

6: (3) Im 2: Diftie. Nro. 335 nächſt 
der Matiä-Kapelle ift ein Duartier mit 3. 
Zimmern, Küche, Speifefammer, @ Bodens 
Sammeen, Holzlageı, Wafchpaufe und Platz 
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im Keller für eine file Haushaltung auf ar 
cobi zu vermiethen. 

7) (3) Jm 2. Difte, Nero. 534 im Schenk⸗ 
hof it der obere Stud, beftehend in 6 Zim⸗ 
mern, wovon 4 beißbar nnd 2 unheißbar, 
aud 5 davon ineinandergehend find, nebft 
Küde, 2 Bodenfammern, etwas Keller und 
andern Bequemlichleiten auf Jacobi zu vers 
mielhen 

Auch ift in der Öhuftergaffeio demfelben 
Haufe ein großer Laden zu vermiethen. 

#) (2) In Der obern WBöllergaffe, 
2. Diftr. Nro. 83, ift ein Quartier von 2 
beißbaren Zimmern, Küche und 2 oder 3 
Bodenfammern, fogleih oder auf Jacobi zu 
vermietben. 

9) (2) Eine neigen beftehend aus 
2 beigbaren Zimmer und Nebenzimmer, 
dann Küche, Holzlager, nebfi Mitgebraud 
des Waſchhauſes in dem Hof, ift auf Groß— 
iacobi zu vermiethen auf der Neubaugaffe 
4. Difte. Ne. 85. 

101 (3) Ein Quartier im oben Gtod 
und mit alles Bequemlidykeiten ift auf as 
cobi zu verlehnen im 2, Difte. Nto. 5go im 
Jagoiſtadter Hof. 

41) (2) Im 4. Difle. Nro. 120 in der 
obern Johannitergaffe ift ein Duartier mit 3 
beigbaren Zimmern, Küde, Keller, Holj- 
lager, Bodenfammer, auf Großjacobi zu 
»ermiethen. 

- 412) (2) Ym 5. Difle Nro. 4 find Zheig- 
bare Zimmer nebjt Kühe, Holzlager und 
Keller zu vermiethen. 

13) (3) In Mitte der Stadt iſt auf Groß⸗ 
jacobi ein Quartier, beftehend in 4 Zimmern, 
wovon 2 heitzbar find, nebft Küche, Abtritt, 
Keller, Holslager und Waſchhauſe an eine 
Heine Saushaltung zu vermiethen. Wo? exe 
fährt man im Yatell.-&omtoir. 

14) (2 Im 2. Difte. Neo. 37; iſt ein 
QDuastier , beftehend aus 2 heirbaren und ı 
unheigbaren Zimmer, Küche ıc. flündlid oder 
auf Jacobi zu vermiethen. 

Genannte Bohnzimmer können au 
möblirt eingeln vermiethet werden. 

15) (1) Im Yobannitergarten, 4. Difte. 
Itro. 160, ıit ein Duartier zu vermiethen; 
es befteht im erfien Stocke in einem großen 
Zimmer, Altoven und Nebenzimmer, mebjt 
einem. heiß. nad einem unheigbaren Zimmer, 
Müce, Abtritt und Borplaß, in der Metzane 
einem heig: und einem unbeigbaren Zimmer 
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ineinander, zinem heitz- und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, Borplaß und einer arofen 
Kammer, einem geoßen Boden zum Waſch⸗ 
trodnen und einem Defondern Eingang zum 
Keller. Im Nebengebäude befindet fi ein 
eigenes Waſchhaus mebft einem Holzlager. 

46) (3) In «einer vorzüglid gefunden 
Lage der Ötadt find 5 ſchöne ineinandergeh= 
ende Zimmer nebfi einer Garderobe, mit 
einer Ausſicht in das Freye, ſo wie auch auf 
Die Straße, oder auch vertheilt zu vermie— 
“hen. Das Nähere erfährt man im ı. Difte, 
Niro. 230. - 

17) 3) Bey Stern. Apotheker Klinger ift 
auf das nächlle Ziel sin Quartier von 4 heiß» 
baren und 2 unheitzbaren Bimmern, Rüde, 
Keller, Abtritt und fonfligen Bequemlicpkeiten 
au vermieiben 

186) (3 Im a. Diſte. Nro 471 nächſt 
dem Siihmarkte ift ein Quartier für eine 
tleine Haushaltung auf Jarebi zu vermiethen. 

tar (2, Im 2. Difte, No, 168 ift ein 
ſchönes Duattier ‚von 4 Zimmern, Rüde, 
Küchen: und Bodenlammer, Kellerchen, Holz: 
lager und jonfligen Bequemlidykriten an eine 
‚Kile Saushalturg aufs näcfte Ziel zu ver- 
auiethen. 

20) (2) Ein geräumiges, belles Quartier 
von 7 Zimmern, Kühe, Bodertammer, 
Keller, Holzlager und gemeinfhaftlidem 
Waſchhauſe ift auf Großjacobi im 1. Diſtr. 
Nero. 129 zu vermietben. 

21) (2) In der PR Nero. 124 
ift ein Schönes. Zimmer mit Nebenzimmer und 


"Möbeln für einemtedigen Herra ju vermiethen. 


Aud) iſt daſelbſt ein Zimmer parterre, zu 
einem Laden braudbar, auf Jacobi zu vers 


miethen. 

22) (2) ge 1. Diftr. Nro. 355 nächſt dee 
Pleihocher Kirche find @ Quartiere für flille . 
KHanshaltungen auf Yocobi zu vermiethen. 

25) 2) Bey Stadtdyrrurg Krapf ift fäg« 
lidy ein Laden mis einem Ladenzimmer zu 
— * * 

241 3) Am ı. Difte Nro. nä 
am Ball ift ein Duartier auf ad fi 
miethen. Das Nähere ijt in der Brudermühle 
zu etfiagen. 

25) (2 An der Gtodfliege ift ein geräu— 
miger Laden ſogleich oder auf nächſtes Ziel 
. permietben; das Nähere it bey der Haus: 

igentyümerin 2. Difte, Nro. 522 zu erfahren. 


een: 


9 
Bermiföte AUngeigem 


4) (3) Der Unterzeichnete hat sein bis« 
beriges Logis verlassen, und wohnt gegen- 
wärtig in der Theaterstralse bey Hrn Kauf- 
mann Stümmer im zweyien Stacke. 

Dr. J. B. Friedreich, 
Belanntmadyung. 

2) (2) Ich gebe mir andurch die Ehre, dem 
hoben Adel und verehrlihen Publicum ganz 
gehorfamft anzuzeigen, Daß id wieder mit 
einer reichhaltigen Auswahl aller Gattungen 
von Uhren befter Qualität verfeben bin, wo— 
von mehrere in gebohrten Gteinen laufen; 

als: filbernen Minuten- Uhren, dergleichen 
Repetirellbren, goldenen Minuten: und Re: 
petiruhren, moruntee auch felbft ſchlagende 
fi) befinden; ferner goldenen Damen:Lbren, 
auch Damen:Repetirubren, endlih Gtodub: 
ren, ı4 Tage, 8 Tage und 36 Stunden 
gebend, in allen Gaftungen von Gebäufen, 
als: in Bronce, Alabafter, in Hol; mit und 
obne Bronce : Berzierung, auch fogenannten 
Rahmen-Uhren vom größten bis zum klein: 
ften Formate, in vergoldeten und ſchwarzen 
Rahmen, repetitend und nicht repetirend, 
ſeibſt ſchlagend und nicht ſchlagend in Alla— 
baſter, mit und ohne Bronce-BVerziecung 
ud. gl. 

Ale zu verfaufenden Uhren werden zu 
den billigften Preifen abgegeben , auf Jahr 
und Tag garantirt, und im Falle eines im 
Laufe drefer Zeit ſich ergebenden Fehlets uns 
entgeldlich reparitt, fo wie auch jede an 
älteren Uhren vorzunehmende Reparatur auf 
ein Jahr gewährt wird. 

Bon den Gtoduhren können auf Ber: 
langen Zeichnungen überfehdet werden, und 
ich garantite * bey allen zu verſendenden 
Uhren für den Bruch. Ferner ſind bey mir 
‚die fogenannten Stahl: Minjiten in Blech, im 
Horn, in Schildkeott und in Hohzkäſten mit 
den fhönflen aus den neueften Werken der 
beliebteſten Compoſiteuts entnommenen Mus 
ſikſtäcken verfeben, auch 2 und 4 Ötüde fpie: 
fend, in einer großen Auswahl Porrätbig, 
welche ich auf Berlangen mit jeder Stoduhr 
in Berbindung feße, und zu den billigjten 
Preifen vei kaufe. s 

Ben diefer Belegenheit mache ich zugleich 
allen meinen auswärtigen Herren Cotlegen, 
welche mich mit ihren deßfalljigen Aufträgen 
bereits früher ſchon beehrt haben, ganz «cs 
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gebenft befannt, daß ich mir nun alles, 
mas fie nur immer an Uhr-Fournituren wän« 
ſchen können, neu beygelegt habe, und fo- 
wohl in Hinfidt der Güte der Fournitwg 
Stücke, als auch der billigen Preife ihren 
Fa vollkommen zu entfprechen im Stans 
e bin. 

Zu’ beliebigen Aufträgen mid empfed» 
lend, unterzeichne ih mid hochachtungsvoll. 

Würzburg den 3. May 1825 

Joſeph Böfchl, 
mwohnbaft in der Plattnersgaffe, 
Erklärung. 

3) (2) Nachdem id) die Bermögens.Ber« 
mwalfung meines Sohnes Georg Karl über: 
nommen babe, jo made ich hiermit befaunt, 
daß alle Zahlungen, Eontracte und Peiftume 


gen jeder Art, weldye künftig für denfelben 


und auf defjen Berpflidhtung vorgenoinmen 
werden dürften, nuc mit meinem Bilfen und 
unfer meiner vorherigen Zuſtimmung geſcheh— 
en, widrigenfalls aber keineswegs als gültig 
anerkannt werden können, 
Marianne Friederich, 
Verwaltungsraths-Wittwe. 
Bekanntmachungſ und Empfehlung. 
4) (3) Unterzeichneter bringe anducch 
ergebenft zur allgemeinen Kenntnif, daß er 
allbier eine Lebküchnerey etabliert babe, nn» 
fi) vorzüglich mit Lebkuchen zu allen Nu 
mern, die gang nad Mürnberger Art gefer— 
figet find, beſchaftige Befonders glaubt er 
ſich fhmeicheln zu dürfen, daß die feinigen 
in Reiner Hinfidht den Nürnberger Lebfuchen 
nachſtehen, indem er längere Zeit in Nürne 
bera geflanden , und ſich flets dieſem Des 
fhäfte wiömete. Er bittet deßwegen um ges 
neigten Zuſptuch, und verfpriht billige und 


reele Bedienung. 
Gebaftian Achtmann, 
Lebküchnet in Dettelbach. 

5) (3) Im 2. Difte. Nro. Ha find 125 f. 
rd. gegen gerichtliche Berſicherung zu 5 Pros, 
ausjuleiben, 

6) 2) Es will Jemand auf gerichtliche 
Berficherung 1000 fl. chn ausleihen. Wer? 
iſt in Frtell.Eomt. zu erfragen. 

7 (a) Ein ſtatker Morgen junger Mo— 
natsklee im oberu Gand iſt auf ein oder 
mehrere Jahre zu vecmietben; das Nähere 
im 2. Difte, Neo. 486 in der Garmelite 
Gtraße, 4 
— — — — 


Sntelligenzblatt 


für den 





unfeev Mainfreis 


des Rönig> reichs Baierm, 





Würzburg. Nro. 53, Dinstag den 10. May 1825, 
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Intelligenz;wefen 
Amtliche Artikel. 











(3) 3. Bekanntmachung. 

Nah einer von ber Schul-Inſpection eingekommenen Anzeige beſuchen die aus ten Ele— 
wientar- Schulen entlaffenen Knaben und Zehrjungen ber Zunfte die Sonntagsſchule fehr 
nachlaßig, obgleich viele diefer nachläßigen Schüler feither beiiraft wurden. 

Auch) bat es ſich feitber veroffenbart, daß Väter ihre Söhne und Meifter ihre Lehrjungen 
ſelbſt vom Schul-Unterrichte abhalten, indem fie ihnen zur Zeit der Unterrichts : Stunden: 
Geſchaͤfte aufbürden. 

Sammtliche Bürger und Meifter biefiger Stabf werden bey den ihnen obliegenden Pfliche 
ten aufgefordert, fich die gute Erziehung ihrer Söhne oder zur Lehre anvertrauten Jungen 
deſtens angelegen feyn zu laſſen, und für den fleißigen Schulbeſuch derſelben in der Art mits 
juwlrken, ba fie der zur Kirche und Säule — Jugend von Zeit zu Zeit nachgehen, 
und ſich felbft überzeugen, ob aud Kirde und Schule befuht werde. Mander teihifinnige 
und nacläßige Knabe würde durd ſolches Mitwirken ſogleich entdeckt zur Strafe gejogen 
werben können, und biefes Mitwirken würde für die Säulen guten.Erfolg haben. 

Da die Jugend in den für fie fo nöthigen Kenntniffen des Richiigkechnens und Recht- 
ſchreidens in der Schule gebilvet werden muß, und die königl. allerhöchſte Verorbnung vom: 
45. Februar 1318 ausdrücklich befiehlt, daß alle Knaben bis zum vollendeten 48ten Fahre die 
- Sonntagsfhulen an allen Sonn: und Feyertagen ununterbroden mit Fleiß zu befuchen haben, 
fo wird Fünftig die Schul: Infpection alle Monate ein Verzeichniß der nachläpig befundenen 
Schuler einſchicken, welche fodann empfindliche Strafen erhalten werden. 

- Sollte aber gegen alled Erwarten fi ergeben, daß ein Water feinen Sohn felbfl vom 
Shulunterrichte abgehalten, ober ein Lehrjunge von feinem Meifier_ zur Zeit des Schulun: 
terrichts Geſchafte übertragen erhalten habe, und badurd von dem Schulunterrihte abgehat: 
ten worden ſey, fo wirb pigen den pflihtwibrig handelnden Vater oder LZehrmeifter jedesmal 
eine mon: von 1 = Ei re nah Umfiänden noch firengere Ahndung verhängt werben. 
ürzburg, ven 26, Apr 25. 
ns : Der RA Hr Adape | 
1. Bürgermeifler, Behr. Shirmer. 

Zahrgang 1825 2.6€85 
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a Befanntmadung. 
m Wege ber Huülfsvolifiredung wird Sams⸗ 
tag ben 23. d. M. Vormittags 14 Uhr ein 
Weinberg im Bogen zu 21/2 Morgen, frü: 
ber dem Johann Michgel Kirchner augebörig, 
öffentlich bey unterfertigter Stelle verfirichen, 
wozu Kaufslufige hiedurch eingeladen werben, 
Würzburg am sten May 1825. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Staufner, Director. 
Rüdel. 


Bekanntmachung. 
Montag ven 16. d: M. werden bey uns 
terfertigtem Hallamte Vormittags 10 Uhr 

2 Stüde Merino, 

4 Büchſe Schnupftabal, 

5 Pakete Rauchtabak, und 

4 Pakele grüner There, 
Eingangszol.frcy gegen baare Zahlung im df: 
fentliden Verſtriche verkauft. 

Würzburg den 6. Map 1825. 

Königlihes Hallamt. 
G. N. Bauer. 


Stuhler. 


(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um ermeſſen zu können, in welchem We: 
e gegen Georg Löſer von Eitenfeld vorzu: 
as fey, wird Schulden: Eonfignationstag- 
fahrt auf 
Donnerdta Be Juny d. 3. 


rüh hr 
für den Ausbleibenden unter dem Nachtheile 
ber Nichtberückſichtigung bey dem weiteren 
Merfubren angefept. 

Deer. Mürjburg ben 27. April 1825. 
Königlibes Landgeridt. r. d. M. 
Bey Verb. bes Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actugr. 

5 A. Kirdgefner, Pret. 


5)1.Befanntmadung. 

Der Bauer Bartholomäus Vieres von 
Modlos, an Geiſteszerrüttung leidend, wurde 
unter die Pflege feiner Ehefrau Elifabetha 
und bes Bartholomäus Spahn von Moblos 
geitelit, ohne beren Beyſiimmung keine gültige 
den gedachten Vieres belaflenden Geſchaͤfte ab: 
gefchloffen werben können. 

Bugleid werben biemit die Gläubiger bes 
Barıhel Vieres von Modlos zur Liquidation 
ihrer Forderungen auf j 
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Dindtag den 7. Junlus I. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor— 
elaben, daß fie ſonſt 2, dem weiteren Vers 
* unberurffichtigt bleiben. 

Brüdenau am 7. May 1825. 
Königlihes Landgeriät. 
Comitti, Zor. 

Reuß, a. 6. j. 


(2) 2 Bekanntmachung. 
Dem Georg Ochſner —5 ſoll 





im Wege der Huͤlfsvollſtreckung beffen ge: 
fhloffenes Gut mit Haus Nro 66, Hofrieth 
und übrigen Dekonomie:Gebäuden, Gemeine 
de⸗Recht, beyläufig 44 Morgen Artfeld, 7 Morr 
en Wiefen oder auch fiatt deſſen mehrere 
iefen und ledige Güterflüde nad) vem Bun 
fhe von Liebhabern auf 
den 6. Jung d. 3. Mittags 1 Uhr 
In Pfarrwelſach in ber Wohnung des Joſeph 
Meifner öffentlich verfirihen werden , wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werten. 
Ebern am 20ten April 1825. 
Königlibes Landgericht Ebern. 
j Kod, or. 





Bläubiger-Borladung 

Der Dorfömüller Balthafar Schmitt zu 
Oberſchwarzach will mit feinen Gläubigern 
nad) einem von ihn vorgelegt werbenden Zah: 
lungsplane einen Stündungs = oder Nachlaß— 
Dertrag eingeben. — 

Es werden daher diejenigen, welche das 
Vermögen des Schmitt aus irgend einem Gruns 
de anfpreden, auf Freytag den 20. May. J. 
Mormittagd 9 Uhr jur unterfertigten Behörs 
be unter tem Präjubize vorgeladen, bap im 
Entitehungsfalle eines Stündungs- ober Nach⸗ 
laß: Bertraged die Auöbleibenden yon ben bes 
kannten Gläubigern ter Stimmenmehrheit ver 
Erfchienenen beytretend geachtet werden, bie 
Unbefaunten aber unberüdjichtigt bleiben follen, 

Gerolzhofen am 14. April 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Lantr. 
Richter, Pret. 


(3) 1. u re 

Zur Auseinanderfegung ber Verlaſſen⸗ 
fhaft des Ehriftoph Klüber, Wittwers zu Wu: 
ftenfachfen, ift die Kenntniß deſſen Paſſiv— 
ſtandes nothwenbig. Deffen Gläubiger haben 
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taber zur Anbringung und Liquidirung ihrer 


Forberungen 
Dtontag ben 43. Juny d. J. 
früh 8 Uhr 


b 
unter dem Rechtsnachtheile dahier zu erſchei— 
nen, daß bie Ausbleibenden bey Theilung ber 
Maſſe nicht berüdfichtigt werben follen. 
Hilderd am 2. May 1825.- 
Königliches Landgericht. 
Element, Landr. 
Then, Pret. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Herget zu Reulbach ik gefon: 
nen, jur Berichtigung ‚feiner ‘Paffiven das nös 
thige Grundvermögen zu verkaufen, und hat 
bemnah auf Vorladung feiner Gläubiger ans 
geiragen. 
Diefe werben daher zur En unb 
- 2iquidirung ihrer Forderungen, dann Erkla⸗ 
rung auf die gemacht ‚werdenten Zahlungs + 
— auf 
ontag ben 6. Juny d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
vorgeladen, daß ber Ausbleibende bey Be: 
ne des weitern Verfahrens unberüd: 
htigt bleibe, | 
Hilders den 25. März 1825. 
— Landgericht. 
Stement, Landr. 
Gleitsmann, Ldgr. Act. 


(5) 2. Edictal-Ladung. 
Förg Adam Ruth von Yundöfeld hat ſich 
eywillig dem Goncurfe unterworfen; ed find 
ofort folgende Ebdictötage beflimmt: 
der Ate zur Anmeldüng der Forberungen 
mit Vorlage der Beweismittel und et: 
waigen Voͤrzugsrechte auf Dinstag den 
ten Jung: ’ 
2ter und lepter aber zur Vorbringung ber 
Einreden und Schlußhandlung auf Dind- 
tag den 5. July I. 3. . 
ebedmal früh 8 Uhr, wozu ſämmtliche Gläus 
iger. unter bem Rechtsnachtheile bed Aus: 
fhluffes von der Maffe beym Ausbleiben am 
4ten gg und mit ben treffenden Hand: 
. Aungen bey Berfäumung bed 2ten anburd) 
vorggjaben werben. . 

Zugleich fordert man alle Jene, welche 
etwas von dem Vermögen des Gantmanned 
in Händen haben, auf, ſolches mit Vorbehalt 
ihrer echte, unter Strafe des nodhmaligen 


wwn.,wwuws 
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Erfaped, bid zum erffen Ebictötage bahier an: 
zuzeigen, refp. auszuliefern. 
Auch wird hiemit befannt gemacht, daß 
dad Immobiliar-Vermoögen bes era 
beftebend in Haus, Aedern und Vieh, Don: 
nerstag den 26. May Nachmittags 3 Uhr im 
bortigen Gemeinde-Wirthshaufe zum öffentlis 
ben Striche aufgelegt wird. 
Hammelburg den 30. April 1825. 
Königirhesd Landgericht, 
Meier, Akt. 


Moſthaff, Rpet. 


(53) Edbictal: Ladung. 

Ayf den Antrag der nähften Berwand⸗ 
ten wird Michel Zefer aus Göffenpeim, ge: 
boren am 16. Juny 1773, welder vor länger 
als 32 Jahren in die Fremde, und zwar zus 
nächſt nad) Oeſterreich ging, bis jegt aber nichts 
von ſich hören ließ, beiten allenfallfige Lei— 
bed» ober Inteflat:Erben Eraft biefer Fe 
aufgefordert, binnen 6 Monaten dahier zu 
erſcheinen, und beffen in etwa 200 fl. au —* 

enden Gründen beſtehendes Vermögen zu 

übernehmen, widrigens daſſelbe den —— 
ten Verwandten ohne Caution wird uͤberlaſ— 
ſen werden. 

Sachſenheim am 30. Mär; 1825. 
Königlidhes Landgeridt Gemünden, 
Heim, Landridter. 

Henkel, Rechtspr. 


(3)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Joſeph Buhner von 
Noitershaufen wurde Termin zur Conſigna- 
tion beffen Paffıven und zur Vernehmung ber 
Gläubiger uber bie ihnen zu machenden Zahr 
Tungsvorfchläge refp. — ſchlüßlichen Verbands 
lung der Sache auf Donnerstag den 16. Juny 
l. 4 Vormittags feſtgeſetzt. 

Hiezu werden nun ſaͤmmtliche Gläubiger 
bed Liquidatens unter dem Rechtsnachthelle 
anher vorbefhieben, dag bey Bellimmung bes 
einzufchlagenden Verfahrens auf ten Richt; 
erfcheinenden feine Rudfiht genommen, reſp. 
berfelbe ald einwilligend in den Beſchluß der 
efeglihen Stimmenmehrheit ber anwefenden 
rebitoren erachtet werben wird. ' 
D. Münnerſtadt am 5. Mon 1825. 

Königlihes Lanbgeridt. 

B.1. 3. d. Ldgr. Vorſt. 

Samhaber, eye — 
empf, röct, 

263 . 
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3)1. Befanntmaffung. 
Georg Wilhelm Gab von Euerbady hat 
anter bem heutigen von feinen Gläubigern 
zine Zahlungs-Naächſicht erhalten, und ‚unter 
andern Bedingungen ſich auch verbunden, von 
feinen Vermögen nichls mehr zu verdugern, 
ober ‚weitere Schulden auf ſolches zu contras 
biren, und zwar befonderg unter dem räjudize, 
Daß alle vergleichen Handlungen nichtig feyn 
follen. Diefes wird hiemit zur Darnachachtung 
oͤffentlich befannt gemadt. 
Werneck den 5. Map 1825. 
Königlihes Lanpgeridt. 
B. V. d. or. 
Eramer, Ldgr.Act. 


Böoöhnlein, Rpet. 


ECbictal:Labung 

Der Zimmermann Sebaſtian Echmitt zu 
— will ſeinem Sohne Conrad 
Schmitt fein Grundvermögen abtreten, weß— 
halb tie Glaͤubiger des erſtern auf Donners⸗ 
lag ben 26. d. M. früh 7 Uhr zur Liquida— 
tion ihrer Forderungen zu erſcheinen haben, 
aufonf der Vertrag, ohne Ruͤckſicht auf fies 
beftätigt wird. 

Decr. Weiherd ben 4. May 1825. 
Königliches Landgericht. 
Albert, Ldr. 

Gutmann, Protocollführer. 


(5) 2. Ebictal-Ladung. 

Gegen den Bauern und Schmied Johann 
Link von Frauenholz, Gemeinde Thalau, wurde 
ber Concurs ausgeſprochen, und vom Gemein: 
ſchuldner auf die Berufung verzichtet. Es 
wird fofort einziger Edicistag auf 

Dinstag den 7. Juny I. 9. 
En 8 Uhr fefigefept, und haben an biefer 
agfahrt alle diejenigen, welde an dad Ver: 








mögen bes befagten Zink irgend einen Anfprud 


machen, folhen, fo wie ben etwaigen Vorzug, 
anzumelden, und durch Vorlage ber Beweis: 
mittel zu begründen, aud) die wechfelfeitigen 
Dernehmlaflungen und Schlußerklärungen ab: 
gugeben, anfonft fie_ von der Maffe — mit 
ri a Handlungen ausgefhloffen 
werben. 

Hat Jemand von tem Vermögen bes 
Gemeinſchuldners etwas in Hanben, fo übers 
gebe er es vorbehaltlich) feiner Anfprühe dem 
- Amtexfertigten Gerichte, ober gewärtige nad 


α / 
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Umſtaͤnden bie Verurthellung zum nochmali⸗ 
gen Erſatze an die Credltorſchaft. 
Welhers den 25. April 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Albert. 
Vogler, a. s6. j. 


)2. Edictalien. 
Gegen Andreas Endres Michaelis von 
Bergrheinfelb murbe ber Concurs ber Gläus 
biger erkannt, und zu beffen Verhandlung 
einziger Edietstag auf Montag ben 6. Funy 
Ro frub 8 Uhr dahier befiimmt, an weldem 
daher beffen Gläubiger ihre Forberungen zu 
liquidiren,, a? Einreden vorzubrin⸗ 
gen, und .bierauf ſchlüßlich zu handeln, ober 
den Ausſchluß mit denfelben, und refp. den 
treffenden Handlungen zu gewärtigen haben, 
Alle diejenigen, melde übrigens vom 
Mermögen des Gemeinſchuldners etwas be: 
fipen, haben ſolches bey eigener Haftung, uns 
— ihrer Rechte, gerichtlich zu hinter 
egen. 
8 Werneck den 25. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Sotier, Rehtspr. 


(5) 3. Borladung. 

Alle diejenigen, melde an ven Nachlag 
bed im 3. 1812 unter der großherzoglich hef— 
fifhen Suß Artillerie im ruſſiſchen Gefdzu e 
vermifßten und für tobt erklärten Johann Mi: 





chael Kaufer von Wörth Erbanfprüche zu mas 


hen haben, welche bis her bey Gericht = nicht 
angezeigt worden find, werben hiermit aufgefors 
bert, diefelbe binnen 60 Tagen von heute an 
beym unterzeichneten Gerichte vorzubringen, 
wibrigenfalld der Nachlaß ven bekannten Er—⸗ 
ben uberlafien werben foll. 

Kleindeubach am 26. März 18:5. 

Fürſtl. Zöwenflein:Rofenbergifdhes 
„Herrfdafts:Geridt *46 

Schattenmann, H. Richter. 

Rohrmann, Act. 


6G7 Bekanntnachung. 

Der Nachlaß des Franz Joſeph Schäfer 
ju Preunfden iſt zur Bezahlung ber bereits 
angemelbeten Zorberungen nicht hinreichend. 
Es wird daher mit Uebereinſtimmung ber ns 


teſtaterben Concurs eröffnet und einziger Edictd« 


tag auf Donnerstag ben 9: Juny früh 9 Uhr 
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anter bem Rechtẽenachthelle dahler anberaumt, 
daß das Nichterſcheinen an diefem Tage, wie 
die Unterlaffung der Borlage der Beweis: 
mittel den Ausſchluß der Forderung und refp. 
ber Einrede, Replit und Duplik zur Zulge 


abe. 
Amorbah am 18. April 1825. 
Fürſtlich Te Herrſchafts— 
ericht. 


Streng, H.Richter. 


(3) 1. ER 

Auf den Grund einer von dem Peter 
Dittmann zu Atzhauſen gefhehenen Guts:Abs 
tretung iſt Kenntniß deſſen Paſſiven erforber- 
lich. Zu dieſem Behufe werden beifen be— 
Fannte unb unbekannte Gläubiger zur Ligui⸗ 
dation ihrer Forderungen unter dem Rechts— 
nachtheile zum hiefigen Gerichte auf Donner! 
fag den 26. d. M. früb 10 Uhr vorgelaben, 
Daß die WUusgebliebenen bey der Zahlungs: 
Anweiſung niet berüdfidhtiget werben follen. 

MWiefentheid am Aten May 182. 
Gräfl. Se Herrfhafts 
icht 


er icht. 
J. V. Kreß, HR. 
Nedermann,a & 


(5) 4. Betanntmadung. 

Durch die am 14. d. M. abgehaltene Ver⸗ 
ſteigerung ter Martin Ottiſchen Liegenfhaf: 
ten zu Reichartshauſen und die darauf erfolgte 
Schuldenliquidation hat fih eine bebeufende 
Ueberſchuldung hervorgethan. Es werben bas 
ber fänmtliche Gldubiger des gedachten Mar: 
tin Ott um fo mehr hiemit aufgefordert, Don⸗ 
nerdtag den 25. Juny d. 3. früh 9 Uhr als 
am einzigen Ebictötage Dabier zu — 
Ihre Forderungen und allenfallſigen Vorzugs— 
rechte anzumelden , mit Beweiſen zu belegen, 
und ſchlüßlich zu verhandeln, ald die Nichter: 
ſcheinenden und mit Vorlage ber Beweismit- 
tel zn ben Ausfhluß von der Maffe 
und zefp. ver treffenden Handlung zu gewär: 
tigen haben. 

Amorbach am 30. April 1825. 


| Fürſtlich un Herrfhafts 


Streng, H!Richter. 


Alle Biel ‚, weldje ſich auf die von 


(3) 2. ublicandb um 
der unterzeichneten Stelle unterm 3, Septem⸗ 


s 
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ber v. 38. erlaffene und in ben Numerig 257, 
288 und’ 319 ded Nürnberger Eorrefponden- 
ten, dann in ben Numerid 93, 100 und 104 
bed Intelligenzblattes für den Unter: Dam 
kreis eingerüdte Evdictal-Ladung am 3. März 
d. J. als dem präfigirt gereefenen perempto— 
riſchen Termin nicht gemeldet haben, werben 
hiemit von der Berlaffenfdaftsmaffe des Anne 
4780 verflorbenen Johann Georg Forkels zu 
MWinterhaufen ausgefchloffen, und wird folde 
nunmehr unter beffen rechtmäßige Erben ver: 
theilt und ihnen verabfolgt werben, weldes 
hiedurch öffentlich befannt gemacht wird, 
Sommerhaufen am 3. März 1835. 
GräflihRehteren:Limpurg:Spek 
feldiſches Herrfhafts-Geridt. 
Stavdelmann, HN. 
Hofmann, A, 


5)2.Befanntmadhung. 
Im königl. Hoffpitale bahier — wey 
weibliche Pfruͤnden erlediget, zu deren Wie: 
derbeſeßzung Concurs auf Mittwod) den 18. 
d. M. anberaumt wird. Hiebey haben fidy 
altenfallfige Supplicanten früh 10 Uhr in dem 
k. Hffpitale, verfehen mit Taufjeugniffen, 
ESittlihkeitd: und Gefunbheitd:Atteflen, dann 
ben nöthigen Conferiptions: Protocollen ber 
einfihlägigen Armendehörben,, vor der Auf: 
nahme:Conmiffion zu flellen, wobey bemerkt 
wird, daß alle, jene, welche ohne diefe Erfors 
bernifle erſcheinen, beym Concurfe nicht bes 
rückſichtiget, fontern ohne weiters yon beme 
felben zurüdgewiefen werben. 

MWurzburg ten 2. May 1825. 

8, Hoffpital:Bermwaltung. 

Bauer. 





— —— e— — — 
(3) 2. Berteigerung. 
Am 419. d. M. Vormittags 10 Uhr wer 
*3 —* Fo er mit Vorbehalt 
er Genehmigung beyläufi 
6 Schäffel Weigen, 95 Shäfel Korn, 
87 Schäffel Haber und 28 Sc. Dinfel 
öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber einladet 
Würzburg den A. May 1825. 
bie Hoffpital:-Derwaltung. 
Bauer. 





(2)41. Befanntmabung 
des Stift Afchaffenburger Fruchtſtrichs. 
Künftigen Montag ben 16. 1. M. u.J 


o 
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Nahmittagd_2 Uhr werben in bem Eönigl. 
Stift: Afchaffenburger Hofe dahier ' . 
9 Schäffel 3 Meg Weigen, 172 Schäffel 
' Korn, 47 Sh. 5 Mes Haber 
Hartbieenmweis öffentlich verffrihen, und an ben 
Meiiibietenden salva ratificatione abgegeben. 
Liebhaber werben biezu eingeladen. 
Würzburg den 9. May 1825. 
KR. Aſchafferburg. Stiftungs— 











Recepfur. Schnelder. 
Augsburger Börſe. 
Den 5. May 1825. 
Courfe ber Staat8-Papiere. 
Mor und auf ber Börfe: | Am Ente. 
Königl. — — Geld. 
blig.a 4 0/o mit Coup. 93 3/4 
— A ofo = 401 1/2|101 4/4 
Landanlehen A 5 0% 102 5/4 
elle PN 106 — 18 
etto K— ofo 
beito ı „ Zmt. 106 3/4 
betto unverzinöl. A fl.10 1102 





detto detto AfS 101 1/2 
detto detto Afl.ioo | 


— — —— — — — — 
—ãa t 
Feilbietungen. 


1) (ı n der KRafengaffe, 5. Diſtr. 
Nero, —* an Mittwod den 18. May 
Nachmittags von 2—6 Uhr mehrere Effec- 
ten an Silber, Finn, Kupfer, Betten, Weiß 
zeug, männlichen Kleidungsftüäden, Uhren, 
einbutten, Gelten und kleinen $äffern, meh— 

rere Öcreinermaaren, ein Patapluie, ein 
Zupferner Wafferbehälter u. a, m., ferner 
ungefähr 8 Eimer Wein von 1824 gegen 
leid baate Zahlung verftrihen, wozu 
Striceliebpaber böflicyft eingeladen werden, 
Berfteigerung. 

3) (3) Am Montag den 16. May wer: 
den in der Gandergafje der Reuerer Kirche 
gegenüber Nero. 246 im 2ten Siockwerke 
Trahmittags 2 Uhe verfchiedene Mobitien, 
nämlih: geößtentbeils neue Srauenzimmers 
Kleider, Betten*und Weißzeug, vecrſchiedene 
Küchengeräthfchaften von Zinn, Blech, Kus 
pfer:c., Komodkäſten, Seſſeln, Bettladen ıc. 
aus Nußbaumbolz;, gegen glei baare Be: 
zablung öffentlidy verjtrihen, wozu Seders 
mann höflichſt eingeladen wird. 


anna 
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3) (2) Im 3. Difie- Neo, 66 dem Unis 
verfitäts: Gebäude gegenüber bey Mauerer- 
meifter Sörfter find eine Kalter, merauf man 
eine Butte Beeren auffchütten kann, und ein 
bierediger eiferner Dfen zu verkaufen, 


Bermietbungen. 





1) (8) An ‚einer der lebhaffeffen Stra; 
en ift ein Duactier von 3 beißbaren und r 
unbeißbaren Zimmer, Küdye, 2 großen umd 
2 Kleinen Kammern, gemeinfhaftlidem Waſche 
hauſe auf Jacobi zu vermiethen; Mäheres 
im atell.»Comtoir, 

2) (1) Jm r. Difte. Neo: 392 ift ein 
Duartier von 3 inelnandergebenden Zimmern, 
heller Küche, Bodenkammer, Holzlager ; 
Keller, und hellem Adtritt, auf Grofjacobi 
zu bermietbhen. 

35) (ı) Im 3. Difle, Neo, 14 ifi ein 
Quarfier, beitehend in 2 beißbaren und ı 
unbeisbaren Zimmer, Küche, Holjlager, be» 
fonderm Abtritt, und Bodenfammer nebft 
Keller, auch ein großer Keller mit 80 Eimer 
Gäffern zu vermitthen.- 

4) (1) In der obern Keftengaffe Ne. 20 
3. Difte, ift auf Jacobi ein heigbares Jim; 
mer nebft Nebenzimmer, Kühe, Bodenfams 
mer, Solzlager, an eine folide Haushaltung 
zu vermiethen. 

5) (1) Im 3. Diſtt. Neo, 109 bey Meß: 
germeifter Midyael Zorn find. auf Jacobi 
zwey Quartiere zu vermietben ; eins mit © . 
beisbaren und 2 unheißbaren Zimmern, nebjt 
Küche und Holzlager, das andere mit 2 heitz⸗ 
baren und ı unheißbaren Zimmer nebſt Küche 
und Holzlager. * 

6) (1) Ein fehr fhönes Logis mit allen 
Bequemlichkeiten ijt ſogleich oder auf Yacobi 
zu bermiethen im 2. Difte, Pro, 209 in der 
unfern Dominicanergaffe, Aud) ift allda ein 
Zimmer mit Möbeln an einen foliden Herrn 
zu bermiethen. 

7,(2) m 1. Difle. Nro. 347 nächſi 
der Pleſchacher Kirche find der obere und uns 
tere Stod auf Jacobi zu vermiethen. 

Der untere Stock befteht aus 6 beißbas 
ren und 2 unbeißbaren Zimmern, Gpeifes 
fammer, heller Küche, Waſchkammer, Waſch⸗ 
haus, mit Brunnen, Kalterhaus, Keller mit 
80 Fuder Gäffern, welcher aud) abgetheils 


- 
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werden Bann, Boden zum Waſchtrocknen, 
eigenem Abtritt, und Kolzlager, 

Der obere Gtod befteht aus 6 heitzba— 
ren und 5 unbeigbaren Zimmern ; die übri— 
gen Bequemligpkeiten find. die nämlichen, wie 


im untern Gtod, Das Nähere ifi bey Adam, 


Schmitt, Bädermeifter in der Bommersgaffe, 
zu erfrogen. 

8) (2) Auf Großjacobi ift ein kleines 
Duartier für eine ftile Haushalfung zu vers 
miethen. Bo? erfährt man im intel »Comtoir. 


9) (2) Nähft dem Hahnenhof 2. Difte. 


Nro. 250 ijt ein Quartier von 2 beirbaren 
und x mnbeikbaren Zimmer und übrigen Erz 
forderniffen auf das nächfte Ziel zu vermiethen. 

40) (2 Im 4. Diſtr. Neo. 224 in der 
Reuerer Gaffe iſt ein Quartier von 3 Zims 


mern, ı heißbaren und zuhbeißbaren, heller j 


Kühe, Boden, Bodenfammer, Holjlager, 


demeinſchaftlichem Wafchhaufe und Keller, , 


auf Großjacobi zu vermiethen. 


„11 (2) Eine, fhöne Wohnung, mit allen 
Erforderniffen und Bequemlichkeiten verfeben, 


im 2. Diftr. Nto. 239, ift ſogleich oder auf 
den 25. July zu vermiethen. 
12) (3) Ein fihönes Logis von 3 Bine 


mern mit allen Zugehörungen zur Haushals 


tung ift mit oder ohne Möbeln nebit fregem 
Zutritt in einen Garten 
beiratbefe oder Ledige fogleid oder bis r. 


j t ” ã 8 i 4. Di “: 
Auguft zu vermiethen. Näheres im 4 iſte erforderlich iſt, einem Stalle für 4 Pferde, 


No. 20. 

43) (3) Auf dem Markt iſt ein Duartier 
mit 5 ineinandergehenden Zimmern, wovon 
3 heitzbar find, mit allen Bequemlidpkeiten 
fogleiy oder auf Yacobi zu vermiethen. Bey 
wem? erfährt man im Jatell Comtoir. 

4) (3 Im 4. Difte. in der obern ge 
bannitergaffe ift der zweyte Stock fiündlicd 
oder auf Jacobi zu verlehnen. Das Nähere 
ift bey Lederhändler Oswald auf der Doms 
gaffe zu erfragen. j 

45) (3) Ein Logis von 3 beißbaren Zim⸗ 
mern mit Altoven und andern orderniffen 
ift auf Yacobi im 4. Difte, Nero. 157 zu 
Dermietben. 

46) (1) Zwey Zimmer mit oder ohne 
Möbeln find auf den 1. Jung zu vermiethen 
in deruntern Johannitergaſſe 4. Diſtt. Ne. 166. 

Auch And allda 2 Morgen Nionatsklee 
zu verlehnen. Bw; 


% 
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AT) (ı) Im 4, Difte. Neo. 174 nächſt der 


Eaferne ift ein Quartier mif oder ohne Miö> 
bein- für einen ledigen Herrn fogleich zu ver— 
mietben. 

15) (1) In der Plattnersgaffe Im vor— 
mals Herrlidykoferifchyen Haufe ift ein Laden 
mit Feuerrecht auf Jacobi zu verlehnen. Auch 


iſt daſelbſt ein einer Laden ſtündlich zu vers 


lehnen. 

10) (1) Im 2. Difle, Neo, 245 in der 
Gandgaffe if ein Duarfier mit oder ohne 
Gtallung zu vermiethen. 

20) (1) Ja dem fogenannten Wallfiſch 
nächſt der Fleiſchbank ift ein großer Laden 
bis auf Jacobi zu vermiethen Das Weitere, 
bey Haus.Eigenthämer Georg Müllerklein, 
Gaͤſtgeber zum Gtord. 

24) Jr) Auf der Domgaffe 2. Difte, Neo, 
562 ift flündlicdy oder auf Jacobi ein Duartiew 
von 2 Meinen heißbaren Zimmern, mit Ausfidyt 
in den Hof, Küde, Holzlager, an ledige 
Perfonen zu vermiethen. Auskunft gibt Haus— 
Eigentbümerin im 3. Difte, Rro.ıgı in der 
Sranzifcanergafje, mo auch ftündlidy ein Zims 
mer parterre zu vermiecthen iſt. 

- 22) :2) na der Martinsgaffe im foges 
nannten Schillingershofe Neo. 365 2. Diſtr. 
ift auf Großjacobi der ganze vordere obere 
Stock zu vermiethen. Derfelbe befteht aus 
5 beigbaren und 2 unbeigbaren Zimmern, 
Küche, Abtritt, einem großen Boden mit 
einer Kammer, Holjremife, und, menn es 


einem abgetheilten Keller nebſt dem Mitges 
braudye «ines Wafchhaufes und Kıncufarlis. 
Näheren Aufſchluß gibt Gpenglermeifter Sohn 
derältere, dem Anker: Wirtbshanfe gegenüber, 


Bermiſchte Anzeigen. 


Belanntmadung. 
Die Bildung eines Vereins zum gefeligen 
Vergnügen befreffend. 

4) Cr? Die föniglidye Regierung des Unter⸗ 
Mainkreifes, Kammer des Innera, hat mits 
telft höchſten Refcriptes vom 22. vor. Mor 
nats, Io. 12729, gnädigft bewilligt, den 
von mebrecen hiefigen Einwohnern gewünſch⸗ 
ten Berein zum gegenfeitigen gefelligen Ber: 
gnügen bilden zu dürfen. Es werden daher 
fowohl diejenigen Herren, melde ihre Theile 
nahme an diefem Vereine bereits früher ente 





eder ſcheifelich ‚oder mündtich erffärt, als. 
au diejenigen, melde mit ihrer Erklärung 
Bis zur Erfolgung 5 chſter Bemilliaung zus 
rüdgehalten haben, auf — — Dondero⸗ 
fag als den ı2 des laufenden Monats Vbends 
6 Hhr zu einer in dem mittlern Gtod des 
Tpeotergebäudes abjuhaltenden Plenar:Bers 

ammlüng eingeladen, in weldyer fie von dem 


—— höchſten Reſctipte werden in Kennts 


niß gefegf werden, Ä 

Würzburg am g. May 1825. 

Der proviforifche ler des Vereins, 
+2). (2) 


kuna ift zu befommen: 
—— zur. vollkommenen Liebe Gottes 


durch die Bereinigung mit Jeſus, ſowohl 
ah h. Meſſe als in der b, Com⸗ 
munion; oder Meß⸗ und Communions 
bach für fromme Katpoliten, 4te verm, 
Auflage, 27 Bogen in 8. mit ı Kupfer. 
Yuf Drudpapier Jo Er. Auf Schreibpap, 


Bu Bebetbuh, deffen Vortrefflichkeit 


verſchiedene theolvgifche Zeitſchtiften mit un⸗ 
getheiltem Beyfalle ausgeſprochen haben, 
Mt vorzugsweiſe für den Bürgerfland und 
für die Landbewohner bejlimmt. Auch eignet 
fi foldyes befonders als Firm⸗Pathen-Ge⸗ 
ſchenk. 
heit der begonnenen Girmung auf dirfes vor= 
züglidhe Andadhtsbud mit dem Bemerten 
aufmerffam, daß Pathen der heranwoch ſen⸗ 
den Jugend feine mürdigere Gabe darbieten 
Zönnen, Zur Bequemlichkeit find auch ſogleich 
eingebundene Eremplare beftändig vorrathig. 
3) (1) Bey Buchdrucker Stephan Rich» 
ter in dem Bruderhofe ist so eben erschie- 
nen und geheftet um 12 kr. zu haben: 
Andeutungen zum Versuehe eines 
neuen Systems der Erscheinun- 
gen des gesunden und krankenLe- 
dens, von 4. B. Friedreich (Dr, und 
Prof.). 
Betanntmahung und Empfehlung. 
4) (3) Uaterzeichneter bringt andurd 
ergebenft zur algemeiuen Kenntnig, daß er 
alidier eine Lebkũchnerey efablirt habe, und 
fi vorzüglid mit Lebkuch en gzu allen Rus 
mern, die ganz nach Nürnberger it gefer⸗ 
tiget find, befcäftige. Beſonders glaubt er 
fih ſchweicheln zu dürfen, daf die feinigen 


(Am Donnerstag den 12. d. erſcheint, wegen des Feyertags,et 


%n der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 


Wir machen demnach bey Gelegens 









nadjflehen, indem er’ längere Zeit in Nu: 


berg geflanden , und fidy. ftet 






30 Er, beftehen, und a * Fo 


Jahrs gejogen wird, find Loofe zwi 










nebft Plan bey mir zu haben. 
6) (3) Im 2. Difte. Neo.52 
ıh. gegen gerichtliche Berficheru ? 



















ch a ne; 
7) (2) Es wird ein jungen $ 
Garten⸗ At beiten a n 
und ift deßhalb BR 
No: 185... Wan 
8) (2) m unfern Gron 


en, und im & 





geflodte, twie auch, Morgend.s an 
6 Uhr Euhmarme Mildy zu haben 

41) _(r) 2. Ditte, Neo. 238 
obern Dominicaner: Boffe wird ein.‘ 
Sorte von mittlerer Güte gi Re. : 
genthümer wird höflich rn 









Se a 

1 ndrea wi * > 
fag den 13 Te re ee ee ak 
nah Bamberg, und wu  Mitreifende, 
Er wohnt bey Hexen? simer, der Pes 
terslirche gegenüber, gr N 

BE 
ntelligenjbfatt.) 
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| Beyla ge a er Stüd 
e. 8 | 
Intelligenzblatites 


für 


den 


 Unter-Mainfreis des Königreih Baiern 





Sntelligenz;wefen. 
Umetlihe Artikel. 


(2) 2. Befanntmadung.. 

. Am: 22.. April 1. I. iſt der freyherrlich 
von Großiſche Kutjcher Georg Kellermann bas- 
bier gefiorben ;: es werden daher alle. birjeni: 

en, weiche aus irgend einem Örunde. recht: 
ihe Anſprüche auf deffen Nachlaß. machen: 
wollen,. biemit. aufgefordert ,. ſolche bey ber 
bieju angeproneten. Tagfahrt am. Mittwoch 
ben 25. I: M. Wormittagd 9 Uhr unter dem: 

Rechtsnachtheile anzuzeigen. und zu liquibiren,, 

baß der Nihterfihbeinende bey Behandlung bie 
fer Verlaſſenſchaftsſache nicht. mehr. berückſich— 
tiget werve.. 

— — wird zum Verſtriche ber weni: 
en Verlaſſenſchafts-Eſſecken, beſſehend in: 
etten, Bettſtätten, und einigen Kleidungé— 

ſtücken, Tagfahrt auf Mitlwoch ven 18. 1: M.. 
Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des Vers: 
lebten, 2. Dillr. Nro. 26, feſtgeſetzt. 

WBürjburg.am 3. May 1825.. 





Kiönigl.. Kreis: und: Stadtgeridt.. 


Stauftner.. j 
Rüdel. 


BE Betanntmadung. 





An 20. März b..3. iſt ber quiefeirter 


eiftfiche. Rath: und. Profeffor Daniel: Ried; 
* geſterben. 


deſſelben eine Forderung, zu machen haben, 
oder ein Erbrecht anſprechen, werden aufge— 
fordert, Dinstag den 31. Map d. J. Nach— 


Fiitags 2 Uhr dahier zu erſcheinen, und ihre 


Liaſoruche vorzudringen, unter den Rechts- 

nachtheile, daß dieſelben ſonſt bey Aushän— 

digung des Nachlaſſes an die, ſich gemeldet! 
Zabsgung 1825. 


Aile diejenigen, welche an bem Nachlaſſe 


babenden, Inteflat:Erben nicht: berückſichtiget! 


werden fullen. 
ben 26. April 1825. 


eg 
wreistine reis: u Stadtgericht. 
Gett. 


guter, Director.- 
2: Betfanntmadung 
Bey der größten Theile bemerkiteift ten 
und zum Theile noch in diefen Tagen’ zu Ente: 
fommenten Webertragung ber: in dltern Hp 
votheken-Büchern eingetragenen Anpothefen: 
ſtellt man, im Bezuge auf höchſte Bekanntma— 
dung des fon. Apvellations-Gerihts vom 30. 
März d. J., an- alle Betheiliaten die Auffor— 
er ſich durd eigene Einſicht vonder Eins 
und Ucberfragung ihrer Forterungen: in: bie‘ 
bieffeitigen neuen Hnpvotbeten:Büder zu über: 
geugen, und bey einem ſich entderfenden Man— 
el durch Anmeldung bie gefegliden Rechtes: 
folgen und Nachtheile von fid abzuwenden, 
MWürzbur 
Königli 





ten 1..-Maı 1825:- 

e8 Landgericht (. d. M.. 
Behr, Landridter.. 
Wagner, Actuars. 


(2)2:. . Gläubiger-Borlabung.. 

Die. Gläubiger: des verlebten Bonifig: 
Hergenröder,. ledig. zu Römersbhag, werben 
hiemit zur: Anzeige. ihrer Sorderungen auf: 
Dinstag den 31. Day 8°. J. unter tem Nach⸗ 
theile vorgelaien daß ſie ſonſt bey der Ver⸗ 
tbeilung unberüdjidtigei_Liriben.. 

Brückenau am 2. Mayh 1825: 
Könialibes Landgericht.. 
Comitti, Yaner; 

. Reuß, 2%bg.:Sirh:. 
(3)41:. Gläubiger: Borladung,. 

Margaretha Hartlieb, Witwe des ohn— 
läͤngſt verſtorbenen Pa. Harllieb dahier, willt 








En — liquidiren, und dieſel⸗ 


a — - 
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Ben durch Werfauf Ihres Mermögend befrier 


digen. 

” Es wirb daher zum Zwede ver Schulden» 
Aquſdation und Vernehmung ver Gkäubiger 
Tagfahrt auf Montag den 20. Junp früh 
H Uhr unter dem Rechtsnachtheile ver Nicht⸗ 

— — anberaumt. 

Deltelbach den 2. May 1825. 
Königlidhes Landgeriät. 
Kütitenbaum, Landr. 

; Shauver. 





(5) 2 — 

Sreptag den 3. Juny d. J. Na mittags 
2 Uhr wird im Wege der Hülfe die foges 
nannte Dorfömühle zu 2 Gängen zu — 
fen mit Scheuer, Siallung, Garten, Wiefen, 
41/2 Morgen Baumfi ld, früher bem Georg 
Dohn, nun der Eva Hümmers Wittib zu Ge⸗ 
roͤlzdofen gehörig, auf dem Grmeindepauße 
gu Horhaufen beim öffentlihen Stride aus⸗ 
gefegt, und dem Meitibietenden nad) ber &zes 
£utiondorbnung zugefälagen. 

Haßfurt am 50. Aprıl 1826 
Königlides Lantgeriäk, 
Haas, Yor. 

J d rg: Ldgr.Ac. 


(2) 2. GlAubiger-Borladung. 
le a Dürr von ei er bat 
gur theilweilen Befriebigung par läubiger 
einen Theil feines Örundvermögens veräußert, 
end zugleich” auf Gläubiger:Vorlabung ange: 
—* um mit dieſen eine Zahlungs⸗Ueber⸗ 
ein unff ju treffen. Zu dieſem Zwecke unb 
gu Beurtheilung bes meiter einzuleitenden 
erfahrens wird zur Schuldenaufnahme Tag: 
fahrt auf Wrontag ben 30. Day 1. 3. frub 
8 ihr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß der Ausbleibende bey Behandlung biefer 
Sebitſache unberüdfichtigt belallen wird. 
Marktheidenfeld am 29. April 1825. 
Königliches Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Kirchgeßner, Rehtspr. 


(3) 5. Gläubiger:Borlabung. 
Johann Joſeph Zentgraf, Müller zu Brand, 

bat ji freymwillig dem auirekire uns 

terworfen. Es wird demnach 

a) jur Anmeldung ber Sorderungen und Bor 
rechts: Unfprüde, dann beren gehörigen Nach⸗ 
weifung, 
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b) gar Vorbringung der Einreden gegen tie 
angemeldeten Zorberungen und Vorrechte, 


ce) zur Schlußverhandlung einziger Ebictsr 
) auf Montag den 30. Da d. J. ed 
früh 8 Uhr feilgefept, und werben biezu ſammt⸗ 
lihe Gläubiger des Gemeinfhuldnerd biemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
ben, daß das Nihterfiheinen an dem Epdictd 
tage die Ausſchließung der Forberung von der 
een ai Eoncurömaffe refp. bie Aus⸗ 
chleßung mit ten an demſelben vorzunchmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge babe, Zugleich 
werten diejenigen , welche irgend efmas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldnerd In Hans 
ben baben, bey Vermeidung de? nodmafigen 
Erfapes aufgefordert, ſolches unter Vorbepaft 

ihrer Rechte Hrn Gerichte zu übergeben. 

Hilterd den Zuten April 1825, 
Königlihes Landgeridk 
Element, kur. 

Gleitömann, Lbgr. Akt. 


372% Diebſtahls-⸗Anzelge— 

Dem Ortsnachbarn Facob Fuchs in Uns 
teraſchendach wurden am verwidenen Sonn⸗ 
tage während bes Gottesdrenſtes mittelſt Eins 
fieigend durch das Fenfler folgende Gegenſtände 
entwendet : 

ein gelb feibened Halstuch mit ſchwarzen 
und rotben Streifen, werib if. 15 fr, 

ein weiß baummollened detto mit blauen 
und rothen Ötreifen, und 

ein roth baummollened Sacktuch mit bianeo 
Streifen und einem ſolchen Kranze, bey 
de werth 1 fl., 

ein braun feidenes Halstuch mit einem weh 
fen Kranze, wertb 2 fl, 

ein rotb baummollened tetfo mit einem 

Blumenfranze, werth 60 Er., 

31/2 a. graueß Leinentuch, wert) 4 fh 

45 fr. 

Dies dringt man mit bem Erfudhen, gur 
Enttedung des Entwendeten, fo wie bes Thär 
terd, mitzuwirken , unb bey ſich ergebenden 
Spuren Anzeige bahier zu machen, zur öffent 
lien Kunde. 

Hammelburg ben Sten May 1825. 

Königlides —— 
Bey leg. Berh. bes Vorſt. 
Meier, Het. 


Mofihaff, Ryct. 
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6) 53. Gäubiger:VBorlabung. 
Das königlihe Landgericht Hilderd bat 
n dem Schuldenweſen des Kaſpar Bühl von 
haiden ben Uniwerjal:Eoncurs erfannt. Es 
‚wird baber 

a) zur Anmeldung ber Forderungen und 
Worreihts » Unfprüre, dann deren gehoͤ⸗ 
rigen Nadweifung , 

b) jur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Borterungen und Vor⸗ 
rechte, dann 

& zur Schlußverhandlung eg Ebictös 

- tag auf Donnerstag den 26. May d. J. 
rüh &Uhr feilgefegt, und werben biezu ſämmt⸗ 
idre Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
ntli unter dem Rechtsnachtheile —* 
laden, daß das Nichterſcheinen an bein Edicks⸗ 
tage bie Ausſchließung ber Forberungen von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, refp. bie 
Uusſchüeßung mit den an benfelben vorzus 
Behmenten Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben die jenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen haben , bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches uns 
ser Dorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


übergeben. 

Hilderd den 26. April 1425. 
Königlihes Landgeridk 
Element, Landr. 

Gleitsmann, Ldg.Act. 


8)3.Betanntmadung. 
Die Margaretha Spieſiſchen Erben babier 
ſchulben an bie hiefige Schul: und Gattefpflege 
ein Eapital von 125 fl. auf Obligation vom 
2. July 1803, lautend auf Margaretha Spies 
Wutib. Diefe Obligation ift abhanden ge 
fommen; es werben baber_ alle diejenigen, 
weiche dieſe Obligation befigen, oder Ans 
Prüche hinſichtlich derſelben zu machen haben, 
-aufgefordert , ſich binnen 6 Wochen bey uns 
gerfertigtem Landgerichte zu melden, und ihre 
Yufpruhe unter vem Rechtsnachtheile geltend 
u maden, daß im Entſtehungsfalle auf alle 
nmeldungen Feine Rüdfiht mehr genommen 
und bie Öbligation amortiflrt wird. 
Karlitadt den 23. April ns 
Königlihes Landgericht. 
dor. Grardaur. 
Wichel, Frech 
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(3) 4 Slaͤublger-Vorladung. 

Weil fih Chriſtoph Schuler von Wiefen, 
brunn concurömäßig erklärt Hat, fo wird we⸗ 
gen —— ber Maſſe einziger Edicts⸗ 
ag zur Anmeldung der Forderungen ſamm 
MWorzugsrechten und berfelben gehörigen Nach 
2* I" Vernehmlaſſung Tan, wie 
zur ſchlüßlichen Verhandlung biemit au 

Instag ben ce Vormittags 


r 
anberaumt, wobey fämmtlide Gläubiger d 

felben zu erfheinen haben, widrigenfalls 

mit ihten Forberungen von gegenmwärtiger Com 
curdmaffe und refv. mit ben ei Hand⸗ 
lungen ausgeſchloſſen werben. Wer etwas zu 
bieter Eoncurdmaffe Gehöriges in Handen hat, 
wird aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 


‚ feiner Rechte bey Gericht zu übergeben, 


Kigingen am 2. May 1825. 
Königlihes Ländgericht. 
aper, Landrichter. 
Lips, a. 8. 


372. Befanntmadung. 
Karl Michels, Bürger und Gerbermeis 
fier dahier, bat fein ſämmtliches Immobiliar— 
und Mobiliarvermögen, wie er e8 bermal bes 
fit, an feine Tochter Anna Barbara Wicheld 
als wahres Eigentbum abgetreten. Zur Ber 
Ratlaung biefes Dertrages ift ber 4. Jund 
d. J. fiuh 8 Uhr beſtimmt. Alle diejenigen, 
welche etwaige Erinnerungen biegegen zu mas 
hen haben, oder denen ein dingliches Recht 
auf dem abzutreienden Vermögen zufieht, 
werben —— ihre Anträge bey der 
obigen Tagfahrt tahier um fo gewiffer zw 
ellen, als font mit der Beſtaͤtigung dieſes 
eo vorgefahren wirb. 
K Er den 29. April 1825. 
—— gandgeridk 
ayer, Landr. . 

Wagner, a. X 4 


(5) Bekanntmachunaq. 

Die Eintraͤge in die neuen Hypoiheke 
Protocolle und Rapular: Bogen find, fo we 
es nad ben vorhandenen Acten und gefchebes 
nen Anmeldungen möglih war, bewerkſtelll⸗ 
get worben. 

Unter Bezug auf bie frübern Auöfchreb- 
ben forbert man — beym Vollzug des H 
ad etheiligten auf, bie —* 
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dungen, bie noch nicht geſchehen ſeyn follten, 
Eh befhleunigen, und überhaupt an jedem be: 
liebigen Tage babier zu .erfcheinen, um zu 
‚feiner und des Amtes Beruhigung Einfiht zu 
‚nehmen oder nehmen zu laffen. 

Königshofen ten 27. April 1826. 
KRöniglides Landgericht ald Hypo 
tbefen:Amt. 
2or. Greb. ' 


(5)3. Gläubiger-Vorladung. 
' Um ernieffen zu Bönnen, wie gegen Ka— 
far Fick zu Baſtheim vorzufahren ep, wer: 
‚ben on Gläubiger auf .Dinstag den 17. 
May früh 8 Uhr ander unter dem Rechts— 
nachipeile vorgeladen, daß der Ausbleibende 
'bep der Bellimmung. bes einjuleitenten Der; 
‚faprens nicht .berüdfuhtigt ‚wird. 
Mellerihfiadt am 29. April 1825. 
Wönglinet Landgericht. 
Werner, Landr. 


Ottenweller. 


A553. Glaͤubiger-Vorladung. 
Berndard Kleinhenz zu Heuſtreu hat um 
BZuſammenberufung feiner Glaͤubiger den frey⸗ 
willigen Antrag geſtellt, und wurde Tagfahrt 
gur Schulden-Liquidation auf 
Mutwoh den 25. May I. J.Vormittags 

‘8 Uhr unter dem gefeglichen Rechtsnachtheile 
der Richtberückſichtigung für die Nichterfcheis 
nenden anberaumt. Zugleih wird zur allge 
meinen Kenntniß gebradıt, daß ‚jeder das Ver⸗ 
‚ ‚mögen bes Bernhard Kieinhenz beläfligende, 
gufünftig abgefaßt werdende Vertrag ohne. Zur 
immung «und Cinwilligung feiner Ehefrau 
ald ungültig und vie ‚Eyeleute nicht verbin« 

bend angefehen werben foll. j 
D. Neuſtadt af. den 20. April 1825. 

Koniglidhes Landgericht. 

B. leg. Verb. d. Ldg. Vorſt. 

Still, LEdgr. Actuar. 

Scheret. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Martin Wirſching zu Junkershau⸗ 
fen iſt der Concurs rechtslraftig erkannt, und 
zur Bethätigung tes Concurs-Verfahrens 
4ter Ediciötag zur Anmeldung ter Forde— 
rungen und Vorzugẽe-Rechte unter dem 
ejepliden Rechtsnachtheile des Ausſchluſ— 
des von ter Maffe auf 
Breptag den Z7ten Diap fii) 8 Uhr, fo wie 


ara 
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@ter Edictstag gu wegenfeltig ſchlüßlichen 
Verhandlungen sub praejudicio prae- 
clusi auf 

— ben 4. July früh 8 Uhr 
eilgefegt. 

Bugleid) werben biejenigen, welche etwas 
von .dem Vermögen bed Schuldners in Hans 
ben haben, aufgeforterf , ſolches mit Vorbe⸗ 
halt ihrer deßfallſigen Rechte unter Strafe bes 
nochmaligen Erfapes bey Gericht zu übergeben. 

D. Neufiatt den 20. April 1825. 

Königlibes Landgericht. 
DB. I. V. d. Logr. Vorſt. 
Scheret. 


(35) 2. Ebicetal: Ladung. 
Nachbenannte ausländiſche Zollpflichtige, 


Johann Zahn von Mittelkalbach, 

Adam Kolb von Wächterẽbach, 

Georg Schmitt aus Fach, 

Bernbarb Bangenberg aud Freyburg, 
‚haben ‚bey den .beireffenten Pofiirungen bie 
erhaltenen Durchgangszollſcheine nicht abge 
‚fegt, werben daher auf Klage des k. Oberzoͤll⸗ 
amtes Wirtheim vorgeladen, fi) in drey Mo— 
naten um fo aewiffer deßhalb zu verantmor« 
ten, ald anſoüſt gegen fie ia .contumaciana 
‚eingefchritten werden wird. 

Orb am 22ten April 1825. 

Königliches Landgericht. 

Debes, Landr. 
Wolf, Logr. Achk. 


(HE. Bekanntmachung. 

Um die vorhabliche Vermögens: Abtretung 
der Witrib Anna Regina Fopp von Yub bes 
richtigen zu Eönnen, it vor allem die Kennt 
niß und Richtigſtellung der auf dieſes Grund⸗ 
«vermögen baftenden Paffıven erforverlid. _ 

Demnach haben alle diejenigen, welde an 
bie Wittıb Jopp eine Forderung maden ja 
können glauben ‚- Biefelbe 

inötag ben 31. May b. I. 
früh 8 Uhr um ſo gewiſſer bahier anzugeben, 
Aals anſonſt vie Ausbleibenden nicht berück⸗ 
ſichtiget werden. Fe. 

Yub ben 27. April 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Röttingen, 
Linder, Landr. 

Dichtmäller. 
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Betanntmahung. 

In der Schuldſache bed Nicolaus Mem- 
mel zu Abersfeld wird bad fämmtlihe Grund: 
ec beſtehend an Wohnhaus und meb: 
reren Feldgütern, deren Verzeihniß täglich 
bey unterzeichnetem Landgerichte eingeſehen 
werben fann, j 

Dindtag ten 7. Jung früh 40 Uhr 
unter ten bey ber Zaufahrt befannt gemacht 
werbenten Bebingungen auf dem Gemeinde⸗ 
haufe zu Abersfeld Tem öffentlichen Striche 
‚aufgelegt. 

— a on 
König ed Landgericht. 
A. 3. v. E dar t, Lor. x 
* Genfer. 
Betanntmadhung. 

An der Schuldenſache des Johann Mer: 
genthai zu Maibach wird das ſaͤmmtliche 
— — en an Haus und mehreren Feld⸗ 

ütern, im Taxwerthe zu 3550 fl. 

Dindtag ten 31. d. M. früb 8 Uhr 
auf dem Gemeindehauf zu Maibach unter 
ten bey der Tagfahrt be annt gemacht wer⸗ 
denden Bedingniſſen dem öffentlichen Striche 
aufgelegt, und im Falle onnehmbarer Bebote 
fogleih zugeſchlagen. 

Schweinfurt den 4. May 1825. - 
Königliches Landgericht. 
A. J. v. Ett art, Landr. 
Genſer. 


— — — —— 
H3_ DB 2 rlabung. 
Zur Erhebung des gegen Anton geif 
ner von Vasbubl beſtehenden Schultenflandes 
und biernah zu befchreitenden Derfabrend 
haben alle veffen Öläubiger Montag ‚ven SU. 
Drap 1. J. davier ihre Sorberangen anzubrin: 
gen, oder die Nichtderückſichtigung zu gewaͤr⸗ 
‚tigen. 
. Werne am 15. April 1825. 
Königlihes Landgeriht. 
Limb, 2or. 
Sotier, pt. 
Befanntmahung. 
Im Gante tes Sebaſtian Seubert F 
Nronungen wird Samstag den 241. Map d. J. 
das Klaͤſſen-Urtheil affigirt. 
Werneck den 2. May 1825. 
Köntglihes Landgericht. 
Limb, or. 
Eramer, LZbgn Yet. 
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5)3.Befanntmadung. 
Yuf ben Grund .einer bey Gericht erklaͤr⸗ 
ten Guild: Abtretung iſt die Vorladung der 
‚Gläubiger des Jacob Bertold :in Goͤßdorf 
nothwendig, um von deſſen Schuldenſtand .ges 
naue Kenntniß zu erhalten. 
u Liquidirung der Forderungen iſt der 
19. May früh 40 Uhr unter- Androhung des 
Diechtsnaͤchtheiles als Tagfahrt beſtimmt daß 
die ausdleibenden Öläubiger bey der Zihlungs⸗ 
Anweiſung nicht berückſichtiget wercen jollen. 
Wieſentheid am 23ten ‚April 1825. 
Graͤfl. —— — BAR 
Jericht. 
J. B. Kreß, H.Rchtr. 
Neckermann, a9 





Bekanntmachunng. 
Am 22. März I. I. in ver Nacht nad) 
42 Uhr madten füh zu Bergrotbenfels einige 


-Sälzer ver Einfhwärzung fremeen ‚Salzes 


verbähtig, ‚und entflohen mit Hinterlaflung 


‚eines alten Schiebkarrens, eines alten Muns 


telö und etlicher Pakete Tabak in einem Sude. 

Diejenigen, welche an viefe Gegenſtaͤnde 

rechtliche Anfprühe zu machen baben , :were 

‚ben aufgefordert , folhe in 30 Tagen dahier 

geltend zu mahen, unter dem Rechtsnach— 
‚theile, daß fie als verfallen erflärt werden, 

Motbenfeld den 4. May 1825. 
Färſtliches Herrſchafts-Gericht. 
B. leg. Abw. d. H. Rchtrs. 
Fürther, Act. 
Klett, Rpct. 


Betfanntmahung. 
Das Gefuh des Johann Fıfher von 





Windheim, um Ertheiluna eines Moratoriums 


auf 4—5 Jahre full in Folge einer allerhöch⸗ 
Ken Entſchließung vorſchrijtsmäßig verhandelt 


werben. 


Hieju hat das Herrfhafts:Geriht Tags 
fahrt auf Mittwoch ten 41. Jung I. I ab 


‘9 Uhr beſtimmt, für den-ausbteibenden-Gläue 


biger unter tem Rechtsnachtheſle, ald zuflims 
mend in bie Erklärung der Mehrheit ver Er 


‚fhienenen angefehen zu ‚werten. 


Ma Mor re 
Fürſtliche errſchaftsgerächt. 
B. l. Abw. d. V. eh 
Fürther, Act. 
Köhler, a.» 
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(4 Betanntmadhung. 
Montag den 27. Funy I. 3. foll bad dem 
Sodann Adam Schirmer zu Burgfinn zugr- 
börige Wohnhaus nebfi dazu gehörigem Ge: 
me inderecht auf öffentlihem Strihd im Orte 
Burgfinn an ben Meiftbietenden verkauft wer: 
ben , wozu bie Zufltragenten einlabet 
Hölrih am 3. Mah 1825. 
das frepherrlih von Thüngen’fde 
Satrimenlal-Beribr 
Klüber, Amtmann, 
Diezel, as 


GB) 2.-Betanntmadung. 

Im Wege ver Hülfsvollfiredung foll das 
bem Fohann Ebert zu Römmelstorf gehörige 
Soldengut, beflehend aus einem Wohnyaufe 
mit Scheuer, bann Wiefen und Feldern 

Montag ben 30. nee d. 3. 

rüb 8 Uhr zu Nömmelsborf öffentlich ver- 
rihen, unb erecutionsorbnungsmäfig zuge: 
fagen werben, wozu man Liebhaber mit tem 
emerken einlabet, daß die weitern Strichbe— 
Bingniffe, fo wie bie auf dem Vermögen baf- 
tenden Abgaben und Laflen am Strichtermin 
bekannt gemacht werben. Zugleid werden auch 
alle. —— die an Ebert eine Forderung 

machen baben, aufgefordert, ſolche am 26. 
Day d. I. früh 8 Uhr um fo gewiffer zu lis 

idiren, als fie 41 bey Auseinanderfepung 

v Sache refp. Auszahlung des Erlöfes nicht 
berüdfidhtiget werben fönnen. 
ungpre dpa) am 25. Aprif 1625. 
Frepherrl. von Fuchsiſches Patri— 
monial-Gericht 1. El. 
Sdmitt, PR. 
Heym. 
2 Bekanntmachung. 

Die Glaubiger des Johann Kappler, Zim⸗ 
mermeiſters dahier, werden zur Liquidirung 
ihrer Forderungen und Anſprüche auf Dins 
tag ben 35. d. WM. früb 8 Uhr unter Anz 
drohung bed Rechtsnachtheiles anher vorgelas 
den, daß auf bie Ausbleibenden bey erfok 
gender ag bes von ihm beabfihtig- 
ten Sölvdenguts » Berkaufs feine Rückſicht ges 
nommen mwerbe. 

Schwebheim am 3. May 1825. 
Frepherrlich von Bibra’fhed Pu 

- trimonial-Geridt. 
Seuffert, P. R. 
Wagner, G. Schrbr. 
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(5)5 Edbietal,Lad ung. 
Etwaige Eigenthums:, Hypotheken⸗ ober 
fonfige Nealanfprüde an Alle, Eins ober das 
ndere ber untenverzeiäineten Immobilien müfs 

n am Freytag den 27. May 1. I. früh 8 

Ihr bahier unfer tem Rechtsnachtheile liquie 

dirt werben, daß im Entfiebungsfalte die 

liden Immobilien der Gemeinte Sröhliom 
beim als freyes Eigenthum zugefhrieben, und 
die hypothekariſchen oder andere Nenfanfprüs 

&e fur erloſchen erffärt werben follen, 

Fröhſtockheim den 20. April 1825. 
Freyherrl. von Erailisheim’fhes 
atrimonial:Geridt l.€ 
Schultes, Patr. Adir. 

Daud,as 
Verzeichnmißg. 

a) Gebaͤude und Guter, welche der zeitliche 
Herr Pfarrer von Froöhſtockheim im * 
nuſſe hat, namlich 

4) ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Garten und Hofrieth, 

2) 3/4 Morgen Ader im Schleifweg, 

5) 2 1/2 Morgen Ader im Froͤhſtoͤckheimer 
®runte am Grofenlangbeimer Wege — 
auf Großenlangheimer rfung an 2 St 
den, movon jedes 4 1/2 Mirg. hält — 

4) 1/2 Morgen Ader und Wieſen am Scik- 
lingäbiunnen oder in der Herbfiwiejen, 

6)1 1/2 Morgen Ader im Eichenlohe, 

6) 1 Morgen Ader allda auf den Kuͤhwaſen 
floßend - 

3 1 Morgen Acker im Wiesboden, 

8) 2 Morgen Ader in ber Heueicen, 

9) 3/4 Deorgen Ader am mittleren Hohhel⸗ 
mer ege, 

4) 2 Adler am Berglein der Hu— 


ela 177 
1) 21/2 Morgen Acker am Schleifwege, 
12) 21/2 Morgen Wieſen im Wiesboden, 
45) 11/4 Morgen Weinberg in der Sep, 
14) vierthalb Viertel Morgen Weinberg oberm 

Holze im Stokbrunnen. 

B)Gebaube und Guter, welche der zeitliche 

— zu Fröhſtockheim im: ed 


at. 

2 Das Wohnhaus mit Gärten u. Stallung, 

2) 2 Morgen Ader in ber Lerchen, 

5) 1/2 Morgen Ader neben dem Hole, 

4)1 u Ader am Maindbernpeimer We⸗ 
ge in ber Schenzen, 
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5) 1/2 Mrg. Adler an die Röbelfeer Straße 


ſtoßend⸗ 

6) 4/4 Ufer in der Heuſcheuern, | 

7 Morgen Wiefen hinterm Shloffe, 
3) 1 Morgen Wiefen im Kuffendrunnen, 

0% 11/4 Morgen Wiefen im Wiesboben, 

10) 1/2 Morgen Wiefen an ber Straße. 
C) Gruntfiude, welche bie Gemeinde Iröhr 

ſtockheim unmittelbar im Genuffe bat. 

1) 14 Morgen Wiefen bey der untern Muͤhle, 

2) 11 Morgen Wiefen dafelbii , 

5) 5 Morgen MWiefen im Wiesboden, bep 
dem Heubrüdlein, 

4) 11/2 Morgen Wiefen alba, ober nad) bem 

Steuerbuche 1 Morgen, 

5) 3 Morgen die Slurerswiefe — nad bem 
Steuerbuhe 2 1/2 Morgen, 

5) 1 Morgen Wiefen im Ochſenwaſen ober 
dad Siäumäfclein, 

7) 1 Morgen Wiefen im Wiesboden oder 
dad Bronnenwieslein, 

8) 1 Morgen Wiefen am Großenlangheimer 
Wege — die Künertswieje genannt, 

9) 6 1/4 Morgen Wieſen alla, die vorbere 
FKagenfehnalle genannt, 

10) 1/2 Morgen allda, die hintere Kapen 
chnalle genannt, 

41) 4 1/2 Morgen Wiefen am Großenlang» 
en . welche jegt der Flurer im 

enuſſe bat, 

12) 26 Morgen Wiefen bey ber untern Mühle 
— neben * Holze, welche halbmorgen 
weis an die hieſigen Bürger ausgetheilt 


ind 

15) der Gemelnde⸗Kuhwaſen, deſſen Größe 
etwa 30 Morgen betragen kann, aber nur 
mit 42 Morgen im Slieuerbuche ringelrae 


en iſt. 
p) — welche der Gemeindehirt im 
Gen bat.- 
1) Das Hirtenhaud mit der Gaͤnshlrtenwoh⸗ 
nung und Garten, 
2) 1/2 Morgen Ader in der Heuſcheuern, 
3) 1/2 Morgen Ader in ber Zerden, 
4) 1/4 Morgen Ader am Viehtrieb, 
5) A Morgen Ader am obern Kühmafen, 
6) 11/4 Morgen Wiefen am Schillingd« 
brunnen. 


Betanntmadhung 


Die Schaͤferey⸗Gerechtigkeiten 1) zu AL 
genau, und 2) zu Geiſelbach, Omersbach und 





— 
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Hoffletten werben im Wege öffentlicher Very 
—— und zwar bie von Alzenau Dem 
nerötag den 19. d. M. Vormittags in dem. 
bajigen Löwenwirt hshauſe, bie von Geiſelbach 
Dmersbah und Hoffietten Freylag den 2u. 
Wormittags in bem Orte Geiſelbach auf we 
tere ſechs Jahre, vom erfien October d. Is. 
biö letzten September 1631, anderweit unten 
Vorbedalt hochſter Genehmigung verpachtet. 
Die Nupungen und die Bedingungen 
welche mit biefen Schäfereyen verbunden Un 
find * hi in —— Ren 
amte zu erfahren, es werben ſolche aber a 
bey ber Verpachtung befonderd noch, wie = 
wöhnlich, befannt gemadjt werben. 
Afhaffenburg den 1. May 1825. 
Königlides Alzenam 
au. 


(3)3._ Getreid -Berfleigerung. 

Dinsteg den 17. May Vormittag 19 
Uhr werben bey unterfertigtem Rentamte 50 
Schaͤffel Weipen, 350 Ehäffel Kern , 309 
Schaͤffel Haber unter Vorbehalt höchſter Go⸗ 
nebmigung partbienwets öffentlich verfleigert 
außeramtlihe Steigerer haben ıhre Gebo 
mit einer Daraufgabe von 30 fr. per Sch 
fel zu verfidern. 

Poppenlauer ten 2. May 1825. 
Königlides — ünnerſtadt. 

en. 


(5) 3. Bekanntmachung. | 
Lion dem pro 1824/25 vorhandenen Früch⸗ 
tenvorrathe werben Freytag ben Bten Ma 
I. 3. Vormittags 10 Uhr 40 Schaäfel Beh 
gen, 310 Sch. Korn und 320 Sch. Haber, 
wovon ein Theil zu Oberſchwarzach und das 
Webrige babier aufgefpeichert Liegt, in ſchich 
lichen Abtheilungen salva ratificatione öffent 
(ic) vergleigert. - 
Gerolzhofen den 30. April 1825 
Königlided Rentamt. 
Ehrenfeſt. 





(3 Bekanatmaqhung. 
Den 19ten Map L. J. früh um 9 Uhr 
wirb bey dem unterzeidhnrten Amte eme 
et altes Pfannenbleb von bepläufig AO 
entnern, dann 90—100 Zentner altes ji 

eifen aus alten Roflmaffeln und Krumzap 
beſtehend , im Wege der öffentlihen Werfieh 
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gerung unfer Een’ vor ber Steigerung befannt: 


machenden Bedingniffen und. mit Vorbe—⸗ 
datı höchſter Genehmigung zum Verkaufe ge: 
bracht: wozu die Strichsliebhaber einladet 
Saline Kiffingen ten 28. April 1825.. 
BI a et 
albig,. Infpector. 
i Gollmiger. 


@)2. Früchten-Verſteigerung. 

9, Uhr werten vorbehaltlih höherer Geneb: 
migung an unterzeichnetem Amtefige 60 Schffl. 
MWeipen, 550 Schffl. Korn, 300 Shffl. Ha: 
ber. in ſchicklichen Abtheilungen zum: öffentli- 


den Aufſtrich geleat, wozu Liebhaber einladet. 


Haßfurt. den 5. May 1825. 
KöniglidesUniverfilätd:Rentamt. 
Yı Unger. 


Mihtamtlide Artikel 
Dermietpungen 


4) (3) Ein Auartier im obern Gtod 
und mit allen Bequemlidykeiten ift auf Ja— 
cobi zu verlebnen im 2. Difle. No. 590 im 
Singolftadter Hof.. 

2) (3) Jn Mitte der Stadt ift auf Groß: 
jacobi ein Daastier, beftehend in 4 Zimmern, 
wovon 2 heitzbar ſiad, nebft Kühe, Abtcitt, 
Keller, Holstager und Waſchhauſe an eine 








kleine Haushaltung zu vermiethen. Wo? ers. 


fahrt: man im Intell-Comtoir. 
3) (2) Sin 2. Difte, Neo. 324 ift der 


zweyte Stock, und in der Megane ein Logis: 


bis Jacobi: zu. vermietben. 


4). (3) Im 3, Diſtre Neo. 206 iſt eine- 


vollfländige Wohnung, befichend in 5-beiß- 
baren,. ineinanderqgehenden Zimmern, -einer 
hellen Küche und Gpeifefammer, einem ges 


meinfdoftlihen Waſchhauſe und Brunnen ,, 


verfchlienboren Abtheilungen auf dem Spei— 
cher und im: Keller, ſo wie in einer Holz— 
cemife, 
Auguſt-zu vermiethen. 


5) (3) In einer vorzüglich- geſanden. 


Lage der Stadt find 5ſchöne ineinandergebz 
ende Zimmer nebft: einer Garderobe, mit 
einer Yuoficht.in das Fteye, ſo wie anch auf 
Die Straße, oder auch vertheilt zu vermie— 
then: Das. Nähere. eıfährt.man im.ı. Dfte, 
Rio, 2305 . 


„„u 


Montag ten 16. May d. J. Vormittags‘ 


entweder fogleid oder auf dra.r.. 
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6) (3). Bey: Stern: Apotheker Klinger iſt 
auf Das nächſte Ziel ein Duartier von 4 heitz⸗ 
baren und 2 unheitzbaren Simmern, Küde,. 
Keller, Abtritt und-fonfligen Bequemlidpkeiten: 
ju Dermiethen. 


7) (3) Im 2. Difle. Nto, Ar nächfl: 
dem. Sifchmarkte iſt ein Duastier The = 
Beine Haushaltung auf Yacobi zu vermiethem,. 


8) (3) Im rt. Difte, Neo: nächſt 
om Wall iſt ein Duartier auf, Goch m * 
miethen. Das Nähere iſt in der. Brudermüple: 
zu. erfragen, — 


9 (3) Im 5 Diſte. Nto. 52 iſt en 
Duartier, von 3 heitzbaren Zimmern. nebſt 
Kühe, Holzlager,, Bodenfammer, gemeins 
ſchaftlichem Boden, Wafkhaufe und Bruns 
nen. fündlich zu. vermiethen. 


10) (2) Jm-2. Difte. Nto, 145im innere: 
Graben ift ein-Duartier von 3 ineinander: 
gehenden, beigbaren Zimmern, Küche, Mes- 
Kane, Holilager,, gemeinſchaftlichen Wafche 
baufe, auf Yacobi:-an eine folide Haushals 
fung: zu. verlehnen. Auf der Megane ift ein 
Quartier von 2. Zimmern, wovon, ı heitzbar 
ift, nebft Kühe und Plaß: zum Holzlegem: 
ſogleich oder auf. Jacobi zu. vermiethen,. ° 


11) (3) Im 2: Difte, Nro- 43 nächſt dem: 
Gaſthauſe zum. Kleebaum: ift ein Duartier 
bon. 2 beitbaren Zimmern: nebft: Küche, 
Gpeifefammer, Bodenfammer und Hol;lager 
an eine ruhaie Haushaltung auf Jacobi zu. 
bermiethen. Nähere Auskunft erhält man bep. - 
Sattler Endres. neben. dem. Gafthaufe zum: 
Eichhorn. 

12) (2) Ym 3: Difte Neo, 70 find a: 
ineinandergehende. heitzbare Fimmer einzeln 
oder zufammen fogleidy oder auf den 1. Auguſt 
zu: vermiethen, 

13) (3) Im 2. Difte: Neo. 256: ff. auf 
Grofjacobi. ein Duartier mit einem brisbaren 
nebii Nebenzimmer, 2.unbeißbaren Firamern, 
Küche, Aberitt, Holzlager, Boderwerk: und: 
mit: Brunnen im Hofe zu vermicthen, 

14) (2) Yin 3 Die, Niro. 274: in der 
Bültnergaffe ift ein Duartiec für ene folide 
Haushaltung mit Sequemligkeiten auf Oroßs 
jacobi zu. bermiethen. z 
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DIOR J Mainkreis 
des König a reichs Baierm 
Würzburg. Neo. 54. Samstag den 14. May 1825, 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


’ 
. 414369. Nrs. exp. 17356. 

— fämmtlide BEN En nit bee UntersMaintreifen. 
aSteinpet für die zum Behufe der Anmeldungen im Hypothekenweſen zu präfentirenden Urfunden be 
* Pr m Mamen Geiner Majeſtät des Königs, a 
MNachſtehende, im rubrizirten Betreffe erlaffene allerhöchſte Entfdliefung vom 23. v. Ds, 
wirb ben Hyvotheken-Aemtern des Unter:Mainfreifes jur Darnachachtung in vorkomnienden 

Fallen andurch befannt gemacht. 

Würjburg den 2. Map 1825. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifeg, 
Kammer ber Finanzen.. 

Freyherr von Asbeck, Präfitent. 
v. Hornberg, Director. 

” Salver, 


Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Rad bem berichtlichen Antrage v. 27. Jänner d. J. wollen Wir ausnahmeweife aller 
nabigft geflatten, daß jene geriätlidhen Urkunden, welche bey den Aemtern des Unter: Drains 
reifed bereits vor Einfuhrung einer Stempel:Auflage gefertiget worden find, wenn fie gegem- 
märtig zum Behufe ver Anmeldungen bey Hyvotheken Aemtern prafenfirt werben, von em 
—8 befreit bleiben, fobin ungeſtempelt präfentirt werten bürfen, da ohnehin die Beu 
fung auf bie Gerichts: Bücher die Präfentation in den meiflen Fällen unnöthig maden follte. 

Muͤnchen — — ae 

ar Joſeph. 
Br. v. Lerchenfeld. 
Auf k. allerh. Befehl 

ber General:Seeretäe 

u von Geiger, 
Sefıgang 1825 2.95 E 
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Nrs, praes, 14186. Urs. exp. 14090. 
Belanntmadung 
(Die Erledigung des Schuldienftes zu Untereifenheim betr.) u 
" Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die ——— bed Schuldienſtes zu Untereiſenheim, k. Landgerichts Volkach, wird mis 
dem Anfügen befannt gemacht, daß von dem Nesmalgehalte temporär 50 fl. abgehen. 
urzburg den 2ten Mayh 1825. 
Koniglihe Regierung bed Unter-Mainfreifss, 
'ammer bes Innern. 
Grepherr von Asbeck, Prafibent. 
Kirhgeßner. 
Ebel. 





Intelligenz;wefen 
Amtliche Artikel 


— — — — 

1. — ENIL FT ARE, 

Zum Vollzuge der angeorbneten fucceffiven Schulben:Zilgung können mir nım jene Ca 
pitalien abzahlen, welche die Stabt dahier vom 25. October 1809 bis 9. Januar 1810 aufge 
nommen, und mit den Numern 1500—1600 bezeichnet find. 

Indem mir dieſe Eapitatien hiemit öffentlich auffündigen, machen wir zugleich bekannt, 
dag wir unferer ſtaͤdtiſchen Schulden-Tilgungkaſſe bereits die Weifung ertheili haben, dieſe 
benannten Capitalien entweber auf Verlangen ver Öläubiger foglet&, in jetem Falle aber 
nad ber bedungenen vierteljährigen Aufkundigungsfriſt, ſohin am 40. Auguſt 1525, heimzu⸗ 
äablen, von welder Zeit an von biefen Eapitalien Feine Zinfen mehr gejahlt werden können. 

Würzburg den 10. May 182. | 
Des Stadt:Magifirat 
4 Bürgermeifler, Bebr. 








Werner. 
(2)1. &hbtcetal-2abung. einbänbige Bruberds und zine emnbaͤndi 
— on Schweſter⸗Tochter bereits zum Antritt gem 
der koͤniglich baierifhen Stadt: und Feflungds det habe. 
rommandantſchaft Würjburg = Mürzburg am 10. Map 1825. 
* als Graf Butler, Generalmajor. 
Miltärgeriht erfter Inſtanz in Eivilzechtöfeas Sartorius, Actuar. 
hen ber Mtilitärperfonen 
werten alle Diejenigen, melde an bie Ders Betanntmahung 
laſſenſchaft der bahier am 15. Februar b. J. Ein nit genannt ſeyn mwollender Mens 


obne Defcenbenz verfiorbenen vermwittibten den⸗ —— hat der biefigen Anſtalt fur arme 
flonirten Hauptmannd: Witwe Eva Mofer, piteptifche des vormaligen Großherzogthums 
eborne Foͤrſch, aus was immer für einem Wärzburg ſechshundert vierzig acht Gulden 
Keirstitel Anfprühe maden zu können glaus zghein. — 
ben, hiemit öffentlich aufgefordert , dieſe An⸗ Diefe edle Handlung wird andurch danke 
fprühe vor dem dieſſeiligen Gerichte binnen bar öffentlich befannt gemacht. 
80 Tagen >. zu maden, außerbeffen bie, ürzburg den 11. Map 1825, 
felben nicht weiter ——— und in der — Adminifkrationsrath 
Verlaſſenſchaft nad Vorſchriſt ber Geſetze es Jalius-Hoſpitals. 
— ritten werben würde. Dehninger. 


abep wird noch bemerkt, daß ſich eine Höracs, 
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GL Befanntmadung 
An 20. d. M. werden Vormittags 16 

Uhr unter Vorbehalt böherer Genehinigung 

70 Schaͤffel Weitzen, 209 Shäffel Korn, 150 

Shäffel Haber, 30 Schaͤffel da 1264. 

Binfen, 4 Schaͤffel Wicken öffentlich verfiriheg- 
Würzburg ben 10. * 1625. 
Eönigl. ——— Rentanmt. 

u ” 


3) 4. Gläubiger:Dorlabung. 

( 4 Göbel, Ortsnachbar zu Iperstach, 

win zn bie Grundthellung reichen. 
m 


rd baber befien Schuldenſtand zu 
willen nöthig, und zur Schulben-Eonfignation 


au 
Donnerstag ben 30. Juny l. J. 

früh 8 Uhr für den ausblribenden Gläubiger 
unter dem Nachtheile der Richtberückſichtigung 
bey ar YAuseinanberfegung ber Theilung feils 

efept. 
8 ir rer am 10ten May 1825. 
Königlihes Landgericht. r. d. M. 

Bey Verb. bed Vorſt. 
Dr. Kilianl, Xetuar, 

F. A. Kirchgeßner, Pret. 


()2., Bekanptmach En. 

Wer an bie Verlaſſenſchafts-⸗Maſſe bes 
Georg Kütt zu Rimpar aus irgend einem 
Grunde einen Anfprud zu machen hat, muß 
= - 

onfag ben 20. Jund d. F. früh 7 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bey Auseinanberfegung ber Verlaſſen⸗ 
9 t bey unterzeichnetem Gericht geltend 


maden. 

Würzburg ben 28. April 1825. 
Königlides Banpgeriät rd. DM, 
Bey Derbind, bed Vorft. 

Dr. Kiliani, Akctuar. 
Sch ön, j. P· 


(37-2. Edictalien. 
Michel Schaͤfer von Gerbrunn hat ſich 
frepmilig | ne —— unterworfen. 
tb fona 
Kter Ebictötag auf Mittwody den 22. Jung 
l. 3. zur Anmeldung und Richtigfiellung 
der Forderungen, un 
2ter und Ster * 
W. July l. J. zur € 








auf Montag den 


RIUUUL 


nbringung und Rich⸗ 
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ttgflellung ber Einreden, fo wie ber 
Dehkune icbebnal trüb Alle 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, baf ber 


Nichterſchienene am Atem Ebictdtage mit feie 


nen Forderungen vın ber ‚, ber Nichte 
erfihienene am 2ten und 3ten Edictötage aber 
— treffenden Handlungen ausgekhloffen 


werde. 

Alle jene, welche etwad von bem Ver: 
mögen bes Gemeinfhulbners in Händen has 
ben, müffen ſolches bis zum Aten Edictstage 
bem Gerichte unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bey Strafe voppelten Erſatzes anzeigen. 

Deer. Würzburg den 19. Üpril 18; 

Königlides Landgericht r. d. M, 

» Bey Verb. bed Voͤrſt. 

Dr. Kiliani, Xctuar. 


z m Zreppner. 
(5)2. ldäubiger-Borlabung. 
) Um emeſſen * können, — Verfad⸗ 


sen gegen ben Büttner Andreas Schroͤter 
Ma ie rechtlch Statt —— — 
deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger auf Montag den 
43. Jung d. J. früh 8 Uhr zur Liquidation 
ihrer Forderungen unter bem Rechtsnachthelie 
ber Nichtberückſichtigung anber vorgelaben, 
en in — —— 1825. 
n es Landgericht. 
Kite nbaum — 
aet. 
2. Blaͤubiger-Vorladun 
© ——— Hartlieb, Wittwe * Ohne 
laͤngſt verfiorbenen Paul Hartlieb dahler, wi 
mit ihren Glaäubigern liquibiren , und biefels 
ee durch Derkauf ihres Vermögens befrie 
en. 

u Es wirb daher zum Zwecke der Schuldene 
Liquidation und Vernehmung ber Gläubiger 
- em he ger Merl A. Junp früh 

unter dem nachtheile der Richt⸗ 
berüdfihtigung anderaumt. er 
Dettelbach den 2. May 1825. 
Königlides Landgeridt. 
Kültenbaum, Landr. 
Shaun 


(3) 3 Ol dubiger:Zufammenbe 
ufung. 
Adam Kippes am Brunn Fr Fuchsſtabt 


will bey dem Andrange mehrerer Glaͤubiger a 
—* bey bermaliger —— 
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Unfähigkeit feinen Släubigern einen Zahlungs: 


plan vorlegen und Stündung erwirten. 

Zu · dieſem Ende haben ſämmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Adam Kippes am 4öten Juny 1.3. 
ihre Forderungen zu liquidiren, und ſich 
auf die Anträge bes Schaldners unter dem 
Rechtsnachtheile zu erklären, daß bie nichters 
ſcheinenden Gläubiger nicht berückſichtiget 
werten. 

Euertorf am 16. April 18%. 
Königlibes Landgericht 
Meifner, 2or, 

Winkler, Ldr. Act. 


()5. Glaͤubiger-Ladung. 
Andreas Schafer, Weberme iſter von Stein: 
bach, hat dem Gerichte feine Ueberſchudung 
angezeigt, und ſich freywillig dem Gantver— 
fuhren unterworfen. 
Es werten demnach bie gefeplichen Edicts— 
age, und zwar 
4) zur Anmeldung der Forberungen und 
Vorzugsrechte und deren Nachweifung auf 
Miliwoch den 8. Juny I. 3., und 
2) sur Vorbringing der Einteden unb 
ſchlullchen Verhandlung auf Mittwoch) 
den 4. Jutp I. 3. jedesmal frub 8 Uhr, 
unter dem ‘Prajudize anberaumt, daß das 
Kiusbleiben am iten Edictstage Den Yusfhluß 
von der gegenwärtigen Mafje, das Nıdier: 
ſcheinen am zweyten Evicistage den Ausſchluß 
ber den treffenden Kanklungen zur Folge 
abe. 


Zugfeih wird Jeder, der etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
bat , aufgeforzert, ſolches bis zum ten dicke: 
tage unter Vorbehalt ſeiner Rechte Dabier au: 
zuzeigen und zu übergeben. 

Eltmann ten 22. April 1825. 

Königlihes Landgericht. 
23. U. Kumer, Landrichler. 7 
er 


Gläubiger:Boriabung. 
Der Gaftwirtd zur Roſe, Joſepͤh Wans 
fel von Haßſurt hat bey dem dahleſigen Kands 
erihte freywillig auf Zufammenruf feiner 
ldubiger zu dem Awede ‚angetragen, um 
ſelchen einen geirruen Nadweis feins Metide 
Vermögens und Abzahlungsplan wii Sicher⸗ 
heit vorzufegen, 
Bu diefem Ende wird Termin auf 
Donnerstag den 44. July d, J. 


annmwu 
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Dormittags 10 Uhr angefept, wozu ſaͤmmtll⸗ 
he Wanfel’fhe Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen werden, daß der Aus— 
bleibende nach der erſchienenen Slimmenmehr⸗ 
heit gerichtet werden ſolle. 
aßfurt am 4. May 4825. 
Königlihes Landgericht. 

* Haas, ker. 


Für 9 Logr.Aet. 


Gläubiger: Borladung. 
ur Bellimmung des weiter rerhtliden 
Verfahrens gegen den unter Guratel des Ans 
fon Warmuth flebenden Müller von Heinert 
werten beffen Gläubiger zur Ridtigiiellung 
ihrer Forberungen und Vernehmung uber die 
Art ihrer Befriedigung auf 
Mutwoch den 8. Zuny d. J. 
früh 8 Uhr vor hiefiges Gericht gerufen. Wer 
nicht erſcheint, wird als einltimmend in -den 
Befchluß der erfhienenen Mehrheit angefehen. 
D. Haffurt am 9. May 1825. 
Königliches Landgerıdt. 
Hand, £or. 
Jörg 


(2)1. Gläubiger-Borlabung. 

Barthel Mennig von Neubrunn will bep 
bem Andrange meyrerer Gläubiger auf Ber 
friedigung, und bey der dermal gen Zahlungs 
Unfähtgkeit von feinen Gläubigern cıne Stüm 
bung ermwirfen. 

Zu diefem Zwede haben ſämmtliche Glaͤu— 
biger des Barthel Mennig am Montag den 
20. Juny ihre Forderungen anzuzeigen, und‘ 
auf die Anträge des Schuldners unter dem 
Rechtsnachtheile fih zu erklären, daß die nicht 
erfcheinenden Gläubiger nicht berudficytigt 
werten. 

Heidenfeld am 5. Day 1925. 
Königlihes Landgericht Homburg 

Huberti, Landr. i 
Kirchgeßner, Rchtspr. 


(5)4. Ebictal:2apbung. 
Johann Geiger, Orlsnachbar von Tradp 

ſtadt, bat ſich dem Gantverfahren unkerwor 

fen; es werden baher folgende Edictstage auge 

geichrieben : 

= 4) eriter Ebictötag zum Anmelden und Vor⸗ 
zugs-Nachweiſung über jede einzelne For⸗ 
berung, dann zur fofortigen Brweisfühe 





nr 
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rung hierüber auf Donnerdtagten 26. Map 
früh & Uhr, 
2) zmwenter Edietstag jur Vernehmlaffung 
auf Dinstag den 14. Juny früh 8 Uhr, 
3) dritter Evictstag zur ſchließlichen Ver— 
handlung auf Dinstag ben 31. Juny früh 
8 Ubr. 
Hiezu werben alle jene vorgelaben, mel: 
be vom brfagten Job. Geiger etwas einzu: 
"nehmen haben, witrigenfals bie am erſten 
Evictötage Ausbleibenten von der Mafle, die 
jenigen aber, welche an ten foigenten Edicts— 
tagen nicht erfheinen, mit ben treffenden Qand: 
Iungen ausgefhloffen werten follen. 
Königsnofen den 6. May 1829. 
Königlides Landgericht. 
Greb, Yantr. 
Roſt. 


Bekanntmachung. 

Am Ufer einer kleinen Maininſel ober— 
halb Hirſchfeld wurde am 6. dieſes Monats 
die nachſte hend beſchriebene männliche Leiche 
gefunden. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizey-Behör⸗ 
ben fegt man bievon mit dem Erſuchen in 
Kenntnis, im Falle ausgemitieit würde, weſ— 
fen Leiche es iſt, Nachricht hieher zu ertheilen. 

Schweinfurt ven 9. Aprıl 1625. 

Königlihes Landgericht. 
4.5.0. Erfart, Landr. 
Beſchreibung. 
Die Leiche war etwa 5 1/4 Schuh lang, 
and mochte wohl mehrere Monate im Wafler 
elegen ſeyn, weßhalb fie auch ſchon ſehr in 
— übergegangen , ſtark aufgetrieven, und 
das mit vertrodnetem Schlamme überzogene 





Gefiht ganz entſtellt und unfenntlih war.. 


Auch über das Alter läßt ſich nichts Der: 
fäßiged angeben, tod gingen beym Abwa⸗ 
- fen bes Kopfes graue Haare ab, et fehlten 
die Zähne in ber obern Kinnlade, und die 
Zähne der untern Kinnlare waren fchwar;, 
hit zwen Lürten auf der linten Seite, woraus 
* ſchließen iſt, daß es die Leiche eines ſchon 
ejahrten Mannes ſeyn muͤſſe. Eoviel man 
no erkennen konnte, ſchien die Nafe Rumpf 
zu feyn und ver Mund war breit. 
Kleibung. 

Baummollened oder leinened Halstuch, 
Blau oder ſchwarz von Farbe mit breiten rotben 
Streifen, biauer Weile mit doppelter Reihe 


—— 


1113 


mefallener Knöpfe, kurze Ueberhofen von 
Zwiller und ‚unter benfelben kurze lederne 
ſchwarze Hofen, fogenannte Hamburger Strüms 
pie, unten angefiridt. 

Die Hufen und Strümpfe waren unter 
bem Knie jufanımengewidelt, um welches ſich 
unter dem Wultie ein lederner Riemen mit 
einer Schnalie ſchlos. Kalbleterne, noch ziem⸗ 
lich gute, mit genagelien Abjäsen und hinten 
auf den Waden mit einer ‚Naht verfebene 
Stiefel mit umgejchlagenem Stulp, waren 
mit Riemen unter‘ dem Knie befeftigt. Das 
ae Hemd hatte auf ber Bruſt feinen 

itz. 

— Ueberrock von Farbe, das Mittel 
zwiſchen dunkel und hellblau oder grau hal— 
tend, bie Farbe war nicht mehr genauer zu 
beſtimmen, mit dunkeln Knöpfen, war auf 
ter Bruſt zugeknöpft. Um die Handgelente 
ae fih wollene geſtrickte fogenannte Staus 
erden, entweder biau oder ſchwarz. 

In den Zafıhen fand ſich nichts als ein 
fhon ſehr abgeſchliffenes Schnappmeffer mis 
weißer beinener gerippter Schale, und einem 
kupfernen Kreutzchen auf der Klinge. in der 
rehien Hoſentaſche, und:ein ‘Paur lederne 
Handfhuhe mit Fingern, von dunkler Farbe 
in der Rocklaſche. 

Beym Auskleiden ging alled in Stüden, 
und es Fonnte für den Fall einer eimaigen 


Recognition nicht? aufbewahrt werden, als 
das Taſchenmeſſer und die Stiefel, welche 


Gegenſtaͤnde zu jeber Zeit bahier vorgezeigt 
werten Eönnen. 





Bektanntmadung. 

In ber Naht vom 29ten auf ben Zoten 
April wurden von mehreren auf bem Felde 
bey Uchtelhauſen flehenden Flügen 

5 Zuge mit Ketten und ein Bunfeifen, 
eine Säge, 2 Stößel und ein Zugring 
entwendet. 

Man warnt vor Ankauf, und fordert Ies 
ben, welcher zur Entdeckung bes Thäterd beh⸗ 
tragen kann, auf, Anzeige dahier zu madhen. 

Schweinfurt den 41. Map 1825. 

Königlihes Landgericht. 
A. 3.0. Edart, Lor, 


Bekanntmachung. 
An der Naht vom Alten auf den Sten 
diefes find dem Kammmachermeiſter Friederich 
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Diengler zu DMarftbreit 28 ober 29 Stücke 
meiſtens öftereichifche Kronenthaler aus ſeinem 
Comode entwendet worden. 

Der That iſt der untenbeſchriebene fremde 
Menſch, der ſich für einen gewiſſen Kaufmann 
Maier aus Nürnberg'ausgab, dadurch das Tiere 
trauen bed Beſtohlenen gewann, und noch 
in der nämlihen Nacht Fi flühtig machte, 
höchſt verdaͤchtig. 

Dan bringt daher dieſen Diebſtahl mit 
ber Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, 
allenthalben bie geeignete Spähe anzuordnen, 
den verbädhtigen Thäter im Betretungsfalle 
gu arretiren, und hieher auszuliefern. 

Sechaus am 5. Man 1825. 

Zürff. Shwarzenberg. Eriminals 

Baterjuäungssweriät für 

j Marftbreit, 
Rottmann. 
Signalement. - 

Der angebliche Kaufmann Mater zu Nürn- 

berg if etwa 30 Jahre alt, mittlerer und ha⸗ 
erer Statur, hat ebenfalld ein hageres gelb: 
laſſes Angefiht, ſchwarzbraune Augen und 


bergl. Augendraunen. 

Er — einen braunen tuchenen Ueber⸗ 
rock, welßlichte lange Hoſen über bie Stie⸗ 
fel, eine dergl. Weſte, eine weiße Halsbinde, 
eine blau tüchene Kappe mit einem großen 
ber Mobe, und ließ eine gol- 
—— —— A — * PH ein -_ 

nfheine nad golden rgehänge, un 
RER fehr rein — 


Bekanntmachung. 
Jeder, der Forderungen an Georg Schim— 
{ in Unterhellingen bat, dat ſich mit ſol⸗ 
a den 25ten Junius d. Fe. bey Amt zu 
. melden. 

Königsberg ben 7. May 1825. 
erzogi. fähfifhes Amt. 
3.2 Öberländer, Rath u. Amt. 


2)41. Holz: Derfleigerun 

wi {fe Speffert. s 
Am 0. b. M. werbeit zu Lichtenau aus 
dem Revier Erlenfurt 638 Klafter Buchen⸗ 
Scheit⸗Klotz⸗ und Stangenbol;, 112 Kiftr. 
Eichen⸗Scheitholz, und 15 Eiden- Buchs 
ol: Abfhnitte, und am 21. I. Monats im 
ufe zu Bifhbrunn aus bem Revier 
orbaus 265 Klafter Buchen- Scheit⸗ und 


Arnruwsus 
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Klopholz, 455 Klftr. Buchen-Aſtholz, 105 
Kiftr. Eihen- Sheithol , 14 Kiftr. Wien 
—234 und 25 Eichen Bauholz-Abſchnitte öf⸗ 
fentlich verfleigert. 

Der — Verſteigerung iſt jedes⸗ 
mal früh um 9 Uhr, und das Material wird 
ten Kaufsluſtigen auf Verlangen von dem 
treffenden Zorfiperfonafe vor dem WBerkaufg 
geaeigt werden. 

fhaffenburg am 10. Map 1825. 
Königliches Forſtamt Bifhhrunm 
Sündermahler. 

Nattinger, Ak 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Die Stabtſchreiber⸗Stelle ver hieſigen 
Stadt 3ter Klaſſe, mit welcher ein jäbrlicher 
Erhalt von 200 fl. verbunden iſt, iſt erledigt, 

Der Wahl Act iſt auf den Sten Junius 
d, J. beflimmt. 

Diejenigen Individuen, welche dieſe Stelle 

u erhalten wünfchen, werben eingelaben, ibre 

nmelbungs-Gefuche mit ben nöthigen-Quae 

Tificationg : Attefien bis zum 7. Jung d. I 
an ven Magiſtrat dahier einzufenden. 

rnftein am 7. Map 1825. 

"Der Magiftrat. 
Sr. Söllner, Bürgermfir, 

U. Benkert, Stabtichreib. :Derfeher. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Ochfenfurf 
. am Dindtag den 3. Ag fx 





Im böhften Preis: 

Weitzen, go d. Eon T7fL.30 fr. 
Haber, 66 =: 8, — kr. 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 11 Schffl., d. Schffl. 7fl. 15 kr. 
Korn ' 20 = z 4 fl. 15 kr. 

— 6 ei * 2 fl. 56 kr. 

Im tiefſten Preis: 
Welpen, 55 Schffl., d. S ffi. 7 fl. — er. 
Kom, 15 : — fr, 


Summa ber verkaufte Früdt 1 Mir: 
n e: 170 .r 
als: 76 Schffl. Weitzen, 33 Schffl. 
64 Schffl. a er on en. 
. Der Stabt-Magifirat. 
Michel, Bürgermeifer. 


Mollert, 
Markt: u. Schrannen-Meifler. 
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Tihtamtlide Artikel, 
Zeilbietungen 


4) (1) Montag den 16,2. früh 9, un) 
Nachmittags 2 Uhr wird der Ötrid in deu 
Kaufmann Gcheuers Laden auf der Dbms 

aſſe fortgefegt, und find die Strichsgegen⸗ 
ande vorzüglih ein ſeidenes Kanapee mit 
6 Seſſela, ein Gopha, eine Stokuht, Spies 
ein, Betten, Bettüberzüge, Weißzeug, Zinnz, 
effing , Kupfer⸗, worunter ein Wafferftän« 
Der, Eifenwaaren, Gchreiner:, Küchen: und 
Rellergeräthichaften, eine Parthie fdhöner 
Praunfhiveiger Dofen, mehrere Kiflen mit 
Eifen beihlagen, und verfhiedene andere 
Beräthfihaften, 
Düdher:Berfteigerumng. 

2) (2) Den zufünftigen Mittwod als 
den ı8. Mag Nadmittags a Uhr wird bey 
Handelsmann ob. Mihael Mohr in der 
Büttnergoffe Nco. 317 mit der Bücher: Ber 
Reigerung der Anfang gemadt, und um die 
nämlidye Zeit Mittmody und Öamstag damit 

ortgefabren; das Berzeichniß hievon ift ſtünd⸗ 
Is bey ihm einzufehen, aud fann foldyes 
auf eigige Stunden nad) Belieben zur Eins 
ſicht abgeholt werden. 

Klee: Berfteigerung. 

3) (2) Der ganze dießjährige Ertrag 
don cırca 5o Morgen Kleefeld in den (hie: 
dichften Abtheilungen von ir. ı bis 20 wird 
den 23. May ale den zten Pfingfttag Nach— 
mittags um 3 Uhr auf dem gelde hinter dem 
Zeller Baumirthehauje gegen gleich banse 
Bezahlung öffentlihd veritegert, wozu die 
GStricheliebpaber höflichſt einladet 

Matern Gartorius, Julius-Öpitak 
Müller. 


Dermietbungen 


1' (3) Auf Gıofjacobi ift ein kleines 
Duartier für eine jtille Haushaltung zu ver: 
giethen. 130? erfähıt man im Jatel Eomtoik, 
 2)-2 32 2. Difte. Nıo. 245 ift der 
mittlere Gtod fogleidy oder auf Jacobi, auıh 
ift ein Meines Logis ım unfern Stod mit oder 
ohne Stalung zu ver miethen. 

3) (2 Im 4 Die. Neo. 22} in der 
Meuerec Gaffe ift ein Quartier von 3 Zıme 
mern, ı heigbaren und 2 unheinbaren, heller 
Küche, Boden und Bodenkanımer, Holjla: 
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er, gemeinfhaftlien Baſchhauſe und Kel⸗ 
er, auf Großjacobi gu vermlethen. 

4) (1) Neo. 79 in der obern WBöllers 
gaffe find 2 Logis für Haushalfungen zu 
bermiethen. 

6) (2) Nro. 280 3. Diſtr. in der Bütte 
nergaffe ift eine Werkftätte für einen Feuer— 
arbeiter, weldye auch zu einem Laden ges 
braucht werden kann, auf Jacobi za Ders 
miethen. 

6) (1) In der Büttnergaſſe Nro. 200 
3. Diſit. ift ein möblirtes Zimmer für einen 
ledigen Herrn ftündlidy zu vermiethen. 

7) (21 In der obern Keftengajfe Nr. 20 
3. Difte, iſt ein heitzbares Zimmer nebſt Nes 
benzimmer, Küde, Holjlager und Bodeus 
fammer an eine folide Haushaltung auf as 
cobi zu vermiethen, 

8) (1) Im 1. Difte. Nro 51 in der 
Gemmelsgaffe find 2 Zimmer mit oder ohne 
Möbeln, das Eine ſtändlich, das Andere bis 
Monat Yung an ledige Herren zu vermie 
then. Das Nähere ift eine Stiege hoch zu 
erfragen, 

9) (2) Im 1. Difle. Nro, 135 iſt ein 
Logis, beftehend in 2 möblirten, tapezirten 
Zimmern, Kühe, Holzlager und Boden- 
fammer, flündlidy zu vermiethen. 

410 2, Im a. Difte. Nro. 96 ift ein 
Logis, beftehend in 2 heigbaren und ün— 
beisbaren Zimmer, Kühe und Holjlager, 
ftündlig ‚u vermirthen. 

14) (2) Im Bronubacher Hofe 2. Difle, 
Treo. 168 iſt ein vollftändiges ſchönes Quarz 
tiere an eine flile Haushaltung aufs wädfle 
Ziel zu vermietben. 

11063 Im 2. Difle. Neo. 2gı in de 
Bankgajfe ift ein heibares Zimmer mit Küche 
und Dodenfammer an einen ledigen Herrn 
oder aud an eine Meine ruhige Haushaltung 
flündli oder bie Jacobi zu vermiethen. 

15) (1) Im i. Dijte, So. 335 on der 
Pleich achet Kirche find der obere Stock au 
eine Beine HDaushaltung auf Jacobi, daun 
ein unmöblirtes beigbares Zimmer mis les 
benzimmer ſiündlich zu vermiethen, 


— — — — — — md 
Bermiſchte Anzeigen 
Literariſche Anzeige 


4) In uaſetm Berlage iſt fo eb eu es 
fienen:: 
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Behrig, J. M., binterlaffene eft » und 
Seyertags Predigten, nebjt einigen Sonn— 
. tags: und Selrgenbrito:Predigten. Mit eis 
ner kurzen Lebeusbeſchreibung des Ver— 
ewigten, und der bey jeiner Todesfeger ge: 
holtenen Leichenrede 8. ı fl. 20 fr. 
Dfiiter, 5. G., Auleitung jur wahren 
Frömmigkeit, nady dem Beifle des heiligen 
—Franz von Gales 8. 45 fi. 
Royß, A, Mittbeilungen über die Wollen— 
. wäjıhe und der Bebandlungsweife: die 
Schafe gu waſchen, um eine fdhöne und 
fadellofe Pelzwaſche zu bewitken. 8 ge- 
heftet 
Werner, Fr. L. Z., Poſaunen des Welt: 
gerichtes. Eine Predigt, herausgegeben 
von einem Freunde des Berftorbenen, Mit 
einem VBormorte von J. ©. Detl, k. b. 
geiitl. Rath und Erzieher der kgl. Prinzen 
von Bairen. 8. geb. 12 fr. 
Der fromme Wunſch, daß durch diefe Flam— 
menmorte, die erſchütterud wie aus Wernere 
Grabe herübertönen, manche ſchlummernde 
Seele aus dem geiſtigen Tode⸗sſchlafe etweckt 
werden mögte, beitimmten den Freund Des Se— 
ligen, dieſe Predigt zum Drucke zu befördern, 
Würzburg den 14. May 1825. 
Etlinget'ſche Bubbandlung. 
- 2 Dem oerehrlihen Publicum bat der 
ganz ergebenft Linterzeichgete andurch befannt 
zu maden die Ehre, daß derſelbe, vermög 
oben Beſchluſſes des dnbiefigen Gtadı-Ma= 
giftrates, als Bürger und Frauen-Kleiderma— 
dyer angenommen werden ſey. Der Unterzeiche 
nete wird durch tüchtige und billige Arbeit das 
Bertranen zu verdienen ſich beftreben, 
Würıburg am 13. Niay 1825. 
Matthäus Weidner, DumenzKleiders 
mocer, wohnhaftim Brauns:-Höfr 
lein 3. Dur. Iiro, 196. 
3) (2 LUnterjeichneter bat die Ehre, bes 
Fannt zu machen, daß er mit friner prioileg, 
Chorolade: fabrit und Schenke fein neues 
Duartier anf der Domijtraße Nro 562 be: 
zogen habe, wovon er ſeine Haren Abnebs 
mer und Bönner in Keuntniß ent, und bit: 
tet, ibn mit gütigem Beſuche und Abnahme 
ferner zu beehren 
Johonn ®rorg Brvern, fen, 
4) (2) Zur Ausjpielung dee Defonomies 
Butes und Brauhanſes zu Adletrsberg bey 
Regensburg und eines Haujes mit 3 Bärs 


vuuvvew 
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en zu Tirſchenreuth nebft 6560 Nebenges 
winnften, welche am 1. October dirfes Jahre 
gezogen wird, find Locfe zu ı fl, ı2 fr nebjt 
Plan bey Handelsmann Philipp Mentb im 
2. Diſtr. Nro 409 auf dem Morkte zu haben, 

5) Bis Ende dieſes müjfen die unverfaufs 
ten Loofe zur Schwabacher Güter: Berlooe 
fung zurücgefendet werden; man empfiehlt 
fih su deren Abnahme. Das Loos koller 4 
fl 24kr. Den 10Poo8 das ııle gratis, baare 


Ablöjungs-Öunme 80 000 fl., nebjt mehreren 


anſehnlichen @erminniten. 

Gerner find and Looje zu andern Aus— 
fpieluugen in verfhiedenen Preifen zu has 
ben; die Pläne fauen Näheres. 

Johann Ignatz Rödelberger, 
auf dem grünen Markte. 
Befanntmadung, 

5) (2) Der dießjahtige Ertrog von bey» 
fäufig 16 Morgen Ader mit Monatfstlee an 
der Ehanjiee gegen Rottendorf und Ger— 
brunner Markſcheidung dem Marterbild ges 
genüber donn von 

2 ı/2 Morgen mit Monafellee im Alantee 
grund oder Heinrichsleiten iſt Dinstag den 
17. d. M. Nochmittags 3 Uht im 3. Difle, 
Pr. 82 binter dem Don: an den Meiſthieten—⸗ 
den zu pverlehnen. 

6) (3) Es find 2 Morgen djäbriger Mor 
natotlee, welcher ſchon zum Mähen it, zu 
permietben. Das Weitere beym Eigenihümer 
Weber Götz im Höllriegel ir. 179 

7) (2) Im 2 Difte. Nıo. 268 dem Hölle 
riegel gegenüber ifl fremdes Lagerbier über 
die Strafe zu 4 1/2 Pe zu haben. 

8) (1) Mittwoch den ır. diefes Monats 
ift ein junger Mopsbund, 5 Monate alt, 
vom grünen Markt entlaufen, Er ift auf der 
Bıuft weiß, auch an den 4 Pforen weiß ger 
zeichnet; wen er zugelanfen ift, der beliebe, 
ion im 2. Diſtr. Tier. 330 gegen eine ange 
mejjene Belohnung zn nbrrliefern. 

9) (1 Einkleiner Spitzhund bat ſich ans 
dem Haufe der Frau Regierungs Dirertorin 
von Hans Nr. zıı in der Augnitineraajfe 
verlaufen. Derjelbe ift weiblichen Geſchlechts, 
balb geſchören, nnd gelb und weiß gefledt. 
Denjenigen, welchem beeihneter Hund zus 
gelanfen iſt, bittet man um Zurüdfgabe ges 
gen Eikenntlidkeit. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 





1128 


1122 


Anhang zu Nro. 54 
des 


ntelligenzblattes, 


intelligenz;zwefen 
Amelie Artikel. 


Johann Scheller von Rimvar bat ſich 
illig dem Concurſe unterworfen. 
Es wird ſonach 
iter Edietstag auf Mittwoch den 15. Jung 
f. 3. zur Anmeldung und Richtigſtellung 
ber Forderungen , 
gter Edictötag auf Donnerstag ben 21. July 
l. I. zur Ginbringung und Richtigſlel— 
fung ber Einreden, und 
Ster Edictötag auf Donnerstag ben 25. Aus 
uff. 3. zur Einbringung ber Schluß— 
te jedesmal früh 8Uhr, 
unter dem Rechtẽnachtheile anberaumt, daß 
der Nichterſchienene am Aten Edictstage mit 


“ feinen Forderungen von ber Maſſe, der Nichts 


erfchienene am 2ten und 3ten Gbictätage aber 
mit der treffenten Handlung ausgeſchloſſen 
werde. 

Alle jene, welche etwas von dem Ver— 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen bas 
ben, müffen fuldes bis zus Aten Edictstage 
unter Vorbehalt ihrer Rechte und bey Strafe 
doppelten Erfaped dem Gerichte anzeigen. 

Der. Wurjburg ben 14. April 1825. 

Königlihes Landgeridtr. d. M. 
Bey DBerbind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Zreppner 


GB) 2. Edictal-Ladung. 
Gegen Andreas Koh vom Gießhügel if 
ber Concurs erkannt. 
Es wird ſonach 
ater Edictstag auf Montag tem 15. Juny 
4825 zur Anmeldung und Richtigſtellung 
ber Forderungen , 

Aer — — Montag den 18. Juli 
1825 zur _! ——— und Rächtigſte 
kung ber Einreben r 

Sahegang 1825, 





zter Ebictötag auf —— ben 22. Auguſt 
4825 zur Einbringung ber Schlußhande 
lung jedesmal‘ frub-8 Uhr unter dem 

Rechtsnachtheile anberaumt , 
daß bie Nihterfchienenen am Atem Edletstage 
mit ihren Forberungen von ber Maffe, bie 
Nichterfihienenen am 2ten und ten Edicts— 
tage aber mit ben treffenden Handlungen aus⸗ 
gefchloffen werben. 

" Diejenigen, welche etwas vom bem Vers 
mögen bed Gemeinfshuldners im Händen ha—⸗ 
ben, müffen ſolches bis zum Aten Edictötage 
vorbehaltlich ‚ihrer Rechte und unter Strafe 
bes doppelten Erſatzes dahier anzeigen. 

Decr. Würzburg ben 11. April 1825. 
Königlihes Landgeridt r. d. M 
Bey Verb. d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Zreppnen 
(5)5. Gläubiger: VBorlabung. 

Alle jene, welche an bie Verlaffenfhaft 
bed Georg Adam Klühfpies zu Randersacker 
Forderungen zu mahen haben, müſſen ſolche 
am Donnerdtag ten 9. Junp I. J. früh & 
Uhr unter bem Rechtsnachtheile ber Nichtbe— 
rückſichtigung bey Auseinanderſetzung biefer 
Verlaſſenſchaft für die Nihterfhienenen gebe 
tend machen. 

Der. Würzburg am 9. Aprif 1825. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
Bey Verb. db. Vorft. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Treppnrner 


(2) 1. Weinfrid. 

Am Montag den 30. May 1. J. Nach— 
mittagd 2 Uhr werben in Randerdader mehr 
rere Ranbersaderer Weine im Exetutions⸗ 
Wege verfleigert. 

Würjburg den 4ten May 183. 
Königlides Landgericht rechts d. W. 
Bey Verhind. bed Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Streppner. 
2 
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()3.Betfanntmadang. 
Freytag ben 10. Juny I. 3. — 

2 Uhr wird er Pr Gemeintehaufe zu Sulz: 

thal auf öffentlihem Stride unter den Be: 

Bingniffen der Friflenzahlung zu Martini 1825 

mit 1827, jebod gegen landesüblidhe Verzin⸗ 

fung, folgendes Eigenthum bed Kajpar Dou, 

‚alt zu Suljtpal, 

a) ein geräumige Wohnhaus fammt Hof 
rietb und Nebengebäude, 

b) mehrere Tagwerk Artfeld, Weinberg, 
Wiefen, Krauffeld und Baumellern in 
einzelnen Eleinen Studen, alles auf Sur 
re er Markung liegend, und am nämli: 

en Zage DVormitlags 8 Uhr unter den 
ndmliden Bedingniffen am Gipe des 
Landgerichts 

2/5 Morgen Artfeld im Schelmsthale, auf 
Euerdorfer Markung liegend, veräußert. 
Euervorf ben 27. April 1825. 

Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


GB)» Edictal-Ladung. 
Georg Halbig zu Wittershauſen hat ſich 
Teyorbg bem Goncurfe unterworfen ; es wer—⸗ 
n daher bie Erictötage und zwar 
iter zur Unbringung der Forderungen und 
Vorzugsrechte mit Beweismittel auf den 
4dten Jung l. I.; dann 
zter jur Vorbringung der Einreden gegen 
die Forderungen und Vorzugsrechte auf 
ben 221en Iely.l. Is. und 

äter zur beyberfeitigen Echlußhanblung auf 

den 29. deſſelben Monats jedesmal Bor: 
mittags 40 Uhr angeordnet, und hat das 
Nichterſcheinen beym erflen Cbictötage 
den Ausflug von gegenwärtfiger Gants 
maffe, und das Nichterſcheinen bey den 
äbrigen ten Ausschluß mit den treffene 
den Handlungen zur Zolge. 

Zugleich werten alle jene, bie von dem 
Wermögen des Gantſchuldners etwas befipen, 
aufgeforbert , ſolches Längflens bı8 zum dten 
&dicistage dem Gerichte anzuzeigen, und re[p. 
gu übergeben, bey Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages, und bleiben benfelben ihre Rechte 
Borbehalten. 

Euerborf am 44. April 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
DMeifner, 2or. 

Winkler, Ldr. Act. 





12 
(3)4. ne AT 
Donnerstag ben 26. d. M. Vormlttags 
40 Uhr werden im Geſchaͤftslocale der unter 
Eifel Mei Söife Ki 
0 äffe eißen, 200 el Korn, 
150 Schaͤffel — ſ 
unter tem Vorbehalte ber höchſten Genehm 
gung öffentlich verfleigert, welches hierdur 
ekannt gemacht wird. 
Schweinfurt den 9. Map 1825. 
Königlides Rentamt. 
Hannmwader, Adm. 


Fruchtpreiſe auf ver Schranne in Schweinfurt 
den 4. und 7. May 1825. 

Im höchſten Preis: 
2Schff. — Dip. d. Schff. 


Weilhtzen, ol.— in 
Kımı 2 2 — ⸗ s At.soß. 
Gerfie, 2 5 — ⸗ ⸗ 51.15 fr, 
Haber, 6 = — 5 2.55 kk 
Im mittlern Preis: 
Weiten, 108Schff. 5 Mtz ./ d. Schff. 7 fl. 20 En 
Korn, 47 ⸗ 5 ⸗ ⸗ 4 fl. 11 kr. 
Gerſte,1 — ⸗ 5fl. Mkr. 
Hader, 7 3 —— 21.45 fr. 
Im _tiefflen Preis: 
Weisen, 1Schff. — Di. d. Schff. Afl.10 kn 
Korn, 2 — ⸗ ⸗ 5fl.30 fr. 
Gerfe, 2 8 — ⸗ ⸗ 5fl. 10 kr. 
Haber, 16 = 4: s° 2f.30fr. 


Summe aller verfauften Früchte: 219 Schffl. 
2Mp., als: 112 Schſfſl. 5 a ai 
51 Sıfll.5 Dig. Korn, 5Schffl. — Mp 
Gere, 49 Süffl. 4 Mk. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Bicdtel, Bürgermeiſter. 

Engelbarbt, Ark 


Nichtamtliche Artikel 


Beilbietungem 


Berfteigerung. 

4) (3) Am Montag den ı6. May we 
Den ın der Gandergaffe der Reueret Kirdye 
Bel Neo. 246 im 2ten Stockwerke 

adhnıittage 2 Uhr verfchiedene Mobilien, 
nämlich: größtentheils neue Frauenzimmer— 
Kleider, Betten und Weißjeug, veiſchiedene 
Küchengeräthſchaften von Zina, Blech, Kus 
pferic., Komodkäſten, Gejjelu, Bettladen ic. 
aus Nußbaumpolz, gegen gleih baare Be 
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öffentli ichen, d 
dan — DE en 


Tönnesfleiner Mineralmwaffer, 
2 «ı Diefes Waffer wird gegen eine Menge 
Krankyeiten, vorzüglich Magenbefhwerden, 
goldene Aderflüffe, Koliten, Schwindel, Blaͤh⸗ 
wngen, Leber + und Ballenfrankfheiten, Fehler 
Der Licinwege, Berftopfungen und alle For— 
men der Hypochondtie gebraudf, und kann 
in den meijten langwierigen KR: ankbeiten mit 
offenbarem Dortheil angewandt werden, da 
es, wie Geheimrath Harles fagt, ein vor⸗ 
zũglich kräftiges auflöſend-ſtärkendes Heil: 
wittel iſt. 
rn den Wäffern, welche mit dem Aten 
Shell Wein und einem Löffelchen Zuder fid 
einem fühlen und höchſt angenehmen 
Krane mifden, gehört es oben an, und ift 
daher auch für Gefunde ein vortrefflicher, 
ſehr erquidender und beiljamer Trank, Mehr 
davon findet man bey Günther von Auder: 
nad, Fliedrich Hoffmann, Holzheim, Horſt, 
Mören, Grabler, Cohauſen, von Schönbeck, 


Wollersheim, Funke, Wegeler, Harles uud 


mehreren anderen Herren Aetzten, und bey 
allen Autoren, die eine Rheinceife beſchreiben. 
Gür die Brunnen-Bermwaltung, 
E. Dhal, jüngere. 

Dieſes Tönnesſteiner, wie auch Farhin⸗ 
er, Selterſer und Kiſſinger Minekalwaſſer 
M in der Handlung des Unterzeichneten zu 
baden, 

Würzburg den ı2. Man 1825. 
Carl Anton Pfirfdying ia der Augufliners 
Baffe. 

3) (2) Wegen mehrerer Anfragen aus 

Ber Limgegend von Schweinfurt nad unfern 
edruften Tiſch-⸗, Bett: und Gatieldeden, 
Baden wir es für zweckmäßig, dem Herren 
5. Boit in Schweinfurt, fo wie Hetra 
In 5. Reinhart in Neuftadt afö. Eomimile 
FvuszPoger zu übertragen, bep welchen ſolche 
zu den billigfien Fobrikpreiſen zu haben ſind. 

Hennebergu. Gebhardt, Tuchfabtikanten, 

im biefigen Strafarbeitshaufe. 

4) (2) Im 3. Difle. Niro 66 dem Uni—⸗ 
werfitäts:Örbäude gegenüber bey Mauerers 
meilter Förſter find eine Kalter, worauf man 
eine Butte Beeren auffıhütten kann, und,eia 
Diererdiger eiferner en ju verkaufen, 





” Duartier, 
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BDermietbungen 


4) (3) In der Semmelsgaffe Neo. S 
Hi der vordere Stod auf Grofjacobi zu dem 
EL w 2 

2) (a m 5. Difte, Rro, 259 ift em 
befichend in 2 — Küche 
und Bodenfammer , auf Jacobi zu vermiethen. 

3) (2) Im 2. Difle. Nro. 503 auf dem 
Fiſchmorkt ift ein Quartier für eine Eleine 





Haushaltung zu vermiethen. 


4) (2) Im 1. Difte. Nro. 355 nächfl 
der Pleihader Kirche find 2 Quartiere für 
Nille Haushaltungen ouf $acobi zu vermiethen. 

5) (1) Im 2. Difte. ro, 2 in der Thea⸗ 
terfiraße find mehrere Zimmer mit oder ohne 
Möbeln zu vermiethen, 

6) (1) Im 2 Difle, Hinter der Maris 
Kapelle ift eın Quartier von 2 beigbaren 
Zimmern, Boden, Bodenfammer, helles 
Küde, gemeinfhaftlihem Waſchhaufe, auf 
Jacobi zu vermiethen. Näheres im ntell.e 
Eomteir, 

7) (+) Bey Beilermeifter Lutz in der Eiche 
horngaſſe ijt ein kleines Duarticr, beftebend 
in 2 ineinandergehenden heigbaren Zimmern, 
Küche, 2 Bodenfammern, etwas Keller, ges 
meinſchaſtlichem Waſchhauſe, auf Jacobi zu 
vermiethen 

8) (1) Im 4 Difle Neo, 256 iſt auf 
das nächſte Biel ein Quartier, beftehend aus 
2 beigbaren Zunmern und einem beigbaren 
Nebengemache, nebft Küche, Bodentammer, 
und fonjtigen Bequemlichkeiten , zu verleihen, 

9) (3) Im 2. Diftir. Neo. 273 in der 
Bronabadyer Gaſſe it ein Logis mit 2 hei 
baren Zimmern, nebfl andern Bequemlice 
keiten auf Jacobi zu vermietben, 

Auch ift daſelbſt ein möblirtes Zimmers 
an einen ledigen Herrn auf den 1, Juny zu 
vermiethen, 

10) (1) Im 3. Difie. Neo, 24, Re 
tengaffe, it ein eigenes Haus cuf Großjacobi 
zu vermietben. Es befiebt in einer hellen Stube 
mit Nebenzimmer, Borplag, Boden, heller 
Küche, gemeinfhaftlidhem Hof und Brunnen, 

:41)(ı) Im 2. Difte. Nro. 259 iu Kar 
tbarinenbof ift ein heigbares Zimmer flünde 
lid zu vermiethen, x 

12) 2) In der Martinsgaffe im foge 
namten Scilingershofe Neo. 365 2. Difr, 
ift auf Großjacobi det ganze vordere obere 


f 
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Stock gu vermiethen. Derfelbe beſteht aus 
heigbaren und 2 unheigbaren Zimmern , 
üche, Abtritt, einem großen Boden mit 

einer Kammer, Holzremife, und, wenn es 

erforderlich ift, einem Gtalle für 4 Pferde, 
einem abgetheilten Keller nebft dem Mitge— 
brauche eines Waſchhauſes und Regenfaifes. 

Naͤheren Auffchluß gibt Spenglermeifter Sohn 

derältere, dem Anker: Wirthsbaufe gegenüber, 

13) (2) Auf Großiacobi ift ein Meines 
Auartier für eine file Haushaltung zu ver— 
miethen. Bo ? erfährt man im Jntell :Comtoir. 

14) (3) Ein Logis von 3 heitzbaren Jim 
mern mit Altoven und andern Korderniffer 
it auf Jacobi im 4. Difte, Tiro. 157 zu 
dermiethen. 


Bermifchte Anzeigen 


Bekanntmachumg. 

4) (1) Durch mehrfältige, mit bedrufens 
dem Yeit: und Koften-Aufmand angeftellte 
Berſuche ift mic die für Brauereyen fo höchſt 
wichtige und nützliche Erfindung gelungen, 
einen Gud Bier von Bo Grad Sudhitze felbft 
bey einer Luftwärme zu 20 Graden binnen 

ey Ötunden auf ı8 bis ı6 Grad, und 
— — längftens 5 Stunden bis zu 12 und 
‘ 10 Graden abzufühlen. 

Der Nutzen, mweldyer dur Anwendung 
dieſer Erfindung duch Erzeugung einer weit 
worzüglichern Qualität Biers, verbunden mit 
einer bedeutenden Arbeit: und Brennmates 
zialien:-Erfparung gewährt wird, ift fo eins 
Beuchten® groß, daß die Koſten auf Anfchafs 


fung der hiezu nötbigen Mafdhine in fehr , 


Burger Zeit fidy vergüten, und mit dem aus 
Anwendung Ddiefer Erfindung refultirenden 
Bortheil, in keine Beachtung zu ziehen find. 
Ich bin entſchloſſen, diefe Erfindung auf 
dem Wege der Gubfeription, und poar im 
Der Art mitzutheilen, daß 
1) die Zahl der Abonnenten auf fünfzehm, 
2) der Preis von jedem Einzelnen auf 
zehn Earolin, fomit in Summa ı50 Gas 
rolin feftgelegt wird, welcher 
N entweder bey mir in franfirtem Brie— 
. fen oder bey jedem foliden Handlungs= 
baufe fo lange deponirt werden foll, 
Bis idy 
4) vor einer venden Herren Subſcribenten 
felb fi zu wählendenzablreichenGonmiffion 
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fachverfländiger Männer meite Aufgabe 
öffentlich und genügend gelöjef, un 
5) jedem Abonnenten die Befchreibung „ 
Zeihnung und das Modell der Mas 
fine in Kleinem zugeftellt und einge 
bändigt habe. 
Würzburg im May 1825. 
Janaz Möller, 
mohnhaft im 4. Diſtr. Nro. 314. 

2) (1) Uaterzeichneter macht dem hoben 
Adel und hochgeehrteſten Publitum befanns, | 
daß er feine Wohnung auf der Brüde vers- 
laffen habe, und gegenwärtig auf dem Marfte 
neben dem Handelshaufe des Herrn Bolzano 
2. Diſte. Nro 361 logire, urd bittet um 
ferneren geneigten Zuſpruch. Er wird durdy 
feine reele Bedienung ſich die Zufriedenheit 
feiner refp. Gönner zw erhalten und immer 
mehr zu vermehren ſich beftreben, 

| - Ergebenfter Autom Genfried,, 

Scneidermeifter. 

3) (1) Ich gebe mir die Ehre, dem 
hoben Adel und verehrungewürdigen Publis 
kum gehorfamft anzuzeigen, daß ich meine 
Wohnung im Brounshofe 3. Diflr. Nro. 120: 
verlaffen, und jene im3. Diftr, Nro. 115 in der 
Plattnersgaffe wieder bezogen babe, und eme 
pfeble mic; meinen $reunden und ®önnere 
mit gufer und billiger Bedienung, » 

Gebaftian Müller, Gchneidermeifter, 

A (2) Sch made einem hochgeehrten 
Publitum ergebenft befannt, daß ich mein 
Wohnhaus am Holzthor verlaffen, und zu 
meiner Profefjion mir ein, Dienlicheres ge— 
fauft habe im 2. Difte. ro. 145 im innern 
Graben, und Bitte um fernere Gewogenbeit. 

Gimon Ruörr, Glofermeifter, 

5) (1) Ein junger Menſch, welcher aller 
Arbeit vorftehen Pann, ud mit guten Zeug 
niffen verfehen iſt, wünfcdt als Bedienter -. 
oder als Reitknecht bey einer Hertſchaft in 
Dienflte zu kommen. Dos Nähere ift zu ers 
fragen in der Münzgaffe im Haufe Nr. 268 
4. Difteiet, 

6) (1) Eim junger Menſch ſucht einem 
Plaß als Bedienter oder Hausknecht in einem 
Kaufmanns: oder Gaſthauſe zu erhalten. Das 
Weitere ift bey Kım. Kammerdiener Simon 
im Haufe des Sen. Domtischners Laubmaier 
ju erfragen, 


(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 


* — * J 
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Beplage zu Yu Stüd 
de 
Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Sntelligenzmefen 
Amtliche Artikel, 


()1. Befanntmadhung. 
Am 3. May l. 38: if die Wittwe Mar— 
aretha von Häckel, geborne Neudecker, aus 

—53 obne Hinterlaſſung einen legten: 

Willens: Berfügung geilorben.. 

Es werden daher: alle biejenigen ,. welche 
irgend eine Forderung oder Erbrechtsanſprü— 
die madhen zu: können glauben, biemit öffent: 
lich vorgeladen „ um 'Diefelben bey ter bieju 





auf; Montag ten 6 Juny l. 3. Vormittags:, 


9 Uhr angeorbneten Zaafahrt bey unterjeiche: 


neter Stelle gebör:q geltend zu madien, und. 


mit den: nöthigen Beweismilteln zu. liquidts 
ven, unter tem Rechtsnachtheile, daß auf die: 
Michterfiheinenden. bey. 2lureinanderfegung ber’ 
Berlaſſenſchaft feine Rüdjicht genommen,. und: 
bie Erbf.taft. den: fich, meldenten. nächſien Berz 
wandten aufgeliefert. werte. 

Würzburg ten 6: May 1825; 


Minis. Kreid und Stadtgericht.“ 
Ä t 


autner, Director. 
Rüdel. 





Hd: Betanntmadhunmg. 
Sm Wege ber Hulfsvollſtreckung wird Sams⸗ 
fag; ben: 28: t. M. Vormittags 11: Uhr eim 
einberg im: Bogen: ju: 21/2 Morgen; früs 
ber. tem: Johann: Michael Kırdner zugehörig, 
öffentlich bey. unterfertigter Gtelle verfirichen,. 
wozu. Kaufö ufliae hiedurch eingeladen: werden. 
‚MWür, burg, = rs ee? 1825, 

öntalines Kreis- u Stadtgericht. 

zinis Stautner, Disecor; 8 9 
Rübdel.. 


HE Betonntmaedung. 


Am. 20. März; d. J. if. der. quiefeirte: 
Sahsgang: 1825. 








geiftlihe Rath und Profeffor Daniel Ries 
N eftorben. id 

e diejenigen, welche an dem Nachlaſſe 
deſſelben eine Forderung gu machen — 
oder ein Erbrecht anſprechen, werden aufge 
fordert, Dinstag den 31. May d. I. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr dabier zu erſcheinen, und ihre 
Anſprüche vorzubringen, unter dem Rechts— 
nachtheile, daß dieſelben ſonſt bey Aushäns 
digung des Nachlaſſes an die, ſich meldet 
babenten ,. Intelat-Erben nicht berüdjidtiger 
werben ſollen. 

Aſchaffenburg den 26. April 1825. a 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt. 
Neuter, Director... 

Gett. 
Getreib-MVerfauf 
auf dem: Markte zu Würzburg 
am 7. Map 1825. 
Im höchſten Preis: 





Weiten, 3 Chffl., ter Säffl.. 10 f. 30 kr. 
Korn, 5 = ⸗ 4 fl. 45 kr. 
Haber, 46: = . 5f.— kr. 
Gerſte, — = fle— fr.. 


Fm: mittleren Preis: 


Welpen,. 378. Schffl., der Schffl. 7fl:58 Pr. 
Kım WE = » .„ Afl.i2Er. 
Haber, 120: = 2: 2fl. 46 kr. 
Gerſte — 8 * = 4. 50 er. 
Im tiefflen Preis; 

Welten. 4 Shffl., der Shffl.. if: — kr. 

om, 40: 5 ⸗ 51.40 kr. 
Haber, 40⸗ — 21.35 kr. 
Grerſte, — = ⸗ — fd — fr. 


Eumme aller verfauften Früchte 819 Schaͤſſel. 
355. Schaͤffel Ban —— 
206 Schaffel Haber, 8: Schäffel Gerfle.. 

Der Stadt-Magiſtrati 
Behr, Il. Bürgermeifer.. 
a Syime 


Sit 


(63) 3. RT She A 
Dep der größten Theils bemwerkfielligten 
und zum Theile noch in diefen Tagen zu Ende 
fommenden Uebertragung ver in ältern 
potbefen : Büchern eingelragenen Hypothe 
flellt man, im Bezuge auf höchſte Bekanntmas 
Sum bes fon. Appellations-Gerichts vom 30, 
ärz d. J., an alle Betheiligten die Auffor⸗ 
derung, ſich durch — Einſicht von ber Eins 
und lebertragung ihrer Forderungen in bie 
Dieffeitigen neuen Hppotbefen: Bücher zu übers 
geugen, und bey einem ſich entdedenden Man⸗ 
el durch Anmeldung die gefeplihen Rechts⸗ 
—— und Nachtheile von 9 abzuwenden. 
Würzburg ten 1. May 1825. 
Königliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Laͤndrichter. 
Wagner, Actuar. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Der Bauer Bartholomaͤus Vieres von 
Modlos, an Geiſteszerrültung leidend, wurde 
anter die Pflege feiner Ehefrau Eliſabetha 
und bed Bartholomäus Spahn von M 
geflelt, ohne deren Beyſtimmung feine gültıgen 
den gebadhten Vieres belaftenten Geſchafte abs 
gefchloffen werben können. 

BZugleid werben biemit bie Gläubiger bed 
Barıpel Diered von Modlos zur Liquidation 
ihrer Zorberungen auf 

Dinstag den 7. Junius 1. 93. 
fräh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile dom 
laden, daß fie fonft bey tem weiteren Ders 
hren unberudficytigt bleiben. 

Brüdenau am 7. May 1825. 

Königliher Landgeriät, 
Comitti, for. 
Neuß u.» 


(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 

Der adelich von mit Meblat-Uns 
terban Fobana Georg Engelhardt von Biſch— 
wind b. H. bat ſich freywillig tem Concurs⸗ 
‚ verfabren unterworfen, deſſen Behandlung 

auf ten Grunb bed 4ten conftitutionellen 
Edicts über die gutöberrlihen Rechte F. 62 
bem. unterzeichneten Banbgerichte zukommt. 

Wegen Geringfügig eit der Activmaſſe 
wird einziger Ebicidtag zur Anmeldung ber 
Borberungen und beren gebörigenNachmeilung, 
pe Anbringung ber Einreben gegen bie Fors 

tungen unb bed angefprodienen Vorzugs⸗ 











.» 


BEA  ° 


odlos 


82 


rechtes and ſchluͤßlichen Verhandlung a 

Map Vormittags bep dem ——— 
Landgerichte angeſetzt, und alle jene, welche 
eine Sorderung an gedachten Johann Georg 
Engelhardt zu maden baben, auf gebahten 
Edietstag unter dem Rechtsnachtheile dorges 
Inten, daß ber Ausbleibende mit feiner Foͤr⸗ 
berung von. ber gegenwärtigen Eoncurdmaffe, 
p wie mit den ubrigen Verhandlungen wege 
e ausgeſchloſſen werten. 

Jeder, weldher etwas vom — 
ners-⸗Vermögen in Händen bat, hat foldes 
unter Vorbehalt feiner Gerechlſame bierag 
bey Vermeidung bed Erfaped bey dem Com 
cursgerichte zu übergeben. Das zur Concurs⸗ 
mafle aebörige Gruntvermögen belebt in ei» 
nem Wohnhaufe, Scheuer, 4—5 Acker Wie 
fen, 51 3/8 Acker Artfeld und 21/8 Ader 
Ellern, wird am 25ten May Nahmitta 
4 Uhr in tem Adam Engelbardtilchen Se 
u Bifhwind öffentlid verſtrichen, welches 

* Kaufsliebhabern hiemit bekannt gemadt 
wird. 

Ebern am 23. April 1825. 

Königlides Landgericht 
Koh, Landr. 
Shaller,a. st 


(3) 3. Edictal-Ladung. 

Sörg Adam Ruth von u. hat 
freywillig dem Eoncurfe unterworfen; es 
ſofort ſolgende Edictstage beſtimmt: 

der Ue zur Anmelduüng ber Forderungen 
mit Vorlage ber Beweismittel und eb 
waigen Vorzugsrechte auf Dinstag ben 

7ten Jung, * 

Aer und leßter aber zur Vorbringung der 

Einreben und Schlußhandlung auf Dins 

tag den 5. July I. 3. 
enger früb 8 Uhr, wozu ſaͤmmtliche Glau 

iger unter dem Rechtsnachtheile tes Aus 
fhlufied von der Maffe beym Ausbleiben am 
Uen ba und mif den treffenden Hand⸗ 
lungen bey Berfäumung des 2ten andurch 
vorgeladen werten. 

Zugleich fordert man alle Jene, melde 
etwas son dem Wermögen bed Bantmannes 
in Händen haben, auf, ſolches mit —*— 
ihrer Rechte, unter Strafe des nochmaligen 
Erſatzes, bis zum erſten Edictstage dahier ans 
zuzelgen, vefp. auszuliefern. 

Auch wird hiemit hekannt gemacht, daß 
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we Fmmobillar-Bermögen bed Gantınannes, 
fiehend in Haus, Aedern und Vieh, Doms 
nerdtag ben 26. May Nachmittags 3 Uhr im 
dortigen Gemeinde-Wirthshaufe zum öffentli 
ben Strihe aufgelegt wird. 
Hammelburg den 50. April 1825. 
Königlides Landgeridt. 
- Meier, Akt. 


Moſthaff, Rpet. 


() 3. Diebſtahls-Anzeige—. 
Dem Ortsnachbarn Jacob Fuchs in Uns 
teraſchendach wurden am verwichenen Sonn⸗ 
—* waͤhrend des Gottesdienſtes mittelſt Eins 
ſteigens durch das Fenſter folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet x 
ein get feitenes Halstuch mit fhwarzen 
und rothen Streifen , werth fl. 15 Er., 
ein weiß baummollened betto mit blauen 
und rotben Streifen, und 
ein roth baummollened Sadtub mit blauen 
Streifen und einem ſolchen Kranze, beps 
be werth & fl., 
ein braun feivenes Halstuch mit einem weis 
fen Kranze, werth 2 fl., 
ein roth baummwollened betfo mit einem 
Blumentranze, werth 50 Er., 
81/2 — graues Leinentuch, werth 1 fl. 
45 


Dieß bringt man mit dem Erſuchen, zur 
Entdeckong des Entwendeten, fo wie bes Thä— 
ters, mitzuwirken „ unb bey fich ergebenben 
"Spuren Anzeige dahier zu machen, zur öffents 
lichen Kunde. 

Hammelburg ben 3ten May 1825. 

Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Vorſt. 
——*286 Act. 


Mo ſthaff, Rpet. 


Edictal-Sadung. 
Essen Zobann Griff jung von Taiden 

iſt der Concurs rechtsträftig erkannt. Es wird 

da 


— 


er 

* zur Anmeldung der Forderungen, de— 
ren Nachweiſung und Geltendmachung 
etwaiger Vorrechte, 

2) zur Vorbringuug der Einreden gegen bie 
Forderungen, und 

5) jur Schlußhandlung 

ein iger Edictstag auf Dinsiag den 31. May 

is: . früh 8 Uhr angefeut, auf welchem 
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ſaͤmmtliche Ofdubiger des Geme inſchaldners 
hiemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
dorgelaben werben, daß das Nichterfiheinem: 
a re = ur —— Con⸗ 
cursmaſſe, reſp. ber treffenden Handlu j 
Bolge babe. ie en 
Zugleih wird Jedermann, der irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfhuld- 
nerd in Händen bat, aufgeforbert, folches bey 
Vermeidung nodhmaligen Erfahes bey Gericht 
unter Vorbebalt feiner Rechte zu übergeben 
Hilders den 5. May 1325. i 
ae Landgericht. 
lement, Landr. 


— — — 

5 Bekanntmachunmg. 

Freytag den 3. Juny d. J. Nachmittags 
2 Uhr wird im Wege ver Hüffe bie ſoge⸗ 
nannte Dorfsmühle zu 2 Gaͤngen zu Horhan 
fen mit Scheuer, Stallung, Gaͤrten, Wiefen, 
11/2 Morgen Baumfeld, früber dem Georg 
Hohn, nun ter Eve Hüummers Wittib zu Ges 
rolzbofen gehörig , a tem Gemeindehaufe 
zu Horbaufen bem öffentlichen Striche auße 
gefegt, und dem Meilibietenden nad) ver &per 
cutionsordnung zjugefiblagen. 

Haßfurt am 50. April 1825. 
Königlihes Lanvgeride, 
Hans, Lor. 

Jörg, Logr. Ach, 


03 Gläubiger: Vorcadung 
ur Auseinanberjegung ber Verlaſſen— 
fihaft des Chriſtoph Klüber, ee 
ſtenſachſen, iſt die Kenninit beffen Yualfıo- 
ig — Deſſen Glaudiger All 
aher zur Anbringung und Liquidirung ihreg 
Borderungen Kir: i — 
Montag ben 13. Juny b. J. 
früh 8 Uhr 
anter bem Rechtsnachtheile Bahier zw erſchel— 
nen, baf die Ausbfeibenten bey Theilung ver 
Maffe nicht berückſichtigt werden folen. 
Hilderd am 2. Muay 1825. 
Königlides Landgericht, 
Element, Landr. 
hen, Pre, 
53 Betanntmadung. 
Karl Mideld, Bürger und Era 
fler bahier, hat fein fänımtlihes Inmmobiliars 
und Mobiliarvermögen, wie er ed dermaf bes 
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A an feine Tochter Anna Barbara Michels 
als wahres Eigenthum abgetreten. Zur Be— 
Fätigong biefes Vertrages :ift der 4. Juny 
d. 3. früh 8 Uhr beſtimmt. Alle Diejenigen, 
welche etwaige Erinnerungen biegegen ju mas 
‚hen baben, ober denen ein dingliches Recht 
auf tem abzutretenden Vermögen jufieht, 
werben aufaefordert, ihre Anträge ben ber 
obigen Tagfahrt dahier um fo gemiffer zu 
ſtellen, als ſonſt mit ver Betätigung dieſes 
Vertrages vorgefahren wird. 

—— den 29. April 1625. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 

Wagner,a.s] 


)3. Befanntmadung. 

Die Einträge in vie neuen Hypotheken: 
Protocolle und Rapular-Bogen find, fo weit 
es nad) den vorhandenen Acten und geſchehe— 
‚nen Anmeldungen möglich ‚war, bewerkſtelli⸗ 
get worben. 

Linter Bezug auf bie frübern Ausſchrei— 
ben forvert ‚man jeden beym Vollzug des Hy: 
pothekengeſetzes Berheiligten auf, die Anmel—⸗ 
bungen, die noch nicht geſchehen ſeyn follten, 
zu bifihleunigen, und überhaupt an jevem ber 
liebigen Tage davıer zu erfcheinen, um zu 
feiner und tes Amtes Berubigung Einfiht zu 
‚nehmen. oder nehmen zu Waffen. 

 Königsbofen ven 27. Avril 1825. 
Königliges Landgericht ald Hypo: 

tbefen: Amt. 
2or. Greb. 


Befanntmadung. 
Da gegen den Gemrindenachbar Andreas 
Schecher zu Wombad fo viele Schulten zur 
Anzeige gekommen, daß es zweifelhaft wird, 
welches Verfahren gegen den elhea -einzuleiten 
fed, lo werben fämmtlihe Oläubiger ‚auf 
Mittwoh den 8. Juny früy_ 8 Uhr vorgela: 
ben, mit ter Auflage, ihre Zorderungen ans 
guzeigen, ober zu gewaͤrtigen, daß fie bey dem 
‚weiteren Verfahren nicht berückſichtigt werden. 
Lohr am 5. May 1825. 
Königltches Landgericht. 
Anfelm, Landr. 
Wräff, cher. 


Befanntmadhung. 
In der Gantfache des Nicolaus Anton 
Zei; von Wombah wird das Klaffenurtheil 


anannn 
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Montag ben 9. tiefes flatt ber Verkündigung 


vor dem Gerichtszimmer ‚öffentlich angelchlas 
gen, welches ben Intereffenten zur Nachricht 


dient, 
Lohr am 4 Map 182. 
a ED Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Grä ff Actuar. 


()4. Edictal-Ladunmg. 

Da ſich bey ber Confignation ter Schul⸗ 
ben bes verlebten Johann Höfling, Bauers zu 
Langenprogelten, ‚eine Ueberſchuldung heraus⸗ 
geitelit hat, fo wurde gegen deffen Derlaffens 
ſchaftsmaſſe der Concurs erfannt, und werben 
bie -gefeglihen Evictötage, namlich 

Ater jur Anmeldung der Forberungen, bes 
xen Vorrecht und gehöriger Nachweiſung 
auf Montag den 6. Zuny d. J, 
2ter jur DBortringung der Einreden gegen 
die angemelteten Forderungen ‚und dad: 
‚angelvro.dene Vorrecht auf 
Montag ten 4. Zip 1. I, 

‚Ster zur Plegung der Eıchlußdantlungen auf 
Moͤntag ven 1. Auguſt d. 3., 
jedesmal früh 9 Uhr -anberaumt , und ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des verlebten Jos 
dann Höfling, Bauers, hiemit ‚öffenttih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bag 
Nichlerſcheinen am erfien Edictstage bie Auss 
Schließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Maſſe, und das Nidjierfheinen bey ben 
übrigen Gdictötagen den Ausſchluß mit ben 
an ſolchen vorzunehmenten Hantlangen zur 

‚gefeplichen Folge habe. 

‚Zugleid werben ‚diejenigen, melde etwas 
won der Verlaſſenſchaflsmaſſe in Handen har 
ben, bey Vermeidung Erd nohmaligen Erfas 
tzes aufgeiordert, ſolches unter Vorbehalt ih 
wer Rechte tem Gerichte zu übergeben. 

D. Lohr, den 2, Mah 1825. 

Königliches Landgericht. 
Anſelm, Lor. 


Wolf, Pct 


3)41. Befanntmadung. 
Wegen Mannel eines freyen Executlond 
Dbjertes bey Joyann Krauß von Balibeiny, 
iſt die Kenntniß deffen Schultenftandes nöthig. 
Es werden baber fämmtliche Gläubiger 
deſſelben auf Donnerefag den 9. Juny früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anper vom 
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‚geladen, daß ber Nihterfihelnente bey bem 
weiteren Verfahren nidt berudjichtigt werke, 
Melleridniabt am 6. Man 1525. 
Königliches Lanrgeridt. 
Werner, Pantr. 
Dttenweller. 


()3. Edictal-Ladung. 

Gegen ten Bauern und Schmied Johann 
Lin? von Frauenhot;, Gemeinde Thalau, wurde 
ter Concurs ausgeſprochen, und vom Gemein: 
ſchuldner auf die Berufung verzichtet, Es 
wird fofort einziger Edicrstag auf 

Dinstag ben 7. Junh I. 3. 

ka 8 Uhr fefigefegt, und haben an tiefer 

agfahrt alle Diejenigen, welche an das Ber: 
‚mögen des befagten Link irgend einen Anſpruch 
machen, foldhen, fo wie den etwaigen Vorzug, 
anzumelden, und durch Vorlage Dir Beweis: 
mittel zu begründen, aud die wechfelfeitigen 
Vernehmlaſſungen und Schlußerklärungen ab: 
zugeben, anfunft fie von der Maffe reip. mit 

en unterlafjenen Handlungen ausgeſchloſſen 
werben, 

Hat Jemand von tem Vermögen bes 





Gemeinſchuldners etwas in Handen, fo übers, 


‚gebe er es vorbehaltlich feiner Anfprüde dem 
unterfertigten Gerichte , oder gewaͤrtige nad) 
Umſtaͤnden bie Verurtbeilung zum nochmali— 
‚gen Erfage an die Creditorſchaft. 
eiberd den 25. April 1825. 
Königliches Landgeriäicht. 
Albert. 
Di ogler, A. 8, j. 





6)2. Befanntmahung. 

Georg Wilhelm Gäb von Exuerbach hat 
onter dem heutigen ‘von feinen ‚Öläubigern 
eine Zahlungs⸗-Naͤchſicht erhalten, und unter 
andern Bedingungen ſich auch verbunten, von 
feinem Bermögen nichid mebr zu veräußern, 
oder weitere Schulden auf ſolches gu contras 
hiren, und jmar beſonders unter vem Präjudize, 
daß alle tergleiden Handlungen nichtig feyn 
ſollen. Diefes wird hiemit zur Darnachachtung 
oͤffentlich befannt gemacht. 

Werneck den 5. May 1825. 


Königliches Landgericht. 
F Bm d. Ldr 8 ö " 


€ er, Logr.:Xct. 
 ela-Miprt. 


warnaus - 


öld 


(3) 3. Ebictallen. 

Gegen Antreas Endres Midaelid vom 
Bergrbeinfeld wurde der Concurs ber Oldus 
biger erkannt, und zu deſſen Verhandlung 
einziger Erictötag nuf Montag ten 6. Junh 
l. & frub 8 Uhr babier befiimmt, an welchem 
daher beffen Gläubiger ihre Forderungen zu 
liquidiren, wechfelfeitige Einrenen vorzubrins 
gen, und hierauf ſchlüßlich zu handeln, over 
‚den Ausſchluß mit denfelben, und refp. ben 
tseffenten Handlungen zu gewärtigen ‚haben, 

Alle diejenigen, welde übrigens vom 
Dermögen des Gemeinſchuldners etwas bes 
fipen, baben foldes ‚bey eigener Haftung, uns 
DIR ‚ihrer Rechte, gerichtlich zu ‚hinter 
egen. 

e Werne ben 23. Upril 1825. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichier. 
Sotier, Rchtspr. 





(@3)1. Bekanntmachung. 

Am 4. Febr. curr. ſtarb dahier der dleſ⸗ 
feitige Rechnungsführer Herr Johann Eichin⸗ 
‚ger, aus Kitzingen gebürtig, mit Hinterlafs 
fung eines Teſtamenies. 

Es werven daher alle Diejenigen, welche 
aus was Immer für einem Rechistitel, auf 
deffen Verlaffenfhaft Anſprüche zu begrünten 
gedenken, hiemit aufgefordert, ihre Rechte bins 
nen 60 Tagen bey bieffeitiger ‚Stelle geltend 
zu maden, außerbey fie bey ‚ben mweitern Ber 
handlungen es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, 
wenn fie nicht berückſichtiget werben. 

Feſtung Rottenberg am öten März 185. 
Königl. Sellungs: Commandante 
haft als Militärgeridti. In 
ſtanz in Eivilrehtsfaden. 

Bon Stordhenamw,Oberl, Conmmanbant, 

Schmidt, Act. 





Bekanntmachun 

Im Wege der amtlichen e wird das 
Wohnhaus ted Johann Georg Keller zu Greu⸗ 
ßenheim Mittwoh ben 15. Juny I. I. früh 
9 Uhr im Gemeindehaufe zu Greußenheim 
verſte igert. 

Rothenfels am 5. Man 1825. 

ie Sig? u Fremd 


aͤcker, H. Richter. 
Klett, Npet. 


— 
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Ä Befanntfmaehung . 
Fur Wege der amtlichen Hülfe wird das 
dem verlebten geiftlihen Rathe Bögner zu 
diſchaffenburg verpfändete Grundvermoͤgen bes 
Adam Greßer von Neufladt, wovon bad Ver: 
eichniß im Gerihtsvorplage angebeftet iſt, 
amstag den 18. Jung l. 3. früh 8 Uhr im 
Gemeindehaufe zu Neufladt verfleigert, 
Rothenfels ven 7. May 1825. 
. gürflihes Herrfhafts:Geridt. 
Häcker, H. Nichter. 
Klett, Rot. 


A A 
ur Verhandlu 
chel Bes Däth * der Bahnbrücken-Muhle 
werden deſſen ſämmtliche Gläubiger auf Mitt: 
wo ben 1. Juny l. 3. früh 10 Uhr bieher 
vorgelaben, für den Ausbleibenden unter dem 
Reqhtsnachtheile, daß er in bie Erklärung 
der Mehrheit der Erfihienenen für beyſtim— 
mend gehalten werde. 5 
| KRotbenfeld den 4 May 185. 
Fürfilihes Herrſchafts-Gericht. 
DB. leg. Abi. d. H.Rchtrs. 

Fürther, Act. 
Klett, Rpet. 


53 2z. Vorladung. 
® Auf den Grund einer von dem Peter 
Dittmann zu Aphaufen geſchehenen Guts-Ab⸗ 
tretung iſt Kenntniß deſſen Paſſiven erforder: 
lich. Bu diefem Behufe werben beflen ber 
kannte und unbekannte Gidsbiger zur Ligui⸗ 
bation ihrer Forderungen unter dem Rechts— 
nachtheile zum hieſigen Gerichte auf Donners— 
tag ten 26. d. M. früh 10 Uhr vorgeladen, 
baß die Ausgebliebenen ben der Zählungs— 
Yinweifung nicht berückſichtiget werten ſollen. 
Wiefenthein am Aten May 1525. 
Graͤfl. Soe3 Herrſchafts⸗ 
eridt. 
5.8. Kreß, HN. 
Nedermann,as 


6) 2. ublicandtum 

Alle Diejenigen, welde ſich auf die vom 
der unterzeichneten Stelle unterm 3. Septem: 
ber v. 38. erlaſſene und in den Numeris 257, 
288 und 319 bed Nurnberger Eorrefponden:- 
gen, dann in den Numeris 95, 100 und 104 
bes Intelligenzblattes für ben Inter: Main 
Breif eingeructie Edictal-Zadung am 3. März 





ng. 
bes Geſuches des Miz . 
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d. J. ald dem praͤfigirt dewefenen derempto⸗ 
riſchen Termin nicht gemeldet haben, werten 
hlemit von ber Verlaſſenſchaftsmaſſe des Anne 
4780 verflorbenen Johann Georg Forkels 
MWinterhaufen ausgefchloffen, und wird folde 
nunmehr unter deſſen rechtmäßige Erben vers 
theilt und ihnen verabfolgt werden, welches 
hiedurch öffentlich befannt gemacht wird, 
Sommerhaufen am 5. März 1835. 
GräflihRehteren-Limpurg:-Spede 
felbifhes HerrſchaftsGerſcht. 
Stabelmann, H. R. 
Hofmann, Ach 


Bekanntmachung. 

Da ſich der Termin zur Anmeldung von 
Hypotheken feinem Ende naͤhert, fo ergebt 
biemit bie öffentliche Einladung, die benothigs 
ten, etwa noch rückſtaͤndigen Anmeldungen 
von Hypotheken bey dem unterfertigten He 
pothefenamte vorfahriftemäßig vor Ablauf ber 
gefeplihen Anmeldungszeit zu maden. 

9 — an 20. ; 1825 © 
erzogf. bair. atrimon-Gericht 
Alter Claffe daſelbſt. 9 
Uötzler, HR. 
Wagner. 


Gläubiger: Borlabung. 

Die Wittwe des in Friefenbaufen ver- 
forbenen Abwabam Frierländers bat auf Zu: 
fammenrufung ihrer Gidubiger angelragen „ 
um ihnen Zahlungs - Borfhiäge zu machen. 

Zur Aufnahme ver Paſſiven und Antö- 
rung ber Zahlungspläne bat man Tagfahre 
auf Montag den 6. Zuny f. 3. früh 1v Uhr 
dahier anberaumt, wozu fanmtliche Glaͤubi— 
ger unter dem Praͤjudize vorgeladen werten, 
aß fie im Ausbleibungsfalle bey dem weites 
ren Derfahren nicht berückſichtigt, oder bey 
einer Zahlungs: Liebereinkunft ald den Ber 
ſchluſſe der Mehrzahl der Erfibienenen bey» 
tretend betrachtet‘ werten follen. 

Triefendaufen am 6. May 1325. 
Freyh. von Dalberg. Vatrimoniak- 

Gericht 1 Elajie. 
Scheffer, DR, 





Diezel. 





DI2Befanntmadung. 
Im Wege ber Huͤlſsvollſtreckung ſoll das 


dem Johann Ebert zu Roͤmmelsdorf gehörige 
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Soldengut, beſte hend aus einem Wohnhauſe 
mit Scheuer, dann Wieſen und Feldern 
Montag ten 50. May db. 3. 
fr&b 8 Uhr zu Nömmelöbert öffentlich "vers 
firihen, und erecutionsorbnungsmäßig zuge: 
&lagen werten, wozu man Liebhaber mit dem 
emerfell einladet, daß die meitern Strichbe⸗ 
“ ingniffe, ſo wie die auf dem Vermögen bafs 
enden Abgaben und Laſten am Stridtermin 
bekannt gemacht werben. Zugleich werden au 
alle diejenigen, bie an Ebert eine Forberung 
machen haben, aufgeforvert, ſolche am 26, 
ay b. %. früh 8 Uhr um fo gewiffer zu lis 
quidiren, als fie fonft bey Auscinanderſetzun 
der Sache refp. Auszahlung des Erlöfis ie 
herürffiägtiget werben fönnen. 
Burgpreppadı am 28. Uoril 182. 
Freyherrl. von Fuchsiſches Patri— 
monial-Gericht 1. El. 
Schmitt, PR. 
Heim 





6) 3. Betanntmahung. 

Die Gläubiger des Johann Kapoler, Zim⸗ 
mermeitlers bajıer, werden zur Ziquidirung 
ihrer Forderungen und Anſprüche auf Dinds 
tag ben 25. d. M, früh 8 Ahr unter Uns 
drohung bed Rechtsnachtheiles anber vorgelas 
den, baß auf bie Uuöbleibenden bey erfol- 
gender — bes von ihm beabſſchtig⸗ 
ten Sölvengutd: Verkaufs Feine Ruͤckſicht ges 
. nommen werde. . 
8 — — am 3. ss 109 3 

repherr von Bibra e a⸗ 
ↄb trimonial-Gericht. 
Seuffert, P. R. 
Wagner, G. Schrbr. 


— r e — — 

592 Bekfanntmadhung 
© Montag den 27. Juny [. 3. fol bad dem 
Sohann Aram Schirmer zu Burgfian zuge⸗ 
hörige Wohnhaus nebft dazu _gehörigem Ges 
Meindereiht auf iffenltiihem Strih im Orte 
Burgfinn an den Meiſlbietenden verkauft wers 
den , wozu bie — einladet 

zürich am 3. Map 1825. 





das freyherriuh von Thängen'ſche 
Patrimonial⸗-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel a. ©. 
61 Bekannimachun 


ung 
Die Etammpolj:Verfleigerung im Zorfle 


urn 
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amte Hammelburg , Forſt-⸗Redler Büchold 
Malbbifriet Grordolz und Pfffenburg , iR 
bechiten Orts genehmigt, und wird gur Zah 
ung net (a AorNer Termin bis zum 20. d. 
. fefigefegt. 
Died den Holjfleigerern zur Wiſſenſch 
und Darnachachtung. 
Arnſtein ten 9. Map 1825. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 





(2) er 


Befanntmadhun 
Stift Afıhaffenburger iſtichs. 
Künftigen Montag ben 16. I. M. u. J. 
Nahmittage 2 Uhr werden in dem königl. 
Siift:Afhaffendurger Hofe babier 
9 Schäffel 3 Meg Weigen, 172 Sdhaͤffel 
Korn, 17 Sch. 5 Meg Haber 
Yarthieenmeis öffentlich verſtrichen, und an ben 
Miiitbietenden salva ratificatione abgegeben. 
Liebhaber werben biezu einaelaben. 
Würzburg ben 9. May 1825. 
KR. Afhaffendurg Stiftungs- 
Neceptur Shneider 


— — — — 
(65) Betanntmadung 
ciner Meyerhofs-Verpachtung. 

Mit dem Termine Lichtmeß 1826 end 
ſich der Pacht bes herrfhaftliden Meyerhofes 
bahier, und jur weiteren Derpahhtung deſſel⸗ 
ben auf 12 Jahre wird hiemit Termin auf 

Montag den 4ten Zulius d. I. 
anberaumt. 

Der Mehyerhof beficht außer den fee 

räumigen, bequemen und im guten bauli 
den Stande fid) kefindenten Pachlers wohnun⸗ 
gen und Oekonomie Gebäuden, in 

517 Morgen Aderfeld und 

45 ı Morgen Wiefen, dann in dem Orams 
metgenuffe einiger Wieſen. 

Die Fever und Wieſen find von guter 
Bejcaffenpeit und größtenipeild gufammens 


bängen». 

r Die reg werben eingeladen, 
an dem feflgefegten Tage, Mergens 9 Uhr, 
fi) bey dem unterzeichneten Amte einzufin⸗ 
ben, bie Bebingniſfe zu vernehmen, ihre Ans 
träge hy fielen, und fodann ben Zuſchlag, vor 
behaltlich hoͤchſter Genehmigung, zw gewar⸗ 


tigen. 
gr fo wie bie Gebd 
und Zeider konnen auh vor bem Verpach⸗ 
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8:Termine eitigefehen werben, und entfern« 
a bierort® nicht befannte Pachtliebhaber 
aben fi) durch amtliche Zeugniffe über ihre: 
rmögend:Verbältniffe auszumeifen. 
Eaftell im Untermainfreife am 4, May 1825. 
Gräflid Sapeılifges Doninenz 


mt. 
Weſternacher. 





Rihtamtlide Ursikel 
Dermtetbungen. 


4). (3) An einer der lebhafteſten Stra— 
en: ift ein. Quartier von 3. heißbaren. und ı 
unheigbaren Zimmer, Kühe, 2 großen und 
2 Beinen Kammern, gemeinfhaftlidem WBafdı 
baufe auf Jacobi zu. vermielhen;, Näheres 
im Sjntell.:&onmitoir. 

2) (4) Bey Stern: Apotheker Klinger iſt 
auf das nächſte Ziel ein Quattier von 4 heiße 
baten: und 2 unbrißbaren Zimmern, Küdye, 
Keller, Abtritt und fonjligen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen 

3) (3) Im 5. Difte. Mro. 52 ift ein 
Duartier von. 3 beirbaren. Zimmern nebfl 
Kühe, Holjlager, Bodenfammer, gemein». 
fhaltlivem Boden, Waſchhauſe und® Bruns 


. nen. ftündlich zu: vermirthen, 


4) (3) Jm 2 Difte, Nro. 43 nächſt dem: 
Baflharfe zum. Kleebaum ijt ein Duartier 
Don 2 beißbaren. Zimmern nebft Rüde, 
Gpeifetfammer, Bodentammer und Hoklager 
an eine rubaie Hausbaltung auf Jacobi zu 
wermiethen. Nähere Auskunft eıhält man bey. 
Gottlen Endres neben. dem Gaflhaufe zum. 
Eichhorn. 

5) 1:2) Im 3 Difte ro, 7o find 2: 
ineinondergebende heitzbare Zimmer rinzeln. 
odeo zufammen: fogleich oder auf den. Augufk 
zu. ve miethen. 

6: 3, Gm: 2. Diftr. Nro; 256: ıft auf 
Brofjacebi ein Duastier mit einem beißbaren. 
nebſt Nebenzimmer, 2 unbeigbaren Finamern,, 
Kühe, Antritt, Holzlaget, Bodenwert und 
wit Drunnen im Hofe zu permirtbem, 

7) (3) Im: r Difte. in der Theaterftraße 
IfE ein Quartier, meldes in gineinandergehs 
anden beinbaren Zimmern, einem. heißbaren: 
Saal, Küche und Speiſekammer, Waſchbo⸗ 
den, Keller, Stollung mit Heuboden, Holz⸗ 
and Chaiſentemiſe, gemeinſchaftlichet Waſch⸗ 


Lu #7 v2 9, 7; 


"oder auf: Jacobi, 
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küche, Hof und® Brunnen Befteht, ſogleich 
zu. vermiethen, Näheres im 
Jntell.:Comtoir. 

8) (2) m 1. Diſte. Rroı 347 naͤchſt 
der Meichacher Kirche find der obere und ume 
tere Stod auf. Jacobi zu vermiethen 

Der untere Ötod beſteht gus Gheitzba⸗ 
ren und = unbeinbaren. Zimmern, Gpeifes 
kammer, heller Küdye, Wafdyfammer , Waſch⸗ 
haus, mit Biunnen,. Kalterhaus, Keller mik 
80 Fuder Fäffern, melder auch abgetheilt 
werden kann, Boden zum. Waſchtrocknen, 
eigenem Abtritt, und Kol;lager.. 

Der obere Stock befteht aus 6 heitzbas 
ren und 5, unbeinbaren Zimmern ; die übris- 
gen Bequemlichkeiten find die nämlicyen, wie 


im untern Gtod, Das Nähere: ift bey Adam. 


Schmitt, Batermeiften in der Bommersgaffe,. 
zu erfragen. 

9) (2) Nächſt dem Hahnenhof 2: Difte.. 
ro. 250 ift ein. Duartiec von 2 beipbaren: 
und ı unbheigbaren Zimmer und übrigen Erz 
forderniffen auf das nachſte Ziel zuvermiethen. 

10) (2 Im 4, Difte. Nro, 224 im der 
Reuerer Gaffe ift ein Duaıtier von 3 Zime. 
mern, 1 heitzbaten und®2unbeigbaren , heller 
Kühe, Boden, Bodenfammer, Holjlager, 
gemeinfhaftlihen: Washhaufe und Keler;, 
auf Großjacobi: zu: vermiethen.. 

11 (=) Eine ſchöne Wohnung, mit allen. 
Erfordernifjen und Bequemlichkeiten verfehen, 
im: 2. Difte. Nro. 239, ift fogleih oder auf 
den 25, July, zu. vermiethen, . 

12)(3) Ein ſchönes Logis: von 3 Fime 
mern mit allen. Zugebörungen. zur Saushaks 
tung: iſt mit oder ohne Möbeln nebit fregem 
Zutritt in. einen Garten am: Haufe, für Were 
beiratbete oder Ledige fogleidy oder bie ı, 
Auguft zu vermiethem. Näperes im: 4, Difte, 
Nero. 204 

413) (3) Auf dem Markt ift ein Quartieg 
mit 5, ineinandergebenden Zimmern, wovon 
3 heitzbar find, mit allen Bequemlichkeiten 
ſogleich oder auf acobi zu ver miethem Bey 
mem? erfährt man im. Jatell Eomtoie, 

Ip) (33 Im 4 Difte. Pu der obern oe 
bannitergaffe iſt der zweyte Stock ſtündlich 


oder auf “Jacobi zu verlehnen. Dos Nähere . 


ift bey Vederhändler Dewald auf der Dome 
gaſſe zu erfragen, 


— — — — 


Intelligenzblat 
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Würzburg. Neo. 55. Dinstag den 17. May 1828. 
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Verfügungen der koͤniglichen hödhften Kreiftellen. 


Wrs, praes. 15156. Nrs. exp. 17748. 
Un fimmtlidhe Poliyey:Bebörden, Land: und Herrfhaftsgeridte bes 
Unter: Mainfreifes. 

: (Der Waffer: und Straßenbau⸗Etat für 1825/26 betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs 
werben ſaͤmmtliche Polizey-⸗Behörden, Land: und Herrſchaftsgerichte, in Beziehung auf die - 
über das Waſſer- und Straßenbau: WWBejen beſtehende allerhöchſte Verortnung vom 5. Novene 
ber 1817 $. 21 biermit beauftragt. ſchleunigſt ein Verjeichniß ter Bauten, welche in ihren 
Bezirken im künftigen Etatsjahre entweder ganz ober zum Theile auf Koſten des Aerars aude 
geführt werben follten, mit einem die Nothwendigkeit ver Anlage und bie Concurren; gehörig 
motivirenden Berichte begleitet, einzufenden. 
Würzburg ben 7. Map 1825. 
Königlide Regierung bes Unter: Mainkfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Freyherr von Adbed, Präſident. 
v. Hornberg, Director. 








Nidele. 





Wrs. praes. 14120, Nrs. exp. 14425. . 
Die Secundärtriangulirung im Unter⸗Mainkreiſe für 1825 betr.) 


Im Mamen Geiner Majeſtät des König‘. 

In Gemãßbeit allexhöchſter Beflimmung vom 9. Februar und 23. Mär; d. % follen 
m Jahre 1825 zum Behufe ber demnächſt nachfolgenden theilweifen Vermeffung die Triangus 
lirungs- Arbeiten, welche im vorigen Fahre in ben Bezirken der bahiefigen Stavt, der Lane 
und Herifhaftsgerihte Wurzburg rechts und linie bes Mains, Dettelbach, Volkach, Gerolz 
bofen und Nüdenhaufen begonnen aber nidt vollenbet_mworben ſind, fortgefegt, und, wo 
möglich, vollentet, diefelben aber in dem Lanbgerihte Homburg und Herrſchaflögerichte Rene 


lingen neu begonnen werden. 
Simmtlihe Behörden, fo wie jene ber angränzenden Bezirke, auf melde ſich öfters 
Zahrgang 1825. 2.63 
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= trlgonometriſchen Arbeiten erſtrecen Eönnen, und bie betreffenden Forſtaͤmtet werben daher 


auf ben genauen Vollzug der ihnen bereits in dem verfloffenen Jahre in gleihem Betreife 
sgugegangenen Weifungen aufmerffam gemacht. floſſ Jah glrich fi 


ürjburg den Sten Map 1825. | 
Köoniglide — — bes Unter-Mainkreliſes, 
ammer des Innern. 
Freyherr von Asbeck, Präfivent. 
| v. Halbritten tommek 





Nrus, praes. 14885. Nrus. exp, 14445. i 
: (Die Freyplätze für arme Kranke in den BaderOrten ded Unter Dainfreifes betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Damit den armen Kranfen bed Unter. Mainkreifeg die. Gelegenheit zur Wiederherſt 
und Befeiligung ihrer Gefundheit, die Heilquellen des Kreifes beſuchen zu können, veiſcha 
werde, werten für bad gegenwartige Jahr 18 reppiäge in der Art beilimmt, daß jene Pers 
fonen, melde zu einem ſolchen drepplape äugelaffen werben, außer bem freyen Genuffe ber 
Arztliden Hülfe und der verordneten Arzneyen eine Unterflühong von 4 fl. 12 Er. per Ta 
auf die Dauer von 3 Wochen baar abgereicht wird; um biemit bie mit dem Aufenthalte * 
dem Kurorte und dem Gebrauche ter Bäder verbundenen Koſten ſelbſt zu beflieiten. 

Jene arme Kranke bes Unter-Mainkrerſes, welche auf dlefe Art Hülfe zu erhalten hof 
fen, haben fih mit ihren Geſuchen um Bewilligung eines Freyplatzes an die ihnen zunachſt 
vorgeſetzte Polizey⸗Behörde zu wenten, und babin bie Zeugniſſe des einfhlägigen Gerichts— 
oder ſonſt fie behandelnden Arztes zu übergeben. In biejen Aecuaniffen muß nicht nır im All⸗ 

emeinen uber den Zufland der Krankheit, fondern auch über die zur Heilung berfelben feite 
be angewenbeten und fünftig noch ferner anzumenvenden Mittel mit befonterer Sezeichnung 

8 biefür anempfohlenen Mineralbades das Nöibige enthalten, und — went etwa früher 
fon ein Mineralbab in berfelven Krankyeit gebrauht worden feyn follte, ber Erfolg ber 
Horaufgegangenen Kur austrüdlid und genau bemerkt feyn. 

Die Polijey: Behörden haben übrigens alle eintommenden Geſuche mit Rötkficht auf bie 
einfretenben yerfönliden und Vermögens : Berhältniffe der Bittfieller forgfältigit zu prüfen, 
und fpätellend bis zum 12ten künftigen Monats Junp um fo fiherer berichtlich bieyer vorzu⸗ 
legen, als nad) Ablauf tiefer Friſt ſogleich zur Beſetzung dieſer Freypläge gefohritten, und 
auf folhe Geſuche, welche nachher einfommen, gar feine Rüdjicht mehr genommen werben 
' wird, 


Würzburg den 9. May 1825. 
Königlige — —— des Unter-Malskreiſes, 
ammer des Innern. 
Freyherr o. Asbedck, Praäſtdent. 
von Halbritter. Behr. 


—— — — 


Nrus. praes, 14666. Nrus. exp. 14329, 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Schullehrer Stelle zu Partenflein bat.) 
& Zm Namen Seiner Majeflar des Königs 
ie © 


Schullehrer-⸗Stelle gu Partenfiein, kön. vandgerichts Lohr, ii durch ten Tod des 
Sehrers daſelbſt in Erledigung gekommen. 


Würzburg ven 6. Diay 1825. F 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyderr von Adbed, rer 
von Halbritter. Behr. 


— — aa Ir HEHE — — — 


11% — 1154 
— Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
(Poftongens: Verbindung mit Karlſtadt betreffend.) 

Mit dem Anfange dieſes Monates ift eine Poftwagens.Verbinbung zwiſchen Wür burg 
und Karlſtadt in ver Art hergeflellt a datz an jedem Samstag Morgens ein Wagen 
von Karliiadt nach Würzburg fährt, und Nachmittags zjurüd febrt. 

Gegenflände, welche mit diefer Gelegenheit verfenbet werben wollen, müffen Samsta 

ormittags ber f. Haupt: Poflwagens:E;pedition übergeben werben; bey welder ih. a 
—ãA nach Karlſtadt melden koͤnnen. 

Würjburg den 8. Map 1825. : 

K. b. Dber:Poftamt3:Direction. — 
Frehyh. v. Brüd. 





(5) 2. Befanntmadung. 
um Bollzuge ber angeorbneten ſucceſſiven Schulden-Tilgung Fönnen wir nun jene Eu 
sitalien abzahlen, welche die Stadt bahier vom 25. October 1809 bis 9. Januar 1810 aufger 
nommen, und mit den Numern 1500—1600 bezeichnet find. 
Indem wir biefe Gapitalien biemit öfſentlich auffündigen, maden wir zugleich befannt, 
daß wir unferer fladtifhen Schulden:Zilgungkaffe bereit die Weiſung ertheilt haben, biefe 
benannten Capitalien entweber auf Verlangen ber Öläubiger fogleidh, in jedem Falle aber 
nad ber betungenen viertelzährigen Auffundigungsfrift , fohin am 10. Augult 1825 , heimzu⸗ 
sohlen, von welcher Zeit an von dieſen Capitalien Feine Zinſen mehr gejahlt werben können. 
Würzburg den 10. May 1825. 
Der AL 
1. Bürgermeifler, Behr. 
Werner. 





(2) 1. Bekanntmachung. 

Es find zwey Badepläte abgeſteckt, einer ausſchließend für gemeine Militairderſonen 
außerhalb bes Sanderthores, ber andere für Leute aus dem Civilſtande außerhalb des Zellen 
tbored, in ter Gegend bes vormaligen Kloſters zu Himmelspforten. Der Weg zu dem letztern 
i der gewöhnliche, welcher nach Himmelspforten, und dort rechter Hand an ver Kloftermauer 
porbep, bis zum Main führt. Das Geben über die Wiejen oder Felder wird fürg erſte mal 
mit 30 Er., ober nach Umſtänden wit Polizey-Arreſt beſtraft, Dieſe Plaͤße find genau in Hins 

ht ihrer Tiefe, ihred Bodens und Ihrer fonfligen Beſchaffenheit unterfuht, und es iff bhe 
Be geſchehen, daß fie möchentlih, und überhaupt nach jedem flarfen Negenguffe uns 
terfucht werden, um die Ueberzeugung zu gewinnen, ob ber Fluß eine Vertiefun gegraben 
abe, ob fomit die Badenden nicht gefäördet werden. Un antern, ald den zum Pc abge⸗ 
— Plaͤben, darf ſich Niemand öffentlich baden! Beſonders iſt ſoches jenſeits der Sniet 
oberhalb des Eib.eßplages unterfagt,, indem fih an jener Gegend gefährliche Bertiefüngen 
vorfinden, uns fhon mehrere deßhalb allda ertrunfen find. Niemand darf außer dem en 2 
er ſich enttleidet aufhalten, an dem Ufer liegen, berumlaufen, während des Babens b 
vrübergebenven ober Fremden zurufen, oder auf irgend eine Art fi unanſtandig bes 
tragen. Die Zumwiterhandelnten werben mit Polizey: Urreft belegt. An jedem Bapplape 
ird fietd ein Schiffer mit einem Nahen zur Zeit gegenwärtig feyn, an welder die Babe: 
iebbaber ſich am meiflen einzufinden pflegen, um bep einem drohenden Unglüdsfalle alsbald 
u Nilfe zu eilen. Den Schiffern und aud ben Pollzeyfoldaten , melde die Bade-Aufjiht 
—8 wird zur Pflicht gemacht, die gegen die gegebene u Handelnden zurecht MM 
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weifen , und wenn ihrer Ermahnung Feine Folge gegeben wirt, bie Frebler anzuzelgen. Um 
die Aufſicht zu erleichtern, find die Badeſtunden Mittags von 11 bis 1 Uhr, und Abends 
son 5 bis 8 Uhr beflimmt. Sollte ein Badender ber angeorbneien Vorfihtsanflalten unges 
achtet ertrinken, fo find fogleih mehrere Schiffer, oder wer ſonſt Hülfe leillen fann, berbep 
gu rufen. Alle, welche Hulfe leitien £önnen, werben nad) ber beſtehenden Verordnung hierzu 
ausdrucklich verbindlich, fomit im Falle fie die Hulfsleiſtung unterlaffen, verantwortliih em 
° Härt. Wer einen Ertrunfenen in den erſten drey Stunten aus dem Waffer bringt, dem find 
als Entihädigung für feine Mühe aud dem Vermögen des Berunglüdten, wenn er foldes 
Er 5 Thaler zugefichert ‚bie außerdem von beffen Eltern, und wenn auch diefe unvermögend 
ind, aus der Gemeindekaſſe gefeplich bezahlt werden muffen. 
i Die Lehrer und Erzieher werben fid angelegen jeyn laffen, gu biefer Zeit bie Jugend 
‚auf die Gefahr des Ertrinkens befonterd aufmerkfam zu mahen, und ihnen bie geeigneten 
Lehren fowopl dagegen, als auch über die Mittel, tie Scheintodten in das Leben zurüd;jus 
Bringen, zu wiederholen. . 
Würzburg ben 10. Map 1825. ! 
Der Stadt-Mugiſtrat. 
Bentert, 11. Bürgermeilter. Schirmer 





(2) 1. — Befanntmadhung. 
Zur Bequemlichkeit der Waſſer-Spazierfahrten von bier an nähftgelegene Beluſtigungs 
Drte, und zur Hanthabung guter Ordnung und billiger Taxe wird hiemit befannt gemacht, 
daß fein Schiffer für einen gebeten Nahen, wenn 6 oder mehrere Perfonen benfelben be 
ſeßen, mehr von einer Perfon fordern dürfe, als: 
neh Himmelspporen « . . 5 fr, 
nah HÜ - 2 2: 02 00. 6, 
nad Weitsböhheim . . . » 9 fr. ° 
Befegen weniger ald ſechs Perfonen einen Nachen, fo Bann dennoch ber Fifcher ven Bes 
trag für 6 Perfonen nad) diefer Taxe verlangen; in einem Falle aber darf von dem fahs 
senden Fiſcher ein Trinkgeld, oder ſonſt etwas _nebft dem Fuhrlohn gefordert werben. 
Eolite einer oder der andere Fiſcher dieſe Taxe überfipreiten, oter bie Leute, wohin fie 
eccordirt haben, nicht fahren, fo ift die Anzeige davon bep dem Etadt:Magifirate zu machen, 
gu welchem Ende aud alle Nahen mit Numern verfeben find, Damit man fon durch Angabe 
der Numer den Uebertreter kenne, j 
Indem man diefe Verfügung zur öffentlihen Kenntniß bed Publifums bringt, verfieht 
wan fi auch von bemfelben, daß es durch Unzeige ber Webertreier dieſe polizeyliden Maß— 
regeln unterttügen werbe. 
Wurzburg den 10. May 1825. 
Der Stadbt-Magifirat. 


u Benkert, I. Bürgermeitier. Shirmen 
(5) 4 Befanntmehung. Der Aufſtrich der vorhandenen Effecten, 


In der Verlaſſenſchafls-Sache der Ger- beſtehend in Kleidungsfiüden, Weißzeug, 
maud Santin, Sprachmeiſters-Wittib dabier, Echreinerwaaren und Betten, wirb am Pie 
wird zur Aufnahme ter etwa vorhantenen mod ten 25. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr in 
Paſſiven Zagrabrt auf Donnerstag ben 26. der Behaufung 2. Dir. Nro. 178 vorgenom⸗ 
d. M. früy 9 Uhr anberaumt, an weldem men, wozu Strichsluſtige hiemit eingeladen 
Tage alle diejenigen, welche Anſprüche an werten. 
den Nachlaß der Verlebten machen zu Baus Würzburg ben 13. May 1825. 

‘ glauben, ihre Sorderungen gehörig anzumel: 
ug und zu liquidiren haben, witrigenfalls Koͤnigl. Kreis: n Stadtgerigk 
fie bey Auseinanterfegung dieſer Verlaſſen— Gtauiner, irector. 

Ichaft nicht beruckſichtiget werden. Muͤhlhofer. 
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Getreib-DVDerfauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 414. Map 1825. 
Im böchſten zer: 
2 Schffl., der chffl. 10 fl.— kr. 
FE 41.55 fr. 


Melten, 

Korn, 4 2 

Hader, 2 =’ s 3fl. 15 fr. 
Gerſte ! 2 * 4 fl. 45 kr. 

Im mittleren Preis: 
Weitzen, 735 Schffl., ber Schffl. 7fl.41kr. 
Kom, 160 = ⸗ 4fl. 15 kr. 
Haber, 131 = ao 2.52 Er. 
Gerfe, — — E —fl.—fr, 
Im tiefften Preis: 

Kur, 46 : ⸗ 4fl. — kr. 


Haber, 21.15 fr. 


16 = ⸗ 
Gerſte, 5 : ⸗ 4fl. — fr. 
Summe aller verfauften Früchte 1112 Schäffel. 
746 Shi Weipen, 210 Edäffel Korn, 
149 Schaffel Haber, 7 Schäffel Gerſte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Bentert, I. Bürgermeifer. 
Schirmer. 


Befanntmabung. £ 
Kafvar Siheller von Unterpleichfeld, wel: 
der mit mwahnfinnigen Anfällen behaftet iſt, 
entlief Dinstag den 12.d. M. Vormittags 
von Linterpleichfelo, ohne daß man eine Spur 
davon bat, wohin berfelbe fib begeben. 
- Es werten baber alle en 
Prinn erfucht, zur Entdeckung dieſes Ents 
aufenen durch geeignete Verfügungen mitjus 
wirken, und, im alle derfelbe getroffen wird, 
ihn ergreifen und anher üderliefern zu laſſen. 
Sianalement 
„ Alter, 52 Jahre | 
* Gröie, 5 Schub 10 Zoll. 
Haare, ſchwarzbraun. 
Stirn, hoch. 
YAugenbraunen, ſchwarzbraun. 
Augen, grau. 
Nafe, proportionirt. 
Kinn, lang. 
Geliht, lang. 
Geſichtsfarbe, bleich. 
Kleidung 
Ein breyediger ſchwarzer Aut) 
ein ſchwarzes Halstuch, 
ein dunkelblauer Ueberrock, 


ann 


Königlihbe® Landgeridt 
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eine ſcharlachrothe Welle mit einer Reihe 
weißer metallener Knöpfe , 

eine gelb leterne lange Hofe, in bie Stie⸗ 
fel gebend, 

lanae Stiefel. 
Würzburg ven 13. Map 1825. 

r. d. M. 

Bey Verb. des Vorff. 

Dr. Kiliani, Act. 

Schön, j. p. j. 


Befanntmachung. 
In ver Verlaſſenſchaft ver Michael Kon— 
rads MWittib zu Heydingsfeld ſollen 
2 Ochſen, 2 Kühe und mehreres Brauereh⸗ 
Geſchirr am 
Donnerstag ben 19, d. M. 
Nahmittage 3 Uhr in dem Eterbhaufe bew 
felben gegen baare Zahlung verftrihen werben, 
Wuͤrzburg ven 13. Muay 1625 
Königlidhes Landgericht l. AM. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Aet. 


(3) 3. Edictalien. 
Michel Schäfer von Gerbrunn bat fid 
freymillig dem Goncurfe unterworfen. 
Es wird fonad) 
Alter Edictötag auf Mittwoch den 22. Junp 
I. 3. zur Anmeldung und Ridtigftellung 
der BIETEN und 
2ter und ter Edictstag auf Montag ben 
25. July 1.3. zur ———— und Rich⸗ 
tigſtellung der Einreden, ſo wie der Schluß⸗ 
handlung jedesmal fruh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß der 
Nichterſchienene am Uen Edictstage mit ſel⸗ 
men Forderungen von ter Maſſe, ber Nichte 
‚erfhienene am 2ten und Sten Edictstage aber 
nn treffenden Handlungen ausg: fhloffen 
‚werbe. 
Alle jene, welche etwas von dem Der 
mögen des Gemeinfhultnerd in Händen has 
‚ben, müffen ſolches bi6 zum Aten Edictstage 





dem Gerichte unter Vorbehalt ihrer Rechte 


und bey Sirafe boppelten Erfaßes anzeigen. 
Decr. Würzburg den 19. April 1825. 
Königlides Landgerigt r. db. M. 
Bey Verh. des Dorf. 
Dr, Kiliani, Xctuar. 
Zreppner. 
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Gläubi —— 

Gegen Johann Georg Schmitt Wittib zu 
voffelſterz liegen fo viele Schulden vor, daß 
es zweifelhaft ift,. ob gegen folde erecutive 
ober ercuffve vorzufahren ſey. 

Es werben daher beren fämmiliche Glaͤu⸗ 
biger zur Confignation ihrer Forderungen 
Mittwoch den 15. Juny 
rüh 8 Uhr unter dem Rachtheile ber Nicht: 
berudfichtigung bey Beflimmung des zu be> 
- föpreitenden Verfahrens anher vorgeladen. 
Schweinfurt den 13. May 1825. 
Köntialihes Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landr. 
Genſer. 


Bekanntmachung. 

Das zur Gantmaſſe des Andreas Särö« 
ker zu Markfleinach aehörige Grunbvermögen, 
beiichend in einem Wohnhauſe, einer Zügel: 
hütte mehreren Feldguͤtern wird 

Dinstag den 7. Juny 
früh 8 Uhr auf dem dortigen Gemeindehauſe 
dem öffentlihen Striche aufgelegt. 

Schweinfurt den 10. May 1825. 

Königlihes Landgericht. 
A. J. v. Eckart, £or. 
Genfer 


— — — — 
Bekanntmachung. 
(Die Anmeldungs-Frist bey der Einfüh- 
rung des neuen Hypotheken-Gesetzes 


betr. ) 

Da im Einführungs:Gefege vom Afen 
ee 4822, $. 1 und 2, ber Tag ber Ver⸗ 
ünd ung bed Hypvothekengeſetzes ald der 
Unfang ver brepjährigen Einführungs:Periode 
beflimmt, und dieſe DVerfündung gefeplidh 
burch das Gefepblatt am 19. Juny 1822 ger 
fcheben iſt, fo bat auch das unterzeidinete 
kb Hä abweichend von den Bes 
immungen ber Inſtruction F. 63 und 65. 
in der Befanntmahung vom 25. März I. J. 
den Ablauf der Anmelbungsfrift nidt auf ben 
4ten fonvern 49ten Juny 1525 angenommen, 
Nah böberer Weifung aber foll biefe 
AUnkündigung dahin widerrufen werden, baf 
nab ben Bellimmungen ber Inſtruction 
. 65 und 65 die Anmelbungsfrift mit dem 
‚51. Map l. 38. ſich endige, daber alle noch 
rüfflinvigen Anmeldungen zum Hypotheken— 
Umte bis .dabin bey Vermeidung der gefeßlis 
en Rechtsnachtheile bewirkt werben muffen. 


anna 
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zugleich wirb bemerkt, daß bad Pfanb 
buch für das Ort Zimmern bis el 
1813 fehle, daher alle bis dorthin etiwa em 
theilten richterlihen Unterpfänder und Hppos 
thefen anzumelden feyen. 

„ Notbenfelö ben 11. May 1825. 
Fürſtlich Löwenſtein. Herrſchafts— 
Gericht. 

Häder, H. Richter. 
Köhller, a. s5. i 


(5) 2. Edietal-Sadung und dw 
fanntmadung.. 


‚Karl Klingenmaier von bier bat fi frey 
willig dem Goncursprozeffe unterworfen. F 
werben daher fämmtliche Gläubiger deſſelben 
8 Anmeldung ihrer Forderungen, etwaigen 
orzugsrechtes, fo wie deren Nachweis, jur 
Vorbringung der Einreden und ſchließlichen 
Verhandlung auf Donnerölag den 16. Jung 
als einzigen Ebicistag früh 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachthetle anher vargelaten, daß tag 
Ausbleiben, fo wie die Nichtvorlage der Bes 
weismittel, ben Ausſchluß von ber Maffe 
refp. ter treffenden Handlung zur Folge habe, 
Zugleid) werten jene, die etwas von des 
Cridard Vermögen in Günden haben, aufges 
forbert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte, bey 
— bes nochmaligen Erſatzes, ander abzu⸗ 
eben. 
Amorbach ben 20. April 1825. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht 


Streng, 9. N. 
Röſch, a. s. j. 





I —— 


Nichtamtliche Artikel 
Geilbietungen. 


4) (1) In der Katzengaſſe, 5. Di 
Neo, ı6, werden Mittwoch. den E 3 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhe mehrere Ef— 
ferten an Siber, Zinn, Kupfer, Betten 
Weißzeug, männliden Kleidungoftüren, Ube 
ren, Weinbutten, Gelten und kleinen Fäſſern 
mehreren Gcreineiwaaren, 1 Parapluie, i 
kupferner Waſſerſtänder, ferner ungefähr 
8 Eimer Wein 1924er, gegen gleich baute 
Zahlung verftrihen, wozu Strichsliebhaber 
böflihft eingeladen werden. 
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2) (1) Donnerstag den 26. I. M. were 
den auf dem Kurplage zu Kiffingen beyläu: 
fig 1000 Stück neue Mineralmaffer» Krüge 
aus der Fabrik der Wib. Kurzelius aus Rös 
mershag in Abtheilungen von 100 Öt. gegen 
baare Zahlung an den Meifibietenden vers 
ftrihen werden, wozu allenfallfige Liebhaber 
einladet 3. Kümmel, 

3) (2) Der Mobilien-Berftrich im 2. Difte. 
Pro. 43 wird am Mittwod den 25. ®. M. 
früh glihr fortgeſetzt, welcher beſteht in Betz 
ten, Kommoden, Gejjeln, einem fhönen 
Schrank, nebft andern Actikeln, wozu höf⸗ 
lichſt eingeladen wird. 

NO) Bey Öpriereghändler M, Aumera 
ia der Eiihhorngaffe find neuerdings ädhtt 
italieniſche Galami und Hadica sutile ange 
foumen, " 


5) (1) Bey Franz Göpfert, Wildpretse 


händler, ift gang friſches Schwarzwildpret. 


um billigen Preis zu haben. 


6) (1) Bon dem Ertrage von 2 Mors 

en Zü.tenflee«Zeld in der Tränk ift der er- 

he Hieb zu verkaufen. Träheres im 5. Difle. 
ro. 172 im Maſſa'ſchen Baden. 


—— — — — —— 
DBermtietdbungrn 


4) 3) Auf der Neubaugaffe 4. Difte, 
eo, 83 ift ein Duartier von 4 * und 
unheigbaren Zimmern, Kammer, üde, 
Keller ıc. auch mit oder ohne Gtallung for 
glei oder auf Jacobi zu dermiethen. 


‚2) (3) Auf GBroßjacobi ift ein kleſnes 
Duactier. für eine file Haushaltung zu Pete 
wiethen. Woꝰ erfährt man im Yntell,«Eomtoir, 


3) (2; Im 2. Difle. Nro.594 im Jagols 
fladter Höfchen iſt ein Duartier an eine Üi 
Haushaltung auf Jocobi zu verlehnen. 


4) (1) Im 2. Difte, Neo. 3:0 nähft de 
Fleiſchb ank iſt ein möblirtes Zimmer an ledige 
Herren ſtündlich zu permiethes. 


6) (1) Ja der Wohlfahrtsgaſſe iſt ein 
Duactier, beſtehend in 4 ineinander gehen⸗ 


MUUUU 
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den Zimmern, großer heller Küche, zwey Bo⸗ 
denfammern, Keller, Holzlager, gemeinſchaft- 
lichen Waſchhauſe, Brunnen, nebfl andern 
Bequemlichkeiten auf Großjacobi zu ver— 


miethen. 


6) (1) Es iſt ein ſchoͤnes, mit allen 
Bequemlichkeiten verfehenes Quartier mit oder 
ohne Stall fogleidy oder auf Broßjacobi im 
2. Difie. Nro. 209 zu verlehnen; auch ift alle 
da ein ſchön möblictes Zimmer für einen fs 
liden Seren ſogleich zu Beziehen. 


1) CH) Im 5 Diſte. Neo. ı62, Zellre 
Stroße, find 3 ſchöne Zimmer mit oder ohne 
Möbeln an ledige Herren oder an eine ftille 
Hauspaltung ftündlich zu vermiethen. 


8) (2) In der Urfulinergaffe, 3. Difte 
Neo. 203, ift ein bequemes Logis für eine 
Haushaltung ſogleich vder auf Bropjacobi 
zu vermielhen. 


9) (2) Im 2. Difte. Nıo. 335 fl em 
Duartier mit z Zimmern, Küche, Gpeijelaıne 
mier, Bodenkammer, Holzlager und Piagim 
Keller auf Jacobi zu vermiethen, 


10) (1) Im 5. Difte. Neo. 184 ia dis 
Spitalgaſſe ijt ein Duaitier mit 2 Zimmern 
und Bodenfammer auf Yacobı zu ver— 
miethen. 





Dermifdte Ungeigen ı 


Bekanntmachung. 
4) (4) Sammiliche Herren Mitglieder 


des Bereins zum gejelligen Bergnögen wer 


den benachrichtigt, daß zu ihrer Aufnapms’ 
der ehemals von der Harmonie Innegebabte, 
mittlere Stock des Thentergebäudes und deifen 

Garten bereit ſeyen. 
Würzburg den 16. Moy 1825. 
Dex proviforifche Ausfhuß des Drreine. 


"Riterarifhe Auzeige 

2) (2) In Beziehung auf die Pelannkı 
madhung des königl. proteflantifden 
Gonfiftorlums in Baireutp, in Rio. ı 
des Jntelligenzblattes für den. Un: 
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ter-Malnkreie für r825, das meue 
allgemeine proteftantifde @efang= 
buch für die proteftantifhen Kir= 
hen in Baiern betreffend, zeige ich hier 
mit nohmals an, Daß ich der Etlingeus 


fhen Buhbandlung in Würzburg 


den Debit für dDiefe Stadt und den gans 
zen Unter:Mainfreis übertragen habe; 
jene Kirhen-Borftlände und Budbin= 
der, melde alfo Eremplare des neuen 
proteftantifhen Gefangbudes be— 
dürfen, haben fidy deßbalb unmittelbar 
on die genannte Etlingerfhe Bud» 
bandlumg zu Würzburg in porto= 
freyen Briefen zu wenden, melde ihnen 
die benöthigten Eremplare zu dem fefigejeßs 
ten Preifen gegen baare Zahlung lies 
fern wird. 
Bamberg den ı6. May 1825. 
J. C. Drefh, Buchhändler. 
Bon dem oben erwähnten proteflans 
tifhen Befangbud find aud ſtets ge⸗— 
bundene Eremplare von allen Ausga— 
ben vorrätbig. 
Würzburg den 17. May 1825. 
Etlinger'ſche Buchhandlung. 


3) (3) Eine Gubferiptions = Anzeige, 
®cleihterung des franzöfifhen Unterridyts 
betreffend, iſt in der Galoagni'ſchen Kunfts 
er auf der Domgafje unentgeldlidy zu 

aben. 


4) (1) Der Unterzeichnete hat fein Logis 
verändert, und wohnt nun auf der Brücke, 


3. Difte. 267. 
J. Kaecht, 
k. b. Appellatſonsgetichts⸗Advorat. 


5) (ı) Die Weinwirthſchaft hat im ı. 
Difte. Nro. 98 (dem’ ehemaligen Nachtich- 
terohauſe gegenüber) den Anfang genommen, 
Auf Anfrag der Fceunde diefes Haufes mer: 
den diefeiben davon in Kenntniß geſetzt, und 
überhaupt wird um geneigten Zuſpruch ges 
beten: Es wird wie gewöhnlich reiner und 


guter Wein verzapft: Moft, die Maß zu 


5 tr., firner gu 8, 16, 20, 24 un® 30 ft. 
die Maß. | 

6) (1) Ah made eineu bochgeehrten 
Publitum ergebenft befannt, dag id mein 
Logis im Walfifh verlaffen Habe, und in 


[Fu 0 Yu 927,5 
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Pro, 271 in der Bronnbader Gaſſe im?a2. 
Difle, eingezogen bin, und bitte um fecnere 
Gemwogenbeit. 
Joſeph Bölker, Kleidermahpermeiften 
Bekanntmachunmg. 
7) (1) Bis zum 1. Yuly .$ Fann bey 
dem P. Landgerichte Kiffingen ein Eopift eins 
treten, der fid Buch eine fhöne, flüchtige 


und correcte Hand auszeichnet. Anmeldungen _ 


werden in portofteyen Briefen unter Behl⸗ 
gung der früheren Zeugniffe erwartet. 

Kiffingen am 13. Mayh 1825. 

Boveri, Lande 

8) (3) Es find 6000 fl. Bormundegeld, 
4000 fl. davon fogleidy und 2000 fl. in vier 
Wochen gegen hypothekatiſche Berfiherung, 
entweder im Ganzen oder zu zwey Iheilen 
auszuleihen. Näheres erfährt man im ntelk, 
Gomtoir. 

9) (2) 720 fl. rhn. find von einer Stif⸗ 
fung zu 5 pıG. fogleich auszuleihen. Das 
Näpere erfährt man bey dem Kirdyenpfleger 
Sıchlereth in Lengfeld. 

10) (2) Ein Morgen Monatsllee ift zu 
verlehnen, Näheres im 3 Diſte. Nro, 131, 
wo aud ein Logis mit oder ohne Möbeln 
zu vermiethen iſt. 

11) (1) Ludwig Roth, Lehnkutſcher, wohn⸗ 
baft in der obern Bocksgaſſe Niro. 210, fährt 
Donnerstag den 19. oder Freytag den 20. 
mit einer Chaife nah Ftaukfutt, und wünfgt 
Mutreifeude, 


42) (1) Lehnkutſcher Ullrich, wohnhaft 


hinter der Maria:Kopelie auf dem Markte, 


fährt den 30. May mit einer Kalefdye nach 
Heidelberg und Mannheim, und wönſcht 
Mitreifende zu bekommen. u 

415) (1) Im 2. Difte Neo 271 in dee 
Bronnbader Gaſſe wird Kuft gegeben für 
die Perfon zu to fr. 

14) (1) Es hat Jemand ein Handfhlöße 
chen, in gorm einer Schlange, vom Plei— 
chacher Glacis bis an den Kirchhof verloren.- 
Der redliche Finder wird höflichſt gebeten, 
dajjelbe gegen eine Belohnuug ım Jnteldes 
Comtoit ab;ugeben. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum der Stuͤck | 
de 


Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainfreis Des 


intelligenzmefen. 
Amtliche Artikel 


(3)2. Befanttmadung. 

Am 3. May l. 33. iſt die Witwe Mars 
gr von: Häckel, geborne Niuteder, aus 

umberg, obne SKinterlaffung einer legten 
Willens. Verfügung geſſtorben. 

Es werten daher alle biejenigen, welche 
irgend eine Forderung ober Erbrechisanfprüs 
che madien zu fünnen glauben, hiemit öffent 
lich vorgeladen , um Diefelben_bey der hiezu 
auf Vtontag den 6. FJuny I. J. Vormittags 
9 Uhr angeorineten Zagfahıt bey unterzeich— 
neter Eiche gehörig geliend zu machen, und 
mit den nöthigen Beweismitteln zu liqutdi— 
ren, unter tem Rechtsnachtheile, daß auf bie 
Nichterfheinenden bey Aureinanderfegung ber 
Verlaſſenſchaft keine Nüdlicht genommen, und, 
pie Eibfhaft den ſich meldenden naͤchſien Ders 
wandten ausgeliefert werte. 

Würzburg ven 6. Map 1825 
Königl. Kreis- und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Kübel. 


(2) 2. BEREIT BATERE 


on 
ter königlich baierifihen Stadt: und Feſtungs⸗ 
Tommandantſchaft Würjburg 


als 
Militärgericht erſter Inſtanz in Civilrechtsſa— 
chen der Militärperſonen 
werten alle Diejenigen, welche an bie Ver— 
laffenfhaft der dahier am 15 Februar d. J. 
ohne Deſcendenz verftorbenen verotitibten den: 
fionirten Haupimannd: Witwe Eva Mofer, 
eborne Ford, aus mad Immer fur einem 
echtstitel Anfprühe machen zu tönnen glaus 
ben, biemit öffentlidy aufgefordert, dieſe Au— 
Jahıgang 1825. 


— — 








Königreichs Baiern. 





forüche vor dem bieffeiligen Gerichte binnen 
30 Tagen geltend zu madıen, außerveffen bie; 
feften nicht weiter berückſichtigt, und im ver 
Verlaſſenſchaft nad Voerſchrift ber Geſeße 
dvorgefchritten werten wirde. 

Daben wirb no bemerkt, daß ſich cine 
einbändige Bruders: und eire einbäntige 
Schweſter-Tochter bereits zum Antritt gemel: 
bet babe. 

Würzburg am 10. Map 1825. 

Graf Butler, Generalmajor, 
Sartoriusd, Actuar. 


3). Betanntrahung. 

Am 20. d. M. werden Vormittags 10 
Uhr unter Vorbehalt böderer Genehmigung 
70 Shäffel Weisen, 29 Shaffet Korn, 150 
Schaͤffel Haber, 50 Schaͤffel Erbfen, 1254, 
Linſen, 4 Schäffel Wicken öffentlich verfirichen. 

Murzburg den 10. May 1525. 

Königl. juliugfpit. Nentamt, 

Mu. 


(2) 2. Beintrid. 

Am Montag den 30. May l. J. Nah: 
mittags 2 Uhr werden in Randersacker meb⸗— 
rere Randersackerer Weine im Gpecutionss 
Mege verfleigert. 

Würzburg den 4ten May 1825. 
Königlibes Landgericht rechts d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 

Dr, Kiliant, Actuar. 
Zreppner. 


8. Edictal-Ladung. 
Joham Scheller von Rmdar hat ſich 
freywillig tem Concurſe unterworſen. 

Es wird ſonach 
iter Edictstog auf Miltwoch den 15. Jung 
3. jur Anmeldung und Richtigſtellang 
ter Forderungen , 3 
2ter en auf Donnerstag ben Zt. Zulp 

> 
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l. 3. zur Einbringung und Richtigſtel— 


fung ter Einreden, und 
Ster Edietstag auf Donnerdtag ben 25. Aus 
e . 3. zur Einbringung ter Schluß 
andlung, jebesmat früh 8 Uhr, “ 
onter den Rechtsnachtheile anberaumf, daß 


der Richterſchienene am Aten Ebdictötage mit 


feinen Forderungen von ter Maffe, ber Nicht— 
erfhienene am 2ten und Sten Edictötage aber 
mit ver treffenden Handlung ausgefihloffen 
werde. 

Alle jene, welche etwas von dem Vers 
mögen tes Gemeinfdultners in Händen ba: 
ben, müſſen ſolches bis zusı Aten Evictdtage 
unier Vorbehalt ihrer Rechte und bey Strafe 
doppelten Erſaßes dem Gerichte anzeigen, 

Deer. Wurzburg ten 14. April 1825. 

KRönialibes Landgerichter. d. M. 
Ben Verbind. des Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Treppner. 


(3) 3. Edictal-Labung. 

Gegen Andreas Koch vom Gießhügel i 
ber Eoncurs eriunnt. ’ ... 

Es wird ſonach 

iter Edietstag auf Montag ben 13. Juny 
1825 zur Unmelbung und Richtigſtellung 
der Sorderungen, 

zter Evictstag auf- Montag ben 18. Jul 
1825 zur Vorbringung und Richtigſte 
lung ter Einreten, und 

öfter Edielstag auf Montag den 22. Auguſt 

4525 zur Einbringung ker Schlußhand— 

dung jedesmal frub 5 Uhr unter dem 

Rechtsnachtheile anberaumt , 
daß die Richterſchlerenen am iten Ebictötage 
mit ihren Sorderungen von ber Maffe, bie 
Nichterſchienenen am 2ten und 3ten Edicts— 
tage aber mil den treffenden Handlungen aus: 
geſchloſſen werben. 

Diejenigen, weldje etwas von dem Ders 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen ha: 
ben, müäſſen ſolches bis zum 1ten E:ictötage 
vorbehaltlich ihrer Nichte und unter Strafe 
des doypelten Erfages dahier anzeigen. 

Deer. Würzburg den 11. April 1825. 
Königlihes Landgeridt v, d. M. 
Ben Verb. d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, 





Actuar. 
Treppner. 
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(3)3.Bekfanntmaung. 

Der Bauer Bartholomäus Vieres oon 
Modlos, an Geiflesjerrütfung leidend, wurde 
unter die Pflege feiner Ehefrau ———— 
und des Bartholomäus Spabn von Modlos 
eftelit, ohne deren Beyſtimmung feine güffigen 
en gebadhten Mieres belaftenden Gejihäfte abe 
geſchloſſen werden Eönnen. 

Zugleich werten biemit die Gläubiger bes 
Barizel Vieres von Moblos zur Liquidation 
ihrer Sorderungen auf 

Dinstag ten 7." Junius 1. 9. 
früh 8 Upr unter dem Rechtsnachidelle von 
gelaben, taß fie fonft bey dem weiteren Vers 
fahren unberuͤckſichtigt bleiben. 

Brüfenau am 7. Day 1825. 
Königlided Landgericht. 
Gomitti, for. 

Neuß ‚8. 8, j. 


—— — — — nn 
(5)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
sim ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfah— 
ren gegen ten Büttner Andread Schröter zu 
Mainſtockheim techtlich Slatt finde, werten 
deſſen fänutlide Gläubiger auf Montag den 
15. Junp d. 3. früh 8 Uhr zur Liquidation 
ihrer Forterungen unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung anber vorgelaben, 
Dettelbach den 50. April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Kuüttenbaum, Kantr 
Franz, Logr. Act. 


(2)2. Gläubiger:Borlabung. 

Barthel Mennig von Neubrunn will bep 
bem Andrange mehrerer Öläubiger auf Be; 
friedigung, und bey der dermaligen Zablungds 
Unfähtigteit von feinen Gläubigern eine St 
bung erwirlen. 

Zu dieſem Zwede haben ſaͤmmtliche Släus 
biger. des Barthel Mennig am Vontag ven 
20. Jung ihre Forderungen anjujeigen, und 
auf die Anträge des Schuldners unter dem 
Rechtsnachtheile ſich zu erklären, daß die nicht 
erfcheinenden Gläubiger nicht beruckſichtigt 
werten. j 

Heibenfeld am 5. May 1325. 
Königlihes Landgeriht Homburg, 

ubertt, Landr. 
Kirchgeßner, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
Gegen Jörg Joſeph Friedrichs Wittwe 
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ton Zellingen wirb auf beren Antrag ein all: 
meined Verfahren eingeleitet. Ed haben das 
er alle die, welche eine Forderung an biefelbe 
u machen haben, ſolche am 15. Juny vorjus 
* indem die Ausbleibenden in den Be: 
chluß der Wehrheit einwilligendb angefehen 


werben. 
Karlſtadt den 4. May 1825. 
Bönialides Landgericht. 
gır. Grandauf. 


Betanntmadung. 
Kafpar Rent von Eufenheim w.Il feine 
Gläubiger. befriedigen, deßhalb eine gütliche 
Uebereinkunft mit folden treffen. Zu dem 
En.e werben teilen ſämmtliche Gtäubiger 
auf Mittwochen den 1. Juny d. 3. früh 8 
Ubr vorgeladen, ihre Forterungen anzugeben, 
and die Gute mi’ ſolchem zu verfuchen, wdris 
genfalls vie Ausbleibenden fur einwilligenb in 
die Stimmenmesrheit werden gebalien werden, 
Karlſtadt ven 18. März 182°. 
Königlides Landgeridt, 
fer. Granbaıır. 


Edictal:2adpung. 
In ver Ausſchazung des Johann Adam 





Schwarz von Krombäch find folsende Edictde 


tage befimmt: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
OUngabe der Beweiſe auf Montag ten 
6. Kunn d. J. P 
2) zur Erklärung auf die Forderungen und 
Bnbrinaung ‚der Einreden auf Montag 
ben 4. I:1d, \ 
8) zu ton ſcließlichen Verhandlungen auf 
ontag den 1. Augallı, 
jedesmal früh 8 Udr anfangent. 
Diejenigen, welche am Aten Erictöfage 
nicht erfbeinen, trifft ver Ausschluß von dem 
gegenwärtigen Concurfe, die an ben folgenden 


Evdietstagen nicht Erſcheinenden ſollen mit den 


treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werben. 
Kaltenberg am 6. Viay 1035, 
Königlides Landgericht. 
Glaab, a. s. j. 


Bekanntmachung. 
Die zur Concurs-Maſſe des Johann Adam 


Schwarz von Krombad gehörigen Realitäten, 


beflebend in einem Wohnhauſe, Scheuer und 


‚Siallangen nebſt Rebengebäuden, Breanhaus 


wuwurww 


850 


und Brenneren, dann 40 Morgen 2 Viertel 
30 3/4 Rutben walzender Grundſtuͤcke in Arts 
feld und Wieſen, werden auf Donnerstag ben 
9. Juny d. Is. früb 9 Uhr in dem Wirths⸗ 
baufe bes Johann Weber zu Krombach üf 
fentlih verfieigert, wozu die Strichsluſtigen 
eingeladen merken. 
Kaltenberg am 6. Man 1325. 
Königliches Landgericht. 

J. B. Burkardt £or. 

Glaab, a. s. j. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um ermeſſen zu können, wie gegen Mir 
Hackl MWaigand von Ipthauſen zu verfahren 
fey, if die Kenntniß teffen Paſſiven nötpig. 
Es werben baber alle, welde von demfelben 
etwas zu fordern haben, aufgefortert, 
Freytag den 3. Juny d. 38, 
früh 8 Ur ſich mt ihren Forderungen babter 
ju melven, wibrigenfall$ fie den Erſchlenenen 
nachgeſezt, und ald eimvilligend in ken Ber 
ſchluß per Mehrzahl angenommen werben 
follen. _ 

Königebofen am 3. May 16:5. 
Königliches Yandgeridt. 
Greb, Landr. 

Roſt, Ldgr. Aet. 


Tr en 
(3)2. Edictal:?adung. 

Da füh bey der Eonfignation ber Schule 
ten bes verlebten Jobann Höfling, Bauers zu 
Langenprozelten, eine Ueberſchuldung igrause 
gefleut hat, fo wurde gegen beffen Veklaſſen— 
ſchaftsmaſſe ter Concurs erkannt, und werben 
die geſeßlichen Evictstage, nämlich 

4ter zur Anmeldung der Forterumgen, Bee 
ren Vorrecht und gehöriger Nahweiſung 
auf Montag ven 6. Juͤnh d. J 
zter zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelteien Forkerungen und bag 
angejvredene Vorrecht auf 
Droning ben 4. Zuly (.Y, 
öter zur Pflegung der Schlußhandlungen auf 
Montag ben 1. Auguſt d. J. 
jebeönal früh 9 Udr anberaumt, und ſammt— 
liche unbelannte Gläubiger de3 verlebſen For 
bann Höfling, Bauers, hlemit öffenitih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag 
Nichlerſcheinen am erfien Edictötage vie Aus— 
ſchließang der Forderung von ter gegenwärtd 
gen — Er das Nichterfiheinen bey den 





851 


Abrigen Ebictdtagen ten Ausſchluß mit ben 
an foldien vorjunehmenden Handlungen zur 
gefezlidhen Bolge babe. 

Zugleich werben diejenigen, melde etwas 
von der Derlaffenfhafismaffe in Hanten ha— 
ben, bey Vermeidung des nodhmaligen Erja- 
bes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih: 
rer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

D. Lohr, den 2. May 1825. 

Königlidhes Ländgericht. 


Anfelm, 2er. 
Wolf, Pet. 


@)2. Edbicetal:Labung. 
Johann Geiger, Ortsnachbar von Trapp: 
Habt, bat ſich dem Gantverfabren unterwor: 
fen; es werden daher folgende Evictstage aus: 

gelihrieben : j 
4) erſter Edietstag zum Anmelten und Vor: 


zuge-Nahmweifung über jede einzelne Zors 


berung, dann jur'fofortigen Beweistub: 
zung bierüber auf Donneritag den 26. May 
früy 8 Uhr, 
2) jwenter Edictstag zur Vernehmlaſſung 
auf Dindtag den 14. Juny früh 8 Uhr, 
3) dritter Edictstag zur ſchließlichen Ver: 
— auf Dinstag ben 34. Juny früh 
r 


Hiezu werben alle jene vorgelaben, wel: 
de vom befagten Joy. Geiger etwad einzu: 
nebmen haben, wierigenfalls die am erfien 
Erictöstage Ausdleidenten von der Maffe, die: 
jenigen aber, welche an ten folgenden Ediets— 
tagen nicht erfiheinen, mit den treffenden Hand: 
lungen ausgeſchloſſen werten follen. 

Könıgöhofen ven 6. May 1825. 

Königlihes Landgerirht. 
Greb, Landr. 
Roſt. 


()2.Befanntmadung. 
Wesen Mangel eines freyen Erecutions; 
Dbjecies bey Johann Kraus von Baflheim, 
iſt die Kenntniß deſſen Schultenfiandes nöthig. 
Es werben daber fünmtlide Gläubiger 
deſſelben auf Donnerstag den 9. Juny früh 
8 Uyr unter dem Rechtsnachtheile ander vor: 
geladen, daß ver Nichterſcheinende bey dem 
weiteren Verfahren nicht beruckſichtigt werke, 

Mellerihiindt am 6. May 1825. 

Königliches Landgeridt. 

Werner, Lantr. 

Dttenmweller. 


naınınan 


052, 


(5)14. Bekanntmahung. 
Am 27. November v. Is. wurde tem 


hieſigen Fuhrmanne Caſpar Breun zwiſchen 


bier und Euffenbaufen ein Sack mit 50 Pfd. 
Schnuvftabak — Bolongaro Crevenna — auf 
den Wagen gebradt, welder dann vom Fön. 
Deerjellamte Euffendaufen mit Beſchlag bes 
legt wurte, 

Mer nun an biefen Tabak cinen Ans 


ſpruch mahen will, wird aufgefordert, foldhen 


binnen 4 Wochen tabier geltend zu maden, 

widrigenfalls dieſe Waare als eingeſchwarzt, 

und nun herrnlos dem königl. Oberzollamte 

Euſſenhauſen überwieſen wird, um nach g. 63 
des Zollgeſetzes behandelt zu werten. 
Mellerichſiadt den 10. May 1825. 
Königlides Yandgeridt. 

Werner, for 
Hippeli, Rpet. 


(3)2. Gläubiger-Dogfabung. . 
Yuf. Antrag des Idſeph Bühner von 
Nottershaufen wurde Xermin zur Corfignas 
tion deſſen Vaffıven und zur VBernehmung ber 
Gläubiger uber die ihnen zu madenden Zahe 
lungsvorſchlage refp. gu ſchlüßlichen Verband: 
lung ber Sache auf Donnerslag den 16. Juny 
I. 3. Vormittags feſtgeſetzt. h 
Hiezu werden nun ſammtliche Gläubiger 
bed Liquidatens unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorbefrhieden, daß bey Beſtimmung des 
einzufiblagenven Verfahrens auf den Richt— 
erfibeinenten feine Rückſicht genommen, reſp. 
derſelbe als einwill'gend in den Beſchluß ber 
efeglihen Stimmenmehrheit ber anmwıfenden 
Erediteren erachtet werden wird. 

D. Münnerfabt am 5. May 1825. 
Königlides Landgericht. 
3.1.2. d. Ldar. Vorſt. 
Samhaber, Ldgr.Act. 

Kenpf, LdgrSct. 


(5) 3. Edictal-Ladung. 
— Nachbenannte auslaͤndiſche Zollpflichtige, 
als: 


Johann Zahn von Mittelkalbach, 

Adam Kolb von Wächlersbach, 

Georg Schmitt aus Fach, 

Bernhard Bangenberg aus Freyburg, 
haben bey den betreffenten Poſtirungen bie 
erhaltenen Durchgangszollſcheine nicht abges 
degt, werben daher auf Klage des k. Oberzuk 
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amtes MWirtheim vorgelaben, fih in drey Mo— 

naten um fo gewiffer deßhald zu verantwor— 

ten, als anfonft gegen fie in contumaciam 

eingeſchritten werden wird. 
Drb am 22ten April 1825. 

Königlibes Landgericht. 
Debes, Lande. | 

Wolf, Logr. Act. 


Glaäubiger⸗Vorladung. 

Nabeem Maäthes Karl zu Wolkshau— 
fen auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, ummit ſolchen zu liquidiren, und 
dann einen Nachſichtsverträg zu verfuchen, 
fo iſt hiezu Tagfahrt auf Mittwoch den Aten 
Juny I. 3. frub 9 Uhr anberaumt, an wel- 
ber deſſen ſämmtliche Gläubiger dahier zu er— 


ſcheinen haben, widrigenfalls diefelsen bey der: 


weiteren Behandlung dieſer Debilſache nicht 
berückſichtiget werden können. 
Aub am 3. May 1825. 
Königlihes Landgeridt Röttingen. 
E. Zinder, Landr. 
Ruckert. 


(3) 1. Edictales. 

Das Fön, Landgericht Werneck bat in tem 
Schuidenwefen ver Eva Bla Wiltwe zu 
Stettbad) den Univerfals:Concurs erkannt, wel: 
« ber Erkenntniß die Schuldnerin fid unters 

worfen bat. ü 

Es werben daher bie gejeglihen Edicts— 
tage, nämlich 

1) jur Anmeldung der Forderungen und 

beren gehörigen Nachweiſung auf Don- 
nertag den 16. Jung, j 
2) zur VBorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Zorterungen auf Montag 
ben 18. Julp, 

3) —— auf Montag den 

22. Auguſt, 
jedesmal Moͤrgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſfämmtliche unbekannte Gläubiger der Gemein: 
ſchuldnerin hiemit öffentlih unter dem Rechts— 
nachthe le vurgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am 1. Evictdtage die Ausſchließung ber Forde— 
fung von gegenmwärtiger Gantmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrıgen Edictstagen 
aber ben Ausflug mit ben an benfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge bave. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
vom Vermögen der Gemeinfhuldnerin in Han: 
den haben, bey Vermeidung bes nodhmalıgen 
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Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter Morbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Werneck den 6. Map 1825. 
Königlibes Ländgericht. 
Zimb, Yantridier. 
Cramer, Logr. Act. 


B)2. Bekanntmachung. 
Georg Wilhelm Gab von Euerbach hat 
unfer bem beutigen von feinen Öläubigern 
eine Zahlungs-Mäcſicht erhalten, und unter 
andern Bedingungen ſich auch verbunten, von 
feinem Bermögen nichts mehr zu veräußern, 
oder weitere Schulden auf ſolches zu contre 
bıren, und zwar beſonders unter dem Äräjubige, 


daß alle dergleichen Handlungen nichtig feyn 


follen, Diefes wird hiemit zur Darnachachtun 
Öffentlid befannt gemadt. Hung 
Werne ten 5. Man 1825. 
Könialihes Landgericht. 
B. V. d. or. 


Cramer, Logr.:Act. 
Böhnlein, Rpoct. 


5)2. Bekanntmachung. 

Am 1. Febr. curr. ſtarb dahier der biefs 

ſeitige Rechnungeführer Herr Johann Eichin⸗ 
er, aus Kitßzigen gebürtig, mit Hinterlaf 
* eines Teſtamentes. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
aus was Immer für einem Rechislitel, auf 
deſſen Verlaſſenſchaft Anfprudre ju begründen 
gedenken, hiemit aufgefordert, ihre Rechte bins 
nen 60 Tagen bey tieffeitiger Stelle geltend 
zu machen, außerdem jie_bey den weitern Bere 
hantlungen es fidy ſelbſt zuzufihreiden haben, 
wenn fie nicht berückſichtiget werden, 

Feſtung Rottenberg am 5ten März 1825. 
Königl. Fefiungs: Commandants 
— als Militärgeridti. In 

fan; in Civilrechtsſachen. 
Don Storhenamw ,Dberfl, Conmanbant, 
Schmidt, Act. 








353 _Borladung 
Auf ben Grund einer von dem Peter 
Dittmann zu Atzhauſen aef hebenen Guts:Ab: 
tretung ift Kenntnig deſſen Pallıven erforder 
li. Zu dieſem Behufe werben deſſen bes 
kannte und unbekannte Gliabiger zur Liqui— 
dation ihrer Forderungen unter tem Rechtes 
nachtheile zum hiefigen Gerichte auf Donnerk: 
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tag ben 26. d. M. früh 10 Uhr vorgeladen, 
hab die Wusgebliebenen bey der Zahlungs: 
nmeifung nicht berüdfihtiget werden ſollen. 
Wieſentheid am 4ten May 4825. 
Graͤfl. — —— Herrſchafts⸗ 
er 


icht. 
ID. Kreß, HN. 


edermann,as 


— — — — — 

(5) 1_Oläubiger-VBorladung. 

Johann Haud von Grettſtadt hat bie 
Vorladung feiner Gläubiger beantragt, um 
mit ibnen einen Stündungs Vertrag abjufchlie: 
en. Wer an — Johann Hauck eine 
Barderung machen zu Fönnen glaubt, bat die: 
elbe am Dinstag den 31. May d. 9. früh 
9 Uhr dabier anzumelden, und fih auf vie 
vorgelegt werdenden Vorſchlaäge zu erklären. 
Der Riquerſcheinende wird angefehen, als ſey 
er dem Beſchluſſe der Mehrheit ver Gläubi- 
ger beygetrelen. 

Sulzheim den 29. April 1825. 
Fürſtlich v. Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gerlcht. 

Ley, H. Nichler. 
Zeiller, H:Xct. 


— — — — — — 
(3)5 Bekanntmahung. 
Montag ven 27. Junp l. I. ſoll das dem 
Johann Adam Schirmer zu Burgſinn zuge” 
börige Wohnhaus nebſt dazu gehörigen Ge; 
meinderecht auf öffentlichem Strich im Orte 
Burgſinn an den Meiſtbietenden verkauft wer: 
ben, wozu bie Luſttragenden einladet 
Hölrih am 5. May 1835, 
daB freyberrlih von Thängen'ſche 
Patrimonial:Gerigt. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel,a s. 


(3)1. Bekanntmachung. 
Nachdem die aus ben Anmeldungen und 
‚ben ältern Hypothelen-Büchern refp. Hypo: 
tbelen: und Confens : Protocollen, van den 
Einkindſchafts- und fonfligen Verträgen be: 
Pannten Hyyoibek= Forderungen in tie anges 
legten Napularbögen zu ben neuen Hypothe⸗ 
kenbüchern nunmehr eingetragen find, von dem 
unterzeichneten Amte aber bey dem mangel: 
haften Stand der dltern Büder mit Grund 
v:rmufpet wird, daß noch unangemeldete Hy: 
otyei: Forderungen vorhanden fegn Eönnen, 
o werben alle jene, melde noch aus was im— 





ir vv v7 
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mer für einem Grund Forberungen ober fon: 
ige Hopothekhaftungen an biefjeitige Lehen 
‚end Gerichtsunterge bene gültig - zu machen 
Willens find, hiemit aufgsfordert, im Laufe 
des no in biefem Monat cfjenen Ynmele 
bungstermines rechtzeitig ihre Bereidifame zu 
ewahren „und zur tirfjeitigen Kenntniß zu 
ringen, als fie ſich ſonſt die verwirkten Rechts⸗ 
nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

a nad dem dieſſeiligen Ausſchreiben 
vom 5. Jung v. I. einige unrictige Citateg 
ſich eingefchlichen haben, fo werben felbe hio⸗ 
mit widerrufen, und bie betheiliglen Hypo⸗ 
theken Intereſſenten auf be ss. 22, 25, 26 
bes Hypothekengeſetzes, 8. 9 und 14 tes Eine 
führungsgefegee, $. 41 refv. 63 ter Inflruce 
tion, dann ter in biefen Blaͤttern erlajjenen 
hohen Ausſchreiben bes Fönizt. Sspellationds 
Gerichtes für den Unter-Mainkreis hlemit aufe 
merkſam gemadt, und dabey aber bemerkt, 
daß ſich ſowohl das biefiae Amt ald bie Guis— 
herrfchaft ſelbſt für Die Rechtsnachtheile, weh 
che aus nicht angemeldeten Hypotheken For⸗ 
derungen entſtehen, hiemit aẽdrücklich ver— 
wahren. z 

Deer. Gleiſenau ben 3. May 1825. 
Srebberrl. von Großifches Patri— 

monlal-Gericht Gleifenau und 
Sechsthal. 
Schuſter, Pr Rt. 
Berwind, Grtis.Schr 
(5)2. Öetreid Verfeinerung. 

Donnerstag ten 26. d. M. Dormittags 
10 Ubr werden im Gefchiftslocale ver unter 
geichneten Stelle 

40 Schaͤſſel Weisen, 209 Schaͤſſel Korn, 

150 Schaͤffel Haber 
unter dem Vorbehalie der höchſten Genehmis 
gung Öffentlich verfleigert, welches hierdurch 
ekannt gemacht wird. 

Schweinſurt den 9. May 1825. 
Königlides Kentamt. 
Hannwader, Atın, 

— — — — 
(2) 2. Bekanntmachung. 

Die Stammholz-Verſteigerung im Forſt⸗ 
amte Hammelburg, Forſt Rev er Bühold, 
Walbdifirier Großholz und Piüffendurg , if 
höchſten Orts genehmigt, und wird jur Bar 
fung — Holzgelder Termin bis zum 20. 6. 


* 


W. jefigefegt. 
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Dieß ven Holjfleigerern zur Wiſſenſchaft 
und Darnahadtung. 
Yrnflein den 9 May 1835. . 
Königlides Rentamt. 
Englert. 


(3) 2. Hol;:Berjieigerun € 
im Spyeffart. 8 

Am 20. d. M. werben zu Lichtenau aus 
dem Revier Erlenfurt 638 Stlafter Buchen: 
Scheit: Kloßs und GStangenbolj, 112 Kiftr. 
Eiden: Sheithelzj, und 45 Eichen-Buch— 
bol: Abfdimitte, und am 21. I. Monats im 

orfipaufe zu Bifhbrunn aus dem Wevier 

horhaus 265 Klafter Buchen - Scheit: und 
® Klopholj, 155 Klftr. Buchen-Aſtholz, 105 
Klſir. Eichen-Scheitdolz, 14 Kiftr. Eichen— 
Aſtholz und 235 Eichen Bauholz Abſchnitte öf— 
fentlich verſteigert. 

Der Anfang ber Verſteigerung iſt jedes— 
mal früh um 9 Uhr, und das Materiai wird 
den Kaufslufiigen auf Werlangen von dem 
treffenten Horzperfonale vor tem Korrkaufe 
gezeigt werten. 

Aſchaffenburg am 10. May 1825. ie 
Königlihes Forſtamt Biſchorunn. 
Gündermabler. 

Rattinger, Act. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Im königl. Hoffpitale dahier ſind zwey 
weibliche Pfronden erlediget, zu deren Wie— 
derbefegung Concurs auf Dlitiwod ven 18. 
d. M. anderaumt wird. Hiebep baben fid 
allenfallfize Eupplicanten frup 10 Uhr in vem 
k. Hoffpitale, verfehen mit Zaufjeugn.ffen, 
Suclichkeits- und Geſunbheits-Atteſten, Dann 
ben vwöthigen Eonferistiond: Protocollen ver 
einſch!.aigen Armenbehörden vor ber Auf: 
nahms-Commiſſien za flellen, wodey bemerkt 
wird, daß alle jene, welde ohne tiefe Erfor— 
derniſſe erfiheinen, beym Goncurfe nicht ber 
ruüͤckſichtiget, ſondern ohne weilers von dem— 
felven zurärfgewiefen werben. 

Wurzburg den 2. Hay 1925. 

K. Hoffpital:Bermwaltung. 

Banner. 








(3) 3. DBerfleigerung. 

Am 19. d. Dr. Vormittags 10 Uhr wer 
den im Zön. Hofſpitale dapier mis Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung beylaͤufig 


— 
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6 Schaͤffel Weiten, 95 Scäffel Korn, 
um 87 Scäffel Huber und 28 Sch. Dinkel 
Öffentlich verfieigert, wozu Liebhaber einladet 

Würzburg den 4. Way 1825. 
bie f. Hoffpital-Berwaltung. 
Bauer. 


(3) 2. Befanntmadung. 
Die StabtfHreiber-Stelle ber hiefl 
Stadt 3ter Klaffe, mit welder ein jährlicher 
Gehalt ven 200 fl. verbunten ift, ift erledigt, 
Der Maple Act iſt auf ten Sten Junius 
d. 3. beſtimmt. 
Diejenigen Intivituen, welche dieſe Stelle 
zu erhalten wünſchen, werden eingeladen, ihre 
Anmelbunge:Gefuche mit ben nöthigen Qua— 
Hficatione : Attefien bis zum 7. Juny d, I. 
an ten Magiſtrat vabier einzufenten. 
Arnflein am 7. Map 1325. 
Der Magiſtrat. 
Sr. Söllner, Bürgermſtr. 
N. Benfert, Stadtſchreib.-WVerſeher. 





Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 





Bücher: Berfteigerung. 

1) (2) Den zukünftigen Mittwoch als 
den 19. May Nachmittags 2 br wird bey 
Handelemann Joh. Michgel Mohr in Ser 
Bittnergajfe Neo. 317 mit der Büdyer: Ber» 
ſteigerung der Anfang gemadyt, und um die 
nämlihe Zeit Mittwoch und Samstag damit 
fortgefahren; das Verzeichniß bievon ijt ſtünd⸗ 
lich bey ihm einzufeben, aud kann foldhes 
auf einige Ötunden nad Belieben jur Eim 
füht abacholt werden, 

Klee: Derfleigerung. ‘ 

2) (2) Der ganze diefjägrige Erfrag 
von circa 50 Morgen Kleefeld in den ſchich 
lichften Abtheilungen von Nr. ı bis 2o wird 
den 23. May als den 2ten Pfiagſttag Nadye 
mittags um Z Uhr auf dem Felde hinter dem 
Zeller Bauwirthöhauſe gegen gleidy baare 
Bezahlung öffentlich verjteigert, wozu die 
Strichsliebhaber höflichſt einladet 

Matern Sartotius, Julius: Spffak 
Müller, 

5) (2) Wegen mehrerer Anfragen aus 
der Umgegend von Schweinfurt nad uufern 
gedrudten Tiſch⸗, Bett: und Satteldeden, 


6359 
finden wir es für zweckmäßig, dem. Herrn 
u: Beit in Schweinfurt, fo wie Berrn 
. 8. Reinhart in Reuſtadt a / S. Commiſ⸗ 
ſions-Lager zirübertragen, bey welchen ſolche 
zu den billigſten Fabtikoreiſen zu haben find. 
Henneberä n. Gebhordt, Zudfabrifanten, 
im biefigen Ötrafarbeitshaufe. 


= 





DBermietbungen 





43 (3) Ein ſchönes Logis von 3 Zim: 
mern mit alen Zuaehörungen zur Haushal— 
tung iſt mit oder ohne Möbeln nebfl fregem 


Zutritt in einen Garten am Haufe, für Ver— 


beirothete oder Ledige ſogleich oder bis t. 
Auguſt zu vermiethen, Näheres im 4. Diſir. 
To. 20 

2) :3) Auf dem Markt ift ein Quartier 
mif 5 ineinandergebenden Zimmern, movon 
3 heitzbor find, mit allen Bequemlichkeiten 
fogleich oder auf Jocobinzu vermiethen. Bey 
wen? erfährt man im Jatell-Comtoir. 

7)(3 Im 4. Difte. in der obern Jo— 
banniteraaffe ift der zweyte Stock Nündlich 
oder ouf Tacobi zu werlehnen. Dos Nähere 
ift ben Lederbändler Oswald auf der Doms 
gaffe zu erfragen. 

‚y.2) Im m. Difte, Neo. 245 iſt der 
mittlere Stock fogleidy oder auf Jacobi, auch 
ift ein Pfeines Logis im untern Stock mit oder 
ohne Gtallung zu vermietben. 

A (2 Am 4. Diffe. Neo. 224 in der 
Reuerer Baffe ift ein Quartier ven 3 Zim— 
mern, 1 heikbaren und 2 unheitzboten, beiler 
Küche, Moden und Bedenfammer, Hol;la: 
ger, armeintkaftlihem Waſchhauſe und Kels 
ler, auf ®rofjoccbi zu vermiethen. 

6) (3° Ein Poais vom 3 brisbaren Zim⸗ 
mern mit Alfoven und andern Forderniſſen 
iſt auf Jacobi im 4. Diſte. Niro, 157 zu 
vermiethen. 

7:29) Im r. Diffe. Nro. 135 ift ein 
Pocie, beſtekend in 2 möblirten, fapr.irten 
Zimmern, Küche, Holslager und Boden: 
kammer, ftändlich zu permietben. 

P to) Im Bronubadrer Hofe 2. Diftr. 
Treo. 168 it ein vellftändiges ſchönes Quarz 
tier an eine. Hille Haushalfung aufs nächſte 
Ziel zu vermietben. 


XXXXX 


r 


840. 


9) (3) Im 2 Difte. Neo. 2gr in der 
Bankaajfe ifteim heitzbares Zimmer mit Küche 
und Bodenfammer an einen ledigen Herrn 
oder aud).an eine kleine ruhige Haushaltung 
ftündlid oder bis Yarobi zu vermietben, 
1)) (3) Jan dem Semmelsgaffe Nro. 50 
ift der vordere Gtod auf Brofjacobi zu ver—⸗ 
miethen. - 

11) (2) Am 5. Difie. Meo. 259 iſt ein 
Quartier, beftchend in. 2 Sina. Kühe 
und Bodenftammer, auf Jacobi zu vermiethen, 

12) (2) Am 2. Difte. Nro. 503 auf dem 
Sifhmarkt it ein Quartier für eine kleine 
Haushaltung zu vermiethen. 

35) (2) Im nr. Difte. Neo. 355 nächſt 
der Pleich ach er Kirche find 2 Duartiere für 
file Haushaltungen auf Jacobi zu vermiethen. 





Bermifhte YUnzeigen. 


2) (2) Linterzeichneter bat die Ehre, ber 
Pannt zu madyen, doß er mit feiner prioileg, 
Ghocolade: Zabrit und Gcenfe fein neues 
Duartier anf der Domflraße Tro 562 bes 
zogen babe, wovon er feine Herren Abneh⸗ 
mer und Gönner in Kenntnif feßf, und bit⸗ 
tet, ihn mit gütigem Befuhe und Abnahme 
ferner zu beebren. 
Johann Georg Bevern, fen. - 

3) (2) Zur Ausfpielung des Defonomie 
Butes und Brauhauſes zu Adlersberg bey 
Regensburg und eines Haufes mit 3 Gär— 
ten zu Zirfihenreuth nebit 6560 Nebenge— 
winnften, welche am ı. Detober dirfes Jahre 
gezogen wird, find Poofe zur fl ız fr nebft 
Plau ben Handelsmann Philipp Menth im 
= Difte. Nro. 409 auf dem Markte zu haben, 


Betonntmadhung. 

A) (2) Der diefjährige Ertrag von bey: 
fänfig ı6 Morgen Ader mit Nlonafstlee an 
der Chanſſee aearn Rottendorf und Ger 
Brunner Markſcheidung dem Martcıbild ger 
genüber dorn von 

2 ı/2 Morgen mit Monoteflee im Aants⸗ 
grund der Heintichsleiten ıft Dinstag den 
ı7. d. M. Nachmittags 3 Ubr ım 3. Difle. 
tr. 52 bintee eem Dom an den Meiſtbieten- 
den zu verlehnen. 


— — — — 


Sntelligenzblatt 
Kmrer 


bes Köonisg- 








—— 


Würzburg. Nro. 56. Donnerstag den 19, May 1825. 


NNNAANANGSRSwNTUG 
— Iintelligenz;zmwefen 
Amtliche Artikel 


(3) 3- Bekanntmachung— 

Vollzuge der angeordneten ſucceſſiven Schulden-Tilgung können wir nun jene Ca⸗ 
pitallen abzahlen, welche die Stadt dahier vom 25. October 1809 bis 9. Januar 1810 aufger 
nommen, und mit den Numern 1500—1600 bejeichnet find. 

Indem wir tiefe Capitalien biemit öffentlih auffündigen, machen wir" zugleich befanur, 
daß wir unferer ſtädtiſchen Schulten-Tilgungsfaffe bereits die Weifung ertheilt haben, dieſe 
benannten Eapitalien entweber auf Verlangen ber Släubiger ſogleich, in jevem Falle aber 
nad ber bedungenen vierteljährigen Auſtündigungsfriſt, fohin am 10. Auguſt 1825, heimzu⸗ 
aahlen, von welder Zeit an von biefen Eapitalien feine Zinfen mehr gezahlt werben können. 

Würzburg den 10. Day 1825. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Burgermeifler, Behr. 











Werner 





(2) 2. Befanntmadung. 

Es find zwey Badeplaͤtze abgelledt, einer ausfhliegend für gemeine Mifitairperfoner 
außerhalb bes Eenderthores ‚ ber andere für Leute aus dem Civilſtaude außerhalb des Zeller: 
tbored, in der Gegend des vormaligen Kloflers zu Himmelövforten. Der Weg zu bem leptern 
iſt der gewöhnliche, welcher nah Himmelspforten, und dorf rechter Hand an der Kloffermauer 
vorben, bis zum Main führt. Das Gehen über die Wieſen oder Felder wird fürs erflemal 

“ mit 30 fr., oder nad Umſtänden mit Polizep: Arreft beiiraft. Diefe Plähe find genau in Hin 
ht ihrer Tiefe, ihred Bodens und ihrer fontligen Beſchaffenheit unterfuht, und es iſt die 
orforge geſchehen, daß fie wöchentlich, und überbaupt nach jedem flarfen Regenguſſe une 

terfucht werden, um die Ueberzeugung zu gewinnen, ob ber Fluß eine Vertiefung gegraben 

babe, ob fomit die Badenden nicht gefährbet werden. An antern, ald ben zum Bauten abge 

ferien Plägen, barf ſich Niemand öffentlih baden. Befonters iſt ſoches jenſeils ter Injel 
Jahrgang 1825» 2.55 
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oberhalb des Schießdlatzes unterfagt, indem fih an jener Gegend gefährlihe Vertiefun 
vorfinden, und ſchon mehrere beähalb allba ertrunfen find. Niemand barf außer dem Wa 
fer ſich enttleidet aufhalten, an dem Ufer liegen, berumlaufen, während bed Badens ben 
Niorübergebenden oder Fremden zurufen, ober auf irgend eine Art 4 unanflänvig bes 
fragen. Die Zumiberhandelnten werden mit Noligey : Ürrefi belegt. An jebem Badplatze 
wird ſtets ein Schiffer mit einem Nachen zur Zeit gegenwärtig ſeyn, an welcher bie Bades 
diebbaber fid am mriſten einjufinden pflegen, um bep einem drohenden Unglücksfalle alsbald 
i Hulfe zu eilen. Den Schiffern und auch ben Polizepfoldaten , welche die Bade-Aufſicht 
aben , wird zur Pflicht gemacht, die gegen bie gegebene Vorſchrift Handelnden zurecht 

weilen, und wenn ihrer Ermahnung feine Folge gegeben wird, die Frevler anzuzeigen. un 
die Auſſicht zu erleichtern, find die Badeſtunden Mittags von 11 bie 1 Uhr, und Abends 
von 5 bis 8 Uhr beflimmt. Sollte ein Babenber ter angeordneten Vorjihtsanftalten unges 
achtet ertrinken, fo find fogleic mehrere Schiffer, oder wer fonft Hülfe leiſten kann, berbep 
gu rufen, Alle, welche Huͤlfe leiſten £önnen, werben nad) ber beſtehenden Verordnung bierzi 
ausdrücklich verbindlich, fomit im Falle fie die Hulfsleiſtung unterlaffen, verantwortlid) em» 
Härt. Ber einen Ertrunfenen in den erften drey Stunden aus tem Waſſer bringt, dem find 
als Entihäbigung für feine Mühe aus dem Vermögen des Verunglüdten, wenn er ſolches 
bat, 5 Thaler zogeſichert, die außerdem von beffen Eltern, und wenn aud dieſe unvermögend 
find, aus der Gemeintelaffe geſeßlich bezahlt werben muffen. EM 

Die Lehrer und Erzieher werden fi angelegen ſeyn laſſen, zu Diefer Zeit die Jugend 
auf Lie Gefahr bes Ertrinfend beſonders aufmerkfam zu maden, und ihnen bie geeigneten 
Zebren ſowohl dagegen, als aud über die Mittel, bie Scheintodten in das Leben zurüfjw 
bringen, zu wieberholen, 

Würjkurg den 10. May 1825. 


Der Stabt-Magiſtrat, 


Benferi, IL Bürgermeifer. 
— Schirmen 





(2) 2 Bekanntmachung. 
Zur Bequemllchkeit ber Waſſer-Spazierfahrten von bier an naͤchſtgelegene ——— 

Orte, und jur Handhabung guter Ordnung und billiger Taxe wird hiemit bekannt gemacht, 
ta fein Schiffer für einen gedeckten Nachen, wenn 6 ober mehrere Perſonen benſelben ber 
ſeßen, mehr von einer J on fordern bürfe, als: 

nah Himmelöpforten « +1. 3 fr, 

ei gel böcht . * r — 6 ne - 

nah Veitsbönheim . . . . 9 fr 

Defegen weniger als ſechs Perfonen einen Nachen, fo Bann bennoch ber Eifer ben Bes 
trag für 6 Perfonen nach dieſer Zare verlangen; in-Leinem ale aber darf von bem fabs 
renden Fiſcher ein Trinkgeld, oder fonji etwas nebſt tem Fuhrlohn gefordert werten. 

Sollte einer oter der andere Fiſcher diefe Taze überſchreiten, oder die Leute, wohin fis 
aceordirt haben, nicht fahren, fo if die Anzeige tavon ben tem Stadt-Magiſtrate zu machen, 
fi weldem Ente auch alle Nachen mit Numern verfeben find, damit man ſchon durch Angabe 

er Rumer ben llebertreter kenge. , 

Indem man diefe Verfügung zur dffentlihen Kenntnd bes Publifums —— ir 
man ji) auch von demſelben, daß ed durch Anzeige der Webertreter dieſe polizepliden M 
regeln unterflügen werte, 

Wurzburg ten 10. May 183. 


Der Stadt: Magiffrat. 
Benkert, II. Bürgermeifler, 
er Shirmen 
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2 Befanntmadhung. | 
ber Berlaffenihafts: Sache ber Ger; 
frau anfin, Sprachmelſters-Wiltib babier, 
wird zur Aufnahme ber eima vorbantenen 
Paſſiven Tagfahrt auf Donnerstag ben 26. 
d. M. früb 9 Uhr anberaunt, an welchem 
Kage alle diejenigen, welche Anfprüche an 
den Nachlaß der Berlebten machen zu können 

auben, ihre Forderungen gebörig anzumel- 
en, und zu kiquidiren haben, wwibrigenfall3 

bey Auseinenderfegung diefer DVerlaffen: 
haft nicht berüdiichtiget werden. 

Der Auffirih der vorhandenen Effecten, 
beſtehend in Kleidungstiüden, Weißzeug, 
Schreinerwaaren und Betten, wird am Mitt: 
woh ten 3. d. Mies. Nachmittags 2 Uhr in 
ber Behaufung 2. Dilir. Niro. 178 vorgenoms 
men, wozu Strichsluſtige hiemit eingeladen 
werden. 

Mürzburg den 13. May 1825. 
Königl. Kreis: und Gtadtgeridt. 

Stautner, Director. 
Muhkhofer. 


(3)3. Befanntmadung. 
Am 3. Man 1. 38. iſt die Wittwe Marz 
arefba von Häckel, geborne Neubeder - aus 
Bunter, ohne Hinterlaffung einer lezten 
illens:Berfügung gellorben. 

Es werben daher ale Diejenigen, welde 
Irgend eine Forderung ober Gröreiptsanfprüs 
che machen zu können glauben, biemit öffentz 
lich vorgeladen , um biefelben bey der hiezu 
auf Diontag den 6. Juny l. J. Vormittags 
9 Uhr angeordneten Zaafahrt bey unterzeich— 
neter Stelle gehörig geltend zu maden, und 
mit ten nöthigen Beweisiniiteln zu liquidi— 
ren, unter tem Rechtsnachlheile, daß auf bie 
Richterfheinenten bey Auzeinanderfegung ber 
Berlaſſenſchaft keine Rüdjiht genommen, und 
Bie Erbfihaft den ſich meldenden nächſten Ders 
Mandten ausgeliefert werde. 

Mürzjburg ten 6. May 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Staufner, Director. 
| Rüdel. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen ber weis. 
tern Dereheligung des Strobfchneiders Joſeph 
Pfeifer dahier mit ber Katharina Medler 
von Zeil errichteten Einkindfdaftungs : Vers 
frag wird in Gemaßheit bed Geſetzes vom 4. 


Auuuw 
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Juny 1522 am Samstag den 21. May 485 
an die bey dem Cingange sum £, Fe 
Stabtgerichte befinvliche Gerictätafel auf & 
Zage angebeftet, damit in biefem Zeitraume 
Jederman Enſicht davon nehmen, und ſeine 
etwatgen Einwendungen unter ben Rechte— 
Rachtheile des Ausſchluſſes anbringen Fönne, 
Am Dinstag den 31. May 16525 Vor— 
—* 10 Uhr CR 2. wenn feine Eins 
wendungen erfolgt find, der Einkindſcha 
Bertrag beftätiget werben. "Boftunger 

Würzburg den 17. May 1825, 
König. Kreis: u Stadtgerigt, 
Stautner, Director. 

Muübhlhofer. 


- Befanntmadung. 

Wer aus irgend einem Grunde eine Forr 
derung an bie Philipp Pfiſteriſchen Cheleute 
von Efienjeld zu machen bat, muß ſolche am 

„Donnerstag den 23. Funy 
d. 3. früb 8 Uhr unter dem Rechtoͤnachtheile 
= —— der ausbleibenden 
aubiger bey dem einzuleitenden Ve 
bierorts anmelden. nem 

Würzburg den 11. Map 1825. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 

Bey Verh.'d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Hofſtetten 
(2) 1. Befanntmadung. 

‚Da der Termin zur Einfuhrung des Hy— 
potheken-⸗Geſehes feinem Ende fih nabet, % 
wird nunmehr öffentlich bekannt gemacht, daß 
das Hypothelen? Bub in nahfulgente Bes 
zirke des k. Landgerichts Wurzburger. d. M. 
ſich theile, und nach Verhaältnig feines Um— 
fanges in einen oder mehrere Bände gerfal⸗ 
ben wird, als: 

I. Burggrumbach, 

II. Ellerfeld, 

Ill. Gerbrunn mit Gügübel; 

* a! 

. Hilvertsbaufen mit Ruprechlshau 

VI. Kurnad, —— 

vis, Lengfeld, 

vll. Muͤhlhauſen mit Maibbronn, 

IX. Dbertürrbad mit Gatheim, 

X. Randersacker, 

xl. Nimpar, ; R 

x. Rottendorf mit Rothhof und Wöllried 

XIII. Theilbeim, oo ° 

535 
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XIV. Thüngerdheim, 

KV. Unterbürrbad, 

XVI. Linterpleichfelb + 

XVIL Veitshöchbeim mit Schleehof, 
XVIIl. Versbach. 

Uebrigens ſteht den Hyvotheken⸗Gläubl⸗ 
gern ſrey, ſich wegen ber richtigen Uebertra— 
gung ihrer Hypotheken in den bereits vorlie⸗ 
genden Rapularien der neuen Hypothekenbü— 
er durch eigene Einfiht zu überzeugen, und 
gegen alle etwaige Nachtheile ſicher zu 
Stellen. 

Mürzburg den 14. Man 1825. 
Königlihes Landgeriht Würzburg 
r. d. M. als Hypotheken-Amt. 

v. Edart, Landr. 
’ Straub, a. s. j. 


(2) 4. Gläubiger-Vorladung. 

Um bad weitere Verfahren gegen be 
Wittib des Johannes Küfner zu Oberleinach 
‚ermefjen zu tönnen, iſt es nothwendig , ihren 
Schuldenſtand feltjufiellen; ihre Gläubiger 
fallen daber Mittwoch den 22. Junius b. 3. 
früh 8 Uhr ihre Forderungen richtig fielen, 
und ihre Erklärung megen Befriedigung ge: 
ben, wibrigens fie für einwilligend in basje: 
ige gehalten werben, was nad) Jenen der 
Mehrheit der Erjibienenen beſchloſſen wird, 

Würzburg -den 11. May 1825. 
Königlihes Landgeridt 4. d. M. 

Behr, Lantridter. 
Wagner, Actuar. 
Betfanntmadung. 

In der Eoncursjache gegen Martin Gals 
lena zu Biebergau werten Mittwoch den 8, 
Juny Nahmittags 2 Uhr auf dem Gemein: 
dehauſe allda ein Wohnhaus mit Hofrieth 
und Garten, dann 24/2 Morgen Weinberg 
und etwa 16. Morgen Artfeld, auf 6 Jahres: 
friften zahlbar, öffentlich verſtrichen, und bey 
annehmbaren Geboten fogleih zugefdlagen, 
welches andurch befannt gemadt wird. 

Dettelbach den 16. May 1825. 

Königliges Landgericht. 
‚Küttenbaum, Landrichter. 
Sranz, Lbgr. Act. 


(5) 3. Edictal:Ladbung. 

Georg Halbig zu Wittershauſen hat ſich 
freywillig dem Eoncurfe unterworfen ; es wer⸗ 
den daher bie Edictslage und zwar 
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Ater zur Anbringung ber Borberungen ur 
MWorzugsrehte mit Beweismittel den 
18:en Juny I. J.; dann 

ter zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie Zorberungen und Vorzugsrechte auf 
ben 22ten July I. I., un 

Zter jur bepberfeitigen Schlußhanblung auf 
ben 29. beffelben Monats jedesmal Doz 
‚mittag® 40 Ahr ‚angeordnet, und bat das 

- Niepterfcheinen beym erſten Edictstage 
den Ausfhluß von gegenwärtiger Ganks 
maffe, und das Nichterſcheinen bey bem 
übrigen den Ausſchluß mit ben treffen 
den Handlungen zur Folge. 

Zugleid werben alle jene, bie von dem 
Mermögen des Gantſchuldners etwas befigen, 
aufgefordert , ſolches längfiens bis zum Sten 


‚@dictstage dem Gerichte ‚anzuzeigen, und re[p. 


u übergeben, bey Vermeidung des nodhmali: 
‚gen Erfages, und bleiben benfelben ihre Rech:e 
vorbehalten. j 

Euerdorf am 44. April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Meiſner, for. 
— Winfler, 2er. ek 


(3)3 Edictal:Labung. 

Johann Geiger, Ortsnachhar von Trapp 
flabt, hat fih dem Gantverfahren unterwow 
fen; es werven daher folgende Evictötage aus 
gefehrieben : 

1) erſter Edictötag zum Anmelten und Vom 
zugs-Nachweiſung über jede einzelne For 
derung, bann zur foforligen Beweisfuh 
zung bierüber auf Donnerstag ben 26. May 
früp 8 Uhr, 

2) zweyter Edictstag zur Dernehmlaffung 
auf Dindtag den 14. Juny früh 8 Uhr, 

3) dritter Edictstag zur ſchließlichen Wen 

7 auf Dinstag den 31. Juny früß - 
179 
Hiezu werben alle jene vorg.laben, web 

che vom befagten Job. Geiger etwas einzu 

nehmen haben, mibrigenfalld bie am eriten 

Ervictötage Ausbleibenvden von der Maſſe, dies 

jenigen aber , welche .an den folgenten Edictk- 

tagen nicht erſcheinen, mit den treffenden Hands 
dungen ausgefchloffen werben follen. 
Königshofen den 6. May 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Greb, Landr. 
Nof. 
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)2. GTäubiger-Borlabung. 


Auf Antrag bed Joſeph Buhner von 


Nottershaufen wurde Termin zur Eorflgna: 
tion beffen Paſſiven und zur Bernehmung ber 
Gläubiger uber bie ihnen zu madenten Zah: 
Iungsvorfchläge refp. zur ſchlüßlichen Verband: 
lung der Sache auf Donnerstag den 16. Juny 
I. 3. Vormittags fellgefept. 

Hiezu werben nun ſaͤmmtliche Gläubiger 
bed Liquidatens unter tem Rechtsnachthelle 
anher vorbejhieden, daß bey Bellimmung des 
einzufihlagenden Verfahrens auf ten Nicht: 
erfcheinenden feine Nüdjiht genommen, refp. 
derfelbe ald einwilligend in ben Beſchluß ber 

feglihen Stimmenmehrheit der anmefenden 
rebitoren eradıtet werben wirb. 

D. Münnerfiabt am 5. Map 1825. 

Königliches Landgeridt. 
B. 1. V. d. Ldar. Vorſt. 
Samhaber, Logr.Act. 
Ke mp fi 


65)3. Befanntmadung 

Um 1. Febr. curr. flarb dadier der dieſ— 
feitige Wıchnungsführer Herr Johann Eidin- 

er, aus Kisingen gebürtig, mit Hinterlaf: 
* eines Teſtamentes. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
aus was Immer für einem Riechistitel, auf 
deſſen Verlaſſenſchaft Anſprüche zu begründen 
gedenken, biemit aufgefordert, ihre Rechte bin: 
nen 60 Tagen .bey Dirffeitiger Stelle geltend 

u machen, außerdem fie bey ben weitern Wer— 
——— es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, 
wenn ſie nicht berückſichtiget werden. 

Feſtung Rottenberg am 5ten März; 1825. 
Königl. Feſtungs-Commandant— 
ſchaft als Militärgeriwtl. Ins 
fan; in Civilrechtsſachen. 

Don Stordhenam ‚Oberfi, Commanbant. 

Schmidt, et. 


LogrSct. 





3)1. Betanntmadung. 
Wegen Ueberſchuldung bes ———— 
iets⸗ 


ton Trabold zu Heppdiel wird einiger Ü 
tag auf Montag den 6. Juny I. 3. früb 8 
Uhr fellgefept, wo alle Gläubiger ihre For— 
derungen und Vorzugsrechte auzumelden, mit 
Beweiſen zu belegen, ihre Einreden vorzu— 
bringen, und ſchlußlich zu handeln haben, uns 
ter Strafe des Yusfdtuffes gegenwärliger 
Maſſe, reip. mit ver treffenden Hanblung. 
Worher wird ein gütlihes Arrangement 


Area 
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verfucht, mo ber Audbfeibente der Mehrzahl 
ber Gläubiger beptretenb angefehen wird. 
Miltenberg ben 13. May_1825. 
Bürfilid Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


Kurz, H.:Rithter. 
Emmerid. 


(3)4. Bebanntmadung. 

Da bey ter am 22. April d. 3. abge 
haltenen Verfteigerungs-Tagfahrt (vergl. das’ 
Ausſchreiben vom 21. Marz d. J.) annehme 
bare Kaufliebhaber fich nicht eingefunven has 

en, fo werden auf Antrag ter Gläubiger 
bes Sebaſtian Orth zu Schneeberg tie jur 
Actiomaffe gehörigen Gruntfiüde Freytag den 
47. Jun d. J. Nadymittags 2 Uhr auf dem 
Geneindehaufe gu Schneeberg wiederholt dem 
Öffentlichen Striche ausgeſetzt. 
Amorbach am 11. May 1825. 
Fürſthich Zeiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 
Streng, H.Richter. 
Röfd, 4 8, > 


&)3 Ebictal:Zadbung und Be 
ftanntmadung. 

Karl Klingenmaier von bier hat ſich fre 
willig dem Concursprozeffe unterworfen. 68 
werben daher fämmtlihe Gläubiger beffelben 
zu Anmeldung ihrer Forderungen, etwaigen 

orzugsrechtes, fo wie deren Nachweis, zur 
—— der Einreden und ſchließlichen 
Verhandlung auf Donnerstag den 16. Jung 
als. einzigen Edictstag früh 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorgelaten, daß das 
Ausbleiben, fo wie die Nichtvorlage der Ber 
mweismittel, den Ausfchluß von der M 
reſp. ber treffenden Handlung zur Folge habe. 

Zugleich werden jene, die elwas von bes 
Cridars Vermögen in Händen haben, aufger 
forbert, ſolches vorbehalilich ihrer Rechte, bey 





. ur bed nochmaligen Erfapes, anher abzu⸗ 


n. 
Amorbach ben 20. April 1825. 
Fürſthich Zeiningifhes Herrfhaftds 
Geridt. 


Streng, HR. 
Röſch, 48 j. 
5) 4. Getreid-Verſteigerung. 
Dinstag den 31. May früh um 10 Uhr 
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re biefiged Amt, vorbehaltlich höchſter 
nehmigung, gegen 
2 Sal ÜBelpen, 230 Shäffel Korn, 
240 Schaͤffel Haber 182r Früchte. 
Feder Sireicher, fo nicht der Schäffel 
50 fr. Daraufgabe erlegt, wird nicht beachtet. 
Euerborf am 14. Map 162. 
Königlides Nentamt. 
Sauer. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen.“ 











D2) Ilaterzeichneter empfiehlt ſich mit 
nachſtehenden zu Pathengeſchenken ſich vor— 
güglid eignenden Artikeln, als: Etui's und 
Toileiten mit und ohne Näheinrichtung, Strick⸗ 
und andern Damen-Käſtchen, Brieftafdzem 
und Notiz-Büchern in Gaffian: und uchten: 
@inband , dann den vorzüglicheren Patholis 
fen Gebethbühern in verjdhiedenem Eins 
ba 


nd. 

Auch find bey demfelben die neuen pro= 
teillantiihen Gefangbüher ſchon gebunden 
porräthig zu haben. 

Johann Nepom. Gchörneder, 
Buchbinder, nächſt dem Vierröhreu— 
Brunnen in Würzburg, 
Berfteigerumg 

2) (3) Samstag den 23. May wird 
ein ganz brauchbarer, vierlißiger Stadt— 
wagen im 2. Difte, Niro. 572 nädhjt dem 
Dom früh um 10 Uhr an den Meiftbieten: 
den verfieigert. Liebhaber werden hiezu ein= 
geladen, und können täglich die Einſicht da— 
von nehmen. 

3)(2) Bey Spezereyhändler M. Auwera 
in der Eichhorngaſſe find neuerdings ächte 
ktalienifhe Galami und Kadica sutile anges 
tommen. 

4) (1) Zwey große in Eijen gebundene 
Rufen, für Bierbrauer brauchbar, find jtünd- 
lich zu verkaufen beym Bommersbäcker nächſt 

Ber Marktgaſſe. 





Bermietbungen. 


1) (FH Im 2. Difte. Neo, 2 in der Thea 
Berfteaße find mehrere Zimmer mit oder ohne 
Möbeln gu vermiethen, 


runs 


{156 


2) (3) Im 4. Difle, eo. 59 auf der 
Rerbauftiaße ift auf Jacobi eine Wohnung, 
beflebend aus g heißbaren Zimmern, einem 
unbeigßberen, Küche, Keller, Boden, Holzer 
lager, gemeinfchaftlihem Brunnen und Waſch⸗ 
baufe, zu vermiethenr 

Auf Berlangen kann Glaliung für drey 
Pferde mit Heuboden und NRemife, dann 


‚ auch ein größerer Keller zu beyläufig 40 


Fuder Fäſſern beygegeben werden, 

Letzterer Keller und die Gtallung köanen 
auc, einzelm vermiethet werden. 

Das Nähere ift im Schildhöſchen, 4. 
Difte. ro. 62, zu erfahren. 

3) (2) Mit dem r. Auguft d. J. ift In 
dem Haufe Niro. 186 ı. Difir. ein Duartter 
bon 4 Zimmern, Magdlammer, Küche uns 
Speiſekammer, geföndertem Abtritt, Holzes 
lager, Play im Keller und gemeinſchaftlichen 
Waſchhauſe zu vermiethen, 

4: (4) Am 4 Difte Neo. go find z 
Zimmer mit Möbeln an ledige Herren ftünds 
lid zu verlchnen, : 

5) (1) Rro. 69 auf der Nenbaugaffe 
ift auf Großjacobi ein Quartier zu vermiethen, 

6) (4) Rro, 187 in der obern Caſern⸗ 
gaffe it auf Großjaccbi ein Quartier zu 
Dermiethen. 

7) (1) Im r. Diſtr. Nro. 415 in der 
Pleihaher Wallgafje ift ein Quartier von r 
heigbaren Zimmer nebft Altoven, 2 Kams 
mern und Küche zu vermiethen, 

8) (1) Im nr Difte. Neo 347 nädfl 
der Pleihader Kirche find der obere und 
untere Stock auf Jacobi zu vermiethen. 

Der untere Ötod befteht aus 6 beikbas 
ren uid = unbeigbaren Zimmern, Speife 
kammer, heller Küdye, Waſchkammer, Waſch— 
haus, mit Brunnen, Kalterhaus, Keller mit 
80 Fuder Fäſſern, welcher auch gbgetheilt 
werden. fann, Boden zum Wafchtrodnen, 
eigenem Abtritt, ind Holslager. 

Der obere Gtod beſteht aus 6 heitz ba⸗ 
ren und 5 unheitzbaten Zimmern; die übti— 
gen Bequenlicpkeiten find die nämlichen,, wie 
im untern Stock. Das Nähere ifl bey Adam 
Schmitt, Bude meifter in der Bonimersgaffe, 
zu erfragen 

9) (5) Im 2. Difte, Nro. 325 hinter 
der Kapelle find der ate Gtod und ein Mes 


tzanen Quartier fogleidy oder auf Jacobi zu 
bermiethen.- 
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10) (1) Im 3. Difie. Nro. 58 im fo. 
enannten Freſſer ift im Borderhaufe ein 
Bogis mit allen Bequemlichkeiten mit oder 
ohne Gtallung anf Jacobi zu vermietben. 
Das Näbere iſt Dafelbft zu erfahren beym 
Lackirer Ullrich. 
Auch ſtehen daſelbſt mehrere Chaiſen um 
Sillige Preiſe zu verkaufen. 
11) (3) Im 1. Difle. in der Theaterſtraße 
ein Duattier, welches in g ineinandergeh⸗ 
enden beigbaren Zimmern, einem heitzbaren 
Gaal, Kühe und Gpeifefammer, Wajdbos 
den, Keller, Stallung mit Heuboden, Holjs 
und Ehaifenremife, -gemeinfhaftlider Wald: 
küche, Hof und Brunnen beitebt, ſogleich 
oder auf Jacobi zu vermiethen. Näheres im 
Jatell Cemtoir. 

12) (4) Ein Logis von 3 heitzbaren Jim: 
nern mit Alfovea und andern Korderniffen 
iſt auf Jacobi im 4. Difte, Tico. 157 zu 
vermiethen, 

13) (3) In der Gemmelegaffe Niro. 50 
iſt der ooıdere Stock auf Broßjacobi zu vers 
miethen. 

14: 13) Auf der Neubangaſſe 4. Diflr. 
Seo, 83 iſt ein Duartier von 4 heiß: und 

unheitzbaren Zimmern, Kammer, Küde, 
Reter ıc. auch mit oder ohne Stollung fos 
glei oder auf Jacobi zu vermiethen. 

45: :3) Auf Großjacobi ift ein* kleines 
Dvartier für eine ftile Haushaltung zu Ders 

miethen. Wo? erfährt man im Intell Comtoit. 

16) (2) Im 2. Difle. Rro. 594 im ngols 
fladfer Höfchen iſt ein Quartier an eine ftille 
Haushaltung auf Jocobi zu verlehnen. 

17) (2) $a der Urfulinergafjr, 3. Difte, 
ro, 203, ift ein bequemes Logis für eine 
Haushaltung fogleih oder auf Grofjacobi 
gu vermiethen, 

418: (2, Im 2. Difte, Nro. 335 It ela 
Dunıtier mit 2 Zimmern, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Bodenfainmer, Holjlager und Platz im 
Keller auf Jacobi zu vermiethen. 


——L — — — — —— 


Bermifäte Anzeigen. 


4) (1) Auf Donnerstag den 26. d. M. 
tst zur Vorfeyer des allerhüchsten Geburt» 
festes Sr, Majestät des Königs und des Jahrs« 
tags der Constitution des eichs im neuen 
Harmonie-Saale ein Ball veranstalier, Der 


— 
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Anfang — 7 Uhr. Dielg zu®Kenutnils 
der verehrlichen Mitglieder der Harmonie,” 

Würzburg am ıg. May 1845. 

Der Vorstand der Harmonie, | 

2)(1) Zn der Stahel'ſchen Buchhandlung 
in Würzburg ift fo eben angekommen: 
Gilbert, 53 P, Eommunionbud für fromme 

Seelen, nad den Lehren und Schriften 
der Heiligen, Morgen: Abend: und Mefe 
gebetbe an Communiontagen, mandfale 
tige Anbethungen und Communionlieder. 
Mir ı Kupfer und ı Bignette 2fl. 15 Er. 
Citeraridhe Anzeige. 

3) (2) In Beziehung auf dıe Befanuk 
madyung des fönigl. proteſtantiſchen 
Confiftoriums in Baireutb, in Neo, #8 
Des Üntelligenzblaftes für den lin» 
fer:Mainlreis für 1825, das neue 
allgemeine proteftantifche Befang» 
buch für die profeflantifhen Kirs 
hen in Baiern betreffend, zeige ich hie 
mit nohmals an, daß ich der Etlingers 
Then Budhbandlung in Würzburg. 
den Debit für dDiefe Stadt und den gane 
zen Unter: Mainkreis übertragen habez 
jene Kirchen: Borfiände und Budbim 
der, welde alfo Eremplare des neuen 
proteftantifyen Befangbudes bes 
dürfen, haben ſich drfhalb un mittelbar 
an die genannte Etlingerfhe Bud 
handlung zu Würzburg in porto— 
fregen Briefen zu wenden, welche ihnen 
die benöthigten Eremplare zu den fefigefege 
ten Preifen gegen baare Zahlung lie 
fern wird. 

Bamberg den 16. May 1825. 

J. & Drefd, Buchhaͤndlen 

Bon dem oben erwähnten proteflans 
tifhen-Befangbud find aud flets ges 
bundene Eremplare von allen Ausga« 
ben vorräthig. 

Würzburg den 17. May 1823. 

Erlingerfjhe Buchhandlang 

4) (1) Bon dem unterm 15. Decembes 
18 6 für das hochfürſtliche Haus Löwenſtein 
Wertheim -Rofenberg negorirten Aulehen vos 
250,000 fl. werden am 15. Jung diefes Jahre 
25000 fl. als dritte Zahlungsftift fällig, an 
welchem Tage die Beträge der rüdzuzaplem 
den Numern bey dem Linterzeichneten gegen 
Aushändigung der Partial-Dbligationen ww 
hoben werden Bönden,: — a 


a Ei En x inte Ai. len 


. 


“ 
fr die ftipulicte 


- 


19. 


f lung diefer Numern wird 
gojung am Mittwody den 
1. Juny baufenden Jahrs Morgens g Uhr 
in dem Geſchäfts-Bareau des Unterzeichn eten 
Dorgenommen, und das Refultat derfelben 
durch diefes Blatt befannt gemacht werden, 
Zur Ueberjzeugung der refp. ntereffenten , 
daß diefe Verlooſung in Drdnung vor fidy 
gebe, fteht es jedem derfelben frey , ſich dabey 
einzufinden, wobey zugleich bemerkt wird, 
daß die durch das Loos zur Zahlung be— 
flimmten Capitalien vom 15. Juny ct, an 
abwärts nicht mehr verzinfet werden können. 
Würj;burg den ı7. May 1825. 
von Hitſch auf Gereuth, 
königlich baſer. Hof:Banquier, 
Trauerfall. 

5) (1) Heute früh g Uhr verließ meine 
Innigft geliebte Gattin Joſepha, eine geborne 
"Schmitt aus Geroljhofen, nad langen und 
fhweren Leiden, die fie mit bewunderungs— 
würdiger und beyfpiellofee Geduld ertrug, 

eiftesftark bis zut Todes-Stunde, im Stew 
Fahre unferer fo vergnügten ehelichen Der: 
Bindung — und 24ften Lebensjahre — ihre 
irdiſche Laufbahn, übertcetend in eine höhere 
„bejfere Welt. 

Im ‚tiefften Schmerzen und Kummer, 
mit Thränen im Auge, diefen zeitlichen Ver— 
fuft einer vorzüglihen Haushälterin, einer 
treuen Gattin, und einer guten unerfeßlichen 
Mutter von 4 unmündigen flindern, meinen 
redli meinenden Berwandten, Bekannten 
und Freunden zur [huldigen Anzeige brin— 
gend, erachte id es als unerläffige Pfliht, 
allen dabiejigen Sreundinnen und Freunden 
der Berblichenen,, insbefondere aber der rau 
Gemahlin des föniglihen Kern Rechts An⸗ 
twaltes Fambach, und Fräulein Babeıte Rein 
dabier, wegen ihrer unermüdelen, freund 
ſchaftlichen, mehr ale fdymwefterlihen Wart 
und Pflege, bey Tag und Nacht, während 
der legten Krankheiten meiner lieben Frau — 
öffentlich vor der Welt meinen märmften 
Danf zu bringen. 

Haßfutt den 13. May 1825. 

Balentin Jötg, Eönigl daier. Land— 
gerichts:-Ackuar, Bater von 4 uns 
mündıgen Kindern. 

7) (1) Unfern fämmtlihen dahiefigen 
und auswärtigen Anperwardten, und Freun— 
den zeigen fvir hiemit umjerg am 15, dieſes 
Monats volljogene eheliche Verbindung era 
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gebenft an, und empfehler uns zur orte 
dauer ihrer uns ſchätzbaren Gemogenheit; 

Würzburg den 17. May 1825. A 

Joſeph Anton Bolongaro Erevenma, 
Mar. Apollonia Joſepha Bolongard 
Erevenna, geborne Beinig, 

6) (3) Unfere heute vollzogene ehelidye 
Berbindung zeigen wir unfern Gönnen, 
Freunden und Berwandten hiemit an, und 
empfehlen uns ihrem Woblmollen, 

Würzburg den 17. May 1825. 

Anton Mayer, Bundarjt un® Be 
burtshelfer. 
Sranzifca Mayer, geborne Benz. 

8) (2) Des Unterzeichnete macht erge 
benft befannt, daß er feine Wohnung in der 
Sterngaſſe verlaffen habe, und jegt an der 
Stodjtiege bey Herrn Stadt-Ehirurg Debe 
ler, 3. Diftr, Neo. 309, wohne. Bey ihm 
find einige Canapee’s nebft Seffeln um bill 
gen Preis zu verkaufen, Er bittet einen ho- 
ben Adel und das hochzuverehtende Publi— 
tum um geneigten Zufprud. 

Adam Klinger, Tapetier. 

9) (3) Eine Gubfcriptions = Anzeige, 
Erleihterung des franzöfifhen Unterrichts 
betreffend, ift in der Balvagni’fhen Kunfke 
handlung auf der Domgaffe unentgeldlich je 
haben. 

10) (5) Es find 6000 jl. Bormundsgel?, 
4000 fl: davon ſogleich und 2000 fl. in vier 
Wochen gegen bypothelatifche Berjiherung, 
entweder im Ganzen oder ;u zwey Theilen 
auszwleihen. Näheres erfährt man im JIntell. 
Eomtoir. 

11) (ı) 2 ıf2 Morgen Monatsllee im 
der Rimparer Steig find zu vermiethen, 
Näheres im 2. Difie. Nro. 548. 

12) (2) Ein Morgen Monatoklee ijt yo 
verlehbnen. Näheres im 3. Diftr. Neo. 13t, 
wo aud ein Logis mit oder ohne Möbeln 
zu bermiethen iſt. 

13) (1) Peter Heilmann, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Yobanniterhof Nero, ı67 fährt 
Morgen als Freytag d. 20, d. mit einer leeren 
Ehaifenady Frankfurt, und wũnſchi Mitreifende, 

44 (1) In dem Eitronensladen unter 
der Kapelle ift ein fadenebattiltenes Garktu y 
liegen geblieben, Der Eigentbümer kann fok 
ches gegen Erftatiung der Einrüdungs Ge 
bühe zurüd erhalten: 


(Hiezu 4/2 Bogen Beylage.) 
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Bepylage zum bu Stück 
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yzntelli 


für 


gensblattes 


den 


unter-Mainkreis des Königreihd Baiern. 
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Intelligenzweſen. 
Autliche Artikel. 


(5) 3. Betanntmadung. 

An 20. d. M. werben Vormittags 10 

Uhr unter Vorbehalt höherer Genehmigung 

„0 Schäffel Weigen, 200 Schaffel Korn, 150 

Shäffel Haber, zu Schäffel Erbfen, 12 Sch. 

Zinfen, 4 Schäffel Wicken öffentlich verfirihem 
Würzburg den 10. May 1825. 
Königl. juliusfpit. Rentamk 

Muck. 





— — — — 
Befanntmahbung. 

Mer gegen bie Kafpar Löſers Erben 
von Unterbürrbadh aus irgend einem rechtlichen 
Grunde eine Forderung bat, muß folde 
. Donnerötag den Sten Junp 1825 
ie 8 Ubr unter dem Nechtönachtheile ber 

ichtberüdfihtigung bey Yuseinanderfeßung 
der Sache hierorls anmelden. 

Würzburg ven 10. May 1825. 
Königlibes Landgerihtr. d. M. 
Bey Berh. d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Leiblein, Redtöpt, 


Befanntmadung. 
Um die Verlaffenſchaft der Michel Kon⸗ 
rabs⸗Wittib von Heidingsfeld berichtigen zu 
_Eönnen, iſt es nothwendig, ihren Schulden⸗ 
and feſtzuſtellen. Ihre Gläubiger ſollen da⸗ 
VMiliwoch den 15. Juny d. Is. früh 8 
pr ihre Forderungen dahler geltend machen, 
ibrigend fie ſpater bey dem Abſchluſſe bes 
— — unberuͤckſichtiget bleiben. 
Wuͤrzburg ven 15. May 1825. 
Eöniglides Landgerlcht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 


*22 ng 1826» Hoch, a.&.j. 





(2 1. Betanntmadhung. 

Die Gemeinde Hilpertshaufen gedenket, 
ihr altes Schulhaus im Wege der öffent 
lichen Verſteigerung zu veräußern. 

Hiezu if Strichs-Tagfahrt auf Montag 
ben 6. Junius I. J8. Nachmittags 3 Uhr in 
bem Wirths hauſe zu Silpertöhaufen feſtgeſetztz 
die Strichsbedingniſſe werben noch vor bem 
Striche befannt gemadt. - 

a re: den 13. Map 1825. 

Königlides Landgerihtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 
S traub, a. 6. 


(2) 1..Gläubiger:VBorladung. 

Martin Neft von Oberleinad hat ſich 
fregwillig dem Gante unterzogen. 

Wegen Geringfügiafeit der Maffe wird 
einziger Ebictstag auf Mittwoch ben 22. Ju⸗ 
nius db. 38. früb 8 Uhr beflimmt, wo bey 
Strafe des Ausfchluffes ſämmtliche Borderuns 
gen unter Vorlegung ber Beweismittel und 
Borzugsrehte anzubringen, jo wie bie ſchluüß— 
lihen Handlungen zu pflegen find. 

Würzburg den 11. May 1625. 
Königliches Landgericht I. d. M, 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Ack 


Befanntmadhung. 

Die Gläubiger des verlebten Jacob Her 
bert von Dahlherda werben zur Ziquibation 
ihrer Forderungen auf Dinstag den 14. Jun 
d. 3. früh 8 Uhr bey fonfliger Nihtberu 
fihtiaung hiemit vorgeladen. E 

Brüfenau am 27. April 1825. 

Königlides Landgericht. 
Eomitti, Zr, 
Reuß. 


Gläubiger:Borladung. 
Johann Georg Schul von Lengfurt Pat 
feinen. Wabern : e Grundtheilung angetra 
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‚gen, Es werben Daher jur Anmeldung ber 
‚Sorberungen deſſen etwaige Gläubiger auf 
Donnerstag ten 26. May. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgeladen, daß diefelben ‚bey Vertheilung der 
Dias nicht berüdftchtiget werden. 
eidenfeld am 14. Map 41825. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
Huberti, Pandr. 
Kirhgefner, Pet, 


3)2. Gläubiger:Borlabung. 

Um ‚ermeffen zu fönnen, wie gegen Mir 
chael Waigand von Ipthauſen zu verfahren 
gen, iſt die Kenntniß deffen Paffiven nöthig. 
Es werben daher alle, welde von bemfelben 
etwas zu fordern haben, aufgefordert, 

Freytag den 3. Juny d. Is. 

Fräh 8 Uhr ſich mit ihren Forderungen bahier 

gu melden, wibrigenfalld fie ven Erſchienenen 

nachgeſetzt, und als einwilligend in ben Ber 

a der Mehrzahl angenommen werben 
ollen. 

Königöhofen am 3. May 18235. . 
Konialiches Landgeridt. 
Greb, Zantr. 

Noft, Edgr. Act. 


— — — —— — 
6)5. Edbictal:2abung. 

Du ſich bey ber Conſi — der Schul⸗ 
den des verlebten Johann ing, Bauer zu 
Bangentrogelten, eine Ueberſchuldung heraus: 
geftellt Yat, fo wurde gegen deſſen Verlaſſen— 
ſchaftsmaſſe der Concurs erkannt, und werben 
die gefeglihen Edittstage, nämlich 

ater gur Anmeldung ber eig ie be: 
ren Vorrecht ‚und gehöriger Nachweiſung 
auf Montag den 6. Jung 8. F., 
2ter zur Vorkringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen und das 
angelprochene Vorrecht auf 

j Montag ben 4- Zuly I. Fu 

Ster zur Pilegung der er auf 
Montag ten 1. Auguſt d. 3., 
jebesmal früh 9 Uhr anberaumt, und fämmts 
lıhe unbefannte Bläubiger des verlebten Jo— 
bann Höfling, Bauers, hiemit öffentlid) unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichlerſcheinen am erſten Edleistage die Aus: 
ſchließung der Forderung don der gegenwärti— 
gen und das Richlerſcheinen bey den 


übrigen Edietstagen den Ausſchluß mit ben 


mann 


[04 7, 2 W, v 


se 7; 
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an Tolden vorzunehmenden Hantlun 
gefeplihen Solar habe. 9 un zw 
‚Zugleid werben diejenigen, welche etmag 
son ber Verlaſſenſchaftsmaſſe in Handen par 
ben, bey Vermeidung des nochmaligen ‚Erfge 
bes aufgefordert, folhes unter Vorbehalt ähe 
zer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 
D. Fi urn 41825. ' 
Königliches Landgeridt. 
Unfelm, — ie 


(3) Edietal:Ladung. 
Alle nod) unbekannten Gläubiger bes Sen 
florbenen Regierungs-Secretaͤrs Meber ;9 
DObernbreit, vormalö zu Fulda ‚und Würzburg 
wohnhaft, werden dem Antrag beffen Wittwe 
gemäß hledurch aufgeforbert, ihre Forderxun⸗ 
gen und Anfprüdhe 
Donnerstag den 80. Jun d. 38, 
Morgens 9 Uhr dahier geltend zu ma 
und ji über Die angebotene Vermögens-Ab⸗ 
tretung gu erklären, wibrigenfalld bey Ber 
handlung dieſer ‚Debitfahe auf biejenigen, 
welche fi nit melden, feine weitere Rück 
fiht genommen werben Fann. 
retfleft den 10. May 1825. 
- Königlides Landgeridt. 
B80M 


Seif fe rt ' Affeffer. 


3): Betfanntmadung. 
Wegen Mangel eines freyen Erecutiofiß, 
Dbjecled bey Johann Kraus von Baflheim, 
iſt Die Kenntniß deffen-Schulbenftandes nöthig, 
Es werben baber fämmtliche Gläubiger 
deffelben auf Donnerstag dei’9. Junh früp 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher vor 
geladen, daß ber Nichterſcheinende bey dem 
weiteren Verfahren nicht berudjihtigt werke. 

Mellerichſtadt am 6. May 1825. _ 

Königliches Landgericht. 

erner, Landr. 

Ottenwellen 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Johann Hauck von Grettſtadt hat die 
Vorladung feiner Gläubiger beantragt, um 
mit ihnen einen Etündungs:Vertrag abzufchliee 
pen. Mer an gedachten Johann Kauf eins 
Forderung — zu können glaubt, Er. 
felbe am PDinstag den 31. Way d. I. früh 
9 Uhr dahier anzumelden, und ſich auf bie 
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vorgelegt werbenden Vorſchlaͤge zu »erflären. 
Der Nichterſcheinende wird angeſehen, als ſe 

‚er dem Beſchluſſe der Mehrheit ber Gläub 

ger bepgetreten. 

Sul;heim den 29. April 1825. 
Sürklie v. Thurn und Taxiſches 
Herrfhafts-Geridt. 

Ley, 2. Richter. 
nn un Bettler, Hd, 
4.Betfanntmadhung. 
Dinstag den 28; Juny foll das tem Kaſ⸗ 
dar Klübenfpied zu Burgfinn zugebörige halbe 
—5— nebſt dazu gebörigem Wohnhaus 
and Gebäuden im Orte Burgſinn öffentlich) 
an den Meifibietenden verkauft werben. Die 
Sedingniſſe wird man bey der DVerfieigerung 
ſelbſt bekannt maden. 
Höllrich am 40. ne 
Sreyberrlih von Thängenſches 
Patr:Geridt. 
Kluber, Amtmann. 
Diezel / a. v. 


— — —— —— 
(5)2. Betanntmadung. 
Nachdem die aus ben Anmeldungen und 


sen ältern Hnpothefen-:Büchern refp. Hypo⸗ 


ibefen: und Gonfend : Protocollen, dann den 
@inkindfchaftd: und fonfligen "Verträgen bes 
£annten Hyvothek- Forberungen in bie ange: 
degten Rapularbögen zu den neuen Hppother 
Penbüdhern nunmehr eingetragen find, von bem 
unterzeihneten Amte aber bey dem mangels 
haften Stand ber ältern Bücher mit Grund 
germuthet wird, Daß noch unangemeldete Hy: 
othef: Forderungen vorhanden fepn können, 
ho werben alle jene, welde nod) aus was im⸗ 
mer für einem Grund Forderungen oder fons 
flige Hypothekhaftungen an, bie eitige Zehen 
und Gerihtsuntergebene gültig zu machen 
Willens find, biemit aufgefortert, im Laufe 
des no) in dieſem Monat offenen Anmel- 
dungstermined — Gerechtſame zu 
Fewahren, und zur dieſſeltigen Kenntniß zu 
Bringen, * ke fe * = nr Rechts⸗ 
nadtheife ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
> nad) dem biefieitigen Ausſchreiben 
‘som 5. Juny v. 38. einige unrichtige Citaten 
fih eingeſchlichen haben, fo werben jelbe hie⸗ 
mit widerrufen, und.bie  betheiligten Hppo⸗ 
thefen:Inrereferfen auf die SS. 22, 25.26 
vᷣes Hypothekengeſetzes 9. 9 und 14 — — 
führungsgefepedug. 44 refp. 63 der In ſtruc⸗ 


—X 
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tlon , 'bann "bie in 'biefen Blättern erl 
hohen Ausſchreiben bes Fönigl. Appellativ 
‚Gerihtedfür ben Unter:Mainfrei3 hiemit au 

‚merffam gemacht, und dabeh aber bemerkf, 
Daß ſich ſowohl das hieſige Amt als ‚bie Gut 

berrfchaft ſelbſt für Die Rechtsnachtheile, wel⸗ 
che aus nicht angemeldeten Hypotheken-For⸗ 
derungen entſtehen, hiemit ausdrücklich vers 


wahren. 
Decr. Gfleifenau den 3. Man 18235. 
Srenberrl. von Großiſches Patris 
monial:Geridht Gleifenau unb 
Berwind, Grt.-Sdr 


(5) 4. Bekanntmachung. 


Zu Folge höchſter Weiſung werden 
Freytag den 3ten Juny I. J. 


Vormittags 10 Uhr im Geſchäftszimmer dahler 


nachbenannte Domainen=-Grunditüde unter 
ben bey Verkäufen von Etaats: Realitäten 
fefigefepten Bedingungen einem wiederholten 
‚öffentlihen Verkaufe ausgefept: 

21 Ruthen Krautland an der Chauſſee bey 
Unterertbal , 

4 Morgen Wiefe unter Obererthal in ber 
Oberau, die frumme Wiefe genannt, 

472 Mrg. 35 Rth. Wiefe im Reith am 
Felde unter Dibbach, 

3 Mrg. 14 Rth. Wiefe an ber Brüde bey 
Dibbach, die vormalige Schultpeifen« 
Wieſe, und 

21/4 Morgen 9 Rth. Wiefe allda, bie 
ebemalige — genannt. 

Es wird übrigens bemerkt, daß nur zah— 
lunasfaͤhige Kaufliebhaber zum Striche juges 
laſſen werden, und daß das Eigenthum von 
dem inzwiſchen verpachteten Kräutlande be 
Untererthal erſt nah Ablauf ter Potg 
an ben Käufer, übergehen kann, ſofern ber 
Pächter nicht freywillig vom Pachte abfteht. 

Kemmeburg am 13. May 1825. 

Königl. Rentamt. 
Schlereth. 


Montag den 30. d. M. früh 9 Uhr wer⸗ 


‘ben. bey dabiefigen — Rentamte 250 


Schaffel Weigen, 560 Sch. Korn, und 870 
Sch. —5* in ſchicklichen Parthlen öffente 
ũch verurichen, und den Mei bietenden, ünter 
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Wortbehalt jeboch der hoͤchſten Genehmigung, 
ber gelegt werdenden Meifigebote überlaf: 
fen, welches bigbur zur allgemeinen Kennt: 
niß bri 


ringt 
Berne ten 15. May 1835. 
das fön. Rentamt. 
Geisler. 





3, Getreid-Verſteigerung. 
® Donnerötag ben 26. d. M. Vormittags 
40 Uhr werben im Geſchaͤftslocale der unter: 
geichneten Stelle 
40 Schäſſel Weisen, 200 Schäffel Korn, 
160 Schaͤffel Haber 
unter dem Vorbehalte der höchſten Genehmi: 
ung öffentlich verſtelgert, welches hierdurch 
Bekannt gemadt wird. 
Schweinfurt den 9. May 1825. 
Königlided Rentamt. 
Hannmwader, Abm. 





{reife auf der Schranne in Schweinfurt 

u = 41. und 14. Man 1825. 
sd Preis: 

Meisen, 6Schff. — Mp.d.Chff. a 

z * 


Kon, 3 : 5 18 fr. 
cher, 7: — ⸗ 3 5 fl.30 Er. 
Ha, 8: — : 2ff. 60 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weltzen, 96Schff. 1Mètz./ d. Schff. 7 fl. 10 kr. 
Korn — 2 5 * 8” 4 fl. 12 fr. 
Gerſte qJ — — 2 ⸗ — fl. — fr. 
Haber, 37 * 4 * 6 2 fl. 42 fr. 
Im tiefflen Preis: 
Weiten, 6Schff. 3 Mp., d. Schff. 5 fl.10 Er, 
— 2 3:3 — ⸗ 3fl.55 kr. 
Serie, — sm — ⸗ — fi. — kr. 
aber, 2 5 — 519 2.20 Er, 
— alter verkauften Früchte: 213 Schffl. 
Me., als: 110 Schffl. 4 Fe Weißen, 
48 Samt. 2Mp. Korn, 7Schffl. — Mp 
Gere 47 Shffl. 4 Mb. Haber. 


Fichtel, Bürgermeifter. 
ngelbarbt, Act, 


(5) 5.—Bekanntmachung. 

Die Stadtſchreiber-Stelle ber hieſigen 
Stadt 3ter Klaſſe, mit welcher ein jaͤhrlicher 
Gehalt von 200 fl. verbunden iſt, iſt erledigt. 

„. „Der Wahl⸗Act iſt auf ben ten Junius 
d. 3, beſtimmt. 


susrarers: 
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Diejenigen Individuͤen, melde dieſe Stelle 
u erhalten wünſchen, werben eingelaten, ihre 
nmeldungs-Geſuche mit den nöthigen Qua⸗ 
lifications⸗ Atteften Bi zum 7. Juny d, Jo. 
an ben Magiflrat babier einzufenden, 
Arnfliein am 7. May 1825. 
Der Magiſtrat. 
Ir: Söllner, Bürgermflr. 
- 9 Benfert, Stadtſchreib.-Verſeher. 
(2)1. Guts-Vervachtung. 
Das fürſtlich Salmiſche Hofgut zu Kreus⸗ 
heim, beſtehend: 
in einem geräumigen Wohnhaus mit Scheu⸗ 
er, Sitallung und übrigen Oekonomle— 
Gebäuden, ſodann in 70 Mrg. 1 Brtl, 
16 Rth. Aderfeld und 3 Dirg. 2 Vril. 
5 Rth. Weinbergen, 
Toll auf Freytag ten Sten Juny d. I. Mor 
gend 9 Uhr in loco Kreusheim auf einen 
6jährigen Zeitbefland — pro 18235—1850 — 
verliehen werben. 





Hiezu ladet man die Steigerlufligen mit 
bem weitern Bemerfen ein, daß dus Gut 
in gutem Bau und Beſſerung unterhalten, 
und größtentheild zebentfrey fen, daß ter 
Pächter eine Caution zu_flellen babe, und 
bie Steigerungs:Bebingniffe tägli bey der 
unterzeichneten Stelle, fo wie dad Gut fe lb 
unter Anleitung bed Vogt Hohn zu Kreus— 
heim eingefehen werben fönne. 

Gerlachsheim den 11. May 1825. 
Bürflid Salmifde Rentep-Ver—⸗ 
waltung 

Dernfelb. 





Augdburger Börfe 
Den 14. May 1825. 
Courfe ber Staats:Papiere, 


Mor und auf ber Börfe: | - Am Ente, 


Königl. baieriſche. | DBriefe.] Gelb. 
DOblig.& 4 o/o mit Coup. 94 95 5/8 
detto A5ofo =. 101 1/4 
Landanlehen A 50/0 - :: 1102 5/4 
Lott. Looſe A— Dia 4 0/0 
detto E—M Aho/o 106. 1/4] 108 


beit „+ 2mt. 406 1/2 
detto unverzinsl. à fl.10 102 
betto beito Af.2s liol 1/2 
detto detto Afl.100 


— ————— — 
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Würzburg. Neo. 57. Samstag den 21.May 1823, 


LANNANTTITLNANANSsNINnnn 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 


Nrs. praes, 15345. Nrs. exp. 10524. i 
Yin fämmtlidhe Fön. Kreis: und Stadtgerichte, Herrſchafts- Patrimm 
nials: und Zantgerihte, bann allgemeine und befondere Nentämter 
. im Unter: Wainfreife. 
( Reife» Urlaub für den fon. Kreis Caſſier Bogner betr.) 
m Damen Geiner Majeſtät des Königs. 
Unter Beziehung auf den 6. H.des allerhöchſten Nefeript® vom 30. April 1823 (Kreis-In⸗ 
-telligenzblatt vom Sabre 1523 ©t. 59, pag. 1051) wird jur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
daß wahrend bes 4wöchigen Urlaubs bes Fön. Kreis-Caſſiers Bogner, der am 14. d. Mes. 
angelreten wurbe, nad getroffenem Jroviforium ver Kreis-Caffe:Controfeur Quante und ber 
erſte Eaffe:Dffiziant Enfel zur Unterzeichnung der Eaffe-Quittungen berechtigt find. 
Würzburg den 16. Map 1825. 
Königlide Regierung bes Unter:MainEreifes, 
Kammer\er Finanzen. 
Freyherr von Asbeck, Präfitent. — 
v. Hornberg, Director. — Nicels. 











Nrus. praes. 14926. Nrus, exp. 14669. 
(Die pro 1825 andjuführenden Feldarbeiten von Seiten des Pönigf. topographifchen Büreau betr.) 


m Mamen Geiner Majefiät des Könige _ 

Nachdem Seine Könige. Majeflät, vermöge allerhöchſten Reſcriptes sm 30. April d. J., 
die Fortſehung der topographiſchen Aufnahmen in den föniglichen Landgerichten Arnſtein, Bi⸗ 
fchofshein, Brüdenau, Ebern, Eltmann, Fladungen, Gemunden, Geroljhofen, Gleusdorf, 
‚Kammelburg, Haßfurt, Hilders, Hofheim, Karlſtadt, Kiffingen, Königshofen, Melerichiiadt, 
Männerſtadi, Neufladt, Schweinfurt, Weihers, Werneck, vann den Herrſchaftsgerichten Gerd 
feld, Salzheim und Tann, fo wie bie Zortfegung der in cben diefen Bezirken aus;uführenden - 
Zriangulirungs:Dperationen genehmigt haben, fo werden Jämmtliche benannte Behörden nebit 
den betreffenden Forſtäͤmtern biemit unter Hinweiſung auf die Befanntmahung vom 2. Noy. 
v. 3. in Nro 125 bed Kreid:Intelligenzblaties ig * EI OREIR origang biefer 


Yahrgang 1826, 
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Gefhäfte tar jede nur möglihe Mitwirkung Eriftig ga unterflüfen, insbefonbere aber bafür 
Sorge zu tragen, daß der zu topagrapbifgen Aufnahmen beorterte Fön. Ingenieur-Geograpde 
Green, Definateur 1. Claſſe Left, Deffinateur 2. Claffe Pierl und Weſtermayer, fo wie ber 
dem Eönigl. Insenieur:Öeograpbe Green zugegebene fönigl. Hauptmann bes Fönigl. Generals 
quartiermeiller : Etabes von Kretſchmann, dann bie zur Ausführung ber Zriangulirungs = es 
frhäfte beſtimmten königl. Ingenieur:Geograppe und Hauptmann Weiß, kön. Artillerie-Dbene 
Lieutenant Freyherr von Brand, dann die zur practiſchen Ausbildung Beygegebenen — Fön. 
Hauptmann Hartmann, Fön. Oberlieutenant von Schaltern , der Fönigl. Dberlieutenant are 
mann bes kön. Öeneralquartiermeifterfinbes ,ı fo mie ber Fön. Sapeur-Oberlieutenant Frepy⸗ 
berr von Reichlin, und ter fon. Jufanterie:Oberlieutenant von ber Mark, in den betreffen 
ben Redieren nad Bebarf durd dus Forſt- und Jagdperfonafe fletd unaufgehalten begleitet, 
dann. mit verläßigen Führern, Boten oder Fuhrwerk verfehen, und ihnen alleroris bie nötyıze 
Auskunft und Anweiſung ertbeift, überhaupt nach Bedarf bie gefhäftsbienlihe Bephülfe von 
den Örtdgemeinden ohne Aufenthalt geleiftet werde. 
Wurzburg ten 15. Map 1825. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainkrelſes, 
Kammer bes Ünnern. 
Sreuberr von Asbeck, Präfibent. 


Frhr. von Lochner, Director. 


Behr 


EEE — — — — 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 


(5) 4. Edictal:Labung. 
Heinrih Laufer Buchbindergeſell aus 
Bürzburg,, iſt ſeit 25 Jahren landesabweſend, 
ohne daß bisher irgend eine Nachricht von 
feinem Aufenthalte, Leben ober Tod ringe: 


Eommen ii; weßwegen feine Geſchwiſter auf 


——— und Auslieferung feines 
Vermögens, welches ın feinem älterlihen Erb; 
theile zu bepläufig 1750 fl. beſteht, hierorts 
a  Haof br beffen allenfallſ 

. nrid Laufer oder beffen allenfallfige 
Selbes: oder Teſtaments⸗Erben werben daher 
diemit öffentlich vorgeladen, binnen drey Mo⸗ 
naten bey unterzeichneter Gerichtöflelle zu ers 
feinen und ai ſich gehörig zu legitimiren, 
wibrigenfall® nach Ablauf jener Frift Heinrich 
“ Raufer für todt erklärt, und fein Vermögen 

eimen leiblichen Geſchwiſtern ohne Sicherheitd; 

Bene endgeliefert werten wird, 

5 — ben 13. May 162. 
Köntgl. reißs und Etadtgeridt, 
Stautner, Director. 

BER: Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 
Der Karpfenteich und Graben am Pleich— 
acher Thore ſoll ausgeſchütlet — mit einem 
Canale verſehen — dann durch die Mauer 


die rufwärts liegenden Seen gedeckt, und 
die Höhe der Thuͤre beym Cingunge zu den 
Seen zur Höhe erhalten werden. 

Bu dlefez Ende fol bie Mauerarbeit 
an bie winigiinelimenten Accordanten jur Hude 
führung unter techniſcher Aufſicht verſicigert 
werden. 

Da biezu Dinstag der 24te d. M. frih 
40 Uhr bey dem Stadt-Rentamte anberaumt 
iſt, alſo können die Liebhaber biezu bey tem 
Siriche erſcheinen, und ten Zuſchlag salva 
ratiſcatiuue gewärfigen. 

Wurzburg am 19. May 1825, 

RIRU RUNDER I ARATIRE RAR 
vos. 


— — — 
Ankündigung, 
bie Brückenauer Bad-Anfalt betreffend. 
Die Wiedereröffnung der Bad⸗-An 
auf dem Mineral Herlbade bey Bıüdenau i 
auf den 15. des naͤchſtkommenden Monats 


FJuny beſtimmt. 


Indem man dieß zur Kenntniß bringt, 
erſucht man zugleich die verehrlichen Badgaſte, 
welche in dieſem Sommer den Kurort Brüs 
denau beſuchen wollen, vorher einige A 
richt über die Zeit iprer Ankunft-dafelbfi, 
fo wie über die erforderliben Zimmer an die 
unterzeichnete Infpection gelangen zu laſſen, 
damit diefelbe ın den Stand gefegt werde, 
bie verehrlichen Bälle ihren Wunſchen gemaf 
mit Wohnung zu bedienen. 
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Für Hrompte Bebienung, reine und gute 
— aller Gattung, und ſür gute Be— 
ſellung der Tafel, wird, wie immer, Sorge 
getragen werten. 

ürjburg, ben 18. Map 1825. 
Die königlide Infpection 
ber Bab:Anltalt Brüdenau. 
J. Seuffert. 


(2) 2. DREHIATERTRET 
Da der Termin zur Einfuhrung des Hy⸗ 
potheten⸗Geſehes ſeinem Ente ſich nabet, fo 
“wird nunmehr öffentlich "bekannt gemacht, daß 
das Hypotheken⸗ Buch in nachfolgende Bes 
irke des £. Landgerichts Wurjburg r. d. M. 
ch theile , und nach Verhaͤltniß feined Um: 
anges in einen oder mehrere Bände zerfal⸗ 
a wird, als: 
J. Burggrumbad) , 
11. Eſſenfeld, 
Ill. Gerbrunn mit Gugübel, 
Iv. Gänteröleben, 
V. Hilpertshaufen mit Ruprechtshauſen, 
VI. Kurnach, 
VII. Lenafeld, 
vi. Maͤhlhauſen mit Maldbronn, 
IX. Oberdürrbach mit Gadheim, 
X. Randersacker, 
Xi. Nimparı — 
Xii. Rottendorf mit Rothhof und Wöllried, 
xılt. Theilheim, 
XxivV. Thuͤngers heim, 
XV, Unterdürrbach, 
XVI. Unterpleibfeld, 
KVil, Beilshöchheim mit Schleehof, 
XVIIl. Versbach. 
Uebrigens ſieht ben Hydotheken⸗Glaͤubi⸗ 
gern frey, dich wegen ber riötigen Uebertra⸗ 
dung ihrer Hypotheken in ben bereits vorlies 
enden Rapularien der neuen Hppothekenbüs 
er durd) eigene Eipſicht zu überzeugen, und 
ch gegen alle etwaige Nachtheile ſicher zu 
ellen. 

Wöͤrzburg ten 14. Map 1825. 
Königlibes Landgericht Würzburg 
r. d. M. als Hypotheken-Amt. 

v. Edart, Landr. 
Straub, a. 6. j. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

uUm ermeſſen ju können, wie gegen Mis 
ael Waigand von Ipthauſen zu verfahren 

jeg, iß die Kenntnig deſſen Paſſiven nöthig. 


Da ya NW, 1 
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& werben kaher alle, melde don bemfelbew 
etwas zu forbern haben, aufgeforbert, 

. Freptag ben 3. Juny d. 38. 
früh 8 Uhr fih mit ihren Forderungen dahier 
u melben, wibdrigenfalis fie ven Erfdjienenen 
nachgeſetzt, und als eimvilligendb in ten Be— 
ſchluß der Mehrzahl angenommen werben 


ollen. ? 
Köntgehofen am 3. Mah 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Zanbr. 
Roſt, Ldgr. Act. 


— — — — 
(5) 41. Beranntmachung. 
Freytag ben 10. Juny I. J. früb 8: Uhr 
werben in ter Bebaufung des verfiordenen 
fürſtlichen Regiſtzators Straub bahier die zw 
befien Verlaſfenſchaftsmaſſe gehörigen Haus⸗ 
gerätbfhaften, aus Kupfer, Zinn, Eifen, Por⸗ 
en Holz: und Blaswarren, Kleidunger 
üden, Bettungund Weißzeug beſtehend, dann 
etwa 400 Bände Bücher ohne befondern Werth. 
Ferner am barauf folgenden Eamstag 
ben 11. Juny Nachmittags 3 Uhr bie zu, ger 
dachter Haft: aehört,en Liegenfchaften, als 
ein Haus und einige Gatten, 
unter den im Stridötermine befannt gemacht 
werdenten Bedingungen. öffentlich verſteigert. 
=,  Bugleid fordert man alle biejenigen auf, 
welche an gedachte Maffe aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu baben glauben, 
f ide am 
Donnerstag ten 30. Juny d. J. 
früh 9 Uhr bey unterfertigtem Her (haftöges 
richte zu liquidiren, oder zu_gewärtigen, be 
Auseinanderjegung ter Maſſe unberüdfidit 
get zu bleiben. 

Amorbat am 11. Mäy 1825. 
Fürſtlich Zeiningifdes Herrs 
ſchaftsgeriüſht. 

Streng, HN. 
3)2. Betanntmabung. 
Megen Ueberſchuldung bed Franz Ans 
ton Trabold zu Heppdiel wird einziger Edieto⸗ 
tag ui Montag ten 6. Junp I. 3. früh 8 
Uhr feſtgeſetzt, wo ale Gläubiger ıbre For— 
besungen und Vorzugsrechte aujumelven, mit 
Beweiſen zu belegen, ihre Einreden vorzur 
bringen, und ſchlüßlich zu rg baben, uns 
ter Strafe des Ausſchluſſes gegenmärtiger 
Mofle, er J ge treffenden Handlung. 
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Vorher wirb ein guͤtliches Arrangement 
verſucht, wo der Ausbleibente der Mehrzahl 
der Gläubiger beptretend angefeben wird. 

Miltenberg den 13. Mah 1825. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


Kurz, H.⸗Richter. 
Emmerid. 


— ——— — —— —— 
(8) » Bekanntmachumag. 

Da bey der am 22. April d. J. abge⸗ 
baltenen Verſteigerungs Tagfahrt (vergl. das 
Ausſchreiben vom 21. März d. 3.) annehm: 
bare Kauflichbaber fi nicht eingefunden ha— 
ben, fo werden auf Antrag ter Gläubiger 
bee Sebaſtian Drtb zu Saneeberg bie jur 
Actiomafje gehörigen Orundtüde Freytag ten 
17. Jung d. J. Nachmitlags 2 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe zu Schnerberg wiederholt dem 
öffentlichen Striche ausgefept. 

Amorbach an 11. May 1425. 
Fürſtlich Leiningifches Serrfhafte: 
Gericht. 

Streng, H.:Ridter, 


Röſch, a. 8. J. 





3)2. Betanntmadung. 

Dinsiag den 28. Juny fol das dem Kafs 
par Klüdenfpies zu Durgfinn zugehörige halbe 
Bauerngut nebſt dazu gehörigem Wohnhaus 
und Geoduden im Dite Burgſinn öffentlich) 
an ben Meijibietenven verkauft werben. Die 
Bedengneſſe wird man bey der Bertieigerung 
felb bekannt machen. 

Höllrich am 10. May 1825. 
Freyherrhich von Thüngen’fdes 
Patr.Gericht— 

Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. 6 


RA die RE 

Bu wieterholtem Verfirihe ber im Di: 

flricte Großholz, Bücholder Reviers, aufge: 

dauenen 156 Klafter gemiſchten Stangenbol: 

es gr ag gemijähter Wellen wird Tag: 
ta 


u 
Freytag ten 3. Juny d. 9. 
früh 9 Uhr anberaunit, und werden Striche; 
lustige biezu eingeladen 
Hammelburg ven 18. Map 1825. 
vom föniglihen Forfiamte, 
Braun. 


ar —— 
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Bekfanntmahunmg. 

Don der unterzeichneten Verwaltung Pins 
nen 700 fl. auf Objecte biefiger Stavt oder 
ber Etadtmarfung gegen gerichtliche Derfihe 
rung ausgeliehen werden. 

Wurzburg den 18. May 182. 
Könige. Hoffpital: und Maifen 

baus-Verwaltung. 
Bauer. 





(7 4 Betanntmadhung. 

Der entbehrluhe Früchten-Vorrath bey 
f. Choramts: Verwaltung zu Pengfurt am. 
Main, in benläufe 20 Schaͤffel Wergen, 70 
Sch. Korn, 80 Sch. Dinfel und 60 Shffl, 
Haber beſtehend, fol fünftigen Donnerstag 
ben 2olen dieſes früh 10 Uhr in f.birtlichen 
. Yazkinde öffentlich auſgeſtrichen, und, mit 

orbehalt höchſter Genehmigung, an den 

Meifibietenden abgegeben werien, wozu Lieb: 
haber einladet 

Lengfurt den 17. Map 1825. 

H. Röhrig, Verwalter, 





— — 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 





4) f2) Montag den Zoflen dieſes Mo— 
nafs werden in Würzburg in’ der Behau— 
fung des Handelsmannes Philipp Menth 
im 2. Diftrict Nro. 409 auf dem Marke 
DBormittags um g Uhr und Nachmittaqgs um 
2,Uhr nadhgenannte Waaren zum öffentlie 
chen Striche aufgelegt, und den Meiſtbie— 
fenden aeger baare Zahlung abgegeben, 
als: verſchiedene färbige Camelot's und Soma 
mergeuge, Berliner Etamin, Raſch de Camp,, 
verfchiedene englifcdye Amiens, Thamis, wie 
auch Geidenmaaren, Manchefter und Sam— 
met, goldene und jilberne Spigen, Borden, 
detto Franzen, feine goldene und filberges 
ſtickte Knöpfe, dann fein vergoldete und vers 
filberte englifdhe Kuöpfe, und fein Kameel— 
haar. Wozu die Liebhaber höflichſt eingelar 
den werden. 

Befannfmadhung. 
2) (3) Zu Münfler: Shwarzad), k Land« 
gerichts Dettelbarh, ift die Wohnung des” 
vormaligen Klofter » Beamten aus Die 
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Hand, unter annehmlichen Bedingniffen, zu 
veitaufen. 
Das Wohnhaus hat 6 heitzbate, und 3 
enbeitbare Zimmer, und fehr geräuf.ige 
öden. 
Daben find ein Heiner Keller, ein großes 
Walch: und Badbous; eine Öcdeuer, eine 
Gtallung und ein Gärten. 
Das Wajfer, ein eine Müble freibender 
Bach, fließt ducdy den geſchloſſenen Hof. 
Das Haus eignet fid ganz befonders 
zu einem Gewerbsbaufe, vorzüglid zu einer 
Gerbereg oder Färberey. 3 
Mut dem Hauſe fönnen, nad Belieben, 
au 3 Morgen Wieſen, und z Mor gen Arte 
feld beſter Qualität werfauft werden. . 
Kaufsliebhaber können zu Keupelsdorf 
im Sternwirthshauſe das Nahere erfragen, 


3) (2) Mehrere große Zäffer von eiche— 
sem Kolie, welche etliche 2o und 30 Braus 
Eimer enthalten, und zum Theil nody neu 
find, follen um ein Billiges berfauft werden, 
Gie find mit eifernen Reifen verſehen, und 
werden blos darum verkauft, weil die Ab: 
fiyt zum Zwecke ſich verändert hat. Diejenis 
gen, weldye daranf einzugeben geneigt find, 


elieben ſich bey der-Erpedition diefes Blattes 


zu melden. 


A) (2) Der Mobilien: Berftrihime. Diflr, 
Tev. 43 wird am Mittwoch den 25, ®. M, 


früh glihe fortgefest, welcher beſteht in Betz ' 


ten, Komoden,, Grijjelu , einem fdhönen 
Schrank, nebfl andern Artikeln, wozu höf⸗ 
lichſt eingeladen wird, 
Berfbeigerung 

5) (3) Samstag den 28. May wird 
ein gan; brauhbarer, vierſitziget Gtadts 
wagen im 2, Diſtr. Nero, 572 nädlt dem 
Dom früh um 10 Lihr an den Meiftbieten: 
den verfleigert. Liebhaber werden biegu ine 
geladen, und Lönnen täglich Die Einſicht das 
von nehmen. 


6) (1) Bon dem Ertrag pon 2 Mor⸗ 
en Monotsflee ift der erſte Sieb zu vers 
aufen in Rro. 272 hinter dem Julius-Spital. 

7) (2) Der Ertrag von 2 3/4 Morgen 

Honatskleefeld an dee Rimparer Steig ift 
für den erften oder alle Hiebe d. J, zu vers 
kaufen auf der Domgaſſe im 2. Difte, Neo, 
563 im erſten Stock. 


“ 


annnww. 


- den, 


Keller obne Bäffer zu vermiethen; 
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8) (5) Ben Uaterzeichnetem find ein neuer 
Komod von Kirhbaumbol; mit 3 Schubla— 
ein fhon gebrandter Rouleau, eine: 
Wiege von Eidyenhol;, 6 neue Lehnftühle 
von Kisfernholz zu verfaufen. Auch verfertige 
er alle Gorten Budybinderpreffen und find 
ferfige bey ihm zu haben nach Dresdner Art 
und Güte. = 

Beorg Graus, Gchreinermeifter, 
in der Auguflinergafjje Nr. 236. 


Dermietbungen. 


4) (2) Bey Friſeur Bayer im 2. Diſir. 
Nrot 452 iff das untere Pocal für einen 
Geuerarbeiter, oder auch als Laden ſtündlich 
oder auf Grofjarobi zu vermiethen. 

2) 2ı m 1. Difle Nro. 355 nächſt 
der Pleichacher Kirche ift ein Quartier für 
eine file Haushaltung auf Jacobi zu ver« 
— 

3)U 
Marktes if 





Im 2 Diſir. in der Nähe dee 

ein waſſerfreyer, geplatteter 
derſelbe 
Bann aber nur am Samstag eingeſehen were 
den, und iſt das Nähere im 2. Difir. Nero, 
261 2 Ötiegen hoch zu erfahren. 

4) (2 Gm 2. Dijte. Neo. 310 nächſt dee 
Sleifhbant ift ein möblirtes Zimmer an ledige 
Herrn flündlich zu vermiethen, 

5)1(3) Im 2 Difte. Neo. 269 iſt ein 
Duaxtier von 2 Zimmern fogleidy oder auf 
Großjacobi zu vermiethen. 

6) (3) Im ı. Diſtr. Neo. 20 iſt ein 
Logis von 2 aud) 3 ineinandergehenden hir 
baren Zimmern nebſt Kühe und gemöhnl 
hen Zugehörungen fogleidy oder auf nächſtes 
Biel gu vermietben, Aud kann Garten und 
Etallung mit abgegeben weıden. 

7) 12) Beym Negiltrator Müller, 1. 
Difte. Neo. 358 zunächſt der Pfaffenmühle, 
iſt ein freundliches Metanen Quartier, nur 
2 Stiegen hoch, beftebend in 4 ineinander“ 
gehenden Zimmern, Küche, Magdkammer, 
Holslager ze. an eine fhille Hanshaltung auf 
nädhfltünftiges Ziel @roßjacobi zu vermiethen. 

8) (ı) Am 3 Diſtr. Nro. 280 in des 


‚Büttnergaffe “ft ein möblirtes Zimmer für 


einen ledigen Herrn flündlidy zu vermiethen, 

9) (3) An einer der gangbarften Ötra« 
gen. 3. Diſtr. Neo, 148, ft ein Quartier, 
befiehend usa heigbaren Zimmern, Nebens 


4171 \ 
gimmer, Meinem Gabineft, Rüde und Bo— 
dentammer, auf Grofjacobi zu vermiethen. 

Auch ift dlda ı möblirtes Zimmer flünds 
ich gu vermiethen, 23% 

10) (2) Im 2. Difle, Neo. 346 in der 
Gandgajffe ift ein Duartier von 4 beigbaren 
Simmern, verfhließbarem Borplas fogleidh 
oder auf Yocobi zu vermiethen, Auch find 
ollda 2 trodene Gewölbe zu vermiethen. 

11) (3) Im 2. Difte. Neo. 2 in der Iheas 
ferftcaße find mehrere Zimmer mit oder ohne 
Möbeln zu vermiethen. 

12) (3) Im 4. Difte, Nero. 59 auf der 
Ftenbauftrafe ift auf Yarobi eine Wohnung, 
beſtehend aus g brigbaren Zimmern, einem 
unheigbaren, Küche, Keller, Boden, Holjs 
lager, gemeinſchaftlichem Brunnen und Waſch— 
baufe, zu vermiethen. 

Auf Berlangen kann Gtaliung für drey 
Gferde mit Hewboden und Remije, dana 
and) ein größerer Keller zu beyläufig 40 
Fuder Säffern beygegeben werden. 

Leßterer Keller und die Ötalung können 
auch einzeln vermiethet werden, 

Das Mäbhere iſt * Schildhoͤſchen, 4. 

ifir, Nıo. 62, zu erfahren. 
ar (2) Mit dem ı. Augof 2.3. in im 
dem Haufe Nro 186 1. Difte, ein 
von 4 Zimmern, Magdlanımer, Rüde und 


Speifefammer, geföndertem Abtritt, Holze 
lager, Plaß- im Keller und gemeinſchaftlichem 


Waſchhauſe zu vermicthen. 

44) (5) Ein Logis von 3 heitzbaren Zim⸗ 
mern wit Altoven und andern Sorderniffen 
iſt auf Jarobi im 4. Difte, co, 157 zu 
- nermiethen, 

15) 1) Auf der Neubaugaffe 4. Diſte. 
Peo, 83 ift ein Duartier von 4 heiß: und 
3 unbeigbaren Zimmern, Kammer, Rüde, 
Reller ıc. auch mit oder ohne Gtallung [or 
gleich oder auf Jacobi zu vermiethen. 





Bermiſchte Anzeigen 


Betanntmadung. 

Ay Cr) Die verehrlichen ordentlichen Sers 
ron Mitglieder des Bereins zum gefelligen Ber: 
gnügen werden zu der am nächſten Samstag 
als den 2ı. d. Mits. Abends um 7 Liber im 
Gefellfehafts.Lorale obzuhaltenden Plenar= 
‚Berfammlung eingeladen, in welrher der 
Rechenſchafts⸗Beticht des proviforifhen Aus⸗ 


warum 


vartier 
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ſchuſſes über die bisherigen Berhandlungen 
abgelegf, die Wahl der Aufnahme:Comitk 
nach den Ötatuten vorgenommen, und die 
Einleitung zur Wahl der Borftände und drs 
definitiven Auefihuffes gefroffen werden wirds 

Würzburg den 19. May 1825. 

Der proviforifche Ausſchuß des Vereins, 
Berbindungss- Anzeige. 

2) (1 Unfere, unter Heutigem 'pollyos 
gene ehelihe Berbindung seigen wir verrhrs 
ten Berwandten, Freunden und Bekannten 
biemit an, und bitten um deren fernere Fteuude 
fhaft und Gewogenheit. e 

Würzburg am ı7. May 1825. 

Idhann Bapt. Herzing, k. b, Ober⸗ 

Poflamts: Gecretair. . 

Babette Herzing, aeberne Öräfner, 
Entbindungs:-UAnzeige. 

5) (1) Meinen theilnchmencen Ben 
mandfen und Freunden zeige ich hiemit die 
unter dem Heutigen erfolgte glückliche Enke 
bindung meiner theuern Gattin von einem 
gefunden Änaben geziemendft an, und em— 
pfeble midy mit" den Meinigen zum ferneren 
wohlmollenden Andenken. 

Schweinfutt den ıg. May 1825. 

Dr Stanz; Maier, 
k. b. Kreis: und Stadtgerichts-Rath. 

4) (3) Eine Gubferiptions = Anzeige, 
Erleichterung des franzöfifhen Unterrichte 
betieffend, ift in der Galvagni’fdhen Kunfke 
handlung auf der Domgaffe unentgeldlich ya 
haben. r 

5) (#) Unferzridynefer zeiat biermif ers- 
gebenft an, doß er feine Wohnung in der 
Gemmelsgaffe verlaſſen und feine vorige 
Wohnung in derfelben Ötcaße dem Raſthone 
zum Storch gegenüber Tre, 166 wieder her 
zogen habe. Er verſpricht mie vorher die 
billigen Preife und beſte Bedienung. 

Johann Frank junior, Schneiden 
meiſter. 

6) (1) Unterzeichneter macht feinen genelg⸗ 
en Abnehmern von Zwieback bekaunt, daß er 
das nnere.Braben-Badhaus nicht mehr ber 
wohne, und dermal in der fogen. Alten Pofl 
im @. Diftt, Nro 245 wohne, und bey ihm 

das Pfund Zwiebad 34 dr E£cjte. 
Georg Friederich. 

7)(2) Der Unterzeichnete macht erge- 
benft befannt, daß er feine Wohnung in der 
Sterngaffe verlaſſen habe, und jegt an der 
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Stockſtiege bey Herrn Gfadt:Ehirurg Deb> 
fer, 3. Difte, Neo. 309, wohne. Bey ibm 
find einige Canapee's nebft Seffeln um billi⸗ 
en Preis zu verkaufen. Ec bitter einen 5os 
den Adel und das hodhzuverehrende Publ# 
tum um geneigten Zufprud. 
Adam Klinger, Tapejier. 
8) (2) Ein Landgerichts Scribent von 
‚efihen 20 Jahren, weldyer ſich über die es 
fhäftse-Bemandtheit, gut moralifiye Eonduite, 
ausgezeichnete Treue, und Sleiß, durch legale 
Beugnijfe binreihend auszuweiſen vermag, 
mwünfdt feinen dermaligen Play in Bälde zu 
vertanfchen. _ 
Anfragen unter der Adeeffe L. D. bes 
forgt das ntell.:Eomtoir, 


Betfanntmadung. z 

@) (3) 300 fl. find auf Dbjerfe in der 
Stadt felbft oder der Stadt: Markung gegen 
gerichtliche Verfiherung auszuleihen. 

7 Morgen Kleefeld im obern Bogen und 
s Morgen außer dem Zeller Thor fönnen 
flündlidy vermiethet werden. Das Nähere 
hierüber im 5. Diſtr. Nro. 78. 


10) (3) Es find 6000 fl. Bormundsgeld, 
fl. davon fogleidy und 2000 fl. in vier 

ochen gegen hypothekatiſche Verſicherung, 
entweder im Ganzen oder zu zwey Theilen 
ausjuleihen. Näheres erfährt man im Jatell. 
Gonmtoir. 


14) (x) Lehnkutſcher Philipp Hartmann, 
“wohnhaft in der Urfulinergaffe Nero. 194, 
fährt Montag den 23. d. IN. mit einer Ehaijg 
nach Franffuıt, und wünfgt Mitreifende, 


42) (2) Der diefjährige Eıtrag von 2 1/2 
Morgen Kleefeld im obern Greinberge und 
2 Norgn im mittlern Greinberge end zu 
derlehaen. Das Nähere iſt in der Karthäufer« 
Mühle zu erfragen, 


43) (2) Zuey Morgen Monatoklee beym 
Beer Thor im Lerchenacker find zu verlehs 
nen, Das Nähere im 2. Diſtr. Nico, 531 im 
Der Langgajfe. 


44) (1) Im i⸗ Diffe. Neo 126 in dee 
Bemmelsgaffe werden nebft allen Gattuugea 
Bon Gtrohhüten auch Gtrohbordüren ges 
waſchen. 

— | — — 


nrnnnu 


1174 


Bevölferungd;- Anzeige 
vom Monate April 825, 


Geborne. 





9. 

Zum Bürgerrecht Aufgenommene, 
Marhes Weidner, von Heflar, Schneidermeifter, 
Adam Bauer, von hier, Häcker. 

Franz Jäger, von bier, Kupferſchmiedmeiſtet. 

Betraute. 

Peter Joſeoh Schön, Fiſchermeiſter, mit Ju⸗ 
ſtina Weiß, Bürgerstochter von bier. 

Johann Adam Meichinger, Schreinermeiſter, 
mit Sabina Frey, Schreinerswiitwe dahier, 

Yynaz Brunner, Oberkirchner, mit Franzisca 
Ca hatina Oflertag von Oberwirtighaufen in 
Baden. 

Sozann Gerfienforn, Bärtner, mit Anna Eva 
Haupt, Bürgerstochter von Schallfeld, i 

Nicolaus Bad, Gärtner, mit M. Barbara Ull⸗ 
rich, Nagelfhmiedstochter von Hofheim, 

Jacob Zof. Stöhr, k. Reviſor, mit M. Mage 
dalena Külsheimer von hier. 

Sebaſtian Scherer, kön. Apell⸗Gerichts-Rath, 
mit Louiſe Hentiette Friederlca Antonia 
Karolina Frevinn von Thüna.— 

Ftrauz Scharoſenderg, Riemenſchneider, mit Bars 
bara Hack von Wolfsmünſter. 

Jacod Adam Rheiniſch, Kürſchnermeiſter, mit 
Catharina Margaretha Walter, Hutmachers⸗ 

tochter von bier. 

Johann Michael Vogel, Gürtlermeiſter, mit Ans 
na Maria Maier, Hufihmledstohter von Ha⸗ 
ckenoerg. 

Heinrich Waigand, Bürger zn Heidingsfeld, 
mit M. Agatha Walburga Knörr von hier, 

art Ceiſen, kön. Regier.Secretair, mit Auna 

Safer von Vorchheim. 

Adam Scheblein, Otkonom zu Zellingen, mit 
Dorothea Link daſelbſt. 

Catt Franz Herbert, Kaffewirth, mit Fräultin 
Antonia von Münſter von Kieineitftadt, 

Johaun Heinrih Waigand, Zeldwitei, mit Jos 
ſepha Ritter, Soldatentochter von bier, 

Geſtorbene. 

Georg Hügel, Fiſthermeiſter, 40 Jahre alt, 

Michael Weiskopf, pen. Hofreiiknecht, 45%. alt. 

Ein norhyeraufies chlihes Knäbchen. 

F:anz Carl Krampfers, kön. Appell. Gerichts: 
Advwocatenjohn, 7 Monate alt. ’ 
Barbara Hedelmann, Hofkutſcherstochtet, 29 

Zahte alt, 
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Johann Mohr, penſ. Soldat, 89 Jahre alt. 

M. Anna Mann, Bäcermeiftersfrau, 26 Jahre 
6 Monat alt. 

M. Anya Rüthlein, Defonomen-Wittwe, 67 Jahre 
alt, > u. 

Eliſabetha Günther, Feldhütersfrau, 65 5. alt. 

Apollonia Lug, Kurfhersfeau, 45 Jahre alt. 

Sebaſtian Anton Nöfer, Weinhäudlersſohn, 
11 Jahre alt, 

Ein todtgebornes ehel. Mädchen. 


Eliſabetha Kreier, Handelsmannsfrau von Ki⸗— 


Bingen, 46 Jahre alt. 
Johann Nicolaus Limbah, Reurer-Kloſter-Geiſt⸗ 
- licher, 70 Zahre alt. 
Margarerha von Liebsdorf, Majors: Witwe, 
79 Jahre alt, 
Apollonia Zang, Oberwundarztstochter, 16 Jahre 
” alt. 
Caſpar Hüpfel, Häder, 76 Jahre alt. 


Eva Aßmann, Gardiftenwittwe, 76 Jahre alt. 


Shriftina Sophia Saärfer, Pfarrerstochter vo 
Bocheheim, 70 Jahre alt. \ 
Philippina Zefer, Pfründnerin im Ehehalten« 
haufe, 70 Jahre alt. 
Nicolaus Gleixner, Dberpoftamts » Tonductenrss 
ſohn, 1 Monat alt. 
Margareıha Lanius, Hauptmannswittwe, 66 
Jahre alt. J 
— köſch, Bierwirthsſohn, 14 Tage alt. 
arbara Mäller, Kanonierstochter, 24 Jahre alt. 
Dorothea Dömling, Pfritadnerin im Ehehalten⸗ 
Haufe, 70 Jahre alt. 
Bacba a Leppig, Pfründnerin im Siechenhauſe, 
57 Jahre alt, I 
. Ein toorgerornes ehelihed Knäbchen. 
Sohann Klühſpies, Sackträger, 74 Jahre alt. 
M. Ana Hal, Negierungs: Tanziıllengattin , 
49 Jahre alt. 
Anna Dorothea Fiſcher, Metzgersfrau, 59 Jahre 


gift.» 

Anna Backlet, Bürgerstochter, 65 Jahre alt. 

Eafpar Aynaz Roth, Dortor bender Rechte und 
Pofeffor zu Tübingen, 2B Jahre alt, 

Soferh Zipelius, Caplan zu Oberſchwarzach, 
30 Jahre 14 Taat ait. 

Barbara Weigler, Pfrundnerin im Ehehaltenhauſe, 
65 Jabre alt, 

Caſpar Körner, Schuhmachersfohr, ı Jahr 
2 Mon, alt, 

Elifaberha Hart, Gärtnerstochter, 7 Jahre 5 Mos 
nat alt, 


WU 
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Margaretha Faller, Kammermuſikuswittwe, „5 
Jahre alt, 

— Weber, Maurergefellenfohn, 33 J-hm 
alt. - . 

Thomas Hedelmann, penf. Hoflakei, 67 J. alt: 

Adam Winter, Sträfling im Arbeitshaufe, 40 

. Jahre alt, 

Heinrich Chriftian Joſeph Lutz, kön. Regier.“ 
EI IRASIEERN, 5 Jahre ı Monar 14 Tage 


- alt, 

— Weber, Vierteldienerswittwe, 82 Jahre 
a t. —* 

Maria Barbara keinecker, Conditorsſtau, 63 
Jahre alt. 

Carl Anton Müller, Kreis: und Stadtgerichte 
Protocolliſtenſohn, 6 Monar 6 Tage alt, 
Margaretha Klinger, Kleiderhändlerswittimt, 

79 Jahre alt, 
Barbara Rofenauer, Stadt⸗Chirurgsgattin, O7 
Sabre alt, 
Aloyſia Cordula Teutſch, kön. Negiftvatorsgame 
tin, 65 Jahre alt. 
Thereſia Löfh, Bierwirthstochter, ı Mon. alk 
Johann Hohmann, Schuhmachergeſell, 18 J. alt, 
Carl Hoſeph Biidſtein, Pfründner im Julius— 
Hoſpitale, By Jahre alt. 
Johann Gotkmaier, Schmiedsgeſell, 33 J. alt 
Baithaſar Breun, Schneidergeſell, 30 Jahre alt, 
Thomas Rauch, Pfründner im Julius⸗Hoſpitale, 
84 Jahre alt. 
Genofeva Schies, Dienſtmagd, 26 Jahre alt, 
Eva Hornung, Taglöhnerin, 65 Jahre alt, 
Barbara Engel, Pfründnerin im JuliussHofpks 
tal, 75 Jahre alt, 
Margaretha Koch, Dienfimagd, 2o Jahre alt, 
Sohann Sachs, Pfründner im Zul.» Kojpitat, 
90 Zahre alt, 
Braitnl:in Lütsfeid, Judenmädchen, 10 J. alt, 
Urfula Ehrbar, Dienſtmagd, 26 Jahre alt. 
Martin Sortichlie, Büchfenmahermiir., 4.9, alt, 
Georg Kellermanm, Kutſcher, 45 Jahre alt. 
Margaretha Pfeifer, Dieuſtmagd, 26 Jahre alt, 
Georg Detert, Bebienter, Br Fahre alt. — 
Magdalena Barihel, Bauersfrau, 47 Sabre a, 
Valentın Ber, Tambour, sı Jahre alt. 
Adem Borndran, Soldat, 25 Jahre alt, * 
Jacob Fickenberger, Gendarm, 28 Jahre alt, 
Loren; Mrminel,. Palais-Gardiſt, 59 Jahre am, 
Adam Meiſner, detto, 63 Jahre alt. 


(Hiezu 1/2 Bogen Beylage.) 


(Am Dinstag den 24. d. erſcheint das Intelligenzblatt Nro. 58.) 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchafls-Sache ber Ger; 
traud Sanfin, Sprachmeiſters Wittib babier, 
wird zur Aufnahme der etwa vorhandenen 
Paſſiven Tagfahrt auf Donnerstag den 26. 
d, M. früh 9 Uhr anberaumt, an welchem 
Tage alle diejenigen, welche Anſprüche an 
den ieh ter Verlebten machen zu können 
za: ihre Forderungen gebörig anzumel: 
en, und zu fiquidiren haben, widrigenfalls 
fie bey Auseinenderfegung tiefer Werlaffen: 
ſchaft nicht berückſichtiget werden. 

Der Auflirih der vorhentenen Effecten, 
beſtehend in Kleidungsſtücken, Weißzeug, 
Schreinerwaaren und Betten, wird am Witt: 
woch den 25. d. Wis. Nachmittags 2 Uhr in 
ber Behauſung 2. Difir. Nro. 178 vorgenom: 
men, wozu Strichsluſtige hiemit eingeladen 
werden. 

Würzburg den 13. Man 1825. 
Königl. Kreis: und Gtadtgeridt. 
Stautner, Director. 





Mubhlhofer. 


2) 2. Betanntmahung. 

Die Gemeinde Hilpertöbaufen gedenket, 
ihr alted Schulhaus im Wege der öffent: 
lichen Verſteigerung zu veräußern. 


Hiezu iſt Strichs-Tagfahrt auf Montag 


den 6. Junius I. Id. Nachmittags 3 Ubr in 


dem Wirthshauſe zu Hilpertshauſen feſtgeſetzt; 


die Strichsbedingniſſe werden noch vor dem 
Strihe befannt gemadıt. 

Wurzburg den 13. May 1825. 
Königliches Landgeridtr. d. M. 
v. Eckart, Lantr. 

Straub,» % 


Jahrgang 1825. 








Stribs:Befanntmadung. 
Auf Anrufen ber Schmittiſchen Bormunds‘ 
Be zu Haid wird im Wege ker Zälfs— 
olfiredung gegen Walentin Etübler von 
—— ihn —— mit Garten und 
Engelmeß-Gütlein zu beyldufig 36 Morge 
Artfeld und Wieſen — 
Samstag den 25. Junh 
Nachmittags 4 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
zu Nünsnofen nad der Executions-Ordnung 
verſtrichen. ⸗ 

Gerolzhofen am 6. Mah 1825. 

Königtlches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 

Strichs-Betanntmachumg. 

In der Debitſache ter Chriſtian Greu— 
ligs Wittib zu Prichſenſtatt wird derſelben 
Grund-Bermögen, befiebens in einem Wohn— 
hauſe, Hofrieth, und mebreren Feld: Grund 
jiüden, tann das vorbantene Geſtröhe und 
Zutter, nebil dein Dunge am 

Donnerstag den 25. Juny 
Nachmittaas 3 Uhr auf tem. Grmeintehaufe 
zu Prichfenflabt unter den bey tem Auffirie 
he bekannt gemacht werbenden Bedingungen 
öffentlich verſtrichen. 

Geroljovfen am 10. May 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schmitt, 2er. 


Befanntmadung. - 
In der Goncursfahe bes Valtin Stein 
von Hammelburg wird das Elaſſenurtheil 
ſtatt ber Verkündigung Freytag ten 20. May 
d. 3. an der Geridytötafel angeheftet werten, 
wovon man biemit Die Betbeiligten in Kennt 
niß ſetzen wiil. 
Hammelburg am 18. Map 1825. 
Königlides Landgerigt. 
F. A. Gößmann, es on. 
d. u ııü - 
65 f 
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Befanntmadung. 

In ver Concursſache des Johann Bed 
von üntererthal wird das Claſſenurtheil ſtatt 
der Berkundigung Freytag den 20. May d. I. 
an ber Oerichtsfafel angeheflet werden, wo— 
von man hiemit die Betheiligten in Kennt— 
niß ſetzen will. 

Hammelburg am 18. Map 1825. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Gößmaunn, Landr. 


v. Fuchs, Ref. 


— — ——— — 
Befanntmadung. 
Sn der Goncursfahe des Abraham Stern 
von Weſtheim wird das Elaſſenurtheil flatt 
rer Verkündigung Freytag ven 20. May d. J. 
an die Kerichiötarel augepeftet werden, modun 
man bie Beiheiliaten biemit In Kenntniß 1er 
gen will. 
Hammelburg ar 18. May 1826. 
Königlihes Landgexicht. 
5 U. Göfmann, Zr. 
v. Fuchs, Ref. 


(2) * Edicetal- —— 
egen Georg Volk ven Tie 
verhtöfräftig ber Concors erkannt. 

Es wird demnach zur Begründung ber 
Dorderungen, ſowodl binſichtlich ter Liquida⸗ 
tion als 8 zur Vorbringung tiwaiger 
Einreten und Schlußderhandlung, bey Vers 
meibung bes Ausfplufies von der Mafle, 
—— —— derſelben einziger Ediets⸗ 
ag au 

Montag den 6. Junh 
fruͤh 8 Uhr beſtimmt. 

Heidenfeld am 11. May 1825. 
Königlihes Landgeriht Homdarg. 
Huberti, Lantr., 

Kirchgeßper. 


—— ———— — — 
Berefauntmadung. 

Zum Verfſtrich ter zur Feldheuͤſer'ſchen 
Eoncursmafle gehörigen Realitäten wird hie 
mit Zermin auf 

den 4. Juny Mittags 12 Uhr 
enberaumt, und zadlungsfähige Kaafliebhaber 
eingeladen, auf vem Gemeindehauſe in Kraute 
beim ſich einzufinben. 

Hiebey wird bemerkt, daß ber Zuſchla 
om bie Meiftvietenden unbedingt erfolgt, DaB 
ſich aber vie fremden Streicher uber ihre Zah: 
lungefäbigkeit auszuweiſen haben. 


nanıann 


enthal wurde 
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Berzeichniß ber Realitäten. - 

4) Ein geſchleſſenes Gut, beitehend aus 
Haus, Scheuer und Commergarten , mit 
eingebörigen Gemeinderechten und einver- 
erbten Gutern, 2010 fl. 

2) 1/2 Morgen 4 Gerte Weinberg an ber 

einbergöleiten, 90 fl 

5) 1 1/2 Morgen 3 1/2 Gerten an 6 Mors 
gen 15 Gerten Ader am Eulengraben, 


45 fl. 
4) 3 1/2 Viertel Weinberg am Heinleins⸗ 
berg, 100 fl. 
5) Die Hälfte von 5/4 Morgen Ader bey 
ter fangen Ling, 40 fl. 
6) 5 93 Morgen an 10 Morgen 3 Ger 
ten Acker an ver Boifacher Strafe, 160 fl. 
7) 11/4 Morgen Aderam Hirtenbärl, vo fl. 
8) 15/4 Mergen Acker am Bubdl, 40 fl. 
Nütenhaufen am 411. May 1825. 
Sraͤflich Caſfell. Herrſchaftsgericht. 
Ben Abweſenh. des Vorſiandes. 


Föblmann, 2.8.0. 

(3) 3. Bläubiger-Borladung. 

Fohann Hau von Grettſtadt hat bie 
Morlasung feiner Gläubiger beantragt, um 
mit ihnen einen Stünbungs:Dertrag abzuſchlie⸗ 
en, Wer an gedachten Jubann Haut eine 
Forderung magen zu können alaubt, bat dies 
ſeibe am Pinstag ten 31. Map_d. J. früh 
9 Lpr bahier anzumelden, und fih auf bie 
borgelegt werdenden Vorſchlaäge zu erklären. 
Der Ruͤhterſcheinende wird angeſehen, als fı 
er tem Beſchluſſe der Mehrheit der Glaͤub 
ger beygetreten. 

Eulsbeim ben 29. April 1825. 
Sürslid v. Thurn undZarlfdes, 
Herrſchafts-Gericht. 

Ley, H. Richter. 
Beiller, H%t. 


(3) 2. ee ph 
In ver Naht vom Aten auf ben Sten 
biefes find dem Kammmachermeifier Friederich 
Mengler zu Markibreit 28 oder 29 Stüde 
meiſtens Ötlereichifche Kronenthaler aus feinem 
Comode entwendet worden. 
Der That Hl der untenbefihrlebene fremte 
Menſch, ber ſich füreinen,gemiffen Kaufmann 
Maier aus Nürnbergausgad, dadurch das Vers 
trauen des Beſtohlenen gewann, und nod 
in ver nämlihen Racht ſich flüchtig made, 
höchſt verkärtig. or 
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Dean bringt baher biefen Diebflahl mit 
der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, 
allenthalben die geeignete Späbe anzuordnen, 
ben verbädhtigen Thäter im Betrelungsfalle 
gu arretiren, und bieher auszjuliefgrn. 

Seehaus am 5. Map 1825. 

Fürst. Schwarzenberg. Eriminals 
Unterjudungs-Geridhf für 
Marftbreit. 

Rottmann. 
Signalement. 

Der angebliche Kaufmann Mater gu Nürn⸗ 
berg iſt eima 50 Jahre alt, mittlerer und ha— 
erer Statur, bat ebenfalld ein hageres gelb: 
laffed Angeſicht, fhwarzbraune Augen und 

bergl. Augenbraunen. 

Er frag einen braunen fuchenen Webers 
rock, weißlichte lange Holen über die Stie⸗ 
fel, eine vergl. Welle, eine weiße Halsbinde, 
eine blau tuchene Kappe mit einem großen 
Schirme nah der Mode, und ließ eine gol— 
bene Vexirdoſe ſehen; auch trug er ein dem 
Anſcheine nad golvened Uhrgehänge, und 
ſpricht ſehr rein deulſch. 


G)1. Dervadtung. 
Höfer Meifung zu Solge ſollen bie 
ararialiſchen Schäfereyen zu iebad und 
Hundsfeld, welche Michelstag 1825 pachtlos 
werten, einer nochmaligen Verſteigerung aus: 
geiegt- werten, indem bie jungflen Meifiger 
bote die Taxe nicht erreicht haben. 
Es wird baber am Mitlwoch ven 4. Juny 
. $. Bormittagd 0 Upr dahier ein weiterer 
Nachtverfirih tamit abgeh-. ten, un» ter 
ürze halber ſich auf vie deßhalbige frühere 
Bekanntmachung in ber Beylage zum 32ten 
Stüd des dieß jährigen Inteligen;blsties Seite 
495 bejogen. 
Hammelburg am 16. Man 1826. 
Königlibes Renfamt, 
Schlereth. 


331.Befanntmahuıng. 

Das biehjährige Heugras von vlın hert⸗ 
ſchaftlichen Wirfen auf dem fogenannten Ett⸗ 
-feber MWiefengrunte ſoll nad den ſchon bee 
kannten Abtheilungen u 

Montag ven sten k. M. Juntus 
fraͤh 9 Uhr ın tem Wiefenhaufe ober Etlle⸗ 
bin öffenılich verſtrichen, und den Meiſtbie— 
-tenden, unter. Vorbehalt jedoch ber hochſten 


n 
l 


“ 
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Genehmigung, ber gelegt werdenden Meiſtge⸗ 
bote überlaffen werben , welches hiedurch jur 
allgemeinen" Kenntniß bringt 
Werneck den 1%. Map 1825; - 
Königlihes Nentamt. 
Geisler. 


Befanntmadung. 
Naͤchſtehende Getreit:Früudte vom Erntes 
jahre 1824 werben zum öffenslidhen Verfiris 
de an Meifbietende, vorbehaliluh höchſter 
Nrgierungs-Ratification, ausge ept. 

4) zu Bäunach, Donnerstag den 26. d. M, 
Do mittags 10Uhr im daſigen Ochſen⸗-Werthé⸗ 
hauſe beyläufig 127 Schäffel Korn und 167 
Ep. Hiber, 

2) ju Ebern, Freytag den 27. d. Mis. 

Morgens 10 Uhr circa 
40 Schäffel Weigen, 205 Sch. Korn, und 
210 Sch. aber. 

Augeramtficke und ſonſt unbefannie Strei⸗ 
Aber haben 30 ir. per Schäffel zur Erfüllung’ 
ihrer Stride zu erlegen. 

Ebern am 14. May 1855. 
Kon Nentamt. 
Mäckert. 


(5) 4. Bekanntmachugg. 
Dinstag ben 7. Juny l. I. Vormittags 
40 Udr werben am Gipe des biefigen Rent—⸗ 
amtes, in Gemäßheit boͤchſter Weiſung, beys 
läufig 30 Schäffel Weißen, 121 Sgaffel 
Korn und 95 Schäffel Haber in ſchicklichen 
Abtheilungen s. r. verſteigert, welches hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Hammelburg am 17. Day 1825. 
bad tonıglide Rentamt biefelbf. 
Schlereth. 





(532 Bekanntmachung 
Zu Bulge höchſter Weiſung werden 
re Arad ten Junp I. 3. 
Dormiltags 10 Uhr im Geſchäflszimmer dahier 
nadbenannte Domainen?Öruntffüfe unter 
ben bey Verkäuſen von Gtaats- Realitäten 
feigefegten Bedingungen einem wiederholten 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt: 
21 Rüthen Krautland an der Ghauffee Bey 
Untererttal, 
4 Morgen Wicfe unter DObererthal in der 
Dberau, die Frumme Wieſe genannt, 
1/2 Mrz. 35 Rth. Wiefe im Weith am 
Felde unter Dibbad), 
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3 Mreg. 14 Rth. Wiefe an ber Brücke bey 
idbach, bie vormalige Schultheifen: 

Wiefe, und — 

gif Morgen 9 Rth. Wieſe allda, tie 
ehemalige Zebnterd:Wiefe genannt. ; 

.. Es wird übrigens bemerkt, tag nur zah— 
funasfähige Kaufliebhaber zum Striche juge= 

laffen werben , und daß das Eigenthum von 

dem inzwifchen vervachteten Krautlande bey 

Unierertbal erſt nad Ablauf der Padhtzeit 
an ben Käufer übergehen Fann, fofern ber 

Dichter nicht freymillig vom Pachte abſteht. 
Hammelburg am 13. Mat 1825. 

Könist Rentamt. : 
chlereth. 





372. Befanntmadung. 
( —— den 30. d. M. früb 9 Uhr wer: 
ben bey daviefigem königlichen Rentamte 250 
Schaͤffel Weigen, 560 Sch. Korn, und_370 
Ch. Haber in ſchicklichen Parthien öffent: 
lich verktrichen,. und ten Meifibietenden, unter 
Vorbehalt jebod) der höchſten Genehmigung, 
ber gelegt werdenden Meifigebote uberlafz 
fen, welches hieburch zur allgemeinen Kennt— 
niß bringt 
Werneck ten 15. May 1825. 
bas kön. NRentamt.. 
Geisler. 
3) 2. Getreid:Verfieigerung. 
” Dinstag den 31. May früh um 10 Uhr 
verfleigert biefiges Amt, vorbehaltlich höchſter 
Genehmigung, gegen 
me äffel Weißen, 230 Schäffel Korn, 
240 Schäfel Huber 18247 Früchte. 
Feder Streicher, fo nit per Schäffel 
30 fr. Daraufgabe erlegt, wird nicht beachtet. 
Euerdorf am 14. Man 183. 
Königlihed Kentamt. 
Sauer. 








(3)35 Bekanntmachung 
einer Meyerhofs-Vervachtung. 

Mit dem Termine Lihtmeh 1326 endiget 
fih ver Pacht des herrſchaftlichen Meyerhofes 
dabier, und zur weiteren Verpachtung beffel: 
ben auf 12 Jahre wird hiemit Termin auf 

Montag den 4ten Jullus d. 3. 
‚anberarumt. ' 

„ Der Mieperbof befleht außer ben fehr 

geräumigen, bequemen und im guten bauli— 


ware. 


— 
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chen Stande ſich befindenden Pachterswohnun⸗ 
gen und Dekonomie-Gebaͤuden, in 

647 Morgen Ackerfeld und 

45 : Morgen Wieſen, dann in dem Brums 
metgenuffe einiger Wieſen. 
ie Felder und Wieſen find von gufer 
er und größtentheils zufanımenz 

ngen®. ! 

Die Pachtliebhaber werben eingefaten, 
an dem feltgefegten Tage, Morgens 9 Upr, 
fi) bey den unt&zeichneten Amte einzufins 
ben, bie Bedinaniffe zu vernehmen, ihre Ylne 
träge ju flellen, und fodann ten Zufihlag, vor⸗ 
— ich höchſier Genehmigung, zu gewär 
igen. 

Die — ſo wie die Gebäude 
und Felder können auch vor tem Berpach— 
tungs⸗Termine eingeſehen werten, und entferne 
tere , hierorts nicht befannte Pachtliebhaber 
baben ſich durch amtliche Zeugniffe über ihre 
Vermögene-VBerbäliniffe auszuweiſen. 

Caſtell im Untermainkreiſe am 4. May 1825: 
Graflih Eaſtelliſches Domainen: 
Umt. 

Weſternacher. 


(2) 2. Guts-Verpachtung. 
Das fürſtlich Salmiſche Hofgut zu Kreus— 
heim, beſtehend: 
in einem geräumigen Wohnhaus mit Scheu— 
er, Stellung und übrigen Oekonomie- 
Gebäuden, fobann in 7u Mrs. 1 Brit, 
16. Rth. Aderfeld und 3 Mrg. 2 Dril. 
— 5 Nıb. Weinbergen, _ 
foll auf Freptag ben Zten Juny d. I. More 
gend 9 Uhr in loco Kreusheim auf einen 
6jährigen Zeitbefland — pro 1825—1830 — 
verliehen werden. 
Hiezu ladet man die Steigerlufligen mit 


dem weıtern Bemerfen ein. daß das Guf 


in gutem Bau. und Befferung unterhalten, 
und größtentbeild zebentfrey fen, daß der 
Pächter eine Caution zu fielen babe, und 
bie Steigerungs:Bebingniffe taglich bey ter 
unterzeichneten Stelle, fo wie das Gut feloft 
unter Anleitung des Vogt Hohn zu Kreus— 
beim —— werden könne. 
Gerlachsheim den 11. Map 1825. 
Färſtlich Salmiſche 
waltung. 
Dernfeld. 


ln — — 


Rentey- Ber: 
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Unter: 


des 8öonrig- 


Würzburg, Nro. 56, 





Sntelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel. 


(2)4. Betanntmadung. 
Den 30. d. M. fruh Schlag 9 Uhr wird das 
beym Abbruch der alten Thore am Haupt: 
Eingang im bie Reſidenz ſich ergebene, in 
mehreren Zentnern beiiebende Eifen. in ber 
Kellerfiube, oder dem Hofkeller, parthienweis 
an ten Meiſtbietenden, vorbehalllich der 
höchſten Genehmigung verſtrichen werden, wo— 
gu die Strichsluſtigen hiemit einladet 
Würzburg, den 21. May 1825. 
bad königl. — — 
ah · 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Martin Neft von Oberleinach hat ſich 
freywillig dem Gante unterzogen. 
Wiegen Geringfügiafeit der Maſſe wird 
einziger Edictstag bey Strafe bes Ausſchluſ— 
ſes auf Mittwoch ten 22. Junius d. J. früh 
8 Uhr beſtimmt. 
Würzburg am 11. Map 1825: 
Königlides Landgerigrl.d.M. 
Behr, Landrichter. 





Wirſching. 


(2) 4. Bebanntmachung. 
Um die beantragte Grundtheilung der 
Apollonia Ruckert, Wittwe von Thüngers⸗ 
Jahrgang 1525, 


ara 
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den 
Mainfreis 


reichs Baiern 


Dinstag den 24.May 1825. 





NRNDNFINATN [ u 


heim, befehäftiger zu konnen, iſt teren Pafs 
—— zu wiſſen nothwendig. Wer daher auß . 
rgenb einem. Grunde an befagte Wittib eine 

Forderung machen zu können glaubt, hat folk 
he Mittwody ven 45. Juny d. 3. Vormite 
tags 8 Uhr um fo gemifjer babier anjubrin: 
gen, ald im Nichtanmeldungsfalle ohne Ber 
rückſichtigung derſelben bie Grundtheilung ge 
pflogen werten foll. 

MWürjburg am 5. Day 1825, 
Königlided Landgeridtr.d.M. 
Bey Verb. ded Vorſt. 

Dr. Kiliamwi, Actuar. 


Herrmann, Npek. 





(5) 4. Betanntmadung. 
Adam Gerber, ledig von Opferbaum, ward 
wegen ſeines bisher bewieſenen Leichtſinnes 


und Unvermögens, die Selbſtverwaltung des 


demſelben bey der elterlichen Theilung angefal⸗ 
lenen Vermögens länger fortzufegen, heute une 


ter die Euratel des Marcus Greß, Ortsnachbars 


zu Opferbaum, geſtellt, ohne deſſen Beyſtim— 
mung kein rechtsgültiges, den Adam Gerber, 
ledig, verbindendes Geſchäft, abgeſchloſſen wer⸗ 
ben kann, welches zur Nachachtung bekannt. 
gemacht wird. 

Arnſtein den 47. May 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Keller, Landr. 

2. H 5 


1179 


(71: Befanntmadung. 
Der nun verlebte Georg Schlier, mittler 
ga Bergtheim, bat in feinem Teflamente dom 
4. März; 1804 feine Ehefrau ‚Barbara Sclier 
ald Haupterbin, und nebſt anderen aud) fols 
ente Legataren benannt, deren Wohnort reſp. 
Ptamen aus dem angeführten Teflamente nit 
$ entnehmen find, namlid : 
) Mathäus Schlier oder deffen Kinder, 

2) die Kinder erfier und zweyter Ehe ber 
Anna Maria Kieglin, 

3) die Kinder des verlebten Adam Schlier 
ohne Ausnahme, ' 

4) Georg Schmitt, alt, ober beffen Kinder, 

5) Michel Schneider. und 

6) teffen Ehefrau Magbaleya Schneider, ſammt 
ihren beyderfeitö eheleibtichen Kintern, 

7) einen, gewiſſen Valtin Schmitt. 

Die von den nächſten Anverwandten des 
Georg Schlier, mililer, am 12. Decemb. 1821 
gegen die Teſtaments Erbin und übrigen fos 
genannten Qutererben oder Xegataren angeſtellle 
Klage auf Nichtigkeits: Erklärung dieſes Te: 
flamentse und WUnerkennung der Inteflaterbs 
folge wurde nur der Teſtamentserbin und eis 
Nnigen Legataren jur Vernehmlaſſung mitges 
— auch nur zwifchen dieſen ſchlüßlich vers 
handelt. 

Auf Antrag der beklagten litis Conſor⸗ 
ten, und weil, ehe fänmtlihe Intereffenten 
genuglam gebört, und mit ihnen bie rechtlichen 

erbandlungen gepilogen find, eine — 
und gültige En:fcheidung über dieſen Teſta— 
ments: und Erbfinafte « Progeh nicht erfolgen 
Pann , werden bie obenbemerkten Zegalaren, 
welche dem unterzeichneten Gerichte unbefannt 
find , hiemit edictaliter vorgelaben , an bem 


auf 
Donnerstag den 7. Julius d. I. 
Vormittags 8 Uhr anberaumten Termin, Ihre 
Vernebmlaſſung auf bie Klage vom 12. Des 
cember 1821 babier einzubringen, unb mit 
den aufgetretenen Zuteflaterben ſchlüßlich zu 
bandeln, und zwar unter dem Präjudize, daß 
fie die von ben übrigen Streitgenoffen gepflo« 
enen Verhandlungen für genebmigend gehal— 
en, und auf den Grund berjelben dieſe Redhtös 
ſache ohne Weiteres entſchieden werde. 
Hiedey wird denſelben noch bemerft. baß 
die übrigen beklagten Streitgenoffen ven Ab: 
pocaten Mayerhöfer zu Kigingen als ihren 
Anwalt aufgefleilt und legitimirt haben, dem⸗ 


was 
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felben auch die obenbemerkte Klage mitger 
theilt worben fey. 
- BD. Arnſtein am -14. May 1825, 
Königliches Landgericht. 
Aus böchſtem Auftrag. 
Piel, Logr.Act. 


(5) Edictal:LZadbung 

Gegen Georg Hofmann , ledig, Müllen 
gefellen von Obekvolkach, bat das kön. Ges 
quefirations- Ant Danfenfeld wegen einer For⸗ 
derung von 2000 fl. fammt Zinfen bie Hypor 
thekenklage, ber Mainmäller Philipp Schmitt 
p Knetzgau aber wegen einer Kaufſchillings⸗ 
orberung von 4700 fl. und, 14 Carolin bie 
Klage aus dem Kaufcontracte erhoben. 

Da_ der Aufenthaltsort bed Beklagten, 
Georg Hofmann, unbekannt il, fo wird der 
felbe andurd edictaliter vorgeladen, am Dins⸗ 
tag den 5. July I. Is. früp 8 Upr tabier zu 
erjheinen, um auf bie beyven Klagen zu ants 
worfen und jchlüßlid zu verhanteln. 

Derret. Eltmann ben 31. März; 18%. 

Königlihes Landgericht. 
W. A. Kumer, !or, 
Geyer. 


(271. Diebſtahls-Anzeige. 
Dem Bürger Nicolaus Seip badier wars 
ben auf dahieſiger Flurmarkung vom 14ten big 
Gen diefes Mts. von feinem Pfiuge zw 
Nider, dann bie eiferne Zudt im Mert 
gu en — otabl 
an bringt dieſen Diebſtahl zum Zwecke 
der Entdeckung des Thaͤters und be egene 
fände zur öffentlihen Kenntniß, 
Dettelbah den 186. May 1325 
Königliheg Landgericht. 
Kuüttenbaum, Landrt. 
Franz, Ldgr.Art. 


(Di Edictal-Ladung. 

Gegen Georg Volk von Tiefenthal w 
rechtskraͤftig der Concurs erkannt. — 

Es wird demnach zur Begründung der 
Forderungen, ſowohl hinſichtlich der Liquida— 
tion als Prioritat, zur Vorbringung etwaiger 
Einreden und Schlußoerhandlung, bey Ver 
meidung des Ausſchluſſes von der Maffe,, 
weg nbebeutenpeit berfelben einziger Edictge 
ag au 
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Montag ben 6. Juny 
früh 8 Uhr beſtimmt. 
Heidenfeld am 41. Day 1825. 
Söniglihes Sandgeriit Homburg. 
Huberth, Landr. 
Kirchgeßner. 


(5) 3. BRo0o lhladung. 
Nachdem Georg Leonard Sender von 
indsheim, mehrerer Diebſtaͤhle beſchuldiget, 
ch auf bie erſte Ladung nicht geſtellt hat, ſo 
wird berfelbe zum Zweylenmale öffentlich vors 
laden, und zur Gerichtsſtellung innerhalb 
g Monaten mit der Warnung aufgefordert, 
daß nad) Verlaufe viefed Termins "wider ihn, 
als gegen einen Ungeyorfamen , ben Geſetzen 
gemaͤß werbe verfahren werben. 
Haßfurt am 11. Mär; 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
aas, Zanbridier. 
Jörg, Log. Act. 








(3)3. Gläubiger:Vorfadung. 


Auf Anırag des Fofenp Buhner von 
Rottershaufen wurde Termin zur Eonfignas 
tion beffen Paſſiven und zur Wernehmung der 
Blaͤubiger über die ihnen zu madjenden Zah: 
lungsvorſchlage refp- zur ſchlüßlichen Verband: 
fung ber Sade auf Donnerstag den 46. Zuny 
f. 3. Vormittags fefigefept. 

iezu werden nun fammtliche Gfäubiger 
bed Liquidatens unter dem Rechts nachtheile 
anher vorbefihieden, daß bey Beſtimmung bed 
einzufihlagenden Verfahrens auf den Nicht: 
erfcheinenden feine Rüdfiht genommen, refp. 
derfelbe ald einwilligend in ven Beſchluß ber 
gefeplihen Stimmenmehrheit der anwefenden 
Brebitoren erachtet werben wird. 

OD. Münnerfiadt am 5. May 1825. 


Königlides Landgeridt. 


B. l. V. d. Ldar. Vorſt. 
Samhaber, Logr. Act. 


Kempf, ẽdarSct. 





Befanntmabung. 
. Die Privaten oder Befiger einer nicht 
angezeigten Hopothek werben wiederholt auf: 
weiten gemacht, und aufgefordert, die An—⸗ 


yuyws 


fen werben müſſen. 
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melbungen babier fogleih 5 ebfi 
Drachtbeil zu Eiern. uni 
Remlingen den 14. Map 1825. 
Sraͤflich Eafiellifhes Herrſchafts— 
Gericht 


Burkhardt, HRicter. 


— — — — — 
(6) 4. Edictal-Ladung. 
Nach ber Uebereinkunft vum 28, April 
d. J. iſt das Vermögen bed Andreas Stůh⸗ 
ler von Unterſchwappach unter deſſen Glaß— 
biger zu vertheilen. Um dieſe Vertheilung 
chörig vornehmen zu Eönnen, werben ale 
ie, weldhe ihre Forderungen gegen Andrea 
Stüpler bisher noch nicht hierorts angebracht 
aben, hiemit aufgefordert, ſelbe binnen vier 
oben, vom Tage diefer Ausfihreibun an, 
dahier um fo gewiffer zu liquidiren, ala 
fonft bey Vertheilung ver Maffe unberüdfiche 
figt bleiben, und auf befferes Glüc Dingewies 


‚Sulzheim den 10. May 1825. 
Bürflih v. Thurn vor Tarifges 
Herxſchafts-Gerſcht. 

Ley, H. Richter. 
Zeiller, H.⸗Act. 


—rt — ñtJ — 
(5) 3. Amortifationg-Evict, 

Auf den Antrag des Andreas Anber 
von DOber:Eifensheim, als dermaligen Befißer 
bes Michael Straubifchen Haufei daͤſelbſt, wird 
ber unbefannte Inhaber einer Amtsverſiche⸗ 
fung ( Eonfens-tirkunte ) des Kammeramts 
Rüdenhauſen vom 10. September 1501 auf 
dachtes Wohnhaus, über 125 I. ri. mit & 

Njt. verzinst. an Johann Paul Bir ju Eide 
eld aufgefordert, dieſe Urkunte innerhalb & 
onaten oder Linafiens big am ü 
416 Dectober d. J. 
bey dem unterzeichneten Herrſchafté Gerichte 
gu produziren, wibrigenfalls diefelbe fär uns 
wirkſam und Erajtlos erkl.irt werben würke, 
Rüdenhauſen ven 16. April 1825, 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Bericht. 
Neeſer, Herrſchrchtr. 
Reinhard, 
(SA. Edictal- Citation. 
Die deyden erſlehclichen Kinder des kürze 
lid verfiorbenen Negiirators Eiraub dabier, 
Bartholomäus und Elifaberda , find bereus 
ſchon über 30 Jahre yon hier abweſend, und 
2.95 


4185 


u bisher von teren Aufenthalt, Leben vder 
ob keine fühere Nachricht eingegangen. 
Erſterer rat 1792 unter das Militair 
der damaligen Republik Frankreich, und foll 
einem Gerüchte zu Folge als Eapitain bey 
£inem Regimente Chasseurs A cheval in ber 

Yendge geblieben feyn. 

Eliſabetha entfernte fich heimlich mit dem 
churfürſtl. mainz. Amtsvogteyſchreiber Ben: 
ging von bier, und fol fi) nad) einer eben— 
falls unfihern Nachricht in oder bey Kölln 
am Rhein aufgehalten haben. 

Da nunmehr aber die väterlihe Wer: 
laſſenſchaft auseinanter gefegt werben foll, 
fr werben gedachte Abweſende oder deren 
eibserben binnen 1/4 Jahres von dem erjien 
&inräden biejes an unter tem Rechtsnach— 
theile ander dorgeladen, daß im Falle des Nichts 
erſcheinens nad Inbalt der vaterlihen Dis: 
pofltion verfahren werben full. 

Amorbach den 14. Map 1825. 

Fürſil. Leining. Herrfhaftsgeri dt. 


Streng, HN. 
Hartig, Rpet. 
53)3. Betfanntmadun 


$- 
Wegen Ueberſchuldung des Franz, An: 
ton Trabold zu Heppviel wird einziger Ediets⸗ 
1 auf Montag den 6. Juny 4. 3. früh 8 
Übr fefigefegt, wo ale Gläubiger ihre Bor: 
derungen und Vorzugsrechte auzumelden, mit 
Beweilen zu belegen, ihre Einreden vorzu— 
bringen, und fihlüßlih zu handeln haben, un: 
ter Strafe des Ausfhluffes gegenmärliger 
daſſe, reip. mit der treffenden Handlung. 
Vorher wird ein gütlihes Arrangemenf 
verſucht, wo der Ausblefvende der Mehrzahl 
ber Gfiubiger beytretend angefehen wird. 
Miltenberg den 13. Map_1825. 
Sürfilih Leiningifhes Herrſchafts— 
K ww Pic 
' ur ! =) er, 
: Emmerid. 


52. Betanntmahung. 

Sreptag den 10. Zuny I. 3. früh 8 Uhr 
werben in ber Bebaufung des verfiorbenen 
fürftlihen Negiftratord Straub dahier die zu 
befien Verlaſſenſchaftẽmaſſe gesörigen Haus⸗ 
geraͤthſchaften, aus Kupfer, Zinn, Eifen, Por: 
ellain, Hoiz⸗ und Glaswaaren, Kleidungs— 
ducen, Bettungund Weißzeug beftehend, dann 
etron 100 Bände Bücher ohne befondern Werth / 


[7 v7, 5 77 
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' Kerner am barauf folgenden Samst 
ben 14. Juny Machmiltags 3 Uhr die zu 3— 
dachter — gehörigen Liegenſchaften, als 
ein Haus und einige Gärten, 
unter den im Stridstermine bekannt gemacht 
werbenden Bedingungen öffentlich verſteigert. 
‚Zugleich fordert man alle diejenigen auf, 
welde an gedachte Maſſe aus irgend einem 
ge ‚eine Forderung zu baben glauben; 
elche am 
Donnerstag den 30. Juny d. J. 
früb 9 Uhr bey unterfertigtem Herrfhaftsges 
richte zu liquidiren, oder ju_gemärtigen, be 
Auseinanderfegung der Maffe unberüdjichts 
get zu bleiben. 

YUm.rbad am 11. Man 1825. 
Fürſilich LZeiningifhes Hertz; 
ſchaftsgeriüſcht. 

HER. 

Röſch, a. a. 
(5)4. Ebiectal:Ladung. 

Huf das in öffentlichen Bekannimachun— 


Streng, 


gen befcriebene Grundvermögen bed Andreas 


Schmitt zu Obermerzbach Se In⸗ 
telligenzblatt Stüd 130, 134, 155, Bamber⸗ 

er Intelligenzblatt Stück 95, 96, 98), beſte⸗ 
* in einem Hofe und einem Soldengute, 
tagirt für 6000 fl., find nicht mehr ald 41400 
fl. rhein. geboten worden. 

Zum nocdmaligen Aufſtriche und unbe 
dingten Hinſchlage oder aud jur Verpach— 
tung wird Termin au 

Dinstag den 44. Juny 1.J. 
früh um 9 Uhr dahier im Gerichisjige ande 
raumt, wozu die Kaufd- oder Padtliebpaber 
eingeladen wirben. 

Gereuth ven 15. Map 1895. _ 

von Hirſchiſches Patrimonial— 
Gericht Gereuth 1fer EL. 
B. Bidl, P. N. 
Klappenbad 


G)2.. VBerpadtung. 
Höher Weifung zu Solge, ſollen die 
‚drarjalifchen —— zu Diebach und 
Hundsfeld, welche Michelstag 1825 pachtlos 
werben, einer nochmaligen Berſteigerung aus— 
geſetzt werden, indem bie juüngſten Meiſtgo— 
bote die Taxe nicht erreicht haben. 

Es wird daher am Mittwoch den 4. zung 
[. 3. Vormittags 10 Uhr dahier ein weit 
Pachtverſtrich damit abgehalten, und bes 
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Kürze halber ſich auf vie deßhalbige Frühere 
Bekanntmahung in ter Beylage jum 32ten 
Stück des dieß jaͤhrigen Intelligenzklattes Seite 
495 bejogen. : 
Hdm..elbarg am 46. May 1825. 
Königliches Nentamt, 
Schlereth. 


)2.Befaantmadumg. 
Das diefjäprige Heugras von allen herr 
chaftlichen Wiefen auf dem fogenannten Eitz 
leber Wiefengrunde full nach den ſchon bes 
kannten Abiheilungen 
Montag den sten E, DL. Tunius 
früh -9 Uhr in dem Wiejenhaufe ober Eifle: 
n öffentlich verfirihen, und den Meifibie: 
tenden, unter Vorbehalt jedoch der hochſten 
Genehmigung, ber gelegt wertenden Meiflges 
bote überlalfen werben , welches hiedurch zur 
algemeinen Kenatniß bringt 
Werneck den 48. Day 1826. 
Königlides Rentamt. 
Geisler. 


2)2.Befanntmadung. 
Dinstag den 7. Juny l. 3. Vormittags 
40 Uhr werben am tn des biefigen Rent⸗ 
amtes, Ta Gemäßheit böchfter —— bey⸗ 
laͤufig 30 Schaͤſel ee 121 Scaͤffel 
Korn und 93 Schäffel Haber in ſchicklichen 
ldtheilungen s. r. verfleigert, welches hlemit 
gur allgemeinen Kenntniß bringt 
Hammelburg am 17. May 4825. 
dad koniglide NRentams hiefelbf. 
Schlereth. 


— — — —— 
3)3.Befanntmadung. 
Bu Folge höchſter Weifung werben 
s Sreytag den Zten Juny l. 
Wormittags 10 Uhr im Grfwäftszimmer bahier 
nahbenannte Domainen-Grundjlüde unter 
den bey Verkäufen von Staats: Realitäten 
feiigefegten Bedingungen einem wiederholten 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt: 
24 Ruthen Krautland an der Chauſſee bep 
Unterertbal , 
4 Morgen Wiefe unter Obererthal in ber 
Dberau, die frumme Wieſe genannt, 
4f2 Mrg. 35 Nib. Wiefe im Reith am 
Felde unter Diebbach, , 
$ Mro. 14 Rth. Wiefe an ber Brüde bey 
Diebbach, die vormalige Schultheißen⸗ 
Wiefe, und 


wur 
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24/4 Morgen 9 Rth. Wiefe allda, vie 
ebemalige Zehnterd:Wiefe genannt. 

Es wird übrigens bemerft, das nur zah⸗ 
lungsfahige Kaufliebhaber zum ‚Striche zuges 
laffen werden , und daß däs Eigenthum vom 
dem inzwifhen verpahteten ‚Krautlante be 
Untererthal erſt nad Ablauf der Pachtzei 
an ben Käufer, übergeben fann, fofern ber 
Pächter nicht freywillig vom Pachie abſteht. 

KHammelburg am 45. May 41625. 

Königl. Rentamt. 
Schlerefh. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Montag den 30. d. M. früh 9 Uhr mem 
ten bey da ieſigem königlichen Rentamte 230 
Shäffel Weipen, 560 Sch. Korn , und 370 
Sch. Haber in ſchicklichen Parthien öffent 
lich verſtrichen, und den Meiſtbietenden, unter 
Vorbehalt jedoch der höchſten Genehmigu 
der gelegt werdenden Meiſtgebote überieh 
9 — hiedurch zur allgemeinen Kenni⸗ 
niß bring 

Werneck den 15. May 1625. 

das kön. Rentamt. 
Geisler. 


— — — — 
(3) 3. Getreid-Verfleigerung. 


Dinttag den 31. May früh um 40 Uhr 
verfleigert biefiged "Amt, vorbehaltlich höchſter 


"Genehmigung, ge 
20 Schafe dHripen, 230 Schäffel Korn, 

240 Shaäffel Haber 1824r Zrüdte. 
Jeder Streider, fo nidt per Schäffel 

30 Er. Daraufgabe erlegt, wırb nit beadpiet. 
Euertorf am 14. Map 185. 

Königlides Rentamt. 
Sauer 





Q)1.Befanntmahung. 

“ Mittwoch den 4. Junius Morgens 9 
Ubr werden zu Windheim bey Hammelbur 
5 Schäffel Weigen, 200 Sch. Korn, 450 
Haber Parthienweis verfirichen. 

MWolfsmünfter den 19. Map 1825. 
Königl. juhiusſpitaliſches Amt. 
Boplig. 

— 

@)2. Betannimachung. 
Der entbehrliche Früchten-Vorrath bey 


k. Choramts-Verwaltung zu Lengfurt am 
Main, in beylaͤufig 20 Eifel Adeipen, 79 
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Sch. Korn , 80 Sch. Dinkel und 60 Sihffl. 
Haber beſtehend, fol Fünftigen Donnerstag 
ben 26ten dieſes früh 10 Uhr in ſchicklichen 
—— öffentlich aufgeſtrichen, und, mit 

orbehalt höchſter Genehmigung, an den 
Meifibietenden abgegeben werden, wozu Lieb⸗ 
haber einlatet 

Zengfurt ven 17. Map 1825. 
H. Röhrig, Verwalter. 


(5) 5. Befanntmadung. 
Großherzogliche hochpreißliche Landesre⸗ 
gierung zu Eifenad) hat auf ben von unters 
geiinetem DOberamt über den mangelhaften 
und vermirrten Zuftand der biefigen fogenan- 
ten Schulden:Confend: oder Hypotheken⸗Büuͤcher 
‚erflatteten Bericht befoblen, für bie ſaͤmmtli— 
den unten genannten Ortfdaften des hleſigen 
Sberamtes mit Ausſchluß der Statt Geiſa, 
ür welche ſchon im vorigen Jahr cin ngeues 
chuldenbuch gefertiget worden iſt, neue Hypo⸗ 
thekenbücher anzulegen. 
Es werben alle biejenigen, welde 
4) ein ausbrüdliches bejielltes von ber uns 
terzeichneten Behörbe genehmigtes Pfand: 
recht an irgend einem in ben Flurmar— 
£ungen ber unten aufgeführten Amtsdör— 
fer gelegenen Immobile zu haben glaus 
ben , deßgleichen ach 
2) diejenigen, welden ein ſtillſchweigendes 
findredt an einem in ben erwähnten 
(urmarfungen gelegenen unbewegliden 
egenſtande zuſteht, 
hiermit geladen und aufgefordert 
vom Mittwoch ven &. Aprihek. J. bie 
Sonnabend den 3. September £. J. 
Mittwoh und Sonnabend von früh 
8 bis Mittags 12 Uhr 
entweder perſönlich oder durch hinreichend 
legitimirte Bevollmachtigte vor hieſigem groß— 
herzogl. S. Oberamt zu erſcheinen, dieſe 
Pfandrechte anzumelden, bie deßfallſigen Do: 
cumente urſchriftlich vorzulegen, und nbzu: 
geben, zum Behuf der darüber ausjuflellen: 
ben Empfangsbefheinigung ein Verzeichniß 
berfelben, worin Name des Schuldners und 
Bläubigerd, deßgleichen die. Schuldſumme und 
tie Hypothek genau angegeben iſt, benzulegen, 
2 ten Fall, daß der jeßige Sivolteimm ie: 
iger nicht ver urfprünglide Schuldner ſeyn, 
oder bie Uebernahme ter Echuld und ter da: 
für eingefegten Hypothek nit gerichtlich er 


www 
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klaͤrt, beflätigt und in ber Pfanburfunte 2 
biefe Veränderung verbrieft fen follte, bey 
Weberreichen berfelben entweber mündlich over 
ſchriftlich ſolches gehörig zu erläutern und 
nachzumeifen, fodann aber nad Befinden bes 
Eintragend in das betreffende Conſensbuch 
und bemnähft ber Rückgabe ber Urkunden 
gewärtig zu fepn, 

Diejenigen, welche gegenwärtiger Edictal⸗ 
Labung nicht Folge leiflen, ihre Pfandrechte, 
fie mögen austrüdlic beflelit oder durch bad 
Geſeß ald ſtillſchweigende begründet fepn, ine 
nerhalb des oben gefepten Termins bier 
nicht gehörig anmelden, and beſcheinigen, has 
ben zu gewartigen, daß fie auf deßfalſige Une 

ehorfamsbefhultigung, bed zu diefem Ges 
haft beſtellien Eontradletors, ihter Pfands 
rechte, jedoch unter Vorbehalt der perfönkie 
dien Anſprüche gegen die Schuldner, für vers 
Luflig erachtet werden, weßhalb zugleich 
Montag * 8 —— J 
rub 9 Uhr 
ein Präclufioberheid auf die oben erwähnte 
U gehorſamsbeſchuldigung ertheilt und in 
Anſehung der Ausbleibenden fur publicirt 
geachtet werden wirt. 

Urkundlich iſt dieſe Edictal-Ladung unter 
Amlshand, und Siegel ausgefertigt in dem 
Eiſenachlſſchen, Fuldaiſchen, Weimariſchen Wo— 
chenblatt, dem allgemeinen Anzeiger der 
Deutſchen, ber Dorfjeitung und in dem Würg 
burg. Jatelligenzblalt abgedruckt worden. 

— Geliſa den 2 es 1524. ‚ 
ropherzogl. ©. Oberamt daſelb 
u Hermann lt e 
Verzeichniß 
ter zum Oberamtsbezirk Geiſa gehörigen 
Dörfer und Höfe. 
4) Apfelbah. 2) Bermbah. 5) Borbels. 4 
Borſch. 5) Bremen. 6) Buttlar mil Delle 
dorf. 7) Geblar. 8) Gerſtengrund mit Hoch— 
ralı. 2) Griömar. 10) Ketten mit der Schleh— 
mühle und Gerleöbof. 411) Kranlüden. 12 
Mießwarz. 15) Moplar. 14) Osbach. 15 
Neinbarz. 46) Schleid mit tem Köderfird: 
bof, Langwinden, Dberrosphof, Aodentiuhl, 
Unterrothbof. 17) Spabl. 18) Walkes. 49) 
MWiejenfeld. 29) Wentgentaft mit der Bus 
—— — Es unter bie frey— 
erri. von Geyſaiſchen Gerichte gehört. 
Zitters mit Kohlbach. Me gehört. at) 
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Lotto-Anzeige ⁊ 


Die 822te Ziehung in Regensburg iſt Don; 
nerdtag den 19. May 1825 unter den ges 
mwohnlichen Formalitäten vor fh gegangen, wo: 
bey nachſehende Numern zum Borfihein kamen⸗ 


4, 66. 54 73 13. 

Die 823te Ziehung wird den 21. Junh, 
end inzwifchen bie Asite Nürnberger Ziehung 
ben 31. Mah, und ben 9. Jung tie 12021e 
Münchner Ziehung vor fich geben. 


—— 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbletungen. 


1)(2) Ilnterzeichneter empfiehlt ſich mit 
naditehenden ;u Pathengeſchenken ſich vor: 
züglich eignenden Artikeln, als: Etui’s und 
Zoiletten mit und ohne Näheinrichtung, Strids 
und andern Damen-Käſtchen, Brieftaſchen 
end Notiz. Bädern in Gaffian= und Juchten— 
Einband , dann den vorzüglicheren Fatholis 
fhen Gebetbbühern in verſchiedenem Eins 
band. 

Auch find Bey demfelben die neuen pros 
teftantijdyen Geſangbücher fhon gebunden 
vorräthig zu haben. 

Johann Nepom Schönecker, 
Buchbinder, nächſt dem Vierröhrem 
Brunnen in Würzbutg. 
Bekanntmachumsg. 

2) (3) Zu Muͤnſtet-Schwarzach, k Lands 

gerihts Dettelbah, iſt die Wohnung des 





vormaligen Klojter = Beamfen aus freyer 
Hand, unter annehmlihen Bedingniffen, zu 
vertaufen. 


—Das Wohnhaus baf 6 heitzbare, und 
unheinbare Zimmer, und fehr geräumige 
Böden. 
‚ Dabey find ein Feiner Keller, ein großes 
Waſch- und Backhaue; eine Scheuer, einge 
Stallung und ein Gärtchen. 

Das Waffer, ein eine Mühle treibender 
Bach, flieft ducch den geichluffenen Hof. 

Das Haus eignet ſich aanz befvuders 
zu einem Gewerbsbaufe, vorzüglich zu einer 
Gerbereg oder Färberey. 

Mit dem Haufe können, nad Belieben, 
auch 3 Morgen Wiefen, und 2 Morgen Art: 
feld befter Dualität verkauft werden, 

Kaufsliebhaber können zu Reupelsdorf 
im Sternwisthehaufe das Nähere erfragen, 


anne 
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Berfteigerumg. 

3) (3) Samstag den 28. May wird 
ein ganz brauchbarer, vierfißiger Gtadka 
wagen im =. Difte. Neo. 572 nädhft dem - 
Dom früh am to Uhr an den Meifibieten« 
den verfieigert. Liebhaber werden biezu ein— 
gelaren, und fönnen fäglidy die Einſicht das 
von nehmen. 

4) (2) Der Ertrag von 2 3/4 Morgen 
Monatatlerfeld an der Rimparer Steig iſt 
füc den erſten oder alle Hiebe d. %. zu vers 
Faufen auf der Domgaffe im 2, Difte, Neo, . 
563 im erſten Stock. 

5, 3) Bey Unterzeichnetem find ein newer 
Komod von Kırdbaumbol; mit 3 Schubla— 
den, ein fhon gebrauchter Rouleau, eine 
Wiege von Eichenholz, 6 neue Lehnflühle 
vou Kiefernholz zu verfaufen,. Auch verfertigt 
er alle Sorten Budhbinderprefjen und find 
fertige bey ihm zu haben nach Dresdner Art 
und Güte. 

Georg Graus, Gcreinermeifter, 
in der Augujlinergaffe Nr, 236. 





Bermiethbungen. 

1) (6) Ein Logis von 3 heisbaren Jim 
mern mit Alkoben und andern Korderniffen 
iR auf Jacobi im 4. Diſte. Neo, 157 ju 
vermiethen. 

2) (2) Im r. Diſte. Nro. 355 nä 
der Pleichacher Kirche iſt ein Quartier —* 
eine ſtille Haushaltung auf Jacobi zu ver. 
miethen. 

3) (5) Im =. Difte. Nro. 324 hintes 
der Kopelle find der 2te Stock und ein Me 
konen:Quartıer fogleidy oder auf Jacobi zu 
vecimiethen, 

4 (2 Ym2.Difte. Neo, 310 nächft dee 
gleifhbant ift ein möblirtes Zimmer an ledige 
Heren flündlih zu vermiethen. 

5)(3) Im 2. Diſte. Neo. 269 iſt ein 
Duattier von 2 Zimmern fogleih oder auf 
Großjacobi zu vermiethen. 

v0. 3) Am ı Difte, Nero. oo iſt ein 
Logis von 2 auch 3 ineinandergehenden hei 
baten Zimmern nebft Kühe uud gemöhnlis 
en Zugebörungen fogleid oder auf nächſtes 

ie! zu vermietben, Auch kann Garten und 
Stallung mit abgegeben werden. 

) 25 Beym Regiftrator Müller, g, 
Difte. Neo. 358 zunächſt der Pfaffenmüple, 
ift ein freundlihes MeganemDsartier, nwe 
2 Stiegen bo, beſtehend ia 4 ineinandem 


Mi 
gehenden Simmern, Kühe, Magdkammer, 


Holslager ır. an eine flüle Haushaltung auf -- 


nächfttünftiges Ziel Broßjasobi zu vermiethen. 
+» 8) (3) An einer der gangbaıfien Ötras 
Gen, ?. Difte. Nro. 146, ift eim Quartier, 
Beftehend? aus 2 heigbaren Zimmern, Reben 
zimmer, kleinem Cabinett, Küde und Bo» 
denfammer, auf Broßjacobi zu vermiethen. 

ift allda ı möblirtes Zimmer ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen.. 

9, (2) Im 2. Diſte. Nro. 346 in der 
Sand gaſſe ift ein Quartier von 4 beigbaren 
Simmern, verfdließbarem Borplag fogleih 
vder auf Yacobi: zu vermiethen. Auch find 
allda 2 trofene Gewölbe zu vermiethen. 

Au) (3) Im 2. Difte. Nro, 2 in der Ihea: 
terftcoße find mehrere Zimmer mit oder ohne 
Möbeln zw permiethen. 

11) (3) Im 4. Difte. Nero. 59 auf der 
Kenbanftraße ift auf Jarobi eine Wohnung, 
Bejtehend aus g heigbaren Zimmern, einem 
unheigberen, Küche, Keller, Boden, Holz 
lager, gemeinfchoftlihem Brunnen und Waſch- 
baufe, zu vermiethen, . , 

Auf Verlangen kann Ötaliung für drey 
Pferde mit Heuboden und Remife, dann 
auch ein größerer Keller zu beyläufig 40 
Fuder Fäſſern beygegeben werden, 

Leßterer Keller und die Ötallung können 
auch einzeln vermiethet werden 

Das Nähere ijt im Schildhöfchen, 4 
Difte. Nro. 62, zu erfahren. 

12) (2) Bey Stifeue Bayer im 2. Diſit. 
ro. 452 iſt das untere Local für einen 

euerarbeiter, oder auch als Laden ſtündlich 
oder auf Grofjacobi zu vermiethen. 


— — — — — —— — — 
Bermiſchte Anzeigen 


— —— — — — — 

1) (3) Das kalte Flußbad, beſtehend 
aus 5 ſehr bequemen Badzimmern iſt am 
vorigen Badplatz, dem Krahnen gegenüber, 
nunmehr hergerichtet. Ein Bad koſtet g Er., 
woben ſowohl auf Reinlichkeit, alsaud) auf 
volle Sicherheit gejehen, und dafür geforgt 
worden ift. Die Bad: Anjtalt, 

etanntmadbung. 

2) (1) Die Unerfahrenheit meines Schäfers 
Johaun Hoffmann in Neuhof, bey Neufes am 
Sand, in Redynungemefen, veranlaßt mid) 
zu der öjfentlihen Erlläarung, daß, von heu⸗ 
te an, derſelbe nicht mehr befugt iſt, irgend 


eiwas, das zu dem Örpäferegvermögen ges 


ararnna 


\ 
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Gt, als: Birh, Sterblingefelle, Früctem, 


Dünger ac. zu veräußern , oder über zu em« 
pfangende Gelder zu quittiren,. obne vor 
‚mir durch eine ausgeftellte Vollmacht dazu 
berechtigt zu ſehn. Ohne Becbindlichkeit für 
mid ift, was in diefen Fällen ohne jene 
Vollmacht geſchieht. 

Würzburg den 20, May 1825. 

Ludw. Gaͤtſchenberger, 
als Pächter der freyherri. von Fuchſiſchen 
Schäferey in Neuhof, 

3) (e) Ein Landgerihts-Gcribenf vom 
etlichen 20 Jahren, welcher fidy über die Gm 
ſchafts-Gewandtheit, gut moralifche Conduite, 
ausgezeichnete Treue, und Fleiß, durch legale 
Zeugniſſe Hinreidyend auszuweiſen vermag, 
wünſcht feinen dermaligen Plaß in Bälde zu 
vertaufchen, 

Anfragen unfer der Adreſſe L. D. Ba 
forgt das ntell.:Comtoir, 

4) (1) Ein junger Menfdy, der fesr ſchön 
und ortbograpbifch ſchreibt, wünſcht irgend- 
wo als Setibent unterzukommen. Das Na— 
bere iſt im 5 Diſtr. Nro. 18 zu erfragen, 

Befanntmadung. 

5) (3) 300 fl. find auf Dbjecte in der 
Stadt felbft oder der Stadt-Markung gegem 
gerichtliche Verfiherung ausjuleihen, 

7 Morgen Kleefeld im obern Bogen und 
ı Morgen außer dem Zeller Thor fönnen 
flündliy vermiethet werden. Das Nähere 
hierüber im 5. Diſtr. Nro. 78. 

6) (23 Der diefjöhrige Ertrag von a ı /z 
Morgen Kleefeld im obern Greinberge und 
2 Morgen im mittleren Greinberge find zu 
verlehnen. Das Nahere ijt in der Karthäufem 
Müple zu erfragen. 

7) (2) Zwey Niorgen Monatelleebeym 

Seller Thor im Lerdhenader find zu verleh— 
nen. Das Nähere im 2. Diflr.. Vico, 531 ia 
der Langgaſſe. 
. 8) (1) Bergangenen Donnersfag mur 
de im Hofgarten ein filberner Singerhut ge 
funder Der Eigentümer fann foldyen im 
epemaligen Mün; Gebäude, der Peterskicdye 
gegenüber in Empfang nehmen. 

9)(1) Der Finder eines aus ſchwarzem 
Hocn gepreften und am erften Pfingfifegerlage 
von der Domgalje durdy den Leihenhof bis 
an das Rennwegtbor verlornen Negenfchirms 
Griffeswird um Zurüdgabe gegen eine anges 
mefjene Etkenatlichkeit im Jatell»Comt, erſucht. 
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Würzburg. Nro. 59. Donnerstag den26. May 1825, 
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Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Veus. praes, 15263. VHrus. exp. 10178. 
Bekaununtmachung. 
(Die Rechnung über Straßenbau-Umlagen für 1823/24 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflär des Königs. 


Die Rechnung über die für 1823/24 erwaſenen, aus ben Fonds ber Kreis-Umlagen 
für Straßenbau zu beffreitenden Ausgaben, welche aus: Finanz Fonds vorgefhoffen worben 
find, da im Jahre 1823/24 eine Straßenbau-Umlage im Unter-Dlainfreife nit ausgeſchrie— 
ben wurde, wird nachſtehend den gefeglihen Beſtimmungen gemaß zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Wuͤrzburg ben 16. May 1825. 


Königlihe Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer der Finanjem 


Srepherr von Asbeck, Präſident. 


von Hornberg, Director. 


* 


Berg. 
Bahıgang 1826. 2.335 .“ u 


11% — 1196 
|  Mehnungd-Ueberfiht | 

der Im Etats⸗Jahre 1823 — 24 auf neue Straßen:Anlagen im Unter-Wainkreife verwendeten, aud der Kırl 

Umlage zu beflreitenden Ausgaben. 

















— — — ee 
Lange der 
Straßen 
Benennung] nad Benennung der Arbeiten und uhren, weldenad ber allerhöch-- Betrag Bablung 
ber = fien Berorbnung vom 6. April 1818 durch Kreis⸗-Umlage ber leiftentt 
Straßen. IS _|e zu decken Ausgaben. J Memter. 
Eu 
= SIE — 
65 fl. Ikr ſpf 
S—Seſeſtung der Straßen-Strecke im Orte Eſſelbach. 
liter Kiariel Statt des gänzlich zerflörten Plaferd die Straße im Orte 
von Eſſelbach zu chaufliren , forderte 
Wuͤrzburg 41) Sammeln und Bepführen von 949 Haufen Sandfeinen, den 
nad) Haufen zu 48 Cubikfuß, im Belrage von i 305 1541 
Aſchaffen— ) Berfuht von 785 Haufen Kalkſteinen aus dem Steinbruch 
burg. | ar Borberg ; ; . . 77%: VOR BOB 
3) für Taglölnungen dep Neparatur ber Straßenfohle, Bildung 


Kleinſchlagen von 645 Haufen Kalklleinen » 

4) für bie Bepfuhr von 97 Fuhren Cand zum Pflaſtern ber 
Waſſerrinnen, 9. Fuhr 20 Er, . ; . 

5) für die Abfuhr von 247 uhren Erde bey Fertigung ber 
Waſſerrinnen, p. Fuhr 10 fr. 


| ver obern Etirndefe auf einer Yange von 180 Ruthen, und 








6) fürtie Ausdebung ber Erbe und Treſſirung des ?ocal? bep Anle⸗ | 
gung der Straße, und ber 55 Quadr. Aulb. gepflafierter ABaffer | 
ringen — 116 — — 

7) fur das Kleinſchlagen von 440 Haufen Kalkfleinen askr. d. Ri] J 

Summea 11453] Hi 

Hiezu kommt bie für 1822/23 laut Rechnung vom 9. Auguſt 1uzl | \ 

aus tem Finanz: Merar wegen Unzureichenheit des Umlage: 
Fonds vorgefchoffenen Summe von . u L1188/so) 3 
Eumma ber Ausgaben]2591J44 13 
Zur 1925/24 wurde eine Kreis-Umlage nit ausgeſchrieben. 
Aus dem Rechnungs Beſtande ter Vorahre iſt bier vorzutragen 


2) an ruhenden Poſten laut vorjähriger Ueberſicht 37 8kr. 34vf 
b) annachgeholtin Einnahmen «58.568.531 
| Einnahme aıfl. Sir. 3pf. 
Hieran achen ab . 
|» an nieterzufßblagenden, und ruͤckvergutelen 
Pollen . s 165 fl 32kr. —pf. 
b)yan Perceptions-Koſten si.24fr. Sof. 
c) noch rußende Gefälle 431. 2. — ref. 321.58 Pr.5 Pf. 
— ——— — — — — —— .._ — * 
Reſt Sf. 7tr. —pPf. 
Hiezu Paſſiv⸗Rezeh In einzelnen Rechnungen 1fl.54 8r.2 BT. 
ofl.Aifr. 29% 91441 2 
— 
o beficht Bader ein Vorſchuß Des Finanz- Aerars von » a >| 1 


wogegen 13 fl. 2 Er. ruhende Pollen auf 1071/25 übergeben. 
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RS. 3116. 
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(Die Erledigung der Vfarrey Geſees betr.) 


m Hamen Geiner 


Maje 


tät des Königs, 


Durch ven Tod bes Pfarrers Johann Gottlieb Friedrih Schilling if die Pfarren Ges 
feed im Decanate und Zandgerichte Baireuth erledigt worden, beren Ertrag nad ber Faſſion 


vom Fahre 1814 auf 1050 fl. 31 


4 Er. berechnet worden ift. 


ie Bewerber haben fih vorſchriftsmäßig binnen 6 Wochen zu melben. 


Baireuth den 17. May 1825. 


Königlides — Conſiſtorium 


nter 


Zouffaint, 


—_—__ nenn — — 
_ Intelligenz;zwefen „, 
Amtliche Artikel. 





6Gy)A. 
Im Namen Seiner 


vom 31. 


Bekanntmach 
(Die Wiederbeſehung der zu Amor bach erledigten Adbocaten⸗Stelle betr.) 
Majeſtät des i 
In Iee einer allerhöchſten Entſchließung des kön. 





ung. 


Baiern ꝛec. 
faatd:Minifteriumd der Juſtiz 


Königs von 


ärz I. I. fol die dahier erfedigte einzige Advocatenftelle wieber befeßt werden, 


und bie unterfertigte Stelle hat den Auftrag erhalten, ein vollfommen geeignetes Individuum 


biezu in Vorfihlag zu bringen. 
Zu dieſem 


ehufe werden alle diejenigen, welche 


u biefer Stelle bie erforderliche 


Aualification befigen, und deren Annahme wünfhen, aufgefordert, ihre bepfallfigen Gefu 
uoter Beylegung der nöthigen Beweife längſtens big Hash, 1. Zuly I. 3. ander rang 


Decretum Amorbad) den 17. 


Map 1825. 


ürſthi Leiningenſche Juſtizcanzley. 
ð — Eile, Director. nu u. 





Wollſchlaͤger, Ser. 


‚Betanntmadung. 

Am 27. May Nachmittags von 3—5 Uhr werben zur Feyer ded hohen Geburtstages 
unſers allergnäbigften Königs, fo wie auch zur danfbaren Erinnerung an bie Gründung ber 
daterlänbifrhen Verfaſſung, von ben Stubirenden der Stubien:Anflalt dahler bie vorfchriftäs 
mäßigen muſikaliſchen und beclamatorifhen Vorträge im academiſchen Mufit:Saale gehalten. 
Eltern und Jugendfreunde werben dazu geziemend eingeladen. ‚ 


Würzburg den 24. May 1825. 


Das Föniglihe Studien-Rectorat. 
Mid, Wirth, Studien-Rector. 





Diebfiabld - Anzeige. 
In ber Raht vom 19ten auf ben 2oten 
b. Mis. wurde aus einem Keller in einem 
Gartenbaufe eine ungefähr 2 Schuh fange 
Baumſcheere mit angeftählten Blättern und 
böfzernem Griffe und ein franzöfifches Schloß 
mittlerer Größe, nebſt zwanzig Krügen Bier 
mittel Einbruches enswendet. 


Dließ wird zur öffentlichen Kenntni 
bracht, um jur Entverfung bes —ã— 
des ——— Mh —* die 
ergebenden Anzeigungen anher mitzufbeilen, 
Würzburg ven 24. Diap 1828. r 
Königl Kreis: und Stadtgerigh 
Stautner, Director, 


Conrad, Broß 
233 
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.  &etreib:Vertfauf. 
> auf dem Markte zu Würzburg 
am 21. May 1825. 
Im höchſten ae 
eigen, 5 Schffl., der Schffl. Er 
* ⸗ 


orn, . 15 fr. 
aber, 24 «® ⸗ 3fl. 3o fr 

Gerſte, — : ⸗ —f.— fr. 

m mittleren Preis: 

Weitzen, 72 Schffl., der Schffl. Bfl. 6kr. 

Korn, —3 * 4 fl. 53 fr. 
por 64 ⸗ ⸗ 3 N 20 x 
er — 2 2 nF r. 

ſe — Im tiefflen Preis: 

Korn, 2 3 2 4 — fr. 

Daber, 6 >» 3 5 f.10fr. 

—— — — ⸗ —AM. — fr. 
umme aller ge Früchte 186 Schäſſel. 
81 Schaͤffel Weigen, 11 Shäffel Korn, 
94 Schäffel Haber, — Shäffel Gerfie. 


Der Stadt-Magiflrat. 
Benfert, li. Bürgermeifer. 
Shirmer. 


. — —— — — 
92. Bekanntmachun 


g. 
Den 30. d. M. früh Schlag 9 Uhr wird bad 


beym Abbruch ter alten Thoöre am Haupt: 
Eingang in die Kefivenz ſich ergebene, in 
mebreren Zentnern beſtehende Eifen in ber 
Kellerfiube, ober dem Hoffeller, parthienweis 
an den Meifibietenden, vorbehaltlich der 
höchſten — ——— verſtrichen werden, mo: 
gu die Strichsluſtigen hiemit einladet 
Wür;burg den 21. Map 1825. 
Ba Eönigl. QefbroRomichentERG 
ay. 


() 4. Bekanntmachung. 

Zu Vermeidung, von Koſten und unnö⸗ 
thigen Zeitverluſtes fur die Privaten und fur 
bie Gerihte, beſonders bey den nod) einlau: 
enten Hypotheken-Anmeldungen, madt man 
iedurch bekannt, daß tas frepherrl. von Bib- 
raiſche Patrimonial-Gericht Ater var je 
Seiligersporf, welches die Gemeinde Heili— 
ersdörf, die Weiler Heinersdorf, Setzels⸗ 

tf und Hofenneuſſes, ſodann die von Bibs 
raifhen Grund: und Gerichtsleute im gemiſch— 
ten Orte Mürebad ned in ſich begreift, und 
welder ;either von bier aus atmintfirirt wurs 
be, inpiſchen wieden befeit, und ber neue 
Beamie alida heute bereits eingewiefen wors 


wurwwweo 
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den fern — auch daß biefe Einweiſung für 
das frepberrlih von Altenfleinifhe Patrimor 
nial-Gericht zu Pfaffenvorf, als zeitber aud) 
unter der bieficen landgerichtlichen Adminifira« 
tion ſtaatsverfaſſungs maßig geflanden — (diem 
am 8. März d. J. fiattgefunden habe. 

Ebern am 17. Map 1825. 
Königlides Landgericht. 
Kod, br. 

Dertingen 


Bekfanntmadung. 

Da fih in der geftrigen Tagfahrt Nie 
manb über ten-Erwerb ber bey ber Kirdem 
pflege zu Reuteröwiefen vermißten, und im 
Stuͤck Nro. 47 ©. 958 ausgejchriebenen Od⸗ 
ligation legitimirt bat, wirb ſolche anmit ald 
wirkungslos —5 Was zur Nachachtung 
anmit befannt gemacht wird. 

Euerdorf am 14. May 1825. 

Königlihbes Landgericht. 
Meifner, for. 


iſcher, a.4 


Berſchollenheits-Erkenntniß. 

Rachdem Georg Nein aus Lützendorf 
Bamberg geburtig, Sohn bes zu Ebenhaufi 
verſtorbenen Wevierförflerd Ferdinand Rein, 
auf die Erictalladung vom 30. May v. F. 
weter ſelbſt, noch Leibeserben von ihm dahler 
erſchienen fint, ober fi angemeltet haben, fo 
ii Georg Stein anmit für verfhollen ers 
Art 


Haßfurt am 24. April 1825. 
Königl. Zandgeridt. 
Haas, Landr. 
22... 8Jörg, Pandger.-Ach 
(3)4. Gläubiger:Borladung. 
Zum Behufe der Vermögens : Abtretung. 
bed Sebald Rüdel, Meßgermeliners von Neus 
ſtadt, bat derſelbe um Bufammenberufung ſei⸗ 


‚ner ſammtlichen Gläubiger ben Autrag ges 


ſtellt, und flieht Zagjahrt biezu auf 

Freytag den 10. Jung l. J. 
früh 8 Upr an, bep ern been ſammlliche 
Glaubiger, unter vom Wextsnad Ihrıle der 
Nichtberückſichtigung für ben Richterſcheinen 
den, ihre Anjprüche geltend zu machen haben. 

Neuſtadt ven 18. May 1825. 

Königliches Landgericht. 
B. Ar Verb. d. Log. Vorſt. 
Still, Lgr.Act. Scheren 
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(3)2. Edictal-2abung. ẽ 
Nah der Uebereinkunft vom 28. April 
8. 3. il das Vermögen bed Andreas Stüh— 
ler von Unterſchwappach unter beffen Gläu— 
biger zu vertheilen. Um dieſe Wertheilung 
ebörig vornehmen zu fönnen, werben alle 
ie, welche ihre Forderungen gegen Andreas 
Stübler bisher noch nicht bieroris angebracht 
aben, biemit aufgefordert, felbe binnen vier 
ochen, vom Tage diejer Ausſchreibung at, 
dabier um fo gemwiffer zu liquidiren, als fle 
Konft bey Vertbeilung der Mafle unberüdfich: 
tigt bleiben, und auf. beffereö Glück hingewie⸗ 
fen werten müffen. 

Euljbheim den 10. May 1823. 
Fürſtlüich v. Thurn undpTearifdhed 
Herrſchafts-Gericht. 

Ley, n Richter. 
Zeiller, H.Act. 


(5) 4. Berſteigerung. 

Dinstag ten 7. Junius d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden bey dem kön. Rentamte 
Homburg 

173 Ehäfel Korn und 

120 Schaffel Haber, 
mweldhe auf tem Zruchtfpeiher gu Homburg 
fiegen , im ſchicklichen Abtheilungen, unter 
- Wurbehalt ber höchſten Genehmigung, vers 


fleigert. 
Homburg den 23. May 1825. 
Kön. Reutami Homburg a / M. 
aul, 








(5) 3. Betfanntmadung. 


Dinstag den 7. Juny l. J. Vormittags 
40 Uhr werten am Sitze des biefigen Rent— 


amtes , in Gemäßheit höchlier Wei ung: be . 
äffel 


läufig 30 Shäfel Weitzen, 121 
Korn und 93 Spyäffel Haber in ſchicklichen 
dibtheilungen s. r. verſteigert, welches hiemit 
gur allgemeinen Kenninip bringt 
Hammeldurg am 17. May 1825. 
dad Euniglide Rentamt biefelbft. 
Schlereth. 





(5) 3. Bexpacht 
Höher Weiſung zu 
Ararialifhen Shäfereyen zu 
Hundsfeld, welche Michelötag 
werden, einer nochmaligen Verfleigerung aus⸗ 


u- n g- 
Solge fellen bie 
iebah und 


a vı vv 5 


1825 pachtlos 
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gefept werben, inbem bie jüngflen Meiffges 
bote die Taxe nicht erreicht haben. 

Es wird daher am Mittwoch) ben 4. Jung 
l. 3. Vormittags 10 Uhr tabier ein weiterer 
— ——— damit abgehelten, und ver 

ürze halber ſich auf die deßhalbige frühere 

Bekaͤnntmachung in ber Beylage zum 32ten 
Stück des diefjährigen Intelligenzblattes Seite 
495 bejogen. 

Hammelburg am 16. Map 1825. 

Königlides Rentamt. 
Schlereth. 





(5) 3. Bekanntmachung. 

Das dießjaͤhrige Heugras von allen herte 
erg Wieſen * ſogenannten Ett⸗ 
eber Wieſengrunde ſoll nad den ſchon bes 
kannten Abtheilungen 

Montag ven sten E. M. Junius 


früh 9 Uhr in dem Wiefenpaufe ober Ettlo 


ben öffentlich verfirihen, und ten Meiftbies 
tenden,, unter Vorbehalt jedoch der höchſten 
Genehmigung, der gelegt werbenten Meiſtge— 
bote überlaffen werben , welches hiedurch jur 
allgemeinen Kenatniß bringt 

Werne den 18. Day 1925. 

Königlihed Rentamt, 
Geisler 
— — G G — ç — 
3)1 Befanntmadung. 

Bon ber unterzeichneten Verwaltung kon⸗ 
nen 709 fl. auf Dbjecte hieſtger Stabt ober 
der Stabtmarfung gegen gerichtliche Verfiche⸗ 
rung ausgeliehen werben, 

Mürjburg den 18. Map 1825. 
Königl. Hoffvital: und. Waifene 
haus: Verwaltung. 

Bauern 





(D 2. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 4. Junius Morgens 9 
Uhr werden zu Windheim er Hammelbutg 
5 Schäffel Weigen, 100 Sch. Korn, 150 Sch. 
Haber Parthienmeis verfirihen. = 
Wolfämünfter ven 19. Map 1825. 
Königl. juliusfpitälifhes Amt, 
Boplig. 
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Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen. 


4) (2) Montag den 30. und Dinsfag 
den 31. Map d. J jedesmal Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr werden im zweyten Diftriet 
Nr. 18 in der Lochgaſſe die zur Berlaffen- 
ſchaft des Joſeph Hall gehörigen Effecten, 
on einer filbernen Sadupr, einigen Betten, 
einigem Kupfer, Ziun, Meffing, weißem 
Zeug, einigen Manns- und Srauenlleidern, 
wie auch einigen Öcdreinermaaren, gegen 
glei baare Zahlung dem öffentlihen Striche 
anegefert, wozu die Ötrichsliebhaber höf— 
lichſt eingeladen werden j 

bon Teflamenfariats wegen 

2) 2) Montag den Zoflen diefes Mos 
mafs merden in Würjburg in der Behau— 
fung des Handelsmannes Philipp Menth 
im 2. Diftrict Nero. 409 auf dem Marite 
Bormittags um g Uhr und Nadmitfags um 
oe Uhr nadhgenannte Waaren zum öffentlis 
chen Striche aufgelegt, und den Meifibies 
tenden gegen baare Zahlung abgegeben, 
ols: verfchiedene farbige Camelot's und Gom⸗ 
merzeuge, Berliner Etamin, Raſch de Camp., 
verfchiedene englifhe Amiens, Thamis, mie 
auch Geidenmaaren, Manchefter und Gams 
met, goldene und filberne Spigen, Borden, 
detto ar feine goldene und filberge- 
flidte Knöpfe, dann fein vergoldete und vers 
filberte englifhe Knöpfe, und fein Kameel— 
haar. Wozu die Liebhaber höflichft eingelas 
Den werden. 

Betanntmadung. 

3) (3) Zu Münfter-Schmwarzad, E Lands 
gerichts Dettelbah, ift die Wohnung des 
pormaligen Klofler- Beamten aus freyer 


Hand, unter annehmlihen Bedingniffen, zu - 


veirtaufen. 

Das Wohnhaus hat 6 heitzbate, und 3 
unheigbare Zimmer, und fehr geräumige 
Böden, 

Dobey find ein Meiner Keller, ein großes 
Waſch- und Badhaus; eine Scheuer, eine 
Stallung und ein Gärtchen. 

Dos Waſſer, ein eine Mühle freibender 
Bad, fließt durch den gefchloffenen Hof, 


Das Haus eignef ſich ganz befonders 


zu einem Gewerbshauſe, vorzüglidy zu einer 
Berbereg oder Särberey. 


ar. 
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Mit dem Haufe Pönnen, nad Belieben, 
auch 3 Morgen Wiefen, und 2 Morgen Arts 
feld befter Dunlität verfauft werden, 

- Kaufsliebhaber können zu Reupelsdorf - 
im Sternwirthshauſe das Nähere erfragen 

4) (1) Ein eiferner Sparherd von nenes 
Erfindung mit tifenblehernem Geſchirre, eſn 
Bleiner eiferner Dfen, und eine mit Eifen bes 
ſchlagene Geldkiſte find um. billigen Preis zu 
haben im 2. Difle, Nro. 242 auf der Doms 
nicanergaffe, 

5) (1) Unterzeichneter macht biernifl 
befannt, daß er mit einem Borrath Schim 
fen, Speck und Gervelatwürflen den 3» 
May dabier anfomme, und feinen Stand 
mie gewöhnlih auf dem grünen Marich 
habe; er bittet um geneigten Zuſpruch 

Johann Müller, Metzgermeiſter 
aus Tann. 


Vermiethungen. 


1) (1) Zwey Metzanen-Zimmer, ı heiße 
und ı ımheitbares, nebft Küche find zu ver⸗ 
miethen im 5. Diſtr. Nro. 4. 

2) 1) m ı. Diſte Nro. 119, Stroh 
gel, bey Friedrich Fuchs ift ein ſchoͤnes 

uartier für eine ruhige Haushaltung ſogleich 
oder anf das nächſte Ziel zu vermietben, 

3) 2) \n der Büttnergaffe 3. Difieieg 
Niro. 298 iſt der mittlere Stock für eine ho⸗ 
nette Haushaltung auf Großjacobi zu ver— 
miethen. Das Nähere iſt im Jatell -Comtoße 
zu erfragen, 

4) (2) Im Braunshöfhen 3, Difte 
Treo. 120 bey Rappenmarher Valentin Brühl 
iſt ein Keller, mit 32 Fuder weingrünen, im 
Eifen gebundenen Fäffern flündlidy zu vew 
lehnen. 

5) (2) Im 2. Diſtr Rro. 340 ifl au 
Broßjacobi I. J. ein Quarxtiec für a 
Hausbakung -zu vermiethen 

6) 8) Im 1. Difte Neo. 332 iſt ein 
Quartier von 3 aneinanderfolgenden Zim- 
mern, abrigbaren, befler Küche, Holjlager, 
Bodenfammer, hellem Abtritt, und Keller 
auf Großjacobi zu vermiethen, 

7) G), Im 3. Difte, Neo. 162, zioey 
Gtiegen hoch, ſind ı beinbares und 2 une 
beigbare Zimmer, eine belle Küche, Holzla⸗ 
ger ꝛc. ſtüudlich zu vermiethen. 


Deßsleichen im 3. Diſte. Neo, 162 iR 
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zwey ‚Stiegen hoch ein heisbares Zimmer 
mit Alloven, und Küde flündlid zu ver⸗ 
miethen, 

8) (1) Im fogenanntten Sreffer 3 Difte, 
Reo. 58 ift ein -Dnartier mit allen Bequem— 
“ lichkeiten auf Jacobi zu vermiethen. 

9) (1) Im 2. Difte, Neo. 273 in der 
Bronnbader Gaſſe ift ein möblirtes Zimmer 
flündlidy zu vermiethen, 

410) (1) Im 3. Difte, Neo. 192 ifl fogleich 
oder auf kommendes Ziel ein ſchönes Pogis 
im erſten Stode zu vermiethen. Es beitcht 
In 5 ineinandergehenden Zimmern, einer 
Garderobe, Altoven, Küdye, nebſt allen fonft 
erforderlihen Bequemlichkeiten. 


11) (3) Im 2. Die. Neo, 269 ifl ein 


Quartier von 2 Zimmern fogleid oder auf 
@roßjacobi zu vermiethen. 

412) (3) Sm ı Difte, Nro, ao iſt ein 
Logis von 2 aud) 3 ineinandergehenden heiße 
baren‘ Zimmern nebjt Küche und gemwöhnli« 

en Zugehörungen fogleidy oder auf nächſtes 
Sic zu vermiethben, Auch kann Garten und 
Stallung ınit abgegeben werden. 

13) 73) An einer der gangbarflen Stra⸗ 
Gen, 3. Difte Neo. 148, if ein Duartier, 
beftehend aus 2 heigbaren Zimmern, Neben» 
zimmer, Eleinem Gabinett, Küde und Dos 
Dentammer, auf Gcoßiacrobi gu vermiethen, 

Auch ift allda ı möblirtes Zimmer lünds 
lich zu vermiethen. 





Bermiſchte Anzeigen 


4) (3) Alle jene, welche an die Verlaſ⸗ 
fenfhyaft des Kieiderhändiers Yofepb Hall 
Dabier aus irgend einem Grunde rechtliche 
Anfprähe machen zu fönnen glauben, wer⸗ 
Deu hiermit aufgefordeit, fi ihrer Fotde— 
zungen wegen bey dem angeordneten Teſta⸗— 
pienfariate im 2. Diftrict ro, 326 zu 
melden, widrigenfalle ohne Berüdjictigun 
mit Berichtigung der Deslaffenfchaftsmofle 
fortgefabhren werden wird 

von Teflamenfariats wegen, 

2) (3) Das kalte Zlußbad. beſtebend 
ous 5 fehr bequemen Bodzimmern IM am 
eorigen Badplog, dem — gegenüber, 

unmebr-hergerichtet. Ein Bad koſtet g Er,, 
Moden fomopl auf Reinlichkeit, als au auf 
volle Sicherheit gefehen, und dafür geforat 
worden ift, . Die Bad. Anflalt, 
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3) (2) Ich habe die Ehre, meinen Freuge 


en und Gönnern hiermit geborfamft anzu 
zeigen, daß id in meinem eigenthümlidyen 
Haufe im 5. Difir. Neo. 163 an der Zellece 
thorficaße zunächſt dem Gaſthofe zum Roͤ— 
miſchen Kaifer eine Gpezerey: Farb: und 
Taback-Handlung sröffnet habe, 

Berfehen mit durchaus frifchen und gu— 
fen Waaren, verbunden mit den möglidyfl 
biligften Preifen wird es mein eifrigfles Bes 
fireben ſeyn, das Zuttauen aller meiner vera 
ehrlichen Abnehmer, vorzüglidy aber jener 
des 5ten Diflricts zu erweiben, und durch 
die billigfte und befte Bedienung die Forts 
dauer ihres güfigen Zuſpruchs, um den id 
fie hiermit erfuche, zu erhalten, 

Balentin Maas, 
Betlanntmadundg, 

4) (1) Mit höchſter Bewilligung einer 
Löniglihen Regierung dahier werde ich wäh⸗ 
rend der Sommer-Monate in dem frenherr« 
li von Großiſchen Garten aufer dem Zeller 
Thote am nächſten Donneistag den 26 diefes 
meine Garten-Wirthſchaft eröffnen. — Da 
die fhom allgemein bekannte Page diefes 
Bartens durch die fihöne Ausſicht auf den 
JRainfuß, und in die ganze Umgegend fi 
fon von ſelbſt empfiehlt, aud in dem ns 
nern des Bartens duch; eine englijche Anlage 
+ angenehme, fchattige Ruheplaͤtze geforgt 
fl, und id an der nöthigen Einrichtung im 
Schlößchen wie im Garten zur Bequemlich— 
keit meiner verebrungsmürdigen Gäſte keine 
KRoften gefpart babe, auch an Gonn: und 
Feyertagen, fo wie an jedem Mittwoch das 
Be Bergnügen dur gute Harmonie 

uſik zu erhöhen, mein eifrigites Beſtreben 
fegn wird, idy übrigens fortwährend mit dem 
beflen Rotheuburger Lagerbier und andern 
Geträuken verfehen bin, fo werde ih mi 
eines zahlreichen Zuſptuchs zu erfreuen haben 
dürfen, um melden ich ein hbodyinperrhrens 
des Publitum gehorſamſt bitte, uud zur Nady« 
richt nur nod) anfüge, daß zur Bequemlichkeit 
wey Eingänge, nämlih Einer beym untern 
Bleichwaſen nnd einer zunächſt an der Leine 
bütte geöffnet ſeyn werden. 
Bereitwilligfter Stephan Wohlfahre, 

5) (1) Ich babe die Ehre, dem hochzu— 
verehienden Publitum befannt zu machen, 
daß ich bis Sonntag den 29 März die Wirth 
[haft in der. Mofhee unweit der Stadt ame 


1207 


trete, mo alle Gonn: und $eyrrfage Tanz⸗ 

mufit, auch Donnerstags Harmozie: Muftt 

gebalten wird. Un guter und billiger Bedies 

nung werde idy es nie mangeln lajjen, und 
bitte daher um geneigten Zufprud, 

Georg Müllerklein, Gaflgeber 

gum Storch. 

6) (1) Unterzeichneter macht befannt, 

daß er feine Wohnung im Kürfrhnerhof ver: 

loffen, und jegt in der Gemmelsgajje Niro, 


166 wohne, 
Andreas Dreyer, Buchbinder, 
7) (27 Unterzeichneter madt bekannt, 
daß er feinen Laden in der Plattnersgaffe 
Pro. rıı bey Blafermeifter Hummel Wittib 
bejogen babe. 
Balentin Brühl, Kappenmader. 
Betanntmadung. 
‚ . B) (a) Die Unerfahrenheit meines Schäfers 
a Heffmann in Neuhof, bey Meufes am 
and, im Rechnungsmefen, veranlaft mich 
gu der öffentlihen Erilärung, daß, von heu— 
fe an, derfelbe nicht mehr befugt ift, irgend 
etwas, das zu dem Gchäferenvermönen ges 
bört, ale: Vieh, Gferblingefelie, Srüdhten, 
Dünger ıc. zu veräußern, oder über zu em: 
pfangende Gelder zu quittiren, obue von 
mir durch eine ausgeſtellte Bollmacht dazu 
berechtigt zu fegn, Ohne Verbindlichkeit für 
mich ift, was in dieſen Fällen ohne jene 
Vollmacht geſchieht. 
Würzburg den 20 Man 1823. 
Pudmw. Gätfchenberger, 
‚als Pächter der freyberrl von Fuchſiſchen 
Schäferey in Neubef 
9‘ (1) Bey Per am 18. dieſes in Müns 
chen Statt gefundenen Ziebung des Barfü- 
ßet-Hofes zu Leim re. erhieiten folgende 
Numern die Haupttreffer: 
2: 21288, 
2) 35064 ‚ 
3) 5830J, 
28078: 
v j Handelsmann Röfer in Würzburg: 
Betanntmadhung 
410) /3° 300 fl. find anf Dbjecte in der 
Stadt fribft oder der Stadt: Martung gegen 
gerichtliche Verſicherung ausinlriben. 
” Morgen Kleefrld im obern Bogen und 
“ 4 Morgen aufer dem Feller Thor können 
fändlich vermiethet werden. Das Nähere 
hierüber im 5. Difte, ro, 78. 


RANUY 
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: 44) (2) Ein junger Mann, weldyer ſchon 
mebrere Jahre bey Aemtern arbeitete, und 
fi die empfehlendfien Zeugniffe über Kennts 
nife und Wohlvätbalten erworben hat, 
wünſcht bey einem föniglihen Land: oder 
Herifchaftsgerihte gegen annehnbare Be 


. dingungen unferzulommen. Portofreye Briefe 


unter der Adreffe G. M. befördert das 
nteligenz:Eomtoir, 

12) (1) Ein Frauengimmer von honetten 
Eltern, weldye im Kleidermachen, Weißnähen 
und in Haushaltungs-Geſchäften erfahren ifl, 
wünſcht bey einer Hertſchaft bier oder auf 
dem Lande, auch im Zalle im Auslande bis 
Kiliani oder fogleih als Kammerjungfer oder 
Haushälterin in Dienft zu treten. Diefelbe 
ift zu erfragen im ı. Difte, Nco, 301 nähfl 
dem Pleichacher Tbor. . 

435) (1) Ein ſchön angelegter Garten mil 
geräumigem Garten:Gaal, Eleinem Keller 
und andern Bequemlidkeifen, ı Morgen 
groß, und innerhalb der Stadt, mit Reben 
und feinen Dbjlgattungen angebaut, ift für 
dirfen Sommer an eine bonette Gamilie zu 
vermiethen. Das Nähere im ı. Diftr, Tr. 301 

44) (C1 Die Tochter des Lehrers zu 
Weichtungen fand auf dem Weaevon Weide 
tungen nach Mlünnerfiadt eine Sadubr. Wer 
ſich als Eigentbümer gehörig ausmeifet, dem 
fo’! fie gegen Eıfaß der Koflen wieder guge» 
ſtellt weıden. Baltin Pörtner, Pebrer, 

15) (1) Am 20. diefes Monats früh bat 
eine Dienfimagd vom Sander Thor an durd 
die Auagufiinergaffe bis in die Fleiſchbank 
einen ſtanzöfiſchen Schlüſſel verloren. Der 
redliche Sinder wird erfucht, ihn im Yatel 
Comtoit ab:ugeben, 

i6: 9) Den 24. diefes Monats Abends 
um balb 8 Uhr ifl ein grauer raubbaariger 
Hühnethund, männlihen Geſchlechts, mil 
gellugten Schweife, in Würzburg verloren 
gegangen. Wer denſelben an den Cigenthik 
mer, weſcher im intel :Comtoir zu erfragen 
ift, zueöd bringt, der hat eine Belohnung 
dafür zu erwarten. 

17 61) Den 24. iſt von Würzburg bis 
Dettelbach rine Schreibtafel verloren worden, 
Der redlicye Sinder wird gebeten, Diefelbe 
negen eine angemeffene Belohnung im Intell. 
Eomtoir abzugeben. >) 


(Kiezu 1/2 Bogen Beplage,) 
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Inte [ligen 3 wefem, ober fonfligen Berfahren nicht mehr berückſich⸗ 


tiget werben ſollen 


7 Würzburg am 17. Ma 1825. 
Amtliche Artikel Königl. Kreis: m. — 
— — Stautner, Dirertor. 
Diebſtahls-Anzeige. Müplhofer. 
Aus einem Haufe dahler And zwiſchem — — —— — 
Ende Aprils und: ver erſten Hälfte dieſes Befanntme Hung. 
Monats nachfolgende Effecten entwentet In ber Naht vom 7. auf den 8. 6. M. 
worden: murben einem bahiefigen Gärbermeifter 23. 


4) ein Tifhtud zu 23/4 Ellen langund 33/4 geſtochene kurzklauige Katbfelle entwendet, 
Ellen breit, oyne Naht, im Werihe zusfl., melde zu ſchwarzem Leber beffimmt ‚ aber: 
2) 5 Kopfkiſſen-Kichen von. blauem qua⸗ noch nicht zum Gebraude fertig waren, 
drillirten hausgemachten Zeug, jedes Indem: man vor dem. Anfaufe diefer 
Stut zu 1 fl.12 Er., werty 3 fi. 36 Er, elle warnt, werden zugleich alle Juſtiz⸗ und 
: 3) ein bergleihen Bettüberzug etwas Eleie $ lijepbehörben um geeignete Mitwirkung. 
ner quadrillirt, werih 3. f., gu Entdeckung des Thpäter& und Habhaftwer 
4) ein weißer Könärbaripenter Rock im Wer» dung der entwendeten. Gegenftände erfuhr, 


the zu 4 fl. vr Aſchaffenburg den 46. Map 1825, 
5) ein Jackchen im Werthe zu 2 fl. Kön. Kreis: u. Stabigerigt. 
Diefe Entwendung mird diemit jur öf⸗ Reuter, Director. 
De Kenntnis gebradit, um: zur Entz €- Kühn, Prof. 
eckung bed Thäters und ber entwenbeten: — 
HA VB or lad 


Saden mitzuwirken. (5 ’_ Do umg. 
Würzburg ben 20. Day 1825. Der bieffeitige Soldat Georg Koller aus: 
Königlides Kreis: u. Stadtgerigt. Weifenbad) , Eöniglidhen: Land erihtd. Brü- 
Stautner, Director. denau, iſt am 7.- März v. Ri mit Hinters 
Conrab, Prot. laſſun einer letztwilligen Dispofition: im bies: 
figen Militär:Spital geſtorben. 
G) 4. Edictal—-zadumg. | Es werden alle diejenigem aufgefordert „ 
Der quiefeirte königliche Herr NRentbes melde rechtliche Anfprüde auf deffen Mer 
amte Franz Degen babier hat auf Zuſam⸗ laſſenſchaft haben, ſich binnen dreyßig Tagen, 
menberufung feiner Gläubiger angelragen, vom Heutigen angerechnet , gu melden, alg 
um: Denfelben einen ‚Zablungsplan. vorzulegen. folde mit ihren Forderungen. außerdem. nicht 
Diefelben werden daher auf gehört werden, 
Domnerstag ben 30. Juny b. J. Würzburg den 21. May 1825, 
früß 9: Uhr vorgelaben, um ihre Forderungen Das ec 2te Linien: Infanterie- 
anzuzeigen. und ſich über ben vorzulegenden Regimen (Kronprinz) als Milte 
Bablungspfan. ober.bas: zu beflimmende wei: tar: Gexicht erfier Inftanz in Eivile 


tere. Verfahren. gegen: ben Herrn Scultner rechtsſachen. 
unter ei Redhtönachtheile zu erklären, da: „Baron Sid, Oberſt. 
die Vichterſcheinenden bey dem Vrragemenk —8— John, Actuar. 
Zahrgang 1626. 55 
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Diebſtahls⸗-Bekanntmachung. 

Dem Melcher Grop ven Himmelſtadt 
wurden von dem, von feinem zu Eltingshau—⸗ 
fen gepachteten Gute im verfloffenen Jahre 
erjielten Getreide, welches er unausgebrojdyen 
in dem Stalle des Wirthes Joſeph Seufert 
iu Eltingshauſen aufbewabrte, von ber Ernte 

id zum Monate März folgende unausgebror 
fihene Getreidfrüchte entwendet; * 
4) ein Geſchock, 30 Garben Gerſte und 

Erbjengemeng, 

2) 55 Garben Haber, 

5) 36 Büldhel Wicken, 

4) 20 Garben Sommerweitzen und, 
5) 6 Haufen Zinfen. 

Man erfuht alle Behörten um genaue 
Spaͤhe, und um Mittheilung etwaiger fads 
dienlicher Nacrichten. 

Euerdorf am 46. Map 1825. 

Königlides Landgericht. 
Meiiner, ker. 
Winkler, ck. 


3)41. Edictai:Labung 

Nah ranitöfriftig erfanntem Univerfale 
Eoncurfe gegen Johann Brenners Wittwe von 
Wolfsmünſter wird erſter Edictötag jur Vors 
bringung ter Forterungen, allenfalfiger Vor⸗ 
rechte und deren Beweife auf 

Mittwoch) den 15. Juny l. J. 

fröh 8 Uhr, 

Zier zur Vorbringung ber Cinreben gegen 
Nichtigkeit und Vorzug ber —— 
Zorderungen, fo wie zur ſchlüßlichen Vers 
bantlung au 

. ditiwoch den 20. July I. 3. 

früb 8 Uhr anberaumt. 

Das Richterſcheinen bey dem erflen Ebictd« 
tage_bat den Ausſchluß don ber Concurs— 
mafja, am 2ten den Ausſchluß mit den trefs 
fenden Handlungen zur Bolge. 

Auch wird Jetermann , 

von dem Vermögen ver Gemeinfduldnerin 
in Hanten bat, aufgeforvert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechie dabier bey Gericht zu 
übergeben. 

Sachſenheim am 30. April 1825. 

Königlihes Landgericht Gemunben, 
eim, Landr. 


weldier etwas 


Henkeh, Rp 


‚Deffentiihe Bekanntmachung. 
Nachdem Balthafar Dther Die fogenannte 
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Waldachs⸗Muͤhle, eine ben Walters hauſen lie⸗ 
ende Mahlmuühle, aus ber Gantmaſſe des 
ulius Nenninger erftriden, allein noch nicht 

bezahlt hat, fo wird auf Antrag-ber Julius 

Nenningeriſchen Erekiteren biefe Mühle, bes 

ren Befchreibung unten folgt, 

Montag den 13. Zuny 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
zu Waltershaufen Öffentlid verfiriden, und 
die Bedingungen fofort am Zermine befanns 
gemadt werben. 

Decr. Königehofen ten 20. Map 1825. 

Königlides Landgericht, 
Bor. Öreb, 
Noft, Lrgr.: Ad. 
Befhbreibung der Mühle. 

Die Müble, mit mwelder eine Schneid⸗ 
und Oelmühle verbunten ift, liegt 1/4 Stuns 
be von Malteröhaufen in einem angenehmen 
MWirfengrunte am Milzfluſſe, und hat wegen 
ihrer vortheilbaften Zage und ber vielen nahe 
elegenen — ſtarke Zufuhr von Ge⸗ 
4 Sie beſteht in der eines zwey⸗ 
ſtöckigen ſehr geräumigen Wohnhauſes, wö⸗ 
rin tie Münle mit 2 oberfhlägigen Mahl⸗ 
gängen fib befindet, zu tiefen halben Haupte 
gebäude gebören folgende Nebengebäube : 

a) cin Pferdeſtall zu 4 Pferben, 

b) ein Stall für Nindrieh, 

c) 4 Fach Schweinſtall, 

d) eine halte Schenne, dann noch 

e) obngefahr 4 Ruthen Gemüßgarten. 

Die Schneid- und Dehlmuͤhle, welche 
beyde in beſondern Rebengebäuden beſtehen, 
dann eine Obſidarre, und tin Backofen, find 
mit dem Müpibrfiger ter andern Hälfte ges 
meinſchaftlich. 

tarauf haftenten Laſten und Abgm 
ben find: 

a) 5 Malter 4 Map Korngüft, Sulzfelder 


Gemäß, 
b) 52 fr. Erbzins von ter Mahlmübhle, 
2 50 fr. detto von der Schneibmüple, 
) ıf2 Shed Z.neeier, 
e) 1/2 Buflnadis« und 4 Erntehuhn am 
tie Gulsherrſchaft, 
f) 43 fr. 43/8 b. Steuer InSimplo, und 
5) 1fl. fr. an jähtl. Gewerbſteuer. 


—Bekanntmachung. 
Beh den Recherchen über dad Hppofbes 
kenweſen hat ſich im. hieſigen Hypotheken- Pro⸗ 
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tocolle vom 42. Mat 4790 gefunden, Adam 
Hüfam von Laudenbach habe von einem Hrn. 
Decant ein Capital von 75 fl. aufgenommen, 
und dagegen fein Wohnhaus Nro. 80 ver: 
pfändet. Der Shutvner iſt unbekannt , das 
verpfänbete Wohnhaus if, da unterdeflen tie 
Hausnumern geändert wurden, an tiefer 
nicht mehr zu erfennen, und ter Öläubiger iſt 
gieichfalls nicht deutlich benannt, fontern nur, 
Fie oben bemerkt, bezeichnet. Es iſt ſonach 
der Eintrag in das neue Hypothekenbuch un— 
möglich, weßhalb man ſich veranlaßt ſieht, 
ben Gläubiger der etwa noch beſtehenden Bor: 
— zur ungeſäumten Anmeldung hiemit 
öffentlich aufzufordern. 
Karlſtadt am 20. April 1825. 
Könialihes Landgeridt. 
Lor. Öranbaur. 
Herrlein. 


nr 
Auf Antrag des Andreas Borſt von Eis 
belffadt werten alle jene, welche an denſel— 
ben eine Forderung zu maden haben, aufge: 
fortert, folde 
Mitltwoch ten 22. Funy d. 3. 

früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile dahier, 
anzuuringen, daß fie ſonſt bey dem weiter ein⸗ 
uleitenden Verfahren nicht berüdjichtiget wers 
en follen. . 

Dchfenfurt am 17. Mat 1825. 
.Königlihes Landgericht. 
Schwarz Yantr. 

K. Kreß, Pet. 


(5) 4. Gläubiger:Borlabung. 
Philipp Michel von Tückelhauſen hat 
dep dem unterzeichneten Landgerichte den Ans 
trag auf Zufanmenberufung feiner Gläubks 
r geftelli, um mit denſelben wegen Herabs 
ehung ber Zinfen und einer Zaylungs:Nads 
ht eine Wevereinkunft zu Iren. 
Zu biefem Zwede ut Tagfahrt auf 
Mittwoch den 6. Zuly d. I. 
fräh3 Uhr anberaumt, an welder die fämmts 
liyen Gläubiger des Philipp-Michel unter 
dem Rechtsnachtheile vayıer zu erfheinen bas 
ben, daß vie re. fur einmilligend 
in die Bejhlüffe der 
nenen gehalten werden follen. 
Dehfenfurt am 16. Mıy 1825. 
—— — Lanbgericht. 
Schwarz, Lantr. 


nnnnnn 


tehrheit der Erſchie⸗ 


K. Kreß, Pl. 
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(5) 3. Epietal:-Labung. 

Georg Kohlmaier, Adam Koblmaler und 
Sebattian Koblmaier von Butthard gebürtig, 
welche zur Erilehung ihrer Wanderſchaft im 
das Ausland fh begaben, find bereits über 
25 Jahre abwefend, vhrie über beren Auf 
enthalt, Leben oter Tod feit ——— nur 
einige Ray! erhalten zu haben, Diefelben 
oder ihre Fechtmaͤßigen Erben werben baher 
aufgefortert, innerhalb 6 Monaten perſönlich 
oter durch gehörig Bevollmädtigte vor unters 
zeichnetem Gerichte zu erfheinen, und ſich 
zum —— tes zeither vormundſchaftlich 
verwalteten Vermögens im Betrage zu 454 fl. 
24 9/20 Pr. zu legitimiren, widrigenfalls fol- 
ches an ihre Geſchwiſter ohne Gautionsleiftung 
verabfolget wird. 

Aub ben 8. März 1825. 
Königlidhes Landgeriht Röttingen 
im Unter: Mainfreife. 
€. Linder, Zantridter. - 

Rucert. 


(2)1.Gläubıger:Borlabung , 
Franz Firſching von Dampfach will feinen 
Gläubigern Zablungsvorfchläge maden, und 
gütliche Nachlaäſſe von ihnen erzielen. Wer an 
gebachten Firſching eine Forderung machen zu 
Fönnen glaubt, bat folde 
am 31. May db. J. früb 9 Uhr 

unfer den Nachtheile zu liquidiren, baf von 
dem Nipteriheinenten angenommen wird, als 
fep er ben Befhluffe der Mehrheit der Gläu« 
biger beyaetreten. 

Sulzheim den 13. April 1825. 
Kürftlih von Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 

Zen, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, H. G. Aet. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Wegen zu geringen Gebotes auf das for 
genannte Stuͤhler'ſche Gut zu Thulba fol eis 
ne weitere Verpachtung gegen Getreib tamis 
vorgenommen, und babey bedungen werben, 
daß das Getreid, nah Auswahl tes Pac, 
terd, entiweter in natura, oder nad) den jährs 
lichen Normal: Preifen entrichtet werden Eönne, 

Unter —— auf bie in den dieß— 
jährigen Intelligenzblättern fub Nro. 40, 44 
et 42 bekannt gemachten Bekanbtpeile dieſeẽ 
Gutes wird daher auf 

Freytag ven 10. Jump 9. 
Vormittags 10 Uhr Termin: zur meiteren 
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Vervachtung anberaumf , an welchem Tage 

bie ———— ſich bey tem unterzeichne⸗ 

ten Rentamte einfinden können. 

Hammelburg ven 24. May 1825, 

‚ Königlides Rentamt. 
Schlereth. 


Wiefen:-Berpadtumg. 

Bey dem unterferfigten kön entamte 
wird Freytag ben 3. Juny d. J. früh 8 Uhr 
ter Heu: und Ohmet-Ertrag von ben herr= 
chaftlihen Wieſen im Gaalgrunde an bie 
el bietenven auf dieſes Fahr und vorbehalts: 
ih höchſter Genehmigung in. Pacht gegeben, 
wobe; bemerkt wird , daß jeder außeramtliche 
Streider ſich mit einem binlängliden Zeug: 
niſſe über feine Zahlungsfähigkeit ſogleich 
beym Striche auszuwe ſen habe. 

Aſchach am 20: May 46285. . 
 Röniglibes Rentamt Kiffingen. 

Lindwurm, Renib. 


3)4. Betanntmadhung. 
Die Eöniglihe Negierung des Unters 
Mainkreifed, Sammer der Finanzen, hat ben: 
Merkauf des drarialifhen Brauhaufes mit 
Zugebörungen zu. Burgwalbad) , befohlen.. 
Zum Bertiriche deffelben ıji auf Monta 
den 6. Junius 4. 3. frub 9 Uhr Zagfahr 
bey unterfertigtem Rentamte angefegt „ weldyes: 
mit dem Zufage zur allgemeinen Kenntniß: 
ebracht. wırd, daß zugleich ein Verſuch zur 
Breverhung bed Braubaufed, gegen: einen. 
jährlihen Canon, gemadt werben wird, 
Biſchofsheim den 20. May 1825. 
Königlihes Rentamt. 
"Mes. 


1 Betfanntmadung - 
Es werben aus der Fön, MerinoStamm— 
fhäferey zu Waldbrunn bey Würzburg. für 
vieles Jahr als überflußiger Viehſiand durch 
den Unterzeichneten 58. Stück Mutterfhafe, 
von 1—4 Fahre alt, nebft zwey Zimmern. und 
60 Stud Zuchtwiddern, ebenfalls von 1 bis 4 
Jahre alt, fomit zur Zucht noch höchſt brauch⸗ 
bare Thiere, zum oͤſſentlichen Verkaufe: ge— 
bracht. Die Race der Thiere iſt aus Rem— 
bouillet in Frankreich, und beſteht bis jetzt 
noch in ihrer Originalität. In Shit ber 
Feinheit und Dichtheit der Wolle fteht bie: 
Fönigl, Merino-Stammfhäferey zu Waldbrunn 
jeder im Königreiche Baiern oben an, von 


welcher Wahrheit fih Kern Kaufsliebhaber, 
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welche die hohe Preidwürbigkeit der hiefigem 
königl. Stammfiyaferen ch int een 
ber Schur überzeugen mögen. Verkaufster— 
min iſt auf den 4. July f. 3. früh. 8 Uhr im 
loco Waldbrunn anberaumt. Strichbeding⸗ 
niffe find: gleich baare Bezahlung, wonadyr 
auch bas Vieh gleich ausgefolgt werden fann, 
welches zur —— Kenntniß bringt 
Waldbrunn bey Würzburg den 20. Map 1625. 


Der Eönigl.Staatdquts-Infpector. 
- Enslin. ! =; 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurg 
ben 18. und 21. May 1825. 
— Preis: 
eigen SHE. — ME.,d.Chff. Ifl. 24 kr. 
Ko * * 5 fl. 20 


rn, 3; .:: — * 
Gerſte, 2 = — 5 »  4fl.3ofr. 
Saber, 4: — : » 5f.—Er 

Im mittlern: Preis: 
Weiten, 76Schff. 1Mtz./d. Schff. 7 fl. 40 Er. 
Korn, 53 2 4 # * 4 fl. 35 4J 
Gerſte, A — 2 * 4fl. 21 
Haber, 26 ⸗ 2 ⸗ ⸗ 21.47 kr. 

Im tiefſten Preis: 

— 1Schff. — Mtz.„ d. Schff. 5fl. — Fr. 
ven, 2 2 ⸗ ⸗ 4fl. 5 Er. 
Gerſte, 2 =: — : Afl. 42 kr. 
Haber, 3⸗— : 2ffl. 30 kr. 
Summe aller verkauften Früchte: 214 Schffl. 

ME. , 80. Schffl. 1 Me. Weißen 


58 Schffl. uM8. Korn, 5Schffl. — M 
Gerfie, 70. Schffl. 2Mp. Haber. 
Der Stadt-Magijirat. 
Fichtel, Bürgermeiiier. 


. 


Engelhardt. 
Augsburger Börſe. 
Den 19. May 1625. 


Courſe ver Staats-Papiere. 
Mor und auf der Börfe: | Am Ente, 








Königl. baierifche. Briefe.) Geld. 
Oblig.a 4 0/o mit Coup: 94 93 58 
beito -a5 0/0 = 101 1/4 
gandanlehen & 5 0/0. 102: 3/4: 
Lott.Looſe A — Da J 
detto M40/ 406 1/4) 106 
betto m ır 2mt, 106 1/2 106 3/8: 
betto unverzindl.. à fl.10 402 
betto detlo afl25 '101 1/2 
betto detto a fl. 100 


5555* 


4209 — 1210 


Intelligenzblatt 


für den ⸗ 


Unter Mainkreis 


des König: 





un 


reichs Baiern. 


— — —— 


Wuͤrzburg. Nro. 60. Samstag den 28. May 4625. 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Bet, praes. 15162. VNrus. exp. 15067. 
An ſämmtliche Polizey:Behörben bed Unter-Mainkreiſes. 
(Die Erhöhung der Sommer Bier Taxe betr.) j 
Im Namen Seiner Majeftät ded König. 

Zufolge einer nohmaligen Revifion ter Biertaren für bad gegenwärtige Subjahr wird 
ber Preid des Sommerbierd um einen Pfennig erhöht, fonad auf 3 Kreuzer 3 Pfennig 
pr. Maß mit dem Bemerfen feflgefegt, däß bie Yoligep-Bchörden mit aller Strenge auf ein 
guted und haltbares Bier zu fehen ‚haben. 

Bey ber Tape des Winterbierd zu 3 Kreuzer 1 Pfennig pr. Maß hat es fein Verbleiben, 

Würzburg den 21. May 1825. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Brepberr von Asbeck, Präfibent. 
v. Halbritter. 
Sröplig, 





«@4 Num. 2209. E. N. 3170. i 
(Die Erledigung der Pfarrey Rehau, Decanates Hof, betr.) 
" Sm Namen Seiner Majeftät des König. 
Da bad neue Pfarrbaus zu Rehau, Decanates Hof, bis zum 1. September T. 3. in 
bewohnbaren Stand bergeftellt ſeyn wird, fo wird hledurch Die Narsfielle daſelbſt, welche 
ſeit dem dortigen unglücklichen Brande unbeſetzt blelben mußte, zur Wiederbeſetzung ausge 
ſchrieben. Die Einkünfte find in ver Faſſion vom Jahre 1815 auf 835 fl. 58 Er. berechnet; 
die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen vorſchriftsmäßig einzureichen. 
Baireuth ben 24. May 1825. j 
Königlides proteflantifhes EConfiforium, 
Sdhunter. 


— — ——— — — — 


Touſſalnt. 
Jahrgang 1825. 85 ; 
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Intelligensnwefen 
Amtliche Arrikel 


(3) 2. Bekanntmachung. 
(Die Wiederbeſetzung der zu Amorbach erledigten Adrocaten⸗Stene Betr.) 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs von Balern — 

In golse einer allerhöchſten Entfäliefung bed kön. Staals Miniſteriums ber Juflig 
dom St. März I. 3. foll die dahiet erlebigte A Atoocatenftelle wieder befept werben, 
und bie te Stelle hat ben Auftrag erhalten, ein volllommen geeignetes Individuum 
biezu in Vorſchlag zu bringen. 

Zu dieſem Behufe werben alle biejenigen, melde gu biefer Stelle die erforberli 
Dunlification befigen, und beren Annabme münfden, aulselitert, Ihre beffalliigen Geſu 
unter Beplegung ber nöthigen Bemeife — bis zum 4. July l. 3. anher einzuſenden. 

Decretum Amorbad ben 17. Map 1825. 


Fürſtlich Leinin 
ee 





' 


Befanntmadhung. 


In Gemaßheit ber böcflen Anorbnung bed k. Eonferiptiond-Rafhes für den Unten 
Mainkreis vom 23, May d. J. ſoll unter den zum Militärbienfte conferibirten Jünglingen 
der biefigen Stadt, welche zur 1804er, ober derjenigen der 4803er unb 1802er Altersklaſſe, 
welche bey früherer Eonfeription einſtweilen befrept waren, „bey ber jüngilen Confeription 
aber wieber in ber 1804er Lifte aufgeführt, und ald aufrufsfähig erklärt worden find, eine 
gemeinfhaftlihe Verlooſung zur Einreihung und Ergänzung —— werben. 

Die Werloofung gefhieht am Montag 50. l. M. Jrib 9 Uhr indem grefen Saale dad Mi 
giſtratsGebdudes, wozu bereits die aufrufsfähigen Co feribirten,, beren Eltern, Wormünter, 
ober —— Stellvertreter durch beſondere Zabungen vorgerufen worden Fat . 

Nachdem aber bicfe Handlung öffentlich und mit aller dem Gefchäfte angemeffenen 
exlichkeit nach den Beflimmungen des Eonferiptiond:Gefepes mit Zuziehung ber Difirictd: 
orſte her vor gehen, au Jedem, ber mit Anſtand erſchelnt, der Zutritt ungebindert 
Rattet werben fol, fo wird dieſes anmit * gegenwärtige Bekanntmachung zur Wiſſen- 
aft der deſge Einwohner gebracht, und zugleih bemerkt, daß, Falls ein auftuſsfahlger 
nfcribirter oder deſſen Stellvertreter nicht erfheinen würte, einer ber anwefenden Familien 
vater bas Loos für ben Abmefenven ziehen wird. 
Wurjburg ten 25. Map 1825. 


Der Stabt-Magifirat. 
Benfert, IL Bürgermeifier, 


— — — — — — — 


Bekanntmachung. an bie bey a rn m. Kreid und 
Dad Proclama über ben wegen ber mei, Sladtgerichte befindiihe Gerichtstafel auf 8 
teren Vereblihung bed Bürgerd und Zimmers age angeheftet, bamit in biefem Zeitraume 
gefellen Johann Arsen —— mit ber les Jederman Einſicht davon nehmen, und ſei 
igen Dienfimagb Anna Maria Pfeifer von eimaigen Einwendungen unter dem Recht 
Ingolitabt errichteten Einfindfähaftungs: Vers nachtheile bed Aueſchluſſes anbringen könne 
irag wird, in Gemäfbeit bed Geſeßes vom Am Freptag den 10, Junp Vormittags 
4. Jung 1822, am Montag ben 30.Map 1825 40 Uhr wird fptann, wenn Feine Einwenduns 


Schtrmer. 
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gen erfolgt An, te Einfindfhaftungs Ver 


ag beflatiget werben. 

Würzburg den 25. Man 1825* 
Köuigl. Kreis: und Stabtgeriäf. 
Stautner, Director. 

Muüplhofer 


Bekanntmachung. 

Zur Anmeldung und Nachweiſung je 
ner Forderungen, für melde bie Verlaffens 
f&aft ter zu Muhlfeld verfiorbenen Frepfrau 
von Geefrieb, gebornen Freyinn von Grailds 
beim, haftet, wirb Tagfahrt auf Dinstag ben 
28. Junp l. 3. Nachmittags 3 Uhr im Ges 
richtẽlocale bes unterfertigten Fön. Kreis: und 
Stadtgerichts biemit angefeßt, und bie Gfäus 
biger biegu unter bem Rechtsnachtheile vors 
f aben, baß auf die Nichterſcheinenden bey 

er ferneren Audeinanderfegung biefer Ver— 
Laffenfhaft feine Rüdfiht werde genommeu 


werben. 
Der. Ehweinfurt den 16. May 1825, 
Eönial. Kreis- und Gtabtgeridi 
Behr. v. Gebfartel, Director. 
Kauffmann 


(2) 2: Betfanntmadung 
Um die beantragte Grunbtheilung ber 
Apollonia Rudert, Wittwe von Thüngerds 
eim, ‚befchäftigen zu können, iſt beren Paſ— 
oſtand zu wiſſen nothwendig. Wer baher aus 
rgend einem Grunde an befagte Wiltib eine 
orberung machen zu Fünnen glaub ‚ hat fols 
e Mittwoh den 415. Juny d. I. Vormit⸗ 
fagd 8 Uhr um fo gewifler dahier anzubrins 
en, ald im Nidtanmelbungsfale ohne Bar 
rückſichtigung derfelben bie Grundtheilung ges 
pflogen werten fell. 

Würzburg am 5. Map 1825. 
Königlides Landgericht,er. d. M, 
Bey Verh. bed Voril. 

Dr, Kiliani, Xctuar. 
Herrmann, Rpet. 


(3)2. Befanntmabdung. 

Adam Gerber, ledig von Dpferbaum, ward 
wegen feines bisher bewiefenen Leichtſinnes 
und Unvermögens, die Selbiivermaltung bed 
—— bey ver elterlichen Theilung angefals 
enen Bermögend länger fortzufegen, heufe un« 
ter die Euraiel ded Marcus Greß, Ortsnachbars 

u Opferbaum, geflellt, obne deſſen Bepſtim⸗ 
die Bein rechtögültiged, ben Adam Gerber, 





ww 
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ledig, verbindendes Gefchäft, abgefchloffen 
ben kann, welches zur Nacha be men 
gemacht wird. 
Arnſtein ben 17. Map 1825. 
— iches Landgericht. 
eller, Landr. 


—rrtſtz' —— — — 
D1.Betanntmaduna. 
Montag ten 20. Juny b. J. Nadmit. 
fagd 2 Uhr werben in Stadtſchwarzach auf 
sn — ———— ee bes Fran 
mann allda im Wege der Yulfsoo 
Öffentlich verfirichen, alt: ° Brise 
ein Wohnhaus fub Nro. 15 mit Stallung, 
—— —— Sommergarten , 
. orgen Gemeinderecht, theil : 
* —5— cht theils Arifeld, 
4 1/4 Morgen 28 Ruthen Artfeld am 
tausgeräih auf Hörblacher Markung, 
D. Jobann Knies, $: Adam Wulffling. 
Dettelbach ben 20. Day 1825. 
Königlides Landgericht. 
Kültendbaum, Lanpr. 
Shaum. 


6G) 2. Edictal:Labung. 
Nah rechtskräftig erkanntem Uñlverſal⸗ 
Eoncurfe gegen Johann Brenners Wittwe von 
rei erfier Gbictdtag jur Dow 
ringung ber Sorberungen, all 
rechie J — Beweife "auf — 
ittwoch ben 15. | l. J. 
— 8 — * — 
er zur Vorbringung der Einreden 
Richtigkeit und Vorzug ber angebraibfen 
Forderungen, fo wie zur fhlügtichen Vew 
banklung auf 
. Mittwor) ten 20. Julhel. J. 
ie — — 
as Nichterſcheinen bey dem erſten Ediet 
tage hat den Ausſchluß von der res 
maffa, am 2ten den Ausſthluß mit ven treß 
fenden Handlungen zur Folge. k 
Auh-wird Jedermann, welcher etwas 
von dem Vermögen ter Gemeinfchultnerin 
in Handen bat, aufgeforbert, ſolches “unter 
Vorbehalt ihrer Rechie dahier bey Gericht du 
Übergehen. kei ’ 
achfenbeim am 50. April 1825. 
Königlides — Gemunden. 
andr. 


Helm, 
Henkel, Rp. 





2.86 
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(5) 1. Epirctalien ? 
Georg Marquart von Pfarrweiſach, Guts⸗ 
nachfolger des Lorenz Pabſt allda, grunds 
und gerichtspflichtig zum frepberrl. v. Fuchs⸗ 
pe Patrimonialgerichte Leugenborf, hat ſich 
em eingefretenen Eoncurje rechtskraͤftig er: 
eben; ber Eoncurs iſt wegen der Forderung 
r Gutsberrfchaft verfaffungsmäßig bey uns 
terzeichnetem Eönigl. Landgerichte zu bebans 


ein. 

E3 werben demnach fimmtlidhe bekannte 
und unbekannte Gläubiger des obigen Mars 
auart zur Vorlage und gefeglihen Begrüns 
dung ihrer Forderungen, deren Vorzüge oder 
fonfliger Anjprüde auf 

den 23. Junyd. 9. 
ld Aten, zum Vortrage der Einreden aber auf 
ten 25. Julius d. J. 
ald 2ten, und zum Schlußverfahren 
auf den 22. Auguſt d. I. 
«As 3ten Evictstag jedesmal früh 8 Uhr und 
zoar bey Vermeidung des Ausſchluſſes mit 
der treffenden Handlung oder Anfprüden mit 
dem Gemeinfhuldner hieher vorgeladen. 
Zugleuh werden jene, weiche etwa 
Bermoͤgene ſtücke des Gemeinfhuloners beit: 
gen, oder bey Dritteren wiffen, zur gerichtli⸗ 
hen Anzeige bey Vermeidung des geſetzlichen 
Nahtheiles aufgeforkert. 

Ebern am 14. May 1825. - 
Königlides Lanpgeridt Ebern. 
Koch, Landr. 

Dertinger. 


(3) 3. Glaͤuubeger-Vorladung. 

Zur YAuseinanderfegung der Derlaffens 
{haft vcö Chriſtoph Kluͤber, Wittwers zu Bus 
ſenſachfen, iſt die Kenntniß deſſen Paſſiv— 
ſtandes nothwendig. Deſſen Gläubiger haben 
daher zur Anbringung und Liquidirung ihrer 
Forderungen 

Montag den 13. Juny d. J. 
fräh 8 Udr 
unter dem Rechtsͤnachtheile dahier zu erſchel— 
nen, daß die Ausbleibenden bey Theilung der 
Maſſe nicht berückſichtigt werden ſollen. 
Hilders am 2. May 1645. 
Königliches Landgericht. 
— Clement, Landr. 
— Shen, Dres, 
6G) 4. Edictal:Ladung 
-Gegen Niclaus Kneff von Großeibſtadt 


a.„„ww 


"Gemernfhuldner etwas in Handen 
‚aufgeforberts unter Vorbehalt ihrer 


1218 


wurde ter Unlvberſal⸗Concurs redhtöfräftig em 
Fannt, und werden bemnad folgende Edictös 
tage ausgefchrieben: 
iter Edictötag zum Anmelten ber Forbes 
rungen , ‚Angabe etwa anzufpredender 
Vorzugsrechte, dann jur Beweisführung 
über beybes 
auf Donnerstag ten 16fen Jung I. J., 
zter Edictötag zur Vernehmlaſſung 

auf Freytag ven 4. July I. J. und 

Ster Edietstag zur gegenjeitigen Schlußhand⸗ 
lung auf | 
Dinstag den 19. July 
jebesmal früh 8 Uhr. 

Dad Ausbleiben am erflen Ebictötags 
bat den Ausſchluß von der Maffe, und das 
Ausbleiben an einem ber folgenden Edicts— 
tage ven Ausſchluß mit der treffenden Hands 
fung zur Folge. 

der dom Gemeinfhultner etwas in 
Kanten hat, wird biemit zugleich aufgefow 
bert, am erfien GEdictstage dieſes um fo ges 
wiffer anzuzeigen, als er anfonf zum Er— 
fag des Doppelten wirb angehalten werben. 

Königshofen den 19. Way 1825. 

Königlibes Landgericht. 
Landr. Greb. 
Roſt, Logr. Ach 


()1. Edictal-Ladung. 

Kaſpar Kneff von Großeibſtadt hat fi 
dem Gantverfahren unterworfen, und werben 
tem zu Folge folgende Edictstage ausges 
ſchrieben;: 

üter Edictstag zum Anmelden ber Forte 
rungen und Angabe des etwaigen Bow 
zugoͤrechtes, und fofortiger Beweisführung 
über beydes 

auf Donnerstag ben 3oten Juny I. Is., uud 

2ter und Zter Edietstag zur Vernehmlaffung 
und Anfehtung bes Vorzugsrechtes, dann 
gur ſchlüßlichen Verbandlun 

auf Freytag den 45. July I. he. jedes⸗ 

mal früh 8 Uhr. 

Mer am 309. Juny I. I. außbleibt, Ya$ 
ten Ausflug von ver Maſſe, und bie Aude - 
bleibenden anı Termine vom 15. July haben ben 
Ausfchluß mit ber treffenden Handlung zu ger 
wirtigen. 

Zugleich werben alte jene, welde v 


—* 
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ben Strafe bed doppelten Erſates am erſten 
Evictstage diefed dem Concurs-Gerichte an: 
guzeigen. 

Drer. Königebofen den 19. Day 1825. 
Königliches Landgericht. 
Landr. Greb. 

—————— Ro ſt. 
Edictales. 

Die Andreas Spießiſchen, alt, Eheleute 
don Poppenlauer haben einen Theil ihres 
Grunboermögens auf Zielfriſten veräußert, 
und wollen ihre Gläubiger in den Erlös ein⸗ 
weiſen laſſen. 

Samnliche Creditoren ber befagten Ehe: 
feute werden demnach auf Montag ben 43. 
Juny I. 3. Vormittags jur Conjignafion ib 
ser Forterungen und jur Erklärung über 
den abgeyaltenen Güterftrih unter vem Rechts⸗ 
dachtheile antier vorbefhieden, dap der Nichts 
erfheinende als einwilligend in ten abgeſchloſ⸗ 
enen Berſtrich würte erachtet, rejp. bey “Be: 
——— dieſes Debitweſens nicht beruͤckſich⸗ 
iiget werben würde. 

Munnerſtadt ten 24. Map 1825. 
Königlihes Landgericht. 
31.892 % 


Sambabe r, Ldder. Act. 
Kempf, Ldgr. Sert 


. Edbictale. 

Das Fün. Landgericht Werne hat in dem 
Schuldenweſen ter Eva Blaß Witime zu 
Etettbad den Univerfal:Concurs erkannt, wel 
der Erfenntniß die Schuldnerin ſich unter: 
morfen bat. 


8 werben baher bie geſetzlichen Edicts⸗ 


fage, n mlich 

4) sur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gebörigen Nachweiſung auf Don: 
nertaq den 16. Juny, 

2) jur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Foͤrderungen auf Montag 
den 18. July, 

1) ION ERUERRUNE auf Montag den 
22. Augull, 

esmal — Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 

ämmtliche unbekannte Gläubiger der Gemein: 
chuldnerin hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachthe ie vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am 1. Evictötage die Ausſchließung ber Forde⸗ 
rung von gegenmwärtiger Gantmaſſe, das 
KDichterſcheinen an den übrigen Edictstagen 


annyaas 
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aber ben Ausſchluß mit ben an benfelben vors 


-zunebmenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werben dirjenigen, welde etwas 
vom Vermögen ber Gemeinſchuldnerin in Hine 
ben haben, bey Vermeidung bed nochmaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
iprer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Werned den 6. Dia) 1825. 

Königliches Laändgericht. 
Limb, Landrichter. 
Cramer, Ldgr.Act. 


Bekanntmachung. 
Joſeph Paul, Büttner zu Roͤthenfels, 
bat ſich freymillig dem Concurfe unterworfen. 
Es werden daher folgende Edictölage 
beffimmt: 

4) zur Anzeige ber Forderungen und Dow 
jugsrecte, und zur Vorlage ber Drigie 
ginal⸗Urkunden 

Dinstag der 21. Juny 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maſſe, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die Forderungen und Vorzugsrechte 
Dinstag der 26. July, und 

5) zu ten Schlußhantlungen 
Dinstag der 23. August I. I. 
jedesmal früb 8 Uhr unter dem Rechtsnach 

tpeile der treffenden Handlung zu 2, 3. 
Zugleich werden alle jene, welche etwab 

von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 

Händen haben ‚, aufgefordert, les unter 

Vordehalt ihrer Rechte an das Geridt zu 

erlegen. 

Rothenfels ven 18. May 1825. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
B. leg. Abw. v. H.⸗Rchtrs. 
Fürther, Act. 
Klett, Rpet. 


(5)3. Betanntmadhung. 
Freytag den 10. Juny I. J. ab 8 U 
werben in der Behaufung beö verſtorbenen 
furfilihen Regiſtrators Straub babier bie zu 
beffen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen Haute 
geratbfihaften, aus Kupfer, Zinn, Eifen, Pobs 
jelain, Holjz und Glaswaaren, Kleidungde 
fiuden, Bettungund Weißzeug beflehend, dann 
etwa 100 Bände Bücher ohne befondern Werth, 
Terner am darauf folgenden Samstag 
ben 41. Jany Nahmittags 3 Uhr die zu ge 
dachter Maſſe gehörigen Liegenſchaften, a 
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ein Haus und einige Gärten, 

unter ben im Strichstermine befannt gemacht 
werbenden Bedingungen öffentlich verfleigert. 

Zugleich forbert man alle diejenigen auf, 
welche an gedachte aſſe aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu haben glauben‘, 
ſolche am 
vi. Donnerstag ben 30. Juny d. J. 
früh 9 Uhr bey unterfertigtem Herrſchaftsge⸗ 
richte zu liquibiren, oder zu_gemärtigen, bey 
Blugeinanderfegung ter Maffe underüdjitis 
get zu bleiben. 

Amorbach am 11. Man 1825. 
BürftlihLeiningifhes Herr 
fhaftögeridt. 

Streng, HR. 
Röſch, a. s. j 


Bekanntmachung. 

Da ber durch Ausſchreiben vom 5. De 
tober vor. 38. edictaliter vorgelabene Franz 
Schäfer von Weilbah In ber vorgeſteckten 
6monatlihen Friſt dahier ſich nicht ſiſtirt hat, 
v wirb berfelde auf weiteren Antrag deſſen 
— hiemit für tobt erklärt, und das 
enfelben bereitd früher nutznieblich ausgehäns 
bigte Vermögen nunmehr ohne Eaution eis 
genthümlich überlaffen. 

Amorbach ben 17. May 1825. | 
Fürſtlich — —7— Herrſchafts⸗ 

eri 


Stren Richter. 
Ir Emmerich. 


5) 3. Edictal-Ladung. 
© Nach der Uebereinfunft vom 28. April 
d. 3: if dad Vermögen bed Andreas Stüh— 
ler von Unterſchwappach unter beffen Gläu— 
biger zu vertheilen. Um biefe Vertheilung 

ri vornehmen zu fönnen, werden alle 
* welche ihre Forderungen gegen Andreas 
Stuhler bisher noch nicht hierorts angebracht 

aben, hiemit aufgefordert, ſelbe binnen vier 
ochen, vom Tage dieſer m an, 


dabier um fo gemiffer zu liquidiren, als _fie 


fonſt bey Bertheilung der Maſſe unberückſich— 
iigt bleiben, und auf beſſeres Glück hingewie⸗ 
fen werden müffen. 
Sulzheim den 10. May 1825. 
Bürſtlich v. Thurn uünd Taxiſches 
Herxſchafts-Gericht. 
? Ley, H. Richter. 
Beiller, H.Aet. 


wWUVUY / 


1220 
(3)2. Ebietals2abung. 
Auf das in öffentlidhen Bekannimachun⸗ 
gen befchriebene Grunbvermögen des Andreas 
chmitt, zu Dbermerzbah (Würzburger I— 
teligenzblatt Stüd 130, 134, 135, Bamder⸗ 
er Jnielligenzblatt Stüd 95, 96, 98), befies 
end in einem Hofe und einen Göltengute, 
tarirt für 6000 fl, find nicht mehr ald 440d 
fl. rbein. geboten worben. _ 
Zum nochmaligen Auffirihe und under 
bingten Hinſchlage oder auch zur Verpach 
tung wird Termin auf 
Dinstag ben 44. Juny 1.9. 
früh um 9 Uhr babier im Gerichtöjige ande, 
taunıt , wozu die Kaufs- oder Pachiliebhaber 
eingeladen werben. 
— er *3 1825. 
von Hirſchiſches Patrimonlak 
Gericht Bereutp iter El. 
B. Bill, P. R. 
Klappenbaf, 


Betfanntmadung. | 
Bey dem unterzeichneten Rentamte wer 
ben Montag den 6. Junius l. 3. früh 9 Uh 
( WBeigen, 173 Sch. Korn und 
4154 Sch. Haber, 
auf bem hiefigen Speicher liegend, salva ra- 
tißcatione zum Striche aufgelegt, weldes hie⸗ 

mit befannt gemadt wird. 
ar am 26. May 1825. 
K ——— Rentamt. 

vg. 


= 


Tihtamtlihe Artitek 


Seilbietungen. 


1) (2) Montag den 30 und Dinstag 
den 31. May d. J jedesmal Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr werden im zweyten Diftrict 
Ne, 18 in-der Lochgaffe die zur Verlaſſen— 
fhaft, des Joſeph Hall gehörigen Effecten, 
an einer filbernen Gadupr , einigen Betten, 
einigem Kupfer, Zinu, Meffing, weißem 
Zeug, einigen Manns und Frauenkleidern, 
wie aud einigen Schreinerwaaren, gegen 
gleich baare Zahlung dem öffentlichen Gtride 
ausgefeßt, wozu die Strichsliebhaber höfe 
lihft eingeladen werden 

von Teflamenfariats wegen, 
2) (2) Am Mittwoch den ı. Jung Nade 
mittags 2 Uhr werden im 4. Difte, Ne. 324 


3 
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neben dem Ganderfhor: Bäher mehrere 
Schloſſer- und Schreiner-Wetkzeuge, au 
ein meffinaener Stotchſchnabel von dem bes 
sühmten Mechanikus Bir, gam Strich gegen 
baate Bezahlung aufgelegt. 

3) (1) Dinstag den 31. d. M. Narhe 
mittags 2 Ilhr "serden in dem fogenannten 
Altheimerifchen Haufe, 5 Difte, Niro.g3 am 
Ende der Fiſchergaſſe, Kommode, gtoße 
Spiegeln mit Glasrahmen, große lange 
Tiſche, Betefiätten, Bett ꝛc. Öffentlidy gegen 
glei baare Seblung verſteigert. 

4) (1) Aechter Madera Wein, die Dirk 
ginal· Flaſche zu ı fl 20 kr, bey 

ae Conditor VBincenz Lendnre, 

5) (1) Bey Schiffer Grünewald, 3. 
Difte. Nro. 205 ift frifcdyes Fachinger, Sel⸗ 
terfer, Geilnauer, Tönnigfteiner und Weil⸗ 
Bader Schmwefelmaffer. angekommen. 





Bermiethungen— 


4) (2) Im 2 Difle, Nro. 346 nächſt 
am Martte ift ein Quartier von 4 beinba= 
ren Zimmern, belier Küche, verfgließbarem 
Borplag, Keller, Boden, nebfl allen Bes 
quemlichleiten fogleih oder auf Jacobi yp 
vermiethen. 

Auch find in dem nämlicyen Haufe zwey 
ttockene Gewölbe gu vermiethen, 

2) (3) Ja der Sander Straße 4. Difte. 

eo. 244 ift flündlid ein Logis, mıt Aus 
icht auf die Straße, mit oder ohne Möbeln 
on einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

3) (4) Im 2. Diſit Nro. 473 aächſt 
dem Fiſchmarete iſtzein Duartier für sine 
flille Haushaltung zu verlepnen, 

4) (1) Im 4. Difte, Nro. go Ifi de 
Zimmer für einen ledigen Herta mit Möbeln 
fründtich zu vermiethen. 

5) (2) Ein geräumigen helles Duertier 
von na einer Kühe, Bodenlams 
mer, Zeller, Holjlager nnd gemeinfhaftlb 


rem Dafchhaufe Ift auf Broßjarobi im — 


Difte. Nro, 129 zu verwiethen, 


6711) Im 4 Diſtr. Nro. 4a ıß A 


öblirtes Zimmer gu permietben, 

- 7) (4) Im ı. Difte, Nro. 51 in Der 
Gemmelsgaffe ift ein möhlirtes Zimmer für 
einen ledigen Seren flündlih zu vermiethen. 
Das Nähere ifi dafelbft eine Gtiege hoch 
gu erfragen, 


EUER 
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8) 3) Im s. Difte. Rro. 324 hints 
der Kapelle find der ote Gtod und ein Me 
ganen:Quarlier fogleih oder auf Jacobi zu 
vermiethen. 

9) (1) Im r. Diſtr. Neo, 161 in der 
Gemmelsgaffe ift ein Dmartier von 2 Me 
gKanenzimmern, Feiner Kühe, Bodenkammer 
und Boden flündlidy zu vermiethen, 

Ferner ift ein heitzböater Laden, meldyes 
dur) Wände von Brettern in drey Theile 
abgetpeilt it, und auch bewohnt werden 
kann, nebfi Küche, Heljlager und Abtritr, 
beydes verfhließbar, zu vermiethin. 

19) (1) $m3. Diftr, Neo, 192 ift foglel 
oder auf fommendes Ziel ein ſchönes Log 
im erfien Gtode zu vermiethen. Es befteht 
in 5 ineinandergebenden Zimmern, einer 
Garderobe, Alfoven, Küdye, nebft allen fonft 
srforderlihen Bequemlichkeiten, 

11) :2) In der DBüttnergaffe 3. Diſtrict 
Niro, 298 ift der mittlere Sto für eine har 
nette Haushaltung auf Großjacobi zu ver— 
miethen. Das Nähere ift im Fntel.:Comtole 
zu erfcagen, 

12) (2) Im DBrounshöfhen 3, Difte, 
Nro. 120 bey Kappenmader Balentin Brühl 
ift ein Keller, mit 32 Fuder weingrünen, in 
Eıfen gebundenen Bäffern flündlich zu vewm 
lehnen. 

13) (2) Im 2. Difle. Nro. 340 iſt a 
@roßjacobi I. 5. ein Duacties für eine fl 
Hauhaltung zu permiethen, 


Bermifdte Preisen 


Literarifhe Anzeige 
4) (3) In unferm Berlage iſt fo eben 
sifchienen: * 

Ryß, A., Mittheilungen über die Wok 
lenwöſche, und die Behaudlungswelſe: 
die Schafe zu waſchen, um eine ſchöne 
und tadellofe Pelzwäſche zu bewirken, 
©. gebeftet. 48 Er. 

Da bey gefteigerten Wollenpreifen et 
tadellofe Wäfche der Wolle, dirfelbe fin 
Preiſe fehr zurüdfegen wird, dagegen eins 
tadellofe und ſchoͤn gewafhene Wolle im 


Eh re jo ift diefer @egenfiand für 


jeden Schäfereg: Befiger von hohem — 
Die volle Bewährtheit der angegebenen De 
bondlungsmweife duch deu bekannten Dem 
faſſet ift wohl auf keine Weife zu bezweifeln, 
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und macht diefe Mittheilungen um fo 
empfeblenswerther. 

Bürsburg am 26 May 1825. 
Etlingerfhde Buchhandlung. 
Neue Musikalien 

2)(3) Im Verlage unterzeichneter Hand- 

lung ist eben erschienen: 
Sammlung 
kleiner Klavierstücke 
zu 
zwey und vier Händen, 
® Componirt 
von 
Freyherrn von Fechenbach, 
&1 Seiten in quer Quart. (Pr. ı fl. 56 kr.) 
Commerz.-Assessor Bonitas’sche 
Verlagshandlung und Buch- 
druckerey in Würzbnrg. 
3) (1) Go eben ift bey Chriſtoph Müller 
In Memmingen erfchienen: 
Darfielung der dentwürdigften europäis 
ſchen Weltereigniffe vom Jahre 1789 bie 
auf unfere, gegenwärtigen Tage, bter 


Band, mit dem Portrait des Herzogs 


von Peuchtenberg. br, ı fl. 36 Er. 

Die Spedition diefes 6ten Bandes an 
fämmtlide Abonnenten des Linter-Miainkrei: 
fes bat die Stahel'ſche Buchhandlung in 
Würzburg zu übernehmen die Gefälligkeit ges 
habt; die Befiner der erfien fünf Bände wers 
den demnach gebeten, dieſen jeßf fertig ges 
wordenen a gegen poctofteye Eins 
fendung des feriptions-Preifes von r fl. 
36 Er. in gedadter Budhandlung in Ems 
pfang ju nehmen. 

4) (3) Ale jene, welche an die Berlafs 
fenfchaft des Kleiderhändlers Joſeph Hall 
dabier aus irgend einem Grunde rechtliche 
Anfprüdhe madıen zu können glauben, wer— 
den biermit aufgefordert, fidy ihrer Forde— 
zungen wegen bey dem angeordneten Teſta— 
mentariate im 2, Diflrict ro. 326 zu 
melden, midrigenfalle ohne Berückſichtigung 
mit Berichtigung der Berlaffenfhaftsmajje 
fortgefahren werden wird 

von Teftamentariats wegen, 

5) (3) Das kalte Flußbad,  beftehend 
ons 5 febr bequemen Bad;immern ift am 
»origen Badplaf, dem Krahnen gegenüber, 
nunmehr hergerichtet. Ein Bad koſtet g Er., 
wobey ſowohl auf Reinlichkeit, alsaud auf 


Anna 
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volle Gicherheif gefehen, und dafür geforgt 
worden iſt. Die Bad: Anftalk, 

6) (1) Durch den für midy und meine 
beyden Kinder höchſt ſchmerzlichen, am 24. 
May erfolgten Tod meines unvergeflichen 
Gatten fehe id mich in den Zufland verfeht, 
meine bisherige Bierſchenke auf mich allein 
zu übernehmen. Indem idy mein ſeht gutes 
Windsheimer Lagerbier und eine pünktliche 
Bedienung ergebenft empfehle, bitte ich ung 
einen ferneren gütigen Zufpruh und um die 
weitere Gewogenheit meiner hoben Gönner, 

Katharina Martin Wittme, wohnt 
in der Sranzifcanergajje 3. Difte 
Itro. 199. 

7)(2) Ich habe die Ehre, meinen Sreum 
den und Bönnern hiermit geborfamft anzu 
zeigen, daß ich in meinem eigentyümlichen 
Haufe im 5. Diſtr. Nro, 163 an der Zellers 
thotſtraße zunächſt dem Gaſthofe zum Rö— 
miſchen Kaiſer eine Gpezerey: Farb» und 
Tabad-Handlung eröffnet habe. 

Berfehen mit duchaus frifhen und gu— 
ten Waaren, verbunden mit den möglichſt 
billigftea Preifen wicd es mein eiftigfies De 
fireben feyn, das Zufrauen aller meiner ver 
ehtlichen Abnehmer, vorzüglid aber jener 
des 5ten Diſtriets zu erwerben, und dur 
die billigfte und befte Bedienung die Gork 
dauer ihres gütigen Zuſpruchs, um den. id 
fie hiermit erſuche, zu echalten. 

‚ Balentina Made 
- 8) (2) Unterzeichneter macht bekannt, 
daß er feinen Laden in der Platfnersgajje 


— 


Nro. tal bey Glaſermeiſter Hummel Wittib 


bezogen habe, 

Valentin F-üpt,-Rappenmagıer. 
9) (r) 700 Il. chn. find gegen gerichte 

liche Berfihyerung dahier vom Juny an au 

zuleihen. Das Nähere erfährt man- im.R. 

Diftrict ia der Kühgafjfe Niro, 328. 

10 (2) Ein junger Mana, welcher ſchos 
mebrere Jahre bey Aemtern arbeitete, und 
ſich die empfrhlendjten Zeugniffe über Kennk 
nife und Wobhlverhalten erwerben bat, 


wünſcht bey einem königlichen Land: oder 


Herrfchaftsgerihte gegen annehmbare Der 
dingungen untergulommen, Portofreye Briefe 
unter der Adreffe G. M. befördert daß 
Jatelligenz: Comtoir. 


Hiezu 1 Bogen Beplage-) 
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für 
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Beylage zum Hu Stüd 
m e 


Iutelligenzbl 
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attes 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs DBaiern. 





intelligenzwefen 
Amtliche Artifel 


3714. Edicetal: Ladung. 
Der — flüchtig gegangene Soldat 
Joſeph Zenk aus Blepflein , königlichen Land: 
gerichts Vohenſtraus im Regenkreife, welcher 
eines ausgezeichneten und mehrerer Kameras 
dendiebſtähle angefhuldigt If, wird biemit 
oͤffentlich vorgelaten, binnen drey Monaten 
vor bem bieffeitigen Militär : Strafges 
richte zu flellen, und über bie beregten An— 
—— zu verantworten. 
ürzburg den 24. May 1825. 
Königlih baier. 2tes Linien-Inf.: 
Wegiment (Kronprinz) als Mili, 
tair:Gtrafgeridt u 
Baron Fid, Oberſt. 


(2. Bo rloadung. 

Der biefjeitige Soldat Georg Koller aus 
Meifendah, königlichen Landgerichts Brü— 
denau, if am 7. März v. J. mit Hinter⸗ 





Taffung einer letztwilligen Dispofifion im hie⸗ 


figen Militär:Spital geliorben. 

Es werben alle diejenigen aufgefordert, 
welche rechtliche Anforühe auf beffen Der: 
Taffenfchaft haben, ſich binnen dreyßig Tagen, 
vom Heutigen angerechnet, zu melden, als 
folhe mit ihren Borberungen außerdem nicht 
gehört werden. _ 

Würzburg ben 21. May 1825. 

Das Fönigl. 2te Zinien-Infanterie; 
Fegiment (Kronprinz) als Mili; 
tär:Geridt erlier Inftanz In Civil— 

rechtsſachen. 
Baron Fick, Oberſt. 
John, Actuar. 


(5)4. Diebflahls: Anzeige 
Verwichenen Dinstag den 24. Map wur: 
Jahıgang 18325. 


ben von ber Blöide zu Kürnach 59 Ellen 
flaͤchſenes Tuch), die Elle zu 24 Er., entwendet. 
Man.erfuht ſämmtliche Juflize und Pos 
lizeybehörden zur Entdeckung ber Ihäter, fo 
wie des entwenbeten Tudes, geeignet beyjur 
wirfen, und dad Reſultat anher mitzufpeilen. 
Würzburg den 25. May 1825. 
Königlihed Landgericht vr d. 2 
Bey Verb. d. Vorfl. * 


Dr. Kiliani, Actuar. 


v. Hofſtetten. 


(665) 4. Diebſtahls-Anzeige. 

Nachbeſchriebene Bettſtücke wurden mit 
telſt Einbruchs in der Nacht vom A7ten auf 
ben 18ten May d. J. aus dem Slternwirths— 
hauſe zu Rimpar entwendet. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizeybehörden 
werben erſucht, auf bie enftwenbefen Gegens 
flände genaued Augenmerk zu richten, und 
vorkommende Anzeigen anber mitzutheilen. 

Würzburg den 20. May 1825. 

Königliches Landgeridtr. b. 
Bey Verh. * Vorſt. > 
Dr. Kiliani, Xctuar. 
v. Hofſtetten. 


Ein Dberbett weiß und blau ganz breit 
geſtreift, 

ein ditto eben ſo, etwas ſchmaͤler geſtreift, 

Zlinterbetten, weiß und blau geſtreift, nee 
en dem blauen Ötreife ne ein gelblich 
rotber, 


ein Pfülbe von bemfelhen Zeuge, 

ein bitto wie das ſchmalere Oberbett, 

2 Kiffen, auch weiß und blau geilreift. 

Dabeh, waren weiß und biau gegitferte 

Ueberzüge für die Dberbetten und Kopfeiffen 
von fogenanntem hausgemachten Zeuge, - 

Alle benannten Gegenflände find don 
Zwilih und Ss gebraucht. 
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Gläubiger: Borlabung. 


Georg Schwinn in Kreidvorf hat fein 
rund : Tiermögen wegen Zablungsunnermös 
genpeit freywillig, an feine Gläubiger abge: 
ĩreten. 
Sämmtliche deſſen Häubiger werben da⸗ 
ber unter tem Nachtheile des Ausſchluſſes 
zur Vorlage und Begrundung ihrer Forde—⸗ 
rungen, Anfprüde und Vorzugsrechte auf 
ben ı0. Juny b. J. früb 8 Uhr 
als einzigen Evictstag mit Dem Gemeinſchuld⸗ 
ner bieber vorgelaben, j 

Tagfahrt zum Werfirihe te3 Grundver⸗ 

mögend aber auf 

den 45. Juny d. 9. 
Mittags 1 Uhr bep dem Vorfieher in Kreis 
dorf beilimmt, 

Zugleich werden jene, welche Bermögens; 
flüde des Gemeinſchuldners beſißen ober wiſ— 
fen, zur Vorlage over Anzeige bis dahin uns 
ter ber gefeglihen Strafe aufgefordert. 

Ebern am 8. May 1825. 

Königlides Landgeridt. 
Koch, Zandr. 
Dertinger. 





(2)2.Befanntmadhung. 

Zu Dermeidung von Koflen und unnds 
thigen Zeitverlufies fur die Privaten und fur 
die Gerichte, beſonders bey ben nod) einlaus 
fenden Hppotbeken:Anmeldun,en, madht man 
hiedurch befannt, daß das frepherrl. von Bib⸗ 
raiſche Patrimonial: Gericht iter sur ji 
Heiligersporf, welches die Gemeinde Heili 
gersdorf, bie Weiler Heinersporf, Sepelös 
dorf und Hofenneuffes, fobann bie von Bib⸗ 
raifhen Grund und Gerichtsleute im gemiſch⸗ 
ten Orte Mürdbad) noch in ſich begreift; und 
welches zeither von hier aus abminifirirt wur: 
de, inzwifchen wieder befegt, und ber neue 
Beamte allda heute bereits eingewiefen mwors 
den ſey — auch daß dieſe Cinweilung für 
das frepherrlih von Altenfieinifhe Parrimos 
nial:Geriht zu Piuffenvorf, als zeither auch 
unter der hief en ——— Adminiſtra⸗ 
tion ſtaatsverfaſſungsmaßig geſtanden — ſchon 
am 8. März d. J. ſtattgefunden habe. 

Ebern am 17. May 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Kod, Zor. 





Dertinger. 


“run rararn 
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()2. Edicetal-Yabung. 

Johann Bath, prürtig von Haufen, 
trat = lid ö —— de bag 
vormals großherzuglid wür, e Gr 
bier: Bataillon, und marfirie mit na Zranb 
reich, feit weicher Zeit nichts mehr von ihm 
gehört worten ifl. 

Derfelbe bat bey der Fönigl. Staatsſchul⸗ 
ben=ilgungstaffe des Untermainkreifes ein 
fogenannıs Werb:Capital zu 80 fl. rh. fieben, 
welces dermal aufgekündigt ifl, und, um dies 
ſes in Empfang zu nehmen , hat ſich Johann 
Mäth oder deſſen — Deſcendenten 
binnen einem halben Jahre hierorts zu mel⸗ 
ben, ald fonft baffelbe feinen hierortd auszus 
mittelnden Derwandten ober ſonſt geſetzlicher 
Drdnung nad binausgegeben werben jollte. 

öladungen am 21. April 1825. 
Königlidhes baierifhes Landgericht 
Bladungen im UntersWaintreife, 

Wiedenmann, Zor. i 





(5) 2. Ebictal-Ladung. 
Johann Väth von Haufen, vermißter 
Soldat beym ehemaligen großyerjogl. würz⸗ 
burgiſchen Grenadter-Bataillon, bat zu Folge 
Obligation vom 17ten September 1812 Nro, 
225 —4547 bey ver königl. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs-Caſſe in Wurzburg ein fogenannteg 
Werb⸗Capital zu 80 fl. rh. zu 5 pet. fleben. 
Da biefes Capital nunmehr aufgefünter, 
jebod nicht bekannt iſt, wer dieſe Obligation 
in Handen babe, jo wird auf den Antrag 
ber k. Staatsfdhulden: Tilgungs- Commilffion 
ür den Unter-Mainkreis der unbefannte Ins 
aber der gedachten Urkunde aufgefordert , 
diefelbe binnen eined Zermined von 6 Mona 
ten a bafo (ven 2iten April) bahier vorzus 
mweifen, witrigenfalld biefelbe für Praftlos err 
klärt wurde. a 
Zladungen am 21. April 1825. 
Königlih baier. Landgeridt Fla 
dungen im Unter-Mainfreife. 
MWiedenmann, Landr. 


Schulden-Aufnahme. 
Balthaſar Bold von Windheim hat ſelbß 
auf Zuſammenberufung ſeiner Gläubiger den 
Antrag gefiellt, um denſelben einen Zaplungds 
plan vorzulegen. Diefem zufolge iſt Tag 
fahrt auf Sreytag ben 17. Funy angefept, wo 
beffen Glaͤubiger früb 8 Uhr Ihre Forveruns 
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anzubringen, ober zu gewaͤrtigen haben, 

ai bey einem allenfallfigen Arrangement die 
WUusbleibenden — bleiben. 
Hanmelburg den 20. Üay 1625. 
-  Königlidhes Landgericht. 

Bey leg. Verb. des Landr. 
Meier, Actuar. 
Moſthaff, Rätöpr. 


Edvictaliem 
Adam Trapp von Dberbernharts bat ſich 
frepwillig dem Concuröverfahren unterworfen. 
Es wird daher 
4) zur Anmeldung ber Forderungen, beren 
Hanmelfung und Geltendmachung etwai⸗ 
ger Vorrechte, 
D zur DVorbringung der Einreden gegen 
diefelben, E & 
3) zur Schlußverhandlung 
einziger Edictstag auf 
Donnerstag Eu b. 38, 
ru 


br 
anberaumt, und zwar unter dem Rechtsnach— 
theile, daß die nichterſcheinenden Gläubiger 
den Ausihluß mit ihrer Forderung von ter 
egenwärtigen Goncursmaffe refp. der treffens 
ns Hantlung zu gewärtigen haben. 
Zugleich wird jeber, der irgend efmas 
aus wem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Fanden hat, aufgefordert, Joldes bey Ver— 
meidung nocdhmaliger Zahlung unter den Vor: 
behalt * Rechte bey Gericht zu über— 


geben. 5 
Hilderd am 20. May 1825. 
Königlihes Yandgeriht. 
Element, Landricdter, 


Then, Pract. 


3) 2.Diebliabld:Befanntmahung. 
Dem Melder Grop ven H mmeljiadf 
wurden von dem, von feinem zu Eitingshaus 
fen gepahteten Gute im. verfloffenen Jahre 
erzielten Getreide, welches er ungusgedroſchen 
in dem Stalle des Wirthes Joſeph Seufert 
u Eltingshauſen aufbewahrte, von der Ernte 
i8 zum Monate März; folgende unausgebror 
fhene Getreidfrüchte entwendet : 
4) ein Geſchock, 30 Garben Gerfle und 
Erbjengemeng, 
2) 55 Garben Haber, 
5) 365 Büchel Widen, 
4) 20 Garben Sommerweißen und, 
5) 6 Haufen Zinfen. 


* 


—XX— 
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Man erſucht alle Behörben uns genaue 
Spähe , und um Mittheilung etwai 
Dealer: Radriäten, 0 etwaiger füge 

Euerburf am 16. Map 1625. 

Königlides 1 ee 


Meifner, 
inkler, Aet. 


(2)2 Diebſtahls-Anzeige. 

Dem Bürger Nicolaus Seit dahier wur⸗ 
ben auf dahieſiger Flurmarkung vom 14ten big 
46ten diefes Mts. von feinem Pfluge zwey 
Räder, dann die eiſerne Zucht im Werthe 
zu = =. entwwenbef, oehl 

an bringt dieſen Diebſtahl zum Zwecke 

ber Entdeckung des Thaͤters und = — 
ſtände zur öffentlichen Kenntniß. 

Dettelbach ten 18. Mah 1825. 
Königlihes Landgeridt, 
Kuttenbaum, Lantr. 

Stanz, Ldgr.Act. 


(3) 41. Släubiger-Borladung. 
Philipp Geisler von Großeibſtadt Hat 
auf Zufammenberufung feiner Erebitoren an« 
getragen. Es werden aber alle jene, welde 
don temfelben etwas einzunehmen haben, aufe 
geforbert, ſich j 
Donnerstag ben 23. Juny 
früh 8 Uhr babier einzufinden, und ihre Fore 
derungen entweder in Perfon oder durch ges 
rihtl.-Bevollmädhtigte anzumelten , wibrigene 
falls fie bey einer etwa getroffen werdenden 
Stündung vter im Falle eines etwa zu ber 
willigenden Nachlaſſes tem Beſchluſſe der 
Mehrzahl ald beytretend angenemmen werben 


n. 
Königähofen am 20. May 1825. 
Königliches Landgeridt, 
andr. Greb. 
Roſt, Logr. Act. 


Bekanntmachung. 

Samstag den 25. Juny Vormittags 12 
Uhr wird das halbe Wohnhaus der Sebaftiau 
Scheuermanns Wittib von bier im Erecutiunge 
— ———— an ben Meiſtbietenden vers 
i Lohr am 14. May 1825. 
Köntglihed Landgericht. 

Anfelm, Landrichter. 

(u) 


1. Befanntmahung. 

Wer an bie Verlaffenfchaft der Anna 
Naria Saal zu Theinfeld aus was Immer 
für einem Grund rechtliche Anfpruche zu ma— 

chen getenfet, hat ſolche am 

Molag ten 18. July I. 3. 
‚früh 9 Uhr Tahier zur Anzeige zu bringen, 
und gehörig nachzuweiſen, mitrigen Falls nad 
Mblauf diefes Termins ohne Berůuͤck ſichtigung 
derſelben die Verlaſſenſchaft an vie eingefeg: 
ae Teſtaments-Erben ausgehändiget werden 

v 


Münnerſtadt am 11. Day 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Kellert, Ler. 
Mundorff, func. Act. 


(3)41. Glaͤubiger-Vorladung. 

In tem Schulvenwefen contra Antread 
Spieß jung von Poppenlauer wurde ber Con⸗ 
wurs der Gläubiger erkannt; und da nunmehr 
biefes Urtheil durch ausprudlihe Entfagung 
bes Cridars auf die Berufung heile 

emworden, fo wirb wegen Unbedeutenheited 
affe und da bie meiflen Forderungen bereits 
Liquid vorliegen, einziger Edietstag auf 
Donnerstag den 23. Juny I. Is. 
Vormittags 
fefigefegt, wozu fänmtlide unbekannte Glaͤu—⸗ 
.biger bes angejogenen Epieß unter Strafe 
des Auẽſchluſſes vom Goncurfe refp. mit den 
treffenden Handlungen andurd) hieyer vorbe— 
ſchieden werben. 
Munnerfiadt am 18. May 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Log. Vorſt. 
Sambhaber, rg. Act. 
Kempf, Ldg.Serib. 


(5)4. Bekanntmachung. 
Mittwoch ten 15. Juny Nachmittags 2 
Uhr wird im Wege ver Hülfsnolflredung 
und nad ten Beſtimmungen ber Erecutionds 
ordnung die Mühle des Thomas Heß allva, 
die Herrn Mühle genannt, dem gerichtlichen 
Striche aufgelegt, wozu man Lie Liebhaber 
mit der Bemerkung einladet, daß dießſeits 
unbekannte Streicher firh mit legalen Zeugs 
niffen über Zablungss und Gewerbsfähigkeit 
auszumeifen haben. 
Befhreibung ber Müple. . 
Diefe liegt zwiſchen Hollſtadt und Wül- 
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fershauſen an ber Saal, iſt maſſiv don Stei⸗ 
nen, 2 Stockwerke hoch, bat 2 heitzbare und 5 
uriheigbare Zimmer, Stallung , und Walch 
baus, Branntweinbrennerep, iſt mit 3 Mahle 
gängen verfeben, und bat in einem eigenen 
Gebäute eine Schneid-, Del- und Givsmütle, 
eine Scheune, eine Pferd: und Rindvich: Stale 
lung, mitSchweinſtäll zu 9 Abteilungen, nebſt 
Küchengarten. Zu diefer Mühle, welche mit 29 
fr. Schagung in Simelc, 1 fl. Grundzins, 4 
Malter Weipen, und 8 Malter Korn, New 
fiabter Gemäß, refp. tem Geld hiefür nad) 
dem Normal: Preis an böhfle Herrfchaft, bes 
laſtet it, auch die Verbindlichkeit hat, für die 
Gemeinden Faſel-Ochſen und Eber zu hal 
ten, geböref: 
4. Morgen Wiefen, 1/2 Ben Krauß 
land , 13/4 Morgen 24 Ruthen Wein 


berg. 

Uebrigens befinden fih fämmtlihe Ger 
bäulichkeiten im beſten Zuflande, find um 
8000 fl. eingefhägt, und iſt bie Lage bie 
fer Mühle, deren Gänge unterfihlägig, vom 
süglich ſchön. 

Neuilabt den 19. May. 1825. 

Königlidhes Landgeridt. 
DB. [. Verb. d. 2, 2. 
Still, Ldgr.Act. 
Sherer 


(3)2. Gläubiger-VBorladung. 
um Behufe der Vermögens: Abtrefung 
des Sebald Kübel, Mepgermeifierd von Neus 
fiadt, hat derſelbe um Zufammehberufung fei 
ner fümmtliden Oläubiger den Antrag ges 
ſtellt, und ſteht Tagfahrk biezu auf 
Freytag den 10. Juny I. 3. 
früh 8 Upr an,.bep welcher deſſen ſaͤmmtliche 
Gläubiger , unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung für den Nichterfcheinen« 
den, ihre Anfprücde geltend zu machen haben. 
Neufiadt den 18. May 1825. 
Königliches Landgericht. 
B. leg. Verh. d. Log. Vorſt. 
Still, LdgreAct. 





Scherer. 


(DL Glaͤubiger-Vorladung. 
Nachdem Georg Endres zu Allersheim den 
—— auf Zuſammenberufung feiner ſaͤmmtli 
hen Glaͤubiger geſtellet, um mit ſolchen zu 
quidiren, ſo werden alle diejenigen, melde on 





N 


wr.mmnnw 


875 


gebachten Georg Endres eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den 15. ai 
entweber felbfi oder durch gehörig Bevollmäd: 
figte dahier vorzubringen und zu Liquibiren, 
wibrigenfalld bie Nichterfheinenden bey der 
weiteren Auseinanderferung dieſes Debitwer 
fens nicht berädjibtiget werben können. 
Yub am 15. Map 1825. 

Königlihes Landgeridt Röttingen. 
Linder, Landrichter. 
Nudert. 


Glfubiger:Labung. 
Wegen Mangel eines freyen Executlons⸗ 
Objects gegen Martin Heinrich jung zu 
Gochsheim haben deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
gr jur Gonfignation ihrer Rorberungen unb 
rklärung uber das hienach einzuleitende 
Verfahren 
Mittwoch ven 15. Juny 
Miltags 2 Uhr 
anter dem Nachtheile der Richtberückſichtigung 
dahier zu erſcheinen. 
Schweinfurt den 19. Map 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Y. 3.0. Edart, Landrichter. 
Genfer, Pract. 








()1. Befanntmahung. 

In ter Nacht vom 20. aufden 21. d. M. 
wurden bem Meiereppicter Philipp Kirfh 
gu Dettershaufen aus feinem” verf&loffenen 
Hühnerfialle 25 Stüd Huͤhner und ein Hahn 

° entwendet. — 

Saͤmmtliche waren ſchwarz und weiß ge: 
tiegert, einige mehr weiß ald ſchwarz, von 
größerer Art und Baſtarden von fogenanns 
ten welſchen Hühnern, ſolche hatten Schop⸗— 
ven, Bausbactchen und ber größte Theil uns 
ten am Halfe noch ein Bärtchen. 

Diefen Diebſtahl macht man mit dem 
Erfuhen befannt, zu Endteckung der geflohle: 
nen Hübner und bed Hahns, fo wie des zur 

eit noch unbefannten Thäters auf geeignete 
ife mitzuwirken, und von einem allenfal 
figen Erfolg gefällige Rachricht ander zu er: 
eilen. 

— Bolkach den 22. May 1825. 
Königlihed — — 

Ehlen, Landrichter. 
Goͤtz, 4. 5. J. 
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6G) 4. Befanntmadung. 
Gegen den Schuhmachermeiſter Jacobd 
Schick zu Zeilitzheim wurde die Ausfhayun 
erkannt, und eine einzige Edietstagfahrt auf 
Montag den 27. Jung d. J. früu 8 Uhr 
feftgefegt, an welcher ſammtliche Forberungen 
unter Dorlage ber Beweismittel und Bor: 
zugsrechte angebracht, dagegen excipirt, und 
ſchlülich gebandelt werden muß, bey Vers 
luft ver Forterung, und Ausfhluß der übri— 
gen Handlungen. 
Wer ubrigens von dem Vermögen etwas 
In Handen bat, wird angemiefen, ſolches uns 
ter Vorbehalt feiner RNechtszuſtändigkeiten, 
unb unter Strafe boppelten Erſaßes bey Ges 
run De übergeben. i 
ad undeweglihe Vermögen bes Ge: 
meinfhulbnerd wirb am Samstag den 18. 
Funy b, I. Nahmittags 2 Uhr auf dem Ge: 
meindehaufe zu Zeiligheim dem öffentlichen 
Stride —2 werden. 
olkach ven 20. Map 1825. 
Könialides —— 
Bey leg. Verh. des Landr. 
Greb, Xbg. Actuar. 
Barazzi, a. ⸗, 
(5)3. Bekanntmachung. 
In der Nacht vom Aten-auf den Sten 
biefes Jind dem Kammmachermeiſter Friederich 
Mengler zu Marklbreit 28 vder 29 Stücke 
meiſtens ößerreichiſche Kronenthaler aus feinem 
Gomode entwendet worden. 

Der Ipat ifi der untenbefihriebene fremde 
Menſch, ber ſich füreinen gewiffen Kaufmann 
Maier aus Rürnbergrausgat, dadurch dad Vers 
trauen des Beſtohlenen gewann, und noch 
in der ndmligen Nacht ſich flüchtig machte, 
bödhit verdächttg. " 

Man bringt baber dieſen Diebflahl mit 
ber Aufforcerang zur öffentliden Kenntniß, 
allenthalben bie geeignete Spähe anjuorınen, 
ben verbädtigen Thäter im Betretungsfalle 
ju arretiven, und bieber ausjuliefern. 

Seehaus am 6. Map 1825. 

Fürst. Schwarzenberg. Criminaf; 
Unterſuchungs-Gericht für 
Marktbreit. 

Rottmann. 

Signalement 

Der angebliche Kaufmann Maier zu Närn 

berg iſt efwa 30 Jahre alt, mittlerer und has 


w 


erer Etatur, hat ebenfalls ein bagered gelb⸗ 
laſſes Angeſicht, ſchwarzbraune Augen und 
dergl. Augenbraunen. 

Er trug einen braunen tuchenen Ueber— 
rock, weißlichte lange Hoſen über bie Stie⸗ 
fel, eine dergl. Wefle, eine weiße Halsbinde, 
eine blau. tuhene Kappe mit einem großen 
Schirme nad der Mote, und ließ eine gols 
bene Vexirdoſe fehen ; auch trug er ein dem 
Anſcheine nad —— Uhrgehaͤnge, und 
ſpricht ſehr rein deutſch. 


(31. Bekanntmachung. 
An der Naht vom Alten auf bem 12ten 
d. Mid. wurde von tem kön. Zollaufſichts— 
Nerfonale auf dem Mainftug oberhalb Burg: 
abt ein Schelch angehalten, von welchem ſich 
die beyden Führer unerkannt entfernten. Bet 
—— Unlerſuchung befanden ſich in dem⸗ 
elben 
1 Sack Rgzuchtabact zu 44 Pf. und 1 ditto 


5 46 Pf. 
4 Sad Zuder Nro. 3 ju 97 Pr 
4 Kiſte Kandis Nro. 2 zu 67 Pr 
6 Paͤcke Schnupftabad Nro, 5 bie 11, je⸗ 
der zu 24 Pf. 
Da nun von ben YAufbringern auf Eon: 
fifcation biefer —— —— ange⸗ 
fragen worden iſt, fo werben diejenigen, wel= 
he gegen dieſen Antrag rechtliche Einfprüde 
u A ae gedenken, auf die zur beffallfigen 
erhandlung beffimmte Tagfahrt ben 13. Ju: 
np db. 3. Nachmittags 2Uhr unter dem Nach— 
iheile hiemit öffentlich vorgeladen, daß fie 
fonften nicht weiter gehört, und bie Confiſca— 
tion ter Waaren fo mie des Fahrzeugs aus— 
efprodhen werden foll. 
Miltenberg den 15. Mah 1825. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
K Urjr HR. 





Braun. 





@)2.Gläubiger:VBorlabunmg. 
Franz Firſching von Dampfach will feinen 
Gläubigern Zablungsvorfhläge maden, und 
gütliche Nachläffe von ihnen erzielen. Wer an 
ige Tirfhing eine Forderung maden ju 
Önnen glaubt, bat ſolche 
am 31. Map db. 3. früb 9 Uhr 
unter dem Nadhtheile zu liquibiren, daß von 
bem Nichterſcheinenden angenommen wird, ald 


re 
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ſey er ben Beſchluſſe ber Mehrheit der Gldu: 
biger bepgetreten. 
„ Euljbeim den 13. April 1825. 
ya von Thurn und Taxiſches 
errſchafts-Gericht. 
Ley, Hexrrſchaſtsrichter 
Beiller, H. ©. Act. 


G) T.Bekanntwachung. 

Die Entwürfe der Hypothekenbücher nach 
dem Gefetze vum 1. Juny 1622 für die guide 
derrlichen Gerichte 

Obbadh und Schwebheim 

werten ven Betheiligten zur Einficht geöffnet, 
theild, um ſich von ter riditigen Eintragung 
Ihrer Forderungen und Rechte zu überzeugen 
($. 8 Abi. 3.), theild, um durch Anlaß 
jur Berichtigung etwaiger Irrungen zur mög» 
ichſt vollfommenen Herfiellung ber Hnpos 
thefenbüdher (H. 47 d. €. ©.) mitzuwirken, 

Da bep birjen Entwürfen tie älferen Hy⸗ 
potbefen:Protvcelle die hauptſachliche Grunb⸗ 
lage bilden, aus welcher alles dasjenige, was 
jene — bereits enthalten, obne neue 

Inmeldung (H. 8. Abſch. 4. E. ©.) übere 

fragen wurde, fo müflen mande Mängel und 
Unrichtigkeilen ber älteren Hypotheken = Pros 
focolle, melde fi aus ten Vernehmungen 
ber Schuldner und Befiger nicht auf: 
decken ließen, undermeitlid auch in die Ent 
würfe übergegangen ſeyn. 

Oegenwärtige Aufforderung gebt baber 
vorzüglih an bie Öfäubiger und Bered: 
digten, weil biefenur mit fehr wenigen An— 
meldungen, durch welche zur feblerfreven Anz 
lage ber Entwürfe ſehr viel hätte beygetragen 
werben fönnen, bervorgetreten find. — 

Don Hypothelenamts wegen werben bie: 
felben baber auf folgende Mängel und Ger 
brechen aufmerffam gemacht, welche bey den 
älteren Hypotheken-Protocollen wabhrgenom« 
men wurten: - 

4) die in ben Vorjahren beliebte Methode, 
Penn dead Hy —— mit ei⸗ 
nem gutgeführten Kreuzſtriche durch bag 
Protveoll bemerklich — 
manchesmal bie Folge, daß auch dem ge⸗ 
enüberſtehenden Protocole eine unglüds 
ide Caſſation — nor befichenter Hp: 
pothekenredte —im Abbrude mirgetheilt 


wurbe; 
2) in mehreren Hypotheken-Beſtellungen 
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ber Dorjahre find blos bie von dem 

Feldgerichte verzeichneten und abgef häp- 

ten Immobilien als fpecielled Unterpfand 

“4ingetragen; ber Hypothekenbrief aber 

wurde nad) befannten gebrudten oder ges 

fhriebenen Formularien, welde bie Ge 
neralhypotheken von ſelbſt enthielten, 

— J 

3) aus den Jahren 1802 und 1814 erge⸗ 
ben ſich Fälle, daß Hypotheken-Urkunden 
probucirt wurden, über beren Inhalt in 
den Altern Büchern gar keine Ingroſſa— 
tion zu finden ill; 

4) mande Hypothekenprotocolle wurden 
auf fliegende Bogen aufgenommen, bie 
bey den mehrmaligen Xransferirungen 
der Negiflraturen zu Verluſt gegangen 


Ind 

5 Arhoiteken vor bem Jahre 1768 konn⸗ 
ten aus Mangel einer Vorlage gar nicht 
berüdfihtigt werben; i 

6) unverfühtigen Darleihern endlich, welche 
auf zuräf gegebene caffırte ſog. Obliga— 
tionen außergerichtlich crebitirien, wird 
bemerklich gemacht, daß fie keine ge— 
richtliche Hypothek befigen. 
—— gemacht Schwebheim am 4öten 


a) 1825. 
rephberrtih v. Zurheiniſches Patri— 
* ————— 


und 
Freyherrlich von Bibra'ſches Pa 
trimonial— icht Schwebheim. 
Seuffſſert, P. R. 


(5)3. Bekanntmachung. 

Nachdem die aus den Anmeldungen und 
den ältern Hyvotheken-Büchern reſp. Hypo⸗ 
theken⸗ und Conſens-Protocollen, dann den 
Einkindſchafts- und ſonſtigen Verträgen bes 
kannten Hypothet-Forderungen in tie ange— 
legten Rapularbögen zu ben neuen Hpvothes 
kenbüchern nunmehr — ſind, von dem 
unterzeichneten Amte aber bey dem mangel⸗ 
haften Stand ber ältern Bücher mit Grund 
vermuthet wird, daß noch unangemeldete Hp 
pothet⸗ Forderungen vorhanden fepn können, 
fo werben alle jene, welche nod aus mas Im: 
nıer für einem Grund Forderungen oder fon; 
flige Hpvothefsaftungen an bieffeitige Leben 
und Geridhtsuntergebene gültig zu madhen 
Millens find, hiemit aufgeforbert, im Laufe 
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des noch in biefem Monat offenen Anmel 
dungstermines rechtzeitig ihre Gerechtſame zu 
— und zur dieſſeitigen Kenntniß ju 
ringen, al fie dä fonfi Die verwirkten Rechts⸗ 
nacdtbeile felbfl ;uzufchreiben haben. 

Da nad dem bieffeitigen Ausfhreiben 
vom 5. Juny v. Is. einige unridytige Citaten 
fih eingeſchlichen haben, fo werben felbe bier 
mit widerrufen, unb bie betheiligten Hnpos 
thefen-Intereffenten auf die SS. 22,25, 26 
des Hppothefengefepes, $. 9 und 14 bes Eins 
führungsgeſetzes F. 41 ref. 63 ber Inſtruc 
tion, & nn bie in biefen Blättern erlaſſener⸗ 
hohen Ausſchreiben bes Fönigl. Appellationds 
Gerichtes für ben Unter-Mainfreis hiemit aufs 
merkfam gemadt, und babep aber bemerkt, 
daß ſich ſowohl dad hiefige Amt als bie Guts⸗ 
herrfchaft ſelbſt für Die Rechtsnachtheile, wel⸗ 
che aus nicht angemeldeten Hypotheken-For⸗ 
— entftehen, hiemit ausdruͤcklich vers 
wahren. 

Deer Gleiſenau ben 3. May 1825. 
Srepberrl. von Großiſches Patriz 
monial:Geridht Gleifenau und 
Sechsthal. 

Schuſterr, Ptr.R. 

Berwind, Grts.Schr. 


(5) 2. Berſteigerung. 

Dinstag den 7. Junius d. J. Vormit- 
tags 10 Uhr werben bey dem kön. Rentamte 
Homburg 

175 Schaͤſſel Korn und 

120 Schaäffel Haber, 
welche auf dem Fruchtſpeicher zu Homburg 
liegen, in ſchicklichen Abtbeilungen, unter 
ea ber höchſten Genehmigung, ver: 

eigert. 
Homburg ben 23. Map 1825. 
Kön. Nentamt Homburg a/M. 
Kaul. 
(5) 2. Bekanntmachung. 

Wegen zu geringen Gebotes auf das ſp⸗ 
genannte Staͤhler'ſche Gut zu Thulba fol eis 
ne weitere Verpachtung gegen Getreid damit 
vorgenommen, und dabey bedungen werden, 
daß das Getreid, nad. Auswahl des Pads 
terö, entweder innatura, oder nad) den jähr: 
lien Normal: Preifen entrichtet werben koͤnne. 

Unter Beziehung auf bie in ben dieß— 





jahrigen Intelligenzblättern fub Nro. 40, 41 
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et 42 befannt — Beflanbiheile dieſes 
Suies wird daher auf 
Freytag ben 10. Junh l. J. 
Vormittags 10 Ahr Termin zur weiteren 
Dervachtung nnberaumt , an welchem Tage 
bie — —— ſich bey dem unterzeichne⸗ 
ten Rentamte einfinden können. 
Semmelung den 24. Map 1825. 
Königlidyred Rentamt. 
Schlereth. 
— — — 
(3) 1. Früchten-Verſteigerung. 
Dinstag den 7. Juny Vormittags 10 
—* verfleigert das unterferiigte Rentamt bey⸗ 
aufig 
225 Schäffel Weitzen, 560 Schaͤffel Korn 
und 60 Schäffel Haber, 
wozuSteigerliebpaber hiemit eingefaben werben. 
Dopfenfurt ben 24. Map 1825. 
Königl. Rentamt,, 
Gegenbaur, Admin. 


(65) . Betanntmadung. 
Vermoͤge höchſier Entſchließung Fönigl. 
Negierung des Unter-Main⸗Kreiſes, Kammer 
der Finanzen, vom 4 April I. J. fol 
a) ‚die berrfhaftl. Duttermanns:Wiefe in 

dem Waldgrunde zwiſchen Aura und 

Burgjos , (ber YAuraer Örund genannt) 

im »lähengehalte von 2 1/2 baierifpen 

Tagwerken, 

b) ter herrſchaftl. Acker ober ber Kirche 

zu Aura, von 1 1/4 bair. Tagwerken 
dem öffentlihen Verkaufe nah den bejiehen« 
den Verkaufs-Normen auögefept werben. 

Hiezu ift Zagfahrt au 

Samstag ven 18. Jung 1. I. j 

Vormittags 10 Ühr am Rentamtsſthe dahier 
onberaumt, wozu Kaufsliebhaber einladet 

Orb am 21. Dun 1825. 

das Föntgl. Rentamt allda. 

3. Dftenberger, Rentb. 





G)2.8efanntmadung. 

Es werben aus ber fün. Merino-Stamms 
fhäferey zu Waldbrunn bey Würzburg für 
diefes Jahr als —— Vie hſtand durch 
ben Unterzeichneten 68 Stüd Mutterſchafe, 
von 1Jahre alt, nebſt zwey Lämmern und 
‘ 60 Sluck Zuchtwidtern, ebenf alls von 1 bis 4 
Fahre alt, fomit zur Zucht noch höchſt braud> 


bare Thiere, zum oͤſſenllichen Verkaufe ges 
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bracht. Die Rage ver Thiere If aus Rame 
bouillet in Franfreih, und befleht bis jept 
noch in ihrer Originalität. In Hinfiht ber 
Feinheit und Dichtheit ber Wolle ſteht bie 
konigl. Merino:Stammfhäferep zu Waldbrunn 
jeder im Königreiche Baiern oben an, von 
welcher Wahrheit fh Herrn Kaufsliebhaber, 
welde bie hehe Preiswürbigkeit ber hieſigen 
fönigl. Stammfdhäferey noch nicht kennen, dor 
ber Schur überzeugen mögen. Verkaufster⸗ 
min ift auf ben 4. July l. I. früb 8 Uhr in 
loco MWaltbrunn anberaumt, Strichbebin 
niffe find: glei baare Bejahlung, wona 
aub bas Vieb gleih ausgefolt werben kann, 
welches zur ——— enntniß bringt 
Waldbrunn bey Würzburg ben 20. Map 182% 


Der königl.Staatsguts— 
g ne Infpector, 


(3735 Betanntmadung. 

Don ber unterzeichneten Verwaltung kon⸗ 
nen 709 fl. auf DObjrcte biefiger Star ober 
der Stabtmarkung gegen gerichtliche Verſiche⸗ 
rung ausgeliehen werten. 

Würzburg den 18. May 1825. 
Königl. Hoffrital: und Waifem 
baus: Berwaltung. 

Bauer. 





Sruchtpreife auf der Schranne zu Ochſen 
an ben Dinstagenben 10. u. 17. ft 
Im hoͤchſten is; 
Korn, 56chaͤffel, a — 64. - fr. 
Weitzen, 2_ = ⸗ = 
Im mittlern P eis; 
Korn, 286Schaͤffel, der Schaffel 4fl. 15 Er. 
Weitzen, 14 =: :» - Bil—fr 
Haber, 44 _ > s 31.— fr. 
Im tiefflen Preis: 
Korn, 21 Schäffel, ver Schaäffel 4. — kr, 
MWeipen,göi =: ⸗ 71.30 fr, 
*— ie Bann 293 Schffl., 
 ald: 52 Schill. Komm, 197 UWei 
44 Söll. Haber. DO DEREN 
Der Stadt-Magifiratt. 
Michel, Bürgermeiker. 
Bollert, 
Markt: u. Echrannen Meiſter. 


— — — r — — 


Antelligenzblatt 


für den 





Mainfreis 


reichs Baiern 


Würzbur | Neo. 61. Dinstag denät. May 16; 
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Königliche Allerhöchfte Verordnungen. 





Gefer 
die Verlängerung ded Termind zur Einführung des Smpocheten  Beiehes und der Vrioritãts / Ordnung 


om 1. Junius 1822 berreiiend, 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Da Wir aud den von Unferen Appellationsgeridhten erflatteten Berichten die Ueberzeu—⸗ 

ng gefdöpft haben, daß in mehreren Kreifen des Königreides bey vielen Unterggei ten 
ie zu Anlegung ber Hppothekenbüder erforverlidien Vorarbeiten bis zu den, im $. 4 des 
Einführunge:Geleged vom 1. Junius 1822 beflimmten Zeitpunfie nicht beenbigt werden kön⸗ 
nen, aud) ber Fer Bepten ber Gutöbejiger zu gründende Credit-Verein feine vollliänbige 
Bildung und Wirkfamfeit bis dahin noch nit erhalten Fann, fo haben Wir Uns bewogen 
efunden, nad) Vernehmung Unſeres Staatsrathed, mit Beyrath und Zufimmung Unferer 
Blcben und Getreuen, ver Stände des Reiches, zu verordnen, wie folgt: 


$. 14. 

Die im Einführungs-Gefege vom 1. Junius 4822 $. 1 beſtimmte Friſt zur Einführung 

ded Hypotheken-Geſetzes und der Prioritdis-Ordnung von dem nämlichen Tage wird bis zum 
letzten Day 1826 verlängert, über welchen Zeitpunkt hinaus jedoch feine weitere Erſtreck— 
ung biefer Friſt, unter weldem Vorwande es ſey, mehr flatt bat. 

Hienady treten alſo diefe beyden Geſetze mit dem erilen Junius 1826 in Wirkſamkeit, 
unb von biefem Tage an gerechnet muß bey allen Hypotheken-Aemtern des Königreihes die 
Reinfhrift des Hypothekenbuches länyfiens binnen Jahresfrift in Gemäßheit des Einfuhrungd« 
Geſehes F. 17 vollendet ſeyn. 


SG. 2. 

In Anfehung derjenigen Orte, in welchen die Kemptnet Landtafel bieder eingeführt war, 
und in Hinſicht der in einigen Theilen des Dber-Mainkreifes bisher ublihen Leyenconfenfe 
bleibt der im $. 4 des Einführungd:Gefeges hieſur befonders beftimmte Termin unverändert. 

Jahrgang 1825» 2.235 


1227 un 1226 


$. 5 1 
Gegenwaͤrtiges Geſetz fol durch dad Geſeh-Blatt befannt gemacht, auf in allen Ins 
telligenz. Blättern ber Kreife abgebrudt, und in alten Gemeinden verliefen werben. 
Gegeben: Tegernfee am 26. May 1825. 


Marimilian Joſeph. 
Graf v. Neigeröberg; Fürft v. Wrede; Graf v. Rechberg; Graf d. Thürheim; 
Fehr. v. Lerchenfeld; Graf v. Törring; Frhr. v. Zentner; v. Maillot. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt bed Königs: 
Egid v. obeil, 
Königl. Staatsrath und Genergl-Sekretar. 


Verfügungen der königlichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes, 9743. Nrus. exp. 15148. - 
(Die Stroh enbau Rechnungen des Diſſricts Gemünden tom 1. October 1822 bis 14, May 1824 detr.) 
amen Geiner Maijieftät des Könige. 
Die Diſtricts-Vizinalſtraßenbau⸗Rechnung bes königl. Landgerichts Gemünden für 1822/25 
Hl na vorgenommener Jrüfung mit der Cinnahme zu 3809 fl. 16 4/2 fr. und ber Ausgabe 
S 2932 fl. 52 1/4 fr, bann dem verbliebenen Actiobefland zu 876 fl. 24 1/4 Ir. und bis 
tuͤckrechnung deſſelben vom October 1823 bis 14. Map 1824 mit ber Einnahme zu 2371 fl. 
45 1/2 Er. und der Ausgabe zu 2264 fl. 54 Er. , fofort mit einer Mehrausgabe zu 15 f. 5 1/2 Er. 
nad) der unter tem Heuligen an baffelbe erlaffenen bejondern Weifung und Hinweiſung auf 
bie in dem Kreis-Intelligen;blatte Nro. 42 erlaffene Vorſchrift vom 12. Jänner 1624, die 
Behandlung des Diſtrictsumlage-Rechnungsweſen betrefjend, approbirt worden. 
—— 19. Map 1625. * x 
önigliche Regierung bed Unter-Mainkrelſes, 
Kammer bes Innern. 
Grepberr von Asbeck, Präſtdent. 
v. Halbritter. Behr. 





Nrus, praes. 14913. Nrus, exp. 1529. 
(in der Armenfaffe zu Gertfeld derſchafftes Legat betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftär des Königb. 
Die zu Gersfeld verlebte Wittwe des kaiferlih königlich öfterreichifchen Rammerberrn 
Amend Philipp von Eberöberg, genannt von Wenherd und 2eyen, bat ber Armenkaffe zu 
Gersfeld 50 fl. rhein. vermadt, melde wohlthätige Handlung hiedürch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebradt wird. Mürgburg den 16. Map 1825. 9. 
Königlide — bes Unter-Mainkreiſes, 
ammer des Innern. 
Frepherr o. Asbeck, Praäſident. 

von Halbritter. Sehr. 





R. A. #196. 
(Die Erledigung der Pfarren Kaſendorf * 
Im Namen Seiner Majeſtät des Köniak 

Durch ben Tod bes k. Decans, Diſtricts-Schul-Inſpectors und Pfarters Ehrl. 
ſtoph Brorg iſt bie Des Kafenvorf tm Decanate gleiches Namens und im Landgerichfe 
Houfeld erlebigt worden, deren Ertrag nad bes Fafſion vom Fahre 1815 auf 1268 fl. 5 7/8 fr. 
‚berechnet worden if. Die Bewerber haben fih vorfhriftsmäßig binnen 6 Wochen ju melben. 

Baireuth ben _24. ve 1825. 
Königlihes proteſtantiſches Eonfiflortum, 

Sdhunter. Zouffalint. 


— æ— AD EEE — 


1230 


Intelligen;wefen 


Amtlide Artikel 
(55: Betfanntma 
m Namen 


vom 31. 
und bie unter 
biezu in Vorſchlag zu bringen. 


dung. 


(Die Wiederbefegung der zu Amorbach erledigten Adrocaten⸗Stelle betr.) 
Seiner Majeftät des Königs von Baiern ꝛc. 
Sn golae einer allerhöchſten Entſchließung bed kön. Staals Viniſteriums der Juſtiz 
ärz I. I. ſoll die dahier erledigte einzige Advocatenſtelle wieder beſetzt werden, 
Fertigte Stelle hat ben Auftrag erhalten, ein vollkommen geeignetes Individuum 


Zu diefem Behufe werben alle biejenigen,- melde I biefer Stelle bie erforderliche 


Qualification befigen, und beren Annahme wunſchen, aufge 


orbert, ihre beffullfigen Geſuche 


unter Beylegung ber nöthigen Beweiſe läingftens bis zum 4. July I. I. ander einzufenden. 


Decretum Amorbad) 
Sürfklig — — 


— 


en 17. Mah 1625. 
nide Juſtizcanzley. 
Director. 


Wollfhläger, Seer. 





Getreib:-VBerftauf 
auf dem Marfte zu Würzburg 
am 28. May 1825 


Sm döchſten Preid 

Weiten, 8 Säffl., der Schffl. 10fl.30 Er. 

Korn, 19 = ⸗ 6fl. 15 kr. 

413 ⸗ ⸗ 4fl. 30 kr. 

fe, — ⸗ ⸗ — f. — fr. 
Im mittleren Preis: 

Welpen, 338 Schffl., der Sch Bfl. 54 kr. 
orn, 4107 » ⸗ 5 fl. 54 Er.. 
aber, 91⸗ 5 fl. 56 Er. 

ſte 2 a 4 fl. 30fr. 
. Im tiefften Preis: 

Meisten, 4 Schffl., der Shffl. 6fl. 45 kr. 
or; — € b — [I 
aber, 2 3 s 5fl. 6fr. 
erſte — : ⸗ —fl. — fr. 


mme aller verkauften Früchte 588 Schäffel. 
550 Schaͤffel Weipen, 1350 Schaͤffel Korn, 
4106 Schäffel Haber,.2 Schäffel Gerſte. 
Der Stadt-Magifirat. 
Benfert, 1. Bürgermeifter. 
Sdirmer. 


(3)1 Bekfanntmadung. 
Donnerstag den Yten Juny wirb ber 
Graswuchs bier Sommers von ſaͤmmtlichen 
Feſtungswerken an den Meiſtbietenden vers 
pachtet, wobey bemerkt wird, daß damit Mor: 
mittagd 1/2 9 Uhr ber Anfang bey ben Stadt« 
Meuthor gemacht und fortgefahren werde. 


» 





Don der Eintheilung ber Pachtlooſe kön— 
nen bie Pachtliebbaber vn eo iss 
mitfagd 3 Uhr auf bieffeitigem Bureau Eine 
fiht nehmen. 

Würzburg am 28. Map 1825. 

Die kön. Stadt: und Feſtungs-Com— 
mandantfdbaft. 
Graf Butler, Generalmajor, 





(31 Edictal:Lapdung. 

Der Gemeine der Tten Füf. : Compagnie 
Franz Schord aus Breitendud, Herrfafts- 
gerihtd Amorbah im Unter:Mainfreife, Baus 
ersfohn, 25 Jahre alt, katholiſcher Neligion 
und ledinen Standes , welcher aus dem dick 
feitigen Öefängniffe entjlopen iſt, wird biemis 
öffentlidy aufgefordert, innerbalb 3 Monaten 
vor dem unterzeichneten Militär: Gerichte zu 
erſcheinen, und ſich wegen ber wider ibn vom 
handenen Anſchuldigung eines Diebſtahls⸗Ver— 
brechens zu verantworten. 

Würzburg den 25. Man 1825. 

Das Eön. baier. 12te Linien-Infan 
terie:Regiment (Prinz Dttv) als 
Militär; Unterfuhungs:Geridt. 
Nitter von Merz, Oberf. 

Goſmann, q. Art. 


(5) WeinsBertauf. 
Mittwoch den dten Juny Nachmittags 

3 Uhr werben in dem Locale des unterjeicdh 

neten rn * Vorbehalt ber hädyien 


| PB 


Natification, folgende rein gehaltene Weine 

zum ‚öffentlihen Striche aufgelegt, als: 
1Fuder 1 Eimer 1811r Schalksberger, 
1 7 = 46r Abtswinder, 

4 1446r Abtswinder, 

4 Miſchling, 

— :ı 5 ⸗ detto, 

wozu die Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Würzburg den 30. May 1625. 
Kön. Damenſtifts-Rentamt. 
Molitor. 


mn“ vw 4 


4 
1 





(91. Diebfiabld- Anzeige. 

. In ber Nat vom 19. auf den 20. d. M. 
wurde dem Konrad Tanſend zu Puffensheim 
aus dem Garten cin Bienenflod ım Werthe 
307 fl. enimendet. 

Man bringt diefen Diebflahl Behufs der 
Ausforſchung des Thaters und der entwende; 
ten Sache zur öſſentlichen Kenntniß. 

Dettelbach den 25. May 1825. 

Königlides Landgericht. 
Kuttenbaum, Landr. 
Franz, LogreAct. 


@)1.Gläubiger:VBorlabung. 
Das Fön, Lantgericht zu Euerdorf hat 
in dem Schultenwefen des Johann Gößmann, 
jung su Mafferlofen, auf Antrag ter Gläu— 
biger durch Entfihliegung vom AL. May d.J, 
den Univerſal Eoncurs crlannt. — 
Es werden ſonach die geſeßlichen Ediels— 
tage, naͤmlich: 
4) zur Anmeldung der Forderung und bes 
zen gebörigen Nahweilung auf 
Donnerstag den 23. Junm l. Ir 
8) jur Verbringung ber Emreden gegen 
die angemeldeien Forderungen auf 
Donnerstag den 23. Jıly, und 
3) zur Eihlußverhantlung auf 
Donnerstag den 25. Aug. l. J. 
jebedmal Morgens 8 Uhr fettgelegt, und bies 
gu fümmtiide unbekannte Gtaubiger des Ges 
meinſhulduers hiemit öffentlich unter dem 
Rechlsnachtheile vorgeladen, daß Das Nicht: 
erſcheinen am ten Gdictstage die Ausſchlie— 
Burg ber Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfhrinen an den ub- 
rigen Eoictölagen aber vie Ausſchließung mit 
den an denſelden vorzunehmenten Handluns 
gen zur Folge bat, | 
Zugleich werden jene, welche von dem 


ann 
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Vermögen bed Gemeinfhulbnerd irgend et 
was in Hanten haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Eıfaged aufgefordert, ſelches un 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Geriht zu 
übergeben; 
Euerborf ten 414. May 1825. 
öniglihes Yandgerigt. 
Meiiner, fer. 
Büttner, a.» 





8)2. Gläubiger:Vorlabung. 


Philipp Geißler von Grofeibflabt hat 
auf Zufimmenberufung feiner Greditoren ans 
getragen. E3 werden Taber alle jene, welche 
don demſelben etwas einzunehmen haben, aufs 
gefordert, 

Donnerstag ben 23. Jung _ 
früh 8 Uhr dahier einzufinden, und ihre For 
derungen entweber in Perfon oder durch ges 
rihtl. Bevollmädtigte anzumelten , witrigens 


falls fie bey einer elwa getroffen werdenden 


Stündung oder im Fri eines etwa ju ber 
willigenten Nachlaſſes tem Beſchluſſe ber 
Mehrzahl als beytretend angenommen werben 
folten. 

Königshofen am 0. May 1825. 
Köoniglides Landgericht. 
Landr. Greb. 

Roſt, Logr. Ach 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

In tem Schuldenweſen contra Andreas 
Spieß jung von Poppenlauer wurde der Come 
eurs der Gläubiger erkannt; und da nunmehr 
biefes Urtheil durch ausdrückliche Entſagung 
bes Cridars auf die Verufung rechtskraͤftig 

eworten, fo wirb wegen Unbebeutenbeit ber 
affe und da die meiſten Sorderungen berett® 
liquid vorliegen, einziger Edichdtag auf 
Donnerstag ben 25. Juny 4. Is. 
Vormittags 
fefigefegt, wozu ſämmtliche unbekannte GA 
biger des angejogenen Spieß unter Strafe 
bes Ausſchluſſes vom Concurſe refp, mit bey 
treffenden Handlungen andurd bieher vorbes 
ſchieden werten. 
Munnerſtadt am 18. Map 1825. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Log. Vorſt. 
Sambaber, Ldg. Act. 
Kempf, KWg.Serld. 





— 
we 
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(2) 1. Diebflabld-Anzeige. 

In der Naht vom 15. auf ven 16: d. M. 
mürten ter Margaretha Schneider, Wittib 
von Theinfeld, folgende Gegenflände aus ih 
zen zwey Scheunen entwendet: . 

a) ein Strohmeffer im Werthe zu 4 fl. 50 fra 


b) eine Hemmkette — — — 5 fl. 50 Er, 
€) eine dergleihen — — — 211. 30 Er, 
d) eine Bindkette — — —3fl,s + 
e) zwey Epanntetten — — 1 fl. 50 fr., 
eine Aufpaltiette — — — 1 fl. : > 


Summa 13 fl. > > 

Mon biefen ſaͤmmtlichen Gegenſtänden 
konnten feine befonvern Merkmale angegeben 
werben ; jedoch wutden fie inegeſammt als‘ 
brauchbar gefiltert. 

Man bringt anmit biefen Diebflahl zur 
dffenlichen Kenntaif, mit dem Erſuchen, zur 
Entdelung bed Thaͤters und Wiederpabbafts 
werbung der entwendeten Dbjecte geeignet 
bepjumirfen, und im Entvedungsfalle ſchleu⸗ 
nige Anzeige anber gelangen zu lajfen. 

Mannerſtadt ten 26. May 1625. 

Königlides Vandgericht. 
3.4.8.0 2.8. 
Sambhuber, Loger. Yet. 
Kempf, Lbgr.Sırt. 


5 Edictale 

Das kön. Landgericht Werne hat In bem 
Schuldenweſen ter Eva Blaß Wiltwe zu 
Etettbad) ten Llaiverfal-Eoncurs erkannt, wel: 
er Erkeantniß die Schuldnerin ſich unler⸗ 


worfen hat. 
e geſeblichen Ediets⸗ 


Es werben daher bie 
tage, nämlich 
1) jur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Don⸗ 
neriag den 16. Juny, , 
8) zur »Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemelteten Sorberungen auf Wontag 
den 18. July, 
8) BESTREBEN auf Montag den 
2. Augull, s 
ſedes mal Moͤrgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fänmtlihe undekannte Oldudiger ber Gemeins 
ſchuldnerin hiemit oͤffenllich unier dem Rechts— 
nachthe le vorgeladen, daß das Richterſcheinen 
am 1. Edietstage die Ausſchließung ber Forbes 
rung von gegenmwärtiger Guntmaffe, das 
Nihterfheinen an den übrigen Edictstagen 
aber den Ausflug mit ben an denſelben vors 
zunehmenten Handlungen jur dolge habe. 
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ugleich werden tiejenigen, welche etwas 
vom Vermögen der Gememfihultnerin in Haͤn⸗ 
den haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Werneck den 6. Map 1825. 
Königlihes Landgericht. 
%ımb, Landrichier. 
Eramer, Ldgr. Act. 


Diebſtahls-Anzeige. 
In der verfloſſenen Nacht wurden dem 





Ortsnachbarn Georg Storch von Hambach aus 


deſſen unverſchloſſenem Stall nachbenannte 
Efrerten entwendet: 

ein Paar Pferdgeſchirre, ſogenannte Stutz⸗ 
geſchirre, im Werthe zu 12 fl.ron.; an 
den. Kummeten waren zur Befeſtigung 
ber Etränge ciferne Hafen, dus Eine 
berfelben unten her mit Eifen bifihlagen 
und durch einen Ring ven Weffing , das 
Andere aber durch eine Platte von Mefe 
fing auf der Spige kennbar; 

2) eine Bürjie, Gtriegel, und ein Paar 
Brufifetten, im Werthe zu 3 fl., 

3) ein leinener Sat, in welchem Klee⸗ 
famen geweſen, angefhlagen zu 24 fr. 
Diefen Diebſtahl bringt man hiemit zur 

allgemeinen Kenntniß, und erſucht Juflig: und 
Poͤlizey⸗Behörden, jur Entdeckung des Thaͤ⸗ 
terd und der entwendeten Gegenflände auf 
bie geeignete Weiſe mitzumirken, 
Edmweinfurt ten 27. Map 1825. 
Königlides Landgericht. 
A. 3. b. Edart, Yanprichter. 
Orobe, j. p. j. 





Betanktmabung. 


Alle biejenigen, welche einen An 
ober fonfi eine Forderung an ben Fra 
Lapp zu Eajiell machen j fönnen, fi bes 
glaubigt halten, haben fih dem Antrage feis 
ner Geſchwiſter gemäß binnen 30 Tagen das 
bier zu melden, und ihre alienfallfigen Une 
ſprüche und Forderungen gehörig nachzuwel⸗ 
jen, außerbem aber zu gewärtigen, dag fie 
nachher unberüdfihtigt gelaflen werben. 

Nübenhaufen ten 27. May 1825. 


Gräflid € ti 8 
räflich J KH Herrfhaftss 


e 
N tör. 
esfer, Herrfhafter — 


wann 
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(2)1. Brühten«Verfleigerung., 
Dindtag den 7. 
Uhr verfleigert das unterfertigte Rentamt bey⸗ 


laͤufi⸗ 
Schaͤffel Weitzen, 560 Schäffel Korn 
und 60 Schäffel Haber, 
wozuSteigerliebhaber biemit eingeladen werben, 
Ochſenfart den 24. Map 1525. 
Königl. Rentamt,. 
Gegenbaur, Nomin. 


(2) 4. Befanntmadhung. 
Auf einer zunaͤchſt Biſchbrunn liegenden 
verödeten Waldſpitze, die Breitenbrunnsbü— 
wu genannt , werden am näcdhften Samstag 
en Aten Jung Vormittags 10 Ubr 167 Eis 
en, mehrere Buchen und viele Birken, im 
aſchlage zu 400 Klafter Brenn= und 20 
Klafter Nußholz, in Eleineren Parthien und 
btheilungen, bie bereit numerirt und abges' 
fiedt find , auf dem Stocke öffentlich verfleis 
gert, unb zur gänzfidhen Abholzung und Räu« 
mung biefes zum Noten beflimmten Difiric 
tes ein balbjäbriger Termin bemilliget. 
Aſchaffenburg am 28 May 1825. 
Königlides Forſtamt Bifhbrunn. 
Sündermahler. 
Rattinger, Act. 


reiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
derhhi⸗ ben 25. und 28. May 1825. 


Im höchſten Preis: 
Weitzen, 2Sch — Mp., d. Schff. 9 fl. 10 kr. 
Korn, BB ⸗ — 35 ⸗ 5fl. 45 fr. 
Gerſte, 1 = 35 ⸗ 4fl. 45 kr. 
Haber, 1: 3 >» .»  5fl. 5 kr. 
Im mittlern Preis: _- 
Weitzen, 18BSHff. 3 Mp., d. Schff. 8 fl. — kr. 
Kom, 39 >» 3 6fl. 14 kr. 
Gerſte J — ⸗—— fl. ⸗ kr. 
Haber, 1⸗—⸗ 2f. 58 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 2Schff. 1M&tz. d. Schff. 5 fl. 45 Er, 
Kom, .— 38 x 4fl.50 fr. 
Safe, — 1: — ⸗ ‚. —f.—f 
2fl.15 kr. 


aber, 2 sm 2 z 
— aller verkauften Fee 179 Schffl. 
1Mtz., als: 112 Schffl. 4 Mk. Weitzen, 
49 Schffl. 3 Mtz. Korn, 1 Schffl. 3 Mtz. 
Gerſte, 15 Schffl. 3 Me. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
er Engelbarbt 


Juny Dormittagd 10 < 
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31. Befanntmahung. 

Um jever Irrung zu begegnen, wird bee 
merkt, daß Mittwod ben 15 Junh 1. J. ber 
Pfianzenmarkt dahier abgehalten wird. 
Haßfurt ven 27. Mav 1825. 

Der Stadt-Magiſtrat. 


Landauer. 
Nuffert, Stſchrbr. 





Beka ———————— 
In dem zum k. Landgerichte Röttingen 
gebörigen Orte Gaubuͤltelbrunn iſt eine Ge⸗ 
meinde:Schmiede in Pacht hinzuleihen; jeder 
Liebhaber hat ſich in Zeit von 14 Tagen bey 
dem unterzeichneten Örtsvorficher zu melden, 
und fid jeder über feine Geſchicklichkeit, Zahl⸗ 
fähigkeit und Betragen mit einem Zeugniffe 
auszumeifen ; bemerkt wird noch, daß ſich auch 

ein Schmiedmeiſter anfäßig machen £önne. 

Gaubüttelbrunn ben 27. May 1825. 
Sebaitian Breunig, Ortsvorſteher. 





VBerpyadtung. 
. Im Orte Saubüttelbrunn, k. Landgerichts 
Röttingen, iſt die Gemeinde-Schäferep, worauf 
600 St. Schafe gehalten werben fünnen, auf & 
Jahre zu verpahten. Dieß wird mit dem Bes 
merken befannt gemacht, daß Verpachtungs— 
Tagfahrt auf den 15. Juny d. Is. früh 10 
Uhr zu Gaubüttelbrunn feſtgeſeßt fen, und 
jeder Strichsliebhaber ſich durd ein Zeugniß 
über Zablungsfähigkeit und ſittliches Betr 
gen ausjumeifen babe. 
Oaubüttelbrunn ben 27. Map 1835. 
Sebaſtian Breunig, Orktsvorſteher. 


Augsburger Börſe. 
Den 26. May 1825. 
Courfe ber Staats:Papiere 


— — — 


Vor und auf ber Böfle: | Am Ente. 





Königl. baieriſche. Briefe. Geld, 
Dblig.& 4 0/o mit Coup. 94 95 3/4 
beito a50/0 = 101 1/4 
ganbanleben & 5 0% 102 3/4 
Lott. Looſe A—Däü 40% 
detto E—M iho/o 106 1/4106 
beit 21t. 106 1/2 
detto unverzinsl. à fl.10 1102 
detto  detio a fl.25 [101 1/2 
detto detto afl.100 1108 
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Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


4) (2) Am Mittwoch den 1. Juny Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden im 4. Difte, Ne, 314 
neben dem Ganderthor: Bäder mehrere 
Schloſſer- und Schreiner-Werkzeuge, auch 
ein meffingener Storchſchnabel von dem bes 
rühmten Medyanitus Bir, jum Strich gegen 
Baare Bezahlung aufgelegt. y 

2) (1) Ein fhöner Schreibtiſch, rin deß⸗ 
gleidyen Spieltiſchchen, und ein Arbeitstifch, 
te jum fäglien Gebraud, 2 Spiegel 
ind zu verkaufen; wo? erfahrt man im 
Yyntell,.Eomtoir. 


— — — — — — — — — 


Bermiethungen. 


4) (2) Im 3. Diſtt. Nro. 162, zweg 
Stiegen hoch, find ı heitzbates und 2 uns 
beisbare Zimmer, eine helle Kühe, Holzlas 
ger ic. ftündlich zu permiethen, 

Deßgleichen im 3. Diſte. Nro. 162 Ifl 
- ztoeg Stiegen bed «in heitzbates Zimmer 
mit Altoven, und Küche flündlid zu. vew 
miethen. 

2) (2) Ym 2. Difle, hinter der Mas 
riä.Rapelle ift ein Quartier, beftebend in 3 
beigbaren Zimmern, woraus auf Belangen 
auch 4 gemadyt werden föunen, beiler Küche, 

emeinfhaftlihen Wafhhaufe und Regens 
Pos, Abtritt und KHolzlager fogleid) oder auf 
Jacobi zu vermiethen, 

3) (3) Im 4. Difle Tro.138, Sander 
Straße, ift ein möblirtes Zimmer an einen 
foliden KHeren zu vermiethen, und Pann [os 
glei bejogen werden. 

4) (3) Im a. Difle. Neo. 2 in der 
Sheaterficaße find mebrere Zimmer mit od 
ohne Möbeln ftündlih zu virmietfen, 

5) (3) Ju Mitte der Stadt a. Diſſt. 
Neo. 413 ift ein logie von 5 ineinandergebs 
enden Zimmern mit allen Bequewlichkeiten 
auf Jacobi zu vermiethen. 

6) (3) Im 2. Difle. Nro. 369 ift das 
ganze Häuschen, in 4 beigbaren Zimmern, 

üde und allen Bequemlichkeiten beflebend, 
für eine Mleine Hauspaltuug auf Jacobi zu 
permiethen. 

7),(2) Im 2 Difte. Nro. 346 aaͤchſt 
am Mackie ift ein Duartier von 4 heigbas 


ana - 
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ren Zimmern, belier Kühe, verfhließbarem 
Borplaß, Keller, Boden, nebfl allen Bes 
quemlichkeiten fogleih oder auf Jacobi zu 
permiethen. 

Auch find in dem nämlidhen Haufe zwey 
tro@ene Gemölbe zu vermiethen, 

8) (4) Im 3. Diſtr. Nro 179 auf dee 
Domſiraße iſt ein Zimmer, auf Berlangen 
aud 2, mit oder ofne Möbeln ftündlih zu 
vermiethen. 

9) (3) In der Sander Ötraße 4. Diftr, 
Treo. 244 ift ſtündlich ein Logis, 4 * 
ſicht auf die Straße, mit oder ohne Möbeln 
an einen ledigen Herrn ju vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen 


Neue Musikalien 


4)(3) Im Verlage unterzeichneter Hand» 
lung ist eben erschienen: | 
Sammlung 
kleiner Klavierstücke 


zu 
zwey und vier Händen, 
Componirt 
von 
Freyherrn von Fechenbach. 
Ai Seiten in quer Quart. (Pr. ı A. 56 kr.) 
Commerz.- Assessor Bonitas'sche 
und Buch- 
ürzburg. 


Verlagsbandlun 
druckerey in 

Yn Ä: eig. , 

2) (1) Ich Unterzeichneter made hler⸗ 


‚mit einem verebrlicden Publikum des In⸗ und 


Yuslandes dıe Anzeige, daß ich nebft den 
Mineralquellen und dem Kuchaufe zu Kifs 
fingen nun auch den Padt des Kurortes 


Bocklet von der allerhöchſten Regierung, 


melde fih von der Zwedmägigkeit einer 
Verbindung diefer beyden benachbarten, ſich 
gegenfeitig in Ihren Wirkungen unterflügens 
den SHeilquellen überzeugte, übernommen 
babe. Die Natur felbft forgte (dom wohl 
thätig dafür, daß fie in der Näbe des be 
rühmten Kiffingen eine fo kräftige Stab 
quelle entfpringen ließ, die theils für fi 
allein, theils als Nachkur nad) Kiffingen ge» 
braucht, fi) bereits ſeit einem Jahrhunderte 
io einem großen Rufe der Heilkraft erhielt, 

Außer den gemöhnlihen Bädern find 
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auch vortreffliche Einrichtungen zu Tuſch⸗ 
und Tropf⸗Bädern getroffen, welche in den 
gwey verfloffenen Jahren ſehr haufig und 
mit ausgezeichneten Erfolge angewendet 
wurden, 

Da es an einem Kurplotze vorzüglich— 
auf die Berhältniffe ankommt, melde den 
Kurgaft umgeben, fo habe ich die Eyte, im 
Voraus zu verfihern, daß ich alles Mög: 
fie anwenden werde, Die tejp. Kurgäſte 
im jeder KRüdficht zu befriedigen. Um diefem 

wede volltommen zu entfpredhen, habe idy 
zinen Troiteut angenommen, welcher gewiß 
nichts mehr zw wünſchen übrig laijen wird, 

Um aud den Wünſchen der verehrlichen 
Kurgäfte ifraelitifcher Religion Genüöge zu 
leiften, füge ich morh die Bemerfung bey, 
daß für diefelben ein eigener Traiteur anges 


ſtellt ift. . 

Die BadsAnftalt in Bodlet wird gegen 
den 20. Juny eröffnet; die Kurzeit in Kif» 
fingen bat bereits ihren Anfang genommen. 

Beftellungen auf Quartiere wird Der 
Unterzeichnete beftens beforgen. 

Würzburg den 28. May 1825. 
Peter Boljano, 

5) (3) Alle jene, welche an die Berlafr 
ſenſchaft des Kleiderhändlers Joſeph Holl 
dahler aus irgend einem Grunde rechtliche 
Anfprüdye machen zu können glauben, wer: 
den hiermit aufgefordert, fi ihrer Fotde— 
zungen wegen bey dem angeordneten Teſta— 
menfariate im 2. Difltict Tiro, 326 zu 
melden, widrigenfolls ohne Berüdfigtigung 
‚mit Berihtigang der Derlajjenfhaftsmafle 
fortgefohcen werden wird 

von Zeflamenfariats wegen. 

4) (1) Wer irgend eine Forderung an 
den am 8 May 1825 zu Würzburg verſtor— 
benen vormaligen Frühmefjer zu Eibelftadt, 
Hrn. Johann Simon Dehler, madjen zu 
Tönnen giaubt, wird onduıdh aufgefordert, 
fih biunen 4 Wodyen ben deffen Teſtamen— 
karinfe zu melden, und fidy gebörig ausius 

weiſen, mweil nach Berlauf diefer Friſt die 
Erbſchaft an den Haupterben, ohne weitere 
Rüdfiht ansgebändiget wird. 

5) 12) Dur den überaus zahlreichen 
Beſuch, mit dem ih vom verehrlichen Publi— 
tum arm vorigen Sonntag in dem frephertl. 
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von GBroßifhen Garten am Maine beehrt 
wurde, binidy veranlagt, demfelben für diefe 
Güte meinen öffentlihen Dank zu erftatten 
und zugleich zu bemerken, daß ih, durch 
die Erfahrung diefes Tages belehrt, künftig 
gewiß ſtets mit einem beſſer ausreihenden 

orrathe von allerley kalten Fleiſchſpeiſen ic 
perſehen ſeyn werde, um mir ſelbſt jede deß— 
fallſige Verlegenheit zu erſporen. Es iſt be 
reits für eine größere Anzahl bequemer Sitze 
im Scegen der lieben Nafur geforgt, damit 
künftig aud) eine größere Anzahl von Gäften 
jene vielfältigen Annehmlichkeiten genießen 
Eann, meldye der Garten durch feine male 
riſch-ſchöne, ich möchte fagen, wahrhaft Da 
labera’jdye Cage in der interefjanteficen Um— 
peoung der Stadt, fo wie durch feine ber 
ie Ausſicht ————— 

_ fepban Wohlfarth, 

6) (1) Looſe zum Pubomirftifchen —— 
twofür eine baare Ablöfung von 225000 fl. 
ee en — wird, und 
wobey no edeutende Nebengewinn 
fiehen, find ag 

sfı Looſe zu 4 fl. 54 rh. 
4 = 1 f.ı8 = 


1/4 5 
Parete von od Viertel zu rofl. 30 rh. von 
verfchiedenen Nen., die den Bortheil haben, 
daß man für eine geringen Einlage mit 8 
Tuer. auf alle Gewinnſte mitfpielt, zu haben 
bey D. A Kohn fel. Web in Würzburg. 
Belanntmadung. 
. 720) Die Eopiflenftele beym Landge 
richte Kiffingen ift wieder beſetzt. 

Kiffingen am 29. May 1825. : 

Bopveri, Landr. 
j A) (1) Vergangenen Gamstag murde 
ein Beutel mit efwas Geld gefunden. Wer 
fih pls Eigenthümer-leaitimisen kann, Der 
erhält denfelbru gegen Erjaß der Einrüfungss 
gebüpren zurüd im 4. Difie. Mco. 64 über 
eine Stiege im Schildhöfchen. 

9) (1) Es bat Jemand am Pfingfimons 
tage ein geſticktes Sacktuch verloren. Der 
Finder wird gebiten, daffelbe gegen eine 
ongemefjene Belohnung im 2. Difle. Nr. 600 
abzugeben 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 





(Donnerstag den 2. Iunp, ald am Frohnleichnamẽ-⸗Feſte, erfheint Fein Inteltigenzblatt.) 
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Amtliche Aretilel 
Do rladbung 


(5) 3. 

) Der bieffeitige Soldat Georg Koller aus 
Meifenbad, königlichen Landgerichts Bri 
denau, iſt am 7. Mär; v. J. mit Hinter 
Keffang since legtwilligen Dispofition im hie: 
figen Militär:Spital getiorben. 

Es werden alle diejenigen aufzeferbert ,_ 
welche rechtliche Anſorüche auf deſſen Ders 
laſſenſchaft haben, ſich binnen dreyßig Tagen, 
vom Keutigen angerechnet, zu melden, als 
folhe mit ihren Forderungen außerdem nicht 
gehört werten. 

Würzburg den 21. May 1825. ' 
Das fönigl. 2te Linien Infanterie; 
Regiment (Kronprinz) als Miliz: 
tär:Geridt eriier Inttanz in Eivil— 

rechtsſachen. — 
Baron Fick, Oberſt. 
John, Actuar. 


65) 2. Diebilahld:Unzeige. 
Verwichenen Dinstag den 24. Map wur: 
den von der Bleiche zu Kürnach 59 Ellen 

fllaͤchſenes Tuch, die Ele zu 24 kr., entwendet. - 

Man erſucht ſämmiliche Zuflig und Por 
lizeybehoͤrden zur Entdeckung der Zhäter, fo 
wie bed entwendeten Tuches, geeignet beyıus 
wirken, und bad Nefultat anber mitzuteilen. 

NBürjburg den 25. Man 1825. 
Königlihes Landgerlchteer. d. M. 

Bey Derh. b. Vorſt. 

Dr. Kiltani, Actuar. 

v. Hofſtetten. 


() 2. Diebſtahls-Anzeige. 
Nachbeſchriebene Bettſtücke wurden mit⸗ 
telſt Einbruchs in der Naht vom 1Tien auf 
Zahtgang 1825. 


den 


Königreichs Baiern. 





ben 18ten May d. J. aus dem Sternwirthe: 
baufe zu Rimpar entwendet. 
Sämmtlidre Juſtiz⸗ und Polizeybehörden 
werben erfucht, auf bie entwendeien Gegen: 
flände genaurs Augenmerk zu richten, und 
vorfommende Anzeigen anher mitzutyeilen. 
47 u. 20. — 18425. 
nigliches Randgerichter. b. M. 
Ben Verh. Sole 
Dr, Kiliani, Xciuar, 
v. Hoffletten. 
Ein Der weiß unb blau ganz breit 
geflreift, 
ein ditto ebenfo, etwas ſchmaͤler gefreift, 
ZUinterbeiten, weis und blau geilreift, nes 
ben tem btauen Streife noch ein gelblich 
rotber, 
ein Pfülbe von bemfelben Zeuge, 
ein vitto wie bas ſchmalere Oberbett, 
2 Kiffen, auch weiß und blau geflreift. 
Dabep waren weiß und blau gegitterte 
Weberjüge fur bie Oberbetten und Fodftiffen 
von fogenanntem hausgemachten Zeuge. 
Ale benannten Gegenflänte find. „son 
Zwillich und wenig gebraucht. 


(5) 2. Släubiger:Borladung „ 
Um das weitere Verfahren gegen bie 
MWittib bed Johannes Küfner zu Öberleinad) 
ermeffen ju können, ii e6 nothwendig, ihren 
Schuldenſtand feitzuflellen. Ihre Gläubiger 
follen daber 
Mittwoch ten 22. Junius b. J. 
Ense ihre Forderungen richtig firken, unb 
hre un wegen Befriedigung geben, 
wibrigens fie für einwilligend in pasjenige ger 
halten werden, was nad jener ver Mehr: 
beit ber Erſchienenen befdyloffen wirt. 
MWürzbarg ben 11. Map 1825. 
Könislides Landgericht l.d. M. 
Behr, — or 
Bagner, Actuar. 
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3)5. Befanntmahbang. 

Adam Gerber, ledig von Opferbaum, warb 
wegen feines bisher bewiefenen Leichtſinnes 
und Unvermoögens, bie Selbjivermaltung bed 
demfelben bes der elterlichen Theilung angefals 
lenen Vermögens länger fortzufegen, beufe uns 
terble Euraiel ded Marcus Greg, Drssnadbars 
zu Opferbaum, gefiellt, obne deſſen Berflime 
mung fein rechiegültiges, den Adam Wrıber, 
ledig, derbindendes Gefchäft, abge fhloffen wer: 
den kann, weldes jur Nachachtung bekannt 
gemacht wird. 

Urnflein ben 17. Map 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
Keller, Zantr. 


(35. Diebfiabld:Befanntmadung. 

Dem lcher Grop ven Himmelſtar! 
wurden von dem, von feinem Eltingshaus 
fen gepachteten Gute im verfloffenen Jahre 
erzielten Getreide, welches er unausgedroſchen 
in den Gtalle bed Wirthes Joſeph Geufert 
i\ Eltingshauſen aufbewahrte, von ber Ernte 

is zum Monate März folgende unausgebror 
ſchene Getreiofrüdhte eniwentel: 
4) ein Gefhod, 30 Garben Gerfle und 

Erbfengemeng, j 

2) 55 Garben Huber, 

5) 356 Buſchel Widen, 
4) 20 Garben Sommerweitzen und 

5) 6 Haufen Linſen. 

Dan erſucht alle Behörben um genaue 
Spähe , und um Mittheilung etwaiger ſach⸗ 
bieniiher Nachrichten. 

Euerborf am 16. Day 1825. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, !or. 

inkler, Act. 


(5) 2 Etbictalien „, 

Georg Drarquart von Pfarrwelſach, Guts⸗ 
nachfolger des — Pabſt allda, grunds 
und gerichtspflichtig zum freyherrl. v. Fuchs⸗ 
ſchen Patrimonlalgecichte Peugentorf, hat ſich 
dem cingetretenen Eoncurſe rechtẽkraͤflig er⸗ 
geben; der Concurs iſt wegen ter Forderung 
der Gutsberrfchaft verfaflungsmäfig bey um 
Gerzeidhnetent fönigl. Landgerichte zu behau⸗ 

ein. 

Es werben demnach ſaͤmmtliche bekannte 
und unbekanute Gläubiger des obigen Mare 
quart jur Vorlage und gefezlihen Begrüns 
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bung ihrer Forberungen, deren Vorjäge oder 
fontliger Anſprüche auf 

ben 23: Juny d. 9. i 
ald Aten, zum Vortrage ber Einreten aber auf 


ten 25. Sulius d. J. 
als 2ten, und zum Schlufverfayren 
y auf ben 22. Auguſt b. I 


ald Sten Ebictötag jedesmal früh 5 Uhr und 
zwar ben Wermeicung tes Aucfilsffes mis 
der treffeaden Handlung oter Anſpruchen mit 
tem Gemeiaſcholdner hieber vorgeladen. 
Bugleib werben jene, welche etwa 
Vermögensilüde des Gemeinfihultnerd befls 
— oder bey Drilleren wiſſen, zur gerihtlis 
en Anzeige bey Vermeidung des gefeglihen 
Nachtheiles aufgefortert. 

Ebern am 14. Map 1825. 
Königlides Landgericht Eberm 
Koch, Lantr. 

Dertinger 


)5. Ebictal:Ladung. 


Nach rechtskräftig erfanntem Univerfals 
Eoncurfe gegen Johann Brenners Witlwe von 
Wotfsmanſter wird erker Edictötag zur Mos- 
bringung ter Zorterungen, allenfaltiiger Vor⸗ 
rechte und beren Bemweife auf 

Mittwod) den 45. Juup l. J. 


2ter zur Vorbringung ber Einreden gegen 

Rirhtigkeit und Vorzug ber engeraßten 

Forderungen, fo wie zur fhlüßlichen Bein 

handlung auf 

i Mittwoch ben 20. July LS 
fruͤh 8 Uhr anberaumt. 

Das Richterſcheinen dbey dem erfien Ediets⸗ 
tage bat den Ausſchluß von der Eoncurs, 
maffa, am 2ten ben Lusſchluß mit ten trefs 
fenden Handlungen jur Holge. — 

Hub wird Setermann, welder etwas 
von tem DBermögen ver Gemeinſchuldnermn 
in Handen kat, aufgefordert, ſolches unter 
Vordehalt ihrer Rechie bapier bey Gericht zum 
übergeien. 

Eawfenbeim am 30. April 1325. 
Königlihes Landgericht Gemünden. 

Heim, Lantr, 
Henkel, Ropct. 
(5) 2 Edictal-Ladung. 


Gegen Niclaus Kneff von Großeibſadt 
wurde der Univerfal:Eoncurs reden er⸗ 


früh 8 Uhr, 


— 
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Eanat, und werben demnach folgende Edicts: 
tage aufgefdrieben: 

der Edictötag zum Anmelten der Forbes 

rungen , Angabe etwa anzufbrerhenber 

Vorzugsrechte, dann jur Beweicfuhrung 

über beydes 

auf Donnerttag ben 16ten Ianp I, J., 
oater Edictstag jur Vernehmlaffung 

auf Freytag den 1. Zuly I. 3., und 

— get sur gegenfeitigen Schlufhand» 
ung au 
Dinstag ben 19. July 
jebedmal früh 8 Uhr. 

Dad Ausbleiben am erfien Edictstage 

gt den Ausſchluß von ber Mafle, und das 

usbleiben an einem ber folgenten Edicts 
tage den Ausſchluß mit ber treffenden Hand; 
lung zur Folge. 

Wer vom Gemeinfhulbner etwas In 
Handen hat, wirb diemit zugleich aufgefors 
bert, am erſten Edietetage dieſes um fo ges 
wilfer anzuzeigen, als er anfonfl- zum re 
fes des Doppelten wirb angehalten werben. 

Koͤnigsbofen den 19, May 1825. 

Königlibes Yanbgerigt. 

Landr. Öreb. 
Nof, Ldgr. Act. 


(5) 2.  Ebictal:-Labung. 
Kaſpar Kneff von Großeibſtadt bat ſich 
dem Gantverfahren unterworfen, und werben 
tem zu FJolge folgende Ebictdiage ausge: 
ſchrieben: 
dter Edictsſtag zum Anmelden ber Forte: 
rungen und 2ingabe bes cimaigen Bor: 
zugoͤrechles, und fofortiger Beweisführung 
über beydes 
auf Donnerstag ten 30ten Juny 1. Is., und 
2ter und Zter Evictötag zur Vernehmlaſſung 
und Anfechtung des Vorzugsrechtes, dann 
gur ſchlüßlichen NR 3 
auf Freytag den 15. July I. Is. jedes⸗ 
3. aufbleibt, hat 


mal früh 8 Uhr 

Wer am 30. Juny I. I 
ten Ausſchluß von ver Maffe, und die Aus— 
bleibenden am Termine vom 15. July haben ven 
Ausſchluß mit ber treffenden Handlung zu ges 
Wwärligen. ’ 

S unleid werben alle jene, welde vom 
Gemeinfhulbner etwas in Handen haben, 
aufgefordert, unter Borbehalt ihrer echte 
bey Strafe des doppelten Erſatzes am erjien 





annnw ‚ * 


Ediels iage dieſes dem Concuts-Gerichte an; 
er. onſqehoſer den 16. Map 1826 

ect. n ofen ben 19. ai 
Königliwes — Bę * 
Landr. Greb. 


Roſt. 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft der Anna 
ze Ei au lit aus was immer 
ur einem Grund rechlliche Anſprüche zu mar 

den gebenfet, hat foldhe am Dede ; 

. Montag ven 18. July l. I. 
früh 9 Uhr babier zur Anzeige zu bringen, 
und gehörtg nach zuwelſen, mitrigen Falis nad) 
Ablauf biefes Termins ohne Berückſichtigung 
derſelben bie Verlaſſenſchaft an die eingefeps 
” Zeflamentö:Erben ausgehändiget werden 
oll. 
Ton am 11. Map 1823. 
Königliches Landgericht. 

Kellert, Ler. 
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Mundorff, funct. Act., 





(5)5 Gläubiger:Borlabung. 

Zum Behufe ber Bermögend : Abtretung 
bed Sebald Rädel, 
ſtadt, hat derſelbe um Zuſammenberufung ſei⸗ 
ner ſawmtlichen Glaäudiger den Antrag ges 
fielt, und fiebt Tagfahrt biezu au 

Freytag den 10. Jump 1. J. 
früh 8 Uhr an, bey weldyer deſſen faäͤmmtliche 
Gläubiger , unter tem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberuckſichtigung für den Nichterſcheinen⸗ 
ben, ihre Anfprüde geltend zu machen haben. 

Neuftabt den 18. Map 1825. 

Königliches Landgeridt. 

B. (eg. Derh. d. Lg. Vorf. 
till, Ligr.:Xct. 

> Scherer. 


(3)2 Bekanntmachung. 

Mittwoh ten 15. Juny Nachmittags 2 
Uhr wird im MWege ver Hülfsvollſtrecku 
und nach ten Beriimmungen ter Erreut.o 
ordnung bie Müple tes Thomas Heß allva, 
bie Herrn: Mühle genannt, dem gerichtlichen 
Striche aufgelegt, wozu man vie Liebhaber 
mit ber Bemerkung einlabet, daß dießſeits 
unbekannte Streider ſich mit legalen Zeu 
nifjen über Zahlungs: und Gemerböfäpigtei 
ausjumeifen haben. 

.(s) 





* 


Mepgermeilierd von Neus- 


en 


c) 2. 


machen haben, aufgefordert, ſolche 
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Befhreibung der Müdfe 
Diefe Liegt zwiſchen Hollſtadt und Wül« 
feröhaufen an der Saal, ii maffiv von Stei: 
nen, 2Stodwerkehod, bat 2 heigbare und 5 
unheigbare Zimmer , Stallung , und Wald: 
haus, Branntweinbrennerey, iſt mit 3 Mahl: 
gängen verſehen, und hat in einem eigenen 
Gebaude eine Schneid:, Del- und Gipsmühle, 
eine Scheune, eine Pjerb: und Rindvieh⸗ Stal⸗ 
lung, mitSchweinttall zu 9 Abtyeilungen, nebfl 
Kudengarten. Zu diefer Mühle, welche mit 29 
fr. — J in Simplo, 1 fi. Grundzins, 4 
Malter Weigen, und 8 Malter Korn, Neus 
flatter Gemäß, reſp. dem Geld biefur nad 
dem Normal: Preis an höchſte Herrſchaft, de: 
laſtet ift, auch Die Verbindlichkeit hat, fur bie 
Gemeinden Faſel-Ochſen und Eder zu hal: 
fen, arbören: 
4 Morgen Wieſen, 14/2 Morgen Kraut: 
Jans ı 13/4 Morgen 24 Ruthen Wein: 
erg. 


Uebrigend befinden fih ſammtliche Ge: 
bäullichkeinen im beſten Zuflande, find um 


8000 fl. eingefchägt, und ii bie Lage dies 


fer Mühle, deren Gänge unterfihlägig , vor⸗ 
züglich frhön. 
er ir 19. — er? 
öniglides Landgericht. 
2. 1. Verh. d. z V. 
Still, Logr.Act. 
Scherer. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Nachdem Georg Endres zu Allersheim den 
Antrag auf Zufamnienberufung feiner ſämmtli⸗ 
den Gläubiger geftellet, um mit ſolchen zu lis 
quidiren, fo werden alle diejenigen, melde an 
gedachten Georg Entred eine Forderung zu 


Mittwoch den 15. ung 
enfweber ſelbſt oder durd gehörig Bevollmaͤch⸗ 
figte dahier vorzubringen und zu liquibiren, 
widrigenfalls die Nıchterfiheinenden bey ber 
weiteren. Auseinanderfegung dieſes Debitwes 
fens nit — werden können. 

Aub am 16. Mah 1825. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
' Linder, Landridter. 
Rucert. 


Gladubiger-Labdung— 
Andreas Dieß zu Ebertöhaufen dat auf 
Bufammenrufung feiner Oläubiger angetra: 


unse 


— 


Dietziſche Gläubiger Mittwoch am 22. I 
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gen, um mit ſolchen einen Stündungs- Vers 
trag abzuſchließen. 

- Es haben demnach ſämmtliche Andreas 
ung 
frup 8 Udr dabıer zu erfdheinen, widrigens 
fie dem Befihluffe der Mehrheit der Erſchie⸗ 
nenen als beptretend eramiet werden follen. 

Schwe'nfurt den 21. May 1825. 

öniglided Landgericht. 
A. 4 v. Eckart, Landr. 

— —LGeoenſer. 
Glaͤublger-Vorladung. 

Die Jacob Hüzelifhen Eheleute von Un 
tereifenheim baben auf Ladung ihrer Gläubi— 
ger angetragen, um nut ihnen jur Betlime 
mung des weiteren Verfahrens zu liquidiren. 

Diefelben werten ſonach zu obigem Zive: 
de, bey Vermeidung der Nihiberädjihtigung 
bed Ausbleibenden auf Dinstag den 21. &.DM. 
früp 8 Uhr zum Landgerichte vorbefchieden. 
Volkach den 26. May 1925. 
Königliches Landgeridt. 

Ehlen, Landr. 
Schwenk. 


Bekanntmacchung. 

Das unterm heutigen erlaſſene Klaffen: 
Urtheil im Gante bes Johannes Weiſen— 
feel von Gernah wird am Montag den 30. 
d.M. flatt_ der Verkündung vor Gericht ange: 
heftet werten, ‚ 

Volkach ven 26. May 1825. 
Königlihes Landgericht. 
318.22. 

Greb, Pogr.-Act. 
Sqhwenk. 
(5) 4. Bekanntmachung. 

Aus der Wohnung, tes graͤflich von Schön 
bornifhen Canzley-Secretars Wohlfarth zu 
Miefentheib wurden in der Nacht von 19ten 
auf den 20ten d. M. nahbenannie Gegen⸗ 
— a gewaltſamen Einbruch entwen— 
bet, als: 

ein großer Eupferner Waſchkeſſel mit brey 

fupfernen BAR, nod) ganz neu, und 

erſt 2: oder 5mal gebraucht, wog 19 1/8 Pf., 
ein großer blecherner Gemüß.Sciher, 

ein betto Fleiſchbrüh-Seiher, 

ein blecherner Thee-Seiher, 
ein Vorleglöffel von Compoſition, ber je: 
doch früherhin gebrochen gewefen, und 
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beffen Stiel an bem Löffel ſelbſt angelöthet 
war, ® 

6 zinnerne ſchon fehr gebrauchte Eßloͤffil, 

5 Veßerne Eplöffel , a ſä 

2 unbebeutende Kaffe-Loffelchen von Com: 
pofition, 

ein eiferner Schöpflöffel, 

ein blecherner beito, 

ein blecherner Abſchaum⸗Löffel, 

ein blechernes Reibeiſen, 

ein blecherner Be 

ein blecherner —— 

2 Kinter Windeln Rro. 7 und 14, mit ben 

Buchſtaben M E bezeichnet. 

Fernerhin wurden in derſelben Nacht 
auch dem Ziegler Eyrmann allta nachſteyende 
Gegenſtaͤnge entwendet: 

eine noch ganz neue Handſäge, 
eine Zimmerfäge mit einem gebrechfelten 
und einem tannenem Heft, nit mehr ganz 


neu, 
2 Spreipfetten — noch ziemlich gut, 
29 Pf. Ninrfleifh. ER 
Dan bringt dieſe Diebflähle zur vffent⸗ 
lichen Kenntniß, und erſucht die treffeuden 
Behoͤrden, auf Entdeckung mitzuwirken, und 
in diefem Falle geeignet einzuſchreiten. 
Volkach ben 25. Map 1825. 
Königlides Landgericht. 
B. 1. V. d. 8. 
Greb, ich. 
Barazzh, a. 6. 
(5) 2. Bekfanntmadhung. 
Gegen_ ben Schuhmachermeiſter Jacob 
Schick zu Zeiligheim wurde die de 
erfannt , "und eine Finzige Evictstagfahrt au 
Montag ten 27. Jung d. % früh 3 Uhr 
fefigefegt, an welcher (ämmilihe Forderungen 
unteg Vorlage ver Beweismittel und Vor— 
ugsrechte angebracht, dagegen excipirt, und 
uͤßlich gehandelt werden muß, bey Der: 
uff der Forderung, und Ausſchluß der übrl: 
gen — 
er übrigens von dem Vermoögen etwas 
in Handen hat, wird angewiefen, ſoͤlches uns 
ter Vorbehalt feiner Kehtsjufiändigkeiten , 


und unter Eirafe doppelten Erfages bey Ges» 


richt zu übergeben. 
Das unbemweglidhe Vermögen bed Ges 
meinfhulbnerd wird am Samötag ben 18. 


Juny d. F. Rachmittags 2 Uhr auf dem Se: 


vu. 


ihres 


meinbehaufe zu Zeilißhelm dem öffentlichen 
Striche aufgeregt werten. 
Volta) den 20. May 1825. 
Köntalides LZandgeridt. 
Ben leg. Verh. bed Landr. 
.Greb, Zdg. Actuar. 
—Barazzi, a. 6. 


(5) 2 Bekanntmachung. 

Fa der Racht vom 20. aufden 21. d. M. 
wurden ben Meiereypächter Philipp Kirſch 
zu Oetters hauſen aus ſeinem verſchloſſenen 
Häühnerſtalle 23 Stück Hühner und ein Hahn 
entwendet, E 

> Gimmilihe waren ſchwarz und weiß ges 
fiegert, einige mehr weiß als ſchwarz, von 
größerer Art und Baflarden von fogenannz 
ten welfhen Hübhnern, ſolche hatten Shops 
ven, Bausbackchen und ber größte Theil uns 
fen am Halfe noch ein Baͤrtchen. 

Dieſen Die bſtahl macht man mit dem 
Erſuchen bekannt; zu Endtekung ber geilohles 
nen Hühner und bes Hahns, fo wie des zur 
geit mod) unbekannten Thäterd auf geeigneie 
Meife mitjumirien, und von einem alenfalls 
figen Erfolg gefaͤllige Nachricht ander zu ers 
theilen. 

Volkach den 22. Map 1825. 

Könislihed Landgericht. 
Ehlen, Fanbrjlen. 





bp, a. 6. J. 

(3) 1. LtZabung 
Auf Antrag bed a Döpfert von 
Barflabt werben tefien Oläubiger zur 


Anmeldung ibrer Forberungen und rnebms 
laffung auf ben vorzuſchlagenden Stündungs- 


plan 

auf Montag den 4. Julp l. J. 
Vormitlags 8 Uhr unter ber Bedrohung des 
Richtbeachtens idrer Forderungen und reſp. 


ſchieden. 

D. Werneck ben 20. Map 1826. 

Konigliches Landgericht. 
Limb, Landr. 





(3) 3. Ditenntim hun 
Da bey der am 22. April d. J. abge⸗ 
Ben Verfieigerungd:Tagfahrt (vergl. das 
usfhreiben vom 21. März d. I.) annehms 
dare Kauflicbhaber ſich nigpt eingefunden das 


Stimmenrechted hiebey andurch vorber 
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ben, fo merben auf Antrag ter Cfdubiger 
bes Sebaſtlan DOriy zu Echneeberg bie jur 
Detiomaffe gehörigen Erundilüfe Freytag den 
17. Zuny d. J. Nachmiltags 2 Uhr auf tem 
eg zu Schneeberg wieberhoit tem 
ffentlihen Striche ausgefent. 
Amorbach am 11. May 1825. 
Bürflig — Herrſchafts— 
ericht. 


Stren „Richter. 
le 


(3) 2. Betfanntmadhung. 

In ber Naht vom Aiten auf ben 12ten 
d. Mis. wurde von tem fün. Zollauffihts: 
— auf dem Mainfluß oberhalb Burg⸗ 
i 





adt ein Scheldy angehalten, von welchem fi 
ie beyden Führer unerfannt entfernten. Bey 
näherer Unterfudung befanden ſich in dem— 
l 


ben 

4 Sack Rauchtaback zu 44 Pf. und 1 bitto 
zu 46 M., 

4 Sad Zuder Nro. 3 zu 97 Pf., 

4 Kiſte Kandis Nro. 2 ju 67 Pf. 

6 Packe Schnupftaback Nro. 5 bie 14, je⸗ 
ber zu 24 Pf. 

Da nun von ben Aufbringern auf Cons 
fifcation biefer zollbaren Gegenfiände ange: 
tragen worden iſt, fo werben Diejenigen, wetz 
che gegen tiefen Antrag rechtliche Einſprüche 

zu madıen gedenken, auf die zur beffallfigen 
Data: beſtimmte Tagfahrt den 13. Su: 
ny d. 5. Nachmiltags ZUhr unter dem Nach— 
theile hiemit öffentlich vorgeladen, daß fie 
ſonſten nicht weiter gehört, und die Confiſca— 
tion ter Waaren fo wie des Fahrzeugs aus: 
gefproden werben foll. 

Miltenberg ten 15. May 1825. 


Bürflides Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, HR. 
’ Braun. 


(33 Edhietal:-2adbung. 
Auf das in öffentlichen Bekanntmahune 
en befchriebene Grundvermögen des Andreas 
Ehmitt zu Obermerzbach (Würzburger Ins 
telligen;blatt Ctüd 130, 134, 155, Bamber: 
er Intelligenzblatt Stück 95, 95, 98), befies 
end in einem Hofe und einem Goltengute, 
fapirt für 6000 fl., find nicht mehr ald 1400 
fl. rhein. geboten worven, 
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Zum nochmaligen Aufflrihe und unbes 
Bingten — ober auch zur DVerpads 
fang wird Termin auf 
Dinstag ben 14. Juny 1. J. 
früh um 9 Uhr dahier im Gerihtsfige anbes 
raumf , wozu bie Kaufd- ober Padrlieppaber 
eingelaben werten. 

Gereulh ten 15. Man 1825. 

von Hirſchiſches Patrimoniafs 
Gericht Gereuth iter EL. 
B. Vill, P. R. 
Klappenbach. 


() 2 Bekanngtmachung. 
Da der durch Ausſchreiben vom 5. Des 
tober vor. 8. ebictaliter vorgeladene Franz 
Schafer von Weilbach in ber ——— 
Gmonatliden Friſt dahier ſich nicht ſiſtirt hat, 
fo wird derſelbe auf weiteren Antrag befen 
Inteflaterben biemit für tobt erklärt, und dad 
denſelben bereits früher nugnießlih ausgehäns 
bigte Vermögen nunmehr ohne Caution £h 
genthümlich überlaften. 

Amorbach ben 47. May 1925. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 

Gericht 


Streng H.⸗Richter. 

Emmerid., 

$)3.Betfanntmadhung. 
Dinstag den 28, Jung foll das dein Kafs 
par Klübenjpies zu Burgfinn zugehörige halbe 
Bauerngut nebfl dazu gehörigem Wohnhaus 
und Gedäuden im Orte Burgfinn öffentlid 
an ten Meifibietenven verfauft werben. Die 
Bedingniffe wird man bey ber Verfieigerung 
ſelbſt bekannt machen. 


Höllrich am 10. Ma 1825. 
Srepherrlih von Thüngen’fhes 
atr.:Geridt. 


lüber, Amtmann. 
Diezel,a. o. 


5) 2.Betfanntmadhung. 

Die Entwürfe der Hppotbefenbüdrer nad) 
bem Geſetze vom 4. Juny 1822 für die guts⸗ 
herrlichen Gerichte 

Obbach und Schwebheim 
werben ben Betheiligten zur Einſicht geöffnet, 
theild, um fih von ber richtigen Eintrogung 
ihrer Forderungen und Rechte zu überzeugen 
(9. 8. Abſch. 3.), theds, um durch Anlaß 





‚sur Berichtigung etwaiger Irrungen zur möge 
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lichſt vollkommenen Herflellung ber Honor 
thekenbücher (H. 17 d. E. ©.) mitzuwirken, 

Da bey tiefen Entwürfen vie älteren Hy— 
pothefen: Protvcolle die hauptſachliche Grund⸗ 
lage bilden, aus welder alles basjenige, wad 
jene Protocolle bereits enthalten, ohne neue 

nmeldung (H. 8. Abſch. 1. E. ©.) über: 
tragen wurde, ſo müffen mande Mängel und 
Unrictigfeiten ter.älteren Hypotheken : Jro: 
tocolle, welche fib aus ten Wernehmungen 
der Schultner und Bejiger nicht auf: 
decken lichen, unvermeiblid auch in vie Ent: 
würfe übergegangen fen. 

Geaenmwärtige Aufforberung gebt baher 
Horzüglih an die Gläub igex und Beſrech— 
tigten, weil dieſe nur mit ſehr wenigen An⸗ 
meldungen, durch welche zur fehlerfrehen Ans 
Tage ber Entwürfe ſehr viel baite beygetragen 
werben fönnen, hervorgelreten “find. 

Don Hypothefenamts wegen werden bie: 
felben daher auf fulgente Mängel und Ges 
bredien aufmerffam gemacht, weiche ben ben 
diteren Hnpothefen: Protocollen wahrgenom⸗ 
men wurden 

4) die in ven Vorjahren belichte Methose, 

Löfhungen von Hyvotheken blos mit el: 

nem quigeführten Kreuzſtriche durch das 

Protocoll bemerklich zu machen, hatte 

manchesmal bie Folge, daß auch dem ges 

genuͤberſtehenden Protocoile eine unglüdz 
liche Caſſation — noch befiedenter Hy⸗ 
gothetenrehte — im Abdrucke mitgeiheilt 


wurde; 

2) in mehreren Hypotheken :Beficllungen 
ber Vorjahre find blos die von dem 
Feldgerichte verzeichneten und abgefdäg« 
ten Immobilien ald fpecielles Unterpfand 
eingetragen; der Hopothekenbrief aber 
mutte nach befannten gedruckten oder- ges 
fhriebenen Bormularien, welde die Ge— 
neralbypotheken von ſelbſt enthielten, 
ausgefertigt; 

3) aus den Fahren 1802 und 1814 erge⸗ 
ben fih Title, daß Hypotheken-Urkunden 
grodweirt wurden, über deren Jahalt in 
ten Altern Bühern gar keine Jagroſſa— 
tion zu finden if; 

4) mande Hppeibefenprotscole murten 
auf fliegende Bogen — die 
bey ten mehrmuligen Transferirungen 
* Regiſtraturen zu Verluſt gegangen 

nd; 


arısmwarn 
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5) Hydotheken vor bem Jahre 1768 konn⸗ 
ten aus Mangel einer Vorlage gar nicht 
berüdfihtigt werden ; 

6) unporfühtigen Darlelhern endlich, melde 
auf zurum gegebene caffirte fog. Obliga— 
fionen außergerichtlich erebitirten, wirb 
bemertlich gemacht, daB fie Beine ges 
richtliche Hipothek befigen. 

Bekannt gemacht Schwedheim am 15ten 
ty 1625. 
Freyherrlich v. Jurheiniſches Patri— 
montal-Geſricht Obbach, 


und 
Freyberrlich von Bibra’fhed Pa— 
trimonial-Gericht Schwebheim. 
Seuffert, P. R. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Die Ein. Reglerung des Unter-Mainkrei— 
ſes, Kammer der Finañzey, hat ben Verkauf 
bes aͤrarialiſchen Braubaufes mit Zugehöruns 
gen zu ee re 

Zum Verſtriche deſſelben iſt auf 

Montag den 46. Junius l. J. 
fräh o Uhr Tagfahrt bey unterfertigtem Rente 
amte angeſeßt, welches mit dem — jur 
allgemeinen -Senntni3 gebracht wird, daß zu⸗ 
aleih ein Verfuh zur Wererbung des Braw 
baufe?, gegen einen jährliden Canon, gemacht 
werden wird. 

Bijhofkpeist den 20. May 1825. 

Königlibes Rentamt,. 
Sep. 


BO), Verfteigerung. 
Dindtag ten 7. Junius d. I. Dont 


tags 10 Uhr werben bey dem kön. Rentamte 


Homburg 

173 Ehäffel Korn und 

120 Schaͤffel Haber, 
melde auf tem Fruchtſpeicher zu Homburg 
liegen, in ſchicklichen Abtheilungen, unter 
re ter höchſten Genehmigung, vers 

eigert. 
 omburg den 23. Map 1825. 
Kön. — —— af. 
auf. 





Bekfanntmadung. 
Da kein annehmbares Pachtgebot auf bis 
herrſchaftliche Schäferen zu Hörfiein bey bem 
jüngfen Parhtverfuch gelegt worden if, To 
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rd eine nochmalige Verdachtung berfelben 
——— ben 9. Juny die ſes Jahrs Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf dem Abtsdof zu Hoͤrſtein 
vorgenommen, £ 

Mit biefer Schäferey wird abgegeben: 
ein zweyſtöckiges Wohnhaus nebſt Stellung, 
Keller, Garten und Krautland, dann 

6 Morgen Wiefen, imgleidhen 

pie Schaffheuer und Schafſtallungen nebfl 

fänmtlihem Strohbedarf. 

Die Pachtzeit nimmt mit dem 1. Detober 
p. 3. ihren Anfang, und deren Dauer wird 
auf 6 Jahre beflimmt. 

Afhaffenburg den 24. May 1825. 

Königlibes Rentamt Alzenau. 

hau. 


(3) 3. Befanntmahbung. 


Wegen zu geringen Gebotes auf bad for 


genannte Stuͤhler'ſche Guf zu Thulba foll eis 
ne weitere Verpachtung gegen Getreib damit 
vorgenommen, und babe bevungen werben , 
daß das Getreid, nah Auswahl des Päd: 
lers, entweder innatura, oder nad ben jührs 
lichen Normal; Preifen entrichtet werben fünne. 
Unter Beziehung auf bie in ben dieß— 
jährigen Inielligenzblättern fub Nro. 40, 44 
et 42 un a Bellandtpeile dieſes 
Gutes wird baber au 
Freytag ben 10 Jul. I. 
Bormittagd 10 Ahr Termin zur weiteren 
Serpachtung anberaumt , an welchem Zage 
bie en age fi) bey bem unterzeichne⸗ 
ten Rentamte einfinten können. 
— ven 24. May 1825. 
Königlides Rentamt. 
Schlereth. 


6) 2 Befanntmadung 
Vermöge höchſter Enlſchließung königl. 
Regierung des Unter-Main⸗Kreiſes, Kammer 
der Finanzen, vom 4 April I. J. ſoll 
a) bie berrfchaftl. Duttermannd: Wiefe in 
dem Maldgrunde zwiſchen Aura und 
Burgjos ‚ (ber YAuraer Grund genannt ) 
im Vanengepalte von 21/2 baierifhen 
Tagwerken, 

b) ter herrſchaftl. Acker ober ber Kirche 
zu Aura, von 1 1/4 bair. Zagwerfen 
kem öffentlihen Verkaufe nad ven befiehens 
den Verkaufs Normen auögefept werben. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf 
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Samstag ken 18. Juny LIT. 
Vormittags 10 Ubr am Rentamtsſiße bahier 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber einlabet 

Orb am 21. Map 1825. 
das fönigl. Kentamt allda. 
3. Dftenberger, Rentb. 


(3)41. Betanntmadhung 
Am 27. bes’ kunftigen Monats Funy 
Morgens 40 Uhr wird eine Parthie des dieß— 
jährigen höchſtherrſchaftlichen Bergzehntes von 
ter Ockergrube zu Ebersbach, beiiehend 
aus 50 bis 60 Zentnern von der bekannten 
aufgegeihnefen Eberebacher gelben Farbe, 
unter Vorbehalt höchſter Geneymigung ver 
kön. General-Bergwerks- und Galinen-Abmis 
niſtration am Sitze des unterzeichneten Amtes - 
Öffentlidy verfieigert. 
Saline bey Kiffingen im Unter:Mains 
Ereife am 27. May 1825. 
Königlihes Bergamt. 
Halbig. \ 
. ‚Goltwiger. 


(5) 5S. Bekanntmachüng. 

Es werben aus der kön. Merino-Stamm«- 
fhäferey zu Welvbrunn bey Würzburg für 
dieſes Jahr als ——— Viehſtand durch 
ben Unterzeichneten 58 Stück Mutterſchaſe, 
von 1—4 Jahre alt, nebſt zwey Lämmern und 
60 Stuck Zuchtwiddern, ebenfalls von 1 bı8 4 
Fahre alt, ſomit zur Zucht noch höchſt braud;- 
bare Thiere, zum oͤſſentlichen Verkaufe ges 
bradf. Die Race der Thiere iſt aus Nam 
bouillet in Frankreich, und beſteht bis jept 
nod in ihrer Originalität. In Sl der 
Zeinbeit und Dichtheit der Wolle flieht bie 
fönigl. Merino-Stammfchäferen zu Walbdrunn 
jeber im Königreihe Baiern oben an, von 
welcher Wahrheit fih Herrn Kaufitiedhaber, 
welche bie hohe Preiswürdigkeit der hieſigen 
fönıgl. Stammfihaferen noch nicht kennen, vor 
ber Schur überzeugen mögen. Derfaufötere 
min iff auf den 4. July I. 3. früh 8 Uhr in 
loco Waltbrunn anberaumt; Etridbedin 
niffe find: glei baare Bezahlung, wona 
auch bas Vieh gleich ausgefolgt werden kann, 
welches zur öjfentliden Kenniniß bringt 
Waldbrunn bey Würzburg den 20. May 18235. 


‚ Der Eönigl.Staalsguts-Infpector. 
z Ensiin. - 
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Würzburg. Nro. 62 . Samstag den 4. Juny 1825, 


öEXX 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Birs. praes. 15708. Nrs. exp. 15299. 
An fiämmtlide Difrietd:Pofigen: Behörden bes Unter-Mainfreifes, 
Einſendung der DiitriersrKehnungen für das Jahr 1823/24 jur Guperrevifion beır.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königk, 

Mit dem erſten Junh find in Folge der uber die Behandlung bes Diſftricks-Umlage, 
Rechnungs weſens unterm 12. Januar ver. Is getroffenen Anorbnungen (Kreis-Intelligeng 
blatt v. 3. 1824 Et. 12) bie primitiv reoibirten und beridtigten Diflrictö:Umlage: Ned 
nungen für bad Jahr 1823/24 mit Beplagen, Abpörprotocollen u. f. w. zur Supersesifion hieher 
vorzulegen. , 2 —— RER — 
Sammtliche Diſtricts-Polizey-Behörden werben zum dünktlichen Vollzuge dleſer Am 
ordnung andurch aufgefordert. 

N üszburg ben 24. May 1825. 
Königlihde Regierung ded_Unter-Mainfreifes, 
Bender on Modes, Yräfbe t 
repberr von ed, nt. 
v. Halbritter. Behr. 

















Brus, o Nrus. exp. 5351: . a * I 
praes —— —— Aſchaffenburger au, porteur⸗Obligationen betr.) 
m Mame nee en ale 1 ſt ã a — 3. 
Nachſſehende zum Einrücken in ein affenburger Blatt mmte Bekanntmachung: 
som 5. b. Mts. * hiermit auch durch das £. Kreis⸗Intelligenzblatt zur öffentlichen — *— 


aiß gebracht. 
Bekanntmachung . 

Zur Beotifirung Des ten ®läubigern bes vormaligen Fürſtenthums Afchaffenburg in 
bem Patente vom 1. Sentember 1809 gemachten Zufiherung werden nunmehr die am 4. Fe 
bruar 2810 emittirten und ned) beficehenden Sprozentigen au porteursÖbligationen , da fie die 
— Werloofung beflimmte Summe von 20000 fl» nit mehr erreichen, naͤmlich bie Oblige 

nen su 

. Jahrgang 1825, 2. M 3 
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Lk, Nr. Eapitald-Betrag. 
E. 1 250 fl. — fr. 
⸗ 2 250 2 — ⸗ 
⸗ 4 250 ⸗— ⸗ 
K. 1 202 — a 
2 3 250: — ⸗ 
2 4 2506 —⸗ 
⸗ 6 SB) — : 
⸗ 7 260 ⸗— ⸗ 
⸗ 11 2508 —⸗ 
* 13 504 — 
15 2a — 4 
4 16 202 — ⸗ 
⸗ 19 250. — ⸗ 
* 21 Va — ⸗ 
⸗ 23 20:2 — — 
⸗ 25 2502 — ⸗ 
⸗ 25 208 — ⸗ 
⸗ 32 20 — a 
5 35 2 —a 
s 34 2502 — 5 
5 58 200 —⸗ 
⸗ 42 20a — ⸗ 
* 44 20:2 — ⸗ 
1 1 500 —⸗ 
⸗ 5 600. —e 
* 6 50: — ⸗ 
* 8 502 — ⸗ 
5 47 50» — ⸗ 
* 18 500 — 5 
* 19 500. — ⸗ 
⸗ 23 500» —⸗ 
* 33 600. —⸗ 
⸗ 37 BU ⸗— a 
5 49 500 = — 


Summa 11250 = — « 
im der Art aufgefänbiat, daß biefelben 4 Molben a dato den ſich melbenden YInbadern 
von ter koͤniglichen Staatt:Schulben:Zilgungs:Kaffe zu Würzburg zurüdbe u — 33 
Ergänzung des zur Verlooſung beſtimmten Betragd wird ferner am 4. Juny dieſes Jah 
durch das königliche Stabt:Commiffariat zu Afchaffendurg eine Verloufung ber 4 3/4 pro⸗ 
centigen au porteur:Capitalien in ber Urt vorgenommen werben, daß bie zuerſt gezogenen 
9 Nummern, welde man feiner Zeit öffentlich bekannt machen wird, den Eapitalfiod ä dB: en 
* ber Ziehung bey ber königlichen Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe zu Würzburg erde 
nuen. 
Wärjburg den 50. Mah 4825. " 


Königlihe Regierung ded Unter:-MatnEreifgs, 
als Staats⸗Schulden⸗Tilgungs-Commiſſton 
Srepherr von Asbeck, Praſident. 
v. Hornberg, Director. 
Ziem 
Stöhr 
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Nrus, praes, 505. Nrus, exp. 532. 


(Un fünmeliche Rentänter, welchen die Nefpicieng über HererialXctiv 


amen 


Im M 
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* 


Capitalen obliegt.) 


Seiner Majeftlät des Köni 


8. 
Binnen 44 Tagen iſt nachzuweiſen, wie bem Auftrage vom Afen 7 SEE 1823 Nro, 


842 entfprodien worden fep. 
Würzburg am 50. Map 1825. 
Koniglide Regierung 


bed Unter-Mainfreifes, 


als Staats-Schalden-Tilgungs-Commiſſion. 


Freyberr von Asbeck, 


räfiven:. 


von Hornberg, Director. 


Shen 
Stöhr. 





E. N. 8224 


m Mamen Geiner 


(Die Präfentation inländifher Pfarramts Canditaten auf Mediat:Pfarritellen betr.) 
Majeftät des Königs. 


In Folge hohen DOber:Eonfiflorial:Referipts vom 7. d. M. wirb in dem rubrijirten Be: 
treff für die Privatpatrone bie unter dem 5. b. M. erfolgte allerhöchſte Entfchliegung biedurd 
bekannt gemacht, bad, weil bep der bamaligen hinreihenten Anzabl inkindifher Pfarramt 


Gandibaten bie fernere Aufnahme von Ausländern nicht notbwenbig if, 


Nachtheile ver Eingebornen gereiden würbe, bie 
eſchränken haben, indem Seine Königlihe Majeſtät ohne die 


infändifhe Individuen zu 


und vielmehr zum 
zum na bey Präfentationen nur auf 


widtigfien Gründe feinem ausländifhen Eanditafen fernerhin das Indigenat ertyeilen werden. 


Baireuth ben 28. Map 1 


825. 
Königlides proteſtantiſches Eonfiflorium 
Schunter. 


Zouffaint. 


— — —— — ———— 


Intelligenzweſen. 
„Ametliche Artikel 


(5) 2. Edictal-Sadung. 

Der quieſcirte königliche Herr Rentbe— 
amte Franz Degen dahier bat auf Zuſam— 
menberufung feiner Gläubiger angetragen, 
am benfelb.n einen Zahlungsplan vorzulegen. 

Diefelden werden daher auf 

Donnerstag den 50. Juny b. J. 
früh 9 Uhr vorgelaben, um ihre Forderungen 
anzuzeigen, und fi über ben vorzulegenven 
Zabluygsplan der Las zu beflimmenbe weis 
tere —— gegen den Herrn Schuldner 
unter dem Rechtsnachthetle zu erklären, daß 
die Nich erſcheinenden bey dem Arrangement 
oder ſonſtigen Verfahren nicht mehr beruͤchſich⸗ 
tiget werden ſollen. 

Würzburg am 17. Day 1825. 
Königl. Kreis: uw Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Mühl hofer. 


(2) 1. Släubiger:Borladung. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger if 
gegen Ehriſtoph Schmitt von Lengfeld ein all 
gemeined Debitverfahren eingeleitet. 

Alle Gläubiger des Schultnerd werben 
baher zur Anmeldung ihrer Forderungen auf 

J Montag den 4. Zuly d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile dor— 
geladen, vaß die Ausbleibenden als einwillie 
geb in ben Beſchluß ter Mehrheit der Er 

thienenen werben betrachtet werben. 

Pr re 2 z ee re 

niglides Landgericht rechts d. M. 
Bey Terbind. bed or er 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Wißmann. 


(2) 4 Bekanntmacung. 

Georg Scheller, jung von Kuͤrnach, hat 
auf Zufammenberufung feiner Gliubiger am 
—5 um mit benfelden einen Stünbungs: 

trag abzuſchließen. 

Bu — zur iſt Tagfahrt auf Don 
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nerstag ten 30. Junh d. 38. Vormittags 8 
Uhr fifigefept , wobey fämmtlihe Gläubiger 
deſſelben ihre Forderungen unter dem Rechts— 
nachtheile, tag die Nichterſcheinenden als in 
Den Beſchluß der Meprbeit einwilligend ans 

geliehen werden, anzubringen haben. 

Wuürzburg am 28. April 1825. 

Königlidbes Landgeriht r. d. M. 
Bey Verb. d. Vorſt. 

Dr, Kiliani, Actuar. 

Herrmann, Rpcet. 


(3) 2. BIRUDISEE LE FSNSE 

Kaſpar Göbe;, Ortsnachbar zu Versbach, 
will feinen Kindern die Grundtheilung reichen. 

Es wird daher deſſen Schuldenſtand zu 
wiſſen nöthig, und zur Schulden-Eonſignation 
Zugfahrt auf 

Donnerstag ben 30. Iuny l. J. 
früh 8 Uhr für den ausbleibenden Gläubiger 
unter dem Nachtbeile ver Nichtbezückſichtigung 
pr ver Yuseinanderfegung ber Theilung fell: 
efept. 

. 'S. Würzburg am 10lfen Map 1825. 
Königliwes Landgericht. r. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
5 9. Kirchgeßner, Pret. 


(2) 2. Öläubiger:Borlabung. 

Um das ferner einzuleitende Verfahren 
gegen Michal Keller von Burggrumbad) er: 
meffen zu Fünnen, il Tagfahri zur Anmel: 
dung defi.n Paſſtven auf Montag den 27. Jung 
Dormittagd 8 Uhr für deſſen nichterfijelnens 
de Glaäͤubiger unier dem Rechlsnachtheile ter 
Nichtberädzihligung bey den weitern Ver— 
bandlungen feligefegt. 

Würzburg am 30ten Mpril 1825. 
Konıylımyes Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. dis Vorſt. 

Di, Kıtllanı, Actuar. 
Herrmann, Rechlspr. 














(3)3. Befanrtmadung. 
Mer an die Verlaſſenſchafts-Maſſe teb 
Georg Küit zu Rimpar aus irgend einem 
Grunde einen Anſpruch zu machen bat, muß 
foldyen 
Montag den 20. Juny d. I. früh 7 Uhr 
enter dem Rechlsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bey Ausciuanderfegung ber Verlaſſen⸗ 


7, vv y 
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föaft bey unferzeiinefem Gericht geltend 
machen. 

Wärzburg ten 28. April 1825. 
Koͤnigliches Landgerichter. d. M. 
Bey Ver hind. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 


Schön, j. p · 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Margaretha Hartlieb, Wittwe bes ohn 
laͤngſt verſtorbenen Paul Hartlieb dahier, will 
mit ihren Gläubigern liquidiren, und dieſel— 
ben durch Verkauf ihres Vermögens befrie— 


digen. 

Es wird daher zum Zwecke ver Schulden 
Liyuitation und Vernehmung ter Gläubiger 
Tagfahrt auf Montag ten 20. Juny früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ver Richt— 





verückſichtigung anberaumt. 


Dettelbah ten 2. Map 1825. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 
Schauer 


Befanntmahbung. 

In der Friedrich Derringer'ſchen Con— 
cursſache za Hafenprevpach wird das zu die— 
fer Eoneuröntaffe gehörige, und in dem Aus 
fhreiben vom 3. April d. Is. befihriebene 
Gut, dann mehreres Bauerey-Geſchirr, ein 
Paar Pferte am 22. Juny Vormittags 8 Uhr 
im Orte Hafenpreppad), und zwar das Dies 
bifiar- Vermögen gegen baare Zahlung öffente 
lich verfirihen, welches Kaufslufligen bekanns 
gemadt wird. 

Ebern am 31. Map 1825. 

ee Landgericht. 
B. Abw. d. Vorſt. 
Demminger, Act. 
J Schaller, a. .> 


3)2.Gläubiger:-Borlabung. 
Das kön. Landgeriht zu Euerborf has 
in dem Schultenwefen des Johann Göfmann, 
jung zu MWafjerlofen, auf Antrag der Glaͤ 
biger durh Entſchließung vom 11. May d. J. 
den Univerſal Concurs erkannt. 
Es werten fonad die gejeplihen Ediets⸗ 
tage, nämlid) : 
1) jur Anmeldung ber Forderung und bes 
sen gehörigen Nahmeifung auf 
Donnerstag den 25. Junp I. J., 
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2) zur DVorbringung ter Einreten gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf - 
Donnerstag den 28. July, und 
8) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerstag den 25. Augn I. 93. 
jebedmal Morgens 8 Uhr feltgefegt, und bie- 
gu fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Ge: 
meinſchuldners hiemit üffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaten, daß das Nicht— 
erſcheinen am Iten Cdietstage die Ausſchlie— 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
oncursmaſſe, Das Nichterfheinen an den üb— 
rigen Evictstagen aber die Ausfchliefung mit 
ben an benfelben vorjunehmenten Handlun— 
gen zur Folge baf. 

Zugleid werden jene, welche von bem 
Vermögen des Gemeinfhuldners irgend et 
was in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Euerdorf den 14. Map 1825. 
Königlihes Zandgeridt. 
Meiner, Mr. 

Büttner, a. s. j. 


Strichs-Bekanntmachung. 

Auf Anrufen des Georg Hetzel won Eb— 
sach gegen Johann Hegel von Sberſchwarzach 
wird im Wege der Hulfsoollſtreckung deſſen 
Backhaus am 

Donneröteg den 50. Junius d. 3. 
Nachmittags 3 Uhr auf tem Gemeindehaufe 
in Oberſchwarzach nad Vorſchrift der Erecus 
tions⸗Ordnung verſtrichen. 

Gerolzhofen am 15. May 1825. 

ara Landgericht. 
chmitt, Landr. - 





Bekanntmachung. 

Johann Brenner, Ortsnachbar von Wie: 
Belöberg, bat unterm 10. d. M. mit, feinen 
Släubigern einen Nachlaß- und mehrjährigen 
Stündungs-Vertrag abgefhleffen, und ſich 
verbindlich gemacht, Feine weiteren Schulden 
zu contrahiren. 

Dieß bringt die unterfertigte Behörde 
gar allgemeinen Kenntnip. 

Geroljbofen am 26. May 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 

5 Richter. 


RARrLU 
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Gläubiger: Borlabung. 

Auf ten Antrag mehrerer Gläubiger iſt 
durch Decret vom Sten Map db. I. gegen bie 
Werlaffenfhaft des Fohann-MWilhelm, alt zw 
Oberaſchenbach, der Concurs rechtskräftig er- 
kannt worden. 

Wegen Geringfügigkeit ber Maſſe iſt einzie 
ger Edietstag auf ten 21. Juny d. J. feſtge— 
ſeßt worden, an welchem abe Diejenigen, welz 
de an dieſe Verlaffenfhaft eine Forderun 
zu maden haben, ſolche anzumelden, bur 
Beweismittel gehörig nachzuweiſen, fonad) Ep: 
ceptional: und Schluͤßhandlung zu pflegen ha⸗ 
ben, unter der Strafe bed Ausfchluffes von 
ber Maſſe. 

BZugleih werben alle biejenigen, melde 
von tem Vermögen bes verlebien Johann 
Wilhelm etwas in Hinten haben follten, aufs 
geforbert, ſolches hieher unter der Strafe bes 
nochmaligen Erfapes zu hinterlegen. 
Hammelburg am 31. May 1825. 

Königliches Landgericht. 

F. A. Gößmann, Ldr. 





(3) 3. Gläubiger-BVorladung. 

. Philipp Geißler von Grogeibflabt hat 
auf Zufaummenberufung feiner Ereditoren an« 
getragen. Es werben aber alle jene, welde 
don demſelben etwas einzunehmen haben, aufe 
gefordert, dd 

Donnerstag ten 25. Jung 
früh 8 Uhr tabier einzufinden, und ihre Fowe 
berungen entweder in Perſon oder durch ger 
richt. Bevollmächtigte anzumelden , witrigene 
falld fie bey einer etwa getroffen werdenden 
Stündung oder im Falle eines etwa zu be— 
willigenten Nachlaſſes dem —E der 
Mehrzahl als beytretend angenommen werben 


ollen. 
Königshofen am 20. May 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 


Roſt, Loͤgr. Act. 


⸗ 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Am 30, v. M. wurde unterhalb Nano 
tenbach am Mainufer ein menfhliher Leiche 
nam aufgefunden, von weldem man bie Per: 
fonal:Bejdreibung, fo weit ſolche wegen ber 
bereit® eingetretenen Fäulniß erhoben werben 
Bennte, mit dem Erfuhen an jämmtlide Par 
lijey: Behörten hier bepfept, im Falle fie 


urarasu 
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über ben Namen unb bie Perfon dieſes Leich⸗ 
vams Aufſchluß zu geben vermögen, bem Fön. 
Sandaerichte Nacrict hievon mitzutheilen. = 

Der Leichnam iſt männlihen Geſchlechts, 
5 Sqhuh 9 Zoll groß. Das Gefiht war mit 
Ehmug und Blut überzogen ı und durchaus 
uneenntlid) , und bie nod) erfihtlihen Kopf 
haare feinen braun gewefen zu Fon 

- Die Kleidung an bemfelben eſtand in 
einem grünen tuchenen Oberrock mit grünem 
fammetenen Kragen und von Tuch überzoger 
nen Knöpfen; unter demfelben hatte er eine 
gelb geitreifte Weite von Kameelgarn, und 
unter biefer ein flanellened Lelbchen, dann ein 
rg feinened Hemd , an weldem fih aber 
ein Zeichen eingenäbt gefunten. Derfelbe 
trug lange ſchwarze tuchere Beinkleiver mit 
einem elaſtiſchen Snfentäger, 

m rechten Fuße befond ſich ein rinds⸗ 
lederner —— am finfen Fuß aber ein 
mwollener Sode. Bey Abnahme tiefes Soden 
fand man ben ug mit Leinwand ummidelt , 
unter welder jih am aͤußern Knödel bed 
dußgelenkes ein cariöfed Gefhmwur befand. 

Diefer Leihnam kann bereitd 6 bis 8 
oder im 2öafler gelegen ſeyn. 

ohr ben 30. May 1825. 
Königl. baierifdes Landgericht Im 
Unter:Mainfreife. 
Anfelm, Landr. 
Wolf, Pet. 





Befanntmadung. 

Am 6. Juny 1823 erging eine offene 
Aufforderung an Jene, welche einen Anfprud) 
maden mollten an ben feit dem Jahre 1734 
babier beponirten Mobilien-Erlöß der Conſu⸗ 
fentin Bay zu 216 fl. 42 fr., biefen Anſpruch 
in 2 Monaten dahier anzubringen, und nad 
umweifen , wibrigenfalld dieſes Geld an bie 

& legitimirenten näditen Verwandten würde 
ausgehändiget werben; ba aber bis jegt ſich 
weder ein Gläubiger nod ein Erbe zu biefem 
Geide babier meldele , fo wird biefe Auf: 
— mit dem Beyſahe wiederholt, daß 
nad fruhloſem Verlauf von weiteren 2 Mos 
naten biefes Geld ohne Weiteres ald herru— 
lofed Gut dem Flſcus ausgebänbiget werde, 

Mellerichſtadt den 28. May 1825. 
Königlides Landgericht. 
: Werner, Lor. 
Sippeli, Npret. 
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(3) 1. _ GldubigersBorlabung. 
Michael Brand von Nüblingen bat auf 
————— Kt —— zum Be⸗ 
ufe zu machender Zahlungs-Vo 
gerichtlichen Antrag g et eiolige ben 
Zu biefem Zwede wurde Termin auf 
Montag ben 27. Jung I. 3. Vormittags feſt⸗ 
— wozu fämmtlide Gläubiger des bes 
agten Brand anher vorbefhieben werden, um 
Une — * auf bie gg Zab⸗ 
ungs⸗Vor e abzugeben, reſp. 
DET, u Den, 2 x — 
r terfcheinenbe hat zu gemärfi 
baß er dem Beſchluſſe ber el er 2— 
beyflimmend erachtet werben würbe. 
—— a 7 . 1825. 
niglide andgeridk 
32. 1.2. b. Bi 9 
Samhaber, Laudger.Actuar. 
empf, Ltg.:5r. 


)4. Gläublger-Borlabung. 

Georg Michael Fröhlid der jüngere zu 
Bahr bat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger, um mit ihnen eine Zahlunge-Uebereiws 
Eunft zu treffen, ben Antrag geſtellt. 

Deffen Gläubiger baben demnach zur 
—— — —— und Erflärung 
ü e gemacht werdenden l ⸗ 
füläge am En 

; Sreptag ben 1. July d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile, daß bie 
en ——— ber Erſchie⸗ 
nenen als einwilligend gehallen 
len, dahier zu ——— — 

Volkach ben 26. Man 1825. 

K Landgericht. 
e.B3b% 
Landr. Greb, - 
Barazziı a9. 


@)4 Befanntmadbung. 

In ter Debitfahe bed Anton eiöner 
von Vaßbühl fol das benifelben gehurige Ge— 
fanmt:Anwefen , beflebend in einem Wohn⸗ 
baufe, in Wiefen, Kraut: und Artfelbern, 
euere ae auögefegt, und nad) 

n landgerichtlich zu er den Bebi 
wacäagen ner m = en Bebingniffen 
’ um bießfalfigen Verſtriche il T 
auf Samstag den 18. Juny l. 3. —* 
8 Uhr im Gemeindehauſe zu Vaßbühl ande 
raumt; wobey ſich Strichsluſtige einfinden 
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"Tonnen. Denfelben Bleibt es übrigend unbe: 

nommen, das Merzeihniß der Gefammt: 

Strihögegenflänbe beym Gemeinde⸗Vorſteher 
‚zu Vaßbuͤhl einzufehen. 

MWerned am 30. Map 1825. 

—————— Landgericht. 

imb, Zandridier. 

Sotler. 


———— — 
(665) 4. Bekanntmachugsg— 

Dem Johann Walter in Micfentbeid 
foll auf Anrufen der Gläubiger fein Haus, 
Sheuern, Nebengebäude mit Garten und 
eingebörigen Grundfläden nad) dem Ezecu⸗ 
tiond:Gefete an den Meiſtbietenden verjieis 


gert werben. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf Montag ben 97. 
Sunp früb 9 Uhr beſtimmt. 

Die Liebhaber werben mit bem Bemerken 
eingeladen, daß die Derfleigerungshanblun 
in dem Gerichtöjimmer vorgenommen, um 
die Bebingniffe hiebey befannt gemacht werben. 

Miefentpeid am 16. Map 1825. 
Graͤfl. ——— Ad Herrſchafts⸗ 

e 


r 
.B. Kreß, HR. 
EN 


6)4. Gäubiger:Borlabung. 
Andreas Numer in Schallfeld will mit 
ri Gläubigern eine Zahlungs -Uebereins 
unft abfhließen, und bat befwegen um Vor⸗ 

— derſelben. 

ammiliche Glaͤubiger werben ſonach za 
Llquidirung ihrer Forderungen und Erklaͤrung 
auf bie Zahlungt Vorſchlage unter dem Rechts⸗ 
nachthellezauf Montag ben 4aten Ser (. 38. 
fräb um 10 Uhr 45 biefigen Gerichte vor⸗ 
elaben, daß bie Ausbleibenden nicht berück⸗ 
chliget, und nach den Beſchlüſſen der Mehr 
ahl die gerihtlihe Verfügung abgefaßt wer⸗ 


n foll. 
Wieſenthelb am 31. Map 1825. 
Gräfl. ShönbornifhesHerrfhaftee 
Gericht. 
J. B. Kreß H.⸗Rechtr. 


8 Etdietal-Eitatiom 
e 
If) serflorbenen Negiftratord Straub babier, 
Bartholomdus und Elifabetha , find bereits 


fheg über 30 Jahre von hier abwefend, und 


wursarww 


edermant,.% 


deyden erfiehelichen Kinder bes kürp 
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ift bisher von beren Aufenthalt, Leben ober 
Tod feine fihere Nachricht eingegangen. 

Erfterer trat 1792 unter dad Militatr 
ber damaligen Republik Frankreich, und fol 
einem Gerüchte zu Folge als Enpitain bey 
einem Regimente Chasseurs 3 cheval in bet 
Vendee geblieben fepn. 

Elifabetha entfernte fi beimlih mit bem 
churfürſtl. mainz. Amtsvogteyſchreiber Ben 
ging von bier, und fol ſich nad einer ebene 
falls unfihern Nachricht in ober bey Kölle 
am Nhein aufgehalten haben, 2 

Da nunmehr aber bie vaͤterliche Det 
laffenfchaft auseinanter gefept werben fol, 
i werben gedachte Abweſende ober beren 

eibserben binnen.4/4 Jahres von dem erfteo 

Einrücken dieſes an. unler dem Rechtsnach⸗ 
theile ander vorgelaten, baß Im Falle des Nichts 
erſcheinens nad Inhalt ber väterlichen Div 
pofition verfahren werben foll. 

Amorbach ben 14. May 1825. 
Fürſil. Leining. Herrfhaftsgeriät. 

Streng, HR. 
artig, Rp. 
(3) 4. Getreib:Berfleigerun 

Donnerstag ken 46. Jung |. & früh 9 
Ubr werten bey dem biefigen Nentamte bey 
läufig 150 Ed. Haber und 58 Ed. Korn 
mt Borbepalt pöchfler Genehmigung, öffenk 
lich veriirihen werten, weldes hiermit zur 
Kenninif gebradt wird, 

Bifhofsheim den 1. Junius 1825. 

Königlibes Rentant. 
Mer. 
GL Mofl:-Berfauf. 
Freytag den 17. Juny d. Is. früh um 
40 Uhr werten tahier im rentamtlihen Ge - 
ſchaͤftslocale 

36 Fuder 1624r Zehntmöſte, 
welche theild bahier, theils zu Sommerach 
liegen, oͤffentlich an ven Meiſtdietenden der⸗ 
ſteigert, wozu die Kaufsluſtigen einladet 

Bollach den 41. Fun 1825. 
das kön. Rentamt,. 
Sauer. 


totıto: Le ge 
Die 161le Zienung in Nüsnberg iſt Din® 
tag ben 31ſten Map 1da6 unter den gewöhn⸗ 
lien Formalitäten vor fid) gegangen, mwobep 
daih ſtedende Nummern zum Borfhein famen,; 


48. 680. 44, 


e ⸗ 


‚4255 Ä 


. Die 162te Ziehung wird den 30. Junh, 
und inzwifchen die 1202te Münchner Ziehung 
ten 9. Juny, und bie 823te Regensburger 
Ziehung den 21. Juny vor fi gehen. 








Nichtamtliche Artikel.“ 


Feilbietungen. 


1) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 58 im ſoge⸗ 
nannten Freſſer iſt ein gut gebauter Ras 
tardwagen zu verkaufen, und iſt täglidy 
bey Hrn. Lackirer Ullerich zu fehen und das 
Weitere dafelbft zu erfahren, 

2) (1) Künftigen Mittwoch den 8. d. 
Bormittoas ır Uhr wird ein fänjjäbriger 
Mobrenfhimmel, 17 Fäuſte ho, ein Mut 
terpferd, am Baflhaufe zum Raben öffents 
lich gegen gleidy baare Bezahlung verftrichen, 
weldyes zur allgemeinen Kennfniß bringt 

Echmeinfurt den 2. Juny 1825. 

Theodor Keller, zum Raben, 

5) (2) Mebrere große Zäffer von eiches 
nem Holze, weldye etlihhe 20 und 30 Brau— 
Eimer enthalten, und zum Theil noch neu 

nd, follen um ein Billiges verfauft werden, 
Sie find mit eifernen Reifen verfehen, und 
werden blos darum vertauff, weil die Ab: 
fiht zum Zwecke ſich verändert hat. Diejenis 
gen, weldye darauf einzugehen geneiyt find, 
belieben ſich bey der Erpedition diefes Blattes 
zu melden. ; 


Bermiethbungenm 


4) (2) Ein waſſerfreyer Keller mit 22 
guder in Eiſen gebundenen, weingrünen 


Säffern ift zu vermiethen auf der Domjlrafe- 


STeo. ı72 im 3. Difte, 

2) (2) Ir der Auguftinergaffe Tero. 208 
find x oder 2 ineinandergehende Zimmer auf 
Wen 2. July mit oder ohne Möbeln an einen 
foliden Heren zu bermiethen. 

35 (2) In der Auguftinergaffe Nr, 209 
iſt ein Kellee mit 7 im Eiſen gebundenen, 
weingrünen Saffern, 36 Zuder baltend, flünd, 
lich auf mehrere Jahre zu vermiethen. j 


Dermifhte Anzeigen 
Neue Musikalien 


4)(5) Im Verlage untetzeichnetgr Hand · 


Ianz ist eben erschienen; 


EYE 
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Sammlung 
kleiner Klavierstücke 
zu 
zwey und vier Händen, 
Componirt 
von 
Freyherrn von Fechenbach . 
ht Seiten in quer Quart. (Pr. ı fl. 36 kr.) 
’ Commerz..- Assessor Bonitas’sche 
Verlagshandlung und Buch- 
druckerey in Würzburg. 


2) (1) Bey der heute Statt gefundenen 
Berloofung der am 15. Juny ct. jahlbaren 
fürſtlich Löwenftein-Rofenberg’idyen Partial⸗ 
Dbligationen kamen folgende Nummeig 
zum Vorſchein: 

14 Stück A 1000 fl. Nro. 114, 79, 27; 
119, 55, 50, 82, 126, 94, 91, 10, 
111, 69, 126; 

14 Stück A 500 fl. Nro. 113, 27, 63, 80, 
71, 57, 122, 105, 37, 98, 126, #7, 
102, 54; ° 

16 Gtüd a 250 fl. Niro. 33, 72, 79, 27% 
3, 98, 76, 35, 65, 69, 92, 11, 48, 
70, 52, 95 

meldyes mit der wiederholten Bemerkung zur 
öffentlien Kenntniß gebracht wird, daß die 
Zinfen vom 15. Yung Il. %. an nicht weites 
bezahlt werden fünnen. 

Würzburg den 1. Juny 1825. 

von Hirſch auf Gereufb, 
Böniglidy Baier. Sof: Banquier. 


3) (1) Georg Schätzlein, Baftgeber zut 
Zraube in Veitohöchheim, macht bekannt, 
doß fein Lagerbier um den nämlichen Preis 
feinen Anfang nehme, und er bejonders m. 
guten Weinen bedienen könne, 


4) (3) Ein junger Menfh von guter Cm 
giehung, der ſich bereits einige Kenntnifft 
im Rednen und Örhreiben, wie auch [dom 
etwas Fertigkeit im Handverkaufe erworben 
bat, oder erjt aus der Lehre kömmt, kann 
in einer Schnitt: und Spezereyhandlung 
unweit Würzbneg unter annehmlidyen Ber 
din gniſſen Ilnterfunft finden. Das äbers 
hierüber ift im Intell. Comtoit zu erfragem 
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Anhang zu Nro. & 
des 


JIutelligenzblattes. 


— ⸗ - 


intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel 


Betfanntmadhung. 

Zur Eonfigaation und Nachweiſung jes 
ner Pafiven, für welche die Verlaffenfhaft 
des zu Mühlfeld verſtorbenen ateligen Guts— 
befigerd Frehherrn Alexander von Seefried 

aflet, wird Tagfahrt auf Dinslag den 28. 
ung 1.3. Vormittags 10 Uhr im Geſchaäfts⸗ 
vcale des unterfertigten königl. Kreis- und 
Stadtgerichts angejept, und fämmtliche unbe: 
kannte Gläubiger werben hiezu unter bem 
Rechlsnachtheile vorgeladen , daß auf bie 
ig nicht angemeldeten Forterungen bey 
er ferneren Berlaffenihafts.Auseinanderfes 
gung feine Rudjiät werbe genommen werdem 

Decr. Schweinfurt den 16. May 1825. 

Bönigl. Kreis: u Stadtgericht. 

Schr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


Würjburger Brobtare und Gewicht 
vom Monate Juny 1825. 
Ein Laib Roggenbrodes für 
9 kr. muß wiegen .6lb. — 2, — Au 
Ein Laibbittofursg 2 3: — :— + 
Ein Laib ditto fur ZIir. > —⸗ 
Eine Waage weißen Bro; 





des für il fr...» -— ⸗ — ⸗ 
Ein Kuͤmmelbrod für 5z kr. 1:16 = — ⸗ 
Ein ditto für kr. —— — ⸗ —- 
Ein ditto fürzkr. — 5 : —; 
Ein  bitto Eee — 16 » 985 
EinPaarSemmelnfurzft. —: 16 = 2 > 
EineSemmel für iv —: 8: 1: 
Eine dito für 3. —= 4= > 
Ein Didwel für 2kr. —:16 : 25 
Ein bitte für 1. —: 8 : is 

Der Stabt:-Magifirat. 

Benfert, Li, Bürgermeifler. 
Schirmer. 


Zahrgang 1826. 





Würzburger Fleiſchſatz 

vom Junp 1825. 

Das Pfund Ohfenflef$ . . 7 Er. 
z : Kuͤhfleiſch 6 kr. 
s = Lunge und keber . 31 fr. 
5 3 Eülze . . * 34 Er 

Da pf b — iſch 24 — 
a und Kalbflei . 3: fr. 
z 2 Lungz, Leber . . 6 fr. 
⸗ Gekröſe 6 fr. 
ao 3 KR 0.6. 
5 z Züge „® “ . 5 fr. 

Das Pfund Raupenfefi$ . . 5 fr 

Dad Pfund Hammellefd . . 6 Mi 
s=s = Mürfle befferer Corte 18 Er. 
s »  bittonieberer Sorte . 413 Br. 
3 ⸗ Kopf 34 kr. 


8 ⸗ Füße 8 kr 
Ein‘ganzed Hammelsgelüng, beſtehend 
in Lunge, Leber und Milz, . 43 


Das Pfund Schweinefleifh . . ab. 
B «| —— zu 3 Paar 1% er. 
s 3  Xeberwürfiegu4Gtüde 12 Er. 
s s:  Grievempürfiezu2Stüde 12 Er. 
s = Gdhmer. . 


. 35 

Der Stadt:Magiffrat. 
I. Bürgermeifler Benkert. 
chirmer. 


Bekanntmachung. 

Auf. Antrag ber Erbs-Intereſſenten des 
verflorbenen Gendarmen Hofmann werden am 
Donnerstag den 16. Fand Nahmittags 3 Uhr 
im üntern Commiffions;immer ander Main« 
brückenwache die zurüdgelaffenen Effecten des 
Merlebten öffentlih gegen glei baare Bas 
gablung an ten Meiſtbietenden veräußert, 
welded zur Kenntniß der Steigerungsluftigen 
gebradt wird. 

Würzburg am 30. Map 1825. 

Die fön. bair. Stabt: und Feſtungs— 
Gommanbantfdhaft. 
Graf Butler, Generalmajor. 
Sartorıus, We 
2 z | 
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(5)1.Befanntmahang. 
Im Wege ver Hülfs-Vollſtrecküng wird 
Mittwoch ben 22. Junp l. 38. 
bie Schmiere des Schmiebmeifierd Carl Urs 
ſprung von Haufen auf dem Gemeindehaufe 
baſelbſt dem öffentlihen Stride nad Vor—⸗ 
ſchrift der Erecutions:Ortnung aufgelegt. Die 
Bedingungen werben bey ber S agfabrı bekannt 
emacht, wozu bie Strihsliebhaber eingela 
en werden. 

Arnfiein ben 20. Map 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Ländr. 
Befhreibung ber Schmiede. 

1) Ein Wohnhaus mit Feuerrecht, einſtb⸗ 
dig, wovon 3 Eriten gemauert, kann 
eine aus Holz beſtebt; bat untender bis 
Mohnfiube, eine Nebenkammer, Kude, 
— — Im obern Boden find 2 Beine 

ammern, 


2) eine DVichflallung an tem Wohnbaufe. 


angebaut, bie 4 Seiten yon Steinen, und 
können in ber Staliung 3 Stüd Rind» 
vieh orbentlich geſtellt werben, 

5) zwey Theil Schmweinfiall, gänzlid von 
Steinen, 


4) bep ver Hofrieth iſt ein fhöner Gars 


ten von ungefähr 3/4 Morgen Feld, mo» 
von 1/4 Küdrengarten und 2/4 Morgen 
Baum: und Orasgarten iſt. Es befindet 
ſich auch ein Brunnen babep, 

5) die Schmiede und ganze Hofrietb gibt 
jäbrlid zur Gemeinde Haufen 2 1/2 Er. 
Örundzins, dann 147/58 Er. in Sımplo 
Schatzung, ferner . 

4 71/96 Köpf. Korn, 
21/36 Köyf. Weipen, 
66 Köpf. Haber 
Gülf zum in. Rentamte Arnſtein, 

6) das Wohnhaus und Hofrieth iſt Johan⸗ 
niter- und Hauſener Gemeindelehen. 
En handlohnbar zu 

ret., 

7) das Gemeindeleben don befagter Hof: 
rieth iR zehntfrey, jene aber, Johannis 
terlepen, iſt zebntpflichtig. 


—r — ç — — rç ere — 
6) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Sebaſtian Faulſtich von Liebhards Pas 
auf Liquidation ſeiner Schulden —— 
Es werten daher deſſen ſammtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Liquidallon ihrer Forderungen und 


—R 
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Erklärung auf bie Bahlungdoorfhdge des 

Schuldners au 

Montag ten 27. — J. 

früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachſdelle vor⸗ 

gelaten , daß ohne Beruͤckſichtigung ber Aus 

blelbenden nach dem Yiefultate ber an dieſen 

Tage ſich ergebenten Verhandlungen das weh _ 

tere Keibilihe verfügt werde. 

Hılvers den 25. Map 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Wingpbeimer, Ntöpck 


41. Ebictal:Ladbung. 

Peter Alohs Durr von Böttigheim dat 
ſich jreywillig dem Concurs-Verfahren unter 
worfen; es werben daher bie Erictötage und 


zwar 
Uer auf —— ten 14. Jung jur De 
ründung der Piquidität und Priorität 
der anzumeldenten Forderungen, bey 

Strafe des Ausſchluſſes von ber Maffe, 

2ter und Zier zur Worbringung etwaiger 

Einreden, und Pflegung ter Shlufbande 

lungen, bey Bermeidung bed Ausfchläf 

ſes der an biefem Tage vorzunehmenpen 

Hantlungen, auf 

Donnerstag den 7ten July d. I. 
jedesmal früp 8 Uhr beſtimmt, und dlejenb 
en, melde etwas von tem Vermögen des 
Neter Alops Dürr in Hanten baben, aufges 
orbert, bey Strafe doppelten Erfages folıdeg 
mit Vorbehalt ihrer Anfprüde dem Fünigk 
Landgerichte zu ‚übergeben. 

Heibenfelb am 30. Map 1825. 
Königlihes Lantgeridht Homburg 
. Aruberti, Lantr. 

Kirchgeßner, Roc 


Befanntmabung. 

Gene, welche Anfprähe auf ıin Etife 
dium zus ter Pfarrer Höpfnerifhen‘ Sti 
fungspflege zu Neuftadt machen wollen, were 
ten aufgeforterf, ten . 

14. & DM. Jung Vormittags 9 Uhr 
fi) beym Fön. Landgerichte tur legale Zeug⸗ 
niffe über Talente, Fleiß, Fortgang und Sitt⸗ 
(ichfeit, dan weiter ber Giiftung und dem 
SKerfummen gemäd ausjumweifen, 

a) taß fie aus der H pfnerifhen, Sondheb 
merifihen oder Sireckiſchen Anverwandt 
er ober doch aus Neuſtadt gebürtig 

n8, 
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b) daß fie fi in einer Schule von ber 
2ten Gymnaſial⸗Claſſe an bis zum pbilos 
fophifhen Curſe einſchlüßig befunden, 
und endlich 

&) ſich felbft nicht wohl unterbalfen können. 
Neuftadt a/S. ben 29. Man 1825. 

Königlides Landgeridt. 
Meifner, Ltr. 
Franz, a. e. 





Bekanntmachung. 
Den Mittwoch, als den 25. d. M., gwl⸗ 
ſchen Mittags 12 Uhr und Abends 5 Uhr 
wurde dem frepherrl. von Bodeckiſchen Gar— 
tengehülfen Michel Schauer zu Heidenfeld 
cin gradgrüner Ueberrock von Azor, mit Knö— 
pfen son demſelben Zeug und einem ſchwarz 
mandjeliernen Kragen, nebſt einer langen 
Hofe von graulihtem Nanquın aus der Kaͤm⸗ 

mer im tajigen Bauernhaufe entwendet. 
er von tiefem Diebflahle etwas ans 
geben weiß, ober ein oder bad andere bier 
fer Kleidungsſtücke zu Geſicht bekommt , ver 
wird hiemit. aufgefordert, die Anzeige hievon 
bey batieflzem Zundgerid’e ungefäumt zu mas 
then, um bie_ weitere Anterfadjung hierauf 

einleiten zu Eönnen. 
Schweinfurt den 28. Map 1825. 
Könialides Landgericht. 
A. 3. p. Edart, Landr. 





(5) 2. Befanntmadung. 

Durch bie am 11. d. M. abgehaltene Ver⸗ 
ſteigerung der Martin Ottiſchen Liegenſchaf⸗ 
ten zu Reichartshauſen und die darauf erfolgte 
Schuͤldenliquidation hat ih eine bedeutende 
Ueberichuftung bervorgethan. Es werden das 
ber fimmtlihe Gläubiger des gedachten Mars 
fin Ott um fo mehr hiemit aufgefordert, Dons 
neröiag den 25. Juny d. J. früh 9 Ubr ald 
am einzigen Edictstage debier zu erfbeinen, 
ihre Forderungen und allenfallfigen Vorzugs— 
sechte anzumelden , mit Beweiſen zu beiegen, 
und fihlüglich zu verhandeln, als die Richter— 
fcheinenden und mit Vorlage der Beweismifs 
tel Siumigen den Ausfhluß von ter Maffe 


und refp. ter treffenden Handlung zu gewär: . 


tigen haben. 
Amorbach am 30. April 1825. 
Fürſtlich a Herrſchafts— 


eridt. 
Streng, H-Riäter. 


RARRAMNAN 


bene 


1162 


 Befanntmadung. 
Mer an die DVerlaffenfHaft der verflom 

Catharina Werrfein Wittib in Note 
tenbduer irgend eine Forderung ju mahen 
glaubt, hat ſolche auf 

Trentag den 17. Juny 
Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts-Nach— 
theile der Nichtberüffihtigung bey dieſer Vers 
Iaffenfchaftsfahe anzumelcen, woben man ber 
merkt, daß die Plquidationd-Tagfahrt zu Note 
fenbauer in dem Amthauſe abgebalten wird, 
An demſelben Taye, Nachmittags 2 Uhr, 
werden bie zur Verlaſſenſchaft gehörigen Re— 
ofitäten, beſtehend ın aus, Hofrieth, 
Sheuer und Garten, dann 29 1/2 Morgen 
Arifeld und 3/4 Morgen Meinberg , jum 
öffentlichen Auffirih gebracht, wozu bie Kaufe 
liebhaber eingeladen werven. 
Glebelſtadt den 24. Map 1825. 

Freyerrl. von Redwiz- und Groß: 

ſches Patrimonial:Öeridt Rot: 

tenbauer I. EL. 
Hirfd, Patr.:R. 


Heuer 


(34. Befanntmadbung. 
Wer an Barthel Defireiher in Naflad) 
Borterungen hat, bat fih am 4. July d. 3. 
gerichtlich anzumelden. 
Königsberg den 26. Map 1825. 
. Derzoal. Sähf. Amt. 
J. . Dberländer, Raty und Aınfm 


Nichtamtliche Artikel. 
Bermietbungen. 


1) (1) Im 4. Difte. Niro. 235 in der 
Rofengaffe ift ein Quartier auf nächſtes Große 
jacobi. Ziel zu vermietben. 

2) (1; Im 2. Difir, Nero. 273 in der 
Bronzbadher Goſſe it ein möblirtes Zımmer 
ftündlidy zu vermiethen. 

3) (1) Bey Medizinal:Rath Pidel ft 
ein Quartier, beflebend aus 2 grofeh Zim— 
mern nebfl einem Altoven und Kühe, auf 
Jacobi zu dermiethen. 

4) (2) Im 2. Difle. hinter der Mi 
riä:Kapelle ift ein Quartier, beflebend in 3 
beigbaren- Zimmern, moraus auf Berlangen 
auch 4 gemacht werden fönnen, heller Küche, 
gemeinfhaftlihdem Waſchhauſe und Regem 
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aß, Abtritt und Holzlager fogleih oder auf 
Deco ju vermietben. Das Nähere beym 
oflwirtb zer Sonne in der Gemmelsgajfe. 

5) (2) Im 3. Difle, Neo. 162, zwey 
Etieaen bo, jind ı beißbäres und 2 un; 
beisbare Zimmer, eine helle Kühe, Holjlas 
ger :c. flündlich zu vermiethen. 

Deßgleichen im 3. Diſte. Nro. ı62 ifl 
zwey Stiegen bod ein beisbares Zimmer 
sit Alloven, und Küche ſtündlich zu ver» 
sniethen, 

6) (3) Im 4. Difle. Nro. 130, Sander 
Straße, ift ein möblirtes Zimmer an einen 
foliden Herrn zu vermiethen, und kann ſo— 
glei bejogen werden. 

7) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 2 in der 
Ebeaterftroße jind mehrere Zimmer mit oder 
ohne Möbeln ſtändlich zu vermiethen. 

8) (3) Ju Mitte der Stadt 2. Difle, 
Neo. 413 ift ein Pogis von 5 inrinondergehs 
enden Zimmern mit allen Bequemlidykeiten 
ouf Jacobi zu vermiethen, 

9) (3) Ja der Sander Straße 4. Diftr. 
Pro. 244 it Hündlid ein Logis, mit Aus 
fit auf die Straße, mit oder ohne Möbeln 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen, 





Dermifdte Anzeigen 


4) (3) Wer irgend eine Forderung an 
den am 8. May 1825 zu Würzburg verſtor— 
benen vormaligen Frühmeſſer zu Eibelſtadt, 
Hrn. Johann Simon Debler, maden zu 
Zönnen glaubt, wird andurdy aufgefordert, 
ſich binnen 4 Wochen ben deffen Teſtamen— 
tariate zu melden, und ſich gehörig auszjus 
weifen, weil nad Derlauf diefer Friſt die 
Erbſchaft an den Haupterben, ohne weitere 
Ruckſicht ausgebändiget wird. 

Das Zeftamentariat. 
Werner, Domrapitular. 
Ungeige 

2) (2) Ich Untergeichnefer made bier: 
mit einem verebrlichen Publitum des In- und 
Auslandes die Anzeige, daß ich nebft den 
Mineralquelien und dem Kurbaufe zu Kifr 
fingen nun auch den Pacht des Kurortes 
Borlet von der allerbödhiten Regierung, 
welche fih von der Zweckmäßigkeit einer 
Berbindung dieſer beyden benadpbarten ‚- ich 
‚gegenfeitig in ihren Wirkungen unterflüßen= 
den Heilquellen überzeugte, übernommen 


X 
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babe, Die Natur ſelbſt ſorgte ſchon wohl⸗ 
thätig dafür, daß fie in-der Nähe des bes 
rühmten Kiſſingen eine fo kräftige Stahl, 
quelle entſpringen ließ, die theils für ſich 
allein „ theils als Nachkur nach Kiffingen ges 


broucht, fi bereite feit einem Jahrhunderte 


in einem großen Rufe der Heilkraft erhielt, 

Außer den gewöhnlichen Bädern find 
auch vortrefflihe Einridtungen zu Tuſch- 
und TZropf:Bädern gefroffen, welche in den 
zwey verfloffenen Jahren ſehr hbävfig und 
mit ausgezeichnetem Erfolge angewendes 
murden, 

Da es an einem Kurplotze vorzüglich 
auf die Berhältaiffe ankommt, melde den 
Kurgaft umgeben, fo habe ich die Ehre, im 
Boraus zu verfihern, daß ich alles Möge 
lidye anwenden werde, die refp SKurgafle 
in jeder Rüdfidyt zu befriedigen. Um diefem 
Zwecke volllommen zu entfprechen, habe i 
einen Zraiteur angenommen, weldyer gewi 
nichts mehr zu wünfchen übrig laffen mird, 

Um auch den Wünfchen der verehrlichen 
Kurgäfte ifraelitifher Religion Benüge zn 
leiften, füge ich nor, die Bemerkung bey, 
ne A diefelben eın eigener Traiteur anges 

ellt ifl. 

Die BadeAnftalt in Bocklet wird gegen 
den 20 Yunn eröffnet; die Kurzeit in Kifs 
fingen bat bereits ihren Anfang genommen, 

Beftelungen auf Duautiece wird der 
Unterzeichnete beftens beforgen, 

Würzburg den 28 Map 18235. 

Peter Boljano, 
Befänntmadung. 

3) (2) Unterzeichnefer aibt ſich die Ehre, 
allen hochzuverehrenden Badgälten, weldye 
den dahieſigen Kurort gu befuchen gedenken, 
ergebenjt bekannt zu maden, daß er währe 
rend diefer Zeit Table d'hote gebe. Er vers 
ſpricht nebft der, billigfien und promptejlen 
Bedienung für alle Sorten der beflen $rans 
Benmweine zu forgen; auch iſt ben demfelben 
eins der bornehmften Logis des birfigen 
Städtchens, in mebreren gut möblisten Zime 
mern beftebend, für einige Herifchaften in 
Miethe zu haben. 

Es bittet um geneigten Zuſpruch 

Bad Kiſſingen den 29. Man 1825. 

Ignaz Hahn, Bärkermeiften 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Intelligenzwefen. 


Amtliche Artikel. 


NM. Deffentlihe Befanntmadhung. 
urd den Fuhrmann Tellert aus Schweins 
furt kamen im Jänner 1823 zwey Faßchen, 
nd mit Barttel Hartmann von Haßfurt kam 
m Sänner 1824 eine Kiffe mit Zabaf, an: 
erfannt ald ausländıfhes- Fabrikat, hier bey 
ber Halle an, wofür fih bis jept noch fein 
Eigenthümer bekannt bat. 
Da unter biefen Umtlänten ber Verdacht 
ber Einſchwärzung begründet ifl, fo werben 
bie unbekannten Eigentbümer aufgefortert, 
in einem veremtor fchen Termine von 30 Tas 
gen ihre Rechte auf biefe zwey Tischen und 
eine Kilte Tabak geltend zu maden, und 
nachzuweiſen, daß hievon bie geſetzlichen Ein: 
angs:Zölle entrichtet werben feuen, widrigen⸗ 
Mr diefe Objecte als confiscirt werden er> 
aͤrt werben. 

Würzburg ben 28. Map 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Müplhofer. 


372. Befanntmadbung. 
Donnerstag ben HYten Funy wird ber 
Graswuchs —8 Sommers von fſämmtlichen 
Feſtungswerken an den Meiſibietenden ver: 
pachtet, woben bemerkt wird, daß bamit Bor: 
mittagd 1/2 9 Uhr der Anfung bey tem Stadt: 
Meuthor gemadt und fortgefahren mwerbe. 
Don der Eintheilung ber Pachtlooſe Fön: 
nen bie Pachtliebbaber ben Tag vorher, Nad): 
mittagd 3 Uhr auf bieffeitigem Bureau Eins 
ſicht nehmen. 
. Würzburg am 28. Man 1825. 
Die kön Stadt: und Feſtungs-Com— 
mandantfbaft. - 
Graf Butler, Generalmajor, 
- Bahrgang 1825. 


ve 
genzblattes 


ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 
mn 000 


2 Wein Verkauf. 
Mittwoh ben Sten Jung Nachmittags 
5 Uhr werben in dem Locale des unterzeich⸗ 
neten Rentamtes, mit Vorbehalt der höchſten 
Ralifiegtivn, folgende rein gehaltene Weine 
sum öffentlichen Striche aufgelegt, als: 
1Fuder 1 Eimer 4811r halföberger, 
4 =: 7 : 4dlir Ablswinder, 
4 = 1818r Abtöwinder, 
4 * Miſchling, 
vie Gtiidöfiebhaber eingel wen. 
wozu bie Strichsliebhaber eingelaten we 
Würzburg den 30. Day 1825. 
Kön. Damenfifts-Nentamt. 
olitor, 


nl 
(93. Dieb ſtahls-Anzelge. 
Nachbeſchrirbene Bettſtuͤcke wurden 
telſt Einbruchs in der en vom 17ten a 
ben iöten May d. J. aus bem Sternwirths⸗ 
— Rimpar entwendet. 
aͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeybehörden. 
werden erſucht, auf bie entweubeten Gegen 
fiinde genaues Yugenmerf zu richten, und 
vorkemmende Anzeigen ander mitzutheilen. 
Würzburg ten 20. May 1825. 
Königlihes Landgerihtr. d. M. 
> Verh. * Vorſt. * 
Dr. Kiliani, Actuar. 
v. Hofſtetten. 
Ein. Oberbett weiß und blau ganz breit 
geftreift, 
ein bitto eben fo, etwas ſchmaͤler geflreift, 
ZUnterbetten, weiß und blau geflreift, nis 
si dem bfauen Streife noch ein. gelblich 
rother, 
ein Pfülbe von demſelben Zeuge, 
ein ditto wie das ſchmalere Oberbett, 
2 Kiſſen, auch weiß und blau geſtreift. 
Dabey . weiß und blau gegitterte 


» u 


1 
1 


13 
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is.heraüge für die Oberbetten und Kopftiffen 


von fogenanntem hausgemaihlen Dremen 
Alle benannten Gegenflände‘ find son 
Zwilli und wenig gebraudt. 


(5) 3. Diebfiabld: Anzeige 
Verwichenen Dindtag den 24. May wur⸗ 
den von ber Bleiche zu Kürnad 59 Ellen 
flächſenes Tuch, die Elle 2 fr., entwenvet. 
Man erfücht ſaͤmmlliche Yuflize und Jos 
ligevbehörben zur Entdeckung der Thäter, fo 
wie des entwendeten Tuches, geeignet beyzu⸗ 
wirken, und das Refultat anher mitzutheilen. 
Würzburg ben 25. Map 182. 
Königlihes Landgeridt_ nr d. M. 
Beh Derh. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
9 Hofſtetten. 


(3) 1. Deryadtung. 

Samstag den Yten July d. 3. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird die Gemeinde-Schmiebe fo; 
mwobl ald tag Gemelnde-Backhaus zu Opfer: 
baum auf 6 oder 42 Jahre, unter ben bey 
ter Tagfahrt tefannt gemacht wertenden Bes 
Bienen, auf den Gemeindehaufe zu Opfer: 
baum verpadiet. 

YArnfein ben 28. May 1825. 

Königliches Landgeridt, 
elter, Landr. 


(2)2!  Diebitapls : Anzeige 

In der Nacht vom 19. auf-den 20. d. M. 
wurde dem Konrad Zaufend zu Puffensheim 
aus den Garten ein Bienenfiod im Werthe 
iu 7 fl. entwendet. 

Dan bringt Diefen Diebflahl Behufs ber 
Ausforſchung des Thalers und der entwende— 
ien Sache zur öffentlichen Kenntnip. 

Drtteldah ven 25. May 1825. 

Königlides Kandgeridt. 
Kuitenbaum, Yanbr. 
Zranz, Ldgr.Act. 
BES LEE RETTEN 

Der Aufenthaltsort tes Konrad Bed von 
Neußadtles iſt feit tem 24. December voris 
gen Jahrs unbekannt; ba aber berfelbe hier 
ın Unterſuchung befangen ifl, fo werben fämmt: 
liche Eriminal: und Poltzeybehörden erſucht, 
auf ten unten GSignalifirten genaue Epähe 
anzuſtellen, wo er betroffen wird , ihn felljus 
halten, und wohlverwahrt, gegen Zuſicherung 
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lelcher Bereitwilligkelt in AdnTihen Faͤllen 
bn hieper abliefern zu laſſen. i 
Fladungen ven ZU. May 1825. 
Koͤnigliches baier. Landgeriät. 
Wiedenmann, Lantr. 
König, Logr.:Actuar. 
. Signalement. 

Konrad Bed, in dem heffifhen Dr:s 
Marjod geboren, beißt zuweilen auch Konrad 
Beer, oder, von dem Ramen jeiner Mutter 
bergeleitet, Konrad Keller, gewöhnlicd aber 
ber se ee unter welhem Nameg 
era gemein bekannt iſt, weil ‚fene Eltern 
mit SPorzellain handelten, und hielt fi bey 
einer Mutter in Neuflädlled auf. Er iſt 13 

ahre alt, bürr, und für fein Alter von mitts, 
lerer Gröfe, hat einen etwas länglicht ges 
brüdten Kopf, helblonde Haare, graue Augen, 
guoßen Mund, freden Bid, ſtumpſe Nafe, 
und ift auf jede Frage zum Lügen und Wir 
berjprechen bereit; er trug am 24. December 
vorigen Jahrs, wo er julegt gefehen wurde, 
Bändelſchuhe, hatte auch ein Paar Schuhe 
bey jih, die er mit dem jeiner Mutter mit: 
genommenen Gelde in Dilgeim gefauft haben 
jel; wollene Strümpfe, eine mweißlichgraus 
einene Hofe, eine tunfelblau tuchene Jade, 
ein gelbes Halstuch, feine Welle, und eine 
fogenannte rufffhe Kappe; von Unterelsbach 
aus, wo er zulegt aefeben wurde, nahm er 
feinen Todeg gegen DiUe Fähren 00: 

Betanntmadung. 

Im ante des Tuchmachermeiſters Pie 
lipp Breuder von Biſchoféheim bieibt daß 
erlaſſene Vorzugsurtheil von heute an 60 
Zage lang ſtall der Verkundung an ber Ge: 
richtötafel dahier angedefiet. 

Biſchofsheim ten 27. Day 1825. 
Königliches Landgericht. 
Schels, Landrichler. 

Kleinhenz, a8). 


Diebſtabls-Anzeige. 
Dem Jörg Weidling in Huͤndsfeld war 
ben in ber Nacht vom Zien auf den Zten d. 
mittelt Abhebung ter Stallipüre, nachſteh⸗ 
ende Effecten entivencet, ald: 
4) ein farsc meffingener Suppenfeffel 
{ 


mit 2 ſich gegenüber ſtehenden Läppchen, 
neben deren einem ein Eleined Loch ein 
gebrannt iſt, am unteren Rande verfehen, 
werth 41 Thlr., 


901 BA 


2) ein Eleinerer detts ohne befondere Abs 
zeichen, werth 1 fi., 

8) ein —— —— wel⸗ 
ches am en in gerader Richtung vom 
Griffe einen Zoll weit nah der Mitte 
zu ein Sprünghen hat, werth 1 Thlr., 

4) ein Weinbergshacken, werthy 4 fl. 

Dieß bringt man zur öffentlihen Kunde 
unter dent Erfuchen , bey allenfalld ſich erger 
benden Spuren bed Entwendeten ober bed 
Thaters die Anzeige dabier gu maden. 

KHammelburg den 9 May 1825. 

— ches Landgericht. 
.l. V. d. Dorf. 
Meier, Act. 
Ba Moſthaff. 


(5) 1. ee 
u. Joſebh Berger von Dberafihen- 

bad iſt ber Concurs rechtsträſtig erfannt; 

fofort find folgende Edictsiage, ald: 

- ber At: jur Anmeldung der Forderungen 
und etwaiger Vorzugsrechte mit gehöriger 
Nahmweifung auf 

Dinstag ben 2dten Fund, 
ber 2te zar Vorbringung der Einreben und 
Shluhhantlung auf 
Breptag den 29ten Fuly F. 3, 
jedesmal früh & Uhr, unter dem Prajubize 
anberaunt, baß das Nichterſcheinen am erſten 

Erictötage ben Ausflug von der Maffe, bie 

Werfäumung bes 2ten den Ausjchluß mit den 

treffenten Handlungen zur Zolge hat. * 
Feder, der etwas von tem Vermögen 

bed Gemeinſchuldners in Händen bat, wirb 

ugleich aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
feiner Rechte und bey Strafe des doppelten 
tfages bis zum Afen Evietötage bahier an— 
gujeigen. | 
Hammelburg den 24. May 1825. 
Köni YA“ Landgeridt. 


* 43— 


Vorſt. 
Meier, Act. Moſthaff. 


(3)1. Gläubige —— 

Gegen Valentin Rauch zu Wiefenfelt 
iſt der Concurs rechtskraͤftig erkannt. Es wer: 
— die geſetzlichen Edictstage, wie folgt, 


beſtimmt: 
Ater Edictstag auf Mittwoch den 22. Jung 
b. Is. zur Anmeldung ber Forderungen 
und Vorlegung ber Beweismittel, 


wunes u 


J 
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Aer Ebichötag auf Mittwoch ben 20. Zul 
d. I. zur Borbringung der A = 
gen bie angemeldeten Forderungen, 
Bter er 9— — > 17. Au⸗ 
. 3. zur allfeitigen ußhandlu 
—28 früh 8 Uhr, — 
— ſämmtliche Gläubiger unter dem Rechts— 
nachthelle vorgeladen, werden, daß bad Nichts 
erſcheinen behm erſten Edictstage ben Auge 
ſchluß von gegenwärtiger Concursmaſſe, bas 
Nichterſchelhen an ben übrigen ven Ausfchluß 
mit ber treffenden Handlung zur Folge hat. 
arlfiatt am 11. Man 1825. 
Königlides Landgericht. 
ndr. Granbaur, 
” Michel, Pet. 
(3)3 Edtcetal-Ladbung. 


Gegen Niclaus Kneff von Großeibfiadt 
wurde der Univerfal:Eoncurs rechtskräftig ers 
kannt, und werben demnach folgende Ebdicks— 
Sage ausgefchrieben: ker e 

ter Edictötag zum Anmelden der Forde— 

—5 ar etwa aaulbresüenber, 

orzugsrechte, bann zur Beweisfu 

über beydes — 

auf Donnerstag ten 16ten Jung 1. 

zter Ebictötag zur Vernehmlaffung 
auf Freytag ven 1. July f. F., und 

Stier Edictdtag zur gegenfeitigen Schlußhande 


fung au 
weit den 19. July 
r. 


Iy 


jedesmal früb 8 U 


Dad Ausbleiben am erflen Edletstage 
bat ben Ausfihluß von der Maſſe, und a8 
Ausbleiben an einem ber folgenden Evictde 
fage ven Ausſchluß mit ber treffenden Hands 
lung zur Folge. 

Wer vom Gemeinſchuldner etwas in 
Handen hat, wird hiemit zugleich aufgefor— 
dert, am erſten Edictstage dieſes "um fo ger 
wiſſer anzuzeigen, als er anſonſt Ken &- 
faß bed Doppelten wird angehalten werben, 

Königshofen den 19. Mah 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Landr. Greb. 
Roſt, Logr.Act. 
—rer — —— — 
(5) 4. Bekanntmnachung. 


Wer an den Nachlaß der vor Kürze 
verlebten Wittib des Albert Reber babien > 


nen rt machen will, bat benfelben am 
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Binstag ben 2iten k. M. Nachmittags 2 Uhr 
um fo gemiffer bep unterzeichnetem Landge⸗ 
rihte anzumelden , als ter Ausbleibende bey 
der Vertbeilung bed Naclaſſes nicht beräd- 
fihtiat wirt. 


Mellerichfiabt am 26. Map 1825. 


Königlihes Landgericht. 
Werner, Ltr. 
Dttenmeller 


(534. Ebdictal:-Labung. u 
Samuel Schloß von Mittelſtreu hat ſich 





freyw ig tem Concurd » Verfahren unters 


worfen. 
Es wird daher einziger Ediclstag auf 
Dindtag ben 5. Julp 
üb 8 Uhr anberaumt, bey welchem alle 
orberungen unter ber Eıtrafe bed Ausfhluf: 
es von ber Maffe angebraht, und zugleid 
ie etwaigen Vorrechte angezeigt, auch bie Der 
weismittel übergeben, dann eimaige Einwen- 
eungen gegen die Forderungen vorgebracht 
d nahgewiefen, endlich bie benderfrifigen 
Shluffage unter Strofe des Ausſchluſſes mit 
biefen gepfiogen werten müffen, 

Bey tiefem Termine fol ſogleich der von 
bem Grmeinfihultaer übergebene Activſtand 
vorgelegt, und über die Conflituirung ber 
Maffe ein Beſchluß gefaßt werben, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß der ausblei⸗ 
bende Gläubiger der Stimmenmehrheit bey: 
tretenb betrachtet werde. 

Enblid wird Jeder, ber etwas von bed 
Gemeinjbulpners Vermögen in Handen bat, 
biemit aufgefordert, ſolches bey Vermeidung 
doppelten Erfabes dahier an obigem Tage ju 
übergeben. 

Melerichfiabt am 27. May 1825 

Königlihes Landgericht. 

Werner, for. 

Dttenweller. 
— — —— 
(8) 3. Glaͤubiger-Vorlabung. 

In tem Schuldenweſen contra Andreas 
Spied jung von Poppenlauer wurde der Con⸗ 
eurs ber Gläubiger erkannt; un® da nunmehr 
diefes Urſheil turd austrudlide Entfagung 
des Eridars auf die Werafung Teipestraidg 

ewriien, fo wird . Alnbebeutenheit ber 
tafie und da bie meitlen Forderungen bereits 
Liquio vorliegen, einziger Tdictẽtag auf 


4 * 
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Donnerdtag den 23. Junh 1. Is. 
Vormittags 

fe@gefept, wozu fämmtlihe undefannte Gltes 

biger des angezogenen Spieß unter Strafe 


bes Ausfhluffes vom Eoncurfe refp. mit den 


treffenden Handlungen andurch hieher vorbes 
ſchieden werten. 
Münnerftadt am 19. Man 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Dep leg. Verb. des Log. Vorfl. 
Samphaber, Lig. Act. 
Kempf, 2bg.:Serik 


— G —— — —— 
(2) 2. Diebſtahls-Anzeige; 
In ver Naht vom 15. auf ben 16. d. M. 

wurten ber Margareihpa Schneider, Wittib 
von Theinfeld , folgende Grgenflände aus ih⸗ 
ren ag cheunen entwenbet: 
a) ein Strobmefier im Werthe zu 1 fl. 30 fru_ 
b) eine Hemmkette — — — 31. . 

2 4 

5 fl, 

1 fl. 

4 fl. 


7 


ce) eine bergleihen — — 

d) eine Bindkette — 

e) zwey Spannfetten 
eine Aufhaltkette — 


“88 


— 
= “ 


— 
— 
— 


8 
” „# 


Summa 15 f. =» 
Don tiefen. ſaͤmmtlichen Gegenfländen 
Bonnten feine befontern Merkmale angegeben 
werben ; jedoch murben fie insgeſammt als 
brauchbar gefiltert. . 

Man bringt anmit dieſen Diebflahl zur 
öffentlihen Kenntniß, mit dem Erſuchen, jur 
Entdefung bed Thäters und Wiederhabhafte 
werbung ber entwendeten Dbjecte geeignet 
bepjumwirfen, und im Entdeckungsfalle ſchleu⸗ 
nige areige ander gelangen zu laffen. 

ünnerfladt ten 26. Map 1825. 
Königithes Landgericht. 
B. l. DB. d, 2 B. 
Samhaͤber, Löodger. Act. 
Kempf, Ldgr. Serd 
(5)3. Bekanntmachung. 

Mittwoch ten 45. Juny Nachmittags 2 
Uhr wird im Wegt der Sülfepobfre n 
und nad) ten Beſtimmungen ver Epecufio 


_ ortnung bie Muüple des Thomas Heß allda, 


bie Herrn: Mühle genennt, dem gerichtlicyen 
Striche aufgelegt, wo man- die Liebhaber 
mit, der Bemerkung einladet, daß dießſeits 
unbetannte Streicher ſich mit legalen Ze 
niffen über Zahlungs und Gewerbsfäpigkeit 
ausjumeifen haben. 
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Befhreibung ver Müpdle, 
Dieſe liegt zwiſchen — und Wül · 
fershauſen an der Saal, iſt maſſiv von Stei⸗ 
nem, 2Stockwerke hoch, bat 2 heißbare und 5 
unbeigbare Zimmer , Stallung, und Wald): 
haus, Branntweinbrennereh, iſt mit 3 Mahl: 
äncen verfeben, und hat in einem eigenen 
Sehäute eine Schneib:, Del- und Gipsmühle, 
eine Scheune, eine Pferb- und Rintvieh; Stal⸗ 
Lung, mit&chweinflall zu 9 Abtpeilungen, nebil 
———— Zu dieſer Mühle, welche mit 29 
Schatzung in Sımplo, 4 fl. Grundzins, 4 
Malter Weipen, und 8 Malter Korn, Neus 
—— Gemäß, reſp. dem Geld hiefür nad 
em Normäl:Preis an höchſte Herrfchaft, be 
ine it, auch bie Verbindlichkeit bat, für bie 
emeinten Faſel-Ochſen und Eber zu hal— 
ten, — 
dorgen — 5** 1/2 Morgen Kraut⸗ 
land , 13/4 Morgen 24 Ruthen Wein 


berg. 
Uebrigend befinden fih Tanmtlihe Ger 
Biulichkeiten im beflen Zuflande, find um 
fl. eingefhägt, und ill bie Lage bier 
a —— beren Gänge unterſchlägig, vor: 
n. 
* Neuſtadt ben 19. Map. 1825. 
Königlihes Landgericht. 
B. I. Verh. d. LV. 
Scherer. 


a net 
Auf Antrag bed Andreas Borſt von Eis 
belflabt werden alle jene, welche an benfel: 
ben eine Forderung ju maden haben, aufges 
fordert, ſAche 
Mittwoch) den 22. Juny d. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnaͤchtheile bahier 
anzubringen, daß fie ſonſt bey dem weiter ein» 
guleitenden Verfahren nicht berüdjichtiget wer⸗ 
ven follen. 
Dchfenfurt am 17. Map 1825. 
. Königlides Landgericht. 
. ch warz Landr. 
K. Kreß, Pet. 


0)5. Bekanntmachung. 
Gegen ben Shubhmahermeifter Jacob 
Shit zu Zeiligheim wurde die —— 
erkannt, und eine einzige Edietstagfahrt au 
Montag ben 27. Iuny b. J. Eu 8 Uhr 
fefigefegt, an welcher ſaͤmmtliche Forderungen 


vrunrrern 
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unter Vorlage der Bemweidmitiel und Mor: 
gogerete angebracht, dagegen ercipirt, und 
chlußlich gehandelt werten muß, ‚bey Vers : 
luft der Forderung, und Ausſchluß der übris 
gen Handlungen. 

Wer übrigens von dem Vermögen etwas 
in Handen bat, wird angemwiefen, ſolches une 
ter Vorbehalt feiner Rechtöjufländigkeiten, 
und unter Strafe beppelten Erfages de Ge⸗ 
richt zu übergeben. 

Das unbewegliche Vermögen bed Ce 
meinſchuldners wird am Samstag ben 18. 
Juny d. J. Nachmittags 2 Uhr auf dem Ges 
meindehaufe zu Zeiligbeim dem öffentlichen 
Striche aus efest werden. ; 

Dolfad den 20. May 1825. 


Königlihes Landgeridt. 


» Bey leg. Verb. des Landr. 
Greb, Log. Actuar. 


Barazzi, a. s. 


— — — 
(3) 2. Bekanntmachung. 
Aus der Wohnung bes graͤſtich von Schöne 
bornifhen Canzley - Serretärd Wohlfarth zw 
Miefentheid wurten in der Naht vom 19fem 
auf ben 20ten d. M. nambenannte Gegen 
. zu gewaltfamen Einbruch entwen—⸗ 
et, als: 
ein großer kupferner Waſchkeſſel mit brey 
$upfernen Henkeln, noch ganz neu, und 
erſt 2: oder Smal gebraucht, wog 19 1/8 Pfr 
ein ve bleherner Gemüg:Seiher, 
ein betto Fleifhbrüh:Seiper, 
ein bledherner Zhee-Seiber, 
ein Vorleglöffel von Compofition, ber jer 
bo früberhin gebrodhen gemefen, und 
deſſen Stiel an dem Löffel ſelbſt angelöthet 
war, 
5 zinnerne fhon ſehr gebrauchte Eßloͤffel, 
5 blecherne Eßlöffel, fr 
2 unbedeutende Kaffe-Löffelhen von Com⸗ 


poltlion, 

ein eiferner Schöpflöffel, 

ein blecdherner betto, 

ein bleherner Abfhaum:Löffel, 

ein bledjernes Reibeiſen, 

ein bledierner Heber, 

ein blecherner Mafferbedier, 

2% Kinder: Winteln Nre. 7 und 14, mit ben 
Suchſtaben ME bejeidinet,. 
Sernerhin wurben in berfelben. Raqht 


OT 


auch dem Ziegler Ehrmann allba nachflehenbe 
Gegenſtände entwendet : 
eine noch ganz neue Hanbfäge, —— 
eine Zimmerfäge mit einem gedrechſelten 
und eınem tannenem Heft, nicht mehr ganz 
neu, 
2 Spmeigfetten — nod) ziemlidy gut, 
20 Pf. Rindſteiſch. ER , 
an bringt biefe Diebflähle zur öffent⸗ 
Yihen Kenntniß, und erſucht bie treffenden 
Behorben, auf Entdeckung mitzuwirken, und 
in diefem Falle geeignet einzufhreiten. 
ur 19 vr — — 
n ed Landgericht. 
IB. l. V. d. 8. 
Greb, Act. 
Barazzi, as 


3)3. Bekanntmachung. 

© In ber Nacht vum 20. auf den 21. d. M. 
wurden dem Meiereypächter Philipp Kirſch 
u Oettershauſen aus feinem verſchloſſenen 
Dühnerfiae 23 Stüd Hühner und ein Hahn 
entwendet. 

Sämmtlihe waren ſchwarz und weiß ge 
tiegert, einige mehr weiß als ſchwarz, von 
" größerer Art und Baflarben von fogenann= 
ten welſchen Hühnern, folde hatten Schop- 
den, Bausbädden und ber größte Theil uns 
ten am Halſe noch ein Bärtchen. 

Diefen Diebſtahl macht man mit dem 
Erfuhen bekannt, zu Entdeckung ber geſtohle⸗ 
nen Hühner und bed Hahns, fo wie bes zur 
Six nod) unbekannten. Thäter® auf geeignete 

eife — und von einem allenfalls 
figen Erfolg gefällige Nachricht anher zu er= 
‚theilen. 
i Volkach ben 22. Day 1825. 
Königlihes Ländgericht. 
Ehlen, — 





ötz, a. 8. j. 


()1. Bekanntmachung⸗ 
Auf Dinstag ben 28. Jung I. J. früh 
7 Uhr werben die zur Concursmaſſe ber Tho— 
mas Bronz Eheleute zu — ————— ge⸗ 
örigen Realitäten, beſtehend in einer geſchloſ— 
nen Hütte und Bepflüden, unter ſehr ges 
räumigen — in loco Poppenhau⸗ 
ſen dem Striche ausgeſetzt. 
Man ladet vie Liebhaber mit dem Be— 
merken ein, baß bad Verzeichniß und rüdfichte 
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Lit nähere Befhrelbung ber Strichs-Ob⸗ 


jecte beym DBorfleber zu Poppenhaufen für 
Bebermann zur Einſicht bereit liege , und bag 
beym Striche felbft die näheren Strihöbebins 
gungen eröffnet werben follen. 
Weihers an 25. Day 4825. ’ 
Königlidhed Landgeridt. 
Bey leg. Abw. bes Lanpr. 
Ihl, Land „Het. 


ogler, Profocollf. 


()1.Befanntmehung 
Auf Andringen eined Gläubigerd wirb 
das Wohnhaus ber Salome Seitz von Rems 
lingen im Eprecutiond = Wege öffentlid ver 
fieigert, und biezu miffion auf 
Donnerstag den 30. Jung I. J. 
rüh 9 bis 42 Uhr beflimmt, wozu zahlungs⸗ 
ähige Kauföliebhaber hiemit geladen werben. 
Remlingen am 26. Map 1825. 
BEMESRLDBFEN 058 Herrfhaftse 
er 


J. V. — HR. | 
Ü ürſt * Herrſch. Act. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe wird das 
an ben Diſtrictsarzt Dr. Goy in Lohr ver⸗ 
pfänbete na arg bes Johann Herr⸗ 
mann Th. S. von Steinfeld Samstag ben 


25. ung «! 3. früh 9 Uhr im Gemeinbehaufe 


zu Steinfeld verfleigert. 
Das Verzeihniß bed Grunbyermögens If 
im Gerihtövorplage zur Einfiht angeheftet. 
Rothenfels den 19. Man 1835. 
Bürftlides Herrfhafts-Geriät. 
äcker, 9. Richter. 
Klett, Ropct. 


(3)2 Betanntmadhung. 
In ber Naht vom Alten auf den 12ten 
d. Mts. wurde von tem kön. Zollaufjihtss 
gen auf dem Mainfluß oberhalb Burge 
abt ein Scheld angehalten, von welchem ſich 
bie beyden Führer unerfännt entfernten. Beh 
—— Unterſuchung befanden ſich in bems 
e 


en 
4 Sad Rauchtaback zu 44 Pf. und 4 bitte 


& 46 .r 

1 Sad Zuder Nro. 3 ju 97 Pf.» 

4 Kiſte Kandis Nro. 2 ju 67 Pf. 

6 Paͤcke Schnupftabad * 5 bis 14, je⸗ 
ber zu 24 Pf. 
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- Danun von ben Aufbringern auf Eon- 
fifcation biefer zollbaren Gegenflände ange: 
fragen worden if, fo werben diejenigen, wel 
de gegen biefen Antrag rechtliche infprädhe 
u — gedenten / auf die zur deßfallſigen 
Derpandlung beffimmte Tagfahrt den 13. Ju: 
ap d. 3. Nachmittags 2 Uhr unter dem Rah: 
theile hiemit öffenttich vorgeladen, baß fle 
al nicht weiter gehört, und die Confifcar 
ion. der Waaren fo wie bed Fahrzeugs aus: 
gefprohen werben fol. 
Miltenberg. den 13. May 1825. 
Fürflides Herrſchafis-Gericht. 
Kurz, HR. 
| Braun 





DE Betonnine dung 
Die Entwürfe der Hypotbekenbücher nach 
£em Gefege vom 1. Junh 1822 für bie guts⸗ 
‚berrlihen Gerichte 

Obbad und Shwebheim 
werben ben Betbeiligten zur. Einſicht geöffnet, 
theild, um ſich von ber richtigen Eintragung 
ihrer Forterungen und Rechte zu überzeugen 
($. 8. Abi. 3.), teils, um durch Antap 
ur Berichtigung etwaiger Jrrungen zur mög? 
ſchſt vollfommenen Herflellung der Hypo— 
thefenbüder ($. 17 d. €. ©.) mitzuwirken. 
Da ben dieſen Entwürfen die älteren Hy 
othefen;Protocolle die hauptſachliche Grund⸗ 
age bilden, aus welcher alles dasjenige, 
ene Protocolle bereits enthalten, vune neue 
Inmeldung ( $. 8. Abfh. 1. €. ©.) über: 
tragen wurde, fo müffen manche Mängel und 
Unrichtigkeiten ber älteren Hypotheken : Pro: 
tocolfe, melche ſich aus den Vernehmungen 
der Schuldner und Befiger nicht auf: 
been ließen, oe auch in die Ents, 

mwürfe übergegangen ſeyn. 
—— Yufforberung gebt daher 
-porzüglih an dvie@läubiger und Bered- 
tigten, weil biefenur mit ſehr wenigen Ans 
meldungen, durch welche zur fehlerfreyen An: 
lage ber Entwürfe fehr viel hatte bepgetragen 
werten können, bervorgetreten find. 
Don Hypothekenamts wegen werben bie: 
felben daher un folgende Mängel und Ge⸗ 
drehen aufmerkfam gemacht, melde bey ven 
älteren Supotheken: Wrotocollen wahrgenom⸗ 
en wurden: 

nn) die in den Vorjahren beliebte Methobe, 
- Rofchungen von Hppotheken blos mit ei⸗ 


nme 


was 
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nem gufgeführten Kreuzſtriche durch das 
Protocoll bemerklich zu machen, hatte 
mandesmal bie Folge, daß aud) bem ges 
enüberfiehenden Protocolle eine unglüds 
ihe Gafjation — noch beflehenver Hy— 
— — im Abdrucke mitgetheilt 
wurde; 

2) in mehreren Hypotheken-Beſtellungen 
der Vorjahre find blos die bon dem 
Feldgerichte verzeichneten und abgefchäpe 
ten Immobilien als fpecieles Unterpfand 
eingetragen; ber Hypothelenbrief aber 
wurde nad; befannten gebrudten ober ei 
fhriebenen Formularien, welde vie Ge— 
neralhppotheten von felbit enthielten, 
ausgefertigt; 

3) aus den Jahren 1802 und 1814 erge⸗ 
ben ſich Faͤlle, daß Hypotheken-Urkunden 
producirt wurden, über deren Inhalt in 
ben aͤltern Büchern gar keine Ingroſſa⸗ 
tion zu finden ifl; 

4) mande SHppothefenprotocolle wurben 

auf fliegende Bogen aufjenommen, bie 
bey den mehrmaligen Transferirungen 
ver Regiſtraturen zu Verluſt gegangen 


find; 

5) Anpothefen vor dem Jahre 4768 Eonns 
ter aus Mangel einer Vorlage gar nicht 
berückſichtigt werden; 

6) unvorfihtigen Darleihern endlich, welche 
auf zurück gegebene caffırte ſog. Obliga⸗ 
tionen außergerichtlich crebitirten, wird 
bemerklich gemacht, daB fie feine gee 
richlliche Hypothek befigen. 

Bekannt gemacht Schwebheim am 45ten 
May 1825. 


| Freyherrlich v. Zurheiniſches Patri— 


monial-Geridt Obbach, 


und 
Freyherrlich von Bibra’fhed Pa 
trimonial:Geridt ee i 
Seuffert, P. R. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Da der durch Ausfhreiben vom 5. De 
tober vor. Js. edictaliter vorgeladene Franz 
Schäfer von Weilbach in ver vorgefiedten 
6monatlichen Friſt dahier ſich nicht fillirt hat, 
fo wird derſelbe auf weiteren Antrag befen 
Inteftaterben biemit für tobt erklärt, und dag 
benfelben bereits früher nutznießlich ausgehaͤn⸗ 





gt 


bigte Vermögen nunmehr ohne Cauflon el: 
genthümlidy überlaffen. 
Amorbach den 17. May 1825. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht 


Stren HRichter. 
— Emmerid. 





3. Befanntmadung. 
@ Die kön. Regierung bed Unter:Mainkreis 
fed, Kammer ber Finanzen, hat ben Verkauf 
bed ararialiſchen Brauhauſes mit Zugehöruns 
gen zu Burgwallbach befohlen. 
Zum Verſtriche beffeiben ift auf 
Montag den 16. Junius l. J. 
früh 9 Uhr Tagfahrt bey unterfertigtem Rente 
amte angeſetzt/ weldes mit tem Aufape zur 
allgemeinen Kenntniß gebraht wirn, daß jus 
{eich ein Verſuch zur Vererbung tes Brau⸗ 
aufes, gegen einen jährlichen Eanon, gemacht 
werden nit. 
Biſchofshein den 20. May 1825. 
Königlihes Rentamt. 
Mep 


Bektanntmahung. 





(5) 3. 
Mermöge höchſter Entſchließung Fönigf. 
Regierung des Unter-Mainsstreifed, Kammer 
der Finanzen, vom 4 April L. J. fol 
a) bie berrfhaftl, Dutsermanns: Wiefe in 
dem Waltgrunde zwiſchen Aura und 
Burgjos „ (ter Aurarr Grund genannt) 
im Fächengehalte von 21/2 baierifhen 
Tagwerken, 
b) der herrſchafll. Acker ober der Kirche 
u Yura, von 1 1/4 bair. Tagwerken 
dem öffentlichen Verlaufe noch den beſtehen⸗ 
den Rerkaufs-Normen Er ib mircen. 
Hiezu iſt Tagfahrt au 
Eamstag ten 18. Jung l. J. 
Vormittags 40 Ur am Rentamtsſtee bahier 
anberaumt, woju Kaufsliebhaber einladet 
Orb am 21. Map 1825. 
das Eönigl. Kentamt allda. 
J. Dftenberger, Renid. 





(3) 2 Betanntmadung | 
Am 27. bed künftigen Monats Funp 


Morgens 40 Ubr wird eine Paribie beö dieß— 


jährigen höchſtherrſchaftäichen Bergzehntes ven 
— ber Ditergrube zu Ebersbad, belicpenb 


RN Y 
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aus 50 bis 69 Zentnern von ber befannter 
aufgegeichneten Ebersbacher geiben Farbe, 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung ver 
kön. General-Bergwerks- und Galinen:Abmi 
niffration am Sige des unterzeichneten Amtes 
öffentlich verfieigert. - 

Saline bey Kiffingen im Unter-Maln⸗ 
£reife am 27. May 1825. 
a Bergamt. 

a 


Goliwiper 


(3)3. Früchten-Verſteigerung. 
Dinstag den 7. Jung Vormittags 20 
Uhr verfleigert das unterferfigte Nentamt bey 


laͤufig 
225 Schaͤffel Weitzen, 560 Schaͤffel Kota 
und 60 Schäffel Haber, 
wozuSteigerliebhaber biemit eingeladen werben. 
Ochſenfurt den 24. Map 1825. 
Königl. Rentanıt. 
Gegenbaur, Atmin. 








(2)2. Befanntmahung. 
Auf einer zunaͤchſt Biſchbrunn liegenden 
veröteten Waldſpitze, bie Breitenbrunnsbi 
ſche genannt, werten am Mmädflen Samstag 
den ten Jung Vormittags 10 Uhr 167 Eis 
chen, mehrere Buchen und viele Birken, Im 
Anfchlage zu 400 Klafter Brenn: und 20 
Klafter Nupbolz, in Eleineren Parthien und 
Abtheilungen, bie bereitd numerirt und abge 
fiet find, auf dem Etode öffentlich vertiek 
gert, und zur gänzlihen Abholzung und Raw 
mung biefed zum Roden beftiimmten Diflrie 

tes ein balbjäbriger Termin bewilliget. 

Aſchaffenburg am 25 Map 1825. 
Königliches Forſtamt Bifdbrunn 

Sündermahler. 

Rattinger, At. 





(5)2. Bekanntmachung. 

Um jeder Irrung zu begeanen, wird ber 
merkt, bat Mittwoch ben 45. Junn I. J. der 
Pflanzenmarft vabier abgehalten wird. 

Haßfurt den 27. Dan 1825 

Der ehe — 
andauer. 
Nuffert, Stſchrbr. 


—— —— — 





1265 —— | 1266 

Sntelligenzblat 
für Kenn». — | 

und e r⸗ BES Mainfreis 


reichs Baiern 





des König: 


- Würzburg. Nro. 63. Dinstag den 7. Juny 1825, 


nannannNnNNNNsNNnn su 











Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Bes. praes, 45397. Nrs, exp. 415520. 
Befanntmahung. 
An ſämmtliche Polizey-Behörden. 
Die Verbindlichteit der Seuerläuferben einem enritehenden Brande anf den Lande betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs, 

Ben allen und vorzüglid den nähtliden Feuersbrünſten if bekanntlich die Entfew 
mung eben fo trüglich, als ed auch nicht felten ſchwer iſt, ſich über ben Ort bed Ungluͤcks 
gr zu orientiren, woher ed bann fümmt, daß bie zur Hülfe Eilenden öfterd wegen zu großer 

ntfernung, ober ber unrichtigen Drientirung ihren Zweck nicht erreichen. 

Zur Bermeidung dieſes Irrthums und der daraus entfiehenden Unordnungen und nach— 
tbeiligen Folgen wurde von ber uaterzeihneten Stelle fbon mebrmal angeordnet, daß bep 
einem entſtehenden Brande fogleidh, und ohne den mindeſten Aufſchub bie FZeuerldufer in bie 
in einem Umkreiſe von zwey Stunden liegenden Orte abgefhidt werben follen.. Da aber 
neuerliche Beyſpiele bewährten, daß biefer Anordnung öfters keine Folge gegeben werte, fo 
ergeht an ſämmtliche Polijeybebörden die neuerliche Weiſung, diefe Anorbnung ben Gemein- 
ben wiederholt verkünden zu laffen, und bie Ortövorflände für bie genaufte Befolgung vew 
felben verantwortlich zu machen. Würzburg ben 28. Dlay 1825. . 

Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frepherr von Asbeck, Praidente” 
v. Halbritten Behr. 





Ars. praes. 45178. Mrs. exp. 15397. 
(Das Vermächtniß des Frühmeſſers Michael Blumm zu Kiſſingen betr.) 


. m Namen Gciner Majeſtät des Königs, 

Der verfebte Zrühmeffer Michael Blumm zu Kiffingen hat ber Armen: Anflalt zu 
Rimpar 100 fl. rbein. begirt ; weldes pr. ehrenden Andenken des Verlebten hiedurch öffent 
lich bekannt gemacht wird. Wur;burg den 20. Map 41825. 

Königlihe Regierung bes Unter: Wainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Brepherr v. Asbeck, Präſident. 
von Halbritten 5* Behr. 


dJahtgang abes. NR; 
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Intelligengwefen 


BArIUW 


Amtliche Artikel 


Befanntmad 


un 


1. 
Dean bat bemerkt, daß bie babicfigen Fiſcher bey ben Fahrten nad) Zell und antern um 
Hegenden Drten eine ſehr große Anzahl Perjonen in ihren Ehelden aufnehmen, mobu 
diefe nicht nur fehr durch das nahe Zufanımenfigen incommotirt wurten, funtern auf er 


nad) längerer Zeit an ben beflimmten Drt gelangen Eunnten. 


Man bat demnach Ken diſchera 


aufgegeben, bey Vermeidung von 5 Bulten Strafe, in feinen Schelch mehr als 16 Perſonen 


aufzunehmen. 


Dich wird anburd) zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


Würzburg den 31. May 1825. 


Der Stadt: Magifrat. 


1. Bürgermeifler, Bebr. 


Getreid»:Verktauf 
auf dem Markte ju Würzburg 
am 4. Juny, 1825. 


Im hohlen Preiß: 
Weltzen ı 3 Schffl., der E chffl. 11 fl. — fr, 
Korn, As ⸗ 74. 30 fr. 
Haber, 41⸗ 4f.4öfr. 
Gere, — = Pr —1.— fr. 


Im mittleren Preis: 


Weltzen, 359 Schffl., ber Schffl. Ofl. 24 kr. 
Korn, 188 ⸗ s boifl. 41 kr. 
Haber, 148 = ⸗ 4fl. 16 fr. 
Gerſte, — —1.—fr. 


Im tiefilen Preis: 


MWeipen, 2 Schffl. — ber Schffl. 6 fl. —— kr. 

Korn, 17 — s 6fl.— Er. 

ge J 14 51.308r. 
erſte ı = 3? ⸗ — fi. ⸗ 


r. 
Summe aller verfauften Fruüchte 750 Schäſſel. 
364 Shäffel Weißen, 206 Schaͤffel Korn, 
160 Schaffel Haber. 
Der Stadt:Magiftrat. 
Bentert, U. Bürgermeifier. 
Sdirmer 


(D1 Betanntmabung. 
Die Faͤſſer im fogenannten Vorlegfeller 
in ber Karthaus dabier, welche in 
Nro. 1 2 Fud. 31/2 Eimer in Holz ger 
gebunten, 
» 2 4 Fud. 11 1/2 Ehner betto, 
5 4 Sur. 2Eimer detto mit einem els 
fernen Reif, 
6 101/4 Eimer in Holz, 
7 4 Eimer beito vval, 
8 23/4 Eimer beito, 
9 21/4 Eimer beito, und 


Sqchlrmen 


in ſammtlichen Faßlagern von Holz beflchen, 
werben am 4öten d. Mid. früh 10 Uhr 
tem Etattrentamte tabier verfirihen, un 
salva ratihicatione abgegeben , welches ben 
Liebpabern andurch eröffnet wirb, 
en am 4. Juny 1825, > 
König — t-⸗Rentamt. 
ros. 


Bekanntmachung. 

Im Concurſe des Andreas Hönig af 
dem Scylechofe wird das Privritäts:Erkennf 
ni Samstag ken 11.0 M. fialt der Der 
kündung an ter Gerichtstafel anaehejtet. 

Würzburg den 6. Junn 1825. 
Königlihes Landgericht vr de M. 
Bey Derh. d. Vorft. 

Dr. Kiliani, Actuar. 


(5) 4.  Diebflapis: Anzeige 
Am 31. Map 1825 wurten ber Toa Shmilt 


von Euerdorf folgende Effecten entwendet : 

a) ein Wo von Barchent mit bfauen Elreis 
fen, im Werthe zu 6 fl. rh. 

b) eine Schürze von weißem baumwollenen 
Zeuge, 4 fl. 50. fr. rh. werth, 

c) ein Rock von baummollenem Zeuge mit 
rothen Streifen zu 4 fl. 42 fr. che, ' 
d) eine Edyürje von Baummolle, mil ne 
en und blauen Streijen, im Werthe zu 

2 fl. rb., 

e) eine Schürje von rothem baummwollenm 
Zeuge, im Werthe zu 1 fl. 48 Er. rhein. 
und verjeben mit weißen famalen Streifen, 

£) ein Müpchen von türkifh:rother Far 
im Wertbe zu 2 fl. 12 Er. rd., wel 
mit Wollenzeug gefüttert war, 
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O ein braunes feibened Haldtuh im Wer⸗ 
the zu 1 fl. 6 Er. rh., 

h)ein ſchwarzes teidenes Halstuch mit rothen 
Streifen, im Werthe ju 2-fl. 15 Pr. rb., 

D) ein grünes Halsluch mit Franzen, im 
Werthe zu 2 fl. 12 Pr. rh., 

k) ein weißes genähtes Halstuch im Wer⸗ 
the zu 1 fl. 30 Er. vb. 

D ein Halstuch von weißen Battiſt, im 
Werthe zu 30 fr. rh., . 

m) ein Paar Strümpfe von weißer Baumes 
wolle, 48 Er. rh. werth, 

a) ein Paar weiße durchlöchert gefridte 
und ie ae im Werthe 

30 fr. rb., 

0) 12 1/2 Ellen hausgemachtes Bettjeug 
mit blauen und rothen Streifen, 5 fl. 
5 fr. werth, 

p) 4 Ellen feined Spinntuch, im Werthe 

2 


zu Irh., 
— * Ellen feines Halbtuch, 4 fl. 32 Er. 
werth, 
r) eine ar getragene Schuhe, ıfl 50 fr. 
rl). werth, 
s) 4 Eier, im Werthe zu 2 Er., 
t) 1/4 Pfund Nindfleifih, 2 Er. werth, 
u) ein grünes Leibihen von Mancheſter 
oben herum mit einem rothen Bande, im 
> Werthe zu 2 fl. 42 Er. rh. 
Simmtlide Criminal: und Polizepbe- 
ide werten demnach höflichſt erſucht, zur 
ntdeckung bes zur Zeit unbekannten Thä— 
ters ſowohl, als ter entwenteten Gegenſtän⸗ 
be geeignet mit zuwirken, und von dem als 


Ienfallfigen Ergebniffe gefällig Anzeige anher 


gu erlialten. 
“  Euerkorf den 1. Juny 1825. 
- Könialihes Landgericht. 
Meifner, Zandr. 
Koch, Ntöpc. 





63) 2. WIGREISERSEDTERUNER, J 

Gegen Valentin Rauch zu iefenfelb 
ift ver Concurs rechtskräftig erkannt. Es wer: 
ben baher bie gefeglichen Edietstage, mie folgt, 
beilimmt: 

Uer Edietstag auf Mittwoch den 22. Junh 
d. Is. zur Anmeldung ber Forderungen 
und Vorlegung der Beweismittel, 

Aer Edictstag auf Mittwoch den 20. July 
d. I. zur Vorbringung ber Eimreden ger 
gen bie angemeldeten Forderungen, 


arnwareruns 
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Ster Ebletatag auf Mittwoch den 17. Au—⸗ 
ufl d. J. zur allfeitigen Schlußhanbl 
esmal früb 8 Uhr, — 
wozu ſammtliche Gläubiger unter dem Rechte 
nachtheile vorgelaven werben, daß bag Hichke 
erſcheinen beym erflen Edictötage ben Aue 
ſchluß von gegenmwärtiger Concursmaffe „ daß 
Nihterfheinen an ven übrigen ven Ausfhluß 
mit ber treffenten Handlung zur Bolge has, 
Karlſtadt am 11. Map 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Landr. Grandaur. 
Michel, Pe 


— — — — 
() 2_ Bekanntnachung. 

Wer an den Nachlaß der vor Kurzem 
verlebten Wittib des Albert Reber dahier eis 
nen Anſpruch maden will, hat Benfelben am 
Dindtag den 2iten k. M. Nachmittags 2 Uhr 
um fo gemwiffer bey unterzeichnetem Landge⸗ 
richte anzumelden, als der Ausbleibende bey 
ber Verthellung des Nachlaſſes nit beruc 
ae er 

ellerichſtadt am 26. Map 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, or. 
Dttenwelter. 
— — — 2 
Betanntmadhung. 

„Den untenbenannten Ortsnachbarn zu 
Prändpaufen, vieffeitigen Landgerichts, wur 
ben in ber Naht vum 30. auf den 31. v.M. 
die nachbefihriebenen Gegenfinde entivenber, 

Man warnt vor tem Ankaufe derſel⸗ 
ben, und erſucht die Juſtiz-⸗ und Poligehbe— 
börden, zur Entdeckung des Thälers und ver 
entwendeten Dbjeche auf geeignete Weife mit 
zuwirken, jo wie allenfaljige Refultate hieher 
mitzutheilen. 

Schweinfurt ben 4. Juny 1825. 
Königtibes Land ericht. 

A. J. v. Eckart, Landr. 


Beſchreibung 
der entwendeten Gegenſtaͤnde. 

4) Dem Thomas Schindelmann von fel: 
nem in ver verfihloffenen Scheuer ſtehenden 
FE fette mit ein 

eine Hemmkette mit einem neuen Ri 

eine Büchſe, Ning und Lüne. * 

An der Hremmterte if ein Gelenk abs 
genußt, und _. a ein wenig, krumm. 


v. Segnip 


1271 


2) dem Barthel Hofmann aus feiner 
Sofvieth: 
eine e.ferne Feberfihaufel mit einem höl— 
zernen Stile, bepte in gebogener Form, 
3) Dem Leonhard Braun nad) vurbers 
gegangener Zerſchlagung feines Pfluggeſtelles 
auf dem Felte nachfolgende Beflanstheile des 
Pfluges — von Eifen: 
ein Stengel, 2 Reife von ten Rätern, bie 
ucht, 3 Ninge, Dad Blech auf dem Ge: 
Ue; ſodann ver Stößel, und die Reute. 


6) 3. Diebflabld-Anzeige. 

Fu der Naht vom 16. auf ven 16. d. M. 
murten der Margaretha Schneider, Witlib 
son Theinfeld, folgende Gegenſtände aus ih⸗ 
zen zwen Scheune entwendet: 

2 ein Strobmefjer im Werthe zu 1 fl. 30 fr, 





eine Hemmketle — — — 3 fl. 30 fr, 
<) eine bergleiben — — — 2 fl. 30 kr., 
d) eine Bindkelte — — —5h.,- 


e) jwey Spannketen — — 1 fl. 30 fr. 
£) eine Aufhaltiette — — — if. = > 


Eumma 13 tl. ⸗ 


Don dieſen ſaͤmmtlichen Gegenſtänden 
konnten keine beſondern Merkmale angegeben 
werden; jedoch wurden ſie inegeſammt als 
brauchbar geſchildert. 
Man bringt anmit dieſen Diebflahl zur 
bffentlihen Kenntniß, mit dem Erſuchen, jur 
Entbedung des Thdters und MWiederpabhajt: 
werbung ter entwendeten Dbjecte geeignet 
bepzuwirken, und im Entdeckungsfalle fhleus 
nige Anzeige anber gelangen zu [affen. 

Deünnerfladt ven 26, Maͤy 1825. 

Königlihes Landgericht, 
B. l. B. d. 23:8. 
Sambaber, Loger. Vet. 
Kempf, Lhgr.Scrt. 


(1 Edictal:Ladung. 
Jobann Unsleber ju Pfersdorf bat ſich 
dep voiligender beteutenden Ueberſchuldung 
— dem J—— iöen © 
ö werden ſonach vie gefeplihen Edicts⸗ 
tage nachſtehend beſtimmt; rent 
4ler zur YUnmeldung der Forderungen unb 
Vorrechte, fo wie deren Nachweiſung auf 
Donnerstag den 30. Jung d. J. 
ter zur Voroͤringung etwaiger Cinreden 
biegegen auf 
Miltwoch ben 27. July, 


ELRTN 
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Ster zur ellfaltisen Schlußhan dlung auf 
Miitwod) ven 31. Aug. 
jetesutal frub 8 Uhr, und hiezu ſaämmtliche 
Gläubiger bes Gemeinſcholdners hiemit öffen® 
lich unter tem Redtänaditheile ander vorge 
laden, das das Nichterſchelnen am Aten Edicis⸗ 
tage den Ausſchluß von ber Maſſe, am 2ten 
und Sten ben YAusfibluß mit ter treffenden 
Handlang zur Zolge babe. 
Mer immer etwas von bed Gantirers 
Dermögen in Hanhen hat, wird aufgefordert, 
ſolches vorbehalilich feiner Rechte dem Com 
a ju übergeben. 


ugleich wrb zum Aufſtriche des jun 


aus 


Maſſe gehörigen Oruntvermögens, an H 
im Taxwerthe zu 


und mehreren Seltgütern , 
5450 fl., Zugfadıt auf 
Donnerstag den 23. Funy 
früh 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Pfr 
dorf beſtimmt. 
Schweinfurt den 25. May 1825. 
Königlihes Landgericht. 
A. J. v. Edfart, or. 
Genfer. 





3) 3 Bektanntmadung. 

Aus — — aräflih von Schn 
borniſchen Ganzley : Gecrefärs Wohlfarth zu 
Wieſentheid wurten in der Nacht vom 19te 
auf ben 2uten d. M. nahbenannte Geg 
— gewaltſamen Einbruch entwen 
det, als 

ein großer kupferner Waſchkeſſel mit brep 

kupfernen Henkeln, noch ganz neu, und 

erji 2: oder 5mal gebraucht, wog 19 Pf. 
ein großer blecherner Gemüß: Seiper, 
ein detto Fleiſchbrüh⸗Seiher, 
ein blecherner Thee⸗Seiher, 
ein Vorleglöffel von Eompofition, der je 
doch früherhin gebroden gemefen, und 
beffen Stiel an dem Löffel felbfi angelöthet 
war, 
5 zinnerne ſchon fehr gebrauchte Esloͤffel, 
5 Kaserne GEplöffel : 
2 unbedeutende Kaffı-Löffelhen von Com 
pofition, 
ein eiferner Schöpflöffel, 
ein bledherner deito, 
ein blecherner Abſchaum⸗Loͤffel, 
ein blechernes Reibeiſen, 
ein blecherner Heber, 


ein blecherner Waſſerbecher, 
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2 Kinter: WintelnNro. 7 und 11, nılt tea 

SBuchtiaben ME bezeichnet. 

Sirnerhin mwurben in derſelben Nacht 
euch dem Ziegler Eprmaan allda nadijieginte 
Gegenſtänge entwentei : . 

eine noch ganz neue Hantfäger 
eine Zimmerjäge mit einem gedrechſelten 
und e.neu lannenem Hett, michi mehr gan; 


neu, 
2 Sorrigketten — noch ziemlich gut 
29 Sf. Stincfeifd. er 


Dian bringt biefe Diebflähler zur offent- 


lichen Kenntniß, und erſucht Die treffenden 
Behörden, auf Entdeckung mitzuwirken, und 
in diefem alle geeignet einzuſchreiten. 
Boltach-den 25: Map 1825. 
Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. 
Greb, Act 
Barazzh, a. s. 


HY 2. Bekannimachung. 

Auf Dinstag den 28. Juny l. I. früh 
7 Uhr werten bie zur Concursmaſſe ber Thor 
. mas Bronz; Eheleute zu Poppenhaufen ges 
börigen Realitaten, beftegend in einer geſchloſ⸗ 
fenen Hütte und Bepfiüden, unter fepr ge: 
räumigen Zablungsfr.tten in loco Poppenhaus 
jen vem Striche ausgeſetzt. 

Dean latet die Liebhaber mit dem Be: 
merken ein, tat das Verzeichniß und rückſicht⸗ 
fi$ ndyere Beſſhreibung der Strichs-Ob— 
jecte beym Vorſteher ju Poppenhaufen für 

edermann zur Einſicht beruft Liege , und daß 
beym Stiriche feibii vie näberen Strichsbedin⸗ 
gungen eröffnet werten follen. 

Weihers am 26. Map 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bey leg. Abw. des Landr. 
Sp, — 


6) 2 Bekanntmanchu 
Dem Johann Walter in W 
follzauf Anrufen ber Gläubiger fein Haus, 
euern, Nebengebäube mit Garten und 
eingebörigen Grundſtücken nad dem Eperw 
tiond:Gejege an den Meifibietenden verfleis 
gert werben. 
ah ift —* auf Diontag ben 27. 
uny frub 9 mmt. 
3 ie Liebhaber werben mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß dis Verfleigerungshantlung 


XXX 


ng. 
MWiefentheib 
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in bes Errihfärimmer vorgenommen, unb 


bie Berinanifie hſebey befannt gemacht werben. 
Wieſentheid am 16. Map 1825. 


Gräafl Shönbernifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


J. V. Kreß, HR. 
Neckermanng, a. m 
(5) 3. Bekanntmachung. 

Durd) die am AL d. M. abgehaltene Bess 
fieigerung ter Martin Olliſchen Liegenfhals 
ten zu Reicharkshauſen und bie darauf erfolgte 
Schuldenlquidation hat fh eine bedeutende 
Ueberſchuldung herborgelhan. Es werben das 
ber ſämmtliche Gläubiger des gedachten Mar: 
tin Ott um fo mehr hiemit aufgefordert, Dons 
nerötag ben 25. Juny d. J. früy 9 Uhr als 
am einzigen Edictstage Dabier zu erfcheinen, 
ihre Forverungen und allenfallfigen Vorzugs⸗ 
rechte anzumelten, mit Beweifen zu beiegen, 
und ſchlüßlich zu verhandeln, al3 die Richter⸗ 
fheinenden und mit Vorlage der Beweismite 
tel Säumigen den Ausfhluß von ver Maffe 
und 'refp. ter treffenden Handlung zu gewär« 
tigen baben. 

Amorbad) am 30. April 1825. 
Fürſthich Leiningiſches Herrſchafté— 
Geridt. . 


Streng, HNihter. 


(1. _ Mobilien:VBerfirid. 

Montag am 20. Juny d. 3. unb ben 
folgenden Tag, jedesmal früh von 9 bie 12 
Uhr und Nadhmittagd von 2 bie 5 Uhr, were 
ben in dem frepberrlih von Seckendorfiſchen 
Schloſſe zu Wonfurt mehrere Effecten, als: 
—— und metallvergoldete Leuchter ar. 
ackirte Blechwaaren, ein Kanapee mit Erb 
feln, Betiſtelen, Tiſche, Watragen, Porze 
lain, Sieingut, Gläfer und Bouteillen, 
Pferdgeſchirr, Sattel, Küchengeſchirr, Bütte 
nerwaaren ıc. Öffentli gegen baare Zahlung 
verfirichen. 

iezu ladet die Strichsliebhaber ein 
onfurt am 2. Juny 1825. Ä 
Grepherriih von Seckendorfiſchet 
Patrimonialgeridt. 
Raupp, Amtmann. 


(3)3. Betanntmadhung 

Am 27. des Länftigen Monat? Zu 
Morgens 10 Uhr wirb eine Parthie bes dirk 
jährigen hoͤchſtherrſchaftlichen Bergzehntes von 
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ber Ddergrube Ebersbach, beflebenb 
aud 50 bi 60 Zentnern von ber befannten 


ufgegeichneten Eberebacher gelben Farbe, 
Inter Borbehalt höchſter —— der 
kön. General:Bergwerfs: und Salinen⸗VAdmi 
niffration am Sige bes unterzeichneten Amtes 


ntlich verfleigert. 
Bf: line be Kiffingaen im Unter: Main; 
reife am_27. May 41825. 
Königlides Bergamt. 
Halbig. 
Golimwiger. 


4. Wollen:Berfauf. 
On ber bießjährigen Schur auf ber herr. 
ſchaftlichen Schaferey zu Aufenau werben 
Monta E Jun * 
ih 10 Uhr 240 Pf., baier. Gewicht, ganz 
—— — der höchſten 
eigert, wozu 





enehmigung, meiſtbietend ver 
Liebhaber eingeladen werben, 
b ten 31. Map 1825. 

> Königl. Rentamt. 

Dftenberger, Nentb. 





reife auf ber Schranne in Schweinfurt 
derchto * 1. und 4. May 1825. 


Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 6Sch — Mè&. d.Schff. 10 fl. — kr. 
Korn, ⸗— 2 ⸗6fl. 30 kr. 
Gerſte, 2 2 — — ⸗ 5 fl. 30 kr. 
Haber, A = 1 >= »  5fl.20f. 


Am =. Fe — 
72 —A— . * . * . 
en RR eben 5fl.soEr. 


m 
5 228r. 
aber, 49 _ = 8 > : 3. 5 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 3Schff. — Mp., d. Schff. 5 1.50 Er. 
Kom, A: —: ⸗ 5 fl.— kr. 
Gele, A er — ⸗ ⸗ 6 fl. 15 kr. 
Haber, 11 : — : 23 l. 35 kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 190 Schffl. 
2Mp., als: 41 Schffl. — Me. Weißen, 
47 Schffl. 4 Mtz. Korn, 7 Schffl. — Ms. 
Gerfie, 54 Schffl. 4 Mtz. Haber. 

Der Stadt-Magijirat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelhardt 


. Gtedlbrief. 
@ Ber anchfehend — uiete Jo⸗ 


—R— 
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hannes Gutmann If verkähtig, bad sub B 
bezeichnete Pferd dem Rittergu töpanter Dölle 
u Gerthaufen in der Nacht vom 20ten auf 
en 2ilen d. M. entwendet zu baben, u 
fol damit geftern vor 8 Tagen Vormittags 
durch Bifhofsbeim vor ber Rhön gekommen 
fenn, auch vorgegeden haben, daß er nach 
Würzburg reifen wolle. 

Da an Habhaftwerbung be? Erfleren und 
Wietererlangung. bes entwendelen Pferdes 
gelegen iſt, wird Jedermann, ter eine Spur 
zu Entdeckung tes Diebflahled erhalten follte, 
aufgefordert, bie nothige Anzeige gehörigen 
Oris bavon zu machen, die betreffenden Bee 
hörben aber werben ergebenft erfucht, zu Ente 
deckung bed Diebfiahles mitzuwirken, im Bes 
fretungsfalle ben Gutmann zu arretiren, und 
ber unterzeichneten Stelle oder dem großbers 
— Etiminalgerichte zu Dermbad gefäbs 
ige Nachricht vom Ergebniß zu ertheilen. 


Sigl. Kaltennorbheim am 29. Myh 182 
Großherzogl. Sächſiſches Amt 
e x afersk, j 


W. V. Schmid, Amtmann. 
A. 


Sianalementf 
bes Johannes Gutmann. 


Johannes Gulmann, aus ber gräfl. Froh⸗ 
bergiſchen Herrſchaft Gersfeld gebürtig, ohne 
gefahr 20 Jahre alt, kleiner unlerſetzter Star 
fur, bat fihwar:e Haare und Augen, rundes 
volles Gefiht, rothe Gefichtsfarde, kleineNafe 
und Mund, gefunde Zähne, iſt bekleidet ger 
wefen mit langer —— Tuchhoſe, blau⸗ 
er Tuchjacke und Halbſtlefeln. 


B. 


Signalement 
bed dem Pachter Dölle zu Gerthauſen ent⸗ 
wendeten Pferdes. 

Fünfjährige ſchwarze Stute, Mittelfchlag, 
40 Caroline werth,. ohne Abzeihen, jedoch 
baran Fenntlih, daß am rechten Hinter: Fuß 
eine Spur davon, daß bas Pferd in einer 
Kette gehängt, fihtbar, das Linke Auge etwad- 
frübe iſt, und auf der rechten Seite der Bruft 
fib eine aufgejogene Stelle von ber Gröfe ' 
eined Kopfilüfs befindet, aud daß ed eine 
Eleine Schwiele vom Drude des Manteljades 
auf dem Nüden hat. FinSE: 
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Augsburger Börfe. 
Den 1. Jung 1825. 
Sourfe der Staats: Papiere 


or und auf ber Börfe: | _ Am Ente. 
Königl. baierifdhe. Briefe.) Eelb. 
Dhlig.& A 0/o mit Eoup. 94 93 3/4 
betto aA50fo : 0r 1/4 


Landanlehen 3 5 0/0 


102 3/4 
Bott.Zoofe A— Da 40/0 


detto E—M Arofo 106 105 3/4 
detto sn Zmt. 1106 1/2 
detto unverzinsl. à fl.10 102 
detto tete A255 J101 1/2 
fette Afl.ioo '108 


beito 





Kihtamtlide Artikel, 
Zeilbietungem 





Berfteigerung. 

4) (2) KRünftigen Mittwod) den 15. Juny 
Bormittags g Uhr werden bey Handelomann 
Zehner im ehemaligen Bronnbarher Hofe 
e. Difte, Neo. 168 aus Auftrag und vorbes 
haltlich der Ratification der hochförſtlich Lö⸗ 
wenfteiniiden Domainen⸗Canzley in Werte 
beim beyläufig 2 1/2 Guder 1824er Gteins 
wein öffentlich verkauft. 

Bücher. Berfteigerungs: Anzeige. i 

- 2) (25 Aus verjdiedenen gegründeten 
Urſachen hielt ich bisher mit meiner großen 
Bocher⸗Verſteigerung zurüd, von welder 
aber das Manufeript größtentheile geferti⸗ 
get iſt. Diejenigen, welhe noch kleine oder 
roge Sammlungen von Büchern, Muſika⸗ 
* Kupfern and Kupferwetken, and an« 
Bere in Kunft nnd Yiterotur eiuſchlagende 
Sachen dazu geben wollen, werden hiet mit 
von mir hoͤflichſt gebeten, dieſes recht bald 
gu (hun, damit id) dann dar Manufeript 
gebörig ordnen, das Berzeihnig davon drus 
den laffen, verfenden, befannt machen und 
Die Beriteigecung felbft nad Allerheiligen, 
eis dem bie,u ſchicklichſten Zeitpunkt, abhals 
ten Bann. Zugleich empfehle ich hiermit allen 
chätzbaren Büderfreunden meinen in jedem 
Wiſſenſchaftlichen Fach nicht unbedeutenden, 
eigenen Buͤchervorrath zur gefäligen Auswahl, 

Bücher-Antiquar u. verpflirhteter TZarator 

Anton Daniel Louis, Gemmelsgajle 
gro. 73. 


ar 
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3) (3) Im 3. Diſtr. Rro, 58 im foge 


nannten Freffer ift ein gut gebauter Das 
fardwagen zu verkaufen, und ift täglich 
bey Hrn. Lackiter Ulleridy zu ſehen und das 
Weitere dafelbft zu erfahren, 

4) (2) Mehrere Sorten Dochtgarn find 
parthiermeis billig zu haben bey 

Müller und Zehner im Bronnbader Hofe, 
— — — — — — — — 


Bermtetbungen 


4) (5) Im 4. Difte. Nro. 157 If ef 
Legis von 3 oder 4 heinbaren Zimmern nebfl 
andern Sordrrniffen auf Jacobi zu vermiethen. 

2) (2) m 1. Difte. Neo. 555 nächſt 
der Pleich acher Kirche iſt ein Duartier füs 
eine file Haushaltuug auf Jacobi zu Deie 
miethen, 

3) (2) Ja der Büttnergaffe 3. Diffw 
Nro. 298 ifl der mittlere Stoit für eine ho— 
nette Haushaltung auf Brofjarobi zu Dem 
miethen. 

4) (1) In der Plattnersgaffe Neo. 113 
find 2 ineinandergebende heipbare Zimmen 
nebft Aitoven mit oder ohne Möbeln über 
eine Stiege fogleish oder auf\jacobi zu dene 
miethen. 

5) (3) In Mitte der Statt a. Diffe, 
Neo. 413 ift ein Logis von 5 ineinandergehe 
enden Zimmern mit allen Bequemlichkeiten 
auf Sjacobi zu vermiethen. 

6) (2) Ein wofferfreger Keller mit 22 
Zuder in Eıfen gebundenen, meingrünen 
Fäſſern ift gu vermiethen auf der Domftrafs 
Neo. ı72 im 3. Difte, 

7) (2) In der Auguflinergaffe Niro. 208 
find ı oder 2 ineinandergebende Zimmer auf 
den 1. Yuly mit oder ohne Möbeln an einen 
folden Seren zu vermiethen. 

8) (2) Im der Auguftinergaffe Nr. 208 
ift ein Keller mit 7 in Eifen gebundenen, 
meingrünen Zäffern, 36 Zuder haltend, fländs 
lid auf mehrere Jahre zu vermielhen. 


— — — — — — ———— 
BVermi Anzeigen 


4) (33 Wer irgend eine Forderung au 
den am 8 Map 1825 zu Würzburg verflors 
benen vormaligen Frühmeſſer zu Sbelſtadt, 
Hra. Johann Gimon Debler, madhen zu 
können glaubt, wird andurch aufgefordert, 
ſich binnen 4 Woden bey deffen Teſtamen⸗ 
latiate zu melden, und ſich gehörig ausw 
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weiten‘, weil nach Berfauf dieſer Friſt die 


Eibihaft an den Haupterben, ohne weitere 


Rückſicht ausgehändiget wird. 
Das Teftamentariat. 
Berner, Domrapitular, 
Musikalische Anzeige, 
2) (2) Nachdem der Stich des von 


mir angekündigten Werkes: Vesperpsalmen - 


für alle Feste des Jahrs nebst den Anti- 
phonen der 4 Kirchenzeiteu durch unvor- 
geseliene Hindernisse in Mainz verspä- 
tet worden ist, so bin ich in der unange- 
nehmen Lage, die Nachsicht der Herren 
Subscribenten anzusprechen, und den Sub- 
scriptionstermin um einige Monate ver- 
Bingern zn müssen, Zugleich mache ich 
die Manchen willkommene Bemerkung, 
dafs nelist dem lateinischen Texte nun auch 
ein deutscher untergelegt sey. 
Würzburg den 4 Juny ı8a5, 
6. V, Röder, 
woünhaft in der Reifsgrubengasse 
ı. Distr. Nro. 239, 
. 3) (1) Die am 1. d. M, gezogene 
österreichische Serie ist Nro, 457, und 
enthält Hofkammer- Obligationen, Nähere 
Auskunft debhalb ist zu haben bey 


Kaufmann Breitenbach, - 


Belanntmadung. 

4) (2) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
allen hochzuverehrenden Badgäften, melde 
Den dahiefigen Kurort zu befuchen gedenken, 
ergebenft befannf zu maden, daß er wäh: 
send Diefer Zeit Table d'hote gebe. Er ver: 
- fpricht nebfi der billigfien nnd prompteften 
Bedienung für alle Sorten der beiten Frans 
kenweine zu forgen; aud ift bey demfelben 
eins der vornehmften Logis des biejigen 
Gtädtchens, in mehreren gut möblisten Zim. 
mern bejtebend, für einige Herrfchaften in 
Miethe zu haben. 

@s bittet um geneigfen Zuſpruch 

Dad Kiffingen den 29. Nlay 1825. 

Ignaz Hahn, Bärermeifter, 

5) (3) Ich ſehe midy genöthiget, Feder: 
mann zu warnen, auf meinen Namen eimas 
w borgen, indem ich für nichts bafte, 

Philipp Jacob Klett, im 3. Difte. Ne. 164. 

6) (1) Ein mit den landgerichtlichen 
Berridhtungen vertranter Geribent, welcher 
ſich durch wortheilbafte Zengniffe ausıveijen 
Tann, ſucht bey irgend eines Gerichtaſtelle 


Yvararam 


SB 
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oder auch: ben einem Herrn Advocoken in 
Dienft zu Lommen, Weitere Auskunft is 
intel.» Eomtoir. — 

7) Cı) Ein junger Menſch, der über 
Kenntniſſe im Forſtfache die beiten Zeugniffe 
von eınec Fönigl. Fotſtſchule vorzeigen Bann, 
wünſcht ale Prarticant bey einem königl. 
Fotſtamte oder einer Revieritelle baldigfi eina 
jntreten. Briefe unter der Adreſſe F. P, bes 


forget die Erpedition dieſes Blattes. 


8 (3) Ein junger Menfd von guter Er 
ziehung, der ſich bereits einige Kenntniffe 
im Rechnen und Schreiben, mie auch ſchon 
eimas Fertigkeit im Handverkaufe erworben 
bat, oder eıft aus der Lehre kömmt, kann 
in einer Schuitt- und Spezereyhandlung 
unmeit Würzburg unter annehmliden Bw 
dingniffen Unterkunft finden. Das Nähere 
hierüber ift im intel» Comtoie zu erfragem 

 93.(3) 700 fl. Bormundjchaftsgeld find 
gran gerichtliche Verſicherung ausjuteihen, 

as Nähere im 2. Diſit. Neo. zı in det 
— | 

1,)(1) 800 fl ch find ſtündlich gegen gw 
richtliche DBerjiherung und zu 5 vom Hun⸗ 
dert dverzinslich auszuleihen Das Nähere if 
zu erfahren im 3. Difte. Rıo. 352. 

411) (2) 1000 fl. chn, find gegen gericht 
liche Verſicherung in der Ötadt aus;uleiben; 
von wem? ijlin Niro. 178 in der Stift Hauger 
Pfaffengaffe über 2 Stiegen zu erftag n. 

12) (1), Ein moffives goldenes Doak 
Uhrgehäng mit fein gefchliffenemi Eriftallglas 
wurde am legtverfloffenen Fro haleichnams⸗ 
tage von der Gemmelsgajje an über den 
Markt, die Mainbrüde, bis in den Kaifers 
garten verloren. Der redlihe Finder wird 
hiermit erſucht, daſſelbe gegen eine Beloh⸗ 
nung don 2 fl. im JntellComtoir dahier 
abzugeben, 

15) (1) Es hat Yemand vorigen Sams 
tag vor 8 Tagen Abends zwilden ou. ro 1a 


‚Uhr inder Büftnergoffe ein kleines Theater: Dem 


fpectiv verloren. Der Finder wird gebeten, 
dajjelbe aegen eine Belohnung von Einem 
Bulden im Yatell.»Eomtoir ab;ugeben. " 

14) (1) Ein offenes Schteiben mit einem 
königl. würtemberg. Siegel, einen gemilfen 
Scheuerert betreffend, ift verloren mordem. 
Der Finder wird dringend erſucht, dajjelbe 
im Jatel.-EComtoir ab;ugeben, 


Hiezu 1/2 Bogen Beplagey 
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Bepylage zum Fe Stüd 
se, 
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Intelligensblattes 


für 


den 


Unter-Mainkreis des Königreih$ Baiern. 





intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel, 


0% Deffentlihe Befanntma dung. 
urch ben Fuhrmann Tellert aus Schwein 
furt kamen im Jänner 1623 zwey Fäßchen, 
und mit Bartiel Hartmann von Haßfurt kam 
im Fänner 1824 eine Kiſte mit Tabaf, ans 
erfannt als ausländifches Fabrikat, hier bey 
ber Halle an, wofür fih bis jet noch fein 
Eigenthümer bekannt hat. , 

Da unter biefen Umflänten ber Verdacht 
der Einfhwärzung begründet iſt, fo werben 
die unbekannten Eigentbümer aufgefordert, 
in einem peremtorifhen Termine von 30 Tas 
gen ihre Rechte auf biefe zwey Fäßchen unb 
eine Kite Tabak geltend zu madien, und 
nachzuweiſen, daß hievon bie gefegliden Ein: 

angs:Zölle entrichtet worden ſeyen, widrigen⸗ 
dieſe Objecte als confiscirt werden er: 
ärt werden. 

Würzburg den 28. May 1825. 
Königl, Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


3)5. Bekanntmachung. 
Donnerstag den 9ten Juny wirb ber 
Graswuchs dieſs Sommers von ſammtlichen 
Feſtungswerken an den Meitibiefenden ver: 
pachtet/ wobey bemerkt wird, daß damit Vor⸗ 
mittags 1/2 9 hr der Anfang bey dem Staͤdt⸗ 
Meutbor gemadit und forigefabren werde. 
Mon der Eintbeilung der Pahtluofe fön- 
nen bie Pachtliebhaber ten Tag vorher, Nach— 
mittags 3. Uhr auf bieffeitigem Bureau Ein: 
fiyt nehmen. 
Würzburg am 28. Map 1825. 
Die kön. Stadt: und Feſtungs-Com— 
mandbantfhaft. 
Graf Butler, Generalmajor. 


Jahrgang 1826. 
A 


früh & Uhr jur 


33 Wein: Verfauf. 
Mittwoh ten dten Juny Nadmitta 
3 Uhr werten in dem Yocale ves —— 
neten Rentamtes, mit Vorbehalt der höchſten 
Ratification, folgente rein gehaltene Weine 
zum öffentlihen Striche aufgelegt, aldı: _ 
1Fuder 1 Eimer 1811r Schaltsberger, 
4 7 4ö1ir Abtewinder, x 


1 = 4 = 48idr Abtowinter, 
41 = 4 = Wifdling, 
— — 5 ®: betto, 
wozu bie Strichsliebhaber eingeladen werben. 


Würzburg den 30. Map 1825. 
Kön. Damenſtifts⸗Rentamt. 
Molitor. 


(2)1. Beftannıimadung 
Da Georg Wil, fogenannter Schreinerk. 
Sohn in Rimpar, einen Theif eigenthümli— 
her Güter jur Befriedigung feiner Gläubk 
ger veriußern will, fo werten alle dieſe auf 
Montag den 11. July 6.3. 
früh 8 Uhr jur Anmeldung ihrer Forberun. 
gen, unter dem Rechtsnachtheile der Nicht 
erückſichtigung bey dem weiteren Verfahren, 
vorge daden. 

D. Würzburg ben 47. Map 1825, 
Känigliches Landgericht r. dv. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 

ı Dr. Kiliani, Aci. 
— Wittmann. 





(3)4. Gläubiger:Vorkabun 


,. Um ermeffen zu Eönnen, welbet Der: 
fabren gegen Adam Dausader von Thungerss - 
beim einzuleiten ſey, werben teffen Gläu— 
biger auf . 

* Donnerstag den 14. Tuly f. 3. 
nmeldung ihrer Forkberun« 
gen und zur Erklärung über tas weiter ein: 
ufeitende Verſahren unfer tem Rechtsnach— 
ipeile —— — bie Michterſchienenen für 
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ber Erfchienenen gehalten werten. 
MWurjburg‘ten 19. Map 1825. 
Königlibee Lanpgerider d. M. 
Bey Berbind. des Vorſt. 
Dr. Kılıani, Actuar. 
Stödinger, a.» j. 


* 


(66) 2 Betfanntmadung. 
Gm Wege ver Hülfs-BVollſtreckung wirb 

Mittwod den 22. Juny |. 38. 
die Schmiede des Schmicpmeifiers Carl Urs 
fprung von Haufen auf tem Gemeintrhaufe 
bafelbfi dem öffentliben Striche nad) Bor: 
foriit ber Erecutions:Ortnung aufgelegt. Die 
edingungen werben bep ber‘ agſahrt dekannt 
macht, wozu die Strichsliebhaber eingela⸗ 

ie werten. j 


Arrflein ben 20. Map 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Zantr. 
Beihreibung ber Schmiede. 

4) Ein Wohnhaus mit veuertecht einfids 
dig, wovon 3 Eriten gemauert, dann 
ein: aus. Holz beitebi, bat untenhgr Die 
Mohntiube, eine Nebenfammer , Küche, 
— — Im obern Boden find 2 fleine 

ammern, 

g) eine Viehſtallung an tem MWohnhaufe 
angebaut, die 4Ceiten von Eteinen, und 
können in ter Stalung 3 Stud Rind 
vieh ordentlich geiielt werben, 

8) Bei Theil Schweinſtall, gänzlid von 

feinen, 

4) ben der Hofrietb if ein ſchöner Gar: 
ten von ungefähr 3/4 Morgen Felt, wo⸗ 
von 1/4 Küdengarien und 2/4 Morgen 
Baum: und Grasgarten ill. Es befindet 
fi auch ein Brunnen er 

5) die Schmiede und ganze ofrieth gibt 
jäbrli zur Gemeinte Haufen 2 1/2 fr. 
Gruntzins, dann 147/58 fr. in Sımplo 
Schatzung, ferner 

4 71/96 Köpf. Korn, 
21/6 Köpf. Weipen, 
63/96 Köpf. Haber 
Gült zum Fön. Nentamte Birnflein, 

6) das Wohnhaus und Hofrielh iſt Johan⸗ 
niter⸗ und Hauſener Gemeindelehen. 
In Veräußerungsfallen handlohnbar zu 

rtt. 


6 
7) vis Gemeindelehen von befagter Hof⸗ 


anRarun 


einwilligend in ten Beſchluß ber Deirbeik, 
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rieth iſt gehntfren, jenes aber 
er Ad re — 


A Ft, ER 
Befanntmadhung. 

Dad in der Michel Wirtbmann’fhen Eon 
cursfahe zu Biſchwind a / R. erlaffene Priv: 
ritäte-Erfenntniß wird am 21. Juny I. 38. 
60 Tage am ber Tafel ter Gerichtsthuͤrt 
ſtatt Publication angeſchlagen. 

Ebern am 30. May 1825. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Landr. 

Schaller, a. 6. j. 


Bekanntmachung. 

In ver Georg Engelhard'ſchen Goncurk 
fahe zu Biſchwind bep Heilgersorf wirb bad 
nt om 27. Juny I. I. 60 

age lang flatt Publication an ver Gerichts— 
tafel angebeftet. " 

Dus zu tiefer Concursmaffe gehörige 
Gut, mie folhed in dem Ausfihreiben vom 
23. April-t. 38. ſchon befihrieden iſt, wird 
am 27. Jung im Orte Biſchwind nochmals 
öffentlich verſtrichen, oder aud, menn ſich 
—— vorfinden, auf meyrere Jahre ven 
achtet. 

Ebern am 30. Map 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Koh, Lantr. 

Schaller, „u. 


Edictal-Ladung. 
Balthaſar Schmitt, Dorfinüller von Ober 
ſchwarzach, hat ſich dem Gante unterworfen, 
und find von ter unterfertigten Bedoͤrde fül 
gente Gvictötage, und zwar 
1) jur Anmeldung der Borberungen, Dow 
gugsrechte und Beweismittel auf 
„Dinötag den 5. Julius, 
2) zur Vorbringung-ber Einreden auf 
Dinstag den 2. Auguſt, 
5) zu ken Schlußoerbandlungen auf 

örenfag ten 2, Erptember b. J., 
jedesmal früb 8 Uhr, feſtgeſeßzt. 

Die Schmittiſchen "Gläubiger werben 
biezu unter tem Rechtsnachlheile geladen, baf 
tas Nichterfcheinen am erfien Xermine_bie 
Ausfhließung ter Forderung von ber Eom 
cursmaffe, am zwepfen und dritten aber ber 
treffenden Hanttungen zur Folge bat. 

‚Zugleid werten birjenigen, welde etmad 
von dem Gemeinfchuldner in Handen haben, 


— 
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aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
deni Gerichte zu übergeben. 
Gerol;bofen am 26. Map 1825. 
Koniglides Landgericht. 
Schmitt, or. 
Richter, Rlspet. 


(2) 2. Ebictal-2abung. 

eter Aloys Dürr von Böttigheim bat 
fi freymwillig dem Concurs-Verfahren unter: 
worfen; es werben daher die Evictötage und 





war 
z iter auf og Aut 14. Jun jur Be: 
gründung der Liquidität und Priorität 
der anjumelventen Forderungen, bey 
Strafe des Ausfhluffes von der Maſſe, 
2ter und Stier zur Worbringung etwuiger 
Einreden, und Pfiegung ter Schlußhand⸗ 
lungen, bey Vermeidung bed Ausſchluſ⸗ 
fed der an diefem Tage vorzunehmenden 
SHantlungen, au 
Donnerstag den 7ten July d. I. 
jebesmal früp 8 Ahr beſtimmt, und biejent- 
en, welde etwas von tem Vermögen des 
eter Aloys Dürr in Handen baben, aufges 
rdert, ben Strafe doppelten Erſatzes foldes 
mit Vorbehalt ibrer Anſprüche dem königl. 
Landgerichte zu übergeben. 
Heidenfeld am 30. Map 1825. 
Königlides Landgeriht Homburg. 
Huberti, Lanır. 
Kirchgeßner, Rpet. 





(3)2. Befanntmadhung. 
Am 30. 9. M. wurde unterhalb Ran: 
tenbach am DMainufir ein menſchlicher Leiche 
nam aufgefunden, von welchem man bie Per: 
fonat:Bejhreibung, fd weit ſolche wegen ber 
bereit3 eingetretenen Färlniß erhoben werben 
Bonnte, mıt dem Erfuhen an fämmtlide Po: 
ligey: Behörden hier bepfept, im Sale fie 
über ben Namen und die Perfon dieſes Leid) 
nams Aufihluß ju gcben vermögen, dem kön. 
Banbgrriüie Naipridt bievon mitzutheilen. 
er Leichnam iſt mäanlıden Geſclechts, 

5 Schuh 9 Zoll groß. Das Gefiht war mit 
Schmutz und Blut überzogen, und durchaus 
unkennilich, und bie noch erſichtlichen Kopf⸗ 
haare ſcheinen braun geweſen zu ſeyn. 

Die Kleidung an demſelben beſtand in 
einem grünen tuchenen Oberrod mit grünem 
“ fammetenen Kragen und von Tuch überjoges 


aarrnına , 
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nen Knöpfen; unter-bemfelben hatte er eine 
gelb geflreifte Welle von Kameelgarn, und 
unter diejer ein flanellened Zeibihen, dann ein 
feines leinenes Hemd, an welchem ſich aber 
fein Zeichen eingenäht gefunden. Derfelbe 
trug lange ſchwarze tuhene Beinkleiter mit 
einem elaflifhen Hofenträger. 

Am rechten Fuße befand ſich ein rinds⸗ 
feberner Hulbiitefel, am linken Fuß aber ein 
wollener Socke. Ben Abnahme dieſes Sockens 
fand man den Zug mir Leinwand umwidelt, 
unter welder ſich am außern Knöchel des 
Zußselenfes ein cariöfed Gefhwur befand, 

Diefer. Leichnam kann bereits 6,bid 8 
Wochen im Waffer gelegen feyn. 

Lohr den 50. Wan 1825. 

Königl. baierifhes Landgericht im 
Unter: Mainfreije. 
Anſelm, Landr. 

Wol f, VPct. 


Bekanntmachung. 


Joſeph Dürr von Kerlſtadt hat ſich freh⸗ 
willig einem allgemeinen Verfahren unterwor⸗ 
Er Um nun ermeffen zu können, weldes 

rfahren gegen ihn einzuleiten ſey, wird 
Zagfahıt zur Schulden: Yufnahme auf 

Mittwoch den 1. July 
beffimmt, unter vem Rechtsnachtheile, daß 
bie ausbleibenven Gläubiger als in den Bes 
fhluß der Meprpeit einwilligend angefehen 
werben. 

Karlſtadt ten 22. May 1825. 

Königliches Landgericht. 
Landr. Grandaur. 


Gläubiger-BVorladung. 


Matthaͤus Geis von Salz bat ten Am 
trag geil, feine Gläubiger vorjurufen, um 
mit_denfelben eine gütliche Uebereinkunft zw 
treffen. Diefe haben ſonach auf 

Freytag ten 15. July I. 9. 
früh 8 Udr dabier zu liquidiren, und ſich me 
gen Belriedigung = ertlaren. 

Die Nichterſcheinenden werben für eins 
willigend in die Erklärung ber Mehrheit ver 
Erſchienenen gebalten. 

D. Neufiadt a/S. am 31 May 1825, 

Königlibed Landgericht. 
Ben Verb. d. Landr. 
Etill, £t r.Act. 


eifner, Rißpet. 
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rich Serien bh 
Alle diejenigen, welche an bie Verlaffen- 
«haft des verlebten Andreas Kirchner von 
Windöbaufen aus irgend einem Grunde redit= 
fiche Anſorũche j machen baben, werten auf 
Mittwoch den 13. July I. 3. 
früh 8 Ubr tergeflalt vorgelaten, baf fie im 
YAugbteidungsfalle nicht berüdjichtiges werben 
len: 
r D. Neuftatt afS. ben 31. May 1825. 
Königliches Landgericht. 
B. l. Verb. d. Logr. Vorſt. 
Still, Logr.⸗Act. 
” eifner, Rlspet. 


66) 2 Bekanntmachung—, 
In der Debitſache des Anton Zelsner 
von Vaßbühl fol das demſelben gehörige Ge⸗ 
ammt-Anwefen, beflebend in einem Wohn— 
ufe, in Wiefen, Kraut: und Arifeltern, 
dem oͤffentlichen Striche ausgefegt, und, nad) 
ben landgerichtlich zu eröffnenten Bebingniffen 
zugefblagen werten. , 
um dießſallſtgen Verſtriche if Tagfahrt 
auf Samötag den 18. Juny I, 3. Vormittags 
8 Uhr im Gemeintehaufe ju Vaßbühl anbe: 
raumt; wobey ſich Strichsluſtige einfinden 
können. Denſelben bleibt es ubrigens unbe: 
nommen, bad Verzeichniß ter Geſammt— 
Strihögegenliände beym Gemeinde-Vorſicher 
zu Dapbübl einzufeben. 
Werneck an 30. May 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
Limb, Landrichier. 





Sotier. 


(5) 2. Bekanntmaqhung. 

Auf Andringen eines Glaͤubtgers wird 
das Wohnhaus der Salome Seitz von Rem⸗ 
lingen im. Executions-Wege öffentlich ver: 
fleigert, und diezu Commiſſion auf 

Donnersiag den 30. Juny f. 9. 


üb 9 bis 12 Uhr beilimms, wozu zahlungs⸗ 


äbhige Kaufsliebhaber biemit gelacen werten. 
Remlinsen am 26. Man 1825. , 
SGemeinſchaftliches Herrſchafts— 
gericht. 
J. V. Burkardt, HR. 
Fürſt, Herrfh.Act. 
Bekanntmachung. 


Montag den 13. dieſes Vormiltags 10 
Uhr werten bey unterzeichnelem Renamte 





ws 


c6) 2. 
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280 Shäffrf Weitzen, 1000 Sch. Kern, 80 
St. Dinkel, und 400 Sch. Haber salva ra 
tißcatione mit dem Bemerken verfleigert, baf 
jeter außeramtlihe Etreiher ſich mit einem 
efiegelten Zeugniffe feines Amts über feine 
Bablangsfäbigteit fogteich beym Stride auf 
jumeifen, und bann zur Daraufgabe 30 fr. 
per Schaͤffel ju erlegen babe. 
Nötiingen den 1. Jung 1825. 


Köntalidbes Rentamt. 
ömenbeim. 





(3) 2. Getreid:Berfieigerung. 

Donnerstag ben 16. Jung I. $. früh 9 
Ubr werten bep tem hieſigen Nentamte bee 
läufig 130 Ed. Haber und 58 Eh. Kom, 
mit Vorbehalt hoͤchler Genebmigung, öffent 
lich verſtrichen werden, welches hiermit jur 
Kruntniß gebracht wird, 

Biſchoͤſs heim den 1. Junius 1825. 

Königtiches Rentamt. 
Meß. 


(5) 2. MoſtVerkauf. 
Freytag ten 17. Juny d. Is. früh um 
10 Uhr werten bahier im rentamtlihen Ge 
Ihäfısiocate 
56 Suter 1824r Zehntmöſte, 
welche Iheils tayier , tbeils zu Sommerach 
liegen , öffenilid an den Meijibietenden dei 
feigert, wozu die Kaufeluſtigen einladet 
Volkach ben 1. Juny 1525. 
das Fön. Rentamt. 
auer. 





(3)5. Betanntmadu ng. 
Um jeber Irrung zu begeanen, wird be 


merkt, bad Mittwoh ben 15 Junny [. 3. ber 


Planzenmarft vabier abachaften wird. 

Hafiurt ben 27. Maı 1625. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Lanbauer. 
N u fiert, Sıfärbr. 
— — — —— 
Bektkanntmachung. 

Mer an Barthel Oeſtreicher in Maflat 
Borterungen bat, bat fih am 4. Jaly d. I 
geribtiih. anzumelden. . 

Königsberg ven 26. Map 1835. 

Herjoal. Sahf. Amt. 
J. 2 DObertänder, Rath und Amt. 
: ——— 





ur 
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Intelligenzblat? 


Any: den 


2 


für 
Unter Mainfreis 


bes König: reichs DBaiern. 








Würzburg. Nro. 64. Donnerstag den 9, Juny 1825. 


NINA N.ANTSINININRnNRen 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 15781. Nrus. exp. 15678. 
Befanntmadund. 
(Die Erledigung der MädchemLehrerſtelle zu Münuerftadt betr, ) 
m Namen Geiner Majeftät des Königb. 
Die Mäpchen-Lehrerfiele zu Münnerfladt, bafigen Landgerichts, mit dem.Normalgehalte, 
iff burd ten Tod des Lehrers daſelbſt in Erledigung gekommen. 
Würzburg den 28. May 1825. 
Königlihe Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Asbeck, Prafivent. 
Frhr. v. Lochner, Director. Behr: 








Nrus: praes. 514. _Nrus. exp. 550. 
( Berloofung der Afchaffenburger an porteurObligationen betr.) 


| m Mamen Seiner Majeftärt des Königb. 
Narhftebenbe zum Einrüden in ein Afchaffendurger Blatt beftimmte Bekanntmachung 
vom Afen d. Mid. wirb hiermit aud) durch das Kreis. Intelligenzblatt zur öffentlichen Kennt 


aiß gebradit: 
Befanntmadhung. 
Bey ver am Aten d. Mid. bey dem könial. Stadt:Commiffariate in Afchaffenburg Statt 
gebabten Ziehung ber 4 3/4 progentigen Aſchaffenburger au porteur-Obligationen fin fol« 
genbe Zoo 5 


it. D. Nro 36 = e 4000 fl. 
Lit. D. Nro. 40 >» s 1000 fl. 
Lit. D. Nro. 3 = : 4000.’fl. 
Lit. D. Nro, 4 = s 4000 fl 
Li. D. Nro. 40 = = 1000 fl 
Lit, D. Nro, 23 = = 1000 fl. 
Lit. D, Nr, 5 = = 41000 fl. 
Lit. D, Nro. 49 = = 4060 fl 
Lit. D. Nro. 33 s s 1000 fl. 


Zahrgang 1826. 2.85 
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berausgehoben worden. Dieſes wird mit ber Bemerkang befannt gemacht, daß die könlgliche 
Staats: Schufven-Tilgungkaffe zu Würzburg zur Behluns ber Eapitald: Beträge am, 1. July 
1. 3. angewiefen worden fey, und daß vom Afen July 1. I. an don dieſen fowohl, ald voR 
den bereits am 30. vor. DIE. (Würzburger Intelligenzblatt Nro 62) und 7ten v. Monats 
CAfhaftenburger Zeitung Nro. 115) Öffintlid) aufgefündigten gleichfalls vormals Afchaffen« 


u au porteur-bligatienen, im Betrage von 11250 fir, bie Zinfen nicht weiter gezaplt 
werben. 


Würzburg ben 4. Juny 1825. 
. Königlihg WRegterung des Unter-MainEreifes, 
„ald Stafts-Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 
Freyherr von Adbed, Präfitent. 
9. Hornberg, Director. 
Shen. 
Stöpr. 


— — — —— — — — — — — 


Intelligenz;wefen 
Amtlide Artikel. 





(2)2. TEE 2 
Man hat bemerkt, daß bie babiefigen Fiſcher bey den Fahrten nad) Zell and andern ums 
liegenden Orten eine ſehr große Anzahl Perfonen in ihren Schelchen aufnchmen , * 
dieſe nicht nur ſehr durch das nahe Zuſammenſitzen incommodirt wurden, ſondern auch e 
nach längerer Zeit an den beſtimmten Ort gelangen koönnten. Dan bat demnach ten Fiſchern 
— * bey Vermeidung von 5 Gulden Strafe, in feinen Schelch mehr als 16 Perſonen 
aufjunehmen. 
Dieß wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Wurzburg den 51. May 1825. 
Der Stab: Magifirat. 
L Burgermeifter, Behr. 
Sälrwer, 





(5) 4. Spectal-Ladung. 
Gegen Lorenz Hoffmann von Rottendorf 
iſt der Toncurs rechtskräftig erkannt. 
Es wird ſonach 
Uer Edictstag auf 
Montag ben 11. July d. J. 
r Anmeldung und Richtigſtellung ber 
orberungen, 
ter und Zfer Ebichdtag auf 
Donnerstag den 11. Augufl d. I. 
ur Anbringung und Ridtigfiellung ber 
Finreden und der Schlufbandlun 
jebesmal früh 8 Uhr unter den Nehtönadhe 
theile fefgefegt, daß bie Nichterſchlenenen am 
aten Ebdictötage mit ibren Forterungen von 


ter Maffe, vie Ntcterfchlenenen am 2ten und . 


Sten Edictötage aber mit den treffenden Hand» 
lungen ausgefchloffen werden. 
Zugleich werben alle jene , weldje etwas 


vom Vermögen be3 Gemelnfhultnerd ie 
Handen haben, aufgefortert , foldhes bis zum 
4ien Gbdicistage , vorbehalilid ihrer Rechle, 
bey Eirafe doppelten Erfapes . dahler anzw 
eigen. 

B vs. Mürzburg den 26. Map 1825. _ 
Königlides Landgerichter. d. M. 
Ben Verh. des Vorſt. 

Dr, Kiliani, Actuar. 

Sköckinger, us ja 
(8) 2. » Dievliahls: Anzeige, 
Am 31. May 1825 wurben der Eva Schmitt 
von Euerderf folgende Effecten entwendet : 
a) ein Rock von Bardent mit blauen Ötrets 
fen, im Werthe zu 6 fl. rh. 
b) eine Schürze von weißem baumwollenen 
Zeuge, 1 fl. 30. Er. rh. werth, 
<) ein Rod von baummollenem Zeuge mit 
rothen Streifen zu 4 fl. 12 fr. rp., 
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8) eine Schürze von Baummole, mit ro⸗ 
then und blauen Streifen, im Werthe zu 
Bf. rb.r li 

e) 2 Schürze von rothem baummollenen 
Beuge, im Werth? zu 1 fl. 48 Er. rbein., 
und verfeben mit weißen fihmalen Streifen, 

D ein Müßchen von türkiſch-rother Farbe, 
im Mertbe zu 2 fl. 12 Er. rh., welches 
mit Wollenzeug gefüttert war, _ 

g) ein braunss feidened Halstuch im Wer 
the zu 1 fl. 6 fr. rb., 

h)ein ſchwarzes feitened Halstuch mit rothen 
Streifen, im Werthe zu 2 fl. 15 Er. rh., 

i) ein grüned Halstuch mit Franzen, im 
Werthe zu 2. 18 fr.ıbr · 

k) ein weißes genähtes Halstuch im Wer⸗ 
the zu 1 fl. 30 Er. rh., 

H ein. Halstuh von weißem Battiſt, Im 
Werthe zu 30 fr. rb. 

m) ein Paar Strümpfe von weißer Baumes 
wolle, 48 Er. rh. wertb, 
a) ein Paar weiße durdlöchert geſtrickte 
und baummollene Handſchuhe, im Werthe 

zu 30 Er. xh., 

0) 12 1 2 Ellen hausgemachtes mern 
mit blauen und rothen Streifen, 5 
3 Pr. werth, | 

p) 4 Ellen feined Spinntuch, im Werthe 


u2zfl.rh., 
9 drey Ellen feined Halbtuch, 1 fl. 32 ir. 
werth, 
r) eine Paar getragene Schuhe, 1fl. 30 Fr. 
rh. wertb, 
8) 4 Eier, im Werthe zu 2 Er., 
$ 1/4 Pfund Ninbfleifh, 2 Er. werth, 
u) ein grünes Leibchen von Mandefler 
oben herum mit einem rothen Bande, im 
Merthe zu 2 fl. 12 Pr. rh. 
Simmtlide Criminal: und ee 
drben werden demnach böflichſt erſucht, zur 
ntbefung bed zur Zeit unbekannten Thaͤ— 
terd fowohl, ald der entwenteten Gegenfläne 
be geeionet ‚mit juwirken, und von dem als 
Eenfalfigen Grgebniffe gefälligft Anzeige ander 
gu erfiatten. | 
Euerborf ten 4. Juny 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landr. 
Koch, Rtöpet. 


32 Ebsictal:-Labung. 
* Gegen Joſeph Berger in Sperafgen 


’ 


0 


Evo v2 vu v5 
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bad. ff ber Concurs rechtskraͤftig erfannt; 
fofort find folgence Edietstage, ale: 

ber Ate zur Anmeldung der Forderungen 

und etwaiger Vorzugsrechte mit gehöriger 

Nahmeifung auf 

Dinstag den 2öten Auny, 
ber _2te zur Vorbringung ber Einreden und 

Schlußhandlung auf 
⸗ Freytag dem 2yten July l. J., 
jedesmal früh 8 Uhr, unker dem Prajudize 
anberaumt, daß das Richterſcheinen am erſten 
Edictötage den Ausſchluß von der Maffe, die 
Verfiumung bed 2ten ten Ausſchluß mit, den 
treffenten Handlungen zur Folge hat. 

Jeder, ber eiwad von dem Vermögen 
bed Gemeinſchuldners in Händen bat, wird 
pen aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
einer Rechte und bey Strafe des doppelten 
Erſatzes bis zum Aten Edietstage dahler an— 
guzeigen. 

Hammelburg ben 24. Map 1825. 

Königlides Landgericht. 
> (. V. d. Voͤrſt. 
Meier, Aet. 
Moſthaff. 


(3) 2. GBlaͤubiger-Vorladung. 

Sebaflian Faulſtich von Liebhards Hat 
auf Liquidation feiner Schulden angetragem, 

Es werden daher veffen ſammtliche Shäus 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen und 
Erklärung auf die Zahlungsvorſchage des 
Schuldners auf 

Montag ben 27. Junh b. J. n 

früh 8 Uhr unter dem Neditönachibeile vor— 
efaden , daß ohne Berückſichtigung der Auge 
feibenben nach dem :Refultate ber an dieſemn 
Zage fih eraebenten Verhandlungen das weis 
tere Rechtliche verfügt werte. 

Hilters den 25. Man 1825. 
Königlides Landgericht, 
Element, Landrichter. 

Wingbeimer, Rtspet. 


—— - — — — 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines’ Glaͤubigers wird das 
Mohnhaus des Michel Maiberger ju Schaip— 
dach nebſt ber dazu gehörigen Scheuer und 
Nebengebäuben, dann 4 Morgen Atkerfelb 
und 3/4 Morgen Wiefen 

Donnerstag ten 28. July d. 9. 
Vormittags — * Ni bem Ormeindehaufe 


* 
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zu Schalppach im Epeeutiond:Wege öffentlich 
derſtrichen. 

Decr. Lohr den 3ten Junh 1825. 
Königliches Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 

Wol fi Pet. 


‚’Befanntmadhung. 

Mittwoch den 20. July Nachmittags 2 
Uhr werden in bem Gallyaufe zum grünen 
Baum ju Sackenbach die zur Concursmaffe 
des Peter Franz; von da gehörigen Realitäten, 


als: 
ein Wohnhaus mit Scheuer und Umgriff, 





1/2 Virg. 26 3/4 Rth. Wieſen, 
2.» 2u 5/8 = Meer, 
8 : Garten, 


8 Weinberg und 
2 Holjfhläge 
nad Vorſchrift der Executions-Ordnung dfs 
fentlich vertieigert. 
Lobr am 2. Juny 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 





()3.Befanntmadung. j 
- Auf Antrag des Andreas Borſt von Ei: 
belſtadt werden alle jene, welhe an benfel: 
ben eine Forderung ju machen haben, aufge: 
fordert, ſolche 

Mittwoch ben 22. Juny d. 9. 
früb 8 Uhr unter dem Rechtsnächtheile babier 
anjubringen, daß fie ſonſt bey dem weiter ein: 
Suleitenden Verfahren nicht berüdfichtiget wer: 
den follen. 

Dbfenfurt am 17. Map 1825. 
Könialides Landgericht. 
war; Yandr. 


K. Kreß, Pet. 


Diebfabls:-Anzeige 
In der Nacht vom 5ten auf den sten bie 
+ Monatd mwurben in der Gegend zwiſchen 
öblein und Heidenfeld von einem nabe am 
Wege geliandenen Pıluge folgende Stüre ents 
wendet, ald: _ 

4) ein Schär no ganz neu zu 6 3/4 P., 
mit den Buchſtaben A. T.R, H. bezeich⸗ 
net, im Mertbe zu 1 fl., 

2) eine frifh erlegte Säge, geren 4 Pfund 
ſchwer, mit obigen 4 Buchſtaben bezeiche 
net, werth 45 ir, 
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3) ein neuer Stößel mit benfelben Buchſia⸗ 
ben, werth 21 fr. , 

4) zwey Wagnägel, wovon ber eine 4 Feb 
tenflang, und ber andere 6 bergleiden 
batte, werth 21 fr. 

Wem ein oder bad andere dieſer entwen⸗ 
beten Gegenſtaͤnde zu Handen kommt, ober wer 
von tem Dieben etwas Verlaͤßiges in Erfah: 
rung bringt, ber wirb anburd —— 
die Anzeige bievon bey dahieſigem Landge: 
richte unverzüglich zu machen. 

Schmeinfurt den 7. Juny 1825. 

Königalihed Ländgericht. 
A. 3.0. Edart, Bandr. 


3)1.Betanntmadhung. 
‚Bey bem unterzeichneten Herrſchafls⸗ 
Gerichte kann ein gehörig befähigter junger 
Mann als Scribent und Protvcolführer eins 
treten. . Ed wird aber vorausgefept, daß ber: 
felte (don bey einem Land» oder andern Örs 
richte in Thätigkeit geflanden, in Gefcdäften 
geübt und bewandert fen, und hierüber, fo 
wie uber feinen Fleiß und fittlihen Charass 
ter, günflige Zeugniffe vorzulegen vermöge. 
Auf poriofreyes Anmelden werben bie 
weiteren Bedingungen eröffnet werben. 
Remlingen im Unters Mainfreife ben 
5ten Junp 1825, 
Graͤflich Caſtell. Herrſchaftsgericht. 
Burkhardt, NN. 
Fürſt, Act. 








Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe wird dad 
Wohnhaus des Johann Stegerwald des Ge 
richts zu Birkenfeld, fub Nro. 169, zwiſchen 
Georg Ament und Andreas Edröbler jg. ger 
legen, öffenttich verfteigert, wozu Tagfadıt auf 

Diittwod den 22. Juny I. J. 
früb 9 Uhr in tem Gemeintehaufe zu Bir 
kenfeld anberaumt iſt. 

Rothenſels am 26. May 1825. 
Zürjllides Herrihaftsgeriät. 
Haͤcker, HR. 

Köhler, a...) 


(2)1. Betanntmedung. 
Dormöge höchſter Entſchließung Fön. Re 
gierung, Kammer bes Innern, werden Mor 
tag ten 13. d. M. früh 9 Uhr anfangend in 
dem ehemaligen Auguſtiner⸗Kloſter-⸗Gebaͤude 
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ve.fhiebene alte Baumaterialien, beſtehend 
in mehreren Zentnern Eifen, Blech, Bley, 
Defen, Ihuren, Sclöffern, Bäntern, dann 
altes Holz, zwey Fußboͤden, Xamperien, Ver: 
Eleibdungen, Läden 2. öffentlich verkauft, und 
an ten Meifivietenden gegen fogleih zu leis 
ſtende buare Zahlung uberlaffen, woju bie 
Strideliebbaber eingeladen werten, 
Würzburg ben 7. Juny 1825. 
Kön allgemeine Shul:Stiftung$: 
Verwaltung. 





(2) 1. Ankündigung des Babes zu 
Mipfeld. 

Om 19. dieſes Monats ‘nehmen bie Ba: 
ber an ten Heilgurilen' zu Mipfeld für vie- 
ſes Jahr wieder ihren Anfang. Für reinlide 
und bequeme Logie, fo wie für gefällige Be: 
dienung, mwohljubereitete Speiſen, alle Gat: 
tungen gefunder Meine, und für ärztlichen 
Benfland iſt für tie verehrlihen Badegäſte, 
welche dieſen Kurort zu benügen gedenken, 
befteng geforgt. Mit legalen Zeugniffen ver: 
fehene Arme erhalten vie Bäder umfonf. 

Diefed bringt biemit zur öffentlichen 
Kenntnif 

Wipfeld den 6. Junlus 1825. 
bie gnädigſt angeordnete 
Bates Anipertion, 


Nicolaus Müller, Infpector. 





3)4 Betanntmahung. 

Demnad der Pacht des herzogl. gemein, 
Cammerguts Buchenhof, teffen weitere Bes 
ſchreibung nachfolgt, mit Petri E. I. zu En: 
be gebt, und in GEinverfländniß mit ber ber; 
— Cammer zu Gotha auf 6, 9 und meb: 
sere Jahre wieder verpadhtet werben fol, fo 
ift zu dem Ende der Dinstag nad) bem brif: 
ten Sonntag nad) Zrinitatis, wird feyn 

ter 21. Junius d. J., 

gum öffentlichen Verpachtungslermine anbes 
Taumt, und werben zu vem Ende Pachtslieb⸗ 
baber eingelaben, ſich geſetzten Tages auf h. 
Tammer⸗Canjley hieſeloſt Vormittags um 10 
Uhr einzufinden, ſih gehörig zu melden, und 
nach Einſicht der Pachtbedingungen ihre Ge: 
bote zu ihun, und des Zuſchlags des Pachts 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn, woben jedoch ausdrücklich befannt 
gemacht wird, daß nur biejenigen zu biejem 
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Verdachtungstermine zugefaffen werben Fön: 
nen, bie ji durch gerichtliche und andere glaub: 
hafte Atieflate wegen ihrer öfonsmifchen Kenntz 
nıjje, ibres Vermögens und übrigen moralis 
fhen Eigenſchaften auf eine binreihende Art 
ausmweifen. 
Datum Meiningen zur Elifabethenburg 
ben 31. Way 1525. 
Herzogl. Sächſiſche Cammer, 
Beſchreibun 
des Cammerguts Bugenbof, 
Diefes Gut liegt in einer fruhtbaren 
Gegend 2 Stunden von Nömbild, 2 1/2 Stuns 


ben von Hilbburghaufen und 3 Stunden von 
Rodach, und hält 


328 3/4 Ader Artland, 

67 1/2 Ader Wiefen, und 

7 1/4 Ader Gärten, 
hat eine gefunde Hut, die mit einer Shd 
ferey von unbefiimmter Zahl nad Ertrag der 
Hul betrieben wird, 

Die Gutögedäute find in gutem Stande, 
tie Felder find zeither gut bewirtbfchaftet 
worden, und ber zeitherige Pacht betrug 
1950 fl. rhein. 





Kihtamtlihe Artikel 
Beilbietungen, 


Berffeigerung. 

4) (2) Künftigen Mittwoch den 15. Yung 
Bormittags 9 Uhr werden bey Handelsmann 
Zehner im ehemaligen Bronabader Hofe 
2. Diſtr. Niro. 168 aus Auftrag und vorbes 
baltlıh der Ratification der hochfürſtlich Lö— 
mwenjteinifhen Domainen:Kanzley in Werte 
beim beyläufig 2 ı/2 Fuder ıö2jer Öteins 
wein Öfjentlidy verlaujt. 





Bücher Berjleigerungs- Anzeige, 

)t2 Aus verfdiedenen gegründeten 
Urfaden hielt idy bisher mit meiner großen 
Bücher-Verſteigerung zurück, von melder 
aber dag Manuſceipt größtentbeils gefertis 
get iſt. Diejenigen, welche noch kleine oder 
große Sammlungen von Bächern, Muſika— 
lien, KRupfern und Küpferwerken, auch anz 
dere in Kunft und Literatur einfhlagende 
Sachen dazu geben wollen, werden hiermit 
von mic böflihft gebeten, -diefes recht bald 
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za thun, damit ih dann dae Monufeript 
gehörig ordnen, das Berzeihnif davon dru— 
den loffen, oerfenden, befannt machen und 
die DBerfteigerung felbjt nad Alterheiligen, 
ols dem biegu fchielichjten Zeitpunkt, abhal— 
ten Bann. Zugleich empfebleich biermit allen 
ſchätzbaten Büderfreunden meinen in jedem 
wiſſenſchaftlichen Rah nicht unbedeutenden , 
eigenen Büchervorrath zur gefäligen Auswahl. 
Büdyer-Antiquar u. verpflirhteter Tarator 
Anton Daniel Louis, 


Neo 73. 

3) (2: Vielen Nachfragen gu begegnen, 
wird hiermit angezeigt, daß das berühmte 
Pormonter Wafjer in Flaſchen, ferner Töns 
nesfleiner, nebſt den übrigen Mineral: IBäfs 
fern in der Zürnifhen Handlung auf der 
Brüde wieder angefommen fegen, fo wie 
and; beſte Gorte ſüßer und fauerer Emmen: 
thaler Schweiger:Käs und fenftes Provens 
eer:Del, R 

4) (2) Am 14. Januar 1825 Morgeng 
9 Uhr werden in dem Gardiftenbau verſchie— 
dene Möbeln, als: Kommodevon Nußbaum-— 
und Eichenholz, Tiſche, Seſſeln, Bettladen, 
Küchenſchrank und andere Hausgeräthſchaften 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verſtrichen. 

5) (1) Uuterzeichnefer hat wieder eine 
friſche Sendung von den bereits ſchon hin— 
länglich, blos zu ihrem Bortheil befannten 
ädten Parifer Zündhütden erhalten, 
Inder fidy derfelbe den Herien Jagdliebha— 
bern und Jägern beftens damit empfiehlt, 
bemerkt er no, daß folde zu ı00 Etüd 
fo wie in Schadpteln zu 500 Stück abgege— 
ben werden, und Lehtere zwar zu dem bile 
ligen Preis von 4 fl. 30 Er. rbn. 

Ad. Philipp Franz Wahler 
in der Reuerer Ötraße. 

6) (1) Johann Miller zu Hof bey-Klo- 
ſter Ebrady hat 150 feinwollige Mutterfihafe, 
nämlich die Hälfte Zeitinger und Jährlinge 
u verlaufen. 

7) 13) Im 3 Difte, Rro. 58 in foge: 
nannten Freſſer ift ein gut gebaufer Ba— 
faröwagen zu berfaufen, und iſt täglid) 
bey Hrn. Zadirer Ullerich zu fehen und das 
Weitere dafelbft zu erfahren, 

8) (2) Mehrere Gorten Dochtgarn find 
parthieweis billig zu haben bey 

Müller und Zehner im Bronnbacher Hofe, 


Gemmelsgajje 


Bermiefbungen 
— — — — 


A 4)(67) Im 2. Diſtr. Nro. 369 iſt das 
ganze Häuschen, in 4 heitzbaren Zimmern, 
Küche und allen Bequemlichkeiten beftehen®, 
für eine Eleine Soushaltung auf Jacobi zu 
permiethen. 

2) (2) Im. Diſtt. Nero. 327 2/2 hinter 
der Mactiä-Kapelle ift ein mafferfreyer Keller 
mit 10—15 Fuder meingrünen, in Eifen 
gebundenen Fäſſern ſtündlich zu vermiethen. 

- 3) (1) Bey Fran; Jäger, Kapferſchmied⸗ 
meiſter, im 2. Diſtr. Nto. 310, iſt ſtaͤndlich 
ein Laden zu vermiethen. 

4) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 183, dem 
Kathbarinenbärer gegenüber, ift ein Zimmer 
fogleidy oder auf der r, Yuly zu vermiethen. 

5) (1) Gm 5. Difk. Nero. 4 aächſt an 
der Mainbrüde ift ein Quartier von 4 beiße 
baren Zimmern, Rüde, Holzlager, mit Ause 
fit auf die Zeller Stroße und Mainbrüde 
zu vermiethen. Auch können Stallung zu 6 
Pferden und nod ein beigbares Zimmer dazu 
gegeben werden. 

6) (1) Im 2. Difte. Nro. 194 im innern 
Graben if auf Jacobi on eine ftille Hauss 
haltung ein Quartier von 3 heitzbaren Zims 
mern, Kühe und SHoljplaß zu vermiethen, 

7) (4) Ein fhönes Logis von 4 ineins 
andergehenden heißbaren Zimmern, nebfl 
ollen Beqmemlichkeiten ift fogleicy oder auf 
den #. May zu verlehnen. Es kann auch 
Gtollung dazu gegeben werden. Nähere Aus 
Bunft ift im 3 Difte, Nro, 19 im der Kettene 
gaffe zu erhalten, 

8) (3) Im 4 Diſtr. Neo. 157 iſt ein 
Logis von 3 oder 4 beißbaren Zimmern nebft 
andern Forderniſſen auf Jacobi zu vermiethbem 

9) (2) Im 1. Difte, Niro. 355 nädhft 
der Pleichacher Kirche ift ein Duartier für 
eine flile Haushaltung auf Yarobi zu ver—⸗ 
miethen. 

10) (2) In der Büttnergaſſe 3. Diſtr. 
Nro. 298 ift der mittlere Gto für eine ho— 
neffe Haushaltung auf Grofjacobi zu vers 
miethen. 





Bermiſchte Anzeigen 


Musikalische Anzeige. 
4) (2) Nachdem der Stich des vom 
mir angekündigten Werkss : Vesperpsalmen 
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für alle Feste des Jahrs nebst den Anti« 
phonen der 4 Kirchenzeiten durch unvor- 
gesehene Hindernisse in Mainz verspä- 
tet worden ist, so bin ich in der unange- 
nehmen Lage, «ie Nachsicht der Herren 
Subscribenten ‚ansprechen, und den Sub- 
scriptionstermin um einige Monate ver- 
längern zu müssen, Zugleich mache ich 
die Manchen willkommene Bemerkung, 
dals nebst dem lateinischen Texte uun auch 

ein deutscher untergelegt sey, 

Würzburg den 4 Juny 1885, 

6. V. Röder, 
wohnhaft in der Keiſsgrubengasse 

ı. Distr. Nro, 239. 


1) Ehryſoſtomus. 
Keligiöfe Erbauungss und Belehrungsblätter füs 
rechtgläubige Katholiken, 
Herausgegeben von einem Verein katholiſchet 
Gelehrten, 

Nurdas Wahre ift emig, und das 
Emige wahr: diefer Geundſatz uraleer Weis» 
heit hat ſich nirgends ſprecheuder und herzerheben« 
Ber im Dafeyn beiwährt, als an den umerfehütter« 
lichen Grundpfeilern der vielgeprüften Chriſtus- 
kerche. Diemärhendjten Stürme des Aberglaubens 
end Unglaubens prallten muthlos an ihrer Klarheit 
and Reinheit jurüd, und Eonnten den Glan; ihrer 
jungfräulichen Schönheit nicht eınmal trüben. So 
bat fie auch unfer Jahrhundert, wo Unglaube, 
Menſchenwahn, Selbſtſucht, Dünkel und Berfuns 
Benheit fir zu erdrücken ſchien, jiegreich überwun« 
Zn mit ihrer Gottesfraft, und ın der Gegenwart 
ihren ewigen Gtrahlenthron nur um fo ſie greichet 
und hertlichet wieder beftiegen, Sollte in einer fo 
fhönen Zeit, mo jedes Gemüch der erhabenen Ehris 
fusceligion wieder offen ſteht, eine Zeitſchri ft 
gur Belehrung, Erbauung und Erheir 
terung nidt winkommen feyn? Die Tendenz, 
weld)e der Titel ſchon ausfpricye, fol in Form von 
@rzählungen, Parabeln, Dichtun— 
gen, Begeuden, Gentengen, Gedich— 
ten, celafjfıfhen Predigten, Briefen 
ze. »c beſtehen. Wenn nun die ſanfte [höre Lehre 
des Chriſtenthums, in einem heitern ſchönen Be: 
wande, — wildes ohnehin ihr eigenthümliches 
Kleid ſeyn fol dem Herzen des Publikums zur 
gänglich gemacht wird, folte fie nicht Eingang 
finden, ſtatt ſolche oft durch die rauhe Mönchskutte 
und den gebieteriſchen, fhnarrenden, unäjtheti« 
fihen Ton ihrer oft ſelbſtſaͤchtigen Prediger entſtellt 
mad? — Wir haben uns demnach entſchloſſen, 
von den vielfachen Aufforderungen, welche in diefer 
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Beziehung ſchon an ums gemacht wurden, anfger 
muntert, ein Blatt herauszugeben, das zur reli« 
giöfen Erbauung für die Gonn« und Feſttage ber 
ſtimmt ift, und glauben daher jedem, welcher die 
zerbrechliche Blasperle eines zerftreuten Lebens 
noch nicht zu feinem ſchönſten Schmucke gemadt 
hat, ein willkommenes Geſchenk zu bieten, Wis 


erſuchen daher jeden Herrn Geiſtlichen und Reli— 


gionslehrer, ſich der Verbreitung unſers Blattes 
gütigſt zu untergichen, 

Bon diefer Zeitfhriftfoll alle Gonw und Kefb 
tage ein Dlatt in gr. 4. auf mild weißem Papier, 
mitetwas grobem und fehr deutlichem Drud, auge 
gegeben werden. Die Bönigl. Ober: Pojtamts-Feis 
tuugs Erpeditionen Nürnberg, Augsburg, Würz⸗ 
burg und Stuttgart haben dir Happtverfendungen 
übernowimen, Man wendet ſich deßhalb an das 
nädftgelegene Poftamt, und zahlt für das Diertel» 
jahr 45 fr. voraus, welcher Preis in den Hönigreie 
dien Baiern und Würtemberg durchaus nicht, und 
nur in andern Staaten um etwas Weniges erhöht 
werden darf. In vierteljähcrigen Lieferungen abes 
kamn man diefe Blätter durch jede felide Buchhand⸗ 
lung beziehen — in Nümberg dur die Hecten 
PRionartb und Kußler. 

Dıntel:bähbl im May 1924 1 

Walther'che Verlagsbuchhandlung. 

3) 1) Bielfältige Wahrnehmung ver— 
anlaft mich, hiermit Jedetmann auf den 
genauen Unterſchied zoiſchen der Firma der 
hieſigen Tuchhaudlung auf dem Markte 

„Frauz Joſeph Leininger“ 
und jener meiner Öpejereghandlung in des 
Auguftinergaffe 

„ZJofepb Leineder*“ 
aufmerffam zu maden. Ich hoffe, daß hies 
durch bisheriger Jrrtbum gehoben, und mie 
nicht eine weitere Erklärung abgenöthiget 
werde. of. Leineden 

Todes. Anzeige und Empfehlung 

4) (3) Montag am 6, diefes hat es dam 
Almärhtigen gefallen, meinen innigfl gelitb» 
ten Gatten, den dabiefigen Bürger und 


Schloſſetmeiſter Georg Debon nad ** 
et 


ſchweren Leiden zu ſich in eine brijere 

abzurufen; ich erfülle hiemit die traurige 
Pflicht, diefen für mid und meine drey uns 
erzogenen Kinder unerfeglihen Berluft meie 
nen Berwandten und Gönnern befannt zu 
machen, mit der Bitte, des Berlebten im 
Gebete zu gedenten, und mir und meinen 3 
Kindern ihre Freundſchaft und Gewogenheit 
wohlmollend zu ſchenken, 


# 
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Zugleich erſtatte ich einem verehrlichen 
Pubſikum für das meinem feligen Manne 
bisher gefchenfte Zutrauen den verbindlich 
fien Danf, und bitte meine verehrten Gön— 
ner und Kunden geborfamft, diefes auch fers 
ner gütigft auf midy zu überfrogen, indem 
ich fortwährend midy befireben werde, bey 
der Fortſetzung meines Gewerbes durch gute 
billige Arbeiten und prompte Bedienung Die 
Zufriedenheit meiner Gönner und Runden zu 
verdienen und zu erhalten, Die Gewährung 
diefer Bitte hoſſet getröftet 

Würzburg am 7. Juny 1825. 

die fiefbetrübte Witwe, 
Barbara Debon, geborne Büttner, 
im 4. Dıfte. Pro, 285 in der 

Elepbantengaffe wohnhaft. 

5) (2) Der Unterzeidhnete nimmt fi 
die Erlaubniß, allen hodyzuverehrenden Herz 
ren Badgäflen und dem höchverehrten dahie— 
figen Pnblitum ergebenft anzuzeigen, daß er 
dur Dergrößerung feines Gartens ein 
Scheibenſchießen während der Badzeit bes 
gründet habe, und bittet zugleich um geneig= 
ten Zufprudy und um gefällige Mitbringung 
der eigenen Schießgewehre; dabey wird 
jedody bemerkt, daß ohnehin für Schießge— 
mehre im Ermanglungsfalie geforgt wer— 
den wird. 

Hiebey ermähne ich noch, daß für Getränke 
und fonſtige Erfrifhungen um fo mehr binläng» 
fi und gut geforgt werde, da mein Commife 
fions:ager von Hrn. Pfeiff in Würzburg, 
der daffelbe durch mehrere Sorten franzöfie 
fer, Rbein:, Rheinpfälzger und Franken 
meine vermehrt, beſteht. 

Dur prompte und billige Bedienung 
wird, ſich auszuzeichnen, im Ötande feyn | 

Kiffingen den ı0, May 1825. 

8 8. Hiıfhhelm, 
Eigenthäner des Gartens, 

6) (1) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
Biermit anzuzeigen, daß er für diefes Jahr 
mieder den bieher Lommenden Badgäften 
Koft gebe, und zu den billigften Preifen 
— 

fingen den 5. Juny 1625. 
* — Mayer Willig. 

7) (3) Ich ſehe mich genöthiget, Jeder⸗ 
mann zu warnen, auf meinen Namen elmas 
zu borgen, indem idy für nichts hafte. 

Philipp Jacob Kiett, im 3. D.fie Ne. 164. 
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8) (3) 700 fl. Bormundfhaffsgeld find 
gegen gerichtlihe Berfiherung ausjuleihen, 
Das Nähere im 2. Dific. Nero, 2ı in der 
Loch gaſſe. 

9).(2) 1000 fl. rhn. find gegen gericht⸗ 
liche Berfiherung in der Stadt auszuleihen; 
von wem? ifl in Neo. 178 in der Stift Hauger 
Pfaffengafje über 2 Stiegen zu erfcagen, 

Belanntmadhung. 

10) (1) Es wünfdht Jemand, der ferfig 
und correct ſowohl deutfh als lateiniſch 
fhreibt, irgendwo in einem k. Landgerichte 
oder fonftigem Amte als Eopift einzutreten, 
Derfelbe kann auch auf Berlangen gründs 
lien Unterridyt in der Muſik ertheilen. Das 
Nähere ift im Intell Comtoir zu erfragen, 

41) (1) Bor ungefähr 3 bis 4 Wochen 
wurde ein großes, tweißes, wollenes Halstuch 
mit einer eingewitkten Neltenbordure von 
einer Dienfimagd verloren, Der redliche Sin: 
der wird gebeten, da es die Dienfimagd er 
Fi muß, foldyes gegen eine Erfenntlidzleit 
m 3 Difte, Neo. i191 in der Sranzifcaners 
gaffe wieder zurüdzub:ingen. Auch wurde von 
Jemand aus diefem Haufe am Pfingftmontag 
im Hofgarten ein elfenbeinener ®riff von 
einem Sonnenfdirm verloren. Man bittet 
um Zurüdgabe defjelben. 


12) (r) Am verflojfenen Sreyfag den 3. 
Yung murde zwifhen dem Schulhofe und 
der Stift Hauger Pfaffengaffe eine goldene 
Borftednadel mit einem Pleinen Brillanten 
verloren Der Finder beliebe fie gegen eine 
Belohnung von 2 fl. im Jatell,-Comtoir ab: 
zugeben, 

13) (1) DBergangenen Dinsfag wurde 
zwiſchen Beitsböhheim und Würzburg eine 
rotb ledecne Gchreibfafel mit mehreren Pa: 
pieren über Holländer Handelsgefchäfte ver: 
loren. Der redlihe Finder wird gebeten, 
diefelbe gegen eine angemeffene Belohnung 
im Jatell-Comtoir abzugeben. 

14) (1) Es ift ein Singerring von Gold 
gefunden worden; wer fih als Eigenthümer 
legitimiren fann, der erhölt denfelben gegen 
Erfag der Cinrückungsgebühren jurüd im 1. 
Difte. Neo. 193 über zwey Ötiegen in der 
Stift Hauger Pfaffengaffe. 





(Hiezu 4 Bogen Beplaye-) 





und mit Barthel Hatlmann DON SER I Williber zu Tre 
im Jänner 1824 eine Kifle mit Zabaf, an: Jung wirb_zur Aufnahme beffen ſammtlichen 
erkannt ald auslandiſches Fabrikat, hier bey Pafjiven Tagfabrt auf 
der Halle an, wofür fib bis jept noch Fein Mittwoch ben 43. July I. I. 
Eigentbümer bekannt bat. früp 8 Udr, fur ben ausbleibenben Gläubis 
Da unter biefen Umflänten ber Verdacht ger unter dem Nachtbeile der Nictberüßfihs 
ber Cinfihmärzung begründet iſt, fo werden figung ben Auseinanderfegung ber Tpeilung, 
bie unbekannten Eigentbümer aufgefortert , anberaumt, + 
in einem peremtorifchen Termine don 30 Ta⸗ Deer. Würzburg am 26. Map 1825. 
gen ihre Rechte auf biefe zwey daßchen und? Königlihes Landgericht r. d. Dr 
eine Kiſte Tabak geltend zu maden , und Bey Derbind. des Vorfl. 





nadhzumeifen, daß bievon bie eſeblichen Eins Dr. Kiliani, Actuar. 
ande. Böle entrichtet worben fenen, wibrigen® 5.4. Kirchgeßner, Pr 
als viefe Objecte als confiscirt werden er - 
ärt merben. (2) 1. Gläubiger »DBorlabung. 
Würzburg den 28. May 1825. Auf Antrag des Michel Streit zu Eſten 
. Königl, Kreis: und Stadt gericht. feld werden deſſen fämmilihe Gläubiger auf 
Stautner, Direcler. Mittwoh den 6. July I. 3. . 
am Atihnfer zen 0 Ale ne Mumelbuond ihrer Kkerberurme 


lie Glaͤubiger zur Anmeldung ihrer Forbe- 
rungen und zur Erfiärung über bad weiter 
einzuleitenbe Werfahren auf 

Tonnerötag ben 7. July l. 3. 
früp 8 Uhr unter bem Nedtönachtheile Hors 
elaten, daß die Nichterſchienenen für einmwils 
igend in den Beſchluß der Mehrheit ver Ere 
fhienenen gehalten werben. 

ben 26. Map 1825. 
Königliches Landgerihtr. db. M. 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Dr. Kilian, Xctuar. 
Stöckinger, a. s. J. 





(2)1. Glaubiger-Ladung. 

Zur Protocollirung eines Guͤter⸗Abtre⸗ 
tungẽ⸗Vertr̃ags bed Georg Weidner von Ober⸗ 
dürrbach iſt die Kenntniß deſſes Schuldenſtan— 
des noͤthig. 

Ute Gläubiger dieſes Georg Weibner 
yon Oberdürrbach werten daher zur Anmels 
dung ihrer Forderungen und zur Erklärung 
uber ten ihnen vorjulegenten Gutsablretungs⸗ 
ag Si 

onnerötag ben 7. Zuly f. J. 
fröh 8 Uhr unter tem Rechtsnachtheile vor 
gelaben, daß die Richterſchicnenen fur einwil 
ligend in den Befdyluß ter Mehrheit ber Er: 
fibienenen gehalten werden. 

Würzburg ven 26. Map 1825. 

Königlides Landgericht r. d. M. 
— Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr, Kihani, Actuar. 
Stödingern, a. «6. j. 


— —— — — 
(2)2. Bekanntmachung. 

Georg Scheller, jung von Kürnad), hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
— um a benfelden einen Stündungss 

jertrag abzuſchließen. 

Bu diefem Behufe iſt Tagfahrt auf Dons 
nersiag ten 50. Juny d. 36. em 8 
Ubr fefigefegt , woͤbey fümmtlihe Gläubiger 
deſſelden ihre Sorderungen unter dem Rechts— 
— heile, daß die Nichterſcheinenden aid in 
ten Beſchluß der Meprbeit einwilligend ans 
gefeben werten, anzubringen baben. 

Wür;burg am 28. April 1825. 

Königlihes Landgeridt r. d. M. 
Bey Verh. d. Vorfl. 
Dr, Kifiani, Actuar. 
Herrmann, Mpk. 


> 


(3)2.Befanntma 


(3) ea 
Kafpar Göbel, Ortsnachbar zu Versbach, 
will feinen Kindern Lie Grundtheilung reichen, 
Es wird daher befien Schuldenfiand za 
wiſſen nöthig, und jur Schulden-Confignation 
Zagfahri auf 
Donneretag den 30. Junh I. 9. 
früh 8 Uhr für den ausbleibenven Gläubiger 
unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigun 
br der Auseinanderſehung ber Theilung fe 
efept. 

2 5. Muürzburg am A10ten May 1825, 
Königlihes Landgerigt. r. d. M. 
Ben Verb. bed Dorf. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
3 A. Kirchgeßner, Pre 


(2) 2. Gldubiger:Borlabung. 

Martin Neft von Dberleinad hat fi 
freywillig dem Gante unterzogen. 

Wegen Geringfügigfeit der Maffe wird 
einziger Grictdtag auf Mittwod) ben 22. Fur 
nius d. Is. früh 8 Uhr beflimmt, wo b 
Etrafe des Ausſchluſſes ſämmtliche Sorceruns 
en unter Borlegung ber Beweismittel und 

orzugsrechte anzubringen, ſo wie bie ſchläß— 
lien Kantlungen zu pflegen fin. 

Würzburg den 11. Way 1625. 

a, Landgericht l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Mt, 
Berfleigerung. 

. Das Simon GStöhrifche Wirthshaus zu 
Kirchheim wird auf baflgen Gemeindepaufe 
am Dinstag ten 28. Jung d. 9. 

— — 2 Uhr zus bffenilichen Striche 
aufgelegt. 

Die Beſchre bung deſſelben, melde (fon 
frühere Bekanntmachöngen enthlellen, kann 
täglich dahier eingeſehen werten. 

ürgburg ben 20. May 1825. 
Königlides Landgericht IL, 
Behr, Landrichter. 





d. M. 
Seihz. 





chung. 


Der nun verleble Georg S en miftter 
su Bergtheim, bat in feinem Zeffamente vom 
4. Mär; 1804 feine Ehefrau Barbara Schlier 
als Haupterbin, und nebfi anderen aud) folr 
gende Yegatare benannt, deren Wohnort reſp. 
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Namen aus bem angeführten Teflamente nicht 
1 entnehmen find, namlid; : 
Mathius Shlier oder deſſen Kinber, 
2) tie Kinder erfler und zwepter Eye ber 
Anna Marin Kieflin, 
5) die Kinder des verlebten Adam Schlier 
ohne Ausnahme, 
y Georg Schmitt, alt, ober deſſen Kinter, 
5) Michel Schneider und a 
6) deſſen Ehefrau Magbalena Schneider, fammt 
{ihren beyderfeits_eheleiblidhen Kindern, 
7) einen gewiflen Daltin Schmitt. 
Die von den nähften Anverwandten bed 
Georg Shlier, mittler, am 42. Decemb. 1821 
egen die Teſtaments-Erbin und übrigen fo’ 
enannten Gütererben ober Legatare angefiete 
lage auf Nichtigkeitö» Erklärung dieled Te: 
aments. und Anerkennung der Inteflaterbs 
olge wurde nur der Teſtame erbin und eis 
nigen Legataren zur Dernehmlaffung  mitges 
tpeilt, auch nur zwiſchen diefen ſchlüßlich ver 


banbelt. 

Auf Antrag der beffagten litis Conſor 
fen, und weil, ehe ſaͤmmuͤiche Intereffenten 
ehugfam gehört, und mit ihnen die rechtlichen 
Gerbandlungen gepflogen find, eine ſichere 
und gültige Entſcheidung über diefen Teſta— 
ments: und Erbfihafts : Prozeß nicht erfolgen 
kann, werden vie obenbeme:kten Legatare, 
welche dem unterzeichneten Gerichte unbekannt 
find , hienit edictaliter vorgeladen, an dem 


Donnerstag den 7. Julius d. J. 
Vormittag? 8 Uhr anberaumten Termin, ihre 
Vvernehmlaſſung auf die Klage vom 12. De: 
eember 1821 dahier einzubringen, und mit 


den aufgetretenen Jatel aterben ſchlüßlich zu— 


handeln, und zwar unter dem Prajudize, daß 
die von den ubrigen Gfreitgenoffen gepflo⸗ 
enen Verhandlungen für genehmigend gehal⸗ 
en, und auf den Grund derſelben biete Rechts⸗ 
lache obne Weiteres entſchieden werde. 

Hiebey wird denſelben noch bemerkt, daß 
die übrigen brflagten Streitgenoffen ten Ad— 
vocaten Mayerböfer zu Kigingen als ihren 
Anwalt aufgeſtellt und legıtimirt baben, dem⸗ 
felben aud) die obenbemerkte Klage mitgee 
teilt worben ſey. 

D. Arnftein am 14. May 1625. 

Königlihes Landgericht. 
Aus böhflem Auftrag. 
Piel, Logr.Act. 


nnrnss 
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3 . — da Da pe . 
ametag ben 9ten July b. I. Vormi 
tags 9 Uhr wird bie A ken 
wohl ald dad Gemeinde: Backhaus zu Opfers 
baum auf 6 ober 12 Jahre, unter ten bey 
* Zah ne gemacht wertenten Ber 
ngniffen, auf dem Gcmeinbehaufe 123 
baum verpachtet. DER RLLOME: 
Arnflein den 23. May 1825 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr— 


44 
m Wege der Höülfsvollſtreck 
bad Grundvermögen des bestes San 
ſtich zu Singenrain, beſtehend aus einem Wohns 
baufe nebft Hofrieth, Scheuer, StalungFunb 
— dann ‚mehreren Aeckern und 
efen 
j Montag ten 27. Junyh l. J. | 
früh 8 Uhr unter ben dort —*— gemacht 
— erg dr öffentlih in dem 
rte Singenrain verkauft ih 
Der nl uft, wozu Strichslieb⸗ 
rüdenau am 26. May 1825. 
Königlide andgeridt. 
Eomifft, Zanbr. 
Neuß, as; 


(2) 4. Gläubtger:Vorladung. 

Die Oläubiger des zu Schönderling vers 
lebten Gaſtwirthes Kafpar Hoffletter werben 
zur Ziquidation ihrer Forderungen auf 
feüh 7 — * 21. Dun Dr J. 

rü jr unter dem Befahren be 
berüdfichtigung vorgelaben. ’ u 
Brüfenau den 1. Jung 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Comitti, Lantr. 
St. Reuß, Echt, . 


(2)4. Befanntmadung. 
Wer an bie Derlaflenfhaft des Heichael 
Schneider im Hof zu Platz eine Forderung zu 
machen hat, wird aufgefordert, ſolche > 
j Dinstag den 28. Juny 1.3. 
üb un pn —AãA widrigen⸗ 
a e Theilung ohne Berü i 
usbleibenden beendigt wird. a ae 
Brüdenau am 31. May 1825. 
L Königtiget Landgericht. 
ARE er 
eußr grsScht, 
). 





— 
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()1. Berfanntmadhung. 

Kaſpar Schäflein zu Burghauſen bat 
bey ber mit feinen Glaͤubigern am 24. März 
d. 3. adgefihloffenen Uebereinkunft fi des 
Nechtes begeben, fernere Schulden zu. confra- 
Diren, weldhed mit ven Anbange anburd bes 
kannt gemacht wird, daß für newere Schulden 
aur nah gänzliher Berriedigung ſammtlicher 
gerichtöbetannten Glaͤubiger Zahlung ange: 
yrochen werben Fönne, 

Arnſtein ben 26. April 1825. 

Köoniglibes Landgericht. 

Keller, Landr. 





(5341. Diebliabld:Anzeige 

Am 31. v. M. Nachmittags zwiſchen 12 
und 4 Uhr wurde auf dem Bleihplage zu 
Beil ein Stüd flaͤchſenes Tuch zu 22 Bamber- 
ger Ellen, tn weldem vornebinen etwa 6 bis 7 
Ellen mit Baumwolle eingefhoffen find, und 
bey deren Ende die römifhe Ziffer XXU mit 
Roͤthel aufgefhrieben iſt, entwendet, 

Dan warnt das Publicum vor dem An: 
kaufe des Tuches, und erſucht alle Behör— 
ben, im alle ver RA bes Thaters 
oder bes Gefiohlenen bieder Nachticht zu geben. 

Eltmann ven 4. Juny 1625. 

Königlides Landgericht. 
D. Landr. leg. verh. 
Halbig, Ldger.Act. 


(35. SG läubiger:Borlabung. 
Das Pön. Yandgeriht zu Euerdorf bat 
in dem Schuldenweien des Johann Gößmann, 
jung zu Wafferlofen, auf Antrag ter Gläu: 
diger durch Entfchliefung vom 11. May d. J. 
den Unliverſal Concurs erkannt. 
Es werden ſonach die geſeßlichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 
4) jur Anmeldung ter Forderung und be 
ten gehörigen Nachweiſung af 
Donnerstag den 25. Junp I. 9., 
2) jur Dorbringung dir Einreten gegen 
bie angemeldeten Sercerungen auf 
Donnerstag ben 26. Ju P und 
‘ 8) zur Sihlußverhantlung au 
Donnerslag den 25. Aug. I. J. 
jedesmal Morgens 8 Uhr {rorient, und bier 
gu fümmtlihe unbefannte Glaͤubiger bed Ge; 
weinſchuldaers biemit öffentlih unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
ecſcheinen am iten CEdietstage die Ausſchlie⸗ 


— —— 


gung ter ehren von ‚ber gegenwärtigen 
Eoncurdmaffe, das Richterfeheinen an den übs 
rigen Evictstagen aber bie Ausſchließung mit 
ten an benfelben vorjunehmenden KHandlum 
gen jur Folge bat. 

ugleid) werben jene, melde von bem 
Dermögen des Gemeinfhulbners irgend ch 
was in Handen baben, bey Vermeidung bei 
nechmaligen Erſatzes aufgeforbert, ſolches um 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Euerdorf ben 14. May 1825. 
Königlides Zanbgeriät. 
Meifner, Ltr. 

Büttner, .sj 
Da SG ter ek 

Der Aufenthaltsort bed Konrab Bed von 
Neuſtadtles f ſeit tem 24. December vori⸗ 
gen Jahre undefannt; da aber berfelbe bier 
in Unterſuchung befangen iſt, fo werten ſaͤmmt⸗ 
lihe Eriminal: und Polizepbehörben erjudt, 
auf ten unten Öignalilirten genaue Spähe 
anzuflellen, wo er betroffen wird , ibn feſtzu⸗ 
halten, und wohlverwahrt, gegen Zufiderung 

feier Bereitwiligteit in dunligen Fällen, 
hn Kr: ablıefern zu laffen. 
labungen ben 20. Viap 1825. 
Königliches baier. Landgericht. 
Wiedenmann, Landr. 
König, Logr.Actuar. 
Signalewent. 

Konrad Bet, in tem heffifhen Orte 
Marjos geboren, heißt zuweilen auch Konrad 
Becker, ober, von dem Namen feiner Mutter 
bergeleitet, Konrab Keler, gewöhnlich aber 
der Porzelluin-FJunge, unter weldiem Ramen 
er algemein bekannt ift, weil feine Eltern 
mit Porzellain handelien, und hielt fih bey 
eh Mutter in Neuſtaͤdtles auf. Er if B 

abre glt, dürr, und für fein Aller von milk 
lerer Größe, bat einen etwas länglicht ges 
brüdten Kopf, helblonde Haare, graue Augen, _ 
großen Viuno, freden Bud, flumpfe Raſe⸗ 
und ıfl auf jede Frage zum Ligen und 
derſprechen bereit, er trug am 24. December 
vorigen Juhrs, wo er julept gefeben wurde, 
Bindelfyube, hatte au ein Paar Sch 
bey ſich, ‚die er mit dem feiner Mutter mit⸗ 
genommenen Gelde in Oſtheim gekauft haben 
fol; mollene Sirümpfe, eine weißlichgrau⸗ 
leinene Hofe, eine dunkelblau kuchene Jade 





w; 
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ein gelbes Halstuch, keine Weſte, unb eine 
fegenannie ruffifhe Kapre; von Unterelsbach 
aus, mo er zuletzt geſehen wurde, nahm er 
Seinen Weg gegen Beſchofsheim zu. F 


| 3. Edictal:2adbung. | 

=) Kafvar Kneff von Großeibfiadt hat ſich 
dem Ganiverfahren unterworfen, unk werben 
dem zu Folge folgende Edictstage ausge: 








rieben: 
er Ldietötog zum Anmelden ber Zorbe: 
rungen und Angabe des etwaigen Bor: 
jugsrechied, und fofortiger Beweisführung 
über beydes 
auf Donnerstag den 3oten Juny I. Is. und 
“ Xter und 3ier Evictstag zur Vernehmlaſſung 
und Anfechtung des Vorzugsrechtes, dann 
zur ſchlüßlichen ht % 
auf Freytag den 15. July I. 38. jedes⸗ 
mal früb 


8 Uhr. 
Wer am 30. Jury I. 3. auebleibt, hat 
Ben Ausfihluß von der Maffe, und bie Aus- 
bleibenden am Termine vom 15. July haben den 
Ausfchluß mit ter treffenden Handlung zu ges 
irtigen. 

2” Zugleid werben alle jene, welche vom 
Bemeinfchuloner etwas in Handen * 
aufzeforbert, unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Strafe des doppelten Erfages am erjien 
Evictötage biefes vem Eoncurs = Geridte an⸗ 

gujeigen. j 
Deer. Königshofen den 19. Map 1825. 
Königlidhes Landgericht. 

Zandr, Greb. 

Ro ſt. 


3. Bekanntmachung. 
8 An 30. v. M. wurde unterhalb Nan— 
tenbach am Mainufer ein menfhliger Kreide 
nam aufgefunden, von welchem man bie Pers 
onal:Beljreibung,, fo weil folde wegen der 
ereitö eingetretenen Fäulniß erhoben werden 
fonnte, mit dem Erſuchen an ſaͤmmtliche Po: 
fijep: Bebörben hier deyſetzt, im Yale fie 
der den Namen und die Perfon biejes Teich: 
namd Auffchluß zu geben wermögen, dem Fön. 
Landgerichte Nayridg bievon mitzutheilen. 
Der Leichnam iſt männlıhen Geſchlechts, 
5 Schuh 9 Zoll gruß. Das Geſicht war mit 
Shmug und Blut überjogen, und durchaus 
unfenntlid) , und die nom erfihtlihen Kopf 
haare fheinen braun gewefen zu ſeyn. 


X 
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Die Kleibung an bemfelben beflanb in 
einem grünen tudyenen DOberrod wit grünem 
fanmetenen Kragen und von Tuch überzogee 
nen Knöpfen; unter demſelben batte er eine 
gelb geflreifte Welle von Kameelgarn, und 
unter diejer ein flanellenes Leibchen, dann ein 
ge leinened Hemd, an welchem ſich aber 
ein Zeichen eingenäht gefunten. Derfelbe 
trug lange ſchwarze tuchene Beinkleiver mit 
einem elatlifchen Sofentrd jer. 

Am rechten Fuße befand fih ein rinds⸗ 
lederner ——— am linken Fuß aber ein 
wollener Socke. Bey Abnahme dieſes Sockens 
fand man den Fuß mit Leinwand umwickelt, 


unter welder ſich am dußern Knöchel bed 


Zußgelenfes ein cariöfed Geſchwur befand. 
Diefer Leihnam kann bereits 6 bis 8 
Wohen im Waſſer gelegen fepn. 
Lohr den 30. May 1825. 
Königl. baierifhes Landgericht im 
Unter:Mainfreife. 
Anſelm, Yanpr. 
Wolf, Det. 


— — — — 
(3) 3. Bekanntmachung. 

Wer an den Nachlaß der vor Kurzem 
verlebten Wittib bed Albert Reder dahier ei⸗— 
nen Anſpruch machen will, hat denſelben am 
Dinstag ben 2iten k. M. Nachmittags 2 Uhr 
um fo gewiſſer bey unterzeichnetem Landge⸗ 
richte anzumelden, als der Ausbleibende be 
ber Vertpeilung bes Nachlaſſes nicht berü 
——— 

ellerichſſadt am 26. Map 1825. 
Königliches Landgericht. 
Werner, fer, 

Ottenweller. 
(5) 2. Edictal-Ladung. 
Samuel Schlos von Mitteltireu hat ſich 
— dem Concurs-Verfahren unters 
worfen. 

Es wirb baber einziger Edictstag au 

Dinstag ben 5. July 

rüh 8 Uhr anberaumt, bey weldiem alle 

orderungen unter ber Strafe des Ausfihlufe 
fes von der Maſſe angebraht, und zugleich 
bie etwaigen Vorrechte angezeigt, auch bie Be⸗ 
weismitiel übergeben, dann etwaige Einwen- 
bungen gegen die Forterungen vorgebracht 
und nadgewirfen, endlich bie beyberfeitigen 
Schlußſaͤhe unter Strafe des Ausſchluſſes mit 
biefen gepflogen werten müffen. 


- Ben biefem Termine foll fogleih Der von 
bem Gemeinfihuldner überaedene Activſtand 
vorgelegt, und über tie Gonflituirung ber 
Mafe ein Beſchluß gefaßt werben, und zwar 
unter dem Rechtsnachthelle, daß ber ausbleis 
bente Gläubiger ber Stimmenmeprheit beys 
tretend. betrachtet werde. 

+ Endlich wird Jeder, ter etwas don bed 
Gemeinihultnerd Vermögen in Handen bat, 
biemit aufgefordert, ſolches bey Vermeidung 
doppelten Erſatzes bahier an obigem Tage zu 


Ü eben. 
aͤberge Perichlabt am 27. Map 1825; 
Königlihes Landgericht. 
Werner, for. 
Dttenweller. 





(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 
Michael Brand von Nüdlingen bat auf 
Bufammenberufung feiner Öläubiger . Be 
hufe zu madender Zahlungs⸗-Vorſchlaäge den 
geritlihen Antrag gelielt. 
Zu biefem Zwede wurde Termin auf 
Mondag den 27. Juny l. J— Vormittags feſt⸗ 
efegt, wozu ſämmtliche Gläubiger des be: 
ten Brand anher vorbeſchieden werden, um 
hre Erklärungen auf die anzubringenden Zah⸗ 
Lunge: Vorſchlage abzugeben, 
ſchluͤßlich zu handeln. 
Der Richterſcheinende hat zu. gewaͤrtigen, 
daß er dem Beſchluſſe ver Anweſenden ald 
bepflimmend erachtet werben würde. ' 
Müuͤnnerſtadt ven 28. May 1825. 


Königliches Landgeridt. 
95, l. B. d. 2. 
Samhaber, Landger.Actuar. 
empf, Ldg.Ser. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Philipp Michel von Tückelhauſen bat 
bey dem unterzeichneten Landgerichte ben An: 
trag auf "Zufammenberufung feiner Gläubi— 
[5 gefielli, um- mit benfelben wegen Herabs 
€ 


rejp. bierüber 





gung ter Zinfen und einer Zahlungs-Nach— 
t eine Ucvereinfunft zu freien. 

- Bu biefen Zwede iſt Tagfahrt auf 
Mittwoch den 6. July vd. 3. 
früh 8 Uhr anberaumt, an welcher die ſämmt— 
lien Gläubiger des Philipp Michel unter 
dem Rechtsnachtheile dahier zu erfiheinen ha— 
ben, daß vie YAusbleibenden für einmilligend 


in bie Befhlüffe ber Mehrheit ber Erfchier 
nenen gchalten werben follen. 
DOcbfenfurt am 16. May 1825. 
—— — Landgericht. 
chwarz, Landr. — 
K. Kreß, Pet. 
(5) 2. Ebdictal-Ladung. 
Alle noch unbekannten Gläubiger des ver⸗ 
ſtorbenen Regierungs-Secretaͤrs Weber zu 
Obernbreit, vormals zu Fulda und Würzburg 
wohnhaft, werben dem Antrag deffen Wirtwe 
gemäß biedurd aufgefordert, ihre Furderun« 
gen und Unfprüde 
Donnerstag ben 39. Juny d. 38, 
Morgens. 9 Lihr dahier geltend zu machen, 
und ſich uber die. angebotene Vermögens: Abe 
fretung zu erklären, wiorigenfald bey Be— 


handlung dieſer Debitſache auf diejenigen, 
welche Fi nicht melden, feine weitere Rüde 
fiht genommen werden kann. 
tarktfieft. den 10. May 1825. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 
Seiffert, Aſſeſſor. 
— —— — — 
(3) 2; Ladung. 
Auf Antrag did Georg Döpfert von 
Garſtadt werden deſſen Öläubiger zur 


Anmeldung ihrer Forderungen und Vernebrte 
laffung auf den vorzufßplagenten Stünbunge 


plan 
auf Montag ben 4. Zulp l. 3. 


. Vermittagd 8 Uhr unter ber Bedrohung bed 
Nichtbeachtens ihrer Forterungen und ‚Dr 


ihres Stimmenrechtes hiebeh andurch vor 
fihieden. 
D. Werned ten 2). May 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Lantr. 


84 Borlapdung 
Johann Michael Keller, geboren ten 12ten 
Nod. 1730, 
Johann Georg. Keller, geboren ven 4ten 
December 1738, und 
Maria Leoba Keller, geboren ben 10. De 
cember 1746, 
ſaͤmmtlich Kinder des laͤngſt verlebten Bare 
thel Keller dahıer, find viele Jahre von bier 
abwejend, und ihr Aufenthalt unbekannt, Dier 
felben over beren etwaige Leibeserben were 
ben daher auf Antrag der naͤchſten Verwand⸗ 
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ten oͤffentlich vorgelaben, fi} in einem Dies 


teljahre a dato zu melden, widrigens fle für 

tobt erklärt , und for unbebeutendes Vermö: 

gen ben nähflen Unverwandten ohne Eaution 

derabfolgt wird. 

Werne ten 25. May 1825. 
Königliches Landgericht. 
Limd, Landr. 

Cramer, Langr.Act. 


(3) 1. Edictal-Ladung. 

Nahtem ter Müller Johann Peter Gold» 
bach von Poppenhaufen um Zufammenberu: 
ung feiner Gläubiger zum Zivede eined rl 
I und Nachlaß Vertrages gebeten, werden 
alle biejenigen, welche andenfelben einen An— 
fpruch mahen, zur Liquidation ihrer Forde— 
rungen und zur Einlaffung auf das Geſuch 
und die Zanlungsvorfisläge des Schuldners 

auf Freptag ven 1. Zuly't. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vors 
efaten, daß tie Ausbleibenden alö tem Ber 
hluffe ber Mehrheit der erſcheinenden GEres 


- bitoren behtretend angefehen werten. 


Weihers am 3. Junp 1825. 
Königliches Yantyucridf. 
B. leg. Ab. tes Land:. 
bl, £dgr.: Art. 


Mogler, Protocolfüpr. 


@)1. Epdpictal-2apdung. 

Der Hüttner Joſebhh, Mihm von Pop 
senhaufen bat ſich freywillig dem Eoncurs: 
DBerfahren unterworfen, und wurde einzıger 
Edictstag auf 

Dindtag ben 5. July I. I. 

früh 9 Uhr feflgefegt, am welcher Tagſahrt, 
bey Dermeidung ded Auäsſchluſſes Don ber 
Mafie, alle Forderungen gegen beſagten Mihw 
mit Vorzugsrechten unter Vorlage ver Ber 
weismittel anzumelden, und die wechſelſeiti 
gen Vernebmlaffungen ı:nd Schlußhandlungen 
gu pflegen find. 

Sollte Jemand von dem Wermögen bed 
Gemeinfhultners etwas in Haänden haben, 
v dsergebe er es dahier vorbehaltlich ſeines 

chtes, ober gemärtige bie Werurtheilung 
gum nochmaligen Erfape. 

Welhers an 3. Junp 4825. 

Königliches Landgeridt. 
In leg. Abw. d. Laadr. * 

JIhl, Lgr.Act. 
Voͤgler, Protocollfuͤhr. 


(5) J Bekanntmaqchung. 

An der Debitſache des Anton © eläner 
von Vaßbuͤhl foll dad demfelben gehörige Ge⸗ 
fammt:Anwefen , beſtehend in einem Wohn⸗ 
baufe, in Wiefen, Kraut: und Artfelvern, 
bem öffentlichen Striche ausgefest, und nad 
ben landgerichtlidy zu eröffnenden Bebingniffen 
zugeſchlagen werten, 

Zum bießfalfigen Verſtriche iſt Tagfahrt 
auf Samstag den 18. Junp I. I. Vormittags 
8 Uhr im Gemeindehauſe zu Vaßbühl ande 
raumt; wobey ſich Strichsluſtige einfinden 
Ponnen. Denſelben bleibt es übrigens unbes 
nommen, bad Verzeichniß ‚der Geſammt— 
Etriögegenflänhe beym Gemeinbe:Borfeber 
zu Vaßbuͤhl einzuſehen. 

Werneck am 30. May 1825. 

al Fi gandgeridt. 
imb, Lanbridter. 
Setier 


(3)2. Gäubiger:Borlabung. 
Andreas Numer in Schallfeld will mit 
einen Gläubigern eine Zahlungs-Uebereim 
unft abſchließen, und bat deßwegen um Vor⸗ 
ladung derfelben, = 
Saͤmmtliche Oläubiger werten ſonach zu 
Liquidirung ihrer Fordecungen und Erklärun 
auf bie Zahlungs Dorfchläge unter dem Recht 
nachtheile auf Montag ben Aten July f. Is. 
frub um 10 Uhr Pr hieſigen Gerichte vom 
geladen, daß die Ausbleibenden nicht berüde 
fihtiget, und nad ven Befihlüffen der Mehr 
abl * gerichlliche Verfügung abgeſaßt wer⸗ 


n foll. 
Wiefentheib am 31. May 1825. 
Gräfl. Schönborniſches Herrſchafts— 
Gericht. 
9. m. Kreß, H.Rehtt. 
Nedermann,a. 


BL Ebictal:Ladung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Fran 
Nicolaus Häckeliſchen Eheleute von Rödelſee 
Dr Univerfal:Eoncurs erkannt, und Tags 
ahrt zur 
4) Unmelbung ber Forberungen und bern 
gehörigen Nachweiſung auf 
ontag den 20. Junp, 
8) Dorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 20. July, und 








* 


ea | 


3) Schlußverhanblung auf — 

Montag den 22. Auguſt l. IJ. 
jedesmal früh 8 Uhr dahler anberaumt, wo⸗ 
zu fämmtliche unbefannte Glaubiger der Gant⸗ 
maffe unter tem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werben, baß bad Ausbleiben am iten Edit3: 
-1age den Ausfchluß ber Forderung vom gegens 
mwärtiger Concursmaffe, das Nidierfdeinen 
an ben übrigen Evictdtagen aber die Aus: 
ſchließung mil ten an benfelben vorzune hmen⸗ 
den Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von der Verlaffenfhafts: und refp. Gant : 
Maffe in Handen haben, —— ſolches 
bey Bermeidung des nochmaligen Erſatzes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte dem unterfertigten 
Gerichte zu übergeben. 

Sröpftodheim den 20. May 1825. 
Freyherrl. von u 
Natrimonial:Geridtl. El. 

Schultes, Pa-Nätr. 


(5) 3. Moſt⸗Verkauf. 
Freytag den 17. Juny d. Is. früb um 
10 Uhr werden dahier im rentamtlichen Ge: 
ſchaͤftslocale 

36 Fuder 1824r Zehntmöſte, 
welche tbeils dahier, theils zu Sommerach 
liegen, öffentlich an den Meiſtbietenden ver— 
fieigert, wozu bie Kaufẽeluſtigen einladet 

Bolkach ven 1. Juny 1825. 
das kön. Kentamt, 
Sauer. 


(3)2. Wollen-Verkauf. 
» Mon ber Sir ag Schur auf ber herr; 
fhafıliden Sch * zu Aufenau werden 
Montag den 20. Junh 
rũh 40 Uhr 240 Pf., bater. Gewicht, ganz 
eine Schaf-Wolle, vorbehalllich der höchſten 
Genehmigung, meiſtbietend verſteigert, wozu 
Liebhaber eingeladen werben. 
Drb ven 31. May 1825. 
Königl. Rentamt. 
Dftenberger, Rentb. 


(2) 2. Stedbrief. 

Der nachſtehend sub A fignalifirte Jo: 
banned Gutmann iſt verbähtig, bad sub B 
bezeichnete Pferd dem Rittergutsparhrer Dölle 
zu Gerthaufen in der Naht vom 20ten auf 
den Ziten db. M. entwendet zu haben, und 
fol damit gefiern vor 8 Tagen Vormittags 


durch Bifhofsheim vor ber Rhön gekommen 
ſeyn, au vorgegeben haben, daß er nah 
ee reifen wolle. 
an Habhaftwerbung bed Erſſeren und 
Wietererlangung bes entwendeten Pferbed 
gelegen ifl, fo wirb Jedermann, ter eine Spur 
su Entdeckung tes Diebfiahled erhalten ſollte, 
aufgefordert, die nöthige Anzeige gehörigen 
Oris bavon zu machen, die betreffenden Ber 
börben aber werten ergebenfl erſucht, zu Enk 
beckung bes Diebflahles mitzuwirken, im Be 
fretungsfalle ben Gutmann zu arreliren, und 
ber unferjeiäinefen Stelle oder dem großber 
gogligen Eriminafgerihte zu Dermbach gefähk 
ige Nachricht vom Ergedniß zu ertbeilen. 
Eigl. Kaltennorbheim am 29. Mon 182. 
————— Amt 
a 


€ # 
W. B. Ani, Amtmann. 


Signalement 

bed Johannes Gutmann. 
Johannes Gutmann, aus ber gräfl. Frod⸗ 
bergifhen Herrfchaft Gersfeld geburtig, ohne 
efaͤhr 20 Jahre alt, Kleiner unferjegter Gtas 
ur , hat gg Haare und Augen, rundes 
volles Geſicht, rothe Gefihtsfarbe, Eleine Nafe 
unb Dlund, gefunde Zähne, if bekleidet ger 
wefen mit langer — Tuchhoſe, blaue 

er Tuchjacke und an tefeln. 

Signalement 

bed dem Pachter Dölle zu Gerthaufen enk 
wendeten Pferdes. 

Fünfjahrige ſchwarze Stute, Mittelſchlag, 
49 Caroline werth, ohne Abzeichen, jedoch 
daran kenntlich, daß am rechten Hinter: Fuß 
eine Spur davon, daß bas Pferd in einer 
Kette gehängt, fihtbar, das linke Auge etwas 
trübe if, und auf der rechten Seite der Bruft 
ch eine aufgezogene Gtelle von der Größe 
eined Kopftlüds befindet, auch daß ed eine 
Beine Schwiele vom Drude des Mantelfades 
auf bem Rüden hat. 5 


(3) 3. 





Befanntmadbung. 


Wer an Barthel Oeſtreicher In Naſtach 
Forderungen bat, bat ſich am 4. July d. J. 
gerichtlich anzumelden. 
„Königsberg den 26. Map 1825. 
erzogl. Saͤchſ. Amt. 
J. 2%. DO berlänber, Rath und Amtm. 


—— 
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12 EN den 
Mainkreis 
RT ichs Baiern 


| Würzburg. Nro. 65. Samstag den 11. Juny 1825. 


ınnansnnnNsnNnsKsInRRRn 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


} Nrus, praes. 16270. Vrus. exp. 15876. 
An jenetand: und Herrfhaftsgerihfe, benen Magiffrate unfergeben find. 
(Die Stellung der gemeindeitlichen und Stiftungs ⸗Rechnungen für dat Jahr 1823/24 zur Nevihon betr.) 











» 


8 Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
x Da mehrere Land: und Herrſchaflsgerichte, denen Magiſtrate untergeben find, mit 
f Einfendung der von biefen Magiftraten zu fellenben gemeinheillichen und Stiftungs-Rechnungen 
” ür das Jahr 1623/24 noch im Ruckſtande baften; fo werben biefelben hiemis aufgefordert, 

iefe Rechnungen unfehlbar bis zum 15. l. Me. einzubeförbern. 

Bereits früher ermächtiget und angewiefen, gegen die mit Stellung ihrer Rechnungen 
fäumigen Magiſtrate zwangsweiſe einzufhreiten, haben jene Diffricts: Polijey: Behörden, welche 
y mit dem Wblaufe des een Termins nit fämmtliche Rechnungen zur Vorlage gebracht 


haben werben, fid) die aldvann auf fie treffenden unangenehmen Folgen hievon ſelbſt bepzumeffen. 
' Würzburg ben 3. Junp 1825. 
T Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
1 Freyherr von Asbeck, Präſident. 
1 Frhr. v. Lochner, Director. 
del. 





AUxre praes. 16095. UVUrs. exp. 15823. 
Bekanntmachung. 
(Die durch Vermiſchung von Del mit Kienruß ‚entfiehenden Brände betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Schon mehrere Male find Brände an Orten ausgefommen, wo Del mif Kienruß aufbe- 
mahrt gewefen ‚ und es hat fi) durchaus Feine andere DVeranlaffung des Feuers ausmitteln 
laffen, als daß Oel mit Kienruß vermengt worden fey, und fi burch diefe Vermifcyung ent: 
gu habe. eg Annalen ber Chemie enthalten auch die Beflätigung, daß fih Del mit 

ienruß entzünbe. 

In Folge dieſer Beobachtung werben ſonach Handelsleute, Seiler — und überhaupt alle 

Sahıgang 1825. 95 2 


A :. 


Den, welche Del und Kienruß aufbewahren — bieven mit ber Warnung in Kenntnif 
gefegt, forgfältig Darauf zu wachen, daß fi fein Del mit Kienruß vermengen könne. 
Würzburg den 3. Juny 1825. 
Königlide u bed Unter-Mainkreifes, 
ammenbed Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präſident. 
Frhr. v. Lochner, Director. a 
e 





Nrs. praes, 15075. Nrs. exp. 15786. 
Bekfanntmahung. 
(Die Diſtricts /Schlußrechnung des fon. Landgerichts Gemünden vom April 1823 bts 24. Mav 824 betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 

Die Diflriets-Stüdrehnung von Gemünden vom 4. April 1823 bis 14. Map 1824 über 
bie noch beſtehenden Difirictd : Schulden iſt nad) vorgenommener Prüfung mit der Einnahme 
gu 4353 fl. 40 7/8 Er. und der Ausgabe zu 3244 fl. 12 4/8 Er., dann tem verbliebenen Acs 
Liobejlande zu 1109 1.28 5/Bfr. nad) der unter dem heutigen an dag künigl. Zandgericht_erlaf- 
fenen dießfallſigen Weifung, mit Begiehung auf die in dem Kreis:Intelligenzblatte Nro 12 
erlaffene Vorſchrift vom 12. Jänner 1824, die Behandlung bes Diſtricts-Umlage-Rechnungs⸗ 
wefens betr., approbirt worden. 

Würzburg den 31. May 1825. 

Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyberr von Asbeck, Prafldent. 
Frhr. v. Lochner, Director. Et 
el. 





Nrus. praes, 16146. Nrus, exp. 15827. 
Bekanntmachung. 
(Die Rettung eines Kindes aus dem Lohrbache durch die Ehefrau des Johann Adam Fiſther daſelbſt Betr.) 
m Namen Seiner Majeflät des Königes. 

Am 22. May flurjte dad 2 1/2 jährige Kind der Katharina Schmitt zu Lohr nachſt der 
Mühle des Johann Adam Fiſcher in den Lohrbach. Daſſelbe wurde vum Waſſer durch bie 
Müplabfchläge getrieben, und würde feinen Tod bafelbit gefunden boten, wenn nicht bie 
Ehefrau des gedachten Zifher, welche dad Schreien des Kindes gebört, mit Entfchloffenheit 
in das an bicfer Stelle über 3 Schup tiefe reißende Waffer gefprungen wäre, und tag Kind 
tem augenſcheinlichen Tote entriffen hätte, 

iefe edle muthvolle Hantlung wirb unter bankbarer Anerkennung ihres Werthes an 
durch öffentlich befannt gemadıt. 
Würjburg den 3. Juny 1825. 
Königlide Wegierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Usbed, Präſtdent. 
Frhr. v. Lochner, Director. etrt 
e 





N. 9163. 
Bekanntmachung 
(Die Erbffnung der Penſions Anſtalt für die hinterlaſſenen guriberrfiden Benmten betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königb. 
Nahtem bie Erklärungen zum Eintritte in ben Penſions-Verein der hinterlaffenen gufd 
berrlihen Beamten die im Art. 5 ber Sapungen beilimmte Zahl endlich erreicht hatten, ein 
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Eomite in Münden aber nach Art. 21 and dem Grunde nicht gewählt werben Eonnte, weil 
weber ein Gutsherr, noch ein Beamter in Münden felbit zum Beptritte ſich erklärt hafte, 
fo wurde auf allerhöchſten Auftrag die Einleitung getroffen, einen proviforifhen Verwal⸗ 
tungs⸗Ausſchuß im Ober : Mainkreiſe, von welchem bie Vorſchlage eines Penfiong = Vereing 
ausgegangen, bamald auch bie zahlreihjien Meldungen eingefommen waren, auf fo lange zu 
eonfiituiren, bis in ver Folge ein Comite in Münden zu Stande fommen follte. In Seffen 
sereinigten ſich fpäter 30 gutäherrlicye Beamte aus dem Iſarkreiſe zu dem Antrage, daß bie 
ropiforifche Verwaltung im Iſarkreiſe felbſt in der Art angeordnet werben möchte, daß vier 
ee Regierung als unbeſcholten bekannte Beamte, der Patrimenial:Gerichtshalter und Stabts 
—— Aloys Mandl, und der Patrimonial-Gerichis halter Joſeph Bachmaier, bepde zu 
ding, ber Erſte gegen eine offeririe Caution von 2000 f., ber Zweyte gegen eine Caution 
von 1000 fl. , das Kaflengefchäft gemeinschaftlich, der araflich Seinsheimiſche Patrimoniat » 
Gerichtshalter Steiner in Grünbar, eine Stunde von Erding, bie Direction, und der Stadt 
fhreiber und Patrimonial-Gerihtspalter Denk in Frepfing bad Secretariat übernähmen. 
In , ſo fern nun die Beytritts-Erklärungen aus dem Iſarkreiſe gegenwärti ohnehin Die 
blreihfien find, und die Mitgliever des proviforifchen Verwaltungs : Yusfchulteg im Ober⸗ 
rainkreife bem Untrage ber Patrimonial:Gerihtshalter aus dem Iſarkreiſe ſelbſt ſich angee 
ſchloſſen, fo wie fie ſchoͤn früher die Nachtheile iprer Iſolirung in entlegenen Orten auf bem 
fatten ande, insbefondere aber vorgeftellt hatten, bap burd) bie Aufſtellung einer Verwal 
ung im Ober: Mainfreife bey ber Eünftigen (iatutenmäßigen Bilvung des Comites in Mün⸗ 
2 Schwierigkeiten und Koften hinſichtuͤch ter, vorläufig im Ober Mainkreife anzulegenden 
apitalien veranfaßt werben bürften, jo Fr ſich die allerhöchſte Stelle tewogen, die bean 
fragte proviforifhe Verwaltung im Iſarkreiſe auf fo lange zu genehmigen, bis feiner Zeig 
das Eomite dahier nad). Art, 21 ber Statuten zu Stande kommen werde. 
Da fofort aud) von den beyben Kaffaführern bie Caufionen von 2000 fl. und 4000 fl. bur 
Hinterlegung von Activ⸗Capitals⸗ Urkunden bey bieffeitiger Stelle in befriedigenber Pa 
aufgerihfet wurben, fo flieht nun ber Gröffnung ter Anflalt ſelbſt nichts mehr im Wege. Es 
werben baher bie Theilnehmer aufgeforbert, die Eintritts: Gebühren nad) Art. 5 ber Statue 
ten binnen 4 Wochen an die Kaflıere in Erding unmittelbar einjufenden (Art. 22), aud 
bie noch zum Theil abaingigen Tauffiheine und Zeugniffe des verehlichten over nicht vereh⸗ 
Uchten Standes ihren, dem — ————— bereits extradirten Beytritts⸗ Meldungen 
achzutragen. Sonſtige Eingaben an die Verwaltung, namentlich neue Anmeldungen, deren 
nnahme nad Art. 4 tem Ermefjen des Comite überlaflen bleibt, find unter ber‘ Adbreffe 
„an bie proviſoriſche Verwaltung des Penſions Vereins für tie Relicten gutsherrlicher Bas 
- amten ju Grünbad) bey —— portofrey abzugeben. Die verſchledenen bisher bey ber biefe 
Hy Stelle eingelaufenen Anfragen und Anträge einzelner Mitglieber des Vereins auf 
bänberung und Erläuterung der Eaßungen find nad) Art. 28 tem Derwaltungs : Ausjchuffe 
r Begulachtung binausgefhloffen worden, darunter namentlich ver Vorſchlag, daß jur Zah⸗ 
* ber Eintritts:Gebühren verhältnißmäßige Friſten ju 4 2 bewilliget werben mödten, 
um ben minder vermöglicden Beamten ben Beptritt ir erleichtern. 

Die birffeitige Sielle glaubt (don in dem woh Ihätigen Zwecke bed Vereins ſelbſt, in 
ben Interefien der Teilnehmer und befonders auch ber Gutsherrn, in ber Sicherhelt, welds 
bie vorgefihriebene Verwaltungsmweife und bie Perfönlichkeit der gewählten Ausſchuß⸗ Glieder 
darbietet, die Bürgfchaft für bie Ausdehnung und das Gedeihen diefes Vereins zu finden, und 
wird ſich als Euratel angelegen feyn Lafjen, das Belle beffelben möglichit zu defördern. 

Btünchen am 21. Drai 1525. 
Königlide Negierung bed Zfarkreifes, 
Kammer bes Innern.) 
In Ubmwefenheit bed Prafidenten 





v. Hofſtetten. ’. 
Ä Sort Graf Sens heim. 
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Amtliche Artikel 
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Peter Kuhenmeitter, Gaſtwirth zu Zell, 
beſitzt auf biefiger Markung 
2) 3 1/2 Morgen 5 Ruthen Aderfeld in ber 

pbern Sep zwiſchen Balentin Fleiſchmann 
und Miharl Hornungs Wittib und Adam 
Steinheim ju Zell gelegen, welches er laut 
gerichtlichen ProtocoUd vom 15. März 1824 
von feiner Schwiegermutter Johann Stein: 
heims Wittwe abgetreten erhalten bat ; bie: 
von follen 1 Morgen 29 Ruthen von Lud⸗ 
wig Klock Wittwe, und der übrige Theil 
von Georg Kümmel auf bie abtretende 
ee eigenthpumlih gekommen 
epn ; bann 
p) 4 1/4 Morgen 4 1/2 Nuthen ald Antheif 
von 1 3/4 Morgen 9 Ruthen Weinberg 
am obern Roth oter Roßberg zwiſchen Ki: 
flan Bel und Befiger ſelbſt gelegen, wel 
ed Grundftüd er ebenfalls von feiner 
chwiegermutter Johann Steinheimd Wit⸗ 
tib erhielt, und duſe von ihrem Schwie— 
gervater Sylbeſter Steinheim zu Zell ererbt 
haben will, | 

Das leptere Grundſtück hat ber bemelbte 
Befiger bereitd an Adam Bepringer zu Zell 
verkauft. 

Da dieſe Grundſtücke im Lagerbuche we 
der dem Peter Kuchenmeiſter noch der Jo⸗ 
hann Steinheimd Wirtib zugeſchrieben ſind, 
fo werben auf Antrag des Befigerd alle jene, 
weiche auf dieſe Grundflüde einen Eigen: 
tyums⸗ ober “onftigen Anſpruch zu machen ba: 
ben, aufgefordert, viele Anſpruͤche innerhalb 
30 Zagen bey ber unterzeichneten Geridis: 
Behörde anzumelden, und nachzuweiſen, uns 
fer dem Nedhtönachtheile, daß wibrigenfalld 
diefe Grunzfiüde dem Peter Kuchenmeiſter 
und refp. Adam Behringer zu Zell als freyes 
Eigentbum zugeſchrieben werden follen. 

Wurzburg den 3. Jung 1825. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Conrad, Prof. 


— — — — 
Bekanntmachung. 
Vor einiger Zeit wurden aus einem 
Hauſe dahier 


1) ein Dur Halbfliefel, Im Werthe zu 


24 + 
2) ein fchmwarz feidened Haldtud mit Er 
alte, im Werthe zu 1 fl. 2 ai 
3) ein ganz weißer porzellainener Pfeifen 
kopf mit goldenem Rande und weißem 
Wafferfade, im Werthe zu 36 Er., bann 
4). ein ganz gutes Betttuch mit R. H, be 
zeichnet, im Werthe zu 2 fl. 
entwendet. 
Diefe Entwendung wird zum Zweck⸗ 
ber Entdeckung ber entwendeten Gegenfländs 
ſowohl, als des Thaͤters hiemit öffentlich bes 
kannt gemadt. 

Würzburg ben 8. Juny 1825. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeriät, 
- Staufner, Director. 

Müuühlhofer, 





13) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um ermeſſen zu können, welches V 
fahren gegen Adam Dausacker von Thün * 
beim — ſey, werden deſſen vut 
biger au 

— — 14. July l. J. 
früh 8 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderun 
gen und zur GErflärung über das weiter ein 
äuleitenbe Merfahren unter dem Rechtsn 
ĩheile vorgeladen, daß die Nichter ſchienenen gr 
einwilligend in ven Beſchluß der Meprpeit 
der Erfchienenen gehalten werben. 

Würzburg den 19. May 1825. 

Königlides Landgeridtir. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Stödinger,muh 


()2 Bekanntmachung. 
Wegen ber von Mathes Emmerling, 
Wittiber zu Rimpar, beantragten Grundtheb⸗ 
rn De jur Aufnahme deſſen ſammtlichen 
Paſſiven Tagfabrt auf ’ 
Mittwoch den 13. July I. 3. 
früh 8 Uhr, fur den ausbleibenden Gldudd 
er unter tem Racht heile ber Nicht beruͤckſich⸗ 
igung bey Auseinanderfegung der Theilung 
anberaumt, 

Decr. Würzburg am 26. Map 1825. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
Bey Verbind. des Vorſt. 

Dr, Kiliani, Actuar. 


5. 4. Kirchgeßner, Ph 
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(5)3. Betfanntmadung. 
Im Wege ver Hülfs:-Volffrefung wirb 
Mittwod) ven 22. Juny I. 38. 
tie Schmiete des Schmiedmeiſters Carl Ur: 
e von Haufen auf bem Gemeintehaufe 
neloit dem öffentliben Stride nah Bor: 
hrift der Execuilons-Ordnung aufgelegt. Die 
ebinqungen werben bey ber Zagfahrt bekannt 
emacht, wozu bie Stridsliebhaber eingela- 
* werden. 
Arnſtein den 20. Map 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Zantr. 
Befhreibung der Shmiede, 

4) Ein Wohnhaus mit Feuerreht, einfid- 
dig, wovon 3 Eriten gemauert, Bann 
eine aus Holz veſteht; bat untenher vie 
Wohnſtube, eine Nebenfammer , Kude, 
—— Im obern Boden find 2 Kleine 

ammern, 

2) eine Biehflallung an tem Wohnhaufe 

- angebaut, die 4 Seiten von Steinen, und 
können in der Stalung 3 Stud Rind: 
vieh ordentlich geſtellt werten, 

5) zwey Theil Schweinſtall, gänzlid von 


feinen, 

4) bey der Hofrietb iſt ein ſchöner Gar: 
ten von ungefähr 3/4 Morgen Feld, wos 
von 1/4 Küdjergarien und 2/4 Morgen 
Baunı: und Grasgarten ill. Es befindet 
ſich aud ein Brunnen 3 © 

8) die Schmiede und ganze KHofrieth gibt 
jährlich zur Gemeinke Haufen 2 1/2 fr. 
Grundzins, dann 4 47/58 fr. in Sımplo 
Schatzůng, ferner 

1 71/96 Köpf. Korn, 

21/36 Köpf. Weipen, - 

63/96 Köpf. Haber 
Bült zum koͤn. Rentamte Arnflein, 

6) das Wohnhaus und Hofrieth iſt Johans 
niter- und Haufener Gemeindelchen. 
In Beräußerungsfällen handlohnbar zu 


5 Pret., 

7) va Gemeindeleben von befagter Hof: 
rieth iſt zehntfrey, jenes aber, Johannis 
terlehen, iſt zebntpflichtig, 

—— — tt — 


Diebſtabl. 

In der Nacht vom 30. auf den 54. v. M. 
würbe dem Johann Böhner zu Donnereborf 
aus feinem Brauhaufe befjen_eingemauerter 
noch ganz guter Branntweinkeſſel von Kupfer 


mm 
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und etwa 6/8 Eimer haltenb, ohne befondere 
Kennzeichen, im Werkbe zu 18 fl. , entwendet. 

An finmtlihe Jufliz: und Volizey: Bes 
Behörden ergeht das vienfllide Erſuchen, zur 
Wietererlangung bed Entwenbeien fowohl, 
als Habhaftwerden des unbekannten Tpäters 
geeignete Spähe zu verfügen. 

Geroljhofen am 7. Juny 1825. 

Königlides u. icht. 
Bey Verh. des 2.:G.-Vorfianded, 
Herzing, Log.:Xect. 
3. Richter, Pract. 


(66) 2. Dieb ſtahls-Anzeige. 

Am 31. v. M. Nachmittags zwifchen 12 
und 4 Uhr wurde auf dem Bleichplatze zu 
Zeil ein Stüd flächſenes Tuch zu 22 Bamber: 

er Ellen, in weldem vornehinein erwa 6bid 7 
len mit Baumwolle eingefhoffen find, und 
bey deren Ende bie römifhe Zufer XXII mit 
Roͤthel aufgefhrieben iſt, entwentet. 

Man warnt das Publicum vor tem Ane 
faufe des Tuches, und erfuht alle Behör 
ben, im Falle der Entdeckung des Thalers 
oder des Geſtohlenen hieher Nachricht zu geben. 

Eltmann den 4. Juny 1825. 

Königlihes Landgericht. 
D. Landr. leg. verb. 
Halbig, Ldger.Act. 


(65) 4.  Edbictal:Ladung. 

Heinrich Marze von Schlüchtern und Jo— 
hann Schneider von Bierſtein haben die erhal⸗ 
tenen Durchgangszollſcheine bey den betref—⸗ 
fenden Zollſtativnen nicht abgelegt, werben 
daher auf Klage des F. Dberzollamted Wirt; 
beim vorgeladen, ſich tefhalb binnen 5 Die; 
naten bey dem unterzeichneten Öerichte zu vers 
antworten, widrigenfalls gegen fie iu contu- 
maciam verfahren wird. 

Orb am 6. Juny 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Debes, k. Landrichter. 
Wolf, Mg.⸗Aect. 


Bekanntmachung. 

Zufolge höchſter Entſchließung vom 34. v. M. 
N. 16310 — 19547 ſollen vom dießamtlichen 
noch disponiblen Getreid-Vorrathe Frepta 
ben 17. d. M. Vormittags 9 Uhr 48 Schäffe 
Weitzen, 210 Schäffel Korn, und 70 Schäffel 
Haber ın — Abtheilungen ver öffent: 
Lichen Berfieigerung ausgefegt und ben. Meiſt 


bietenden salva ratihicatione zugefchlagen wers 
ten, wozu bie Strihöliebhaber mit ber Bes 
merfung eingeladen werden, daß auswärtige 
biefamts unbekannte Streicher von jedem er: 
firihenen Schäffel Getreid 50 fr. als Darauf: 
abe zu erlegen haben, wibrigenfalls ihre Ges 
Ber nicht berüdfichtiget werben fünnten. 
Neuſtadt den 8. Juny 1825. 
Königlihes Rentamt alla. 
Schubert. 


1.Wegbau-Verſtrich. 
& Don Heibinasfeld gegen Wurzburg fol: 
fen am linten Mainufer 615 Ruben Weg 
ebauffeemäßig gebaut werben. Hiezu wird 
ha ni auf 
onnerötag ben 23. d. M. 
üh 9 Uhr auf dem Natbhaufe zu Keibinge: 
En anberaumt , und ter Bau an ben We 
nigfinehmenben überlaffen. Der Riß uber bie 
fen Bau kann täglidy auf dem Nathyaufe da 
felbft, fo wie auch an ter Strichstagfahrt 
eingefehen werben. 
Heibingsfeld am 8. Juny 1825. 
Der erde 
leifhdmann, Bürgermiir. 
Be Luft, Stabtfhr. 





Ge 10» 


Nichtamtliche Urtibel 


Geilbietungem 





4) (2) Am 14. Yuny 1825 Morgens 
9 Uhr werden in dem Gardiftenbau verſchie— 
dene Möbeln, als: Kommodevon Nußbaum— 
und Eichenholg, Tiſche, Seſſeln, Bettladen, 
Küchenfhrant und andere Hausgeräthſchaften 
an den Meiftbietenden gegen gleid, baare 
Bezahlung verftrichen. 

2) (2) Dielen Nachfragen gu begegnen, 
wird hiermit angezeigt, daß das berühmte 
Pormonter Waſſer in Flaſchen, ferner Töns 
nesfleiner, nebft den übrigen Mineral:Wäfs 
fern in der Zürnifhen Handlung auf der 
Brüde wieder angelommen feyen, fo wie 
auch befte Sorte füßer und fauerer Emmen 
thaler Schweitzer⸗Kas und feinfies Provens 
cer: Dil. 

Belfanntmadhung. 

5) (3) Der ganz gehorfamft Unterzeich⸗ 
nete macht einem hohen Adel und verehrli- 
en Publikum andurd bekannt, daß id 


derfelbe das berühmte emaillirte Befundheitee 
Kochgeſchitr in allen Fermen beygelegt habe, 
und zu den billigften Preifen verkaufe. Die 
Bortheile, welche diefe Battung Kochgeſchirre 
in ökonomiſchet Hinſicht ſowohl, als aud) In 
Rückſicht auf die Gefundheit gemährt, find 
nur ju befannt, als daß es nöthig wäre, ' 
ein Mehreres hierüber zu erwähnen, 

Bey diefer Gelegenheit fieht ſich Unters 
zeichneter veranlaßt, für dasihm bisher ge 
mwordene Vertrauen ac verbindlichften 
Dank zu erflatten, welches derfelbe durch 
fortwährend billige Preife und preismürdige 
Waare aud für die Folge zu verdienen und 
zu erhalten ſich bejireben wird. 

Würzburg den 9 Yuny 1825. 

Garl ler. Gieber, 
Eifenhändler, am Eingange In dia 
Eichhornſtraße im Haufe des Heren 

Peter Boljano, 

4) (2) Den nädften Mittmod als am 
15. dieſes Monats werden aus freger Hand 
in dem Haufe des Schneidermeiſters Hrn, 
Fröhlich zu ebener Erde in der Plattnersgaffe 
Nero. 124 dem Uhrmacher Böfhl gegenüber 
gegen glei baare Zahlung nadyftehend» 
WBaaren dem öffent!ichen Striche ausgeſetzt, 
als: Pußbüte für Damen, Gpisenhauben, 
Putzhäubchen, Baud, Stroh-Kinderhüte, 
Modefedern, Blumen, Guitlanden, Tüll, 
Blonden, geſtickter Filoche, Seiden-Fälben 
oder Plüſch, Krepinen, ſeidene und leinene 
Kordeln, Näheſeide, Seſſeln, Tiſche, Spies 
geln, eine Stockuhr und mehtere zur Pape 
mocherey geeignete Gegenflände. Der Aofang 
des Striches iſt früh 40 Uhr und Mittags 
> Uhr. 

5)(2) Aechter Madera:BWein, die Drigte 
nal-Flaſche ı fl. 24 ®r., Extrait d’Absynthe 
oder Wermutb:Ejjenze, die Bout, ı fl. 24 Er. 
bey Binz. Lendner, Conditor, 


6) (3) Montag den 20. Yunius Mit 
fags ı Uhr werden auf dein Boden des Pos 
lizey Gebäudes mehrere Ejjecten von Eifen 
in Parthien zentnerweis verftrihen, wobey 
fidh befinden: Bänder, Schlöffer, Drabteifen, 
Gatter und Schraubnägel, Gteinflammern, 
Dady: und Rinnenhaden, ferner Genfterläden 
und Thüren, und gegen baare Bezahlung 


— Balthaſar Leipold, 


1509 


7) (1) Ben Joſeph Böhm aus Dorf: 
fladt in Böhmen, welcher im Gaflbaufe zur 
Stadt. Münden dabier logirt, find Rupf— 
federn, dann gepuste und ungefchliffene, 
auch Slaumfedern um billige Preife zu haben, 





DBermietbungen. 


4) (2) Ym 2. Difte. Neo 327 1/2 hinter 
der Marid-Kapelle iſt ein wafjerferyer Keller 
mit 70 — 75 Fuder weingrünen, in Eifen ges 
bundenen Fäſſern flündlidy zu vermiethen. 

2) (2) Im 3. Difle. Nro. 162, zwey 
Stiegen body, find 1 heißbares und 2 uns 
heigbare Zimmer, eine helle Küche, Holzlas 
ger ıc. flündlich zu vecmiethen, 

Deßgleihen im 3. Difte. Nro, 162 Ifl 

en Stiegen hoch ein heißbares Zimmer mit 
Itoven und Küche ftündlid zu vermiethen, 
3) (3) Im 3. Difte. Neo, 192 iſt ein 
2ogis von 5 ineinandergehenden heigbaren 
immern, mit eingemauerten Öpiegeln ver- 
* Im erſten Stocke auf der Straßen— 
eite nebft Bodenfammer, gemeinfdpoftlidem 
afhhaufe, Brunnen und fonfligen Bequem» 
feiten ſogleich oder auf das nächſte Ziel zu 
vdermiethen. 
—4)64) Bey M.Rath Pickel iſt ein 
Duartier von 2 großen Zimmern, nebſt Als 
koven und einer Bodenkammer auf Jacobi 
zu vermiethen. 

6) (4) In der Sranziscanergaffe neben 
dem Kaffeehaufe, dem Gchneidermeifter Ki— 
lani gegenüber, ift ein möblırtes Zimmer, 
welches die Ausficht in den Garten und auf 
die Baffe hat, zu vermiethen. , 

6) (1) Im 2. Difte, Neo, 149 iſt flünd. 
fi oder auf Jacobi ein Logis für sine Pleine 
Saushaltung oder für ledige Herren zu ver— 
mietben. 

7) (1) Dber der Dominicaneıliche, 2, 
Difte, Neo. 213, ift ſtündlich ein Zimmer für 
einen ledigen Herrn mit Möbeln zu verlehnen, 

8) (2) Ein geräumiges helles Quartier 
on 7 Zimmern, einer üche, Bodenkam— 
mer, Keller, Holzlager und gemeinſchaftli. 
hem Waſchhauſe ift auf Großjacobi im 1, 
Difie. Nro, 129 zu vermiethen, 

9) (3) Im 1. Difte Neo. 30 Mi ea 
Duartier zu Zineinandergehenden Zimmern, 
wovon 3 heißbar find, mit Kühe und fon. 
fligen erforderlichen Bequemlichkeiten für eine 
file Hauspaltung, oder aud nur zu @ heitz⸗ 


Ar 
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baren Zimmern mit Möbeln fogleich oder 
auf Farobi zu vermethen; in demfelben 
Haufe ift auch eine große Halle mit einem 
Boden ebenfalls fogleih oder auf Yacobi 
zu vermiethen. 

40) (2) Im 5. Diftr. Neo. 4 nähft an 
der Mainbrüde iſt ein Quartier von 4 heiße 
baren Zimmern, Küche, Holzlager, mit Aus» 
fiht auf die Zeller Straße und? Mainbrüde 
zu vermiethben. Auch fönnen Gtallung zu 6 
Pferden und nod ein heinbares Zimmer daza 
gegeben werden, 

11) (3) Im 4. Difle, Neo, 157 ift ein 
Logis von 3 oder 4 heinbaren Zimmern nebft 
andern Sordtraijfen auf Jacobi zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen 


Todes Anzeige und Empfehlung. 
4) (3) Montag am 6, dieſes hat es dem 


Allmächtigen gefallen, meinen innigft gelieb» 


ten Gatten, den dahiefigen Bürger und 
Schloſſermeiſter Georg Debon nad) langen 
ſchweren Leiden zu fi in eine beſſere Wet 
obz;urufen; ich erfülle hiemit die fraurige 
Pride, diefen für mic uud meine drey une 
erzogenen Kinder unerfeglihen Verluft meis 
neu Becwandten und Bönnern bekannt zu 
machen, mit der Bitte, des Derlebten im 
Gebete zu gedenfen, und mir und. meinen 3 
Kindern ihre Sceundfhaft und Gewogenheit 
wohlmollend zu ſchenken. 

Zugleidy erjtatte ich einem verehrlichen 
Publitum für das meinem jeligen Manne 
bisher geſchenkte Zuttauen den verbindliche 
fien Dank, und bitte meine verehrten Gön— 
ner und Kunden gebhorfamft, diefes auch ferz 
ner güfigft auf midy zu übertragen, ‚indem 
ich fortwährend mich befireben werde, bry 
der Fortſetzung meines Gewerbes durch gufe 
billige Arbeiten und prompte Bedienung die 
Zufriedenheit meiner Gönner und Kunden zu 
verdienen und zu erhalten. Die Gemährung 
diefer Bitte hofjet getröſtet . 

Würzburg am 7 Yung 1825 

die tiefbetrübte Wittwe, 
Barbara Debon, geborne Büttner, 
im 4. Difte, Nro. 285 in der 

Elepbantengaffe wohnhaft. 

2) (2) Der Linterzeihnete nimmt ſich 
die Erlaubniß, allen hochzuverehrenden Here 
ren Badgäflen und dem hucdhverehrten dahle— 
figen Publitum ergeben anzuzeigen, daß er 


* 
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duch DBergrößerung feines Gartens ein 
Scheibenſchießen mährend der Badzeif bes 
gründet habe, und bittet zugleich um geneigs 
ten Zuſpruch und um gefällige Mitbringung 
der eigenen Schießgewehre; dabey wird 
jedody bemerkt, daß ohnehin für Schießge— 
mwehre im Ermanglungsfalie geforgt mer» 
den wird, 

Hiebey ermähne idy noch, daß für Getränke 
and fonftige Erfrifhungen um fo mehr binläng- 
lidy und gut gejorgt werde, da mein Commiſ—⸗ 
fions:Lager von Hrn. Pfeiff in Würzburg, 
Der daffelbe durch mehrere Sorten franzöji« 
fer, Rhein-⸗, Rheinpfälzer und Franken— 
weine bermebrf, beſteht. . 

Dürch prompte und billige Bedienung 
wird, ſich auszuzeichnen, im Ötande ſeyn 

Kifjingen den 10. May 1825. 

®. F. Hirfchheim, 

Eigenthümer des Gartens, 

3) (2) Unterzeidyneter macht hiermit ers 
gebenft befannt, daß er fein voriges Logis 
perlaffen, und fein eigenthümliches Wohnhaus 
im 3. Difir. Nro. 17 in der Kettengafje bes 
sogen babe, wo auch alle Sorten Spielkarten 
zu haben find. 

Sacob Förfler, Mauerer: und 
GSteinhauermeifter. 

4) (r) Ich ſehe mich in die Nothwen— 
digkeit verfeßt, Jedermann zu warnen, auf 
meinen endesunterzeichneten Namen meinem 
Sohne Franz Pickel etwas zu borgen, indem idy 
für nichts hafte. Med.:Rath Pirkel. 

5) (3) Ich fehe mich genöthiget, jeder: 
mann zu waınen, auf meinen Namen etwas 

uw borgen, indem ich für nidyts hafte, 

Philipp Jacob Klett, im 3. Difte. Ir. 164. 

6) (1) 2200 fl. tha. find gegen dopr 
pelte gerichtliche Berfiherung zu 4 pı©. in 
der Stadt auszuleiben. Das Nähere erfährt 
man im r. Diſte. Neo. 318. 

7) (17, €s find 500 Gulden auszuleihen, 
Im 2. Difte. Nro. 329 das Tlähere, 

8: (3 700 fl Bormundfdyaftsgeld find 

egen gerichtlidye Verſicherung auszuleihen, 
Das Nähere im 2, Difie. Pico. 2ı in der 
Lochgaſſe. 

9) (3) Ein junger Menſch von guter Er— 

ziehung, der fidy bereits einige Kenntniffe 


— 


—— 
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im Rechnen und Schreiben, wie au ſchon 
etwas Serfigkeit in Handverkaufe erworben 
bat, oder erſt aus der Lehre kömmt, kang 
in einer Schnitt- und Gpezerenhandlung 
unmeit Würzburg unter annehmlidhen Bw 
dingniffen Unterkunft finden. Das Nähere 
bierüber ift im Intell.Comtoir zu erfragen, 

10) (1) Es wird eine Perfon von 36 — 36 
Fahren gegen annehmliche Bedingniffe ges 
fucht, die kochen kann, und eine Haushab 
tung zu führen weiß. Näheres im Jatell⸗ 
Eomtoir, 

11) (1) Ein Frauengimmer von honetken 
Eltern, welche Kleider machen und weiße 
nähen kann, auch Haushaltungs:Gefhäftt 
verfteht, wünſcht auf Kiliani oder fogleid 
bey einer Herrfchaft oder auf einem Land 
geriht als Hauspälterin unterzutommen 
Das Nähere ift zu erfahren Nro. 276 in des 
Pommersgaffe. 

12) (1) Lehnkutſcher Franz Fick, Neo. 135 
in der Gander Baffe, fährt mit einer Chaiſt 
Montag oder Dinstag nah Franffurt und 
Wiesbaden, und wünfht Mlitreifende, 


13) (1) Leere Ehampagner: Bouteilten 
werden zu kaufen gefucht. Bon wem ? erfährt 
man im ntell.:Comtoir. 


14) (1) Es werden 76 Schub ſchon ge 
brauchte Faßlager von Eichenfteinen, eins 
deßgleichen fteinerne Kellerfiiege, 3 Buße 
fteine, ferner dergleihen 24 Schub gebobrte 
Abtrittsfleine zu kaufen geſucht von Weber 
meifter Götz, 2 Difte, Neo, 179, Hölltiegel. 

45) (1) Der Eigenthümer, welchem am 
1. d. eine Bans entlaufen ift, ann fie bey 
Eifenmanns Bıttib der llejuliner Schule ge 
genüber abholen. 

16) (1) Ein Rotiz: Büchlein in Form elner 
Grhreibtafel, mit rotbem Einband wurde 
legten Montag von Jemanden bey fernen 
Gängen durdy die Stadt verloren. Da dass 
felbe nur für den Eigentbümer Werth hof, 
fo wırd der Kinder gebeten, ſolches gegen 
eine angemejjene Belohnung im ntelligeny 
Eomtoir abzugeben, 


(Hiezu 1 Bogen Beylaye-) 
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Ä EHE INN IT Stüd 
JIJutelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des KönigreihS Baiern. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


BIS ES NER TAT ET 
Der quiescirte Eöniglihde Herr Rentbe⸗ 
amte Franz Degen babier bat auf Zufam- 
menberufung feiner Gläubiger angetragen ı 
um benfelben einen Zahlungsplan vorzulegen. 
Diefelben werben daher auf 
Donnerstag den 30. Juny b. I. 

früh 9 Uhr vorgeladen, um ihre Forderungen 
anzuzeigen , und fih über- den vorzulegenten 
Sahlungssfan oder dad zu beflimmenbe weis 
fere Verfahren gegen den Herrn Schuldner 
— dem Rechtsnachtheile zu erklären, daß 
ie 
oder ſonſtigen Verfahren nicht mehr beruͤckſich⸗ 
tiget werden ſollen. 

Würzburg am 17. * 1825. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


(3) 4. Edicial-tadung. 
Gegen Johann Feſer, Wirth zu Kür: 
nad, warde der Concurs er. erfannt, 
und werben baber die gefeplihen Edictstage, 
und zwar 
ter Edictstag zur Anmeldung und gehöri: 
gen Nachwe ſuͤng der Forderungen fowopl, 
ald beren Priorität au 
Mittwoch ven 13. July I. 3. 
früh 57— bey Verluſt der Forderungen, 
eter zur Einbringung der Einreden gegen 
die Liquiditaͤt und Priorität ber ange: 
seinen Forterungen auf 
ittwoch ten 17. Augufl I. 3. 
früh 8 Uhr, und 
Ster zur Shlußhandlung auf 
Montag den 19. September I. 38. 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile des Aus— 
Jahrgang 1825» 


ihterfcheinenden bey dem Arrangement‘ 


rarafiet mit ben treffenden Handlungen feßs. 
efe 


Zugleih werben alle Jene, welche von 
bem gemeinfchuldnerifhen ————— 
in Hanben haben, aufgefordert, ſolches vor, 
behaltlich ihrer darauf nachzuweiſenden Rechts⸗ 
Anfprüde bey Strafe boppelten Erſatzes bi 
zum Aten Eoictstage anber abjuliefern. 

D. Würjburg den 8. Jung 1825. 
Königlibes Lanbgeridt. r. b. M. 
Bey Verb. bed Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Warmuth. 


Glaͤubiger-Vorladung. 


Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft des 
Franz Ignatz Senſamer gu Randersacker if 
gu wiſſen nöthig, ob auch etwaige Gläubiger 
vorhanden find. 

E3 werden ſonach diejenigen, welche aus 
was immer für einem Grunde Anfprühe an 
obige Verlaffenfhaft zu baben glauben, zu 
beren Geltendmachung auf 

Zuly d.3 


Mittwoh den 5: i 
chtheile vorge; 
—* 





früh 8 Uhr unter dem Rechlsnä 
laden , baß bie Ausbleibenden bey Beri 
gun diefer Theilungsmaſſe unberüdfihtigt 
leiben follen. 
Würzburg ben 7. Juny 1825. 
Königlihes Landgericht vr &. E 
— Ben Der. Vorſt. * 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Krimm. 


(5) 3. Diebſtahls⸗Anzeige. 
Am 31. Diap 1825 wurden ber Eva Schmitt 
von Euertorf folgende Effecten entwendet : 
a) ein Rock von Bardent mit blauen Streis 
fen, im Werthe zu 6 fl. rh. 
b) eine Schürze von weißem baummollenen 
Zeuge, 1 3 er, rh. werth, 





<) ein Rock von baummollenem Zeuge mit 
roten Streifen zu 4 fl. 12 fr. xh., 

d) eine Sch 
then und bfauen Streifen, im Werthe zu 


2 fl. ch, 

e) eine Schürze von rothem baummollenen 
Zeuge, im Merthe zu 1 fl. 48 Er. rbein., 
und verfeher mit weißen ſchmalen Streifen, 

E ein Mäpkhen von fürfifh:rother Farbe, 
im Werthe zu 2 fl. 12 Er. rb., welches 
mit Wollenzeug gefüttert war, 

g) ein braunes feibened Halstuch im Were 
the zu 1fl.6 fr. rh., 

b)ein ſchwarzes feidened Halstuch mit zothen 
Streifen, im Werthe zu 2 fl. 15 Er. xh., 

i) ein grüned Halstuch mit Franzen, im 
Werthe zu 21. 12 fr. ch. 

k) ein weißes genähtes Halstuch im Wer⸗ 
the zu 1 fl. 30 Er. ch. 

I) ein Halstuh von weißem Battiſt, im 
Werthe zu 50 fr. rb., 

m) ein Paar Strümpfe von weißer Baum: 
wolle, 48 E. rb. werth, — 
m) ein Paar weiße durchlöchert geſtrickte 
und — Handſchuhe, im Werthe 

30 Er. rb., 

0) 12 1/2 Ellen hausgemachtes Bettzeug 
mit blauen und rothen Streifen, 5 fl. 
5 fr. wertb, 

p) 4 Ellen feines Epinntuh, im MWerthe 


gu 2fl.rh., 
q) drey Ellen feines Halbtuch, 1 fl. 32 Er. 


werth, 
r) * rg getragene Schuhe, 1fl. 50 fr. 
r * wert ’ 
s) 4 Eier, im MWerthe zu 2 fr. _ 
t) 1/4 Pfund Rindfleiſch, 2 Er. werth, 
“) ein grünes Leibchen von Mancheſter 

oben herum mit einem rothen Bande, im 

Werthe zu 2 fl. 12 Er. rd. 

Saͤmmtliche Criminal: und Polizeybes 
börden werben demnach höflichſt erſucht, zur 
Entdeckung bed zur Zeit unbefannten Thaͤ— 
terö fowobl, ald der entwendeten Gegenſtän⸗ 
de geeignet mit zuwirken, und son dem al- 
lenfallſigen Ergebnifje gefälligfi Anzeige anher 
iu erfiatten. 

Euerborf ben 4. Juny 41825. 


Königlihes Landgericht. 
Meifner, Zanbr. 
Koh, Riöpe. 


ürze von Baummolle, mit ro⸗ 


ww. 


(2) 2.. Gldubiger-Vorlabung. 
Die Gläubiger bed zu Schönderling vers 
Iebten Gaftwirtpes Kafpar Hofitetter werben 
zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Dinstag den 21. Juny d. I. 
früh 7 Uhr unter dem Befahren ter Nik 
berüdfichtigung vorgelaben. 
Brüdenau ben 4. Jung 182. 
Königlides Landgericht. 
Comitti, Landr. 


(2) 2. ee 
Mer an bie Verlaffenfchaft des Michael 

Schneider im Hof zu Pag eine Forderung zu 

machen hat, wird aufgeforvert, ſolche 

Dindtag den 28. Junh I, J. 

rüb 8 Uhr babier einzubringen, wibrigene 

alld die Theilung ohne Beruͤckſichtigung ber 

Ausbleibenden beendigt wird. 

Brüdenau am 31. May 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Eomitti, for. 

Reuß, Lögr»Schk, 


DES LEBE re 
Der Aufenthaltsort bed Konrad Bed von 
Neuſtädtles iſt jeit dem 24. December ori 
gen Jahrs unbekannt; ba aber berfelbe hier 
in Unterſuchung befangen fl, fo werden ſaͤmmt⸗ 
lie Eriminal: und Polizepbehörben erfudt, 
auf ten unten Öignalifirten genaue Spaͤhe 
anzuflellen, wo er betroffen wird, ihn Tefljus 
balten, und wohlverwahrt, gegen Zufiderung 
ge Bereitwilligkeit in aͤhnlichen Fällen, 
bn bieher abliefern zu laffen. 

Slabungen ben 20. Vay 1825. 
Königliche baier. Landgericht. 
MWiedbenmann, Lanpr. 

König, Logr.⸗Actuar. 
Signalement. 
Konrad Bed, in dem beffifhen Orte 
Marzos geboren, heißt zuweilen auch Konrah 
Beder, oder, von bem Namen feiner Mutter 
hergeleitet, Konrad Keller, gewöhnlich aber 
der Porzellain:Funge, unter welchem Namen 
er allgemein befannt ift, weil feine Eltern 
mit Bere bandelten, und bielt ih bey 
—* utter in Neuſtädtles auf. Er iſt 13 
abre alt, bürr, und für fein Alter von mitte 
lerer Größe, hat einen etwas länglicht ges 








- brüten Kopf, hellblonde Haare, graue Augen, 
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großen Mund, freien Blid, ſtumpſe Nafe, 
und iſt auf jede Trage zum Lügen und Wir 
derſprechen bereit; er — am 24. December 
vorigen Jahrs, wo er uletzt geſehen wurde, 
- Bindelfhuhe, hatte auch em Paar Schuhe 
bey fih, bie er mit bem feiner Mutter mit: 
enommenen Gelbe in Oſtheim gekauft haben 
ol; wollene Strümpfe, eine weißlichgraue 
keinene Hofe, eine dunkelblau tuchene Jade, 
ein gelbes Halstuch, feine Weſte, und eine 
fogenannte ruffifhe Kappe; von Unterelöbady 
aus, mo er zuleßt aefehen wurde, nabm er 
feinen Weg gegen Biſchofsheim zu. 


Dtiebfahet 
Gefern Nahmittagd zwifhen £ und 2 
Uhr wurden vor tem Wirthshauſe zu Breib- 
bad) aus dem Wagen des Fuhrmannd Roth 
von Mainbernheim 130 bis 140 Stüde preus 
ſche Thaler verfhietener Jahrgänge mittel? 
rbrechens einer Kifle entwendet. 
Diefer That iſt ber unten befhriebene 
Burfche, deffen Namen nit angegeben wer⸗ 
ben fann, verbädtig. | 
An alle Zuflizs und a age 
wird demnach das Erfuhen gefiellt , wegen 
Miebererlangung bed entwenbelen Geldes ſo— 
wohl, ald Habhaftwerdung des Verbädtigen 
das Geeignete zu verfügen. 
Geroljhofen am 5. Junyg 1825. 

— — Lañdgericht. 
chmitt, Landr. 
Beſchreibung des Verdächtigen. 

Der Verdaͤchtige iſt ohngefaͤhr 30 Jahre 
alt, mittlerer unterſetzter Statur, hat blonde 
ag Fur; gefnitten; trug eine blaue Ja= 

€, bläuljde Pantalon , einen runden Hut 


und Stiefel mit Abfaseifen. 
Er = eine bölserne Ulmer Tobacks⸗ 





pfeife mit Kupfer beſchlagen, und ein dünnes 


draunes Stöckchen mit einem ſchwarzen Kinos 
pfe bey ſich. 
Derſelbe gab an, aus Kronach und bas 
elbft in Dienſten geftanden zu feyn, aus wel: 
Ken er aber wegen Fieberkrankheit getreten, 
and wäre: gefonnen , nad Schweinfurt zu eis 
nem Detter zu geben. 
Webrigens folk er in jenem Dialecte, wie 
er in ber Gegend von Kronach gewöhnlich iſt, 


ſprechen. 


X 
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Bekanntmachung. 

Den Gläubigern der Michel Leicht's 
Wittib zu Kimmelsbach wird anmit eröffnet, 
daß das Concurs⸗Erkenntniß Kraft der Pub⸗ 
lication in dem Gerichtsvorplage unter dem 
heutigen angehefiet ſeh. 

ofheim ben 6, Juny 1825. 
Königliches Ländgericht. 

J. G. Leo Stecher, Landr. 

J. A. Emmert, Ldgr.Act. 
(335 EbctalsLadung. 

Gegen Joſeph Berger in Sheraſchen⸗ 

bach ift der Concurs rechtskraͤftig erkannt; 


ſofort find folgende Edietsiage, als: 


der Ate zur Anmeldung der Forderungen 
und etwaiger Vorzugsrechte mit gehöriger 

Nachweiſung auf 

Dinstag ben Wlen Juny, 
ber 2te zur Vorbringung der Einreden und 
Schlußhandlung auf 
Sreptag den 29ten July 1. J., 
jedesmal früh 8 Uhr, unter tem Prajubije 
anberaumt, daß bad Nichterſcheinen am _erften 
Edictötage den Ausſchluß von der Maffe, die 
Derfiumung des 2ten ven Ausfchluß mit den 
freffenten Handlungen zur Folge hat. 

Jeder, der etwas vom bem Vermögen 
bes Gemeinſchuldners in Händen bat, wirt 
zugleich aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
feiner Rechte und bey Strafe bes. boppelten 
Erfapes bis zum Alten Edictstage bapier an— 
zuze igen. 

Hammelburg ven 24. Map 1825. 

RRUIDT Landgericht. 
A. V. d. Vorſi. 
Meier, Act. 
Moſthaff. 
(5) 5. Glaͤubiger-BVorladung. 
Gegen Valentin Rauch zu Wieſenfeld 
iſt ber Concurs rechtskraͤftig errannt. Es wer— 
— —— die geſetzlichen Edictstage, wie folgt, 
eſtimmt: 
4ter Edictstag auf Mittwoch den 22. Jun 
d. 33. zur Anmeldung ber —— 
und Vorlegung der Beweismittel, 
Aer Ebictötag auf Miltwoch ben 20. Zulp 
d. J. zur Vorbringung ber Einreben ger 
gen bie angemeldeten Boten, 
Ster —*—* gi —— Erhuph 17. Aus 
guſt d. J. zur allfeitigen ußhandlun 
jedesmal fra „sup, & 


.@ 


auf Liquidation feiner Schulden angetragen. 
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wogu ſammiliche Gläubiger unter dem Rechts; 
nachtheile vorgeladen werden, daß bad Nicht: 
erfibeinen beym erflen Evictötage ben Aus— 
ſchluß von geyenmwärtiger Concursmaffe , das 
Nichterſcheinen an ven übrigen den Ausfchluß 
mit ber treffenden Handlung zur Folge hat. 
Karlftadt am 11. May 1825. 
Königliches Landgericht. 
Landr. Grandaur. 
Michel, Pet. 
5. GBlaͤubiger-Vorladung. 
Sebaſtian Faulſtich von Liebhards bat 


Es werden daher deſſen ſämmtliche Gläu: 
ger zur Liquidation ihrer Forderungen und 
Härung auf bie Zahlungsvorſchläge des 

Schuldners au 
Diontag den 27. Junh b. J. 


früh 8 Uhr unter dem Rectönahtbeile vors 


geladen , daß ohne a stern ber Aus⸗ 
bleibenden nad) dem Reſultate ver an dieſem 
Tage fi) ergebenden Verhandlungen das weis 
tere Rechlliche verfugt werbe. 

Hilders den 28. Man 1825. 
Königliches Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Winpheimer, Ntöpet. 


(3. Epdictal:2adung. 

Ale noch unbekannten Gläubiger bed ver: 
florbenen Regierungs : Serretärd Weber zu 
Obernbreit, vormals zu Fulda und Würzburg 
wohnhaft, werten dem Antrag deffen Wittwe 
gemäß hiedurch aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen und Anforüde - N 

Donnerstag ben 30. Juny d. 8, 
Morgens 9 Uhr dahier geltend zu maden, 
und ſich über die angebotene Dermögend:Ab- 
tretung zu erklären, widrigenfalls bey Bes 
bandfung biefer Debitfache auf biejenigen, 
welche ſich nicht melden, Feine weitere Rück— 
fiht genommen werben fann. 

Seartifteft ten 10. Map 1825. 

Königlidhes Landgeridt. 

B. V. d. V 


Seiffert f Affeffor. 


@) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Michael Brand von Nüdlingen bat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger e- Ber 
bufe zu madender Zahlungs-Vorſchlaͤge ben 
gerihtlihen Antrag geflelt. . 








“rue 
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Zu biefem Zwecke murbe Termin anf 
Montag ben 27. Juny 1.3, Vormittags fefle 
efegt, mozu fämmtlide Gläubiger bed be⸗ 
faaen Brand anber vorbeſchieden werben, um 
bre Erklärungen auf bie anjzubringenden Zah⸗ 
Sungs:-Borfihläge abzugeben, reſp. hierüber 
ſchluͤßlich zu banbeln. 

Der Niterfheinende baf zu gewaͤrtigen, 
daß er dem Beſchluſſe ver Anweſenden ale 
beyſtimmend eradhtet werben würde. 

Münnerflabt den 28.. Map 1825. 

Königlides Landgericht. 
B. l. V. d. V. 
Samhaber, Landger.Actuar. 


(3)3. Gladͤubiger-⸗-Vorladung. 
Philipp Michel von Tückelhauſen hat 
bey dem unterzeichneten Landgerichte den Ang 
trag auf Zuſammenberufung feiner Glaͤubi⸗ 
er gekedt, um mit benfelben wegen Herabs 
ehung der Zinfen und einer Zablungs-Nacde 
it eine Uebereinkunft zu treſſen. 
Bu biefem Zwede it Tagfahrt auf 
Miltwoch den 6. July d. I, 
früh 8 Ubr anberaumt, an welder die ſaͤmm— 
lichen Gläubiger bes Philipp Michel unter 
dem Rechtsnachtheile bapier zu erſcheinen has 
ben, daß tie Ausbleibenden für einmilligenh 
in die Berhlüffe der Mehrheit der Erſchie— 
nenen gehalten werben follen. 
Ochſenfurt am 16. ya 1825. 
Königliches Landgericht. 
Schwarz, Landr. 


K. Kreß, Pet. 


AÄ2)2. Edictal-2Zadbung. 
Johann Unsleber zu vd bat ſtch 
bey vorliegender bedeutenden Ueberſchuldung 
freywillig ven Gante unterſtellt. 

Es werden ſongch die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage nachſtehend beſtimmt: 
iter zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorrechte, fo wie deren Nahmeilung auf 
Donnerstag den 30. Jung d.I., 
2ter zur Vorbringung etwaiger Einreben 
biegegen au . 
Mittworh ten. 27. July, 
Ster zur allfeitigen Schlußhandlung auf 
Mittwod) ten 31. Aug. 
jedesmal frub 8 Uhr, und hiezu ſaͤmmtliche 
Bldubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffen⸗ 
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lich unter dem Rechtsnachtheile anher vorge⸗ 
faben, daß das Nichterfihrinen am iten Edicis⸗ 
tage den Ausſchluß von ber Maffe, am 2ien 
und 3ten ten Ausfhluß mit ber treffenden 
Kmblung zur Zolge babe, 

Wır immer etwad von ted Gantirers 
Vermoͤgen in Handen hat, wirb aufgefordert, 
ſolches vorbehalilich feiner Rechte dem Eon: 
cursgerichte zu übergeben. 

Zugleich wird zum Aufſtriche bed zur 
Maffe gehörigen Grunvvermögend, ‘an Haus 
und A ae Feldgütern, im Zarwerthe ju 
6150 fl., Zagfapıt auf 

Donnerötag ben 23. Juny 


h 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Pferd- | 


orf beſtimmt. 
Schweinfurt den 5. Way 1825. 
Königlihes Landgericht. 
9.5. v. Edart, 2er, 
Genfer: 


2. Gläubiger:Borlabung. 

Georg Michael Bröhlid der jüngere zu 
Fahr hat auf Zufammenberufung ai Glaͤu⸗ 
biger, um mit ihnen eine Zahlungs⸗Ueberein⸗ 
Zunft zu trefien, den Antrag geflellt. 

@effen Oläubiger haben demnach zur 
Liauldation ihrer Forderungen und Erklärung 
über die gemacht werdenden Zahlungs: Vor; 

läge am 
ſclas Freytag ben 1. July d. J. 
hp 8 Uyr unter dem Nachtheile, daß bie 
usbleibenten in ten Beſchluß der Erſchie— 
nenen als — gehalten werden fol: 
len, dahier zu erſcheinen. 
Voͤlkach ten 25. May 1825. 
Könial. Landgeridt. 
B.1.9 tr. 2% 
Landr. Greb. 
Barazzi, 2. 53. j 


2. Edictal-LKadung. 

—— ter Müller heit. Peter Gold» 
bad) son Porvenbaufen um Zufummenberus 
fung feiner Öldubiger zum Zweite eines Fri— 
fien= und Nachlaß Vertrages gebeten, werben 
alle biejenigen, welche an denſelden einen An— 
fpruch machen, zur Liquidation ihrer Forde— 
rungen und zur Cinfaflung auf das Geſuch 
und die Zaulungsvorfaläge des Schuldners 

auf Freytag ven 1. July I. J. 

früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vors 
gelaven, daß die Ausbleibenden ald bem Bes 
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fötufr ber Mehrheit ber erſcheinenden Ere- 
toren beptretenb angefehen werben. 
Weihers am 3. Juny 1825. 
— a Landgericht. 
B. leg. Abw. bed Landre. 
bl, Edgr.⸗Act. 
Dogler, Protocollführ. 


(3) 3. gadbung. 

Auf Antrag des Georg Döpfert von 
Garſtadt werben tefien läubiger zur 
Anmeldung ihrer Forderungen und Vernehm⸗ 
laffung auf ten vorzuſchlagenden Stünbungds 
plan ö 


auf Montag den 4. July l. I. 
Dormittags 8 Uhr unter ber Bedrohung be 
Nichtbeachtens ihrer Forderungen und u 
— Stimmentechtes hiebey andurch vor 

den. 

D. Werned-ben 29. May 1825. 

Königliches Landgericht. 
Limb, Landr. 


— — — — 
(5) Bekanntmachung. 

Bey dem unterzeichneten Herrſchafts— 
Gerichte kann ein gehörig befaähigter junger 
Mann als Scribent und Protocouführer eins 
treten... Ed wirb aber vorausgejrpt, daß bei 
felbe (don bey einem Land: over andern Ges 
richte in Thaͤtigkeit gefianden, in Geſchaͤften 
geübt und bewandert fey, unb hierüber, fe 
wie uber feinen Fleiß und fitilihen Charate 
ter, güntlige Zeugniffe vorzulegen vermöge. 

Auf portofreyes Anmelden werden bie 
weiteren Bedingungen eröjfnet werten. 

Remlingen im Unter: Mainkreife ben 

5ten Juny 1825. ' 
Graͤflich Caſtell. Herrſchaftsgerlcht. 
Burkhardt, HER. 
Zürfl, X. 


3)3.Befanntmadhung. 

Dem Johann Walter in Miefentheib 
foll auf Anrufen ber Gläubiger fein Haus 
Scheuern, Nevengebäude mit Garten und 
eingebdrigen Grundſtücken nad dem Execu— 
tions: Gefege an den Meilibietenden- verfiei 
gert werten. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf ⸗Montag ben 27. 
Juny früb 9 Uhr beſtimmt. 

Die Liebhaber werden mit dem Bemerken 
eingelasen, daß die Verſteigerungshandlung 
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fin den Gerichtdzimmer vorgenommen, und 
bie Bedingniffe hlebey befannt gemacht werben. 
MWiefentheid am 16. May 1825 
Graͤfl. — — Herrfchafts— 
r 


e 
RD. Kreß, HR. 
Nedermann, a % 


3. Betfanntmadung. 

Auf Anbringen eines: Gläubigerd wird 
dad Wohnhaus ter Salome Seitz von Rem⸗ 
Lingen im Eprecutions= Wege öffentlid ver: 
fleigert, und biezu Cemmiffion auf 

Donnerstag den 30. Juny I. 3. 
früh 9 bis 12 Uhr beflimmt, wozu zohlungs⸗ 
fählge Kaufsliebhaber hlemit geladen werten. 
Remlingen am 26. May 1825. 
Gcmeininattiihee Herrſchafts⸗ 
gericht. 
J V. Burkardt, HR. 
Fürft, Herrfh. Act. 
— — — — — 
(5) 4. Bekanntmachung 
Dad in dem amtlichen Ausſchreiben vom 
4. December 1824 befhriebene, ber Concurs⸗ 
Draffe ded Amor Kappes zu Kirchzell gehö— 
sige Wohnhaus, nebft Keller, Stalung und 
Mebenbau, wirb am Donnerstag. ben 7. July 
d. I. Nahmittags 3 Uhr auf dem Gemein: 
bebaufe gegen zielfriftliche Bezahlung des Kauf: 
FAling: tem öffentlihen Striche aufgelegt. 
ieö ven Kaufslufligen zur Nachricht. 
Amorbad den 3. Junh 1825. 
Fürſthich Zeiningifhes Herrſchafts— 
Streng, H.%dt 
treng,. 2 er. 
Emmerid). 


— — — — — 
(6) 2 Edictal:Fabung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Franz 
Nicolaus Hädelifhen Eheleute von Rödelſee 
Fr Univerfal-Eoncurd erkannt, und Tag: 
ahrt zur 

- 4) Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachwelſung auf 
Montag ben 20. Junyr 
2) DVorbringung ber Cinreden gegen 
angemelveten Forderungen auf 
Montag ven 20, Fuly, und 
5) Schlufverhantlung auf 
Montag ten 22. Augufl I. J. 
jedesmal früh 8 Ubr tahier anberaumf, 100: 
su ſaͤmmtliche unbefannte Öläubiger der Gant⸗ 


bie 
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maffe unter dem Rechtsnachtheile dorgeladen 
werden, daß dad Ausbleiben am Aten Edietz 
tage ben Ausſchluß ber Forderung von gegens 
wärtiger Goncurdmaffe‘, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen Edictstagen aber die Aus— 
ſchließung mit ben an benfelben vorzunehmens 
den Hantlun en zur Folge habe. 
ugleich werden Liejenigen, welde etwas 
von ber Werlaffenfhaftss und refp. Gant» 
Diaffe in Handen haben, — ſolches 
bey er. bes nochmaligen Erfapes une 
ter Borbehait ihrer Rechte dem unterfertigten 
Gerichte zu übergeben. 
Fröhſtockheim den 20. May 1825. 
Frepherrl. von — — 
hy trimonigl-Gericht I. Ei. 
Schubtes, Patr.Rchtr. 
Dauch, a. * 


(3) 3. Gaubiger-Vorladung. 
Andreas Numer in Schallfeld will mit 
feinen Gläubigern eine Zahlungs: Lebereins 
kunft abfhhliegen, und bat bewegen um Bor 
| derfelben. 
ämmtliche Gläubiger werben ſonach zu 
Liquibirung ihrer Forderungen und Erklärun 
auf die Zahlungs Vorſchläge unter dem Rech 
nachthelle auf Montag den Aten July I, 38. 
früh un 10 Uhr Reit biefigen Gerichte vor 
eladen, bad die Ausbleibenden nicht berüdr 
ichtiget, und noch den Befhlüffen der Mehr 
geht he gerih.lihe Verfügung abgefagt wer 
n fol. 
Wiefenth: ib am 31. Map 1825. 
Gräfl. ee Herrſchaft 
er + 
3.8. Kreß, H:NRötr. 
Nedermanı, a. * 


Bekanntmachung. 
Don dem koͤn. Nentamte Iphoͤfen wer⸗ 
den nachfolgende Getreideparthien, unter Vor⸗ 
behalt höchſter Regierungsgenehmigung, öffent 
lid} verſtrichen, und zwar 
Montag ben 20. d: Rachmittags 2 Uhr auf 
dem Rathhaufe zu Mkt.Bibart die auf dem 
dafigen Ayıthaus:Speider liegenden Kaflene 
befiänte von ungefähr 
15 1/2 Schäffel Weipen, 84 Sch. Dinkel 
und 1 1/3 Cd. — 

Dinstag den 21. d. Vormittags 9 Uhr im 
Mailfhen Gaſtwirthshauſe zu Herbolzheim 
die auf. bafiger Zehentſcheune gelagerten 
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230 Shffl. Dinkel und 49 Schffl. Haben, 
ſaͤmmtlich neue Früchte, nebfl 31 1/5 Sı. 

‚ altem Magazin: Korn; 
Mittwoch den 22. d. Narhmittagd 2 Uhr im 


Mündifhen Gaftwirthepaufe zu Oberfchein: 


He bie auf bortiger Zehentſcheune befind- 
lien Kaflenvorräthe von 
circa 1/2 Eh Weigen, 30 9* Dinkel, 
41 Sch. Korn, 4 Sch. Haber; endlich 
Donnerstag ben 23. d. Vormittags 10 Uhr 
im rentamflihen Geſchaͤftszimmer von den 
tabier aufgefpeiärtien neuen Früdten 
50 Schäffel Dinkel, 100 Schffl, Korn und 
109 Sch. Haber, dann 58 1/3 ©d). 1825r 
Magazinkorn , 
ferner vom Willanzheimer Speicher 
50 Sh. Weißen, 200 Sch. Korn und 100 
Sch. Dinfel neue Frudte, 
nebft ten zu Seinsheim gelagerten 44 2/3 
Sch. altem Maga;inforn, 
wozu man bie Liebhaber hiemit einkabet. 
Sphofen am 8. Juny 1825. 
Königl. Rentamt. 
Zinn. 


(2)41. Befanntmadung. 
Dinstag den 44. d. M. Nachmittags 2 
Uhr wird das verzinnte Eiſenblech, mit wel: 
chem der. Speilelaal Sr. fün. Hobbeit bes 
FKronprinzen zu Bab Brüdenau bedeckt war, 
im Wirthöhaufe zu Bad Brüdenau in einzel: 
nen Parthien meijibietend öffentlich verſtelgert. 

Kaufsluſtige werben hiezu eingeladen. 

Römershag ben 6. Jung 1825. 
RENTNER Rentamt, 

egenbaur. 


(6) 3.  Wollen:Werkauf. 
Bon der biegjährigen Schur auf ber herr⸗ 
ſchaftlichen Schäterep zu Aufenau werben 
Montag den 20: Junp 
üb 10 Uhr 240 Pf., baier. Gewicht, ganz 
ine Schaf: Wolle, vorbehaltlid der höchſten 
Genehmigung meiſtbietend verfieigert, wozu 
Liebhaber eingeladen werben. 
Drb ven 31. May 1825. 
Königl. Rentamt, 
D ftenberger, Rentb. 


5) 3. Getreib:-VBerfieigerung. 
© Donnerstag ben 16. Funy 1. $: fräh 9 
Adr werben bey dem biefigen entamte bey: 
idufig 130 Sch. Haber und 58 Sch. Korn, 
mit Vorbehali hoͤchſter Genehmigung, öffent: 


Keyl. 


war.us 


(2)2. Betan 
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Ti verffriden werben, welches hiermit zur 
Kenntniß gebradjt wird. 
Biſchoͤfsheim ben 1. Junlus 1825. 
Königliches Nentamt. 
Mep. 


(3)1. Getreidb:Berfleigerung. 

ice | den 23. d. M. Vormlttags 
40 Uhr werben bey bem unterfertigten k. Rentz 
amte 500 Shäffel Korn an die Meifibieten« 
ben unter Vorbehalt höchſter Genehmigung 
verſteigert. Diefed dringt ven Liebhabern zur 
Kenntniß 

Urnfein den 7. Zuny 1825. 
Königlihes Rentamt. 


Englert. 


(3)1. Betanntmadung. . 
Der biefjäbrige Ertrag an Heu und 

Grummet von ber 5ten Abtheilung von 6 3/4 
Morgen Ochfengrunbswiefe wird am Dinss 
tag ten 2iflen Junh 4825 Vormitags 9 
Uhr bey bem k. Rentamte zum Verkaufe ber 
öffentlidhen Steigerung ausgefept. 

Arnſtein den 6. Juny 1823. 

Königlihes Rentamt. 
Englert. 


Bekanntmachung. 

Da die jüngſt verſteigerten, —F dem ju⸗ 
tius-hofpitätithen Getreidfveicher dahier gela 
* en Öetreibfrüdte, befiebend in 
ungefähr 

— Metz Weiten, 34 Eh. Korn, 43 Sch. 

Dinkel und 44 Sch. Haber 
bie hohe Genehmigung nicht erhalten haben, 
fo wird zu deren nochmaligen Licitation hier 
mit Termin auf 

Donnerstag ben 23. d. M. 
Mormittagd 10 Uhr im amtlihen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer babier ausgeſchrieben, und werben 
die Kaufsliebhaber biezu eingeladen. 

Iphofen am 8. Jung 1825. 

Kün. jultus:bofpitdlifhe Admi 
nifration. 
Binn 
ntmadun % 

Dermöge höchſter ——— in. Res 
glerung, Kammer bed Innern, werben Mon 
ag ben 13. d. M. früb 9 Uhr anfangend in 
dem ehemaligen Augufliner » Klofler : Gebäude 
verfhiedene alte Baumaterialien, beftebenb 
in mehreren Zentnern Gifen, Blech, Bien, 
Defep, Thüren, Schlöffern, Bandern, dann 


AA ei 
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8 Holz, zwey Fußböben, Lamderien, Der: 
— 62. ıc. öffentlich verkauft, und 
an den Meifibietenden geaen fogleid zu lei⸗ 
flende baare ablung überlaffen, wozu bie 
Strihöliebhaber eingeladen werben. 
Dale ne Spul-Stiftungs 
„ allgemeine ul: , 
an — Verwaltung. 


— — — — 
e auf ber Schranne zu Ochfenfurt 
hr — den 24. u. 31. Mah 1825. 


Im höchſten Preis: 
Weipen, seat, ber Slhäffel 8 £ 15 kr. 
Kom, 8 = ⸗ 6 i. ⸗ kr. 
m mittlern 5* 
Weltzen, 18 Schäffel, der FR 8. — kr. 


a Kehren fr 
dä [4 t ‚fr 
an WE i 5 4fl. 30 kr. 


Korn, 4 
Haber — 2 * J 3 fl. 15 kr. 
Eumma ber verkauften Zrüdte: 56 Shffl., 


FR Sa MWeipen, 22 Schffl. Kom, 

P er. 

& Der Stabt-Magifira t. 
Mihel, Bürgermeifer. 


ollert, 
Markt: u. Schrannen-Weifer. 
9) 2. Ankünbigung bes Babes zu 
@ Wip 


eld. 

Am 19. biefes Monats nehmen bie Bd: 
der an ben Heilquellen Al Wipfeld für bie- 
fes Jahr wieder ihren Anfang- Für reinlide 
und bequeme zogib, fo wie für gefällige Be: 
bienung, wohljubereitete Speifen , alle Gat: 
tungen 4y Meine, und für ärztlichen 
Benfland_ilt für die verehrlichen Badegaͤſte, 
welde biefen Kurort zu benügen gedenken, 
beftens geforgt. Mit legalen geugnifen ver: 
fehene Arme erhalten die Bäder umfonft. 

Diefed bringt biemit zur öffentlichen 
Kenntniß 

Wipfeld ten 6. Junius 1825. 
die gnadigſt angeorbnete 
Bade:Infpection. 
Micolaus Müller, Infpecor. 


(3)2. Befanntmadhung. 
Demnach der Pacht des herzogl. gemein. 
Cammerguts Buchenhof, teffen weitere Be: 
ſchreibung naärelgt, mit Petri E. J. zu Ens 
de gebt, und in Einverfiäntniß mit ber ber: 
gogl. Cammer za Gotha auf 6, 9 und meh⸗ 
rere Jahre wieber verzadtel werten fol, fo 
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if zu dem Enbe ver Dindtag nach bem brits 
ten Sonntag nad) Zrinitatid, wirb fepn 
der 21. Junius b> J., 
sum öffentlidden gie tige ande 
raumt, und werben zu dem Ende Pachtslieb⸗ 
aber eingelaben, fi gefegten Tages auf h 
ammer:&anzlep biefelbit VBormittagd um 10 
Uhr einzufinden, ſich gehörig zu melven, und 
nach Einfiht ber Parhtbedingungen ihre Ger 
bote zu hun, und bes Zufhlags bed Pachts 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung gemät 
tig zu fepn, wobey jedoch ausbrüdlich befannf 
— wird, daß nur diejenigen zu dieſen 
erpacdhtungstermine zugelaſſen werden koͤn⸗ 


nen, bie ſich durch gerichtliche und andere glaub⸗ 


hafte Atleſtate wegen ihrer öfonomifchen ennb 
niffe, Ihres Dermögen® und übrigen moralie 
ſchen Eigenſchaften auf eine binreichende Art 
ausmeifen. 

Datum Meiningen zur Elifabethenburg 

gerjosi. @agtifde € 

erjogl. ifde Cammen 
Beihreibun 
‚bed Cammerguts Bucenbef, 

Diefes Gut liegt in einer fruchtbaren 
Gegend 2 Stunden von Römbild, 2 1/2 Stum 
den von Hilvburghaufen und 3 Stunden von 
Rodach, und balt 

- 3283/4 Ader Artland, 
67 1/2 Ader Wiefen, und 
7 Acer Gärten, 
at eine gefunde Hut, bie mit einer Eh 
erep von unbeflimmter Zahl nad Ertrag der 
Hut betrieben wird. 

Die Gutsgebäube find in gutem Stande, 
tie Felder find zeitber gut dewirlhſchaftet 
worben, und ber zeitherige Pacht beirug 
1950 fl. rpein. 


)41. Betanntmadun?. 
Montag ven 27ten d. Vormittags 9 Udr 
werben ben dem WUmtsfige babier gegen 45 
Zuber 18247 Zebnt: und Güls.Möfte In am 
gemeffenen Aerpeilungen öffentlich verſtrichen 
wozu die Stridsluftigen anmit eingeladen 
werden. 

Die Sirihöbedingniffe werben auf dir 
Tagfahrt vorgelegt. 

Suljheim ven 6. Juny 1825. 

Fürflih Thurn: und Tarifheb 
Rentamt. 


Horn. 


— (il — — 
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des König: reichs Baiern 
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Wuͤrzburg. Nro. 66. Dinstag den 14. Juny 1825. 
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| Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Arus. praes. 16469. Nrus. exp. 16040. 
An fämmtlihe Polizey: Behörden bes Unter-Mainfreifes, 
(Den Bierfap zwiſchen den Bräuern, den Wirthen und den Publitum ber.) , 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
; Nachſtehende allerböchfie Verfügung, ben Bierfag zwifhen ben Bräuern, ten Wirthen 
und dem Publitum betreffend, wird ben fämmtliden Dillrictd- und Local: Polizey » Behörden 
bed Kreifes zur genauen Rachachtung befannt gemacht. 


Würzburg ten 6. Junius 1825. 
Pe iglige Regierung bed Unter-Malnkreiſes, 


Kammer bed Innern. 
Srepherr von Asbeck, Präfibent. 
Schr. v. Lochner, Director. 


Marimilian Joſeph, 
von Gotted Önaden König von Baiern. 

* Auf die Uns erfbatteten Anzeigen von ven häufigen Klagen über geringe Qualität 
des Bierd, welches an das Publikum abgefegt. wird, und anbererfeitd zugleih auf bie Bor- 
flellungen mehrerer Brauhaus: Vefiger , binfibilih ter zwifden ben Brauern und Wirthen in 
Anfebung ber Bierpreife obmaltenden Verpältniffe,. haben Wir befohloffen, zu verfügen, 


wie folgt: 


I. 

Da ed Bedingung ber Sapbeflimmung iſt, daß das Bler, welches ausgeſchenkt wird, 
Aenthalben von der in Unſerer Verordnung vom 25. Aprik 1811 vorgefihriebenen Güte ſeyn 
müffe, welde nämlich hervorgebracht werben kann, wenn. ju 35 Eimern Winterbier 5 Schaf; 
fel Mal; und 15 Pfund Hopfen, und zu 30 Eimern Sommerbier 5 Schäffel Mal; und 25 
Pfund Hopfen verwendet werben , fo darf durchaus nicht zugegeben werben, daß dem Publi⸗ 
um ein Bier von geringerer Qualität, als es bad Regulativ beitimmt, um ben feflgefegten 
Preis gereicht werde. Um daher 

Zahıgang 1825. 2.9253 


Bedr. 
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IL, € “ “ y ” 
ben Mifbrau zu hoher Gußſührung zu befeltigen, haden ble ſaͤmmtli olijep Bes 
—* mit ———— Strenge gegen das Verleitgeben eines — Blers gu 
verfahren. 

Da in bicfer .. dad Malzaufſchlags-⸗Perſonal in Gemäfheit bed $. XIII ber 
Verordnung über den Maljauffhlag vom 28. July 1807, und der beſondern vefhalb am 31. 
Detober 41821 an fämmtlihe Kreis-NRegierungen ergangenen Weifung verpflichtet if, von 
dem Betriebe der Bräuerepen fih in Kenntniß & fepen, und die Größe, ober den cubifchen 
Inhalt ver Braugefhirre zu erheben, um dad Duantum bed Malzes, welches bey orbentlie 
chem Guffe zu jedem Sub verwendet werden fann, ermeſſen, und bey auffallendem Mißver⸗ 
haͤttniſſe des Malzes, wofür die Polleten erholet worten find, den zu vermuthenben Gefährs 
ben naͤher nachforſchen, ober die Polizey Behörden auf ben übertriebenen Guß der Brauereyen 
— machen zu können, fo bat daſſelbe zu dem erwähnten ame: Lpätigft mitzuwirken. 

iefes Perfonal, einfhlüffig ber reifenben Dralzauff 1ogd3 fpectoren, fol baber —— 
verbunden ſeyn, eine veſondere Aufmerkſamkelt auf tie Dualıtät des ausgeſchenkten Biers 
gu pflegen, und bie wahrgenommenen Eontraventionen den Poltzey:Bebörden anzuzeigen. 

. „Die Polijey:Bebörden find verpflitet, im Beziehung auf dieſen Gegenfland fortwah 
send firenge Aufliht zu haften, öfter Viſitationen unvermufhet vorzunehmen, und alle von 
wen inmer an fie gelangte Anzeigen wegen Ausſchenkensd von g itfigem Bier gebörig 
Pen zur unverzüglihen Unterſuchung zu benüpen, jede Contravention aber al 

ald zu beifrafen. 

er Gent’armerie wird ed zur befontern Obliegenheit gemacht, wo fie Klagen über die 
Dualität ded Biers wahrnimmt, oder ſelbſt ſolche führen zu können glaubt, unvermweilt bey 
der einjihlägigen Polizey-Behörde Anzeige zu maden, damit diefe pflichtmäßig einſchreite. 


IL. — 

Dad Ausſchenken des gewöbnlichen Biers über ben durch das Negulativ feſtgeſetzten 
Shenipreis darf durchaus nicht geſtattet werden. | 

Auch haben die Polijey: Behörden darüber zu wachen, daß kein Mißbrauch gegen bie 
Beflimnungen bed Art. 4 Titel IV bed Negulatiod vom 25. April 1811 geflattet, . und bie 
Ucbertretungen fireng beiiraft werben. In ten Fällen, mo tie Braubaus:Befiger Bier an 
die Wirthe unter dem Ganterfage nad) ber in diefem Artikel ber erwähnten DVerorknung ihnen 
ertheilien Befugniß abgeten , follen die Wirthe bey ſchwerer Strafe gehalten feyn, biefen 
Nachlaß dem Publikum, welches dieſes Bier kenet; gutommen gu laffen, und biefem gerins 
gen Preife des ihnen von den Brauhaus Beſitzern überfaffenen Biers feine größere Höbes 
rung beyzuſchlagen, ald ihnen nad) dem Art. 2 Zit. Al des a a vom Jahre 1811 
als Mannsnahrung mit 2 Pfennigen per Maß. auögefegt werten ill. 


BE \ Aue er 
Ylen jenen Brauhaus: Befigern, melden bisher der Minute: Merfhleig des von ihnen 
erzeugt werdenden Bieres nicht gefiattet war, ertheilen Wir die Bewilligeng, ihr Bier bep 
ihren Braubäufern, glei den Wirthen um ben Schenkpreis verleit zu ‚geben. 


V. 

Den Wirthen ſoll bey ſcharfer Ahndung ein für allemal ſtreugflens verboten ſeyn, fi 
bey Abnahme des Biers mehr ald im Art. 2 Tit. 11 des Requlativd vom Jahre 4811, als 
Mannsnahrung für ben Wirth ausgeſprochen iſt, zu bedingen, ober durd andere begehrt 

werdende Vortpeile ih eine höhere Vergütung zu le 1.73 ) 

Diefeiben Eirafen follen au) gegen bie Brauhaus: Beflger. angewendet werben, wem 
fie ſich zu einer höberen Vergütung, ald bie Verordnung beſtimmt, verfiehen, ober bie Wirthe 
durch anbere Vortheile für fi) gewinnen. “: * 

VI. 
Unſere Kreisregierungen werben erinnert, bey der *t2 des Vierfaped: von ten 
Vorſchriften in Anfehung ber tarifmäßigen Grundlagen zu Sagbeflimmung nicht willkührlich 
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Ne 50 fl. rheinifeh egirt , welches zum ehr 
onte 50 fl. rhe egirt , w jum ehrenben Andenten des 
ih bekannt emacht wird. j ea ea era See 


Würzburg den 5- Fund 1825. 
Königlide Regierung ‚bed Unter-Raintreifeb, 


Kammer bed) Innern. 
Freyherr von Asbeck, Prälitent. 
Schr. d. Lochner, Dirertor, Ebel. 


nt eltigenzweftn 
Amtliche Artitkel. 
— — — 


(3) 1. Befanntmadung- 
Vermoͤge hödfter Deerete königf. Regierung, Kammer ber Finanzen, foll bie Eytras 
Gruntileuer wie alle andern herrſchafllichen Gefälle, mit Ende bes EtatisJahred, eingehoben 
ond eingeliefert ſeyn ß j 

Um nun eines Theild {nr Stande zu fegnr tiefen höchſten Meifungen ofichtſchuldigſt zu 
entfpredhen , andern Theils unſererſeits jede rantwortlichteit zu befeitigen ; werben fämmts 
fiche zur biefigen Siadigeme inde Abgabepflichtigen ¶ welche feine Abfhlagszablungen für 
das laufende Jahr geleitet haben , biemit aufgeforbert» ben Betrag ber ErtrasÖrundfeuer 
um fo eher in beim oben bemerkten Termin zu entrichten, als bereit® das Gtatd- Jahr größe 
tentheits verfloffen if, und mit Schluß defielden, bie gefeplicen Zwangemapregeln, ohnder zũg⸗ 


La norfiigt werden mu ei 
ran ARDA, 
a fm 
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Getreib-:DVerfauf 
auf dem Markte gu Würzburg 
am 11. Juny 1825. 
Im höchſten Preis: 
Korn, 12 ⸗ s 7f.— tr. 
Haber, 413 > ⸗ 4 fl. 36 fr. 
Gerſte, — ⸗ —fl. — kr 
Im mittleren Preis: 
Weitzen, 230 Schffl. der Schffl. 8fl. 45 kr. 
Korn 425 > s fl. Bär. 
gebe, 222 ⸗ ⸗ 5 fl.52fr. 
rſte, — 2 2 — fr. 
Im tiefſten Preis⸗ 
Weisen, 13 Shffl., der Schffl. 7 fl. — kr. 
Korn, 5 3 ⸗ 5 fl. — kr. 
2 bs ⸗ 3fl. — kr. 
erſte, — : s —Af. — kr. 


Summe aller veifauften Früchte 943 Schäffel. 
261 Schäffel Weigen, 242 Schaͤffel Korn, 
240 Schäffel Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Benfert, Il. Bürgermeifier. 
Sdirmer. 


(2)1.Betanntmadung. 

Wer an tem Nadılaffe des am 8. Fer 
bruar d. 3. dahier verſtorbenen Hautbollien 
Malentin Fafel von Zr aus was immer für 
einem Grunde einen re&btlihen Auſpruch zu 
haben glaubt, wird aufgefortert, ſich hierorts 
länafiens bis-30ten d. M. zu melten, mitris 
genfall3 ben Behandlung ber Verlaſſenſchaft 
auf die betreffende Forderung feine weitere 
Ruͤckſicht genommen wird. 

Würjdurg den Bien Juny_1825. 
Kön. baier. 2tes Lin.:Infanteries 
Regiment (Kronprinz). 
’ Baron Fi, Oberſt. 
John, Act. 


— — — — 
(2) .2 Glaͤubiger-Ladung. 
Zur Protocollirung eined Güter-Abtres 
tungẽe Vertrags des Georg Weitner von Der: 
dürrbac iſt die Kenntnip deſſen Schuldenſian— 
des nölbig. 

Alle Gläubiger biefes Georg Weidner 
von Dbertürrbad werben daber zur Anmel: 
dung ihrer Forderungen und jur Erklärung 
über ben ihnen vorjulegenten Gutsabtrelungs⸗ 
Vertrag auf 

Donnerstag ten 7. July I. I. 
früh 8 Uhr unter tem Rechtsnachtheile vor 


I 


wararn 


130 


eladen, daß bie Richterſchienenen für eimolf > 
idend in ten Beschluß der Mehrheit der Em! 
fhienenen gehalten werden. er 
MWürjdurg ben 26. Map 1825. 
Königlidhes Landbgerihdtr. u. M, 
“Ben Verbin; des Vorft. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Stödinger,a. 6. j. 


— — — — 
@)1.Bekfanntmadung. 
In ber Nacht vom 9. auf den 10. Junp 
p. 3. wurde tem Ortsnachbarn Philipp Rug 
zu PDibergau aus beffen Stalle ein Paar 


MWalladhenpferbe von weißer Farbe, mittlerer 


Größe, gutem’ Anfehen und einem Aiter von 
45 bis 16 Jahren, ‚ohne Be e Kennzeiden, 
entführt. Dieß zur öffentlichen Kenntniß, 
zum Behufe_ ber Entdeckang des Entwenders 
und ber entführten Pferde. 
Dettelbach den 10. Jung 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kätkenbaum, Landrichter. 
Bauen 


(5) 3. Diebſtahls-Anzeige. 

Am 31. v. M. —— zwiſchen 12 
und 4 Uhr wurde auf dem Bleichplatze zu 
geil ein Stück flaͤchſenes Tuch zu 22 Bamber: 
er Ellen, in welchem vornebinein etwa 6bis7 
Füen mit Baumwolle eingefhoflen find, und 
bey deren Ente die römifhe Ziffer XXII mit 


‚ Nöthel aufgeſchrieben iſt, entwendet, 


Man warnt das Publicum vor dem A 
kaufe des Tuches, und erfuht alle Behoͤr⸗ 
den, im Falle ver Entdeckung bed XThäters 
over be? Geſtohlenen hieher Nachricht zu geben 

Gltmann den 4. Juny 1625. 

Königlihes Landgericht. 
S. Fandr. leg. verb. 
Halbig, Loger.Act. 


(5) 4. Ebdictals Ladung. 
Im verfoffenen Jahre wurbe gegen 


Kaſpar Rottenderger von Derlenbad) ber Eon 


curd erkannt, und beym 2ten Ebdiciötage von 
ten Oliubigern dem Schuldner Stuͤndung 
gegeben. Da_nun aber Kaſpar Rottenberger 
die Bedingniffe des Stündungs:Bertraged nicht 
einbielt, fo wurde von einigen Gläubigern 
neuerdings darauf angetragen, im Wege bei 
Eoncurfes fortjufahren. 
Es wird daher einziger Edietstag auf 
Mittwoch ven 3. Auguft 1.3. 





sö21! 


fray 8 Uhr zur Anbringung d Forderungen 


mit Vorzugstechten und deren Beweismitteln, 
fo wie jur Vorbringung ber Einreden bages 
gen und zur benderfeitigen ———— 
unter dem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſſe 


von gegenwärtiger Gantmaſſe und “efp. den 


tteffenden Verhandlungen angeordnet. 
Zugleich werden jene, die etwas von dem 
WVermogen des Schuloners in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
dem Concursgerichte bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſaßes zu übergeben. 
Euerdorf den 4. Juny 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Meiner, or. 
Winkler, Logr.Act. 


Diebflapld:-Belanntmadu ng 

Dem Ortgnachbarn Michael Bail zu 
Fuchsſtadt wurden mittelft Einbrudjed aus ber 
in feiner obern Stube jiehenden Truhe dreyßig 
Gulden entwentet, melde aber wieder bis 
auf 4 fl. an zwey preußiſchen Thalern, auf 
melden auf ver einen Seite ein Abler ge: 
prägt iſt, und Feiner Munze in feine Scheune 
gelegt. wurden. 

Zur Ausmittfung bed unbekannten Thaͤ— 
ters und zur Wiedererlangung des entwende⸗ 
ten Geldes das Geeignete zu verfügen, wer— 
ben alle Civil- und Polizey⸗Behörden erſucht. 

Euerdorf am 4. Juny 1825. 
Königlides Landgericht. 
Deifner, Landrichter. 

Winkler, Act. 
Derfeigerung 
In der Johann Diegifhen Concursfadhe 
ga Heilgersporf wird das Prioritats-Erkennt— 
‚ni am 21. Juny f. Is. im DBorplape bes 
dahieſigen Gerichtszimmers 60 Tage lang 
ſtatt — angeheftet. 
bern am 3. Juny 1625. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Landrichter. 
Schaller, a»). 


Diebſtabls-Bekanntmachung. 

Dem Ortsnachbarn Johann Wieſend zu El: 
fershauſen wurde in der Nacht vom 31. vorigen 
auf den 1. dieſes Monats ein noch wenig ges 
brauchtes Fiſchgarn, ein ſogenanntes urf- 
garn, woran ih 450 Bleykugeln befanden, 
aus feinem Hofe, we es aufgeipannt war, 


RIESE u 
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entwendet, ber Werth biefed Garnd betrdgt 


Diefen Diebflahl bringt man zur allge 
meinen Kenntniß, damit Jedermann zur Habe 
—— des Dieben und ber entwende⸗ 
ten Sache beytrage. 

Euerdorf am 4. Juny 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landrichter. 

Winkler, Act. 





Gl äubiger:VBorladung. 

Bur Liquidation der Paffiven des Ortde 
nachbarn Johann Haid von a 
bermalen Sihäfer ju Urfpringen, iſt Tagfahrt 

auf Montag ben 20ten I. M. 

früh 8 Uhr anberaumt, wozu beffen Gläubi- 
er unter dem Nachtheile vorgeladen werben, 
a der Ausgebliebene als einwilligend in 
ben von ber Mehrheit gefaßten Beſhluß ger 
balten, oder bey einem aßenfalld entiiehenden 
weiteren Verfahren nicht werte berüdjidti« 
get werten. 

Sahfenpeim am 7. Juny 1825. _ 
Königlihes Landgericht Gemünden. 
B. Verb. d. Lor. 

Klie My Logr.Act. 
Henkel, Rtspret. 


(5) 2 Edbictal:Labung. 
Der Hüttner Joſehh Mihm von Popr 
penhaufen hat ſich freymwillig dem Concurde 
erfahren unterworfen, und wurde einziger 
Evictötag_auf 

" Dinstag ben 5. July I. I. 
früh 9 Ubr fefigefegt, an welcher Tagfahrt, 
bey Dermeidung des Yusfchluffes von ber 
Maffe, alle Forderungen gegen befagten Mihm 
mit Vorzugsrechten unter Vorlage der Ber 
weismittel anjumelderr, und bie wechſelſeiti— 
gen Vernehmlaſſungen und Schlußhandlungen 
iu pflegen find. 

Sollte Jemand von bem Vermögen bed 
Gemeinfhuloners etwas in Händen haben, 
fo übergebe er es dahier vorbeyaltlich feines 
Rechtes, ober gewärtige die Verurtheilung 
jum nodmaligen Erfape. 

MWeiherd an 3. Juny 1825. 

Königlihes Lanpgeridt. 
In leg. Abw. d. Landr. 
Ihl, Loar.Act. 
Vogler, Protocollfähr 
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3) 1: Slkubiger:Vorlabung. 

Auf Antrag des Antreas Pfenning von 
Kleineibfiedt wurde Teratin zur Eonfignation 
teffen ‚paliven auf Donnerstag den 25. Jung 
1. 3. Vormittags 9 Uhr feſtgeſeßt. 

Hiezu werben nun fämmtlihe Gläubiger 
bes Liruipaten unter dem Rechtsnachtheile an⸗ 
ber vorbejbicden, daß bie Ausbleibenden von 
der Pfenning ſchen Activmaſſa ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden ſollen, infoferne fie jur Befriebi: 


gung ber fid) melbenden Gläubiger nicht zus‘ 


zeichen follte. 
‚Kieineibilatt am 26. Map 1825. 
Parrimonial.Geridt alival 
DM. Reber, P. Richter. __ 
U. Pfaff, ai. 


Bekanntmachung. 

Das unterſchriebene koönigliche Rentamt 
verkauft an visponibeln Getreid:Bor: üben 
circa 1 Schäffel Weigen , 100 Chffl. Korn, 
450 Sch. Spelj und CH. Haber von dem 
derrſchaftlichen Speider tahier, dann circa 
450 Sch. Korn und 55 Sch. Haber von ben 
Speihern zu Alzenau und Hörflein. ° 

Termin bieju wird au 
Donneröiag ben 16. t. Mid. 
Vormittags 40 Uhr in dem Amtslocale bas 
dier für die Früchte auf dem bieigen Speis 
der, und 

Treptag den 17. d. Mts. 
Vormittags 10 Ubr auf dem Wbtehof zu 
Hörfiern für bie Fruͤchte daſelbſt und zu Als 


genau anberauml. 
ben 8. Juny 4825. 


Aſchaffenbur 
Königl. Rentamt Alzenau. 
hau. 








(3) 1. Befanntmadhung. 
Montag ben 27. diefed Monats früb 9 
Ubr werten —— königl. Rentamte 
230 Ehäffel Weigen, 550 Schaͤffel Korn 
‘und 570 Schäffel Haber in ſchicklichen Pars 
tbien öffentlich verfiriden, und den Meiftbies 
tenden unter Vorbehalt jebod ber höchſten 
Genehmigung der gelegt werdenden Meifiges 
bote überlaffen , welches hieburd) zur allges 
weinen Kenntniß bringt 
Werneck ten 11. np 4825. 
das königl. Rentamt. 
Geisler. 


N 7 U 5 5 0 


2m 


ı gradıtpreife Auf ber Schreane in Göneinfurt: 


ben 8. unb 11. Junp 4825. i 


F Im hödfien Preis: oe 
eig: N, 115 — Mpr d Schff. 10 fl. — er. 
Korn, 2 — >» s, TR 15 kr. 
Gche, 2 2 is. v2 51.30 fr. 
Hader -2 2 — a 

:. Im mittlern Preis 
Weiten, B8Chff. Mrd. Schff. 8fl.18 fr. 
Korn, 1066 > — 5 ⸗ 6 fl. 45 kr. 
Ge * 9 s bs ⸗ 4fl.45fr., 
Saber, 32 _ = 5 » s Sil.23fr 

Im tiefflen Preis: 
Meipen, sChff. 5M * — — 
Korn, 8 — ⸗ ⸗6.⸗ kx. 
Seife, 3 8 — ⸗ »  5j.30f 
— 2 2 — = 21.55 kr. 
umme allet verkauften Früchte 297 Sl. 


AMr., ld: 129 Shffl. 3 Mp. Weipen 
116 Chffl. — Mp. Kom, * ffl. 5 i 
Berfie, 36 Schffl. 5 Dip. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. . 
Engelharbt, 
(2) 4. Berflleigerung. 
An künftigen Frehtag den 47, b. DE 
Mormittags 10 Uhr werten in dem bieffeitis 
en Öefbaftszimmer im k. Hofipitale mit Börs 
ehalt hoͤchſtet Sichmigung 20 Schaͤffel Korn 
bem öffentlihen Etride aufarlegt, woju ein 
ladet Würzburg den if. Jund 1825. 
bie Eön. Waifenhaus: Derwaltung 
Bauer. : 


— — — — — 
(3. Bekanntmachung. 
Demnach der Pacht des herzoql. gemein. 
Cammerguts Buchenhof, deſſen weitere Ber 
ſchreibung 3 — mit Petri E. J. zu En⸗ 
de gebt, und in Cindverſtaändniß mit ber her⸗ 
zogl. Cammer ju Gotha auf 6, 9 unb me 
zere Jahre wieter —— werten foll, to 
ift zu dem Ente ver Dinstag nad dem brite 
ten Eonntag nad) Zrinitalis, wird feyn 
, der 21. Junius d. J., 
jum öffentliden Verpadtungsternine ander 
raumt,; und werben zu dem Ente Pachts lieb⸗ 
haber eingelaten, ſich ger ten Tages auf h. 
Eammer:Lanzlep biefelbil Gormite s um 10 
Uhr einjufinden, ſich gebörig ju melden, und 


nah Ginfiht ber Pachtbediagungen ihre Ger 


bote zu ihun, und des Zufhlags des Pachts 


‚ unter Vorbehalt höchſter Grnehmigung gemwär- 


WEIT 


tig zu ſeyn, wobey jebodh ausdrücklich bekannt 
wacht wird, dag nur biejenigen zu dieſem 
Werpaötungsiermine zugelaffen werben fönr 
en, x ch Durch gerichtliche und andere glaub⸗ 
bafte Atieflate wegen ihrer öfonomıfchen Kennk 
niffe, ihres Vermögend und übrigen morali- 
—— Eure auf eine binreihende Art 
ausmweilen. 
Datum Meiningen zur Elifabethenburg 
den 31. May 1825; Et 
 Herjogd. Sachſiſche Cammer. 
Beſchreibun 
des Cammerquts — 2 

Dieſes Gut liegt in einer fruchtbaren 
Gegend 2 Stunden von Römbild, 2 1/2 Stun; 
ten von Hildburghaufen und 3 Stunten von 
Rodach, und hält 
383/4 Adler Artland, 

67 1/2 Ader Wiefen, und 
7*Acker Gärten, 
dat eine gefunte Hut, die mit einer Schd 
« ferep von unbejlimmter Zahl nad Ertrag ber 
‚Hut betrieben wird: 

‚Die Gutsgebäube find in gutem Stande, 
die Felder find- zeither gut bemirthfchaftet 
worben, unb ber, jeitherige . Pacht betrug 
‚1950 fl. rhein. 
WLotto⸗Anzeige. 

Die 1202te Ziehung in Münden il Dom 
‚nerötag den 9. Juny 1825 unter ven gewöhn⸗ 
lihen Formalitäten vor fd) gegangen, wuben 
nach lebende Nummern zum Vorſchein kamen : 

Ob. 50. Mm * b 84. RT fi 
- Die 1203te Ziehung w en 12. Ju 
und inzwifchen bie u23te Regensburger dit 
den 24. , und bie 162te Nürnberger 
‚sen 30. Juny vor fi geben. 

38 Börfe 





Den 9. Jung 1825. R 
Gourfe der Slaats-Paptere. 
Mor und auf der Börfe: Am Ende, 
Königl. —5 Deich Geld. 
Obligꝗ.à 4 0/o mit Coup. 9 
34 a5 0/0 ⸗ 101 1/2 
Sandanlehen 3 3 0M ,, ... ]402 1/2 
Sott.Looſe A—D A 40/0 
detto E— MAiıo/o 1105 3/4105 1/2 
peite nn ‚Zt, 106 
tto unverjindl. 3 f.10. |101 1/2 
deito dee AfS [101 I/2 
Kette detto Af.ioo 1106 


2 — 
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Nichtamtliche Artikel 





Feilbietungen. 





4) (2) Michael Kämpf, Schmiedmelſter 
in Wargolshauſen mill feine eigenthümliche 
Schmiede in Sömmersdorf, 2.:0. Werned, 
verfleigern laffen, Dazu gehören ı/4 Mors 
gen 2 1/2 Ruth. Ackerfeld an der Hammek 
burger Ötroße, und das Nachbarrecht, weis 
ches bejteht in 1/2 Meg. 15 Ruth. Wieſen, 
ı/4 und 1/2 Biertel Krautfeld und alles 
Gchmiedehbandmwerfs;eua; fie trägt ferner jähe 
lich 41,2 Molter Dengellorn, Schweinfurter 
Bemäß. Der Strich wird am 24. July 8-5 im 
Gemeindehauſe zu Sönmersdorf abgehalten. 
‘ Man erfucht jeden Hrn. Drtsvorfteher, 
dieſes feiner Genteinde befannt zu maden, 

2) (1) Bey Kafpar Leuerer in Ochſen⸗ 
furt iſt ächter guter Saut Leinſame um fehr 
billigen Preis ju haben; das Gewächs von 
dieſew Peinfamen mird ia mittleren Jahren 
eine baierijhe Elle body, 





DBDermietbung. 
€ı) In der Pattnersgoffe im vormahs 
HerrlichPoferifhen Hanfe ift ein Laden mit 
Geuerflätte auf Jacebt zu verlehnen. Ferner 
‚NM ſtündlich rin kleiner Laden zw verlehnen, 





a — ⸗ 


Bermiſchte Anzeigen. 


— — — 


un Anzeigee. 
(2) Mon zeigt hiermit an, daß mit 
der täglih (die Sonntage ausg-: heraus 
„Bömmenden Afhaffenburger Zeitung, 
‚vom ıten July d..%. an ein Umterhale« 
tungsblatt, weldes unter dem Titel, 
„Echeiterungen“ mödentlidh viermal 
‚erfeheint, fo wie eine befondere Beylage, die 
in jedem Nlonate einigemal ausgegeben wird, 
und ſich — mit gemejanügli« 
ben Begenftänden befaßt, verbunden 
werden. Während die Zeitung ſelbſt alle pb+ 
fitifhen und andere Begebenheiten des Tas 
ges, ünmittelbar- aus den Quellen gefchöpft, 
ia möglih ſchaellſter Zeit datſtellen wid, 
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fol das Imterhaltungsblatt Bunter Bilder 
der Dichtung, Gefhichte und Romantik der 
Geſchichte — intereffante Reifebefhreibungen, 
Erzählungen und Anekdoten aus dem Leben 
gegriffen ıc. ıc. liefern, und die Beylagen 
das Teuefle und Wiffenswerthefle aus dem 
Bebiete der Bemeinnüglichkeit zufammens 
faffen — mas bisher wegen des beſchränkten 
Raumes der Zeitung und ihres Sonntags— 
Blattes unmöglih war. Auffäge über die 
bezeichneten Gegenflände werden gerne und 
gratis aufgenommen; amtlide Erlaffe und 
andere zur Einrückung eingefandte Anzeigen 
aber, mie bisher, mit 3 fr. die Petitzeile 
berechnet. 


Der balbjäbrige Pränumerationse 
preis, der für diejenigen auswärtigen Abons 
nenten gilt, melde die Zeitung nur durch 
die Doft beziehen können, und daher erges 
benft erfudyt werden, zur Bermeidung uns 
richtiger Zufendung der erften Blätter des 
Zommenden Monates ihre Anbeftellungen bey 
den hochlöbl. Pofiämtern nody vor Ende des 
laufenden Monats zu maden, ift für alle 
Blätter zufammen nur 3 fl. Bon denjenigen 
Abnehmern, welche die Zeitung anmittelbat 
aus dem Zeitungs: Berlage beziehen können, 
wird die vierteljähbrige Pränumeration 
mit x fl. 24 Er. angenommen. 


Aſchaffenburg am 8. Yuny 1825. 


Die Redaction 
der Afchaffenburger Zeifung, 


2) (1) Ein bereits geprüfter Rechts⸗ 
practicant, der bis zum ı. Geptember eins 
treten kann, mird von einem Landgericdhte 
gefuht, welches auf Anfrage das Jatell.⸗ 
Gomtoir benennt. 


3) (1) Zue Begegnung auf den Auffag 
in Itco. 64 diefes Blattes vom 9. Juny d, J. 
bringe ich dem Joſeph Leineder meinen höf— 
tichften Dank für die Ausfheidung unferer 


Sirma’s, da es mie febr unangenehm wäre, 


wenn die Tuchhandlung Franz Joſeph— 


Peininger mit der Gpezereyhandlung 


zefens Leinederjemals verwechfelt wers 


en folite, \ 
Ganz Joſeph Leininger. 


— 
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. Dentfagtng '% 7: 

4) (1) Dem geebtten Publitum bringe 
Ich hletmit den innigflen Dank für die mir 
gefchentten vielen Beweife von Nachſicht 
Güte und Auszeihnung dar — und 
derlaffe Würzburg mit der Berfiherung, 
daß die hier gefundene freundliche Aufnahme 
ewig unvergeßlidh in meinem dantbaren Hee— 
gen Tebt. 

Bürjburg den ı2. Juny 1825. 

. Friedtich Artoıe, 


5) (2) Looſe zum Baflhof zur blauen 
Traube in Straubing, morauf die Schiffe 
meifter« nnd Baflwiıtha:Geredhtigleit ausge 
übt wird, dann vollfländige moderne Eine 
rihtung, Werth 21,800 fl., wobey eine Abe 
löfung Gtatt findet, und die Ziehung bald 
vor fidy gebt, beſtehen noch ı3ı Orldge 
winnfle von 2000 fl. bis 5o fl. abwärts, find 

ganze Loofe a ı fl., 
halbe dto a 30 fr., 
11 gufammen genommen für ıofl., Pläws 
gratis zu haben bey 
D. 4. Kohn ſel. Wtw. in Würzburg, 


Belanntmadhung. 
6) (1) Der Unterzeicdhnete gibt fidy die 
Ehre, allen. hochzuverehrenden Badgäjten, 
mweldye den dahiejigen berühmten Badort zu 


beſuchen gedenken, biermit ergebenft betannt 


gu maden, daß er während der Kurzeit Kofl 
gebe. Er verfpricht die billigfie und proms 
tefte Bedienung; und wird fidy die Wohlge—⸗ 
wogenbeit und Zufriedenheit feiner Gäſte zu 
verdienen fuchen. Es bittet um geneigten 
Zuſpruch „en 
Bad Kiffingen den 10. Juny 1825. 
Koppel Schwed, ifraelitifiyer Traitent. 
7) Cı) Gegen gerichtliche Verſichetung 
find 300 fl. auszuleiben. Nachfrage in des 
obern Johannitergaſſe 4. Difte. Nr. 119. 


8) (3) Gegen Zfache Berficherung und 
5 pı®. Berzinfung find 15.000 fl. aus;uleihen, 
meldye Summe aud in zwey Poſten getheilt 
merden Eönnte. Leber das Nähere erhält 
man im Jntell.-Eomtoic- Auskunft, 
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Unter-Mainfreig des Königreichs Baierm E 


Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. Betfannsmahung. 
Peter Kuchenmeiſter, Gaſtwirth zu Zeil, 
Befist auf biefiger Markung 
a) 5 1/2 Morgen 5 Ruipen Ackerfeld in ber 
obern Setz jwifhen Valentin Fleiſchmann 
und Mihael Hornungs Wittib und Adam 
Steinheim zu Zell gelegen, weldes er laut 
gerichtlichen Protvcols vom 15. Wär; 1824 
von feiner Schwiegermutter Johann Stein: 








heims Wirtwe abgetreten erhalten bat; bie: _ g 


von follen 4 Morgen 29 Ruthen vun Pud- 
wig Klod Mittwe, und ber übrige Theil 
don Georg Kümmel auf vie abtretende 
Scmwiegermutier eigenlhumlich gekommen 
fepn ; dann 

b) 4 1/4 Morgen 4 1/2 Ruthen ald Antheik 
von 41 3/4 Morgen 9 Ruthen Weinberg 
am obern Roth oter Roßberg zwildren Ki- 
lian Bet und Befiger ſelbſt gelegen, wel- 
bed Grundſtück er ebenfalls von- feiner 


Schwiegermutter Johann Steinheims Wit 


tib erhielt, und dieſe von ihrem Schwie⸗ 
gervater Sylveſter Steinheim zu Zei ererbt 
haben will. 

Das letztere Grundſtück hat ber bemeldte 
ee bereits an Adam Beyringer zu Zeil 
verkauft. 

Da biefe Gruntflüde im Lagerbuche we⸗ 
der dem Peter Kuchenmeiſter noch ber Jo— 
hann Steindeims Wittib zugefhrieben ſind, 
fo werden auf Antrag des Befigers alle jene, 
welche auf biefe Grundilüde einen Eigen: 


thums⸗ oder fonjtigen Anfpru zu maden ha⸗ 
ben, aufgefordert, dieſe Anfprüche innerhalb 
SO Tagen bey der unferzeichneten Gerichts 
Behörte anzumelden, und nachzuweiſen, uns 
ter dem Rechtsnachtheile, | 

Sadrgans 1825 


daß widrigenfalls 


dieſe Grundſtücke dem eter Kuche 

und reſp. Adam — zu Zell ale ai 

Eigentbum zugefchrieben werten follen. 
'urzburg den 3. Juny 1825. 


Königt. Kreid- unb Stadfgerigr. 


Stautner, Director. 
> Conrapd, Prot. 


2 Ehtrtat:Lapumg. 
. Heinrich Laufer, Buchbindergefell aus 
Würzburg, iſt feit 25 Jahren landesabiwefenn, 
ohne daß bisher irgend eine Nabridi von 
feinem Aufenthalte, Leben oter Zod einge- 
kommen ifi; weßwegen feine Geſchwiſter auf 
vdes-Erflärung und Auslieferung feines 
Vermögens, welches in feinem alterlichen Erb- 
theile zw benfäufig 1750 fl. bejiehr,, bierort& 
—— a i 
Heinri aufer ober deſſen alt 
Leibes oder — — * 


dbiemit öffentlich vorgrladen, binnen drey Mo— 


naten bey unierjeichweter Gerichtöfielle ; 
feinen und refp. ſich gebörig zu fe, — 
widrigenfalls nach Ablauf jener Srif 
nl Fl —— und fein BWernrö n 
einen leiblichen Geſchwiſtern ohne Si 
leitung ausgeliefert werben wird. cerhelci- 
_. Würzburg ten 15 May 1825, 
Königl. Kreis: und Stadtgerigr, 
Stautner, Director. 
Müpflpofer. 
DE LT rt 
e Safer im fogenaunten Vorfeak 
in der Karthaus Bar weide in — 
Nro. 1. 2 Fud. 32/Einer in Holz ges 
gebugden, | 
= 2 1 5ud 17 1/2 Eimer betto, 
» 5.2 Sud. 2 Eimer veitumis eimenz ei 
fernen Reif, 
:-6 w1/4 Eimer in Hol;, 
=7 4% Ari beito uonl, 
- 3 
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» 8 23/4 Eimer beito, 

» 9 21/4 Eimer betto, und 
in fänmtlihen Faßlagern von Holz befleben, 
- werben am Aöten d. Mis. früh 10 Uhr b 
dem Etadirentamte babier verfirihen, un 
salva ratificatione abgegeben , weldeö ben 
Liebhabern andurd) eröffnet wirb. 


ur am 4. Juny 1825. 
König ur ak entjamt. 
ros. 





(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft des 
** Ignatz Senſamer zu Randersacker I 
gu niffen nöthig, ob auch etwaige Gläubiger 
vorhanden fint. 

Es werten ſonach biejenigen , welche aus 
was immer für einem Grunde Anfprüde an 
obige Werlaffenfhaft zu haben glauben, gu 
deren Geltendmarhung auf 

Mittwoch den 5. July d. J. 
früh 8 Uhr unter bem Nedhiönahtpeile vorge 
laden, daß die Ausbleibenten bey Verichkis 
gung diefer Iheilungsmafle unberüdfihtigs 
leiben follen. 

Warzburg ben 7. Juny 1825. 
Königlihes Lanbgeridt r. b. M. 
Bey Verb. d. Vorfl. 

Dr, Kiliani, Xctuar. 

rimm. 


— — — — 


66) 4. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hüulfsvollſtreckung g en 
Johann Hartmann zu Wohntoth fol Deilen 
efhloffenes Bauerngut alba, beftebenb aus 

us > Scheuer, 56 Morgen Aderfeld, 
7 3/4 Morgen Wieſen und 4 Morg. 6 Rth. 
Garien, worauf 1 1. 30 fr. Eteuer, 5 fl. 
59 1/2 Er. Grundjins, 5 Maß 1 1/2 Mepe 
Korngült, 47 Map Habergült und 9 fl. jahr⸗ 
liches Frohndgeld haften, Mittwoch den 13. 
Zuly l. 3. fruh 9 Uhr im Orte WBobnrotdr 
dann Nachmittags 4 Uhr beffen ſaͤmmtliches 
Mobilarvermögen zum öffentlichen Siriche 
aufgelegt, und dem Meſſtbietendru unter 
Morbepalt ber gefeplihen Friſt zu Stellung 
befferer Käufer zugeidlagen werben. 

Yura am 6. Gun 1825. 

Königlibes Landgericht. 
M. Graner, Landrichter. 
Bauer, u %j- 


ins 5 1/3 


er ee 
W de ſfsvoll 
I nel ee pe ek DB 


Johann el zu Wohnrord ſoll 
deffen geſchloſſenes Bauerngut allda, beſteh⸗ 
end aus end Scheuer, 46 Morq. 452 
Ruthen Acerfeld, dann 4 Morgen 126 Ri 


Wieſen und 91 Ruthen Garten, werauf L fl 
fr. Steuer, 3 fl. 37 Er. 3 2/5 »f. Grund⸗ 
Map Korngült, 5 1/2 * 
Haberguͤlt und 9 fl. jaͤhrliches Frohngeld bafz 
ten, Donnerstag ven 7. July l. 3. jrüp 9 Udr 
im Orte Wohnrotd, dann Nachmittags 1 Uhr 
beffen ſammlliches Sreovıliar «Vermögen zum 
öffentlichen Striche aufgelegt, und den Meiſt⸗ 
bietenden unter Vorbehalt der gefesliihen 
Friſt zu Stellung eines befferen Käufers jur 
geſchlagen werben. 
Yura am 6. Juny 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
DM. Graner, Landr. 
Bauer,a si; 





(5 4. Edictal:Ladbung. 

Barthel Keller von Fürnbad und Johann 
Nüttinger von Unterſteinbach zogen als Sol⸗ 
daten im Jahre 1812 mit ben großberzoglie) 
würzburgifden Truppen nad Nuflanv, un 
beyde haben feit biefer. Zeit Keine Nachricht 
von ſich — 

Auf Antrag ihrer Eltern und Geſchwi 
firige werden dieſelden oter ihre Ewaigen 


Seideserben aufgefordert, binnen 5 Monaten, 


von beufe an gercchnet, babler zu erfdeinen, 
und bas ihnen aus älterlicher Theilung zuge⸗ 
fallene Qermögen, und jwar Erfierer zu 200 fl. 
— und Letzlerer ju 641 fl. 50 fr. in Empfang 
zu nehmen , widrigenfalls foldies gegen Cau⸗ 
tion den Antragſtellern ausgehändigt wird. ' 
Eltmann ven 31. May 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
WW. 4. Kumer, Yantr. 
Beyer. 





Gläubiger: Borlabung. 

Wegen vorliegender Unzulaͤnglichkeit des 
Sermögens des Georı Weitß von Nepilabt 
ur —— feine Schulden werben veffen 
Finuntliche läubiger zur Angabe ihrer I 
derungen an folden auf Freytag den 15. July 
p. 3. früh 8 Uhr vorgeladen, unter dem 
Req̃lsnachtheile, daß bie nicht angejeigten 


* u = 
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bes Beſtimmung bes mweltern Verfahrens ums 
berüdfichtiget. bleiben werben. 

Karifiadt ben 4. Juny 1825. 

Königlided Landgericht. 
Yr. Grandaur. 
G —— —— 

Zofeph Steinmep von Laudenbach hat auf 
Bufammenberufung feiner Oläubiger anges 
fragen, um mit ſolchen die Güte zu verfuhen. 

3 werben ju dem Ende deſſen ſämmt⸗ 
fihe Gläubiger auf 6. July früh 8 Uhr vor: 
elaben, unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
Husbleibenten für einmwilligend in die Stims 
menmehrheit ber Erſchienenen gehalten werben. 

Kaͤrlſtadt den 25. — 1625. 

ae a Landgericht. 
er. Grandauf. 
Bekanntmachung. 

Zur Aafnahme ter auf ber Verlaſſen— 
fchafı ver Barbara Roslaub ledig von Karlſtadt 
bafienden Schulten wird Tagfaprt auf Freytag 
den 4. Julp d. 3. früh 8 Uhr anberaumt, 
unter tem Rechlsnachtheile, bag die Nichtbe— 
rückſichtigung bie Nichterfchienenen bey Aus— 
einanterfegung ber Berlaffenfhaft treffen 


werte. 
Karlſtadt ben 27. May 12685. 
Königlibes Landgericht. 
Yr. Grandaur, 


(5) 4. Betaunntmadung. 
"Mer an die Berlaffenichaft des zu Buch— 
drunn verlebten Johann Nees ledig aus was 
immer für einem Grunde eine rechtliche Tor: 
derung machen zu Fönnen gedenkt, bat folde 
Mittwoch den 13. T ol. J. 
früh 8 Uhr dahier ben Gericht unter dem 
Rechtsnachtheile zu liquidiren, daß die nicht 
angemeldeten Forderungen bey Auseinander— 
fegung der Verlaſſenſchaft nicht berückſichtiget 
werden. 
Klßingen den 8. Junius 1825. 
Königliches Landgericht. 
Maher, Yandr. 
Wagner, as j 


(5) 2 Edictal-Labung. 
Heinrich Marze von Schlüchtern und Jos 
hann Schneider von Bierjlein haben die erhal⸗ 
Durdigangs;olifcheine bey ben betref: 
nden gollitationen nicht abgelegt, werden 
Er auf, Klage des k. Oberzollamtes Wirt⸗ 


wur 


6 14. 


Baſtheim iſt in dem Be 
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beim vorgelaben, fich deßhalb binnen 3 Mor 
naten bey bem unterzeichneten Gerichte zu vers 
antworten, wibrigenfalld gegen fie in contw= 
maciam verfahren wird. 
Drb am 6. Juny 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, k. Santridter, 


Wolf, Ldg.Act. 


(3)4. Glaubiger-Vorladung. 

Peter 2Biener von Sulzfeld hat auf Zur 
fanmmenberufung feiner Gläubiger angelragen, 
um mit ihnen rückſichtlich ihrer Befriedigung 
eine gütlihe Uebereinkunft zu treffen. 

u biefem Ente wird eine Tagfahrt zur 


Liquidation feiner ſammtlichen Pafjiven auf 


Freytag ben 5. July d. J. 

früh 8 Uhr unter dem Sedhtenadhtyeile anke, 
raumt, daß derjenige, welcher an diefem Ta— 
ge el — bey Verich⸗ 

tigung dieſer uldenſache unberudjihti 
bleiben wird. Fuer 

Königshofen ten 7. Juny 1825, 
Königlihes Landgericht, 


Landr. Greb, 
Shloffer, 


Alm —ñ— 
Gläubiger-DVorladung. 

Um bie DVerlaffenfihaft bes verl. Dionys 
Hübner von Aisleben auseinander fegen zu Föhe- 
nen, ifl Stenninig des Palliv-Standes deſſel⸗ 
ben — 44 

5 werben demnach alle jene, welche af 
Dionys Hübner aus was immer fur Erd 
Grunde eine Forderung mahen zu können 
glauben, aufgefordert, ſolche 

Dinstag ven 7. July 6. 3, 
um fo gemifler Dabier zu liquidiren, als fie 
außerdem ber Auseinanderfegung ber Maſſe 
nicht berückſichtlget werden fouen, 

—— ben. 7. Juny 1825, 

Königlides zentger,Qs 


Zandr. Greb. 
Shloffer. 


1 Epdictal:Ladung. 
Gegen das am 17. v. its. publieirte 
Eoncurd:Erfenntniß gegen Kalpar Fi von 
eslihen Termine eing 
Berufungd:Anzeige nicht eingefommen. 
Diefemnah wird einziger Edictätag auf 
Mittwoch ven 13. Julius 
Vormittags 8 un yeſeti— an welchem alle 


en — — 
er 
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R niherungen mit ihren Bewelsmitteln und 
rzugs⸗Anſpruchen, bey Strafe des Aut; 
ſchluſſes von der Maffe, ſodann etwaige Eins 
wendungen biegegen anzubringen , und bie 
benterfeitigen (ußfäge unter Strafe des 
Ausſchluſſes mit diefen Handlungen zu dfles 
gen, und die Beweife hierüber anzugeben find. 
Diefer Termin ift zugleich dazu beſtimmt, 

daß über die Bildung des Activ-Vermögens 
und deſſen Verwertung ein Beſchluß gefaßt 
werbe, und haben bie ſich nit erklärenden 
Gläubiger zu gemärligen, daß fie dem Be 


ſchluſſe ber Mehrheit ver Erſchienenen beptres 


tend betradhtet werben. 

Endbdlich werben alle diejenigen, welche etz 
was zur Concurdmafje Geböriged in Handen 
baben, aufgefordert, folhes an dieſem Tage 
vorbehaltlid; ihrer Rechte bey Gericht zu über: 


geben. 

Mellerihfiabt am 4. Junius 1825. 
Königlihdes Landgeridt. 
Werner, Lande. 

Dttenweller. 


6) 1. SGläubiger:VBorlabung. 
Ben den aͤußerſt zweifelhaften Vermö— 
nen des Michael Römmel zu 
Öttingen ift zur Beſtimmung bes richtigen 
Verfahrens gegen benfelben die Feſtſtellung 
deſſen Paſſio-Standes erforderlich. 
Die Glaͤubiger deſſelben haben daher 
Donnerstag den 30. Juny d. J. 
fruͤh 8 Uhr ihre Forderungen dahier vorzju: 
bringen, und richtig zu ſtellen, widrigenfalls 
die Nichterſcheinenden ben ber weiteren Aus: 
einanderſeßung nicht beruͤckſichtiget werden 
Können. 
Aub am 8. Juny 1825. 
Königlihes Landgeriht Röttingen. 
Linder, Landr. 
Rucert. 


(5) 4. Gaubiger-Vorladung. 
Gegen Adam Zehnder Ster von Sonder 
bofen it ber Goncurs rechtskräftig erkannt, 
Demnach wird zur Anmeldung der Fors 
berungen,, zur Einbringung ber Einreben bie 
gegen, und zur ſchläßlichen Verhandlung ein 
iger Edietstag auf 
Dinstag ben 19. July d. I. 
früb 8 Uhr bey dahieſigem Landgerichte ans 
eraumt, woben alle biejenigen, welche an Zehn: 
ber eine Forderung machen, unter dem Rechts⸗ 


warum 


— 
960 


nachthelle zu erſchelnen haben, daß anfonf 
die Richterſcheinenden mit ihren Forderungen 
von ber gegenwaͤrtigen Concursmaſſe ausges 
föloffen werben. 5 j 
ub den 3. Junh 1825. 
Königl. Landgericht Nöttingen. 
8. Linder, Lantr. 
Didtmüller. 


(3)1. Gläubiger:Borlabung. 

Leonhard Deppiſch von Sonterhofen hat 
auf Zufammenberufung feiner fänmtliden 
Glaͤubiger angetragen, um mif ihnen zu li: 
quitiren , und einen Efündungs« und Nahe 
laß⸗Vertrag zu verſuchen. 

Dem zu Folge hat man zur Liquidation 
pH —— des genannten Deppiſch Tag— 
ahrt au 

Dinstag den 26. Zulp db. J. 

früh 8 Uhr anberaumt ,„ wobey alle biejeni- 
gen, welche irgend eine Forberung an Dep: 
pifh machen zu können glauben, unter dem 
Rechtsnachtbeile zu erjheinen, und die Be: 
weismittel ihrer Forderung vorjulegen ha— 
ben , daß anfonfi vie Ausbleibenten in ben 
von ber Mehrheit gegen ben Gemein: 
ſchuldner gefaßten Beſchluß willigend werben 
gehalten werden. 

Aub den 8. Juny 4925. 





Landr. 
Dichtmüller. 


(2)1. VDerfleigerung. 
Samstag den2. Zulyd. 3. Mittags 3 Uhr 
werben nadıgenannte, dem Georg Behr von 
Bieberehren gebörige Realitäten auf dem dor: 
tigen Gemeindehaufe in vim executionis jum 
öffentliden Striche aufgelegt, was hiemit 
zur allgemeinen Kenntnip gebracht wird. . 
DVerzeihni ber Realitäten. 

a) Ein Wohnhaus mit Scheuer und Som: 
mergärtchen zwiſchen Michael Weid fen. 
ergo Meinberg — 

b) 3/4 Mrg. Weinberg un uſchho 
ber Kleinmuͤhle. s bo 

c) Ein hald Viertel Morgen 8 Ort. Wein; 
U» Philipp Schmitt, 3. Thomas 

ürlfein. 

a) 1fa Mrg. 45 Rh. Weinberg am Eur 
Senberg- — 


inber, 


Kiniatihen Bunbgeziit Röttingen. 








— 
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e) 1/2 Mrg. 9 Ort. Weinberg ober ber 
— HoU frü 


dollach. 
Kö — —* ——— 
n iches Yandgeridt ngen. 
’ &. Linder, Lantr. 8 
Didtmüller. 


Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Das zur Concursmaſſe des Johann Hauck 
von Grettſtadt gehörige Vermögen, beſtehend in 
1 


einem Wohnhauſe Nro. 23, mit Hof, Scheuer, 
Garten und Gemeinderecht, 


2. 
einem Hoffeld mit 44 3/4 Morgen 15 Ruthen 
Artfeld und 3 2/4 Virg. 52 Nth. Wiefen, 


4/4 Morgen 18 Ruthen Wieſen in ber Lin— 
den⸗Wieſen, 


4. 
3/4 Morgen — in der Kraulkuffen, 
1 Morgen Wieſen im Luſtig, 
1 = gl 


⸗ alldort, 
dann das finmtliche bewegliche Vermögen, 
befiehend in Bieh, Bauereygeſchirr, Heu 
und Streu, Helz- und Schreinerwaren, 
E:fenwaren, Blechwaren, Schnittholz, Dün— 
ger, wird am 
Montag den 27. Juny d. J. 
früh 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Grett— 
ſtadt und refp. in der Behauſung bes Johann 
Hauck öffenılih nah der Erecutiond:Ordnung 
an den Meifibietenten verfiriden, und vie 
Strichsbedingungen "und Laſten beym Stride 
bekannt gemächt. ; 

Suljheim ben 4. Juny 1825. 
Bürfilih von Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, 9. ©. Act. 


Edbdictal-abung. 
Gegen Johann Hauck von Greitſtadt iſt 
der Univerfal-Concurs rechtskraftig erkannt. 
Dem zu Folge werben biemit alle Gläu: 
biger, deffelben vorgeladen auf 
Donnerdiag den 30. Juny d. J. 
gib 9 Uhr, ald tem erften Edietstage, Ihre 
orberungen mit Bemweismitteln und Vor: 
zugsrechten bey Strafe bed Verluſtes babier 
vorzulegen, ſodann unter dem Rechtsnach—⸗ 
theile des Ausſchluſſes auf 


—XXX 
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Donnerstag ben 28. Fulp d. J. 

rüh 9 Uhr, als dem 2ien Edictstag, fämmts 
Uche Einwendungen gegen bie eingeklagten 
Zorderungen, teren Beweismittel und Vor: 
äugerechte vorzubringen, und — un⸗ 


| ter demſelben Rechtsnachtheile au 


.. „ Donnerstag ben 25. Augufl d. I. 
früb 9 Uhr, ald dem Zten Edictstage, ſchlüß— 
lich zu handeln. 

Hiebey werden alle diejenigen, welche von 
dem Vermögen des Ganttrers etwas in Han⸗ 
den taten, äufgeferdert, baffelde unter Vor: 
beyaft ihrer Rechte barauf dem unterfertig: 
fen Gerichte zu ubergeben. 

„ Euljheim ven 4. Jung 1825. 
Fürſtl. Thurn m Taxriſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 
2ey, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, 9.:G.:Uct. 


Vorladun 

Konrad Fiſcher von DOberamflatt, im 
Großherzogthume Heffen, welcher einen am 2. 
November v. J. bey dem königlichen Benjoll: 
amte Wörth erbatienen Waggeldsſchein vor 
ſchriftswidrig beym königl. Hallamte Milten- 
berg nicht ebgelegt bat, wird biemit aufge 
fordert, fi deßhalb binnen 6 Wochen bey 
dem unterzeichneten Gerichte zu verantworten, 
widrigenfal® in contumaciam nad den Be: 
fiimmungen bed Zollgeſetzes gegen ihn verfahs 
ren werten foll. 

Kleinbeubah am 6. Zuniud 1825. 
Fürſtl. Löwenſtein-Roſenbergiſches 
Hexrrſchafts-Gericht daſelbſt. 
Schattenmann, H. Richter. 

Rohrmann, Act. 





G)1.Betfanntmadhung. 

Der Zimmermann Leonhard Sack von 
Altenſchöndach iſt ohne Leibes:Erben verfior: 
ben, und hat ein gerichtliches Teſtament bins 
terlaffen, zu deſſen Publication Termin auf 

Dinstag den 26. July 
N. 2 Uhr angefept wird. 

Da nun die fonfligen Anverwandten bed 
Erblaffers bierertö unbekannt find, fo werben 
alle diejenigen, welche auf gegenwärtige Ber: 
laffenfchnft einen Anſpruch mahen zu fünneh 
glauben, vorgelaben, an biefer Tags fahrt un⸗ 
er bem Rechtsnachtheile zu erfiheinen, baß 
im Ausbleibungsfalle dennoch mit ber Der: 
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Füntung bes Teflanrentd voraefahren, und auf 
ben Ausbleibenden bey Auseinanderfcpung 
ber Derlaffenfhaft keine Rüdfiht genommen 


wird. - . 

; Altenſchönbach am 6. Junh 1625. 
Frehberrlich von Erailsheimifghes 
Patrim.:Geribt ir Elaffe. 
Fürſt, Patı.:R. 

5 Ebert,. & 





5)3.Befanntmadhung. 
- Bey tem unterzeichneten Herrſchafts— 
Gerichte kann eim gebörig befählater junger 
Dann als Scribent und Protocvuführer eins 
treten. Es wirb aber vorausgefept, daß bers 
felbe fon ben einem Land: oder anbern Ger 
richte in Ihätigkeit geftanden, in Gefchäften 
geübt und bemantert fen, und hierüber, fo 
wie über feinen Fleiß und fittliden Characs 
ter, günfiige Zeugnifle vorzulegen vermöge. 
Auf portofrcenes Anmelden werden bie 
weiteren Bedingungen eröffnet werden. 
PRemlingen im inter: Mainkreife ben 


sten Juny 1835. 
Bräflih Eaftell. Herrſchaftsgericht. 
Burkhardt, HN. 





(5) 2 Bekanntmachung. 
Das in dem amtlichen Ausichreibe® vom 
4. December 1824 befhriebene, der Concurs: 
Mafle des Amor Kappes zu Kirchzell gebö: 
ige Wohnhaus, nebfi Keller, Stallang und 
Nebenbau, wird am Donnerstag den 7. Tuly 
d. 3. Nachmittags 5 Uhr auf dem Gemein: 
behaufe gegen zielfriftliche Bezahlung des Kauf⸗ 
ſchillings dem öffentlihen Stride aufgelegt. . 

ieß den Kauislufligen zur Nachricht. 

Amorbad den 3. Jung 16525. 

Fürſtlich Zelningifhes Herrſchafts— 

Gericht 


Stren HNiäter. 
Emmerid. 


6) Edictal-Labung. 

In ver Verlaſſenſchaftsſache der Franz 
Nicolaus Hadelifhen Eheleute von Nödelfee 
a Univerfal-Eoncurs erkannt, und Tag: 

rt zur 
1) Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
ontag ben 20. Jung, - 





wu 





2) Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemelbeien Forderungen auf 
Montag ben 20. July, und 
3) Erhlußverhantlung "auf 
Montag den 22. Augufi I. 3. 
jetesmal frub 8 Uhr dabier anberaumt, wo— 
zu ſammtliche unbefannte Gläubiger der Gants 
maffe unter tem Mechtsnachtheile vorgeladen 
werben, bafi bad Ausbleiben am iten Edick: 
tage ben Ausschluß ber Korberung von egen= 
wärtiger Eoncurömaffe, das Nihterfdeinen 
an ben übrigen Edictstagen aber die Aus 
fihließung mit ben an denfelben vorzunehmen— 
ten Handlungen jur Folge habe. 

Zugleſch werten diejenigen, welde etwas 
von ter Verlaſſenſchafts- und refp. Gant= 
Maſſe in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
ben Vermeidung tes nocdhmaligen Erfaped une. 
ter Vorbebait ihrer Rechte tem unterfertigtene 
Gerichte zu übergeben. . 

Fröhſtockheim dem 20, May 1825. 

Freyherrl. von Erailshbeim’fhes - 
- Patrimonial:Geridri,. El. 
chultes, Patr.Rchtr. 
Daud,a.s 


(2) Mobilien:Verfirid. 
Mostag am 20. Juny d. F. und ben 
folgenten Tag, jedesmal früh son 9 bid 12 
Uhr und Nadımittags von 2 big 5 Uhr, were 
den in dem frepherrlich von Seckendorfiſchen 
Schloſſe zu Wonfurt mehrere Effecten, als: 
filberplattirte und metallvergeltetc Leuchter ıc,, 
lackirte Blechwaaren, ein Kanapre mit Eefz 
feln, Dettfiellen, Tiſche, Matragen, Porzele 
lain, GSteingut, Gläfer und Bouleillen, 
Pferdgeſchirr, Eattel, Küchengeſchirr, Bütte 
nerwaaren ꝛc. Bifentlih gegen baare Zahlung 
verfiriden. 
Hieju ladet bie Strichsliebhaber ein 
Monfurt am 2. Junp 625. 
Brepberrlih von Seckendorfiſches 
Patrimonialgeriht, 
Raupp, Anlwann. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Samẽtag ben 25. d. Mis. früb 9 Uhr 
wirb bey unterfertigtem Kentante die Waldr 
parzelle, ber eine Erlenbrunnfiblag genannt, 
& 16 Zagw. 388 Rutben, in ber Revier 

chmalwaffer, kön. Forſtamts Aſchach gele⸗ 
gen, unter ben normalmaßigen Bedingniſſea 
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öffentlich verkauft werben, welches man hier- 
wit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

IBifhofsheim ten 6. Junius 1825. 

Königf. Nentamt, 
Mep, Rentb. 
— — — — 
2. Bekanntmahung 
© Dinstag ten 44. d. M. Nahmittage 2 
Uhr wird bas irzire Eyenblech, mit wel: 
Zem ver Speijefaal Er. kön. Hohheit bes 
Kronprinzen zu Bab Brüdenau bedeckt war, 
im Wirthshaufe zu Bao Brüdenau in einjels 
nen Parthien meijibielend öffentlich verſteigert. 
Kaufsluſtige werten hiezu eingeladen. 
Roͤmershag den 6. Juny 1825. 
Köntglides Rentamt. 
Gegenbaur. 
; Keyl. 
y — — — — 
(5) 2. Getreid:-Verfieigerung. 

Donnerstag ten 23. d. M. Vormittags 
40 Wir werden ben sem unterfertigten f. Rent 
amte 509 Schäffei Korn an bie Meifivieten: 
ven unter Vorhebalt döchſter Genehmigung 
derſteſgert. D.efeö bringt ten Liebyabern zur 
Kenntniß ; 

Arnſtein den 7. Sum 4825. ' 

Königlihes Rentamt. 
Enalert. 
— — — — 
(5) 2. Befanntmadung. 

Der diefjährige Ertrag an Heu und 
Grummet von ber Öfen Abthgilung von 6 3/4 
Morgen Dhfengrundöwiefe wird am Din: 
aa ten 2ifien Juny 4825 Qormitags 9 
Ur ben dem £. Nentamte zum Verkaufe ber 

oͤffentlichen Steigerung auszeſeßzt. 
Arnſtein ten 6. Jund IR. 
Königlides Rentamt. 
Englert. 


— — — — 

( D 2. Wegbau-Verſtels. 
Bon Heldingsfeld gegen Würzburg fol 
{en am linfen Mainufer 615 Rulben Weg 
el gebaut werden. Hiezu wird 

rich ztacfahrt auf 

— — den 23. d. M. 
äh 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Heldings⸗ 
(d anberaumt , und der Bau an ben We⸗ 
nigitnehmenten übertaffen. Der Riß über dies 
fen Bau fann täglich auf bem Rathhauſe ba 





nu 
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ſelbſt, ſo wie auch an ber Strihßtegfaprt 


eingefeben werben. 
Heitingefeld am 8. Juny 1825. 
Der Stabt:Magifirat. 
Sleifhmann, —— 
Luft, Stabtfär. 


3)2. Betanntmadung. 

Montag den 27ten d. Vormittags 9 Uhr 
werben bey dem Amtefige tabier gegen 13 
Zuder 19247 Zehnt: und Gält.Möfte_ in ans 
gemeffenen Aripeilungen öffentlid) verfirichen, 
wozu tie Strichsluſtigen anmit eingeladen 
werden. 

Die Strihöbedingniffe werben auf ber 
Tagfahrt vorgelegt. 

Sul;heim den 6. Junh 1825. 
Zürflid Thurn: und Taxiſches 
Rentamt. 

Horn. 


— 


Kichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 














Belaantmadhung, 

4) (3) Der ganz; geborfamft Unterzeiche 
nete ‚macht einem hohen Adel und verehrlis 
chen Publifum andurd befanm, daß fid 
derfelbe das berühmte emaillirte Gefundbeitde 
Kodygefihire in allen Formen beyaelegt habe, 
und zu dem billigften Preifen verkaufe. Die 
Bortbeile, weiche diefe Batfung Kochgeſchirr 
in ötonomifiher Hinfiht fowohl, als audy in 
Rückſicht auf die Brfundheit gewährt, find 
nur gu befannt, ala daß es nöthig wäre, 
ein Mebreves hierüber zu erwähnen, 

Bey diefer Gelegenheit firbt fih Untere 
zeichneter veranlaßt, für dasibtn bisher ge 
wordene Bertrauen feinen verbiudlichſten 
Dank zu erftatten, weiches derfelbe duch 
fortwährend billige Preife und pıeisivürdige 
TWaare auch für die Solge zu verdienen und 
zu erhalten fidy. beftreben wird. 

Würzburg den 9. Yung 1825. 

Garl UAler. Gieber, 
Eifenhändler, am Eingange in Die 
“ Eicyhornftrage im Haufe des Herta 
Peter Bolzano. 

2) (2) Den nädften Nittwodh als am 
15. diefes Monats werden aus freger Hand 
in dem Haufe des Schneidermeifters Hrn. 


— 
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Feöhlich zu ebener.Erde im der Plattnersgaffe 
Treo, 124 dem Uhrmacher Böfhl gegenüber 
gegen glei baare Bahlung madyftehende 
Waaren dem öffentlidhen Striche ausgefehf, 
als: Pughüte für Damen, Spitzenhauben, 
Putzhaͤubchen, Band, Stroh-Kinderhüte, 
Modefedern, Blumen, Guitlanden, Tüll, 
Blonden, geſtickter Filoche, Geiden-Zälben 
oder Plüſch, Krepinen, ſeidene und leinene 
Kordeln, Näheſeide, Seſſeln, Tiſche, Spie⸗ 
geln, eine Stockuhr und mehrere zur Putz- 
macheren geeignete Begenjtände. Der Anfang 
des Striches iſt früh 10 Uhr und Mittags 
2 Uhr. 

3) (3) Montag den 20. Yunius Mits 
fagsı ı Libre werden auf dem Buden des Pos 
ligen- Gebäudes mehrere Effecten von Eifen 
in Parthien zentnerweis verftiihen, wobey 
fi befinden: Bänder, Schlöffer, Drabteijen, 
Gätter und Schraubnägel, Steinklammern, 
. Dach: und Rinnenhaden, ferner Genfterladen 
und. Thüren, und gegen baare Bezahlung 
verabfolgt. Balthafar Leipold. 


VBermtetbungen. 


4) (2) Im 3. Difte. Nero. 162, zwey 
Stiegen bo, find ı heißbares und 2 une 
heitzbare Zimmer, eine belle Küche, Holzlas 
ger ic. ftündlich zu vermiethen. 

Defgleihen im 3. Diſtr. Neo. 162 ift 
wey Stiegen hoch ein heizbares Zimmer mit 

kkover und Küche flündtich zu vermiethen. 

2) (3) Im .3. Difte. Neo, 192 Hi ein 
Logis von 5 ineinnndergehenden heigbaren 

- Bimmern, mit eingemausrten Gpieaeln ver. 
fehen , im 'erften Store auf der Straßen— 
eite nebit Bodenfammer, gemeinſchaftlichem 

afıhbaufe, Brunnen und fonfligen Bequem» 
feiten ſogleich oder auf das nächſte Ziel zu 

‚permiethen. 

3) (3) Im r. Difte. Nro. 30 iſt ein 
Duartier zw 4 ineinandergehenden Zimmern, 
wovon 3 beizbar find, mit Kühe und fon. 
fiigen erfordertihen Bequemlichkeiten für eine 
file Hausbaltung, oder auch nur zu 2 beit: 
baren Zimmern mit Möbeln fogleih oder 
auf Jacobi zu vermiethen; im demjelben 
Haufe ift auch eine große Halle mit einem 
Boden ebenfalls fogtsih oder auf Jacobi 
zu vermietben. 

4) (55 Im a. Difte. Neo. 369 iſt das 


ganze Häuochen, in 4 heitzbaten Zimmern, 


wanna i 3 
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"Kühe und allen Bequemlichkeiten beſtehend, 


für eine kleine Haushaltung auf Yacobi zu- 
vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen 


Todes⸗Anzeige und Empfehlung. 

1) (3) Montag am G dieſes hat es dem 
Allmächtigen grfollen, meinen innigft geliebs 
ten Gatten, den dabhiefigen Zärger und 
Gcloffermeifter Georg Debon nad) langen 
ſchweren Leiden zu ſich in eine beifere Welt 
ab;urufen = ich .erfülle hiemit die traurige 
Pflicht, diefen für mid und meine drey une’ 
erzogenen Kinder unrifeglichen Verluſt meis 
nen Bermandten uad Bönnern befannt zü 
maden, mit der Bitte, des DBerlebten im 
Bebefe zu gedenfen, und mir und meinen 3 
Kindern ihre Freundſchaft und Gewogenheit 
wohlwollend zu fchenken, 

Zugleih eritatte ih einen? verebrlichen 
Publitum für das meinem feligen Manne 
bisher gefhenfte Zutiauen den verbindliche 
ften Danf, und bitte_meine verehrten Gön— 
ner und Kunden geborfamft, diefes auch fer— 
ner gütigft auf midy zu übertcagen, indem 
ich fortwährend mid) beflireben werde, bey 
der Fortſetzung meines Gewerbes durch gufe 
bitfige Arbeiten und prompte Bedienung die 
Zufriedenheit meiner Bönner und Kunden zw _ 
perdienen und zu erhalten, Die Gewährung 
diefer Bitte hoſſet getcöftet 

Würzburg am 7. Juny 1825. 

— die tiefbetrübte Wittwe, 

Barbara Debon, aeborne Büttuer, 
im 4 Diſte. Nro. 285 in "der 
Elrpbantengaffe wohnhaft. 

2) (2) Umterjeidynetec macht biermit er—⸗ 
gebenft bekannt, daß er fein voriges Logis 
verlajfen, und fein eigenthümliches Wohnhaus 
im 3. Dilte. Neo 17 in Der Kettengaſſe bee 
zogen babe, moaud alle Sorten Öpieltarten 
zu haben find. 

Jacöb Förfter, Mauerer: und 
Gteinbauermeifter. 

5) 2 Eos werden 76 Schuh ſchon ges 
brauchte Faßlager von Eichenfteinen, eine 
deßgleichen jieinerne Kellerſtiege, 3 Buß: 
fieine, ferner dergleichen 24 Schub gebobrte 
Abtrittsiteine zu faufen aefudht von Webers - 
meifter Götz, 2. Dijte. Neo. 179, Hölkiegel. 





5) 
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Würzburg. | Nro. 67. Donnerstag den 16. Juny 1825, 


- NNNNINNMNNNRL 
Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Mrs. praes. 13%06. Urs. exp. 15975. 5 
(Die Diftrierirechnung des fon. Landgerichtsbezirkẽ Haßfurt für 1927/24 betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftär des Könige. 
Die Diflricterehnung des kön, Landgerichtsbezirks Haßſurt für 1823/24 iſt bep ter 
Saperrevifion mit der Einnahme zu „ - - 2285 fl. 30 A/h Er., unb 
der Ausgabe zu. - .„ 1136 fl. 10 7/8 fr., dann 
dem Actiobeflande zu . . 1149 fl. 19 5/8 fr., nad) ber unter 
Bigen an das f. Landgericht erlaffenen befondern Weifung richtig befunden worden. 
Wurzburg ten 31. Map 1825. 
Königlihde Regierung bed Unter: Dainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Asbeck, Präſident. 
Frhr. v. Loch ner, Director. Behr. 


EEE — — Ú —— ——— 
Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 











(2) f. Bekanntmachung. 

Des ſchon laͤngſt beſtehenden Verbotes ungeachtet, — feine Blumentöpfe am den 
Fenſtern unbefefiiget ſtehen zu laſſen, — hat man neuerdings die unangenehme Ueberzeugung 
gewonnen, daß fuldes von mehreren Einwohnern nicht beachtet wird. 2 

Dan fieht ſich daher vermüßiget, dieſes Verbot anmit in Erinnerung zu bringen, mit 
dem Bedeuten, daß gegen ben Zawiderhandelnden unnächſichtlich die Strafe von 4 Nthir., 
und bie Verurtheilung im ben etwa verurfadhten Schaden, eintreten werde. 

Wür;burg den 12. Juny 1825. 
D adt-Magiſtrat. 


er St 
k Bürgermeifier, Behr. Shirmer. ' 
Jahrgang 1825 =D : 
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(5)1. Befanntmadhang. 
Fohann Gutmann von Drephof, mweldier 


wegen eined dem Nitterguis:Pächter Dölle 
ih Gertbaufen entwenbeten Pferdes bahier in 

nterfuhung ift, bat das nachbeſchriebene 
Pferd mit hieher gebracht, welches gleihfalld 
catwendei worden ſeyn dürfte. 

€3 werben baber bie etwaigen Eigenthdr 
mer biefes Pferdes aufgefordert ,_ibre An: 
foräche darauf bis zum 4. Julp_d. I. bierorts 
anzubringen, witrigenfalls binfihtlid deſſelben 
eine weitere angemeſſene Verfügung erlaſſen 
werben müßte. 

Hiebey wird bemerkt, taß dem benanns 
ten Butmann bey feiner Arretirung auch ein 
Betttuch von grober Leinwand, wovon dad eine 
GA, wahrfheinlih um das Zeichen zu ent 
fernen, wegaefhnitten it, fo mie eine neue 
roth lederne Reitpeitfcdhe abgenommen wurben. 

Befhreibung des Pferdes. 

Das Pferd, etwa 6 bi6 7 Jahre alt, 
46 Faͤuſte boch, if ein braunes Mutterpjerd, 
Zangfchwelf, mit 2 weißen Hinterfüßen, und 
bat an der Stirne ein ganz Feines weißes 
Eternden, Schlavpohren und in ber obern 
Kinnlabe 2 Zähne, welche Kleiner find, als 
die übrigen. 

—— ten 14. Juny 1825. 


Königlihes Kreis: u.Stabdtgeriät. 
Stautner, Director. 
Contad, Prof. 
— —— — 
(5) 1. Betanntmabung. 


Fa ber Verlaſſenſchafts-Sache bed Fon. 
Kreis: und Stadtgerihts:Echreiberd Friedrich 
Eeubertb bahier wird dag von bemfelben bes 
feffene Wohnhaus im 1.Dilr. Nro. 285 naͤchſt 
ter Bonnesmühle, welches zu ebener Erde 
einen Stall und Keller, dann Im erſten Stos 
de gegen bie Gaſſe zu eine —— Wohn⸗ 
Hube, eine Nebenfammer, eine Kuche und eis 
nen Mbtritt, im bintern Theile dieſes Stoded 
aber eine heipbare Wohnſtube und eine Kühe 
enthält, und in tefien oberm Stocke ſich 
ebenfalld eine Wohnſtube eine Küche und 2 
Kammern nebft einem Boten befinten , am 
Donnerstag ben 30. Juny Vormitfaod 9 Uhr 
bey unterjeihineter Stelle bem öffentlichen 
Siriche auszefept , und_mit Vorbehalt ber 
Genehmigung der Intereflenten an ben Meiſt⸗ 
bietenden abgegeben , welches für bie Kaufs— 
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Iuffigen biemit gem Sffenflien Kenntnig ger 
bradıt wird, 
Würzburg ten 13. Jung 1825. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht 
Stautner, Director, 
Conrad 


Würzburger Brodtaxe und Gewicht 
vom 15. Juny 1825. 
Ein Lalb Roggenbrobes für 
44 fr. mußwiegen . . sin — Eh. — Ad 


er .3⸗— 1 — * 
Ein Laib ditto für ẽZIÊire.. 1 80 -1 - 
Eine Waage weißen Bro: ; 

des für 124 fr. . . * 85 a ⏑ ——— 
Ein Kümmelbrob für 64 fr. 1:16 = — x 
Ein ditto für kr. — — ⸗— 4 
Ein ditto ür zkr. — B— 5 
Ein ditto ür2f. — 15 « is 
EinPaarSemmelnfurzfr. — = 15 » 1» 
EineSemmel für Af.—s 7 : 2s 
Eine bitto für zkr. —, 535 55 
Ein Dikwed für 2A. —»1415 « 1 = 
Ein bitte für 4. —: 7 =: 2js 


Der Stabt-Magiflrat. 
Benfert, I. Bürgermeifier. 
Shirmer. 


ch ee Sort 
Am Fünfıigen Freytag den 17. d. Mrs, 
früb 44 Ubr werben bey. dem GStabrentamte 


abier 
2 Ehäffel 5 Metz Weipen, 19 Schäffel 
1 aa 3 Maß — — 
dem Meitidietenven salva ratificatione abge⸗ 


eben. 
; Liebhaber Fönnen fi daher diernad) tich⸗ 
ten, und den Zuſchlag bey erzielten annehm⸗ 
tihen Geboten gewärligen. 
Wurjburg den 13. Junp 1625. 
Rinislihen OIABHMERtAE 
ro8, 


(2) 2. Släubiger:Borlabung. 

Um ermeffen zu £önnen, welches Dem 
fahren egen Leonard Schmitt von Grinberde 
eben, beym Mangel eines frepen Erecution® 
Objects, einzuleiten fen, werben beffen fimmks 
lihe Gläubiger zur Anmeldung Ihrer Forde⸗ 
rungen und zur Erklärung über bad weiter 
einjuleitente Verfabren auf 

Donnerstag ben 7. July I. J. 
fräp 8 Uhr unter bem Rehiönachtpeile vet 
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eladen, daß bie Nichterſchlenenen für einwil⸗ 
igend in den Beſchluß der Mehrheit ber Er⸗ 
ienenen geraten werben. 

Würzburg den 26. Mah 1825. 
Königlihesd Landgerigtr. d. Mi 
Bey Verb. db. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Xctuar. 
Stödinger,.» J. 


)1.Havds:Derfleigerung 
( Zr Nequifition bed königl. Kreis- und 
Gtabtgerihis tabier full das Wohnhaus ber 
Nofenberger:fhen Eheleute, bermalen zu Ran: 
bersader , nad ber Erecutions-Drbnung öf 
fentlich verfleigert werben. 

Hiezu iſt Strihstagfahrt am 
Donnerstag ben 30. Juny.b. 3. 
Nahmittags 3 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
gu Randerdader angeraumt. 
Würzburg ben 13. Junlus 1825. 
Köuiglihes Landgericht r. d. M. 


v. Edart, Lantr. 
Warmuth. 


(2) 2. Släubiger:VBorlabung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger ift 
gegen Chriſtoph Schmitt von Lengfeld ein all 
gemeines Debitverfahren eingeleitet. 

Ale Gläubiger des Schufönerd werben 
daher zur Anmeldung ihrer Hofterungen auf 
’ Montag den 4. July db. J. 

früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorz 
geladen, daß bie Ausbleibenden als einwilli: 
end in ven Befhluß der Mehrheit der Er 
hienenen werden beiradhtet werden. 

Wurzburg den 1. Juny 1825. 
Königlihes Landgericht rechts d. M. 

Bey Verhind. bes Vorſt. 
Dr, Kiliani, Xctuar. 
Wißmann. 


(3)3. Gläubiger-Vorladung. 

Zur Berichtigung der Berlaffenfhaft des 
Franz Ignatz Senſamer zu Randersacker iſt 
gu wiſſen nöthig, ob auch etwaige Gläubiger 
borhanden find. 

Es werden ſonach diejenigen, welche aus 
was immer für einem Grunde Anſprüche an 
obige DVerlafjenfibaft zu baben glauben, zu 
beren Geltendmachung auf 

. Mittwoch ven 5. July d. J. 
üb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorge— 
a, daß die Ausbleibenden bey Berichti⸗ 


anne 
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ung biefer lungs 
um — ungsmaſſe unberuͤckſtchtig⸗ 
Wüuͤrzburg ben 7. Juny 1625. 
Königlihes Landgeridt vr. d. M 
Bey Verh. d. Vorfl. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Krimm 


(2)2. Blaͤubiger Vorladung. 

Auf ne des Michel Streit zu Eflem 
feld werben deſſen ſammiliche Gläubiger auf 
Mittwoch ben 6. Zulp I. J 
früh 8 Uhr yur Anmeldung ihrer Forberuns - 
gen, für den Ausbleibenten unter tem Nadye 
sheile der Nichtberudfihtigung bey ven weis 
teren gegen benfelben einzuleitenden Verfahe 

ren, anber vorgelaben. 

Deer. Würzburg am 27. May 1825. 
Königliches Landgericht r. d. DA 
Bey Verh. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

5 N, Kirchgeßner, Det. 


Diebfiabis:- Anzeige. 
Aus dem Magifiratd: Zimmer zu Heck 
bingöfeld wurden mittelft Tinſteigens unb 
Eindrudes in ter Nadt vom 31. rap auf 
ben 1. Juny d. Is. 155 fl. entwendet, un® 
zwar in verfih.edenen Munz-Sorten, alg gan 
gen, halben und 4/4 Kronen, dann 24;, 12, 
E un 3:Kreuger-:Stüden von verfhicheneng 

epräge. 
Auf ten Thäter ſowohl, ald das entwen⸗ 
dete Geld wolle — Spähe gehalten werden, 

Würzburg den 11. Juny 1825, 
Königlihes LZandgeridt I. d, M. 
Behr, Landrichter. 

Seip. 





(3) 3. Verpachtung. 

Samstag ten Yten July d. J. Vormli— 
tags 9 Uhr wird Die Gemeinde-Schmiede fos 
wohl alö das Gemeinde-Backhaus zu Opfem 
baum auf 6 oder 12 Jahre, unter ven bey 
ter Tagfahrt bekannt gemacht werdenden Ber 
Bingniffen, auf dem Ormeintehaufe zu Opfew 
baum verpachlet. 

Arnſtein den 28. May 1825. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 


roclhl— 


(3) 4. am, 
ter Hauſcoollſcedung werden 


\ 
Im age 
2 
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Die dem Malentin Martin, Orlẽnachbarn zu 
tglashütte, jugehörigen Nealıtäten , beren 
Befcreibung taylub vor ber Gerichtsthäre 
dabier eingefehen werten kann, nad Mor: 
ſchrift ter Crecutions:Ortnung am 
z Montag ten 11. Julius d. 78. 
früh 9 Uhr im Wirthsbauſe zu Altglashütte 
und unter ben bort weiters —— 
wertenten Bedingungen offentlich verkauft. 
Bruͤckenau am 24. Mayh 1525. 
Könialihes Landgericht. 
e- Eomitti, Lantr. 
Kapp, At. 


(2) 2. Betanntmadung. 
In der Naht vom 9. auf den 10. Jun 





d. 3. wurte dem Ortsnachbarn Philipp Nug 


I Bibergau aus deſſen Stalle ein Paar 
allachenpferde von weißer Farbe, mittlerer 
Größe, gutem Anſehen und einem Alter von 
15 bis 165 Juhren, ohne fonftige Kennzeichen, 
entfübrt- Dieß zur öffentlichen Kenninig : 
zum Bebufe ter Entbedung des Entwenders 
und ber enıführten Pferte. 
Dettelbach den 10. Jung 1825. 

Königlihes Laundgericht. 

Kuttenbaum, Landridter. 
Bauer. 


(1. Bekanntmachung. 
Am Donnerstag ten 14. Julp d. I8. 
rs 8 Uhr wird in dem Gatlyaufe zu Geir 
erts auf Untrag bes kön. Rentamts 9 liris 
su Motten die MWafenmeifierey zu Geifertö, 
melde höchſt herrſchaf liches Sehen iſt, und 
worauf 6 fl. 15 kr. jahrlicher Canon, bann 
2 ft. 53 1/4 Er. jäbrliher Erbzins haftet, im 
Wege der Quifsvollicefung unter den dor 
ber Berfieigerung bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen, und mit auscrüdlidem Vor— 
behalte ver höchſten Genehmigung ter königl. 
Regierung des Unter-:Mainkreifes, Kammer 
der Finanzen, ter öffentiihen Verſteigerung 
ausgefept, und biefes hiemit befannt gemadıt. 
Hilders den 7. Zuny 1825. 
Königliches Landgericht. 
Element, Lor. 
Then, Pet. 


Diebſtahls-Anzeige. 
Vor einigen Tagen wurden dem Kaſpar 


Amendt von Gollmuthpaufi 
aaa" hdauſen folgende Effet⸗ 


—ö 


gen jur geſehzlichen 


1556 
a) * Zugſtraͤnge vom Hanfgara / werih 


* t. 

b) 2 Zaumketten werth 2 flır 

<) ein Stöpel, 45 fr., 

d) ein bereits (don einmal gefohlter Hemm⸗ 
ſchuh, werth 2 fl... 

e) 2 Zugfetten, werthb 6 fl. und « 

t) ein Schnitimeflers merib_ 49 fr. 

Dan bringt diefen Diebſtahl anmit 
öffenilihen Stenntnig mit dem Erſuchen, “E 
les Mögliche zur Entdeckung ber Tpäter mitzu⸗ 
wirken, und bie Refultate hieder mitzutheilen. 

Königdhofen ven 13. Juny 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Landr. Örcb. 
Roſt, Logr.Act. 
1 Eedirtal:-tadung 

Das Fönigl. Landgericht Lohr hat gegen 
Zohann Georg Meljendah, Schneider von ' 
Dlieneck, auf Teffen eigenen Antrag ben. Unis 
verjal:Goncurs erkannt, und werben bie gefepe 
lichen Evictetage, als: 

Uer Evictktag jur Anmeldung ter Forbes 
. zungen, unter Angabe der Beweismiltel 
und Borjugsrechte , auf 
Mittwoch ben 27. July d. J., 
2ter Erictstag zur VBorbringung ter Eine. 
reden * die angemeldelen Forderun⸗ 

— und Ben in Auſpruch genommenen 

orjug au 


f 
Mittwoch ben 24. Auguſt, 
ter Ericistag zur beyderfeitigen- Schluß 
bantiung auf 
Mittwoch den 21. September d. J. 
jedetmal Vormittags 9 Udr, beſtimmt, und 
fümmtliube unbefannte Gläubiger des Johann 
Grorg Weljenbah, Schneiterd, unter dem 
Rechisnachtheile anher vorgeladen, daß bad 
Nıbierfheinen am Aten Edictstage den Außs 
füluß von ber Maffe, das Michterſcheinen an’ 
den übrigen Evicistagen die Ausſchließung 
nit ben an ihnen vorzunebmenden Handlum 
Foͤlge bat. 
ugleidy werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben , bey Strafe des nochmaligen 
Erfages — ſolches unter Vorbe⸗ 
halt. ihrer Rechte tem Gerichte zu übergeben. 


Deer. Lohr den 8. Juny 1825. 
a al Landgericht. 
Landr. 


Wolf, Pe. 


nfelm, 





1557 


(371. Befanntmafung. ' 

Die gur Concursmaffe des Schmieds Fo: 
dann Lin? von Frauenholz gebörigen Neulie 
täten, bejiebend aus einem geſchloſſenen Gute 
mit Schmiede und Bentlüden, wird Montag 
ben. diten July 1. I. früb 7 Uhr zu Frauen⸗ 
bol; in der Wohnung des Gemeinfdyultners 
unter fehr geräumigen Bahlungsfriften und 
im Uebrigen nah Vorſchrift der Executions⸗ 
Drbnung dem Striche ausgefept. 

Dieſes jur Nahridt fur Liebhaber, und 
dabey die Bemerkung, daß das Verzeichniß 
und bie Befhreibung ber Realitäten beym 
Diaffecurator Johann -Halbleid zu Frauen: 
holz zur Einſicht bereit liege, und von ſolchem 
auch jebe weitere beliebige Auskunft erholt 
werden könne. 

Weihers ben 7. Jung 1825. 

—Königliches Landgeridt. 
Abw. d. Lor. 


* 
3) N Loger.:Xit. 


Efdhborn, Rlspret. 





"—_ Epvictal:2adung. 

“ Der Zub Nathan Fordheimer von Heß⸗ 
dorf dat auf Zujammenberufung feiner Glau⸗ 
biger angetragen, um mit diefen zu liquidi—⸗ 
ren, und einen Stündungs-Vertrag zu ver 


en. 
Zu dieſem Ente wirb nun Tagfahrt auf 
Donnerstag ten 30. Jung d. 3. 
Vormittags 8 Uhr beflimmt, wozu ſämmiliche 
Glaͤubiger tes benannten Kathan dorchheimer 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen 
werben, daß man die Auöbleibenten bey dem 
weiteren Verfahren nicht berüdjihtigen werde, 
Burgfinn am 9. Juny 1825. 
Srenberrlid von Thüngen’fdes 
Patr.Gericht 1ter Elaffe 
2.9». Thüngen, PR. 
Walz: Act. 


Publicandum. 

Da der Mainfahrt:Befiand zu Mainſtock⸗ 
dem bis Wribnabien d. J. zu Ende gebet, 
und dieſes auf weitere feihs Jahre wieder in 
a gegeben werden fol, fo wird zum 

triche deffelben Termin auf 


Freytag den 1. Juty d. J 


Vormittags 9 ühr bey unterfertigter Stelle 
feſtgeſetzt, we vor dem Striche die Brdinguns 
gen eröffnet werben. 


ann 
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Diefed dient den Liebhabern zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft. 
WMainſondheim am 7. Juny 1825. 
Srepyberrlid von Bechtolsheimſches 
atrimonial:Geridt. 
Borſt, Palr.-Richter. 
Nees, Act. 


G)L Bekanntmadhung. 
Da tie am 16. vorigen Monats indem 
Aſchaffenburger Stifishofe dahier verfiri 
chenen Studie die hohe Genehmigung ni 
erdelten paben, fo wird zur nochmaligen Ber 





ſteigerung verfelben, namlich 


9 Schaäffel 3 ME. Weipen: 
172 Schäffel Korn, 

17 Schäffel 5 Mg. Haber „ein weiterer 
Zermin auf Fünftigen Mittwoch den 22, tiefes 
{. M. Nahmitiags 2 Uyr in dem genannten 
Stiftöbofe anberaumt. 

Wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Mürzburg ten 15. Junn 1825. 
Königı. Afhaffenburg. Stiftungs« 
Receptur. 

Schneider. 





Befanntmabung. 

Da bie Inteflat:Erben des dahier ver 
Icbten geitiliden NRatye Noman Staub bie 
Erbfibatt mıt ver Rechtswohlthat des Inven— 
tard angetreten haben, ſo werten alle bieje: 


: nigen, welche an denfelben aus irgend einen 


Geunde eiwas zu fodern haben, hierburch auf: 
gie indem auf D.nstag den 15. July 
. 3. angefegten Termine Vormittags 9 Uhr 
in dem Locale des furfürfllichen Dbergericht3 
dahier entweder perfönli oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfijeinen , und ihre For- 
derungen bey. Strafe ber Ausſchlleßung von 
dieſen Verfahren anzugeben und zu begründen. 
Zugleich werben jene, nueice von dem 
Merlebten Gfferten in Hanben over au 
Geldvorſchüſſe leihweiſe erhalten haben, au 
geforbert, dem unterzeichneten Commiſſar bine 
nen: 14 Tagen hievon Anzeige zu machen. 
Bulda am 8. Juny 1825. 


v.c. 
Der Obergerichts⸗Secretaͤr, Aſſe ſſor 
Wagners. 
Bertig, 


Sins 
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Kihtamtlide Artikel. 
Seilbietungen. 


Betanntmadung. 

4) (3) Die PBöniglide Badanftalt zu 
Srüdenau hat dem Unterzeichneten audy für 
diefes Jahr den commilfionsweifen Verkauf 
des dortigen Mineralmajjers übertragen, 
Hievon fent derfelbe das verehrlide Publis 
Zum mit der Bemerkung in Kenntniß, daß 
wieder eine frifhe Parthie fomohl von dem 
Gtahlwaffer als dem beliebten Wernarger 
bey ibm angelommen, und fortwährend, 
der Krug gu 11 Er, wird aber der leere 
Krug zurüßgegeben, zu 8 ke. verkauft werde, 

Würzburg den 14 Juny 1825. 

Kıcolaus Scheinet in der Büttnergaffe 

Neo. 314. — 

2) (3) Im 5. Difte, Neo, 88 in der 
Gifpergaffe ift ein Haus aus freger Hand 
u verkaufen, Das Nahere erfährt man im 
Bandpof bey Niadame Kudenmieifter. 

3) ı2) Michael Kampf, Schmiedmeifter 
in Bargolshaufen will feine eigenthümliche 
Schmiede in Sömmersdorf, £.:®. Werneck, 
verſteigern laſſen. Dazu gehören 144 Mors 

en 2 je Ruth. Ackerfeld an der Hammel: 
urger Ötcaße, und das Nadıbarrecht, wels 
ches bejicht in ı/2 Nirg. 15 Ruth. Wieſen, 
1/4 und ı/2 Diertel Krautfeld und alles 
Ghmiedshandiwerkszeug; fie trägt fernerjähr: 
lih 4172 Malter Dengeltorn, Gdymeinfurter 
Grmäß. Der Ötridy wind am 25 July d im 
Bemeindehaufe zu Gömmersdorf abgehalten. 
a Man erfucht jeden Hrn Detsporfteher, 
dieſes feiner Gemeinde bekannt zu maden, 
Betanntmadhung.- 

4) (3) Der ganz gehotſamſt Unterzeich: 
nete macht einem hohen Adel And verehrlis 
chen Publitum andurd befatint,. daß fich 
derfelbe das berühmte emaillirte Geſundheits- 
Kocgefihicr in allen Formen beygelegt habe, 
und zu den billigften Preifen verkaufe. Die 
Vortheile, welche diefe Gattung Koch geſchirt 


in öksnomiſcher Hinſicht ſowohl, als auch in 


Räckſicht auf die Gefundheit gewährt, find 
nur ju befannt, als daf es nöthig märe, 
ein Mehreres hierüber zu erwähnen, - - 
Bey diefer Gelegenheit fieht fid) Unters 
geichneter veranlaßt, für dasihm bisher ge 
mwordene Vertrauen feinen verbindlichſten 


am. 
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Dont zu erflaften, welches derfelbe durch 
foıtwährend billige Preife und preismwürdige 
Waare auch für die Solge zu verdienen amd - 
gu erhalten fidy beſtreben wird. 

Würzburg den 9. Yung 1825. 

Earl Aler. Gieber, 
@ifenhändler, am Eingange In dia 
Eihhornftrage im Haufe des Herem 

eter Bolzano, 

5)l2) Achter Madera:Bein, die Drigke 
nal.lafhe ı fl. 24 kt., Extrait d’Absynthö 
oder Wermuth-Eſſenze, die Bout. ı fl. 24 fs 
bey Binz, Lendner, Eonditon 

6: (3) Montag den 20 Funius Mite 
tags ı Uhr werden auf dem Boden des Por 
ligey: @ebändes mehrere Efferten von Eifen 
in Darthien genfnermweis berftiichen, wobey 
fi befinden: Bänder, Schlöffer, Drabteifen, 
Gatter und Shraubnägel, Gteintlammern, 
Dad: und Rinnenhaden, ferner Zenfterläden 
und Thüren, und gegen baare Bezahlung 
perabfolgt. Balthafar Peipold, 

7) (1) Der Ertrag von 3 Morgen 
Wiefen außer dem Zellerthore ift zu ver⸗ 
Faufen, Nähere Nahriht gibt Feldhütes 
Marr. 

3) (T) Das Theatrum Europaeum von 
Matthäus Merian, beflebend ia z2ı ſtarken 
Soliobänden ift zu verkaufen. Das Nähere 
ift im ntelligen,;:Comtoir zu erfragen. 

9) (17) Neue Häringe find bey Kaufe 
mann Herold in der Marktgaffe angekom⸗ 
men, und billiaft zu haben. 

10) i2) Gebrüder Ritter aus Burgfinn . 
bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
Daß jie eine vorzüglich “gute und erprobte, 
dem Leder gan; unſchädliche Glanz-Wichſe 
Berferfigen, wovon fie das ı/3 Pfd. mit 
Schöſſelchen zu 6 Er. erlaſſen. Handelslenten, 
welche eine Parthie von menigftens 5 Pfd. 
nehmen, mird noch der Bortheil zugeflanden, 
daß fie gleichen Preis balten können. 

11) (1) Im 2. Difte. Nero 599. find 
mebrere TZaufend Rangeres Pilaugen, gelber, 
befonders ſchöner und großer Aut, um fehr 
billigen Preis zu verkaufen. 





DBermiethbungen 


41) (1) Im 2, Diſtr. Neo. 52r nächſt 
der Gtodftiege ift ein geräumiger Laden , 
ftündlidy zu vermiethen, 
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2) (1) Im s. Difte. Neo. 296 hinter 
der großen Fleſſchbank ift ein Meines Duars 
tier von einem Stübchen mit Küche und Holzes 
fager mit oder ohne Möbeln an eine eins 
geine Perfon zu vermiethen. 

” 3) (1) Auf der Domflraße 3. Difte, 
Pro. 142 iſt ein Zimmer an einen ledigen 
Herrn ftündlid zu vermiethen. 

4) (1) Im ı Difte. Ro. 322 iſt ein 
beisbares Zimmer mit oder ohne Küche [o« 
"gleich zu vermiethen. 

5) (3) Im 4. Difle. Neo. 244, Sander 
Gtraße, ift ſtändlich ein Logis von 2 heiß» 
baren Zimmern, Bodenfammer, Holzlager, 
and gemeinſchaftlichem Abtritt für eıne folide 

ausbalfung oder die 2 Zimmer mit Mö— 

In für ledige Herren zu vermieiben, j 

6) (2) In der Elephantengaife 4. Diſtt. 
ro. 285 find 2 Zimmer, einzeln oder zu— 
fammen, mit oder ohne Möbeln ſtündlich zu 
vermiethen, 

7) (3) Im 3. Difte. Ro. 192 iſt eia 
Logis von 5 ineinandergehbenden heigbaren 

immeen, mit eingemauerten Öpirgeln ver- 
eben, im erflen Gtode auf der Straßen⸗ 
eite nebſt Bodenkammer, gemeinfchaftlishem 

aſchhauſe, Brunnen und ſonſtigen Bequem: 
feiten ſogleich oder auf das nächſte Ziel zu 
dermiethen. 

8:(3) Im 1i. Diſit. Neo, 30 iſt ein 
Quartler zu Zineinandergehbenden Zimmern, 
movon 3 heitzbar find, mit Küdye und fon 
fligen erforderlichen Bequemlichkeiten für eine 
Son Haushaltung, oder audy unr zu 2 heiß: 

aren Ziinmern mit Möbeln fogleih oder 
auf Jarobi zu vermiethen; in demfelben 
Houfe iſt auch eine große Halle mit einem 
Boden ebenfalls fogleih oder auf Jacobi 
zu vermiethen. — 


— — — — — — — — — 
Dermifdte Anzeigen 


Ebeater:Nahrid et. 

4) (1) Herr Carl Blumenfeld wird 6b 
ner Durchteiſe nah Wirn auf biefiger 
Bühne zwey Gaſtrollen zu arben die Ehre 
paben, mozu folgende Darſtellungen bes 
ſtimmt find: 

Sregtag den 17. Jung d. J. 
„Die falſche Catalani.” Poffe mit Befang 
von Bäuerle Mufit von Gchufter. 
Sr. Blumenfeld die Rolle der falſchea Gatalani, 


MUYUL 
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Gonnfag den 19. Yung 
Quodlibet, eingerichtet von Hrn. Blumenfeld, 
Hierauf: „Die Wiener in Berlin,” Dperette 

von Holtey. 
Hr. Blumenfeld den Franz. 

An benden Darfielungen werden eigene, 

neue Einlagen duch Hrn. Blumenfeld vore 

getragen werden. 
Die Theater-Direction, 

ER Das —— 
2) (1 n der Joſeph Lindaunerif: 
Buchhandlung in München ift erfchienen 2. 
der Stahel’fhen Buchhandlung in Würzburg _ 

zu baben: ; 

“ Die Pfandbriefe vor dem Gericht der Ma» 
thematit: oder matbematifdhe Bergleie 
chung des AnlehensGefhäfts auf Zpros 
centige Dbligationen mit dem Pfand« 
brief-öpgitem und mit einem neuen Une 
. von 1300,000 Bulden. 8. brofdyict 


r. 
8 dem Augenblicke, wo dieſe wichtige 
Pationak Üngelegenbeit in der Kammer des 
bgeordnefen discutiıt, ift bey uns obige 
chtift erfhienen, melde für Baiern, von 
der größten Wichtigkeitift. Der Hert Berfoffer 
legt zum Beften der baieriſchen YButobelißer, 
unter welhen Namen er alle Örundeigem 
tbümer begreift — eine kleine Gabe auf den 
Altar des Baterlandes mit dem Wunſche, daß 
fie nicht für eine der gewöhnlichen Flugſchriften 
gehalten werde, deren @indrur in der gros 
Ben Woallung entgegengefekter Meinungeg 
und Jutereſſen ſich zu verlieren pflegt. 
4 n eig ee 
3) (2) Man zeigt biermit an, daß mi 
der fäglih (die Gonntage ausg.) heraus 
tommenden Ajhaffenburger Zeitung, 
vom ıten July d. J. am ein —— 
tungsblatt, welches unter dem Titel, 
„Erbeiterungen‘ wöchentlich viermal 
erfdyeint, fo mie eine befondere Beylage, die 
in jedem Monate einigemal ausgegeben wird, 
und ſich ausfhlieglih mit gemeinnüäglis 
hen Begenjtänden befaßt, verbunden 
werden, Während die Zeitung jelbft alle poe 
litifhen und andere Begebenheiten des Ta» 
ges, unmittelbar aus den Quellen gefhöpft, 
in möglid ſchaellſter Zeit darſtellen wiıd, 
fol das Linterbhaltunasblatt bunter Bilder 
der Dichtung, Geſchichte und Romantik der 
Geſchichte — interefjante Reifebefhreibungen, 


WERTEN 
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Erzählungen und Anekdoten ans dem Leben 
‚gegriffen etc. tc liefen, und die Beylagen 
das Neueſte und Wilfenswerthefle aus dem 
Gebiefe der Bemeinwüßtichkeit jufammens 
faffen — mas bisher wrgen des beicheäntten 


Raumes der Zeitung und ihres Gomtags: , 


Slattes unmöglidh mar, Auffäge über Die 
bezeichneten Grgenflände werden gerne und 
grafis aufgenommen, 
andere zur Einrüdung +ingefandte Anpigen 
aber, wie bisher, mis 3 fr. die Petitzeile 
beredhnet. 

Der balbjährige Pränumerationss 
preis, der für diejenigen auswärtigen Abon⸗ 
nenten ‚gilt, melde die Zeitung nur dur 
die Poft beziehen tönnen, und daher erges 
‚benft erſucht werden, zur Bermeidung uns 
richtiger Zufendung Dee erften Blätter des 
toımmenden Monates ihee Anbeflellungen bey 
Den hochlöbl Poftämtern nody vor Ende des 
laufenden Monats zu machen, ift für alle 
Blätter zufammen nur 3 fl. Bon denjenigen 
QAbnebmern, welche Die Zeitung unmittelbar 
aus dem Zeitungs: Berlage berieben können, 
wird die vierteljäbrige Pränumeration 
mit ı fl. 24 fr. angenommen. 

Aſchaffenburg am 8 Auny 1825. 
Die Redartion 
der Afıhaffenburger Zeitung. 


4) (3) Gollte Jemand an die Berlajr 
fenjchaft des verlebten Schneidermeiftere Ja= 
sob Löbel eine gegründete Gorderung su mar 
den boben, fo wird er biecmit aufgefordert, 
foldye binnen 4 Woden von heufe an in dem 
Haufe des Bertebten bey dem binterbliebe: 
zen Gohne anzuieigen, indem nab Verlauf 
dieſer Friſt die Theilung vorgenommen wird. 

. Bürzburg den ı6. Jung 1625 
Die Eıben, 


meinen ausmärtigen 
Bekannten an, daß ich nicht mehr in der 
Keßlergaffe, fondern in der Aehentgoffe 
Neo. 259 wohnhaft fey. 
Andreas Macht, Gtadtuhrmader 
in Schmeinfuct. 

6 (2) Poofe zum Baflbof zur blauen 
Traube in Ötraubing, worauf die Ödiff- 
meifter: und Gaſtwiriho⸗Gerechtigkeit ausges 
übt wird, dann vollfiändige moderne Eins 


5) (1) IS zeige 


awtliche Erlaffe und _ 


vihtung, Weeib.237800; f[., mwobeny eine Ab⸗ 
löfung Gtatt findet, und die Ziehung bald 
vor ſich gebt, bejtehen noch 131. Geldges ' 


'winnfle von 2000 fl. bis 5o fl. abwärts, find 


ganze Boofe a ı fl., 

— dio A 30 ke., 
17 zjufammen geuommen für ıofl. I 
gratis ;u haben bey ’ — 
D. A. Kohn fel. Wiw. in Wärzburg. 
7)48) Bey einem k. Renfamte wird 
ein in dem rentamtlidyen Geſchäften geübtes 
Subject gefuht, worüber das Nähere im 

Sintell.:Eomtoir zu erfragen ifl. wa: 


j 83) /r) Ein junger Menfd), wohnhaft in 
einem Gtädthen zmwifhen Würzburg un? 
Aſchaffenbutg, der ſich mit guten Zeugniffen 
über fein moralifdy gutes Betragen fomwopl, 
ols auch über feine Kenntniffe in den em 
forderlidyen Gegenftänden ausweiſen fann, 
wünſcht in einem Loandgetichte, Herrſchafts⸗ 
gerichie oder Rentamte als Schreiber ange⸗ 
ſtellt zu werden. Er macht ſich verbindlidy, 
die Kinder feines Herra im Elavier⸗, Gui-⸗ 
tarte:, Flöte⸗, Biolin-Spielen und in andern 
Inſtrumegten gut zu untertichten. Das Ni 
here im IntellComtoir. 


9) (r) Ein Academifer wũnſcht gegen 
aunehmbare Bediagungen Unterricht zu ers 
theilen in den Elementen der deutfhen, las 
teinifhen und griehifhen Sprache. Geine 
Bohnung ift im 4. Difte, Ne. 222. 


10) (1) Es find 1500 oder 2000 fl. ch. 
Eapital gegen biefige gerichtlicdye Berfiherung 
ausjnleihen. Näheres iftim 5. Dijte, Neo. 215 
zu eifahren. 

11) 3 Gegen Sfache Verſicherung und 
5 prC. Ber;infung find 15.000 fl ee 
welche Summe auch in ziveh Poflen getheitt 
werden Bönnte, Lieber das Nähere erhäbe 
man im Sntell Comtoit Austunjt. 


12) (2) 1200 fl. eh. find gegen doppelte 
gerichtliche Berfierung u 4 pr. ia der 
Stadt auszuleiben. Das Nähere erfährt man 
im x. Diſtt. Nco. 318: 


— — — — 


(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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vum. 


Beplage zum oz Stüd 
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Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern 





Intelfigenzmwefen 
Amtliche Artikel 


6) 4. Gläubiger:-Borkabung. 

Der Matrofenwirth Georg Aralbert Baus 
mann babier will mit feinen läubigern ein 
Arrangement treffen. 

Sämmtlide Gläubiger beffelben werben 
- baber zur Liquidation ihrer Forderungen, fo 
wie zur Erklärung über ben eingereidhten: 
rg auf Montag den 14. July d. J. 
früh 9 Uhr anbır vorgeladen, und zwar uns 
ter bem Rechtsnachthelle, daß bie nichterſchei— 
nenben befannten Gläubiger als im den ‘Bes 
flug der Mehrbeit der übrigen Häubiger 
einwilligend betrachtet, vie nicht erſcheinen— 
Ben unbekannten Gläubiger aber bey dem 
eiwa zu St nde kommenden Arrangement 
nicht berüdfichtiget werden fellen. 

Würzburg ten 13. Jung 1825 | 
Königliches Kreis: u, Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Muüplhofer: 


(5) 3. Betanntmadung. 








Peter Kuchenmeiſter, Gaſtwirth zw Zell. ° 


Befigt auf biefiger Markung 

») 5 1/2 Morgen 5 Ruthen Aderfeld in ber 
obern Setz zwiſchen Valentin Fleiſchmann 
und Michaͤel Hornungs Wittih und Adam 
Steinheim zu Zell gelegen, welches er laut 
gerichtlichen Protocolls vom 15. März 1824 
von feiner Sihwiegermutter Johann: Stein: 
beims Wittwe abgetreten erhalten bat; hie⸗ 
von follen 1 Morgen 29 Rutpen von Zupd: 
wig Klod Wittwe, und der übrige Theil 


don Georg Kümmel auf bie abtretende 
Schwiegermutter eigenthuͤmlich gekommen: 
feyn ; dann 


b) 4 1/4 Morgen 4 4/2 Ruthes ald Antpeil 
Zadegang 1825. — 





von 4 3/4 Morgen @ Ruthen Meinberg 
am obern Roth oder Roßberg zwiſchen Kis 
kian Beck und Befiger ſelbſt gelegen, wel— 
ches Grundſtück er ebeirfalls von feiner 
Schwiegermutter Jobann Steinheim Wite 
tib erhielt, und biefe von ihrem Schwie- 
| EN Steinheim zu Zei exerbs 
en w ⸗ 

Das letztere Grundſlück hat der bemeldte 
—— bereits an Adam Behringer zu Zeli 
verkauft. 

Da tiefe Grundſtücke im Lagerbuche me 
ber dem Peter Kudenmeifler nod der Joe 
bann Steindeims Wittid zugeſchrirben find, 
fo werden auf Antrag des Beſißers alle jene, 
welche auf diefe Grundflüde einen Eigene 


thums⸗ oder fonfligen Anſpruch zu machen ha⸗ 


ben, aufgefordert, dieſe Anſpruͤche innerhalb 
30 Tagen bey ber unterzeichneten Gerichts⸗ 
Behörde anzumelden, und nachzuweiſen, une 
ter dem Rechtsnachtheile, daß widr genfalls 
dieſe Grundſtuͤkke dem Peter Kuchenmeifer 
und refp. Adam Behringer zu Zell als freyes 
Eigenthum zugeſchrieben werden ſollen. 

Wurjburg den 3 Juny 1825: 
König. Kreis: und Stadtgericht. 

Shtautner, Director. 
Conrad, Prot. 


— — — — 
Betanntmadung. 

.. Am 27.0 M. in ber Nadıt oder am 
Frübmorgen wurden auf ber Bleiche zu. Mıfe 
pelbrunn 2 Stufe Tuch entwendet, wovon 
Das eine fladhs:werrigened zu 28 @len von ei« 
nem größeren Stücke abgefhnitten, das andere 
rein flachſenes, ſehr feines Tuch iſt, 32 Ellen 
Länge, 6/4 Ellen Breite enthält, und biefe 
Zahl nebji tem, Nro.. 41 an. dem einen Ende 
mit rothem türkifchen Gurn bemerkt ift. 

Jedermann wird dor dem Ankaufe dies 
fed Tuches gewarnt, und alle Behörden er. 
ſucht man, — ber Enibedung bes Tha⸗ 


sm 


ters ober bed Entwendeten Nachrichl dleher 
zu ertheilen. 
Aſchaffenburg den 10. Jung 1825. 
Kön. Kreis: w Stadtgericht. 
Neuter, Director. 
€. Kühn. 


| — 

(2)2. Befanntmadüung. 

Mer an dem Nachlaſſe des am 8. Bes 
bruar d. 3. dahler verflorbenen Hautboiſten 
Valentin Zafel von Zeil aus was immer 
einem Grunde einen rechtlichen Anſpruch zu 
haben glaubt, wirb a fi) hieroris 
Längfiens bis 30ten d. M. zu melden, w.brie 
gentalld bey Behandlung der Verlaſſenſchaft 
auf die betreffende Forderung feine weitere 
Ruͤckſicht genommen wird. 

Wuͤr burg den Sten Jung 1825. j 
Kon baier. 2tes Lin.:Infanterie 
Negiment = onprinz). 

Tid, Obe 


Baron } 
Fohn, At. 


— — — — 
(65) 4. Bekanntmachunmg—. 

Die vor den Wachhaͤuſern der vier Stadt⸗ 
thore liegenden 212 alten Pallifaben follen ben 
goten diefed Rachmittags 2 Uhr dffentlid 
gerjieigert werben. 

Am Sanderthore wird hiemit ber Ans 
fang gemacht, nad) Beentigung biefes Ge: 
faftes an den vier Stadti.oren werten für 
nad die an dem Feliungs;Neuthor in Par: 
thien ausgeſehten 170 derley Palifaben vers 
kauft. Wozu die. Strichsliebhader eingeladen 


werben. ‚ 
13. Juny 1825. 


Würzburg den 
Königlide Militär:Locals Baur 
Commiffion. 
Wunſchwitz, Majer. 


G)2.Befanntmadung. 

Im Mege ber Hülfsvollſtreckung gegen 
Sodann Midyael Gunkel zu MWohnroth fell 
deſſen geſchloſſenes Bauerngut allda, beſteh⸗ 
end aus Haus und Scheuer, 46 Morg. 162 
muthen Aderfilt, dann 4 Morgen 126 Rth. 
Wieſenund 91 Ruthen Garten, worauf 1 fl 
4 tr. Steuer, 3 fl. 37 fr. 32/3 pf. Örund: 
zind, 5 1/5 Maß Korngült, 5 1/2 Maß 
SHabergült und 9 fl. jährlides Zrohngeld haf- 
ten, Donnerstag den 7. July. J. frup 9 Uhr 
im Orte Wohnroth, dann Nachmitta 8 1Uhr 
dveſſen ſaͤmmliches Mobiliar⸗Vermoͤgen zum 


6) 2. 


4) Mathius 
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öffentlichen Striche aufgelegt, und den Meiſt 
bietenden unter ® m ber geſetzlichen 
Friſt zu Stellung eined befferen Käufers zus 
gefhlagen werten. . _. ; 
Aura am 6. Juny 1825. a 
Königlihes Landgericht. — 
M. Graner, Landr. 
‚Bauer,a s. j. 





* — 55——— nf. 
Ka äflein zu Burgha 
bey der mit feinen Öläubigern Hg 


d. 3. abgefchloffenen Liebereinfunfi ſich be 


Rechtes begeben, fernere Schulden zu contras 
biren, welches mit dem Anhange andurd bes 
Fannt gemacht wird, daß für neuere Schulden 
nur nad gänzlier Befriedigung ſaͤmmtlicher 
erichtsbekannten ©läubiger Zahlung auges 
28 werben könne. 

Arnſiein den 26. April 1825, 

Königlides Landgericht. 
Keller, Landt. 


()3. Betanntmadung. 

Der nun verlebte Georg Schlier, mittler 
zu Bergtheim, hat in fiinen Zeflamente vom 
4. März 1804 feine Ehefrau Barbara Schlier 
als Haupterbin, und nebft anderen auch fol 
u Zegatare benannt, beren Wohnort reſp. 

amen aus dem angeführten Teflamente nicht 
ju entnehmen * naͤmlich: 
chlier oder deſſen Kinder, 
2) tie Kinder erfier und zweyter Ehe der 
Anna Varia Kieflin, 
3) bie Kinder des verlebten Adam Schlier 
ohne Ausnahme, 
4) Georg Schmitt, alt, oder beffen Kinter, 
5) Michel Schneider und 
6) teffen Ehefrau Magdalena Schneider, ſammt 
ihren beyderſeits ebeleiblichen Kindern, 
7) einen gewiſſen Valtin Schmitt. 

Die von den nählten Anverwandten bed 
Georg Schlier, mittler, am 42. Decemb. 1824 
gegen die Zeflaments:Erbin und übrigen (os 
genannten Gütererben oder Legatare angefiellte 
Klage auf Nichtigkeits Erklärung dieſes Te⸗ 
tamentd und Anerkennung ber Inteflaterbe 
olge wurde nur der Zeflamentserbin und ei 
nigen Zegataren zur Wernehmlaflung mitge⸗ 
theilt, auch nur zwiſchen biefen ſchlüßlich ver⸗ 


hanbelt. 
Auf Antrag der beklagten litis Eonfore 
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ten, und weil, ehe ſaͤmmtliche Intereffenten 

enugfam gehört, und mit ihnen bie rechtlichen 
Derpandlungen gepilogen find, eine ſichere 
und gültige Entſcheidung über biefen Teflas 
mentö:. und Erbfihafts «Prozeß nicht erfolgen 
Bann , werben bie obenbemerkten Legatare, 
welche dem unterzeichneten Gerichte unbekannt 
find , biemit ebictaliter vorgeladen, an bem 
au 


Donneröfag den 7. Julius d. 3. 
Vormittags 8 Uhr anberaumten Termin, ihre 
Bernehmilaffung auf die Klage vum 12. De- 
- cember 1824 dahier einzubringen, und mit 
den aufzetretenen Juteſtaterben ſchlüßlich zu 
handeln, und jwar unter dem Präjudize, daß 
die von den übrigen Streitgenoffen gepflo— 
genen Verhandlungen für —— gehal: 
ten, unb auf ven Grund derſelben biefe Rechts⸗ 
ſache ohne Weitered entfhieden werde. 

Hiedey wird benfelben noch bemerkt, daß 
. bie übrigen beklagten Streitgmoffen den Ad: 
vocaten Daverhöter zu Kigingen als ihren 
Anwalt aufgeftelt und legitimiri haben, dem— 
felben aud) die obenbemerkte. Ktage mitge- 
theilt worhen ſey. 
D: Arnftein am 44. May 1825. 
Königliches Landgericht. 
Aus höchſtem Aufirag. 
Pickel, Lodgr.Act. 


Q)1. Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des von Kaſpar Dorſch 
bahier geſtellten Aatrages wird jur Aufnahme 
an deſſelben und zum Berfuce eines 
Nachlaß- oder Stündungs: Vertrags Tagfahrt 
auf Donnerstag den 44. July d. J. Morgens 
9 Uhr beilimmt; diejegi en, melde hiebey 





weder ſelbſt erſcheinen, noch Bevollmaͤchtigte 


ſtellen, werben als dem. B.fhluffe ter Mehr— 
heit der Erfiheinenden beytreiend geachtet. 
Dettelbad ven 9. Funy 1825. 
Königliches Landaeridt. 
Kütienbaum, Landridter. 
Bauer. 





(3) 1. Verſchwender. 
Nachdem dem als Verſchwender erklaͤrten 
Johann Adam Hahn vulge Haſenreiner zu 
Bünbersbah zur Verwaltung feines Bermö— 
gend ein Vormund in ber berfon bes Joh. 


eorg Statt, Bauers dort, beygegeben worben, 
fo wird hiermit Jeglicher an db 


Geſetz erins 


wu * | e- 


| 3 

nert, nach weldiem alle mit Bemfelben ohne 
uflimmung des Curatord ei 

Selhäfte nhctte Ans — 


Brückenau ben 10. Junh 1825. 
Königliches — ericht. 
| omitti, Zandr. 
\ Gütlein. 


nen, 

(271. Bet anntmadung. 
. Das Erfenntniß in ber Ausſchatzung ae 
gen Kafpar Kogner von Singenrain u 
unterm heutigen fiatt ber Verkündung vor dem 
landgerichtlichen Geſfchafte immer angeheftet. 
pen il. | 1825. f 

önig es Landgericht. 

Ldr. € mitt ® 
K a p 9, Ic 


5)4Betfanntmadung 


In der Balthafar Horcheriſchen Concurs 
ſache zu offene wird bas dem Meifibies 
tenben zugefälagene Gut bortfelbfi wegen nicht 
erfolgter Zahlung abermald im Wege ver 
Hül svollirekung öffentlich verkauft, und iſt 
deßhalb Tagfahrt auf 19. July Mitlags 1 
Uhr im Orte Pfaffentorf anberaumt, we des 
Kaufsliebhabern mt dem Bemerken bekannt 

emacht wird, ba bie auf dad Gut haftenben 
* _ ae aanebingpngen in ber Li⸗ 

eitafiund:Zagfahrt werden befan 
werben. s | nun 

Ebern am 4. Junh 1825. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Landrichter. 

Schaller, a, es 


— — — — — 
Glaäͤubiger-Zuſammen berufung. 


Johann Röſer von Langendorf hat a 
Zuſammenberufung ſeiner Öläubigen — 
fragen , um mit denſelben einen Stündungd- 
he —— F 

u dieſem Ende wird Termin zur Auf, 
nabme ber Pafliven ‚und zur Erfldräng über 
bie Anträge des Gemeinfhuldnere auf ben 
29. July I. 3. früh 9 Uhr angeorbnet, und 
werben bie nichterſcheinenden Glaͤubiger ver 
Stimmenmehrheit ber erfchienenen bepgezäplt, 

Euerborf am 27. Map 1825. 

Königliches Landgericht. 

Meifner, Er. 9 


—— r, Ldar. Act. 
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CL Betanntmalung. 

Gegen den Gaſtwirth Ricolaus Kühnert 
zu Untermerjbad) iſt ber Univerfal:Eoncurs 
rechtstraäftig erkannt, und werten nadfolgende 
Eovictötage, ald zur Anmeltung der Forderung 
unb teren Nahmweifung mit bem Vorzugs⸗ 


rechte auf 
Sten Auguſt; 
zur Dorbringung zer eimaigen Einreben 
gegen * Forberungen und bes Vorzugsrech⸗ 
ied au 


Zifen Augufl, 
kanı zur fhlüßlihen Verhandlung auf 
2Tten Erptember I. J. 

jebeömal Vormittags 8 Uhr bey bem unter: 
jeichneten Landgeridhte - anberaumt , wozu 
ale _befannie und unbekannte Oldubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen wer— 
ben, baß das Ausbleiben am Uen Edicts— 
tage die Ausfchliefung der Forderung von ges 

—— Concursmaſſe, und das Ausblei⸗ 

en an den beyden übrigen Edictẽtagen die 
ten der treffenden Handlung jur 

olge but, 

Zugleih werben alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bey Ber: 
meidung des nodmaligen Erfages bey dem 
Soncursgerichte unter Verwahrung ihrer Ge: 
rechtsſame an ſelcbes zu übergeben. 

Das jurConcursmaffe gebörige Gaſthaus 
gum Noß mit einer eingerichteten Bierbraue⸗ 
rey, mit bem dazu gehörigen Küchengarten, 
ein Acker Artſetd, beyläufig 12 Acher Kr 
fo wie ver Felſenkeller, wi:d am 26ten July 
Nachmittags im bejagten Gaſthauſe verſtrichen. 

Ebern am 31. Man 1822. 

Königlides Landgericht. 
Koch, Landr. 
Schaller, a.» j. 


6G)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Peter Wiener von Sulzfeld bat auf Zus 
fEmmenberufung feiner Gläubiger angelragen, 
um mit ihnen rückſichtlich ihrer Befriedigung 
eine gütlihe Uebereinkunft ju treffen. 

u biefem Ende wird eine Taafahrt zur 
Piquivation feiner fämmtliden Paſſiven anf 
Freytag ben 5. July d. J. 
früb 8 Uyr’ unter dem Rechtsnachtheile anbe: 
raumt, daß derjenige, welcher an tiefem Tas 
ge feine Forderung nicht meldet, bey Berich⸗ 





unanne' 


tigung tiefer Säuldenfatse unberädiiätig 


-. 

— —J— 

9* 
* 


iben wir 
Kinigkvefin . % Jung — 
aigliches Landgeri 
Sands, Öred., 
— Säloffen 
(3) 2. Gläubiger: Bortabung. 

Um bie DVerlaffenfhaft des verl. Dionye 
Hübner von Aisleben auseinanber fegen zu kön⸗ 
nen, iſt Kenntnig bes Paſſiv-Standes deſſel⸗ 
ben nothwendig. 

Es werben demynach ale jene, welde an 
Dionys Hübner aud was immer fur einem 
Grunde eine Forderung machen jw fönnen 
glauben, aufgeforvert, ſolche — 

ſ a ben 7. Sun J. — 
um ſo gewiſſer dahier zu liquidiren, a 
er bey Auseinanterfegung ber 88 
nicht berück ſichtiget werben ſollen. 

Koͤnigshoſen den 7. Juny 1825. 

Königlibes Landgericht. 


gantr. Greb, 
- . Shloffen 


G)L. Mufforberunmg. 
Für Anna Maria Reip von Kıffıl, web 
che fbon vor 30 Jahren nad Polen über; 
ilt eine Hypothek von 100 fl. ſammt 3% 
Binfen,, und für Philipp Faſcher von Orb, 
welder fih vor 36 Jahren von bier entfernte, 
eine Hypothek von 10 fl. fammt 2 fl. 42 fr. 
Binfen tabier amtlıh hinterlegt. Da kein 
Grund zur weitern gerichtlichen Aufbewahrung 
vorliegt, und beyte feit ihrer Auswanderung 
und Entjernung ſich über ibr Leben und ip 
ren Aufenthalt nit anmelveten, werben bie 
felben vder ihre legitime Leibeserben biemis 
aufgefordert , binnen 3 Monaten babier um 
fo gewiſſer fih anzumelden, als anfonft bie 
Depofiten, derjelben nächſten Anverwandten 
gegen Eaution überlaffen werben follen. 
Drb am 6. Junp 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, W 


T.» 
Wolf, Loger,:Weh 


()3 Ebictal:-2abung 
Samuel Schloß von Mittelfireu Hat Ay 
freywillig dem Concurd s Verfahren unten 


worfen. 
Es wird daher einziger Edietstag auf 
Dinstag ben 5. July 
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b 8 Uhr anberaumt, bey meldhem «alle 
orberungen unter ber Strafe bed Ausſchluſ⸗ 
ed von der Maffe angebraht, und zugleich 
bie etwaigen Vorrechte angezeigt, auch die Be: 
weißmittel übergeben, dann eimaige Einwen⸗ 
bungen gegen bie Forderungen vorgebracht 
und nachgewieſen, endlich die bepderfeitigen 
Schlußſaͤhe unter Strafe bes Ausſchluſſes mit 
bicfen gepflogen werten müffen. - 
Bey diefem Termine foll fogleih ber von 
dem Gemeinfduldner übergedene Activſtand 
‚vorgelegt, und über bie Conſtituirung ber 
Moffe ein Beſchluß gefaßt werben, und zwar 
unter bem Rachtsnachtheile, daß ber ausblei⸗ 
bende Gläubiger ber Stimmenmehrheit bey: 
tretend betrachtet werde. 

Endlich wird Jeder, der etwas von des 
Gemeinſchuldners Vermoͤgen in Handen hat, 
biemit aufgefordert, ſolches bey Vermeidung 
boppelten Erfaged tahier an obigem Zage zu 
übergeben. 

\ Mellerichſtadt am 27. May 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Lor. 
Dttenmweller 


@)1Gldäubiger:Borlabdung. 
Nachdem Georg Gundermann von Nöte 
tingen auf Zufamnienberufung feiner Gläuti- 
ger ben Zinirag geflellt, um mit ſolchen zu lie 
quibiren, und eine Nachſichts-Uebereinkunft 
mit ihnen zu verſuchen, fo werten alle die je⸗ 
nigen, welde irgend eine rechtliche Forde— 
zung an gedachten Georg Gunternann zu has 
ben glauben, aufgefortert, 
Donnerstag den 21. July d. 3. 
rüh 8 Uhr tabier zu erſcheinen, und ihre 
orberungen richtig zu fielen, wibrigenfals 
die Ausbleibenden bey der weiteren Behand: 
lung bieles ——— nicht berüdfichtiget 
werben können. 
er ih r ? —— Nötti 
önigliches Landger ngen. 
u €. Linder, Landr. 
Rudert. 


2. Gldubiger:Borladung. 
NR den äußerſt zweifelhaften Vermö— 
gens⸗Umſtaͤnden des Michael Römmel zu 
de iſt zur Beſtimmung des richtigen 
Merfahrend_gegen denſelben die Feſtſtellung 
deſſen Paffiv: Standes erforderlich. 





KV WW 0 0, 
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Die Yläubiger beffelben haben daher 
Donnerötag den 30. Juny db. 9, 
früb 8 Uhr ihre Forderungen babier vorzw 
bringen, und richtig zu ſtellen, mwidrigenfalls 
bie Richterfcheinenden bey der weiteren Aus 
einanderfegung nicht berüdfichtiget werben 
können. 
Aub am 8. Junh 185. 

MINIGEGEN — 


inder, Landr. 
— — Ruder, 
Edlcetal-Ladung. 

Niclaus Memmel zu Abersfeid bat ſich 
bey vorliegender Ueberſchuldung freywlllig der 
Gant unterftellt. f 

Es wird deßhalb zur Anmeldung ber Fo 
berungen mit Vorrecht, Vorlage der Beweis— 
mittel, Vernehmlaſſung bierauf und altfeiti« 
gen Schlußhandlung einziger Evictötag anbes 
raumt auf 

Frehtag ben 4. Tuly 1835 
früh 8 Uyr mit dem Bemerken, daß das 
Nichterſcheinen an dieſem — den Ausſchluß 
von ber Maſſe zur Folge habe. 

Schmeinfurt ven 8. Juny 1825. 

Königliches Landgericht. 
A. 4 v. Edart, Landr. 
Genfer. 


— — — —— 
Edictal-Ladung. 

Segen Johann Mergenthal ju Maibach 
iſt auf Untrag der Gläubiger und des Schulbe 
ners das“ Eoncursverfahren eingeleitet, und 
werben ſonach die geſeßlichen Evicistage nach⸗ 
fiehend fefigefegt. 

4ter zur Anmelbung ter Forberungen mit 
eiwaigem Vorrechte und Vorlage ber Bes 
weismittel auf Mittwoch den 6. July, 
2ter und Zter zur Vorbringung ber Einre⸗ 
ben und Schlußhandlung auf Mittwoch 
ben 3. Auguſt 
jebeömal früh 8 Uhr, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger biemit öffentlich unter 
bem Rechtsnachtheile vorgelaten, daß das 
Nichterſcheinen am Aten Edictötage ben Aus— 
5 von ter Maſſe, am 2ten und Zien den 
ng d mit ber treffenden Handlung zur 
olge habe. 

Schweinfurt ven 14. Juny 1825. 

Königlibes Landgericht. 
U. 3.0. Edart, Landridter. 


Genfer, NP. 
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(5) 5. Esietal:Fabung. 
Rachdem ver Müller Johann Peter Gold⸗ 
Bad; von Poppenhaufen um Zufammenberu- 
ng feiner Gläubiger zum Zwede eined Fri⸗ 
en: und Nadlaß: Vertrages gebeten, werben 
alte diejenigen, welche an benfelben einen An⸗ 
ſpruch en, zur Liguidation ihrer Forde⸗ 
zungen und zur Einlaffung auf bad Geſuch 
und bie Bablungsvorfhläge des Schuldners 
auf Freptag den 1. July I. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
laben, baß bie Ausbleibenden als bem Be: 
Foluffe ber Mehrheit ber erfheinenden Ere⸗ 
titoren beptretenb angefeben werben. 
eihers am 3. Junp 182%. 
Königlidhes Landgericht. 
B. leg. Abw. des Landr. 
—* Ldar.Aet. 
Vogler, Protocollführ. 


3 Epictal:Labung. 
© Der Hüttner Jofend) Mihm von Pops 
denhauſen hat ſich frepwillig dem Concurs⸗ 
Werfahren — und wurde einziger 

tstag au 
er  Sinstag den 5. July 1. 3. 

üb 9 Uhr feſtgeſetzt, an welder Tagfahrt, 


en Vermeidung bed Ausſchluſſes von der 


aſſe, alle Forderungen gegen befagten Mihm 
— Bere rn ii Vorlage der Be: 
weigmittel anzumelden, und bie wechſelſetti⸗ 
n Vernehmlaffungen und Schlußhandlungen 
zu pflegen find. 
- Sollte Jemand von dem -Dermögen bed 
Gemeinſchuldners etwas In Händen haben, 
fo übergebe er es bahier vorbehaltlich feines 
echtes, ober gewärtige die VBerurtheilung 
zum nochmaligen Erfupe. 
MWeiherd am > Juny 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
In leg. Abw. d. Landr. 
Ihl, Lögr.- Akt. 
Voͤgler, Protocollfführ. 
2. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
6) Das zur Concursmaſſe des Johann Hauck 
von Gretifadt gehörige Vermögen, beflepend in 


1. 
einem Wohnbaufe Nro. 23, mit Hof, Scheuer, 
Garten und Gemeinveredt, 


2. 
einem Hoffelb mit 44 3/4 Morgen .15 Ruthen 
Artfeld und 3 2/4 Mrg. 52 Rth. Wiefen, 


W 
Morgen 18 Ruthen Wieſen in ber Zins 
ben: Wieſen, 


4. 
5/4 Morgen Meinten in ber Kraufkuffen, 


4 Morgen Wiefen im Luflig, 

4 5 = altert, 

dann das ſämmtliche beweglihe Vermögen, 

beftebendb in DVieh, Bauerengefhirr, Heu 

und Streu, Sole und Gdjreinerwaaren; 

Eifenwaaren, Blechwaaren, Schnittholz, 

Duͤnger, wird am 
Montag den 27. Juny d. J. 

früh 9 Uhr auf dem Gemelndehauſe zu Grett— 

ſtadt und refp. in ber Behauſung bes Johann 

Hauck öffentlih nad ber Erecutiond:Orbnung 

an ten Meifibietenben verfiriden, und vie 

Etridisbebingungen und Laſten beym Stride 

befannt — 

Sulzheim ben 4. Juny 1825. 

Fürſthich von Thurn und Tarife 
errſchafts-Gericht. 
Ley/Herrſchaftsrichter. 

Zeiller, H. G. Act. 
Bekanntmachung. — 

Im Wege der amtlichen Hülfe wirb das 
von den Brütern Entres zu Windheim der 
Maria : Buhenpflege verpfändete Grunbper: 
mögen öffentlid verfleigerf, wozu das fürflf. 
aa a a Tagfahrt auf 

Dinstag den 5. July l. 3. 

zu Windheim anberaumt bat. 

Das Verzeihnig des derpfäntefen Grund: 
vermögens iſt zur Einficht im Gerichtsvorplatze 
angebejftet. 

— am 24. Fr 1825. 
ürſtliches Herrſchäftsgericht. 
Häcker, HER. g d 
Köhler, a. s. j. 


(2) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Fobann Georg Küummclfhben Ehe: 
leute don Meiersberg haben ſich freymillig 
ber Ausſchatzung unterworfen. 

Deren Gläubiger werden baber zur An— 
a und Nahmeifung ibrer Foerderungen 
mit Vorzugsrechten unter Vorlage der Bes 
weiemittel auf 

Donnerstag ben 30. Jung, 
gur Vorbringung von Einreden und ſchlüßli— 
hen Verhandlung aber auf 
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Donnerötag ben 21. July, 
jebedmal früb 8 unter Fürſeßung bed 
Rechtsnachtheiles edictaliter ander vorgelaben, 
daß das Ausbleiben an der erſten Tagfahrt 
den Ausſchluß von der Maſſe, und jenes an 
der zweiten F —— treffenden Hand⸗ 

ng zur Folge habe. 
—* A. —* Tagfahrt find alle in frem⸗ 
ten Händen befindlichen Vermögenstheile des 
Tridars, vorbehaltlich etwaiger Rechtszuſtaͤn⸗ 
Digkeiten, bey Strafe bes nochnaligen Erfa 
ges, ander zu übergeben, refp. anzumelden. 
Deer. en — a Tage 
ifli v. Frobber € erts 
Bräflid (gsts-Gerlar 
Reulbach, H. Richter. 
. Püls, Act. 
Betanntmahun 
In Saden fürft. Soritaffe-Merwoltung 
u Rothenfels gegen Johann Amrhein jung, 
Gensbarme zu Weibersbrunn, wegen Forbes 
zung wird auf Requiſiton des fönigl. Yands 
gerlchtes Nothenbud das in ber 2ten unb 
Sten Revier des fürſtl. Löwenſſeiniſben Speſ⸗ 
arts noch befindliche Geböl; des Schuldners, 
— aus 5 Langholz⸗Slaͤmmen, 
7 Stüd Aſchuhigem 


6 = Uſſchuhigem ! ‚gefpaltenem 
21 ⸗B8ſchuhigem Holz 
25 = 6ſchuhigem 


31 4/4 Neif Sheitholg und zwey noch 
nicht aufgzarbeitete Stämme 
Dinstag den on l. J. 
früh 9 Uhr bey dem fürfllihen Herrſchafts⸗ 
gerichte dahier verſteigert. 
Das fürftlihde Revierperfonale wird ten 
Liebhabern auf Verlangen das Hol; ver⸗ 


igen. 
d SS rothenfels ben 4. Juny 1825. 
— ee 
a 


der ER. 
RFlett, Rtspret. 


3)2. Edbicetal:-2adbung. 
* Gegen Johann Hauck von Grelifladt iſt 
ter Univerfal:Eoncurs rechtskraͤftig erkannt. 

Dem zu Folge werden biemit alle Gläu— 
diger beffelben vorgeladen auf 
Donnerdtag den 30. Juny d. J. 

rüh 9 Uhr, als dem erſten Evictötage, Ihre 

orberungen mit Beweismitteln und Bor: 








gugsredhten bey Strafe bed Verluſtes dahlet 


— 


J 


| 982 
vorzulrgen, fobann unfer dem Rechtsnach⸗ 
4 


theñle des Ausſchluſſes auf 


Donnerstag den 28. July d. J. 

früh 9 Uhr, als dem 2ten Erictötag, ſammt⸗ 
liche Einwendungen gegen bie eingeklagten 
Borderungen, deren ‚Beweismittel und Vor: 
zugsrechte vorzubringen, und nöthigenfalls un⸗ 
ter demſelben Rechtsnachtheile au 

Donnerstag ten 25. Auguſt d. J. 
früh 9 Uhr, als dem Zten Edielstage, ſchlüß⸗ 
lich zu handeln, 

Hiebey werden alle diejenigen, welche von 
bem Vermögen des Gantirerd etwas in Hän⸗ 
ben haben, aufgeforbert , baffelbe unter Bors - 
behalt ihrer Rechte darauf dem unterfertige 
ten Gerichte zu ubergeben. 

Sulzheim ben 4. Yung 1825. 
Bürfl. Thurn u. Taxiſches Herr⸗ 
ſchafts-Gericht. 


a 
Zep, A aftsrichter. 
eiller, HeG.⸗Act. 
5)3.  Betanntmadhung _ 
Dad in dem amtlihen Ausſchreiben vom 
4. December 1824 befchriebene, der Concurds 
Mafle des Amor Kappes zu Kirchzell gehö« 
rige Wohnhaus, nebſt Keller, Stalung und 
Nebenbau, wird am Donnerstag ben 7. July 
d. 3. Nachmittags 3 Uhr auf dem Gemeins 
dehauſe gegen zielfriftliche Bezahlung des Kaufs 
(oillinge bem öffentlichen Siriche aufgelegt. 
ieß den ——— zur Nachricht. 
Amorbach ten 3. Jund 1825, 
Zürfllid Leiningifhes Herrfhafts 
Gericht 


Gtreng, Richter. 
a Emmerid. 


(3) 2. Öläubiger:VBorladung. 

Auf Antrag ded Andreas Pfenning von 
Kleineibfiadt wurde Termin zur Confignation 
beffen — auf Donnerstag ben 23. Juny 
1. 3. Vormittags 9 Uhr eat 

Hiezu werden nun fämmilide Gläubiger 
bes Liquidaten unter dem Rechtsnachtheile ans 
2 vorbefhieden, baß die Ausbleibenden. von 

er Pfenning’fhen Activmaſſa nr 
—* 


fen werben ſollen, inſoferne fie zur Befriedi, 
‘gung der id melbenden Gläubiger nicht. zus 
reihen follte. 


Kleineibflabt am 26. May 1825. 
Patrimonial:Geriht allvak 
A. Pfaff, a J. 


= 
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(34. Be ESCHE TIRE 

Donnerstag ben 30. Funy db. 8. früh 
Schlag 8 Uhr wird vorbehaltlih hödhfier Ge: 
nehmigu bie Herſtellung der Schule zu 
Aura nad) vorgelegt werbendem Riſſe an ben 
MWenigitnehmenden öffentlich verfirihen, wo— 
bey ein für allemal fein Nachgebot angenoms, 


men wirb. 

Jeder Streichsluſtige hat ſich über feine 
Baufäpigkeit und Cautions-Stellung durch 
ein kön. Landgerichts-Atteſt auszumeijen. 

Euerborf am 41. Junp 1825. 
. Königlibes Rentamt. - 
Sauer. 





3)2 Beftonntmahung. 
Samstag den 25. d. Mis, früh 4 Uhr 
wirb bey unierfertigtem Rentamte die Wald; 
Yarzelle, der Eleine Erlenbrunnfihlag genannt, 
u 16 Zagw. 388: Ruthen, in ber Revier 
chmalwaſſer, kön. Forſtamts Aſchach _gele: 
gan ‚, unter den normalmäfßigen Bedingniſſen 
fentlih verkauft werden, welches man hier⸗ 

wit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
fhorsheim ben 6. Junius 1825. 
Königl. Nentamt. 
M [4 Bß [2 Kentb. 


(5) Betfanntmadhung. 
Montag ben 27. tiefe? Monats früh 9 
Uhr werden bey dahieſtgem königl. Rentamte 
230 Schaͤffel jr et 50 Schaäffel Korn 
und 370. Schäffel Haber in ſchicklichen Par: 
thien öffentlich verſtrichen, und den Meiſtbie⸗ 
enden unter Vorbehalt jedoch ver höchſten 
Genebmigung der gelegt werdenden Meifige: 
bote überlaffen, meldes hiedurch jur allge⸗ 
weinen Kenntniß bringt 
Werneck ben 11. Jung 1825. 
das Eönigl. Rentamt. 
®eiäler. 





(5) 3. Getreid-Berſteigerung. 

Donnerstag den 25. d. M. Vormittags 
40 Uhr werden bey dem unterfertigterm £. Rent; 
amte 500 Schäffel Korn an die Meifibieten- 
den unter Vorhehalt höchſter Genehmigung 
verfieigert. Diefed bringt ven Liebhabern jur 
Kenniniß 

Urnſteln den 7. Zuny 1825. 

Königlides Reniamt, 
Engler 


wu 


5)5 Bekanntmaqchung. 

Der biefjährige Ertrag an Heu und 
Grummet von ber ten Abrheilung von 6.3/& 
Morgen Ochfengrundswiefe wird am Dinde 
tag den 21ſten Juny 185 Vormittags 9 
Uhr bey bem k. Nentamte zum Verkaufe bex 
öffentlichen. Steigerung außgejegt. 

Arnſtein den 6. Funp 1825. 

Königlihes Rentamk, 
Englert. * 





6G) 3. Wegbau-Verſtriſch— 


Don Heidingsfeld gegen Würzburg fols 
len am linken Mainu 1 615 Mulden Re 
ehaufjeemäßig gebaut werben. Hiezu wi 
Stri auf 
onnerstag ben 23. d. M. 
an 9 Uhr auf dem Kathbaufe zu Heibi 
Id anberaumt, und der Bau an den We 
nigfinehmenden überlaffen. Der Riß uber bise 
fen Bau kann täglich) auf dem Rathhaufe das 
felbſt, fo wie auch an ter Strichslagfahrt 
— —— —— 
eidingsfeld a ung 
D: r Stabt-Magiflrat. 
Zleifhpmann, Bürgermilr. 
Luft, Stabtfr. 


(2)2. Berfieigerung. 

Am künftigen Freytag ten 17. d. M. 
Vormittegd 10 Uhr werben in bem bieffeitis 
gen Geſchaͤflszimmer imE. Hoffpitale mit Bor« 

ebalt hödhiler Genehmigung 20 Schäffel Korn 
dem öffentliden Striche aufarlegt, wozu ein 
ladet Wurjburg ben 11. he 18; 
bie fon. Maifenbaus: Berwaltung. 
Bauer. 


(3) 327 Bektanntmabung. 

Montag ven 27Ien d. Vorm tlagd 9 Udr 
werben bey tem Amtejige tabier gegen 15 
Zuber 4824r Zebnt: und Gült. Möfle in am 
gemefjenen Astpeilungen öffentlich verftrichen, 
wozu die Strichsluſtigen anmit eingeladen 
werden. 

Die Stribsbebingniffe werben auf bee 
Zagfabrt vorgelegt. 

Suljheim ten 6. Juny 4825. 

Fürſtlich Thurn: und Tarife 
Rentamt. 


Horn. 


— in — 
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für 






unter Mainkreis 


des König: reichs Baiern 


Wuͤrzburg. | Nro. 68. Samstag den 18. Juny 1825. 


nnnNNnNNnNNNnNnNnne 








> Berfügungen der koͤniglichen höchften Kreißitellen. 


Sirs. praes. 16204. Nrs. exp. 16132. 
(Die Berlaffenfbäft des Maier Hirſch vor Petſchau in Böhmen berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der zu Miltenberg verlebte Maier Hirſch von Petfchau in Böhmen bat ten chriſtlichen 

Stabt:Armen dafelbſt 20 fl. rhein. und den jüdiſchen Armen in dem Herrſchaftsgerchts-Be— 

irke gleichfalls 20 fl. rbein. vermadt. Dieſe wohlthätige Handlung wird hiedurd zur öfe 
fenttichen Kenntniß gebracht. 
‘ Würzburg den 6. Juny 1825. 

Königlide NRegterung bed Unter-Mainkreifes, 
— Kammer bed Innern. 
Freyherr von Usbeck, Präſident. 
Frhr. v. Lochner, Director. Edel. 








Nrus. praes. 16296. Nrus.' exp. 163411. 
(Die Verlaffenfbaft der Marta Anna Zitzmann den Hergolshauſen. num dahier, betr.) 
m Mamen Geiner Majefiät des Könige, 
Die vabier verlebte Maria Anna Zipmann aus Hergolsbaufen bat in ihrem hinter 
laffenen Teftamente außer einigen Vermaͤchtniſſen zu gottesdienſtlichen Ziurden 
400 fl. rbein. dem biefigem Waifenbaufe, 
50 fl. rbein. der Ehenhaltenhaus: Pflege dahier, und f 
- 20 fl. rbein. zur Anfıbaffung von Schreibmaterialien oter Schulbaͤchern für bie 
dürffialten Sıhulfinter zu Hergolshauſen 
legirt. -Diefe Vermächtniffe werden zum ehrenden Andenken ber Deriebten hiedurch jur df 
fentlichen Kenntnid gebradıt. 
‚Würzburg den 10. Juny 1825. 
Königlide Reaterung bes Unter: Matnfreifet, 
Kammer bes Innern 





“- Erepberr 0. Aber, Praüent. 
Frhr. v. Loch ner, Director. Edel. 
— 
Jahrgang 1826. 2. R 


 Intelligenzgmwefen 
Amtliche Artikel 





Befanntmadung. 
Vermoͤge einer allerhöhfien Verorbnung vom 19. Map d. I. — ben Bierfap der 
Ggnteligenib alt vom 14ten d. M. Nro. 66) iſt den Brauhaus : Befigern bey dem Minuto» 
Er abrranäbigk gellattet worden, ihr Bier glei den Wirthen um den Scheufpreiß 
serleit zu geben. | Sie: 
—5 beſteht ber Schenkpreils ber Maß Sommerbiers einſchlüßig bed Local: Huf 
ſchlages in 4 1/2 kr. welches anmit bekannt gemacht wird, 
Würzburg ben 15. Juny 1825. 
e Der Stabt:-Magiffrat. 
1. Bürgermeifier, Behr. 


Schirmed 





(2) 2. Bekanntmachung. 

Des ſchon laͤngſt befichenden Verbotes ungeachtet, — kelne Blumentoͤpfe an deu 
Fenſtern unbefeſtiget ſtehen zu laſſen, — hat man neuerdings bie unangenehme Ueberzeugung 
gewonnen, baß ſoͤlches von mehreren Einwo⸗nern nicht beachtet wird. 

Dian ſieht ſih daher vermüßiget, dieſes Verbot anmit in Erinnerung zu bringen, mis 
dem Bereuten, daß gegen den Zumwiberhandelnten unnadfihilid die Strafe von 4 Rihlr., 
und die Verurtheilung in den eiwa verurſachten Schaden, eintreten werte, 

2Bürjburg den 12. Juny 1625. 

Der Stabf: Magiflrat. 


1. Burgermeifler, Bebr. Eedirmrn 





)2. Befanntmadung. N 
Dermöge böchfler Decrete königl. Negierung, Kammer ber Finanzen, fol die Erfrw 


Grundlieuer, wie alle andern herrſchaftlichen Gefälle, mit Ende des Etats Jahres, eingehaben 
"and eingeliefert fenn. j 

Mm nun eines Theils im Stande zu ſeyn, biefen höchſten Weifungen pfiptfäulbigk zw 
entſprechen, andern Theils unfererfeits jede Verantwortlahieit zu befeitigen, werben fimmb 
Hde zur biefigen Stavigemeinde Abgabepflichtigen, welche nod keine Abſchlagszablungen für 
das Laufende Jahr geleitet haben, biemit aufgeforbert, ben Betrag ber Ezira:Örunbfieuer 
um jo eher in dem oben be.nerkten Termin zu entrühten, als bereits das Etatd-Jahr größ 
tentheild verloffen ill, und mit Schluß deffelben, die gejeglichen Zwangsmaßregeln ohnorrjüg 
th verlügt werben muffen. 

Buͤrzburg den 41. Junp 1825. 
Das ſtaͤdtiſche Shapungs Am 
Hemmerih, Schagungs. Beamter. 


Sotregens 


Bekanntmachung. ſchrift der Executlons-⸗Ordnung dem dffentlb 
In der Concursſache der Gaſiwirth En⸗ dien Striche aufgelegt, und ven Meiflbietene 
gertiſchen Eheleute wird ber zu dieſer Waſſe ven bedingt zugefrhlagen, wozu bie Kaufe 
gehörige 11/2 Morgen Weinberg in der Maaß _ Liebhaber eingelaten werten. 
oder dem Haſenſprung, nebſt einem Stud Würzburg am 45. FJuny 1826. 


äller am Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Mittwoch ten 22. Junh Stautner, Director. 
füh 9 Uhr in bem Gerichlslocale nach Vor⸗ 





Conrab. 
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1 Bekanntmachung. 
Beylaͤufig 736 Eim. 18257 und 250 Eim, 
4824 Wein, aus den allerböchſt ärarialijchen 
Weinbergen babier gewonnen , werden am 6. 
uliug, früh 8 Uhr anfangend, in fihidlichen 
artbien in der Hofkellerſtube dahier_ öffent: 
id) unter den beym Sıride zu eröffnenden 
dingniffen verſtrichen werben, 
8 ladet die Kaufsluſtigen ein 
ürzburg ben 17. Zunius 1825. 
bas Eönigl. —— 
ap. 


(3) 1. Verſteigerung. 
Im koöniglichen Brauhauſe allhier wird 
Montag den Ziten d. Monatd Vormiltags 
40: Ur der vorräibige Dung verfeigert. 
Würzburg ben 17. Juny 1825. 
Königl. Brauamt. 
Day. 


Engertöberger. 
——————— 
(6) 2. Special:Eab 


ung. 
Gegen Lorenz Hoffmann von Rottendorſ 
iſt der Toncurs rechiskräjtig ertannt. 

Es wird fonad » 

ater Edictstag auf 
Montag den 11. July d. I. 
ur Anmelcung und Wihtigitellung ber 
orberungen, 
ter und ter Edietstag auf 

Donnerstag ven 11. Augufl d. J. 

gur Anbringung und Rubtigfivllung ter 

Einreben und der Schlußhandlung 
jebesmal früh 8 Uhr unter dem Reqhÿlsnach⸗ 
ihelle feſtgeſetzt, daß die Nichterſchienenen am 
ten Ediecislage mit ihren Forderungen don 
ver Maſſe, die Nichterſchienenen am 2ten und 
Sirn Übicidtage aber niit ven treſſenden Hands 
luagen auögefihloffen werden. 

Zugleih werden ale jene, welde etwas 
von Vermögen ces Gemeinſchaldners in 
Handen haben, aufgeforiert , ſolches bis zum 
Uen Erictötage, vorbenalilih ihrer Rechte, 
bey Eiraje doppelten Erfuyes, dabier anzus 

gen., 
r D MWiürjburg ten 26. May 1625. 
 KRönigtides Landgerüchter. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Stödinger, a. s. j. 





2)2. Ber t ; 
DE, Gemäppeit de von Kafpar Dorfd 
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dahier geflellten Antrages wird zur Aufnahme 
ber Bellen deſſelben und zum Verſuche eines 
Nachlaß- oder Siündungs: Vertrags Tagfahrt 
auf Donnerstag den 14. July d. S Morgens 
9 Uhr beiiimme; diejenigen, welche hiebey 
weder felbfi erſcheinen, noch Beobllmachtigte 
ſtellen, werden als dem Beſchluſſe der Mehr⸗ 
beit der Erſcheinenden beylretend geachtet. 
Dettelbach den 0, Juny 1825. 
Königlides Landgericht. 
Kütlenbaum, Yanvridter. 
Bauer. 


Befanntmadbung. 
Auf Anſuchen des Georg Schmitt zu 
oddendorf wird die den Johann Großiſchen 
Fheleuten zu Gäckelhirn gevdrige geſchloſſene 
Sölve, wozu ein Wohnd-us, Schruer, Ku 
den und Grasgarten, 9 Morgen Feld und 4 
Morgen Wieſen arhören, und 4 Morgen 
walzende Grunttlüde 
am 1. July Mittags 1Uhr 
In ber Wohnung des Vorſlehers zu Güdeks 
R* —— — — ver Executions, 
ronung verſtrichen, welches bier 
gemacht wird. 
Ebern am 4. Juny 1825. j 
Königliches Landgericht. 
Koch, Landr. 
Schaller, a. 6. J. 


Edictal-Ladung. 

In ter Concursſache des Idcob Jacob 
von Oberſchwarzach iſt wegen Veringfügigkeit 
ber Maſſe jur Anmeldung der Forderungen 
Vorzugsrechte und Dewetsmiltel, dann sur 
Morbringung der Einreven und zu ten Schluß 
Derhandiungen einziger Edictsiag auf 

j Freytag den 22. July 2 
früh 2 er here 
.u ad Rırbterfheinen ber Gläubie 
bie Wusfchliefung der, Forderung er “ 
Br refp. der treffenden Handlung zup 
Gerofjbofen am 25. May 1825, 
Königliches Landgericht. 


Schmitt, ianor. 
Richter. 


Bekanatmachung. 
Der 14jabrige Junge Joſeph Pauli von 
Neuhauſen, Sohn_des dortigen Einwohner® 
Georg. Pauli “nn feit dem 12. v. Dis, 


5° - 


beimlich er jedoch (don öfters that 
vom Haufe entfernt, und if fein Aufenthalt 
unbekannt, 

Derſelbe foll, um Mitleiden zu erregen, ſich 
für einen eltern: und vermögenslofen Waißen 
ausgeben, ſich meiſtens vom Betteln nähren, 
und großen Hang zum Gtreunen zeigen. 

Ben feinem Entweihen trug er eine Tele 
aene Jade, leinene Beinkleider, eine Pudel⸗ 
Pappe und zeriliene Halbiliefel, iſt kleiner bis 
der Statur, und bat einen febr dicken Hals. 
Man erſucht die kön. Woli;en-Bebörcen, 
auf dieſen angehenden Landſreicher Spahe ju 
Diss: und foldien im Betretungsfalle auf 

m Schube bieber liefern zu laffen. 
Geroljbefen ben 14. Junp 1825. 
Königlibes Landgericht. 
DB. leg. Verh. d. L.Worſt. 
Herjzing, Ldgr.Act. 
Richte rs 


31 Gtdubiger:Zadung. 


(3) 1. 
ämmtlihe Gläubiger der Meter Vol⸗ 


dertiſchen Ehrleute zu WMichelau haben ihre 
bBimmulfhen Forderungen 
Mittwoch den 6. Julius I. J. 
früh 8 Udr dahier anzubringen und richtig 
iu flellen, ſih auch über ven zu ihrer Befrie⸗ 
bigung vorzulegenden zielfrtiilidien Güter: 
erkauf unter dem Nachtheile der Zuflimmung 
n den Beſchluß ver gefegten Mehrheit der 
Erſchtenenen zu erklären. 
Sachſenheim ven 14. Juny 1825. 
Königliches Landgericht. 
Der Vorſt. lea. verb. 
Kliem, Landger.:Act. 
Heim, s. j. 
(5) 4. Ebictal-Ladung. 
Georq Meuſel von Unfinden bat dh ber 
Ausfharung frenwillig unterworfen, Daher 
werben folgende Ebdictötage ſeſtgeſeßt: 
1) jur Anmeldung ber Forderungen und 
beren Vorzugsrechte, dann jur Vorlage 
ber Beweismittel . 
Freytag der 45. July, 
2) zur Vorbringung der Einreden und Les 
-  bergabe ber dießfallſigen Beweismittel 
und zugleich zur allfeitigen Shlußhandlung 
Dindtag der 16. Auguft 
rg früp 8 Uhr, mo ſammtliche Glaͤu— 
er unter dem Prajudize zu erſcheinen ha— 
ben das die Ausgebliebenen am iten Ediets⸗ 


anırnan 


tage von ber gegenwärtigen Maffe, die Au 
gebliebenen am 2ten und fepten Edictstage 
von dir an jenem dörzunehmenden Handluie 
gen ausgeſchloſſen werben follen. 

Wer etwas aus ber Waffe in Händen 
bat, mwirb -aufgeforbert, foiches bis zum erſlew 
Ericiötage unter Vordehalt feiner Anſprüche 
bierauf, bey Vermeidung bes Erſatzes deſſel⸗ 
ben, tabier zu übergeben, 

Hofheim den 11. Junp 1825. 

Königlides Landgericht. 
Diep, Ntöpreh 


Gläubiger:Borladung. 

Zur Berihtigung des Schuldenmefend 
te3 Iopann Schnabel ju Holjbaufen werden 
auf fregwilligen Antrag beffen Glaͤubiger jur 
Unzeige ibrer Korberungen und Berathung auf 

Sreptag den 15. July I. 3. 
früh 8 Uhr bieber zufammen gerufen, und 
wird ber Ausgeblicdene für einmilligend ig 
ten Beſchluß der Mehrheit gebalten, 
Haffurt am 7. Juny 1825. 
Königlihed Landgericht. 
Hans, Lantr. 
- Zörg, Loger.Ach 


(3)2. Bekanntmachung. 

Am Donnerdtag ven 14. July b. 3. 
rüb 8 Uhr wirb in dem Gallbaufe zu Sei⸗ 
8 auf Antrag bes kön. Rentamts Hilderd 
zu Motten die Wafenmetfierep zu Seiſerts, 
idelche höchſt berrfchaftlihes Leben if, und 
worauf 6 fl. 15 fr. jährlider Canon, dann 
2 fl. 53 1/4 Er. jährlider Erbzins bafıct, im 
—5* ber Hulfsvollſtreckung unter den’ vor 
der Derfieigerung befannt gemacht werdenden 
Bedingungen , und mit ausdrücklichem Bor 
behalte ver höchſten Genehmigung der fönigl. 
Regierung tes Unter-Mainkreiſes, Kammer 
der Finanzen, der öffentlichen Verſteigerung 
auggefept, und biefes hiemit befannt gemacht. 

Hilders den 7. Juny 1825. 

Königlibes Zanpgeridt. 
Element, tor. 


Then, Ih 
32 Betanntmadung. 
) Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Buch 
brunn verlebten Johann-Nees ledig aus was 
immer für einem runde eine rechiliche Fos 
derung machen zu konnen gedenet, das Folds 


Dan 
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. Mittwoch ten 15: July I. J. 
üb 8 Uhr dahier bey Gericht unter bem 
erhtönachtbeile zu Tiquibiren, daß bie nicht 
angemeldeten Forderungen bep Audeinander⸗ 
fegung ber Verlaſſenſchaft nicht berusfichtiget 
werben. 
._. ben 8. Yunius 1825. 
önigliches Lantgeridt. 
Mayer, Tantr. 
Wagner, a. s. j. 
Bekanntmaäachung. 

In der Nacht dom 14ten auf den 145ten 
dleſes warde aus den Stalle des Georg Ritz⸗ 
ler zu Großenlangheim ein Schubkarrn, werth 
& fl., geſtohlen. 

“ Mer Kenntniä bat, mo foldher fi be: 
ndet , oder Verdachtsgründe angeben fann, 
r ben Diebflapl veratt haben möge, ber 
wird zur baltigen Anzeige aufgefordert. Der 
Befohlene erbietet ſich, dem redlichen Inha— 
ber dieſes Schubkarrns den Kaufpreis zu er: 


ſetzen. 

Kitzingen am 16. Jung 1825. 
Könlgl. Landgericht. 
Maher, Landr. 

Lips, a. 8. j. 


(52 Edictal-Ladung. 

Gegen das am 17. v. Mis. publicirte 
Concurs Erkenniniß gegen Kaſdar Fick von 
Balldeim iſt in dem BEN Termine eine 
-Berufungs: Anzeige nicht eingefommen. 

Diefemnad wird einziger Edictötag auf 

Mittwoch den 13. Julius 
Vormittags 8 Uhr angefept, an welchem alle 
— ——— mit ihren Beweismitteln und 

orzugs⸗Anſprüchen, bey Strafe bed Aus— 
ſchluſſes von der Maſſe, Atem etwaige Ein: 
‚wendungen u anzubringen, und bie 
beyberfeiticen Erhluffäge unter Etrafe bed 
Ausſchluſſes mit diefen Hanklungen ju pfles 
gen, und die Beweife hierüber anzugeben find. 
- — Diefer Termin ift zugleich dazu beffimmt, 
daß über bie Bildung des Mctiv: Vermögens 
«and deſſen Verwerthuͤng ein Beſchluß gefaßt 
‚werte, unb haben bie ſich nicht 'erflärenden 
Gläubiger in gewärtlgen, daß fie dem We: 
ſchluſſe der Mehrheit der Erfchienenen beptre: 
tend betrachtet werben. 

Endlich werben alle biejenigen, welche et: 
was jur Eomurdmaffe Gehöriged in Handen 
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haben, aufgeforbert, foldied an tiefem Tage 
vorbehaltli ihrer Rechte bey Gericht zu über 


eben. 
: Mellerichſtadt am 4. Junius 1825. 
u Landgericht. 
erner, Landr. 
Ottenweller. 


(3) 2. Gaubiger-Vorladung. 
rn Adam Zehnter Ster von Sonder⸗ 
hofen iſt der Concurs rechtskräftig erkannt, 
Demnad wird zur Anmeldung der Fors 
derungen, zur Ei:bringung der Einreben bie: 
gegen, und zur ſchlüßlichen Verhandlung ein 
iger Evictstag auf 
Dinstag ven 19. July d. 3. 
früh 8 Uhr bey dahieſigem Landgerichte an— 
beraumt, wobey alle biejenigen, weldean Zehn⸗ 
ber eine Forderung maden, unter tem Rechts⸗ 
nachtheile zu erfcheinen baven, daß anſonſt 
bie Richterſcheinenden mit ihren Forderungen 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe ausge 
ſchloſſen werden. 
Aub den 8. Juny 1825. 
Königi. Landgeridı Nöttingen. 
&. Linder, Lantr. 
Dichtmüller. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Nicolaus Höſam von Billingshauſen bat 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger ge 
beten, um fid mit benfelben zu arrangiren, 
oder ihre weiteren rechtlichen Anträge zu hören. 
Es werden daber alle unbefanntın Gläus 
biger unter dem Rechtsnachtheile auf 
Donnerstag den 14. Zulp - 
rüb 9 Uhr bieber vorgeiaden, daß die Aus- 
leibenden bey einem .allenfallfigen Vergleiche 
von gegenwärliger Maſſe ausgeſchloſſen wer; 





ten würten. 


Remlingen am 13. Juny 1825. 
Gräfl. Eafellifaes Herstäafle: 


eridt, 
Bey Kankt. d. Vorſt. 
5 ü r ft, Act. 


Pfiſter. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Montag den 27. dieſes Monats früh 9 
Ubr werben bey dahiefigem königl. Rentamte 
230 Shäffel Weißen , 560 Ehäffel Korn 
und- 570 Schäffel es ſchicklichen Par: 
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öffentlich verſtrichen, und ben Meifibie- 
— er Morbebalt jedoch ter höchſten 
Genehmigung ber gelegt werdenten Meiltge— 
bote überlaffen ı_ — hiedurch zur allge⸗ 
nen. Kenntniß bring s 
— Werneck ten 11. Juny 1825. 
.r, das Pönigl. Rentamt. 
Geisler - 


r — — — — 
‚Belanntmadhung. 
e Binstag ten 28. Juny d. J. werden zu 
Folge höchſter Eatſchließung bey unterfertigs 
Me affel Weitzen und 34 Sch. 4 Meg 
Korn vom ErnterJabre 1825, Tann 
484 SH. Weißen, 465 Sb. 2 Mg. Korn, und 
00 Sch. Haber vom Ernte: Jahre 41824, 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung, öffent: 
igerf. J 
— —— Streicher verſichern ihre 
Meiſtgebote dur) — baare Daraufgabe von 
. r Schaäͤ ik 
* —— — 13. Juny 1825. 
Königlies Nentamt daſelbſt. 
Eſchenba ch. 


ekanntmachung. 

Den 2 [.M. um 9 Uhr Morgens wird 
dahier am Sitze unterzeichneten Strelle bad 
dem Staate zuftebende Jagdrecht auf den Mars 
ungen von Buch, Klingen, Bieberejren und 
Nöttingen, jo weit ſolche links der Tauber 
und Gola liegen, au ben Meiftbietenten 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung In 

ingelaflen. 
vo 5 den 13. Junh 1825. 
Königl. BE RBEN ENDAIEN. 
ebjattel. 
eumfeh, Forſt.Act. 


— — — —— — 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 
4) (3) Künftigen Dinstag den 28. dieſes 


1, Mu. %. Bormittags 10 Uhr werden zu 


Rarlfladt im Baflhaufe zum Di 
ı29 Schäffel Korn, 2 
76 Schäffel Haber, 
ı Schäffel Dinkel, dann 
8 Schober 20 Bund Roggenſtroh 
in ſchicklichen Abtheilungen oͤffentlich verſtri⸗ 


Ana 
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chen, und an den Meifibietenden salva ratio 
Äicatione abgegeben. . * 


Die Strichsliebhaber werden hiezu eins 
geladen, £ 

Würzburg den 15. Junius 1825. 

Bon Sequeſtrations wegen. 
Gcdneidet, Amtmann, 
Bekanatmachung. 

2) 13) Die königliche Badanſtalt zu 
Brüdenau hat dem Unterzeichneten auch für. 
diefes Jahr deu commijfionsweifen Verkauf 
des dortigen Mineralwaſſers übertragen, 
Hievon jegt derjeibe das derehrliche Publis 
kum mit der Bemerkung in Kenntniß, dag 
mwieder eine friſche Parthie ſowohl von dem 
Stahlwaſſer als dem beliebten Wernarzer 
bey ibm „angefommen, und fortwährend „, 
dec Krug zu 11 Er, wird aber der leerd 
Krug zurückgegeben, zu 8r. verfauft werde 

Würzburg den 14 Juny 1825. 

Nicolaus Scheinec ıu der Büttnergaff® 

Jiro. 314. 

5) (3) Jm 5 
Sifhergajje ijt ein Haus aug freyger Hand 
gu verfanfen. Das Nähere erfährt man im 
Gandhof bey Madame Kudenmeifter. 

4) (3) Mitmod den 29 Juny Nach⸗— 
mittags 2 Uhre wird in dei Sranziscanergaffe 
in der Behaujung des Hrn. Medıcinal:Rotbes 
Didel Itko. 158 über eine Stiege eine Bere. 
fteigerung ganz neuer-Möbeln, beflehend 
aus einigen Garapeen mit Gefjeln, ı Ey» 
linder, 1 Kaunid, mebreren Commoden, 
Tiſchen, Bettladen, Kleiderſchränken, einem 
Spiegel und jonjligen Möbeln nad dem 
modeinften Geſchmacke, abgebalten, Die Eins 
ſicht davon flieht jeden Rachmittag von 9 
bis 4 Ubr fren 

5) (2) Jm 2. Difte. Neo, 374 find we 
gen Mangel an Plaß zwey ganz maſſive 
in Eifen gebundene Safer, jedes zu fünf 
Zudern und einigen Eimern, dann eine Krippe 
fammt Baın, zwey große Wirtbfhaftss 
tifhe von Eichenholz, Stühle und anders 


dergleichen Mobilien bilig zu verlaufen, 


6) i2) Gebrüder Ritter aus Burgfinn 


‚bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 


daß jie eine vorzüglid ‘gute und erprobte, 
dem Leder ganz unfhädlihe Glanz : Wichfe 
verferfigen, wovon fie das 1/8 Pfd. mit 
Schüſſelchen zu 6 r. erlaffen. Handelsleuten, 
welche eine Partpie von wenigitens 5 Pf 


Difte. Nro, 88 in der - 
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uehmen, wird noch der Borfheil zugeflanden, 
daß fie gleichen Preis halten können. 
——L——— 
Bermietbüungen 


4) (2) Im 3. Diſte. Nro, 220 in der 
Bothegaffe nah dem vormaligen Auguftı 





ner-Klofter: Gebäude find 2 ſchöne belle Zims ° 


der nebft Cabinett mit oder whne Miobeln 
ſtündlich billigſt zu vermiethen. Man wünfdt 
Dorzüglicdy einen Geiſtlichen oder fonft folıden 
ledigen Herrn. 

2) (2) Jm 2. Difle. Nro.374_ nahe am 
Barmonie:Gebäude ift der obere Stock, be— 

ebend aus 5 heigbaren und 2 unbeigbaren 
Binnen, einee großen und cinec Pleinen 
üche, Keller, 2 Bodentammern, Holz— 
gemife, Abtritt, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
hauſe und Brunnen, auf Allerheiligen zu 
Dermiethen, 

6) (1) In der Gemmelsgaffe ı. Difle, 
Te. 51 ift ein Zimmer für einen ledigen 
Herrn mit oder ohne Möbeln ftändlich zu, 
perwiethen, Das Nähere ift daſelbſt eine 
Stiege hoch zu erfragen. 

5) (5) Im 4. Difte Nro. 244, Eander 
Straße, ift fändlich ein Logis von 2 heiß» 
baren Zimmern, Bodentammer, Holjlager, 
und gemeinfhaftlihem Abtritt für eine folide 
ae oder die 2 Zimmer mit Mö— 
ein für ledige Hercen zu vermiethen 

6) (2: In der Elephantengaffe 4. Diflr. 
Sro. 285 find 2 Zimmer, einjeln oder zu— 
‚fammen, mit oder ohne Möbeln flündlid zu 
vermiethen. 


— — — — — — ——— 


Bermiſchte Angeigen. 


4) Ce) Ju der Stahel’fhen Zuchhand— 
luug in Wür,burg ift fo eben angefommen: 
Dentinal der 25jährigen glorreichen Re 
gierung Sr Majrftät des Königs Nia- 
gimilian SJofepb I. von Baiern, Beſteh⸗ 

end in einer gedrängfen chronologifchen 
Ueberficht der meilten uud wichtigſten 


Befene und Ereignijfe aus diejem Zeit · 


taume. brofih. a fl..48 Er. 
2) (3) Ju der Eom.:Af. Bonitase 
fgen Beilogshondlung und Druderey, im 


gegenüber, it fo eben fertig geworden: 


‚um welches id hiermit bitte, 


Actuars Pidel eine 
3. Difir. Nro. 66 dem Univerfitäts.Bebäude ⸗ 
„des Verlebten in Handen hat, wird aufge 
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Infirauetionm 


für die 
ehäy ME n 
Sſch ä tz männer 
in 


Hypothekenſachen. 

Beylage V zu der Inſtruction über den Bol 
zug des Hnpothefen:Brfenes vom 1. Junius 
1821. 

Be. Pr 6 Er, 

"Dann, lithographirte : 

Abfhägungs: Werzeichuiffe 
über Brundjtüde, Das Bud) zu 36 kr., der 
Bogen ju 2 Er, > 
Literarifhbe Anzeige 

3) (2) Die Geſchichte der milden 
Stiftungen wird im nächſten Monats 
zum Drude gegeben. Zur Beflimmung der 
nöthigen Anzahl von Abdrüden eıfüche id 
dıe Herren Gammler von Unterzeihnungen 
um gefälige Niittheilung der Namenverzeiche 
niffe, — Zugleich gebe ich die Berfichernng, 
daß das ganze Werk nur vier Bändchen be 
fragen werde, welde von 6 iu 6 Monaten 
erſcheinen folen, Köl, Profeffor. 

4) (3) Heute früh entciß mir der Tod 
meinen geliebten Gatten den dabiefiaen Bü 
ger und Wachszieher Franz Anton Sdwarg 
nad kurzem Krauktenlager. Wer den Seligen 
tonnte, wird meinen, und meiner 4 Rinder 
tiefen Schmerz übec diefen unerfeglichen Dep 
luft bewmejjen können, und mic eine flille 
Theilnabme nicht verfagen, 

Zugleidy mache ich meinen geehrten Bönnert 
und Abnehmern die Anzeige, daß das von mek 
nem feligen Manne bisher gefühtte Geſchäft 
pidht die mindejte Aenderung erleide, indem 
ih dafjelbe .mıt Bephülfe meiner erwachſeuen 
Göhne, wie bioher, fortführen, und mie 
durch reelle mud prompte Bedienung das 
Wohlwellen und Bertrauen meiner Kunden, 
zu verdienen 
und zu erhalten mid eifrialt beftreben werde 

Würzburg den 11. Juny 1825. 
Katharina Schwarz, arborne Breffen 
6) (1) Wer an die Berlaffenfhaft des 
zu Arnflein, verlebten königl Landgerichts— 
gründliche Forderung 
machen zw können glaubt; oder noch Bades 


J 
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fordert, ſich in Zeit eines Monale feiner For⸗ 
derung, mie auch der Einhändigung der ge— 
kehnten Bücher wegen dep dem Leftamentas 
siate um fo gemwijfer zu melden, als nad 
Berlauf diefer Friſt die Berlaffenfdaft den 
Erben übergeben wird, ’ 

Gimon Warmuth. 


6) (3) Sollte Jemand an die Berlafr 
ſenſchaft des verlebten Schneidermeiflers Jas 
eob Löbel eine gegründete Gorderung zu mas 
chen haben, fo wird er hiermit aufgefordert, 
ſolche binnen 4 Wochen von heute an in dem 
Haufe des Berlebten bey dem binterbliebe: 
wen Gohne anzuzeigen, indem nad) Berlauf 
dieſer Ftiſt die Iheilung vorgenommen wird, 
Würzburg den 16. Juny 1825. 
‚ ' Die Erben. 
"7% (5) Durch häufige Anfragen finde 
ich mich zu der Anzeige veranlalst, dals, 
vom 4. August I, J. anfangend, neue Cou- 
pons zu den Bethmann’'schen Obligationen 
verabfolgt werden. 
Würzburg den ı5. Juny ibaßs. 
Felix Benkert, 
Erklärung der im 6öften Stück des Yntellis 


genzblattes gegen mich eingerüdten Bes 


fanntmadyung. 

8) (1) Ich bin gewiß überzeugt, daß 
wicht freger Antrieb meines Baters, ſon dern 
unũbetwindlicher Groll einer gwegtern Per» 
fon gegen midy die einzigen Triebfedern war 
ren, meinen alten Bater zu bewegen, einen 
folhen Schritt zu thun, der für mid die 
nachtheiligften Folgen haben müßte, wenn 
ich nicht die gemifjefte Llebergeugung bätte, 
daß ein Jeder, Der fomohl mich als meine 
Familien Berhältniffe kennt, midy durdy dieje 
wenigen Zeilen zur Zufriedenheit entfchuldige 
finden wird. _ 

ran; Yanaz Pidel, Pharnazeut, 

9) (2) Baier. unverzinslihe von den 
Pandfiänden garantirte 1@fl.-Dbigations> 
Anlehens:Loofe, movon jedes Jahr ans 
fangs September eine Anzahl gezogen wird, 
die bey der dießjährigen Ziehung die Ge: 
winnfte 50,000 fl., 4000 fl., 1500 fl „ 1200 
bis 50 fl. enıhäft, find wieder nebft Plan zu 
haben bey 


hanetten Eltern, welcher aud im Redhnen 
und Schreiben gute Boikenntniffe befigt, in 
eine Eijenhandlung dahier, unter annehms 


ru 


ningen. 5) 


Handelsmann Röfer im Würzburg. ' 
10) !2) Es wird ein junger Menfdy von 
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baren -Bedingniffen, ‘in die Leber aufzundd« 
men geſucht. Das Nähere ift im =. Difke, 
Peo. 44o zu erfahren, 

411) :3) Bey einem k. Rentamte wird 
ein in den tentamtlidhen Gefhäften geübtes 
Gubject gefuht, morüber das Nähere ig 
Antell.-Comtoir zw erfragen ift. og 

12) (1) Auf ein biefiges Haus werden 
3400 fl. Capital zu 4 piC. gefuht. Wer 
diefes hinzuleihen Luft hat, der wird erfucht, 
feine Adreſſe im Ynteli :Gomtoic abzugeben 

13) :3, Gegen Zfadye Berfihernng und 
5 pı@. Berzinfung find 15,000 fl. aus;uleihen, 
welche Summe auch in zwey Poften getheilt 
werden könate. Leber das Nähere ethäl 
man im Intell-Comtoirt Auskunft. 

14) (2) 1200 fl. ch. find gegen doppel 
gerichtliche Verſicherung zu 4 prC. in de 
Gtadt auszuleihen. Das Nähere erfährt mag 
im ı. Difte. Nro. 318. 

15) .ı) Eine Dome ſucht ein Dienſtmäd⸗ 
chen bis zum aächſten Ziel, weldes gut mas 
ſchen und nähen faun, und in allen häus— 
lihen Arbeiten geſchickt iſt. Mit guten Zeugs 
nijfen muß dajfelbe auch verſehen fegn, 





Berzeidniß 
ber Babegälle zu Kiffingen vom 1. bis 
13. Junp 1825. 

41) Hr. Kaufmann Lövel mit 2) Dem 
felle Tochter aud Nürnberg. 5) Hr. Kau 
mann Ruf aus Würzburg. 4) Hr. Doctor 
Henneberg mit 5) Frau Gemablin aus Meie 
r. Diifch aus Franffurt a/M, 
7) Frau Obriſt Freyfrau von Heus aus Wurz⸗ 
burg. 8) Madame Gerhard aus Würzburg. 
9) Madame Goldmeier aus Wür;burg. 10) 
Frau Panbräthin von Sfhöning aus Senflen⸗ 
berg. 41) Kerr Rechtspracticant Franz Blatte 
ner aus Ditobeuern.. 12) Frau Pantridier 
Knorr aus Stadtprozelten. 13) Frau Ober 
lieutenant Maffing aus Stadtpro;elten. 14) 
Se. Ercelfenz Herr Commandeur Freyherr von 
Nordek zu Rabenau aus Würzburg. 15) Des 
moifele Julie Höh aus Würjburg. 16) Pr. 
Landrihter Kleinfhrod_aus Würzburg. 

Kiffingen am 13. Juny 1825: 

Königlidhes Landgericht 
ald Bad-Infpection. 
Boveri, Ldr. 
Haller. 


(Hiezu 1 Bogen Beplaye.) 
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Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 
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Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel - 


8)2. Befanntmadung. 

Fohann Gutmann von Dreybof, welder 
wegen eined dem Witterguts: Pächter Dölle 
zu Gertbaujen entwenbeten Pferdes bahier in 
Unterfuhung iſt, bat das nachbefchriebene 
Pferd mit hieher gebradit, welches gleichfalls 
entwendet worden feyn dürfte. 

Es werben daher bie etwaigen Eigenthüs 





mer dieſes Pferdes aufgefordert, ihre Anz. 


ſprüche darauf bis zum 1. Julp d. 3%. bierorts 
anzubringen, witrigenfalls binſichtlich deſſelben 
eine weitere angemeffene Verfügung erlaflen 
werben müßte. 

“Hieben wird bemerkt, daß dem benann: 
ten Gutmann bey friner Arretirung aud ein 
Betttuch von grober Leinwand, wovon das eine 
(et, wahrſchelnlich um das Zeichen zu ent: 
fernen, wegaefihnitten it, fo wie eine neue 
roth lederne Neitpeitfhe abgenommen wurden. 

Befhreibung des Pferdes. 

Dad Vierd, etwa 6 bis 7 Jahre alt, 
46 Faͤuſte hoch, ift ein braunes Mutterpferd, 
Langſchweif, mit 2 weißen Hinterfüßen, und 
hat an ber Stirne ein ganz Kleines weißes 
Sterndhen, Schlanpohren , und in ber obern 
- Rinnlade 2 Zaͤhne, welche kleiner find, alö 
die übrigen. 

Würzburg ben 14. Juny 1825. 
Königlihesd Kreis: wStadtgeridt. 
Staufner, Director. 

Conrad, Prof. 





(3) 2 Beton »tmadung. 

In ber Berlaffenfhaftd:Sahe bed fon, 
Kreis: und Stadtgerichts:Schreibers Friedrich 
Eeuberth dahier wird dad von demſelben be⸗ 

Jupıgang 1825. 





feffene Wohnhaus im 4. Diſtr. Nro. 285 nächff 
ter Bonnesmühle, welches zu ebener Erde 
einen Stall und Keller, dann im erſten Sto— 
de gegen die Gaffe zu eine beigbare Wohn: 
flube, eine Nebenfammer, eine Kühe und ei— 
nen Abtritt, im bintern Theile diefes Stockes 
aber eine heigbare Wohnſtube und eine Küche 
enthält, und in befien oberm Stocke ſich 
ebenfalld eine Wohnfiube eine Küche und 2 
Kammern nebft einem Boten befinden , am 
Donnerstag den 30. Juny Vormittags 9 Uhr 
bey unterzeichneter Etelle dem öffentlichen 
Siriche auögefegt , und mit Vorbehalt der 
Genehmigung der Intereſſenten an den Meiſt⸗ 
— ee aa für bie Kaufe: 
ufligen biemit zur Öffentlihen Kenntniß 

———— z ch antniß ge⸗ 

Würzburg ten 13. Juny 1825. 

Kön. Kreis: und. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
— Conrab. 
(5) 2 Gläubiger:Borladung. 
Dir Matroſenwirth Georg Adalbert Baus 
mann tabier will_mit feinen Öläubigern ein 
Yırangement treffen. 

Simmtlide Gläubiger beflelben werben 
baher zur Liquidation ihrer Borderungen, fo 
wie zur Erklärung über ben eingereichten 
Zahlungsplan auf Montag ten 11. July d. J. 
früh 9 Uhr anber vorgelavden, und zwar J 
ter dem Rechtsnachtheile, daß die nichterſchei— 
nenden bekannten Gläubiger als in ten Ber 
fhluß der Mehrheit ter übrigen Gläubiger 
cinwilligend betrahtet, die nicht erfheinenz 
ben unbekannten Gläubiger aber bey tem 
etwa” zu Gtante kommenden Arrangement 
nicht berädjichtiget werden füllen. 

‚ Würzburg ten 43. Juny 1825. 
Königlihes Kreis: u Stadtgericht. 





Stautner, PDireeter. . 
Muͤhl hofer. 


I 
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G)2. Bekfanntmadung 


Die vor den Wachhaͤufern der vier Stabte 


thore liegenden 212 alten Pallıfaten follen ben 
20ten dieſes Nachmittags 2 Uhr dffentlich 
verfieigert werten. 

Yın Sanderthore wird hiemit der An- 
fang gemadt, nad Beendigung dieſes Ge— 
fihäftes an den vier Gtattihoren werben fus 
nad die an dem Feſtungs-Neuthor in Par 
tbien ausgefegten 170 derley Palliſaden ver: 
Faufi. Wozu die Stridöliebhaber eingelaten 
werben. .. j 

Würzburg den 13. Juny 1825: 

Königlibe Militär-Local:Bau- 
Commiffion 
Wunſchwitz, Majof. 


(2)1. Gläubiger:Borladung 

Kaſpar Zink von Kottendorf hat auf 
Bufanmenderufung feiner Gläubiger angetra— 
geh , um mit denſelben ein Arrangement zu 
ireffen. 

Alle, welche an denſelben eine Forderung 
zu machen haben, werten hiemit auf 

Montag den 18. July l. I. 
früh 8 Uhr zur Anbringung und Richtigſtel⸗ 
lung ihrer Forberungen, fo wie zur; Abgabe 
ihrer Erklärungen über das zu treffende Urs 
zangement unter bem Nechtsnachtheile anber 
vurgelaben, daß die nihterfihienenen Gläubiger 
als einwilligend in den Beſchluß der Mehr: 
beit der erſchienenen betrachtet werben follen, 
” D. Würjburg ben 13. Jung 1825. 
Königlides Landgericht x. d. M. 
Bey Verbind. des Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
geiblein, Rtöpret. 


Be fanntma dung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
die Adam Lohfints Wittib von Gerbrunn 


werben 

Montag ben 11. July d. 3. 
Nachmittags 2 Uhr auf bem Gcmeinbebhaufe 
zu Gerbrunn einige Suter 18237 Wein und 
1324 Moſt unter ten ben der Strichstagfabrt 
vorzulegenden Bedingniffen öffentlich ver 
firihen. 

Würzburg den 45. Jung 1825. 
Königlihes Landgerichter. d. M, 
Dep Verb. d. Dorf. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Zeiblein, Rtpct. 


—* 
(2 2 Betanntmaffanng 
Da Georg Mil, fogenannter Schreiners. 
Sohn in Rimpar, einen Theil eigenthünfis 
der Güter zur Befwedigung feiner Gläubis 
ger veräußern will, jo werden alle dieſe auf’ 
Montag den 11. July 4. 3. 


früh 8 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderun— 


gen, unter dem Rechlsnachtheile der Nichte 
berädfihtigung bey dem weiteren Verfahren, 
vorgelaben. 0 
D. Würzburg ben 47. Mup 1625, 
Königlides Landgeridt vr. d. M. 
Ben Verb. des Vorſt. 
Dr, Kiliani, Act. 
Wittmann. 


(5) 2. Ebicetal:-Ladung. 
Gegen Johann Fefer, Wirt) ja Kür 
nad), wurde der Eoncurs rechtskräftig erkannt, 
und werden daher die gefepliden Edictstage, 
und zwar \ 
1ter Edictstag zur Anmeldung unb gehörfs 
gen Nadweifung der Forderungen fowohl, 
als deren Priorität auf 
Mittwoch den 13. July I. 3. 
früb 8 Uhr bey Verluſt der Forderungen, 
2ter zur Einbringung der Einreden gegen 
. bie Liquidität und Priorität ber anges 
— Forderungen auf e 
dittwoch den 17. Auguf 1.3. 
früh 8 Uhr, und 
Ster zur Schlußhandlung auf 
Montag den 19. September l. 38. 
* 8 Uhr unter dem Nachtheile bed Aus— 
out mit den frefjenden Handlungen felle 
gelegt. 
3-gleih werben alle Jene, welche von 
bem gemeinfchuldnerifhen Vermögen etwas 
in Hanben haben ‚.aufgeforbert, ſolches vor, 
behalttih ihrer darauf nachzuweiſenden Rechts; 
Anfprüde bey Strafe doppelten Erfages bis 
zum Alten Edictstage ander abzuliefern. 
D. Würzburg ben 8. Junp 1325. 
Königlibes Landgericht. +. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Warmuth. 


(3) 2. Hau8:Verfieigerung 

Auf Requiſttion des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts dabier ſoll das Wohnhaus ter 
Wofenbergerifihen Ehelrute, dermalen zu Mans 
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ersacker, nach ber Executions-Ordnung öfe 
atlich verſteigert werden. 

Hiezu If Strichstagfahrt am 
Donnerstag den 30. Juny d. J. 
Rachmittags 3 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 

gu Randersacker angeraumt. 

Würzburg den 13. Junius 1825. 

„' Könidliwee Landgerichter. d. M. 
| v. Edart, Landr. 


Warmurp. 


(3)3. Gläubiger:Vorlabung. 

Um ermeffen zu können, welches Ver— 
fahren gegen Adam Dausader von Thuüngers— 
heim einzuleiten. fey » werden deſſen Gläu— 
biger auf | 
Donnerstag ben 14. July I. 9. 
früh 8 Ubr zur Anmeldung ihrer Zorberun- 
gen und zur Erklärung über das weiter eins 
zuleitende Verfahren unter dem Rechtsnach— 
theile vorgelaben, daß die Nichterſchienenen für 
einwilligend in ben Beſchluß der Mehrheit 
ber Erfihienenen gehalten werben. 

Wurzburg den 19. Day 1825. 
Königlihes Landgertät-r. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Stöckinger, a. s. j. 


(5) 5. Bekanntmachung. 
Wegen ber von Mathes Emmerling, 
MWittiber zu Rimpar, beantragten Grundtheis 
kung wird zur Aufnahme defjen ſämmtlichen 
Paſſiven Tagfahrt auf | 
Mittwoch den 13. July I. J. — 
früh 8 Uhr, für ben ausbleibenden Gläubi— 
er unter bem Nachtheile ver Nichtberückſich— 


igung bey Auseinanderfegung der Theilung, 


anberaumt. 

Deer. Würzburg am 26. May 1825. 
Königlihes Zantgeridtir. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 

Dr. Kiliant, Actuar. 

5-4. Kirchgeßner, Pet. 


(5) 2 Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
Johann Hartmann zu Wohnroth ſoll Seifen 
geſchloſſenes Bauerngut allda, beſtehend aus 
Haus und Scheuer, 66 Morgen Ackerfeld, 
7 3/4 Morgen Wieſen und 1 Morg. 6 Rth. 
Garten, worauf 1 fl. 30 Er. Steuer, 3 fl. 
69 4/2 fr. Grundzins, 53 Maß 1 1/2 Mepe 
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x 
Korngült, 17 Maß Habergüft und 9 fl, jähr- 
lides Frohndgeld haften, Mittworh er 135. 
Zuly-l. 3. früh 9 Uhr im Orte Wohnrorh, 
bann Naffmittags 4 Uhr deſſen fammtlidhes 
Mobilarvermögen zum öffentlichen Striche 
aufgelegt ,- und tem Meiſibletenden unter 
Vorbehalt ter geſetzlichen Friſt zu Stellung 
beſſerer Käufer zugeſchlagen werden. 
Aura am 6. Junh 1825. 
Königlihes Landgericht. 
M. Öraner, Landrichter. 
Bauet,asj, 


ARTE ung 
m Wege ber Hülfsvollſtreckung ge 
Johann Michael —* —58 Fol 
befjen geſchloſſenes Bauerngut allva, beſteh⸗ 
end aus Haus und Scheuer, 46 Morg. 452 
Ruthen Aderfelt, dann 4 Morgen 126 Ntr, 
Wirfen und 91 Ruthen Garten, worauf 1 fl. 
4 Er. Steuer, 3. fl. 37 Er. 3.2/3 pf. Grund 
ind, 5 1/3 Maß Korngült, 5 A/2 Maß 
Habergült und 9 fl. jährliches Frohngeld haf⸗ 
ten, Donnerstag ten 7. July. J. fruy 9 Uhr 
km Orte Wohnroth, dann Nachmittags 1 Uhr 
Fr Tämmilihes Mobiliar «Vermögen zum 
öffentlihen Striche aufgelegt, und den Meifte 
bietenden unter Vorbehalt ver jeglichen 
Friſt zu Stellung eines befjeren K uferd zu⸗ 
gefhlagen werben. 

Yura am 6. Junh 19325. 

Königlihes Lanpgerigr. 
M. Graner, Landr. 
Bauer, a 5, l. 


— —— — —— — 
6) 5. Bebanntmachung. 


Kaſpar Schäflein zu Burghauſen 
bey der mit ſeinen Gläubigern er Bu 
d. 3. abgeſchloſſenen Uebereinkunft fih dee 
Rechtes begeben, fernere Schulden zu confrae 
biren, —— mit dem Anhange andurch ber 
kannt gemacht wird, daß für neuere Sdulten 
nur nad gänzliher Befriedigung fämmtlider 
gerichtsbefannten Gläubiger Zahlung anger 
ſprochen werben fünne. 

Urnflein den 26. April 4825, 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 


— — — — — 
2. Proclam. 
Im Wege ver Hülfsvollfitetun werben 
bie dem Valentin Martin, Ortönahbarn zu 
Altglashutte, —XX Realitäten, deren 
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Beſchrelbung täglich vor ber Gerichtsthüre 

tahier eingefeben werben kann, nad Bor: 
förift ber Ererutione:Ordrnung am”. 
WMontag ben 11. Julius db» 8, 

früh 9 Uhr im Wirthshauſe zu Altglaspätte 

und unter ben dort weiterö befannt gemacht 

werbenden Bedingungen öffentlich verkauft. 
Brüdenau am 24. Diay 1825. 
Könialibes Landgeridt. 
Comitti, Landr. 
Kapp, A. 


(2. VBerſchwender. 
Nachdem dem ald Verſchwender erklärten 
Johann Aram Hahn vulgo Hafenreiner ju 
Zünbersbad zur Verwaltung feines Vermö— 
gend ein Vormund in ber Perſon tes Job. 
Georg Statt, Bauerd dort, beygegeben worden, 
fo wird hiermit Jeglicher an das Geſetz erin: 
nert, nach welchem alle mit bemfelben ohne 
Buflimmung bes Guratord eingegangenen 
Weſchafte nichtig find, 
Brüdfenau ten 10. Juny 1925. 
— Te gandgeridt. 
Lomitti, Zandr. 
Bütlein, 


(2) 2. Befanntmadhung. 

Das Erfenntnif in ber Ausſchatzung ges 
gen Kafpar Kopner von Gingenrain wurde 
unterm heutigen ſtatt ber Berfündung vor bem 
landgerichtlichen Geſchaͤſtszimmer angepeftet. 

rückenau am 11. Juny 1825. 
Königlides Landgericht. 
£or. Comitti. 
Kapp, At, 


(1 Diebſtahls-Anzeige. 

In ter Nacht vom 14. d. M. früh zwi: 
{den 1 und 2 Uhr mwurten dem Hofbauern 
Chriſtoph Barth ju Schwarjenau aus befjen 
Stalle nad vorgangiger Ueberfieigung einer 
Mauer 2 Stück bänfenes Tuch entwentet. 
Ein Stüd bielt 75 Ellen, mit einem am En: 
de befindlihen 3 Een langen werrigenen Eins 
fhuffe ; das andere Stüd bielt 63 Ellen, und 
hatte am Ende 5 rothe Eireife, das Tuch 
mar beynahe ausgebleicht, und if der Werth 
per Elle auf 24 Ir. angegeben. 

Man warnt Jedermann gegen Ankauf 
dieſes Tuches, und bringt den Diebilabl zum 
Behufe der Entvedung des noch unbefanw 
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ten Thaͤters und Miebererlangun Zu 
ches zur Öffentlihen Kenntniß. . wo. 
Dettelbad ven 13. FJuny 1825. == 
Königlides Landgerihh” 
Kuttenbaum, Landr. 
drang, Logr-Ack 
(3) 41. Befanntmadung. 
Gegen Zobanı Michael Zöller von Erfem 
dach il ber Concurs recptöträftig erkannt, 
und als einziger Ebictstag Dinstag der 5. 
July I. 3. frub 9 Ubr beſtimmt, wo fänunk 
liche Gläubiger ipre Forderungen und bei 
falljigen Vorrechte dahier anzubringen, und 
bie Beweismittel anzuzeigen, ober ven Aus 
ſchlug von der Maſſe zu gewärtigen haben, 
ſonach bie Einwendungen mit ihren Beweis 
fen Dagegen vorzubringen, und hierüber ſchlüß— 
Lich zu handeln il, bey Vermeidung des Ben 
luſtes ber treffenden Handlung. 
Klingenberg den 5. Juny 1825. 
Königlibes Landgericht. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Ebenhöd. 


()1.Befanntmadung. 

Wer die Derlaffenfihaft der Dorothea 
Moſtin, letig von bier, wegen einer Forbes 
rung in Nnfprud nehmen will , bat am 30. 
Jung I. 3. früh 8 Uhr vabier zu erſcheinen, 
und folche gegen die Erben ju liquidiren. 

Die Nichierſcheinenden werden mit etwa 
gen Jorderungen bey Auseinanderfegung bes 
Berlalfensibaft nicht berückſichtiget. 

Kidingen den 13. Jung 1825. . 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Lüor. 

Wagner, a. 2. . 


35)1.Bektanntmadung. 

Die Johann Anton Winterifhen Ehe 
leute von Großheubah haben jih den Com 
curſe unterworfen, und wurden fonad) fols 
gende Evicttage beflimmt: 

Mittwoch ter 6. July I. 3. 
ald iter zur Anbringung ber Forberan 
und ihrer Beweiſe, unter dem Rechts, 
nachtheile des Ausfchluffes von der Waffe, 
Freytag ber 5. Augufl I. J. i 
ald Zier jur Vorbringung ber Einwenbum 
gen und deren Beweije, bey Dermeidung 
te: Ausſchluſſes biemit, und 
Mittwoch der 28. Augufl I. 5. 
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ald ter zur ſchlüßllchen Verhandlung uns 
ter Etrafe des Ausfchluffes mit ver ref: 
fenden Hantlung. 

Sämmtliche Gläubiger werben biezu une 
ter obigen Präjudijen bis früp 9 Uhr bieper 
porgeladen. 

Klingenberg ben 27. May 1825. 

Köntalichhes Landgericht. 
v. Fichtl, Landr. 
Eben böch. 


4. Gläubiger-Vorladung. 
Saͤmmtliche Gläubiger des verlebten Re— 
dierfötſters Anton Göhler und ſeiner hinter— 
laſſenen Wittib von Röllbach haben Montag 
den 4. Julyel. J. früy 9 Uhr ihre Forderan— 
gen gegen bie.erwähnte Maffe vahier zu li⸗ 
quidiren, ober bie Nichtberückſichtigung bey 
ber weitern Auseinanderſetzung zu gewirligen. 
Klingenberg den 5. Jung 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
v, Fichth, Lantr. 
Ebenböd. 


(5)3. Gläubiger:VBorlabung. 


Peter Wiener von Euljfelb hat auf Bu 


fammenberufung friner Gläubiger angetragen, 
um mit ihnen rüdfidtlich ihrer Befriedigung 
eine gütliche Webereinkunft zu treffen. 

Bu biefem Ende wird eine Tagfahrt zur 
Liquidation feiner ſämmtlichen Paflıven auf 
Treytag ben 5. July d. I. 
früh 8 Uhr unser dem Rechtsnachtheile anbe: 
raumt, daß derjenige, welcher an diefem Ta: 
e feine Forderung nit meldet, bey Berich— 
iqung. biefer Schuldenſache unberüdjichtigt 

bleiben wird. 
Königshofen ten 7. Funy 1825. 
——— Landgericht. 
n 


dr. Greb. 
Schloſſet. 


(8) 3. Gläubiger:Borladung 
Um bie _Verlaffenfhaft bes verl. Dionys 
Hübner von Atsleben auseinander fegen zu Eöns 
nen, iſt Kenntniß des Paſſiv-Standes teffel- 
ben nothwendig. 

Es werten demnach alle jene, weldhe an 
Dionyd Hübner aus was immer für einem 
Grunde eine Forderung maden zu können 
glauben, aufgeforbert, ſolche 

Dinstag den 7. July b. I. 
am fo gewiffer dapier zu liquidiren, als fie 
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außerdem bey Audeinanberfekung ber Maffe 
nicht berüdfichtiget werden follen. 
—— * 7 25 
önigliches Landgericht. 
Landr. Gre * 
Schloſſer. 


6G) 3. Glaͤubiger-⸗-Vorladung. 


Bey den äußerſt zweifelhaften Vermö— 
gens-Umſtaͤnden des Michael Nömmel zu 
Röttingen iſt zur Beſtimmung des richtigen 
Verfahrens gegen denſelben die Feſtſtellüng 
deſſen Paflio- Standes_erforderlid. 

Die Gläubiger defjelben haben baber 

„. Donnerstag den 30. Juny d. I. 
früh 8 Apr ihre Korberungen dahier dorzu⸗ 
bringen, und richtig zu flellen, widrigenfalls 
bie Nichterfcheinenden bey der weiteren Aus— 
einanderfegung nicht berüdfihtiget werben 
können. 

Hub am 8. Juny 1825. 

Königlihes Landgeriht Röttingen. 
Linder, Landr. 
Rudert. 


(2)2. Verfleigerung. 
Samötag ben 2. Jutyb. I. Mittags 3 Uhr 
werben nadgenannte, bem Georg Behr von 


-Bieberehren gebörige Realitäten auf dem dom 


tigen Gemeindebaufe in vim executionis zum 

öffentlihen Stride aufgelegt, was. hiemit 

jur allgemeinen Kenntniß gebracht. wird, 
Derzeihniß ber Nealitäten. 

a) Ein Wohnhaus mit Scheuer und Som⸗ 
mergärtchen iwifchen Michael Weid fen. 
und Peter Zürlein, 

b) 3/4 Mg. Weinberg und Bufholz 
ober der Kleinmüble. 

ce) Ein bald Viertel Morgen 8 Ort. Wein 
berg , D. Philipp Schmitt, 5. Thomas 


gürlein. , | 

2) Mrg. 15 Rth. Weinberg am Eu— 
enberg. 

e) 1/2 Drg. 9 Grt. Weinberg ober ber 
Holadı 


a . 

Aub ben 41. Juny 1825. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
E, Linder, Landr. 

Dichtmäller. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Georg Michael Froͤhlich der jüngere & 
Bahr has auf Zuſammenberufung feiner Gl 
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biger, um mit Ihnen eine Bahlungsd-Lieberein- 
Bunft zu treffen, den Antrag geſtellt. 

Deffen Gläubiger haben demnach zur 
Liquidatlon ihrer Forderungen und Erklärung 
über die gemacht werdenden Zahlungs :Bors 
fhläge am “ ” 

Freytag den 1. July d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile, daß bie 
Yusbleibenden in den Beſchluß der Erſchie— 
nenen als einmwilligend gehalten werben ſol⸗ 
len, babier zu erfheinen. 

Volkach den 28. May 1825. 

j Könial. Landgericht. 
B. l. Ved. v. 


Lantr. Öreb. 


Barazzi, a. s. j. 





(65) 4. Betanntmadung. 

An der Nacht vom 7ten auf den öten d. 
M. wurde dem Wirthe Lorenz; Förſter von 
Düllſtadt ein Stüdchen. feiner Zud von 55 
bis 54 Ellen geſtohlen. Dieſes war nahebey 
ausgebleichet, hatte Bleichzipfel, die Drotteln 
waren aber herunter gefihnitten.. An ten «iz 
nen Ende deſſelben war 2 Finger breit nich s 
eingefhoffen, um ſolches bafelbit ohne weitere 
Worrichtung in die Bleichpflöcke einhängen zu 
können, An den andern Ende war in einer 
Länge von 5 bis 6 Ellen Hanfan:Garn in 
dem übrigens aus Flaächſen-Garũ gewebenen 
Tuche eingefchoffen, und hledurch biefer Theil 
des Stückchens Tuches etwas ſchwärzer. 

Nebſt dem oben beſchriebenen Tuche auch 
5 fogenannte 2=fr.:Garb:lBede und 4 2-tr⸗ 
Milchbrode mit entwendet. 

Diefer Diebitahl wird mit dem Erfuhhen 


um — Mitwirkung zu Entdeckung des 


noch unbekannten Thäters und des Entwen— 
deten und Mittheilung der allenfallfigen Res 
jultate bekannt gemadht. 
Volkach den 11. Juny 1825. 
Königeihes Landgeridt. 
Ehlen, kdr. 
— Götz, ä, j. 


3)2. Bekanntmachung. 

Die zur Concursmaſſe des Schmieds Jo— 
hann Link von Frauenholz «ebörigen Reali— 
iaten, beſtehend aus einem geſchloſſenen Gute 
mit Schmiede und Beyſtücken, wird Montag 
den Aten July (. 3. früb 7 Uhr zu Frauen: 
dol; in der Wohnung des Gemeinſchuldners 
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unter fehr gerdumigen Zahlungsfriſten und 
im Uebrigen nad Vorſchrift ter Ereeutionde 
Ordnung dem Stride ausgefest. 

Diefed zur Nachricht für Liebhaber, und 
babey bie Bemerkung, daß dad Verzeichniß 
und die Befhreibung ter Ytealitäten , beym 
Diaffecurator Johann Halbleib zu Frauen 
bolz zur Einfiht bereit liege, und von folchem 
aud jede weitere beliebige Auskunft erholt 
werden könne. . 

Weihers ben 7. Funny 1825. _ ‚ 

Königlides Landgericht. 
DB. leg. Abw. d. for. 
Ihl, Loger. Hit. 
Eſchborn, Rtöprek. 


551 Borlapdpurng 
Um befiimmen zu fünnen, welches Vers 
fahren hinführlih mehrerer gegen den Adler— 
wirth Midael Anton Brandt zu Wörth eine 
geklagter Schulden einzuleiten ſey, wirb Tex 
min jur Schulbenconfignation auf 
Mentag ten 11. Zuliud d. J. 

früh 8 Uhr bey dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumt, in welden Termine zugleich ein 
Nachlaß: oder Stündungs = Vertrag verfucht 
werd mtfihe Gläui 

Säammtliche Gläubiger des Adlerwirths 
Michael Anton Brandt fe daher zur —* 
zeige und Nachweiſung ihrer Ferderungen 
und zur Anhörung ter Vergleichs-Vorſchlage 
auf ven befagten Zermin unter tem Recht 
nachtheile vorgelaten, daß die Nichterſcheinen— 
ben bey der Berichtigung bes Schuldenwefeng 
nicht berüdjichtigt, vefp. als in die Befchlüffe 
ber Mehrheit einwilligend angefehen werke 





* 


ollen. 
Kleinheubach am 10. Junius 4825; 
Zürfil. Zöwenlein-Rofenbergifdeg 
Herrſchafts-Gericht daſelbſt 
Schattenmann, N. 
Rohrmann, Act 


(3)3. BVerſtrichs-Bekanntmachung. 
Das * Concursmaſſe bes Johann Hauck 
von Grettſtadt gehörige Bermögen, beflepend im 
4 . 


einem Wohnbaufe Nro. 23, mis Hof, Scheuer 
Garten und Gemeinderecht, — 


2. 
einem Hoffeld mit 44 3/4 Drorgen 45 Ruthen 
Artfeld und 3 2/4 Dirg. 52 Rth. Wiefen. 
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. “, iz 
1/4 Morgen 18 Ruthen Wicfen in ber Lin; 
den: Wirjen, 


. A. 
3/4 Dorgen ER in ber Krautkuffen, 
1 Morgen Wiefen im Luſtig, 


⸗ alldort, 
dann das ſämmtliche bewegliche Vermögen, 
beſtehend in Vieh; Bauereygeſchirr, Heu 
und Streu, Holje und Schreinerwaaren, 
E.jenwaaren, Blechwaaren, Schnittholz, 
Duͤnger, wird am 
Montag den 27. Juny d. J. — 
früh 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Gretk— 
Habt und refp. in der Bebaufung des Johann 
Hauf öffentlih nad der Erecutions:Ordnung 
an den Meijibietenden verflrichen, und bie 
Stridsbedingungen und Laſten beym Stride 
bekannt gemadıt. 

Suljheim den 4. Junh 1825. 
Fürſthich von Thurn und Taxiſches 
Herrfhafts-Geridt. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Beiller, 9. ©. Akt. 


Befanntmahung. 

Im Wege der Hülfsvolljirefung werben 
ein Wohnhaus und mehrere andere dem Ge: 
org Adam Scholl zu Weilbach ge 
flüde, beren Beſchreibung täglid dahier eins 
geſehen werten fann, am 

Treptag ben Afen Ju _ 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindbehaufe 
gu Weilbach dem öffentlihen Stride aus: 

efept. 
Amorbach am 30. May 1825. 

Bürfilih Zeiningifhes Herrſchafts— 
j Gericht. 


Streng, A.Niäter. 
a Röſch, a. 6. j. 


3)3. Edbictal:-2abung. 
5 Gegen Johann Haud von Greitfindt ifl 
der Univerfal:Cencurs rechtskräftig erkannt. 
Dem ju Folge werden biemit alle Gläu— 
biger veffelben vorgeladen auf 
Donnerstag den 30. Zunp d. 3. 

rüh 9 Uhr, ald dem erſten Evictötage, Ihre 

orberungen mit Beweismitteln und Vor— 
Jugsrechten bey Strafe des Verluſtes dahier 
vorzulegen, ſodann unter dem Rechtsnach— 
theule des Ausſchluſſes auf 


IXXVX 


996 


Donnerstag ten 28. July d. J. 
früh 9 Uhr, als dem 2ten Erictötag, ſaͤmmt⸗ 
liche Einwendungen gegen die eingeklagten 
Forderungen, deren Beweismittel und Vor— 
zugsrechte vorzubringen, und nöthigenfalls un⸗ 
ter demſelben Rechtsnachtheile auf 
Donnerstag den 25. Auguſt d. J. 
früh 9 Uhr, als dem Zten Edictslage, ſchlüß— 
lic) zu handeln. j 
Hiebey werden alle diejenigen, welche von 
dem Vermögen bed Gantirers etwas in Häns 
den haben, aufgefordert , daffelbe unter’ Vors 
behalt ihrer Rechte darauf tem unterfertige 
ten Gerichte zu ubergeben. 
Sulzheim den 4. Juny 1825. 
Zürfil. Thurn u. Taxiſches Herr: 
— ſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, H.G.Act. 


(5) 41. Bekanntmachung. 

Mittwoch den 13. Julius d. J. früh 9 
Ubr werden aufdem Gemeintehaufe zu Wörth 
im Wege der rehtlihen Hülfsvbollſtreckung 
bie dem babiejigen Bärger und Schmiedmei— 
fler Georg Adam Schnall zufiehenden, in Wörth 
* Ro. 19 und 24 belegenen Hauſer nebſt 
ugehör, fo wie 17 Grundſtücke deſſelben, öf> 
fentlich an den Meilibietenden verfieigert, wos 
zu die Kaufslufligen andurd) eingeladen werben. 

Kleinheubach am 10. Junius 1825. 
Fürſtl. Löw EaREIN ALERVETLITONE 

Herrſchafts-Gericht daſelbſt. 

Schattenmann, H. Richter. 

ohrmann, Act. 


(2) 2. GBlaͤubiger⸗Voxrladung. 

Die Jobann Georg Kümmelifchen Ehe— 
leute von Meieröberg haben fih freywillig 
ber a unterworfen. 

. Deren Öldubiger werben baher zur Ans 
bringung und Nachweiſung ihrer Forderungen 
mit Worzucsrechten unter Vorlage der Be— 
welänzittel auf 

Donnerstag ben 30. Juny, 
zur Dorbringung von Einreden und ſchlüßli 
then Derhandlung aber auf 
Donnerstag ben 21. Zuly, 
jebesmal früb 8 Uhr unter Burlegung bes 
Rechtsnachtheiles edictaliter ander vorgelaben, 
Daß bad Ausbleiben an der erſten Eoafabrt 





den Ausfhluß von der Maffe, und jenes an 
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ber zweiten ben Berlufl ber treffenden Hand: 
lung jur Folge babe. 

Bis zur erfien Tagfabrt find alle in frem— 
ben Hänten befintlihen Vermögenstheile des 
Tridars, vorbebaltlih etwaiger Rechtszuſtan⸗ 
bigkeiten, bey Strafe bes nochnaligen Erfa: 
$ 3,. ander zu übergeben, refd. anzumelden. - 
R rt rar — Sun a 

räflich v. Frobbergiſche er r⸗ 

A 
eulbad, H. Rider. 
Püls, X. 


15) 3. Gläubiger:Bortabung. 

Auf Antrag bed Andreas Pfenning don 
Kieineibiladt wurde Termin zur Eonfignation 
beffen en auf Donnerstag ben 23. Juny 
1. 3. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Hiezu werden nun fümnulihe Gläubiger 
bed Liquldaten unter dem Rechtsnachtheile an: 
ber vorbeichieben, daß bie Ausbleibenden von 
der Pfenning'ſchen Actlvmaſſa ausaefchlof: 
fen werden follen. infoferne fie zur Befriedi— 
gung der ſich meldenden Gläubiger nicht zus 
reihen follte. 

leineibflabt am 26. May 1825. 
atrimonial.-Geridt alldpall. 
M. Reder, P. Richler. . 
A. Pfaff, a j. 


(5) 2 Betanntmadung. 
Donnerstag ben 30. Juny d. Fe. früh 
Schlag 8 Uhr wird vorbehaltlich höchſter Gr: 
nebmiqung bie Herſtellung ber Säule zu 
Aura nad vorgelegt wertendem Rıffe an den 
Menigiinehmenten öffentlich verſtrichen, wo— 
bey ein für allemal kein Nachgebot angenoms 
men wird. t _ 
Feder Streichsluſtige bat ſich über feine 
Baufäpigkeit und Cautions-Stellung burg 
ein kön. Landgerichts-Alteſt auszuweiſen. 
Euerdorf am 11. Juny 1825. 
Königlidbes Nentamt. 
Sauer. 
— — — — 
0)5.Befanntmadhung. 

Samstag den 25. d. Mis. früb 9 Uhr 
wird ben unterfertiatem Aentamte die Wald— 
Parzelle, ber Eleine Erlenbrunnfhlag genannt, 
.gu 46 Tagw. 388 Ruthen, in der Revier 
Schmalwaffer, kön. Forſtamts Aſchach geles 
gen, unter ben normalmaßigen Bedingniſſen 





wuuww 


bifentlich verfauft werben, weites 
mit jur allgemeinen Kenntnliß bri 
Biſchofsheim ben 6. Junius 
Königl. Nentamt. * 

Mep, Rentb. z 


(2. Befanntmadung. 
Da die am 16. vorigen Monate in bem 
k. Aſchaffenburger Stiftshofe babier verfiri- 
chenen Früchte die hohe Genehmigung nicht 
erhelten haben, fo wird zur nodmaligen Dew 
fleigerung terielben, nämlich 
9 Shäffel 3 Me. Weißen, 
172 Shäffel Korn N R 
17 Shäffel 5 My. Haber, ein weiterer 
Termin auf künftigen Mittwoch ben 22. dieſes 
1. M. Nahmittags 2 Uhr in dem genannten 
Stiftöbofe anberaumt. 

Woju bie Liebhaber eingeladen werben. 
Sürzburg ben 45. Junp 1825. 
Königi. Afhaffenburg. Stiftungb« 
Neceptur. 

Schneider. 


Betanntmadhung. 

Hinverniffe wegen fam bie Verdachtung 
der Brauerey in Bronnbad nicht zu Stande; 
man bat baher zur weiteren Verſteigerung 
Zermin auf 

Feeytag ben Aten f. M. 

Morgens früh 10 Uhr babier feilgefept, wo 
biefelbe unter ben in biefem Blatte Nro. 50 
b. 3. befannt gemachten Bedingniſſen vorbe— 
baltlih bober Genehmigung vorgenommen 





‚werden foll. 


Bronnbad bey Wertheim am Yten Fu- 


np 1529. 
Zürfit. Löwenſtein-Roſenbergiſches 
Kentamt. 
Schumann. 
Trunk. 


Bekanntmachung. 
Dinstag ten 29. d. M. Vormittaad 10 
Uhr werden von dem hertſchaftlichen Boten 
in Neichenberg 70 Edäffel Korn und 19 
Schäffel Haber sr. im Amthaufe babier 
gegen baare Zahlung verfirichen. 
Albertöhaufen den 15. Zung 1825. | 
Zrepb. v. Wolfsfeel. Nentamt. 
Schneider, Amtm. 


— — — — — —— 
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Wuͤrzburg. Nro. 69. Dinstag den 24. Juny 1823. 


LEαα 





Verfügungen der föniglichen höchften Kreisftellen. 


Uro. praes. 16696. Nrs. exp. 16425. 
Befanntmadung. 
Un ſaͤmmtliche Polizey- und Schulbehörden bes Unfer:-Mainfreifes. 
Die Erhebung des verordnungsmäßigen Schulgelds für die Werks und Feyertags · Schulen betr.) 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 
Nachſtehende alte böchlle Verordnung vom 4. dieſes, oben bemerkien Betreffs, wird or 
durch jur pünktlichſten Nachachtung befannt gemacht. 
Würjburg_den 11. Juny 1825. 
Königlihe Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 
z Kummer des Innern. 
Freyhberr don Asbed, Präſibent. 
Frhr. v. Lochner, Dirertor. 
Edel. 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baierm. 


Wir finden Uns durch bie neuerdings zu Unferer Kenntniß gekommenen Befhwerben 
über die Anſtände und Verzögerungen, welde die Erhebung des verortnungsmäßigen Schul⸗ 


"gefves für die Merk: und Feyertags Schulen an viren Drten findet, bewogen, nicht nur die 


Fünktlichſte und nahtrüdlidlie Handhabung ter deßſalls ſchon beiieyenten Vorſchriften allen 
genen Ober: und Unterbehörden, welchen Lie Sorge dafur obliegt, neuerdings jur firengen 
Pflicht zu malben, fondern inöbefondere Folgendes zu verfügen, 

4 


Die Gemeinde:Berwaltungen, melde für die Befriedigung ber Perſonal- und Neal 


Erigenz von Gemeinte. Anfjlalten überhaupt zu forgen haben, follen ernjilim angedälten werden, 


Tas nach dem eingeführten Maßſtabe ircffende Schulgeld zur WVerfallzeit ohne Nachſicht iu. 
erheben, und ben Schullehrern ven vollen Betrag iyrer liquitisten Forderung am Schlug⸗ 
eines jeden Quartals unfehlbar zu brhändigen. 

Zahıygang 1825, 2. T 
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Die Bemeinde:Vermaltungen find ermächtigt, bad Schulgeld nöthigm Falls durch 
Execution bepzulreiben, wobeh die — bed im Art. 13 der Verordnung uber —— 


gu Gemeinde Bedürfaiſſen vom 22. Fuly 18419 vorgeſchriebenen Verfahrens der Natur 
Sahe nah feinem Berenfen unterlegt. . 


3. ke a 
Die ——— Befriedigung ber Schullehrer am Schlaſſe jeden Quartals darf jedoch 
durch bad Erecutiv Verfahren nicht aufgehalten, ſondern die Rtſtändigen Schulgelder müſſes 
aus der Gemeinde Kaffe vorgefiboifen werden. Für den zeitigen Rackerſatz dieſer Vorſchüſſe 
baben die Gemeinde:Berwaltungen zu forgen, und fur den Verluſt, welder aus verfäumter 
Einfgreitung entjiehen Eönnte, zu haftın. 


4 
Nachlaͤſſe an Schulgeld können um fo weniger Statt finden, als dad Schufgeld fir 
bie Kinder armer Eltern aus ten Local-ärmenfonds entrichiet werben muß. 


5. 

Die Schul-Jaſpectionen find für die ihnen zuflehende Sorgfalt — die Land + und gui® 
derrlichen Berichte für die Piucdtmäß:ge und ſchleunige Unterfiugung der Gemeinde Bermals 
tungen auf den Kal des Anrufens vrrantwortlich zu mahen, und nach Umſtaͤnden durch vis 
in Ben Befugniſſen ber Kreis:Siegierungen kıegenden Mittel dazu anzuhalten, " 


6. 
An Orten, wo eine vollkommen befriedigende Einrichtung oder Uebereinkunft wegen det 
Schulgeldes ſchon beſteht, bat es dabey, fo Lange ſich keine Beſchwerde ergibt, ſein Bewenden 
Gegenwaͤrtige Unorbaurg iſt in dein Kreſö-Inteiligen,dlallte abzusrucen, und in ben 
Gemeintden noch beſenders belannt zu machen. 
Zegernjee ten 4. Juny 1925. 
May Joſeph. 
Gr. v. Thärheim uf Ponrati alerjbäften Befen 
uf koniglich allerdbbſten 
ver General⸗Secretãt 
F. v. Kobell. 





Nrus, praes. 17142, Nrus. exp. 20695. 2 i 
An fimmtlide Kreis: und Gtadigeriöfe, Herrfhaftd:, Patrimonliafs 
und Landgerichte, dann allgemeine und befondere Rentämter 
bes Unter: Mainfreifer. 
(Die Zurückkunft des Kreis: Kafıerd Bogner vom, Urlaub ker.) 
Km Ramen Serner Majeiär des König 
Unter Beziehung auf das Yublicantum vom 16. v. M. Mro. 415545 (Kreis Tmteltt 
ee Rro. 57 Yay. 1161) wird jur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß der königl. Kreids 
aflier Boaner nad Arber Beil Urlaub in frine Zunchton wieder eingewiefen wurde, dahet 
das getroffene Proviforium hinſichtlich ber Unterzeihnung der Quittüngen nunmehr wieder 
auionesen > — — 
Wurzburg den 13. Jung 5 
—— Reglerung des Unter-Mainkrelſes, 
Kammer ber Finanzen. 
Zrepherr von Asbeck, Praͤſtdent. 
von Qusnberg, Director. 


* 


Ncels. 


BEER 
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Sntelligen;wefen 
Amtlide Artikel 


(2) 


‚ausgebrochen ſey. 


efanntmadung. 


1. B 
Es hat ſich das Gerücht verbreitet, daß in hieſiger Stadt bie achte Bfatternfrankpeit 


Diefes Gerücht kann lediglich dadurch entſtanden ſeyn, daß einige hiefige Einwohner 


die Schafpocken erhielten, 
Folgen zu baben. 


welche befanntlih bey Kindern öfters eintreten, ohne nacht heilige 


Zur Beruhigung des Publikums wird dieſes mit dem Beyfügen bekannt gemacht, 


daß Eltern bey Hautausſchlagkrankheiten ihrer Kinder, 


die niht von langwehriger Natur 


find, bey Vermeidung der gefeplichen Strafe, die fihleunigike Anzeige an das königlimhe State 


Phpficat zu machen haben, 
ürzburg den 18. Juny 1825. 


Der Stadbdt-Magiſtrat. 
Benfert, I. Bürgermeifer. 





(2) 1. 


Schirmer 


Befanntmadbuna. 


Die Kannen⸗Aiche wird für das Jahr 1535 auf Donierötag ben 25, d., bahn ice 
der Mitihtiegel auf Samstag ben 3.1. M. im Stadt-Polijenbaufe vorgenommen. 


Die ſaͤmmtlichen dabiefigen Gall:, Kaffe, und ubrigen Schentwirtbe, 


jo wie. die Spezerep 


haͤndler, Seiler, Ef afieder und Branntweinſchenker werten ſonach angewiefen, ibre Kannen 


und übrieen Ausmeßgeſchirre früh von & bis 12 Uhr, und Mittags von 2 
unter Vermeibung einer Geldftrafe von 2 fl. 30 Er. zur Abgleichung 


bis 6 Uhr 
ju bringen, wo alsdann 


die richtig befundenen Geſchirre mit bem für diefes Jahr beilimmien Buchſtaben werben 


bezeichnet werten. 
Würzburg den 17. Juny 1025. 
Der 


Stabt:Magifirat. 


Benfert, Il. Bürgermeiller. 


Shirmen 





Befanntmahung. 

n ber Nahlaßfahe ber Frau Amtẽkel— 
ferd Wittwe Anna Heppel dabier werden alle 
diejenigen, welche an :en Nachlaß der Ver: 
fedten aus was immer für einem Nechtögrunde 
eine Forberung ma ben zu fönnen glauben, 
aufgefortert, ibre Anfpruce ben ber auf 

Montag den 4. July 
Boemittagd 9 Uhr zur Anmeldung und Nach— 
weifung etwaiger Forderungen angeorbneten 
Tagfabrt geltend zu machen, auferbeffen auf 
diefelben bey Auseinanderjegung dieſes Nad): 
‚Iefeb keine Rütfiht mehr genommen werben 


Würzburg ben 14. Juny 1825. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeriät. 


GStautner, Dirertor. 
Mühlhhofer. 


Befanntmahung. f 
Am Donneritag ben TE RO 
taas gegen 3 Uhr werden mehrere weibliche 
Kleidungsſtůcke und eine Truhe bey umerfer 
NE öffentlichen Striche 
aufgefcht, wovon Etridelufi 
Kenntniß gefegt en — 8 
Wärzburg ten 18. Junh 4825. 
Königl. Kreis: und Staptgeridt. 
Stautner, Director. 
Mählhofer. 
8)4. Befanntmahung. 

‚ Die zum Nahlaß ter Frau Anıtöfellerde - 
Wittwe Anna Heppel dahier gehörigen Mobie 
lien; beſtehend in Betten, Sıver: und Schrei 
— — Kleidunge ſtücken, einem 

ations⸗ Lexicon 
—— xicon, Porzellain u. & 
2.%3 Pr 
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Montag ven 4. Zuly 
Nabmlttags 2 Uhr und in ten barauf fol: 
enden Tagen gesen baare Bezahlung im 4. 
ir. Nro. 88 öffentlid verfiriden werden. 
Würzburg ben 14. Funy 1825. 
Kon. Kıgıs: und Gtabtgeridt. 
Siaufner, Director. 
Müplhofer. 


GetreidsDertauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 18. Jung 1825. 


Im bodiien Preis: 
Weisen, 8 Shifl., der Schffl. 10fl.45 Pr. 
Korn, 4 3 . .—t. 
Haber, 2 s 41.30 fr. 
Gerſte, — — ⸗ en — kr. 
Im mittleren Preis: 

Rum, - 257 = ⸗ 51.57 Er. 
ber, 147 5 ⸗ 3fl. 47 Er. 
Berſte, — : ⸗ — fi. -fkr. 

Im tiefſten Preis: 
Weisen 4 Shffl., der Shffl. 6 fl. zo kr. 
Korn, B 3 F 7 5 fl. 15 fr. 
Haber, 2 s . 51.12fr. 
SGerſte, — >: P = 


Summe aller verkauften Früchte 762 Schäffel. 
362 Schaͤffel Weigen, 249 Ehäffel Korn, 
151 Schaͤffel Haber, 

Der Stadt-Magiftrat. 

Bentert, IL Bürgermeilier. 
Schirmer. 

24. Stri dd 

Im Gante dei Andreas Koh, vorm. Pachters 
auf dem Gießhügel, wird das fänmtliche Grund: 
vermögen des Öantırerd fo wie deſſen Vieh 

am Dinstag den 53. July d. 3. 

Nachmillags 2 Uhr auf dein Gemeindehauſe 

zu Gerbrunn unter den beym Striche befannt 

zu machenden Bedingungen verilriben. 

D. Würzburg ben 18. Junn 1827. 
Königliches Zantyeridt rd M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Warmuth. 

Bekanntmachung. 
An Donnerstag den 23. d. Mid. Nach— 
mittags 2 Udr werten im Gaſthofe zum Bde 
„ren in Zbungerspeim bie zur Verlaſſenſchaft 


der Chriſt on Quibrots3 Wittib gebörigen Kiew . 


luaten, beilegend in 3 Haulern und mehreren 
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Weinbergen und fonfligen Grundſtücken auf 
Bieisviuien öffenilich verflrichen. 

Zr ürabarg am 20. Juny 1825. 
Königliches Lanpgeridtr. du M. 
Bey Berb. d. Vorſt. 

Dr. £iliani, Actuar. 

(5)3. Special-tabung . 
Gegen Lorenz; Hoffmann von Rottendorf 

iſt ter Toncurs redhisfräftig erkannt. 
Es wird ſonach 

Ater Edictstag auf 

Montag den 41. July b. J. 
ur Anmeldung und Richtigſtellung her 

vrberungen, A 

Aer und Zier Edickstag auf 
Donnerstag den 11. ae d. J. 

jur Anbringung und Richtigſtellung ber 

Eınreten und der Schlußhandlun 
jedesmal früb 8 Uhr unter dem Nedtönade 
heile ſeſtgeſeßt, daß bie Nichterſchenenen am 
iten Evictötage mit ihren Forderungen ven 
der Diaffe, die Nichterſchienenen am 2ten und 
Sten Edietstage aber mit den treffenden Hand» 
lungen ausgrjihloffen werben, ’ 
Zugleich werden alle jene , weldhe etwas 


vom Vermögen bed Gemeinfhuldnerd im 


Handen haben, aufgefordert , ſolches bis zum 
iten Evicittage, vorbebalilih ihrer Rechte, 
bey Eirafe doppelten Erſatzes, dahier anzu 
eigen. 

*— D. Würzburg den 26. Map 1825. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
Den Verh. des Vorſt. 

Dr, kiliani, Actuar. 
Stödinger, u j. 
3) 4 Gläubiger-Ladung. 
9 Saͤmmlliche Gläubiger der Peter Dh 
pertiſchen Ebrteute zu Weihelau haben ihre 
ſamuulichen Korderungen 
Mittwoch den 6. Zulius l. 3. 
früb 8 Uhr dahier anzubringen und richtig 
gu fielen, ſich auch über den zu ihrer Befrike 


‚bigung vorjulegenden gielfridihen Güter, 


Verkaͤuf unter dem Nachteile ter Zuſtimmu 
in ten Befdiuß ver gejepten Meprpeit der 
Erſchienenen ju erilären. ! 
Sachſenheim den 14. Jung 1825. 
Königlihes Landaericht. 
Der Yurih leg. verh⸗ 
Kliem, Landger.- At, 


1369 


@1.Dtiebfabld-AUngelge 
Am Sonntag ten 8. May l. J. Nach— 
mittags wurden auf dem Wege von Zei bis 
Mierei aus dem Wagen einer auf die Meſſe 
nah Bamberg juprenden Handelsfraus eine 
etwa ellenlange bölzerne Schadtel, worin die 
untenbemeriten Effecten waren, entwente ‚als: 
4) 2 Scleierhauben mit guten zwey Finger 
breiten Svigen, werth per Stuck 31. 30Er., 
2) eine Haube von geflidtem Mol , wovon 
bie Spigen abgetrennt Dabep lagen, werth 


3 fl. 

8) eine geſtickte ungemachte Filoche-Haube, 
wertb Ufl. 30 Er., 

4) eine Ziler: Haube, ganz neu mit rofene 
farbenen Bändern, wertp 3 fl.. 

5) eine carmeifinzorpe ſeidene Silet> Haube, 
werth 2 fl., 

6) ein feidenes Filoche⸗ Häubchen mit rofen: 

“farbigen feivenen Kordein, im Boten fiern: 

- artig aufgemadt, mit einer Rofenguirlante, 
wertb 1 ti. 30 Er. 

7) 4 Ellen Brabanter 3 Zinger breite Spi⸗ 
gen, werth per Elle 48 fr., 

8 6 Stuck Streifen. von Mol und Gaje, 

welche teils ausgebogt, theils glatt waren, 


wert) 3 fl.s 

9) ein aufgefegted Ehemifette von Moll mit 
einem umgelegten Kragen, welder jaden: 
artig — und mit Bändchen beſeßt 
war, wertb 2 f., 

40) ein Paar blaßgrüne lederne Frauenzim⸗ 
mer-Handſchube, werth 36 kr., 

11) eine Glasſchärpe mit einem blau und wei— 
‚gen Bunte, belegt mit einer bronzenen und 
mit blauen Strinden befegten Schnalle, 
werth 51, 

12) eine rolenfarbige Schärpe mit Alllasblu— 
men, 3 Ellen arofi, werth 1 fl., 

15) ein Band mit Maſchen zu einer Haube, 
von Lillafard mit we.gen Bumden; werth 


ıf., 
44) ein rofenfarbige® Band mit Mufhen zu 
einer Hrube, werth 48 Er., 
45) Die Bänder zu einer Haube mit Ma; 
ſchen von gelber und grüner Farbe, werth 


H £,,” 

16) vie Bänder zu einer Haube mit Mafiden, 
carmeifinfardig, wertb 48 Er.r' 

45) ſhnmale ‚Fe dene bellblaue, Binden mit 
Mafben ju einer Haube, werid 56 kr., 

48) 2 zau; neue feioene Halsſstüchher nad der 


answer 


geben. 
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neueflen Facon, bad eine roferfarben mie 
Blumen und weißer Borbüre, Dad andere 
<orinthbraun mit gelber Bordüre und Blw 
men, wertd per Stäck 3 fl 


419) 2 4/2 Dupend feidene Haarlocken für 


Damen, wovon die meiſten blond, bie am 
tern dunkel waren, werth per Datzend 18fl., 
. Man warnt dad Publicum vor dem Ans 
kaufe dieſer Gegenflänte, und erfubt alle Ber 
börben, jur Enttefung, bes Täters und Der 
gefioplenen Effecten Eräftigft mitzuw'rken, und 
die allenfallſigen Nefaliate bieyer mitzutheilen. 
Elimann am #. Junp 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Der Por. leg. verhind. 
Halbig, Landger. Act. 
Geyer 


BG). Ebictal:2apung. 

Gegen dad am 17. v. Mis. publicirke 
Concurs:Erkenntnig gegen Kajvar Fit von 
Baſtheim iſt in dem gefeglihen Zermine eine 
Berufungd: Anzeige nicht eingekommen. 

Diefennady wird einziger Edictstag auf 

Dittwod) ven 13. Flius 

Vormittags 8 Udr angefept, an weldem alle 
Zorderungen mit ihren, Beweismitieln und 
Dorzugd: Anfprüden , bey Sirafe des Auf 
{dluffeg von ver Maſſe, ſodann eiwaige Ein 
wendungen biegegen anzubringen, und dig” 
bepterfeitigen Schlußſaäße unter Strafe bes 
Ausſchluſſes mit dieſen Handlungen zu pfles 
gen, und die Beweiſe hierüber anzugeben find, 

Diefer Termin iſt zugleich dazu beſtimmt, 
daß uber bie Bildung des Activ-Vermögens 
und deſſen Verwerthung ein Beſchluß gefaßt 
werte, und haben die ſich nicht erklärenden 
Gläubiger zu gewärligen, daß fie vem Ber 
ſchlaſſe der Mehrheit ver Erſchienenen beytres 
iend beiraditer werden. 

Endlich werden alle biejenigen, welche ets 
was zur Concursmaſſe Geböriges in Hunden 
baden, aufgeforcert, folhes an dieſen Lage 
vorbehaltlich ihrer Rechte bey Gericht zu übers 





Mellerihfladt am 4. Junius 1826. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 
Odttenweller. 


Bekannimachumg.“ 
Im Wege ter. amtliden Birk w'rd das 


dem Goiteshauſe Anſpach verpjindele Brund 
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dermögen bed Joſebh Schuhmann Scneiter 
von Steinſeld, wovon bad Verzeichnig im 
Gerihtsvorplape angebefter if, öffentlich ver: 
eigert, wozu Tagſahrt auf Dinstag den 28. 
x f. 3. früh 9 Ubr im Gemeindehauſe 
u Eteinfeld anberaumt IR. 

Rothenfels am 25. Mon 1025. 


liches errſchaftsgericht. 
Bär % el Eu 3 9 
Köhler, a. s. 


Betanntmadhung. 

Im Wege ber amtlichen Hülfe wirb bad 
tem Golteshauſe Ki Anſpach verpfäntete 
Gruntvermögen tes Daltin € eufert vonStein⸗ 
feld, wie ſolches in dem Gerichtsvorplatze ans 
gebeftet it, Dinstag ben 26. Junp I. I: früh 
9 Ubr auf dem Genieintehaufe zu Steinfeld 
Öffentlich verfleigert. 

Nothenfeld am 25. Man 1825. 
Bürklihes Herrſchafts-Gericht. 
Häker, H. Rächter. 

Köhler, a. s. |) 


Bekanntmachung. 

In Sachen ber fuͤrſil. Loͤwenſtein. Forſt⸗ 
kaſſe zu Rothenfels gegen Carl Durchholz, 
gJehann Hartınann und Johann Adam Hehl 
von Mehierbah wegen rüdfichenter Holzs 

„ firihgelder wird auf Rrquifition' tes k. Land⸗ 
erichtd Lohr ber im furiit. Liwenft, Speſſart 
Peindtiche Holjvorratly) der Edyultner, beiich« 
d aus 
a Langbofj- Bäumen, 252 Stüf gefvalter 
ned Holj, mehrercd Dauden:, Rahm⸗ 
und Brandholz, 
Mitiwod den 6. July 1. I. 
früb 9 Uhr bey unterzeichnelem Kerrfhaftde 
gerichte verfeinert. 

Das fürilt. Lömwenfleinifhe Revierperfo: 
nale wird ben Liebhabern das Gehölje auf 
Berlangen vorweiſen. 

Notbenfeld ten 9. Juny 4825. 
Bürflid ae Herrfänftts 

e 


r 
ac 9. Nicter. 
a a Riöpret. 


(41 Betanntmaduna. 
Nachſtehende Domainen-Grundſtücke, zu 
welchen an dem auf den Zten Jung l. J. ans 
beraumt geweſenen oͤffentlichen Verkaufe feine 
diebhaber erſchienen find, ſollen auf höchſte 


a... 


Meifung einem »bermaligen Berka aus · 
geſetzt werden, wozu Termin au * 
Mittwoch den 6. Zuln I. I. 
Vormittags 10 Uhr in tem Lorale des um 
terfertigten Rentamtes befilmmt wird. 
Die zu rerfaufenden Realitäten finb: 

21 Aniten fulbaifh cter 28 4/: u 
berlich Krautland an ter Ehauffee bep 
Untererthal , 

4 Morgen fuld. ober 217 7/4 Rtb. bater. 
Wieſe unter Oberertbal in ber Oberau, 
bie frumme Miefe genannt, 

4/2 Morgen 35 Rutb. fuld. ober 156 
Ruthen baier. Wieſe im Keith am Felde 
unter Diebbach, 

5 Morgen 14 Ruth. fulb. ober ein ern 
272 Nuten kaier. Wiefe an ter Brüde 
bep Diebbach ‚vie ehemalige Schultheißen 
Miefe, und 

21/4 Morg, 9 Ruth. fulb. ober 1 Tagw. 
102 Rth. baier. Wieſe alba, bie ehem 
lige Zebntfhreiterd:Wiefe genannt. 

Der Verkauf geiibiebt unter ten 
Staals:Realitäten: Verkäufen feftaefepten a 
emeinen Bedingungen, und es fönnen üben» 
Faust nur ſolche Kaufliebhaber angenommen 
werden, welde bem Nentamte als zahlungs⸗ 
fäbig befannt find, oder ih hierüber gehörig 
legitimiren werten. 


Kammelburg am 16. Juny 1825, 
Königlihes Rentamt. 
Schlereth. 





(5) 4. Publicandum. 


Der Reſt bed dießamtlichen noch disponld⸗ 
len Getreid Vorraths zu benläufi 
53 Schaͤffel MWeigen, 340 Shift Korn 
und 250 Schaͤffel Haber 
wirb Donnerttag den 7. &, Mid. July Dom 
mittags 10 Udr im Gejchäfislocale parthiens 
weis salva ratificatione öffentih verfieigert, 
Dieß wird mit tem Anhange bekannt 
— daß Außeramtliche ihre Meifigebote 
ur eine Daraufgabe von 30 Er. für ben 
—— geltend zu machen, refp. gu verfidhern 
aben. 
Poppenlauer ben 10. Jund 1825. 
Königliches Rentamt Männerſtadn 
Eblen. 


— 


| * 
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(5)1. Bekanntmachung. 

Nachdem von ber Eöniglihen Reglerung 
dbes Uinter-Mainfreifes, Kammer bes Innern, 
unterm 30. May db. I. ter biekaen Stadt 
die jährliche Abhaltung eines ellmarfted 
gnätigft_demilliget und bie,u_für dieſes Jahr 

Donnerstag der 30. Juny und 
Sreptag ter 1. July j 
außerfehrn worten iff, ſo wird bieß mir dem 
Bemerfen öffentlich betannt gemuagl, daß ver: 
Läufig für einen Play zum Wertaufe, für eis 
nen dergleiden zur Unterbringung und Auf⸗ 
bewahrung der Wolle vor und nad tem Ver⸗ 
kaufe und fur eim diſtelt rieret fern, ous wel: 
er ter Verkäufer nah vorderiger Wertblbe⸗ 
fimmung ber zu vertauſenden Wolle einen 
veryärtnismifigen Geldrerſchuß erpaiten fann. 

Vedrigens wird Verkäufern ſowell als 
Käufern alle mögliche Unterfüpung zum Vo⸗ 
raus verſichert. 

Schweinfurt ten 45. Juny 1925 

Der Statt-Magiſtrat. 
Fidel, Bürgemiir. 
Engelharb. 
— — — 
Bekanntmachung. 

Die Gemeine Randersacker will ein Ca: 
Hital ven Bio. aufnehmen, um ein anneıe# 
Kapital damtt atzulragen, und wäinfdht jenes 
gu 4 Pet. aufjuncdmen. 

Nanderdoder am 45. Juny 1825. 

of, Eartoriud, Ortävorfl. 
Adam Henneberger, Gem.⸗Pß. 





Früchten-Verſteigerung. 


Dinstag den 26. d. M. Vormittags 9 
Udr werten im Amleſihe dahier an Frucht 
pour Fahre 1824 cegen 

4 4/2 baier, Schaͤffel Weitzen, e0 baler. 

ESch. Kern, wo vor. Sch. Haber 
Bffenttih und vorbrhal lich ber herrſchaftlichen 
dlat ſicativn verkriden , wozu man Strichs— 
liebhaber biemit einlabet. 

Marktburgsreppah, am 15. Funp 1825. 


Srepberrlih von Fuch ſiſche Nenk 
verwaltung. 


Shmitt, Amtmang. 
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Augöburaer Börfe 
Den 16. Funy 1825. ' 
Gourfe der Staats: paplere 


Vor und „ ter Börje: | Am Ente, 
Königl. baieriſche. Briefe.) Gelb. 

DMig.& 40/0 mit Coup. 93'5/4 
beito a50/0 = 101 5/8 

Landanichen 3 5 0%. 102 1/2 

tott.2ovfe A—D a 4 0fo' 

det E—M it 106 105 3f4 

Velo oo 2Zmt.  !406 3/8106 

dr fo unverzingl. & fl. 10 A101 1/2 

tefo teile a1fi25 101 al 

betio detto Afl1oo 108 

—— - 





* — — 
Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 





4) (3) Dee Vort ath an gefponnenem 
®arn wird den 28 Juny NRachmittags 2 Uhr 
in der Niederlage des Frauen: Brereins auf 
dem Markte eine Stiege bed Jum öffentlis 
chen Strich aufgelegt, wozu die Liebhaber 
hönichſt eingrloden werden: 

2) 12 Ein großer Mehlkaſten mit jw 
Shubladen ıft zu verfaufen. Bey wem? i 
zu rıfragen bey Mlelbetin Holımann in des 
Schuſtergaſſe. 

5) 2: Bey Fronz Göpfert, Wildvr ets 
bändler iſt gan;, friſches Schwarzwildpret, 
das Pfund zui ke., wie auch gan; friſches 
Rehwildpret zu haben. 
ò ——— — — — — — — — 

Dermiethbungen 

4) (3) Im 5: Diſtr. Neo. 78 fönnen 
pier Jimmer einzeln oder auh im Gan;en 
fiüudlih vermichhet werden, wobry einige 
möblirt find, 

2):.2) In der Bättuergoſſe 3. Diffe 
Niro, 298 ift der mittlere Stock für eine ho— 
nrtte Haushaltung auf Grofjacobi zu ver— 
mierhen. 

5) (3) In der befl:a Page der Plots 
nersgoffe ift Nündlidy ein fihöner Laden zu 
vermiethen; das Mähere ift ben Hiiſehäudles 
Koch in der Marktgaſſe zu erfragen, 

4: (1) Im 2. Dijte, Nie. 471 nädft 
dem Fiſchmarkte ift ein Duartier für eine 
kedigen Hacen anf den 1. Augufi ju neumbethein, 
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5) (4) 3vwey freundliche Zimmer, die 
Ausfiht ouf die Straße, find an einen ledis 
gen Hecin zu vermietben in der Dominicas 
Berfiraße Tiro. 209. 





Vermifhte Unzeigen 


Piterarifbe Anzeige, 

4) (2) Die Geſchichte der milden 
Gtiftfongen wird im nädıften MNionate 
gum Drude gegeben, Zur Beitimmung der 
nöthigen Anzahl von Abdtücken erſuche ich 
die Herren Sommler von Unterzeichnungen 
um gefällige Mutheilung der Nomenverzeich— 
niſſe. — Zugleich gebe ich die Berfihernng, 
daf das ganze Werk nur vier Bändchen bes 
tragen werde, weldhe von 6 zu 6 Monoten 
erfcheinen follen. Köl, Profeilor. 

2) (3) Heute früh entriß mir der Tod 
meinen geliebten Gatten den dahieſigen Bürs 
ger und Wachsieher Gran; Anton Schwarz 
nad kurzem Kranfenlager. Wer den Geligen 
konnte, wird meinen, und meiner 4 Kinder 
fiefen Schmerz über diefen unerfeglidyen Ber— 
luſt bemeifen können, und mic eine ſtille 
Sheilnabme nicht verfagen. . 

Zugleich madye ich meinen geehrten Bönnern 
und Abnehmern die Anzeige, daß das von meis 
nem feligen Manne bisher geführte Geſchaft 
nicht die mindeſte Aenderung erleide, indem 
ich daſſelbe mt Beyhülfe meiner erwachſeuen 
Söhne, mie bisher, fortführen, und mie 
durch reelle und prompte Bedienung das 
Wohlwollen und Bertrauen meiner Kunden, 
um melches idy hiermit bitte, zu verdienen 
und zu erhalten mid eiftiait befireben werde, 

Würzburg den re. Juny ıB25. . 

Katharına Schwarz, geborne Breifer. 

3) 13) Sollte Jemand au die Verlaf- 
ſenſchaft des verlebten Ghneidermeiltere Ja— 
eob Löbel rine gegründete Zorderung u mas 
dien hoben, fo wird er hieemit anfarfoı dert, 
ſolche binnen 4 Wochen von heute an in dem 
Hauſe des Liertebten bey dem hinterbliebe: 
nen Sohne anguiriygen, indem nah Berlauf 
dieſer Feiſt die Iberlung vorgenommen wird, 

Wür,burg den 16. Jung 1825. 

Die Erben, 
Abgedenngene Brgenerfläung. 

4) (1) Necht durch Deranlajjung eines 

Bweyien, fondern aus Meberzeuguug der 


TI 0Eı v7 
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Notbwendigkeit, babe id, "mie fhom vor 


‚einigen Jahren, Yedermann gewarnt, meis 


nem Sohne Franz Piel auf meinen Nas 


men etwas zu borgen. ° 
8. Pidel, M D, 
5) (3) Bey einem ®, Rentamte wird 


ein in den rentamtlidyen Geſchäften geübtes 


Subject gefuht, morüber das Nähere im 
Intel :Comtoir zu erfragen. iſt. 

6) 2) &s wird ein junger Menfch ven 
donetten Eliten, welcher auch im Rechnen 
und Schreiben gute Borkenntniffe befige, in 
eine Eıfenhandlung dahier, unter anıehm 
baren Brödingniifen, in die Lehre aufjunep. 
min geſucht. Dos Nähere it im 2. Difte. 
Nro. 440 zu erfahren, 

72 (1) Es wird für eine Wirthſchaft auf 
Kiliani eine Magd gefucht; nebft einem fos 
liden Charakter und Kenntnif in weiblich en 
Arbeiten wird die Borlegung guter Zeug 
nifje verlangt. Das Nähere im Jntelligeng 
Eomteir, 

8) (7), Eine vieredige ſchwarze Maw 
mor: Platte von zwey Schub in Duadrat 
oder auch eine anderthalb Schuh in der 
Breite, und 3 Schub jwey bis vier Zoll in 
der Länge baltendr fchwarge Marmor: Platte 
wird entweder zu Laufen. oder gegen eine 
Niermorplatte von grauem Maınıor von 
gleihee Größe umzutauſches geſacht; bep 
der Nachfrage iſt im Comtbir des dabiefigen 
Jntelligenzblattes das Nähere zu erfahren, 

9) (3) Im 5. Difte. Nro. 78 find 300 fi. 
gegen getichtliiche DBerfiherung aus;uleihen, 

: 40) (1) Es wurde ein Hammel, frey auf 
dem Felde herumlanfend, gefunden, mern 
derfelbe entlaufen ift, der ana ibn geaen 
Erfag der Einrüdungsgebühren und Zuite 
rung in der Büttnergajje Niro, 315 bey Die 
der Kucdyenbrand wieder erhalten. 

11: (3) Es iſt Jemanden ein Hund zw 
gelaufen; der Eigenthüner kann den gegem 
märtigen Bejiger im 4. Difte. Neo, 37 1/4 
erfragen. 

12) (r) Ein Brafelett mit einem Shlas 
arnfopf iſt verlosen worden; der Kinder 
wird gebeten, foldyes im Jutell-Comtoit ab« 
jugeben, ’ 








(Riezu 4 Bogen Beplaze.) 
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Intelligenzblattes 


für 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)5. Bekanntmachung. 

Johann Gutmann von Dreyhof/ welcher 
wegen eines dem Ritterguts⸗Pachter Dölle 
—— entwendeten Pferdes dahier in 

terfuchung iſt, bat das nadbefchriebene 
Pferd mit hieher gebracht, welches gleichfalls 
entwendet worden ſeyn dürfte. 

Es werden daher die etwaigen Eigenthür 
mer biefed Pferdes aufgefortert, ihre An: 
ſprüche darauf bis zum 1. July d. J. bierorts 
anzubringen, witrigenfalls binfichtlidy deſſelben 
eine weitere angemeflene Verfügung erlaflen 
werben müßte. 

iebey wird bemerff, daß dem benann⸗ 
sen Gutmann bey feiner Arretirung auch ein 
Betttuch von grober Leinwand, wovon bad eine 
Et, wahrſcheinlich um das Zeidyen zu ent: 
fernen, weggeſchnitten it, fo mie eine neue 
roth ledetne Neitpeitfche abgenommen murben. 

Befihreibung bes Pferbes, 

Das Pferd, etwa 6 bis 7 Jahre alt, 
45 Fäufie hoch, if ein dbrauged Mutterpferd, 
Zanafihivrif, mit Z weißen Hinterfüßen, unb 
dat an ver Stirne ein ganz ‚Meines weißes 
Sternden, Shlappohren, und in ber obern 
Kinnlade 2 Zähne, welche kleiner find, als 
die übrigen. 

Würzburg ten 14. Jung 1825. 
Königlibes Kreis: u. Stadtgerigtf. 
Stautner, Director. 

Conrad, Prot. 


55 Betanntmadung. 

In der Verlaffenfhafts:Sahe des kön. 
Kreis: und Stadtgerichts Schreibers Friedrich 
Scuberth dahier wird das von demſelben bes 
ſeſſene Wohnhaus im 4. Dir. Rro. 285 naͤchli 

sung 1848 





den 


Unter=Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





der Bunnesmühle, welches zu ebener Erde 
einen Stall und Keller, im erjien Ei 
de gegen bie Gaſſe zu eine beigbare Wohn⸗ 
ftube/ eine Nebenkammer, eine Köche und eis 
nen Abtritt, im bintern Thetle diefes Stores 
aber eine heigbare Wohnſtube und eine Küre 
enthalt, und in deſſen oberm Stode ſia 
cbenfalls eine Wohnſtube eine Küche und 2 
Kammern nebfl einem Boden befinten , am 
Donnerstag den 30. Juny Dormittass 9 Uhr 
bey unterzeidneter Stelle dem öffentlichen 
Strihe ausgeſetzt, und_mit Vorbehatt der 
Genehmigung der Intereffenten an ven Meitt- 
— —— dere für bie Kaufe: 
u emit zur oͤffemlichen a 
I Main. J den Kenntniß ge⸗ 
ürzburg ten 43. Juny 1625. 
Kön. reis: und Stehterriät, 
Stautner, Direstor. 
Eonrar. 


572 Befanntmadung. 
Beylanfig 736 Ein. 18237 und So Eim 
4824 Wein. aus den allerhöchfi ——— 
Weinbergen dahier gewonnen, werten am 6. 
Julius, früb 8 Uhr anfangend, in fgdicklichen 
rec in der Hofkellerſtube dabier öffent: 
unter ben bepm Striche zu eröffnenden 
Bebingniffen verſtrichen werden, 
tezu ladet die Kaufeluſtigen ein 
ürjburg ben 17. Juniws 4826, 
bas königl. Hobifonomie:Kentame 
ad . 





— 





6) 2 Derfeigerung. 

Zar Eöniglichen Braubaufe alfhier wird 
Montag den Ziten d. Monats Vormitiage 
40 Uhr der vorrätyige Dung prrfleigert, 

Würzburg den 17. Jung 1825, 
Königl. Brauamı. 
— .. klöbscyen 
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Sl äubiger-Borlabang. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des Johann 
Ringelmann Spiegel von Versbach eine For: 
berung zu machen bat, wird ſolche 

Donnerstag den 30. Jung d. I. - 

fräh B Uhr dadier gehörig anbringen, tols 
drigens ter Ausſchluß von ber Maffe ju ge 
wärtigen iſt. . 

WBurjburg ben 16. Juny 4825. 
Königlihes Landgericht rechts d. M. 

Knecht. 


(92) 4. Diebſtable-Angeige—. 
Der Barbara Ro zu Eilenfeld ind jrols 
fen tem 14ten und 17ten d. Vits. 30 fi. in 
aachſtehenden Weünzforten entwentet worden: 

& Kronenthaler, 2 halbe detto, 5 Vier⸗ 
und;wan;iger: . 
Das Uebrige in 6: und 3-Pr.:Stüden, un 
tee welchen ſich ein falfher Sechſer befindet. 
Sämmtlide Juſtiz- und Polijey:Bebör: 
den werten erfucht, jur Enttedung tes Tbaͤ⸗ 
ters, fo wie des entwenderen Geldes geeignet 
miljumwirken. 

Würzburg ben 18. Junh 1825. 
Königliches Landgeridt r. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Aci. 
v. HofſteAten. 


(786. Edhictal:kadung. 
Gegen Johann Feſer, Wirth zu Kür: 
300, wurde ter Concurs redhtsträjtig erkannt, 
und werten daher die gefeplichen Erictstage, 
und zwar 
ater Evictöfag zur Anmeldung unb geböri« 
gen Nadmeifung ter Horderungen fowopl, 
als teren Priorität auf 
Mittwoch ven 13. Zulp I. 9. 
früb 8 Uhr bey Verluſt der Forderungen, 


Mer zur. Einbringung ver Einreden gegen: 


die Liquidilät und Prioritaͤt der anges 
jeigten Serterungen auf 
Mittwoth ten 17. Auguf I. I. 
früh 8 Uhr, und 
äter zur Schlußvanklung auf 
Montag den 19. Eeptemder I. 38. 
fräh 8 Uhr unter dem Nachtheile des Au: 
ſchluſſes mut den treffenden Handlungen fell: 


SEE lei werben alle Jene, welche von 
dem gemeinfchutpnerifhen Vermögen etwas 


in Hanben haben, eeferterbent ſolches 0m 
bebaltlich ihrer darauf nachzuweiſenden Rerhtär 
Anſprüche bey Strafe buppelten Erfaged bis 
gum iten Edietstage ander abjuliefern.  * 
D. Würzburg ven 8. Juny 1825. _ 
Köviglives Landgeribt r. d. W 
Bey Verb. bed Dorf. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Warmuth 


(3) 3. Haud:VDerfletigerum 





N Yuf Requiſition bed Pönigl. Kreis? un 


Stabtgeribts dabier fol das Wohnhaus ber 
Moſendergeriſchen Eoeleute, dermalen zu Rans 
dersacker, nad ter Executions-Ordnung öfse 
fenttich verfleigert werten. 
Hiezu iſt Stridstagfahrt am 
Donnerstag den 30. Jung u I. 

Nachmittags 3 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
gu Wandersader angeraumt. % 

Mür;burg den 13. Junius 1825. | 

Königlibes Landgerichter. d. M. 

v. Edart, Landr. 

Warmuth. 


(35) 3. Be r anntmachunmg. 

Im Wege ter Hulfevollſtreckung gegen 
Johann Hartmann zu Wobhnroth ſoll deflen 
geſchloſſen # Bauerngut ala, beſtehend aus 
Haus und Scheuer, 56 Morgen Ackerfeld, 
7 3/4 Morgen Wiefen und 1 Morg. 6 Rth. 
Garten, worauf 1 fl. 30 fr. Eieuer, 3 
59 1/2 fr. Grunijins, 3 Maß 1 1/2 Mehe 
Kırngütt, 17 Maß Habergüll und 9 fl. jäbes 
tiches Srobndgelo harten, Mittwoch den 13 
July 1. I. früh 9 Ubr im Drie Wohnroth 
dann Naymıtlags 1 Uhr deſſen ſammtliches 
Mob larvermögen zum öffentlichen Striche 
a:f.ielegt, und tem Meiſtbirtenden unter 
Mordepalt der geſetzlichen Feiſt zu Stellung 
befjerer Käufer jugeid lügen werden. 

‘ Mura’am 6. np 1625. 
Könıylibes Landgericht. 
M. Graner, Landrichter. 
Bauer, as} 
(3:9 ro ct a'm 
Im Wege der Huülfsoollſireckung werben 
die dem Walentin Wuriın, Ortsnaddarn zu 
Altglashütte, jugenöriuen Realitäten ; deren 
Beſchreibung "tagjlıb vor ber Gerichtsthüre 
bayıer ringefegen werten tann, nad Wow 
frifi ber Eperutions:Orpnuny am 
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Montag ben 11. Jullus b._ 


fräh 9 Uhr im Wirthshauſe zu Altglashütte 


und unter ben borf weiters bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen öffentlich verkauft. 
Brüdenau am 24. May 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Comitti, Landr. 
Kappı Het, 





(6) 3. BWerſchwender. 
Nachdem dem als Verſchwender erklaͤrten 
Johann Adam Hahn vulgo Haſenreiner zu 
Zündersbach zur Verwaltung ſeines Vermö⸗ 
ens ein Vormund in ver Perſon bed Jod. 
eorg Statt, Bauers dort, bepgegeben worden, 
fo wirb hiermit Jeglicher an das Beleg erins 
nert, nad welden alle mit temfelben obne 
But tes Guratord eingegangenen 

ſchaͤfte nichtig find. 
Brüdenau ten 10. Juny 1925. 
Königliches Landgericht. 

Somitti, Landr. 





2. Diebſtahls-Anzeige. 
© In ter Nacht vom 11. d. 3 früh zwi: 
er 1 und 2 Uhr wurten tem Hofbauern 
brifioph Barth zu Schwarjenau aus deſſen 
Stalle nad vorgangiger Leberieigung einer 
Mauer 2 Stück hänfenes Tuch entwendet. 


Ein Stück hielt 75 Ellen, mit einem am En⸗ 


be befinblihen- 3 Elin langen werrigenen Ein: 
fchuffe ; das andere Stück bielt 63 Ellen, und 
hatte am Ende 53 rorde Eireife, das Zub 
war bepnahe ausgebleicht, und iſt ber Werth 
der Elle auf 24 Er. angegeben. 

Man warnt Jedermann gegen Ankauf 
dieſes Tuches, und bringt den Diebflabl zum 
Behufe der Entvedung tes noch unbefanns 
ten Thäterd und Wiedererlangung des Zus 
ed zur öffentlichen Kenntniß. 

eitelbach ven 13. Junp 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kültenbaum, Landr. 


Franz, Ldgr.Ack. 








Edictal-8Sadung. 
Nachdem ſich Martin Ungemach, Schmied⸗ 
meiſter von Oberſchwarzach, bey vorliegender 
Ueberfihultung dem Gantverfahren unterwarf, 
bat man folgende Edicistage, und zwar jebeös 
mal früp 8 Uhr, fefigefegt, als 


[NV yı 72 777 
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4) sur An ber Forberungen, Vo⸗⸗ 
zugsrechte und Beweismittel F 
Freylag ven 4. Julius d. J. 
‚2) sur Vorbringung der Einreden auf 
Frrihtag ten 29. Julius d. J., 
3) ju.den Schlußverhandiungen auf 
Freytag den 26. Auguii d. 38. 

Das Nichterſcheinen der Gläubiger am 
4ten Termine hat die Ausſchliezung der Kom 
terung von ber Concursmaſſe, am 2ten und 
ten Zermine ber treffenden Handlung jur 


olge. 

Miebrigend werben kiejenigen, welche et 
was von dem Bermögen des Geme:nfhuldners 
in — aufgeſordert, ſelches vor⸗ 
—* tlich ihrer Rechte bey Gericht ju üben 

eben. 
. Gerol;hofen am 26. Map 1935. 
— kandgericht. 
t 


mitt, tor. 
Richtesn. 


Strichs-Bekanntmachung. 

Im Wege der Hüuͤtisoollſtreckung gegen 
Johann Dörfkiin auf dem Hainachshoſe dep 
Syundelshaufen wird am 

Dona:etag ten 14. Julius d. J. 
er er 3 Uhr auf tem Hainachshofe 
felbi das -Srundvermögen ders gedachten Ib⸗ 
bann Dörflein nad) ** ter Execullvns⸗ 
Ordnung öffentlich verſtrihe⸗n, welches ben 
Sir chslieb, abern hiemit bekannt gemacht wirh. 

Beſchreibun 
des gu verkaufenden Gutes. 
a) Ein geſchloſſenes Gut, beiichend In el 
nem halben Haufe, Scheuer mit den er 
foreerlichen Vichllällen und eingebörigen 
70 Zaqwerk Artfeld, 17 630 Tagwerk 
- Wugfen, 3 3/4 Tagwerk Waltung am 
Schöntannenſchlag. — 
Dieſes geſchloſſene Gut il zehent⸗ und 
güftfren, aber zu 5 Pet. handlohn ar; gibt 


jahrlich 6 fi. 10 fr. Grundzins, und 3 fr. 


Stecer in Eimolo, 

b) An waljenden Grundflüden: -> 

1) 3 7/40 Fagmerk Wieſen in ter Sande 
2: ‚, und 2 2/4 Taawert Artjeld in 
em Stielader, mit 203/4 Pr. Grund;ins, 

2) 5/8 Zaqweik Wald, drepjübriger Sc:fag, 
ker Cantader genannt, mit 20 4/4 fr, 
Grundiins, 


-8):2 a am Biſchwinder⸗ 
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4) ein Morgen 26 Ruthen im Pferchacker, 
mit 9 Maß Habergült und 3 kr. Grundzins. 

5) 1 2/4 Morgen Artfelv, wo die Halfte 
mit Bäumen defegt it, mit 9 4/10 Maß 
Korn und 5 Mas Habergült, taun 41/4 
fr. Grundzins, 

6) 4 ein halb Viertel Morgen 19 Ruth. 
auf bie lange Wieſe ſtoßend, mit 5 Eh 
Grund;ias, 9 Maß Koro und 9 Maß 
Habergult 
Gerol hofen ben 4. Junh 1825. 

Königliches Landgericht. 
Schmitt, Zanbr. 





Strih8:Befanntmadhung. 

Im Mege ber Hölfsoollſtreckung gegen 
den vormaligen Gemeinte-Vorſteher Gevrg 
Radler in Wiebelsberg werben nad Vor— 
ſchrift der Eperutiond-Orbnung am Donnere- 
tag den 21. Julius d. 3. Nahmittags 3 Uhr 
in bem dabiefigen Schul hauſe aus deſſen Grund» 
Bermögen, bepläufg 20 Morgen Artfeld, 4 
Viorgen Weinberge, und 4 4/4 Morgen 


Garten, zum öffenilihen Dertaufe ausgefept, 
— en Strichsluſtigen hiemit eröffnet 
wird. 


Gerof;bofen ben 4. Junlus 4825. 
önial. Landgericht, 
i Schmitt, Zandr. 








(5) 1. ÖOläubigersfabung 
Auf ſelbſtigen Antrag des Ortsnachbars 
Walentin Ebert von Halsbach werden deſſen 
fämmilihe Gläubiger zur Anbringung und 
Richtigſtelung ibrer Forberungen, dann Ers 
Bärung über ben vorjulegenden Zahlungs⸗ 
plan auf 
Mittword) ben 43. Jullus 1. J. 
früb 7 Uhr zum unterzeichneten Gerichte vor 
gelaten. Der hiebep nicht Erfheinende wirb 
als einwilligend in ten Beſchluß der gefepli- 
—* Mehrheit der erſchienenen Gläubiger ans 
geſe hen. 
Sad ſenheim den 19. Jung 1825. 
Königliches Landgericht. 
Der Vorſt. leg. verb. 
Kliem, Landger. Act, 
Heim, A } 


wanna 


(5) & ALL, 9 

Georg Meufel von Unfinden bat ber 
Ausfhagung freywillig unterworfen, daher 
werben folgende Evdictstage ſeſtgeſetzt; 4 

41) jur. Anmeldung ber Zorberungen und 
beren Vorzugsrechte, dann jur Borlags 
ber Beweismittel 

Fredtag ber 15. July,  - 

2) jur Vorbringung der Einreden und les 
bergabe der Dießfalfigen Beweismittel 
and sugleih jur allfeitigen Scylußbandlung 

insfag der 16. Augufl, 

—— früh 8 Uhr, wo ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 

iger unter bem Präjubize zu erſcheinen has 
ben, das bie Ausgebliebenen am_iten Edicts. 
tage von ber gegenwärtigen Maffe, Die Aus 
gebi;ebenen am 2ten unn legten Edictstage 
pon der an jenem vorzunehmenden Hanblun« 
gen ausgeſchloſſen werten follen. 

Wer etwas aus ber Maſſe in Hdnbem . 
hat, wird aufgefordert, ſolches bis zum erſten 
Edietstage unter Vorbehalt feiner Anfprüde 
bierauf, bey Vermeidung bed Erſaßzes deſſel⸗ 
ben, tabier ju übergeben. 

Hofheim den 11. Juny 1825. 

öniglices Landgericht, 
J. ©. Leo Stedher, Ldr. 
Die z, Rtspret. 
(5) 3. Befanntmadhung. 

Am Donnerstag ven 14. July d. Is. 
rüh 8 Uhr wird in deu Gatihaufe zu Geis 
eris auf Antrag des kön. Rentamts Hilders 
zu Motten bie Waſenmelſterey zu Seiferts, 
welche doͤchſt berrfhaftlides Leben iſt, unb 
worauf 6 fl. 45 fr. zährlider Canon, dann 
2. 53 1/4 fr. jährliher Erbjins daftet, im 
Wege der Hulfsvoliiirefung unier Den dog 
ber Derlieigerung bekaunt gemadi werbenden 
Bebingungen, und mit ausdrücklichem Vor—⸗ 
behalte ter börblien Genehmigung ber Fönigl. 
Regierung des Unter; Mainkreiſes Kammer 
ver Finanzen, ber öffentlichen Verſteigerung 
ausgelegt, und dieſes hiemii bekannt gemacht. 

Hilders den 7. Jung 1625. 

Königlibes Zandgeriät, 


Glement, for. 
ben, Det. 


()3. Befanntmadung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Bud 
brunn verlebten Johann Nees lebig aus was 
immer für «einem Grunde eine rechtliche Kor 








* 
J ve. 
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berung machen zu Pönnen gebenkt, hat ſolche 
Mittwoch den 13. Sul l. J. — 
früh 8 lipr dahbier dep Gericht unter dem 
Rechtsnachtheile zu liquidiren, daß die nicht 
angemeideten Forderungen bep Auseinander⸗ 
fegung ber Verlaſſenſchaft nicht berudficptiget 


werben. 
Brunn ben 8. Junius 1825. 
önigliches Landgericht, 
Daper, 


Lantr. 
Wagner,a.sj. 


Bläubiger:Boriadung. 

Es iſt zmweitelpaft, ob das Vermögen bed 
Martin Gerſcheßz von Zellingen jur Zilgung 
feiner Schulden hinreicht; es werben daher 
alle jene, welche an benfelben eine Forderung 
gu maden haben, auf 

Mittwoch ben 6. Zufy 
gur Anbringung berfelben hieher unter dem 
Rechts nacht heile vorgeladen, bad bie Ausblei⸗ 
benden als einwilligend in den Beſchluß der 
Mehrheit werten angeſehen werben, 
Karlſtadt den 29. May 1625. 
Köntalidbes Landgericht. 
Landr. Grandaur, 


6) 2. Befanntmadung, 
Gegen Johann Michael Zöller von Erlen⸗ 
dach iſt der Concurs rechtsträftig erkannt, 
und als einziger Edittstag Dinstag ber 5, 
July f. 3. früh 9 Uhr beſtimmt, wo fämmt; 
lihe Gläubiger ihre Forderungen und deß— 
faujigen Vorrechle dahler anzubringen, und 
die Beweismittel anzuzeigen, oder den Aus: 
chluß von der Muffe zu gemwärtigen haben , 
onah die Einwendungen mit ihren Bewei— 
en dagegen vorzubringen, und hierüber ſchlüß— 
ih zu handeln , bey Vermeidung des Vers 
Jufles der treffenden Handlung. 
Klingenberg den 5. Juny 1825. 
Königlibes LZandgeridt, 
v. Fichtl, Lanpridter. 
Ebenh öch. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Die Johann Anton Winteriſchen Ehe— 
leute von Großheubach haben ſich dem Eon: 
eurfe unterworfen, und wurden fonad) fols 
gende Ericttage befimmt: 

Mittvoh ter 6. July I. 3. 
als Ater zur Anbringung ber Forberungen 
und ihrer Beweile, unter dem Redjts; 


wunV 
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nachtheile bed Ausſchluſſes von ber Mafle, 
Freytag ber 5. Auguf 1..9. 
ald 2ter zur Vorbringung der Einwenbun- 
gen und beren Beweije, bey Vermeidung 
bes Ausſchluſſes biemit, und 
Mittwoch ter 25. Auguſt I. 9. 
als 3ter zur fhlüßlıhen Verhantiung un: 
ter Strafe tes Ausſchluſſes mit ver tref: 
. „fenden Hrnblung. 

Sämmtlihe Gläubiger werben hiezu un- 
ter obigen Präjubizen bis früy 9 Uhr hieher 
vorgeladen. 

Klingenberg ben 27. Map 1825. 

Könialiches Landgeridt. 

v. Fichtl, Landr. 


Eben höch 


(Da m Bun 
Wer die Derlaffenfhaft der Dorothea 
Moflin, ledig von hier, wegen einer Forbes 
zung in Anfprud nehmen will, hat am 30; 
Juny I, 3. früh 8 Uhr dabier zu erfiheinen, 
und folhe gegen Die Erben zu liquidiren. 
m ng — mit — 
en Forderungen usejnanderſetzun 
— nicht berückſichtiget. yung * 
Re ben 13. 30) 1625, 
öniglihes Landgericht, 
Mayer, Yor. 
Wagner, a. ↄ. j. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Sãammtliche Gläubiger bes verlebten Re: 
dierförflerd Anton Göhler und feiner hinter: 
laſſenen Wittib von Röllbach haben Montag 
den 4. Zulp 4. 3. früo 9 Uhr ihre Forderun⸗ 
gen gegen die erwähnte Muffe dahſer zu Ii- 
quidiren, oder die Nichtberückſichtigung bey 
ber weitern Auseinanderſetzung zu gewaͤrtigen. 

Klingenberg den 5. Junh 1825. 
Königliches Landgericht. 


». Fichth, Zantr. 
ee a Ehrny3h. 


(3)2. Befanntmadung 

In der Naht vom 7ten auf ben Stes d. 
M. wurde dem Wirthe Loren; Förfler von 
Dülldart ein Stäckchen feinen Zub von 63 
bie 54 Ellen geſtohlen. Diefed war nahebep 
ausgebleichet, batte Bleichzipfel/ bie Drotteln 
waren aber herunter gefrhnilten. An bem ei: 
nen Ende befjelben war 2 Finger breit nichts 


eingeſchoſſen, um ſolches daſeloͤſt apne weiten 


— — or“ 
ee "ieiänfäte einhängen nu übrigen Eblcktagen ehr ‚bie Yusfließung, 
nen. An dem andern Enbe war in einer mil d ar 
Inge von 5 bis 6, Ellen NHänfen:Sarn in —2— felben vorzunehmenden 


vom übrigens aus Flächen «Garn gewebenen 
Zuche eingefchoffen, und hiedurch biefer Theil 
bes Sluckchens Tuches etwas ſchwarzer. 

Rebũ dem eben beſchriebenen Tuche auch 
5 ſogenannte 2 ir. Garb⸗Wecke und 4 2kr.⸗ 
Milmbrote mit entwendet. 

Diefer Diebſtahl wird mit bem Er ſuchen 
um gefälli e Mitwirkung ju Entbedung des 
noch unbrfannten Ähdterd und des Entwens 
beten und Mitiheilung ber allenfallfigen Re⸗ 
ultate befannt gemacht. 

Boikach ven 11. Junh 1825. 

— Landgericht. 


en, Lor. 
Götz; 4 J. 


)1.Betanntmadunf. 
Zur Beflimmung bed gegen Johann Wals 
ter von Exenbaufen einzuleitenden Verfahrens 
haben deſſen faͤmmtliche Gläubiger 
Mittwoch ben 20. Fuly l. J. 
ihre Forderungen unler dem Bedrohen des 
mlchtreachtens derſelben babier anzuzeigen. 
Dei Zeus vr 15. Sund — 
öni e andgericht. 
Limb, Landr. 
Sotier, 


(5) 1. Ebicral:-2adung. 

Der Bauer Michael Teufel zu Wãſſen⸗ 
{ben hat unterm dten d. M. feine Fafolrenz 
(bft erklärt,’ und wurde ſonach ter Unioer⸗ 


»Concurs erkannt. 
geſetzlichen Edicts⸗ 


Es werten daher bie 
' nämlid 
4) jur Anmeldung der Forterungen und 
deren gehörigen Nahmeilung 9 
ven 18. Jaly I. J⸗ , 
gar Vorbring ng ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ten 4. Auguli , 
5) unb jur Schlußverhaadlung auf 
den 22. Auguſt, 
jedesmal Morgens Uhr jetigefeßt, und hie⸗ 
zu ſammtliche unbekannte Gläubiger des Ge⸗ 
meinfulonerd biemit öffenilich unter dem 
Rehtsnadhiheile vorgeladen , daß das Nicht⸗ 
eriiheinen am iten Edielstage die Ausſchlie⸗ 


gu der Forderung von der gegenwärtigen 
#, das Richterſcheinen an ten 


ige babe. —— ⸗ 
Bugleidy werben diejenigen, wel J 
d etwas von bem Vermögen bed &e un 
huldners in Kanten ‚haben, be Dermeibung. 
m — a aufaefrbet, : 
unter rbeya ter t ; { ö 
—— RER = 27 und 
üdenbaufen ben 14. Juny 18 5 
Graͤflich —— Herrſchafts⸗ 
ri 


Reefer, Kerfänfter. 
Reinhard 


Befanntmadung. * 
Am Alten d. M. Nachmittags gegen 8 
fr wurden von tem konigl. Zollaufſeher 
Stahl auf einem Nebenwege unweit des Geie 
fenpofd 4 Manat⸗Perſonen betieten, welde 

2 Side Melis zu 70 Pf, 

4 Pal teiio zu 60° Ff., 

4 Pack Baumwollenwaare zu 53 3/4 Pf. 
frugen, und auf Anrufen mit Zurüdlaffung 
diefer Warren uncıfannt flühtig wurden. 

Da nun diefe Waaren als eingeſchwaͤrzt 
von tem königlichen Oberzollamte Neukirchen 
Anſoruch — worden, fo werden 
e jenigen, welche biegegen einen rechtli 
Ein ſpruch machen le auf — 

Monlag ten 14. Juin d. I. % 
früh 9 Uhr zur deßfallſigen DBerbantlung uns 
fer dem Präjubize biemit öffentlich vorgelas 
—— — nicht Te gehört, und. 
ie Confiſcalion der fragliden Au 
gefpreden werben fol, ; > — 

Miltenverg den 9. Jany 189. 

Sürfilides Herrſchafts-Gericht. 
Kurj, HN. 





Braun 





(5) 2. VBorladpundg 
Um beſtimmen zu Eönnen, welches Vers 
fahren binfihilih mehrerer gegen ten Adler⸗ 
wirth Michael Anton Branti zu Wörth ein 
geklagier Schulden einzuleiten ſey, wird Tem 
min jur Schuldenconſignation auf 
. Montag den 11. Julius d. J. 

früb 8 Uhr bey dem unierjeichneten Gerichte 
—— in —— Termine zugleich ein 

blaß= oder Gtündungs Wer h 
merken (el. 8 irag derſucht 
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Saͤmmtliche Glaͤubiger bed Adlerwirths 
Michael Anton Brandt werden daher zur Ans 
zeige und Nachweiſung ihrer Ferderungen 
and jur Unhörung der Vergleichs-Vor ſchlage 
auf ten befasten Termin unter tem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaten, daß die Nichtetſcheinen⸗ 
den ben der Berichtigung tes Edyultenwefens 
nicht berüftjichtigt, reſp. als in die Beſchlüſſe 
ker Meprieit einwilligend angefehen werben 


follen. 

Kleinheubadh am 40. Junius 1826. 
Fürſil. Löwenſtein-Roſender giſches 
ABerrſchafts-Gericht daſelbſt. 
a. Schattenmann, N. 

A — Nobrmann, Ad. 





(3) 3. Amortiſations-Edict. 
uf ven Antrag des Andreas Amberg 
von Doer-Eifensheim, als dermaligen Beſiterõ 
des Nihari Etraubifhen Hauſet tafelbii, wırd 
ver. unbekannte Jagaber einer Amlsverſiche⸗ 
zung ( Gonfensslirkunte ) des Kumıneramis 
Ruüdenpaufen vom 10. September 4601 auf 
gedachtes Wohrpaus uber 125 il. ey. mit 5 
St. perzinst. an Johann Paul Bär zu Eis 
Ei aufgefordert, dieſe Urtunde inn.rhelb 6 
Monaten oter längſtens bes am 

416 Dctober d. I. |. 
bey tem unterzeichneten Henihafts » Gerichte 
ju produziven , widrigenfalls dieſelbe für un⸗ 
wirkſfam und kraftlos ertlärt werden würde. 
Ruͤdenhauſen sen 16- Uptil 1825. 
Sraͤflich Ealielluides Herrſchafts⸗ 

Gerich 


t. 
' l tr. 
Mecterı BERN erh, 





2 Befanntmadung. ,, 
m Mittwoch den 13. Julius d J. früh 9 
Uhr werden aufden Geesntehaufe zu Wörth 
im Wege ter rechtlichen Huülteve ureckung 
die dem dahieſigen Bürger. und Schmtedmen 

er Georg Adam Schnall zuffevenden, ın Wösı 
ub Rio. 19 und 24 beiegenen Häsfer nıb 

ugebör, fo wie 17 Örunctüfe deſſelben, öfs 
ſenilich anden Meiſtbietenden verfteigert, wor 
I die Kauſeluſtigen andurch eingeladen werben. 

Kleinprubah qui 10. Juntus 1825. 
Fürſtl. Löw enſtein?Roſendergiſches 

Herrſchafts-Gericht daſelbſt. 

Sqhattlenmann-H, Richter. 


Rohrmann, ck. 


ara 


1014 
G Befanntmadung. 
Montag ben 11. July fol das ber Dos 
rotbea Dörfleinin zu Weickersgrũten zuflchs 
ende Bauerngut nebſt dazu gehörigen Gebiw 
den, wozu 48 3/4 Morgen 39 Ruthen Art 
fd, 8 Korg. :25 1/4 Nutben Wufen, 1 1/4 
Morgen 25 Ruthen Gärten, und 1 3/4 Mrg. 
14 1/2 Ruthen Weinberge gebören , jrüb 10 
Uor im Orte Weickersgruben an den Meifls 
bietenven verkauft werden, wozu bie Zufliras 
genten einkadet 
Hollerich am 9. Juny 1825. 
Frepherrlich von Toüngen'ſches 
Patrimonial:Öerigt. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. a 


5)5. Bekanntmachung. 

Donnerstag ben 350. Juny d. Is. fräh 
Schlag 8 Uhr wird vorbehalilih hoͤhhner Ges 
nehmigung die Herſiellung der Schule zu 
Aura nad) vorgefegt werdendem Riſſe an ben 
Wenigſtnehmenden öffentlich verkumen, wo⸗ 
bey ein für allemal kein Nachgebot angenom⸗ 
men wird. 

Jeder Streichsluſtige Hat fih über feine 
Baufäpigfeit und Cautions: Stellung burg 
ein fön. Zandgeridis-Attefl * 

Euerdorf am 11. Jung 1825. 

Köntglibes Rentamt. 
Eauer. 








Betanntmadung. - 
.  Pindtag den 28. Juny b. J. werte 
Bolgs — Entſchließung bey — 
er Stelle 
16 Schaͤffel Weipen und 34 Sch. 4 Mep 
Korn vom Ernte-Jahre 1823, dann 
418, Sch. Wergen, 465 Sch. 2 Mtz. Korn, und 
500 Sch. Haber vom Ernte⸗Jahre 1824, 
mit Vorbevalt Hö.pNer Genehmigung, öffent 
tich verſteigert. 
Außrramtliche Streicher verfibern ihre 
Meiſtgebote durch eine baare Daraufgabe von 
Su fr. ver Schäffel. 
Königspofen am 153. Jund 1825. 
Königliches Rentamt daſelbſt. 
Eſchendbach. 
(5) Betanntmadung. 
5. die am 16. — Domus in dem 
t. Aidaffendurger Stifishofe dahier verfris 
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chenen Früchte bie hohe Genehmigung nicht 
——— ſo wird zur nochmaligen Ver⸗ 
flelgerung derſelben namlich 
g Ehäffel 3 Mtz. Weipen, 
172 Scyäffel Korn , 

47 Schäffel 5 Mg. Haber, ein weiterer 
Zermin auf künftigen Mittwoch den 22. dieſes 
l. M. Rodmitteg * in dem genannten 

töhofe anberaumt. 
legt bie Liebhaber eingeladen werben. 
ürjburg ben 45. Jung 1825. 
Königl. Aſchaffenburg. Stiftungs⸗ 
Receptur— 
Schneider. 


— — — ⸗ —— — tꝰ 
KRihtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


4) (3) Künftigen Dinstaq den 28 dieſes 
(. M.u. 9. Bormittags 10 Uht werden zu 
Karifladt im Bafthaufe zum Hitſch 
+29 Schäffel Korn, 
Schäffel Haber, 
ı Scyäffel Dinkel, dann 
18 Schober 20 Bund Roggenſtroh 
in ſchicklichen Abtheilungen öffentlicy verfteis 
en, und an den Meiftbietenden salva rati- 
catione abgegeben. 
Die Gtrihsliebhaber werden hiezu eins 


geladen. 
Bürzburg den 15. Junius 1825. 
" Bon Gequeftrations wegen, 
Schneider, Amtmann, 


Belanntmadhung. 

2) (3) Die koͤnigliche Badanflalt zu 
Breüdenan hat dem Linterseichneten auch für 
diefes Johr den commilfionsmeifen Berfauf 
Des dortigen Mineralmaifere übertragen, 
— ſeht derfelbe das verehtliche Publis 

m mit der Bemerfang In Keantaig, daß 
wieder eine frifdye Parthie fomohl von dem 
Stabliwaffer ale dem beliebten Wernarzjee 
bey ibm angefommen, und fortwährend, 
Ber Krug zu 11 fr., wird aber der leece 
Krug inrüdgrgeben, zu 8 fr. verlauft werde, 

Würzburg den 14 Jung. 1825. 

Tiectous Steiner in der Dürtnergafje 

Rıo, 314. 
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) ) Mittwoh den 29 Juny Nach- 
mittags 2 Libr: wird in an es rn 
In der Bebaufung des Hrn, Medicinal Rothes 


Dickel Neo, 158 über eine Gtiege eine Ders 


fteigerung gan; neuer Möbeln, beflebend 
aus einigen Ganapeen mit Seſſeln, 1 Eyes 
linder, ı Raunig, mehreren Commoden, 
Zifchen,, Betiladen, Kleiderfhränten, ehem 
Spiegel und fonftigen Möbeln nah dem 
modernften Befdymade, abgehalten, Die Eine 
fiht Davon fieht jeden Tahmittag von @ 
bis 4 Lipr freg. 


4) (3) Im 5. Difte. Nro. 89 in der 
Fiſchergaſſe ift ein Haus aus freyer Hand 
= verkaufen. Das Nahere erfähıt man im 

andhof bey Madame Kudyenmeifler. 


6) (=) * 2. Difte. Nro. 374 find mes 
gen Mangel an Play zweh ganz moffive 
n Eifen gebundene Kaffe jedes zu fünf 
Budern und einigen Eimren, dann eine Kippe 
fammt Born, gmey große Wirthſchaſts⸗ 
tifhe von Eidyenbols, Gtühle und andere 
dergleihen Mobilien billig zu verfaufen, 





Bermtietbungem 


4) (2) Im 3. Difte. Nro. 220 in der 
Bothegaffe nädıft dem vormaligen Augufli, 
ner: Rlofter: Brbäude find 2 ſchoͤne helle Fine 
mer nebft Cabinett mit oder obne Möbeln 
ftündlidy billigt zu vermiethen. Man wünſcht 
vorzüglid einen Geiftliyer oder fonft johden 
ledigen Heren, 


2) (2) Im 2. Difte, Iro 374 nahe am 
pri ge ift der obere Stock, be 
ehend aus 5 heinbaren und 2 unbeinbaren 
immern, einer großen und einec Meinen 
üche, Keller, 2 Bodenlammern, Holy 
zemife, Abtritt,; gemeinfhaftlihem Waſch⸗ 
baufe und Drunnen, auf Allerheiligen zu 
vermietben, 


3) 4(3) Im 4 Difir. Neo. 244, Sander 
Gteaße, iſt Nündlidy ein Logis von 2 heiß» 
baren Zimmern, Bodenfammer, Holjlager, 
und gemeinſchaftlichen Abtritt für eine folide 
Haushaltung oder die 2 Zimmer mit Mir 
bein für ledige Herren zu vermiethen, 


— — — 





— 


Intelligenzblat 


ben 





für 


I Mainfreis 


reichs Baiern 


Wuͤrzburg. Nro. 70. Donnerstag den 25. Juny 1825. 


unusnyz\vnssuwisurusurs 
‚Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Brs. praes. 17455. Nrs. exp. 16507. 
efannfmwedunrg 
An fimmtlide Polizey- und Shulbehörben ded Unter-Maintreifes. 
(Dat: Schub Induſtrieweſen betr.) 2, 
m Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Die Fol. Regierung bat mit Befremden wahrnehmen müflen, baf ber Verordnung vom 
50. Jund 1820 ‚ oben bemerftem Betreff, (Intell.:Blatt 1820 Seite 1243 — 1246) , in meh⸗ 
veren Schmeorten nicht die gebührende Folge geleiſtet werde: beſonders fehlt es 

a) am ber mit der Schülerzahl und ben. Zwecken des Unterrichts übereinfiimmenber Groͤße 
der Indoſtrie-Gaärten, 

b) an geeignetem Boden, und ber gehörigen Umzaͤunung- 

e) am der vorgefihriebenen Abtheilung und Pflege ber Gärten. 

Die oben genannten Behörden werben daher zum genauem Vollzuge ber erwahnten 
Nerordnung alles Ernſtes mit dem Anfügen aufgefordert, daß eine fernere Dernahlafigun 
diefes Unterrichts:Ziweiges an den betroffenen Behörden und Individuen nachdrücklichſt geapnde 
werben wird. 


Wuͤrzburg ben 13. Jun 1825. 
’ Königlide Regierung be Uinter-Malnfreifes, 


Kammer bed Innern. - 
Trepberr von Asbed, Präfident. 

v. Halbritter. Behr. 

— — sDDD — — — — ———— 

Intelligen;wefen 
Amtliche Artikel. 
Aufforderung. 
Alle diejenigen, welche Bier dabier verzapfen, werden anmit wiederholt an bie ihnen 


durch Circular bereits bekannt gemachte höhere Berfügung'erinnert , die Maß 
Jahtgang 1825. Higung geinde u aß Bier nicht höher, 














— 


als um 4 1/2 Er. gu Berfihenten, bed Vermeidung einer Strafe don 5 Reichsthalern, bis 
etwa hierwegen eine abänbernte höhere Verfügung —— wird. 
Würjburg ben 21. Junlus 1825. 
Der Stabt:Magiflrat. 
eh 1. Bürgermeifter, Behr. 
; ©Odirmen 





(2) 2 RER EN ART 

ß — bot eh das Gerücht verbreitet, dag in biefiger Stadt bie achte Blatterntrankpeit 
‘ausgebrochen fen. 

: Diefed Gerücht kann lediglich dadurch entſtanden ſeyn, daß einige hieſige Einwohner 
Sr —— erbielten, welche bekanntlich bey Kindern öfters eintreten, ohne nagtheilige 

Agen zu haben. — 

⸗ Zur Berubigung des Publikums wird dieſes mit dem Beyfügen bekannt gewacht, 
dag Eltern bey Haͤutausſchlagtrankheiten ihrer Kinder, die nicht. von langwehrlger Natur 
find, bey Vermeidung der geſehlichen Strafe, die ſchleunigſte Anzeige an das königlicht Stabi 
phpficat zu machen baben. F 
Würzburg den 18, Juny 1825. 

Der Stapt:Magifirat 
Benkert, ik Bürgermeifler: 


— — — — — — — 


(2) 2. Betanntmadung 
Die Kannen:Aide wird für bad Jahr 1825 auf Donneräfag den 23. &., dann jenes 
der Milhtiegel auf Eamötag den 25. I. M. im Stadt: Polijcnhaufe vorgenommen. 

Die fimmtlihen dapiefigen Gaflz, Kaffe:, und ubrigen Schenfwirthe, fo wie bie SYezerege 
Päntler, Seiler, Eifigfieder und Branntweinjhenker werben ſonach angemwiefen, ihre Kannen 
und übrigen Husmehgefihirte früh von 8 bis 12 Uhr, und Mittags von 2 bi6 6 Ahr 
unter Vermeidung einer Gelpflrafe von 2 fl. 30 fr. zur Abgleihung zu bringen, wo aldbann 
vn ou befundenen Geſchirre mit dem für biejes Jahr beflimmien Bucflaben werben 

eichnet werden. 
Würzburg ben 17. Junn 1825. 
Der Stabt:Magifrat 
Benkert, Ik Bürgermeifer, 


Birnen 


Gßtrmer: 





Befanntmabung 
des BezlrksComite Aſchaffenburg tes landwirthſchaftlichen Bereins tn Balern, die Preik 
vertbeilung für 1824/25 betr.) 

Da der Zeitpunft zur Anjeige ber Preisbewerbungen für 1824/25 ſich nähert, fo ſieht 
Ach das Bezirkö:Comite veranfaft, ausjugeweife aus ter Bekanntmachung vom 1. April 1825, 
die auf die gemeinbeitlihen Walb:Eulturen und bie Eultivirung und Arron, 
birung der Privat: Walpungen bejzüglichen vorzugtwetfen Befinnmungen zut öffent 
lihen Kenntnip zu bringen. _ 

Gemeinbeitfihe Walb:Eulturen. 

Gene Revterföriier, weiche in gemeinbeitlicien Wald-Eufturen In derfelben Art 
ſich ausgezeichnet, wie für did Jahr 1821/22 teflim »t wurde baber in ven legten drey Fahren 
Lie verhältnipwnäßig meilten und zweckmäßigſten Hsl;faaten und Pflanzungen in ben Gemeinde 
und Stiftunge:QValdungen gemacht haben, können um eins adibene und eine fliberne 
Vereins: Dledaille concuriren, fo wie um 2 aberar Bereind-Metaillen jene 
DOrtsoorfeber, mwehhe in ver Erfaliung ber amtlichen Obliegenheit zu ben Derbeilerungee 


x 
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Unternehmungen bed gemeinheitlichen Waldſtandes durch Culturen beyzutragen und bie Zorf 
behörden hierin zu unterfiügen, ſich aufgezeichnet, zu haben, bartbun werben. 

Eultivirung der Privat: Walbungen. 

Sn dem Beflreben, für Eultivirung und zweckmäßige Bewirthihaftung ber Privat 
Waltungen ſcheiterten biöher bie meiflen Bemühungen der Sorlibebörden an den fi burdy: 
freuzenten Anſichten der ihren eigenen Vortheil oft verlennenden Befiger, und bier, wo Zwang 

ur Cultur Eaum, oder nur fehr ſchwer Statt finden kann, ift um fo mehr angemeflen, durch 
rämien bazu zu ermuntern, je wichtiger bie Vortheile find, welche aus einem befjeren Zus 
ande ter im Unter-Mainkreiſe fo beträchtlichen Privat-Waldungen fur ihre Befiger hervor⸗ 
eben werben. Da bey vielen biefer Waldungen ein maͤchtiges Hinderniß ihrer Verbeſſerung 
n ber großen Theilung und Zerfiudelung ihres Eigenthums liegt, fo darf bey einer Preise 
belinmung für die Privat: Waldcultur eine zweyte für die Arrondirung derfelben nicht unbe 
tet bleiben. 
* Das Bezirks Comité ſetzt daher Folgendes feſt: 
4) Jenen Privat-Waldbeſißern, welche in ihren ſich berührenden Walbungen in ben letzten 


drey Jahren zur Cullivirung eines geſchloſſenen Areals von 60 Tagwerk ſich verbunden, 
und diefelbe unter forſtlicher Anleitung am beſten ausgeführt haben, wird eine Belohnung 
von 20 Ducaten zugefihert, deren Vertheilung unter bie Bejiger im Verhältniß ber 


Eigenthums: Antheile 


tatt findet, fo wie dem, diefe Eultur leitenten, fönigl. Revier⸗ 


förfter die goldene Vereins; Mepailie verlieben werten wird. | 
2) Derfelbe Geldpreis findet feine Yinwendung auf bie Arrondirung ber meiflen 
Pen kiegenden Privat: Waltungen, unter Fefifegung bes gleichen Vlinimums von &D 


werk. 


ad Bezirks Comité wiederholt, daß bie, ſowohl in der vorbemerkten Bezichung, als 


ger andern Hinſicht, Begründung ter 


Preisanfprüde , beabfisptigende Zeugniffe von den 


meinbe:Verwaltungen und Pflegfhaftsrätpen ausgefiellt, und von ten königlichen Lande 
und Herxrſchaftsgerichten, fo wie in Bezug auf die Malb:Eulturen von ben einſchlagenden 
Eönigl.. Zorfiämtern beflitigt, und fpäteflens am 1. September I. 3. eingereicht werben müfjen. 


Aſchaffenburg am 45. Junp 1625. 


EB) Veryadhtung. 

Am 2. &. M. July wird ber biefjährige 
Getreidzehent diſtticisweis an die Meifibies 
tenben mit ten bazu beflimmten Scheuern 
derpachtet. 

Welches den Strichluſtigen * Nachricht 
dient, damit dieſelben frud 40 Uhr am näm⸗ 
lichen Tage bey dem Stadt-Rentamte erſchei⸗ 


nen, und ten Zuſchlag salva ratificatione ers 


warten fönnen. 
Würjburg am 21. Jung 1825. 
BARISNBEN IADEORTEME 
ros. 


04. ublicandum. 
Strich. Im Gante des Andreas Vogel von 
erbrunn werten bie Realitäten des Gantis 

ters, beflebend in 4/2 Wohnhaus Nro. 75, 

webh Weinbergen, Ackern und Miefen am 

Dioniag den 18. July . I. 


eblen, Eecretair. 


Dad Bezirkd:Comite Afhaffenburg bes tantwirthfßaftligen Dereink 


Nachmittags 2 Uhr auf bem Gemeinbehaufe 
zu Gerbrunn unter den beym Stride befannt 
ju machenden Bedingungen verfieigert. 

D. Würzburg ben 16. Jung 1825. 
Königlihes Landgericht redis b, DR 
v. Edart, fer. 

Stödinger,as.; 


(3)1. Betfanntmadhung. 
Unten bezeichnete taubflumme Weiböpem 

F nad) ihrer Tracht zu uribeilen, aus ber 

egend. von Haßfurt, und aus cinem bep ihr 
gefundenen Inſtrumente zu_ fliegen, eine 
Korbmaderin, wurbe im dieffeitigen Gerichts. 
Bezirke ohne allen ſchriftlichen Ausweis über 
ben Zweck ihrer Reife und ihren Wohnort 
aufgegriffen. - 

Sammtliche Polizeps Bebörben mwerb 
biemit aufgefordert, über deren Domicif —* 
moͤglichſt er zu ertheilen. 
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Sigynalement. 

5 Schuh 11/2 Zoll groß, etwa 22 Jahre 
alt, von runtem , vollem Angeſichte, hoher 
Stime, ſtumpfer Nafe, aufgeworfenem Mun— 
be, blauen Augen, blonden Haaren, rundem 


Kinn. 
Kleidung. 
Eine Haube nad) ter Form, wie fie in 
ber Gegend von Haßfurt geiragen werben, ein 
roth baummolenes Kopftuch, eine boppelte 
Halsſchnur von falſchem Bernfiein. Ein blaues 
baummollenes Halstuch, ein zigenes Müpdhen, 
elb, grün und roth ehreikt, mit grünem 
ande befept, ein blauer beebergemangener 
Rock, eine graue deinene Schürze, Schnürflies 
fein; hat einen Huckkorb, und hinkt am lin 
Xen Fuße. 

Würzburg den 21. Juny 1825. 
Königlibes Landgeridt. r. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Xctuar. 
Rrimm, Npret. 


C)1.Befanntmadung 
Gegen Georg Mölter zu Wegfurt if 
‚bie Ausſchaßung erkannt, und einziger Edicts⸗ 
tag au 
— Miüttwoth den 20. July 1. 3. 
früh 8 Uhr dahler anberaumf, wozu fämmt: 
liche Gläubiger bieber vorgeladen werben, um, 
anter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maſſe, ihre Forderungen und Vor— 
zugsrehte mit Vorlegang der Beweismittel 
gu Tiquibiren, und ſchlüßlich zu handeln. 
Webrigend wird Jeder, der etwas dom 
Vermögen des Gemeinfhultners in Händen 
bat, biemit aufgefordert, ſolches bey Strafe 
bed nochmaligen Erjages tem Gerichte unter 
Vorbehalt feiner Rechte zu übergeben. 
Beſchloſſen Bifhofsheim den 48. Juny 1825. 
Königliches Landgericht. 
Schels, ter. 





372. Gldäubiger:2Zabung. 
‘ > Auf felbfiigen Antrag des Drtönnähars 
Balentın Ebert von Halsbach werten deffen 
fämmtlihe Gläubiger zur Anbringung und 
Michtigſtellung ihrer Forderungen, dann Er; 
klaͤrung über den worjulegenden Zahlungs 
plan auf 
. Mittworh ven 43. Julius l. J. 
früh 7 Ahr zum unterzelchneten Berichte vor 


Searurarı 
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gelaben. Der hiebey nicht Erfiheinende wird 
als einwilligend in den Befhluß der gefeplis 
ee ber erfhienenen Glaͤubiger an⸗ 
efeben. 
— Sachſenheim ben 10. Jung 1825. 
Köoönigliches Landgericht. 
Der Vorſt. leg. verh. 
Kliem, Landger. Act. 
Heim, are, 


Gläubiger: BDorladbung. 
Gegen Nırlaus Koch von Retzſtadt if ber 
Concurs redhtöfräftig erkannt, und werben bias 
— er Edictstage folgender Maffen beſſimmt, 
namli@: 2 

4) jur Anmeldung ber Forderungen und 

beren gehörigen cheinigungen 
ber 15. July 1825, 

2) jur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angebraditen Üncherunges und ange 
fprodyene Priorität 

ber 12. Auguſt 1825, 
3) jur Schlußhandlung 
der 7. September 1885. 
Hiebey haben alle unbekannten Graͤubiger 
amter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen, dap 
das Nicterfheinen am iten Edictstage ben 
bs 





Ausſchluß ber Forderung von gegenwaͤrti 
Maſſe, und bad Nichterſcheinen bep ben 
—* Edieistagen den Ausſchluß ber an bems 
r ben vorzunchmenden Hantlungen zur Folge 


at. 

Zugteih Haben alle Jene, "welche etwas 
Yon dem Schuldner in Handen haben, unter 
Vermeidung des doppelten Erfapes —— 
halt ihrer Rechte ſolches — zu übergeben. 

Karlſtadt am 29. Map 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Lantr. Grandaur. 





«3) 1. Gläubiger:Borladun | 
Gegen Thomas Merklein zu Beplar at 
ber Eoncurs rechröfräftig erkannt. Es werben 
daher bie. gefeglichen Ebicistage, wie folgt, 


beflimmt : 
ter Edictstag auf 
Fredtag den 22. July d. J. 
ur Anbringung ber Forberungen mund 
Dortequng der Bemwelömittel, 
ter Evictötag auf 
Freytag den 19. Augufl 
zur Worbringung der Einreben, 
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ter Edlcistag auf 
Mittwoch den 21. September d. 3. 
ur allfeitigen Schlußhandlung, jedesmal 

— 8 Uhr. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger werden hiezu un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad 
Michterfiheinen beym iten Edietstage ben Aus- 
ſchluß son der gegenwärtigen Mafle, das Nicht: 
erſcheinen an ben übrigen ven Ausſchluß mit 
ber treffenten Hanklung zur Bolge bat: 

Zugleich werben alle —— woelche 
was von dem Vermögen d emeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, aufgeforbert , ſolches 
bis zum iten Ebictötage unter Vorbehalt ib- 
rer Rechte und bey Strafe des doppelten Er: 
ſatzes dem Gerichte anzuzeigen. 

Karlſtadt den 27. May 1825. 

Königl. Landgeridt. 
Landr. Örandaur. 


Michel, Pl. 


Deffentlide Zabun 
Johann Baier von hier hat einen Leit 
feiner Güter verkauft, um feine Gläubiger 
in ben Kaufſchilling einzumeifen. Um nun 
bie rechtliche Gewippeit zu haben, ob bieler 
freywillige Verkauf und wie meit beflätiget 
werben dürfte, werben alle jene, welche An: 
prüche an den Johann Gaier zu maden ba: 


en, au 
— ten 22. Julyt. J. 
früh 9 Ubr unter tem Rechtsnachthelle vors 
geladen ‚ ihre Anſprüche geliend zu machen, 
didrigenfalis fie bey Beurtheilung dieſer Sa: 
che nicht beachtet werben. 
a FT) ben 7. Junp 1825. 
öniglihesd Landgericht. 
Boveri, LAfdr. 
Haller. 


(5) 4. Ebictal:fabung. 

Gegen den Schnriedmeifter Johann Hor⸗ 
ing von Aub wurbe bereits früherhin ſchon 
der Eoncurd erkannt, allein bie Gläubiger 
deffeiben geflatteten ihm eine Sjährige Stün: 
bung, die bermalen fruchtlos verlaufen if, fo 
aß Horling fein ſammtliches Vermögen nun: 
mebr an feine Glaͤubiger abgetreten bat. Dem 
zu Folge wirb nun wegen Geringfügigkeit der 
Dialle einziger Edietstag auf 

Dinstag den 19. July & J. 
frih d Uhr anberaumt, an welchem die Oldu: 








wuannm 


. biger bed Johann 
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orling ihre Korberangen 
unter Vorlage ber Beweismittel und Angabe 
der Borzugsrechte gehörig zu liquibiren, wech⸗ 
felfeitige Einwenbungen vorjubringen, und 
ſchluͤßlich zu handeln haben, und zwar bey 
Vermeidung des Ausſchluſſes von ber Maſſe, 
reſp. mit ber treffenden Handlung. 
Königshofen am 48. Juny 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Landr. Greb. 
© dloffer. 


(3) 1. Befanntmadung. 

Wer die Verlaſſenſchaft der Joſeph Högas 

MWittwe tabier wegen einer Forderung in 

Anſpruch nehmen will, hat foldhe am 
Montag ten 18. Jutp 1. I. 

Vormittags 8 Uhr bahier anzumelden, und 

zu liquidiren. 

Spätere Anmeldungen werben bep Aus— 
einanderfegung biefer Verlaſſenſchafi nicht 
berüdfichtiget. 

Kipingen ben 18. Juny 4825. 

Königlides Landgericht. 
ayer, Zr. 
Waguer,asj. 


an Ins 
Sehen Johann Michael Zölleroon Erlen 
dach if der Eoncurs rechtskräftig erkannt, 
und als einziger Edictstag Dinstag ber 5. 
July I. 3. früh 9 Uhr beſtimmt, wo fämmt: 
liche Gläubiger ihre Forderungen und be 
felgen Vorrechte dahier anzubringen, und 
ie Beweismittel anzuzeigen, vber den Aus; 
chluß von ber Mafje zu gewärtigen haben , 
onah bie Einwendungen mit ihren Beweis; 
en bagegen vorzubringen, unb hierüber ſchlüß 
ih zu handeln if, bey Dermeibung bed Ber: 

44 ber treffenden Handlung. 
— den 5. Juny 1825. 
Königlibes Landgericht. 
v. Fichtl, Landrichter. 

Ebenhöd. 

(5) 3. Bekanntmachung. 

Die. Johann Anton Winteriſchen Ehe 
leute von Großheubach haben ſich dem Eon- 
curfe unterworfen, und wurden ſonach fol 
gende Edicttage beflimmt: 

Miktwoh der 6. Zuly I. 3. 
als ter zur. Anbringung ber Forberungen 
und ihrer Beweike, unter dem Rechts 
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nachthelle bed Ausfchluffes von ber Maffe, 


Srepfag ter 5. Augufl I. J 
als 2ier jur Vorbringung der Einwenbuns 
en und deren Beweiſe, bep Vermeidung 
9 Ausſchluſſes hiemit, und 
Mittwoch ter 25. Auaufl l. J. 
als ter zur fhlüplıhen Verhantlung uns 
ter Strafe tes Ausfchluffes mit der trej: 
fenden Hantlung. 
Sämmttihe Gläubiger werden biezu uns 
ter obigen Präjutizen bis früh 9 Uhr hieher 
worgelaten. 
Klingenberg ten 27. Mah 1825. 
Könialibes Landgeridt, 
Eben höch. 


(3)4. Bekanntmachung. 

Zwiſchen ben Kindern des längſtverlebten 
Bürgers Michel Geis dahier, ngementlich 
Daltin Seid, nun deſſen Wittib, Margare— 
tha Geis, im ledigen Stande verlorben, und 
Fohann Geis ledig, fand nad) dem Ableben 
bes Erftern eine gemeinfchaftlihe Haushaltung 
bey ungetheiliem Vermögen Gtatt. 

Die gegenwärtige Ausſcheidung ber Ver⸗ 
mögenstheile veranlaßte Streitigkeilen, zu 
teren Schlichtung die Kenntni r von 
Michel Geis und teffen obengenannten Kins 
bern contrabirten Paffiven notbig wird. ı 

Dieſemnach wird jur Liquidation blefer 
fi iven auf Montag den 25. E. Mis. July 
r 
b 





üb 8 Ubr Termin unter dem Redhtönad): 
eife anberaumt, daß ter ausblcibende Gläu—⸗ 
biger bey der vorbabenten gerichtlichen Aus: 
feihung ber Vermögenstheile nit beruds 
ee : 
ellerihflatt am 19. Junius 1825. 
Köntglidesd Landgeridt. 
Werner, Landrichter. 
Dttenweller. 





a Befanntmadung. 
ittwocdh ben 20. Julius d. I. früb 8 Uhr 
werten im Wege ter rechllichen Huͤlſsvollſire⸗ 
&ung vachfolgente, tem Bürger und Schiffbau⸗ 
meiſter Georg Anton Echelienderger zu Wörth 
gugebörige, in daſiger Markung gelegene Güs 
ieiſtücke, nämlich: 
4 Morgen 29 1/4 Ruthen Acker außen an 
wer Scheitguſſe neben dem Brauberger 
KHofgut, 


anna 


32 Ruthen Im Präfent neben Jacob Heine 
reihe Wiltwe, 
4 Diertel auf der Liß neben Job. Käufer 


fen. , 

48 Ruthen in ber Luchhall neben Heinrich 

Benfert, 

5 Rothen Gradgarten beunt neuen Thor 
neben Conrad Heiers Wittwe, 

4 Ruthen 8 Schuh Wiefe bey ter Martinds 
firde neben Conrad Heiers Wittwe, 
auf dem Gemeintevaufe zu Wörth oͤffentlich 
an ben Meifibietenten verlieigert, wozu 

Kauflufligen eingelaten werben. 

Kleinbeubady am 15. Junius 182. 
Bürfli. Lömwenfiein. Rofenberge 
fhes Herrfd.-beriht dafelbf. 

Schattenmann, NR. 
Robrmann, Url 


(3) 1- Dorladung. 

Es if zu wiffen nöthig, wie hoch ſich bie 
Schulden bes Kaſpar Nicolaus Klein zu Wörth 
belaufen, um biernadd daß gegen denſelben 
einzuleitende Verfahren beflimmen zu koͤnnen. 
Wer demnach aus irgend einem Grunde Fors 
derungen an benfelben, oder Anſprüche am 
die in deffen Belige defindlichen Vermögens 
flüte zu baben glaubt, wird hiermit aufge 
fordert, biefelben 

Samstag ben 16. Julius b. J. 
früh 8 Uhr bey dem unterzeichneten Gerichte 
anzuzeigen und zu beurfunven, widrigenfalls 
jeder Nichlerſcheinende bey ber Beriotigu 
des Mlein’fhen Schuldenwefend wirb unbes 
rüdfihtigt bleiben, oder im alle eined zw 
Stande fommenden Stünbunge: oder Nachlaß⸗ 
Dertragd als in die Befchlüffe ver Mehrheit 
einwilligend wird beiradtet werben. 

Kleinbeubach den 15. Junius 1825. 

Gürffih Löwenflein Roſenberg— 
ſches — —— — 
chaltenmann, .:G. 
Rohrmann, Ach. 


(2) 4. Bekanntwmachung. 
Am Dinstag ben 23. Juny früb 9 Udr 
en beyläufig 300 Schäffel Kora 
Karlſtadt am 19. Juny 1825. 
Königliches Rentamt. 
Bauer. 
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(8) 4. Setreib:Verfleigerung. 
Domerstag den 30. Juny früh 9 Uhr 
werben beym unterzeihneten Rentamte bey: 
läufig 35 Schäffel Weizen, 274 Shffl. Korn, 
und 77 Saffl. Haber salva ratificatione ver⸗ 
rien. 
’ Dettelbah ben 20. Junh 1835. 
Königlibes Rentamt. 

Notbmunb.z 


Befanntmadbu 





(8) 1. 


fagd 9 Uhr wirt von ber unfen genannten 
Eommiffion die Lieferung bed MonturMates 
kialdebarfs, als: 

2500 Ellen flabfarüne®, 3 

800 Elen graues Tuch, bann 

500 Paar Anſchraubſoorne, 
mit Vorbehalt ber Genehmigung bed Pöntal. 
Regiments » Commando’, in Accord gegeben 
werben, welches mit dem Anhange bekannt 
gemacht wird, daß nur inlaͤndiſcht Fabricate 
angenommen, und nur GSewerbsberechtigte, 
welche ih auch über binlangliches Vermögen 
aus juweifen haben, zur Steigerung zugelaſſen 
werden. Nachgebole werben nicht angenommen. 

Zwenbrüden den 16. a 1525. 
Bon der Defonomie:&ommiffion 
bes k. b. Aten Cheneauglegers: 
Reaglments. 
Fuchs,Oberſtlieut. 


Lögl, Quartieruſtt. 


(5) 1. Getreide Verfleigerung- 
Montag ben 4. July 1. 3: früh 10 Uhr 


werben 
30 Ehäffel Welten, 100 Stäffel Kora 
und 140 Eh. Haber 
af dem guisderrlichen Boden bıhier bffen lich 
perfleigert. | 
Bimbach ben 18. Junp 1825. 
Frepberri. von Fauch'ſche Rent 
verwallung. 
Schmitt. 





— — — — 
F 


Tihtamtlihde Artikel 
Feilbletungen 


!) (3) Rünftigen Dinstag den as dfefen 
A M.u. J. Bormittage 10 lihe- werden zu 
Karifladt im Bafihaufe zum Hirſch 


—N — i⸗/ 


nd. 
“ Donnerstag ben 21. July 1. & Vormit⸗ 
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129 Schäffel Korn, 
76 Scäffel Haber, 
- + Schäffel Dinkel, dann 
ı8 Schober 20 Bund Roggenfleoß \ 
in ſchicklichen Abtheilungen öffentlidy verfieis 
“ben, und an den Meijibietenden salva rati- 
Gcatinne abgegeben. 
Die Strihsliebhaber werden hiezu ein⸗ 
geladen. 
Würzburg den 15. Yunius 18025. 
Don Gequeftrafions wegen, 
Schaeider, Amtmann, 
2)(r) Ein nody ganz unverlegter, brauch⸗ 
barer Tabernackel iſt um billigen Preis zu 
haben; wo? erfährt man im ntel-Comteir, 
5) (3) Donnerstag den 30. Yuny Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird im der Granziscan:rgaffe 
in der Bebaufung des Hrn. Medicinal:Rothes 
Pickel Rro. 158 über rine Stiege eine Ver⸗ 
fteigerung gan; neuer Möbelu, beftehend 
aus einigen Garapeen mit Geffeln, ı Eye 
linder, 1 Kaunig, mehreren Commoden, 
Zifchen, Bettladen, Kleiderſchränken, einem 
Spiegel und fonfligen Möbeln nah dem 
modernflen Seſchmacke abgehalten. Die Eins 
ſicht davon flieht jeden Nadhmittag von a 
bis 4 Uhr frey. 5 
4) (3) In einem der erſten Wenorte 
Frankens iſt ein Landgut, beftehend in 
einem maffio erbauten Wohnhaufe famms 
Scheuer, 
7 Morgen Weinbergen, 
62 B Aeckern, 
86 = Wiefea, und 
. Woaldungen, 
aus freger Hand zu verlaufen oder and) m 
verpachten, Liebhaber können die ſehr arte 
uehmbaren Bedinguiffe bey Friedtich Bolſerth 
oder Johann Oechſnet zu Ochſenfutt erfahren, 
5) (1) Ulntergeidyneter bat wieder eine 
frifhe Sendung von den bereits fon bins 
länglich, bios zu ihrem Bortbeil befannten, 
ädyten Parifer Zündhäthen erhalten; indem 
fi derfelbe den Herren Jagdliebhabern und 
Yägern beflens damit ernpfieblit, bemerte mr 
hob, daß folde gu’ soo GÖtüe fo mie im 
Shodteln zu 500 Stück abgrarbin werden, 
und Legtere zmar'guden biligen Prris von 
= fl. ı5 Er. chm. 
4»: Philipp Franz Wahle 
in der Reueret Straps, 
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6) (2) Bey Grang Böpfert, Wildpretse 
händler ift ganz friſches Schwarjmwildpref, 
das Pfund zu 18 kr., wie audy ganz frifches 
Rehwildpret zu haben. 

7) (2) Ein groger Meblfaften mit zwey 
Schubladen ifl zu verfaufen. Bey wem? ift 

u erfragen bey Mlelberin Holjmann in der 
chuſtergaſſe. 
— ç — — r ſrs— — 
Bermtethungen.“ 


1) (2) In der Münzgaffe Nro. 260 iſt 
anf Grofjacobi der erfte Ötod zu vermiethen. 

2) (1) Im Greifenmwirthebanfe im der 
.Gemmelsgofie ı. Diftr, Itro. 56 ift ein Laden 
zu vermiethen. 

3) (5) Im 5. Die. Neo. 78 Fönnen 
vier Jimmer einzeln oder auch im Banjen 
Flündlicp vermieihet werden, wobey einige 
möblirt find. 

4) (2) In der Büttmeraaffe 3. Difte. 
Aro. 298 ift der mittlere Gtod für eine ho— 
nette Haushaltung auf Broßjaeobi zu ver⸗ 
wiethen. 

5) (3) In der beften Cage der Platt 
nersgaffe ift ſündlich ein ſchönet Laden zu 
wermietben; das Näbere ift bey Hirfehändler 
Rod ia der Markigaffe zw erfragen. 

— — — — — — — —— 


Bermifſchte Anzeigen 


4) (1) Die Vorſchriſt zur Verfertigung 
Des Bande und Rofenpflafters vom 
Heren Pfarrer Ehrift, welde im unferm 
diepjährigen Kalender enthalten ft, — ift 
nun während der beiten Zeit zur Samm- 
lung der Rofenblätter aubein,els um 
6 tr, zu haben im der - 

Comm Aſſ. Bonitfasihen Verlags 
handlung, dem Univerfitätsgebäude 
egenüber. 

2) (r) Untergeichneter mat einem hoben 
Adel und einem werebrungsmürdigen Publi: 
Bam dir ergebenfie Anzeige, daß er ſich plötz-⸗ 
Eid; eingetretener Hinderniffe wegen genöthigt 
ſteht, fein auf den nächſten Samstag den 
25. Janp ongefündigtes Concert ouf den 
nöchfolgenden Gonmabend der 2. Tyuly ze 
werlegen. Herrmann Üreriting. 





BIRTUWEEI 


= J —— 


5) (3) Heute frͤh enttiß wir der For 
weinen geliebten Gatten den dahleſigen Bür⸗ 
ger und Wachszieher Franz Anton Sören 
nad kurzem KRrantenlager. Wer den Seligen 
Paunte, wird mreinen, und meiner Rinder 
tiefen Schmerz über diefen unerfeglidyen Bei 
kuft bemeffen können, un® mic eine flilk 
Theilnahme nicht verfagen. 

Zugleich made ich meinen geehrten Gönner 
und Ubrnehmern die Anzeige, daß das von mels 
nem feligen Manne bisher geführte Geſchäft 
nit die mindefte Aenderung erleide, indem 
ich daffelbe mit Beyhülfe meiner erwahlenen 
Söhne, mie bisher, fortführen, und mit 
durch reelle und prompte Bedienung das 
Wohlwollen nad Vertrauen meiner Kunden, 
um welches ich hiermit bitte, zu verdienen 
und zu erhalten mid) eifrigft beſtreben werde 

Würzburg den 12. Yung 1825. 

Katharina Schwarz, geborne Greffen 

4) (5) Durch häafige Anfragen finde 
ich mich zu der Anzeige veranlalst, dafs, 
vom +. August |. J. anfangend, nene Com 
pons zır den Bethmann’schen Obligationss 
verabfolgt werden, 

Würzburg dem ı5. Juny 1805. 

Felix Benkert. 

5) (1) Es füht Jemand vom Lande 
ein Capital von goofl. gegem dreyfache Ber 
fiherung aufzunehmen. Näheres in der Pom⸗ 
mersgalje Nro. 275. 

6) (2) 250 fl. thu. Bormnndsgeld find 
gegen gerichtliche Berfiherung flündlid aus 
zuleiben im r. Difte. Nco. 114. 

7) (3) Im 5. Difte. Neo. 78 find 300 ſſ. 
gegen gerichtlihe Verſtcherung auszuleihen, 

8) (r) Es find z gewaſchene, mod nicht 
gemochte Hauben nebfl weißen Bändern ver: 
loren worden; der redlihe Finder wird ge 
beter, diefelben gegen ein Douceur von 2 fl. 
42 fr. auf dem Fiſchmarkt Nero. 4609 abzw 
geben. 

9), (3) Es ift Yemanden ein Hund zus 
gefaufen; der Eigenthümer kann den gegems 
wärtigen Befiger im 4. Difte, No. 37 1/4 


erfragen. 








Hiezu 1 Bogen Benfage:) 


Am Samstag ten 25. d. erſcheint das Intch.-Blutt Nro. 71.) 


— ⏑— 





017 j 


mr. 
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Beplageygum 7018 Stüd 
ve & 


Intellige 


für 


Intellbigenzweſen. 
Amtliche Artikel 


G) 2 Befonntmadung + 
Die’ zum Nachlaß ter Frau Amtskellers⸗ 
Wittwe Anna Heppel dahier gebörigen Mobi— 
lien, beſtehend in Betten, Silber- und Schrei: 
nerwaaren, Weißzeug, Kleidungrüden, einem: 
Converſations⸗ Xericon ,„. Porzellain uf a. 
werden am 
Montag ven 4: July 
Nachmittags 2 Uhr und in den barauf fol- 
enden Zagen gegen: baare Bezahlung im 4.- 
Bil. Nro. 88: öffentlich verfirichen werben 
MWürjburg ten 14. Juny 4825. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Müplhofer. 


8,5 Betanntmadung. 
Beylaͤufig 736 Eim. 18257 und 250 Eim; 
48247 Wein,. aus ven allerdöchſt drarialijchen 
Weinbergen bahier gewonnen , werden am 6 
Bari früh 8.lUhr anfanzend,- in ſchicklichen 








arihien in. der Hofkellerſtube dahier öffents 
ich unter den. beym Striche ja eröffnencen: 
- Bebingniffen verſtrichen werben, 

Hieza ladet. die Kaufslufligen ein 

Würzburg den 17. Junius 1825. 

Sad königl. Hofökonomie-Rentamt. 
Dar 
6G) 5; Derfleigerung. 

Im köniolichen Brauhauſe allhier wird‘ 
Dröntag ten ZTien d. Monats Vormiltags 
40 Ybr ver vorräthige Dung verfleigert.- - 

Würjbirg den 17. Jıny 1825. 
Königl: Brauamt. 
Bay. - Engertsherger 
Aahtgang 12 





nsblatte 


ven 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern, 





(2) 1. Shufben: Liquidation. 

Die Verlaffenfhaft des verlebten Johann 
Heintich aus B rgarumbad kann an beffen 
binterlaffenen einj'gen Erben Adam Heinrich 
nicht eber gerichtlich ausewieſen werben, b 
man auch über ten Pafınfland eine Gewn 
heit erlanat bat. 

In diefer Abſicht iff 

Diontag der 4. Julius 4825 

früh um 8 Uhr zur Aufnahme und Liquiba— 
tion des Schuldenflandes am Eike ve Bank 
gerihts anberaumf, mozu die Gläubiger une 
ter dem Rechtsnachtheiſe ber Nihiberüfiche 
tigung bey tiefen Verfahren und der daraus 
hervorgehenden Verlaſſenſchafls. Yushäntigung 
vorgeladen werden. 

Würzburg am 20. Junfus 1825. 

Königlibes Landgeridtr. d. My 
o. Edart,. Lantr.. 
Straub, a. 5. j. 


(2) 2. Diebflabls-Anzeige. 

Der Barbara Roſt zu Eſtenfeld find pwi— 
ſchen dem 14ten und 17fen d. Mts. 50 fi, in 
nachſterhenden Münzforten entwendet worden: 

6. Kronenthaler ,. 2 halbe beito, 5 Bien 
undzwanziger. 

Pas Uebrige in & und 53kr.⸗Slucken, un 

ter. welchen fi ein falfiyer Sechſer befinden. 

Sämmiliche Juſtiz- und Polijey: Bepör, 
den werden erſucht, jur Entdeckung tes Tha. 
ters, fo. wie des entwendeten Geldes geeignet 
mitzuwirken.- 

Würzburg ben 18. Juny 1825. 
Königlides Landgericht r. b. M 
Bey Verb. des Vorſt. 

Dr. Kıliani, Ach, 
v. Hofſtetten. 


) 2. S ı.ri.&; 

Im Gante des Antreas — 

eufdem Öichbügel, wird des fännuliche Grund 
> 5: 7 
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Vermögen bed Ganfirerd ſo wie b Bieh 9 


am Dinstag den 5. July d. J. 
Machmiltags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
gu Gerbrunn unter den beym Stridre befannt 
gu mäcenden Bebingungen verkricen. 

D. Pe Ar den 13. Juny 1825. 
Königtihes Landgeridtr. d. M. 
Bey Ver hind. des Vorf. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Warmuth. 


(5)4. Glaͤubiger-Borladung. 
Um ermeſſen zu £önnen, welches rechtliche 
Derfahren gegen ten dahieſgen Bürger und 
Bierbrauer Jojech Reindard einzutreten babe, 
soerken deſſen ſanmtliche Gläubiger jur An 
gabe ıprer Forderungen auf 
Mittwoch ven 13. July d. I. 
fräb 8 Ubr unter bem Rechtsnachſheile der 
Nichtberückſcchtigung bey Beſtimmung des 
weiteren Verfahrens hiemit vorgeladen. 
Dettelbab den 16. Juny 1625. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Yanpr. 
Sranz, Landger.Uct. 


Befanntmadung. 
Freytag am 4. Jul (. Is. wird in ber 
Pancraz Hümmer’fhen Concursſache zu Heiz 
Itgerscorf im Vorplatze des Gerichls immers 
dabier 60 Tage lang das Elaßenurtpeil flat 
Publication angeheflet. 
Ebern am 17. Junius 1825. 
Köntglides Landgeriät, 
Ben leg. Abm. des Vorſt. 
Demminger, ct. 


5)1. Betanntmabunk. 
Mittwoch ten 27. July l. I. trüb 8Uhr 
wirb bepm unterfertigten Landgerichte bie Er: 
bauung einer neuen Schule zu Dberthulba 
an ben Wenigſtnehmenden überlaffen. Diefer 
muß aber, in ſo ferne er nicht im Bezirke 
bieilgen Landgerichtes wohnt, ſich ſogleich durch 
einen Ausweis ter ibn vorgefegten Polizey⸗ 
Behörde. über feine Geſchiclichkeit degitimiren. 

Euerdorf ten 46. Juny 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Meifner, or. 

Boͤttner, a. 5. j. 


Tn 
Gegen Georg Hofmann, ledig, Müller: 


efellen von Oberdolkach, bat das Fön, Se⸗ 
quefirationg- Amt Dankenfeld un einer Sir 
derung von 2000 fl. fammt Zinen bie Mypo- 
thefenflage, ber Mainmüller Ppilipp, Shirt 
u Kneßgau aber wegenseiner —— 7 
— von 47C0 fl. und 44 Carolin dis 
Kläge aus dem Kauftontracte erhoben. 

Da. ber YAufentbaltsort bes Beklagten, 
Georg Hofmann, unbekannt if, fo wirb ber 
felbe andurd etictaliter vorgeladen, am Ding 
tag. ben. 5. Zulp I. 38. früy 8 Uhr dahler zu 
erſcheinen, um auf die beyven Klagen zu ant⸗ 
worten und frhlüßlid zu verdanteln. 
Dectet. Eltmann den 51. März 1825. 

Königlihes Landgeridt._ 
W. A. Kumer, Ler. 
Geyer. 


3)2.Befanntmadung. 

In ver Balthafar Horcherifchen Eoncurds 
fade zu Pfaffendorf, wird das vem Meifibies 
tenden zugefchlagene Gut dortſelbſ wegen nicht 
erfolgter Zahlung abermals im Wege ber 
Hälfsvoltitredung öffentlich verkauft, und iſt 
deßhalb Iayfazrt auf 19. July *8* 1 
Udr im Orte Pfaffendorf anberaumt, welches 
Kaufstieodabern wit dem Bewerten bekannt 

rmacht wirb, daß bie auf das Gut haftenten 
Fallen und bie Stribsbedingungen in der &i 
citationd:Tagfahrt werden bekannt gemadt 
werben. 
Ebern am 4. Juny 1825. 
Königlides Landgericht. 
Koch, Landrichier. 
Schaller, af 


)2.Diebfapls3-Anzgelge 
Am Sonntag ben 3. May l. I. Nabe 
mittagd wurde auf dem Wege von Zeil bid 
Dieret aus ben Wagen einer auf die Meſſe 
nad) Bamberg fahrenden Handelsfrau eins 
etwa ellenlange hölzerne Schachtel, worin bie 
untenbenerften Effecten waren, entwentet, aldı 
4) 2 Schleierpauben mit guten jmey Finger 
breiten Spigen, werth per Stuck 3 fh 3ofr 
2) eine Haube von geflidtem Moll, mwosen 
bie Epigen abgetrennt dadey lagen: wert) 


3 t. — 

3) eine‘ geſtickte ungemachte Flloche-Haube, 
werth 1 fl. 30 fr., 

4) eine Filet Haube, ganz neu. mil roſen⸗ 
fardenea Bändern werth Sfr 
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5) eine earmaifintogge ſeidene Fllet⸗ Haube, 
werth 2 fl.» ww 
ein ſeldenes Filoche⸗HSecnbchen mit rofen 
farbigen fribenen Korbeln, im Boden flern: 
..artig ausgemacht, nut einer Nofenguirlande, 
wertb 1 fl. 30 fr., 
N 4 Ellen Brabanter 3 Finger breile Spis 
gen, werth per Elle 48 Er., 
96 Stuck Streifen von Moll und Gaze, 
weiche theils ausgebogt, theild glatt waren, 


wertb 3. fl., 

9) ein aufrefepted Ehemifette von MoU mit 

einem umgelegten Kragen, welcher zacken— 
artig ausgebogt und mit Bändchen befegt 
war, werth 2 fl., 

40) ein Paar blaßgrüne feberne Frauenzims 

„ mer: Hanrfhube; wert) 36 Er., 

41) eine Glasſchaͤrpe mit einem blau und wei: 

“ sen Bande, belegt mit einer bronjenen und 

‚ mit blauen Steinden befegten Schnalle, 

werth 3 fl. 

42) eine relenfarbige Schärpe mit Attlasblu— 

men, 3 Ellen groß, werth 4 fl. 

43) ein Band mit Mafdhen zu einer Haube, 
vonkillafard mit weißen Blümden, werihifl., 

44) ein rofenfarbiges Band mit Mafchen zu 
einer gr werth 48 £r., 

15) die Binder zu einer Haube mit Mas 
{hen von gelber und grüner Zarbe, werth 


. SG fr., 
$6) die, Binder zu einer Haube mit Maſchen, 
carmoifinfarbig, wert) 48 Er., 
47) ſchmale feldene beilblaue Bänder mit 
Maͤſchen zu einer Haube, werth 56 fr., 
48) 2 ganz neue feidene Halsluͤcher nad der 
en Fagon, das eine rofenfarben mit 
„ Blumen und weißer Borbüre, dad andere 
eorinthbraun mit gelber Borbüre und Blu 
men, werth per Gtüd 3 fl, . 
49) 2.1/2 Dutzend feidene Haarloden für 
- Damen, wovon die meilten blond, bie ans 
“ Bern dunkel waren, werth per Dupend 18fl., 
an warnt das Publicum dor dem Ans 
kaufe dieſer Gegenſtände, und erfuht alle Be: 
körben,. jur Enideckung des Thalers und-ber 
elioplenen Effecten kräftig mitzuwirken, und 
bie alefaligen Refultate hieher mitzutheilen. 
{mann am A. Jung 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Ya - Der Zor. leg. verbind. 
..; Sabbig, Landger.Act. 


B 


eper. 
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(5) 3. Ofaubiger-Labung .. > 
Saͤmmtliche Gläubiger ber Peter Rot 
pertiigen Eheleute zu Michelau Guben. ihre 
fämmtlihen Forderungen 
. Mittwoch ven 6. Zukius l. I. ” 
früh 8 Uhr dahier anzubringen und richtig 
u fielen, fih auch über ben zu ihrer Befrie— 
igung vorzulegenden zielfrifilihen Güter: 
Derkauf unter dem Nachtheile der Zufimmung 
in ten Beſchluß ter. gefegten Mehrheit der 
Erfibienenen zu erklären. 
Sachſenheim den 14. Juny 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Der Vorſt. leg. verh. 
Kliem, Landger.Act. 
Heim, a. * j. 





(541. Slaͤubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger der Witlwe des Veit Scho— 
ber zu Augẽfeld, welche ihr Vermögen unter 
iren Kindern theilen will, werben jur Anniele 
bung und Richtigſtellung ihrer Forderungen auf 

Mittwoch ten 20. Zuly d. 3. 
früh 7 Uhr unter bem Renisnacdivserle , daß 
der Assbleibende bey tem Iheilungs.efchäfte 
nicht berüdfichtiget wird, anher vorgefaben. 
Hapfurt ben 14. Juny 1825. . x 
Königlides Landgericht. 
Haas, for. 
Nöfg, f. At 


Gläubiger-Borlabung. 
Nachdem das Eoncurs : Erkenninif gegen 
Joſeph May Valentin Sohn zju Sepfladt 
bie Rechtskraft befhritten bat, werden bie 
Edictstage, wie folgt, befiimmat : 
4) ter 13. July d. 3. als Ater Edickstag 
zur Anmeldung ber Forderung mit Ans 
. gabe ter Beweröwittel, vs 
‚ 2) ber 10. Auguſt d. IB. als zwehter und 
and .n nd Schaldner zu excipiten, 
und zugleich beyde Theile fſechlußlt 
handeln haben. et: 
Hiezu werben fänmtlihe unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Joſehh My V. ©. biemit vor 
grladem unter dem Rechtsnachthrile, daß das 
Nichterſcheinen am Aten Edictstage ben Aus— 
chluß von der Maſſe, das Naͤhlerſcheinen 
ey ben ubrigen aber den Ausſchluß mit den 
—— vorzunehmenden Handlungen zur 
ge_babe. nr 
Wer abrigens —* Dermögen- ned 
c 
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Schultners in Kanten hat, hat ſolches dev 
Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbe halt jeiner Rechte bey Gericht zu über: 


geben. 
Karflattum 29. May 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Laͤndr. Grandaur a 





Gläubiger:Borlabung. 

Nachdem das Goncurd:Erfenntniß gegen 

eter Kolb von Retzſtadt die Rechtskraft bes 
chrit en hat, fo werten die Evictötage, nämlich + 
4) jur Anmeltung der Forderung mil Nach⸗ 
weiſung erſter Etictslag auf 
6. July 18.5 früy 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen 

die angemefceien Forterungen au s 

3. Auguſt 4525 frub & Uhr 2ier Edictstag, 
5) jur Stiufibantlung dritter Edictstag auf 

31. August früd SUdr befiimmt. 

Hiczu werten fänmtlice unbekannte 
Gläub.gir unter dem Reihtsnachtheile vorge: 
laden, daß tag R.crerfbeinen beym erflen 
Epictstage ten Ausfhluß von ter Gantmaſſe, 
und das Nibtierjcheinen bey ben übrigen ven 
Aurfhluß mit ben teeffenden Handlungen jur 
Bolge bar. 

Wer von bem Grmeirfhulbner etwas in 
Handen bat, har ſolches ben Etrafe boppel» 
tea Erſaßes unter Vorbehalt feiner Rechte 
bep Ger.dt zu üb.rg ben. 

Karlſtaet am 29. May 1825. 

Königlihes Landgericht. 

Laner. Grantaur. 


(93. Befanntmadbung. 

Wer die Verlaffenfhaft der Dorolhea 
Moftin, ledig von bier, wegen einer Forbes 
zung in Anſsruch neinnen will , bat am 50. 
Zuny (. 3. früh A Uhe tabier zu erſcheinen, 
und folde gegen bie Erben zu liquidlren. 

Die Nichlerſcheinenden werden mit etwal- 
n Forterungen bey Auseinanderfegung ber 
tlaſſenſchaft nicht verückſichtiget. 

Kitzingen den 13. Juny 1625. 
Königlihes kdandgericht. 
Maper, fir. 

Wagner, a). 


()3. Gläubiger:Berlabung. 


Saͤmmtliche Gläubiger des verlebten Re⸗ 
vierförjiers Auton Wöpler und friner hinter 





. Königlides Land 


{affenen Wittib von baben Mo 
ben 4. July 1. 3. fräyY Uhr ihre Borberune 


gen gegen bie erwähnte Maſſe daher zu Ib 
Auibiren, oder tie Nidiberüdihtigung bep 
ber weitern — ————— jugewärtigen. 

Klingenberg ben 6. Zuny 1825, 

Königtihes Landgericht. 

». Fihtl, Laudr. 
Ebenhöl. 
Berfanntmadung. 

Im Wege ver Hulfsvollſtreckung wird 
bad dem Gaftwirthe Johann Baptıfl Fehr da⸗ 
bier angehörige Wohnhaus, in ber ſogenann⸗ 
ten Kirchgaſſe neben Kunigunda Rehm, Witt 
we, und Joſeph Gtröhlein gelegen, am 

Dinstag ten 12, Ju > 
Nachmittags 2 Ubr im Gefhäftsiocale bes 
unterzeichneten Stelle unter den beym Strichs⸗ 
termine felbſt eröffnet wertenten Bedingun⸗ 
gen an den Meiftbietenten verkarft, und in 
Gemägßheit ter Executions-Ordnung binges 
ſchlagen werien, was hiemit öffentlich bekannt 
gemacht wird. 

Kıffingen am 47. Juny 1825. 
Königlides Landgericht. 

Boveri, Lantr. 

Haller, a. 


— — — 

(5) 1. Glaudtger-Vorladung., 

Midrael Schmitt von Wuͤſtenzell hat beu 
Untrag auf Zufammenberufung feiner Glau⸗ 
biger geflillt, um tiefelben nad vorgän iger 
Liquidation ihrer Forderungen in ben Erl 
des von ihm veräußert wertenten Grundvers 
mögens einweifen, over das ſonſt einzuleitende 
Merfabren ermeffen zu können 

Es werten demnach die Gläubiger deſſel⸗ 
ben aufgefortert, Ihre Forderungen 

Drontag ben 11. July b. 3. 

früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle gu Ih 
quibiren , daß dieſelbden bey ter Bedandlung 
diefer Debitfahe unberückſichtiget bleiben 
werden. 

Heidenfeld am 17. Sun ur € 
ericht omdur 
4⸗ * 
Kirchgeöner, Pe 


Gr Ed i tele, 
Johann Denner jungs Eheleute zu Welch 

tungen baben- ſich freywillig der über fie be 

antragten Curatel⸗ Aufſicht unterworfen, und 


Huberti, 
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er pie Zufammenrufung ihrer Gläubiger ge: 
beten , um ihre Schuldforderungen richtig zu 
fielen, und tie Zahlungsmittel anzugeben. 
Demnab wird Confignatiung » Tagfaprt 
für alle jene Gläubiger ne 
Montag den 11. Zuly I. 3. 
üb 9 Uor anberaumt, vie auf was immer 
r: einem Rechtstilel Zorberungen zu machen 


aben. 
Wer nicht erfcheint, den triſſt der Nach— 
theil, daß er als einvertianden mit dem Ber 


ſchluſſe ver eiſcheinenden @läubiger-Mebdrbeit, . 


und tem biernah gerihtlih feſtzuſehenden 
Baplungsv'an erachtet werte, 
Indeſſen aber, und von jeßt an, if dem 
Johann Deaner jung alles Schultenmahen und 
Eontrahiren verboten, und Jeder, ter einen 
Eoniract auf ihn oder fein Vermögen machen 
ill, ut an den Conſens ber Luratel, bie 
Hanns Denner alt fuhrt, begiBermeidung, 
der Nidhtigteit und Verluſt bes Klagrechtes 
gebunten. | 
- D. Münnerfiabt am 14. Junhy 1825. 
Köniql. Landgericht. 
Kelleri, Landr. 
Schad. 


(5) 2 Glaubiger-Vorladung. 
» Nicolaus Hoͤſam von Billingshauſen bat 
am Zuſammenberufung feiner Gläubiger ges 
beten, um ſich mitt Denfilben zu arranuırın, 
ober ihre weiteren rechtlichen Anträge zu bören, 
Es werten. daber alle unbekannten Gläus 
biger unter vem Rechtsnachtheile auf 
Donnersiag ven 14. Zuly 
üb 9 Uhr hieber vorgelaten, daß die Aufe 
bleibenden bey einem allenfallfigen Vergleiche 
von gegenwärliger Maffe ausgeſchloſſen wer: 
ben wuͤrden. 

Remlingen am 13. Junp 1825. 
Gräjl. no Herrſchafts— 
gericht. 

Bey Krankh. d. Vorſt. 

Füüriſt, Act. 

Pfifer 

3. Betanntmadung. 
» Mittwoch ten 13. Julius d. I. früh 9 
Uhr werden auf dem Gemeindehauſe zu Wörty 





im Wege der rechtlichen Hlrsvolurefung. 


bie dem dahieſigen Bürger und; Schmiedmei⸗ 
& Srorg Adam Schnall juftebenden, ın Wörth 
ub Rro. 19 und 24-belegenen Häufer nebſi 


“ 


Bumhin fo wie 17 Gruntflüre beffelben, df 
entlih an den Meifibietenden verfteigert, wo— 
gubie Kaufsluſtigen andurd eingeladen werben. 
Kleinheubach am 10. Junius 1825. 
Fürſtl. Löwenſtein-Roſenbergiſches 
HerrſchaftsGericht daſelbſt. 
Schattenmann, H. Richter. 
Rohrmann, Act. 


Bekannfmachung. 
In Sachen der Kirchenpflege zu Hafen— 


lebr gegen Johann Hertmann, Schneider 


Karbach, wegen Forderung wird bie amtli 
Huͤlfe auf das unterpfinct. dh haftende Wohn⸗ 
baus erfannt, und zur Verſteigerung deſſel⸗ 
ben Tagfahrt auf 
ü Samstag den 9. July 1. 3. 
früh gllpr im Oemeindehaufe zu Farbach ans 
beraumt. 
Korbenfel? am 9. Juny 1825. 
Sürfl. Herrſchafts-Gericht. 
Häcker, Heriſche R. 
Röbier, ae; 


Bekanntmachunqg. 

Im Wie ber amtlchen Hülfe wird das 
Sruntvermägen des Johann Kuhn von Greus 
fen,eim öffentlich verfeinert, wo,u Tagfahrt 

„ auf Camötug ben 46. Julp 1. I. 
früh 9 Uhr auf dem BGemeindehauſe ju Gres⸗ 
$enyeim anberaumt if. 
Rotheplers am 9 Jund 1825. 
Zürflt. BETARIIE TI EIRE 
M. 


aͤcker, 
Köhler, 2.8 j. 


353. Bortadvung 
Um befiimmen zu können, welches Ten 
fahren binſichtlich mehrerer gegen den Attew 
wirt Micharl Anton Brandt zu Wörth ein 
gellagter Schulden rinzuleen ſey, wird Tex 
min zur Shultenconkgnalivn auf 
Montag ten 11. Julius d. J. 

früh 8 Uhr bey dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumi, in weichem Termine zugleich ein 
Rachlaß- oder Sründungs - Wruray verſucht 
werten fol. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Adlerwirthe 
Michael Anton Braudt werden daber jur An: 
jeige und Rachweiſung ihrer ZJoderungen 





und zur Anhörung ker Wergleichs-Vor ſchläg⸗ 


auf den bejagien Zermin unter tem ehr 
nachtheile worgelaten, daß die Nichterſche inen 


— 
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gen bey der Berichtlaung bes Schultenvefend 
nicht. berücjichtigt, trip. als in die Beſhlnee 


ber Mehrheit einwilligend angefehen werten 


ollen. 
Kleinheubah am 10. Funtus 4825. 
Zürfil. Löwenltein-Rofenber giihes 
Herrſchafts-Gericht da ſelbſt. 
Shattenmann, N. 
Rohrmann, Kt. 


— — — — 
Bekanntmachung. 

In Sachen des königl. Obereinnehmers 
Dörr zu Karbach gegen Johann Weipert ba: 
felbft wegen Foterung wird zum Doljuge ter 
amtlichen Hülfe durch Vertieigerung des Wohn— 
baufes des Beklagten Tagfahrt auf 

Samstag ven 9. July I. 3. 
früh 9 Uhr in dem Gemeinkchaufe zu Kar: 
bad anberaumt. 

Rotbenfeld? am 7. Juny 41325. 

Fürſtl. Herrſchafts-Geſricht. 

äder, HR. 
Köhler, as j. 





G Belanntmadnang: 
Montag ben 11. July lol das ber Dos 
rothea Dörfleinin zu Weifersgrüben zuſteh— 
ende Bauerngut nebſt dazu gehörigen Gebaͤu⸗ 
den, wozu 48 3/4 Morgen 39 Ruthen Arts 
feld, 8 Morg. 25 1/4 Nutben Wiefen, 1 1/4 
Morgen 25 Rutben Gärten, und 4 3/4 Mig. 
31 1/2 Ruthen Weinberge gehören, früb 10 
Uhr im Orte Werdersgruben an ben Meile 
biefenben verkauft werden, wozu bie Zufltras 
genben einlabet 
Höllerich am 9; Juny 1825. 
Freyherrlich von Thüngen'ſches 
Patrimonial-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. s. 





(2 Bebanntwadung 
Nachſtehende Domainch-Gruntilüde, zu 
weldhen an dem auf ben Sfen Juny I. J. an: 
beraumt geweſenen öffentliden Verkaufe keine 
Liebhaber erſchienen find, follen auf_höchite 
Heilung einem sbermaligen Derkaufe aus: 
gefegt werben, wozu Termin auf —1 
Mittwoch den 6. July I. J. 2 
Vormittags 10 Uhr in dem Locale bed u 
terfertigten Rentamtes beflimmt wird. 
“Die zu verkaufenden Nealitdten finbr 


wraruraar 


21 Authen fulbaiſch ober: 20 Ruthen 
baierifh Krautland en ber enzeniss bey 
Unterertbels ©... -; —— 

4 Morgen fuld. oder '217:3/4 Rth. baier. 
Wieſe unter Obererthal in der Oberan,) 

die krumme Wieſe genannt/ 

4/2 Morgen 55 Muͤth. fuld. ober 156 1/2 
Yurden bater. Wieſe im Reith am Felde 
unter Diebbadh , = 

3 Morgen 14 Ruth. fuld. oder ein Taqgw. 
272 Rutben baier. Wiefe an ter Brüde 
bey Diebbadh: ‚die ehemalige Schultheißen⸗ 

AN — fu 1 Tag 
4/4 Morg. 9 Ruth. fuld. oder 4 . 
102 Rth. baier. Wieſe allda, die —— 
lige Zehntſchreibers. Wieſe genannt. © 

Der Verkauf geſchieht unter den 

Staats-Realltaten⸗WBerkaͤufen feitgefegten alle 

—— Bedingungen, und es koͤnnen übere 

aupt nur ſolche Saufliebhaber. angenommen 
werben, welche bem. Rentamte als zahlungs⸗ 
fabig bekannt find, oder fih hierüber gehörig 

egitimiren werben! n. . a 

KHammeldurg am 16. Juny 1825, 
Königliches Reniamt. 
Schlereth. 


— — — — — 

(3) 3. Betanntmadung. " 
. „.Dinötag ben 28. Juny d. J. werben zu 
Folge höchſter Entſchließung bey unterfertigt 
ter Stelle a. ' 

15 Schäffel Weigen und 34 Ch. 4'Meg 

Korn som Ernte-Fabre 1823, tann 

4184 Sch. Weisen, 465 Sch. 2 Mß. Korn, und 

600 Sch. Haber vom Ernte: Jahre 182 
mit Vorbehalt höchſter Genchmigung, Öffente 
lich verfieigert. 

Außeramtliche Streicher verſichern ihre 
Meiſtgebote durch eine baare Daraufgabe dor 
30 kr per Schaͤffel. — 

Köonigshofen am 15. Juny 1825. — 

Köntgliches Rentämt daſelbß. 

Efchenbach.“ * 


m 





(3) 2 — licantum 

Der Kefi des dießamtlichen noch disponihb⸗ 
Ich Getteid⸗Vorraths za beyläufig 
653 Schafe Wrisen) 340. Eifel Korn 
r - und 240 Schaffel Haber . 5 
wird Donnerstag den. 7. f. Mid. July Wor⸗ 
mittags 20 Udr im Geſchaftslocale parthiens 
weis salva, ratiicatione- öffentlich verſteigert 


X Dieß wird mit tem: Anhan 
* daß Außeramtliche ihre Meiſtgebote 
burch eine Daraufgabe von 30 fr. für den 


Shäffel geliend zu machen, refp. zu verfidern - 


baben. ; 
NPoppenlauer den 18.!Jung 4825. 
Königlides red Münnerflabt. 
EBX * Lem : 5 — 


EEE — KETTE ehr 4 
82 Belanmimadung, 
Nachdem von ver königlichen Regierung 
bes-LUnter:Daintreijes, Kammer des Janern, 
unterm 30. Map db. J. ber biefigen. Stadt 
bie jäbrlihe Abhaltung eines Wollmarktes 
gnadͤbigſt bewilliget und biezu, für dieſes Jahr 
» Donnerstag ber 30. Juny und 
Freytäg ber 1, Zulp 
auser ſehen worden iſt, fo wird dieß mit dem 
Bemerken öffentlich bekannt gemacht, daß vor: 
laͤufig für einen Platz zum Verkauſe, für ei: 
nen vergleichen zur Unterbringung und Yuf: 
bewabrung ter Wolle vor und na® dem Ber: 
« Faufe und fur eine Anſtalt geforgt fey, aus wel: 
(der der Derfäufer nad vorheriger Werthbe— 
fimmung ber zu verfaufenten Wolle einen 
verhältnigunißigen Gelvvorfihuß erhalten kann. 
Uebrigens wird BDerkäufern ſowohl als 
Käufern alle mögliche Unterflügung zum. Bo: 
zaus verſichert. 
Schweinfurt ben 45. Juny 1825. 
Der Stadt-Magiſtrad. 
ihr, Dürgunfir. : u; 
Engelharb. 


"Rruchtpreife auf der Schranne in Schweinfurt 
den 15. und 18. Juny 1625. 





Im böditen ‘Preis: — 
Weitzen, 6Schff. _ Dip Surf. 9 fl. 39 
Korn, B ss 5 s 6 . 40 kr. 
Gerſte, 1 2: — ⸗ G6Gſſ. g0 kr 
Haber, 1 ⸗35⸗ 3ſ. 55 kr 

AIm mittilern Preis: 

Weltzen, 99Sch ff. 4 Mb4 d. Schff. 8 fl. — fr. 
Kirn, 8 = 3: ⸗ 5 fi. 2b kr 
GBerſſte— — >» —f.—b 
Haber, 32 51.28 kr 


ı BD». ⸗ 
Im tiefſten Preis: 
2Schff. Vip, d. Schff. 5 fl. 30 fr. 


Weitzen, 
orn, 7 ⸗ — ⸗ 56. — kr. 
Sefe, oe 8 fr. 


ne Süd: EEE 


fl. 


nm... na. 


-befannt -. 
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EME., aß: 107 Schffl. 4 ik. We 
94 Schffl. 3 Die. Korn, 1Schffl. ee 
Gerjie, 40 Schffl. 2 Me. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiier. 
Engelbarbt, 


u PBrühten:, Kleeheu: und. 
e a a a 
amstag den 2. July l. 3. Nadmittage 
2 Uhr werten in Gehrigsheim im dortigen“ 
Herrſchaftshauſe 
85 Malter Dinkel, 60 Malter Korn, 100 
£ır. Kleeheu, 40 Schober langes Stroh 
an ten Dieiffbietenden öffentlich verfleigert. 
Gbdelfingen den 18. Juny 1835. _. 
Freyherrl. von Adelsheimiſches 
Rentamt. 
Mayer. Kr 





Bevdikerungs: Anzeige 
vom Mona Map ıdas, 


et eine 
Zum Bürgerreht Aufgenommene, 
Anton Jeſeph Moyer von Hapfart, Stadichiturg 
und Geb.utsheifer, e 
Beorg Absltspäufer von Neſſelwängle in Tyrol, 
Schuhmacher meiſter. 
Getraute. 
Nachtrag vom. Weonate April 1825, 


Sohann Georg Ochs, Mepgermeifter von hier, 
mit Agnes Magdalena Walch von Gofimannse 


dorf a/M.. 
.- Mona Mey. 
Joſeph Kitiani, E. Lantger.:Actuar dahier, mit 
M. Clara Grüner dabier. 


Ouo Welſch, kön. Potrimon-Richter zu Heil⸗ 


gersdorf, mit M. Anna Himmelſtein, Gaft« 
wirthstochter dahier. 

Georg Joſtph Nöfer, k. Regim Auditor, mit 

Joſepha Carolina Frevin ven Wiiufter, Dserfs 
Leutna Tochter von Kleineibſtadt. 

Adam Bauer, Häcker, mit Kunigunda Herr⸗ 
mann, Bäckerstochter von Mergentheim. 


Joſeph Anton Bolongato Cierenna, To ad 


fabritant, mie Apollonia Joſepha YBeinto, 
‚ Eentg: ofen» und, Öpitalverwalterdtochier won 

Arnfiein, j 
Zofepd Anton Meier, Stadtchirurg, mit. Fran: 


sista Sabina Benz von hier. 


je 


" Georg Anton 
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ohann Gaptift Herztug, & Obernoftamtsn&erren 
tär, mit Barbara Joſepha Sräfner, k. Ober⸗ 
gollbeamten: Tochter von Eltmann. 

Georg Abelrshänier, Schuhmachermeiſter, mit 
A. Framieca Woif, Mehlaceiſorst ochter dahier. 

Maihes Weidner, Schaeidermeiſter, mir Katha⸗ 
rina Wilhelm von Neuſtadt a / S. 

Franz Anton Jäger, Kupfer fhmtedmeifter, mit 
M. Elifaberha Schimmer von hier. 

Seftorbene 

Rheinifh, Kürſchnersſohn. 

Karl Kirchgeßner, Rechtspractikant, 24 Jahre oft. 


"Eva Bantkin, Sprahmeiflerewirtwe, B0J. al. 
Philippina Schierliug, Bierwirthotochter, —5 


Mon. alt. 


M. Barbara Göß, Gifchersfion, 25%. alt. 


Margaretha Mullerklein, Gaſtwirthsſtau, 40 


Jahre alt. 
Margarerha von Henkel, Partikul⸗Wittwe, 66 


Johre alt. 


: Adam Deodutzel, penf. Soldat, 83 5. alt. 


Franz Zäger, Witopsershändlerefohn, ı J. 
Mon alt. 


| Anton Heckelmann, Lehnkutſchersſohn, 523.5 


Mon, alt. 


" Kaipar Jof. Cafimir Weidmann „ Profeforsfohn, 


8 Mon. alt. 
Sohann Scyierling,, Dierwirch, 40 J. alt. 
Carl Broili, Hınzelsmannsjohn, 27 3. alt, 


' Anna Heppel, Amtekellerswittwe 462. alt. 


Johann Simon Debler , Fühmsffer, 83 J. alt, 


Katharina, Dreſcher, gefinfgersiogter, 3 M 


B Taae alt, 


Michael Riegel, Schneidersſohn, 73. 5 M. alt. 


Ein nothgetauf es chel. Mädchen. 

Anna Sturm, Höanersſrau, 75 I. altı 

Fudwig Schmirg , Hidersjohn, 52. alt. 

Gg. Joſ. Mactın Wirth, Handelsmannsſohn, 
2 Men, alt. 

M.Uriuta Döling, Regim:Bitpfenmaherstody 
ter, 12 Tag alt. 

Johann Barhel, Milfergefell, 25 9. alt. 

Mahes Müller, TheitersControleur, 6ı J. alt. 

Eiifuserha Fuitz, Satwirchstoh:er, 73 At. 

Eva Rutor, Senftenrrägerefrau, 55 I. alt, 

Marzarerha Heidenfelder,, Schuhmaders.chter, 
2 Mon. ı4 Taat alt, 

With. Phi. Nudoloh Wilhelm, kön. Rreig und 
Stadege iatedir⸗ ctor, 65.I AM, ait. 

Sofepy Hall, Kleiderhändler, 47 I. alt, . 

Karolina Beton, Schloſſerni.⸗Wittwe, 753. 6 
Dion. 14 Tagt alu © . 


rss 


. Ein tedtgeburnes ehel. Knäbchen. 


“ai % ' 
rt = 


WMargaretha Joſepha Ebert, Säncherktagter, 


3 Mon. 2+ Tage alt. e 

Michael F:iedrih Lampe, Schneidereſohn, a 
Don. 8 Tage att. — 

Ignaz Diener, penſ. Hauptmann, 72 Jahre 4 
Yon. alt, .. } 

Mogdalena Aertinger, kgl. Redin.-ETommiffärs 
tochter, 10 J. I Mon. as Tage alt, 

Sebaftian Krieger, Steinhausmfirs. Schu, 8 
Mon. alt. 2 

Kathat ina Boleis, Weberswittme, 58 3. ale 

Adam Martin, Bierwirth, 42 J. alt. 

Anna Wehner, Häkersiohter, 4 9. alt, 

Wihort Stahl, Hädersiohn, 8 Men 4 T. af. 

3 VBaptiſt Gehm, penf, Obsrfilieuscnant, 64 

„alt. B 
M. Anna Fismann, Oelonomentochter, 29. ale. 


Weorg Haas, Hädersfohn, 2 Mon. 14 T. alt. 


So:hard Tıeuttein, Weinbändlersfohn, 6 M. alt. 
. Weiher, Rentamtsdienersfrau, 56. 3, 
aM. alt, - 
Anna Vent, Schiffmannstohter, 20 Jahre 25 
Mon, ale - - " 
Wuhelm Ebenhöch, Gtaferm.:Sohn, a Don, a, 
Ein todtgebotnes ehel. Knädchen. . 
Margarenda Dauer, Pfrüudne: in im Jul.Hofpk 
- tale, go J. ait. 
Volentin Spiegel, Pfründner daſelbſt, 87 J. alt 
Henrieta Jakodi, Dienimugd, 24.5. alt, 
Rarharina Raufınınn, dito, 25 3. alı. 
Johann W gner, Büchſeumacherqeſell. 
argaterha Dauer, Dienimagd, 4%. alt. 
Jehann Baptiſt Würıh; Erplanın Orb, 31 J. ak. 
5 any Schmitt, penf Solar, 549% olt. j 
Nikolaus. Wihner, Webergefell, 46%. alt, 
Margaretha Höfer, Pftündattin im Zuliuse 
Hofpitale, 75% alt 
Kafpar Lehneti, Dienſtknecht, 55. alt, 
Barbara Gerne, Diendmagd, 45%. alt, 
Sophra Engel, Dienitimaad, 53 A. oft. 
Maadatena Paulus, Pfrüntnerin im Juliaus⸗ 
Hofpitale, 92 3. alt. 

Balenıin Schmitt, Taalöhner, 10 Yale, 
Brarr Agnay Senſamer Weinhändlet von Ram 
dertadfir, 55% 3 Mon alt. \ . 

Mitkolaue Hauer, Soldat, So). alt. 

Bora Morhmagef, ditto, ad I. alt. 
Chriſtoph Löffler, ditto aJ. 

Johann Bırtk, Gurdeſt, 23 J. alt. 
Welchier Rauſch, Hauitoſt, 2ı Jahre am 


— — — — 
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Sntelligenzblati 


den 





Mainkfreis 


des König-— re ichs Daicrn- 


Wuͤrzbur Nro. 71. Samstag den 25. Juny 1825, 


ununsnsnnınsnınnanne 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreißftellen. 


Nrus. praes, 15855. Urus. exp. 16597. 
efanntmaduna 
Die Erfedigung der Schullebrerſtelle zu Herlheim ker.) j 
Im Namen Seiner Maiefiät des Königk, U nm 
Die Scyulfebrerfielle zu Herlheim, Herrſchaftsgerichts Sulzheim, mit bem Normal: 
gehalte, if in Erledigung gekommen. p 
Würzburg den 17. Juny 1825. 
Königlide Ki Fe bes Unter-Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr von Asbeck, Prafibent. 
v. Halbritter 














4 
A 





Ertl. 
Erus. pracs, 15492, Nrus. exp. 16565. ’ 
Die Erledigung zwener Lehreritellen zu Randersacker betr.) 
m DMamen Geiner Majeſtät des Königs. ? 


Zu Nantersader, Eönigliden Landgerichts Würzburg rechts tes Maint;, find zwey 
feibiifiändige Lebrerfiellen mit Normalgehalte erledigt Welches mit dem Anfügen befannt 
gemacht wird, daß mit ber einen Zebrerfielle die Nierfehung der Kirchendlenſte und mit der 
" andern die Gemeindeſchreiberey verbunten iſt. 

Würzburg ben 17. Juny 1825. 
Köoniglide Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Asbeck, Präſident. 
o. Halbritter. 
Ereth 


——— — — SE — — — r KEN 
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Sntelligenzmwefen 
Amtliche Artikel, 


Befanntmahung. 

Das Proclama über ben wegen der web 
tern Verehlibung des Ehriftian Wenz, Häderd 
Babier, mit Margaretha Nicola von Fahr er 
richteten Cinfindfejaftungs Vertrag wird in 
Geimäßheit bes Geſehes vom 1. Junh 1822 am 
Montag ten 27. Juny I. 3. an vie bey dem 
Eingange zum königl. Kreſs- und Siadtge— 

„richte, befindliche Gerishtetafel auf 8 Tage ans 
C gebeftet, damit in dieſem Zeitraume Feders 
mann Einſicht davon nehmen, und feine el: 


- "waigen Einwendungen unter ben Rechtsnach⸗ 


theile des Husjchluffes anbringen könne. 

Am Dinstag den 5. July I. 3. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird fodann, wenn feine ‚Eins 
merbungen erfolgt find, ber Einfindfihaftungss 
Vertrag beftätiget werben. 

urjburg ten 25. Jung 1825. 


Rönigl. Kreis: und Stadigerigt 


Stautner, Director, 
Mählhofer. 


— — — — 
(55. Betanntmadung. 

Die zum Nachlaß ter Zrau Amtskellers⸗ 
Witwe Anna Heppel dahier gebörigen Mobi⸗ 
te beflebend in Betten, Silber: und Schrei: 
nerwaar..t Weidzeug, Kleidungeflüden, einem 
Converfalion®. Eericon, Porzellain u. ſ. a. 

rben am 
a Montag urn A. Yuly 
Nathmittags 2 Uhr und In ben darauf fols 
nden Tagen gegen baare Betablung im 4 
Bir. Nro. 88 öffentlich verjienyen werben 
Würzburg ben 14. Jun 162% 
Kön. Kreis: und Stadtgerihh. 
Staufner, Director. 
Müplhofen 


Betfanntmadbung. 

Die unterfertigte Eielle betarf jur Ber 
kleidung armer Kiuber einer Quantität bun 
Felbiauen und grauen Wollen-Tuchs, zu bed: 
läufig 200 Ellen, deren Lieferung mittel öfs 
feailichen Stribrd an den Wenigſtnehmenden 
äberlaffen werden fol. 

Es wird 


Pünftigen 
Donnerstag ben 30. Jury I. I. 








nnnnse 


demnach Gtrihstagfahrt auf 


; 2 
üb 1d Uht In der bieffeitigen Canzley ante 
rau und bie Errigglichynber —2 
eladen. * J a 
sr Würzburg ben 22. Juny 1625 7 
Der Armenpflegihafts-Ratße 


Behr. r ! 
— Mm. €. Beden 
(3)4. Gläubiger-VBorlabung. 
Wegen Mangel eings freven @recukipd 
Dbjecid werden jimmtlihe Gläubiger bed 
Kafpar Hennebergers Bauer, zu Nanderdader, 
zur Faſſung eines Beſchluſſes über ‚weitere 
Einfhreitung und jur Anbringung ihter Fop- 
derungen auf 
Ei ig ben a 3. A 
rũ r tabier unter dem Rechtsn 
beflunnt, daß die Ausbleibenden als der Sting 
guenngehrbeh. beptretend angejehen werben 
ofen, * 
ee | den 21. Juny 1825. 
Königlibes. Lanpgerichts r. d. DR 
nn Wey Verh. des Vorfl. 
Dr. Kiliani, Actuar. 


Krimm, Per 


€2)1. Betfanntmadung 

In der Verlaſſenſchaft des Johann Nie 
elmann Epiegel von Versbach iM jum Dep 
firid des gefammten be: und unbeweglichen 
Dermögens Tagfahrt auf - 

j onnerstag den 30. Juny b. 3, 
Nahmittags 2 Uor anberaumt. Die Strid& 
Bingniffe werten ben ber Zagfabıt befannt ge 
macht, und die Stridälufligen hiezu eingelaben, 
zen —7*— en, — 

öni e andgeri r. d. 

v. Edart, Landr. a 
Kurt 


— — — 
(2 2. Schulden-Liquidatton. 

Die Verlaſſenſchaft des verlebten Johena 
Heinrich aus B.rgarumbad kanu an beffen 
binterlaffenen ciniigen Erben Adam Heinri 
nicht eher gerichtlich ausgewieſen werben, bi 
man au über ten Paffınfland eine Gewiß⸗ 
heit erlangt bat. j 

In diefer Abſicht ifl 
Montag ber 4. Julius 1825 
früh um 8 Uhr jur Aufnahme und —5 
tion des Schuldenſtandes am Gıpe des Land⸗ 
gerichts anberaumt, moju tie Gläubiger um 
jer dem Rehiönachtpeile der Nichtberüdfich⸗ 


— — — 
fm 
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figung bey tiefem Verfahren unb ber daraus 
+ ——— Verlaſſenſchafts-⸗Aushaͤndigung 

rgeladen werden. * 
Würzburg am 20. Junius 1825. 
Buiglihes Landgerichter. d. M. 
— v. Edart, Landr. 
Straub,» sw. 





(5) 2. Betanntmadung. 

Unten bezeichnete taubſtumme Weiböpers 
on, nad) ihrer Tracht zu urtheilen, aus ber 

egend von Haßfurt, und aus einem bey ihr 
— Inſirumente zu ſchließen, eine 

orbmaderin, wurde im dieſſeitlgen Gerichts⸗ 
Bezirke ohne allen ſchriftlichen Ausweis über 
den Zweck ihrer Reife und ihren Wohnort 
aufgegriffen. 

Sinmtlihe Polizep: Behörden werben 
hiemit aufgefordert, über deren Domicil bald 
möglihfi hieher Nachricht zu ertheilen, 

Signalement. 
5 Schup 11/2 Z0U groß, etwa 22 Jahre 
ft, von runtem, vollem Angeſichte, hoher 
Stirne, fumpfer Nafe, aufgeworfenem Mun— 
be, blauen Augen, blonden Haaren, runden 


Kinn. 
Kleibung. 
Eine Haube nad) ber Form, wie fie in 
ber Gegend von Haßfurt getragen werden, ein 
roth baummollenes Kopftuch, eine doppelte 
Salsfhnur von falfhen Bernflein. Ein blaues 
daummollenes Halstuch, ein zigened Mügden, 
elb, grün und roth geflreift, mit grünem 
ande befegt, ein blauer beebergemangener 
ock, eine graue leinene Schürze, Schnuͤrſtie⸗ 
ein; hat einen Huckkorb, und hinkt am lim 
uße. 
ürzburg ben 21. Juny 1825. 
Königliches Lanbgeridt. r. d. 
Bey Verh. des Vorſt. . 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Krimm, Rpreh, 


(1 Betanntmadung 
Wegen Nermögend-Abtretung der Phi⸗ 
Upp Bauerd MWittib zu Hribingsfeld iſt es 
ige ‚ ihren Schuldenſtand feſtzuſtellen. 
ie Gldubiger berfelben jollen funad) 
j Mittwodh ten 13. July d. I. 
früh 8 Uhr ihre Forberungen dahier geltend 
ina hen, wibrigend fe fih den durch Richter⸗ 
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feinen zugehrnden Rechtenachtheil felbf. beide 
zumeſſen haben, Br 
"Würzburg ten 21. Iuny 1825. 
Koniglihes Landgericht l.d, DA 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Ad, 


Befanntmadung. 

. Ueberwiegende Gründe maden die Den 
Außerung bes Vermögens bes bilöbfinnni 
Bartholomäus Bieres von Modlos nötpig 

Dieſemnach werden 
Mittwoch den 6. Zulius J. J. 
su Motlos beffen Guter, befiebend aus einen 
aeisstoffenen Gute mit allen erforderlichen 
Defonomie:@ebäuden, Garten, Aerern ju 2f 
Shäffeln 1 Metze Ausfaat, Wiefen zu 
uhren Sutter, 47 Morgen Hutweib, zum 
eil mit Holz bewachſen, und einen Krauß 
beet, mit einer vollfiändigen Fahrniß, worun— 
ter ſich ein ‘Pferd_mit 2 Aullen befindet, dann 
* Nedilea oöffentlich verſtrichen, wozu ei 
ade 
Brüdenau ben 20. Junius 1825. 
Königlides At na 1 
for. CEomitti. 
St. Reuß,a 


S)3.Diebfabls-Anzeige, 

Anm Sonntag ben 8. Day f. I. Na 
mittagd wurde auf dem Wege von Zeil 5 
Dieret aus dem Wagen einer auf bie Drefie 
nah Bamberg fahrenden Handelsfrau eine 
etwa ellenlange bölzerne Schadhtel, worin die 
untenbemerkten Effecten waren, entwendet, algr 
1) 2 Shleierhauben mit guten zwey Finger 
breiten Epipen, werth per Stud 3 fl. 30 Er, 
2) eine Haube von geftidtem Mol , woroh - 

bie Spigen abgetrennt dabey lagen, erh 


3) eine geflitte ungemachte Filoche— 
wertb ’ fl. 30 n — — 
4) eine Filet-Haube, ganz neu mit roſen⸗ 
Kia — werth 3 fl., 
5) eine carmoifinrothe feidene Kifet : 
werth 2 fl., ” s vr 
6) ein ſeidenes Filoche-Haͤubchen mit roſen⸗ 
farbigen feidenen Korbeln, im Boden flerne 
artig ausgemacht, mit einer Rofenguirlande, 
wertb 1 fl. 30 Er., 
7) 4 Ellen Brabanter 3 Zinger breite Spies 
gen, werth ver Elle 48 Er., 
8) 6 Stud ln von Mol und Sag 
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pelge thells audgebogt, theils glatt waren, 
werth 3 


“f R 

9) ein aufgefehted Chemifette von Mol mit 
einem umgelegten Kragen, welcher. zacken⸗ 
artig ausgebogt und mit Baͤndchen befept 
war, wertb 2 fl., 

49) ein Paar blaßgrüne lederne Frauenzim: 
mer: Handfhuhe, werth 36. Pr., 

41) eine Glasſchaͤrpe mit einem blau und wei: 
Bea Bande, belegt mit einer bronzenen und 
as Steinden befegten Schnalle, 
werth 3 fi., 

12) eine rojenfarbige Schärpe mit Attlasblus 
‚men, 3 Ellen grofi, werth 1 fl., ‘ 

#) ein Band mit Mafben zu einer Haube, 
vonkillafarb mit weißen Blümchen, werthifl., 

44). ein rofenfarbiges Band mit Mafchen zu 
einer Haube, werth 48 fr., 

45) die Bänder zu einer Haube mit Mi 
fen von gelber und grüner Farbe, werth 


24 
46) bie Bänder zu einer Haube mit Maſchen, 
carmoilinfarbig, werth 48 kr., 

47) ſchmale feidene beildblaue Bänder mit 
Mafben zu einer Haube, werth 36 Pr., 
18) 2 gan; neue feivene Haldtüher nach ber 

— Bacon, das eine roſenfarben mit 
Blumen und weißer Borbüre, dad andere 
corinthbraun mit gelber Borbüre und Blu: 
men, mwertb per Efüf 3 fl. 
22 1/2 Dugend feidene Haarloden für 
amen, wovon die meiffen blond, die ans 
bern dunkel waren, werth per Dutzend 18fl., 
Man warnt dad Publicum vor dem An: 
nfe dieſer Gegenſtände, und erſucht alle Be: 
örden, jur Enideckung bed Tbäters und ber 
eſtohlenen Effecten kraͤftigſt mitzurirfen, und 
le allerfalljigen Refultate hieher mitzutheilen. 
Eltmann am #. Jung 1825. 
Königlides Ländgericht.“ 
er ig A 
albig, Landger.Act. 
* Geyer. 


(5) 1. Diebfiab!8-Befanntmahung. 

Dem letigen Müllermeifter Stephan Kie: 
el zu Arnsbaufen wurde aus feinem Wohn: 

n eine Tafhenuhr mit dem einfachen höl— 
gernen Gebäufe, in welchem fie an der Wand 
aufgehängt war, entwendet. Die Uhr ſelbſt 
atte zwey Gehäufe, ein filbernes und ein la: 
@irteö, welches leptere mit fülbernen Stift⸗ 
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Ziffern, wirb vorn 


hen ringdum beſchagen if. Die Uhr hat fer⸗ 
ner ein emaillirtes Zifferblatt mit arabiſchen 
| ‚an Zifferblatte aufge; 
en, und iſt ber Meiſter ſowohl auf dem Sk 
fra eingefhrieben, als aud auf dem 
mit Lateinijhen Buchſtaben“ kinger 
raben. 5; 
ſ Der Werth ver Uhr iſt auf 7 fl. 15 Pr. 
— en. 
iefen Diebflahl bringt man zur allge 
meinen Kenntniß, damit Jedermann zur Hab⸗ 
baftwervung bes Thaͤters und der entwendet 
ten Uhr mitwirke, und ein etwaiged Reſultat 
dem Unterſuchungsgerichte mittheile. 

Euerdorf am 17. Juny 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Ldr. 

Winkler, Ach 


()2. Befanntmadhung. 

Gegen ven Gaſtwirth Nicolaus Kühnert 
zu Unterarergbady iſt der Univerfal: Concur® 
re&töfräftig erfannt, und werden nachfolgende 
Evictötage, alö zur Anmeldung der Forderun 
und beren Nadweifung mit dem Vorzug 


rechte auf 
Sten Auguſt; 
jur DVorbringung ver etwaigen Einreben 
gegen ru Borderungen und bes Vorzugsrech⸗ 


les au 
Ziten Auguf, 
dann zur fhlüßlihen Verhandlung auf 
2Tien September I. 3. 
jedesmal Vormitiage 8 Uhr bey dem untew 
zeichneten Zandgerichte anberaumt, woza 
ale befannte und unbekannte Gläubiger 
unter ben Rechtsnachtheile vorgeladen wen 
den, daß das Ausbleiben am Aten Ediets⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von ge 
genwärfiger Concursmaſſe, und das Ausbiew 
ben an ben beyden übrigen Edictstagen bis 
ee der treffenden Handlung zur 
olge bat. 

Zugleih werben alle jene, welche etwas 
von dem Bermögen bed Gemeinjduldners in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bey Vers 
— des nochmaligen Erfages bey dem 
Coneurẽgerichte unter Verwahrung ihrer Ge 
rechtsſame an ſolches zu übergeben. 

Das zur Concursmafle gehörige Gaſthaus 
zum Roß mit einer eingeridteren Bierbraue⸗ 
ep, mit dem dazu gehörigen Küchengarten, 
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| 0. weaenE 1:02 
ein Ader Artfeld, beylaͤufig 12 Ader ol (31. Befanntmahung. 
fo wie ver Felſenkeller, wird am 26ten Fuly Mittwoch den 20. Zuly l. 3. früh 9 Uhr 


Nachmittags im — ———— verſtrichen. 
Ebern am 31. May 182%. 
Königlides Landgericht. 
Koh, Landr. 


Schaller, a. s. j. 


— — — ——— 


()4 Gläubiger:Borlabung. 
Barbara Kadles Wittib von Zengfürt 
will ihren Kindern die Zheilung reihen, Es 
werben baber teren etwaige ar. 5 um 
ben reinen Vermögensſtand herausſtellen zu 
können, andurch unter dem. Redtönadgtpeile 
aufgefordert, inre Korderungen 
Dinstag ven 5. Jul d. J. 
bi 8Uhr zu fiquiviren, als ſonſt das Theis 
ungsgeſchaͤft vorgenommen. wird, und dieſe 
mit ihren ſpaler ee werdenden An⸗ 
ar an bie einzelnen Theilungs-Intereſ⸗ 
enten zur Austragung berjelben vermiefen 
werden. >= | 
Mktheidenfeld am 20. Juny 1825. 
LKönigalihes Landgericht Homburg. 
, N 9 
B. DV. d. Vorſt. 
Kirchgeßner, Pret. 









(5)1. Betanntmadung. 
Im Wege ber Ser gegen 
ten graäfiih von Ingelheimiſchen Hofbauern 
anz Reinhard zu Urfpringen wird deſſen 
b:Beltanvhof allen. mit zugehörigen Wohn: 
und Dekonomie: Öcbänden, dann 4 Morgen 
Wieſen und 135 Morgı.. Artfeld am 
Donnerstag den 21. July 
früh 9 Uhr zu Urfpringe - im vafigen Gafl: 
baufe zum grünen Baur verfleigert, und den 
Meilibietenden nah den Bellimmungen ber 
Ezecutiond Ordnung zugeſchlagen. 

Die auf dem Erbbeſtandhofe haftenden 
utöherrlichen Abgaben und das Gteuerjimp« 
um- beffelben werben bey der Strichstagfahrt 
befannt gemacht, Eönnen auch noch vorher bep 
der gräflich von Ingelheimiſchen Verwaltung 
zu — in Erfahrung gebracht werben. 

Mktheidenfeld am. 21. np 1626. 

Königl. Landgericht Homburg. 
Huberta, Landr. 


wird auf dem Gemeindehauſe zu Allersheim 
das zur Debitmaffe des Georg Endres dajelbit 
ebörige Grundvermögen unter den hiebep bes 
annt gemacht werdenden Bedingungen zum 
öffentlichen Stride gegeben, was anmit zur 
allgemeinen Kenntniß dient. 

Yub am 16. Juny 1825. 
Königlidhes Zandgeriht Röttingen. 
GE. Linder, Landr. 

Nuderk, 


Befanntmadung. 
Am Freytag den 10. d. Dis. Mittags 
zwiſchen 41 und 42 Ubr wurde tem Orlss 
nahbarn Nicolaus Shönig zu Weigolshau— 
fen von tem in der Nabe des Dris befindli⸗ 
hen Bleichplatze ein Siück bänfenes halbges 
bleihtes Tuch zu 30 Ellen, wovon aber Feine 
bejontere Kennzeichen angegeben werten föus 
nen, entwendet, ohne daß eine Spur des This . 
ters erforiht werden Eonnte. Man macht dies 
fen Diebfiahl befannt, um, wenn ſowohl wes 
en des entwenderen Stück Taches ald bei 
häterd ſich eiwas ergeben follie, balbiger 
Mittpeilung durd bie einfchlägige Behörde 
vergewillert zu feyn. , 
Werneck den 15. Funy 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, for. 
Cramer, Löger.:Xct. 


(3)2. Edbietal-Labung. 

Der Bauer Michael Teufel zu Wüflen« 
felden hat unterm öten d. M. feine Infolvenz 
elbſt erklärt, und wurde fonady ter Univer— 
al⸗Eoncurs erfannt. 

Es werden daher bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, nämlich 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen — * auf 
ven 418. Zuly 1. I, 
2) zur®orbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Zorberungen auf 
den 4. Auguſt, 
3) und zur Edylußverhandlung auf 
ben 22. Auguſt, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, ferigefept, und die 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ger 
meinfhulonerd hiemit Öffenılih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaven, daß dad Nik 
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erfjeinen am Aten Ebictdtage bie Ausfihltes 
ung ber Forderung von ber gegenwärtigen 
oncursmaffe, das Nichterfcheinen an ten 
übrigen Erictötagen aber bie Ausſchlleßung 
mit den an denſelben vorzunshmenden KHand« 
lungen zur Folge babe. 

Zugleih werben diejenigen, welde irs 
end eimas von bem Vermögen bes Gemein? 
chuldners in Handen haben, b Vermeidun 

des nochmaligen Erſatzes ——— ſolch 
unter Vorbehalt ihrer* Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Mübenhaufen ben 44. Juny 1825. 
Bräflid Sun inet Herrfhaftds 


Reefer, Herrfhafts 
’ c de 
—— Reinhard. 


)5Belanntmadung. 
Montag ten 11. July foll bad ber Dos 
rothea Dörfleinin zu Weickersgrüben zufieb: 
ende Bauerngut nebil dazu gehörigen Gebau⸗ 
den, mozu 48 3/4 Morgen 39 Ruthen Art— 
feld, 8 Morg. 25 1/4 Ruthen Wiefen, 1 1/4 
Morgen 25 Ruthen Gärten, und 1 3/4 Mrg. 
44 4/2 Ruthen Weinberge gehören, früb 10 
Uhr im Orte Weiderdgruben an ben Meiſt⸗ 
bietenben verfauft werben, wozu bie Zufliras 
genden einlabet 
Höllerih am 9. Juny 1825. 
Grepberrlih von Zhüngen’fhe? 
Patrimonial:Gerigt. 
Klüber, Amtmann., 
Diezel, a. * 


(5) 3 Betfanntmabung, 
Nachſtehende Domainen-Grunbflüde, gu 
welchen an tem auf den 3ten Juny l. I. ans 
beraumf gemwefenen öffentlichen Verkaufe Feine 
Liebhaber erfhienen find, folen auf höchſte 
Meifung einem «bermaligen Verkaufe aus 
gefegt werben, wozu Termin auf 
Mittwoch den 6. July I. I. 
Vormittags 10 Uhr in vem Locale bed um 
terfertigten Rentamtes beſtimmt wird. 
Die zu verkaufenden Realitaͤten ſind: 
21 Rutben fulbaiih oder 28 1/2 Ruthen 
baieriſch Kraulland an der Chauſſee bey 
Untererthal , 
‚4 Morgen fuld. ober 217 * Rth. baler. 
Dick unter Dberertbal in ber Oberau, 
bie frumme Wieſe genannt , 
—M Morgen 35 Ruth. fuld. ober 156 1/4 


ar ww 





‚Nutben baier. Wieſe in Reilh am 
unter Diebbad , Z — 
5 Morgen 14 Ru Er ober ein 
272 Rutben baier, Wiefe an ber 
ben Diebbady ‚bie ehemalige 
a erore. 9 Sut; fald.. ober 4 Baden 
Ri org. 9 Ruth, fuld. ober 4 
402 Rih. baier. Wieje alba, bie chem 
ie 3 tſchreibers⸗Wieſe genannt. 
er auf geichiebt unter den 
Staats-Realitäten: Verkäufen feſtgeſetzten 
meinen Bedingungen, und es können übess 
—8 wor ſolche Kaufliebhaber angenommen 
werben, welche dem Rentamte als jahlu 
fabig bekannt ſind, ober ſich hierüber 
Iegitimiren werden. 
Hammelburg am 16. Juny 1826. 
Königliches Rentamt. 
Scqlereth. 
@) 3. ublicanbum. 
Der Reſt des bießamtlichen noch diapontd⸗ 
fen Getreid Vorraths zu —2 
53 Schaͤffel Weitzen, 340 Shäffel Korn 
und 350 Schaͤffel Haber 
wird Dennerstag den 7. £. Mid. July Voss 
mittagd 40 Uhr im Geſchaftslocale parthiens 
weis salva ratihicatioue Öffentlidy verfleigert. 
Die wird mit tem Anbange befannt 
gemacht, daß Außeramtliche ihre Meifigebote 
dur eine Daraufgabe von 30 Fr. für den 
— geltend zu machen, reſp. zu verfühern 
aben. 
, Poppenlauer ven 18. Jund 1825. 
Königtihes or Münnerfaße 
en. 






2) Bektanntwadhung. 

- Um Dindtag den 28. Juny fritr 9 Udr 
bahier beykäufig 300 Schaffel Kuss 
verſtrichen. 

Karlſtadt am 19. Juny 1825. 
Königlibed Rentamt. 

Bauer. 

6) 2. Getrerb-Derkeigerung. 
Donnerstag ben 30. Junp früb 9 Uhr 

werben bepm unterjeihneten Rentamte bey 

—* Schaͤffel Weihen, 274 Schffl. Korn, 

Far Schffl. Haber salva ratiücatione Dew 

rien; 

. Dettelbad ben 20. Juny 1825, 

Königlibes Rentamt. 
Rothmund. 


J 


— ———— 
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() 8. Befanntmaßurng. 
Nachdem von ber koͤniglichen Regierung 
Bes Unter: TRaintreifes, Kammer des Innern, 
anterm 50. Day d. I. der diefigen Stadt 
bie ir Abhaltung eines Wollmarktes 
gndbig bemwilliget und biezu_für dieſes Jahr 
Donnerstag der 30. 


Yung und 
Freytag der 1. Jul 
auderfeben 


de y 
worden R fo wird bie mit dem 
Bemerken öffentlich befannt gemacht, daß vor 
{äufig für einen Plag zum Berkaufe , für ch 
nen dergleihen jur Unterbringung und Au 
bewahrung der Wolle vor und nach tem Ders 
Baufe und für eine Anſtalt geſorgt ſey / aus wel⸗ 
er ber Verkäufer nad dorberiger Werthbe⸗ 

immung ber zu verfaufenten Wolle einen 

Serbältnißmäßigen —88 erhalten kann. 

üedrigens wird Verkaͤufern ſowohl als 

Käufern alle moͤgliche Unlerſiupung zum Vo⸗ 

aus verſichert. 

Schweinfurt ben 46. Juny 1825. 
en 

tl, Bürgemfir. 

Zu ‚Engelhard. 


Schranne zu Ochſenfurt 
14: Junius 1825. ° ° 
m bödften Preis: 
Weitzen, 13 ERS, ber Ei 10 Er 
Haben, 4— — 4f. — kr. 
Im mittlern Preis: 
Weiten, 66 Shäffel, der Shaffel IR. 158. 
Kom, .265 s ⸗ 7%.—fr 
aber, i * 5 51.45 Fr. 
Im tiefſten Preide 
Weiltzen, 29 Schaffel, der Schaͤffel 8f. —fr. 
Kom, Lo +..: P éfl. — Er. 
Summa der derkauften Fruͤchte; 140 Schffl., 
als: 108 Sıhffl. Weitzen, 27 Schffl. Korn, 
5 Schffl. Haber. | 
Der Stadt: Magiltras, 
Mihel, Bürgermeiller. 
J Volhlert, 
ai Warkt⸗ u. Schrannen-Meffler. 


Veuchtyreiſe auf der 


— — — —— 
2 Bet a E 
— ben 21. Iuly 1. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird von ber unten genannten 
Eommiffion die Lieferung bed Monlur-Mate⸗ 
zialdedarfd, alter m 
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2500 Ellen flabigrünes, rn 
800 Ellen graues Tud, dann 
600 Paar Anſchraubſvorne, 
mit Vorbehalt der Genehmigung bed koͤnigl. 
Negiments » Commanto’s, in Accord gegeben 
werden, welches mit dem Anhange befannt 
gemacht wird, baf nur inländifhe Fabricate 
angenommen, und nur Gemerbsberentigte, 
weile ſich auch über hinlänglided Vermögen 
auszumweilen baben, zur Steigerung zugelaſſen 
werben. Nachgebote werben nick angenommen. 
Zwepbrüden den 16. Juny 1625. 

Don der Defonpomie:Commiffion 
bes k. b. 1ten Cheveaurlegerse 
Regiments. 

Fuchs, Oberſtlieut. 

Lößl, Auartiermfe 


(8) 2. Getreid⸗-Verſteigerung. 
Montag den 4. July L. J. früh 40 U 
werben 
30 Schaͤfſel Weipen, 100 Shäffel Kora 
und 140 Ed. Haber 





auf dem guieperrlidhen Boben dahier öffentlich 


pe eigert. 
Bimbach ben 18. Juny 1825. 
‚ Sreydersl von Fuchs'ſche Rent 
verwaltung. 
Schmitt. 








(2) 2. Brüdten,, Kleehea— and 
Stroh:DBerfleigerung. 
Samstag den 2. July l. J. Nachmittagt 
2 Uhr werden. in Gehrigsheim im bortigen 
Herrſchafte hauſe vi" . 
85 Malter Dinkel, 60 Walter Korn, 100 
Er. Kleeheu, 40 Schober langes Stroh 
an ben Meiſtbietenden difentlid verſteigert. 
Evelfingen den 18. Juny 1825. 
Srepyherri.. von Adelsheimiſches 
— oMentamt, - 
Mayer 


— — ___nue U o > \ ww U — 


Kihtamtlihe Artikel 





Getibietungen 


4) (3) Der VBorrath an gefponnenem 
Garn mird den 20. Juny Nachmittags a Uhr 
ia dee Niederlage des Grauen Bereins au 
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dem Markte eine Gtiege hoch zum öffentli— 
hen Gtrid aufgelegt, wozu die Liebhaber 
böfichft eingeladen werden. 


2) (3) In einem der erfien Wernorte 
Fronkens ift ein Landgut, beſtehend in 
- einem maffio erbauten Wohnhaufe ſammt 
Scheuer, 
7 Morgen Weinbergen, 
bz2 = Aeckern, 
8 a Wiefen, und 
* Waldungen, 
aus freyer Band zu verkaufen oder auch zn 
Derpadyten, Liebhaber können die fehr ans 
nebmbaren Bedingniffe ben Friedrich Vollerth 
oder Johann Dechſner zu Dibfenfurt erfahren. 


3) (1) Ein aflödiaes Wohnhaus mit 
Gemeindereht, an der Vicinalſttaße von 
Kisingen noch Schweinfurt, mozu ein ges 
floffenes Gut zu 65 Morgen Artfeldern 
und Wiefen, ı Niorgen Weinberg auf Goms 
meradher Matkung in guterfage, dann jährs 
lich eine Laub Holz; gebört, welche volllommen 
das nöthige Holy abmirft, ift zu verkaufen. 
Das Haus und die Nebengebäude find ganz 
mit Mauern eingefchloffen ; diefelben beflchen 
in Scheuern, Stallung, Schweinſtällen, Holzs 
remife, Dofidörre, Badofen, Kalterbaus 
mit Kalter, ferner Brunnen, gufem Keller 
und Sommergärtdyen. Die Strihsbedingniife 
fo wie die Abgaben werden am Tage des 
Strichs bekannt gemadt zu Berladhshaufen, 
k. Landger. Dettelbach, bey Barbara Stahls 
BWittib. Die. Verſteigerung iſt auf den 3. July 
Nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt. 1. 

Adam Ködelein zu Berladhshaufen, 


—— —— — — — —— — — 
Vermtethungen. 


(5) Im 5. Diſtr. Nro. 78 können 
vier Zimmer einzeln oder auch im Ganzen 
ſtündlich vermiethet werden, wobey einige 
möblirt find. 

2) (5) In der beften Page der Part. 
neregaffe ift ſtündlich ein fihöner Laden zu 
vermiethen; das Nähere ift ben Hirſehändler 
Koch in der Maıktgaffe zu erfragen, 

3) (2) In der Münzgaffe Nro. 260 ift 
auf Großjacobi der erſte Stock zu vermiethen, 


0 7 


ur "er 


Vermifhte Mngetgen . 
. — ad — — 


Anzeige - 

4) (1) Da mit diefem Monate das 
erfle halbe Jahr zu Ende gebt, fo erſuchen 
mir die refp. 5. 5. Abonnenten, weldye die 
Würzburger Zeitung ferner gu leſen wünſche 
fo wie diejenigen, welche fiefür die Zukunft fi 
beyzulegen gedenken, ihre Beftelungen bal 
zu maden Preis für das. halbe Jahr 2-fl, 
45 fr. Es erfcheint, mie bisher, das Blatt 
wöchentlid viermal, am Montag, Mittwod, 
Greytag und Gamstag. 

Birjburgim Yung: 1825. 


Das Eomtoir der Würzburger Zeitung. 


2) (3) Durch häufige Anfragen finde 
ich mich zu’ der Anzeige veranla st, dafs, 
vom 4. August I. J, anfangend, neue Com 
pons zu den Bethmann’schen Obligationew- 
verabfolgt werden, 

Würzburg den 16. Juny ı805, 

Felix Benkert. 


5) (3): Der Unterzeichnete empfiehlt fe 


nen. längft bekannten ,. nunmehr aber gang ' 


neu eingerichteten Bafihof zum goldenen Ade 
ler ‚allen verehrten Reifenden zuc güfigen 
Berückſichtigung. Jadem fomohl für Ehöm 
beit als @emädhligkeit. der Zimmer, fo mie 
für gufeo reines Getränke und aus geſuchten 
Tiſch beſtens geſorgt, das Haus ſelbſt aber 
mit guten geräumigen Ötolungen hinlänglid 
berfeben ift, darf man um fo meht auf: gür 
tigen Zuſpruch redynen, ale man ſich ſete 
bemuhen wird, durch billige und- reeie Bew 
dienung alle Zufriedenheit zu erwerben, 
Aſch affenbutg den 15 Yuny 4825. 
Philipp Weber, 
Gafigeber zum goldenen Adler. 


4) (2) 250 fl: cha, Bormundsgeld find 
gegen gerichtliche Verſicherung ſtündlich alle 
auleihen im ı. Diſte Neo. 114.  - 


5) (3) Im 5. Diftr. Nro. 78 find 300 fl. 
gegen getichtliche Verſicherung aus;uleihen, 
6) (3) Es ift Jemanden ein Hund zu⸗ 
gelaufen; . der Eigenthümer fann .den gegen⸗ 
wartigen Befizer im 4. Diſtt. Nto. ı/4 


erfragen, 





— — 


—— — 


Intelligenzblatt 


den 






Mainfreis 


* 


bes Koͤnige reichs Baiern. 


Wuͤrzburg. Nro. 72. Dinstag den 26. Juny 1825. 


PIYaWaYV AP sa WVaWaWayaY ar or 5 on 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 











Nrs. praes. 17490. Nrs. exp. 16796. 
An ſaͤmmtliche Polizey- und Schul-Behörden des Unter-Mainkreiſes. 
(Die: nöthige Reinlichteit in den. Schulhäuſerm betr.) 
Im Namem Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach tem $.25 der Amtsinſtruction für die Local-Schul-Inſpectionen liegt letzteren ob, 
über Reinlichkeſt und zweckmäßige Einrihtung der Schuljimmer zu wachen, und die dazu ge: 
eigneten Vorkehrungen zu treffen. 

Die königliche Regierung bat bereitd unter dem: 16tem Augufl 1822: ( Intelligenzblatt 
1822 Seite 1653—1556), diefe Verkehrungen näher beflimmt,. und. die allgemeine Ausfuhrung 
derſelben angeortnef.. 

Gleichwohl. bat ſich aus der biefjährigen Schul-Vifitation: die unangenehme Erfahrung 
ergeben, bat noch: im mehreren Schulorten Gebrechen beſtehen, welche nach ven: FH. 1, 2, 3 
der genannten Verfügung. längſt geboben ſeyn ſollten. 

Indem bie obengenannten: Behörden: wiederholt zur Abflellung: diefer Gebrechen mittelſt 
genauer Hanthabung ber Anordnung vom 16. Auguſt 1822 aufgefortert werten, muß man 
- unter Androhung: unangenehmer Mapregelm gegen. bie ſortgeſetzt ſaͤumigen Behörden. ermarten, 
daß die im. $.. 3. biefer. Unordnung, vorgefihriebene Einrichtung, höchſtens bis zum. 1. Nusene 
ber 1. 3. getroffen fen. 

Dabey wird zur pünctlichſten Rachachtung noch Folaendes verfügt: _ 

1) die Schulzimmer ſollen täglich gereiniget, alle 4 Wochen mit den Fenſterm aufgewaſchen 
und jährlich zur Ferienzeit ausgeweißt werben.. 
2) Damit: die gehörige Reinigung beſorgt und unterhalten: werden: kann, darf in. Lem Bo: 

den des. Erhulzimmers feine Deffnung geduldet werben. 
3) Dan. erwartet, daß. die Zebrer mit ihren Kamilien. mit dem: Bepfpiele der Reinlichkelt. 

in hrem Hausweſen der Schulgemeinde vorgehen. BE . 

4) Die Local Schul⸗Inſperlionen, melde ferner nahläfig im Erfüllung, des einfhlägigem 
Subrgang, 18254 2. W ö 


“ 
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$. ihrer Amlsinſtrucklon und gegenmärti 
daben angemeffene Ahndungen zu gemwärtig 


ürzburg ben 13. Zuny 1825. 


[74 5, 7, 7, 75 
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ger Beſtimmungen befunden werben folten, 
en. ’ 


Königlide Regierung bes Unter-DMainkreifes, 
Kammer bed Innern 


Brepyberr von Asbeck, 


+ 


Praͤſident. 
v. Halbritter. 
Lommel 


— — — —— — — — — —— 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


nntmadun 


5. Befa g. 
Vermoͤge hoͤchſter Decrete königl. Regierung, Kammer der Finanzen, 


ſoll die Extra⸗ 


Grundfteuer, wie alle andern herrfchaftlichen Gefäle, mit Ende des Etats-Jupres, eingehpben 


und eingeliefert ſeyn. 


Um nun eines Theils im Stande zu ſeyn, dieſen höchſten Weifungen pflichtſchuldigſt zu 
enffpreden, andern Theild unfererfeiis jeve Werantwortlihkeit zu befeitigen; werten ſammt 


liche zur biefigen Staptgemeinde Abgabepflichtigen, welche noch Erine 


das laufende Jahr geleiſtet haben , 
am fo eher in dem oben benerkten 


Abfhlagsjablungen für 


biemit aufgeforbert, ben Betrag der Erira-Örundgleuer 
Zurmin zu entrüpten, als bereits dad Etals-Jahr größ 


Zentpeits verfioffen ill, und mit Schluß deffelben, die gejeglichen Zwangs maßregein ohuderzüg⸗ 


lich verfügt werben muſſen. 
Würzburg den 11. Junh 1825. 


Das flavtifde Shatzungs⸗Amt. 
Hemmerih, Schapunge: Beamter. 





Bekanntmachung. 


Vor einigen Tagen wurden aus einem 
Wohnhauſe dahier 2 filberne Löffel, jeder 4 

th wiegend, entwendet, 

Dieſelben baben auf ber Nüdfeite links 
bie Probe, und auf der rechten Seite in Zorm 

eines Herzens die Buchſtaben G. 8. D, übers 
einander eben. 

Dan erfuht um geeignete Epähe auf 
tiefe Gegenſtände ſowohl, als auf verdächtige 
Inhaber und um Mittbeilung der fidy erge— 
binden fachbienlidien Notizen. 

Wür;burg am 23. Junp 1825. 

Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Conrab. 
$)5 Eptetal:Ladung. 


Heinrich Laufer, Buhbintergefell aus 
Wuͤrzburg, iſt ſeit 25 Jahren lantesabwefend, 


- ohne daß bisher irgend eine Nadridr von 


Gaßregen 


feinem Aufenthalte, Leben oder Tod einge 
kommen il, weßwegen feine Geſchwiſter auf 
Zuter-Erflärung und Auslieferung feines 
DBermögens, weldes ın feinem alterlichen Erbs 
tyeile zu bepläufig 1750 fl. beſteht, blerorts 
angetragen baden. 

Heinrih Laufer ober beffen allenfallff 
Leibes: odır Teflaments:Erben re 
biemit öffentlich vorgelaten, binnen drey Dos 
naten bey unierzeihneler Gerichtötielle ju er⸗ 
ſcheinen und reſp. ſich gehörig zu fegitimire 
wibrigenfalls nad Ablauf jener Bf Heinri 
Zaufer für todt rrelärt, und ſein Dermögeh 
Tin leiblichen Geſchwiſtern ohne Eiherpeiiie 
eiflung ausgeliefert werden wird, 

Würzburg ben 13. May 1925 
Königl. Kreis: und Stadbtgeriga 

. Etautner, Director. 


Mühblhofor. 


— — — 
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— Getreld⸗ Derta ER 

auf dem Markte zu Würzburg 
am 25. Juny 1825. 

mn, Dean Webä ug 

ei . 1 ” er . a — . 

Meiken, 17 chffl. sch 


orn, 11 ⸗ 
gebe ! 3 5 — 4 fl. 15 fr. 
fe, 6 >: ⸗ 5 fl. 10 fr. 
Im mittleren Preis: 
Weitzen, 355 Schffl., der Schffl. 8 fl. 44 Er. 
Korn, 242 > s 6fl.28 Er. 
gec : 9 0. ⸗ 3fl.52 Er. 
rſte f 50 7 * 6 fl. — er. 
Im tiefſten Preis: 
eigen, 1 Säffl., ber Schffl. 6fl. — kr. 
Korn, 44 s 8 6 fl. — £r. 
Haber, 50 ⸗ ⸗ 3 fl. 40 kr. 


Gere, 2 : s 4. 508r. 
Eamme aller verfauften Früchte 828 Schaſſel. 
373 Schäffel Weisen, 267 Schaͤffel Korn, 
459 Schäffel Haber, 30 Schäffel Gerſte. 
Der Stadt: Magifirat. r 
Benfert, 1. Bürgermeifier. 
Sdirmer 
—— — —— — 
1: Betfanntmadung. 
( Zr Montag ven 4. Julius d. J. werben 
8) In ter Untermainmuble 
5 Botenfleine und 8 Laufer; 
b) in der Obermainmüple 
3 aufer; 
c) in ter Canalmühle — 
3 2aufer früh 10 Uhr salva ratiſicatione 
an die Meiflbietenden verfiriden, unb am 
nämbihen Tage früh 11 Uhr , 
&) in der Muhl» und Straßenbauhelle über 
dem Main bey ber obern Mainmühle 
2 Haufen Spähne, dann 
2 Haufen Schwarlen 
an ben Meiftbietenten — wornach 
die Debhaber richten können, bie man 
8* Strich boͤſlichſt einladet. 
Worſburg ben 25. Juny 1825. 
König IMER BIS IEREENEMN 
ro6 





1. h) iebfahl8> Angel ge 
De der Nacht vom 20. auf den A. d. M. 
wurde dem a een; m. 
Weilshöchheim mittelſt Einfieigens eine einge: 
Häufige filberne Uhr mit arabifchen gifen 
and-meflingenen Zeichern entwendet. Sie has 


. 
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ben oͤſterreich ſchen Bonzierftempel, im Ges 
bäufe einen Beinen Einbrud, und bie auf der 
Borderfeite befindlihe Deffnung jum Aufjier 
ben iſt etwas ausgefprengt. 

Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polljey : Behbes 
ben werben um gefällige Aufmerkfamkeit ‚auf 
biefe Uhr, und bey ſich ergebendem Verdachte 
um Nadrichisertheilung erſucht. 

Würzburg den 24. Juny 1825. 
Königlihes Landgericht r. db, M 

v. Edart, Landr. 


Krimm, Ryoct. 


(2)2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft des Johann Rin—⸗ 
gelmann Spiegel von Versbach iſt zum Der 
tirid) des gelammten be: und unbewegliden 
Vermögens Tagfahrt auf 

onnerstag ben 30: Juny d. J. 
Nachmittags 2 Uhr anberaumt. Die Strichs⸗ 
dingniffe werten bey ber Zagfahrt befannt ger 
macht, und bie Stridslufligen biezu eingeladen. 

Würzburg den 22. Juny 1625. 

Könielides — SE r. d. M. 
v. Eckart, Landr. 
Knecht 


(5)3. Bekanntmachung. 

Unten bezeichnete taubſtumme Weibsper⸗ 
on, nach ihrer Tracht zu urtheilen, aus der 

egend von Haßfurt, und aus einem bey Ihr 
— Inſtrumente zu ſchließen, eine 

orbmacherin, wurde im dieſſeiligen Gerichts⸗ 
Bezirke ohne allen ſchriftlichen Ausweis über 
den Zwckk ihrer Reife und ihren Wohnort 
aufgegriffen. 

Sämmtlidhe Polizen» Behörben werben 
biemit aufgefordert, über deren Domicil bald 
möglich hieher Nachricht zu ertheilen, 

Signalement. 

5 Schuh 11/2 Zoll groß, elwa 22 Jahre 
alt, von rundem , vollem Angeſichte, bober 
Stirne, ſtumpfer Nafe, aufgeworfenem Dune 
be, blauen Augen , blonden Haaren, runden 


Kinn. 
Kleidung. 

Eine Haube nah der Form, wie fie In 
ber Gegend von Haßfurt geiragen werben, ein 
roth baumwollenes Kopftud, eine boppekte 
Hal sſchnur von falſchem Bernfiein. Ein blaues 
baummptienes Halstud), ein zigenes Mützchen 
geld, grün a en gefireift, mil grunen 


*x. 


J 





aDıd 

Bande befegt, ein blauer beebergemangener 
Rock, eine graue feinene Schürze, Schnürflies 
An h hat einen Huckkorb, und hinkt am fin: 
en Fuße. 

Würzburg ben 21. Juny 1825. 
Koönigliches Landgericht. r. d. M. 
Bey Very. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Krimm, Rpret. 


Strichs-Bekanntmachung. 

In der Gantſache des Elias Wehner zu 
Oberſchwarzach wird deſſen Grund:Vermögen, 
beſtehend in einem Wohnhauſe, Scheuer und 
Nebengebäuden, einem Bau: und Grasgar: 
fen, dann in circa 22 Morgen Arıfeld, Wein: 
berg und Wiefen, am 

Donnerstag den 28. July 
Nachmittags 3 Uhr auf tem Gemeinbehaufe 
in Oberſchwarzach dem öffentlichen Siriche 
nah Vorſchrift der Executions-Ordnung aus⸗ 
wre welches den Kaufsliebhabern andurd 

efannt macht s 

Gerolzhofen am 18. Juny 1826. 

das Foniglidhe Landgericht. 
Schmitt, Landr. 


(2) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Barbara Kahles Wittib von Lengfurt 
will ihren Kindern die Theilung reihen. Es 
werben baber deren etwaige mann: um 
den reinen Vermögensſtand berausfiellen zu 
Zönnen, andurd unter dem Rechtsnachtheile 
aufgıforbert, ihre Forderungen 

Dinstag den 5. July d. F 

[9 BUhr zu Liquidiren, als ſonſt dad Thei⸗ 
lungsgeſchäft vorgenommen wird, und biefe 
mit ibren jpäter angebradht werdenden Ans 
fprüden an die einzelnen Zheilungd:Interefs 
fenten zur Austragung berjelben verwiefen 
werben. 

Diktdeibenfelb am 20. Juny 1825. 
Königlided Landgeridt Homburg. 
Seubert, Act. 

B. V. d. Vorfl. 

Kirchgeßner, Beet. 


er 

Wilhelm Joſedh Golbwig, k. £. oͤſterreichi⸗ 
ſcher Proviant:Bäder, geboren den 25. Jän: 
ner 1758 jü Bamberg, ift nad ber gefeglis 
den Intefiaterbfolge nun Miterbe des, dahier 





umn 


am 23. Geptemiber 1824 vbenen penſio⸗ 
nirten k. —— — Solbmip. 
ie Vorladung an alle jene, :weldhe an 
biefer Derlafienfhaft aus was immer für ek 
nem Rechtsgrunde Anſpruch machen, gefhah 
bereits am fe Sept.-v. 3. - 
Inzwiſchen wirb nad Angabe ber ew 
ſchienenen Erbprätendenten ſolcher als todt unk 
wenigfiens über 50 Jahre vermißt angegeben. 
Antrag diejer Miterben nun ergeht 
von ünterjeichneter Gerichtsſtelle, als Bw 
richtsſtand der Verlaſſenſchafi bed Erbl * 
an dieſen genannten Wilhelm Joſeph Gold⸗ 
a: k. R.öfferreichifchen Proviant:Bäder, ober 
beflen etwaige Leibeserben die öffentliche Aufe 
forberung, binnen eine: 1/4 Jahre a date 
vor unterzeihneter Stelle ſich zu melden, ben 
ihm anfallenden Erbaniyeil in Empfang zw 
nehmen, widrigenfalld er für tobt erklärt, und 
fein Untheil an die Erben ohne Eaution auf 
geliefert werben fol. ; x 
Kiffingen den 19. Junp 1825. 
öniglihes Lanpgeridt, 
®. leg. V. d. Voͤrſt. 
Muller, Act. 
Brandes. 


(5) 1. Betreid-Verſtrich. J 
Donnerstag den Tten July I. J. Vom 
mittag 40 Uhr wird ber noch bisponible 
Früchten: Vorratd von benläufig 30 Schäffel 
Meipen, 160 Schäffel Korn und 110 Schffl. 
Haber im. Gefdäftslocale ber unterfertigten 
Sielle, vorbehaltlich der Höhlen Genehmigung, 
öffentlich verfeigert, „welches hierburdy befannf 
macht 
d infort den 25. Junh 1825. 
das Fönigl. Rentamt. 
Hannmader, Adm. 








Verflieigerung 
Samstag den 2. July-d. Fe, ap 6 Uhr 
werben auf dem Natphaufe zu Retzbach etwa 
4 Fuder Moſt im Epecutions- Wege ichen. 
Karlſtadt den 22. Juny 1825, 
Königlides Rentamt. 
Bauer. 





(@)1.DBetfanntmadung . 
Die durch Fixirung des Zebnted entbehr 

LUich gewordene herrſchaftliche Zehntfheuer zu 

Friedritt wird 


u — — — — 


1417 


Samstag den 9. F. M. July 
Vormittags 9 Uhr im Amtslocale dahier un« 
ter den normalmäßigen Bedingniffen und vors 
behaltlich höchſter Genehmigung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. 

Diefe Zehntſcheuer iſt 45 fang, 35° 
breit, 135° hoch bid zum Dad, von Steinen 
+ —— und befindet ſich in gutem 
Zuſtande. 

Poppenlauer den 25. Jany 1025. 

* Königl. Renamt. 

Eblen. 





(5) 4. Betreid⸗Berſteigerung. 
Dinstag ven 5. July 1. 3. Vormittags 
9 Uhr werden bey dem unterzeihneten Fön, 
Rentamte benläufig 
240 Schäffel Meigen, 850 Shffl. Korn, 
60 Eh. Haber 
in ſchicklichen Abtheilungen an die Meülibie: 
tenden, vorbehaltlich höchſter Genehmigunge 
oͤffentlich verſtrichen. De 
Hıezu ladet Sitichsluſtige em 
Difenfurt den 25. Juny 1825. 
das königl. Rentamt. 
Gegenbaur, Adm. 








8) 3. Getreid⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 30. Zuny früb 9 Uhr 

werben beym unterjeishneien Rentamte beps 

iaufia 35 Schäffel Weihen, 274 Schffl. Korn, 

und 77 Stffl. Haber salva ratiäcalione ver⸗ 

ſtrichen. 

Dettelbach ven 20. Juny 1825. 

Könıglibes Nentamt. 
Rothmund. 


Deffentlide Verſteigerung. 
Dinstag den 12..3:l9 d. Is. Morgens 
äh 9 Udr wird das in dem k. Gymnaſiums— 
orſt⸗ Wald zu Himmelthal für das Jahr 4625 
Aufgemachte Brennhrl;, als: 
28 1/2 Klafter Buchenſcheit, 
149 Klafter Tannenſcheit, 
14 Klafter tannene Bengel, 
4225 buchene Wellen, 
6500 eichene Wellen, 
an den Meiſtdietenden in angemeſſenen Par⸗ 
thien zu Himmelthal öffenilich vertieigert, 
wozu Die Liebdaber mit dem Bemerken vine 
geladen werben, daß ſammtliches Holz nume⸗ 


* 


rirt, und von dem Forſtperſonale auf Verlen⸗ 
gen vorgezeigt werben fünne. 
Aſchaffrnburg den 23. Funny 1825. 
K. Gymnaſiums-Forſt-Receptur. 
Reuter. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
den 22. und 25. Juny 1825. 

am allen Preig: e 

Weisen, 10Schff. SMp,d.Chff. of. 15 kr. 





Son, 6 ee — : s 5j.50Yfr 
Bere, 1.2 — 6 ⸗ 5 f. — fr 
Her, 1⸗42 3 1.45 fr. 


⸗ 
Im mittlern Preis: 


MWeipen, 102Schff. 1Mtz./d. Schff. 81. 10 Er, 
Korn, 0 ee 4» ⸗ 5 fu. 24 fr 
Gerſte 1.2 — ⸗ Al. 29 kr. 
Haber, 4 = 1 e ⸗ 5 fl. 16 fe 
Im tiefſten Preis: 
Korn, As — ⸗ 5 . — fr. 
Berſte, 1 42 Afſ?15 . 
Haber, Ace — - ⸗ 24n. 30 kr. 


Summe aller verkauften Früdite: 257 Earl. 
2Mp., ald: 114 Schfil. 4° Mg. Welhen, 
76 Schffl. 4 M;. Kom, 3Schfſt. WE 
Gerjie, 43 Schffl. 5 Mip. Haben. 

er Stadbt:Magsjirat, 
Fichtel, Bürgermeiſtet.— 
Engelhardt. 


Augsburger Börſe. 
Den 23. Juny 1625. 
Eourfe ver Staati: Papiere. 


Dor und auf der Börfe: | . Um Enbe. 





Königl. baierifche, Briefe.) Gelb. 
Oblig.a 40/0 mit Coup. 93 78 
detto A50/0 = 101 5/4 
Landanlehen A 5 0% 4u2 1/2 
Lott.Looſe A—D a 4 0/o 
detto K—M Ayofo. 106 105 3/4 
detto 4 7 2 ınt, 406 3/8 106 
detto unverzinsl. à fl.10 |401 4/2 
detto dello a ji25 1404 4/2 
detto detto Afl.too- | 105 


(3) 2. Berreid⸗-Verſteigerung. 
Montag ven 4 July i. 3. früh 40 Uhr 


werden 
30 Schaͤffel Weitzen, 100. Ehaffel Kori 
und 440 Sch. Haber 
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auf dem qufeherrlichen Boben dahier öffentlich 
Derfiei — 


igerf. 
enbad ben 18. Jung 1825. 


Freyherrl. von Fuchsſſche Rent: 
verwaltung. 


Schmitt. 





Nichtamtlhiche Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (3) Der Vorrath an gefponnenem 
®arn wird den 28. Juny Nachmittags 2 Uhr 
in der Niederlage des Sranen-Bereins auf 
dem Markte eine Ötiege body zum öffentli: 
ben Strich aufgelegt, wozu die Liebhaber 
böfihft eingeladen werden. 

2) (3) In einem der erflen Wemorte 
Frankens ift ein Landgut, beftehend in 

einem maffiv erbauten Wohnhaufe fammt 
Scheuer, 

Morgen Weinbergen, 

&. > Adern, 
8 » Wiefen, und 
.9 >» un : 5 

6 freyer Band zu verkaufen oder aud zu 
eg fönnen die febr ans 
nehmbaren Bedingniffe bey Friedrich Bollerth 
oder Johann Dedhfner zu Ochſenfurt erfahren, 

5) (3) Im 2. Difte, Nro. 2ro auf dem 
Dominilaner:-Plaß werden am 11. July und 
an den darauf folgenden Tagen jedesmal 
von 2 bis 6 Uhr verfhiedene, zur feinen 
Stickerey gehörige Artikel, beftehend in ver: 
chiedenen Geiden zum Nähen, Ötriden, 

ambour: und Straminſticken, deßgleihen 
in allen Farben Ehenillen, Perlen, Wiener 
glitter, ganz fein, doppelt vergoldet und 
verfilbert, Bouilons, Lohn und verfdhiedes 
nen gefdhlagenen Zierrathen ıc ꝛc. Hiezu 
"Tonnen noch mehrere edyt englifche Waaren, 
als: Jakinet, Mol, brochirte glatte und far« 


‚ . bige Monffeline, 9/4 auch 3 Ellen breit, 


Parifer und deutſche Erepinen, und glatte 
Ftanzen, und alle zur Tapezerie nöthigen 
eleganten Verzierungen, morunfer vorjügs 
lich ſehr ſchöne Bleyverzierungen gu Gold, 
rahmen, Lüflern ze. ic., zulegt Glasfchränke, 
Zofeln u. d gl mehr. Die beliebige Einſicht 
Neht zwey Zage vorher frey. 


ar 0 v7 
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4) (1) Die Berfleigerung in dem Haufe 
des Hın. MR, Pidel wird Donnerstag 
den 30 d. abgehalten. 

5) (1) Im 2. Difle. Nro. 134 im ts 
nern Graben find einige uhren Kuͤh dünger 
zu verkaufen. 

6) (3) Im 2. Diſte. Nro. 168 ı/2 iſt 
ein Flägel mit 5 Octaven, vom Ha, In⸗ 
flrumentenmader Pfiſter verfertigt, ju vers 
faufen, und kann fäglid von 1ı bis 2 Uhr 
eingefehen werden. 

7) (1) Unterzeichneter macht andurch 
befannt, daß von beute Dinstag den of. 
d. an und fofort alle Dinstage bey ibm in 
feiner Bank Nro 35 frifdye Hamsmelswürfte, 
su 12 Pr. das Pfund, zu haben feyen. 

Balentın Debninger, Metzgermeiſter. 


% — ç r — — 


Bermietbungen. 


4) (1) Im 2. Diſtr. Rro. 181 iſt en 
majjerfreyer, mit 24 Guder weingrünen, ig 
Eifen gebundenen Zälfern zu vermiethen, 

2) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 273 in der 
Srennbader Bafje ift ein möblirtes Zimmet 
ſtündlich zu vermiethen, 

3) (3) Im vormals Scheuerifchen Hauft 
auf der Domficafe ift der Laden nebfi Las 
denftube gleich oder auf die nächſte Meſſe 
zu vermiethen. Dos Nähere iſt bey Leopoid 
Panizza, Handelsmann, zu erfragen, 

4) (3) Im 3. Diftr, Neo. 192 find aufs 
nächſte Ziel 5 ineinandergebende beikbare 
Zimmer im erften Stock auf der Ötrafens 
feite, nebft Bodenfammer, Kalter, Holzhauſe, 
gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, Altane zum 
Waſchtrocknen, und fonfligen Bequemlich⸗ 
keiten zu vermiethen. 


Bermiſchte Anzeigen. 





1) (3) In der unterzeichneten Handlumg 
ift nun aud lithographirt das Buch zu 36 Fa. 
zu haben 
Naturaljournal für Rentämten 

Eom :Alf. Bonitas'ſche 
Berlagspandlung und Buchdrudereg, 

2) (3) In der Eom.Af. Bonitase 

ſchen Berlagshandlung und Buhdruderey, iu 
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3. Diſtr. Neo. 66 dem Univerfitäts.Bebäude 
gtgenüber, ift fo eben fertig geworden: 
Infirucetion 
für die 
Sch ä un He nn 
und 
Sſchätz mänue 
in 


Hypothekenſachen. 
Beylage V zu der Jaſtruction über des Voll— 
aug des Hypotheken⸗Geſetzes vom 1. Junius 


1822. 
Be. Pr. 6 Er. 
Dann, lithbographirte 
Abfchätzungs: Derzeichniffe 
Aber Grundſtũcke. Das Buch zu 36 Er., der 
Bogen ju 2 fr. 


Muſikaliſche Anzeige 

3) (1) Unterzeichnete haben die Ehre 
auf Gubfeription anjufündigen: Die Furt 
setzung von (den beliebteu Unterhaltungen 
fürs Pıanoforte, 

Diefe Sammlung enthält eine Auswapl 
beliebter Ötüde aus den neuften Dpern obne 
Lert, dann Zange, Nlärihe, Rondo’s ıc.ıc., 
fo wie. au) ſchöne Thema’s aus größeren 
Werken, Ale Monate erſcheint ein 5 Bogen 
ſtarkes Heft mit einem farbigen Umſchlag 
am den äuferft billigen Preis von 40 Er. für 
jedes Heft, der nadıberige Padrapreis wird 
auf ı fl. 30 Er. feſtgeſetzt. Der Gegfoll, wos 
wit die fiüheren ı2 Hefte, drefec Uslerh al— 
tungen aufgenommen wurden, läßt die Uns 
terzeihueten hoffen, 
Kiss cedıt viele Öubferibenten zu erhalten, 

e werden dafür alles aumenden, um ducd) 
neue und geſchmackvolle Pirgen den verehrten 
Herren Öubfribentes Bergnügen zu Pete 
ſchaffen. 

Auch find noch complette Eremplare von 
von den früheren 12 Heften um den Sab— 
feriptionspreis vor ı2 fl. zu haben. 

Augsburg im Juhy 1825. 

Gombart u. Eomp., Mufilaliens 
Berleger. 

Die muſikal Leih-Anufſtalt bey Hofe aud 
Kammermuſikus Under. Neubert, 3. Diſte. 
Neo. 115 in der Plaftnersgaffe, nimmt auf 
obige Hefte Beflelungen an. 


aud) bey dirfer Korte‘ 
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Ungeige. 

4) (2) Die Wirtbfchaft in dem Kurhaufa 
gu Kifingen bat am 2}. dirfes mit einem 
Diner für gegenwärtige Kurzeit begonnen, 
Es ift daſelbſt täglich table d'hoöte, das 
Eouverf zu e fl., wozu pracis ı Uhr ſervirt 
wird. Kalte und warme &peifen find anf 
Befehl zu jeder Stunde zu haben. Abends 
nach 6 Uber wird nad der Karte ſoupirt. 
Für Frühſtück und Erfrifhungen aller Art, 
wie aud für vorzüglich gute reine Weine iſt 


beſtens geforgt. Der Unternehmer empfiehlt 


fib ſowohl den verehrlichen Kurgäften als 
auch jeinen ausmärtigen verehrten Gönnern 
und Feeunden. Et wird alles aufbieten, au 
diejes Jahr fih das Glüd der Yufriedenhei 
aller ihn Beebrenden zu erwerben, und biks 
tet um recht often und zablreihen Beſuch. 
Kiffiugen den 25. Jung 1825 
Der Wirchfchafte = Unternehmen 
im Kurbanfe 
Phil’pp Fran; Bevern 
aus Würzburg. 

5) (2) Mit Gegenwärtigem made fh 
die Unzeige, daß ich meine ſeitherige Woh⸗ 
nung vberlajjem und dagegen mein eigenes 
Haus in der Innern Gcabengajfe 2. Diftr. 
Pro. 109 begugen babe. Diefer meinen gm 
ehtten Kunden ſchöldigen Mitrheilung habe 
ich ferner beyzufügen, Daß die günſtige Lage 
meines Hanfes wegen des dabey jich befim 
dDenden Gartens mich brwug, eine Weine 
und Barten Wirthſchaſt zu rröfinen. Judem 
ih mir nun den gütigen Beſuch des geebrien 
Publitums ecbitte, gebe ich die Berficheruug, 
dag ih mir angelegen feyn lajjen werde, 
Durch eine den gegenwärtigen Berhälteiifen 
angemeſſene Bedienung mir die Zufrieden 
beit der mich beebrenden Gäſte zu lichern, 
und habe die Ehre mich beflens zu eınpfeblen, 

Burcard Magiſtris, Kaminfegens 
Mieifter. 

6) (lı5 Gh made ergebenft befannt 
daß ih meine Weinwirthſchaft wieder eröffe 
net babe, und empfehle midy mit rein ge 


haltenen Weinen befiene, 


Maria Anna Degen, Wittib, wohm 
baft in der Züttnergajje nächſt 
. der Ötodjtiege, 
7) (7) Untergeichnerer gibt ſich die Ehre, 
auf Soontag den 3. July d. J. einen Abe 
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fhiedeball für feine Scholaren dahier im 
Gajtbauje zum Schwan zu veranflalten,, 
wozu er fie, deren Eltern, Bermandte und 
Sreunde, fo wie auch andere werthe Bönner 
argebenft einladet. 

Katlſtadt den 28. Juny 1825. 

Wihelm Bortmann, Lehrer der 
Tamkunſt. 

8) (3): Der Unterzeichnete empfiehlt ſei⸗ 
wen längſt bekannten, nunmehr aber ganz 
neu eingeridrteten Gaſthof zum goldenen Adz 
ter _ allen verehrten Reifenden zur gütigen 
Perüffihtigung.. Indem fowohl für Schön: 
beit als Gemächligkeit der Zımmer, fo wie 
für gutes reines Getränfe ımd auegefuchten 
Tiſch beſtene geforgt, das Haus felbjt aber 
mit guten geräumigen Stallungen binlänglicdy» 
perjebes iſt, darf man um fo mehr auf gü= 
tigen Zuſpruch rechnen, als man fich fiefs 
bemühen wird, durch billige und reele Bes 
dienung alle Zufriedenheit zu ermerben, 

Alhaffenburg den 15 Juny 4825. 

Philipp Weber, 
Gafigeber zum goldeuen Adler, 

9) (1) Loofe zur Ausfpiehing des in dem 
Plan aenauer befchriebenen Bajtwirthshaufes 
zum fübernen Panzer -in Erlangen in der 
Hauptitcaße nächſt den königl. Landgericht 
und Mautamt gelegen, nebſt dazu gehöri« 
gen Grundjtürfen: auf 17645 fl gerichtlidy tar 
gitt, wobey Gemwinnfte von 800, 450, 350, 
250, 150, 100 fl. befteben, find Loofeä ı fl. ız 
Er. ch. bey Unterzeichneter zu haben. 

Diefe Lotterie wird fi ſchnell realifiren,, 
da folhe nur aus einer geringen Anzahl 
Looſe befteht, eine Wblöfung Statt findet, 
und die Ziehung fchon vor ſich gehf, wenn 
2/3 Looſe ng find. 

D. A. Kohn fel. Wtw. in Würzburg. 
z0)(1) Verloosung 1825 
der 


im Königreich Baiern in der Nähe von 
Aschaffenburg und Frankfurt am Main 
a gelegenen 

grolsen und schönen _ 
Kahler Glas-Manufactur, 
J mit dazu gehörigen 
»5 Hauptgebänden, beträchtlichen 
Gütern, Schweizerey, Brau- und 
Brewserey, Wirthschaft, Mühlen 


uni 


z au 


und andern sehr bedeutenden Brau- 
chen, grolsen Vorräthen an Waaren, 
Materialien ,„ Naturalien und zur 
ı Oekouomie gehörendem starken 
Viehstand, u 


im Schätzungsweıthevon 580,039 fl. mit 


1047 Geldpreisen, von 10.000, 3000, 
2000 + 15.0, 1000, 500 fl. mehrmals bis 
auf 10 8, abwärts, und zwey Prämien, jede 
zu fl, 250, verbunden, so wie es aus dem 
Hauptplane ausführlicher zu ersehen ist. 

Loose sind A 8&N.G kr., Pläne gratis 
zw haben bey 

D. A. Kohn sel. Wtw, in Würzburg. 

11) /r) Ein junger Menfh, wohnhaft ie 
einem Gtädtchen zwifhen Würzburg und 
Aſchaffenburg, der fi mit guten Zeugniffen 
über fein moralifcdy gutes Betragen ſowohl, 
als audy über feine Kenntniffe im dem sts 
forderlihen Begenftänden ausmweifen kann, 
wünſcht in einem Landgerichte, Herrſchafts— 
gerichte oder Rentamte ale Schreiber ange— 
ſtellt zu werden. Er madıt ſich verbindlich, 
die Kinder feines Heren im Clavier-, Gui— 
tarre=, $löte. ,, Biolin:Gpielen und in andern 
Inſtrumenten gut zu unterrichten. Das Nür 
bere im IntellComtoir. * 

12) 3) Es werden 3000 fl, gegen Zfacht 
Berfiherung und auf 5procentige Berzinfung 
aufzunebinen geſucht. Briefe unter der Adteſſe 
C, S. beforgt die Erpedition dieſes Blattes, 
auch ift das Nähere dort zu erfragen. 

15) (1) Es werden 500 fl. Capital aufs 
Land aufzunehmen. gefuht. Das Näbere em 
fähtt man im 5 Difte. Nero. 143 bey 

Hieronymus: Weijenberger. 
. 44) (1) Lehnkutſcher Hilpert, Niro. 157 
im 3. Diflir., im Gödershofe, fährt nächften 
Mittwody früb mit einer Chaife nad) Kifr 
fingen, und wünſcht Mitreifende; 

15) (1) Berfloffenen Gonnfag den 26- 
d. IM. früh iſt in der Domkirche dabier ein 
Stod:Paropinis von blanem Feige und 
weißer Bordine Stehen geblieben. Det redr 
liche Finder wird gebeten, foldhes gegen eine 
Eikenntlidjkeit im ntell.:Comtoic abzugeben. 





(Hiezu 1 Bogen Benlarr.) 


(Am. Donnerstag den: 30, d. erfipeink das Intel. Blall Nro. 73.) 


u — 
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Unter-Mainkreis des Königreichs Baiern. 





Sutelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(5): 3. Glaͤubiger-Vorbadumg. 
Der Matroſenwirth Georg Adalbert Bau⸗ 
mann: dahier will mit feinen. Gläubigern ein: 
Arrangement treffen. 
Sämmtlibe Gläubigen deſſelben werdem 
daher. zur Liquidation ihrer Forderungen, ſo⸗ 
wie zur Erkiarung über ben ein ereihten: 
ablungsplan- auf. Montag den 14; July d. J. 
üb 9 Uhr anher vorgel 
ter bem Rechtsnachtheſle, daß die nichterſchei⸗ 
nenben befannten Gläubiger als. in: den: Be— 
flug der Mehrkeit der übrigen: Gläubiger: 
einmwilligenb betrachtet, bie nicht erfcheinene: 
"ben unbekannten Gläubiger aber bey: dem: 
atıwa zu Stande Eommenden Arrangement: 
. nicht berückſichtiget werden follen.. 
Würzburg den 13: Funy 1825. 


Königlides Kreis: u. Stabtgeriht. 


Staufner,. Director. 
Müplhofer- 
(372. Edbüctkaf-Labung. 

Der bieffeitige flüchtig gegangene Solbatt 
Fofepy Zeit. aus Bleyſtein ‚- Eöniglihen Land: 
gerichts Vohenſtraus im Regenfreife,. welcher: 
eines ausgezeichneten. und mehrerer. Kameras 
dendiebſtähle angefehuldigt: iſt, wird biemit. 
zffenilich vorgeladen, binnen. drey Monatem 
fin vor. bem. dieſſeitigen Militär— Strafge: 
richte zu ſtellen, und. über.die beregten. Ans: 
ſchuldigungen zu veraniwerteni- 

Würzburg dem 24: May 1825. . 
Königlib dbaien. 2168 Linien-Inf= 
Regiment ———— als: Mili⸗ 

tair Strafgericht erſter Inſtanz. 
Baron Kid, Oberſi. 
Yabrgang 1826 





abem,. und zwar uns 


(3). 2 VBeryadtumg. 
Am 2-8. M. July, wird der biefjährige 
Getreidzebent diſtrietsweis an die Meiflbie-" 
tenben mit. ben. bazı. bejlimmten. Scheuern 
verde lhest den: Strichfuff 
elches den: Strichluſtigen zur Nachricht 

dient, damit dieſelben früh 10 uhr —— 
lichen Tage bey dem: Stadt⸗-Rentamte erſchei— 
nen, und. ben Zuſchlag salva ratiticatione er⸗ 
warten: fünnen.. 

—*— am 2%. Juny 1825.. 

Königlide F En t:R.entamt.. 

ro 6i. 


(232 Gläubiger-Borlabung:.. 
Kafpar- Zink: von: Rottendorf. hat auf 
Sufammenberufung: feiner ®läubiger: angetra- 
gu um: mit: benfelben: ein Arrangement. ju 
effen 


Alle;. weldje‘ an: Benfelbemeine 
zu: machen: haben, werben. biemit up terung 
i Montag. ben: 18.- Zulp,L:- BE. 
früh. 8: Uhr zur: Anbringung. und Richtlgſtel⸗ 
lung. ihrer. Forderungen ,. fo wie: zur Abgabe 
ihrer: Erklärungen! uber: dad. zu: Ireffende Ar 
rangementi unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgelaben;. daß die nichterſchienenen Gläubiger 
als einwilllgend im. den: Beſchluß den Mehr: 
heit: ber erfhienenen: betrachlet werben follen.. 
Di. Würzburg: den: 13;- Junp 1825. 
Königlides: Bandgeriht:r.d.. Mi. 
Bey Verhind. des Vorfk. 
Dr. Kiliant,. Actuau. 
Leib lein;,. Rtspret. 


(H)E2Bekanntmedumg. 
Wer anı bie Verlaſſenſchaft des unter 
Ben: würzburgifhen: Truppen: im. Fahre: 1812 
mit: nach Rußland marſchirten Soldaten Hein: 
rich Kütt: von: Rimpar , welcher: nicht: mehr 
zurüdgelommen‘,. und: nad! einem: Zeugenbe: 
weile im rt geftorben: its. aus. ise 


— 


ee 
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enb einem Grunde einen Anſpruch zu machen 

at, muß folden 

— Montag den 25. July d. I. 
früb 8 unter dem Nachtheile der Nlcht⸗ 
beruͤckſichtigung bey ber Weberlafjung bed Der: 
mögens an bie Erben liquibiren. 

Wurjburg ben 23. Jund 1825. 
Köntgliges Landgerigir. b. M. 
Schön, Npret. 


3)1. VBorlapdung 
Conrad Hüfner ledig, Bauernknecht von 
Volkers, jepi abwefend, it bed Vergebene 
der Körperverlegung angefhuldiget, und wird 
gemäß der höchſen Verfügung des Civilſtraf⸗ 
gerichts hlemit vorgelaben, fi binnen 5 Mo: 
naten b:hier zur weiteren Verantwortung 
gu fielen. _ 
Brüdenau ben 48. Junp 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Somitti, Lanpr. 
j Kappı Act. 


(3)2. Glaͤubiger-Borladung. 

Um ermeffen ju können, welches rechtliche 
Verſahren gegen ben dahieſigen Bürger und 
Bierbrauer Joͤſeph Reinhard einzutreten habe, 
werben deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger zur An 
gabe ihrer Forderungen auf 

i Mittwoch ten 413. July d. J. 
ftüh 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigang bey Berlimmung bes 
meiteren Verfahrens hiemit vorge.aben. 
Dettelbach den 16. Juny 1826. 
Königlides Landgerit, 
Küttenbaum, Landr. 
Franz, Landger.Act. 


Betanntmadung. 
Freytag den 15. July. J. Nach mitttags 2 
Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu Ger— 
lachshauſen dad Wohnhaus des Ortsnachbars 
Adam Kolb allda Im Wege ber Hölfsvoll⸗ 
firedung öffentlich verſtrichen. 

Deitelbach den 23. Juny 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Zantr. 

Scheuer. 


$)1.Betanntmadhung. 
z Die fogenannte Kaberd: Mühle eh Jo⸗ 


dann Bunenhe imer bey Memelsdorf, im Jahre 





ananans 











1803 erſt von Grund auf neu und maflie 
baut, befiebend aus einem Wohnhaufe Were 
422, brep eingeridteten Mabl-, einem Schueib: 
und Delgange mit Scheuer, Bad: und Aſch 
haus, Vieh: und Schweinflällen, Orad= u 
Küc)engarten, am waflerreiden Fluffe Robar 
nahe und oberhalb bed Ißfluſſes, mitbepfä 
g 27 Morgen guten an der Mühle gelege 
ämten einzelnen Felvflüden, beyläufig& 
Morgen Wieſen, follen auf — 
ben 21. Julius d. JI. 





Mittags 11 Uhr in der Wohnung bes An⸗ 


dreas Nembach gu Memelsdorf, im Eoncurd» 
Wege öffentlich derkauft, die Äbgaben, Laſen 
und Bedingungen In ter —— — 
bekannt gemacht, und bey zureichenden Gebo⸗ 
ten der Zuſchlag ertheilt werden. 
Wozu man Kaufliebhaber hiedurch oͤffent⸗ 
lich einlaͤdet. 
Ebern am 48. Juny 4825. 
Königlides Landgericht. 
Koh, Lantr. 
Dertinger. 


— — — — 
GSlaubiger-Zuſammenberufung— 
Peter Döu zu Sulzihal bat auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner Gläubiger angelragen, um 
benfelben einen Zahlungsplan vorzulegen, und 
von ihnen Stündung zu ermirken, Zu biefpm 

Zwede wirb Termin au 
Sinstag ben 15. Augufl [. I. 
früh 9 Uhr zur Eonfignation der Paffiven bes 
eier Döll angeorbnet, worauf dann die Glar⸗ 
tger auf die Anträge bed Schulbners ſich zu 
erklären haben. 
Die nihterfeheinenden Gläubiger bleiben 
—— bes Verfahtens unberück⸗ 
iget. 
— = 2 — — 
nig es Landgericht. 
Meifner, Lexr. 
Winkler, Loger.⸗Act. 


)3. Ebictal:?abung 

Jodann Wäth, geburtig von Haufen, 
frat im Jabre 1815 als Grenabier unter tag 
vormals großherzoglich würzburgifhe Gren« 
dier:Bataıllon, und marfibirie mit nad) Frank: 
reich, feit welcher Zeit nichts mehr von ihm 
gehört worten if. 

Derfelbe bat bey der Eönigl. Staatsſchul⸗ 
—— des Untermainkreiſes ein 
fogenannies Werb⸗Capital zu 80 fl. rh. jlehen, 
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welches bermal aufgefünbigt if, und, um bie 
es in Emsfana au nehmen » bat_fih Johann 
Mäth ober deſſen rechluäßige Deſcendenten 
Binnen einem- halben Jahre hierorts zu mel⸗ 
ben, ald fonft vaffelbe feinen hierorts auszu—⸗ 
mittelnden Verwandten oder ſonſt gefeglider 
Ordnung nach binausgegeben werben follte. 
Slabungen am 21. April 1825 


1825. 
Königliches baierifhes Landgericht. 


Fladüngen im Unter-Mainkreiſe. 
Wiedenmann, Ldr. 





g)5_ Epictal-Lapung. 
Johann Väth von Haufen, vermißter 
Soldat beym ehemaligen großberzogl. würz⸗ 
Burgifchen Grenadier-Bataillon, hat zu Folge 
Dbligation vom 17ten September 1812 Nro. 
223 —4547 bey ber königl. Staatsfhulden: 
ZilgungdCaffe in Würzburg ein —— 
Werb⸗Capital zu 80 fl. rh. zu 5 pEt. ſtehen. 
Da biefes Capital nunmehr *3* 
jebod nicht bekannt ifl, wer diefe Dbligation 
n Handen habe, fo wird auf ben Antrag 
ber £. Staatsfhulden : Tilgungs: Commiffion 
ir den Unter-Mainkreis ver unbefannte Ins 
aber ter gedachten Urkunde aufgeforbert , 
iefelbe binnen eined Termines von 6 Monas 
ten a dato (ben 2iten April) babier vorzus 
weifen, wibrigenfalld biefelbe für Eraftlos er: 
klärt würde. 

Fladungen am 21. April 1825. 
Königli baier. Landgericht Fla— 
dungen im Unter-Maäinkreiſe. 
MWiedenmann, Panbr, 


Edictal:Zadbung — 

In ber Concursſache des —— 

Greb zu Oberſchwarzach find folgende Edicts⸗ 

age, und zwar jedesmal früh 8 Uhr beflimmt: 

4) zur Anmeldung der Forberungen, Vor⸗ 
zugsrechte und Beweismittel auf 

- Dinstag den 12. Julius, 

2) zur Vorbringung ber Einreden auf 
Freytag den 5. Augufl, 
5) gur Schlußverbandlung au 
instag ben 6. September d. I. 

Dad Rıdterfiheinen ver Gläubiger Im 
erfien Termine hat die Ausfhhlie_ ng ver Fo: 
derung von ter Eoncurdmaffe , im 2ten und 
dten Termine ber treffenden Handlung zur 


volge. — 
Uebrigens werden diejenigen, welche et⸗ 


wınnna 
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was den beim Wermögen des Gemelnſchuli— 
nerd In Handen haben, aufgeforbert, en 
vorbebaitlih ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geberz hotzhof m 
erolzhofen am 26. May 1825. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Zanpr. 
Richter, Peer. 


Edbictal:-Labung. 
Johann Anton Blattner von 6 chwarz⸗ 
ach, int Jahre 1769 geboren, Sohn bes ton 
Dettelbah nah Oberſchwarzach gezogenen 
Johann Blatiner, ging im Jahre 4793 in 
bie Fremde, und hat bisher keine Nachricht 
von ſich — beffen &e 
erfelbe oter n Zeibederben wer 
daher zur Lebernahme feines bisher —— 
ad verwalteten Vermögens hiemit öfe 
entlich, binnen drey Monaten fi zu mels 
ben, vorgelaben , unter dem Rechtsnachtheile, 
daß anfonft baffelbe Vermögen ten fih als 
nähfle Verwandte Legitimirenden gegen ober 
auch ohne Caution wird ausgehändigt werben. 
Geroljhofen ben 15. Juny 1825. 
Koniglihes Landgericht. 





Befanntmadang. 
Michael Krapf von Karsbach, dermal 
Dienſtknecht, iſt unter Euratel bed Michaei 
Bierengel allda geſtellt, und kann jofort 
ohne bleſen keine rechtsverbindlichen Ver: 
träge ſchließen. 
Dieß wird zur Warnung öffentlich bekannt 


gemadt. 

Sachſenhelm ben 22. Juny 1825. 
Königlides Randgerſcht Gemünden. 
* Heim, Landrichter. 

Henkel, Rechtspr. 


(3) 3. Släaubiger-Labung. 

Auf felbfligen Antrag ded Ortsnachbars 
Valentin Ebert von Halsbach werden deffen 
Kinallide Glaͤubiger zur Anbringung und 

ichtigſtellung ihrer Forderungen, bann Er, 
— über ben dorzulegenden Zahlungs⸗ 
an au 
Pletwoch den 13. Julius l. J. 
früb 7 Uhr zum unterzeichneten Gerichte dor» 
geladen. Der hiebey nit Erfcheinende wird 
als einwilligend in den Beſchluß bes geſeßli⸗ 
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ben Mehrheit der erfäjienenen Gläubiger ans 
n 


Sachſenheim ben 419. Junh 1825. 
Königliches Landgericht. 
Der Vorſt. leg. verh. 
Kliem, Landger.Act. 
Heim, 4. s 3: 


(9 1. Släubiger:Borlabung. 
Barthel Menig zu Neubrunn hat ſich 
dem GConcurs: Berfahren unterworfen, und 
werben die Edirtötage beſtimmt, wie folgt: 
Erjier Edictstag auf 
Monlag den 18. July 
früh 9 Uhr zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen unb allenfalfiger Vorzugsrechte 
dann deren Nachweiſung unter ber Strafe 
des Ausfchluffed von ver Maffe, 
giucpter und britter Erictötag auf 
, Montag den 8. Augufl 
früh 9 Uhr zur Vorbringung ber Einrer 
n und Piegung der Ehlußhanblungen, 
gleichfalls unter Strafe des Ausſchluſſes 
von ben betreffenden Handlungen. 
Zugleih merden alle Diejenigen, welche 
von dem Dermögen des Gemeinſchuldners etz 
was in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
— ——— pres —— * nat 
ng bes nochmaligen Erfaped, bey Geri 
au übergeben. m , ”. 
Meibeidenfeld am 20. Junp 1825. 
Königlihes Landgerſcht Homburg. 
Seubert, Act. 
B. Verb. d. Vorſi. 
Lind net, Rpret. 


()3.. Edictal:Tabung. 

Georg Meuſel von Unfinden bat fid ber 

— * freywillig unierworfen, daher 
werben folgende Evictstage feſtgeſeßt: 

4) zur Unmelbung ber Forderungen unb 
beren Vorzugsrechte, dann jur Vorlage 
ber — Sul 

reptag ber 415. July, 

2) zur DVorbringung ber Einreben unb Ue⸗ 
bergabe der bdieffallfigen Beweismittel 
und zugleich zur allfeitigen Schlußhandlung 

Dinstag der 15. Yugufl, 
jedesmal früb 8 Uhr, wo ſaämmtliche Glaͤu⸗ 
iger unter dem Prajudize zu erfiheinen ha— 
ben, das bie Ausgebliebenen am 1ten Ecictd; 
tage von.ber gegenwärtigen Maffe, bie Auss 





warm 


gebliebenen am 2ien und Tehten 

Don den an jenem vorzunehmenden Hanbluns 

gen ausgefdloffen werten jolen . _- 
Mer etwas aus ber Diaffe in Händen 

hat, wird aufgeforvert, foldhes bis zum erfien 

Edictslage unter Borbehalt feiner Anfprüce 


bierauf, bep Vermeidung des Erfapes beſſel 


ben, babier zu übergeben. 

Hofheim ben 11. Jung 1825. 
Runen Landgericht. 

3. ©. Leo Steder, Ldr. 
Diep, Ntöprrk 

(3) 2. A 

Michael Schmitt von Wüflenzell hat ben 
Untrag auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger geflellt, um biefelben nad ergäng! 
Ziquibation ihrer Forberungen in ben bs 
bed von ihm verdußert werdenden Grundver⸗ 
mögens einweifen, ober das ſonſt einzuleitende 
Verfahren ermeffen zu Eönnen. 

Es werben bemnad bie Gläubiger beffeß 
ben aufgefordert, ihre Forderungen 

Deontag ben 11. July d. J. 

früh 8 Uhr unier dem Rechtsnachtheile zu Ber 
quibiren , daß biefelben bep ber Behandlung 
diefer Debitfade unberüdjihtiget bleiben 
werben. 

Heibenfelb am 17. Juny 1825. 
Könıglides Landgericht Homburg 
Huberti, Lanbridter. 

Kirhgeßner, Pre 


Geftoplener Pflug. 
Dor etwa 14 Tagen wurbe bem Peter 
.. Diauer von Joibauſen unten befchries 
ner Plug auf ber Flur: Warkung entwens 
bet. Es werben baber alle Gerichts Behörden 
erjucht, auf biefen Plug genaue Spähe zu 


n. 
D. Königdhofen am 21. Funp 1825. ' 
Könlaliches Landgerigt. 

2or. — ee 

oN, er.: 

Befhreibung bes Piluges j 
Diefer Ang Sen noch ziemlich neu, und 
hatte am ebern Durcdhjuge in der Gegend bes 


Sterjeifend, dann in ter Schar felbf bie 
Budliaben P. M. eingef&rieben. RR 


(3)2 Ebictal:abung. 
Gegen den Schmiedmeiſter Jobann Mom 
ling von Aub wurde bereits fruͤherhin ſchon 








AL - Dr. 
x ; % — 
&ı 


= u . \ 
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der Eoncurd erfanitt, allein bie Glaub 
deffelben geffatteten ihm eine 5jährige Stuͤn⸗ 
dung, bie dermalen fruchtlos verlaufen ift, fo 
daß Horling fein ſaämmtliches Vermögen nun. 
mebr an feine Gläubiger — bat. Dem 
gu Folge wird nun wegen Geringfügigfeit ber 
Waffe einziger Edictötag auf 
Dinstag ben 19. Fuly b. 3. 
Fri 8 Uhr anberaumt, an weldhem die Gläu: 
iger bed Johann Horling ihre Forderungen 
unter. Vorlage ber Beweismittel und Angabe 
der Borzugsrechte gebörig zu liquidiren, wech⸗ 
elfeitige Einwendungen verzubringen, und 
chlüßlich zu handeln haben, und zwar bey 
ermeidung des Ausfhluffes von der Mafie, 
reſp. mit der treffenden Handlung. 
Königsyofen am 18. Juny 1825. 
Königlihed Landgericht. 


Zandr. Öreb. 
Sdlofier. 


NE A! 
Donnerstag ten 38. July b. Is. Vor: 
mittags 41 Uhr werben der Lorenz Eichhorus 
Wittwe zu Rieneck 
3 Morgen Ackerſeld. 

4/4 Mig. 21 Rih. Weinberg, 

48 Nutten Wiefen, ’ 

17 Ruthen Bauland, 

5 Ruthen Örasgarten, 
verfihiedener Lage , auf dem Gemeinbehaufe 
zu Niene nach Vorſchrift der Ezecutiond:Drd« 
nung öffentlich verſtrichen. 

D. Lohr Den 17. Juny 1825. 

Königliches Landgericht. 
Anſelm,Landr. 


Go). Eopirctal ce 
Johann Denner jungs Eheleute zu Weid: 


tungen baben ſich freumillig ber über fie be; 
antragten Curatel-Aufſicht unterworfen, und 
‚auf die Zufammenrupung ihrer —. ge: 
beten , um ihre Schuloforderungen rihtig zu 
$ellen, und bie Zablungemittel anzugeben. 
Demnach — Conſignations⸗Tagfahrt 
alle jene Gläubiger auf 
in —5— den 41. July l. I. 
üb 9 Uhr anberaumt, die auf was immer 
für einem Rechtstitel Torderungen zu machen 


ben. . 
: Wer nit erfcheint, den trifft der Nach: 
thell daß er ald einverflanden mit bem Be: 


ſchluſſe ber erſcheinenden Släubiger-Mehrheit, ı 


und dem biernad gerichtlich fefljufependen 
Zahlungsplan erachtet werbe. 

Indeſſen aber, und von jetzt an, iſt dem 
Johann Denner jung alles Schuldenmadhen und 
Gontrabiren verboten, und. Jeder, ber einen 
Contract auf ihn ober: fein Vermögen machen 
ill, it an den Eonfend ber Curatel, bie 
Hanns Denner alt fuhrt, bey Vermeidung 
ber Nichtigkeit und Verluſt des Klagrechtes 
gebunden. 

D. Münnerfiadt am 14. Juny 1825. 
Königl. Landgericht. 
Kelleri, Lanpr. 

Säat. 





(3)3. Befanntmahung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft ver Anna 
Maria Saal zu Tbeinfeld aus was immer 
für einem Grund rechtliche Anſprüche zu ma- 
den gedenfet, hat folde am 

Montag den 18. July l. 3. 
früh 9 Uhr dahier zur Anzeige zu bringen, 
und gepörig nachzuweiſen, witrigen Falls nad 
Ablauf Biete Termins ohne Berückſichtigung 
derſelben die Verlaſſenſchaft an die eingeſeß— 
een Zelfamentö:Erben ausgebändigef werden 
oll. 

Münnerflabt am 11. May 1825. 
Königliches Landgeräicht. 
Kelleri, or. 

Mundorffr, funet. Act. 


(3) 35, Edbictal:Ladung. 
Heinr ich Marze von Shlühtern und Io: 
bann Schneider von Bierliein haben die erhal: 
tenen Durchgangszollſcheine bey ven betref: 
fenden Zolltintionen nicht abgelegt, werden 
daher auf Klage des k. Oberzollamtes Wirt: 
heim vorgelaben, fih defbalb binnen 3 Me: 
naten bey dem unterzeichneten Gerichte ju ver: 
antworten, widrigenfalls gegen fie in contm- 
maciam verfahren wird. 

Drb am 6. Jauny 1825. 

Königliches Zandgericht. 
Debes, k. Landrichter. 
Wo if, Ldog. Aet. 
(3) 2. Aufforderung: 

Für Anna Maria Reitz von Kaffel, wer 
de ſchon vor 50 Jahren nah Polen überzeg, 
ift eine Hypothek von 190 Fl. ſammt 2 
Zinfen, und für Ppilipp- Sifcher von Orb, 


— 
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weiger ſich vor 36 Jahren von hier entfernte, 
eine Hypothek von 10 fl. fammi 2 fl. 42 fr, 
Binfen babier amtlich hinterlegt. Da fein 
Grund gur weitern gerichtlichen Aufbriwuyi ung 
vorliegt, und beyde feit ihrer Auswanderung 
und Entfernung fih über ihr Yeben und ih— 
ren Aufenthalt nicht anmelbeten, werben bies 
ſelben oder ihre .legitime Leibeserben biemit 
aufgefordert , binnen 3 Monaten bahier um: 
fe genilier ih anzumelden, als anfonft bie 
epofiten berfelben nächſten Anverwanbten 
gegen Caution überlaffen werben follen. 
Drb am 6. Juny 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Lor. 
j Wolf, Löger.:Act. 


(3. Gaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Adam Zehnder Ster von Sonder— 
hofen iſt ber Concurs rechtskraͤftig erkannt, 
Demnach wird zur Anmeldung der For: 
berungen, zur Einbringung der Einreven bie: 
gegen, und zur ſchlüßlichen Verhandlung ein- 
ziger Ebictötag auf 
Dinstag ben 19. July d. J. 
er 8 Uhr bey bahiefigem — an⸗ 
eraumt, wobey alle die jenigen, welche an Zehn⸗ 
der eine —— machen, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu erſcheinen haben, daß anſonſt 
bie Nißteriheinenden mit ihren Forberungen 
von ber gegenwärtigen Eoncurdmaffe ausge: 
flofen werben. 
Pe rer 
nigl. Landger ngen. 
z E. Zinber, Lanbr. 8 
. Diätmüller. 


(3)3. Bekanntmachung. 

In der Naht vom Tten auf ben Bten b. 
DM. wurbe bem Wirthe Lorenz Förfter don 
Dullſtadt ein Stüfden leinen Tuch von 53 
bis 54 Ellen geſtohlen. Diefed ‚mar nahebep 
ausgebleichet, hatte Bleichzipfel, tie Drottein 
waren aber herunter gefihnitten. An dem eis 
nen Ende deſſelben war 2 Singer breit nichts 
eingefchoffen, um ſolches daſelbſt ohne weitere 
Morsihtung in die. Bleihpfiöde einhängen zu 
Eönnen. An dem andern Ende war in einer 
'Pänge von 5 bis 6 Ellen Hanfen-Garn in 
bem übrigend aus Flaͤchſen⸗Garn gewebenen 
Tuche eingejchoffen, und hiedurch biefer Theil 
des Stückchens Tuches etwas ſchwaͤrzer. 





—— 
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Nebſt dem oben beſchriebenen Tuche auch 
3 fogenannte 2⸗kr.«Garb⸗Wecke und 21 
Milchbrode mit entwenter. 

‚ D;rfer Diebflayl wird mil dem Erſuchen 
um gefällige Verrwircung zu Entbedung des 
nod) unbekannten Thäterd und des Entwens 
beten und Mittheilung ber -allenfallfigen Re— 
fultate befannt gemacht. 

Volkach ben 11. Juny 1825. 
Kinigtidet Landgeridt. 


bien, or, 
j Götz, a. ĩ⸗ 


Bekanntmachung. 

Durch einen von den Jacob Hügeliſchen 
Eheleuten zu Unterrifenheim mit ihren Glau— 
bigern andeute abaeſchloſſenen Stündungs⸗ 
Vertrag haben ſich Erſtere des Rechts begeben, 
weitere Schulden zu contrahiren. - 

Diefes wird mit der Warnung befannt 
gemacht, daß Jeder, ber den genannten Hü⸗ 
geliſchen Eheleulen weitere Anlehen macht, 
vor Befriedigung der bereits angezeigten Pafz 

ven, zu deren Beriditigung das bermalige 
ermögen nach ter Tare nicht -hinreidhtr 
keine Zablung zu gemärtigen habe. 

Volkach den 21. Juny 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen, Lantr. 
— Göp. 

(8)3. Betanntmadhung. 

Die zur Eoncursmaffe des Schmiede Jo⸗ 
hann Link von Frauenholz gehörigen Realie 
täten, beſtehend aus einem geſchloſſenen Gute 
mit. Schmiede und Beyſtücken, wird Montag 
ben 1uen July I. 3. frühd 7 Uhr zu Frauene 
bol; in der Wohnung bes —— — 
unter ſehr geräumigen Zahlungsfriften und 
im Uebrigen nad Vorſchrift der Ezecutionde 
Drdnung dem Stride ausgeſeßt. | 

Diefes zur Nachricht für Liebhaber, und 
babep die Benwrfung, daß dad Verzeihnig 
und bie Befhreibung der Neafitäten behm 
Maffecurator Johann Hoalbleib zu Grauen 
zur Einfiht bereit Liege, und yon foldem 
aud) jede meitere beliebige, Auskunft erholt 
werben koͤnne. | 

Weihers den 7. Juny 1825. 

“ Königlides Landgericht. 

3. leg. Abw. d. for, 
Ihl, Loger.:ct. 
Eſchborn, Rtöpret. 
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G)2.dorladund 
NZohann Michael Keller, geborenden 12ten 
Nov. 1730, 
Johann Georg Keller, geboren den Aten 
December 1738, und F 
Maria Leoba Keller, geboren ben 40. Des 
cember 1746, ' 
fämmtlih Kinder des längft verlebten Bar: 
ihel Killer dahter, find viele Jahre von bier 
abwejend, und ihr Aufenthalt uniefannt. Dies 
felben oter deren etwaige Leibeserben wer: 
den daher auf Antrag der nächſten Berwanb: 
ten öffentlich vorgeladen. fih in einem Dier: 
teljahre a dato zu melven, wibrigen® fie für 
tovt erklärt, und ihr unbebeulendes Vermö—⸗ 
en ben nächſten Anverwandten ohne Eautwn 
verabfolgt wird. ; 
Werne den 25. Map 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landr.— 
Cramer, Langr.⸗Act. 





Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 19ten auf den 20fen 
d. Di. wurben aus ber Wuhnfiube des Gre— 
meinbepflegers Conrad Eäjer zu Eßleben mil: 
zelft Einfleigend folgende Gegenſtande ent: 
wenbet, ald: 
a) bem Conrad Eifer gehörig: 

4) ein bunfeiblau tuchener ſchon abgefrage- 
ner Oberrod, in deſſen Taſchen ein Ge: 
beibut mit Roſenkranz und ein Sack— 
tuch waren, werth 5 fl. 24 ir. - 

2) ein * dreyeckiger Bauernhut, werth 
1 fl. 50 kr.; 

b) ben Denjeft Georg Krämer gebörig: 

3) ein dun 
fponnenen K öpfen und mit Barchent 
gefüttert, wert) 4 fl., 

4) eine 

“Knöpfen und Bindeln , gleichfalls mit 
Barchent gefüitert, werth 3 fl. 30 Er. 

5) ein Paar noch gute Stiefel, werth Sf. 

6) eine grüne fammelene mit fdwarzem 

ıfhotterpelz und goldenen Ligen befepte 
Kappe, werd 4 fl, _ 

7) ein ſchwarz feidened Haldtuch, werth 1 fl., 

8) ein Paar baummollene Strümpje, werth 


50 fr., 
9) ein Unterhalstuch, werth 15 Pr, 
—— weiß geluppte Pique⸗Weſte werth 
1 1 


uw “ 


F BAU 


bu@slederne Hofe mit ledernen 
- Ein Haus Rro. 45 mit Scheuer, Hofrieth, 


"1U40 


41) ein weiß baummollenes Sacktuch mit 
rotben Streifen, mwerth 20 Er., 
12) ein Zafchenmeffer - mit einer Klinge 
und ſchwarz beinernem Schaft, werth6 kr., 
413). eine Zobadöpfeife mit. porzellainenem 
Kopfe , braunem : beinernen Waſſerſacke 
und hölzernem Rohr, werth 15 Er., endlich 
u e fl. 18 Er, welde in ber Hoſentaſche 
acken. 
Dean macht dieſen Diebſtahl mit dem 


Bemerken bekannt, daß deſfen ein Dienfh von 


kteiner Statur mit einer blauen Soldaten⸗ 

jacke, hellblauen Hofe und ruſſiſchen Kappe 

verdaͤchtig ſey, und erſucht alle Behörden, 

falls ſich der entwendeten —— oder 

des Täters wegen etwas ergeben follte, als⸗ 

u Nachricht hierüber anher gelangen zu 
= 


en. 
Werneck ben 21. Fund 1825. 
Königliches Landgerlcht. 
Limb, Landr. 
Cramer, kLandger.Act. 


Betanntmadung. ; 
Auf Anrufen ber Gläubiger werben bie 
unten befäriebenen Realitäten ded Geurg Mi 
charl Leskar zu Wieſenbrunn am 
15. July Vormittags 10 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe daſelbſt im Wege 
ber Execution zum öffentlichen Strich gebracht, 
und den Meiſtbietenden nach Vorſqrift der 
Ezecutiong: Ordnung zugeſchlagen. 
Die Stribedingungen werben bey bem 
Striche ſelbſt bekannt gemacht. 
Rüdenhauſen den 20. Jun 


y 18268. 
Gräftih Eakellifhes Herrſchafts— 
eiblau tachener Kürad mit ge: _ Gerid 


icht. 
Bi, ii REES 


Beſchtelbung der Realitäten. 


1/2 Morsen Gras: und Baumgarten, bann 
eingebörigem ganzen Gemeinderecht, wozu 
Morgen Laubpolz gehört, neb 3/4 Mirg. 
weniger 44 Gt. darin vererbte Wirfen am 
MWiesweg, 

5/4 Morgen Ader in der Sanbfoth, 

2 Morgen MWiefen im Boden, tie bürre Wie: 

ſe genannt, 

3 Morgen Acker am Damm ober an ber 
Shwarzader Helen, 


3 3/4 Morgen Baumader in ber Maar, 
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2 Morgen Ader am Rödelfeer ober Iphöfer 
4 Re Morgen an 2 Morgen Ader am Eafleller 


— 
en 32 Ruthen am Eggelſee 
v * Weinderg am Beisberg ober 
rg: 
ii —* das Kränzlein genannt, ober 
Eageliee, 
2 Deergen Ader am Nöbelfeer ober Iphöfer 


2 OR Ader am biefigen Stein ober 
Strümpflein ' 

4 1/2 Woraen ®emeinbeellern , jept Wein⸗ 
berg am Hohe feld. 


Bekanntmachung. 
Georg Heil von Gersfeld hat dem Peter 
artmann, Mauerer allda, feine Hutte mit 
834 einiger Auszugsrechte verkauft. 
ur Sdulden⸗Liquidation ber Georg 
Heilifchen ——— ber Beflätigung 
& Dertrages wirb baber 
ahnt suf Mittwoch ben 13. Fuly 
früh 8 —— Frei — — ber 
berüd ung eraumt. 

— Berdielb am 14. Jung 1825. 
Graͤflich & Srobbergifhes Herr 
— At 
eu a ’ - er. 

— Püls, At 
GSlaͤubiger-Vorladung. 
Nicolaus Höfam von Billingshäuſen hat 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger ges 
beten, um ſich mit benfelben zu arrangiren, 
ober ihre weiteren rechtlichen Anträge zu hören. 
Eswerden baher alle unbekannten Oläus 
biger unter dem Rechtsnachtheile auf 
Donnerstag ben 44. July. 
üb $ Uhr bieher dorgeladen daß bie Aus⸗ 
feibenben bey einem allenfallſigen 
von gegenmwärtiger Maſſe ausgeſchloſſen wer 
den würden. 
E Remlingen am 15 Tun 1825. 
Sräftl. Eattellifhes Herrſchaftä— 


Dep Markt. Vorſt 
ranth. D. 


(5) 5- 


(5) 2 Borlabung 0 
Es iſt zu wiſſen nöthig, wie hoch N bie 
E dulden des Kaſdat Niculaus Klein iu Wörth 


Vergleiche 


pfitter. 


belaufen, um dbiernach das gegen denſelben 
einzuleitende Verfahren beſtimmen zu en. 

er bem aus irgend einem Grunde Fors 
derungen an benfelben, oder Anſpr an 
bie in beffen Befige befinblihen Bermo 


flüe zu haben glaubt, wird hiermit aufge- * | 


fordert, biefelben 
Eamdtag ben 16. Jullus d. 
früh: 8 Uhr bey dem unterzeichneten Gerlchte 
anzujeigen und zu beurfunden, widrigenfalls 
ber Richterſche inende bey ber Berichtigung 
ed Klein’fhen Schuldenweſens wirb unbe: 
—* bleiben „ oder im alle eines zu 
Stande fommenben Stündungs: oder Nachlaß 
Dertrags als in bie Befchlüffe der Mehrhen 


einwilligend wirb betrachtet merben. 


Kleinheubach ben 15. Junius 1825. 
Fürflih Löwenfein. Rofenbergs 
{des Herifd.:Geriht daſelb 
Shattenmann,. 9.6. 
Rohrmann, Hd. 


(5) J. Belannimadu * 
Zur Auseinanderfegung der Hinterlaſſen⸗ 
haft der verlebten Johann Demmeriſchen 
beleute von Hofdieber hat man deren Schul⸗ 
denſtand zu wiſſen nöthig, und werben zu dem 
ae Male en — 
rechtliche Anſprüche a eſagle aſſe 
haben vermeinen, ſolche im Termine er 


den. 27. Zulp l. 38. 

unter Probuction ber in Händen babenten 
Urkunden entweder felbfi ober durch hinläng- 
lich Bevollmächtigte dahier um fo gewiſſer ju 
liquidiren, als die Ausbleibenden mit ihren 
Anſprüchen auf bie Erbmaſſe ausgeſchloſſe n 
werden ſollen. 

Fulda am 17. Juny 1825 

———— Landgericht. 

v 


mad. 
Gimter. 


Lotto: Anzeige. 

Die 823te Ziehung in Regendburg iſt Dind 
den 21. Juny 1825 unter ben gewöhn⸗ 
n Formalitäten vor ſich — en, tmobep 
ſtehende Nummern zum Vorfchein kamen : 
04. 12. 6 2 

Die 324te Ziehung wird ben 21. July, 
und inzwifihen die 1621e Nürnberger Ziehung 
» ben 30. Junp , und ben 12. July bie 1280äre 
Muͤnchner Ziehung vor fid gehen. 


— — — 
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enzblaft 
HE 8 


reichs Baiern 


Donnerstag den 30. Juny 1825, 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Mrus. 3550. 





(Die Erledigung der Pfarren Wirtberg betr.) 


’ ri a en e E me eftät A s Könige. 

n Brmäpbeit eines boben Referipts bed £önigl. proteflantifhen Ober: 

wird bie durch Emeritirung des Pfarrers und Seniord Fohann Wilhelm — —— 
erledigte Pfarrey Wirsberg, im Decanate Berner und Landgerichte Kulmbad), welche bereit 
unterm 14. Juny vor. J. außgefihrieben war, nochmals je Eoncurd ausgefhrieben. Der 


jährliche Ertrag biefer Stelle if, nach Abjug von jährli 
penfion, welde an den Pfarrer Landgraf zu bezahlen if, und nach beffen 
Umtönachfolfer zurückſaͤllt, nad ver fuperzevitirten Faffion vom 3 


Er, berechnet worben. 


257 fl. 17 3/4 fr. an Emeritens 
Abflerben an ben 


ahre 1814 auf 606fl. 25 1/4 


Die Bewerber haben fih vorfihriftsmäßig In Zeit von 6 Moden zu melten . : 
nigen, welche ſich bereits meldeten , haben, im Fall fie fortgefegt —— woßen, Ihre de 


meldungen zu erneuern. 
Bureuth ben 22. Juny 41825. 


Königlides proteffantifhes Confiflorium, 


bunter. 


intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 





@g)4. Ebictal:Labung. 


Der bicffeitige Soltat Anbread Störlein 
aus Bindfeld, Yantgerichts Arnſtein, gebürtig, 
2ı Fahre alt, Eathotifher Religion, ledigen 
Standes, welcher eines Diebfiapld angeſchul⸗ 

Zahrgang 1825, 


Zouffaint. 


bigt iſt, bat fi während ber Unterſu 
eigenmachtig aus ber Garnifon entieie dung 

Derſelbe wird daher öffentlich) vorgelm 
ten, innerbalb 5 Monaten vor dem untew 
geichneten Gerichte zu erſcheinen, und ſich ge 
gen der wider ihn Dorhandenen Anfhultigung 
gu verantworten. 

Würzburg am 25. Junh 1895, 

Das k. db. 12te Lnien-Infanterie— 
Neaiment (Prinz Drto), 
Kitter Merz, Obeiſt. 

2. 
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(H2 Edictal:-Ladung. 

Der Gemeine der Tten Füf.: Compagnie 
Branz Short aus Breitenbuch, Herrfihafts: 
gerichts Amorbach im Unter: Mainfreife, Baus 
ersfohn, 25 Jahre alt, katholiſcher Religion 
und ledigen Standes , wilder aus dem bießs 

eitigen Gejängniffe entfioyen ift, wird hiemu 
ffentlid) aufgefordert, innerhalb 3 Monaten 
vor dem unterzeichneten M.fitär: Gerichte zu 
erfheinen, und ſich wegen ber wider ihn vor: 
eg Anſchuldigung eines Diebſtahls⸗Ver— 
rechens zu verantworten. 

Würzburg den 25. May 1825. 

Das fön. baier. 12te Zinien:Infan: 
feriesRegiment (Prinz; Dttv) al$ 
Militärs Unterfuhungs: Gericht. 
Nitter von Merz, Dberfl. 

Gofmann, q. U. 


(2) 2. Diebflabld: Anzeige. 

In der Naht vom 20. auf den 21.6. M. 
wurde bem Gilberarbeiter Georg Krauß von 
Veitshöchheim mittelſt Einfleigens eine_einger 
häufige füberne Uhr mit arabifihen Ziffern 
und meffingenen Zeibern entwendet. Sie hat 
den öſterreichiſchen Bonzieriiempel, im Ge: 

dufe einen Eleinen Eindruck, und bie auf der 
orberfeite befindliche Deffnung zum Yuf;ies 
ben if etwas außgefprengt. 

Simmtlihe Juſtiz⸗ und Poll;ey : Bebör: 
den werben um gefiillige Hufierkfamteit auf 
biefe Uhr, und bey fih ergebendem Verdachte 
um Nachrichtsertheilung erſucht. 

Wür;burg ben 24. Juny 1825. 


Königiihes Landgeridt v. d. M. 
v. Eckart, Lantr. 
Krimm, Rp 


Diebſtahls-Anzeige. 

Am 18. d. M. Nachmittags zwiſchen 2 
end 4 Uhr wurden aus tem Wohnhauſe des 
Johann Appelmann, Ortsnachbars zu Rieden, 
durch Einbruch nachbezeichnete Gegenſtände 
entwendet:— 

4) ein og kalblederne Stiefel mit eb 
ner Nath, oben umgeſchlagen, an ben 
Sohlen und Abſätzen mit Nägeln verfe, 
ben, werth 4fl.. 

2) ein Paar federne Hofen mit breitem 
Lage, unten ohne Kniebänber, werth 4 fl.⸗ 

3) ein Paar graumoliene Mannsſtrümpfe, 
wertb 45 fr, 

4) ein Paar Kuiebänder von ſchwarzem 


nr. 


Nr ee 


berg 


Kalbleder mit meiß metallenen She 
fen, werth 12 fr.,. zu 
5) ein weißer znlidiener Sad, wert) 208% 
6) ein balber Laib Brod. F 

Der Thaͤter, welcher von dem 12jdbrigen 
Dienſtmaͤdchen des Dammificaten nod in dem 
Haufe betroffen wurbe, war ein fremeer 
Menſch von brauner Gefihtsfarbe und ſchwar— 
sen Haaren. Er frug graue Lange. Tuchhoſen 
ſolche rund gefihnittene Ile mit Heinen 
gelben Knöpfen, und eine ſchwarze runde Kappe 
mit leternem Schilde. 

Man warnt Jedermann, gegen ben A 
kauf dieſer Gegenfiände, und bringt Wi Die 
ſtahl zum Berufe des Habhaftwerdend be 
Thäterd und ber Wlßbererlangung ver geflohe 
Ienen Efferten jur öffentliden Kenntnif, > 

Arnjiein am 23. Juny 1825. 

Königlihes Landgericht. 
. Keller, Zor. 
Weber, f. Ach 


(3)3. Gläubiger:VBorladung. 

Um ermieffen zu können, weldee —— 
Verfahren gegen ven dabieſigen Bürger untl 
Bierbrauer Joͤſeph Reindard einjuireten babe, 
werten befjen ſammtliche Gläubiger jur An 
gabe ıprer Sorberungen auf 

Miltwoch ten 13. Zulp db. I. 
früh 8 Uhr unter dem Rechlsnachtheile der 
Nichtberuckſichtizung bey Beſtimmung des 
weiteren Verfahrens hiemit vorgkladen 
Dettelbach ten 16. Juny 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kültenbaum, Landr. 
Franz, Landger.Ack 


(3) 2. Diebfiab[98:-Befanntmadung 
Dem letigen Vüllermeifter Stephan Kies 
fel zu Arnebaufen wurte aus feinem >. 
Baule eine Taſchenuhr mit dem einfaden hö 
zernen Gebäufe, in welchem fie an ver Wand 
aufaehängt war , entwenbet. Die Udr ſelbſt 
haite zwey Gebäuſe, ein ſilbernes und ein la⸗ 
dirtes, welches letztere mit_filbernen Stifie 
den ringsum beſchagen il. Die Uhr bat_few 
ner ein rmaillirtes Zuferblatt mit arabıfhen 
Ziffern , wird vorne am Zifferblalle aufge; 
Ir und iſt der Meitter ſowohl auf dem 34 








rolatte eingefohrieben, als auch auf ven 
erde mit lateiniſchen Burhiinben einger 
graben. * 
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+ Der Werth ber Uhr iſt auf 7 fi. 15° En 


angegeben. , 
“Diefen Diebfiahl dringt man zur allge 
meinen Kenntniß, damit Jetermann jur Hab» 
baftwerbung des Thaters und ber entwender 
ten Uhr mitwirke, und ein etwaiges Wefultat 
dem Unterſuchungsgerichte mittheile. 
Euertorf am 17. Juny 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Meifner, Lbr. 
Winkler, Ach 





5)3.Befanntwmadung. 
"— Zn der Baltzafar Horderifchen Koncurss 
Jede zu Paffenvorf wırd bas dem Meiilbies 
enden gugefiblagene Gut dortſelbſt wegen nicht 
erfolgter Zahlung abermals im Wege ber 
Huͤlfs vollſireckung öffentliid verkauft, und il 
deßhalb Tagfahrt auf 19. Julh Mittags 1 
Uhr im Orte Pfaffendorf anberaumt, welches 
Kaufsliebyabern wit dem, Bemerken bekannt 
emacht wird, daß bie auf das Gut haflenben 
ſten unb tie Strichsbedingungen in ber Lis 
fitations:Tagfahrt werten bekannt gemacht 
werten. 

Ebern am 4. Juny 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Koch, Yandricter. 

Schaller, a. 8. 1 





(5)5. Bekanntmahung. 

Gegen ven Gaſtwirth Nicolaus Kühnert 
ga Untermerzbach iſt der Univerſal⸗Concurs 
rehtäfräftig erkannt, und werden nachfolgende 
Evictdtage, ald jurAnmeldung ber Forderung 
und teren Rachweſſung mit bem Vorzugs⸗— 


rechte auf ’ 
: ' Zien Nugufi ; 
gur Dorbringung der eimalgen Einreben 
gegen die Forverungen und des Vorzugsrech⸗ 
au 
Siten Auguſt, 
N? banıı jur fhb-Bichen Verhandlung auf 
27ten September I. 3. 
jedesmal Vormitiags & Uhr bey dem unfers 
geichneten : Landgerichte anbıraumf , wozu 
alle beiannte und unbekannte Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen wers 
ben, daß das Ausbleiben am Alien Edicks⸗ 
tage bie Ausſchlleßung ber Forderung don ges 
enmärtiger Goncurömaffe , und das Ausbleis 
m an ben beyden übrigen Edictötagen bie 


⸗ 
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autom ‚ber treffenden Handlung zur 


Zugleih werben alle jene, meld 
von dem Dermögen bes Gemeinfüulbant fe 
Händen haben, aufgefordert, foldres bey Vers 
meidung bed nodmaligen Erfahes bey berg 
Concurögerichte unter Derwahrung lhrer Ge 
—T* * gt eben. 
ad zur Concursmaſſe geböri 
zum Roß mit einer —— dee Ahr zen 
rey, mit bem bazu geborigen Kuürengarfen, 
ein Ader Artfeld, beufäufig 12 Ader Holy 
= 3* en, Bin am 26ten u 
achmitta m bejagten Saflhaufe i 
Ebern am 31. Man Ir linden 
Königlides Landgericht. 
K och, andr. 
Schaller, . 41 


Befanntmaduna. 
In ber Concursſache tes Georg Gerlad) 
ß Windheim wird ten 21. db, M. das Elaf 
enurtheil flatt ber Verkündigung an ber Ge, 
richtstafel angeheflet werden, wodon man hie⸗ 
mit die Betheiligten in Kenniniß ſetzen will, 
Hammelburg am 48. Jund 1825. 
Königlihes Landgericht. 
5 U. Göhßmann“ or. 


». Fuchs, Refen 


— —— — — — 
Bekanntmachung. 

In der Concursſache der Michael Pfel. 
ferifhen Eheleute zu Hammelburg wird ben 
2ifen d. Mid. das Claffenuribeil ſtaft ter 
Verkündigung an ber Gerihtstafel angeheftes 
werden, wodon man biemit bie Betheiligten in 

enntniß fegen will. 

Hammelburg am 18. Fund 1825. 
Königlihes Landgericht. 
39. Gößmenn, Ltr. 

v. Fuchs, Nefer, 


Befanntmabung. 
In ber Concursſache des Jacob Reuter 
Oberaſchenbach wird das Claſſenurtheil 
en 21. d. M. ſtatt ver Verkündigung an ber 
Gerichtstafel angebeftet werten, modon man 
diemit bie Betheiligten in Kenntniß ſeßen 


will. 
Hammelburg am 18. Juny 1825. 
Königliches Zandgeridt. 
5 A. Gößmann, fer. 


» Fuch 8, Reſen 


25 
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B 24 
In der Concursſache bed Wendel Schult⸗ 
heis zu Feuerthal wird das Claſſenurtheil den 
21. d. M. fintt der Verkündigung an ber &e: 
richtstafel angebeftet werben, wovon man bie: 
mit bie Betheiligten in Kenntniß fegen will 

Hammelburg am 18. Juny 1825. 

Königlihes Yandgeridt. 

5. u. Göfmann, Yor 

v Zube, Nefer. 


6) 4. Warnung und Gläubiger: 
Borlabun 
Valentin Schäfer von Batten wurte we⸗ 
gen leichtfinniger Zerrüttung ſeines Vermögens 
unter die Euratel bes Balldafar Groſch alda 
geitellt, welches mit dem Bemerten bekannt 
gemacht wird, bag alle ohne Einwilligun des 
oben genannten Curators mit Balentin Schi: 
fer abgefhioffenen, für benfelben täfligen Ders 
Iräge für niptig angefeden werben. 
Zugleidh wird jur Liquidalion ber Schul⸗ 
Ben des Dalentin Schäfer Tagfabıt auf 
Montag den 18. July d. 38. 
ruͤh 8 Ubr ferigefegt, woben ämmtliche 
läubiger äu erj&einen, ihre ben zu lis 
quidiren, bie Zahlungs. Vorfehläge des Schuld⸗ 
ners zu vernehmen, over zu gewärtigen ba: 
ben, daß ohne Ruͤckſicht * fie nach dem Ne 
tate der an jenem Tage fi ergebenden 
——— das weitere Rechiliche verfügt 
w 
Hilders ben 20. Junh 1825. 
— Landgericht. 
Slement, Ldr. 
Win pheimer, Npret. 


Etictalien 
Gegen Georg Gutmann von Liebhards 
ber Eoncurs rechtskraftig erkannt. 
Es wird baber: 
4) zur Anmeldung und Nachmelfung ber 
Zorberungen und Seltendmachung etwai⸗ 
r Vorrechte. 
2) zur Vorbringung der Einreben bas 


gegen, 

3) zur ſchlüßlichen Verhandlung 
einjiger Edietstag auf 

Donnerstag ben 21. July d. 38. 

früh 8 Uhr anberaumt, an weldem ſaͤmmill⸗ 
&e Gläubiger bed Obengenannten unter dem 
Nahtheile des Ausſchluſſes mit ihrer Forbes 
zung von gegenwärtiger Concursmaſſe, reſp. 


. 


mit; ter treffenden Handlung zu erſchelnen 


Haben. 5. 
Zugleich wird Jeder, ber irgend etwas 
von bem Vermögen des Gemeinfhulbnerd in 
Hinden hat, aufgefordert ı ſolches Deu 
meidung nodhmaliger‘ Zahlung unter Vorbe⸗ 
halt feiner Rechte bep Gericht zu übergeben» 
Hilders am 25. Jun 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Zanbr, 
ER Them 


— — G — — 
(5) 3. Bldubiger-Dorlabung ü 
Mibar Schmitt von Wüflenzelf hat ben 
Antrag auf Zufammenberufung, feiner Glaͤu⸗ 
biger geflellt, um dieſelben nad vorgängiger 
Liquidation ihrer Forderungen in ben ö8 
des von ihm veräußert werdendeg Grundved 
mögens einweifen, oder bas fonfl einzuleltende 
Merfahren ermeffen ju Fünnen 
Es werten bemnad) bie Gläubiger‘ deſſe⸗ 
ben aufgejorbert, Ihre Forderungen 
Montag den 11. July d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechlenachtdeile zu Mb 
quibiren , daß dieſelben bey ber Behandlung 
Diefer Debitfade unberädjihtiget bleiben 
werben. - 
Heitenfelb am 17. Juny 1825, 
Königlides Landgerigt Homburg 
Huberti, Landridter. 
Kirdgefner, Prk 
Betfanntmadung 
In der Concursſache ber Johann Georg 
Dilldep, Wittib zu Lohr, wird bad Elaſſe⸗ 


urthei 
Frehtag den 4. Sulp * 
ſtatt DVerfüntigung auf dem Vorplatze Des 
Gerichtszimmers angeheftet, welches ben Im 
gereffenten zur Nachricht bient, - 
Lohr am 20. Juny 1825. 
Königlibes Landgerigt. 
YUnfelm, Lor. i 
Gräff: Lbger-Arh 
Betfanntmadung. 
Zum Verftrih und unbetingfen uſchlag 
des zur Conrad Feldhaͤuſeriſchen Concurs⸗ 
maffe gehörigen Bauerngutes zu Krautheim 


wirb hiewit wiederholt Termin auf 
den 29 


. Zul 
42 Uhr sat, und Kaufltebs 
fi biezu auf dem Gemein 
Das Rh 


Mittags 
haber eingeladen, ſich bie 
dehauſe zu Krautpeim einzufinden. 
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here kann taͤglich dahler aus den Acken erſe⸗ 
hen werden. 

Rudenhauſen ben 17. Juny 1825. . : 
Graͤflich Base Herrſchafts⸗ 
e 


rimbt. 
Nerfer, H. Richter. 
Reinhard 
—ñ— e 

5%. Vorladung. > 
05 iſt zu wiſſen nöthig, wie hoch ſich die 
Schulden des Kaſpar Nievlaus Klein zu Wörth 
belaufen, um biernad das gegen benfelben 
einzuleitende Verfahren beflimmen zu können. 
Mer demnad) aus irgend einem Grunde For⸗ 


derungen an benfeiben, oder U he an 
die in beffen Beſitze .—n Dermögene: 
üde zu baden glaubt, wird hiermit aufge» 


—X dieſelben 
Samstag den 16. Julius d. J. | 
früh 8 Uhr bey bem unterjeidhneten Geriöte 
Anzuzeigen und zu. beurfunden, wibrigenfalld 
jeder Nichterſcheinende bey der Berichtigung 
bes Klein'ſchen Schuldenweſens wirb -unbes 
rütfihrigt bleiben, oder im Falle eines zu 
Stande Fommenten Stünbunge; ober Nachlaß⸗ 
Mertrags als in bie Befchlüffe der Mehrheit 
einwilligend wird betrachtet werben. 
Kleinbeubadi den 15. Zunius 1825. 
Fürſthich Löwenſtein Rofenbergr 
ſches Herrſch.Gericht dafelbfl. 
Schattenmann, 9.©. 
Rohrmann, Act. 





1. Bekanntmachung. 

Freytag ten 22. July d. J. früh 10 Uhr 
wirb das Erbbeſtands-⸗Gut des Franz; Joſeph 
Haas allbort nad) ben Bellimmungen ber Cre⸗ 
tutiond Ordnung vrrifeigert, wozu ale Meb- 
haber eingeladen werben. 

Mittenberg.den 7. Juny 1825. - 
Sürfilih Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 

Kurz, HR. 
Befhreibung des Guts. 
4) Hepbieler Gemarkung. 
Ein Wohndaus mit Stall, Nebengebäuben; 
Scweinfiällen und Scheuer. 
Morgen 21 Rth. Garten. . 
63 Morgen 3 Viertel 3 Ruthen Ader. 
3 Viertel 23 Ruthen. Wald, 
2) Guggenberger Gemarkung. 
4 Morgen 3 Viertel 54 Ruthen Wieſen. 


2) re — — — 


— — 


54 


3) Riederner Gemarkung. 

26 1/2 Ruthen Wieſen. 
4) Eichenbühler Gemarkung, | 

2 Morgen 2 Diertel 6 Ruthen Wieſen. 
5) Pfoblbacher Gentarkung. 

3 Morgen 2 Vrertel 15 Rutben Wiefen, 
nebit mehreren Trieb: und Weidberechti⸗ 
gungen, wie folde bey ber Verfieigerung 
näyer angegeben werben. i 


(65) Befanntmahung 
... Dem proteflantifhen Gotteshaufe dabier 
find nachfolgende zwen bey der. ehemaligen 
Aufbewahrungs-Commiſſion der milden GStifs 
tunge-Urfunden aufbewahrte. Urkunden’ wahr⸗ 
ſcheinlich bey der Ertradition verfelben auf um⸗ 
befannte Art verloren gegangen ‚ nämlich eine 
auf die Gemeinde Gosmannsdorf, kön. Lamdger 
Hofheim, d. d. 15. Sept. 1817 auf 250 fl. laur 
tend (vienun abgetragen ), die andere auf vie 
k. —— ——— zu Würzburg d. d. 5 
December 1817 Rro. 6541, auf 256 fl. rhi 
lautend, unb foll nun deßhalb nad höchſter Weis 
fung ber k. Regierung bed Unter-Mainkreifes 
ber Mortifi.attons- Prozeß eingeleitet werben. 
Es werben demnad) hiemit alle diejenie 
gen, bie etwaige Anſprüche wegen biefer For⸗ 
derungen zu maden glauben, oder die Urkun⸗ 
den ſelbſt in Händen haben, aufgefordert, bins 
nen 1/4 Jahre dabier um fo Arad. ihre Rechte 
gu_verfolgen, als fonfl ihre Anforüche für ert 
fvfhen, und die Urkunden als vernichtet eye 
klaͤrt werben. 

Burgpreppadd am 23. Juny 1825. 
Freyherrl. von Fuchs iſches Paris 
Schmitt, PR. 

Heher. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer den Nachlaß des verlebten Schloß— 
müllers Hand Anding dahier anzuſprechen ges 
ſonnen iſt, imgleichen wer an deſſen Sohn, 
den Pachtmuller der Schloßmühle Andreas 
Anding hieſelbſt eine Forderung mahen zu 
können glaubt, wird vorgeladen, Donnerd: 
tag ben 21. July I, 3. Vormittags 9 Uhr 
dabier zu erſcheinen, feine Anfprüde unter 
Vorlage der nöthigen Beweismittel gehörig 
gu liquidiren, widrigens er von ber gegen: 
wärtigen Aetivmaſſe ausgefchloffen werden 
fol, und fih den ihm dadurch zugehenben 
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achtheil ſelbſt zuzufipreiben hat. Könmt eine 
ar AR uber bie Berwerthung des ſchuld⸗ 
Ferifchen Vermögens fuwohl, als aud über 
die Befriedigung ber Gläubiger und einen 
etwaigen Nachlaß zu Etanbe, |0 werben bie 
nichterfchlenenen befannten Gläubiger als ein- 
Aimmend geachtet , unbefannte, wie ermähnt, 
gar nicht berüdjihtiget. 
Kleineibfiadt am 48. Jung 1825. 
en 1. 
M. Reber, P.Ädh:er. 
u. Pfaff, a. J. 


— — — — 
Glaͤubiger-Vorladung, 

Um bie Verlaffenfheft der Barbara 
Deininger Witwe zu Allenſtein beriötigen 
u fönnen, if es nothwendig, ben Saul: 
—2 derſelben feſtzuſtellen. 

Deren Gläubiger haben daher am Dion; 
tag den 48. July I. I. früh 8 Lbr babier 
gebörig zu Itquidiren , wibrigens auf fie ſpa— 
terbin bey Beendigung biefed Geſchaͤfls Feine 

t genommen wird. 
ort am 21. Junn 1825. 
8 v. 9. —— — 
Scheffer, Adminiſtr. 
* Diezel. 


— — — — 
Wtäubdiger:-Borlabung. 
„ Geor Müller von Kraistorf hat auf öf⸗ 
entliche SGorlatung feiner Glaͤubiget uno 
Bor um mit ihnen gu fiquibiren, und Ih> 
oen Zadlungsverfhläge gu maden. 

% werben baber beffen ſammtliche Gläus 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen und 
nbörung ter Zahlungs: Vorfeldge auf Mon⸗ 
tag ven 18. July l. I. früh BUör unter bem 
Roechtsnachtheile auber vorgeladen ‚,_ daß bie 
Nichterfheinenden als bem Beſchluſſe ber er⸗ 
chlenenen Mehrzahl beptretend exachtet, refp. 
y bem weiten erfahren nicht berüllſi 
tigt werden. 
Piaftenborf ben a Junp — 
re von enllein. Patrimon« 
BEREn Gericht. 

Scheffer, Admin. 

Diezel. 


—— — — — — — 
Gl a Tee er 
Indem der Mitnachdar Wolpert Knaus 
gu Dittloſsrod ſich mit ſeinen Gläubigern 
Ferttagen möchte, wird Tagfahrt hiezu auf 
Donnerstag ben 260. Auguſt d. J. 


—R 


Worwittage 8 Uhr anberauntt, in welcher bie 
Anforüche liquid vorzulegen, und auf die Babe 
lunge:Vorfipläge tie Erklärungen zu eribe 

fen wären , intem man funkt tie Richterſchei⸗ 
nenten unbeachtet laffen, ober als in tiefe 
fhlüffe der Mehrheit conjentirend anfehe& 


mu 
geulefs den 21. Junp-41825. 
Sreyherelid von Thüngen'ſch es 
Patrimonial-Geruͤcht. 
Pollid, v R. 4 
ozimpert,...P 


—— — 
(8) 2.  Getreib:Verfirid. _ 

nerttag ten ten July I. J. Vor⸗ 
mittan®® 10 lhr wird der noch bisponible 
Früchien⸗Vorraih von bepläufig 30 Shäffel 
Meigen, 150 Schaffel Koͤrn und 110 Schffl. 
Haber Im Geſchaflslocale ‚ter unterfertigten 
Eielle, vorbedalllich der hoͤchſten Genehmigung, 
öffentlich verfieigert, welches hierdurch —3 


wacht 
Schweinfurt ben 26. Juny 1825. 
das fönigl. Kentamt. 
Hannwäcker, Adm. 


@)2.Betanntmadung. 

Die durch Fixlrung des Zebnted entdehre 
lich geworbene herrſchaftliche Zehntfiheuer-zw 
Friedritt wird ä 

Samstag ben 9. Pf. M. July 
Vormittags 9 Uhr im Mirtklocaie bahier une 
ter ten normalmäfigen Bidingnifjen und vor⸗ 
bebaltlich höcfler Geneymiguug an den Meile 
bietenben verkauft, 

Dieſe -Zehnifiheuer iſt 45' land, 36° 
breit, 15° boch bis zum Dad, von Steinen 
3 — und befindel ſich im gutem 

uflante, 

Poppenlauer ben 25. Jung 1825. 

Königl. Renamt, 
Ehlen. 





Jagd-Verpachtung. 

Den 9. July I. I. um 9 Uhr Morgens 
wirb dahler am Si j 
bad dem Staate zufiehente fogenanate Buls 
bersheimer Koppeijagbreht auf den Markun⸗ 
gen, von Dibfenfurt, Hopferſtadt, Dellingen 
und Oflpaufen, dann auf einem Theile ver 
Markungen von Aub, Baldersheim und Gelchs⸗ 
beim an den Meilibietenden unter tem Von 


’ E77 


unterzeichneter Sielle ° 


ES 
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bebalte hochſter Genehmigung in Pacht din- 


laſſen⸗ 
Heidingẽfeld den 26. Juny 1825. ' 
" Königl. Forſtamt Heidingsfeld. 
- Gebfattel. - —R 
— — — v 
(3) %& Getreid⸗-Verſteigerung. 
Dinstag den 5. July 1. I. Vormittags 
9 Uhr werden bey dem? unterzeichneten Fön. 
Bentamte beyläufig 
: 240 Schaffel Welpen, 850 Ehffl. Korm 
60 St. Huber i 
in fihrdlichen Abtheilungen an bie Meiſtble⸗ 
tenten, vorbehaltlich yöhfler Genehnigung, 
öffentlich verſtrichen. 
Hiezu ladet Strichsluſtige eln 
Ochfenfurt den 25. Jung 182%. 
das Fönigl. Rentamt. 
Gegenbaur Adm. 


— — — —— — — 


Nichtamtliche Urtikel 





Feilbietungen. 


4) (1) Das Wohnhaus Tiro. 34 bey 
Ber rothen Scheibe ift aus freyer Hand zu 
verkaufen, und kann flündlid eingefehen 
werdet. 

Eben dofelbft ſind 1/2 Morgen Wein⸗ 
Berg, dann ı/2 Morgen Ellern am Kür 
nacer Berg zu verkaufen. 


2) (2) Der Eigenthümer einer im Retz⸗ 
fladter Grunde gelegenen Mühle, melde 
oberſchläg 20 Schub Fall bat, will Diefelbe 
mittelft öffentlihee Berft-igerrung aus freger 
Hand veräußern. Zur Mäble arhören fols 
ende G.undftüfe: 2 Morgen Weinberg, 4 
Norgen Wirfen, mit 300 Dbfibaumen beſetzt, 
8 Morgen Aderfeld, ı Morgen Kraurfrld, 
Die Mauͤhle gibt 4 Maltec Korn Bült. Der 
Berfleigerunastag ift auf den ı2, Noprmber 
d. 5%. feſtgeſetzt Gollte fih unterdeffen «in 
Käufer vorfinden, fo Zaun diefelbe aud eher 
verfauft werden, 
Adom Baumann von Retzſtadt, 
als Berfäufer. 
3)/1) Beym Infterumentenmacher Joned 
faulor find ein gan, neuer Zlügel mit 6 Dita» 
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ven ı. 6 Beränderungen, dann ein Fottepiand 
mit 6 Detaven und 3 Veränderungen, roth po» 
tirt, zw verkaufen oder zu vermiethen. Er los 
gief im 1. Difte. Nro. 370 in der Bärengaffe, 

4) 2 Zwey egaleihöne Spiegeh, jeden 
27300 hoch 15 breit, and) eine fhöne Stock⸗ 
uhr find zu vetkaufen. Den Berkäufer erfähre 
man im: Intell Comtvir. j 

613) Im a. Difte. Neo. 168 ı/2 Mb 
ein $lügel mit 5 Detaven, vom Hrn. Yan 
firumentenmacher Pfifter verfertigt, gu ver» 
Zaufen, und Bann fäglid von 11 bis a Uhr 
eingefehen werden. 

— —— 


Dermietbungenm 


4) (1) Im 2 Difle, Nro 294 I Mm 
Dimmer für einen ledigen Heren ſtündlich zu 
verlehnen. 

- 2) (4) In der Blafinsgaffe 2. Difte, 
Tro. 5hg ift auf Jacobi ein geräumiges 
Duartier zu beziehen. 

5) (3) Im vormals Scheurrifhen Hauſe 
auf der Domflcaße ift der Laden nebſt Las 
cenflube glei oder auf die nächſte Meffe 
zu permiethben, Das Nähere ift bey Leopold 
Panizza, Handelsmann, zu erfragen, 

4) (3) Jm 3. Difte. Neo. 192 find aufs 
nädfte Ziel 5 ineinandergebende beigbare 
Simmer im eıflen Stod auf der Ötroßens 
feite, nebit Bodentayımer, Kaiter, Holzbaufe, 
gemeinfhaftlihem Wafhhaufe, Altane zum 
Wafhtrodnen, und fonfligen Bequemlide 
keiten gu vermielhen. 


— — — — — — — — — 
BVermiſchte Anzeigen 


1)7(0) Neue Bächer 

gm haben in der Stahel'ſchen Buchhandkang 

in Würzburg. 

Gilbert, J. P., Communionbud für fromme 
Seelen nach den Lehren und Schriften der 
$ eiligen. NMorgen., Abend: und Meßge 
bethe an Communiontagen nebjt vielen am 
deru Andad:sübungen. Mit ı Kupfer und 
ı Bignette. Wien 1825. 2 fl ı5 Er. 

Diefes vortrefflidde Andachtebuch ift ſtets 
fanber und elegant gebunden vorräfbig. 

Lüthetitz, Ur., der Arzt für Eugbrüflige, 
oder guter Rath für alie, die daran Ic 
den. br. 54 Er. 





er 
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—— rHausnpotheke oder medſciniſches 
the und Hülfoböchlein für Nichtärz- 


te zur Kenntniß und Wahl der vorzüg⸗ 


lichſten Hausmittel, brofgict r fl, g fr. 
Wetzler, Befchreibung der Gefundbrunnen 
und Bäder Wipfeld, Kiffingen, Bocklet 
und Brüdenau. :brofchirt ı fl. 40 Er, 
Moſch, Dr., die Bäder und SHeilquellen 
" Deutfihlands and der Schweiz. Ein Tas 
ſchenbuch für Bad-Reiſende. 2 Bände, 
vbroſchitt, mit 24 Kupfern, 9 fl. 36 Er. 
Maas, Dr., Kiffingen und feine Heilquellen, 
broſchitt 1 fl. 
Kunfi- Anzeige 
2)(ı) Donnerstag den 30. Juny Abende 
um 7 — im ſogen. ——— 
der Künftier W. Philadelphia eine Vorſtel⸗ 
lung feiner fehenswerthen acuflifhen und mes 
chaniſchen @rperimente zu geben die Ehre 
haben, zu melder ein .bober Adel und alle 
reſp. Kunftfreunde höflichſt eingeladen werden, 
UUnzeig ee 
3) (2) Die Wirtbfhaft in dem Kurbaufe 
w Kiffingen hat am 24. diejes mit einem 
Diner für gegenwärtige Kurzeit begonnen. 
Es ift dafelbft täglich table d’hote, das 
Couvert zu ı fl., wozu präcis r Uhr ſervirt 
wird. Kalte und warme &peifen find auf 
Befehl zu jeder Stunde zu haben. Abends 
nah 6 Ube wird nah der Karte ſoupirt. 
Für Frühſtück und Erfrifhungen aller Art, 
mie auch für vorzüglich gute reine Weine iſt 
beftens geforgt. Der Unternehmer empfiehlt 
ſich ſowohl den verehrlichen Kurgäſten als 
auch feinen ausmwärfigen verehrten Gönnern 
und Steunden, Er wird alles aufbieten, auch 
dieſes Jahr ſich das Glück der Zufriedenheit 
aller ihn Beehrenden zu erwerben, und bit— 
tet um recht often und zahlreichen Beſuch. 
Kiffingen den 25. Juny 1825 
Der Wirtbicdhafts: Unternehmer 
im Rurbaufe 
Philipp Fran; Brvern 
aus Würzburg. 


4) (2) Mit Gegenwärtigem made id) 

die Anzeige, daß id meine feitherige Woh— 
ng verlajfen und dogegen mein eigenes 
Bass in der innern Grabengaffe 2. Dijtr, 
Hro. 109 begugen babe. Diefer meinen ges 


Borarische 


Aywaaun 


an rien . 


ehrten Künden ſchuldigen Miteheilung ‚babe 
id) ferner beyzufügen, daß die günftige Page 
meines Haufes wegen des dabey id) befins 
denden Gartens mid bemog, eine Weins 
und Garten: Wirthfchaft zu eröffnen. dem 
ich mir nun den gütigen Beſuch des geehrtem. 
Publikums erbitte, gebe ich die Berfiherung, 
daß ich mir angelegen feyn laſſen meıde, 
Ducd, eine den gegenwärtigen Berhältniffen 
angemefjene Bedienung’ mir die Zufriedene 
beit der midy beehrenden Gäfte zu fiherm, 
und habe die Ehre mich beftens zu eınpfeblen, 

Burcard Magiftris; Kaminfegew 

Meifter, 


5) (3) Der Unterzeichnete empfiehlt ſel⸗ 
nen laͤngſt befaunten, nunmehr aber ga 
neu eingerichteten Bafthof zum golderien Ad» 
ler allen verehrten Reifenden zur -güfigen 
Berüdjihtigung. Indem ſowohl für Schöm 
heit als Gemächlichkeit der Zimmer, fo mie 
für gutes reines Getränke und ausgefuchten 
Tiſch beſtens geforgt, das Haus felbjt aber 
mit guten geräumigen Stalungen hinlänglich 
verfeben ift, daıf man um fo mehr auf güe 
tigen Zufprud rechnen, als man ſich fiets 
bemühen wird, durdy billige und reele Yo 
dienung alle Zufriedenheit zu eriverben, 

Aldafjenburg den 15. Juny 41825. 
Philipp Weber, 
Gaffgeber zum goldenen Adler. 


6) (1) Zur"gufen Beforgung eines eins 
fahen und ruhigen Haushaltes, auf dem 
Vende wird eine wohl gefittete und geſetzte 
Perfon geſucht, welche auch reinlich und 
wohl genießbar kochen, und ſich über Rechte 
ſchaffenheit und Treue gebörig ausweifen 
kann, Wer zur Annahme diefes Dienfles gw 
neige und geeignet ijt, der kann ım ntell.e 
Eomtoir das Nähere erfahren. 


7)Cı) 500 fl. find gegen gerichtliche 
DBerfiherung zu 5 pr©. auf ein Haus dabier 
ausjulehnen; wo? iſt zu erfahren im. Diftr, 
Neo, 54, Semmelsgaffe, 2 Treppen hoc. 


8) (3) Es werden 3000 fl. gegen 3fache 
Berfiherung und auf Sprorentige Berzinfung 
aufzunehmen gefucht. Briefe unter der Adreife 
C. 5. beforgt die Erpedition viefes Blattes, 
aud) ift das Nähere dort zu erfragen, 
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